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PAGVS NELETICE ET NVDZICI, 
Ansgühelich diplomati(f: hiſtoriſche 


Zeſchrtibung 


zum ehemaligen SBrimat und Vrtz-Dtift, 


nunmehr aber durch den weſtphaͤliſchen Friedens / Schluß 
ſeculariſirten 


Oben, an 
Gaart S e d j 


L Ay j 
imb aller darinnen befindlichen - 


ST Schlöffer, Memter, Mittergüter, odelichen Samilien, 
Kirchen, ehe, Narren und Dörfer, 


Inſonderheit 


der Htaͤdte 


Sk, Ramado Gaba, Wert, 
Lohegun, Comnen und Alslehen; 


Yus A&is publicis und glaubwuͤrdigen Nachrichten 
mit Fleiß zuſammen getragen, 


at vlt ungedruckten Documenten betiid, 
mit Kupferftichen und Abriſſen gezieret, 
und mit noͤthigen Regiſtern verſehen 


Johaun hrig ant Drtybaupt, 
Koͤnigl. Preuß. Geheimen s Regierungs- aud) Krieges- und Domainen- Rath, 


Advoc. Fifci be8 À, Magdeburg, Senior des Schöppen-Stuhld, Schultheiſſen 
und Salggräfen zu Halle, 


Zweyter Theil 


E SE 
GE ct a s eo, 


Halle, in Verlegung des Waͤyſenhauſes. 1755. 











RL eerte Theil dieſes Wercks, fo an Michaelis vorigen 
ANDAA Sabres and Licht getreten, Hat über fein Verdienſt 
D wës [d unb meine Hoffnung eine gütige Aufnahme und (af 
— jnlgemeinen Beyfall gefunden; fo aud die eingige 
Vergeltung der angewandten Muͤhe und groſſen Koſten ift, welche ich 
dadurch genugſam belohnet zu ſeyn erachte, wann damit dem Publico 
einen nüglichen und angenehmen Dienſt geleiftet, Died hat mid - 
um (o viel mehr angefriſchet, mein Verſprechen butd) Lieferung des 
zweyten Theile zu geſetzter Zeit genau zu erfüllen , 06 mie gleich des · 
halb, bekanter maſſen, viel Verhinderung in den Weg geleget worden, 
die aber bud) GOttes Beyſtand unb E, Foͤnigl. Majeſtat, 
Meines allergnaͤdigſten Herrns, maͤchtigen Schutz beyſeit geraͤumet ſind. 
Ich liefere alſo hiermit den zweyten und legten Theil meiner Saal ⸗Creyß⸗ 
Veſchreibung, und getroͤſte mic, einer gleich⸗ guͤtigen Aufnahme def, 
ſelben, zumahl mie alle erſinnliche Muͤhe gegeben, die darinnen oo» 
kommende Materien, jo vollitändig und, gruͤndlich, alg nur immer 
möglich, abzuhandeln, und mit authentiquen Urkunden zu beſtaͤrcken. 
Hoffe aud), eë werde bit Verſchiedenheit und Abwechslung derſelben, 
á becſon ⸗ 


Vorbericht. 


beſonders die ausführliche Nachricht von der Univerfitäat, dem Waͤh⸗ 
fenhaufe, Pedagogio Regio, Gymnafio illuftri und Stadt-Gymna- 
fio, dem Schöppen- Stuhl, Fräulein Stifte, dem Leben und Schrif- 
ten gelehrter und beruͤhmter Männer, denen Genealogien, deögleichen 
per denen Grafen zu Wettin und Alsleben, der Abtey Alsleben, 
denen Clöftern Petersberg und Mücheln, und denen Ritterguͤthern, 
Adelichen Familien und Pfarren, die Neubegierde be. geneigten Leſers 
vergnügen. Findet er aber feiner Erwartung nicht überall völliged Ge- 
nügen geleitet, wolle et ſolches mir nicht alé einen Unfleis oder Unacht ⸗ 
ſamkeit anrechnen, indem, aller Bemuͤhung ohnerachtet, ein mehrerd 
nicht erlangen mögen, indem vielfältig wegen einer einBigen Nachricht, 
drey, vier und mehr Briefe aud) wohl mit eigenen Boten abgehen [af 
fen müjjen, und ſolche bod) entweder unvollkommen oder wohl gat nicht 
erhalten. Indes erachte mich ſchuldig, allen geehrteften Gönnen und 
Freunden, die durch geneigte Communication einiger Nachrichten und 
Documenten dieſes Werd gütigft befürdert, oder durch Erinnerungen 
und Anmerckungen verbeffert, hiermit nochmals verbundenften and 
dafuͤr abzuſtatten, und mich zu allen möglichen Gegendienſten zu erbieten. 
Hierncchſt Rude aud) nöthig, einige im Erjten Theil mit untergelaufe.. 
nc Irthuͤmer zu verbeffern. Zu Ende be8 Afen Blats heilt e$, daß 
aus denen auf der Inſul Sgen gefangenen Schweden ein Königlich. 
Preußiſch Regiment Keuter errichtet worden, (o der Er&pring Gutao 
von Anhalt Deffau erhalten habe, welches aber unrecht angegeben ijt, 
indem das Regiment Cavallerie, fo des Pringen Guſtavs Durch. er» 
halten, Bereits ein altes Cuiraffier-Süegittent geweſen, und nur mit 2 
neuen Esquadrons verftärcket worden, von denen Schwediſchen Krieg» 
gefangenen aber 2 Infanterie · Regimenter ereichtet worden, davon 
das eine Se. Hochfuͤrſtl. Durchl. der jeßt regierende Fürft Leopold II, 
zu Anhalt « Deffau als Pring vormals commandiret haben, Pag. eet 
in ber roten Linie wird gemeldet, ba SOC. Foͤnigl. Rajeſtaͤt 
den Kriegs. und Domainen « Rath Zölhöfel wegen Malverfation git 
Koͤnigsberg aufhängen laffen, daben aber ift in dem Nahmen ein Ir · 
thum begangen worden, indem dieſer Kriegs · Rath nicht Loͤlhoͤfel, 

for 


Vorbericht. 


ſondern von Schlubbuſch geheiſſen, und der letzte ſeines Geſchlechts ge 
weſen. Pag. 604. in der qten Linie ift o? denen Guͤtern des Adeli⸗ 
den Treskowiſchen Geſchlechts ein Koͤnigl. Printzliches Amt Koͤnigs ⸗ 
born gemacht worden, fo aber irrig, indem die geſamten allda fpeci- 
ficirten Ritterguͤter, zwey davon ausgenommen, demfelben Geſchlecht 
annoch gehören und von ihm befeffen werden. Es theilet (id) daſſelbe 
von ufralten Zeiten her in drey Linien, die Miloſche, Schlagenthin- 
(de und Niermarckiſche. Die erftere aló die Miloſche Linie beſitzet 
annoch wuͤrcklich an Güthern 1) dad Nitterguth Buckau, weiches halb 
Hr. Reichard Friedrichen von Treskow, Capitain unter dem Bogislav⸗ 
Schweriniſchen Infanterie- Regiment, und halb Hr. Lieutenant Hang 
Rudolph von Treskow gehöret. 2) dad Nitterguth Buͤtzer gehoͤret 
dem Lieutenant von Sr. Koͤnigl. Hoheit des Pringen von Preufen 
Infanterie - Regiment Hr. Erdmann Chriftoph von Treöfom. Bor 
bem Hat diefe Linie auch einem Theil des an Se. Foͤnigl. Wajeſtaͤt 
verkauften Amts Rigrip wie auch ihr Stamguth Milo beſeſen, 
welches letztere in bee Mitte des vorigen Seculi an die Schlagenthinfche 
Linie Faufweile gelanget it, und ſtammen daraus her, der Koͤnigl. 
Preußl. General- Major und Chef eines zu Stettin in Guarnifon lie- 
genden Infanterie · Regiments Hr, von Treskow, wie aud) der Gene- 
ral-Maior und Commendant der Beltung Neus Hr, Cuno Otto von 
Treskow. Die zweyte nemlich die Schlagenthinfche Linie beſitzet 1) 
das Ritterguth Jerchel, defen iehiger Beſiher Hr. Johann Ludewig 
von Treskow, Maior de Königl, Preußl. Leib - Carabinier - Regie 
tenté zu Pferde ift. 2) das Ritterguth Milo an der Havel nebſt dem 
in der Mittel. Mart. gelegenen Dorfe Premnig, und den Waſſerzoll 
auf dee Havel beſitzet dad Geſchlecht derer von Treskow (tit Ao. 1423, 
die gegenwärtigen Poffeffores aber find, der König. Preußl. Geheime 
Juftitz-Rath) und Canonicus deg Ober - Collegiat-Stift B. Mariæ 
Virg. zu Halberftadt Hr. Albert Sigismund Friedrich von Treskow 
und deffen Bruder der Hr, Lieutenant Ludewig Heinrich Friedrich von 
Treskow. 3) das Ritterguth Schlagenthin beſitzet gang nebſt dem 
Ritterguthe kleinen Wuſterwitz, woſelbſt aber 6. Untertbanen de- 

. l a2 nen 


Vorbericht. 


nen von Werder zuſtaͤndig, der Cammerherr und Senior Familiæ auch 
Deputatus beym engern Ausſchuſſe Hr. Joachim Heinrich von Tres- 
Fow. 4) das Ritterguth Mlt Koͤnigsborn nebſt der Helfte der Dörf- 
fer Mentz und Wahlitz beſitzet Hr. Curd Gottfried von Treskow. 5) das 
Ritterguth Neu Koͤnigsborn nebſt der andern Helfte der Dörfer 
Meng und Wahlitz beiget der Capitain beym Kreytziſchen Infanterie- 
Regiment Hr. Otto von Treskow. Die dritte alë die Niemarckiſche Linie 
beſitzet in der Perfon des Obrift-Lieutenants Hrn, Lewin Friedrich) von 
Treskow die Ritterguͤther Riermarck und Scharteude. Bon die- 
fer Linie ift Ao. 1723. a8 Ritterguth Scholene nebſt zugehörigen 
Dörfern von dem wuͤrckl. Geheimen Etats-Miniftre unb Gefandten zu 
Regenſpurg Hrn. Arnd Heinrich von Treskow an den Hrn. Dber-Mar- 
ſchall Freyherrn von Pringen unb Ao. 1743. das Ritterguth flein 
Mangels dorf nebſt dem Antheite in groſen Mangelödorfund Jerichow 
von dem Hrn. Maior Johann Ludewig von Treskow und deffen Brüdern 
anden Magdeburgiſchen Cammer-Prefidenten Hrn. Cafpar Wichard von 
Mathen verfauft worden. Pag. 1095. in der 16, Linie ift geirret, daß Hr. 
Dompreviger Genſicke vorher Feldprediger be) der Koͤnigl. Preuß. Armée 
geweſen, welches aber von Hr. Urſinus anzunehmen. Pag. 1097. zu Ende 
des oten $. ift gefeßt, bag von der reformirten Gemeinde die Heil. Com- 
munion nit auf dem Altar im Chor, fondern an dem im Shif ber Kir- 
hen fchenden Tiſch gehalten werde, fo aber gleichfals irrig, indem (olde 
wuͤrcklich auf dem Altar im Chor geſchiehet, und der Irthum davon ge- 
Fommen, weil (older Altar von der Gemeinde bee Cid) genennet wird. 
Ubrigens beziehe mich auf bie Vorrede des erften Theils und empfehledem 
geneigten Lefer mein Werck zur gütigen Aufnahme. 


Sale den 30. September 
1750. 


Dr Autor. 


Chrono- 


Chronologiſches Verzeichnuͤß 


derer 


hierinnen enthaltenen Urkunden. 





Ao. 
979 änfer Ottonis I. Confirmation 
20 May des Cjungftauen^ Cloflerd zu 
Alsleben 842 
1003 Stápfet Henrici II. Confirmation ber 


22 Mart, Privilegien des Jungfrauen/Stiffts zu 
Alsleben. 843 
Marggr. Conrads zu Meiſſen Schrei» 
ben an Pabſt Honorium darinn er das 
Cloſter S. Petri auf dem Sauterberge dem 
Roͤmiſchen Stuhl unterwirfft, und um 
deſſen Confirmation anſucht 869 
130 Käufer Lothari Tauſchbrief, barinn 
9. Febr. er bie Abtey Alsleben gegen das Schloß 
Schartzfeld am Harke an bas Ertzſtifft 
Magdeburg vertauſcht 844 

156 ` Marggr. Conrads zu Meiffen Con- 
30. Nov, firmation ber Güter des Cloſters S. Petri 
auf bem Lauterberge 869 
Ertzb. Wichmanns zu Magdeburg 
Schenkung einer Muͤhlſtelle (bey ber 
hohen Brde zu Halle) an das Cloſter 
zum Neuen Werd. 364 

X84 Ejusd. Confirmation aller Güter des 
20. Od. Cloſters S. Petri auf tem Lauterberge. 
871 

Ejusd, Schendung bes Zehenden SEN 

2 Weinbergen an bie Kirche S. Petri zu 
Wettin. 803 
not Pabft Innocentii II, Bulla confervaro- 
26. Mart. ria & confirmatoria vor bad Cloſter S.Pe- 
tri auf den fauterberge , darinn er daſ⸗ 

felge von ber Biſchoͤffl. Jurisdiction exi- 

mitt, unb dem Paͤbſtl. Stuhl imme- 

diate unterwirfft, aud) alle been Güter 

und Privilegia confirmiref. 872 

rug ` Alberti, (r6. zu Magdeburg Ent- 
19. Dec. ſcheidung bes Streits zwiſchen dem Clor 
fer zum Nenen Werde und den Bürs 

gern zu Dalle wegen der Mapls Meke in 

den Clofier- Mühlen, dag folde nicht 

groͤſſer, als ju Salbe, Vernburg und 

Zerbſt ſeyn fof. 365 

1223 Honorii Hf, Breve an den Probſt 
'23.Febr, Scholafticum und Cantor ber Stifftskir⸗ 
dr zu Merſeburg, darinn er ihnen in 

Sachen des Pfarrers zu S. Georg zu 
Glaude, wegen eines zur Kirche gehoͤri⸗ 

gen Gartens Commiflion erthtilet. 785 

1225 ` Alberti Ertzb. ʒu Magdeburg Vergleich 
4. Mart, zwiſchen dem Clofter zum Neuen Werd 
und der Stadt Halle wegen einer Muͤh⸗ 

Te und Wendicje (in den Pulver Mäe, 


127 


1172 


n8; 


den) daf bie Stadt dem Gíofter 200] ` 


Mard Silber geben, und- dagegen bie 


Muͤhle abgerifitn, und der Plat famti 5. Jan. 


Ao, 


bem Weydicht ver Stadt abgetreten wer, 

den folle. 365 

1232 Aurea Bulla Kayſers Friderici II. bat» 
m, Mart. innen: Füeften und Ständen des Heil, 
Roͤm. Reihs ihre Freyheit verfichere 

wird. 279 

136 Ertzb. Wilbrandszu Magdeburg Con- 
t.Odobr.firmation des Kauffs einer Mühle, De 
fes, Obſtgartens und MWendichts zu 
Ofaud)e, fo das Cfoffer zum Reuen 

Werd von Gdarbs von Haufen Erben 
erfaufft. 366 

138 Des Tenefchen Drbens-Haufes S.Cu- 
27. Ot. nigundis zu Halle Vergleich mit bem Clor 
fter zum Neuen Werd wegen der Clor 
ſter⸗Wuͤhle zu Gimritz, daß ſolche nebſt 
ben Muͤhl⸗Damme im Stande bleiben, 
hergegen bem. Ordenshauſe famt beffen 
Höfen ju. Judendorff und Rideburg in 
felbiger frey gemahlen werben folle. 368 
Herkog Ottonis zu Braunſchweig 
Ubergabe derer von Ammendorff an bas 
Ertzſtifft Magdeburg, 971 
1241 — Gribifdjoff Wilbrands zu Magdeburg 
6. Apr. Incorporation ber Pfarre zu €. faurentii 
bem Cloſter jum Neuenwerck, bie Con 
derſiechen ausgenommen 778 
Des Commenthurs bes Teutfchen 
Ordenshauſes 8. Cunigund vor Halle Ber 
kaͤntnuͤß, daß er fich mit bem Cloſter zum 
Neuen Werk wegen bes zeither unter 
laſſenen Freymahlens verglichen, unb da⸗ 
gegen die Erlaſſung bes Zinſes auf 2 et: 
faufften Hufen zu Baſſendorff erhalten. 


368 

1258 Revers bes Rathe zu Halle bem Clor 
12, May. fter zum Neuen Werd wegen Reparatur 
des Mühldammes der Cloſter⸗Muͤhle zu 


Gaude ertheilet. 367 
Schoͤppenbuͤchern, fo 


1239 


1256, 


Extrad.aus ben 
in VH. Codicibus membranaceis auf dem 
Scöppenhaufe zu Halle verwahrlich auf» 
behaften werden. 478 

Ertzbiſchoffs Conradi zu Magdeburg 
Verordnung wegen Erhoͤhung ber Hällie 
ſchen Münge und SXegulirung bee Muͤn⸗ 
fep Ginnaótie , Zölle unb Gerichts, 
Sportufn. 424 

Graff Dttens von Brene Vereignung 
einer halben Hufen tandes zu Nauen 
. dorff am Petersberge, fo Johann und 
Theodor von Del bem Jungfrauen⸗ 
Elofter zu S. Oeorg zu Blanche ju ihrem 
Seelgeraͤthe gegeben. 803 

Burggraff Ottonis qu. Wettin Ubers 

laſſung 


166 
feq; 


1276 
23.Jan. 
1285 


-1286 - 


a3 


Chronologiſches Verzeichnuͤß 


Ao. 
laſſung des dritten Pfennigs, ſo er an 
den Cloſter⸗Guͤtern gehabt, an bas SL 
fer Bud. 
1:96 Erb. Erici zu Magdeb. Ablaß⸗ Ser 


133.08. ber Kirde S. Nicolai zu Amendorff er 
theilet. 876 

1286 ` Graff Ottens von Brene, des letzten 
3. Dec. dieſes Geſchlechts, Schenckungsbrieff über 
eine halbe Hufe Landes und einen Ho⸗ 
pfenberg ju Doͤbelitz an die Kirche S. 
Peri zu Fettin. 804 
Burggraf Ortonis zu Wettin Des 
fántnüp, bağ ihn zwar bie Stadt Bel- 
gern, fo er von dem Marggraffen zu 
Meiſſen zu Lehn trage, nicht aber das 
Jas Paironatus daſelbſt zugehoͤte. 805 
1288 Diploma, frafft deſſen Graff Orto 
18. Dec. von Brena Surg und Stadt Wettin 
dem Ertzſtifft Magdeburg gefchendt. 805 

1291 Probſt Alexanders zum Neuen Wer 
8. 02. de Confirmation 1 Hufe Landes zu Ra⸗ 
tewel, fo die Eimpohner zu Belberg zu 

ihrer Kirche erfaujrt. 882 

oer — End Ertzbiſcheffs zu Magdeburg 
7. Dec, Confirmation bes Tauſches, dadurd) das 
Cloſter zum Neuenwercke 3 Hufen Zon, 

des zu Hordorff und eine Inſul zu Bel- 

berg an Heiurich Proven gegen eine 
Mäple im Vogelgeſange nebſt Wiefen 

und Wendicht vertaujdiet 369 

1193 — Gif Erici zu Magdeburg Erhebung 
30. Jan. der Kirde zu Mittel Gau, fo bisher 
ein Filial gen Coͤnnern gemejen, ju einer 
Mfarr-Kirdye 923 

1255 Ershilheff Erici Vertrag mit denen 
3. Mart. Tempelhetren zu Muͤcheln wegen des 
Juris Patronarus zu Wettin 927 

1298 Barthol, sen Liebenau Echendung ı 
ir Qa. halten Hufe von feinen eigenen Gütern 
und des Eigenthums von einer andern 

halten Hufe an die Kirche zu Belberg 

882 

203 Ertzb. Darchardi zu Magdeburg Abe 
L Apri ſonderung der Dörfer tobefig und Po- 
delſee von der Pfarre zu Wettin, und 
Erhöhung su einer beſendern Pfarre 805 

1305 Gra Burchards zu Magdeburg Con- 
$. Febr. ceffion, ba Gebhard von Gónnern dar 
felbſt eine Capelle vor dem SBárenburaer 

Sere erbauen und mit 2 Hufen landes 

dotiren möge 828 

vor Graf Ruperi sen Mansfeld unb 
38 Dec, Gebhards von finbem, Domherren zu 
Magdeburg alsProviforum Fabricz,Ber- 
faujf einer halben Hufe fantes zu Calg- 
münde, je ber Pfarrer zu Wettin der 
Kirchen daſelbſt geſchencket 806 
Willelins inter. zu Halle Shen- 
Eunz eines Wendichts an die Kirde 5. 
Nicolai zu Belberg 883 
1007 Bolrads und Philipps von Damus, 
zi. Mart- Burgmanne zu Werrin CS hendung oce) 
Wiſpel Getreyde jahrl. Zinfe an die Kir 


1287 
17. Apr. 


1507 


Ao. 
dje S. Petri zu Wettin unb die Kirche zu 
Dudeleben 806 
1307 Pabft Clementis V. Bulla Executoria 
12. Aug. an den Ertzbiſchoff zu Magdeburg, dar 
inn er demfelben befiehlet, Die Bulle mes 
gen der Guͤter der Sempelferren , daß 
ſolche zuſammen gehalten werden pu 
gu publiciren 
107 Ej Balle an bie Ertbiſchoöͤfe u Mapag, 
12. Aug. Góffn, Trier und Magdeburg, und bie 
Bifchöffe zu Baſel und Conflang, aud) 
einige andere Geiftlihe, barmnen er if» 
nen commuttiret, wieder bie Tempelher⸗ 
ren wegen beichuldigter Kexeren me - 
tion anzuftellen 
Dto ` Burchardi Ertzbiſchoffs zu Nagpehung 
24.Jun. Vergleich mit der Stadt Halle wegen 
der Lehne, Beleyhung zu gefamter Hand, 
Dingen, und anderer Irrungen m 


1310 tert III. Ertzbiſchoffs zu Sage 
24. Julii. deburg Ceffüion und Berfchreibung der 
Vormundſchafft an den Rath zu Halle 
auf einen Wiederfauff 355 
rgo Pabſt Clementis V. Bulla an Grgbi, 
18. Dec. {hoff Burchardum Ilf. ju. Magdeburg, 
in feiner Diocces wieder die Tempelher⸗ 
ren zu verfahren, und ihre Güter biß 
auf weitere Verord. zu ſequeſtriren 930 
1312 Pabſt Clementis V. Breve an etliche 
1 April Aebte und den Domprobſt zu Dadder, 
daß fie Ertzbiſchoff Burcharden zu Mag 
deburg zu Haltung der an den Rath zu 
Halle getfanen Ceflion der Tom: 
(diaift anhalten follen 
1316 Der Stade Halle allererſte sai 
1317 — Des Johanniter Ritter⸗Ordens Sale 
16 Dec. madjt bie ehemaligen Güter ber Tempel 
herren, fo ihnen vom Pabſt geſchenckt 
werden, in Befig zu nehmen 931 
1323 Ertzbiſchoff B Burchard zu Magdeburg 
25. Jul. verfaufft der Stade Halle einen Werder 
402 
Conrads yon Ryderzu Oſtrau gefeffen, 
Verſchreibung, daß er den Bürgern zu 
Halle von dem Schloſſe Oſtrau wider 
ihre Seinbe begflehen wolle 298 
1327 Graf Burchard von Mansfeld ver 
25 Febr. (et das Haus Giebichenſtein vor 1100 
Mard Brandend. Silbers bem Rehe 
zu Halle 
1328 ` Des Raths zu Halle Gaffel 
13. Mart. über 100 Marg Silbers, fo er an bem 
Echloſſe Giebichenſtein zu fordern gehabt, 
daß er ſolche fallen laffen wolle, manu 
Ertzbiſcheff Ouo fein Verſprechen efir 
len wuͤrde 
1329 Ortonis@rgb. zu M. Wegen * 
1Sept. nes Weinbergs in Coͤnneriſchen Felde an 
die Pfarrkirche zu Cönnern 828 
1333 Des Stats ju Halle Verfchreibung 
6. Dec, des Hofes zu Ammendorff an Gander- 
Brunnen 


1324 


| 


derer hierinnen enthaltenen Urkunden. 


An, 
Brunnen unb Bußen vom Thore unter 
gewien Bedingungen 577 
rt ` Ottonis, Crab. 8 Magdeb. Sentenz, 
6. Jan, barinn er geſamte Buͤrgerſchafft zu al 
fe, mad) eingegogener Erkundigung an 
bem Tode Ertzb. Burchardi unſchuldig er⸗ 
klaͤhret 282 
1335 Otto Crib, zu Magdeb. verfpricht ger 
6. Jan gen Empfang 600 Mard ber Stadt 
Spalle, auf feine Koſten von bem Paͤbſtl. 
Stuhl ju Kom Confirmation ihrer Un 
ſchulds · Erklaͤrung gu ſchaffen, und fegt 
ipe Giebichenſtein nm Pfande 284 
133; Crib Ottonis Verſchreibung mit Con 
6. Jan, fens des Dom-Cäpieuls zu Magdeburg, 
bağ jedem Einwohner ju Halle Recht 
wiederfahren, umb in weltfichen Sachen 
bie Streitigfeiten vor dem Schultheiſſen 
- oder Safggräfen, wohin die Gade ge 
hörig , ausgemad)t werden folle 233 
1338 ` Denn, Gatersleben Schenckung der 
30. Apt. Burg Trebnik ang E. Magdeburg 963 
1539 Rechtsſpruch zwiſchen Ertzbiſchoff Dt 
10. Nov ten zu Magdeburg unb, bem Rath zu 
Halle, wegen des Hofes zu Giebichen⸗ 
fein, der Brunſtein genannt, 854 
au € G ups zu Halle Stifftungs 
1.Febr, Brief des Hofpitals S.Cyrieci 252 
1341 Graf Albrechts von Barby Vertrag 
3. Aug. mit bee Grabe Halle ` 299 
1341 Weobft Theodorici zum Neuen Werd 
12. Nov Union btt Schlos Capelle S, Margarethe 
zu Giebichenſtein mit bee. bafigen Pfarr 
kirche 854 
1343 — Diderici Probſts des Cloſters wg 
go. Apr. Neuen Werd als Archidiaconi Danni 
Hallenfis Erlaubniß be dem neuen Spir 
tafe eine Capelle zu bauen unb einen Kirch, 
hoff anzulegen i 253 
1343 VWerbuͤndnuůs der Stadt Magdeburg 
24. Dee mit der Stadt Halle auf 3 Jahr einar 
der beyzuſtehen |. 299 
1444 — Anderweite Einwilligung des Probits 
nj, Apr, unb Convents pum 9teuen Werde zu Er- 
bauung der Capelle und Anrichtung eines 
Kirchhoffs int Spital 83 
Barthel Caͤmmerers von Geeburg 
Lehnbrieff über eine Staͤtte bem Hoſpi⸗ 
tal 5. Cyriaci gehörig 336 
Otto Ertzb. zu Magdeburg verfaufft 
das Anota zu Halle fir 370 Schock 
Groſchen mit Confens des Dom Capitals 
an ben Kath zu Halle. 498 
133 ` Tammen von Haldeck zu dauchſtaͤdt 
a. Sept. Ritters DVerbiindnäs mit der Gtabt 
Halle, einander beyzuſtehen 299 
138 ` Gubiftboff Ortonis zu Magdeb, Con- 
14. Nov, firmation der oon Henning don Stein⸗ 
furt zur Verſoͤhnung des an Albert 
von Dießkau begangenen Todtſchlags zu 
Rideburg geftiffteren Capelle ` 9s 
Des Stiffts S. Nicolai zu Magdeburg 


1345 
55. Nov, 


1352 
go. Jun. 


039 - 


An, 
und a. Saltzkothe zu Halle, Hermann 
und Hans sangen Bürgern daſelbſt et» 
theilet $30 
1563 Thile unb Luͤdecke Bornmeiſters fame- 


14. April, iter Schwefter Berthen Schenckung g 
Pfannen Teutſch und zweyer Galyfoth 

. Wt bos neue Hoſpital 2j 

564 Urthel der Schoͤppen zu Magdrburg, 
8.Jam bit Schultheiſſen Gerichte und andere 
der Stade Halle Berechtigfeiten berrefr 


fend . 468 
m64 Des Raths zu Cönneen Verſchreibung, 
t, Nov, bafi er jährlich 16 Mard Brandenburgi» 
Wen Silbers zu Begehung bet Memorie 
thb. Theodorici zis Magdeburg an ben 
Dombdechant besahfen wolle gag 
Bußen von Wigerode Verſchreibung, 
baf er der Stadt Halle mit ao. gewaff 
neten Wann dienen will 300 
1367 Heinrichs von Meerwitz Jehn&Revers 
, Jul, über bas Guth Merwitz, fo er von Ertzb. 
"Theodorico gu gehn empfangen 922 

1369 Laudum Probſt Johannis zu GG Zeng 
„Dec, zu Halle zwiſchen dem Cloſter zum Steuen 
Werd und dem Teutſchen Ordenshaufe 

©. Eunigund wegen des mahlens in der 

Muͤhle zu Gm 368 

1379 ` Ertzbiſchoffs Petri pu Magdeburg tehno: 
9. Jan. brief Rudolphen von Dießkau errheiler 


. 89 
ragt ` breite von Lobeſitz und Hanſen von 
» Febr, Dorftadt CBerteag mit bee Stadt Doft, 
nebit Verſprechen, himmermehe der 
Stadt Feinde zu werben gol 
Lët — Alberi Biſchoſſs zu Hebron und 
zu. Hee. Magdeburgiſchen Wenhbifdoffs Tefti- 
moniales won Einweyhung der Capelle, 
Kirchhoffs und zweyer Altaͤrt im neuen 
Ce [amt Ertheilung So Guer 

a 


1382 Ber Herren von Ileburg Beo) 
26, Jun. mit bent Rath zu Halle wegen einer ge 
habten Fehde Sot 
186 Des Pfarrers 1 Ridehurg Revers, 
6. May bap er wegen der von Conraden von 
Dießkau und Heinrichen von Zernitz von 
neuen befchehenen Doration des Altars 
S. Nicolai , Severini and Catharine alle 
Zage auf felbigen Meſſe leſen und vor 
fie jaͤhrl Memorien mit Güigilien und 
Seelmeſſen haften wolle 951 
Vergleich E. E. Gate zu Halle mit 


1367 


1590 


y8 |to» Nov. unen von Cone, wegen etlider jápr» 


lichen Zinfen, fo tt gum Hoſpital wet» 
adit 


— mg . 254 
192. — Qt8b Alberti Privilegium der Stadt 
2. Jul, Halle ertheilet, bag bee Dar und Buͤr⸗ 
gerſchafft vor Feine ausmártige fremde 
geiftliche Berichte, fondern allein bor ben 

Proft bes Clofters zu C. Moritz geladen 

werben folle . 28$ 


1392 ` Ge. Albrechts Verſcheeihung über 


t7 Dec. ErbzingVrieff über 8 Pfannen &eutfc) | a4. Aug. 30 Brandendurgiſche Mard Magdebur⸗ 


pijer 


` Chronologilches Verzeichnuͤß 


Ao. 
giſcher Wehrung in der Muͤntzey zu Halle 
an den Kart daſelbſt 426 
1393. Albereus rab. su Magdeburg erlaͤſſet 


10, Apr. dem Cloſter zum Neuenwerck vor Halle 
mit Confens tes Dom Capituls den Muͤh⸗ 
lenjn$, ber alle Jahr aus der "Men, 
muͤhle, Steinmuͤhle, Ber su Grote und 
Peibera, je aus einer Muͤhlen en Wif 
gel Noggen auf das Haus Giebichenſtein 
gegeben werden mitijen 369 


Ao. 
über das von Ertzbiſchof Guͤnthern zu Lejn 
erhaltene Schlos Trebnutz 963 
1417 KäpferSigismundi Privilegium de non 
12 Sept. evocando 295 
1417 — Käpfer Sigismundi Confirmation aller 
12 Sept. Privifegien der Stadt Halle 290 
1419 Pabſt Martini V, Bulle denen vert 
29 Dec. Halle ertheilet, daß man fie vor auswaͤr⸗ 
tige Gerichte nicht ziehen nod) laden folle 


292 
1394 Des Probſts und Convents des Giel 1720 Ertzb. Günthers zu M. Gnadenbrief 
15 Apr. fiers gu ©. Werig qu Hafle Rernilligung, | ro Mare. Coppe Pißkern Bürgern zu Halle ben (ei^ 
daß bie Kirde zu Ammendorf, fo bigger ner Auſſoͤhnung ertheilet 975 

ein Filial yon Radewell geweſen, davon] 1420 Ertzbiſchof Guͤntheis zu Magdeburg 
fepariret, und zu einer beſondern Pfarr⸗ 2 OA. Erlaubniß vor Gjaslan ven Schoͤnfeld ur 

fire erheben werben möge 877 fóberis , daß er einen Trage Altar haben 

359 Johann Kofelig Miüngmeijlers zu und auf felbige mMeſſe leſen laffen dürfe 
8 Apr. Magdeburg Revers wegen Yusmünsung 920 
neuer Magdeburgiſcher Pfennige, an] 1424 Kaͤnſer Sigismundi Declaration gegen 

Ersb. Albrecht zu Magdeburg ausgeitel Leo Aug. Ertzbiſchoff Günther zu Magdeburg, daß 

let 432 die Vefreyung Der Städte Magdeburg 

1401 Alberi Ertzbiſchoffs zu Magdeburg, und Halle von auswartigen Gerichten 
sıapı. Schiedsbrief zwiſchen derStadt Halle und denen Gerechtſamen des Ertzſtifts zu kei⸗ 
Johann Ploſen, wegen emes Todtſchlags nem Nachtheile gereichen ſolle 292 

und Ziehung der Stadt vor fremde Dr) 1424 Caſpars von Iſenburg Verſchreibung 

richte 286] 1 Od. der Stadt Halle ein Jahr lang zu bic 

1403 Des Raths zu Magdeburg Revers fiber nen 302 
26 Febr. ben mit Ertzdifchof Albrechten getroffenen, 1428 Ertzb. Günther zu Magdeburg verfege 
Vergleich wegen ber verbranten Münge,| 29 Ocl. mit Confeus bes Dom Capitula die Saltz⸗ 
Minz Schlag, unb Freyheit des Neuen grafeſchaft und Müngen an den. Rath zu 
Margis 43 Halle auf 9 “Fahr lang vor 2666 Marg 

1307 Des Maths su Halle Befäntnüg, bap 1t Loth Gilber 427 
s Febr. Gebhard Edler von Schraplaug Pfannen) 1428 Ceppe Pießfer verfauftbas Dorf Die- 


Teutſch s Geſchlechtern zu Mannlehn in|23 Nov. mig mit allen Zubchörungen an ben Rath 


gejamte Hand geliehen, daß von Gerten 
Auslaufen jägel. 5 graue Tuche gekauft, 


zu Halle 975 


1436 — Johann Hotzwirths Urphede bie Stade 


und zum Ceeigeräih vor die Herren von!az Apr. Halle binnen 4 Wochen zu räumen und 


Schraplau den armen feuten im neuen 

Spital auggetheilet werden fele 255 

1314 Des Cloſiers wm een Werd Cher, 
20 May guͤnſtigung, bag ben denen Pfarrkirchen zu 
1L £ Srauen und S. Gertrudis eine neue 

Schule möge aufgerichter werden ` J9r 

1g Padſt lon XXIII. Bulle unb Privilegium 
20 Jul. ter Stadt Halle ertheiler, dağ fie vor fei 
netíeg auswärtige Gerichte auſſerhalb ber 

Stadi erfordert und gezogen werden folle 

286 

144 Pabſt Ioh. XXIII. Breue an ben Ybr zu 
29. lul. Pegau und Dechanten ver Collegiar-Kirs 


feine Güter zu verkaufen 974 

1437 Des Clofters zum Nenen Werd Bev 
x Nov. ſchreibung, daß Pfarrer und Altarleute zu 
©. Ulrich zu Halle bey der neuerbaneten 
Schule auf bem Kirchhofe, men fie wot 

let zum Schulmeiſter annehmen mögen, 

und jelbigen bie Abgabe des gewöhnlichen 

Zinſes ans Cloſter erfaffen (enn folle 192 

1438 Ertzb. Guͤnthers zu Magdeburg Be 
16 Apr. ftátigung des von Thilo und Herrmann 
Gebrüdern von Trotha auf der Burg ut 
Wettin gejlifteten Altars 807 


"458 Ertzb. Güntherszu Magdeburg Gen, 


e U. 8. Frauen ju Erfurt, Parinnen fie}17. Jun. dung eines Werders an die Gemeine au 


zu Execuroribus bes der Stade Halke ers 


the lten Privil, de non evocando ernennetl 1438 


werden 

Conradi Abts zu Pegan, als Päbſtl. 
Commifinir Procelius Executionis des 
von P. Ioh. XSHL der Ctabt Halle er 
theilten Privilegii denonevocando 287 
Lj; Des Magdeburgiſchen Weyhbiſchofs 
Theodorici Ablaß von go Tagen der Go 
pelle S. Cyrisciim Nesen Hoſpital ʒu Hale 
ertheilet 255 

Diver pen Hedersleben Lehns⸗ Revers 


mun 
17 Nov. 


145 
ib Febr, 


Woͤrmlitz zu Gemeintheil 967 


Ertzb. Guͤnthers zu Magdeburg ver⸗ 


287| 28ept. ſchreibung der Doͤrfer Seefeld und Pren⸗ 


ſtorf unter dem Amt Dahme an Kerſten 

von Wisfeben, zu Gritattung bes Echar 

Deng, Den er wegen des Ertzbiſchofs im 
Boͤhmiſchen Huſſiten Kriege 'erlitten', 

und der an die Burg Mefeben verwand⸗ 

ten Baukoſten 845 

1441. Ertzb. Günther zu Magdeburg übers 
1704. giebt dem Nonnen, Clofter zu Alsleben 
10 Groſchen Zinfe von einem Hofe auf 

den 


derer hierinnen enthaltenen Urkunden, 


Ào, 
bem Neumarckte vor Halle, tauſchweiſe 
gegen ein Halb Shod Zinfen an bem 
Dorffe Zerf 845 
1443 Ertzb. Günther zu Magdeburg ver 


25 Mag, fauftber Stadt Cönnern einen Hoff mit 
6 Hufen Landes, fo vormahls Richard 
Dillnow ale Mannlehnguth beſeſſen 829 

1443 — Gro. Guͤnthers ju Magdeburg Con- 

9 Jul, firmation des von Burgemeiſter und Rath 
zu boͤbeguͤn in ber Pfarr⸗Kirche dafelbft 
geſtifteten Altars S. Andres, Valentini, 
Margarethe und Barbare 818 

1444 Hans Pißkers Cesfion des Guts und 
23 Aug. Dorffs Diemig an Henning Strobarten 
97 

1446 Ertzbiſchoff Friedrichs zu Magdeburg 

25 Febr. Schugbrief vor den Juden Mofes und 
feine Familie zu Halle zu wohnen, nebit ver- 
ſchiedenen befondern Freyheiten 499 

1446 — Gurfür(t Friedrichs zu Sachſen Em- 

12 Mat, willigung, daß der Rath zu Halle den 

Wegepfennig erhoͤhen moͤge 420 
1446 Ertzb. Friedrich zu Magdeburg ver 

18 Sept. kauft Coppen von Ammendorf und Cafe 
parn aus oem Windel dieSchlöffer Wettin 
und Kroſigk, und beleihet fie Damit zu 
Mannlehen 808 

1447 Ertzb. Friedrichs zu Magdeburg Ab 

15 Jan. far Brief der Pfarr Kirche zu Eilenburg 

ertheilet - 874 
1449. Des Raths zu Halle Derfchreibung, 

20 Febr. baf De dem Cloſter gum Neuen Wercke ei⸗ 
nen jährlichen Zins ven dem Mühlhofe 
zu Glaucha bey C. Georgen gelegen ger 
lobet haben 367 

1450  Regiitratur bey Einweifung des Schult⸗ 

27 Apr. heis Heinrich Rademachers und beret 
Shoppen zu Churfuͤrſt Friedrichs von 
Sachſen Zeiten gehalten 47 

List, — Crib. Friedrichs zu Magdeburg sehn- 
«o OA. brief Ober das Schloß Krofigk und Zube 
hör, welches Thilo und Hermann von 
Zrotbe von Coppen von Ammendorf und 

„a, unb Caſparn ausdem Windelerfauft 909 
1452 Die Gebrüder von Xamenborf verer 
6 Jun. ben mit Ertzb. Friedrichs Confens ein 
Saltzkoth zu Halle, gegen einen jährlir 

den Zins von 2 Stuͤck Sales 971 

1454 lohannis Teuchfeß von Beyerrod Comi- 

19 Sept. tis Palatini und Känfers Friderici lI. Se- 
cretarii dem Magiftrat zu Salle ertheilete 
Gewalt 50 Notarios publ, u creiren 296 

1454 Kayfer Friderici III. Confirmation des Pri- 

10 Nov.vilegii de non evocando ‚fo Känfer Sigis- 

mundus der Stadt Salle gegeben 293 

145. Ertzb, Friedrichs zu Magdeburg Con- 

6 Jun firmation bes Altarg S. Marie & S. Otti- 
liz in ber Capelle auf der Burg zu Wete 

tin 809 

1455 Ertzb. Friedrich zu Magdeburg ver- 
16 Jun. fauft Georgen unb Balthafer SBofen bas 


e. 


€ Hop Ammendorff (amt ben Dörffern |25 May. 
. b 


Ao. 
Beeſen und Planena, , und beleihet fie 
damit 878 
1455. Vertrag zwiſchen bem Rath zu Salle 


18 Jun. und denen von Geujau, fo fi) an ber 
Stadt vergriffen, wegen derfelben Ger 
faͤngniß und Erledigung, darin die von 
Geuſau verfprechen, ber Stadt 3 Jahr 
mit 10 Gewapneten zu dienen 202 

1455  Ergbifhof Friedrichs zu Magdeburg 

16 Aug. Confirmation des zwiſchen dem Cloſter 
Muͤcheln und denen von Ammendorffmit 
einer Hufen andes getroffenen Tauſches 


932 

1456 Erb. riebrid)s gi Magdeburg Sehen, 

2 Jul brief über das Schultheiſſen Mat ufale, 
Hermann Maſchwitzen ertheilet 470 

1458 Ertzb. Friedrichs Confirmation eines Al⸗ 
7 Jan. targ in der Pfarrkirche ju Oßmuͤnde 939 
1458. Vergleich zwiſchen Ertzb. Friedrichen gu 
26 Jan, W. und Auguſtin und Paul Gebruͤdern 
von Hedersleben wegen Des Gefeites zu 
Bruckdorff und einer Juden Schuld 971 

1458  Ergbifhofs Friedrichs zu M. Entſchei⸗ 
4 May dung der Streitigkeiten zwifchen dem Pfar⸗ 
ver zu Coͤnnern und denen Gebridern 
Koͤhlern wegen einer Wiefe ju Zaft, und 

einigen Zinfen zu Golwitz 830 

1459 Des Kånferl. Cammer Gerichts Pro- 
rAug. curatoris Filcalis mandatum poenale cum 
eventuali citatione an ben Rach su Halle, 

wegen Bertreidung ber Juden, fame des 

Raths WVerantwortung 500 

1459 Käyfer Friderici II. Privilegium ber 
14 Sept. Stadt Halle über ben Wegepfennig et» 
theilet, darinnen er der Stadt von fe 

den Wagen 3 Pfennige unb von bem 
Kara i und ı halben Pfennig Wege 

Geld zu nehmen verſtattet 420 

1461 Erxszbiſchoſs Friedrichs gu Magdeburg 
145ept, Schreiben an das Weſtphaͤliſche Freys 
gericht zu Arnsberg, daß es die Klage 

der Churfuͤrſten von Sachſen unb Brane 
benburg wieder bie Stadt Halle nicht an» 
nehmen, fonbeen an ihn, als den Landes⸗ 

Dem verweifen folle 437 

1462 — Erib. Friedrichs zu M. Vergleich mit 
2 Jan. Bertram von Hedersleben zu lettin, toe 
gen 2 Hufen fanbes zu Delan 972 

1462 Ertzb. Friedrichs zu Magdeburg Con- 

2 Jan. firmationdes Altars 8. Andreæ in der Pfarr⸗ 
kirche zu Loͤbeguͤn 819 

1462 Ertzb. Friedrichs zu Magdeburg Tauſch 
12 Nov. mit dem Cloſter zum neuen Werd um. 
Wieſewachs bey Pafjendorff gegen bie ur» 

ter »Peußnig 404 

1463 Kauffbrieff über bas Dorf Scherben, 

2 Mart, fo Ertzbiſchof Friedrich von denen von 
Vurckersrode erfaufft 968 

1463 Ertzbiſchoff Friedrichs Vertrag mit 
28 Dec. Schultes und Schöppen zu Halle, des 
1464 Frohnehoten halber 473 
Känfer Friderici III, Privilegium unb 
Confir- 


Chronologiſch 


Ao. 
Confirmation über ben Neu Yahrs- 
Mardr ser Stadt Dalle ertheilet 439 
1164 — Volradus von Rammelburg refignirt 


ıSept. Ersbiſcheff Fricherihen eine Wiefe zu 
Langenbogen, welche durch den angelegr 

fen Teich erjäufft worden 9n 

1465 Juͤrgen von Rammelburg Confens in 
29 Dec. ven Verkauff einer Wiefen zu Langenbe⸗ 
gen an Ertzbiſchoff Friedrichen zu Mag- 

deburg gt 

1466 Derer Gebrüter von Ditzkawen Wie- 
10 Aug derfauffe-Terihreibung fier 3 unb ı balb 
alt Schech und 3 neue Groſchen får. 

Zinſe sen denen Aeckern auf Roßnitz 
Marge on ten Rath zu Cönnern 850 

1467 — Sügjer Friderich ſchenckt Nicolaus 
18 Mar. Pflugen von Knauthayn die Yuden 
Schulen zu Erfurt und Halle sot 

1467 Kanfer Friderihs Schreiben an den 
18 Marcskatfi zu Halle, wegen der Juden⸗Schu⸗ 
le, jo er Nicolaus Pflugen geſchenckt 

sot 

L167 Antwort Schreiben des Raths zu 
Halle an Nicolaus Pfiugen wegen ber 
Juden⸗Schule 02 

Lj67 Sans von Waltheims Schenckung 8 
io Od. Nieinifcher Guͤlden wiederkaͤufflicher 
Zinfen, an die Armen im Hoſpital ju 

Labnuͤß 256 

14167 Ertzbiſcheff Jehannis von Magdeburg 
7 Dec. Schreiben an Churfürft Ernſten und 
Herzog Übrechten zu Sachſen, wegen 

bec ven Känfer Friedrichen an Micel 
Pflugen geſchenckten Yuden » Schule zu 

Halle 503 

1468 Prebſt Erami zum Neuen Werd 
Mart, Confirmation einer Meſſe auf alle Fren 
tage in S. Laurentii Kirche zu halten 778 

146$ Käyfer Friedrichs Citation an den 
24 July Naty zu Halle, daß er auf nechſten 
Sontag nad) Lichtmeſſen wer ihm erſchei⸗ 


ww 


c8 Verʒeichnuͤß 


Ao. 
Wer Vidimus dreyer Briefe Känfer 
Friedrichs, eines an Churfurſt Ernſten zu 
Sachſen, des andern an ben Rath zu 
Leipzig, unb bes britten an den Rath zu 
Halle, vont 25 Man, 1469 darinnen,den 
Neujahrs⸗Marckt zu leipzig abyuftelfen, 
und jeldjen dagegen zu Halle zu halten 
bey Strafe befohlen wird 442 
Umreitung und Beziehung bes Pfaͤn⸗ 
ner-Öcheges 417 
Kanfer Fricderichs Schreiben an Chur⸗ 
firt Ernſten und Hergog Albrechten ju 
Sachſen, darinnen er ihnen notijiciret, 
daß er Churfuͤrſt Friedrichen zu Brane 
denburg Commitlion ertheilet, den Streit 
wegen des Haͤlliſchen Neujahrmarckts zu 
unferfuchen 446 
Känfer Friedrichs Commiffion, Herr 
tzog Deten von Braunſchweig ertheiler, 
dag er die Herkogevon Sachſen und die 
Stadt Halle wegen bes Neujahrmarckts 
betagen, verfóren und ent(djeiben folle 


446 - 


1470 


1470 
15 Jan. 


1470 
1208, 


147: Ertzb. Johannis zu Magdeburg Con- 
17 Jan, firmation des Geif, Beneficii, fo Johann 


und Heyne Brachftede zum Altar im 
Neuen Hofpital aejtifftet 258 
r&b. Johannis Zeugnuͤsbrieff, bap er 
bie Capelle zu Coͤnnern und den in der 
ſelbigen befindlichen Altar in die Ehre 
S. Antonii, S. Alexii und S. Marien Mag- 
dalenen geweyhet habe 831 
1474 Ertzb. Johannis Vertrag mit dem 
30 Jul. Rath zu Hale wegen des Schultheißen 
Amts und der Gerichte zu Halle 474 

1474 rbb. Johannis zu Magdeburg Ber 
29 Dec, freyungs⸗Brieff, daß die Einwohner jt 
Glaude ver Halle niht mehr als jahr 

lid) 3 Tage dem Amte Giebicyenftein froͤh⸗ 

nen follen 783 

1476 Nicolai Tychmanns Inveftitur zum Hofe 


1472 
7 jun. 


| 


nen, und wegen des Neujahrmarckts 24 Apr. pital Pfarrerin der Capelle S. Cyriaci 260 


Antwort geben unb Deme bringen 

fefe Ho 

1458 CherfürkCmitsund Hertzeg Albrechts 
23Sepr. ap Sachſen Vorſchrifft Nicolaus Pflu⸗ 
gen an den Rath zu Halle wegen der 
Juden⸗Schule ertheilet 502 

1463 Nicolaus Pflugk auf Knauthaͤhn ver⸗ 

4 O kaufft bie Juden-Schule tem Rathe zu 
Halle 503 

2469 Pub Pauli IT. Privilegium de non 
55 Marz evocando der Stadt Halle, befenders 
wider bie Weitphälifchen Gerichte erthei⸗ 

fer, mir Ernennung der Aebte bes. Clo⸗ 

fiers S. Pemi zu Merfeburg und des 
Echotten⸗ Leiters S. Jacobi zu Erfurt, 

nebi dem Probi des Cloſters S. Mauritii 

zu Dale zu Confervatoribus 294 

1469  Sumji Friderici II. zwentes Privile- 
25 Mar, cium der Stadt Sale über den Seu, 
146a iahrs⸗Mardt ertheiler 40 


2; Aug. j 


- La: PS 1 
Erasmi Probſts tes ClofterszumNeuen 


1476 Pabſt Sixti IV. Confirmation des von 

3 Nov. Curbfen von Ammendorff zu Grein og: 
fiaf geſtiffteten Barfuͤſſer⸗Cloſters 71672 

1479 Regiment und Ordnung der Stadt 
18 Mart. Halle durch Ertzb. Ernſten aufgeridjtet 


30 
1479 Ertzbiſchoffs Ernefti zu Magdeburg 
p Jun. Lehnbrieff über Schlos und Stadt Ale 
leben an der Saale famt Zubehörungen, 
Seinrichen von Kroſigk ertheilet S45 
1479 Vergleich des Raths zu Halle mit 
23 Dec, Ertzb. Ernefto wegen des täglichen Wein- 
geſchencks 395 

48: Erxbiſchoſfs Erneſti zu Magdeburg 

15 Mart. Confirmation des von Heinrich und Ges 
orgen von Ammendorff in der Schlos⸗ 

Capelle zu Rethenburg aeftiffteten Altars 

SS. Gathärinz, Andres unb Nicolai 859 
148r Andres Magdeb. Weybbiſchoffs Zeug 
10 May niß-Brieff, daß er den Altar zu fangen: 
bogen eingewenherhabr 913 
Willkuͤhe 


derer hierinnen enthaltenen Urkunden. 


0. Ao. 
1482 Willkuͤhr der Stadt Halle vvn Grp) wen Ertzb. Ernſts qu Mageburg Confir- 
24 Sept. fifjoff Erneſto confirmirt und promul-| 2 Jan. mation über bie Schenckung der Fiſche⸗ 


A 


girt . 310 ven in bem nenangelegten Teiche zu Nau⸗ 
1482 Stephan Mittags, Bürgers zu Halle endorff an die Kirche Dafelbft 935 
aNov. Gtifftung einer Commende in der Caf vz Käauffbrieff uͤber den Kalckſteinbruch 
pelle S. Cyriaci im Hoſpital 260146 Jun zu Beifendorff, fo €. €, Rath der 
1483 Känfer Friderici III. Diploma Comi- Stadt Halle von Clemen Bodendorffen 
18 Febr.tive Martin von Jugenheim ertheilet fir 20 alte Schock erfaufft 357 
645| 1524 Graͤntz ⸗Scheidung zwiſchen fef f 
1484 Erneſtus Erb. zu Boa pi 25 Aur und Ak chedung pif er 

ie Dorfer Dornig, Sickewitz, Golbi . 

26 Jn. iban Dorn Gber-Etlan (amt Hi 1724 Nnberweiter Rathsſchlus wegen des 
ſewitz und Zaft an Heinrich und Sürgen| 31 AVS Pkt [inb Gab Alberi 398 
von Ammendorff unb reiht ihnen ée) 1529 Kardinal und Ertzb. Alberi Ubercige 
zu Manniehn ger] 25 Jul Ge der Neumuͤhle an den Rath m 

i 2 

1487 Ernefli Erb. zu Magdeb. Verſchrei⸗ 1/229 Revers des Raths zu Halle wegen e 
2 Apr. bun gder Graͤfeſchafft und Muͤntzeh an 26 Jul, fangter Neumuͤhie ot 
ben Rath zu Halle gegen 6000 Goldfl. 129 Des Raths zu Halle Verpflichtung, 

auf einen Wiederfauff 428| 25 Jul. daß das Hofpital am Neuen Stiſſt fol 

1491. Ablaßbrieff auf Anfuchen Heinrihs abgebrochen unb an die Moritzkirche wies 
250% und Johannis von Rauchhaupt der der erbauet werben 262 
Schlos/⸗Capelle zu Trebnig von 12 Gar) 1530 ` Känfer Caroli V. Privilegium über 2 
dinafen ertheilet 964 ot Sept. Jahrmaͤrckte der Stadt Halle ertheilet 

` 1493: €. E. Raths Anlegung einer Aporhert 447 

21 Mart. dr zu Halle 562| wen — Des Gangler Türdens DVerfchreie 

1493 GBergfeid) wegen der von Citepfan| 16 Jun. bung eines jäßrlihen Erbzinſes von x 
22 Dec, Mittag in der Hoſpitals⸗Capelle S. Cy- fregen Hofe und andern Gütern zu Pafo 
riaci gejtiffteten Commende 260 fendorf, ſo ihm das Neue Stift ju Da 

1501. Erb, Ernefti gu Magdeburg Lehnbrief Te von denen Comer Ofitfern als Erb⸗ 

12 Nov. fiber das Dorff groſſen Schierſtaͤdt, fo zinßguth verliehen 940 
der Rath zu Aſchers leben von Albrechten) 1531 Wapenbrieff der Amts Stadt Zen, 


und Hilmar von Schlannewitz wieder,|24 04, marckt vor Halle, von dem Eardinafund 
e erfauffe Tank 954 Ertzbiſchoff Alberto derfelben "bi 
1502 — GrübiffeffS Ernefti zn Magdeburg 1532 Cardinal Albrechts Bewilligung und 
23 Aug. Verkauff und Incorporation bes Cloſters „, Apr. Racjlafjung dem Neuen Stifft zu Hale 
ST an das Chofer ©. Tan le, daß eg eine neue Gchäferen zu Por 
b 33| . — tmi aufrichten möge 404 
503 Sacböfhluß ben Shoß betr. — 397| 1534 Cardinal und Erkb. Alberti Berart 
1504 — Crib. Ernſts zu Magdeburg Perito-|, 4 Jul. nung wegen der Mühlen Dämme, fons 
16 Aug, rium vor die Kicche zu Ammendorff, in derlich des Feinen Damms am Zitt. 
ſeiner Diceces zu deren Reparirung Al, Garten gegen der Kefideng 372 

. mofen zu famlen, famt 40 Tagen Ab⸗ Des Päblichen Segaten in Tenths 
. laf vor diejenigen, fo darzu ihre milde] 153S es Hablichen <egaten in Teutſchland, 
Hand auftóun g79|27 May Cardinal Laurentii Campeii Stifftungd» 
105 — Crib. Erneftus verlegt das Kirchweyh⸗ Brieff der Univerfirät Halle 64 
Io Apr. fef der Capellen S. Cyriaci im Hofpital| 1535 Cardinal Alberti Privilegium D. Wys 
zu Halle vom Sontage nad) Creutz frz Aug. fen gu Anlegung einer Apothecke ercheis 
findung auf den Sontag Cantate 261 let, und daß nicht mehr als 2 Apothecken 
1505 Graff Hoyers zu Mansfeld Lehnbrief 


. d zu Halle feyn follen 56 
12 Dec, über das Dorff Zaſchewitz denen von 153; — Gräng-Echeidung zwiſchen bem eg 
Trotha ertheilet 968| 1 Dec, ftiffe Magdeburg und Gtiffe Merſeburg 

1507 Vertrag zwiſchen bem Ertzſtifft Wag ben Paſſendorff 9 


4t 
1 July beburg unb der Graffſchafft Mansfeld, 1538 ` E.E, Raths Werſchreibung, baf (ie 
‚bey dem CBormerfe fangenbogen bel 22 Jan, jährlich, für bie 12 Schweine aug der 
Ober⸗Gerichte halbe 913 Neumuͤhle dem Neuen Stift 60 Gil, 

1509 Ertzb. Erneſti Petitorium or Me den reichen wollen 372 
100% Pfarrkirche zu Aumendorff in füner| 1538 — Des Abts des Cloſters Petri in der 
Diceces zu Erbauung des Kirchthurms |29 Nov, Altenburg vor Merfehurg Sehnbrieff über. 
Allmoſen einzufamlen, famt 40 Fagen 7 Theile von dem Coen Hole bey 

Ablaß 879 Weßmar 380 

ba Dis 


Chronologiſches Verzeichnuͤß 


Ao. Ao , 
1539 Des Abrs und Convents tes Cloſters ſtaͤdt Schreiben an E. E. Rath zu Halle 
18 Mart Pe:ri in der Altenburg ver Merjeburg megen des Vergleiche über das Bot 
Werkauff des aditen Theils des Stoyen werg Domnig 412 


Holtzes zu Weßmar an den Nath zul 1568 ` Confens ber Xebtifin und Convents 

Halle und Beleihung mit demfeitenggolio Jan. des Jungfrauen⸗Cloſters Gerbitädt in 

1540 Deg Neuen Eriffts zu Halle Ueber den Verkauff des Vorwergs Domnitz 
19 Apr. laſſung des Vorwergs Gimritz an ten an den Rath zu Halle ertheilet 412 
Nath zu Halle gegen einen jügrlihen, 1568 gehnbrieff der Aebtißin zu Gerbfläde 
chung, ingleiden erblicher Nerfauff{ro Jan. Über das Vorwerg Domnitz dem Rathe 

des Stiffts lehnen und Zinſen an den zu Dale ercheifet 42 
Bürgerhäufern 45! tyr Wergleich tes Raths und derer 

1541 Cardinal Mbrehts Verkauff des r9 Mare. Schöppen zu Halle wegen der Raths 
Ig Febr, Vorwergs Gimrig an den Nath zu meiſter Mahl 460 
Sale 407} 1584, Verordnung und Conflitution, wie eg 

1547 ` Ordnung unb Leges des ufralten|; Jun, in S. F. Gnaden, deg Durchl. Hochge⸗ 
24 Aug, Schoͤppenſtubls auf tem Berge vot bornen dürften und Herrn, Herrn Joa⸗ 
tem Wefanbe zu Halle 456 dium Friedrichen, poſtulirten Admini- 

1543 ` Cardinal Albertus, (r&b. zu Magde ftraroren des Primat- und Ertzſtiſſts 
25 Jen. burg reicht Hans Boyen das Freyguth Magdeburg Schoͤppenſtuhl zu Halle nun 
zu Scherben, fo ehemahls dem Neuen Sinführe gehalten werden fole 457 

Cnt zu Hale gehöre, ju Erbzins ⸗ 1584 Regiftracur der Bannes Befehlung, 

Lehn 970| 50 Jul. Einweiſung und Vereydung des Schult⸗ 

145 — Kauffbrieff uͤber das vormabls zum heiſſen Johann Poͤllners und der Schoͤp⸗ 
D May Jungfrauen -Cloſter Gerblſtaͤdt gehoͤrig pen in die Gerichte zu Halle vor dem 
gewefene Vorwerg Domnitz, fo e Roland 475 

Noth zu Hale von Graf Philipp unb| 1592 E. H. Dom ⸗Capituls zu Magdeburg, 
‘agann Georgen sit Mansfeld vor 5000| 4 Jul. fede vacante Confens in den Verkauff 

SL erblich erfaufft 410 des Porwergs Gimrit an den Rath zu 

347° Des Dom Capituls zu Magdeburg Halle 408 
2 Aug. Erdins-Brieff uͤber dag Ritterguth zuſ woe Graff Brunen von Mansfeld sepu 
Haßenderff dein Cantzler D. EafparBat-| g Aug.brief über das Vorwerg Domnig dem 

then ertheilet 942 Rathe zu Halle ertheilet 45 

1548 — Revers E. E. Raths zu Galle tergen| 1616 Des Admin, Marggraff Chriſtian 

5 Sept. Erbauung des Thurms zur Wafferfunt, zo Apr. Wilhelms Conceffion und Vergleichung 
im Saalſtrobme 376 mit E. E. Rathe, dag aufs neue abge 

mu E. H. Dom-Capituls ju Magdeburg flefte Gehäge, auh Schieffen, Hetzen 
10 Aug. Wiederkauffs⸗Verſchreibung bes Rings- und Wachtelbeigen belangende 417 
lebens unb der 7 Håufer auf dem Mar-| 1619 Atteſtat der Teutſchen Nation auf der 
tinsberge (wer dem Galgehore) gegenlzo Tan. Univerfität zu Padua, D. Joachim 
Empfang 550 Fl. an den Rath zu Halle Kragen ertheilet 972 

414| 1619 Antomus Priolo Hergog zu Venedig, 

Hi ` Manuale oder Handbuͤchlein, was diej 2 Od. creiret D. Yoahim Kragen zum Kitter 
zegierende Rathsmeiſtere zu jeder Zeit ven S. Marco 973 

das Jahr über in ihrer Regierung zul 1654 Hertzogs Rudolphi Auguſtizu Braun, 

beſtellen gaben 327|6 May fdjweig als Gráf. Barbyſchen Vormun⸗ 

135° Ertzbiſchoff Sigismundi Privilegium des Sehnbrief über die Dörfer Pritſchena 
23 Jul Wolff Holtzwirthen ertheilet, eine Mpo- und Weſewitz, dem Rathe zu Halle er 
thede anzurihten ss] theilet 947 

135 ErskSigismundi Enfcheißungeiniger| 1685 — Receff zwiſchen S. Ch. D. zu Brane 
zo Sept. Gebre hen ʒwiſchen den Citabtamb Amts] 10 Oå. beuburg SDerggeridjten und €. E. Rath 
Muͤllern inund bep der Stadt Malle 373 zu Halle wegen der Gerichte dufelbft, 

1562 Hapenbrieff der Imes-Etadt Glau- famt der gnábigflen Confirmation 489 
14 May dw wet Dalle, fo Grsbijóeff Sigis . 169r Chiurfuͤrſt Friedrich IL zu Branden⸗ 
mundus derſelben ertheilee 784|27 Aug. burg Reſcript an bie Magdeburgiſche Re 

56; Ersbifheffs Sigismundi — gierung wegen Aufrichtung der Acade- 















































2 Jen. senem Schoͤppen zu Dale ertheilet, daß mie und Beſtellung auch Falarirung der 
fie aller buͤrgerlichen Aemter im Rath⸗ Diredorum und Profeſſorum zu Halle 

ſtubl und Thal befreyet ſeyn ſollen 459 - 66 

15; Des Aungfrauen Elojters ju Gerb- 

2 Apr. fire Beſchwerden an Ersb. Sigismund 
zu Magdeburg wegen Entziehung des 

1568 Pormergs Demnig 4i 
1 Jan, Des Jungfrauen-Cloſters ju Gerb 





1692  Receff gifen benen Profefforibus 
27 Nov.Theologiz D. Breithaupt unb M. Stare 
den unb bem Minifterio zu Halle wegen 

einiger zwiſchen ihnen wegen dehr und der 

ben obgeſchwebten Differ cacien 12r 

Privi- 





derer hierinnen enthaltenen Urkunden, 


Ao 
1693 
4 Sept. thecke zum weiffen Engel 
1693 Kahſer Leopoldi Privilegium bet Vni- 
19 OÅ, verfitet Halle ertheilet 68 


Privilegium Aber bie Vniverſitets · Apo⸗ 


Ao. 
1206 — Armen⸗Ordnung der Stadt Halle , 


566116 OA. (amt Sr. Koͤnigl. Maj. darüber ertheil ⸗ 


ten allergnädigften Confirmation 268 
1707 König Friedrichs I, in Preuſſen Ber 


1694 Programma Seren, Eleĝoris Frideriei|32 Sepr.feihung eines Schutz ⸗ und Gnaden gti 


5 Jum Ilf, nomine ante Inaugurättonem Vniver- 
fitatis Fridericiane conferipum ` 67 
1694 Statuta ber Friedrichs Vniverfitet zu 
1 Jul. Halle von Churfürft Fried, HI wt Bran 
denburg Churfl. Durchl. ertheilet 77 


eod, Statuta Facultatis Theologicz in Vni- 
veritate Fridericiana 89 

eod, Statuta Facultatis Juridice in Vniver- 
fitate Electorali Hallensi 5 

eod, Statuta Facultatis Medicz in Vniver- 
fitate Eledorali Hallensi 

eod. ` Statuta Facultatis Philofophice — nr 


1696 Churfuͤrſt Friderici IIl. zu Brandenburg 
4 Sept, Privilegium bee Friedrichs / Vniverfitetgu 
Halle ertheilet 2 

Rierhtrren Drdnung der Stadt Halle 


. $1 

Bericht beffen was wegen ber zwi iim 
ben Evangelifchen Lutheriſchen Geiſtlichen 
von der Vniverſitet und Stadt Minilte- 
rio in Kalle eine Zeithero geſchwebten 
Differentien durch von S. Chur. Durchl. 
zu Brandenburg guäbigftverorbnereCom- 
miflion abgehandelt unb zu bero Beruhi⸗ 


1696 
aj Aug. 
1700 


gung in Goͤttlichem Geegen ausgerichter]. 


worden 124 
1700  ludicatum der Magdeburgiſchen Regie 
2 OG. eung wegen der Jagd und Weidewercks 
in bem fo genannten Pfánners Gefege zu 

Halle 418 

1702 Fundation beg Gegen Weltlichen Ade- 
30 Dec. lihen Sráufein Stiftes zu Halle, fo der 
Hr. Canzler von Jena geftiftet, mit 
Koͤnigl. Preußl. allergnad. Confismarion 

231 

1703 Privilegium bes feeyen weltf, Ee 
4 lan. ſchen Fraulein⸗Stifts zu Halle 242 
1703 — Conceffion vor bie Reformirte Schule 
4 May zu Hallé über das derfelben geſchenckte 
Pauliner Cfoftec oder fo genannte Wafd 

Dans dafelbit 

1705 


14 lan, le, von ©. K. M. König Friedrich den 
L in Preuffen allergnaͤdigſi confirmiret 
77 





deng an das Adeliche Fränfein» Stifft 
zu Halle 244 
1708 Sirt Vidor Amadaizu Anhalt Bern 


16 An, burg Errichtung eines Fidei commifli fa- 


milit von dem Guthe Zeig unb Belleben, 
884 


1712 ` Diploma úber bie Fundation und Do- 


2$ Im. tation beg Reformirten Gymnafi Illuſtris 


& Regii zu Halle at 
vo — König Friedrich Wilhelms in Preuſ⸗ 


107130 May fen Majeſtaͤt erneuertes und vermehrtes 


Privilegium für die Anſtalten des Wäy⸗ 
ſenhauſes und Pædagogii Regii zu Claw 

the an Dale 163 

175 König Friedr. Wilh. in Preuffen er⸗ 
12 Jul neuerte Notification von der aufs neue 
allergnaͤdigſt confirmirten Viertelfahrigen 
Collecte vot die Freytiſche zu Halle up 
Koͤnigl. InftruGion an die Infpedtores 
und ſamtliche Prediger wegen der Colle- 
Gen dor bie Frey Tiſche auf der Vniverfi- 
Fer Halle I9 

rop General-Privilegium ber Judenſchafft 
18 Dec, zu Halle 503 
1718 ` Kyhnbrieff derer von Velthem zu Dr 
at May fran über das Dorf Viederfee, von 
dFuͤrſt Leopold zu Anhalt Eörhen ertheilet 


885 

1719 — Roͤnigl. Preußiſche Gener Ordnung 
4 May in denen Städten 38E 
1722 König Friedrich Wilhelms in Preuffen 
8 May Refcript, wie es fünftig mit dem Prore- 
&orat, had) eingefuͤhrtem Cancellariat ges 

palten werben foll 117 

1730 Reglement, wornach bie Fenermaur⸗ 
12 ÓA. fehrer im Herzogthum Magdeburg fih 
zw achten ` 385 
Reglement vor die Vniverfitæt zu Halle 


1713 


173t 
t Jan, ng 
1744 Fuͤrſt Heinrichs zu Schwartzburg lehne 


2u|29 Dec, brief ber bas Ritterguth Lochau, benen 
Statuta der Stadt Neumarckt vor Hal⸗ 


von Dießfau ertheilet 918 
1747  Yeinfiches Halsgericht zu Halle gehal⸗ 
$ May ten 307 





SPECI- 


SPECIFICATION 
derer in dieſem Theil befindlichen Kupfer 


und zugleich 


Bericht an den Buchbinder wo die Kupfer hinzuhefften; 
welches nicht wegzulaffen, fondern mit beyzubinden iff. 


Des Autor's Portrait zum Titelblate, 


No. XII. Die Univerfitets-Stacuta mit dem groffen Siegel Pag.88 
XIII. Der Prorector-Mantel und Hut 
XIV. Oie Seepter und 
XV. Die Schluſſcl, als Univerſitæts Inſignia, alle 5 su 16 
XVI. Die Siegel der Univerſitæt 38 
XVIL Das Wänfenhaus 144 
XVIII. Das Rathhaus und Page 358 
XIX. Känfer Friderici IH. groſſes Siegel mit dem Contrafigillo von Ao. 1464 440 
XXL XXI. XXI. Orey Platten mit Müngen 432 
XXVI bis XXX. Fuͤnff Patten mit Wapen der Hällifchen Geſchlechter, find gang 
su Ende der Beylage B zu hefften. 
XXXI -XXXVIL. Sieben Platten mit Portraits gelehrter Leute 760 
XXXVIII. Die Stadt Wertin und Loͤbeguͤn Dis 
XXXIX... Die Starr Coͤnnern und Alsleben 830 
XL. Das Echlos unb Dorff Gichichenfteire 850 
ALL Der Petersberg 866 
XLUH. Waren der Adelichen Geſchlechter im Saalereyſe komt gang zu legt zu Ende 
der Beylage B. 
XLIII. Das Pfaͤnner:Gehaͤge 416 
Eingedruckte Kupffer. 
1. Die Ehrenpforte 1% 
2. Cardinal Campegü Siegel de Ao.1535 . 65 
3. Churfuͤrſt Friderici ILL. zu Brandenburg Gnaden:Siegel 95 
A. GradensJeichen und Siegel des Jenaiſchen Fraͤulein-Stiffts 228 
5. Ertzbiſchoff Johannis zu Magdeburg Siegel de Ao. 1471 259 
6. Spit Friderici IE. gufoene Bulle de Ao. 1232 28I 
7. Ertzbiſchoff Ottonis und des Dom-Capituls zu Magdeburg Siegel de Ao. 1335 284 
8. Buſſen von Sfüi&crobe Siegel de Ao. 1367 got 
9. Altes und neues Ziegel bcr Stadt und des Raths zu Halle 324 
1c. Probſts Ludolphi su Gottesgnaden Siegel de Ao.ızar 58 
x1. Ersbiſchoffs Burchardi HI. zu Magdeburg Siegel de Ao, 1523 403 
qz. Känfer Friderici IH. kleineres Ziegel de Ao. 1468 442 
13. Käpter Caroli V. Siegel de Ao. 1530 448 
14. Ertzbiſchoffs Sigismundi su Magdeburg Siegel de Ao. 1565 460 
15. Siegel der Schöppen zu Magdeburg de Ao. 1564 470 
16. Nicol Pugs auf Knauthayn Ziegel de Ao. 1468 503 
i7. Wapen Nr Stadt Neumardt 773 
18. Ertzbiſchoffs Johannis zu Magdeburg Eleinered Siegel de Ao. 1474 784 
19. Warn der Stadt Gaude 784. 
20. Graff Burhards su Mansfeld Siegel de Ao. 85 
21. Hertzog Rudolph Auguſt su Braunſchweig Barbyiſches Obervormundſchaffts⸗ 
Siegel 948 
Eingedruckte Holtzſchnitte. 
i. Känter Friderici II. Monogramma de Ao. 1232 280 
2. Gic des Raths zu Halle 310 
3. Sink Caroli V. Unterſchrifft 448 
4. Altes Ziegel des Schoͤppenſtuhls zu Halle, 45% 
5. Erst. Joachim Friedrichs zu Magdeburg Unterſchrifft 459 


6, Ei 


Verzeichnuͤß der Rubriquen. 


6. Ertzbiſchoffs Sigismundi Unterſchrifft 

y. Sebaftian Boetii Bildniß 

$. M. Sebaſtian Froͤſchels Bildniß 

g. M. Nicolaus Hahns Bildniß 

10. M.Adanı Sibers Bildniß 

11. Siegel der Stadt Wettin 

12. Burggraff Ottens von Wettin Siegel de Ao. 1286 
13. Siegel der Stadt Löbegun 

14. Siegel der Stadt Cönnern 

15. Siegel des Capituls zu Alsleben 

16. Siegel der Stadt Alsleben 

17. Kaͤhſer Ottonis H. Monogramma de Ao. 979 
18. épfer Henrici III. Monogramma de Ao. 1003 
19. Abbildung eined Gemaͤhldes im Cloſter Petersberg 


Verzeichnuͤß 
derer 
hierinn enthaltenen Sachen. 


Das 3 Buch von der Friedrichs: Univerlitæt zu Halle 

Cap. x. Bon der Veranlaſſung zu Anlegung der Univerfitet zu Halle 

. Bon Errichtung der Ritter-Academie 

Wie endlich aus diefer Ritter: Academie bie Vniverfitet erwachſen 
Bon der Inauguration oder Einweihung der Univerfitet 

. S3on deren Privilegiis und Statutis 

Bon denen Ober-Curaroribus 

Ron den Re&toribus Magnificentiflimis 

8. Bon Prorestore der Univerfirat 

9. Bom Direftore umb Ordinario 

10, Bom Cancellario 

11. Bon denen Decanis ber Univerfität 

12, Bon denen Convent 

13. Bom Concilio academico 

14. Von der Theologiſchen Facultæt 

15. Bon der Juriſten Facoltæt 

16. Von der Medicinifchen Facultet 

17. Bon der Philofophifthen Facultet 

18. Don denen Srudiofis 

19. Bon denen Officialibus und Bedienten der Univerfitet 

20, Bon denen Stallamd Exercitien-Meiftern 

21. Nom Seminario Theologico 

22. Wom Seminario Theologico lithuanico 

23. Bon denen Freptilchen 

24. Bon Stipendiis 

25. Bon denen Einfünfften der Univerfitiet 

26, Von denen Auditoriis und ſchwartzen Brete 

27. Bon denen Siegen der Univerfitet 











N 


v 


PELLE 


28. Bon der Univerfiters -Bibliothec, Horto inedico nnd Theatre anatomico 


29. Bom Pietismo . 
30. Bon den Anftalten bie Juden und Heyden yu Chrifto zu bekehren 


31. Bon denen wegen ber Wolffiſchen Philofophie erregten Streitigfeiten 


32. Bom intendirteh Nationalismo 


ir? 


460 
592 
618 
626 
721 
Son 
804 
813 
824 
835 
838 
843 
844 
865 


39 
39 


44 
48 


33. Bon den Öffentlichen Buchladen, Buchdruckern, Kupferſtechern und Guide, 


Audionario und Antiquarlis 
34. Bon den Buchbindern und andern Univerſitæts-Verwandten 


Berzeihnüß der Ribriquen. 


35. Bom Univerfiters Wein-und Bierkeller, denen Billards und Coffee Haufen 60 
36. Bon allerhand andern bey der Univerlirer vorgefallenen Begebenheiten 61 
Dos 4 Buch. Bon dem Wänfenhaufe, Pedagogio Regio und andern Anſtalten zu 


Glauche. 140 

Erſter Abſchnitt, vom Waͤyſenhauſe 140 
Cap. 1. Bon Veranlaſſung des Waͤyſenhauſes 140 
2. Bon Erbauung dë Wänfenhaufes 142 
3. Von denen ſaͤmtlichen Gebäuden, wie fie nad) und nad) erbauet worden, und 
worru fic gewidmet find 143 

4. Bon dir Verfafung des Wäpienhaufes 146 

e. Von tenen Direciaribus, Infpectoribus tt. Preceptoribus be Waͤyſenhauſes 146 

6. Von denen Waͤhſenkindern und deren Anzahl 148 

7. Von der Latciniſchen Schule, deren Einrichtung und £ectionem aud) Anzahl ber 
Schuler 149 

$. Bon der Teutſchen Schule 153 

9. Bon denen Tiſchen des Wänfenhaufes 154 
10. Ban ver Krankenpflege im Waͤyſenhaufe 157 
11. Bon der Apothecke des MWänfenhaufes, und bem Laboratorio Medicamento- 
rum arcanorum 158 

12. Bon der Buchhandlung und darzu gehörigen alten Druckerey 159 
13. Bon der Canfteinifchen Bibel Anſtalt im Waͤyſenhauſe, und der darzu gehörigen 
naa Druckerey 159 

14. Bon der Bibliochec und Naruralien-Cammer de Wänfenhaufes 162 
15. Bon deren Einkünften und Gütern des Wänfenhaufes 162 
16. Ben denen Privilegüs des Wänfenhaufes 162 
Zweyter Zibidnitt: vom Paedagogio Regio 167 
Cap. 17. Vom Anfange und Forfgange des Pædagogii Regii 167 
18. Bon deſſen jegiger Verfaſſung und Gebaͤude 167 
19. Bam Directore md Infpectore de Pedagogii Regii 168 
20. Von denen Informaroribus und Seminario Preceptorum felecto de Pæda- 
gogii Regii 169 

21. Bon denen Untergebenen oder Scholaren des Pædagogii 177 
22. Bon der Information derfelben 180 
23. Bon Erzichung derer Scholaren des Peedagogii Regii 183 
24. Bon ber Berpflegung der Scholaren deë Pædagogii 184 


25 Bon denen Unfoften, fo die Scholaren im Paedagogio aufzutenden haben 185 
Dritter Abſchnitt. Bon denen übrigen zum Waͤyſenhauſe gehörigen milden Anſtalten 186 


Cap. 26. Bon dem Frauenzimmer⸗Srifft zu Glauche 186 
27. Vom Canſteiniſchen Witwen. Hauſe zu Glaude 187 

28. Von Erziehung Adelicher und anderer Töchter unter der Aufficht einer Fran 
tzoſiſchen Demoitelle 187 


29. Von bcc Koͤnigl. Daͤniſchen Mißion zu Tranquebar in Oft-Indien die Heyden 
su befchren 


1 
Das 5 Buch. Von denen Gymnafiis und Schulen zu Halle, 87 
ric Abſchnitt. Vom Zuftand der Schulen in alten Zeiten 189 
Cap. 1. Von denen Cloſter⸗und andern Schulen zu denen cathofifchen Zeiten 189 
2. Von denen Schulen zu Halle nad) der Reformation 191 
Zweyter Abichnitt: Bon Son Evangeliſch⸗Eutheriſchen Stadt-Gymnafio 193 
Cap. 3. Ban Errichtung des Gymnaſn im ehemahligen Barfuͤßer-Cloſter 193 
4. Ber deſſen Verfaſſung, Einrichtung und Schul-Geſetzen 194 
5. Pon denen Claflen und Lectione im Gymnafio 196 
6. Von denen Schul Collegen des Gymnafü 197 
7. Ban denen Schülern und Beneficiis der armen Schüler 201 
8. Bon den Gütern und Einkommen des Gymnalü 202 
9. Bon der Schulkirche 203 


Drit- 


Verʒeichnuͤß der Rubriquen. 
Dritter Abſchnitt. Von dem Eoangelifcd-Reformirten Gymnaſio illuſtri & Regio 205 


Cap. 10, Don Anlegung der Reformirten Schule zu Halle ` 205 
1r. Bon Verwandlung deffelben in dad Gymnafium illuftre regium 20$ 

12. Bon Ser Verfaſſung des reformirten Gymnatü illuftris & regii 207 

13. Bon denen Profefforibus, Praceptoribus , Lectionibus "and Legibus des 
Gymnafii illuftris ) 208 


Vierter Abſchnitt: Bon denen übrigen Schulen zu Halle 21$ 
Cap. 14. Bon denen teutſchen und fateinifdyen Schulen des Wayſenhauſes unb Pædago- 
gii Kegii 215 

15. Von denen Armen: Schulen zu Halle 215 

16. Bon der Mathematifchen, Mechanifchen und Oeconomifchen Real · Schule, die 

M, Semler zu Holle angelegt 215 


17. Bon denen übrigen Schulen zu Halle 216 
Das 6 Buch, Bon denen öffentlichen und privat-Bibliothequen, auch Naturaliene 
Cammen, Mineralien: unb Medaillen» Cabinettern zu Hale ` 217 

En 1. Don der Marien⸗Bibliothec 217 
2. Bon der Univerfitiers-Bibliothec 220 

3. Bon der Bibliothec des Mapfenhaufes 221 

4. Bon ber Dibliothec deg reformirten Gymnafii illuftris 222 

5. Bon einigen andern Bibliochequen zu Halle 223 

6. Bon Privat- Bibliorhequen zu Halle 223 

7. Bon der Raturalien- Cammer des Waͤyſenhauſes 224 


8. Von denen übrigen Naturalien» Mineralien-und Medaillen: Eabinekternzu Halle 226 
Das 7 Bud, Von bem Jenaiſchen freyen weltl. Melihen Fraulein-Stiftzu Halle 227 
Cap. 1 Von der Fundation dieſes Stifts , 227 
. Bon Inauguration diefeg Froͤnlein⸗ Stifts * 

Von der Vafaſſung dieſes Fråukin - Stifts 
Das g Budh. Von denen Armen⸗Anſtalten, zu Verpflegung der Armen zu Halle 246 


ene Abſchnitt. Bon denen Hoſpitalien SS, Cyriaci und Antonii 247 
Cap. 1. Bom Hofpital S. Antonii oder zum Heil, Geift genannt 247 
2. Bom Hofpital S. Cyriaci Sé 


3. Bon der Capelle und Gottesdienſt im Hofital 
4. Bon der Verfaſſung des Hofpitals, Verſorgung ber Brüder und Odin, 
aud) krancken anb elenden Perfonen in denfelben P 
5. Bon den Guͤtern und Einkommen des Hofpitals 
Zweyter Abſchnitt. Bon denen Übrigen Hofpitäleen, Armen: und Wittwer- Säufe | » 


Halle 262 
Cap. 6. Bom Evangelifh -Reformirten teutfchen Hofpital zur Chriftlichen Liebe auf bem 
Neumarckte 262 

7. Bondem Evangeliſch-Reformirten teutſchen Hoſpital zur Erbarmenden Liebe, vorm 
Steinthore 263 

8. Von dem Evangeliſch⸗Reformirten Armen⸗-Hauſe ber Frangöfifchen Gemeinde 

auf dem Strohhofe 264 

"o. Bon denen Wirtwwen Haufern zn Glanche 264 
Dritter Abſchnitt. Von €. E. Raths Becken-Amte, dem Allmofen «Collegio, und 
Armen «Caffe zu Halle 265 

Cap. 10. Bon €, €. Raths Becken: Amte 265 
11. Bom Allmofen=Collegio, und Armen Caffe 266 


Bierter Abſchnitt. Bom Zucht: und Arbeite- Haufe zu Halle 275 
Cap. 12. Bon deffen Erbauung, Verfaſſung, Infpe&orn, Bedienten und Revenuen = 
13. Bonder Zuchthaus: Kirche 
Daso Buh. Von der Stadt Halle politifchem Zuftande, Regiment, Privilegien, * 
Statuten und Gewohnheiten 


Cap. 1. Ob Halle jemahls eine freye Neich8« Stade gewefen? Ze 
2. Bon denen Privilegis ber Stadt Halle 278 
3 Bon Bündnüffen und Verträgen 297 


e. 4. Von 


Verʒeichnuͤß der Rubriquen. 


4. Ron duen Statuten und Rechten der Stadt Halle 303 
5. on befondern Gewohnheiten zu Halle . 321 
6. Ton ver Regimentsform und mancherley Jurlsdictionen 322 
- Can dem Waren, Ciegeln und Wahrzeihen der Stadt Halle 923 
Das 10 Bud. Ron €. E. Rathe der Citar Halle. . 325 
Cap. ı Von der ehemaligen Nerfaflung des Magitrats, und Deffen verſchiedenen Beine 
runcen 32 
2. Ron denen Rathé- Perfonen und Bedienten 339 
5. Bon des Magiftrats zu Halle Jurisdiction nnd Gerechtſamen 349 
4 Ron C. €. Raths chemahligen Burggraf- Gerichte 350 
s. Ben €. €. Raths Vierherren⸗Amte 551 
6. Ron E. €. Raths Bormundfhafts- Amte 355 
7. Ron €. €. Roche Baus Amte 356 
&. Rom Rathhaufe und Der Wage 8 358 
g. Lom Kathsfeller, Pfaͤnnerſtube, Kühlen Brunnen und Fleiſchſcharren 360 
10. Von der Neumuͤhle nnd übrigen Mühlen bey der Stadt 96r 
xr. Ron der OBafferfunjt und publiquen Brunneh 974 
12. Ron Brücen und Hols -Reden 976 
r. Tom Billet-2(mte und Einquartirungs-Commillion 578 
Lj Rom Gaſſen-Amte 379 
15. Jon der Laternen Caffe 579 
16. Ton tenen Feuer: Anftalten und sum Feuer Verordneten 480 
17. Ron Feuer: Schaden und Feuers » Brüniten 387 
18. Don Innungen und Gemeinheiten su Halle 392% 
Das n Bud. Bon der Stadt Gütern und Einkommen 393 
Cap. ı Ben C. €. Raths Caͤmmerey 393 
2. Vom Schoß und Unpflihten ` 596 
3. Bom Kaufſchoſſe : . 398 
4. Rem Abſchoß, Abzugs-Geld, Nah: Steuer und Herrenlofen Gütern 399 
5. Bon der Monarh- oder Vierwochen⸗Steuer 400 
6. Von Erb- und andern Zinfen 400 
7. Vom Bürger-Redt 401 
S. Von €. E. Raths unbeweglichen Gütern 402 
9. Vom Vorwerg Gimrít 403 
Io. Vom Vorwerg Domnig 409 
xL Tom Netersberge und Ringleben 414 
12. Ran den Weingaͤrten oder Bellendorf 415 
15. Tom Strohofe 416 
14 Bon tenen Vorſtaͤdten vor dem Galg- und Steinthore 416 
i5 Rom NMänner-Gehäge und der Zagd-Gerechrigkeit 46 
16. Vom Maret- Wage- und Policep-Amte 419 
37 Bon der Múngey . 421 
18. Bon denen zu Halle gechlagenen aud) andern Ertzbiſchoͤfflichen Magdeburgiſchen 
Muͤntzen, und dem Valor derſelben, ſonderlich der Mittel-Muͤntze 429 
19. Bon Jahr⸗ und Wochen⸗Maͤrckten zu Halle 435 
Das 12 Buch, vom Schöppenftuhle zu Halle 449 
Cap. 1. Bon deffen Fundation und Einrichtung 449 
2. Ron denen Juribus und Privilegüs des Cchöppenftuhls 451 
5. Bon denen Schoͤppen oder Aflefforibus des Schöppenftuhlg 45% 
4. Ron Combination des Schöppenftuhls mit denen Berggerichten, und nachgehends 
cud mit denen Thalgerichten 455 
Dasız Buch. Bon denen Beragerihfen zu Halle 461 
Cap. 1. Bom 3Burgaraftbum Magdeburg . 461 
2. Ton denen Schultheiſſen oder Berggerichten su Halle‘, und denen dabey beftellten Ge- 
richts⸗Perſonen 462 
3. Bon derer Berggerichte Jurisdiction und Gerechtſamen 466 
4. Ton denen Juden zu Halle in alten und _neuern Zeiten 494 
5. Vom Rolande und hochnothpeinlichen Halsgerichte 505 
6. Bon Scharfrichter, Feimſtaͤtte, Galgen und Kabenftein 509 
7. Bon allerhand Übeltharen, deren Beſtrafung und Executionen 512 
8. Von allerhand Unglücksfällen 5:8 
Das 14 Bud. Bon denen Thalgeriäten und Saltzwerck su Halle 530 
Hiervon handelt Die Bepfage A, im Erſten Theil, 
S31 Bud. Bon der Fransöfifäen Colonie 551 


Cap, 


Verʒeichnuͤß der Rubriquen. 


Cap, t. Bom Urſprung der Frantzoͤſiſchen Colonien, Revocation des Koͤnigl. SrangMifes 
P Edidts von Nantes, Flucht der Proteftanten aus Franckreich und Aufnahme ders 
felden in denen Ghurfüc(tl. Brandenburgifchen Landen 531 

2. Bon denen Privilegis, Rechten und Freyheiten der frantzoͤſiſchen Colonien 532 

3. Bon der franköfifchen Colonie und Colonie- Gerichten zu Halle 533 

4. Bon dem Bureau d’Adrefle, oder vem ſrantzoͤſiſchen Leih und Pfand-Haufe 534 
Das 16 Bud), Bon der Pfålger- Colonie . 535 
Cap.ı. Bon der frantàfifiben Verwuͤſtung der Pfaltz, und Flucht der Proteſtantiſchen Pfaͤl⸗ 
ger in die Churfuͤrſtl. Brandendburgifhen Lande 535 

5, Bon der Pfålker -Colonie zu Halle 536 

3. Bon denen Pfålger Colonie-Gerihtn ` 536 
Das ı7 Bud. Won der Koͤnigl. Kriegs- und Domainen- Cammer: Salis und Bergs 
werds -Deputation zu Halle 37 

Cap.1. Bon der ehemahls zu Halle gewefenen Regierung, Cammer und Confiftorio des Her⸗ 
&ogtb. Magdeburg und Verfegungdiefer Landes-Collegiorum nah Magdeburg 537 

2, Von Fundation der Salg-und Bergwercks⸗Deputat. zu Halle und deren Verfaſſung 538 

3. Von denen Membris der Salb- und Bergwercks⸗Deputation und Deren Subalternen 559 


4. Bon der Eandesfürtlichen Refidence 549 

5. Bon S. Morisburg 541 
Dus 18 Buh. Don der Königl, Accife-Cammer 542 
Cap. 1. Bon Introduction der Accife und darmit vorgefallenen Veraͤnderungen 54% 
2. Bon der Accife-Earumer zu Halle 543 

3. Bon dem Stempelpapier uno Spiel -Charten -Cafen 545 


Das 19 Bud. Bom König. Poſt⸗Amte 5 
Cap.r, Bon Anlegung der Poften und Poft-Aemter in den Koͤnigl. Preußl, Landen 545 
2. Bom Königl. Poft- tinte zu Halle indbefonbere 5 
3. Wie die ordinairen Poſten zu Halle abgehen und anfommen 


547 

. Bon Extra-Poften, Landkutſchern, Gubrleuten und Pferde Berleihern 548 

T Bon ganbftraffen , Brücken ` — GE f 349 

6. Wie weit Halle von andern Orten und Städten entlegen 549 

7. Bon der Intelligentz-Commiffion 55 
Das 20 Bud. Bon andern König, Bedienten zu Halle 551 
Cap. 1. Bon der Königl, Steuer: Caffe des Saal⸗Creyſes zu Halle 55t 


2. Bon Der Königl, Stift- Schreiberey 552 
Das 21 Bud. Bon den Einwohnern der Stadt und allerhand Bürgerlichen Nahrung 553 
Cap. x. Bon den Einwohnern der Stade in alten uud neuen Zeiten 553 
o Bon Innungen und Handwerckern 553 

3. Bon allerhand neu angelegten Fabriquen und Manufadturen 560 

4. Bom StaveEhylico, Stadt-Chirurgo, Medicis , Apothecken, Balbier- und Bar 


ftuben und Wehemuͤttern 56t 
5. Bom Brau- Wefen zu Halle 566 
6. Bon Gafthöfen, Ordonnantz-Haufe, Wein, Bier: und Brandwein⸗Schencken 568 
7. Bom Ackerbau, Huth md Srift 569 
8. Bom Stärefemahen, Brandmeinbrennen unb Biehmäften 570 


9. Bon den Schügengefellfepaften und Schießgraben 570 
Das 22 Bud. Won denen vornehmften Adelichen, Patricien und Bürgerlichen, theils ab- 
geftorbenen Familien zu Halte, und veren Geſchlechts⸗Regiſtern 2 

Sole find als eine Beylage fubB. befonders gedruckt und hinten angehangen. 
Das 23 Bud. Lebens: Vefchreibungen gelehrter und berühmter Leute, die entweder zu Halle 
gebohren, oder Dafelbft in Bedienungen und Ehrenämtern geftanben 572 
Das 24 Bud. Vom Gottesader und übrigen Begräbnüß-Stellen zu Halle 76x 


Cap. r. Bom Gottesacker auf dem Martinsberge vor dem Gialgtbore 761 
2. Bon denen übrigen Begräbnüß -Stellen in und aufferhalb der Stadt 762 
3. Bon gebobrnen und seitorbenen 763 


4. Bon Veftilens und Sterbensläuften 


763 
5. Bon Sandesfürft. und andern vornehmen Leichbegängnüffen aud) Landestrauren 765 
(a) Bon der Stadt Neumarckt vor Halle 


Cap. 1, Bom Neumarckt überhaupt, deffen Erbauung, Nahmen und Groͤſſe 767 
2, Don denen Privilegiis, Statutis, Jahrmarckte und Einwohnern des Neumarckts und 
7 


ihrer Nahrung ` 8 

3. Bon dem Magiftrat und Gerichten auf dem Neumarckte 769 

4. Bon der Pfarrkirche S. Laurentii und der Schule auf dem Neumarckte 779 

(3) Bon der Stadt Glaucha vor Halle 779 
Cap. 1. Bon deren Erbauung, Stabmen , Gröffe x. 279 


Verzʒeichnuͤß der Rubriquen. 
=. Chon denen Privilegiis, Statutis, Jahrmaͤrckten und Einwohnern zu Glaude und ihrer 


Nahrung 780 

4. Ron dem Maeiftraf und Gerichten zu Glaude 781 

4. Bon ter Pfarrkirche su S. Georgen und der Schule zu Glaude . 782 

(4) Bon ver chemahligen Grafſchaft, Burg, Schloß, Stadt und Amt Wettin 786 
Cap. r. Ron der Grafſchaft und denen Grafen von Wettin 786 


2. Dan tenen ehemahligen Burg -Grafen und Burg- Männern zu Wettin und demjegi- 
gen Burg⸗Amte . 790 

3. Tan denen chemahligen Gräfliden Gütern, und dem nunmehrigen Königlichen Amte 
und Meliden Winckeliſchen Haufe zu Wettin 704 

4. Von denen Öcfamt -Geridten und dem Gefamt- Richter zu Wettin 98 
5. Bender Stadt Wettin, Deren Rahmen, Erbauung, Groͤſſe, Einwohnern und Nahrung 
6. 


199 
Ron tem Magiſtrat zu Wettin 800 
7. Von ben Kirchen und Schulen zu Wettin foo 
e Ron dem Steinfohlen-Bergwerde und Berg-Amte zu Wettin 802 
9. Tan andern Merckwuͤrdigkeiten zu Wettin 802 
53 Von Cer Stade Loͤbeguͤn _ gio 
Cap. 1. Ron deren Nahnen, Erbauung, Groͤſſe, Einwohnern und deren Nahrung gio 
2. Ren Denen Pricilegiis, Statutis, und Jahrmaͤtckten der Stadt Loͤbeguͤn gia 
3 Ran denen Goridten und Dem Magiſtrat zu Loͤbeguͤn 813 
4. Ton Ten Kirchen und Schulen zu Lobeguͤn g4 
S Zen andern Merckwuͤrdigkeiten zu Föbegün $6 
(4) Ton der Stadt Coͤnnern 820 
Cap 1. Ron deren Nahmen, Erbauung, Gröfle, Einwohnern und deren Nahrung ` 820 
o. Ron denen Privilegüs, Statutis, und Jahrmaͤrckten der Stadt Cönnern $23 
3. Ron denen Gerihren und dem Magiſtrat zu Cönnern 23 
4. Ron denen Kirchen und Schulen zu Cönnsen 82 
5. Don allerhand andern Merckwuͤrdigkeiten zu Cönnern 8 
(7) Ran der Grafſchaft, Stift, Amt und Start Alsleben 83 
Cap.ı Ron der Graffhaft, und denen Grafen zu Alsleben 83t 
2 Ron den Amte Alsleben 833 
3. Bon ver ehemahligen Adtey und iegigen Stiſtskirche S. Johannis Baptifte vor Alsleben 
4. Bon vr Stadt Alsleben, deren Nahmen, Erbauung, Gröffe, Einwohnern und va 
Nahrung 6 
5. Bon denen Privilegiis, Statutis und Jahrmaͤrckten der Stadt Alsleben $7 
6. Ran tenen. Gieridoten und Magittrat yu Alsieben 837 
— Ron Sitd)cn und Spulen zu Alsleben 838 
S. -Lon allerhand andern Merefwürdigkeiten zu Alsleben 840 
9 Ram alten Dorffe Alsleben Bu 
Zwehter Theil. Bon denen &énigl. Aemtern im Saal» Ereyfe 847 


Das 1 Bud. Rom Amt Giebichenſten 847 
Cap. ı. Ton der alten Burg oder blo Giebichenſtein, deren Nahmen und Erbauung 947 
2. Rom Ame Gicbioenftein, deſſen zubehdrigen Vorwercken, Städten und Dörfern Ger 
Das2 Bud. Bom Amte Wettin 


At forn ben der Beſchreibung der Stadt Wettin abgehandelt. 794 
Das; Bud. Vom Burggam Wettin 790 
20 gleihfals bereits oben beſchrieben. 790 
Dası Pud. Bom Amte Rothenburg 855 
Cap. 1. Ron ttt alten Sputines-Burg und dem Schloſſe Rothenburg 

2. Ram heutigen Amte Rothenburg 358 
Dass Bud. Vom Amte Brachwitz 862 
Das 6 Bud. Rom Arte Beefen an der Saale 863 
Das 7 Vud. Dom Chatoul-Amte Petersberg, und dem chemahligen Cloſter S. Petri 
auf dem Lauterberge 864 
Cap. 1. Rom Elojter S. Perri auf dem Lauter- ober Petersberge 864 
2. Rom Amte Perersterg 867 

3. Bon der Kirde und Parochie auf dem Petersberge 6 


D SAn F 868 
Deiter Theil. Ron Denen Prelaren: Ritter- und Frey⸗Guͤthern, Pfarren, Dörfern und 
witen Dorfitättenim Saal⸗Creyſe 874 

Dici folgen in Alphaberifher Ordnung nad einander. 
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Das 5. Bud). 
Von der Koͤnigl. Friedrichs - Univerfiit 
zu Halle, 


Dad 1. Capittl. | 
Von der Beranlaffung zu Anlegung der Univerſitaͤt 
d su Halle, | 


gr 


8 hat der feel. Cangler von Zudewig, in der Vorrede des zweyten 
Theils derer von ihm edirten Confiliorum Hallenfium, die Anles 
gung der Stiedriche - Univerficäe zu Halle, deren Hiftorie er bis 
auf gegenwärtige Zeit völlig auszuführen verfprochen , aber durch 

\ feinen Todt daran verhindert worden, zu beſchreiben angefangen; 
) woraus wir, was zu unferm Zweck Dienet, Furg zufammen ziehen 

und mit einigen Anmerkungen erläutern wollen, 


$.2. Die erfte Gelegenheit, zu Anlegung eine Univerfität an 
diefem Orte, ift in dem fechzehenden Jahrhunderte, No. 1551 zu denen 
Zeiten Der Reformation zu füchen, da (don auf eine Halliſche hohe Schule gedacht worden. 
Dem aus den Kirchen⸗-Geſchichten ift befant, daß Der Magdeburgiſche Ertzbiſchoff, Cardinal 
Albertus, aus dem Churfuͤrſtl. Haufe Brandenburg, ein (ebt gelehrter Here geweſen, der die 
Wiſſenſchafften hochgehalten, Deren Aufnehmen befördert, viele geſchickte leute gehalten, und 
diefelben aus allen Landen an ſich gezogen, aud) deshalb bey allen Fürftendes Römifchen Reichs, 
geift- und weltlichen , ſonderlich Kaͤyſer Carolo V. in geoffer Achtung geftanden, fo daf lege 
terer ihm, nebft Cardinal Campegio und dem Cardinal und Ertzbiſchoff ju Saltzburg Martin 
Langen, die Religions-Geſchaͤffte hauptſaͤchlich anvertrauet. Wie er Dann bereits in feiner 
Jugend, als fein Bruder, Gburfürft Joachrm T. zu Brandenburg, der gleichfalls ein groffer 
Kebhaber und Beförderer Der Gelehrten gemefen, Die Univerfität zu Franckfurt an der Over 
geſtifftet, 1506 Deren Inauguration beygewohnet, und bep der folennen Proceffion den erften 
Re&orem Academix, Conradum Wimpina ywifhen fih und ermeldten feinen Bruder gefuͤh⸗ 
tet, aud) Dafelbft von dem Biſchoff zu Lebus Theodorico von Yülan, Die Prieſter-Weyhe em- 
pfangen (1) ; daher dann ſowohl feine eigene Neigung zu denen Studiis, als die Aemulation 
feinem Herrn Bruder nichts nachzugeben, ein Bewegungs- Grund zu Anlegung einer Univerfiz 
tät geweſen feyn mag. 

(1) Eiche den raren Tractat, unter bem Titul: Pablii. Vigilantii. Bacillschi Axungie. poete & oratoris. ad 
alluſtriſſimum principem Joachimum facri Romani Imperii Archicamerarium & Eledorem. March. Brandemb. &c. 


Franckphordiané vrbis ad Oderam. & Gymnalii Litterarii Introdu£tionis, ceremoniarumque obfervatarum deferi- 
ptio. Zu Fraackſurt aa ber Oder 1507. auff 4 Bogen in 4. gedruckt. 


Beſchr. des Saal⸗Creyſ. IL. Theil, 4 D 3. 











2 Part. Spec. Se&. I. Lib. 5. Cap. 1. Von der Veranlaſſung 


$. 3. Die Haupt: Abſicht aber mag dahin gegangen ſeyn, Dem Licht des Evangelii, welches 
auf Ger benahbahrten Univerfität Wittenberg aufgegangen war, Einhalt zu tiun, und der 
nen Feinden der Roͤmiſchen Religion gleiche CBerfedyter entgegen zu fegn 5 zumahlen ibus Aus ' 
therus (cbr unglimpflich begegnet, alle Achtung gegen einen Churfürtten des Reiche, und feinen 
vorgefegten Ertzbiſchoff auffer Augen gefeget, und darinnen von Dem Churfürften zu Sachſen ge⸗ 
gen oca Cardinal gefhüget und vertreten worden, aud) fid bep dem Cardinal dadurch um deito, 
werhafter gemacht, daß er die Haͤlliſche Buͤrgerſchafft an fid gezogen und felbiger angerathen, 
von Chur⸗ Sachſen unter dem Vehelff, als wenn es das hieſige Burggraffthum aljo mit fid- 
braͤchte, wider ihren Bandes -Fürften, den Cardinal, Huͤlffe zu ſuchen. Wie dann Lutherus 
bey allen Gelegenheiten feinen Haß gegen den Cardinal Albertum fpüren laffen; wie beſonders 
aus der von ihm zu Rechtfertigung des gehaͤngten Hans Schönigens herausgegebenen Schrift 
ju ſehen, die richt kur bon dem gangen Churfürftt. Haufe Brandenburg, ſondern aud) feinem 
Churfuͤrſten DIS, fee übel aufgenommen worden. 


&. 4. Es hatte aber der Cardinal, wie unter dem Titul vom Neuen Stiffe weitläufftiger 
beſchrieben ift, bereits fo. 1520, mit Käyferl, und Paͤbſil. Gonfens, das bisherige Dominica- 
ner⸗Cloſter zu S. Paul zu einem Neuen Dom-Stiffte angerichtet, und durch Einziehung des 
reichen Auguftiner -Clofters zu S. Norig mit deffen Gütern reichlich dofivet, dagegen aber 
die Dominicaner alè Bettel- Ninde in das leere Moritz⸗ Cloſter eingewieſen. Wie er nun. 
mit denen Gedancken ufngieng, bey feinem Neuen Stiffte eine Univerfität anzulegen; und baju : 
greffe Koften erfordert wurden, aud) bey Ertheilung der Paͤbſtlichen Confirmationen zufoͤrderſt 
geftaget wird, ob die Stiftungen mit hinlanglichen Cinkommen verfehen find? fo brachte er e$ 
dahin, Daß er mit Kaͤyſerl. und Paͤbſtlicher Bewilligung aud das reide Elofter zum Coen 
Werck (amt allen deffen Güthern einziehen durfte; darauf er aud) den Stadt- Magifttat da- 
hin vermochte, daß ſelbiger das Hofpital S. Cyriaci neben Gem Elausthore abbrach, und auf 
den Morig- Kichboff verfegte, ihm aber den bs zu Erbauung des Neuen Stifts übergab, 
worauf der Cardinal nahgehends die koſtbahre Bom⸗Kirche famt deni Neuen Stifts- Ge 
on oder jegigen Reſidentz, sum Behuff feiner intendirten neuen Univerfität angeleget und ers ` 

duet Dat. . . : ` . 


§. 5. Er erregte zwar damit den Haf der Glerifep, ſonderlich derer Minde wider fib, 
daf felbige auf den angeln und in Schrifften auff ihn loszogen, wie er die Elöfter an Dä zð- 
ge, folde abbraͤche, die Einfünffte an fid) naͤhme, und dieſelbe an EoftGahren und unnöthigen 
Gebäuden, aud ſonſt verſchwendete; (2) es vertheidigte ihn aber ein Canonicus Diefes Neuen . 
Cxifts Joan. Crotus in einer Schrift, welche den Titul führet ` Apologia, qua refpondeturte- 
meritati calumniatorum, non verentium, confictis criminibus in populare odium protrahe- 
re Albertum R. E. Card. AEP. Magdeb. yu Leipʒig Ao. 153r in 4. auf 3 Bogen gedruckt, und 
in EN eines Brieffs an einen guien Freund fub dato: Hallis ménfe Julii MDXXXL abge 
faſſet, darin ec twiefe, daß der Cardinal dieſes Neue Stifft nicht zur, Heppigkeit oder Faulheit 
vec Sufts Glieden oder zum Muͤßiggang der Cloſter⸗ Leute, ſondern dazu angelegt habe, paf 
von denen Canonicis darinnen cine hoge Schule beſetzet, und Die Heil. Schrifft, Canones der 
Kirchen und andere gute Wiſſenſchafften gelehret und getrieben werden follten, aud) fid) darz 
auf beruft, daß in diefem Neuen Stifft bereits Collegia gehalten und öffentlich gelehret wuͤr⸗ 


de. (3) . 

' (a) Paulus Langius Monach. Bozavienfis in Chronico Citizenfi, qued extat in Jo. Piltorii Scriptor, Rer, 
German. Tom. L num. go1. ſchreibet Davon alfo: Ait paulo poft, cum honoribus matatismoribus, verfus eft (fcil: 
Albertus) in hominem prorfus alium; inhumänus, durus & violentus, (ne dicam crudelis) effectus, & potiſſi- 
mium in grati & molefta fübditoram exactione & violenta ecclefiaram fpolistione - - - - complura monafleria 
contra omnem jufticiam & zquitatem, contra jus fasqué, contra cınnem charitatem & humanitatem, majoribus & 
pretiofioribus fpoliavit reliquiis, plerumque auro & argento gemmisque iuclufis, totum tibi ufürpaus, totum ven- 
dicans & refervans, papali auctoritate & privilegio (ut dicebatur) fretüs, in danınum & jacturam eccleſiarum & 
poflidentium de jure turbatioscm & gravamen maximum - - - - Proinde fi fartutn eft contreStatio rei alleng 
invito domino fao; viderit ipfe Reverend. p, quomodo excufari poterit, quamque jufte prædicta prefünplerit. 
Non enim fammus pontifex ad venialiter altern peccandum licentiam cuiquam dare poteft, minus contra charitas 
tem quippiam prefumendi, ut proximus turbetur & contra omnem zguitatem rebus fpclietur propriis. Sic ne- 
qae cum detrimento & offenfione devotionis alienz, fuz devotioni, aut potius affc&ioni & cupiditati licite fatisfa- 
cere quivit; quemadmodum nec jufte & deifice aut fpoliare aut gravare alienas, propriäm ut füperbe & ambitio- 
fe ditare & ornare pofler ecclefiam, Hoc eft enim unum altare veflire, ornare & tegere; aliud difcoopetire, nu- 
dzie & deftruere, & rapinam offerre in hulocauftum. Porro quanta prafumipferitin translatione ( permutatione 
ecclefiaram & monafteriorum, etiam contra fundatorum intentionem & ultimam eorundem volitionen ; ınoleftis- 
fima & turbulentiſſima illa intcr San&i Mauricii Hallis canonicos, fratresque ibidem predicatores cominutario, 
immo ordinum confulio, & partim ablatio, clamat G indicat, — Aft, quoniain hoc factum sdhuc tub ru bine agi- 
tatur & cogitur, coepramquc urgerar vehementer; exitum ejas aliis poft me defsribendum relinquo. 


(3). Croras seithribigek ben Cardinal Albertum ſonderlich wegen dieſer zwey Citüde, erſilich, daß er bit Com- 
munionem fab utraque den Bürgern dieſiger Stade vermeigett, und dann, Daj er hieſeibſt (o viel Kirchen einrelſſen 
jajm. Seine Worte find folgende ` De canonicis vero quid dicam, autis in longe majorem numerum ? Faeun- 
das fit oportet, qui velit templum corum miro cultu inftrustum perfequi - -> nam vero filent jbi pii Hymni & 

. Píalmi 
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fmi myftici, habentur quoque, flatis diebus, evangelicz conciones ad populum. Et, quod pervelim, apud om · 

nia Sacerdotum monachorumique collegia ficri, prelegit ibi cottidie Paulinas epiftolas Michael Vehus, & do&rina 

& pietate commendatus Theologus, nec adhuc omnia eo perdu£ta fant, quo fpetat animus fundatoris - - - - I. 
nunc & compara aufus aliorum cum honeltiffima voluntáte Prefülis Alberti, fit pax rebus, mancat vita viro, vide- 
bis quo rem paucis annis deducet - - - Contra literarum cafum fundabit fcholam, magiftros eruditos aeceſſet, & 
quemadmodum in ceteris ubi ratio poftulat, beneficum fe praftat, ita in hoc honeftiffuno propofito nullis famti- 
bus parcet, Tale beneficium fuis civibus impendere propofuit antiftes reverendiflimus, Ob quod merito bene-. 
fattorem fequens atas venerabitur appellatione parentis ingeniorum, ` 


§. 6. Als num alfo der Cardinal Albertus alle Bequemlichkeit und Nothdurfft zu Errich⸗ 
tung feiner Neuen Univerfität angeſchaffet: fo bewarb er fid) aud) um ein Privilegium- und U- 
niverfitäts- Brief, welchen ex fid) von vem Damapligen Päbftlichen Legato a latere in Teutſch⸗ 
land, dem Cardinal Campegio, als feinem vertrauten Freunde ertheilen ließ; wie folder annoch 
in dem Magdeburgiſchen Landes- Archiv in originali defindlich ift. (Docum No 359.) Wars 
um aber Albertus fold)en von dem Cardinal, und nicht vom Pabſt felbft, und waruni er folden, 
nicht vielmehr von dem Käyfer genommen, da er Dod) bey Carolo V. in fehe groffen Anfehen 
and Gnaden geftanben, und ihm felbiger dergleichen nicht verfaget haben würde, aud ob dem 
Pabſt aper dem Käyfer das Univerfitäts-Necht und Privilegia zu ertheilen zuftche: ift zu 
weitlaͤufftig hier anzuführen, und Fan bey dem on Ludewig an angezogenem Orte 9.14. feq. 
mit mehren nachgefehen werden: ; eot 


$. 7. Wie aber bie hiefige Stadt, und mit ven Wittembergifchen Lehren unb Chur-⸗Saͤch⸗ 
ſiſchen Abfichten eingenommene Buͤrgerſchafft dem Cardinal vielen CBerovuf und Unruhe. mad» 
te, und ev wohl fabe, Daß der, wie ein Strohn fi aubeetenden Evangelifchen Lehre, Einhalt 
zu thun, ihm unmöglich fey : (o wurde er cs endlich Überdrüßig, und zog mit Sack und Pad in, 
fein anderes Ertzſtifft Mayntz, nahm aud allen bet neuen Univerfität und dem Stiffte gewidmez 
teu Shas, an heiligen Geraͤthe, Reliquien, und unſchaͤzbahren Kleinodien mit fid) dahin; wie 
im L Theil unter dem Titul vom Venen Stiffe gefagt ijt; daf alfo die Univerficät Halte in ih- 
ter erſten Bluͤthe exfticken mufte. Dann die Canonici imdProfeflores verliefen fib, die Doms 
Kirche wurde gefibloffen , und blieb nebft dem neuen Gebäude, oder jego fogenanten Reſidentz 
ledig ſtehen; deren Einfünffte aber wurden von denen Extbifjöffen zur Cammer gezogen, da- 
hin fie nod) jego von; einem befondern Amte, die Stifftfchreiberey genannt, berechnet werden. 
Mithin kam das Borhaben von Anlegung einer neuen Unlverfität ins Stecken, und ward fer- 
ner nicht weiter daran gedacht. =: fee or R 


` $.8. Zwar, weilen bie Glofter.z Schulen. mie denen Clöften eingegangen, Die andern 
Schulen in den Städten aber nicht.die Cinviditung hatten, der Ingend die Anfangs - Gründe 
gehörig beyzubringen: fo ift verſchiedentlich auf denen bandtaͤgen in Vorſchlag und Vortrag 
. gekommen, eine algemeine Land-Schule vr Zelle over Magdeburg anzulegen; tie dann des- 
falis bereits auf dem 1578 zu Halle gehaltenen Land- Tage einigen Ständen aufgetragen wor- 
den, davon einen Entwurf zumachen; welches aud) in jüngernZeiten, befage Landtagsſchluſſes 
vom 22 Sept. 1657, wieberbolet worden, aber niemals gunt wuͤrcklichen Stande gekommen, 
fondern in folder mafe bis zu bem Abfterben des legten Adminiftratoris Hergogs Auguft 
Durchl. verblieben iſt. oo o PE 7 


$. 9. Wie aber diefer Ao. 1680. verftarh und das Ertzſtifft als dn weltliches Hertzogthum 
an das Durchlauchtigſte Chur-Haus Brandenburg gelüngete, und dadurch vit ER d 
ſtadt aufhörefe: fo waren die dabei) gemwefene Sprach» Tanks edt» und andere Exercitien- 
Meifter auper Dienften; es fanden fid) aber Dennoch immer einige Sradt-Kinder und Fremde, 
welche fid) in der frangöfifhen Sprache und Gyercitien zu üben ſuchten, und denen prad- 
und Exercitien⸗Meiſtern etwas zu Verdienen gaben, indem die Landes- Regierung und andere 
Collegia an dieſem Orte verblieben , auch eine jahlveiche, mehventheilsin guten Mitteln ftchende 
Pfaͤnnerſchafft in der Stadt war, und viel Land.» Adel fid) um biefelbe herum befand, Daher 
dann des verftorbenen Adminiftratoris Hergogs Augufti geweſener geheimer Cammer-Diener, 
ein frantzoͤſiſcher Profelyte, Nahmens Milié, font la Fleur genant, als et Sr. Churfürftl. 
Durchl. zu Brandenburg, Churfuͤrſt Fridrih Milpelmen, die Poſt von feines Herrn Todt zu 
bringen, nad) Potsdam geveifet, auf den Einfall gerathen, und den Vorſchlag gethan, die 
jungen von Adel nebft denen vornehmen Stadt⸗Kindern in der Stadt beyzubchalten, und vor 
junge Ceute, die eben vom Studieren Feine Profeßion machen. wolten,'eine Eyercitien= vder klei⸗ 
ne Ritter Academie anzulegen, dabey er fid) Die Stelle eines Eyercitien⸗Inſpectoris mit einer 
Befoldung ausbat. mE ` i 


$. 10. Seine Churfuͤrſtl. Durchl. welche Der Stadt wegen der verlohrnen Hoffſtadt gern 

eine Beyhuͤlffe verſchaffen, la Fleuren aber zum Boten- Lohn einen Unterhalt pul wolfen, 
dabey aud) eben nichts zu verlieren mar, fieffen fid) ſolchen Vorſchlag gnaͤdigſt zu einem Ber- 
ſuch gefallen, unb ertheilten felbigem die Beftallung als Epereitien-Meifter. - Darauf er dann, 
wie. die feantfifte Nation ohneden zu neuen Unternehmungen und etwas auff ein gerathe 
. . 23 wohl 
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wohl su magen geneigt, Damit (o gleich den Anfang machte. Er Fäuffte das große geräumliche 
Einſiedeliſche Haug in der Maͤrckerſtraße, hieng das Churfuͤrſtliche Wapen als ein Schug-und 
Gnaden⸗Zeichen feiner Academie über die Shür, nahm Sprad-Fcht- und Tangmeifter an, 
und fhaire ihren oon Hofe Beſoldungen; jedoch mit dem Beding, daß Gr bep ihm gegen ein 
gewiſſes woͤchentliches Koftgeld su Tiſche gehen, und von den Scholaren mehr nicht, als der 
Hof aefeget, wor die Unterweifung nehmen (alten, Nur der Ausgang Fam nicht mit vet Ab: 
(it und dem vorgefeéten Endzweck des Vorhabens überein: weil jid) Die teutfchen Maitres mit 
dem fiüditigen und ausſchweiffenden frantzoͤſiſchen Directore nicht vertragen konten. Denn; ob- 
gleich Die jungen Leute, ohnerachtet der ernfthaffte Rector Gymnafii, Pretorius, hefftig Dat 
wieder eyferte, zu dieſen Anftalten Luſt bezeugten: fo war Dod) Das Reih mit fih ſelbſt un- 
eins , die Erereitien - Meifter wurden verdroffen und widerſetzlich und theils derſelbigen 
giengen gar Davon. 


ALLAH SU EN rt, Muy! VU Ma uS A Ms aX FU 
Das 2, Kapitel: 
Bon Errichtung der Ritter⸗Academie zu Halle, 
di. 
$ war alſo von bem de Milie oder la Fleur auff feine Koften der Anfang ju einer Exer⸗ 
citien⸗ oder Ritter: Schule gemacht worden; welches Der Hoff, daß folder Ver- 
fud, ohne in der Welt groß Aufichen zu maden , von einen Privat- Manne dd: 
6 ger wurde, gat wohl geſchehen laſſen Fonte, um zu fehen, ob und wie die Sade reus- 
iren dürfte. ll. . mE 

S. 2. Als aber Ehurfürit Friderich der Dritte 210.1688. jur Regierung Fam: fo gewann 
dicſelbe gar bald ein jang anderes Anſehen. Denn e$ war kaum ein viertel Jahr von Dero Rez 
gierung verfloſſen, ag Diefelben die Haͤlliſche Exercitien-Schule verbeflern und dabey eine neue 
€inridtung maden Dellen ; indem deren Beforgung dreyen Staats- Miniftern, dem Ober⸗ 
Hoff⸗Marſchall von Gtumkow, dem General: Kriegs» Gommiffario von Dandelmann und 
dem Ober⸗Stallmeiſter von Schwerin anvertrauet, und zu folhen Ende Anthon Günther 
von Bergborn erſchen wurde, daß er Die Anlegung einer Ritter- Heademie übernehmen, eine 
Keitbahn anlegen, tuͤchtige Lehrer und Meifter in fremden Sprachen, in Der Mathefi, im Sed 
ten und Tanken annehmen, feine Reitbahne mit guten Pferden verfehen, und dagegen vor fidh 


6co Thaler Befoldung, und auff iz Pferde hart Futter genießen folte ; weshalb ihm unter 
dem 9 Aug. 1688 eine SSeftalluag ertheilet wurde, 


$. 5. Es fahe zwar Milie die Berghorniſche CBeranftaltung als eine Beeinträchtigung der 
feinigen an, nnd wendete fid) nad) Hofe, almo jeder Theil feine Gönner hatte; da dann end» 
li Die Cade zwiſchen ihnen durd einen Vergleich Dergeftalt gehoben wurde, Daß der von 
Bergborn von feinen 600 Thlr. Beſoldung, dem Milie roo Thlr. nebſt der Beforgung der 
prad- und Crercitien- Metfter abgerreten, fid) aber dabey das Directorium über Die geſam⸗ 
te Nitter- Schule vorbehalten; weldjes fid) St. Churfürftl. Durdi. gnaͤdigſt aefallen lieſſen, 
und unter dem 9 Octobr. 1688 confirmirten, dem Milie, oder Ia Fleur aber, foldes alles nur 
wieder auf seen Jahr, bis zu fernerer Verordnung und Wiederruff geſetzet und verlängert 
turde; womit es nachgehends ein gang anderes Anfehen gewonnen, als zu Halle eine wuͤrckliche 
Univerfität angerihter , und derſelben vermöge Churi. Reſcripts vom 22 April 1693 die Rit 
ter-Academie unfergeben und incorporiret ward. ` 


EEE ERC EE e en ee e e erh 
Das 3. Capite: 
Wie endlich aus Mier Nitter - Meademie zu Halle die 


Friedrichs » Univerfität erwachfen. 
§. r 

ie nun, wie gefagt, alles dergeſtalt auff der Hällifhen Ritter -Academie veranftalter 
WD mar, id aug eine ziemliche Anzahl junger Leute der Sprachen und Erereitien halber 
$ Ak daſelbſt nad und nad eingefuneen : ereignete fid) An. 1690 der Zufall mit Chriſtia- 
no Tbomafto zu Leipzig, daß derſelbe, weil er auff Churfl. Befehl daſelbſt in Arveft 
aenommen werben folte, Dh auff flüchtigen Fug begeben und entweichen mufte; Yoobot er die 
Yrfachen 


Wie endlich aus diefer Ritter-Acad. die Sriedriche-Univ, erwachſen. e 


Urſachen unb Umſtaͤnde in feinen gemiſchten Philoſophiſchen und Juriſtiſchen Handeln, 
1724 zu Halle in goo gedruckt, Parte H. ſelbſten weitlaͤufftig referiret. €t reiirirte fid) alfo 
nad) Berlin um alda Schutz uno Befoͤrderung zu ſuchen, ba der Hoff, welcher ohren mit 
Unoerſitaͤts⸗Gedancken vngieng, ihn nach Halle auf die bereits angelegte Ritter-Academie zu 
feen, und auf Derfelben fein Heil verfuchen m laffen, vor gut befand. 


$. a. Es ſchickte fid) aud) deffen ganges Weſen und Leben überaus wohl ju Denen Hälle- 
(ben Sinftalten, Er liebte im Lefen und Schreiben die Freyheit und Fonte Feinen Zwang, fonder- 
lid) von feines gleichen leiden: hier aber war er Alleine. Er war zu Neuerungen geneigt , und 
hatte Feuer und Muth ſolche ju vertheidigen ; er machte Aus der Kunft ver Menfchen Gemütbee 
und Affecten zu erkennen, eine eigene Wiſſenſchafft und lebrete folche öffentlich in teutſcher Spra- 
he, ſowohl als die Philofophie , welche er, um fie den jungen Leuten angenehm zu machen, in 
andern Trachten verkleidet ` Denn Die Logic nennete er die Hof: Weißheit, (philofophiam 
aulicam) in der Sittenlehre folgete er denen Frangofen, und im Recht der Natur Puffendorf⸗ 
fen, gieng aber viel weiter und freper als diefer heraus, (onberlid) in denen Stücken, darüber 
diefer zum Keber und Atheiften gemacht worden. Er difputivte aud) teutfch, und bekam des- 
halb einen groffen Zulauf von Studenten und gemeinen Bürgers = Leuten, die fid) über feiner 
neuen Lehre verwunderten; fo, daß jedermann CBerlangen trug zu fehen, wo es damit hinaus 
molte, und wie es mit dieſem neuen Lehrer ablauffen würde, 


8.3. Die Glerifep tourbe ud) hierdurch fo aufgebracht, Daf fie Eltern und Kinder vor 
denen Höllifchen Lehren, wie fie die Haͤliſchen benanten, mit groffen Eyfer warneten: weil fie 
nad) ihrer Meynung den Weg zum Atheismo oder Deismo bahnen (often. Nur es Fehreten 
fich viele Eltern an diefe theologifhe Warnungen nicht , und ſchickten dem ohngeachtet ihre 
Kinder nach Halle: weiten fie meineten, Daß Der Umgang auff wuͤrcklichen Univerfitäten gefähr: 
licher, der Auffwand größer, viel Pedanterey unter denen Profefisren, nebft CBoturtbeilen 
und Aberglauben fep, die jungen Leute mit dem Latein gequalet und fremde Hofffprachen ne 
gligiret würden, die Ritterlichen Uebungen auf Univerſitaͤten mehrentheils ſchlecht beftelt wären, 
und junge ron Adel, vder fonft von gutem Stande, wann fie wieder nad Hanfe dernad Hofe 
kaͤmen, fo viel unartiges vom Bruder Studio mit braͤchten, daf man lange Zeit zu thun hätte, 
fie von folen Schulſtaub zu reinigen. Dagegen es zu Halle mit wenigern Koften uno Ge 
fahr cher zu wagen fen: weil Dafelbft der jungen Leute nicht fo viel, Der Umgang mit vornehs 
men Leuten, befonders aud) denen neuangekommenen feangöfifchen Flüchtlingen freyer und artiz 
ger, und dureh felben die ftemben Sprachen zu üben, batinnen mod) dazu gute tebrmeifter vor- 
handen; die Stall: und Exercitien⸗ Meifter ihr Metier nad) ver Hoſſweiſe verfrünben, ohne 
etwas gezwungenes an fid) zu haben, daher man zu Halle fremder Nationen Sprachen und 
Sitten erlernen unb des Reiſens entübtiget ſeyn koͤnne. Die Thomaſiſchen Lehren giengen auff 
Verbeſſerung des Verftandes und der Sitten, das Recht der Natur und Vernunft fauberten 
die Gemmüther von Vorurtheilen und wurden in teutfcher Sprache vorgetragen. Daß alfo ein 
junger von Adel, dder fonft bon guten Geſchlechte, wann er biefes hätte, und ibm fonft der 
— nicht fehle, Dien in der Welt fortkommen, und das Corpus Juris andern über: 
laffen koͤnne. 


- A 4. Es wurde alfo bey folden Unnftänden "Thomafio das Haus gar bald zu enge: da 
her ev bey dem Stadt: Magiftvat deshalb anhielte, well er öffentlich difpuriven wolle, ibm Dou 
einen Saal auff dem Waage» Haufe anzumeifen, und ein ſchwartzes Bret an der Marckt-Rir- 
che affigiten zu laſſen; fo et aud) nach einiger Wegerung erhielte, und ihm Das nod) jebo fo ge- 
nante eine Auditorium zum Leſen und diſputiren eingeräumt, und ein fhwarkes Bret an 
vie Marckt⸗Kirche befeftiget wurde, i 


$. 5.. As nun das Jahr darauf Se. Churfürftl. Durchl. Halle paßireten, und Ihnen ein 
ziemliche Anzahl dafelbft ſtudirender junger Grafen, Frephercch, adelicher und „ib Ohm SE 
Kinder entgegen Famen: faffeten Sie, auf Einräthen Dero würflichen geheimten Etáts - Mini« 
ſtre Rberhards von Danckelmann, ven Schluß, eine wuͤrckliche hohe Schule und Unfverficde 
aus der bisherigen Ritter- Academie zu ne und anzulegen, und lieffen deßhalb provifio- 
naliter und bis die Kaͤyſerliche Privilegia ſelbſten ausgewuͤrcket, wegen Aufrichtung der Aca- 
demie, Beftellung derer Diredtorum und Profefforum unter Dem 27 Aug. 1691 eine Berorde 
nung an die Magdeburgifhe Regierung ergehen, fo gleichſam der Grund- Rip der Haͤliſchen 
Univerfität ift Docum. No, 360. 


$. 6. Die Haupt- Abficht des Churfl. Hofes möchte nun wohl vermutblid) auff die thed 

logiſche Facultzt gerichtet ſeyn, um dadurch die benöthigten Priefter im Lande ſelbſt erziehen zu 

lafien, da in denen Preuß. Landen Über 6000 Pfarren find, und bey eräugnenden Bacantien 

an derer Candidaten Reben und Lehre vieles auszufegen war; wozu nod) Fam, daß die Wits 

tenberger mif dem Geiſt der Kegermacheren eingenommen waren, indem Calovius und andere 

die dreinen Ärger als Tuͤrcken und Juden "gie, und folche Streitſucht denen bafelbft 
i 3 
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Studierenden beybrachten, wodurch Dann, wann fie nachgehends in geiftl. Zenger Famen, Det 
gemeine Mann nicht gebefert, fondern vielmehr geärgert, und zu Auffruhr oder wenigftens Haß 
und Migrrauen gegen die, einer andern Confeßion sugetbane, Obrigkeit angereiget wurde. 
As demnach D. paar nad Berlin fam , und Probſt wurde, riethe er an, die kuͤnfftigen 
Prieſter im Lande ſelbſt zu ersichen, und vorfelbigeeineneue Univerfität zu Halle anzulegen: weil 
Franckfurt und Duisburg der Reformirten Gonfegion zugethan, Aónigeberg aber auf 100 
Tuilen abgelegen mar, Hierdurch würde ras Geld im Lande behalten, die Studenten GOtt 
zu fürdeen und Dem Landes -Herrn suchten angezogen, das Ketzermachen bliebe unterwegens, 
vie Zeit aber Fönte zu Erlernung Ger Sprachen, der bibliſchen Weißheit, der wahren Bekeh— 
rung und einem thátigen Cbriftentbum angewendet und dadurch fo mandetaufend Seelen vom 
Werderben errettet werden. Cr flug aud) deshalb den exemplariſchen gelehrten Theo- 
logum D. Breithaupt sum Profeflore Theologie vor; welder bann unter dem 8 Der. 1691 
zum Magdeburg. Confiftorial-Xath, Profeflore Theologie und Diretore des Seminarii 
theologici mit einer Beſoldung von soo Rthlr. beftellet wurde. Worauf dann aud) die 
Studiofi Theologie häufig zu Halle ankamen, und ihre Univerfitäts - Jahre daſelbſt voll- 
brachten. 

&. 7. Weil aber, auſſer Denen guten Anſtalten vor arme Studiofos Theologiz, die Univer 
firäz auch Dem faute was einbringen, und Den Bürgern und Einwohnern Nahrung verfdaf 
fen folte: fo war aud auf einen berübisren, gechrren und beliebten Juriſten zu denen, zu 
Gem die Studiofi Juris ein rechtes Tertrauen haben Fonten ; da Pana yu der Zeit in gang 
Teunſchland niemand in größerm Ruf funde, als Samuel Stryk zu Wittenberg. Und ob 
cs obl ſchwer ſchien, ibn von einer alten Unieerfitär abzuziehen, uno nad) Halle yu bringen, 
alwo ert cine neue Univerſitaͤt angeleger werten folte: fo fanden fid) Doc) Umftände, welche die 
Sache erleihterten. Einmahl war ee nur unter gewiſſen Bedingungen auf inftäntiges Anhal⸗ 
ten des Churfürften von Sachſen, bis auf Wiederruff, eon Franckfurt uad) Wittenberg er- 
laſſen worden; hiernaͤchſt harte er allerhand Verdruß und Rerfolgungen bep Hofe und von 
feinen Collegen, daß cr fid) felt von Datinen wegſehnete; und endlich ward ihm aud die Stel- 
le eines gebeimten Raths, und cine anfehnlide Befoldung verſprochen. Er facite alfo feine 
Erlaſſung su Dreßden, und erhielte (olde ohne große Schwuͤrigkeit, Dagegen aber von St. 
Churfl. Durchl. su Brandenburg unter Dem 3o. Aug. 1692. die Beftallung als Geheimten⸗ 
Rath, Director der Univerſitaͤt, Profeflor Juris primarius und Ordinarius der Juriſten⸗Fa- 
cultaͤt zu Halle, mit einem jährliden Öchalt von 1200 Rthlr. Er begab Dé aud) darauf an- 
bere; da ibm Dany, weil cr cine grofe Liebe unter Denen Studiofis hatte, eine große Anzahl vete 
ſelben nad Halle nachfolgete; fo daß Die neue Academie nad) feiner Anherokunfft ein gang aue 
deres Anjeben und Geſchicke bekam, weil e$ hieß, Daß man nunmehr zu Halle alles lernen koͤn⸗ 
pe, und aud daher ver Zulauff dahin immer größer wurde. 

& 8. Es iieſſen e$ aber Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. hierbey nod) nicht beiwenden, ſondern wie 
Casas der welibekante Veit. Ludewig von Seckendorff nad) niedergelegten vornehmen Hoffe 
Bedienungen auf feinem Ritterguthe Meuſclwitz bereits 7 Jahr in Ruhe lebte, und allt Gez 
Ichrten und vornebmer Dofier Augen auf ihn gerichtet waren, fo gar, paf viele, um mut 
Tiefen großen Mann zu Chen, eine Reife rabin taten: fo befamen Sr. Churfl. Durchl. ein 
erlangen Denſelben kennen zu lernen, beriefen ihn nad) Berlin, und teugen ihn Dero Dien- 
fie als Gebeimter-Rath nebſt Der Cantzler-Stelle auf der Univerſitaͤt Halle mit 1000 Rthir. 
Beſoldung an, nicht daß er daſelbſt leſen und Coltegia halten, fondern derſelben Durch feine Xn- 
wefenheit nur cin Luftre geben folte. Da nun ſolches von Dem von Seckendorff accenticet wur: 
tc: fe ward ihm an chen dem Tage, als dem Diredtori Etryken, Die Beftallung dahin ausge- 
fertiget, Daß er als Cantzler der Univerjträr zu Halle, nebit dem Geh. Rath Steyl das Dire- 
orum und Aufficht auf Lehrer und Lernende führen, einen jeen, dem Befinden nad zu fei- 
vor Schuldigkeit anweiſcn, woͤchentlich ein oder zweymahl in feinem Haufe, oder wo es fich am 
beiten (hits, cine Affemblée halten, mit Denen Profefforibus, wie fie ihre Lectiones publi- 
cas & privates am beiten anzuſtellen, Heißig conferiven, der ſtudierenden Jugend aud, wie fie 
ihre Studia und Faniftiae Reifen einzurichten, reulid, eröffnen, ihre Dubia erklären, und ihnen 
mit euten Rath und Thar benſtehen; Die Univerſitaͤt, fo viel an ihm fey, in gute Ordnung, 
Zugchmch und Flor bringen halfen , und was er Deshalb vorzuftellen und zu erinnern habe, 

men verordneten Ober-Curatoribus überlegen und an Hand geben folle. Er fat aber 
cllatiat nid länger als einige Monarh verwaltet; intem er am 1g. Der. 1692 vers 
erten, nachdem er fuss vorher als Churfuͤrſtl. Commißarius den verderblichen Streit zwi- 
fócn dem Stadt: Aliniſterio und venen Profefforibus D. 25reitbaupt und Stranden durd ci 
nen errichteten Vergleich und Recefs ein Ende machen helffen, wovon in folgendem Gapitel fot- 
cen wird 

$.5. Dieſer Proicfior Auguſt Hermann Srende war am 27. Sept. 1690 zu Erfurt, 
alwo er Son Der Evangelien Gemeine, als Prediger geſtanden, vertrieben worden, und ward 

von 
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von D, Spenern und D. Breithaupten anher nad) Sch gezogen; indem fie ihm von Hofe die 
Profeflionem SS. Lingu. und das Paftorat der Kirchen zu Glauche verſchaffeten; da er dann 
nad) erhaltener Beftallung am 7. Fan. 1692 fid) alhier eingefunden; und wird von deffen Un 
ternehmungen und Anftalten hinten mehrers zu reden feyn. 


$. 10. Wie num der Anwachs derer Studioforum fid) von Zeit zu Zeit mehrete, und auf 
einer Univerſitaͤt allerley Lehrer in allerhand Wiſſenſchafften erfordert werden; Die au denen 
Stadt⸗Aemtern interims-weife darzu oeftelleten aber theils ihr Unvermögen erfanten, theils Al: 
ters und anderer Urſachen halber folches deprecirten: fo war der Hoff nunmehr mit allem Ernſt 
bedacht, gelehrte Leute, aus allen Orten und Enden Teutfchlandes zufammen nad Halle zu 
berufen, und damit die neue Univerfität fofort in cin vollfommenes Anfehen und guten Ruf 
bey der gelehrten Welt zu fegen. Wiewohl die wenigften fi) Davon eingefunden, fondern die 
meiften folde CBocationen nur zu ihrem Vortheil gebraudjet, an ihren alten Orten eine Zulage 
von Befoldung heraus zu bringen. i es 


$. mn. Dam erftlich Eam der Baron Samuel von Pufendorf in Vorſchlag, der fid) aber 
wit feinem Alter entfchuldigte; nachgehends wurden vornchmlic 2 Leute in der Hiſtorie und 
Mathefi geſuchet, md alfo vor Contao Schueafleifchen eine Beſtallung als Profeflor Hi- 
ftoriarum ausgefettiget, weldye er zwar anfänglich annehmen wollen, aber nad) erhaltener Zu⸗ 
lage zu Wittenberg geblieben; jut Profelfione Matheleos wurde der febr gefchickte Johann 
Chriffopb Srurmius von Altorff geruffen, der folde ebenfals anzunehmen refolvirte, aber feinen 
Schluß wieder änderte, daher, weil man feines gleichen nicht gefunden, die profeffio mathefeos 
viele sabre zum Schaden der Studirenden unbeſetzt geblieben. 


$.12. Weil aud) die Zuriften-Facultät zu Urtheln und Rechtlichen Bedenden authorifir 
vet werden folte; darzu wenigftens drey Perſonen noͤthig zu bon (dienen: fo wurffen einigeibe 
ve Augen auff ein hiefiges Stadt = Kind, ben in Jena fehr berühmten D. Simon, welcher 
aud) mit einer Befoldung von 300 Rthlr. jum Profeflore Juris Ordinario untern 30. Aug. 1692 
aubero berufen, und ihm zugleich die Stelle eines Affefforis im Schöppenftuhl conferiret wurde ; 
wiewohlfoldes nachher geändert, und declarivet worden, daf beyde Collegia, bie Furiften-Facule 
tät und Schöppenftuhl feparivet bleiben, auch Fein Membrum ia beyden Sellion jugleíd) Haben 
folle. Es wurde aber der gehoffte Zweck mit ihm nicht völlig erhalten, indem er cine gang bes 
fondere Jenaiſche Lebens- Arc in Geſellſchafft junger Leute angenommen, und ihm bey zugenome 
menen Jahren Das Arten = Lefen ungemein beſchwerlich gefallen. 


$.13. Es wurde aud) nod) der vierte Juriſt geſuchet, um die Facultåt im Urthelmachen 
yu verftärefen, und darzu der Profeflor Juris, D. Heinrich Bodinus yu Rinteln erwehlet, der 
ein Mann war, weicher fein Corpus Juris vollfonmen verftunde, aber aus andern Büchern 
und Wiſſenſchafften feinen Staat machte, fo auch die ihm unter den 12. Aug. 1693 mit 400 Rihlr. 
Beſoldung ertheilte Beftallung willig annahm, und unter dem 12. Oct, d. A, die Stelle eines 
Confiltorial -Raths im Magdeburgifehen Confiftorio dabey erhielte. 


$. 14. Ms mm die Syutiften  Gacultüt mit 3 Membris befeget war, und mit den vierten 
befenet werden folte: fo hielte man von der Nothwendigkeit, folche zum rechtlichen Urthelma- 
Gen und Gutachten zu eröffnen; babep e$ bann vielerley Zweifel gefeget, ob folbes vor ertheil- 
tem Küyferlichen Univerfitets-Privilegio gefhehen Ban, Allein, weil Sr. Churfl. Duichl. 
ein mit dem Reihs- Bann verſehener Landes-Fuͤrſt; fo dann aud ſchon das Paͤbſtl Univer- 
fitæts -Privilegium verhanden; endlich aud die Facultåt mit Doctoren beſehet war, denen 
vermöge der privilegiorum doctoralium die facultas refpondendi gebüfrete: fo lieffen felbige 
unter dem 3 Fan. 1693 ein gnaͤdigſtes Refcript an Die Facultaͤt ergehen, darinnen perfelben die 
poteftas refpondendi ertheilet wurde, ` tad) defien Einlangung fo gleid) im Januario 1695 die 
erfte Zuſammenkunfft der Zuriften Facultaͤt gehalten, und von dem Prefide D. Stryken ver 
Anfang in der Arbeit gemacht worden; Davon Die Proben in dem Tomo I, der Con:iliorum 
Hallenfium zu (eben find. . 


$.15. Nachdem alfo die Arbeit in ver Syutiften Facultät dent anwuchs, und fid) die 
Arten Häufften, ließ fid) "Thomafıus damit begnügen, und legte feine Collegia philofophica 
auf die Seite, verlangte aud) Feinen Sig und Stimme in der 2 Clofopbien Saculehe zu ha⸗ 
ben; daher man dieſen Abgang zu erſetzen, den Profefforem des Coburgiſchen Gymnafii, Jo- 
bann Franci/cum Buddeum in Vorſchlag brachte, welchem laut feiner Beftallung von 2. Cept. 
169 5 bie Profeflio Philofophiz moralis mit 200 Rthlr. Befoldung aufgerragen wurde. Er 
nahm auch foidhe willig an, fand aber im Anfang feine Rechnung alhier nicht: dann die Stu- 
diofi Juris hatten Eein Vertrauen zu ihm, und Die Theologi vermeinten der Vernunfft⸗Lehre 
nicht nöthig zu haben; daher er gar wenig Auditores hatte. Als aber der Hoy ernitlid) te 
fabl; die ftudia philofophica niht zu.negligiven, Buddeus fi) aud) der theologiſchen Sa 
cultàt annehmlicher, als er bisher geweſen, zu machen füchte, felbft ein Sytema Philofophi 
theo- 
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theoretice & practice ſchrieb, und foldes Der Cenfur der theologiſchen Sacultát unterwarff, 
D. Anton aud hiernaͤchſt feine Arbeit und Collegia reconmmendirte :-fo bekam ec einen ungemeie 
ver 2ulauff, gieng aber sulest, aus Verdruß, vag ibm Theologica zu lefen nicht geftattet mere 
den malte, von hier nad) Jena, altoo er Prof. Posners Tochter geheyrathet hatte, und erhielt 
taicleft cine Profefionem Theologie. 

$. 16. Nun fehlete es afo ned) an einem tüchtigen Profeffore Eloquentiz, und hielt der 
Churfurſtliche Hoff um fo nöthiger, den damahligen berühmten Re&or des Gymnafii zu Mer- 
ſchburg Chrifteob Cellarium anhero zu ziehen: weilen die Churfürftl. Cangley mit fo vielen aus- 
láncijdyen Reihen und Staaten zu thun hatte, gegen welche man fid) Der lateiniſchen Sprache 
bedienen muß, damit Tuch) in, varinnen geſchickte Leute zugezogen werden möchten, und man 
nicht ferner nöthig hatte, fie Deshalb auf Holländifche Univerfitäten zu ſchicken. Er wurde alfo 
unter dem 24. Jumi 1693 mit einer Jährlihen Befoldung von 300 Thaler zum Profeffore Elo- 
quentiz & Hifloriarum bejtellet ; eb cs gleich im Anfang ſchwer hielt, ihn zu Annehmung diefer 
Arofefion su bewegen. ` 

$. 17. Es wurden aber die damahls su Halle bereits ſtehende Theologi, D. Breithaupt 
und Stande, befanter magen in den Augen unverftändiger Renſchen und gebüfiget Orthodoxen, 
als auäderifhe und pictisife Leute angefehen, fo daß viele fo wohl geift- als weltlichen Stane 
Des Beenden trugen, ihre Kinder hierher zu ſchicken, indem damahls in gang Teutfchland Das 
€ rüdmert im Schwange gienge: Halm tendis, aut pierifla aut atheifla paulo reverfurus > 
welches aber der neuen Univerfieät nicht zutraͤglich fon Fonte: daher Fein ander Mittel übrig 
tar, ale nod einen Theologum auffzuſuchen, defen guter Ruf von der Orthodoxie allgemein 
spar; unp fiel die Mahl des Hofes aut Den Jenaiſchen Profeffor D. Johann Wilhelm Baier, 
welcher die Theologie ſchon viele Jahre mit Ruhm uno Applaufu gelebret hatte, und wurde 
felsiger sum Profeflore primario anhero voriret. Er machte zwar Anfangs viele Bedencklich⸗ 
Eciton; wie Davon ſein Auffſatz C) zeiget: es wurde ihm aber alles accordivet, und zugleich vers 
ſprochen, Daß er der erſte Rector ben Einweihung Der Univerfitåt werden (alte; daher er folde 
Profeßion annahm, und Xo. 1694 Furg vor der Inauguration anhero fam. Es fahe aber jee 
tomana zum voraus, daß die Harmenie mit Denen bereits hier fid) befindenden Theologis 
ohnmöglih ſeyn würde. Dann D. Baier rich auff vic Philofophie, und wolte, ohne von ders 
ſelben die Anfangs» Gründe erlcrnet zu haten, keinem Studiofo zu Hörung eines Collegii theo- 
logici rathen; dieſe Hingegen riethen die Philofophie bis nad) gehörter Theologie auszufegen, 
thate earum, Damit ihre Sinnen vorher geheiliset, und von dem Weltgeiſt gereiniget werden 
möchten, theils aud) Deswegen, Damit Die Zeit Theologica zu erlernen, nicht gar zu Furg fallen 
moͤchte, wann cin Student Die erten Jahre, va er noch zu [eben hätte , init der Philofophie 
zu bringen mwolte; auch su beſorgen, daß die unscitig ausgeübte Vernunfft, abfonderlih wann 
der Lehrer eitel wäre, inter Theologie eine große Hindernuͤß maden dürfte, welches nicht zu be⸗ 
fürchten, wann durch den Vortrag der Theologie erf das Hertz mit einer lebendigen Erkaͤnt⸗ 
nig Chriſti und feines Wortes angcfüllet waͤre, wornach denn den reinen alles rein wäre. Es 
muſte aber aud, nad menſchlichen Vermuthen, D. Sreithaupten empfinolid) fallen, einem 
Ankomling Mas su machen, und Die oberfte Stelle su überlaffen; und wurden die Studenten 
vurd) dieſe uecperlen ebrarten in drep Hauffen gefrennet. Einige Diengen D. Breithaupten 
an, welder Die Einfünfte des Seminarii in Händen fatte, und deßwegen manden gutes thun 
fente; andere hingegen hielten ſich ſchlechterdings an D. Baiern, mit deffen Lehren unb Zeuge 
nif fie durd Die gange Evangeliſche Chriſtenheit zurechte kommen möchten; diejenigen aber, fo 
auf binden Achſeln wagen walten, führen dabey am uͤbelſten, weit fte von beyden verlaffen 
wurden. Und in der That murde fep dieſer Zerſtreuung der dät viel gutes gehindert, 
beſonders da Pie Studenten, die nidyt from werden wolten, bey D. Baiern Schuß ſuchten; 
aber Deswegen nit funden, weil felbiger mit Mund und Hand vielfältig bezeuget, daf ein rei 
üt Theologus ſowobl in Der Cchre als in dem Lehen unbefledt ſeyn muͤſſe. Gleichwohl (abe 
et Hof wohl ein, daß benderſeits febrer ſich nimmermehr vereinigen würden; daher, als D. 
Baier eine Vocation als Ober - Hoff- Prediger und General - Superintendent nad) Weimar 
bekam, und rarau feine Erlaſſung aud) dieſerwegen mit Ernſt und Nachdruck ſuchte, weil 
er dem Hertzog, als feinem chmahligen Landes= Herrn zu felgen, fid) im Gewiffen verbunden 
biclte: fo murde cr feines Amts alhier, ohne Schwuͤrigkeit, jedoch in allen Gnaden erlaffen. 

() Daanad eum Mr, een Er. Charfärfil. Durchl. ga Sbranbenbura, meinem guädigften Herrn, in Beber 
Ex mi Au rom Theologiſchen Sireiefien zu Halle, rover id zu unterthänisfien Dan und Veneration midh 
Den crise, meine enterfhänigite Etklaͤhrnug Begehrer worden: als Yabe zu gehorſamſter Kolge Dic 
réng rera, das mie anfangs mein gröffefter Scrupel geweſen, ob die Theologiſche Facultaͤt anf die 
icion afein umd beſtndig fondiret, and mir, bet ich der formule concordi mit Pflichten verbunden, 
ii nemicalis & dođrinalis in docendo, difpatendo & feribendo gelaffen, aud) ich wieder alle 
Beierznig Deben erfbäget werden märde ; ſolchergeſtalt zugleich in confideration gezogen mas mafien (hon vor ge: 
taumet Zeit unter urjern Cvanarfijóen Theologis felbiten, wegen des fogerandfen Syneretismi Verdacht und Accu- 
Groa eatkanden (taroa aud) die Ihenfegifche Facultaͤt zu Jena (cibi Gét befrenet geblieben) welche awar zeithero 
periit. ind m hrfüräten, Aaf, teo nicht durch Gndtiones publicas, sn&oritate fupremi magiftratus munitas ein 
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Collegium, (al nen anzurichtende Facultet, auibrüdlid) babin verbunden wird, daß dadurch ein nodfländiger 
Confenlus und Harmonie mit andern, unſerer Confeffion zugtthanenen Collegiis zu erſchen; fonder eh bin: 
gegen von folder Perfonen und gangen Collegii finceritet, Virdacht entfliehen, und euttoeder heimlich oder öffentlich 
diefelbe befchulbiget, folglich bie Gemuͤther der, um die Lutheriſche Religion forgfältig befümmerten tente, Studiofo- 
sum und deren Patronen ſelbſi abgezogen; bergeftalt bie Univerfität tn Ihrem 9lufgange deprimiret, nnb ihr Wacht⸗ 
tham gehindert merde. Zumahlen auh oßnedem bereits allerhand Imputationen denen zu Halle vieleicht obne 
Schuld bepgemeffen werben wollen, wiewohl nunmehro audy Johann Baptitta Crophius, welder fih bat eius 
Zeitlang aufgehalten, erft Rürzlich zu denen Papiſſen übergangen, nahdem er befant, bog er zuvor von allerhand flt 
famen Meynungen umgetrieben worden, Dannenhero ich atierdingë noͤthig zu (ton erachte, Dod) mit unterthaͤntgſten 
Refpe&t anbeim gebe, ob nicht die Theologiſche Facultet bald anfangs durd) vrbentlidje Statuta, an eine fict und 
zulänglishe normam und compendiariam formam do&trinz pu weiſen und ju verbinden, dergeflalt, daf awar lët: 
der die Heil. Schrifft Altes und Neues Seffamenté qu einer Norma unb Richtſchnur gefehrt, ugled aber die Haupt: 
Symbola, das Apoftofifhe, Nyceniſche und Sitfanahauifd, bit Yo. 1530. den as. Junii Kayſer earl dem Fünfiten 
übergebene Auglourailhpe Confeflion, wie aud) andere Übrige im Hertzogthum Magdeburg einmahl angenommene 
Symbola und Confefliones ber Lutheriſchen Kirchen, wotinnen die nad) der heiligen Schrifft gu lehren noͤthige (tdt 
deutlich erflähret, mit Ausſchtleſſung aller andern dawider lauffenden dogmatom und Mey ungen denen profefforibus 
theologie anbefoplen werde, wornach fie fid) nicht allein vor fid, in ihrem Lehramt zu richten, unb nichts darwider 
Tauffendes qu ehren, oder gu diffeminiren; [onbern aud) vielmehr andern, jo darwider handeln und Irthuͤmer auf Die 
Bahn bringen und fortpflangen, mit nachdrüdlicher , jedoch befcheidener Widerlegung aus GOites Wort begeguen 
mögen, im übrigen volle, Jedoch gesiemende Freyheit in docendo, difputendo und (cribendo ihnen gelaſſen werde. 
Wer aber nicht zu obgedachten in der Magdeburgiichen Kirchen Ordnmg ernennten Libris Symbolieis mt Herz und 
Mund (id) befennet, und anderen fremden Opinionibus renuneiittt , fol in bag Collegium der Zut Facul⸗ 
tât nicht recipiret, noch darivnen geduldet werden, Sh, an meinem Ort, verhoffe durch Die zwa tigjaͤdrige Ver⸗ 
waltung der Theologiſchen Profefüon erwieſen zu haben, daß Feiner, von was Religion er auch fey, über meine Lehr⸗ 
unb Scjreib:Hrt fid) ju beſchweren gehabt, allermaffen nicht allein von einem Komlfd Catholiſchin Biſchoff Niculao 
Stenane meine Zufriedenheit erfant, fondern aud) von dem vornehmen Theologo ju Marpurg, Samuele Andre, 
id) zum Arbitro in gewiſſer, mit einem der Unjrigen, habenden Controvers, in Öfentlihen Drut vorgeſchlagen mots 
den; verhoffe aud) durch die Gnade GOttes meine übrige Jahre in gleicher, einem Theologo wohl annehender / 
Sanfftmuth hinzubringen. Da num Se. Churi. Durdi gu Beförderung der neuen Univgrfität Wohljarth, die Sta- 
tuta der Theologischen Facuftät angeführter maffen M einzurichten vefolviren möchten, mürde ih, (o viel dieſen 
Punckt betrifft, Tein ferneres Bedenden haben. Nachdem aber ich annod in der Durchlauchtigſten Hertzogen zu 
Sadje al Nutritoren der Jeniſchen Academie unterthänigfien Dienſten ſiche, und bie gåtrlihe Vocation voſlſſaͤndig 
dn prüfen, quntal in cata dubio, wegen Rünfftigen Erfolge, an welchem Drt GOlt und feiner Kirchen am beiten zu 
dienen, wlte id) meinem Gewiſſen nicht anders zu rathen, alè bag i, nad bre gemeinen ebre und Erempel vuther 
rifher und Reformirter Theologorum, befonders Kesleri und Zanchii, die Cade an höchflaedachte meine hochfürfle 
lihe guädigfte Herefhafft unterChänigft gelangen laffen, und Dero Gutachten hierob gehorſamſt vernehmen mochte, 
Db un Se. hut, Durchl. darein gnädigf willigen möchten, zumahl da die Zeit vor der Inauguration Turf , und 
fotsogl Anflalten wegen Ordnung der Re&orum und Profeflorum, alg aut) derer nothwendigen Stuͤtke pu verfügen, 
gleihtvehl die Communication ber Hochfaͤrſtl. Herrn Nutritorn der Univerfität ziemliche Zeit erfordert, Kinde Dero 
anädigiten Difpofition, und allenfals hievon nähere Anzeige zu erwarten, Indeß fubmittire mich gänklich der goͤtt⸗ 
Wë Direstion, und werde bero heilſame Führung in Demuth erwarten. "Kauchftädt, den 9 Zut, 1694, 
Sohan Wilhelm Baier. 
D. P, P, 


$.18. So viel endlich die medicinifche Facultät anbetrifft, mard D. Sriedrich Hoſſmann, 
ein Hallenfer, und bisheriger Stadt-Phyficus zu Halberftadt, jum Profeflore Medicine 
Primario beftellet; die andere medicinifche Yrofeßion aber, Furg vor der Jnaugutation, D. doe» 
org Ernſt Grablen, bisherigen Sachfens Weymariſchen Leibe Medieo aufgeträgen. Ge mure 
deaud Johann Samuel Stryd zum Profeflore Juris extraordinario, und Martinus de 
Oftrow Oftrowsky, ein Pohlniſcher Edelmann, zum Profeffore extraordinario Philofophiz 
& Mathematum ernennet. . . 


dee e Ue eR ee HE K ee Tee TAT 
Das 4. Capitel: | 


Bon der Inanguration oder Einweihung der Univerfität. 
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[8 nun die Kayſerlichen Privilegia ausgewuͤrcket unb angelangef waren, bie neue Uni- 
QD verfitát aber mit gnugfamen und geſchickten Profefforibus 6efe&et worden: fo (dien 
nichts mehr übrig zu fepn, als deren fotenne Inauguration; welche aud) Ge, Churif. 
Durhlian Dero hohen Geburts-Tage, den x Zulii des 1694 Jahrs, vor fih gehe zu 
taffen, und mit Dero hoͤchſteigenen Gegenwart zu beehren. nädigft refolvirten. - d ward 
demnach zu dieſer Solermität alle erforderliche Anftalt gemacht, die Stände des Herkogthums 
Magdeburg darzu verſchrieben, und Die Fremden durch abfonderliche Patente eingeladen; deren 
eines fub No. 361. unter Sr. Churfl. Durchl. hohen Nahmen, von Stryckio, lateinifd) vers 
fertiget zu (eben; Das andere, teutſch von der Chuefl. Regierung des Hergogthums Magdeburg 
auf gnädigften Special-Befehl verfaffet, aud im Stabmen der Univerfität an die übrigen eine 
ländifchen Univerfitäten Einladungs⸗Schreiben abgelaffen worden. 


Befchreib. des Saal: Ereyf. I. Cp. B $.2. 
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$. 2. Oe mehr alfo der Einweihungs-Tag herannahete, je mehe wurde die Stadt Halle 
mit remden angefüller. Se. Chur. Durchl. fendeten aud) Dero Eeremonien-Meifter, den 
von Beffer, etliche Tage zuvor dahin, zu dieſer Selennität behörige Anftalten zu madhen, und 
alles nad Dero gewöhnlihen Magnificeng anzuordnen; welches aud) zum höchften Vergnüs 
gen und Rerwunderung aller Antefenden gefhehen ift. Die Churfuͤrſtliche Hofſtatt war als 
bereit den 29 Junii in Halle. Se. Chur. Durch. aber Famen mit Dero Eleinen Suite den 
50 Ejusd. im Dorffe Trota, eine halbe Stunde ven ver Stadt an, alto Sie auf einer Wiefe 
in darzu bereiteten Panber-Hütten Das Mittags-Mahl einnahmen; unter der Tafel ruͤckte Die 
Hofſtatt, neb(t denen Kutſchen Der Land⸗Staͤnde, Derofelben bis dahin entgegen; nicht weni- 
ger funden fid) Die vornehmen Studiofi, ungefcht 150 an der Zahl, zu Pferde ein, ftelleten 
fi in eine Ce von 3 Mann bod, und falutirten Se. Churi. Durchl. mit dem Degen in der 
Sauft. Es maren aud) Denenfelben bis dahin die Halloren entgegen gezogen. 

$. 3. Hierauf geſchahe gegen 3 Uhr Nachmittags der Einzug in folgender Ordnumg: 
1. famen die ger aus vem Hertzogthum Magdeburg zu Pferde; 
^. swen Compagnien Hallorum, nad) ihrer Art aufs befte ausgepubt; 
3. der Staͤnde Hand-Pferde; 
4. der Trabanten-Dffieirer Hand- Pferde; 
x. 


tie drep Compagnien Churfl. Trabanten, in ihren prächtigen Trabanten-Roͤcken, eine auf 


ſchwarten, Die andere auf weiffen, und die dritte auf braunen Pferden, von ihrem Gee 

neral, dem Gammerberm bon Wangenheim angeführt; 

der Land⸗Staͤnde Kutſchen, etliche 30 an der Zahl; 

der Hofſtatt, wie auch St. Durchl. Marggraff Psilipps, und die Churfuͤrſtl. Kutſchen; 

des Marggrafen Hand⸗Pferdeʒ or 

. die Churfürftl. Handpferde, mit neuen auf bauen Sammet von Gold und Silber brodita 

ten Decken; 

10. Die Nagen, von ihrem Hofmeifter angeführt; 

yr. Sie Studenten in obiger Anzahl, alle wohl gekleidet, und wohl beritten, mit bloſſen Degen 
in der Hand, von dem Stallmeifter von Berghorn gefübret ; 

12. die Churfüritlichen Paucker und Trompeter; 

13. der Schloß⸗Hauptmann, Freyherr von Kolbe gang allein, und hinter im der Obers 
Schenck von Bär, und der Ceremonien-Meifter von Seffer; 

14. bic HofCanallicrs mit Denen Land-Staͤnden; ' 

15. der Stadr-Rath zu Fuß, fo Sr. Ehurfl. Durchl. nad) Dero gnädigften Befehl niht wei⸗ 
ter, ale bis ans Thor der Auflerften Borftadt entgegen kam; 

16. Pie — fo Se. Churfl. Durchl. vor dem innern Stadt⸗Thor, jedoch ohne Anrede, 
empfiengen; 

17. der Ober-Caͤmmerer, Graff von Doͤnhoff, und Ober-Stallmeifter von Schwerin, und 
hinter ihnen der Stallmeifter Bauer ; 

18. Se. Churfl. Durchl. nebſt Dero Heren Bruder Marggraff Philippen, als Magdebur⸗ 
eiihen Stadthaller, in einer über und über mit Gold brodirfen Chaife, von 6 Iſabell⸗ 
farken Merten gezogen, und von 24 Trabanten mit verguldeten Helleparten umgeben; 

15. die Miniftri in ihren Kutſchen; : . 

20. ein Troup Trabanten zu Pferde, fo den gangen Zug beſchloſſen; 

Die Buͤrgerſchafft der dreyen Stade Halle, Glaude und Neumarckt fund vom áufferften 
Galatbor bis an die Refidens im Gewehr. Die Studenten, fo nicht mit ausgeritten, 
ſtunden auf dem Marckte in 2 gleiden Reihen, von der Rathhaus⸗Ecke an, bis an die 
Er. Chur. Durdi. zu Ehren von ihnen aufgerichtete Ehrenpforte, und funden ihrer 
aud) hinter der Ehrenpforte nod) cine gute Parthey zu beyden Seiten. Der weitere 
Farh praͤſentirte fih eor dem Rathhauſe; das Minifterium unb bie Schuf-Eollegen ſtun⸗ 
dem geaen über am Raths- Keller; der Schultheis, Rath König, mit denen Affefforen 
des, Echoppenſtuhls, vie Thal Gerichte, vie fantlihen Doctores und Licentiati , fat 
venen Männern, funden ihnen etwas zur linken Hand; und weiter nad) dem Schloffe zu 
barren fid Die Refugirten von Frantzoſen, Pfaͤltzern und Schweitzern, famt denen übrigen 
Halloren in guter Ordnung geſetzet. 

QS ae Ms sun Ce. Churfl. Durdi. unter dem Gelaͤut aller Gloen und Abfeurung der 

Stiže an Pir Ehren» Pforte famen, hatte einer von Denen Studenten, des Geſchlechts von 

Rochau, vic Gnade, fcibige in folgender Furgen Rede zu praͤſentiren: „Die Otudivenden 

„auf Diefer neuen Univerjität Habe haben fid unter&anben Ew. Churfl. Durchl. diefe geringe 

Ubrenrferte aufzurichten, und laffen felbe durch mich nebſt ihren unterthänigften Hergen Ewr. 

„Churfl. Durchl. übergeben und sueignen, Wir erkennen die hohe Gnade, vie Ew. Ehurfl.. 

„Durdl. uns insgeſamt erwieſen, indem Sie nicht allein zu unſern Beſten eine ſo herrliche Univer⸗ 

frat fiten, ſondern auch dero Einweihung mit Ihrer hohen Gegenwart beehren wollen. So 

„mürde dann unſerm Gluͤcke nichts weiter fehlen, denn dag Ew. Churfl. Durchl. dieſes geringe 

Denck⸗ 
Er 
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„Denckmahl unſerer Danckbarkeit gnädigft annehmen, und uns zu Dero fernern Gnaden und 
„Hulde fid) anbefohlen ſeyn laffen, welches voit insgefamtin Unterthaͤnigkeit wuͤnſchen und bitten., 

8.5. Es mát aber dieſe Ehren⸗Pforte, deren Abri zu Ende dieſes $ folget, nach RONN 
Art von vier Ecken gleich aufgeführet, und Das Gewoͤlbe in einen Ereuggang gebracht. Auf 
dem unter Poſtament tuheten 8 Statuen in Lebensgroͤße, jede zwiſchen 2 Seulen gefegt, wel- 
dye die 4 Facultäten voritelleten. Unter diefen war Eufebie die erite, in der einen Hand das 
Gr, in der andern ein Buch haltend; mit der Unterfchrifft: Inde Lumen. Dieandere, Ju- 
flitia hatte eine Wage und Scepter in der Hand; cum Lemmate: Suum cuique, Die dritte, 


. Medicina, mit der Schlange in einer, und dem Spiegel in der andern Hand; mit Det Bey⸗ 


" 


ſchrift: Omnia in bonum, Die vierte, Philofophia, mit einem Spiegel, und der SSepfdyrigit: 
Circunfpele. Die fünfte, Aftronomia, mit der Hkmmels-Rugel, unterfhtieden: Supra not 
ad uo, Die fechite, Geographie, mit der Welt⸗Kugel, und der Unterſchrifft: Umbra Celi, 
Die fiebente, Geometria, mit Maaf und Windel verfeben, und den bepftchenden Worten: 
Decor in punto, Die achte, Pallas, mit einem Oelzweig und Wës und den Worten: Ad 
banc per illam, Ferner war über jeder Statue ein Sinnbild zu fehen. Weber der erften der 
Kanferliche Adfer mit einem zuſammen gerollten Zettel in der Klauen, unb der Meberkhrifft: 
Privilegiis orno. Die übrigen: Sinnbkder find aus dem Churfürftl. Wapen genommen, und 
zeiget Das andere den Brandenburgifchen Adler, eine Schlange zerreiffend, mit der Uber: ` 
fhrifft: Se noxium tollo, Das dritte den Pelican mit feinen Zungen aus Dem Magdeburgi- 
(den Wapen: Dofrinis nutrio, Das vierte den Scepter, Den eine Hand alıs ben Wolz 
d'en gegen die Sophiam hält: Hoc ttam bref, Das fünfte den Löwen aus verſchiedenen 
Feldern des Gburfl. Wapens: Barbariem vinco. Das ſechſte den Greif aus dem Pommes 
tifchen Wapen: Perplexum folko. _ Im fiebenden fhlägt Pegafus auf den Mufenberg, wore 
aus 4 Quellen flieflen, auf die 4 Picabemien in denen Chur- Brandenburgiſchen Landen Ve 
leno: Tor fontes rechudo. — ym achten Apollo mit Det Leher mitten unter den Waffen, cum 
Lemmate: Nec inter arma fileo. Nach angeführten Sinnbilvern fieng fid) das Geſims an, 
auf welchem eine Gallerie, unb auf diefer 12 Pyramiden ftunben, zwiſchen Diefen Aber die Con- 
trafaite dev Stiffter der 4 Chur- Brandenburgifhen Univerfitäten mit halben Leib in Lebens- 
Girbffe gemahlet, und zu beyden Seiten mit Armaturen gesieret. Fedes Bildnuͤß ruhete auf 
einem Adler, deren jeder einen befchriebenen Zettel im Schnabel hielt, unter fid) aber eine Ins 
feeiprion hatte, worinnen bie Elogia diefer Fürften enthalten waren, Das erfte Bildnuß 
war des Stiffters der Hällifchen Untverfität, mit der Unterfehrifft: 


FRIDERICVS IH, 
VICTOR GALLORVM 
TERROR TVRCARVM 
CONDITOR VRBIVM 
STATOR MVSARVM 
EN QVINQVENNIVM . - 


Anno 
QVo VnlVersltas FrIDerlClana Hale SaXo- 
....  nVM InfaVrarVr. 
Das andere war des Stiffters der Univerfität Duisburg, mit der Unterſchrifft: 
FRIDERICVS WILHELMVS 
EVROPE MAGNVS 
SVIS AVGVSTVS 
VNVM DVCATVM MAJORIBVS 
SIBI QVATVOR DEBVIT, 
BELLI AN PACIS PREMIVM? . 
INSTAVRAVIT 


DüsbVrgenfeM. CL, 


Das dritte ift des Stiffters der Franckſurtiſchen Uniberfitát, mit bet Unterſchrifft : 

JOACHIMVS L 
SECVLI SVI NESTOR 

MN ANNIS MAJOR-AN MERITIS 

AVI OPTATVM 
PARENTIS VOTVM EXPLEVIT 
` CONDITOR 
ACaDeMls FranckfVrtanz, 


Wobey zu gedenefen, Daf in der Jahrzahl und Beſchreibung ein Kui vorgegangen, 
und ftatt 1506, wie e$ heiſfen folte, 1606 gefeget worden. Das vierte Bild iff des Ge 
der Universität zu Königsberg, mit der Unterfhrifft: . 

l l $a ` ALBER- 
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GERMANORVM ALPHONSVS 
SIDEREAS ARTES EXCOLVIT 
COELO DIGNISSIMVS 
BORVSSIAM ACQVISIVIT 
VT RELIGIONI ASYLVM APERIRET 
- STVDIIS’ DOMICILIVM 
£VnDator pregeLano-regloMontanz. 


Hier iit abermahl ein Sehler in der Jahrzahl 1556, indem vie Univerfigät bereits 1544. ge⸗ 
frifftet worden. Die Zettel der Adler waren folgendergeftalt beſchrieben; des erſten: His fub 
als; des andern: Hoc preeunte figno; des dritten; Propitiis fatis; und Des vierten! 
Ire bonis acıbus. Auſſerdem hatte der Churfürftt. Voftmeifter, Sciedrich Mateweiß, eine 
andere Ehrenpforte inventiret,, und die Kupfer mit einer teutſchen Auslegung drucken laffen , 
Deren Invention er bon dem, von ihm neu erfundenen Principio cognofcendi univerfalifh- 
mum ftathmicum, Motum nempe hergenommen: weil aber ſolche nicht wuͤrcklich erbauet wore 
den, ſondern nur eine Idée verblieben, übergehen mir folde alhier, 








$. 6. Um mm wieder auf den Einzug zu kommen, fo gieng der gange Train zum Galatfor 
herein über Den Marckt nad) der Refidens, und wegen Enge des Raums vor dem Schloß⸗ 
Thore in der Ordnung wieder ab, fo, paf Se. Churfl. Durchl. als Sie daſelbſt anlangeten 
Eeinen mehe, als den Troup der Studenten, zu Pferde haltend, funden, welchen Sie bie pre 
einer abermahligen Reverence verſtatteten. Hierauf famen alle Collegia, Sicaierung, Land- 
Stände, Confittorium, Cammer, Univerfität, Stadt-Rath, Miniſterium, Schöppenftuhl, 
Thalgerichte, Pfaͤnnerſchafft und andere nad) Hofe, Se. Churfl. Durchl. untertbánigft zu bes 
seillfemmen; welches der Cantzler von Fena im Nahmen der Regierung, der Domdehant 
von Arnſtaͤdt im Nahmen der Land- Stände, der Gcheimde Rath StryE im Nahen der 
Univerſitaͤt, und der Stadt-Syndicus Dierf im Nahmen des Magiftrars verrichtet, Auf dem 
Abend brachten Cie Studiofi Sr. Churi. Durchl. eine fhöne Nacht⸗ Muſic, welche der Herr 
Graf von Solms in einer kurtzen Rede prüfentirte, und zugleih dag gedruckte Carmen in 
Genie sun übergab. 
$.7. Die Haunt-Solennitäten der Inauguration aber ſelbſt betreffend; fo waren Se, 
Churi. Durchl. vor 57 Jahren am ı ulii zu Königsberg gebohren; To ae daſelbſt Ee 
wohlflorirende hohe Schule ift: alfo molten Sie, daß aud dieſer Tag der Haͤlliſchen Univerfität, 
einen alüsfliden Anfang maden (alte. Weil es chen ein Sonntag war, fo fatte man verord- 
ner, daß der ſonſt gewoͤhnliche Gottesdienſt um 7 Uhr geendiget feyn, und alle Perſonen, fo 
bep Der Proceſſion zu thun, jid hernach auf der Wage einfinden folten. Die Studenten wa- 
ven 
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ven von andern umliegenden Academien auf 2000 ſtarck jufammen Eommen, inclufive der 
700, welche ſchon würclich zu Halle ſtudirten. Die Profeffores hatten nad) Art der Drfor- 
tiſchen in Engelland auf Churfuͤrſtl. Koften lange Talaren oder Chor⸗Roͤcke bekommen, welche 
fie nicht allein igo, fondern aud) Eünfftig bey allen Solennitäten anlegen folten. Die Theo- 
logi haften Röcke von feinem ſchwartzen Tuch, mit ſchwartzen Sammet ausgema f, und von 
gleichem Cauet viereckichte Barette; Die Juriſten ſcharlachene; Die Medici (sleifd) - oder 
vielmehr Eolombin-farbene, und die Philofophi violet. Des Rectoris Hut und Mantel wa⸗ 
ren vor dem feineften Pongo-Sammet und mit güfoenen Bofamenten reichlich beſetzt; (fiche 
das Kupfer⸗Blat No. ZIL) die Pedellen hatten Roͤcke von blauen Tuche mit Purpurro⸗ 
then Sammet ausgemacht, als der Churfuͤrſtlichen Liberey, und war der Churfuͤrſtl. Nah⸗ 
meng-Zug von Gold und Silber auf die Bruft und Ermel geſtickt. In der Dom= Kirche, 
da die Inauguration vor fid) gehen folte, war an der Orgel mit vem Gefichte nad) dem Altar 
au, cin groſſes Theatrum, bat die Kirche zwiſchen den Pfeilern ift, aufgerichtet, und dar- 
auf für Se. Churfl. Durchl. ein abfonderlicher Thron 3 Stufen bod) erhöhet, und mit einem 
Carmoſin⸗Gammet Himmel mit Carmofinzfeidenen und goldenen Frangen vedecfet. An ver 
rechten Seiten des Throng in gleicher Linie, doch eine Stuffe niedriger, war eine Eſtrade für 
Se. Hochfuͤrſtl Durchl. Marggraff Philippen, und nod) eine'dergleichen auf ver linden Seiz 
ten zubereitet. Bon jedweder Seiten aber auf Dem Boden Deg Theatri herabwaͤrts und in ciner 
ziemlichen Diftans vom Throne, ſtunden 3 unterſchiedliche Stühle famt einem Catheder, für pie 
Ehurfl. Miniftros und Profeffores, und mat alles mit rothen Sarlach⸗farbenen Tuche überzogen. 


$.8. Die Broceffion wurdein o Corpora, nad) der Zahl ber schen Chur⸗Brandenburaiſchen 
Provincien eingetheilet, und von fo viel Herolden geführet, die alle anſehnliche Haͤlliſche Bürger 
von anfehnlicher, vod) gleicher Gröffe waren, in Gold- und Silber brodirten Wapen-Roͤcken, 
auf deren jedweden das Wapen einer Proving gefickt, mit gectónten filbernen achtpfuͤndigen 
Herolds:Stäben in den Händen, und Feverbüfchen auf den Hüten. Um o Uhr fuhren Se. 
Eat. Durch, im Gefolge der «Herten Miniftrorum, der Hoitatt unb des Adels in Die Wa- 
ge, und nachdem Sie die darinnen neuerbaueten Auditoria Der Univerfität folenniter überge- 
ben, nahm der Aufzug um so Uhr feinen Anfang (toben alle, die Soldaten, Herolde, Haut- 
bois und Trompeter ausgenommen,. mit entblößten Häupteen giengen) duech Die Quer⸗Seite 
der Ehren-Pforte, in folgender Ordnung: u 
eine Compagnie zu uf, von dem Hutiſchen Regiment, ihre Hautbois vor fid) habend; 
ein Herold, feinen Stab an die Bruftfegend; 
ein Chor Hautbois, He mit den andern abwechfelten; 
. die Eyercitien-Meifter, Paarweiſe; 07 
ein Herold; 
. Die Schul⸗Collegen und das Minifterium; 
. ein Herold; : 
ein Chor Hautbois; . 
9. die Pfaͤnnerſchafft, 20 Baar, in ſchwartzen Mänteln; 
10. ein Herold ; 
Di Shatgetihte, Berggerichte und Schoͤppen⸗ Gtuhl, 20 Paar, gleichfals in ſchwartzen 
Mänteln ; 
22. ein Herold; 
13. Det Sa mit den andern Deputirten der Städte, 40 Paar, in fijmargen Mänteln, 
14, ein Herold ; 
u ein Chor Hautbois; . 
16. die Studenten, 4 in einem Bliede, von einem ihres Mittels angefüret ; 
17. cin Berol; f anf dief . 
18. die Candidati, fo auf diefer neuen Univerfität promoviren wolten an der Zahl, di 
Doctor- und Magifter-Hüthe in Händen halten ; dée alf, tie 
19. ein Herold ; : 
20. die Deputirten der drey andern Chur⸗Brandenburgiſchen Academien; 
at, Gr Ota, Pander und 24 Trompeter, mir ihren fübernen Paucen und Trompeten, 
22, ein Herold; 
23. die beyden Medellen In ihren blauen Liberey⸗Roͤcken; 
24. zwey Adjundti Philofophie, M Jobann Peter Hubewig, Hallen! Suevus und M. "Jos 
bann Wilhelm 3ierolo, Mifnlc. und zwiſchen ihnen der Univerſitaͤts Secretarius Gebe 
dÉ Peig Mw 3 Chor . 
25. Die Profeflores in ihren Chor⸗Roͤcken, Deren jedweder an diefem Ehren- Tage von iwe 
Ehurfürftl. Närhen aefübret wurde, und zwar fem Chren- Zu poepen 
(1) Martinus de Ofirow Ofirowsky, Phil. & Mathef. Profeffor Extraordinarius, von 
D Andreas Bajtinellern, Cburfürftl. Rath, Krlegs⸗Commiſſario und Caͤmmereh⸗ Inſyector 
ju Halle, und Johann Chriſtian Tentzeln, Churfl. St Kriegs⸗ und Accie-Kommiflario — 
3 2 
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(3) M. e-Francifcus Buddeus, Philot. Moral. P. P. von David Georg Beuthern, Churfl. 
Rath und Schn-Secretario , und L. Johann Victor König, Churfl. Rath und Schultheiß 
oder Berg Richter zu Halle; 

(3) M. Auguft Hermann Francke, LL. Orient. Prof. Publ. von Yohann Georg von 
Aſcheln, Churfl. Rath und Dedant des Collegiat- Stifts S. Nicolai zu Magdeburg , uno 
Sohann Richard Tieffenbah, Dedant des Eollegiat-Stiffts SS. Petri & Pauli in der Neu- 
ſiadt Magdeburg ; 

(+) Chrifioph Cellarius, Eloqu. & Hiftor. P. P. von Simon Friedrich Wolſarthen, 
St Rath und Abt des Cloſters Berge, und Paul Gerhardi, Probi ves Cloſters Alten⸗ 
Haldensleben; 

(5) Georg Fenſt Stabl, Medic. D. & P.P. von Johann Chriſtian Oleario, SS. Theol. 
D. Churi. Conititerial-Rath und Ober⸗Pfarrer zu Halle, und Jacob Merchier, Churfuͤrſtl. 
Conſiſtorial⸗Rath und Hof- Prediger bey der Dom⸗Kirchen dafelbft; 

(6) Friecrich Hoffmann, Medicine D. & P:P. eon Johann Heinrich Wagnern, Chur- 
fürfit. Rath und Cammermeijter im Hergogthum Magdeburg, und Heinrich Michael Krau- 
ten, Churfl. Conſiſtorial-Rath und Aſſeſſorn des Schoͤppenſtuhls; 

(7) Johann Samuel Stryk, J.V. L. & Prof. Extraord. von Adrian Johann von Foͤr⸗ 
der, Chur. Land-Rath und Hans Jacob von Crag, Gburfürftl. Cammer-Kath und Amts- 
Hauptmann su Jinna und Loburg; 

. (8) Heinrich Bodinus, J. V. D. & P.P. von Gebhard Johann von Alvensleben, Chur: 
fuͤrſtl Sber-Steuer-Director, unb Joachim Ludolph von Beltheim, Churfl. Rath ; 

(9) Johann Georg Simon, J. V.D. & P. P. von Seang Heinrich von Langen, Churfl. 
Sammer: Gerihts-Regierungs= und Jagd⸗Rath, und Chriſtian Gottfried Brendenhoffen, 
Churi. Regierungs Rath; . 

(1c) Chriftian Thomafius, J. V. D. & P.P. von Georg Friedrich von Oppel, Churfürftl. 
Eammerheren und Regierungs-Kath, und Earl von Dießkau, Churfl. Regierungs- und Lands 
Kath, aud) Dber-Zreuer-Dirertor; 

(n) Joachim Juſt Breithaupt, SS. Th. D. & P. P. von Gottfried Stößern Colen von Lilien⸗ 
feld, Churfürfil. Gcheunden Rath und Vice-Cantzlern, und Johann Friedrich Reinhardten; 
Churi. Regierungs-Rath ; 

(12) Sobann Wilbelm Baier, SS. Th. D. & PP. von Gottfried von Fena, Churfl, Gc 
heimden Rarh und Cantzlern des Hertzogthums Magdeburg, und Erasmus Cbriftian von 
Arnſtett, Domdechanten zu Magdeburg; 

(13) Samuel Srryck, J. V. D. & P.P. aud) Ordinarius und igiger Dire&or Academix, 
zmifchen Denen beyden Curatoribus Academie, Herin Paul von Fugs, Churfl. Gebeimpen 
Erärs-Rach und dehns⸗Dircctorn (weil der Here von Rhetz wegen zugejtoffener Unpaͤßlichkeit 
nicht erſcheinen fönnen) und Hern Daniel upolpf von Danckelmann, Churfl. Geheimden 
Eris-Rarh und General⸗Kriegs⸗Commiſſario; 

35. der legte Herold, welder zum Unterſchied der andern, allein den Churfl. rothen Adler auf 
feinem Herolds⸗Etabe führete; 

27. bie g Herren Grafen, fo auf der neuen Univerfität ſtudirten, welche die Infignia auf fo viel 
Cacmoiſin⸗Sammeten mit güldenen Frangen befe&ten Küffen trugen, aber nicht nad) - 
ihrem Rang, ſondern nad ihrer Statur lociret waren; nemlid) 

ter Gran von Witgenſtein, mit den Schlüffeln; 

der Graf von Zóreenftein, mit den Statutis, Albo und Protocoll ; 

ter Gra F ven Wolffſtein, mit denSigillis ; 

der Graf von Hohberg, mit bem Rector⸗Mantel und Hut; 

ter Graf von Traun, mit den Churi. Privilegüs ; 

fec Graf von Some, mit den Kayferlihen Privilegis; 

der Graif son Windilchgräg mit cinem Scepter; 

der zweite Graf son Windiſchgraͤtz mit dem andern Scepter ; 

28. der Ceremonicn-Meifter von Beſſer vor dem Land- Adel und Ständen; - 

29. die benden Marfhälle,der Schloß Hauptmann Freyh. von Kolbe, u. Ober⸗Schenck von Baͤr; 

5o. Die Hoffſtatt, und nad) derfelben die Herren Miniftri, als der Ober⸗Caͤmmerer, Graff 
von Doͤnhoff, tec Herr Eberhard von Dandelmann, der Herr von Spanheim, und 
der Ober⸗Stallmeiſter von Schwerin, neb(t dem General der Trabanten, Heren von 
YOcngenbeim, und dem Obriſten Tettau; ` 

zi. Se. burg, Durchl. nebſt Dero Hern Bruder, Marggraff Philippen, in Derofelden 
offenen Chaife, Darinnen Sie den Einzug gehalten, und wieder von 24 Trabanten mit 
Hellevarten umgeben ; Eo 

s2. eine Compagnie zu Fuß, vom Regiment des General-Majors und Commendantens der 
Feſtung Magdeburg, des Herm von Auts, Der auch feloft zugegen war. 


6.9. An mährenden Diefen Aufjuge wurden abermahl alle Glocken geláutet, und die Buͤr⸗ 
gepe 


oder Einweihung der Univerfität, Ij 


gerſchafft ftunb im Gewehr; und verzog fid) wegen Der Meng: faft uͤber z Stunden, ehe 
die legten die Domkirche erreichten, vor welcher die vorherziehenden Soldaten fid) auf dem 
Kirchhof von beyden Seiten geftellet hatten, Damit alle Unordnung vermieden bliebe, Ein 
jeglicher Herold führete feinen Troup in die affignirten Stühle. Die Herin Studiofi dée 
men den groffen Querplatz vor dem Altar ein; bie Churfl. Trompeter giengen auf die Orgel; 
die Profeſſores verfügten fich auf das Theatrum in den frderften doppelten Stuhl zur Rech⸗ 
ten des Throng, bie beyden Pedellen aber hinter fie; die €burfl. Räthe, fo fie geführet, ftel- 
leten fid) in den geboppelten Stuhl gegen über; Die beyden Herren Curatores aber in den erz 
ften Stuhl zur rechten, und der Geheime Stats- Secretarius, Hoffrath Algen, ver den Pro« 
fefforibus den Eyd vorlefen folte, zwiſchen den Eatheder und den Stuhl der Profeflorum. 
Die Herren Grafen traten an bie mit rothen Tuche bedeckten Tiſche, fo auf. beyden Seiten 
des "Theatri an den Stühlen der Profefforum und Räthe gefteller waren, und hielten die Ins 
fignia fo lange, bis Se. Churfl. Durchl. Dero Thron berreten und fid) niedergelaffen; herz 
nad) festen fie Die Infignia auf Die Tiſche, und begaben fid) nad) gemachten Reverencen in den 
dem SC gegen über gebaueten Stuhl zur Lincken. Die Herren Miniftri, als der Der 
Ober- Cänmerer, Det Herr von Spanheim , und der Herr Eberhard von Danckelmann 
traten in den Stuhl darneben, denen Herren Curatoribus gegen tiber ; Die beyden Marfchälte 
tuit ihren ſilbernen Marſchallsſtaͤben auf Dir untetfte Stufe des Throns; vie Hoffleute um den 
Thron herum; bie beyden Capitaines de Garde, nahe an den Cburfüvftl. Stuhl. Darauf 
fam Se. Churfl. Durchl. mit Dero Heren Bruder, und festen fid) auf Ihren mit einem grof 
fen verguldeten Adler gekrönten Majeftäts-Seffel, und Se. ud der Marggraf auf den 
Earmoifin- Sammeten Lehn⸗Stuhl auf der Estrade zur vehten Hand, Die ro Herolde 
ftunden auf den Stufen des "T heatri zu beyden Seiten; und die Trabanten unten im Gange - 
Dor dem Theatro, Die Pohr= Kiche zur rechten war von lauter Manns - Beronen, unb 
der Churfl. Siren - Stuhl oon S. Durel, dem Marggrafen von Anſpach und andern fo 
wohl Fuͤrſtl. Perfonen, als dem Käyferl, Abgefandten Grafen von Colowrat eingenom⸗ 
men; vie lincke Pohrkirche aber, famt Denen Stühlen unten in der Kirchen von lauter frems 
den und einheinuſchen Frauenzimmer. 
$. 1o. Wie nun dieſes alles einen überaus prächtigen und angenehmen Proſpect in der 

an fih ſchoͤnen Kirchen machte; alfo war aud) die Mufic nicht weniger angenehm ; worauf 
der Ehurfl, Hof- Prediger Benjamin. Urfinue, über den Get, Efaie XLIX, 23. daß die 
Aönige, der Kirchen Pfleger, und die Sürften ihre Saͤug⸗ Ammen ſeyn follen, eine fde 
ne Predigt hielt, Nadh deren Endigung wurde das Gebet verlefen, der Seegen gebrochen, 
und das Lied: Nun bitten wir den Heiligen Geit, gefungen ; unter welchem Sr. burff. 
Durchl. Gepollmádtigter , der Here von Suche, von bem Sr Schloß - Jyauptmanne , 
als Rarſchalle nad) dem Catheder gefübret wurde; wohin die Herren Grafen ‚wit denen In⸗ 
fignien, fo fie von dem Tiſche nahmen, folgeten, und in einer Reihe vor dag Catheder tras 
ten. Der Here von Fuchs hielt mit feiner gewöhnlichen Freudigkeit die lateiniſche Inaugura⸗ 
tiong- Rede memoriter, und nachdem er von dem doppelten Geburtstage Sr, gie? 
Durchl. und Dero neuen Friedeiche-Univerfität viel ſchoͤnes gefaget, ftellete er Sr.Hodfürit. 
Durdi. den Chur- Pringen zum Rectore Magnificentiffimo tor , und unfer demſelben 
zum Pro - Rectore- Magnifico den Profefforem Theologie D. Iohann Wilhelm Baiern, den 
et deswegen zu fid) auf Das Catheder berief, und die Infignia, C°) welche er nad) einander oon 
denen gnum Grafen abforderte, ibm überlieferte, und wie bey Dergleichen Actibus gebraͤuch⸗ 
lich erklährete, 

$ (C) Nun: Die qu dieſen Infignien gehörige Schläffel und Seepter find auf den Kupfern No. XIV, und Xv, 
in Abriß zu ſehen. 


S. rr. Atz diefe Rede zu Ende, gieng der Herr von Fuchs wieder in feinen Stuhl; die 
Herren Profeffores aber traten aus den ihrigen, ftellefen fid) in einem halben Mond um den 
Churfl. Thron, und fpraden Den Eyd, welchen ihnen ver Staats - Secretarius Jigen vorlag, mit 
lauter Stimme und aufgereckten Fingern nah; welches aud) der Pro - Rector auf dem Tas 
theder ftehend that, und enbfid) , nachdem jene wieder in ihre Stühle getreten, mit einer fur- 
gen Danckſagungs⸗ Rede den ganren Adtum befchloß. Darauf wurden abermahl Panden 
und Trompeten angeftimmet, die Stuͤcken gelöfet,, die Glocken 9eláufet , das Te Deum 
laudamus geſungen; nachgehends Geld ausgeworfen, die beyden Machinen an der Wage 
oder dem neuen Collegio, woraus roth und weiſſer Wein fprang, geöffnet und 30g coti? 
dré Corpus mit feinem Herolde in voriger Ordnung zuräcke, ausgenommen , daß Der neue 
Pro- Rector von denen Herren Curatoribus geführet ward, aud) die Herren Grafen Eeine In- 
fignia mehr, fondern nur die Pedellen die beyden Scepter trugen, 


$. 12. Alte folten aus Churfuͤrſtlicher Magnificeng gefpeifet werden ; UND wären zu dein 
Ende bey die viertig Marſchalle aus der Stadt beftellet, mit fo viel Stäben, die oben dag 
Schild des Ghurfürftl. Scepters hatten, verfehen. Weil es aber bis auf 3000 Slerfonen waz 
ven, und nicht alle auf dem Ehurfl. Schloſſe Raum haften, zogen ihrer nur etia 1200 das 


hin, 
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Biti; Die übrigen alle auf die Wage. Zu bet Chuvfürftl- Tafel wurden, nebft Cx. Durchl. 
dem Herrn Marggrafen und dem Kaͤyſerl. Abgeſandten, alle Profeffores Ordinarii geʒogen; 
bie Extraordiniarii über ſpeiſeten nebſt denen $ Herren Grafen, an der Ober⸗Marſchals⸗ Ta- 
fel; die Land⸗ Stände faffen an einet andern Safet in demſelbigen Gemach; Die Regierung 
aber und übriget-Collegia it denen Neben -Gemächern. ` Bon denen Studiofis wurden ohn- 
gefeht 300 Afs Gem Schloffe in dem groffen Saale ; die übrigen alle miteinander auf der 
Wage beivirthet; und wie Diefen legtern 6 Eleine Feldftückgen Auf dem Marckte yum Gefund- 
heit = fhieffen vergönnet worden: alfo toatteten bey Hofe die Cammer⸗Muſici auf, und lief 
fen jid die Trompeten hören; có ward rds jebweder Geſundheit aus drey- groffen Stuͤ⸗ 
dien gefeuref: In Summa; alle in allen Gemächern erzeigten fid) ftbi), und wurde aud) 
dem geringften Tifhe Muſic, Confect, Mein und dreyerley ander Gefrände, und zwar et⸗ 
tiden Më um ti Uhr in der Nacht geredet: Sonderlich bezeugte der Käyferl, Geſandte feine 
Freude vornemlich darüber, däß dieſes die erſte Univerſitaͤt war, welche Kanfer Leopoldus pri- 
vilegiret. Auf den Abend fpeifeten die Fürftlihen Perſonen, die fic) bisher incognito auf- 
gehalten, fonderlid der Herr Marggraf von Ja? ` nebſt dem Dem Grafen won Lime 
burg, und denen 8 Herren Grafen, welde die In ignia getragen, an Det Churfi. Tafel, und 
tourde alfo diefee Tag in guter Zufriedenheit und Freude beſchloſſen. ' P 
$. 13: Den 2 Zulii wurden die Promotiones in allen Sacultäten angeftelet. - Die Pro- 
feflores in ihren Chorroͤcken, und die Candidati mit ihren, Doctor - und Magifterhůten in 
den Händen, zogen unter dem Schall der Paucken und Trompeten, unb Geläute aller Glor 
den aus ihrem Collegio auf der Wage nad) ver Marcktkirche, woſelbſt die gehörigen Caz 
theder und Stühle erbauet, und wie im Dom mit rothen Tuche bezogen waren. Sr. Chuck. 
Durchl. Dër in Begleitung fünf Fuͤrſtlicher Perſonen und des Kaͤyſerl. Abgefandten mit 
Dero Hofitatt, jedoch nur in der Stille, nad) der Kivche,-und fahen mit Vergnügen an, 
wie Doctor Breithaupt, 2 Doctores Theologiz, nemlich Wolfgang Melchior Stiffern, 
Paftor ad D. Ulric. zu Halle, und Gottfried. Wegnern, Paftor an der Oberkilche zu Stande 
futt ad dee Oder; Dep Geheimte Rath und Director Stryck, 8 Doctores Iuris , nemlig 
feinen Sohn Johann Samuel Strycken, Prof. Iur, Extr. zu Halle, Cart Adolph Reveln 
und Joh. Chriftian Dürfelden, Halenfes, Andreas Götfchen; Stetin. Matthias Daniel 
Laurentii , Treptoönfem, Arnold Richard Hymmen, Marco- Weltphalum , Iohann Sta- 
nislaus Kalinski de Kalin, und Simon Symiti, zweh Pohlniſche Edelleute, und 3 Licen- 
tíatos luris, David Stravinski und Zaharias Heſſen, beyde von Königsberg, und Gott- 
fried Boenigken, von Leipzig ; der D. Medicinz und Profeflor primarius Friedrich Hof- 
mann, 10 Doctores Medicine ‚namentlich Johann Georg Hoyern, von Muͤhlhauſen 
Georg Conrad Stablen, Brandenbl, Landphyficum und Nathsheren zu Burg’, Chriftop 
Wilhelm Sattlern, eon Grene int Wolffenbuͤtteliſchen, Sob. Chriſtoph Klimmen, Wig- 
lebienfem "Thuringum , Joh. Balthafar'Schondorffen, Halenfem Magdeburgicum, 
Gebhard, Zimfeln ,. Revaliens. Daniel ‘Friedrich Haſpergen, Hervord, oh. Georg 
Breibifium,. Curia- Variscum, Chriftian Günther Schmaltalden ,, Gothan. und Frang 
Henrich Werdigeiftern, Hildefienfem; und endlich der Decanus Facult. Philos. Chreßloph 
Cellarius ao Magiftros Philofophize, mit Rahmen Fohann Georg Hoyern, Mülhuf, Med. D. 
Joh. Michael Schumannen , Paft, Subítit. an der Moritz⸗ Kirde zu Halle, Joh. Dae 
vid Walthern , Dat. ju Oebsfeld, Heinr. Stierm, Diac. zu Gera, oh. Chriſtoph 
Schlefiern, Palt. zu Teutſchenthal, Gottfried Nicolaus Hartwichen, Pat. zu Beumſtaͤdt, 
- Auguft Scrsbonium, Mülhus, Rector der: Andreas- Schule zu Erfurt, Theodor Ahewend, 
Spandov. Conredtor zu Neubrandenburg, Balthafar Berens, Rigens. Damian Blumen 
.tóber, Numburg. P. L.C. Georg Friedrich Willium, Colon. March. Gottfried obl, 
^ reiff, Strelic. Heinrich Stephan Wrüllern, Calbens. ibique Conrector... Ehriftian Reinec- 
cium, Mühlingens, "Matthias Heinrich Hoppium, Halbert. Joh. Heinrich Greilingk, 
Gedan. Johann Goftfr. Schleicher, Oenopolitan. Otto Wilhelm Schüßlern, Blan- 
coburg. Johann Elias Cbaur, Suinfurt. Johann Melchior 4Diebern und Joh. Jacob 
Beyfchlagen, Halenfes Suevos. %oh. Henr. Michaelis, Ellricens, Georg Alein-Flicolai, 
Fürftenav. Sof. Chriftiin Rath, Tettenborn. Georg Barthol Meyern, Hamburg. ` Georg 
Bernhard Hoffmannen, Rotenburg, Salomo Johann Weigeln, Verdens. — Syofann 
Burium, Carponens. Chriftoph Georg Stephani, Zwenkaviens. und Gottfried Zicb: 
rothen, Melfenfem Misn. cteirten, t. 
$. 14. Hierauf begaben fid) vic Profeffores und neuen Promoti in Proceſſion had) dem 
Schloſſe, unb wurden auf dem groffen Saale an einer Tafel herrlich tractiret; wobey ihnen 
die Churfürftl. Trompeter abermahl aufwarteten, aud) die Herren Gebrüder eon Danckel⸗ 
mann die Viſite gaben, famt dem eren Schloß: Hauptmann, Freyherrn von Colbe, wel- 
der ihnen ein Baf vom Chürfuͤrſtl. Mund- Weine reiden ließ, und unferfhiedene Gefund- 
heiten zubrachte. Nachmittage wurden allen Profefloribus, allenCollegüs, denen adt Herren 
. Grafen, fo dielnfignia getragen, unb allen andern, welche bey diefem Aufjuge einige Mühe ge⸗ 
habt, die Dazu geſchlagene goldene und filberne Medaillen ausgetheilet. D 
. f m , 15. Es 
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$. 15. Es gata ober diefer Medaillen, fo auf Tabul. XXI in Abriß zu (eben, dreyerley 
Sorten, deren eine die Umſtaͤnde der Zeit diefer Fundation, nemlid) des Kriens, Die andere 
bie Wichtigkeit diefer Stiftung, und die dritte, den Ruhm vorftellete, den Sr. €burfürftl. 
Durchl. fid dadurch erwerben wuͤrde. Die erſten beyden hatte der berühmte Pfaltz, und vie 
dritte ein anderer Künftter, Schuigen geſchnitten. Die erfte No. 78. ftellet'auf einer Seite 
das Churfuͤrſtl. Bruftbild vor, auf dem Revers aber das Bild der Pallas und des Krieges 
Gottes Mars ; die fid) Über einem Altar Die Hände geben, und die Stadt Halle im Geficht 
habend, ihre Einigkeit gegentoärtiger glückfeeliger Regierung Sr. Churfi. Durchl. zuſchreiben, 
worauf oie Umfchrift zielet: FELICITATL TEMPORUM. Sm Abfchnitt ift yu leſen: Aca- 
deris Hallenfi medio bello fundate 1694. Die andere No. 77. zeiget gleihfals auf oem 
Avers das Churfl. Bruſtbild, und auf dem Revers ven Syupiter auf feinem Stuhl mit dem 
Seepter und Adler, welcher der Stadt Halle, die in Geftalt einer Grauen mit einer Corona 
turrita vor ihm auf den Knien liegt, Das Palladium übergiebet, und von ihe diefe Dande 
fagung empfängt: TANTI MIHI MVNERIS AVCTOR. Diefe Worte find aus den 
Ovidio, und das Bild ſchickt fib fo viel eigentlicher auf diefe Solennitar, alg Das Palladium 
eine Univerſitaͤt abbildet, und Fupiter die Ehurfürftl. Wapen Scepter und Adler führet. 
Im Abſchnitt ftehet : Optimo Principi Academia condita civitas Hallenfis. Die dritte 
Medaille No. 79. hat auf der rechten Seiten über Se. Churfl. Durchl. Bildniſſe den Vers 
Aus dem Iuvenali: RESPEXIT TRISTES HAC TEMPESTATE CAMOENAS : auf 
der andern den Pegaftım wie er, nad) Bericht Der Fabel, mit feinem Huffe ven Brunnen Hip- 
pocrene auf dem Berge Helicon eröffnet, mit den Worten: FAMA NOVI FONTIS; 
welches ex Libr. V. Metamorph. Ovidii genommen, da die Pallas, nachdem fie erfahren, 
daß der Pegafus einen neuen Brunnen gemacht, auf den Parnasf gelaufen koͤmmet, und die 
Muſen voller Beftürgung anvedet ` Fama novi fontis noftraspervenitadaures&c. Welches 
denn nicht allein die Stiftung einer Academie durd) das Sinnbild der Academien den Brun⸗ 
nen Hippocrene, und den daraus entftandenen Ruhm Dur) das Sinnbild des Ruhms, den Pe- 
gafum andenten , fordern aud) zugleich auf die Haͤlliſchen Saltzbrunnen zielen follen, 
Eben diefe Medaille ift aud) etwas -Eleiner geprägt, und Dat auf einer Seite (att 
des Beuftbildes Die SR Nahmens⸗Chifre, No. 80. Bey diefer Gelegenheit bat 
qud) der Für. Ad: Hiftorlographus Wilhelm Ernſt Tengel eine Being Medaille 
inventivet, und durch den Medailleur Chriftian Wermuth fihneiven lafen , die er Sr, 
Ehurfl. Durdi. mit einer Eleinen gedruckten Piece, fo den Titul führer : Der Bran 
denburgiſche Pelican in Stiftung der neuen Friedrichs Univerfität zu Halle, unterthaͤnigſt 
praͤſentiret; felbige zeiget auf einer Seite den Pelican, welcher die Bruſt aufreiffet, und fei- 
ne 4 jungen erquicket, mit der Umſchrifft: Nova Studiorum languescentium mater $ womit 
zugleich auf den einen Helm des Churfuͤrſtl. Wapens mit den Pelican wegen des Hertzog⸗ 
thuns Magdeburg, und apf die neue Univerfität Halle, welde Stadt das Herh Diefes 
Hertzogthums, gleichwie Magdeburg das Haupt ift, alludiret worden. Der Abriß iğ fub 
No, gt zu fehen, und enthält der Revers diefe Infeription: Academia Hallenfis Fridericiana 
inaugnrata Friderici III. Elec. Brand. natali XXXVII. Kal. Julii MDCXCIV. C. W. 
fo des Medailleurs Rahme, Cbriftion Wermuth. ` 


$. 16. Gegen Abend hatten Se. Churfl. Durdi. und andere Anweſende noch eine drey⸗ 
fade Luſt an dem kuͤnſtlichen Reiffen-Tantze Der Faßbinder, Waſſerſtechen der Halloren in 
der Saale, und Aufzuge und Mufic zo Wettiniſcher Bergknappen; welche letztein erft Abends 
um 10 Uhr Famen, jeder ein brennendes Gruben -Liht in Händen führeten, und 3 neue Sr, 
Churi. Durchl. zu Ehren compentete Berg- Reihen muficieten, in Deren einem fie ihr Berg 
werg eine unterirdiſche tinipevfitàt nenneten ; wie dann Sr. Churfl, Durchl. in der Anhero⸗ 
und Durchreiſe durch Wettin das Bergwerg in höchfter Perſon befichtiget , und ven 
Schaͤchten und Gruben Nahmen gegeben. 


$. 17. Den 5 Out, Morgens um 7 Uhr braden Se. Churfl. Durdi. nahdem Sie zuvor 
die Profeffores zur Einigkeit treulich und nachorücklich vermahnet, unter Ging ver Stuͤcke 
wieder auf, und legten eine halbe Meile unterwerts Halle den erften Stein zu denen fieben 
Schleuffen, fo Sie, den Saal: Strohmm navigable zu machen, bauen lafen, unb reifeten 
darauf über Deſſau nach Berlin zuruͤck, womit diefe groffe Solennitaͤt ein Ende erreichte, 
von welcher alle Anmwefende, fo wohl fremde als einheimifche freywilllg geftunden, daß nod) 
niemahls einige Univerfitätmit folder Pracht eingeweihet worden. Es hat ſoiche der Churfürftl. 
Rath und Ceremonien- Meifter von Beſſer, (n einer wohl abgefaften Relation teutfh , und 
Chriſtoph Cellarius lateiniſch beſchrieben, qud) vie Patente, Privilegia, Orationes und Car- 
mina, die auf diefe Colennitàt verfertiget worden, bengefüger ; davon Tengel in Monatl. 
Unterredungen m. Jul. 1694. ingieihen das "Theatrum Europeum Tom. XIV, pag,626 feq. 
einen Auszug gemacht. ` 


Befchreib. des Saal: Creyf. H. Ch. € C Da 
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Das 5. Kapitel: 


Bor denen Privilegiis und Statutis der Friedrichs⸗ 
Univerfität zu Halle, | 
$. L . 


ic Cardinal und Ertzbiſchoff Albertus bereits vor 160 Jahren, als et hiefigen Orts 
& cine Univerfirät anlegen wollen, darzu cin Paͤbſtliches Privilegium von dem Legato 
à Latere, Cardinal Campegio ausgerwürdet, ijt mit mehrern forn im erſten Capitel 
zu erfehen. Als aber Sr. Churi. Durchl. den Endſchluß fafleten, albie eine Uni- 
perfirät zu fundiren, gaben Sie Dero Geſandten am Kaͤhſerl. Hofe, dem nachherigen Mag: 
deburgiſchen Regierungs - Präfitentenden Freyherenvon Dandelmann , und Le tions- Rath 
von uğ gnaͤdigſte Ordre, von Kaͤyſer Leopoldi Majt. Deshalb cin kaͤyſerli Univerſitaͤts⸗ 
Privilegium ausguwwürden; worin fie zwar von denen Chur = und Sürftl. Saͤchſiſchen Haͤu⸗ 
fern den groͤffeſten Widerſtand fanden , weil Deren 3 Univerfitäten nahe um Halle herum la: 
gen, und deßwegen nicht geringen Abbruch zu befürchten hatten; daher aud) auf deren Anres 
gen die Clauful : fine tamen prejudicio vicinarum Univerfitatum,, in das Känferl. privile- 
gium mir eingeflsffen. Allein da der groffe Känfer Leopoldus nicht allein vor Sid felbit ein 
groſſer Liebhaber und Beförderer der Gelchrfamkeit war, und fi) ein Vergnügen madte, 
die Zahl der tnieerfitáten durch fein Privilegium zu vermehren; fondern aud), da €. Churfl. 
Durchl. denen Känferl Waffen an vier Orten, in Ungarn, Italien, Brabant und am 
Rorinſtrohm mächtigen Benftand leiſtete, Denenfelben nichts abzuſchlagen vermochte : fo er- 
folaten Die Pricilegia unter Dem 19 Octobr. 1693 von Süferl. Majeſtaͤt hoͤchſteigenhaͤndig uns 
terſchrieben und volkogen, mit folgen Prärogativen, dergleichen fid) wenig andere Univer- 
fitäten zu erfreuen haben. Die Privilegia felbft find fub No. 362 vollitändig nachzuſehen, 
und Pahere unvonnäthen, deren Contenta weitläuffig hier zu wiederholen. Es haben aber 
aud Känferl Mat. fur& vorher in einem Handſchreiben foldes Sr. Churfl, Durchl. Selbiten 
bekant gemadr, Dero Rorhaben aebillichet, und allen Seegen Dazu angewuͤnſchet. 

& 2. Die Ehurfüritl. Privilegia find 1694 ertheilet, aber unfer dem 4. Sept. 1697 ete 
neuert und verrichtet, mie folde fub No. 362. zu erfchen, deren $. 17 wegen ber jurisdiction 
über Diejenigen, fo Prarin treiben, vurd) ein Refeript vom r7 Nov. 171 gewiſſermaſſen 
limitiret warden. 

$. 3. DieStatuta find mehrentheils oen dem feel. Geheimen Rath Siryf aufgefegt und nad 
beſchehener Einiendung ven den Hofe confrmirefworden. Die Statuta der gefamten Univerfitäf 
fiche fub No 364 in deren raten Tapitel aud Die Leges enthalten, wornach die Studiofi fid) zu 
achten haben. Die Statuta der Kacultäten aber folgen fub No. 365. 360.367. und 368. deren 
Indalt alhier su wiederholen überfüißig feon würde. So it aud), als allerhand tinoronuncen 
Greifen wollen, unter Ders ı Januar. 1731. von Sr. Königl. Majt. der Univerfität ein Regle 
ment, wie fie ſich Desfals zuverhalten, vorgefhrichen worden. ©. No. 369. 


E 
Das 6. Kapitel: 
Von denet Ober; Curatoribus der Univerfität. 


$. r 
amit Die Univerfität ben ihren Privilegiis geſchuͤtzet, und in Geftánbigen lor und Mufe 
Q nchmen, zuglei aber aud in guter Ordnung gehalten werden midte, haben Sr. 
Chur. Durchl. gleich Anfangs tep Deren Fundation zwey von Dero Geheimten 
Erata- Rathen desfalß zu derſelben Ober - Curatorn gnädigft verordnet, und die 
Univerſitat dahin gewieſch, an dieſelben fid) in allen ihren Angelegenheiten zu addrefhiren, 
Rath, Verfuͤgung und Hilfe zu füchen, und jederzeit Das vorfallende zu berichten, damit 
Er. Chri. Durchl. davon ungerthänigfter Vortrag gefhehen koͤnne. 
& z. Solde mum find zu Anfang Der Univerſitaͤt geweſen: 
Ao: 1694 (1) €. Ercell. " Geheimte Etats- Rath Here Johann Fridrih von Rheg, 
1 rror. Aet. 75. 
(2) um Se. Crcell. ter Geh. Etats- Rath und General Kriegs: Commiffarius 
Hear Daniel tudolph Freyhere von Dandelmenn, t 14. Febr. 1709. 
welchen nachgehends adjungiref. worden . 
Ao: ror (3) Ce. frt, der Öcheimte Etats -Miniftre Herr Paul, Freyherr von Suche, 
tos Aug. 1704. 
und Darauf von Zeit zu Scit gefolger, 






A0:1709. 


‚Cangler ernennet, und unter dem 8 May, 1722. allergn 
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"Ao: 1709. Se. Ercell. per G. E. M. Here Marquard Ludewig von Prinzen; an des 
7 ? @ Herrn von Dandelmanns Stelle. $ 8 Nov. 1725; ^^ — 
Ao: 1714. (5) Se. Excell. der G. €. M. Freyherr von Blaopiel, bis 1725. da dieſelben 
- nad) Eleve zurückgegangen. =- . 
An: 1725. (6) Se. Creel. der G. €. M, Freyherr von Cniphauſen, bis 1730, da dies 
ſelben dero Dienfte erlaffen worden. : CA 
Ao: 1730. (7) Se Ereet. ver G. E. M, Herr Samuel Freyherr von Cocceji, an des 
` Heren von Cnipbaufen Stelle. D . 
Ao: 1736. (8) Der Gcheimte Rath und Ober Eonfiftorial « Präfivent Herr Friedrich 
- von Reichenbach. ` — 
„Ao: 1738. (9) Se. Excell. der ©. C. M. Herr Chriſtian von Brand, ſtarb. 
(10) Se. Excell. der G. €. M. Here Sammel von Marſchall. 
Ao: 1747. (1) Der Geheimte Legations- Rath, Freyhl. von Bilefeld. 


AGO QR IO NOR GNO ION OIGYOKQMO ONETO ES RGL 


. S87. Capit: — EE mE 
Bon denen Rectoribus Magnificentiflimis. 
"At ' f 


Se. Churfl.Durchl. in denen Statutis Cap. I. $. 1, feftgefeget, daß diefelben jährlich 
unterthänigft erfiihet werden follen, ob Sie gnädigft geruhen wollen, das Rectorat 
Selbſt zu übernehmen , oder einer andern Fürftlihen oder Standes- Perfon foldes 
aufzutragen. E 
$. 2. Und haben, dem zu Folge, auf Churfl.und Königl, allergnábigfte Denomination 
folgende Pringen des Königlichen Hauſes folches Munus Rectoris Magnificentiffimi der Fries 
drichs⸗Univerſitaͤt nach einander übernommen: ` - 
(1) Des Koͤnigl. Cron- und Chur- Pringens Friedrich Wilhelms, Königl. Hoheit von der 
Inauguration 1694 bis Ao. 170 ° mE 
ç Dis Marggrafen Philipp Wilhelms Königl. Hoheit, von 1705 bis 1712. 
3) Dis Pringen, Marggraf Friedrich Wilhelms Königl, Hoheit, von 1712 big 1715, 
(4) Des Pringen, Marggraf Carls König. Hoheit, von r7ts big 1718. 
Unter dem 5 Junii 1718 abes, haben Se. Königl. Majt. allergnädigft vefcribitet, wie Hoͤchſt⸗ 
Dieſelben unnöthig faͤnden, daß ein fo genanter Rector Magnificentillimus ferner bep der 
Univerfität beftellet werde, Dabep e8 dann aud) bis dato geblieben ift. 


GEES 
` Das g. Capite: `" — 
Vom Pro-Rectore der Liniverfität. 


| , $ or 
e Pro- Retor ift Zeit währenden Prorectorats das oberfte Haupt der Univerfität, re⸗ 


WË: daf aud) die Mniverfität mehren Schuß und gröfferes. Luftre haben möge, haben 


präfenfivet Se. Königl. Majt, allerhoͤchſte Perſon, und übet an Datt und von megen 
Derofelben die Jurisdiction über alle Univerfitäte- Rermandte , Bedient und De 
felben Angehörige — . . 


A 2. Es ift aber das Officium Pro- Rectoratus ambulatorium, wechfelt von einer Şa: 
cultát zur andern, und dauret jedeizeit ein ganges Jahr; welder Iechfel allemahl an dem 
Inaugurations⸗ Tage der Univerfität, nemlid) der neuen Zeit nach, den 12 Julii gefchicher. 


$. 3. Zwar haben Se. Koͤnigl. Majt. Ao. 1722. durch CBeranlaffung eines entfkändenen 
gefährlichen Tumults, die Refolution gefaffet, den jährlichen Wechſel des Pro- Zeen 
aufzuheben, und dagegen einen Pro- Rectorem perpetuum zu beftellen, worzu aud) der Go 
beimte Rath Thomafius allergnädigft venominivet wurde; als aber dieſer folches allerunter- 
thaͤnigſt depreciret, und die Univerfität verſchiedene ttijftige Momenta fupplicando eorgeftellet : 
fo haben Se, nif. Majt. e$ zwar bep der bisherigen Verfaſſung des jährlichen Pro- 
Rectorat- Wechſels gelaſſen; jedoch den Geheimten Zo von. Ludewig zum Univerfitátes 

et , | WW 2 dl. Verfügung dahin gethan ` wie 
der zeitige Pro- Rector vor fid) allein nichts verfügen, fondern jedesmahl mit den Diredtore 
und Cancellario conununiciven, und mit Denenfelben einen gemeinfamen Schluß faffen folic. 


€a $. 4 


20 Part Spec. Sed.II Lib. 3. Cap.8. Bom Pro- Re&ore der Univerfität. 


$. 4. Als aud; der Numerus Profeflorum (id) vermehret, und einige dererfelben lange 
Zeit Profeflores geweſen, ohne daß fie zum Pro -Rectorat gelangen koͤnnen; daher es deshalb 
allerleh RerdrieslidhEeiten fegete: fo hat die Univerfität mit König.. allergnaͤdigſter Bewilli⸗ 
gung den Schluß gefaſſet, daß nach dem Exempel der Univerſitaͤt Leipzig, die Verwaltung des 
Pro- Rectorats nur ein halb Jahr dauren, und jedesmahl den 12 Julii und 12 januarii ab» 
wechſeln felle; womit aud) 1736 der Anfang gemacht, und big 1741 confinuiref worden, Da 
Cx. &énigl. Majt. gefallen, es wieder auf den alten Fuß zu fegen, daher nunmehr das Pro- 
Rectorat wiederum, wie vorhin, ein ganges Jahr dauret. 


$. 5. Worinnen nun das Officium des Pro-Redtoris beſtehet, ift mit mehreru im drit- 
ten Capite! terer Statuten zu erjehen. Es beruhet aber vornemlid) darinnen, vaf er das 
Haupt der gangen Univerjicät ijt, Die an felbige einlauffende Schreiben erbriht, unb denen 
übrigen Profefforibus commminicivet, bey Conventibus und Conciliis Profefforum präfidiret, 
ten Wortrag thut, tie Vota famler, und Conclufa macht, caufas leviores höret und decidiret, 
über cie Diſiplin Hält, un? die neuanfommende Studiofos immatriculiret; Dagegeu er vor 
feine Mühe Das vor die Inſcription zu erlegende Honorarium allein behält, auffer, daß et 
von jedem Inferipto 6. gl. ad fifcum Academics abgiebet. 

&. 6. Es ſind aber, von Zeit der Inauguration der Univerfirät, nad) einander folgende 
Pro- Redtores getvefen: 

L D. Soham Wilhelm Baier, Theol. vom 12. Ful. 1694 bis dahin 1695. 

2. D. Samuel Syt, ICtus, von 1695 Bis 1696. 
. D. Friedrich Hoffmann, Medic. von 1696 bis 1697. 


L 


u 


4. M. Chriſtoph Cellarius, Philos. von 1697 biS 1698. 

5. D. Joachim Juſtus Breithaupt, Theol. von 1698 bis 1699. 

6. D. Heinrich Bodinus, ICtus, von 1699 bis 1700. 

7. D. Georg Ernſt Stabl, Medic. eon 1700 big 1701. 

8. D. Johann Francifcus Buddeus, Phil. von 1701 big 1702. 

9. D. Paulus Antonius, Theol. von 1702 bis 1703. 

10. D. Zohann Samuel Stref, ICtus, von 1703 bis 1704. 

u. lean Sperlerre, Philos. von 1704 bis 1705. 

iz. D. Johann Werer Ludewig, ICt. von 1705 bis 1706. 

13. D. $riedri Hoffmann, Medic. IL von 1706 bis 1707. 

13. D. Joachim Sut. Breithaupt, Theol. H. von 1707 bis 1708; 

15. D. Chriſtian Thomaſiuc. YCt. von 1708 bis 1709. 

16. D. Heintich Rodinus, ICt. IL. von 1709 bis 1710. ' 

i7. D. George Gong Stahl, Med. H. von 1710 bis 1711. 

15. D. Johann Samuel Stryk, ICt. IL von 171 bis 1712. . 
19. D. Johann Heinrich Michaelis, Philos. von 1712 big 1713. L 


20. D. Paulus Antonius, Theol D. von 1713 bis 1714. 
D. lean. Sperlerte, Philos. II. von 1714 bi 1715. 
. D. Sebann Stiedemann Schneider, Phil. von 1715 big 1716. 
M, Augujt Hermann Stande, Theol. von 1716 bis 1717. 
D. Johann Weter Ludewig, ICt. IL von 1717 Bis 1718. 
. D. Friedrich Hoffmann, Medic. IH. von 1718 bis 1719. 
. D. Nicolaus Hieronymus Gundling, ICt. von 1719 big 1720. 
ez. M. Chriſtian Wolff, Philos. von 1720 bis 1721. * ` 
28. D. Joachim Zange, Theol. von 1721 bis 1722. 
29. D*uitus Henning Böhmer, ICt. von 1722 bis 1725. 
3c. D. Johann Heinrich Michaelis, Theol. I. von 1725 Me 1724. 
31. Chrütian Benedictus Michaelis, Philos von 1724 ba 1725. 
32. D. Johann Friedemann Schneider , Philos. II. von 1725 bis 1726. 
. Michael Alberti, Med. von 1726 bis 1727. 
. Johann Peter von Ludewig , ICr. IIL von 1727 bis 1728. 
. Srietrib Hoffmann, Medic. IV. von 1728 bis 1729. i 
. Nicolaus Hieronymus Gundling, ICtus II. von 1729 und ſtarb et währenden Pro- 
Rectorats, worauf der Ex- Pro- Rector, D. Hoffmann foldes vollends continuicte 
bis 1730. 
. Soadim Bonge, Theol. IL von 1730 bis 1731. 
. Šimen Weter Gaffer, ICt. von 1731 bis 1732. 5 
. Zuğus Henning Söhmer, Hr IL von 1732 big 1735. 
. Soham Heinrich Michcelis, Theol. HI. von 1755 bid 1754. 
Johann Gottlich Hemeceius, ICtus, von 1734 DiS 1735. 
. Johann Soadim Zange, Philos. von 12 Jul. 1735 big 12 yan. 1736. 
. 43.D. Se 
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45. D. Jacob Gabriel Wolff, It. vom Jan. Wer Jul, 1736. . 

44. Ehriftian Benedict Michaelis, Theol, IL vom 12 Julij 1736 Me zum za Don 1757. 
45. D. Carl Gottlieb Anorre, ICt. vom 12 di bis 12 julii 1737. 

46. D. Mihael Alberti, Medic. H. vom 12 ul. 1737 bis 12 Jan, 1738. 

47. D. Johann Gerhard Schlitte, ICt. vom 12 Fan. bis ı2. Jul. 1738. 

48. D. Johann Samuel Friedrich Yöhıner, ICtus, vom ra Jul. 1738 bis 12 Jan, 1739- 
49. D. Gotthilf Auguft Srande, Theol. vom 12 Jan. bid r2 Ful. 1739. J 
co. Johann Peter von Ludewig, ICrus. IV. vom ı2 Jul. 1739. bis zum 12 Jan. 1740. 
5r. D. Sriebrid) Hoffinann, Med. V. vom.r2 Fan. bis 12 Jul, 1790... 

sa. D. Johann Juncker, Medic, vom 12 Zul. 1740 bis 12 Jan. 1741. 

53. D. Joachim Zange, Theol III. vom 12 Fan. bis 12 Jul. 1741. 

$4. Ehriftian Wolff, Philos. IL, vom 12 Zul, 1741 bis dahin 1742. ein Jahe. 

55. D. Sinn Peter Gaffer, ICtus HI. von 1742 bis 1743. 

56. Martin Schmeigel, ICtus, von 1743 bi 1744.. 

57. M. Daniel Straͤhler, Philos. von 1744 bis 1745. 

58. D. Andreas Elias Büchner, Medic. von 1745 bis 1746. 

5o. D. Friedrich Wideburg, Philos. von 1746 bie 1747. 

€o. D. Theodor Chriftoph Urſinus, Philos. von 1747 big 1748. 

er, D. Siegmund Jacob Baumgarten, Theol, von 1748 bis 1749. . 

62. M. Johann Joachim Lange, Philos. jeitiger Pro- Rector vom 12 Jul. 1749 an, 
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Dag 9. Capite ! 
Von dem Directore und Ordinario bet Univerfität. : 


$ L 

Wudieweilen bie mehreften Pro- Redtores aus der Theologiſchen, Medicinifhen und 
D Bhitofophifhen Gacultát zu fepn pflegen, die derer Rechte nicht Eundig ſeyn: fo ift 
ſowohl §. 17. Cap. HII. alg befonders in Capite VI. derer Academifhen Statuten 
heilfamlich verordnet, Daß Der Pro- Rector , nad) Gewohnheit benachbarter Uni- 
verfitäten, alle Sachen von einiger Wichtigkeit mit dem Ordinario der Syurijten-Gacultát 
zuförderft cotumuniciren, deffen Rath vernehmen und alsdann an das Concilium bringen 
folle; und ift deßhalb aud) insbefondere-in dem Reſcript vom 8 May 1722, No. 570. Verſuü⸗ 
gung gefhehen. Auſſer dem liege dem Ordinario ob, dahin zu fehen , Daß die Profeffores 
fleißig lefn und Difpufiren, Die Leges und Statuta in ihren Vigueur erhalten, und das Aufe 

nehmen und Wachsthum der Univerfität befördert werden möge. 


$. 2. So viel aber bie Zuriften-Facultät anbetrifft, ift der Ordinarius derfelben Præ- 
fes, hat das Faculfärs- Siegel in Verwahrung, eröffnet, lieſet und diſtribuiret Die. einlaufe 
fenden Acta , revidiret und corrigivet Die gefertigten Urthel und Refponfa, und hat im votirers 
bey Gleichheit der Stimmen, ein doppeltes und alfo votum decifivum, genieffet auch desfals 
vor feine Mühe von denen einfommenden Sportuln Doppelte Portion, wie davon in Capite IV. 
Statutorum Facult. Iuridicee mit mehrern nachzulefen. Er hat aud den Rang gleich nad) 
dem Pro-Redtor, und wird deffen Nahen, auf alles, was publice ausgefertiget wird, als 
3. € Promotions - Diplomata, Mandata, Relegationes und dergleichen, mit gefeget. 


$. 3. Die Dire&ores und Ordinarii nun, find von Anfang der Univerfität, bis Meier, 
folgende geweſen: ' 

'r D. Samuel Steyl, Ao. 1692 bis an feinen 1710 den 23 Julii erfolgten Todt, 

2. D. Chriftian Thomaftus, Ao. 1710 big zum 23 Sept, 1728, da er geftorben. 

3. D. luftus Henning Behmer, Ao. 1728. bis yu feinem Ableben. 

4. D. Gol Gottlieb Anorre, Ao. 1749. 


Es hätte zwar nad) des Gcheimten Rath Thomafii Abfterben, dem Senio nad, der Cantzler 
von Ludewig die Stelle eines Directoris der Univerfität erhalten follen; weilen er aber bereite 
Cancellarius Vniverfitatis war, -und der Hoff, bepde Fundtiones in einemSubjedto zu coms 
biniren, nicht vor gut befand: fo ward der Geheimte Rath Böhmer Director, ber Gangler 
von Ludewig aber behielt das Ordinariat in der Facultät famt der Präcedenz im Range 
Zeit Lebeng; worauf nad) feinem Abfterben der Geheimte Rath Böhmer aud) die Stele 
eines Ordinarii in Facultate luridica erhielte, . 


Ë} Da 


22 BOOK SB 
Das 10. Eapitel: 


l Bon Cancellario ber Univerſitaͤt. 
$.r : 


Ss it (don oben im dritten Capitel, §. 8 mit mehrern angeführet, wie Se. Churfuͤrſtl. 
Durchl. der Durchlauchtigſte Fundator Academiæ, annod) vor der Inauguration 

Ao. 1692 den berühmten Beit Ludewig von Seckendorff zum Cantzler der Univerſitaͤt 

Halle befteler, und mas Diefelben dabey vor Intention geheget, aud wie Derfelbe 

ſolches Cancellariat nur wenige Monat bekleidet, und am 18 Dec. (eligen Jahres verftorben fey. 


& 2. Nachher ijt folde Stelle unbefegt geblieben, big Se. Königl. Maj. allergnaͤdigſt gut 
befunden, Ao. 1722 das Cancellariat bey der Univerfität wieder einzuführen, und unter dem 
12 Jar. da Dero Geheimen Rath von Ludewig zum Gangler derſelben vergeftalt zu ber 

- fielen, daß er Das Beſte der Univerſitaͤt aufferften Fleiſſes nad) befördern, zu dem Ende allen 
Conventibus Decanorum beywohnen, die Berichte und was nomine Academiz publici 
ret wird, in deſſelben Nahmen mit abgefaflet und unterſchrieben, aud) bey denen Promotioni- 
bus Magiftrorum, Licentiatorum und Doctorum fein Nahme nechſt des Pro - Rectoris auf 
die Parente gefeget, und vergleichen A&us dadurch, wie auf andern Univerfitäten gewoͤhnlich 
auterifirer, aud) ihme deswegen von einem jeden Candidato eine Erkentlichkeit erwiefen, und 
ein seitiger Pro-Redtor in Dingen von einiger Wichtigkeit fid) bey ihm Raths erholen, , und 
ohne fein Normiffen, in dergleihen Sachen, nichts vorgenommen werden folle; dabey ihm Der 
Rang gleich nad) tem Pro-Rectore und Ordinario bengeleget worden, Es ift aud) desfalß, 
das bereits oben angeführte Reſcript unter dem 8 May 1722. fub No. 370. fernerweit ergan- 
gen, und darinnen vorgeſchrieben, wie und in was Saden der jedesmahlige Pro-Rector mit 
dern Directore und Cancellario conferiren folle. 


$.3. Als aud Se. istregierende Königl. Maj. den berühmten Mathematicum Chriftian 
Wolfen, von Marpurg, wieder anhero zum Profeffor berufen, haben Diefelben unter dem 
ar Novembr. 1740 ibn nid allein zu Dero Geheimden Rath, fonden aud) zum CBice&ante 
ler ver hiefigen Unioerfitär allergnaͤdigſt beſtellet, und iff er nad) Königl. Ordre vom 16 Det. 
1743 dem Öcheimden Rath von Ludewig, nad defen Abfterben, als Gan&ter der Univerfität 
ſuccediret. 


8.4. Es find alfo nad einander Cangle Der hieſigen Univerſitaͤt geweſen: 
1. Reit Ludewig, Freyherr von Seckendorff, No. 1692. } 18 Der. 1692. 
2. Johann Peter von Ludewig, Ao 1722. $ 6 Sept. 1743. 
3. Chriftian, Freyherr von Wolff, Ao. 1743. - 


EERSTEN 
` Das rr, Capitel: 


Von denen Decanis der vier Tacultäten. 


$. 1. J 


Eu) ic Decani derer A Sacultäten wechſeln alle halbe. Fahr in jeder Facultaͤt unter denen 
darinnen befindlichen Profefforibus ab, und führen, waͤhrenden Decanats, in ſolcher 
das Pråfdium. Sie haben die Statuta und Siegel in ihrer Verwahrung ; ausge 
nommen in der Suriften-Facultät, allwo der Ordinarius Das Siegel behält. "Die 

Saculrär verfamlet fid) ben ihnen, fie tentiten die fid) angebende Ganbibaten, práfentiten bep 
deren Difputationibus, ſeynd ihre Promotores, und eonferiren ihnen die Gradus & Honores 
Academicos; Daher fie aud) desfalß von denen einfommenden Sporteln eingewiffes pro præ- 
cipuo genieffen. Beſonders aber ift das Amt des Decani Facultatis Philofophice, daf er 
die von Schulen allererft anfommenden neuen Studenten Yraminitet, und ihnen Da Signum 
oder Teffimontum Depofitionis ertheilet; mie Diefes alles Aus Denen befondern Statutis jeder 
Facrultaͤt des mehrern zu erfehen ijt. , : . 

* S 2. Auſſer dem formiren die Decani nebſt dem Pro-Retore den Gonpent, davon in fok 
gendem Capitul. , 


Das 
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Das 12. Capitel: 


Bon denen Conventen. 
mE $t l 
cilen öffters Sachen vorfallen, bie mehrerer Ueberlegung bedürfen, und vondem Pro- 
Rectore allein, zumahlen toann er fein. Jure Confultus, nicht füglich abgethan . 
werden Ébnnen; gleichwohl, wann gefamte Profeflores jedesmahl deshalb zuſam⸗ 
men beruffen werden ſolten, ihnen foldes an ihrer ordentlichen Arbeit und Collegiis 
groffe Hinderung bringen würde: fo ſind die Decani gleichfam deren, Ausſchuß ; unb Det Pro- 
Rector in Capite IV. Statut. Academiz dahin angemwiefen, Daß er fie in dergleichen Fällen zu 
fi convocire, und mit ihnen darüber einen Convent und. Berathſchlagung halte, 
$. 2. Es gehören dahin befonders alle Eivil-Sadhen, die über 2o Thlr. betragen, und die 
Werbhrechen, fo mit 8 Tage Carcer-Strafe verbüffet werden Eönnen, melde der Pro-Rector 
mit ihnen zu communiciren gehalten ift, mie in ermelotem 4 Eapitel des mehrern nachzufehen. 


Das 13. Eapitel: 


Von dem Concilio Academico. 
Ar 


ad Concilium ift. eigentlich ber Academifcbe Senat, und beftehet aus denen ſaͤmtli⸗ 
hen Profefforibus ordinariis, welde Der Pro-Redtor, wenn über wichtige Dinge zu 
berathfehlagen, zufammen zu tuffen, verbunden ift. Hieher gehören aud) Die Appel- 
lationes von denen Befiheiden deg Pro-Rectoris, und des Convents, die Rele};atio- 

nes und Dictivung der Straffen, fo über 8 Tage Carecer- Strafe betreffen, und was fonft 
wichtiges, bie Academie belangend, vorfallen möchte. - 


,$. 2. Der Pro-Redtor proponitet in felßigen dasjenige, worüber zu berathfchlagen, fam. - 
fet die Stimmen, wovon er die feinige zuerſt giebet, und macht nad) derer mehreſten Gutach⸗ 
ten den Schluß, welchen er hernach zur Erecution bringt. ind die Stimmen gleich, fo ftez 
bet ihm frey, einer Meinung, welche er vor die befte erachtet, bepyutveten, wodurch majora 
gemacht werden. Mehrers hievon ift in capite V. Statutorum Vniverfitatis nachzufehen. 


Gu02u02u03nD 3500905229 08359 0 5008000905 005505005005 G0 00085 - 
Das 14. Capitel: 


Bon der Theologiſchen Sacultát. 
§. 1. 


on der Theologiſchen Facultaͤt, deren Profefloribus und Verſaſſung find bie Statura 
nachzuſehen, und hier nur anzumercken, daß Davon Yo. 1739 annod nur der eingige 
Ee Joachim Lange ein Doctor Theologix gemefen; Daher derſelbe, als er mit 
hmerer Leibes-Schwachheit befallen, und an feinem Aufkommen gezweiffelt wurde, 
am 16 Martii d. Anni, ohne vorhergehende fonft gewöhnliche Difputationes vor feinem Bette, 
die Übrige Profeffores Theologie, nahmentlich Gotthilf Auguft Sranden, €briftian Bene- 
dict Michaelis, Sigismund Jacob Banmgarren, Benedict Gottlob Elsnewigen, Fohann 
Heinrich Lallenbergen und Syobani Georg Anappen zu Doctoribus Theologie creitet hat. 
, $. m Die Prolcores Theologie aber, von Zeit der Snauguration bis tko, find folgen- 
e gewefen : 
- 1. D. Johann Wilhelm Baier, Profeffor Theologie ju Zeng: beruffen 1694, ward Ge- 
neral-Supertntendene und Dberhoffprediger zu Weymar 1695, und ftaró daſelbſt noch 
in ſelbigen Fahr am 19 October u . m 
2 D. aim Juſtus Breithaupt, Prediger ju Erfurt, vocer den 8 (Det. 1691, Gart it 
art. 1732, . ' : . 2 ' 
3. D. Paul Anronius, Sadjfen-Eifenachifher Kirchen-Rath unb Hoff-Prediger, vocitt an 
D. Baiers Stelle g Aug. 1695. T 30 Det. 1730. 
4. M. Auguft Hermann Sande, ward mit Beybehaltung der Profeffion, LL. Oriental, 
Profeffor Theologie 24 Sept. 1698, farb 8 Yun. 1727. 
: 5. D. 
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5. D. Jehann Heinrich Michaelis, ward mit Beybehaltung feiner bisherigen Philofophi- 
fen Profeffion, Profeffor Theologie, den 15 Auguft 1709, t ro Mart. 1738. 
6. D. Joachim Lange, Prediger und Rector der Fridrihs -Stadt zu Berlin, ward D. 
Breithaupten, als derſelbe zum Abt des Clofters Berge erwehlet worden, als Profef- 
for Theologie fubftituirt am 1; Aug. 1709. 1 7 May 1744: — . 
7. D. Sohann Daniel Hernſchmiedt, Naſſau⸗Joſteiniſcher Superintendent, Hoffprediger 
und Conſiſtorial-Rath, ward Profeffor Theologi& 13 Aug. 1716. f $ Febr. 1723. ` 
8. D. Gotthilff Auguft Francke, Prediger zur L. Frauen alhier, ward Adjun&us Theolo- 
giz 8 Gul. 1723, Profeffor Theol Extraordin. 4 May 1726, Ordinarius 14 Fun. 1727. 
9. D. Sohann Yacob Rambach, ward Adjundtus "Theologie 8 Julii 1723, Prof, Extra- 
ord, e Map r726. Ordinarius 15 Junii 1727, gong nad) Gieffen, ward daſelbſt Prof. 
Primar. erſter Superintendent und Affeffor des Confiftorit, und ſtarb alda 19 April 1735. 
1o. D. Ehriftian $Benebict Michaelis, ward niit Beybehaltung feiner Philoſophiſchen Pro- 
fefion Profeffor Theologis: Ordinarius 26 April. 1731. 
u. Sohann Liborius Zimmermann, Gräfl. Stolbergifher Hof- Prediger zu Wernige⸗ 
tode, ward Profeffor Theologiz Ordinarius 20 Junii 1731, T 2 April 1734. 

D. Sigismund Jacob Baumgarten, Prediger zur Sieben Frauen, ward Adjunctus 
Theologiz 24 April 1732, Profeffor Theol. Ordinarius 26 May 1734. 

Auguſt Gottlieb Spangenberg, bisheriger Magifter legens zu Jena, ward Adjunctus 
"Theologiz 25 April 1732, aber wegen fingulaiter Meinungen wieder dimittiret 2 Der, 
1733, (oll igo unter venen Herrenhutern ſeyn. 

D. Benedict Gottlob Clauswig, Archidiac: zu Merfeburg, ward Profeffor Theol. Or- 
dinarius 1t May 1738. 11749. . 

. D. Sohann Heintich Calenberg, Prof. Philof. Extraord. 1727, Ordin. 1735, Ordin. 

ward 1739 Profeflor Theol. Ordin. 

15. D. Johann Georg Anappe, Prediger ben dem Corps der Cadets ju Berlin, ward Ad- 
jun&tus Theologiz und adjungirfer Director des Wayſenhauſes 24 Oct. 1733, Prof. 
"Theol. Extraord. 30 Stan. 1737, Ordinarius 26 Februar. 1739. 

17. M. Gottlieb Anaflafius Sreylinghaufen, Adj. Fac. Theol. 1749. 


8.3. Noch ift zu gedenken, Daß auf Churfuͤrſtl. gnädigften Befehl Ao. 1692 die Schul⸗ 
Ritche ver Theologiſchen Facultät zum Mitgebrauch dergeſtalt eingeräumet werden müffen, 
daf von denen Profefforibus Theologie Somn- und Feſttages Früh und Nachmittags in fel- 
biger ordentlich geprediget, aud) Denen verftorbenen Profefforibus darinnen eine Leich⸗Predigt 
(wobey Das Corpus Academicum in ſchwartzen Kleidern zu er(dyeinen pflegt) gehalten wird; 
es duͤrffen aber Feine Sacramenta adminiftriret, oder Parochialia eyerciret werden; und als 
wegen e$ in den Alingebetel einfonmenden Geldes zwiſchen der Univerfität und dem Ma- 
eiftrat Streit enfftanden, ift die Sache Ao. 1700 von dem Hofe dahin decidiret worden, daß 
das einkommende Geld in eine mit 2 Schlöffern verwahrte groffe Büchfe geſchuͤttet, und alle 
Monate, im Beyſeyn einiger Univerfitäts = und Magiſtrats⸗Deputirten in 2 gleiche Theile 
vertheilet wird, melde jeder Theil, nad) Belieben, feinen Armen austheilen fan. Es wird 
aud) zu folder Ende der Klingeſack⸗ Träger von beyden Theilen zugleich angenommen, aber 
von C. €. Rathe allein auf Dem Rathhaufe verpflichtet. 
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Bon der Turiften - gacultát. 
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ie es ben dieſer Facuftät mit Denen Lectionibus, Difputationibus, Promo- 
tionibus und Perfertigung derer Urtheile und Refponforum ju halten, Desgleichen 
BY von Dem Amte des Ordinarii und Decani, ift in deren Statutis der Juriſten⸗Facul⸗ 
tär weitläufftige Verfehung geſchehen; weshalb unvonnöthen, ſolches alhier zu wie⸗ 
derhofen, ſondern der Leſer dahin vermiefen wird. Nur ijt zu gedenden, daß ben dieſer Fa- 
cultär, megen Ausfertigung der Urthel, ein befenderer Acknarius gehalten wird, der vie Acta 
herum tråget, die Gacultát convociret, bep Deren Seffionibus das Protocol führet, die Sen- 
tentien mundiret, Adta einpader, die Boten abfertiget, bie Urtheils-Gelver einnimmt, unb 
der Facultaͤt berechnet; von Delen Officioin Capite XII. dict. ſtatutor. ein mehrers nachzulefen, 
$.2. Die Profeffores aber, die von Zeit Der Znauguration bis igo, in dieſer Facultaͤt gewe⸗ 

fen, find folgende: . 
L D. Samuel Syf, Geheimter Rath, Prof. Jur. Ordinarius und Director Academiæ 
30 Aug. 1692, ftarb 25 Julii 17:c. D 
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». D. Johann Georg! limon, Prof. Jur. Ord. 30 Aug. 1692, Doch 22 Aug. 1696. 

3. D. Chriſtian Thomafius, Prof. Jur, Ord. 1690, Ordinarius Facult. Jurid, und Director 
Acad. 1710, + 23 Sept. 1728. - 2 —W 

4. D. Heinrich Bodinus,Prof, Jur.Ordin. und Conſiſtorial-Rath, 13 Aug. 1695, t15 Sept. r7 20. 

e, D. Joham Samuel Steyl, Prof. Jur. Extraord. 1692, Ordinarius 12 Oct. 1694, Tu 

unii 1715. . al 

6 p. Johann Peter Ludewig , Prof. Hiftor. ward Prof. Jur. Ord, x9 May 1705, und an 
des jüngern Stryks Stelle IV. 12 Aug. 1710, Cangler pet Univerſitaͤt 1722, Ordinar. 
Facultatis 1728, und ſtarb 6 Sept. 1745. nn 1$ 4 

7. L. Ehriftoph Andreas Schubart, Prof. Jur. Extraörd. 2 Fan. 1695, 1 25 Aug. 1743,- 

g. L. Johann e Näldener, Prof. Jur, Exträord. 28 un. 1698; ward Königl, Pohln. 
unb Ehurfächt. Hoffrach zu Dreßden, allwo er verftorban iff. ^ . 

9. D. Andreas Goͤtſche, Prof. Jur. Exträord, 1699, t.3 Jan. 1726. tn 

10. D. Zuftus Henning Böhmer, Prof. Jur. Extraord. 28 Ful. 1701,- Prof. Jur. Ord. 29 
Map rz, mit Gehalt ro Yun. 1715, Director Academie und Vice - Ordinarius 25 
May) 1731, Ordinarius Fac, Jurid, 1743, ftac6 23 Aug. 1745. nts 

zi, L, Jacob Brunnemann, Prof. Jur. Extraord. 28 ul. 1701, ward Diretor des Schöpe 
penftuble zu Stargard, allwo er verftorben. ^ mE 

12. D. Jacob Friedrich Ludovici, Prof. Jur. Extraord. 28 Jul, 1701, Ordin. ohns Gehalt 
29 Mayıyır, mit Gehalt x9 Fun. 1715, Prof. Jur. Primar. yu Gießen, ſtarb 15 Diet. 1723. 

5. D. Som Deeg Schneider, Prof, Phil, Ordin, ward: Prof; Jur. Extraordin. 
1703, 1 15 Apr. 1733. J — ` . 

14. D. Nicolaus Hieronymus Sundling, Prof, Jur. Ordinar, und Kön. Preuß. Geh. 
Rath, ftarb 9 Dec. 1729 alg ProRector. ; 

15. D. Johann Gottlieb Heineccius, Prof. Phil. Ord. ward Prof. Jur; Extraord. 18 April 
1718, Ordin. 8 Oct. r720, gieng nad) Franecker 1724, unb von da 1727 nad) Frand- 
Dt, ward wieder nad) Halle jum Prof. Jur. & Phil, Ordinario berufen, und befam 
IL Locum in facultate 16 £5c(.1732, t 31 Aug: 1741. 

16. D. Simon Peter Gaffer; Cammer-Rath und bisheriger Prof, Jur, Extraordin. ward 
Ordin. ı Sept. 1720, und befam V Profeffionem;: wurde zugleich Profeffor der Ca- 
meral⸗Oeconomiſche unb Policey⸗Wiſſenſchafften 24 Julii 1727, t22 Rov. 1745. 

17. D. Sohann Laurentius Sleifcher, Prof. Jur. Extraord. 28 April 1716, Ordin. 12 uf. 

` 1723, fam an Heineccii Stelle 13 Febr.1724, und ward an deffen Stelle mad) Grande 
fint gefe&t 16 Det.1732, + daſelbſt 15 Märt. 1749. ! 

18. D. Jacob Gabriel Wol, Prof. Jur, Extraord 10 Febr. 1716, Ord, 26 April 1724, und bes 
Fam Befoldung 25 Jul. 1732. _ 2 

19. D. Bartholomæus Johann Sperlerre de Montguyon, Prof. Jur. Ordin. 13 D. 1720, 
ward caffitt, und gieng von Halle weg. - . l 

20, D. Joham Gerhard Schlitte, Prof. Jur, Extraord. 18 Dec.1720, Ordinarius 9 Oct. 


1726, 1 , . 
EI D, Conrad Friedrich Reinhard, Prof, Jur. & Phil, Extraord, 16 December 1720, tas 
prif 1728. 

a2, D. [om Gottlieb Zinorre, Prof. Jur. Extraord. 22 Mart. 1723, 
ward Geh. Rath, Director und Ordinarius Fac. Jur. 1749. 

23. D. Johann Daniel Gruber, Prof. Jur.Extraord, 19 April 1723, ward Hoffrath und 
Bibliothecarius zu Hannover, 

24. D. Nicolaus Morgenſtern, Prof; Jur. Militar. Ordinar. 9 Matt. 1724, gieng von 


Halle weg. Du 
25. D. Johan Sammel Friedrich Bähmer , Prof, Jur. Ordin. 4 Yan. 1727, Geheimter 
atl) 1749. , 
26. Martin Schmeigel, bisheriger Profeffor zu Jena, ward Prof. Jur. publ. & Hiftor. 
Ordinar. 1731 an Gundlings Stelle, t 30 Zul. 1747. 
27. Friedrich Auguft von Hackmann, Prof. Juris publici, Nature & Gentium Ordin, 16 
Mart. 1729, gieng wieder von hier weg. : 
ag. Schon ehrenfied Sfthadwin, Prof. Jur. Extraord, 23 April 1731, Ordin. 1738. 
‚28 October 1744. 
29. D. Johann Tobias Carrach, Prof. Jur. Extraord. to May 1732, Ordin.23 April 1738. 
30. D. Gottfried Sellius, bisheriger Profeſſor zu Göttingen, tot. Jur & Phil Oi 
p 3 deg Ee i — A hi See . 
31. D. Johann Jaco mauf, bisheriger Profeffor zu Göttingen; ward Prof, | n 
din, an Heinecii Stelle 4 Sept. 1743, gieng wieder nad) Gttingen. ' f Jur.Or 
32. D. Daniel Nettelbladt, ward Prof. Jur, Ordin. ı May 1746. — 
33. D. Johann Friedrich Joachim, Prof. Jur, & Hiftor, Extraord. 17 $ipr. 1748, 
Beſchr. des Baal Creyf I. Theii. ` D 


Ordinar. 14 May 1726, 
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Das 16. Capitel: 


Von der Medicinifchen Facultät. 


$. 1. 


as Amt eines Decani, und tole es mit Leſen, Difputiren, Eramination und Promo: 

tion der Candidaten zu halten, ift in Denen Statutis der Medicinifhen Facultät mit 

mehrern zu erfehen, und nur bier zu gedenden, daß anfangs die Medieinifhe Pro- 

V^ feffion nur auf 2Profeflores ordinarios fundiret, und dem erftern zugleich Die Profeflio 

Phyfices mit 100 Thle. Gehalt beygeleget worden: es ward aber folde 1716 den 1o Fan. ad) 

Hofrat) Stahls Abgang, per Referiptum Regium dem Profeflori Matheleos, Chriſtlan 

Wolfen zugleich mit aufgetragen; jedoch Dabey allergnädigft declariret, daß nad) deffen Ab- 

gang die Profeffio Phyfices allemahl ben der Mediciniſchen Faculeät conſerviret, und miteiner 

derer Profeffisnen in Facultate Medica combiniret ſeyn folle; wie denn aud) folde nadge- 
hends der Hoffrath Alberti am 3 Febr. 1724 bekommen Dat. 


Es find aber son Fnauguration der Univerfität bis io Profeffores hujus Faculta- 

tis gemgfen: 7 ` 

1. D. $tiedrid) Hoffmann, Prof. Medie. & Phyf. Ordin. 1694, ward Königl. Preuß. Leib- 
Medicus 1709, am zu feiner Brofeßion nad) Halle zurück 1716, und ftarb 12 Nov. 1742. 

2. D. Georg Erni Stahl, Prof. Med. Ord. 1694, ward Prof. Phyfic. 1709, ward Königl. 
Preuß. Leib-Medicus 1716, und ſtarb dafelbft 14 Day 1734. ` 

5. D. Heintid) Henrici, Prof. Med. Extraord. 1698, Ordin. ohne Gehalt 28 Mart, 1727 
ward Leib⸗Medicus zu Deffau, und $ zu Halle 5 Ful. 1728. &t. 54. 

4. D Pancratius Wolff, Prof. Med Extraord. 1705; f 

s. D. Gottlieb Ephraim Berner, Prof. Med. Extraord, 1709. 

6. D. Andreas Ottomar Gölide, Prof. Med. Extraord. 1709. 

7. D. Michael Alberti, Prof. Med. Extraord. 1710, Ordin. an Hoffrath Stahls Stelle 1o 
San. 1716, Phyfices Ordin. ı May 1719, und befam nad) Chr. Wolfhi Abgang den 
Gehalt 3 Fehr. 1724. 

8. D. Georg Daniel Coſchwitz, Prof. Med. Extraord. 1o Zon, 1716, Ordin. ro Febr. 1718, 
und fpeciatim Anatom. Botan. & Chirurgie 20 Sebr.1725, ſtarb 12 Map 1729. 

c. D. Heimid) Baß, Prof. Med. Extraord. 29 Jul. 1718. . 

18. D. Peter Geride, Prof. Med.&Phil. Extraord. 3 April 1724, gieng von hier weg. 

u. D. Johann Yundee, Prof. Med. Ordinar 20 Sun. 1729. 

12. D. Johann Friedrich Beder, Prof. Anatom. Extraord.20 Sun. 1729, ftarb r6 May 1730. 

3. D. Johann Friedrich Caffebom, Prof. Anatom. Extraord, 31 May 1730, ward Prof, 

Anatom. su Berlin, und gard daſelbſt. 

. D. Heinrich Schulge, Prof. Med. & Phil. Ordin. 4 Oct. 1732, ſtarb 1744. 

e D. Soo Hoffmann, Junior, Prof Med. Ordin. befam feines Baters Beſoldung 
24 Vor. 1740. 

6. D. ing Adolph Böhmer, Prof. Med. & Anat. Ordin, an Gaffebomg Stelle 19 
op. CAL. ` 

-. D. Sebann Gottlieb Arüger, Prof. Med. Extraord. 5 Aug.1743. 

18. D. Heinrich Chriſtian Alberti, Prof. Phyfiolog. & Botanices Extraord. 6 9fug. 1743. 

19. D. (Sticerid) Lebrecht Suprian, Prof. Med. Extraord. 2 Sept: 1746. D 

co. D. Chriſtoph Carl Sttumpff, Prof Chymiz & Botan. Extraord. 25 Oct. 1747. 

ar. D, Ernſt Anton Nicolai, Pro£ Medic Extraord. 15 May 1748. 
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Dag 17. Capitef: 
Von der Philoſophiſchen Facultaͤt. 
$. 1 


83: dieſer Farultät, Deren Profefforibus, Lectionibus, Difputationibus und Promo- 


m 
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; tionibus Der Magiftrorum ift gleichergeftalt in denen Statutis Facultatis nachzujehen, 
und Daten nur zu gedenden, Dag der Gradus Baccalaurei, zu Erfparung ‚der Kor 
fen vor tie Candidaten, auf hiefiger Univetfität gang abgefchafft fep. 

Ga Die Profeflio Mathematica it zu Anfang der Univerfität eine geraume Zeit unbe 
fest geblieben: Denn Der deſignirte Profeffor Mathefeos, M. Spener, verjtarb nod) vor der 
Inau⸗ 
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gnauguration am2o.Fan.1692,umd wurde zwar der beruͤhmte Mathematicus,derdamahlswenig 
e in Teutſchland hatte, Johann Ehriftoph Seyrmius bereits den 30 Aug. 1692 von Ai- 
erf zum Profeflore Mathefeos mit einem Gehalt von 300 Thlr.anhero berufen; welches er auch 
anfangs annahm, fid) aber nachgehends anders bedachte. Derbeyder -nauguration gegen 
wärtige Prof. Mathefeos Extraordinarius Offrowsky aber gieng bald Darauf nad) Koͤnigs⸗ 
berg, und ward daſelbſt Profeflor Ordinarius, Es wurde zwar Dem Profeffori Johann Sper⸗ 
letten, als felbiger 1695 Profeflionem Philofophi: Ordinariam erhielt, zugleich Profeffio Ma- 
thematica mit aufgetragen: eg wolte aber mit felbigem nicht fort, Da er überhaupt wenig Ap- 
plaufum fand; und bliebe e$ in folem Stande, bis endlich ver Hoff den Schaden, welcher hiers 
durch der Univerſitaͤt zuwuchs, einfahe, und 1706 Chrift. YOolffen yum Profeflore Mathefeos 
Ordinario beftellete. . on In 
$.3. Die Profeffores Philofophie, von Zeit der Inauguration bis igo, find folgende 
efen: . 
gew im Ehriftoph Cellarius, Prof. Philof. Eloquent. & Hiſtoriar. Ordinar. 24 Xun. 1693 , trat 
mit Königl. Bewilligung 1703 M. tudewigen die Profeffionem Hiftoriarum ab, und 
ftarb 4 Sun, 1707. ` . , . 
2. M. Auguft Hermann Francke, Prof, Lingu. Oriental. Ordinar. 1692, ward Profeffor 
"Theol. Ordinar. 24 Sept. 1698. 
3. M. Johann Francifcus Buddeus , Prof. Phil, Moral. Ordin. 2 Sept. 1693, ward Profeffor 
Theol. ju Jena 1705.. _ ' 
` 4. Martinus de Oftrow'Oflrowski , Prof, Philof.& Mathef.Extraordin. 1694, ward Prof. 
Ordin, zu Königsberg. ` , 
. 5. M. Johann Peter Ludewig, Adjunctus Philoſ. 1604. Prof. Philof. Logices, . Metaphyf. 
` & Potfeos Ordin. 31 Aug. 1695, Hiftoriarum 11 Aug.1703, ward Prof Jur. Ordinar, 
19 May 1705. . 

6. Syobann Wilhelm Zierold, Adjundt Philof. 1694. — ` 

7. Foha Sperlerte, Prof. Phil. Oid. 30 Mart. 1695, t 5 Febr. 1725. 

8. Ms a Sridemanh Schneider , Prof.Phil,Logic.& Metaphyf. Ordin, 3 Zul. Got, 

15 April 1733. ` 

9. D. Nicolaus Hieronymus Gundling, Prof Phil. Extraord 14 Matt.r705, Ordin.r706, . 
Eloquent. & Hiftor. an Cellarii Stelle 15 Febr. 1708, Prof. Jur. Ord. 1712. 

10. M. Yohann: Tribbechovius, Prof. Phil Extraord 279fptil 1705. * 

u, Chriſtian Wolff, Prof. Philoſ. & Matheſ. Ordinar. 2 Nov. 1706, befam jugleich Pro- 
feffionem Phyfices 25 Febr. 1715, ward capitt, und gieng nad) Marpurg 8 Nov.1723, 
wieder anhero beruffen 1745. f 

12, Jacob Carl Spener, Prof. Philof. Ordin, rz Febr. 1710, ward 1718 Prof. Jur. Feudal. 
Ordin. zu Wittenberg, und ſtarb daſelbſt 12 Fun, 1730.. 

13. M: Johann Ulrich Henrici, Prof. Philof. Extraord, 9 Gebr, cm. 

14. M. Chriſtian Benedict Michaelis, Prof. Phil, Extraord. 4 San. 1713, Ordinar. 20 Febr. 
zu ward Prof. Theol. Ordin. mit Bepbehaltung der Yhiloſophiſchen Profefion 26 

pril 1731. - : 

1, M. Zohann Gottlieb Heineccius, Prof. Philof. Ordin 2 Aug. 1713, ward Prof. Juris 
1718, 309 Darauf uad) Franecker und Franckfurt, und wurde 1732 wieder nad) Halle 
vociret, . aut) vizore Refcripti vom.ıs May 1733 wieder mit in die Phitofophifche Far 
cultàt eingenommen, + 3x Aug. 1741. 

16. D. Conrad Friedrich Reinhard, Prof Jur. & Philof. Extraord. ſtarb 24 Apr.1728. 

17. Johann Joachim Lange, Prof. Mathemat Ordin. an Wolffi Stelle s December 1723. 

18. M Dani Straͤhler, Prof. Phil. & Mathem. Extraord. 5 December1723, Ordinar, 29 

op 1733. , 

19. D. Peter Gerede, Prof. Med, & Philof. Extraord. 3 April 1724. 

20. Johann Heinrich Callenberg, Prof. Phil. Extraordin. 14 Fun. 1727 e Ordin. 24 Ang. 
1735, ward Prof Ord, Theolog. _ i 

2i D. Sud? Wiedeburg, Prof. Extraord Eloqu. Latine & Philof. 17 9105175, Ordin, 

. (äng, 1733. - 

22. D. Johann Chriftian Philippi, Prof, Extraord. Eloqu. German.r7 Yun. 1731, wegen feis 

ner üblen Rebens-Art caſſirt. - 


23. Martin Schmeinel, bisheriger Profeffor zu Fena, ward Profeflor Hiftorlar. und 
Juris publici 13 Sept. 1731, t 30 Syulil 1747. , = 
24. D. Theodor Ehriftoph Vrfmus, Prof. Phil. Extraord. 15 Apr.1732, Ordinarius 11 Auguft 
1733, ftat 
s. M. Johann Albreht Meg, Prof. Phil. Extraord. 22 April 1733 


26. D. Sohann Heinrid Mylius, Prof. Phil, Ord. & Jur. Extracclin. 2 May 1733, (tari 
kurtz Darauf vor der Sintrobuction. 29 Map 1733, fia 


2 27. D. 
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27. D. Sebann Heinrid) Schulge, Prof. zu Altotff, ward Profeffor Med. Philof. Eloqu. 
et Antiquitat. Ordinarius 4 Oct. 1732, t 10 Oc 1744 . 

28. D. Martin Otto, Prof. Philof. Extraord. 19 Oct. 1734, t 10 Dec. 1738. 

25. M. Alexander Gottlieb Baumgarten , Prof, Philo. Extraord. 2, Oct. 1737, ward 
TC Ke Qo £ Phil. Extraord. 1738 

30. D. Zuft Iſtael er, Prof. Phil. Extraord. 1758. . 

31. M. Soham Zoe? Stiebrig, Prof. Phil. Extraord, 1759, Ordin, 4 Febr. 1748, - 
nad) D. Gaſſers Tore aud) Prof. Oeconomie. n 

32. M. Georg Friedrich Meier, Prof. Phil. Extraord. 4 Nov. 1746.:Ordin, 10 Dec. 1748. 

33. M. Andreas Weber , Prof. Phil. Extraord. 1749. 


& 4..Aufier tiefen ward M. Ludwig Philipp Thuͤmmig, den 20 Sept. 1723 yum Prof. 
Philof. Ordinario ernennet; mellen er aber ein Wolffifher Lehrſchuͤler war, und zu der Zeit 
chen Wolf aus Halle entweichen muſte, wurde feine Beftallung unter dem 8 Nov. 1723 ` 
wieder caffirct, worauf er fid von hier hinweg begab. So ward aud) unter den 2 Marg 
1725 M. Johann Tobias Wagener, gewefener Rector Scholz zu Blanckenburg zum Prot. 
Philof. Extraord. ernennet; weil er aber in Dem herausgegebenen Programmate über Des be- 
kamen Atheiſten Sen, Tractat: Entwurf einer wohleingerichteten Policey, su lefen declari- 
ter, aud felbit allerhand ivrige principia hatte: fe wurde deffen Beitallung unter dem 24 May 
1725 wieder caftiret, Gr gieng hierauf nad) Rußland, Fam hiernechſt als gemeiner Renter 
in Koͤnigl. Preußl. Dienfte, und ward endlich General: Sifcal; bey welcher Charge er fid) 
aber nicht lange conſervirete, und im Arreſt verſtarb. 





Das 18. Kapitel: | 
Von denen Scudiofis. . 
$. x 


ie Leges, wornach fid) die auf der Friedrichs = Univerfität zu Halle Studivende zu 

achten haben, find in Dem Iesren GapiteL oer Academtfhen Statuten enthalten. Es it 

aber die Anzahl Derfelben jederzeit ſehr anſehnlich, und fo glei vom Anfang fo ſtarck 

gewefen, als wohl andere alte Univerfitären, wenn fie in ihren groͤſten Flor geſtan⸗ 

ten, niemahlen aufzuweiſen gehabt haben. Geſtalt vom A Julii 1694 an, als dem Tage 

der Snauguration, MÉ sum 12 Sul. 1744, und affe juf in einem halben Seculo von 5o Fah- 

ten, 29322 Studiofi, und unter felsigen 2 Durhlaugtigfte Pringen, 120 Grafen, 195 Srey» 

berten, 2058 von Adel, 12278 Studiofi Theologie , 12626 uriften, und 1941 Studiofi 
Medicine immatriculitet worden. 


$. 2. Es befinden fid unter folden Ao 1699 cin Pring von Holftein, und Ao.1703 des 
lesroeriterbenen Hertzogs Crit Augus eon Sachen Weymar, alé damahligen Erbpringen 
Hochfuͤrſtl. Durchl. melde beſonders einen groſſen Ruhm ausnehmenden Sleiffes auf hieſiger 
Academie zurücdgelaffen, und durch Dero preißwürdigftes hohes Erempel, die damahls al- 
Bier Studirende zu enffeiger Nachfolge aufgemuntert. 

$. 3. Co hat aud) ein gerauffter Mohr, Nahmens Anton Wilhelm Amo, welchen Se. 
Dram. Dardi. von Braunfaweig - Wolfenbüttel auf Dero Koften einige Jahr hier 
Philofophiam und Jura ſtudiren lafjen, im Novembr. 1729, unter dem Prafidio des Cantzlers 
von Ludewig publice eine juriſtiſche Difiertation de jure Maurorum in Europa gehalten, aud) 
nachachends in Magiftrum Philofophiz promoviret, und eirige Zeit alhier Collegia priva- 
tiima gelefen. Zu geſchweigen, daß verſchiedene einheimiſche und auswärtige von jüdifcher 
Nation alhier Medicinam fiudiret und in Do&orem promovitet, darunter fih einige befon- 
ders geſchickte und gelehrte Subje&ta befunden. : 


$. 4. Ho. 1733, im Martio Fam ein vornchmer Indianer Soltan Gün Achmet aus dem 
Don: Magate son Amadebat aus vem Königreid) Gufurate Raias, von der Broving Malva, 
mit Recommendations⸗ Schreiben von Cr. Hochfuͤrſtl. Durchl. zu Anhalt: Zerbft alhier an, 
Dep fid immatriculiren, ımd malte einige Zeit in philofophicis et mathematicis collegia fà 
ven. Es redere felbiger nebſt feiner Mutterſprache, fransöfifh und italiánifd) aud) ettvas 
teutſch und lateiniſch, und gab vor, Daß er gewiſſer Factionen halber fid) auf einige Zeit aus 
feinem Vaterlande entfernen müffen, und in 2 Jahren wieder dahin gehen werde. So hat es 
aud andern Ausländern nicht gefehlet, maffen 1701 ein geborner Araber von Damafco für 
tig, Selomon VNegri aenant, nad Halle Eommen, und ver(djicoene Jahre die Studiofas 
in der Arabifhen Sprache unterwieſen; desgleichen aud) gebohrne Griechen fid) ahier aufge- 
. halten, 
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lten, anderer Nationen ah Engelländern, Holländern, Frantzoſen, Italiaͤnern Ungan, 

— ; Pohlen, Dänen, Schweden und Ruffen zu geſchweigen, davon fi) verihiea 
dentlich eine ziemliche Anzahl ſonderlich von Adel und Standesperſonen ſtudirens ha E al iet 

ehalten. , nn 
5. Rod müffen wir hier des gelehrten Juͤnglings Fean ‘Philipp Baratier gedenden, 
der mit feinem zum Prediger der hiefigen Frantoͤſiſch- Reformirten Genieinde anhero beruffes 
nen, und in folder Qualität bisher ju Schwobach art Bater Francois Baratier im 
Martio 1735 anbero Fam, und damahls leben 14 Fahr alt wars welcher nicht allein die Stan 
tzoͤſiſche, Trutſche und Cateinifdye Sprache perfect eine , wie dle andere, teoefe und ſchrieb, 
fondern aud) der Griechiſchen, Hebraͤiſchen, Syriſchen, Ehalväifchen, eer en und 
Arabiſchen mächtig war, und die Theologie, Philojophie, Hiftorie, Antiquit iten, Matheſin 
und iftronomie vollfommen inne hatte, aud) bereits einige fehe wohl elabotirte Schrifiten 
ohne alle Beyhülffe gefihrichen und durch den Druck publiciver hatte; Daher die Philoſophiſche 
Facultaͤt bewogen wurde, nad) vorgångigem Cramine , darin ec ſehr wohl beftanden, und 
nachdem er am 9 Mart. d. A. über XIV. von ibm felbft aufgefegte Bhilofophifhe, Philo- 
legifdye und Aſtronomiſche Theks mit groffen Applaufu und Bermunderung aller Zuhören- 
den diſputiret, ihm den Gradum Magifterii zu conferiven; mörauf er zwar feine Studia fer- 
ner profequivte, aud) felbft Collegia laf , allein weil er ſchwaͤchlicher Cönftitution und be 
frändig kraͤncklich war, am 5 Oct. 1740 an einer auszehrenden Kranckheit verftarh, ^c 

$. 6, Es wird nicht unbienlid) feyn, hierbey zu fügen: : 

Kine Defignation derer "jmmatriculicten an Sürftlichen, Gräflichen, Srey- 
herrlichen und Adelichen, auch Bürger Standes, wie folche, 
von Fahren zu Fahren injcribitet worden. 

Fuͤrſt. Got, (ëtt Wed. | Theol. |Turift.] Med | Summa: 

An, 1693. vom ı Ian. big ^ — — 






































ultimo, Dec, unter Geh. Rath F . 5d U 
Stryks Directgrat, e 7 xı |: 84|- 20] 330| 7|: 449 
1694 vont Den, 2 - 3 1 (31 391254 6| . 316 
ss Vom r Sul, als die vU lI 

inaugurationis, big - ) 11.5 i qd" 

gum ı Git, _ , ck Fe 
1695 --- --- - 5 6 34| 46| 274| 10| 375 
1696 - -- --. - 5 2 |. 21 76| 107| zl 237 
1697 --- ==- - -> 3 |. 17] 326) 101] 18| 265 
1698 --- --- - 3 2]. Eb uM ‚155[ . 20]. ao 
1699 == =~- I 2 3 fi .39| "166[ 2231 301 7:464 
1700 --. .--. "(csl 77] 30] 154| 199| 27]. 407 
1700] --- -.- E 4 1 42 42| 368| 4| | 46x 
1702 ++- =>- - 3. 5 46| 211| 232| au eg 
1703 erer I 2. I 44| 2301235) 24|...557 
1704 =-=- =-=- - 5 4 47| 249|.273| au 609 
1705 --- --- - 2 | 9 | 48| 2661.338] Au 577 
Nob --- --- "122128 | -384.7242 309]. 1| -62r 
1707 .--- --- ls 3 36| 229| 265| ai 586 
WR --- nen - 3 [51 p 43]. :245| 240| 26| 558 
1709 --- =-=- | > 3. |2 |... 45[.:1481.243|..44| . 485 
LIGEN -| 3 I |> 39, 196l 335, aol soë 
171 4. nun - Wd =- 29| 167| 238| 14| 448 
1712 un ou. - 3 3 44| 209| 227|. 28| 514 
1713 --- ---. - 1 4 29| 231|259| sol, 551 
A =-=- -Ó-- . We 4 30| 198] 225] 33] 496 
1715 2 3 37} 225[266| iàl- 551 
1716 --- e... - 1 5 49| 2641 296) 35] 64r 
1717 nn. - 6 1 27| :230| 352] 36| 658 
1718 o0. jt 1| 4 35| 199/294| 31| 564 
1719 >=- =z- - 31-- 504 276) 250| 49! 634 
1720 --- 0... e I 6 29} 206| 250} 37]. 529 
1721 s<- --- WA 5 38) 290, 319! 56] 708 
1722 sen eno - 2 8 37| 197| 257) 47| 548 
1723 =e- -.- . | 5 5 36| 227| 262| ad 560 
1724 --- --- -d]d ooa 2 361 263| 273| .55 530 
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Fuͤrſtl. |Gräfl.|Freyhrl.| Adel. | "Theol. |Turift.]Med.|Summa. 


























































































































Transport - - 2 76| 103| 1200| 6032/8052/887| 16454 
1725 - - - - - 6 3| 38| 244| 229| 49| 569 
1726. - - - - - 4 6 171 316| 382| 83| 808 
1727 ---- | - | 1 s| 391 356|204| 44) 549 
1728 - - - - - 1 5| 35] 261 245| Ap 593 
1729 - - - - - 10 10 38) 550|200| au 619 

. 1730 -~--~ - - ! 3 St 3521 298! 73! 778 
1731 ---- d - 1 8| 40) 336| 322| 58| 765 
1732 =... - | 4 37| 242| 178| 40 oz 
1733 - - - - - 1 3 33| 247| 168| ou 483 
1734 - - - - - 1 5 ol 295| 221| 47| 600 
1735 - 2.- - - | 2 7 52| 258| 267| 49| 635 
1736 kis 12 Jan. - 3 3| 20) 94} 78| 27| 225 

see 2 July - 2 1 16; 209; 104| 33) 365 
1737 bis 12 Jan. - 4 3 19| 156| 74| 28| 284 
ses Tiu) <- - 3 36 213| 104| 26| 382 
1758 bis 200. - | d H 18 99) 69, 23) 210 
z:5 r July - - - | aal 207) u9| 23] 371 
1739 bis 12 Jan. - - 3 Sr 95| 86; 23] 228 
=== 12 July - I 4 19 261| 131| 24| 440 
1740 bis 12 Jan. - - - 20| oul Gol 13| 203 
ses 2Suly - - - 21| 242| 106| 32| Aer 
174 bis 12 Jan - gd - 19 121| 82| 3: 253 
zaz mul - - d 40, 229) 138| 3!| 443 
1742 bis 12 July - I I 74| 433| 262| 65) 836 

Ze 2* - 1 o 68i 349| 211] 64| 700 

Ai ees: | - 3 | 34l 3801 167l 40l 626 
Summa: -1 2 | vol 195| 2058[12278[12626| 194 1| 29322 
TORO OR A ETF ORAS ET ER esc is eie eig ON FTIR EEE 


Das 19. Capite: 


Von denen Officialibus und Bedienten der Univerſitaͤt. 


$ ı 


$5 ift zwar eon dem Officio Syndici in denen Satuten der Univerfifät nichts enthal- 

ten; weilen aber vielfältig Saden vorkommen, darinnen felbige eines Syndici bend- 

thiger, als in Procch-Saden, Berfertigung der Berichte und dergleichen: fo ift be- 

reits Ao. 1694 Det Schluß gefaffet worden , darzu eine gewiſſe Perſon mit einem 
Gehalt von 100. Rthl. zu beſtelen; da dann von Anfang der Univerfität bis jego Syndici 


geweſen: 


1. D. Got Heinrich Anerre, 1694. } 26. Dec. 1732. ` 
2. D. Johann Tärfche, 17345 welchem auf fein Verlangen, Chriftian Benjamin Beck 
fu&ftifuitet worden. ` 


$. 2. Das Officium. Queforis. und Secretarii Academie ift von Anfang mit ein- 

ander combinivet gewefen: worin foldes beſtehe, zeiget caput VIL & VIL derer Statuten; 

e$ jind aber felbige nad) einander gemefen: : 
1. Gebhard Ludwig Brot, 1694. + 


23 t 


. D. Got Heintich Buerg, } 26 Dec. 1732. 
. George Friedrich Paccbuſch, t 19 Mart. 1749. 


4 D. Jehann Veitfche, Syndicus, ward jugleid) Secretarius Acad, 1749. 


$. 3. Auffer dem wird nod) ein AZuarius gehalten, deffen Amt ift die Ada in Ordnung zu 
halten, und vic Munda derer Berichte, Schreiben und Gerichtl. Verordnungen zu fertigen, 


und iit felbiger: 


1. Joham Otto Schulge, t 1748. 
2. Chriſtian Leberecht Ko? 17. RW 


Ki 


Nechſt dem har vie I 


d 1748. 
Zuriften = Facultät ihren befondern Actuarium ; von deffen CBerrid)tung 


oten Caput XV. von der Suriften- Sacultát nachzuſehen. 


$. 4. Ge 


\ 
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t Pedellen find zwey, welche zur Aufwartung des Pró- Re&oris, zum Ber- 

m Mead il bu Up: un Gerichtl. Angelegenheiten gebraucht 
werden, wovon in Capite X. Statutorum Berfügung. geſchehen ' 

Das 20. Capite: e" 
Bon denen Stall-Erereitien-und Sprachmeiſtern. 

5 ios ($a Vo XC j l 

Gi Reitbahne ift alhier jederzeit in groffen Aufnehmen geweſen, und find zu Rehenseiftern 





beſonders geſchickte Leute nebft guten Pferden gehalten worden; tole dann Se. König. 
Majt. gar öffters Eoftbahre junge Pferde aus Dero Stuttereyen anhero gefendet, 
und ilde hier abrichten und zureiten laffen. Die Stallmeiſter ſind nad) eins 
ander geivefen : DENEN 
1, Anton Gunther von Berghorn. t 
2. David Pfeiffer t oO 
3. Johann Daniel Rofenzweig. t n Nov. 1735. ` ` Bu E 
4. Carl Ludwig Xoftnsweig , des vorigen Sohn. t 20 Der. 1745. 
5 Joham Frang Bartele, 1746. . - Sor 


$. 2. An tüchtigen Sechtmeiftern ift alhier aud) niemählen Mangel geweſen, und- war 
vormahls der berühmte Fechtmeiſter Perri, famt andern: jego aber Johann Adam Riedelo⸗ 
beimer und Zohann Ehriftoph Hartmann. `- ' 


$. 3. An Tangmeiftern find: vormahlen die berühmten Moltres Pantaleon , Mahjeu 
pe sm gewefen: jego aber Siegfried Rudel, welcher ben Situl als Epercitien-in- 
pector fubret. . t : MEM 


$. 4. En bat es aud) nicht am geſchickten Lehrmeiſtern in allerhand auslaͤndiſchen 
Sprachen ENK ; davon jetziger Seit Johan Martin Schwabhaͤuſer die Engliſche, Do- 
minico Moriſini & Cherſi die Staltänifde, Pierre de Bönnefoy, Binninger, Denis , Hatz, 
ling und Below die Frantzoͤſiſche Sprache vociren, Johann Martin Däfchner, Mag, Phil. - 
aber Collegia publica über die Frantzoſiſche und Italiaͤniſche Sprache fiefet. 


$. s. Es haben fid) aud) jederzeit geſchickte Leute gefunden, die in Mathefi, der Geo». 
metrie, Mechanic, Fortification, Aftronomie, Optic; Stalin, Zeichnen, Mahlen,, 


Lacquiren, Trenchiven, Mufie und andern nügliden Künften und Wiſſenſchafften privatim 
Lection gegesen. . ` ` . 
CC AC 


Dad 2r, Capite: 
Vom Seminario Theologico.. 


Ar : D 
Kielen Se. Ehurfürftl. Durchl. zu Brandenburg, wie oben Cap. DL te ere 
\ / yoehnet, bey Anlegung der Neuen Friedrichs Univerſitaͤt zu Sr, hauptfächlich mit 
$ AN vas Abfchen_ gehabt, ihre Eünfftige Prediger , womit die Evangelifch = Lutherifche 
Pfarren in Dero Landen zu befegen , auf eigenen Univerfitäten erziehen zu laſſen, 
und unter Denen Studiofis "Theologie gemeiniglid) viel Arme zu ſeyn pflegen: fo ift auf deren 
Sublevation und Cuftentation ein Augenmerk genommen, und No, 1695 von Denen Revenuen 
des Elofters Hillersieben ein Seminarium Theologicum zu Halle geftifftet worden. S 
$.2. Es liegt aber das Cloſter Hillersleben ʒwiſchen den Städten Wolnurſtaͤdt und Neuene 
Haldensleben jenſeit der Obra, im Holtz⸗ Creyß des Hertzogthums Magdeburg, alwo vordem 
die, im 12 Seculo, abgeftorbenen Grafen von Hillersleve ihren Sig gehabt, und war felbigesein 
uraltes Mönche - Glofter Ordinis S. Benedicti, von der Durefelbijd)en Congregation , in die 
Ehre S. Laurentii gejtifftet, davon man wegen Det Wiem ao fo wenig ben Stiftet, 
als das Stifftungs = Jahr weiß. Die nad) einander gefolgten Aebte aber find in Waltheri - 
Singular. Magdeb. Tom. XII. zu fehen, alltoo er von dieſem Elofter ex profeffo handelt, 
$.3. Zur Zeit ber Reformation trat der Abt mjt feinen Minden zur Evangelifchen Religion, 
und veformirte fo wohl das Elofter, als bie Darzu'gehörigen Doͤrffer. Gelbiges- litte aber im 


Schmal- 
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Schmalkaldiſchen Kriege fehr viel, unb wurde gang vertoüftet; deshalb das Dom: Capitul 
davon Gelegenheit genommen haben fol, mit denen Herren Adminiftratoribus fih dahin ap 
vergleichen, daß es Macht haben folle, wann ein Coſter ledig oder defolat würde, foldes 
ſelbſt su befegen, Damit der Präfaten - Stand nicht verringert würde, 


& 4. Abt Gobelimus, der 1562 ans Regiment kommen, hat foldes wieder erbauet, und 
fin Nachfolger Anton Strathufen, ver evite Rutherifche Abt es vollends in guten Stand ge 
fetet, in welchen es verblieben, bis Ao. 1629 der Kayſer das Edictum Reftiturorium gegeben 
ta fid der Evangelifche Abt Iohannes mit feinem Convent vefiriten müffen, und darauf Dur 
Hülfe der Känferl. Truppen ein Catholiſcher Abt, gleihfals Iohannes genant, mit etlichen 
Münden eingeſchoben worden. Als aber Die Schweden in viefen Landen Meiſter fpieleten , 
und Fürft Ludewig zu Anhalt im Ertzſtifft Magdeburg Schwediſcher Stadthalter wurde: 
zog der Abt mit feinen Brüdern wieder ab, auſſer zwey Minden, die durchaus nicht weichen 
wolten, und im Elofter verblieben find. . > b 


` 8. s. Nag der Zeit bat man nicht ſogleich wieder auf einen neuen Abt denden Eönnen, 
weil Fein Convent vorhanden, und das Cloſter ledig md defolat geweſen; Daher das Dom- 
Capitul fid) Deffelben unter dem Vorwand ves alten Vergleichs, und. dag ihm Dadurch die ab- 
gegangenen Einfünffte des Amts Egeln, welches die Schweden inne hatten, in etwas erſetzet 
werden möchten, angemaffet und an fid) behalten, aud) 1640 einen ordentlichen Verwalter 
dahin gefegst und fid) Die Revenuen berechnen laffen. l . 


$. 6. As aber nad) dem Weſtphaͤliſchen Friedensſchluß jeder Stand unb Ort, nad) vem 
Anno decretorio, wie e$ den 1 Sjan. 1624 geivefen, reſtituiret werden folte: fo hat die and- 
ſchafft, beſonders die Ritterſchafft auf denen Landtaͤgen und foniten darauf gedrungen ; e$ 
ift aud) Deshalb eine Gommifiten angeordnet worden. Weil aber die Sache bis No. 1660. 
ſich verzögert: fo bat der Adminiftrator des Ertzſtiffts Magdeburg, Hertzog Auguftus felbige 
duch einen Machtſpruch de dato Halle ven 13. Der. 1660 dahin entſchieden, Daß wieder 
ein Abt beſtellet, und Das Cloſter mit 3 Conventualen, worunter ver Paftor zu Hillersleben 
jederzeit mit (en. folte, nebi = Knaben, fo Darin auferzogen und unterwieſen erden folten, 
beſetzet, und darneben sugleid) ein Domcapitulariſcher rocurator gefeget werden folle, der 
die Haushaltung und Rechnung über Einnahme und Ausgabe führen, den Abt und die Con- 
ventuales verpflegen und ihnen vie Salaria reichen, den Ueberſchuß der Elofter- Revenuenaber 
an das Domcapitul bezahlen und abliefern folle. 


e l 

§. z. Nad feldem Machtſpruch nun, ward Albertus Sabritins zum Abt erwehlet und 
1662 confirmiret, melder diefe Würde 17 Jahr Befeffen, 1679 verftorben, und der lebte Abt 
diers Coſters geweſen. Denn da nad) deffen Tode die Conbentualen mit Erwehlung eines 
neuen Abts zauderten, unb die gefeste Cauoniſche Zeit vorbey ſtreichen liefen ` inzwiſchen 
aber dud) Cer bieherige Adminiflrator des Ertzſtiffts, Hertzog Auguftus mit Tode absieng, 
und ſelbiges nad) Maßgebung des Weſtphaͤliſchen Friedensfhlufes 1680 als ein weltliches 
Hertzogthum an Das Churfuͤrſtliche Haus Brandenburg anheim fiel: fo referibirten Se. Churfl, 
Surdi. Churfuͤrſt griedrich Wilhelm, daß nunmehr das Elofter ex jure devoluto Denen: 
felten anheim gefallen, und ferner Fein Abt erwehlet werden (offe; und ward auf Ordre Deffen 
Durchl. Succefloris 1687. cin Churfürfttihes Amt aus Dem Cloſter gemacht, jedoch mit Bey- 
behaltung Ger Conventualen, über welche Sie 1689 dem Abt Wolffare zu Clofter Berge die 
Inſpection aufftrugen. 


$& 8. Wie nun nachgehends der Churi. Hoff mit Anlegung eindr Univerfität zu Halle 
unigieng und zugleich daſelbſt cin Seminarium Theologicum aufrichtete: fo ergieng Den 23 Nov. 
1591 , bie Ordre, daß die beyden verhandenen Conventualen nebſt venen Knaben von Hillers 
(c&n in Das Seminarium verſctzt, und erftere jährlich bis zu weiterer SBefécberung 100 Rthl. 
haben jelten ; dafin fie Dann transportiret, aud) zugleich ihre Betten und Leinen Zeug mit 
nad Halle gebracht, und ihnen Tiſch und Stube ausgemadt , die übrigen Revenuen aber an 
das Seminarium Theologicum gejahlet oorden. 


$. 9. Ao. 1695. den z4 Mart. ergieng hierauf ferner Churfl. gnaͤdigſtet Befehl, daß die 
imil. Cloſter Revenuen an die Theologiſche Facultät von Zi Cammer alle Jahr ausge⸗ 
sablet , und von dem beſtelten Præpoſito und Directore Seminarii D. Breithaupten wöchentlich - 
etwas gewiſſes davon unter die Seminariſten ausgetheilet werden folle; welde Stiftung dann 
unter dem 16. Cept. 1697. wiederholet und zugleich verordnet worden, daß diefes Beneficium 
aud) einige Studioft anderer Sacultàten, vie fid) auf humaniora und elegantiorem litera- 
turam legen, genieſſen follen. t. 


$. 10. Bon diefer Zeit an find Die Revenuen des Hillerslebiſchen Cloſter⸗ Amts jaͤhrli 
an die Theologiſche Sacultàt zu Unterhaltung des Seminarii er Ley bis Se. SO 
Mait. 
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Majt. König Seiedeich Wilhelm in Preuffen allergnädigft gefallen, felbiges von dem Nexu 
Der Univerfität zu befeeyen, und denen andern Königl. Yemtern und Domainen, gánglid) 
gleich zu maden; daher Sie Ao. 1720 an die Theologifche Facultät 30000 Thaler dafür zah- 
fen lafin, um ſolche anderwerts anzulegen, und von deren Ertrag das Seminarium zu unter- 
halten; Darauf bie Facultät 1726 mit Königl. allergnaͤdigſter Bewilligung das der Stadt 
Halle eigenthümlich zugehörige, und bisher von dem General von Loͤben wiederkäufflich bett, 
fene Ritterguth Deelen und Ammendorff für 49000 Rthlr. erfauffet, und darzu Diefes Geld 
mit verwendet. i ons D. D. 


$. x. Wie nun der erfte Director D. Breithaupt ein fer vefigieufet Mann war: fo 


wolte er aud) fein Seminarium nad) Art ves Hillerslebifhen Convents fortgefeger wiflen, und 


weil in den Elöftern täglich) Here gehalten werden , foldye Gewiflens wegen nad) der alten 
Form beybehalten haben; daher er einführete, daf die 6 Seniores Seminarii, davon jeder 
nebft freyer Wohnung in feinem Hauſe wöchentlich‘ 16 Gr. befam, mit denen Seminariften 
täglich zweymahl, als Nachmittags um x Uhr, und Abends um 6 Uhr die Horas Canonicas 
halten, und auf der andern Seminariſten Lebenswandel Achtung geben muften; welche Bets 
ftunden aud) nod) jego in des Directoris Haufe fortgeſetzet und gehalten werden. Die übrie 
gen Membra Seminarii befommen, auf Gufbefinden des Diredtoris, nad) ihrer Dürfftigkeit und 
erhalten, woͤchentlich 4, 6 bis 8 Gv. deren Anzahl jederzeit fid). über 100 Perſonen 
elaͤufft. ^ ` 


$. 12. Die Diretores Seminarii, welche jährlich ex fundo Seminarii roo Rthir. zum Sala- 
2 bekommen, find von Zeit der Errichtung Mé jetzo folgende Profeffores Theologie ges 
wefen: ` 
D Joachim Juſtus Breithaupt, As. 1691. 11732. 
2. D. Joham Heinrich Michaelis; 1732. T 1738. 
3. D. Joachim Lange 1738. t 1744. 
4. D. Sigismund Zacob Baumgarten, 1744. 


` 


Das 22, Kapitel, 
Von dem Seminario Theologico Lithuanico. 

eilen Se. Königl. Majeſt. in Preuffen in Dero Königreich Preuffen einen groffen 

Strih Landes befigen , allwo bie Lithauiſche, von per Polniſchen gang unterfhiedg 

ne Sprache, geredet wird, unb-e bey Beſtellung ber Pfarr-Aemter an tüdtigen; 

diefer Sprache erfahrnen Subjects ermangelt, fo ift auf Koͤnigl. Spechal-Befehl 

im October 1727 ein Seminarium Litbuanicum von Studiofis Theologie errichtet worden, in, 
welchem · dieſelben von einem Studiofo Theol. der. ein gebobener Lithauer, Rahmens Friedrich 
Wilhelm Haack, :in der Lithauiſchen Sprache unterrichtet werden, "Damit fie nachmahis in 
bem Königl. Preuß. Lithauen zu Predigern gebraucht werden Fönnen. . ` vos 


$. 2. Goldes Seminarium beftehet in dem Docente und 15 Membris, aus welchen ju 
Ende 1730 bereits 10 Perfonen, $ die Lithauiſche Sprache‘ alhier. erlernet, ‚ing Predigamt 
dafiger Gegenden gefeget worden, Ao.1729 har man Freylingshauſens Ordnung des Heils ing 
Lithauifche aͤberſetzt alhier gedruckt; man war aud) willens ; bie Lithauiſche Bibel; 1660 
in Engelland gedruckt, deren Jäques le Long in Bibliotheca Sacra gedenefet, "und fehr rar ift, 
dn rs ju ediren, fo aber unterblieben, weil mam damit ‚bereits u Königsberg bee 

tiget ift. os ' E l E 


$. 3. Da aud) ber Mangel eines Vocabulari und Grammatic (indem die verhandene 
fehe var ift) die Exlernung biejer an fid) ſchweren Sprache noch ſchwerer gemacht: fo'batber' 
Docens, Fridr. With, Haack, 1730 bey Stephan Orban ein Vocabularium Lithuanico- 
Germanicum & Germanico-Lithuanicum in goo von 21 Bogen drucken laffen, Darinnen alle. 
im Neuen Teftanent und Pfalter befindliche Wörter nach Dem Alphabet enthalten; nebft eis 
nem Anhang einer kurhgefaſten Citbauifden Grammatie ° m 


D 
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Das 23. Capite, 
Von denen Frey⸗Tiſchen zu Halle, 


$. r. 


Ss find derer Freytiſche zu Halle zweyerley Art; die eine find bie Previncial-Sreytifche; 
deren 3 hier find, jeder von rz Perfonen, und werden 2 davon von Der dandſchafft 
des Hersogthums Magdeburg, und einer von der Landſchafft des Fürftenthums Hals 
berſtadt, aus ihren Landſchaffts-Caſſen unterhalten, und aud bie vacanten Stellen 

von felbigen vergeben; welches lauter Landesfinder aus jeder Proving ſeyn müffen. Es ift 
aud) über ſelbige ein Ephorus und Queftor, aud) Infpector gefegt , daß alles ordentlich) 
zugehe. 

S. 2. Das andere find die ſogenanten Koͤnigl Freytiſche, melde daher ihren Urſprung 
genommen, Daß gleich zu Anfang der Univerfität fid) eine groſſe Anzahl son Studiofis alhier 
eingefunden, mworunter viel Arme geweſen, die dann ihre Subftiteng nicht gefunden: weil biet 
keine Convidtoria, wie auf andern Univerjitäten, zu finden find; daher dann Ao. 1704 Ct. 
Kinigl. Maj. von der Univerfität ein allerunterthänigftes Project übergeben worden, wie ohne‘ 
einiges Menſchen Beſchwerung ro und mehr Freytiſche für arme Studenten aufgerichtet wer- 
den koͤnten, wann nemlih Se. Königl. Maj. allergn. erlaubeten, daß nur alle Vierteljahr 
einmahl die Beden vor alle Sirditbüren im gangen Lande gefeget, und die einfommenbe freys 
willige Eoilesten- Gelder durch Die Superinfendenten anfero geſchickt werden möchten. Da 
nun Se. Königl. Maj. Sid foldes allergn. gefallen faffen, und deshalb unter dem 15 May 
1704 an alle Keaierungen refribiret: fo Bat es fo viel gefruchtet, Daß Balb Darauf erftlid) 
2 Tiſche, jeder auf 12 Berfonen, anfangs aufgerihtet, aud) damit fortgefahren worden, bis 
endlich durch GOttes Seegen Die Anzahl der Tiſche bis auf 13 angewachſen. Weil aber wer 
gen vicler ungleichen Berichte das Werd hin und wieder beneidet und verhaft gemacht wurde: 
fe bat daher aud) die Kichrhätigkeit nahgelaffen, unb iff man bewogen worden, nicht allein 
Ce Abendmahlzeiten einzuzichen, fondern aud) Die Zahl der Tiſche nad) und nad) wieder bie 
auf ıo zu rendem; Bep welder Zahl auf Seiten der Evangelifch- Lutherifchen es lange Zeit 
geblichen, nahdem tie Membra Reformirter €onfefion auf König. Verordnung abgetreten, 
und für fie von denen Gollecten Det Keformirten Gemeinden, befondere Freytiſche angeleget 
worden Man legte zwar 2fo. 1715 annod den nten Tiſch an: allein wegen (param einkom⸗ 
menden Geldes ward man genöthiget, ſie Mlo. 1718 Me auf 8 Side, jeden von 12 Perfonen, yu 
reduciren, bey welcher Anzahl e$ aud) Bisher gelaſſen worden. . 


§. 5. Damit aber ales in guter Ordnung erhalten werde, ift ein gewiſſes Collegium - 
Epberorum keitellet, welches aus 4 Profefforibus aus denen 4 Facultäten beſtehet. Nebſt 
dieſen üt ein Queffor , der die Adminiſtration Der Gelver hat; wie aud ein In/peZor , der 
nebjt den Seniortbus der Sie, den Legibus gemäß, auf gute Ordnung hält. 


$. 4. Diefts Collegium der Ephororum ſuchte unter andern oleid) Anfangs zu verbü- 
ten, daß die Freytiſche in einen folden Zuftand, in welchem die Convictoria und Communi⸗ 
täten fib gemeiniglich zu befinden pflegen, nicht gerathen möchten; daher es für gut befuns 
den, vie Tiſche an unterſchiedliche Oerter zu verlegen, aud) nad) Befinden damit eine Aende- 
rung gu machen. Die Ephori haben nebft Gem Quaftore und Infpectore alle Sonnabend. 
Nachmittags, Winters von 2 bis 4, Sommers von 3 bis 5 Uhr in der Concilien⸗Stube auf 
der Wageihren Consent, da die vacanten Stellen vergeben, aud) bald diefer und jener Tiſch, 
ober aud) eingefne Membra deſſelben vorgefordert, und ratione Studiorum & vitæ mum 
examine gezogen werden, aud müffen fih alle Convictores ordentlich alle halbe Fahr vor 
vicem Convent fiffiren und eraminiven lafjen. Bor diefem Convent der Ephororum leget 
aud) der Quaftor-jährlid in Gegenwart des Pro-Redtoris die SRedjnung ab, unb wird 
quittiret. 

$. s. Auf tag es aud) an jedem Tiſche deſto ordentlicher zugehe, ift an jedem ein Senior 
beſtellet, welder cin wohlgeſetzter und geſchickter Studiofus Theologie fepn muß, und ohne 
205 bejiellet wird. Dieſe Seniores müffen ein jeder an feinem Tiſch acht haben auf das, was 
vorgehet, und fergen, daß denen Legibus gebührend nachgelebet merde; aud) wann er etwas 
unanffändiges bemerdet, foldes einem jeden abſondetlich und glimpftid) vorſtellen. 


$. 6. Ueber Die gefamten Tiſche aber ift ein In ſpector gefeget, Damit nicht alle Kleinigkeiten 
gleid vor Die Ephoros gebracht werden dürfen; deſſen Officium ift, über bie gefamte Tiſche ein 
Auge zu haben, ſowohl was Pie Speifung als andere Sachen betrifft, und mit den Seniori- 
bus 
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bus woͤchentlich eine Conference zu halten; fält etwas von Erheblichkeit vor, fo bringt er es 
vor das Collegium Ephotorum,. 


$. 7. Zu Aominiftvation der einkommenden Collecten- Gelder ift ein Quæſtor gefetet, 

welcher ſolche von demjenigen Profeffore, an den fie aud denen Provincien eingefandf werden, 

. in Empfang nimt, in die behoͤrigen Quittir⸗Buͤcher die Summen ſofort eintraͤget, die Porto- 

Gelder entrichtet, unb die Quittungen an die Königl, Provincien remittiret, am Einſendung 

der Kiumigen Collecten⸗Gelder Cynftant thut, und gegen die Aßignation der Ephororum an 

die Tiſchwirthe die eincaßirten Gelder monathlich auszahfet, auch jährlich darüber, wie ge- 
dagt, Rechnung ableget. 


$. 8. Wie die Collecten eingeſamlet und nad) Halle uͤbermachet werden follen, daruͤber 

find verfchiedene Königl. Verordnungen verhanden; Davon die vornehmften fub No. 371 & 

- No. 372. hierbey folgen; und muß die Cinfenbung, laut CBeroronung vom 23 Det. 1738, von 

jeden Prediger bey x Rthlv. Strafe aufs Fängfte in bet vierten Woche von Eintritt des Quar⸗ 
tals gefchehen. " 


` 8 9. Weil aud) mander von denen Convidtoribus, wann er etwa kranck wird, einer 
Beyſteuer hoͤchſtbeduͤrfftig, folde aber von denen Tifhgeldern nicht genommen werden Fan: fo 
ift verordnet, Daß jedes Membrüm der Freytiſche zu gielen Zwet wöchentlich drep Pfemige 
contribuire; welches Geld von denen Senioribus eingefamlet, und durch den Infpector einem 
ber Ephororum, welcher die Adminiſtration davon führet, und’ alles richtig verzeichnet, zu ſolchem 
Endziweck zugeftellet wird. - 


$. ro. Die Convicfores betreffend, fo genieffen dieſes beneficium Studiofi aus allen 4 
Facultäten, (morunter ehemahls 30 Reformati waren;) und zwar nad) Proportion ihrer Anz 
ahl oder aud) ihrer Duͤrfftigkeit; daher denn die meiften Studiofi Theologie find, zumahl 
tie Studiofi Philofophi mit ju Diefen gerechnet werden, Es find aber nad) Proportion der 
Gelder, die aus einer jeden Proving jährlich einkkommen, vor jede Proving eine gewiſſe Anzahl 
Stellen für die Studivenden aus felbiger Proving gewidmet; und wird, wem eine Bacang 
entſtehet, die vacante Stelle aus Derjenigen Landsmannſchafft, worinn fid) die Bacang er- 
eignet, erſetzet; babe dod niemand jugelaffen wird, der nicht fleißig im fudicen und ordent: 
lich ins Lebenswandel ift. Dabey zu gedencken, daß jeder Sacultàt frey ftehet, aus ihrem 
Mittel jaͤhrlich einen.Studiofum zu dieſen Tifchen ju präfentiren, die Ephori auch, weil fie 
fuͤr alle ihre Mühe und Sorge nichts bekommen, das Recht haben, Daß ein jeder einem are 
men Studiofo, welchem er will, eine Stelle an den Sreptifihen geben Fan. Huffer piden 
8 Stellen gefibiebet bey einen Batang die Reception jederzeit durchs Los, Damit alle Parthey⸗ 
lichkeit vermieden werde. ‘Die mm Das Los trifft, daß fie die Stelle erhalten, ſchreiben ihe 
. ren Nahmen, Baterland, Eltern, wo und wann fie hier ober anderwo auf Univerfitäten ge⸗ 
` Bommen, ingleichan ihe Alter bey Dem Infpectore in ein gewiſſes Buch, da ihnen Dann vors 
her die Leges ad perluftratibnem vorgeleget und eingefchärffet, aud) felbige alle Quartal bep 
denen Tifchen verlefen werden ` . 


$. ır. Die Beit des Genuffes ift zu Anfang 3 Fahr gemefen: aber wegen Menge der 
Cypectanten erftlid) auf 2, und nunmehr auf ein Fahr vermindert worden; damit fo viel mehe 
tere diefer Wohlthat genieflen mögen. 


$. 12. Die fämtlichen Convictores find eigentlich nur Landeskinder; worunter fid) dann 
und wann aud) einige arme von Adel befinden: zu denen Seniorat-Stellen aber werden aud 
Ausländer, und welche fid) am beften dazu fhicfen, genommen; und find nad) und aad) au 
diefen Freytiſchen bisher über 13600 Perfonen umfonft gefpeifet worden. 


$. 13. Da auch manchmahl eine ordinaire Stelle wegen einer Reife oder anderer Bors 
fallenheit auf etliche Tage oder Wochen vacant wird, und fid) immer gnugfame Erpectänten 
finden : fo wird foldye Stelle inzwiſchen einem gegeben, und müffen fie ebenfals darum fofen. 
Ke find aber allezeit 2 Cypectanten, die ſolches genieffen, und die ordentliche Convidtores ges 
halten, wenn ihnen eine Reife oder andere Abhaltung, zu Tiſche zu kommen, worfält, foldes 


dem Seniori des Tiſches anzuzeigen, Det e$ bann dem €ypectanten vermelden laͤſt, und dieſer 
fodann inzwifchen die Stelle befißet. 


$. ng. Auffer Diefen werden auf dem Wäpfenhaufe viel hundert arme Studiofi umſonſt 


gefpeifet: welches aber mit dieſen Frehtiſchen nichts zu thun hat, und unter der Befchreibung 
des Waͤhſenhauſes vorkommen wird. . 


É a l Das 
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. Dag 24. Capitel, 
Bon Stipendiis. 


. $ r . 
Be find aug bep tiefer Stade und Univerfität, zum beften der ſtuditenden Zugend, vet- 
ſchiedene Seipendia geftifftet. Denn erftli muß der hiefige Magiftrat jährlid soo 
Kihle. Stipendiaten-Gelder aus der Gámmerey an die Königl. Cammer nad) Mage 
deburg abliefern, darüber Se. Koͤnigl. Majeſt. vifponiren, und damit ro Studio- 
fos elergnädigit progidicen, Deren jeder Dog Stipendium 3 Jahr genieffet, und jährlich so 
Rthlr. ans der Koͤnigl Cammer erhebet. 


$& 2. Nechſtdem hat £. A, Dom⸗Capitul der Hohen Stiffts-Kiche zu Magdeburg ver- 
fhiedene anſehmiche Stipendia su vergeben, und ift ein befonderer Ephorus über die Stipen⸗ 
diaten geſetzt. Wie es dann Die Ausläuffte eon ao Pfannen C'eutfd) zu Stipendiis für arme 
Haͤlliſche Bürgers-Zöhne gewidmet, und fid) vermöge Vergleichs de Ao. 1600 daş jus con- 
ferendi zu ewigen Zeiten reſerviret. Werner, Edler von Plotho, hat Ao. 1617, 6000 Rthlr. 
Capital zu Rarhhaufe alhier zu Stipendiis belegt, welde mit 2 pro Cent verzinfet, und bie 
Zinfen auf €. D. Dom-Capituls 2(Bignation an die Stipendiaten bezahlet worden. Derz 
gleichen geſchiehet aud) von einem alhier zu Kathhaufe belegten Capital à 13500 Rthlr. für 
gewiſſe Subjecta aus der Saldtiſchen Familie. So ift aud) 1617 ein Arnfädrifches Capi- 
tal von 2cco Rthlr. alhier zu Sarbbauje belegt, davon €. H. Dom⸗Capitul die Zinfen eben⸗ 
fals als Collatores denen Stipendiaten aßigniret. 


&. 5. Desgleihen bat aud) der hiefige Schöppenftuhl aus verſchiedenen Teftamenten, 
darüber Die Afleflores Scabinatus zu Executoribus verordnet, Stipendia ju vergeben, Davon 
die Stipendiaten nad) Denen Stiftungen alle gebohrne Haͤlliſche Kinder feyn müffen; unter 
welchen das Eiſenbergiſche von Petro Eifenberg für die Eiſenbergiſche Familie geſtifftet ift. 


$. 4. Die Riche su U. £ Frauen alhier hat dasSchilöbergifche Stipendium zu con⸗ 
feriven zwehen Studiofis, jeden jährlich 2o fl. ingleihen das Schallerifche Stipendium , für 
Die Predigers⸗Eoͤhne in dieſer Stadt geftifftet. ` 2 


&. 5. Die Rirche su S. Ulrich alhier confericet ein Stipendium aus des Dberbornmei- 
fiers Mathaͤus Müllers Teftament von den Ausläufften eines halben Noͤſſels Hackeborn. 


. & 6. Auch haben andere Familien, als die von Adel diefes Hertzogthums, die von 
Bülow, Die von Alvensleben, von Rogen, von Schönig, von Selmenig, von Wald- 
beim; und aus hiefteer Stadt, die Drachflädte, bie Haufen, die Unger, die Ludwiger, . 
Holtzwirthe, Dürfelde, Quetze, Reichhelme und andere mehr, gewiſſe Stipendia in ihren 
Sefiamenten verordnet, welde denen in ihren Familien zum Studiren tüdtigen Subjectis 
conferirer werden füllen; Davon Die Capitalia theils zu Rathhaufe belegt find, theils auf Haͤu⸗ 
fern in der Stadt sinsbabr fichen, theils aber gewiſſe Grundſtuͤcken als fideicommifla darzu 
verordnet find. 


$& 7. Ueber diefes find aud) für die Schüler auf hiefigem Gymnafio gemiffe Stipendia 
gefüftet, als een D. Joachim Oelhafen, Afs. Scabin , dem Zubeliver Johann Peterfon, 
dem Cammer-Secret. Johann Bodo Bethmann, dem Regierungs -Rath Johann Chriſtoph 
Herold, dem Dberbornmeitter Alerander Drachftedten, und andern mehr. Zu geſchwei— 
gen mas denen Chor- und Current⸗Schuͤlern an Büchern, Brod und allerhand Kleidungs⸗ 
Srüden legiret if, und auf gewiſſe Tage ausgetheilet wird. 


REKEN EEE EEE KOKAIN 
Das 25. Kapitel, 


Von denen Einfünfften der Liniverfität, 


$. 1. 
ie Cinfüngte der Univerfität find verſchiedentlich; dann erftlih haben Ce, Köfigl. Maz 
jet. su Salarirung derer (mtl. Profeflorum einen gewiſſen Fond von 7000 Rthlr. 
gewidmet, Dazu 2300 Rthlr. aus der Dber- Cóteuér- affe, 2460 Rthlr. aus der 
Stifft⸗Schreiberey, 1200 Rthlr. aus den Steuer-Gefällen der Stadt Burg, 600 
Rthlr. aus Den Steuer: Gefällen der Stadt Magdeburg, und soo Rthlr. aus der Steuer: 
Caffe der Grafſchafft Mansfeld an den Queftorem Academiz abgeführet , und von dieſem 
Denen 
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denen Profefforibus 6egaflét werden, unb. woar find hiervon gewidmet, 1200 Rthlr. der 
Theologiſchen Facultaͤt, 2450 Rthlr. der Juriſten⸗Facultaͤt, 600 Rthir. der Mediciniſchen, 
and 1350 Rthlr. der Philoſophiſchen Facultüt; op "dp, 16 Gr. bekommen die Officiales und 
SBepienten, alg 100 Rihlr. derSyndicus, 220 Rthlr. der Secretarius und Queftor, uo Rthir. 
der Aduarius, 52 Rthir. der erffe Pedel, und 34 Rihlr. 16 Gr. Der ybepte Pedell; 883 
Kehle: 8 Gr. fino denen Stall-und Epereitien-Meittern ausgefegt, und befomt 460 Nehle. 
der Stallmeifter nebſt 280 Rthlr. 16 Gr. gewöhnlichen Hafer-Beldern, 100 Sttbft. der Tänge , 
meifter, so Kthlr. der Fechtmeiſter, so Rthlr. ein Sprachmeiſter, und 2 Rthlr. 16 Or. ilte 
benizu Porto und Bothenlohn wegen Cincafitung der Gelder übrig; >; Auffer welden 7000 
Kehle. Se. jegfvegierende Königl, Majeſt. bem Geheimten Rath und Prof. Marheleos.Ehri- ` 
ftian Wolfen 2000 Rthlr. Salarium aus Dero Chatoulle, jedoch citra confequentiam , jühre 
Dé reichen laffen. Oe 
$. 2. Auſſer Diefen Salariis genieflet der Pro · Rector Magnificus dasjenige, fo pro In- 

Teripttone erleget wird, und was von Dem Palatinat vor Ereitung der Notarien und legitima- 
tionen einkomt; der Decanus Facultatis Philofophice, was für das Signum Depofitionis bé- 
zahlet wiro; die fümtliden Membra jeder Facuität, was die Candidati pro Gradibus Aca- 
demicis erlegen, und was mit Gutachten verbienet wird, famt-einigen andern Accidentien, 
unb über Helge ift ein aparter Fifcus aufgerichtet, wohin die Straffgelder, dje Püchte von vem 
üniverſitaͤts⸗ Wein⸗ und Bierkeller, und einige andere Revenuͤen abgeliefert, und davon die - 
gemeinen Ausgaben der Univerfitär, e. g. Inquiſitions⸗Koſten, das Druͤcken der Program- 
matum &c, bejtritten werden. WW : 


CEET l 
u Das 26, Capitel. 
Bon denen Auditoriis und ſchwartzen Brett, ` 


$. 1 


Í 18 nad) Anlegung der Ritter-Academie Thomafius nah Halle fam, und einige Zeit 
W mit gutem Applaufu gelefen hatte, wolte er Xo. 1690 aud eine dſſentliche Diſputa⸗ 
$ tion halten, und fdrieb deshalb an den Magiftvat; weiten ec Dazu eines fo genanten 

ſchwartzen Brets, eines geraumen Zimmers und eines Catheders vonnöthen hätte, und 
fid bam auf dem Wagehauſe Gelegenheit fände: fo båte er, ihme darinnen einen Sefe- und 
Difputir-Saal anzumeifen , und ein ſchwarzes Bret an der Marckt⸗Kirche befeftigen zu lafe 
fen. Worauf ihm aber der Magiftvat antwortete, daß Das Wagehaus ein gemeines Stadt- 
Gebäude, und zu Ausrichtung der Hochzeiten, Bürger Geladen, Comoͤdien, Zuſammen⸗ 
£ünfften der Genteinheiten nad) den Vierteln x. gewidmet fey, und daher nicht in ihren Mäche 
ten Rehe, hierunter etwas nachzuſehen; jedoch wolten fie ihm zu Befoͤrderung ver Gurt, 
Intention den Saal auf der Wage zu Haltung der Collegiorum und Difputationum. verz 
gönnen, bod) nur precario, unb Daß er jedesmahl den Rath um, die Eröffnung begruſſen, 
und wenn der Saal zu obigem Gebraud) nótbig fep, vas Lefen und Difputiven eingieilen folle. 
Thomafius eradyrete fid) aber durch diefe Antwort beleibiget, und vermeinte, Daß Der Math 
feine Lectiones mit denen Seiltängern und Comoͤdianten in balance gejeget; gab deshalb eiz 
ne befftige Schrifft wider den Magiſtrat bey der Dogdeburgifihen Regierung ein, und ſuchte 
deshalb zugleich Huͤlffe und Satisfaction, darüber et init dem Magiftrat in einen Streit ges 
riethe; endlich aber ihm Das jego fo genannte Eleine Auditorium auf der Wage eingeräumet, 
ein Catheder erbauct, und Das jego nod) an der Marckt-Kirche befindliche ſchwartze Bret 
daſelbſt befeftiget wurde. 


$. 2. Nachgehends als mehrere Profeflores zu Halle beftellet wurden, verordnete Se. 
Ehurfl. Durchl. durch ein Reſcript vom 27 Aug. 1691, baf der Theologifchen acultdt nebſt 
der Philoſophiſchen Das beſte Geinach auf der Marien⸗Bibliothec, der Furiſtiſchen Der mittehte 
Saal auf der Wage, der Medieinifihen der Pfaͤnner Eonvent-Stube, denen Mathematicis 
der oberite Saal auf der Wage, und zum Concilio Academico die befte Stube aud) auf 
der Wage, jedoch denen bisher auf dieſen 3 Häufern hergebrachten Conventibus unbeſcha⸗ 
det, zu dehr⸗Saͤlen eingeräumet werden folten. ` i . 

$. 3. Weilen aber die Stuben auf der Pfänner-Stube und Bibliothec theils zu Elein,. 
theils anderer Urfachen halber, daſelbſt Collegia zu halten, nicht wohl thunlich: fo wurden 
gegen die Inauguration Die mehreſten Zimmer und Saͤle auf der Wage, auf Gburfl. gnaͤdig⸗ 
fen Befehl der iiniverfirät, eingeräumet; und goat im zweyten Stock zum Concilio und Bis 
bliothec, in dritten Sto aber zum Auditorio Juridico, alwo aud) alle Academiſche Solens. 
nifäten, Orationes, Difputationes und Promotes gehalten werben; und in dem Seitens 

. 3 . 


Gebaͤu⸗ 
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Gebaͤude lincker Hand, im oberſten Stod, ein groffer Saal zum Auditorio theologico ge- 
widmet. Es wurden aud) Anfangs die folennen Promotiones in der Marien- Sirdye derrich⸗ 
tet; weilen aber die Kirdyenfrühle son Dem Poͤbel dabep fehr. ruiniret und zugleich anderer grof 
fer Unfug verübet. worden: fo ward foldes eingeftellet, und felbige nachgehends auf Dem fo- 
` genannten fleinen Auditorio auf der Wage vorgenommen. Wie denn aud), gellen bey dem 
jährlichen folenn Prorectorat · Wechſel auf der Wage oͤffters Tumulte entſtanden, und al- 
ierhand anderer Unfug vorgegangen, auf Königl. allergnaͤdigſten Befehl ſolche Solennitaͤt 
' gán&lid) cefiret, und der Wechſel des Prorectorats blog privatim geſchiehet, und denen 
Studiofis durch ein Programma publicum , das am ſchwartzen Bret angeſchlagen wird, intimi- 
tet wird. ZR 
& 4 Als nun nachgehends die Zahl der Profeflorum bep der Halliſchen Univerfität fid) 
febr vermehret: jo Bong ein jeder an, fid) einen bequemen Sebrfaal in feiner Wohnung zu erz ` 
richten, auf melden nicht allein die Collegia privata, fondern aud die publica, mehrerer 
Eommovirär halber, geleen wurden. Segfere wurden endlich faſt gar negligivet, und als 
darüber Klagen entjtunden, entſchuldigte man fid) mit dem Mangel der Auditoriorum; Dis 
ber Se. Königl. Majeſt. König Sridridy Wilhelm bewogen wurden, unter dem 18 Syunii 1735 
an Dero Magdeburgiihe Kriegs- und Domainen-Tammer allergnädigft zu vefcribiren , daß 
der Univerjirät auf Der Refideng vier Säle, weide zu Auditoriis emplopret. werden koͤnten, 
eingeräumet werden folten. Da aber die Refideng fat am Ende der Stadf gelegen, und 
vielen Profefloribus, zumahlen die mit Feiner Equipage verfehen,, febr unbequem und bez 
ſchwerlich fiel, (id (o weit aus ihren Wohnungen dahin zu bemühen: (o wurde zwar in dem 
pen Per Univerjirät unter dem ro Sept. d. A. erjtatfeten allerunterthänigften Bericht die Un- 
gemaͤchlichkeit und Entlegenheit vorgeſchuͤtzet; allein der Hof beftand darauf, und erfolgte 
unter dem 17 Sept. d. a. ein emftlidyer Befehl, ohne ferneren Anſtand ſchuldigſte Folge zu lei- 
ften, und ben Vermeidung militariſcher Ererution den 20 September damit obufeblbabr den 
Anfang magen. Worauf denn aud) die Univerſitaͤt ſolchem ſchuldigſte Folge geleitet, 
nad Abtterben Sr. Königl. Maj. hoͤchſtſeeligſten Andenckens aber foldes wieder eingejtellet, 
und vie Collegia publica in ihren privat-Auditoriis forfgefeget. l 
& s. Tabule publice , oder (o genannte (dywarge Breter, find zwen zu Halle; eins an 
der Marien- eder Marcı- Kirchen, Dog andere an der Wage neben dem Eingange, an wele 
Gen alle Notificationes und Publicanda angefchlagen werden. 


aet s aS HH El SOM! U eS s Ss MM A 
Das 27. Capitef. 
Bon denen Siegeln der Univerfität. 


§. 1. . 

WE as Hegel der Univerfitåt repräfentivet das Bildnüß des Durhlauchtigften Stüffters 
im Harniſch, mit einem Hersogl. Mantel umgeben, den Churhut auf dem Haupte, 
und in Per tehten Hand einen Scepter habend, fo auf Dem Thron auf einer Eftra- 
de von 2&taffeln unter einem Baldadin in Form eines Pavillons fiet, mit der Um- 

ſchrifft: SIG. ACADEMLE FRIDERICIANE HALLENS. und hat foldes jederzeit der 

Pro-Rector in Verwahrung. . 

$. 2. Die Siegel derer vier Facultäten betreffend, fo zeiget (1) das Siegel der Theolo⸗ 
giſchen Facultaͤt Die Arche toà, auf der Suͤndfluth ſchwimmend, auf welche eine Taube mit 
dem Dehlslarte zuflieget; mit der Umſchrifft: SIG. FAC. THEOL. ACAD. FRIDER. 

HALLENS. (2) Auf dem Siegel der Juriſten-Facultaͤt erfheinet der Churfuͤrſtl. Brane 

denburgiſche Adler, fliegen, mit dem ChursHufe bedeckt, in der rechten Klauen ein bloffeg 

Schwedt, und in der linden eine Wage haltend; mit der Umſchrifft: SIG. IVRIDICJE 

FACVLT. IN UNIV. EL. HALLENSL (3) Das Siegel der Medicinifhen Facultåt 

jeiget einen ſtehenden Engel, der in der rechten Hand einen Scepter, und in der lincfen eine 

Schlange hält; mit derUmfärifft: SIG. FACVLT. MEDIC/E ACAD. FRIDER. HALL. 

(a) Auf dem Siegel der Philoſophiſchen Faculeät kniet ein Weibs-Bild, welches die Weisheit 

anpeuten fol, und in der teten Hand einen Spiegel Hält; auf ſelbiges gehet zur rechten ein 

Schein aus den Wolden, und sur linden hält ein Arm aus den Wolden einen Lorbeer 

Crangüber felbiges; mit der Umfrifft: SIG. FACULT. PHIL. ACAD, FRIDER. HAL, 

MDC.XCHL Das Siegel der Zurifien-Facultät hat der Ordinarius in Verwahrung, von 

den übrigen 3 Facultaͤten aber hat ein jeder Decanus das Siegel feiner Facultät bep fid; und 

ficaelt fo wohl vic Univerfirät als die 4 Sacultäten, vermöge Privilegil, mit rothem Wachs. 

Dieſe Siegel insgefamt find auf dem Kupfer⸗Blat No. XVL zu fehen. 


. Dab 






















































































e 


SC 


` N a i Z * ees 
















































































































































































































































































































































































Eug SES PRX 39 
Das 28. Capite. s 
Von bet Liniverfitätd « Bibliothec, dem Horto medico 


unb Theatro anatomico. . 


$ r 


on ber Univerſitaͤts-Bibliothec foll unter bem Titul von publiquen unb privat=Bihligs 

thecen gehandelt werden. Den Hortum medicum betreffend, fo haben Se. Churfi. 

Gyurd)l. gleich Anfangs in denen Privilegiis der Univerfität $. 9. declariret, daß fie 

einen Hortum medicum und Anatomie-Rammer auf derfelben anlegen zu lafen gnaͤ⸗ 

digſt geneigt wären. Es ift aud) hachgehends Dag ein groſſes Stück von dem Fuͤrſtl. Kü- 

chen⸗Garten auf dem Zägerplage auf bem Neumarckte, bet Moritzburg gegen. úber, der Uni- 

verfität darzu eingeräumet und mit Waͤnden umfangen worden, welches den Nahen des 

mediciniſchen Gartens fübret, und von dem Profeffore Botanices genußet wird: meines Wif- 

fens aber ift derfelbe nicht in folem Stande, nod) die ein: und auslaͤndiſche Gewaͤchſe darin- 
nen vorhanden, die zu dergleichen Garten. erfordert werben. 


$. 2. Zu denen Anatomien find vermbge erwehnten 9 6. des Privilegii die Gerichte: 
Dbrigfeiten angerwiefen, Denen Profefloribus Medicine, auf deren CBerlangen, die Cörper 
der hingerichteten Miffethäter abfolgen zu laffen, und find felbige verfchiedentlich auf der Wa- 
ge, desgleihen auf dem Zuchthaufe vorgenommen worden. Nachgehends hat der Profeffor 
D. Eoihwis auf erlangte Königl. allergnädigfte Erlaubniß und dazu erhaltenen Plag in bem 
ehemahligen Fuͤrſtl. Comödien-Haufe, auf Dem Parade-Plake, ein artiges "Theatrum anato- 
micum angelegt, wofelbft nad) der Zeit beftändig Die Anatomien gehalten worden, und muͤſ⸗ 
fen auf Königl. allexgnädigften Befehl nicht allein Die Córper ber Miffethäter, fondern aud) . 
Derer Allmofen-Genoffen, und die im Sazateth verflorben, zur Anatomie geliefert werden, 
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as 29, Capit. ` 
Vom Pietismo und denen Pietiſten. 


$. 1. , 

Sa würde allein ein groſſes Bud ausmachen, mann diefe Materie mit allen darimen 
von beyden Seiten herausgegebenen Streit-Schrifften gehörig anc und ausgefuͤhret 
werden folte; daher genug (eon wird, an Diefem Dre Davon nur Das vornehnifte, 
und befonders von dem, was hier damit vorgegangen, mit wenigen zu berühren, und 

— Dan geneigten Lefer Übrigens auf des groffen Theologi D. Welche hiſtoriſche und theologis 
fee Einleitimg in die Religions- Streitigkeiten der Evangeliſch⸗Lutheriſchen Air 
zu verweifen, allwo er felige ausführlich und gründlich abgehandelt finden wird. 

$. 2. Der Nahme der pietiften (1) nun ift daher entftanben, daß der feel. D. Spe⸗ 
ner (2), als. ex Senior Minifterli zu Grandfurt am Måpn gervefen, gewiſſe gottfeelige Uer 
Éungen unter dem Nahmen eines Collegil pietatis angeftellet, und mit Ernft auf eine wahre 
Dekehrung und Ausübung eines thätigen Chriftenthums gedrungen; barinnen ihm nachge⸗ 
hends andere rechtſchaffene Männer an andern Drten nachgefolget, befonders aber zu Leipzig 
3 Magiftri , Auguft Hermann Srande, Johann €afpar Schade unb Paulus Antonius ein 
fogenantes Collegium Philo -Biblicum angeftellet, und groffen Zulauff befommen, aud) 
viele von ihren Zuhörern wuͤrcklich eine Aenderung in ihrem Leben fpühren laffen; worüber 
die andern "Theologi neidiſch worden, fih mit groſſem Enfer Darwider geleget, ihnen aller. 
ham itrige Meynungen in der Lehre und Vergehen im Lebens⸗Wandel 6epgemeffen , und mit 

eplegung allerhand Nahen fie zu verketzern geſuchet; Deren Anhänger aber diejenigen Stu- 
diofos, welche fid) die wahre Gottesfurcht angelegen ſeyn laffen, fpottweife Dietiften 6enabmet ; 
darauf, als Profeffor L. Seller in einem getoiffen Leichen: Carmine bie Cyprefion gebraucher: 
Was ift cin Pietiſt? unb die damahlen obhandene Streitigkeiten berühret, der Nahme Pies 
tiften und Pietismus befanter und allgemein zu werden begont. 

(o Hey den Romern war Pieras eine Göttin, welche für die Oberaufficherin de den andern Gottheiten geleiſte⸗ 
ten Gotiesdienſtes, wie aud) der Eiche, welche die Kinder gegen ihre itera, und bie Eltern gegen bie Kinder tra 
gen, gehalten wurde, unb begriff mit einem Wort die Hfichten gegen bie Götter unb Menſchen, tele fie Cicero in 
feinem Sud; de natura Deorum definfret: Pictas juftitia adverfus Deos eft, & cultus erga majores aut fanguine 
conjwn&os, irr Göttin hatte, nad Ciceronis Zeugnüß , einen Tempel qu Rom in foro olitorio, welchen ibr M, 


Acilius Glabiio, Duumir, A, R, 694 unter Regierung der Burgermeifteg C, Quinti Flaminii und M. Acilii Balbi 
einge 
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cingerreifct , und tarcin das Staf einer, wegen ihrer Finblichen Treue; berühmten Weibes Perſon gefeget, von wel· 
Get berichtet wird, daß, als ihre alte Matter im Gidángnüg Hungers zu fierben verdammet worden, fie um Erlaud⸗ 
nig angehalten, felbige, (6 lanae bis fie türbe, im Gefänsnüß befuchen zu Dürfen; weiches fie aud) erlanget, aber 
per dem Eintritt alemahi genan befachet werden, damit fre ihrer Mutter nicht etwa twas zu eſſen bringen möchte, 
Sie aber foldes mehr Tage mährete, ali cin Menſch natürlicher Weiſe ohne Eifen und Trincken Teden Fans habe fie 
der Serdermaifter belauret, and mit Vermunderung geichen, Dep die Tochter , fo eben eine Amme gewefen / ihre 
Matter mit den Prüfen als ein Heints Kind geſaͤnget; weides er ben Richtern hinterbracht, die nicht nur die Mut 
ter losgelafien, ſondern and) ihr und der Tochter einen gewiſſen Unterhale gegeben; der Ort des Gefaͤngnuͤſſes aber 
(cm ja einem Tempel gemacht, und ber Göttin Pietsti gewidmet worden, wie Cicero, Livius, Valer, Maximus, 
Piinius nud andere dieje Grihihte beſchreibtn. Das Wort Pizeift aber, Davon hier die Rede ift, it an fih nichts 
boͤſes noch ſchimpfliches, fonden bedentet einen Menſchen, ber (id) der Frömmigkeit gegen GOit befleifiget, alid 
trit Pirzifreus auf ſciche Art fo viel if, als bie Begierde und das Bemühen, rechtſchaffen und fromm ver GOlt qu 
wandeln Als man aber das Wort za branchen anfteng, gieng man von diefem badyftáblidjen Verſtande ab, unb nahm 
felbiges in einer boͤſen urb Khimpfichen Bedeutung, eine gewiſſe irrige Secte dadurd) zu bemerefen, bie vor andern 
Gr beiondern Frömmigkeit zum Schein ſich rüßme. . 

() Der fel. D. Spencer wird iwar insgermein für den erfien Urheber und Bater des Pietismi von den o: 
Bern ausgeachen: es iſt aber unlenebahr, daß vor ihm bereits viele rechtſchaffene Theologi der Evangeliſchen Kirde 
den creijen Verfal des mahren Ehrificathung, das mandjerien Berderben in alten Ständen, und den ſchiechten gt 
fiand der Scademien erkannt, darüber geftaget, und alerhand Vorſchlaͤge, diefem Uebel abzuhelffen, gethan; aber 
ach Sarüber groen Haf und Verfolgung ansfichen muͤſſen. Dahin gehören Johann Arnd, Balthafar Meis⸗ 
vr, Besler, Mengering, Meyfarch, Johann Schmid, Glefius, Saubertus, Dillhere, Joh, Bal. Ans 
drci, Grosgebauer, Qui(torp, Henri) Muͤller, Luͤtkemann, Tohann Gerhard, und andere mehr; und 
Haat rëieg: C ` - - 

Qui fludium hcc zvo pietatis graviter urget 
Er Sophies partem trafat utramque Sacra: 
Die Rofecrucius vel Weigelianus habetur, 
Er nuta turpis ei frribitur hzrefeos &c. 


& 5. Es wurde aber Der Pietiſten Nahme von denen Wideiggefinnten nicht nur denen 
seracleger, welde (id) Das Chriftenthum einen rechten Erni feyn Heften, und foldes in der 
That auszuüben ſuchten, obgleich font an deren Orthodoxie mit Grund der Warheit nichts 
auszufegen tear; ſondern da cinige wuͤrcklich in der Sache zu weit giengen r Allerhand grobe 
Irthuͤmer hegen, auf Dffenbahrungen, Entzückungen und allerhand Träume verfielen, wie 
davon hinten mehrers gefaget werden wird: fo wurden aud diefe von einigen unter Dem 
Nahmen Der Pietiſten mit begriffen, ja wohl gar offenbahre Schwärmer mit darzu gezehlet. 
Wie zana Mayee, Schelwig und andere, Spenern, Die Haͤlliſchen Theologos, Thomas 
` fium, Peterfen, Arnolden, Dippeln und andere in eine Claſſe als fogenante Pietiften zu- 
fammen ften; ja D. Mayer fo gar inder 1705 edirten Difputation , de nova atque abominan- . 
da pietiflarum trinitate, vie abſcheuliche Buttleriſche Rotte für Dietiften ausgegeben, und 
mit Cpenern und Denen Hallenfern zufammen gefeget. Ex pefinivet fonft in Ger zu Hamburg 
17co diren Difputation: de pietiſta per flatus evangelicos adcufato & judicato, einen Pier 
titen alfo: Pietifta eft homo in externa ecclefiz Lutheranz communione degens; fanati- 
cis favens erroribus; pietatem callide fimulans; illam autem per Pharifaicum aliorum con- 
temtum & odium internecinum erga diverfa feritientes exercens atque libellis famofis pies 
tatem fuam vel defendens, vel ut ita defendatur, quum impedire poffit, permittens. l 


6 5. Unter den erſten Schriften, die wieder den Pietismum herauskommen‘, ift mit béz 
fonders eine unter dem Titul: Imago Pietismi 1691 zuerft lateiniſch, und hernach teutſch, un- 
ter dem Tirul: fÉbenbilo der Pıetifterey, ediret worden, welche M. Abreche Chriftiani: 
Rothen als Verfaſſern zugeihrieben wird. — Hierwider famen verſchiedene Widerlegungen 
zum Worſchein; beſonders edirte Der Herr von Sedendorff mit D. Speners Vorrede eine 
Schrift: Bericht und Erinnerung auf eine im Drud Iateinifd) und teutſch anogeſtreue⸗ 
te Schriffe , im Latein imago pietismi , zu Teutfch aber Ebenbild der Pierifterey ge 
nent; aus welder dasjenige, was tieer Sade halber damahls zu Leipzig vorgegangen, er- 
fehen werden Fan. Cboméfius, der die jogenanten Pietiften zu Leipzig Defendirte, ward in 
tiefe! Händel aud) mit eingefiechten, und mujte fo gar Darüber aus Leipzig entfliehen: da er 
ſich Dann nad) Berlin wendete, Churfürftl. Brandenb. Schutz ſuchte, und nicht allein folden, 
fondem aud) Dienfte erhielte, und als Profeftor nad) Halle auf die neuerrichtete Ritter⸗Aca⸗ 
demie geſendet wurde, allwo er Das gejegnete Werkzeug mar, welches den erften Grundſtein zu 
der Haͤlliſchen Univerfität geleget; wovon in deffen philoſophiſchen und juriſtiſchen Handeln 
mit mebrern nachzuſchen. 


$. 4. As nun der Churfürftl. Hoff den Entſchluß gefaflet hatte, eine Univerficät alhier 
aufuricren: fo wurden, wie forn erwehnet, die vorher zu Erfurt als Collegen mit einander 
im Predigt⸗Amt geftandene gottesfuͤrchtige Männer, D. Breithaupt und M. Stande, erſte⸗ 
zer als Profefior Theologie, und letzterer als Prof. LL. Oriental. anhero beruffen , und diez 
ſem aud) zugleich das Paſtorat zu Glaude vor Halle aufgetragen. Nun fanden fie an hieſi⸗ 
gem 
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rte ein geoffes CBerberóen, fonbetlid) befam Prof, Grande eine Gemeinde, davon ein 
DH wo nicht ber mehrefte Theil, aus grundböfen Menfchen beflunde; gati Glaude war 
mit Schenckhäufern erfüllet, darinnen täglich die gröffeften Bosheiten unb Weppigkeiten ohne 
Scheu getrieben wurden; fein Anteceffor M. Richter war wegen vieler Erceffe, befonders 
beſchuidigter Hurerey und Ehebruchs, in Arreſt und vom Dienfte gekommen: Daher man leicht 
son dem Hirten auf die Schaafe den Schluß maden Fonte. Es frifchete aber Diefes den feel. 
Prof. Standen defto mehr an, Das Werd des HEren um fo enfftiger zu treiben; Darüber 
aber zwiſchen ihm und feinem Collegen eines, und Dem Damahligen CitabtzMinifterio andern 
theils hefftige Streitigkeiten entflunden. Ut E 


$. 5. Denn fobald der Prof. Francke die angel betreten batte, fam die gange Stadt 
in Bewegung, und lieff zu, ihn zu hören; ſowohl vornehme als gemeine Lente erfaufften und 
baueten Dé Kiehftühle in ber Glauchiſchen -und Schul⸗ Kirchen, hergegen die Stadt- Kirchen 
wurden leer; welches dann nichts anders als Mißvergnägen und Neid bey. bem Stadt-Mini- 
fterio verurfachen Fonte, zumahlen auffer denr ordentlichen Gottesdienſte in denen Kirchen noch 
andere Privat- Berfamlungen mit- grofferm Zulauff Der Zuhörer veranlaffet wurden: Hierzu 
fam, daß viele von denen Zuhdrern und Studiofis Theologie zu weit: giengens, eigenmaͤch⸗ 
tiger weife Conventicula unternahmen ; Handwersfeleute, Weibs-Perfonen und andere-un: 
gelehrte zu proponiten und die heil. Schrift auszulegen fid) unterftunben; andere ‚dafür hiel- 
ten, es Eönten manderlep Mepnungen bey der wahren Frömmigkeit beftehen., und müfte mari 
folden den &auff laffen, und felbige nicht widerlegen ` wieder anbere nod) weiter giengen, 
und irrig aud) aus ihrer Gottſeeligkeit ein verdienftliches Werck machten. Andere verfielen auf. 
unmittelbahre Eingebungen und Dffenbahrungen, folglid in Enthufiasmum und Fanzticis- 
mum, bildeten fid) eine befondere ‚Heiligkeit. ein, und widen von der heil: Schrift, ale ber 
eingigen Glaubens⸗Regel, ab.. Noch andere (tieffen tem Baf vollends. den Boden aug, vers 
fangeten einen befondern Vorzug wegen ihrer Frömmigkeit N fehändeten und ſchmaͤheten diez 
jenigen, fo ihnen nicht redt gaben, ſchrien Die Rurherifche Kirche ohne Unterfcheid für. Babel 
aus, IÄferten dag Predigtamt, verwarffen bie Studia und Wiffenfchafften, erhoben vie une 
veine myſtiſche Theologie, verfpofteten und vermurffen die Symboliſchen Bücher, unb recom: 
mendirten Dagegen allerhand verdaͤchtige, enthielten ſich des öffentlichen Goftesdienftes und 
H. Nachtmahls, und was dergleichen mehe war. Der theils feltfamen Meinungen in. den 
Punckten vom taufendjährigen Reich , der Zuden SBefebrung, der- Wiederbringung aller 
Dinge x. zu geſchweige.  - 


$. 6. Ob nun wohl die Profeflores Theologie dergleichen Dinge nicht billigten: fo wur: 
de ihnen doch aufgebürbet, als wenn fie ſolche Dinge theils felbjt lehreten, theils approbir: 
ten; indem fie mit einigen Schwachen und Irrenden Gedult gehabt, foldhe nicht gleich vers 
dammen wollen, fondern vielmehr wieder auf den vechten Weg zu bringen gefuchet. E8 fien: 
gen alfo einige aus dem Hällifchen Stadt-Minifterio, befonders der )omprediger Schrader 
unb M. Roth an, die Profeflores, und. fonderlih Profeffor Francken e eh Öffentlich auf 
denen Cangeln, als heimlich, wegen vieler Neuerungen und Redensarten, als mann fie in der 
ehre nicht tein wären, zu befchuldigen, ihnen alles vorgenangene, wann fie es gleich nicht ap- 
probivet, zu impufiven, vas Bold vor ihren Lehren und Predigten, als für einem heimlichen 
Gift, zu warnen, und ihnen die Nahmen der Schwärmer, Phantaften, Träumer, Sn- 
fpiranten, Scheinheiligen und Sonderlinge beyzulegen. Die_Profeflores hergegen nenneten - 
die Gegner falfhe Propheten, uud wieſen ihre Zuhörer dahin an, daß fie ‘auf ihren debens 
wandel und Bezeugen adt haben, unb fie an ihren Früchten erkennen folten. a ) 


A 7. Diefer Streit ward nun- von beyden Theilen mit geoffer Hefftigkeit und vieler Bit- 
terkeit getrieben; wie aber der Churſl. Hoff fabe, daß foldes der intendirten Univerſitaͤt ei⸗ 
nen groſſen Anſtoß geben fonte: fo trat ſelbiger ins Mittel, inhibirte beyden Theilen Das 
Schmaͤhen und Cáftem, und ertheilte dem Cantzler von Seckendorff Commifion , die Sade 
zu unterſuchen; der dann zwiſchen ihnen einen Vergleich zu ſtande brachte, daß deshalb ein 
Recefs unter dem 27 Nov. 1692 errichtet ward. Docum, No. 373 , . 


$. 8. Ge glimmete aber bag Feuer unter Der D en immer fort, und hieß mit Redt: 
Es ift Friede; und ift doch Fein Friede: Dann beyde Theile lieſſen nicht nad) „einander in Prez, 
digten und fonften anzuſtechen, und wuͤrde dieſer Streit noch viel bitiger getrieben worden feyn, 
wann nicht der Domprediger Schrader als Superintendent nad) Dreßden, und M. Roth 
zum Veſper⸗Prediger nad) Leipzig beruffen worden; der Superintendent zu Halle D. Olea⸗ 


eins aber ein befonders glimpflicher und friedlichender Mann getoefen wäre. 


$. 9. Als nun der Prof. Stand Ho. 1698 am Bten Sonntage nad) Trinitatis über das. 
ordentliche Evangelium von den falfchen Propheten prebigte; fo gieng: der Lern von neuen: 

«n; dann er hatte Darinnen angefübret , daß 2 Stuͤcke zu einem falfdyen Propheten: gehöres. 
Beſchr. des Saal⸗Creyſ. LI. Cheil, 5 ten, 
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ten, der Schaafpeltz und das Wolffs-Hertz, und zu dem Schaafpeltz gerechnet die vorge 
wandte Orthodorie, wenn man fid) nemlig auf den aͤuſſerlichen Buchſtaben verlaffe, und 
tod) Die Krafft deſſelben weder jemahls geſchmecket nod erfahren habe; den äufferlichen De 
ruff, wenn man mie von Menſchen und nide von GOtt berufen, und Durd) ſchlimme Wege 
ins Amr gekommen; ferner die äufferliche Autorität, too man fid) auf die reinen Theologen 
unferer Side Beruffe, deren Anfehen vorſchuͤtze, und nidi darauf fehe, wie man möge im 
Grund der Lehre unferes Heylandes befeftiget werden; weiter Das theure Wort GOttes, 
womit man Do Äufferlic) hmucke und vorgebe, daß man allein bey demſelhen bliebe, hinges 
gen ireie Knechte GHites zu verläftern fude, daf fie aud) auf unmittelbahre Dffenbahrun: 
gen giengen; Chrifti Nahmen und Verdienft, fo man nur Aufferlich vormende und Das Ans 
fehen haben wolle, als verlieffe man fid) allein auf Chrifti Verdienit, und made daben an 
dere , die auf ein rechtſchaffenes Wefen in Chrifto und eine wahre Heiligkeit dringen, verdaͤch⸗ 
fig. Semer des blofje átffeclicbe ehrbahre Leben, oen auſſerlichen Vortrag der Lebre, 
darin fie es trenen Dienern Chrifti nachthun wolten, und den Worten nad) Die Gottſeeligkeit 
emitlid) einſchaͤrfften; die Entdeckung der Fehler an treuen Arbeitern, unb Die fogenante 
theologiſche Kiugheit. Das Wolfis-Hers, der falfchen Propheten aber Beftünbe darin, Daf 
fie das Amt nicht aus lautrer Liebe zu den Seelen der Menſchen führeten, fondern ihre eigene 
und der Ihrigen Berforgung in deffen Führung eigentlich zum Zweck hätten, da fie denn gei⸗ 
gig wären, und durd ihren Geis Diebe und Mörder würden, indem fie die Seelen vertwahr- 
lojeten, das Bold in feinen Irrwegen gehen und in den fündlihen Gewohnheiten fortfahren 
tiefen, offenbahre unbußfertige Sünder abſolvirten und ihnen das H. Abendmahl reichten. 
Nad bíefen Eigenfhafften wieſe er in der Predigt ferner, wie man folde falſche Propheten 
erfennen, und daf foldes an ihren Früchten geſchehen müffe, fo nicht allein die dehre fondern 
aud) Febens-Früchte wären. Ben ter Lehre komme es auf einen rechten cinfültigen und er⸗ 
baulichen Vortrag an, dergleichen man in denen nad) ver fogenanten Pretiger- Kunft ein- 
gerichteten Predigten nicht antreffe; nad) weler man den Tert Fünftlich eintheile, die Theile 
mit Hhiloſophiſchen und Sateinifhen Terminis benenne, alle Worte äbzirckle und abmeffe, 
allerhand Controverfien vorbringe , bald Diefen bald jenen Scribenten anführe, und damit 
aud) was angenehmes zu hören fen, allerhand feine Hiſtorien erzehle, Sinnbilder, Emblema- 
ta und Symbola voritelle. Den Weg zum Himmel made man breit, und fange an, das 
Rold vor der Lehre von der Vollkommenheit uud Haltung der Gebote GOttes zu warnen; 
das gepredigte Wort habe Feinen Nuten, und das Einne aud) nicht anders ſeyn. Denn ein 
Lehrer, der felber nod) nicht zu GOtt befchret, und nur den Auferlihen Schaafs. Peltz des 
Berufs, der Orthodorie unb des Enfers für dieſelbige Habe, inwendig aber ein Wolff, und 
deſſen Hers voll Cigennu und mit Geis durchtrieben fep, verwahrlofe die Seelen, und 
ſchaffe feinen Nugen, weil er unméglid) Die rechte Weisheit, die Seelen zu GOtt zu führen, 
baben koͤnne. Cs wiſſe ein (older nicht, wie einer durch GOttes Wort gerührter Secle fort- 
zubelffen, und fen vielmehr am Werd der Buffe hinderlih. Ein Blinder koͤnne dem andern 
den Meg nicht zeigen; und ob zwar das Wort GoOttes an fid) ſelbſt ein Ichendiger und kraͤff⸗ 
tiger Saame fen: D Ga doch ein gottloſer Lehrer nit im Stande, es redt zu predigen, fon- 
dern verkehre uud verderbe es. Bey folden Lehr-Fruͤchten müften aud) die Lebens Früchte 
ſeyn, aus melden, wenn man fie an einem Lehrer finde, man ſchlieſſen koͤme, daß ct aus 
Gt fen; Dagegen derjenige als ein faliher Prophete anzufchen, an welchem die Werte 
des Fleiſches wahrzunehmen. Drittens twice er in Diefer Predigt, wie man fid) für den fal- 
ſchen Propheten zu hüten habe; wozu nöthig fen, Chriftum als den groffen Propheten redt 
erkennen zu lernen, den Geift der Prüfung zu haben, folde in fid) ſelbſt anzuftellen, und zu un⸗ 
terfuchen, ob man Durch der Lehrer Vortrag zu dem feeligen Zuftand gelangen möge, und 
denen falidyen Propheten nicht zu heucheln, als welche treuen Knechten GOttes nicht fa- 
den koͤnten. 

&. 10. Alles dieſes nun zogen Die Stadt-Prediger auf fi, und enfferten nicht allein auf 
den Cantzeln heftig darwider, fondern belangeten aud) den Profeſſor Francken deshalb bey 
dem Confiftorio injuriarum; dagegen fid) dieſer verantwortete, wie ct in generalen Termi- 
nis geblieben, und feine Schuld niht (cp, wann ein oder der andere Prediger in foldyer Bre- 
digt feine Geſtalt als in einem Spiegel erblicket, wobey er von felbigen allerhand fcanpaleufe 
Dinge, Die aud) von einigen notoriſch waren, zu feiner Bertheidigang anführefe, und nad; 
Gindt Peidenfhant mit lebendigen Farben erhöhete, aud) zugleich ausdruͤcklich declarirte, bap 
er felbige, fo lange fie Feine Nexderung ſpuͤhren liefen, für Feine rechtſchaffene Diener Chrifti, 
fondern für falide Propheten erfennen fónne: und gab darauf diefe Predigt in den Drud. 
Wowider nit allein cine Schrift unter Gem Titul: Aurge f£rórterung der Stage: Ob, 
wenn ja eines feyn muß, oie Dictifticben oder Anzi-Dietiftifdyen Lehrer falſche Pros 
pbeten een? herausfam, und Prof. Sranden der Donatismus beygemeſſen und bewieſen 
werden wolfe, daß die fogenanten Pietiſten Die wahrhafften ſalſchen Propheten wären; fon- 
dern e$ verantwortete jid aud) das Stadt⸗Miniſterium wider P, Franckens Vorſtellung, m 

maffen 
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maffen ihm allerhand Irthuͤmer bey; welche Streitigkeiten enblid) fo weit glengen, baf Se. 
rie Sut, um getoi zu but, ob Die Säliichen Profeffores Theologie einé deg 
vore reine Lehre führeten, eine Eonnnißion jüt Unterfuchung gnädigft anordneten/ und fole 
expreis eimen ausiändifhen Theologo, dem Lieflaͤndiſchen General-Superintendenten; D. 
obann Sifchern „ nebft dem Geheimten Rath und Magdebl. Vice-Earigler, Stoͤſſern von 
PH , und dem Geheimten Rath Stryrk aufttugen. - Da denn. diefer Streit durch die 
Gommifiion gehoben, nub unter dein 24 Funi Ho. 1700 ein ausführlicher Recefs darüber ete 
richtet, und von beyden Theilen unterſchriehen, aud) darauf unter dem zz Sept. d. A. von Sr, 
hurt. Durchl. gnädigft vätihabitet, und an die Magdebl. Regierung , wie fid füngtig ag 
tihe Prediger und Geiftlihe im Herssgthum Magdeburg desfals zu verhalten, gemellener 
Befehl abgelaflen worden, welches nachgehends zufammen im qto durch den Deut publici- 
es, und fh No:374 u fem. c; 00 E oU UU 
. m. Hierauf ift es nun zwar Äufferlich zwiſchen beyden Theilen ziemlich ruhig gebliee 
ben, AN —* Feine rechte. Einigkeit zwiſchen ihnen geweſen, bis endlich die alten Stadt- 
Prediger mehrentheils abgeſtorben, und der Prof. Francke nebft feinem Schwiegerſohne Pat. 
Seeylingebaufen felbft ins Stadt⸗Miniſterium gekommen, da er zum Paltore der Ulxichs⸗ 
Kirche vocivet, und ihm freygelaffen wurde, feinen bisherigen Adjundtum, ermeldten P. tese 
fingshaufen, zugleich dahin mitzunehmen; mie Damn andy nachgehends Bellen Sohn, der iebige 
Prof. Theol. D. Stande, zum Adjundo' an der Ober- Pfares Sire. ertoeblet: worden; da 
dann die Streitigkeiten fid) nad) und nad) geleget , und mehrere Harmonie zwiſchen Denen 
"Theologis der Univerfitat und des Minifterii geftifftet worden, 8 . 

§. 12. Mit denen auswärtigen "Theologis aber, 'fonbeclid) den Wittenbergern und Ro⸗ 
ſtockern, haben bie Hållifhen Theologi-defto mehr zu kaͤmpffen gehabt; infonderhei bat D. 
Mayer und D. Secht viel bittere Streitſchrifften mit ihnen gewechſelt, wiewohl man ihien 
auch nichts fehuldig geblieben-ift. D. Loͤſcher, Ger ebenfals viel heftige Cxbrifften wider den 
Pietismum edivet, that endlich einen Verſuch, ob nicht zuifhen Wittenbergifhen und Haͤlli⸗ 
Gen Theologis Friede zu (tifften, und Die bisherigen Streitigkeiten Gepjulegen wären, að- 
dreffiete fid) daher an Buddeum, und fürchte eine'mündliche Eonferenz. Es ward aud) des- 
halb hin und her gefdrieben , und fe&te D. Loͤſcher einige Puncte auf, unb molte denen Hål- 
liſchen Theologis abfolut auſbuͤrden, daß fie folde gelehret, und fie ihren Fehler erkennen mù- 
ften: welches diefe aber nicht einraͤumen wolten. Darauf ward zwar im Map 1719 zwiſchen 
ihm und einigen Hällifchen "Theologis zu Merſeburg die Conferenz gehalten ` fte lieff. aber 
ftuchtloß ab ` und 06 zwar noch einige Zeit Darüber Die Correſponden continuiret wurde: fo 
ward ſie Jod) endlich aud) abgebrochen, und gíeng der Streit wieder hefftiger an, als pors 
her. ` D. doͤſcher edirte feinen, Zrnorbeuni Verinum, wid D. Lange fekte demfelben eine foger 
nante s Abfertigung Megeri; worauf don beyden Seiten mehrere Streitſchrifften ges 
folget. Was die Haͤlliſchen Theologi mit denen auswärtigen fonft vor viele Streitigkeiten 
gehabt, übergehen wir hier Kürge halber, und vertweifen den geneigten Lefer auf D. Walchs 
obangezogenen Tractat, Nur ift nod) ju gedenden, wie die-Hallenfer mit dem befanten 
Spötter unferer Kitchen, Dippeln, ovet dem fogenanten Chrilliano Democrito, wegen eines 
Sqwediſchen Srudiofi in Streit gerathen. Es hieß elbiger Ephraim Enhoͤrning, unb wär 
als Preceptor in dem Hällifchen Wänfenhaufe angenommen worden; ba er fid) aber ſchon in 
Schweden von Dippeln und deffen-Schrifften verführen laffen, und auf dem Wänfenhaufe 
foldes ausbrach, indem er feine böfe und ivrige Meinungen auszubreiten fürchte, aud) feine: 
Worſtellung und Abmahnung bey ihm feuchten wolte: fo Dä: man ihn, mie Mila, fort. ` 
Diefes fahe der elende Menſch als eine CBerfolgung an , fried an Dippeln, und uͤberſchickte 
ifm die ro Fragen, Die ihm vorgeleget worden, nebft feiner darauf gethanen Anttvort, und 
Bat ihn, weil er fid) auf feine Schrifften berufen ` fo möchte Dippel doch ſelbſt auf gedachte 
Fragen eine Antwort abfaffen. . Das that nun Dippel, und edirte No. 1731 in goo: Aurge 
Nachricht, was mit einem Schwedifchen Srudio/o in dem Waͤyſenhauſe zu Halle ratione 
einiger-theologifchen Streit Sragen paffirer ift, nebft deffen Vorbericht und Beantwor⸗ 
tungen felbiger Fragen; in welchen er feine graͤuliche Laͤſterung wider die Ginugthuung JEſu 
Chrifti, wider Die Glaubens⸗Zurechnung und gegen die. Evangeliſch⸗Lutheriſche Kirche wieder 
votbradte. Es ift ihm aber ín verfhiedenen Schriften geantwortet, under gründlich abges 
fertiget worden. " aho. da L 

$. 13. Rod) ift zu gedenden, was mit dem Adjunto Theologie, M. Yuguft Gott» 
lieb Spangenbergen, zu Halle fid begeben: | es wat. felbiger vorher Magifter legens zu Je⸗ 

na, und fonft cin gelehrter und frommer Mam; weshalb et No. 1732 aló Adjundtus Thea. 
logic anhero beruffen wurde, befam auch, ba er qute Aufferliche Dona dabey hatte, groſſen 
Zulauf; als er aber viele fingulaire Meinungen blicken fieß, Conventicula anftellete, bate) 
das Liebesmanl hielte und das Nachtmahl austheilte, ohnerachtet er Fein ordinieter Priefter 
war, aud) deshalb Feine Kemonftration und an der Theologifchen Facultat annehmen 

EE 2 ; toolte: 
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wolte: (o fand fid) diefelße genbtfiget, zu Vermeidung alles Aergernuͤſſes und beſorglicher 
Zerrüttung, feldes nad Hofe zu berichten; Da dann unter dem 2 Oct. 1733 ein Königl, aller- 
gnäd. Befehl dahin erfolgte, Daß er cafivef wurde, und fo fort Stade und Land räumen 
mufte. ` - ^ 
§. rj. Was ſonſt mit Tuchtfelden und andern Schwärmern pafitret , ift- unter denen 
Halligen Kirchen⸗Geſchichten im erften Theil nachzuſehen. 07 





Dad 30, Capitel, | ` . ; 
Von denen Anftalten, die Juden und Muhammedaner 
zum Chriſtlichen Glauben zu bekehren. 


§. 1. 
e erfte Gelegenheit zu diefen Anftalten ift getocfen, daß ein alter goftfeeliger Evange- 





lijder Prediger, Der des Prof. Gallenbergs ehemahliger Beichtvater gewefen, und in 

e feinem 8o Jahr verſtorben, felbigen nicht [ange vor feinem Ende ein gründliches, 
glimpfliches, völlig nad) der Faſſung der Juden eingerichtefes, und auf eine Borbe- 

reitung derſelben zu Annehmung eines fpeciellen Unterrichts von der Ehriftlihen Religion - 
abzielendes Juͤdiſch⸗Teutſches Tractaͤtgen, Licht am Abend genant, Aino 1723 geſchrie⸗ 
Een übergeben, Davon einmal einen gurer Gebrauch zu maden, Da nun foldes nie 
mand verlegen mollen, und Diefes Werck einigen gottesfürhtigen "Theologis und anz, 
deren Perfonen befant worden: fo haben folde das Druderlohn und Koften des Paps 
piers zuſammen geſchoſſen; als aber aud) Feiner von den wenigen auswaͤrtigen Buchdrudern, 
welche mt den Juͤdiſchen Letten verjehen,-foldes um einen billigen Preig drucken wollen: bar 
der Profeſſor Callenberg endlich Ao. 1727 ſelbſt dergleichen Letten gieffen laffen, mit deren 
Huͤlffe gedachtes Buͤchlein folgendes Jahr ans Lihi getreten; dabey er zugleich einen Eurgen 
Bericht, des Buͤchleins Abſicht, Anhalt, und einige andere Umſtaͤnde befant zu machen, dru- 
den laſſen. ` ` 


§. 2. Wie man nun aus fldem Bericht erfehen, dag ſolche Lettern angeſchafft wor⸗ 
den, mit melden man andere mehrere Schrifften zum Unterriht der Juden Drucken önte: fo 
Baben ihn fonderlid auswärtige Chriftliche Gönner und Freunde angelegentlich erfüchet, mehr 
dergleihen Büchlein drucken su laffen, und zugleich Dazu von Zeit ju Zeit einige milde Gaben‘ 
an ihn eingeſendet, ja viele, auch fo gar Soit. Perſonen, DÉI anevklähret, darzu jährlich‘ 
einen gewiſſen, theile anſehnlichen Beytrag zu thun; wovon des Prof. Callenbergs ebirte Bee 
richte und Deren Fortſetzungen mit mehren Nachricht geben. - 

&. 3. Es beitchet aber Diefes auf Das ewige Heil Det Juͤdiſchen Nation gerichtete Inftitu- 

welches mit den Anftalten des Wärfenhaufes gar Feine Connerion hat, in 3 Hauptftücken, 
nemlich in einer Buchdruckerey, einiger Vorſorge für die Catechumenen und Profelyten von, 
eier Raion , und in Denen von 2 Studiofis zum beiten nur befagter Nation übernomumee 
nen Reiten. 


$. 4. Die Buchdruckerey betreffend, fo ift daben die Abfıht, daß mittelft derſelben 
nid nur den Europaͤiſchen, fondern auch den übrigen in andern Welteheilen befindlichen Fu- 
Sen, folde von der Chriſtlichen Religion handelnde Bider, welde fie verftehen und faffen. 
Finnen, mehrentheils ohne Entgeld in die Hände geliefert werden mågen; morzu et Denn He- 
bráighe und Rabbiniſche, Juͤdiſch-Teutſche, Lateiniſche und Arabiſche Lettern giefen Lë et 
und ſamt den Druder-Preften angeſchaffet; worzu nahgehends aud) wegen des Muhamme- 
diſchen Inftiruti Perſiſche und Tuͤrckiſche Lertern gefemmen. Und werden die für die Juden 
gedrudte Schrifften theils austwärtig an gute Freunde und Befoͤrderer Diefes Inftituti ver, ` 
(idt, um folde unter die Juden zu diſtribuiren, theils aber durch die berumreifenbe zwey 
Studiofos mitgenommen, und an die Juden gelegentlih um einen geringen Preis verkaufft, 
oder aud) wohl umfont ausgetheilek. " 


$. s. Die zum Gebraud) der Muhammedaner gedruckte Schrifften betreffend, fo bat 

dazu ein Xo. 1728 aus Rußland an ven Profefior Gallenécrg eingelauffener Brief Gelegenheit 

gegeben , in weldem er ermuntert worden, etwas in Arabiſcher Sprade, zum el OI der. 

dortigen und anderer Drientalifhen Muhammedaner, zu ſchreiben und bruden zu affen: 

worauf dann auch mit einigen Eleinen Schrifften und Büchern des Neuen Teſtaments » z 

fang gemacht , und folgends continuiret, aud) felbige nad) Ruland, Siherien, Bi Eon . 
antino⸗ 
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Andi 
inopel, Batávia, Tranquebar und andere. Indianiſche Oerter verſendet, und gelegent⸗ 
EI Die Muhanmedaner bifribuiret worden. . 


. Und haben Se. König. Majeft. in Preuffen unter bem 27 Sept. 1732 auf allerun⸗ 
wie Zänn des Profeſſor Eallenbergs, demſelben ein allergnädigftes Privilegium 
dahin ertheilet, zum Behuff dieſes Inftituti. eine eigene Druderey von Arabiſchen BOCH 

Teutſchen und andern fremden den Buchdruckern bisher ungewohnten Schriften anzulegen. ^ 


$. 7. €o viel die Borforge für die Drofelyten anionget, bát der Prof. Eallenderg, in 
Betrachtung des elenden Zuſtandes, darinnen die mefreften diefer Leute ini Geift- und Veiblio 
den fi befinden, bie Borforge für fie übernommen, daß ec ihren Zuftand genau erforſchet, 
fie mit den Mer editten Büchlein verfiehet, ihnen einen mehrern Unterricht in denen Chriſtlichen 
Wahrheiten ertheilen laͤſſet, in waͤhrender Zeit, ba ſie ſolchen ‚empfangen, fie nochdüßftig 
unterhält, ihnen, befundenen Umſtaͤnden nach, emen guten Rath zu Erlangung ihres ‚Untere 
halts und ordentlicher Einrichtung ihres Lebens ertheilet, und ihnen aud) wohl desfals, wo 
es sefchehen Fan, mit einer Recommendation und Vorſprache zu ſtatten Font. Die hier 
wohnenden werden in den göftlichen Wahrheiten unterrichtet, ihnen: Gelegenheit verſchahen 
theils bey Gem Inſtituto, theils ben andern durd Arbeit ihren Unterhalt zu verdienen, au 
bey ſchwerer Dürfftigkeit oder andern Umſtaͤnden mit Allmoſen verfehen ; ‚und gutthäfigen 
‘Herken darzu recommendiret. Die herumveifenden frenden Profelpten abet, D Dé mielden, 
werden nad) Gelegenheit 3, auch wohl 8 Tage hier behalten, und taͤglich eine Stunde lan 
. von einem gefehieften Studiofo T heologie in der Chriſtlichen Wahrheit weiter unterwieſen, 
und zur wahren Bekehrung, woran es den meiſten zu fehlen pfleget, und zu einem gottfeelz 
gen Wandel und ordentlichen Lebensart angemabiet, und befommen, fo lange diefer Unter- ` 
richt waͤhret, zu ihrer Giubfifteny täglich 3 Groſchen. : 


$. 8. Was aber die Catechumenen, oder folde Juden, bie fid, Chriften zu meiden, 
angeben, anbetrifft, fo pfleget der Prof, Callenberg wornemlich zu erforfchen, twas bie wahre 
Urfach ihres SE fep, aud) bey denen Juͤdiſchen Familien, zu denen fie fonften gehd« 
vet, ibrenttvegen Erfundigung einzuziehen, Worauf er einem folden Menſchen eine ſumma⸗ 
riſche Vorftellung von der Lehre unferes Heylandes Out ; unb ibn, im Sall fonft fein Care- 
chumenus hier vorhanden, zu dem hieſigen Stadt⸗ Miniſteris verweiſet; ſonſt aber, wenn 
dergleichen ſchon hier in Information und Verſorgung iſt, ihn an auswärtige Gönner ſchicket, 
und, wo noͤthig, bis an den Ort mit den Reiſekoſten verſiehet. E U 


"3. 9. Angehend nun bie zum beſten des Juͤdiſchen Volcks, oder beſſerer Erlangung des 
bey Si Inflituto a6gejielten Zwecks, von 2 Studiolis Theologie übernommenen Keil, fü 
verhält es fid) damit alfo: Fin gewiſſer Studiofus Theölogiz, ber auf 2 auswaͤrtigen Aea- 
demien etliche Fahr feine Studia fleißig getrieben, aud den Gradum Magifferii erlanget, hate 
te bald nad) Anfang des hiefigen Inftituti, im Julio As: 1728. gefangen, auf einigen Reifert 
fib in familiaͤre Unterredungen mit denen Juden einzulaffen, und fie zu Annehmung unfer 
Heylandes zu ermahnen. Dieſer, als er auf feiner Reife Prof. Eallenbergs Bericht zn lein, 
und einige für die Juden hier gedruckte Büchlein unter ſelbige ji Diftcibuiren befommen, und 
wahrgenommen, daß felbige einen guten Eingang gefunden, Hatte mit Beyrath anderer fi 
eutſchloſſen, dem Profeffori mit folder Difteibution an die Hand zu gehen, und deshalb im 
October 1730 eine Reife von 7o Meilen zu Fuß gethan, und bey ibm eingefprochen; da bann 
ein anderer gefchickter Studiofus Theologie aler mit ihm befant worden,- und fid) erboten, 
ihn auf folhen Reifen eine Zeitlang su begleiten. Worauf dèr Profeffor Calenberg, der diefe 
ihre Bemühungen dem Inftituto nüglic) befunden; den Entſchluß gefaffer, jebetyeit, f fang 
es nit an Reifefoften fehlete, oder es andere bedenekliche Umftände hindern wuͤrden, geg: 
ſtens ein paar folde Studiofos dergleichen Reifen verrichten zu laffen, und wann einer abges 
hen folte, deffen Stelle zu erfegen, - N 2M nos 


$. 10. Diefe beyden Studiofi nun, fo im Hebräifen, Talmudiſchen und Juͤdiſch⸗ Teut⸗ 
fiben ſonderlich geübt geweſen, find bey i ter-Abfendung dahin inftruira? worden daß fie auf 
ihrer Reife, wo es fid) will thun laffen, he Lehrer und andere gelehrte Männer befüs 
Ze: naͤchſt dem aber ihr Haupfgefhäffte ſeyn laffen follen, auf eine gute Arc fidy 


ne 1 mit ben Zus 
den in Eonverfation zu begeben, fid) mit ihnen von göttlichen Wahrheiten zu unterteden, Die 
bier edirten Bücher ihnen in die Hände zu bringen, die obbeſchriebenẽ CBorforge für die Pros 


fdyten angüben zu helfen, und das merckwuͤrdigſte, fo ihnen borfomt, zu annotiren; und 
werden ihnen von den milden Gaben, Davon dag senge Infürurum erhalten wird, Die Det, 
Soften gereicht. . . ` D. BENE i 
$. 12. Es find diefe Studiofi duch gani Teutſchland, ‚die Niederlande, Preuſſen und 
Poplen herum geveifet, haben fih aud) nad) Böhmen gemacht; alwo fie aber ale Zut 
«n die Hußiten angefehen, und in Arveft genommen worden, auch lange Zeit in Ketten s und 
E à Alte 
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Banden liegen und viel Ungemach ausftehen muͤſſen, bis fie, nad) geendeter Inquiſition, auf 
Rorfhrifft des Känigl. Preufl. Hofes, erlaffen, und mit Verboth, nicht wieder zu fom: 
men, mit Convoy über die Gränge gebradt worden. An vielen Orten nun haben die Juden 
fie ſehr wohl aufgenommen, und eine grofe Begierde nad) denen Büchern bezeuget: einige. 
aber Haben greffe Bitterfeit verfpühren laffen, und ftebet zu erwarten, was diefe Sade vor 
gute Wuͤrckung zuwege bringen werde. ` en: 

$. x. On der Buchdruckerey diefes Inſtituti nun find auf deffen Koften bisher nad) 
und nad) gedruckt worden: i : 


Q) peii sum Gebrauch derer Juden, melde an allen Orten die Hebraͤiſche Sprache 
verſtehen: 
1. Das Evangelium Fuck, Hebraͤiſch, durch Fromman uͤberſetzt. 

2. Eben daſſelbe mit Erklaͤrungen, im Rabbiniſchen Dialect, 2 Theile. 
3. Die Epiſtel an die Hebräer, ins Hebräifche vertiret durch Chriftiani. 
4. Kent. Hochens Verfündiger des Heils. 

5. Daf JEſus der Meßias fen. i 

6. Das Verſohnungs⸗Amt des Meßiaͤ. 


(2) Inſonderheit sum Gebrauch vec Europaͤiſchen Juden in Juͤdiſch⸗Teutſcher &pradye: 
1. Das lidt am Abend, 1728; ift aud) in Holland ins_Holländifhe vertivet: Het Licht. 
ten tyde des Avonts, Nymegen 1735. 8. E 
2, Ein Sendſchreiben, Das cin Éur&er Inbegriff des Lichts am Abend ift, ift gleihfals ins 
Hollaͤndiſche vertiret, unter dem itul: Minnelyk gefcrifft opgedragen aan alle de 
Jooden Sec Amfterd. 1734. 4to. 
3. Die fünf Bücher Mofis, 1737. 12. 
4. Die beyden Hider Camuclis, 1738. 12. 
3. Das Bud Sofa, 1757. 22. 6. Das Büchlein Ruth, 1738. 12. 
7. Die Bücher ver Chronic, 1739. 12. . 
8. Das Buch Eſta, 1739, 2. 9. Das Bud Nehemia, 1741. 12. ` 
1o. Das Bud Ciber, 1741. 12. `n. Die Spruͤchwoͤrter Salomonis, 174. 
12. Die beyden Bücher der Könige, 1738. 12. 
“13. Calvoͤrs Erklärung ı Mof. XLIX, 10. - . 8 
Ij. = = von dem güibenen Aph der Juden, ober Rettung des Spruchs 5 Mof XXVI, 
44. wider Die Züdifhen Mißbraͤuche. 


a5. = = Erklärung Jef. VH, 14. 

16. = - Erklärung Jef. XI, 6. 

iv. = x e = Dan. IX, 24 

33. = = z z Mid. V, 1. 

19. = £2 z E Maleach. lil, Y. 

20. == e >  SRalcad. HI, 23.24: 
ar. Neue Ueberſetzung Jeſaiaͤ LLL 


22. Das Evangelium Matthåi. 23. Das Evangelium Marci. 
24. Das Evangelium Luck. - 25. Das Evangelium Johannis. 
26. Die Apoſtel Geſchicht. 
-27. Die Epiftel an die Römer, mit Erklärungen. 

28. Die beyden Epifteln an die Corinthier. 
.29. Die Epiitel an die Galater. ` 

40. Die Epiſtel an die Ephefer. : - 

3L Die Epifteln an die Philipper, Coloffer und Theſſalonicher. 

32. Die Epüteln an den S'imotbeum, Titum und Philemon. ` 

33. Die Epiſtel an die Hebräer, mit Anmerckungen. 

34 Die Erifteln Jacobi, Petri, Johannis und Judaͤ. 

35. Die Offenbahrung Johamis 

56. Galeórs Juden⸗Catechismus. 

57. Lehrer der Chriſtlichen Erkaͤntniß. 

38. Die Augſpurgiſche Gonfefion. 

39. Sremmanns Zweck des Moſaiſchen Gefeges. 

40. = = = bom göflichen Ebenbild. . 
4L. < e = bondem goͤttlichen Heerfuͤhrer Iſraels, der Schechina, unb dem ſelbſtaän⸗ 
digen Wort GOttes 
42. = = = pon dem Gegenbilo ber Opfer. 
43. Sendſchteiben von Erlangung der Vergebung der Sünden, 
44. Calvör, mie man jid mit GOtt verfähnen (oll. 

45. Frey⸗ 


D 
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3. Sreplinghaufens Predigt von der Kindſchafft Abrahams, 
y Sg Fude im geiftlichen Verftande. 
47. e =- e Daß Meßias Das jüngfte Gericht halten werde. 

48. Ehriftl, Gebeter eines fid) bekehrenden Judens. 

49. Frommann von Haltung Des Geſetzes. . [d 
so. Calvoͤr von der Ungöttlichfeit des Talmuds. 

y. = = Widerlegung des Einwurffs, daf JEfus das Geſetz abgeſchaffet habe. 
$2. Srommann vom falhen CBertrauen auf die Beſchneidung 

53. Calvör vom Gog und Magog. — MN 
54. s = Juͤdiſche Fabeln vom Kaͤyſer Titus. 

et. = » bon der Wahrheit der Geſchichte Chrifti. ` 
56. : e Muhamimedani teftes Meiliz, ' 

57. Joh. Arndii Erflärung Luck XXIV, 15-35, 

58. Der Pfalter, 


(3) Zum Gebrauch der Morgenlaͤndiſchen Juden in Arabifher Sprache. 
Grotii Behauptung der Chriſtlichen Religion wider bie Juden, nach Procopii Ueberſehung. 


(4) Zum Gebrauch ver Muhammedaner ift edivet torden, 77. n 
(a) in Arabifcher Sprache: ` UT 
1. Das Evangelium Matthaͤi. . . ` 
2. Die Apoſtel⸗Geſchichte. ` 
3. Die Epiftel Pauli an die Römer, 
4. Die Epiftel an bie Hebräer, , 
5. Euch Beſchreihung der Aufferftehung Chriſti. 
6. Chrifti Gefpräch mit dem Samaritifihen Weibe. 
7. Erzählung von der Aufferweckung Lajari. 
8. Chrifti hohepriefterliches Gebet, aus Joh. XXVII. 
9. Lutheri Fleiner Catechismus. ' 
1o, A. D. Franckens Anfang Chriftlicher Lehre. 
an Freylingshauſens Ordnung des Heyls 
12. Grotii Borftellung der Autorität des Nenen Teſtaments. ' 
13. "Thomas von Kempis von der Nachfolge Chrifti, ex latino In Arabicum fermonem 
verfus a P. F. Ceeleflino a S, Liduina, Carmelita discalceato. , 
14. Grotii Behauptung der €briftl. Religion wider Die Muhammedaner. oo 
15, Kurger Begriff der Kicchen-Hiftorie, Summula hiftoriz facre , a focletate Anglicana 
in ufum Muhammedanorum arabice publicata, & hic recufa, MS 


.— (b) In duͤrckiſcher Sprache. 
1. Die Berg Predigt Chrifti aus Dem Matthåo V. VI. & VIE ` 
2. Der Anfang des Evangelii Johannis. . 
3. 1 Epiſtel Petri IL vers. 1-25. ' ' 
+ Die erfte Cpijtel Sohannis, 2 


a, D D metido Grein, ` 
1. Summula doctrine Chriftiane, in linguam Indoftanicam translata a Ben : 
pifon. Evangel. Soc Angl in Ind ier Arabic. 1743. in-ĝvo. ) Schulrlo, 
2. Compendiaria Alcorani refutatio,, Indoflanice, autore Benj, Schultai 
literis Arabic. 1744. Be, ` EE , 7. j B o» Miffionar, 
ca) In Perfiſcher Sprache 
1, Der Anfang des Evangelii Johannis, Joh. I, t-18.. 
2. Chrifti hoheprieſterliches Geber aus Joh, XVII, 
3. Das Evangelium uc, — - 


G) Bum Sebrang ber Chriften, welche diefe Bemaͤhung bierg, ift in Teutſcher Syra 
e ediret. ' ` ` 
1. Berlcht von einem Verſuch, Das Juͤdiſche Bole zur Erkaͤntnuͤß der Chrifi. Wahr eit 
annleiten, nebft 16 Sortfegungen , darinnen erzehlet wird, mag in Shif Sada —* 
Anfang an, nemlich vom gun 1728 bis zum 28 May 1736 vorgegangen, 8; - 
3. en ibi cint, weiten $ ai Efun C € vifum als den Heyland der Melt, 
n Judiſchen Volcke betont zu machen, 18 Stuͤck, in goo; 
an, und wird continuiret. ' r n 8055 gebet vomag Mapıza6 
3. Nade 


48 Part. Spec. Se&.TI. Lib.3. Cap.31. Bon denen wegen der Wolffiſchen 
5. Nachticht von einem Verfuch, die’verlaffene Muhammedaner zur heilfamen Erfäntniß 


Chrifti anzuleiten, 5 Stuͤck, 1739. 8vo. wird continuitet. 
4. Calvoͤrs Juden-Catechismus, 12. 
5. Hugo Grotius von der Verführung Muhammeds, 12. 


EE E Ee EEN Si 8 
Das 3r. Capitel. , 
Don denen wegen der Wolffiichen Philofophie erregten 
- Streitigfeiten. 
Sr 
SA ift diefe Materie von dem berühmten und gelehrten Profeffore Philofophie yu Leipʒig, 





A Earl Günther Eudovici, indem von ihm herausgegebenen ausführlichen Entwurff 
einst volltändftgen Hiſtorie der Wolffiſchen pbilofepbie und deffen Fortjegungen 
ſo gruͤndlich als ausführlich beſchrieben worden, pa ein ver Saden begieriger Lefer 

in ſolcher Schrift Desfalls vollfemmene Satisfaction finden wird; und wollen toit, mit defen 
Erlaubnüß, Daraus hier ürslich nur dasjenige anführen, was dieſerhalb an hiefigem Orte vote 
gegangen ijt, und im übrigen den Lefer auf jene Schrift verweifen. 


$.2. Cs war nemlid der weltberuͤhmte Philofophus und Mathematicus, Cbriftian 
Wolff, Get nunmehro von des Churfürten zu Baͤhern, als Reichs⸗Vicarii, Ehurfl. Durdl. 
ben dem legten Interregno in ven Reichs⸗Freyherren⸗Stand erhoben worden, als die Pro- 
fegien Der Mathematic und Natur-Lehre auf Der Univerfität Halle, die geraume Fahre ledig 
geſtanden harte, wieder befegt werden folte, zu Ende des 1706 Zahres nad) Halle beruffen, 
und ihm folde anverfrauer worden; die er dann Ho. 1707 antrat, und nicht allein wegen fei- 
ner befondern Fehrart und Fleiſſes im efen in denen Collegiis groſſen Zulauf bekam, jondern 
fid aud) durch viele herausgegebene vortreffliche Schriften dergeſtalt berühmt machte, daß 
nicht nur die Königl. Großbrittannifhe und Preußl. Socieräten der Wiſſenſchafften ihn zu ih⸗ 
rem Mitgliede aufnahmen, ſondern aud) Se. Koͤnigl. Majeſt. in Preuſſen bewogen wurden, 
ihn zu Dero Hoffrathe zu ernennen, und Ao. 172: nad) Bodini Abſterben eine anfehnliche Zu⸗ 
Tage zu feiner Beſoldung zu vermilligen. 


83. Wie mm diefes key feinen Collegen heimliche Jaloufie erweckte, ibm aud) beyge⸗ 
meſſen wurde, Daß er in feinen Collegüs Die Theologos und Theologie ſpoͤttlich tractire: fo 
ward in ſelbigem Jahre Per Grund zu denen ihm nachmahls höchitgefährliben Verfolgungen 
geleget. Denn als er am 12 Sulit ben öffentlicher Niederlegung feines Academifhen Bros 
Rectorats, nach damahls eingeführter Gemohnheit, auf der Wage eine Lateiniſche Rede: de Si- 
narum Philofopkia practica Mel, ſolche Philoſophic allzuſehr Joaetéc, und deren Ueber- 
einfimmung mit feinen Lehr⸗Saͤtzen zeigete: fo hielten einige Haͤlliſche Theologi jid) daruber 
auf, dergeſtalt, dag aud der feel. Abt Breithaupt Tages darauf in Der Schul⸗Kirche oͤffent⸗ 
Dä wider ihn predigre, und endlich im 1722 Jahre die Theologiſche Facultaͤt den einhelligen 
Schluß faſſete, Woiffens ſaͤmtliche Philoſophiſche Schriften genau durchzugehen. Als nun 
nachachends M. Daniel Strähler, cin ehemahliger Schüler und Famulus Wolffens, wider 
ibn aufgebracht wurde, fegte derſelbe im Fruͤh⸗ Jahr 1723 deffen Teutſcher Metaphyſic zuerſt 
folgende Schrifft entgegen, unter dem Tita: Prüfung der vernuͤnfftigen Gedancken ore 
Aem Hoffrath Wolffens von GOtt, der Welt, und der Seele des Menſchen, erſtes 
Stuͤck, Jene 1723. in 8. Wie aber folde Hoffrath Wolffen zu Geſichte fam, widerlegte 
er fie nit allein fo fert in feinen Philoſophiſchen Vorleſungen, ſondern übergab aud) bald 
darauf dem Concilio academico. ein Schreiben, in welchem et über M. Straͤhlern Klage 
führere, daß ibn dieſer mit Nennung feines Nahmens in einer öffentlichen Schrift angegrif⸗ 
fen, Da ved, nad) König. Verordnung, Fein öffentlicher Lehrer auf der Univerjität Halle 
von feinem Kollegen , geſchweige Tann von einem andern, nahmentlich in Schriften angerar 
fiet werden folle: deshalb er um Sträblers Beſtraffung, und dag ibm, (ele Schrift fortu- 
jegen, verboten werden möchte, zugleich Anſuchung that. Weil er aber bep der Univerſitaͤt 
wenig Gehör fand, denuncirte er die Cade Dem Königlichen General-Fifcal zu Berlin, und 
gab immiden am 15 Marii wider Strählern folgende Schrift heraus: Sicheres Mittel 
wider ungegründere Verläumöungen, wie denfelben am beften abzuhelffen. Halle, 8. 


. $ 4. M. Steäbler ließ fid hierdurch nicht abſchrecken, fondern gab das sveyte Stück 
feiner angeſtelten Prüfung der vernänfftigen Gedanden von GOtt, der Welt x. Leip- 
ig 1723, ing. heraus; Darüber fid) der Hoffrath Wolf hen Hofe beſchwerete, und einen 

Sténigl. 
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Koͤnigl. Befehl dahin ausbrachte, daß M. Straͤhler bey Verluſt ſeiner Magiſter⸗Wuͤrde 

und Zoe N banken Seld-Strafe fid) enthalten folle, die übrigen Stuͤcke ans Licht treten 

zu laffen, und die Profeflores publici dieſes Streits in ihren Vorleſungen weder directe nod) 

indirecte gedenden (often. Allein, dim on das Uebel Ärger gemacht; dann bie Theo- 

logifche Facultät, davon damahls D. Joachim Lange Decanus war, etaditete fid) verpflich- 

tet, im Monath May des 1723 Jahrs eine en 9 e welche Lange in ihrem Rahmen get, 
fertige , wider die Schädlichteit der Wolfifhen Philofophte bey Hofe zu tbuit, Die nad- 

mahis mit Hoffrath Wolffens Antwort zu Caſſel in 4to gedruckt wordenäft, unter dem Ti 

tul; Der Theoiogiſchen Sacultát zu Halle Anmerckungen über dee Seren Hoffeachs und 

Prof. Chriſtian Wolffe Meraphyficam, vou denen darinnen befindlichen der nardrlichen 

und geoffenbabrten Religion und Moralitaͤt entgegen (tebenoen Kehren, nebſt KS 

Wolffens beygefügter geündlichen Antwort. Sn welder Schrifft Lange dem Dron 

Wolf le lid) vorwirfft, wie er in feinen Lehren bie ër Gründe vör die Würde 
licit GOttes entkräffte, und dafür.einen andern Beweis -Grund angebe, der nicht allein 

nichts beweiſe, fondern aud) überdies fo febr verwickelt fep, daß er eine falſche Erklärung von 

GOtt gebe, und dergeftalt beſchaffen wäre, daß ihn aud) ein Atheiſte Pr Eönne; dag 

et die menſchliche Freyheit aufhebe, GOtt zum Urheber der Sünden made, einen Zurück: 

lauff ohne Ende behaupte, die Lehre von den Wunderwercken -ganh irrig vortrage, läugne, 

dag aus der Vernunfft klar und deutlich erwieſen werden Fònne, tie bie Welt und bas 

menſchliche Geſchlecht einen Anfang genommen habe; Daß er durd die. angenommene, vorher- 

feftimte Harmonie den Menſchen nad) Leib und Seele zu einem gedoppelten Uhrwercke, mit- 

hin alfo alles in und an d' nothwendig mache; Daß:er alles auf.cine Stoifche und Spingji- 

ſtiſche Fatalitåt hinausführe, und was dergleichen mehr. Welcher Vorſtellung der, Theolo⸗ 
giſchen Facultät ein gleiches Bedenden von. der Philoſophiſchen, (amt einem Bittſchreiben 

beygefuͤget war, darinnen beyde Facultaͤten um eine Commißion anſucheten, welche die 

Schaͤdlichkeit ber Wolffiſchen Philoſophie unterſuchen, und nachher dem Hoffrath Wolf, 

ferner Philoſophiſche Collegia zu lefen, verbieten folte.  « 


$. 5. D. Lange hatte indeſſen noch eine andere Schrifft aufgefegt‘, die 9fo. 1723 im 
Fruͤhjahr zum Vorſchein fam, und den Titul führete: Joach. Langii Caufa Dei & Reli- 
gionis naturalis adverfus Atheismum, & que eum gignit aut promovet p/eudophilofophiam 
veterum & recentiorum, prefértim Stoicam & Spmozianam. Hal. 1723. in 8. vovtiitien et 
vornehmlich, wiewohl ohne fie zu nennen, heftig auf Zeibnigen und Wolfen loszog, und 
fid) darzuthun-bemühere, daß viefer beyden Philofophen Lehren ber:9ftbeifterey groffen. Bors 
ſchub thaͤten. Welde Caufa Dei Hoſſrath Wolfen bewog, im Julio einen kurtzen Aufſatz 
unter dem Titul? Chriſtian Wolffens Erinnerung wider diejenigen, die in feiner Metar. 
pbyfic den Spinosifmum entdeckt sn'baben.vecmeinen, herausjugeben;. und da er inwis 
fien and vic von der Theologiſchen Faculcät bey Hofe übergebene-Zorftellung erhalten; ſich 
wider folde und die Caufam Dei in- einer zu Anfange des Auguſts edirten.und dem Koͤnigi. 
Ober⸗Hof⸗ Prediger zu Berlin bébicirten Schrifft zu vertheidigen, unter demitul: Luculenta 
commentatio de differentia nexus rerum fapientis & fatalis neceffitatis , nec non f'yflematis 
barmonie preflabilite & bypotbefium Spinoza lüculenta commentatio , in qua fimi] genuina 
Dei exiffentiam demonflrandi ratio expenditur, & multa religionis naturalis capita illu- 
frantur, Hale 1723 in 4. in welcher er die Uebereinſtimmung feiner Lehren mit den Sort, 
gen des Thomas de Aquirio, und der Lutheriſchen Theologen, Schergers unb Gerhards / zei- 
gete, und erwieß, wie er dem Spinoza, fo wohl was die Gründe, als aud) die daher. gelei- 
teten Säge betrifft, ſchnurſtracks widerſpraͤche. Hierauf oeranttvortete fib D. Lange in eis 
ner Schrüfft, die ex unter feinem Nahmen mit folgendem Titul herausgab: Modefla disquifi- 
tío not pbrlofopbie [yflematis de Deg, mundo & bomine , & prefertim de barmonia com- 
mercii inter animam & corpus preflabilita: cum epicrift in viri cujusdam clariffini com- 
mentationem de differentia. nexus rerum fapientis & fatalis neceffitatis, nec non Jofle- 
matis harmonie preflabilite & bypothefium Spinoze ; premifa prefatione Ordinis Jr 
in Academia Fridericiana.: Halle 1723. — Dagegen Wolf im October mit der Antwort fes- 
tig war, unter dem Titul: Monitum ad commentationem luculentam de differentia nexus re- 
rum Japientis & fatalis rieceffitatis , quo nonnulla fublimia metaphyfice ac theologie nats- 
ralis capita tluflrantür. 2 


$. 6. Inzwiſchen trug fid ju, daß der feel. P. Heineccius damahls na ane 
gieng, und dadurch eine Proteffio Philofophiz ordinaria ledig wurde, DA Pa Ss 
durch feine Vorſchrifft feinen gewefenen Famulo, M. Thümmig, bey Hofe auswuͤrckte; weil 
fich aber Diefer, nad) Vorſchrift derer Statutorum Facultatis P ilofophice, desfals bep ges 
dagter Facultåt vorher nicht gemeldet hatte: fo verzögerte fie feine Introduction ‚und that 
zufdrdertt Borftellung bey Hofe; Dagegen es aber Wolff dahin brachte, daß wegen diefer 
Beſchreib. des Saal: Ereyf. TL Cb. © Verjoͤ⸗ 
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Berzögerung ein hartes Reſcript an die Univerfitär ergieng, und die Introduction fo fort be 
werditelliget werden mufte. . 


& 7. Es mufte aber der Hoffrath Wolff erfahren, daf bimen Monarhs-Frift fein Ane 
fehen ben Hofe fid) gewaltig verändert, und in einen Abſcheu vor feine Lehren verkehrt batte; 
indem deffen Philofophie von Zeit zu Zeit dergeſtalt angeſchwaͤrtzet, und fo hoͤchſt gefährlich 
abgemahlet worden war, daß endlich fub dato den 9, & pref. den r2 November gedachten 
1723 Sahres ein Koͤnigl. Befehl an die Univerſitaͤt zu Halle dahin einlieff, daß er feines Amts 
entjeget feyn, und ben Vermeidung harter Lehens-Straffe Binnen 24 Stunden die Stadt uud 
Das gange Fand meiden folte, welches ihm aug fo gleidh nad) deſſen Einlauffung publiciret 
wurde. Und an chen demſelben Tage famen aud) zum Vorihein Joachim Langii placi- 
de zindicie modefle disquifitionis de fyffemate philofopbie novo: quibus neceſſitate exigente, 
fic dium monitum ad commentationem luculentam ejusdem disquifitioni oppofitam breviter: 
expenditur, Hale 1723, in 4. ín welden er fid) eyfrigſt beftrebete zu ermeifen, daß ihm auf 
feine Einwuͤrffe nit gründlich genug geantwortet fey; dabey et an Wolffit monito fonderlih 
ausfeger, Daß fid derſelbe ( fche auf Die Uebereinſtimmung feiner Säge mit den Lehren Des 
Thome Aquinatis berufen babe. 


$.8. Den Tag darauf, nemli den 13 November 1723, gieng alfo der Zë 
Wolff een Halle weg; zuerſt nad) Leipzig, und wendete fid) zu Ende felbigen Jahres na 

Catel, ali» er von des Heren Bandgrafens Hodfürftl. Durchl. mit gang beſonderen Gna⸗ 
den aufgenommen, und zum Profeffore Primario Philofophie & Mathefeos auf der Univer⸗ 
fieät Wierburg, hebſt einer gar austraͤglichen Beſoldung und freyen Wohnung auf dem neuen 
Univerfitäts-Gebäude, aud) dem Character eines Fürftl. Hoffraths, beftellet wurde. Kurg 
hierauf wurde er aud) von Känfer Perro in Rußland, unter einer grofien Befoldung, puns 
Hraͤſidenten der neuerrihteten Academie der Wiſſenſchafften zu Petersburg berufen, fo et 
aber ausfhlug. Die Känferin Catharina wiederholte nahgehends foldyen Beruf, und da 
er fid) abermahls nicht Dazu entfehlieffen Fonte, machte ihn felbige Ao. 1725 zum Profeffore 
honorario folder Academie mit einem jährlihen Gnaden- Gehalt. Seine Stelle aber zu 
Halle erhielt fein ehemahliger Schüler, M. Johann Joachim Lange, der Altefte Sohn des 
Dot , unb M. Straͤhler wurde das Fahr Darauf aufferordentlicher Profeſſor der 

iloſophie. 


$. 9. Ob nun zwar Chriſtian Wolff von Halle hinweg gebiſſen war: fo war bod dae 
mit Das Feuer nicht gedaͤmpfet, ſondern nur deſto mehr aufgeblafen, und gieng der ferm nur 
deito heftiger an; indem nidt allein eine groffe Menge neuer Widerfacher an verfhiedenen 
auswärtigen Orten wider ihn aufftunden , fondern aud) fid) viele berühmte und geſchickte 
Männer fanden, Die ihn mit Nachdruck vertheidigten, fo daß von beyden Seiten eine groffe 
Menge Streit -Schrifften gewechſelt worden, melde der Lefer aus obangezogener Schrift des 
P. Ludovici erfehen, und Davon gründliche Nachricht einziehen Fan. Hier fahren wir nur 
fort, dasjenige mit wenigen zu berühren, was dieferhalb nad) feinem Abzuge zu Halle ferner 
vorgegangen ift. Und da famen zuerft zum Vorſchein die Anmerdungen, die der Hoffrath 
Wolir über der Theologiſchen Facultät Vorſtellung nad) Hofe gemadyt hatte, welde jemand 
im MSC. erhalten, und nebſt ermeldter CBor(tellung ohne fein Wiſſen zu Caffel Drucken laffen, 
in melden er heftig wider D. Zangen losgerogen, und an unterſchiedenen Orten bewiefen, daf 
ihm felbiger unrecht gethan habe. D- Lange blieb ibm die Antwort nicht lange ſchuldig, fone 
dern edirte: Beſcheidene und ausführliche Entdeckung der fal(cben und fcbáolicben bis 
loſophie in dem YOolifienijcben Syftemare Metapbyfico von Ott , der Welt und dem 
Wienfchen, und infonderheit von der (ogenanten. Harmonia preftabilita des Commercis 
swilchen Seel und Leib, wie aud) in der auf folches Syfema gegründeten Sittenlehre; 
nebft einem hiftorifchen Vorbericht von dem, was mit dem Herrn Autore deflelben in 
Zale voracacngen , auf Gutbefinden der SE Theslogifchen Sacultát in Halle 
dergeftellet, Galle 1724 in 4to. Weil aud Hofrat) Wolff, in feinem fihern Mittel wider 
die Rerläumding, Steählern vorgeworfen batte, daß er nod) nicht vifputitet hätte, welches 
aud als eine Urſach angegeben wird, Daß nicht er, fondern der. jüngere Lange von der Phi- 
loſophiſchen Garultüt an Wolffens Stelle zum Profeflore ordinario vorgefhlagen worden, 
und folge Profeßion erhalten harte: jo ſuchte er fih foldes Rorwurffs zu entledigen, und. 
mar gemiller, die Matrie de Idealiflarum Pfeudo-Philofophia in einigen Difputationibus ate 
zuhandeln, änderte aber fein Vorhaben, und richtete feine Meditationes auf dle Materie de 
exilfentia Dei , davon vie erſte Diflertation den 5 Octobr. 1724 gehalten wurde, fo er hernach 
weiter fortgeſetet. - 


$ 10. Das folgende 1725 Jahr fam heraus: Joachim Langens aueführliche Res 
cenfion der wider vie Wolffianiſche Metaphyſic auf 9 Univerfiräten und anderweitig 
eoitten 


Phitofophie erregten Streitigkeiten, st 
edirten fämtlichen 26 Schrifften, mit bem Erweife, daß Det Herr Drofeffor Wolf fid 
gegen be lee Dorwárffe in feinen verfücbten Derantwortungen bieher Feiz 
neoweges gerettet habe, noch andy kuͤnfftig retten fónne, Halle in gto; welches aber von 
Georg Dolcmar Hartmannen und andern beantwortet, und der Hoffrath Wo! ‚dagegen 
yertheidiget worden. Da auch in dieſem Fahre Wolfi A. 1722 bey Nieverlegung des Niorector 
vate zu Halle gehaltene Oration de Sapientia Mnefarum Confuctana zu Trevoux in Stande - 
reid) cum confenfu Societatis Jefu von neuen auffgeleget wurde: fo mobitete Dé D. Lange fo 
gleidh darwider, und praͤmittirte fie mif Anmerckungen wider die Wolffiſchen Anmerckungen 
feinem damahls editen Tractat: Nova-anarome. feu idea analytica Syflematis metophuſici 
Wolfiani 5 vergleichen aud Chriſtian Thomaſius im Anhange zu feinen gemiſchten Sandeln 
thate, wo er den Hochmuth derjenigen Mathematic-Lehrer durchziehet, welche nach den Grund⸗ 
Saͤtzen der Mathematiſchen Wiſſenſchafften die Weltweißheit und ſo gar auch die Theologie 
zu verbeſſern fid) erkuͤhneten, dabey er Welfium hoffmeiſtert, daß er Confucii Philoſophie 
mit den groͤſten Lobes⸗ Erhebungen herausgeſtrichen und mit Denen Jeſuiten Freundſchafft ges 
macht habe. Go geſchahe aud) darauf; daß auf Vorſtellen derer Hällifchen Theologorum 
unter dem 31 Jan 1727 ein Königl. allergnädigftes Edict ‚ergieng, daß Feine mit atheiftifchen 
principiis angefülte Bücher’ in denen Königl. Landen bey Strafe Der Karre auf Lebenszeit debi- 
tiret, nod) weniger gedruckt werden folten, und folches nachher unter dem 15 Map d. A. 
auf Wolffens Scripta metaphyfica & moralia ertendiret,-imd daß felbige unter folden tuit be- 
griffen, aud) darüber auf Univerjitäten nicht gelefen werden folle, declariret wurde, Nachge⸗ 

hends hat der Prof. D. Johann Friedemann Schneider zu Halle, in feinen 1728 editten Fun- 
damentis philofophiz rationalis feu Logica, ander Wolfifchen Welt⸗Weißheit verfihievenes 
auh auszufegen vermeinet; und endlich bat der wegen feiner beforibern Fatalitäten bekannte 
D. Johann Ernſt Philippi, -Damahliger aufferorventlicher Profeflor der teutfchen Beredſam⸗ 
Feit auf der Hniverfität zu Halle, fid An. 1732 aud) an QBolffen gemacht, und Durch feiner hers- 
ausgegebenen fogenannten Mathematiſchen Derfuch von der Unmöglichkeit einer ewigen 
Welt an ihm zum Ritter werden wollen;: Darüber er aber von einigen ungenannten- beplich 
abgeführet, und nod) laͤcherlicher, als er vorher (don war, gemacht worden ift. 


Am. Im Jahre 1733 am Seuer-Syabrétage befdpeniften Se. Königl, Majeſtaͤt in 
Schweden den Hoffrath Wolff mit einer groſſen gülbeneri Medaille, und ernennten ihn um 
die Fruͤhlings⸗deit zu Dero Regierunns⸗Rathe; worauf er im Junio von der Rönigl. Scans 
goͤſiſchen Academie der Wiffenfchafften zu Paris, nad) der Wahl des Königes, zu threm 
: Mitgliede, an die Stelle des Mylords, Grafens von Pembrock auffgenonmien, und gegen dag 
Ende dieſes Jahres, zu feinen vorigen Profefionennach Halle, mit Anbietung eines höhern Ehrens 
Tituls zurück vertanget wurde. Allein, er ſchlug foldes hauptſaͤchlich aus zwey Urfachen ab: 
eimmahl in Anfehung feines ietzigen Herrn unb der bon ihm genoffenen ungemeinen Gnadın: 
bezeugungen; und vors andere, weil er befuͤrchtete, wann et mit D, Langen wieder in einer Stadt 
zufämmen wohnen folte; foldes nicht gut thun; ſondern derſelbe ihn von nenen bey Sr, Koͤnigl. 
May. in Preuſſen anzuſchwaͤrtzen ſuchen möchte. - Wie dann. mid in per That D. Lange, fo 
bald et nur von der vorhabenden Zuruͤckberuffung Wolffens nach Halle Nachricht vrbiclte, 
dée Funden Königl, Gnade diwd eine neue Sireitfihrifft auszulbfthen: benher war, und 
folde zu Anfang folgenden Fahres unter dem Situl edirte: Zundert und dreyßig Sragen 
aus Der nenen Mechaniſchen Philofophie; und ferner darauf: Philoſophiſche Stagen aus 
Der neuen Mechaniſchen Morale; in deren Borrede er meldete, daß er völlig ennſchloſſen 
fey mit dieſer Schrifft in dieſen Philöfophifhen Materien bie Feder güntfíd) nieberyulegen, 
MWogegen in eben dem Fabre eines ungenanten, der Zoch Carpov geweſen feyn foll, nótbige 
Antwort heraus Fam; Darwider Pange in 2 von feinen Adhärenten herausgegebenen Odi: 
ten ver£peidiget wurde, Es war aber Der König, Hoff niit D. fangens Unternehmen gat nicht 
zufrieden; daher fub dato Potsdam den 29 Finy 1734 einé Cabinets -Ordre an Denfelben ere 
gicug, des Inhalts: Demnach Sr. König. Majeft. mißfällig vernommen, dafi ver Profeffor 
Theologie m Halle, D. Pange, wieder von neuen ein Buch wider die fo genannte Wolffi⸗ 
fde Philoſophie Herausgegeben, tootinnen die Univerſitaͤt Zeng angegriffen wird; daraus aber 
nichts als neuer erm und unnöthiger Streit entfteben Far: als befehlen Sie demſelben hier- 
mit alles Ernftes, daf et feine Fungtion in fleißigen Lefen und Unterricht derer Studioforum 
Theologie, aud) CBollfübrung feiner bibliſchen Wercke verrichten, aber von allen Streit⸗ 
Schrifften wider die Wolffifche Philoſophie abſttahiren folle. 

An Diefen allergnädigften König, Befehl mufte fid) min T9 Zange fubmittiren, und 
mit weitern Streitſchrifften itme halten, zumahler, wie gedacht, in der Vorrede ſeiner 130 Fragen 
verſprochen hatte, mit ſolcher Serift diefe Philoſophiſchen Materien zu beſchlieſſen. Als aber 
1735 der erſte Theil des Mertheimiſchen Bibelwerde herausgefommen war, und ins gangen 
Roͤmiſchen Reich verboten wurde, auch deffen Berfaffer deshalb gar in-Arteft fam: Fonte er 
fid nit enthalten, diefe gute Gelegenheit zu CR r bey deffen Widerlegung Ger Wolfi 

! i 2 fen 
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{hen Philoſophie zugleich eins anzuhängen, und gab Ao. 1755 eine Schrifft heraus, betitult: 
Der pbilofophifche Religions-Spötrer, in dem erften Theile des Wercheimifchen Bibel: 
werds verfappet, aber aus dringender Liebe su IEſu Chrifto und der reinen Iofaifchen 
«bre von demfelben freymuͤthig entlarver und in feiner natürlichen Geftalt dargeſtellet; 
in melher er fid) bemuͤhete, nebit Widerlegung des Autoris zu zeigen, daß derfelbe ein Wolf- 
fiancer fen, und chen deswegen aus ven Gründen ver Wolffiſchen Philoſophie eine ſolche See⸗ 
lengefaͤhrliche Schrifft verfertiget habe; Dabep er zugleich Carpovium amapfte, der fid) aber 
in der Fortſetzung oct Eurgen Anmerkungen über den Svactat de puritate per fonarum in dei- 
tate darwider gnugfam vertheidiger hat. Es wurde aud) Wolfen in denen Samlungen jum 
Bau des Reiches GOttes vorgeworfen, daß Leute, und fonderlich ein Studiofus, Nahmens 
Sternberger, der nachgehends bey Magdeburg Prediger geworden, Durch die Woiffiſche Wi- 
loſophie zum Scepticismo und Atheismo verführee, und allererſt nach langwierigem harten 
Kampfe wieder zu recht gebracht morden fen; weßhalb in diefem 1735 Fahre die beyden groffen 
Theologi, Teblonsty und Reinbed, zu Berlin, yu Unterſuchung dieſer Sache, von Sr. Königl. 
Maje. in Vreuſſen zu Commiſſarien ernennet, und der Magdeburgifhen Regierung anbe- 
fehlen wurde, Die Wolftiihen Collegia von Sternbergen abzufordern und an die Gommifion 
einzuhändigen. Gelbiger extradirte aud) 3 nachgefhrichene Collegia über die Hauptwiſſen⸗ 
ſchafft, Sitten- und Ratur-Lehre; melde an die Commiffarien cingefanbt wurden, vie aber 
in felbigen nichts unanſtaͤndiges noch gefährliches finden fonten: Daher Sternberg , Det auſſer⸗ 
dem nicht allsuciditig im Gehirne und cin Melancholicus geweſen ſeyn foll, wegen feines fal- 
ſchen Borgebens einen Gerben Berweiß befam. Indeſſen wurden nod) verfhiedene Streit: 
Schrifften gewechſelt, worzu zwar D. Lange feinen Nahmen nicht bergab, jedoch Hülffliche 
Hand daben leiftete. 


8.13, Weil nun, dem ohngeachtet, die Wolffianiſche Welt-Weißheit in denen Preufir 
(den und andern Banden fid) täglich mehr und mehr empor ſchwang, unb wie Bertram ſchreibt, 
zu Halle wieder suc Hinterthür eingelaffen morden war; aud) man daſelbſt zum Theil gat an- 
gefangen hatte, denen Theolegifhen Cectionen und Diſputationen eine philoſophiſche und ma: 
thematiſche Einkleidung zu geben; mithin bep dem grêften Haufen der Studioforum Theologie 
ein folder Edel fo wohl gegen die vorige Lehrart überhaupt, als Befonders gegen die Langiſche ent- 
ſtunde, daß deſſen Anſchen dadurch ins gräife Abnehmen fam, und wie er in dem Hällifchen 
Intelligentz⸗ Zettel de An. 1726. No. 20. ſelbſten Flaget, bey feinen privat-Pectionen über ein 
Buß heil. Schrifft, Darinnen er fonten 2 bis 300 Zuhörer gehabt, ftd) in den lebten Fahren. 
deren Faum 2o bis 30 eingefunden: fo faſſete er den Entfhluß, im Srübjabre 1736 felbft nad) 
Berlin zu gehen, um Sr. Königl. Majeſt. die Schaͤdlichkeit der Ze Philoſophie per- 
f&nlidy recht lebhafft vorzuftellen. _ Er hiele Deshalb bep Hofe umPermillion an dahin zu reifen, 
und erlangte folde, mit Königl. Befehl, feine Reife über Potsdam, wo fid) der Rbnig damahls 
befand, anzuſtellen. Das war nun, was er wuͤnſchete; Daher er fid) auf alie geſchickt machte, 
und weil Damahls Ger Ruf gieng, daß durch Wolffens Abzug die Univerfitåt in einige Abs 
nahme gekommen wäre, IO von derſelben ein gerichtlid) attejtirtes Verzeichnuͤß aller von An⸗ 
fang der Univerſitaͤt Bis auf Diefes Jahr inſcribirten Studenten geben lich, welches ec mit datin 
nahm, um gefaſt su ſeyn, aud dieſen Vorwurf abzulehnen. Er veifete alfo nad) Potsdam, 
und batte am 6 April die Gnade an die Koͤnigl. Tafel gezogen und über derfelben von dem Zu⸗ 
fiande der Hoͤlliſchen Univerfität, und ob deren Abnahme von dem Wolffiſchen Abzuge hers 
tübre, Befraact zu werden; da er Dann ein weites Feld vor fid) fand, feinen Haf gegen die 
Wolffiſche Philoſophie auszuſchuͤtten. Da ihm aber von denen dabey gegenwaͤrtigen Mini⸗ 
fern ſtarck wiederſprochen wurde, fonte er vor dießmahl nichts weiter als cine Koͤnigl. Cabi⸗ 
nets⸗ Ordre an Die Theologiſche Facultaͤt zu Halle auswuͤrcken, darinn derſelben anbefoblen 
wurde, dahin zu arbeiten, dag Die Jugend mehr jum Studio theologico und zur wahren Crs 
Fintui der heil. Schrifft, als su unnuͤtzen philofophifhen Sachen angeführer werde, it 
welcher Ordre und dem ausdruͤcklichen Koͤnigl. Befehle, nichts von feinem gehabten Verrich⸗ 
tungen Fund zu maden, er mieder nad) Halle abreifete, und nad) feiner 9fnfunfft dafelöft einen 
ſeiner Söhne nad Berlin ſchickte, dasjenige, fo wegen der Wolffifden Ppilofophie daſelbſt 
weiter vorgehen wärde, su erforſchen. . 


$ rp Da aud D. ange am 8 April und folgende Tage gegen Se. Königl. Majeſt. 
immer mehr Befhuldigungen und Serthümer wider die Wolffiſche Philofophie vorftellete: bes 
foblen S. Königl. Majeft. demſelben, feine vermeintliche Irrthuͤmer der Wolffifhen Philoſp⸗ 
phie zur Unterfuchung kuͤrtzich und mit Wolffens eigenen Worten ju Pappier yn bringen; toeldye 
er dann nad feiner 3urüdtunfit ungefäumt aufjegte und unmittelbar an Se.Königl. Majeſt. nach 
Berlin einjendete; von welder Schrift der Titel war: Rurger Abriß derjenigen Lehrfäge, 
welche in der Wolffiſchen Dbilofophie der natürlichen und geoffenbahtten Religion 
nzdytbcilig ſeyn, ja fie gar auffheben, und gerades Weges, obwobl bey vieler geſuch⸗ 
ten Verdeckung, zus Arheifterey verleiten. Auf Ihro Aönigl. Majeſtaͤt in Preuſſen 
mönd« 
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nuͤndlich allergnaͤdigſt ertbeilte Ordre verfafftt von D. Joachim fangen. Solde lieffen 
ex. Eech ef Së t riue an Den Regierungs-Rath Wolff zur Beantwortung überfenden, 
fondern auch einem groffen Gottesgelebrten, dem Probſt Reinbeck zu Berlin, übergeben, um feine 
Meinung zu eröffnen, was der R. R. Wolff darauf würde antworten Fönnen; welder eine 
Schrift unter dem Situl: des Regierunge» Rathe Wolffene vermuthliche Antwort auf 
D. Langeno kurtzen Abriß, anfgefegrvon obann Guſtav Reinbeck auffſetzte, die nebſt dem 
Langiſchen Abriß Burg Darauf in d —5 — fhe Sprade Obert im Drucke erſchien. Gleich 
darauf langete aud) aus Marburg Wolffens Antwort an, unter. bet Auffſchrifft Anofuͤhrlicht 
Beantwortung ber ungegruͤndeten Befchuldigungen tn. D. Kangene, Die er auf Ordre 
hro Koͤnigi. Majef. in Preuſſen entworfen, von Cbriftían Wolfen; welcher er nod) 
folgende Schriften: Cbriftian Wolffens Purger Inhalt der auefübrlicben Beantwortung 
und D. Langens Aunftgeiffe, durch Sophifterey den Lefer einzunehmen, und wem er feine 
Einwuͤrffe wieder die Parmoniam preftabilitam abgeborget, entworffen und nebft ber auo» 
führlichen Antwort an Se. Adnigl. Majeſt. in Preuſſen eingeſandt von Chriſtian Wolften, 
bepfügete.  Cymmittelft ließ D. Sange am 14 May 1736 in das 20 Stück der Hällifchen Anz 
zeigen eine Erläuterung dev Königl, Preußl. Cabinets- Ordre einrucfen, in we det er wider 
das Königl. Berboth dasjenige, fo zu Potsdam vorgegangen, Fund machte, und die Königl. 
Cabinets -rore dergeftalt auslegete, als wann fie ein CBetboth fen, daß bie Wolffifhe 3c 
loſophie zu Halle nicht mehr gelehret werden folle. Welches, auf Königl. :alfergnädigften Be⸗ 
fehl, der Eangler oon Ludewig Dem D. Langen verweiſen, und bep Bermeidung höchfter Königl. 
Ungnade ihm anbefehien mufte, He Streitigkeiten wegen der Wolffifhen Philofophie völlig 
ruhen zu lafen, und nichts weder wider Wolfen nod) Reinbecken zu fchreiben. Es verords 
neten aber Se. Königl. Majeft. nad ep? ber Wolffiſchen Antwort, unser dem s Juny, 
bed würcklichen Geheimten Erärs-Miniflre Seeyheren von Cocceji Excellence, die Confio- . 
rial- Råthe Jablonoky und Reinbeck, den Hoffprediger Noltenius und Geloprobft Carftedr, 
allergnädigft zu Commiſſarien, mit der Ordre, daß fie Die beyfommenden Schrifften des Prof. 
Langens und Wolffens zufammen mit Bedacht durchlefen, und ohnpartheyiſch prüfen, auch 
nad) ihrem Gewiſſen vor GOtt, bem König und der garitier ehrbaren Welt, ihr wahrhafftes 
Sentiment Darüber erdffnin folten. Die Hrn, Commiflarii fegten auch ein jeder fein befone 
deres Bedenden auf, famen Darauf bey des Heren von Cocceji Excell, zufammen, und tete 
einigten fid) wegen des abzuftattenden allerunterthänigften Berichte; welcher s gieng, bag 
fie alles, wie Se, Königl. Majeft. befohlen, unpartheifh geprüfet, und ber Ihren Gemiffen 
verficherten, fo wie fie eg vor der allerhöchften. Majeftät GOttes und Sr. König. Majeftär, 
auch Tit der ganten chriftlichen und ehrliebenden Welt verantworten fónten, daß in den Wolffi⸗ 
ſchen Schrifften Feine dergleichen gefährliche Itrthuͤmer und atheiſtiſche Lehren SS 
wären, wie Pange darinnen wolle gefunden haben; vielmehr zeigeten fie aus Wolffens S riff⸗ 
ten, Daf derſelbe gerade tag Gegentheil febre, was ibm Lange fuld gebe, auch aus feiner 
Philoſophie keinesweges Die gefäthrlichen Gonfequentien flöffen, bie Pange daraus ziehen molle, 
ja dafi er von vem Meisfchen, ver Seele, GOtt, der Schöpfung und den Grundlehren der Got- 
tesverlaͤugner nichts anders d als was Die Gottesgelehrten, Die man für pie teineften inder 
Lehre erfant habe, baton gelebret hätten, ob er gleich diefe Lehren in ein neues dicht gefehet habe 
Am. Die Eommißions-Acten, und alles toas vorgegangen, wurden zwar geheim gehal- 
ten; jedod da fo viel befant ward, daf der Bericht vor den Regierungs-Rath abaefaffet war, 
und diefes D. Lange dem Probſt Reinbe ganh allein zufchtieb: fo füchte er Demfelben Davor 
eins anjuángen, und darzu Die Commißions⸗Acten zu haben; welde aud) fein Sohn, Sar 
muel Gotthold Zange, Prediger zu favblingen erhielte, und unter dem Nahmen Veramans 
bere In einer fo betiteltenvollftändigen Samlıngaller derer Schrifften, welche in oec Lans 
gifcben und Wolffifcheh Steeitigteit im Monat Junio 1736 anf boben Befehl abge; 
falfer worden, mit Deramanders Anmerckungen verfeben, 1737 berausgab ; Dagegen Theos 
bor Gutke einen kurtzen Erweiß, Daß Veramanders Samling nicht vollſtaͤndig, weit 
das erfte Votum darinn nichtrichtig, auch deffen gemachte Anmercdungen über oie Ca, 
miflions- Vota ſehr ſchlecht gerathen fey, publicitte, tmb darinnen meldete, Daß das erfte 
Votum, fo Veramander pem Eonfiftorial:Rath; Jabionsky zugefhrieben, aus deſſen Feder 
nicht gefloffen, fondern feine, Gutkens Arbeit ſey. E8 woite auh An. 1736 der M. Strábler 
eine fo genante abgendthigte Rettung der gerechten Sache ebiten; worauf aber, als es Bund 
wad, dem Gage von Ludewig von Hofe aus anbefohlen wurde , daf er D. Zangen Das 
König, Mißfallen fiber feinen tingeborfam vorhalten Und ihm aufferlegen folle, alle gedructte 
Stücke, fo weit ſolche gedrudt, bep Bermeidung hoͤchſter Ungnade, an fid) zu nehmen und zu 
unterdruͤcken; Daher aud Diefe Schrift damahls liegen blieb, bis fie in der Michaelis -Mefe 
1737 ans Licht traf, und derſelben ein Kupfer vorgefest war, wegen deffen der Königl. rengt. 
General ical eine Unterfuhung anſtelleie;  inbeffen in diefen Streit von beyden Seiten 
nod) vide gelehrte Männer .eingeflochten, und eine gtoffe Menge Streitſchrifften herausge 
geben worden, die hier nahmhafft zu machen, viel VW meitläufftig ſeyn wuͤrde 
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8.15. Als nun An. 1740 den 3r May Ee. Koͤnigl. Majeſt. König Sriedrich Wilhelm 
glorwuͤrdigſten Andendens aus Diefer Zeitlichkeit in Die ſeelige Ewigkeit verſetzet wurden, und 
€x. jeerregierende Koͤnigl. Majeſt. den Koͤnigl. Thron beftiegen ; tiefen Diefelben eine mit von 
Ders erjien Sorgen vor das Auffnehmen der Univerfirät zu Halle feyn, den weltberühmten 
Chriſtian Wolf von Marburg nad) Halle zu berufen, und ernennten ihn allergnädigft zu Dero 
Gcheimten Rath unb Vice⸗Cantzler der Friedrichs⸗Univerſttaͤt, mit Conferirung der Profeflionis. 
Juris nature ac gentium & Mathefeos; worauf derſelbe, nachdem er von Sr. Koͤnigl. Majeſt. 
in Schweden allergnädigite Dimiffion erhalten, am 30 Novembr. von Marburg abreiſete, und 
mit feiner Familie am 6 December zu Halle anlangete, da ec von einer guten Anzahl Studio 
forum zu Merd und Wagen mit vielen Freuden- Bezeugungen eingeholet gute, Es ward 
dabey D. Fangen non Hofe ernſtlich injungiret, Friede zu halten, und feinen neuen Streit an- 
sufangen; Da er fid Dann fo weit überwand, daß er den Geheimen Rath Wolff beſuchte ‚und 
fid) mir ihm auf Hoffrecht verföhnete, daben aber, wie id) aus feinen Munde habe, ihm decla- 
riret: er halte Dasjenige, was er gehan, nicht unrecht, fondern vor die Ehre GOttes gefihchen zu 
feon, fánne aud) von feiner Ueberzeugung, dag vie Wolfiſchen Lehren ſchaͤdlich wären, nicht 
abachen, wuͤrde aber dem Koͤnigl. Befehl Genuͤgen leiften. Worauf es Domp ruhig geweſen, 
und der D. fanaenad einigen Fahren An. 17.4 verjtorben, die Wolſfiſche Philoſophie und Lehren 
aber mehrere Verehrer befommen, und Ueberhand genommen, fo daß fie auf Den mehreften 
Hohen Schulen Teutſchlandes fo wohl, als aufter deriſclben Beyfall gefunden, und gelehret 
worden; Der Geheime Farh Wolff aber, wegen feiner groffen CBercienffe um die gelebrte Welt, 
An. 1735 ben Damahligen Interregno, von Des Churfürten von Hayan Durchl. als Reids- 
Vicario, in den Reihe: Freyherrn-Stand erhoben worden it. Dies fen genug hiervon. 


dree nft Ze Be en ër Za Be ët Ze «(2)e Se Ze fa erën ee Za Dear Za ëch 
Das 32. Capite. 
Yom intendirter Nationalismo. 
§. 1. 


eilen in alten Zeiten bey denen wenigen Univerſitaͤten die Anzahl derer Studirenden 
Á auf jelbigen febr oggude , und nan ſelbige nicht anders in Ordnung yu erhalten 
wuſte: po theilre man jte nad denen Nationen ein, und ordnete jeder gewiſſe Borz 
geſetzte zu, Die unter ihnen vorkommende Streitigkeiten zu entſcheiden. Da aber 
Ce Nationen fid feiber nachher vieler üblen Srenheiren unrerfiengen: hat man foles meifteng 
wieder abgeſchafft; jedoch ift re ned) auf verſchiedenen ausländifhen Univerfitäten, als zu 
Paris, Orleans, Parua, und Salamanca im Gebrauch, aud) auf denen teuffhen Univer- 
ſitaͤten, Die vor dem 8o Jahr des XV. Seculi errichtet worden, annod üblid); wie dann auf 
der Leipziger Univerſitaͤt Die Academici nod) in 4 Nationen, die Meifnifche, Bayerifche, Från- 
ckiſche und Pohlniſche cinaetócilet und aus folhen die Collegiaturen, (amt Dem Rectorat und 
Decanaten der Fatultaͤten wechſelsweiſe befeger werden: Dagegen Diejenigen Academien, Die nad) 
ſelbigem 8o Sabre aufgefommen, von folden Nationalismo nichts wiffen, fondern (o gleich alle 
Jurisdiction Dem Redtori und Concilio demandiret worden if. 


& 2. Auf dieſe legte Art num iit die Haͤlliſche Univerſitaͤt eingerichtet, und Fein Unter: 
ſcheid derer Nationen gemacht worden. Als aber 1717. bey Gelegenheit der Merbungen, und 
tà cn Candidatus Theologie zum Soldaten weggenommen wurde, ein groffer Tumult ent- 
ſtunde, Fer lanae Zeit Daurere: fo ſuchten die Studiofi, um fid) deſto beffer zu vertheidigen und 
cinander benzufichen, Den Nationalismum eigenmaͤchtiger weife einzuführen, ſchlugen fid in 
Landsmannſchafften sufammen, ermehleten unter fid) Seniores und Sub-Seniores, und legten fid) 
Bänder son gewiſſen Karben su, Die fie öffentlich trugen: als die Maͤrcker Bgmmeransenfarb; 
vic Schwaben, Rranden und Schweiger, gelb und ſchwartz; die Sachſen, Thüringer und Vogt- 
länder gemein roth; die Pommern himmelblau; Die Magdeburger, Mansfelder und Anhaltiner 
grün; eie Detten und Weſtphaͤlinger weiß; Cie Schlefier, Böhmen, Deiterreider, Raufniger, 
Ungarn und Siebenbuͤrger kirſchfarben; Die Dänen und Holfteiner violet mit ſilber; die Engels 
kinder, Braunſchweiger und Cüncburger eieler mit Gold; die vom Obersund Nieder-Nheins 
ſtrohm und der Mofel hochroth; die Offriegländer roth mit fiber; und Die Mecklenburger 
roſenroth und weiß. Dabey ce dann an ein beftändiges ſchmauſen gieng, die Collegia negli- 
rer wurden, und viele Händel und Schlaͤgereyen vorfielen, aud) andere groffe Unordnungen 
vorgiengen; daher Se. Koͤnigl. Majeft. bewogen wurden, unfer den 22 Nov. 1717, ein ernftlie 
ches Reſcript an eie Univerfität ergehen zu laffen, daß Aen harter Strafe (olde Landsmann 
ſchafften ſofort auffaeheben, Die Bänder ohnverzuͤglich abgeleget, und weder icho nod) Eünfftig 
weiter getragen werden jolten. Worauf dann diefe Landsmannfhafften, wiewohl mit Mühe 
abgeſchafft und Die allgemeine Ruhe wieder hergeftellet worden. D 
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G8 33. Capite, — . 
Bon denen öffentlichen Buchläden, Buchdruckern, Kupfer, 


ſtechern und Kupferdruckern, Auctionario und Antiquariis, 


$1. | 

(GANG pot erfundener Buchdrucker⸗ Kunſt Buchhändler zu Halle geweſen, ift unbefant, jø 

éi ved) vermuchlich: weil die Stadt von begäferten Veto bewohnt geweſen, und fid) 

GU darunter jederzeit viele gefunden, die fich auf die Studia gelegt, zudem beftändig ftat: 

de Handlung zu’ Dalle getrieben worden. Nach Erfindung der Buchdrucker⸗Kunſt 
finden fid) Spuren, daß uͤcher⸗Hoͤndler fid) alhier gefunden, ob wohl Deren Nahmen nicht 
angegeben werden Ebnnen; wie denn in folchen exften Zeiten vie Buchdrucker mit Denen von ih⸗ 
nen gedruckten Büchern aud) gehandelt haben. So viel ſich davon finden, ſind es nach ein⸗ 

ander folgende geweſen: 01 

Joachim Kruſecke, 1603 und folgende Jahre ` nn 

Melchior Oelfchylegel, der ältere, 1630; der zugleich eine Druckerep gehabt, die feine] Ere. 
ben nad) feinem 1649 erfolgten Tode fortgefebet. 

Chriſtoph Salfeld, der Ältere, der zugleich ein Buchdrucker mar, von 1625 Më 1670. 

Chriſtoph Mylius; deffen Wittwe und Simon Johann Hübner von Ehurfürrt Friedrich. 

ilhelm den 18. Aug. 1680 privilegitet worden, Da aufler ihnen Fein Buchladen mehr 
zu Halle feyn folle. Mylii Privilegium und Buchhandlung ift darauf an Johann Mel 
hior Hoffmann, unb von diefen an Zeitlern gekommen. — 

Simon Johann Hübner, Salfelds Schwieger-Sohn 1628, ftarb 1696. 

Johann Gottfried Renger, Hübners Schwieger⸗Sohn, 1696; flarb 3 Mart. 1718; erlang⸗ 
te die Huͤbneriſche udjpanblung durch Kauf, welche unter Dem Rahmen der engen 
fden Erben, durch Dellen Schwieger-Sohn Vid fortgefeget wird, 

Tobann Seiedeich Zeieler erlangete Johann Melchior Hoffmanns Buchhandlung, und iff 
deffen und Rengers Privilegium unter dem 22 Julii 1715 von König Friedrich Wilhelm 
von neuen confirmiret worden, 

Le Fevre, ein Frantzos, erhielt unter dem 1o Yan. 1703 ein Privilegium auf den Budhan 
del mit Srangöfifchen Büchern, ? . 8 j 3» 

Chriſtian Sellius erhielt unter dem 22 Julii 1716 das Privilegium, fo vorhin le Fevre gehabt, 
mit Feangöfifchen Büchern zu handeln, Eom, b gehabt, 

Johann Chriſtoph Stande, I. V. D. vou Straßburg, und Felix du Serre, ein Schwei 
ger, von Zuͤrch geiria, erhielten unter Dem 26 Sept. 1716 ein Privilegium zu ee 
eines neuen Buchladen, welchen fie auch unter dem Nahmen der zenen Yuchhandlun 
era Sie foren fid ich Ki ing den a Nov. dazu erhaltener Königl. 

emilligung, und wurde die Franckiſche Handlung verfaufft, ba fie der Canali 
Zudewig fub hafta erſtund; von Dellen Erben fie _ ft tef angrer von 

Ernſt Matthias Lüderwald 1744 erfaufft; nad) deſſen bald erfolgten Sode fie ber Bude 
hänpler Johann Gottlob Bierwirch, der Defien Wittwe gébeptatbet, (Ee Bug 

Felix du Serre vidytete alfo einen beſondern Buchladen an, gieng aber davon, und ift fein 
Privilegium unter dem 27 May 1721 von ©. Kòn, Maj. auf das reformirte, Gymnafium 
transferiret worden. , + 

Geng Gottlieb Reng erhielt en neues Königl, Privilegium bett ag Jul. 1725. 

Johann Kenft Fritſch erfaufte bie Zeitlerifche Buchhandlung. 

Johann Adam Spoͤrl erhielt des Felix du Serre Buchhandlung. 

Johann Andrese Bauer erhielt ein Privilegium. ` 


Johann Georg Alem erfauffte mit Königl, allergnädigfter Bewilllgung voni x Sul, t 
das Privilegium zu Anlegung eines Buchladens zu Palle ` welches dem d ini 
Johann Andreas Rüdiger zu Berlin von Sr. Königh Maj. für feinen Sohn, SE 
Heinrich, ertbeilet war; welches nad) feinem Tode Selen Schwiegerfohn, Car: Gere 
mann emmerde, nebft oer Handlung überfommen bat, ` 


$. 2. Wer zu Halle der erſte Buchdruder geweſen, Ift unbekannt, tind ſchelnet 
Cardinal Albertus den erken Dahin gezogen habe, alg er das neu⸗ Stift Md und oag 


im 
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im crien Theil pag. 853 feq. befindliche Verzeichnuͤß der in ſelbigem befindlichen Heiligthuͤ⸗ 

mer drucen Lafen, in welchem cs am Ente pag. 866 heit: Gedruckt yn der [Sblichen 

ſtedt Halle, Nach Chrifti vnſers Hern Geburt Funfftzehenhundert und im zcwenntzige⸗ 
ftem Jahre; ver Buchdrucker aber ift nicht mit Nahmen benennet: hergegen Ao. 1514 ift nod) 
fin Buchdrucker zu Halle geweſen, jondern Cardinal Albertus hat fein Breviarium felbiges 

*Xabr su Peipzig in Georg Suds, eines Nürnbergers, Buchdruckerey Drucken laffen. (Siehe 

eben daſelbſt pag. 687.) Der erte Buchdrucker zu Halle, defen Rahme befannt, ijt 

1) Gens Friſchmuth, welder Ao. 1559 und 1540 Buchdtucker zu Wittenberg geweſen, und 

. leid nad) dem Anfange der Reformation Ao. 1542, ohnzweifel auf Veranlaffen.D. Ju- 
fti Jonz, fid nad Halle gemendet, und befage der. Gerichts⸗Buͤcher in felbigem Fahr 
allida Bürger geworden; was er aber vor Bücher gedruckt, iſt unbekannt. 

Nachgehends finden fid) M. ob. Riuii loci communes philoſophici, qui ad logi- 
cam fpeclant , gedruckt ju Glaude vor Halle, 1570 in Solio; alsdenn M. Chriffoph. 
Cefaris Inflitutiones Grammatice lating, Halle 1592 ing. und D. Johann Oledrii 
Warnung wider den Greuel der Werwuͤſtung, in des Fuͤrſtenthums Anhalt- Kirchen 
neulid) eingefegt, Halle 1597, ín 4. und andere mehr. Bon welder Zeit an Die Haͤlli⸗ 

.o fée Buchdrucker befannt und folgende gewefen: 

2) Petrus Liscanus, 1590. 

3) Achatius Liscanus, 1591. 

4) Wolffgang Meisner, 1597. 

5) Paulus Greberus, ote Dot Greber, 1597, und folgende Fahre. 

6) Erasmus Hynitʒſch; 1603, und folgende Sabre. 

7) Chriftopb Bismarck 1 1613, und folgende Jahre, 

s) Deter Schmidr, alias Deter Saber, Fuͤrſtl. Magdeburg. Hoffbuchdrucker, 1618 21656. 

9) Ehriftoph Saelfeld, aus Quedlinburg gebürtig, ein Schwiegerſohn feines Lehrherrn, 
Chriſtoph Bißmarcks, 1625 «1670. 

10) Melchior Oelſchlegel, der ältere, der zugleich ein Buchhändler gewefen, deffen Erben 
die Druderep nad) feinem Tode, ver bereits Ho. 1649 erfolget, einige Jahre fortger 
fet . 

u) Melchior Oelſchlegel, ver jüngere, 16531666. 

12) Johann Rappolt, 1650 feq. 

13) Samuel Spötel, 1666. 

14) Chriſtian Defter, 1670. 

ijj David Saalfeld, Chriſtoph Saalfelds Ältefter Sohn, geb. den x Mark. 1652, duͤrſtl. 
Magreb. Hoffbuchdrucker, 1679. t 14 Map 1686. 

i6) Chriftopb Saclfeld, der jüngere, des vorigen Bruder, geb. den 6 Nov. 1655, Chur- 
fürfil. Brandenburg. Hof- und Magdeburgiſcher Regierungs-Buchdrucker, 1686. 

i7) Johann Andreas Saalfeld, der vierte Sohn Chriſtoph Saalfelds des ältern, geb. den 
I5 Jan. 1665. 

is) Chriſtoph Saalfeld, ein Sohn Chriſtoph Saalfelds des jüngern, deffen Erben vie Drue 
deren fit 1736 fortiegen. : 

19) Joie Stegmann. 

22) Ebriftien Sendel, von Wittenberg gebürtig, geb.1668, Fam bey Gr i 

) SRR ` irtig, geb. 1 y Errichtung der Unie 
verſitaͤt nad Halle, und errichtete 1694 eine neue Druckerey, fieng aud) nachgehends eir 
nen DiinutationssHandel an, und ffarb 1746. p, feng auch nachgehends ei 

2D Chriſtoph Andreas Zeidler, von Srandfurt ander Oder, brachte 1694 b i 

Chriſtoph CH 4 bey Errichtung 
ver Univerſitaͤt feine Druckerey von dort anbero, und Reng dabey enen Di iong: 
Basel an, e bero, und fieng dabey cinen Diſputations 

22) Jobenn Jacob Rrebs Fauffte Joſuaͤ Stegmanns Druckerep, und ftarb 1716. 

23) Jobenn Grunert, gebohren 1666 zu Giebichenftein, legte fid) Ao. 1699 eine ne : 

dern an, ward 1725 Raths-⸗Buchdrucker, und fach den rr Sept. 1751. ve Du 

24) Joben Montag ſchaffte fid) Ao. 1702 eine neue Buchdruckerey an, und ſtarb 1745. 

25) Friedrich Andress Zübner, des Buchhaͤndlers Simon Johann Huͤbners Sohn 
behzen su Halle Ao. 1681, Fauffte Chriftoph Saalfelds Druderen,- Mia 
Sen hier mg, kauff ſtoph Saalfelds Druckerey, unb zog denim 
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26) Johann Chriſtian Zahn, Univerfitäte: und Raths- Buchdrucker, nahm von Hühners 
Buchdruckerey einen Theil an, und ift vor einigen Fahren geftorben, 

27) Stepban Orban, zu Boldlauter in Thüringen No, 1681 gebohten, Fauffte 1707 Johann 
Andreas Saalfelds Druckerey, vermehrte folde; legte aud) 1731 nod eine mere 
an, und farb den 2 Det. 1732, DA fein ältefter Sohii, Johann Daniel Orban, die eine 
Druckerey erhielte. 

28) Georg Jacob Lehmann legte Ho. ut eine neue Drucferen an, welche defen Wittwe 
und Sohn fortgefeßer. 

29) Johann Chriſtian endel, gebohren Ho. 1692 ju Afchersleben, bepratfete 1717 Yoh. 

) E Krebfens Wittwe, und nahm deffen Drurkerey an, hat aud) Dabey einen Diſpu⸗ 
tations⸗Handel angefangen. P . 

30) Jobann £btiftian Hilliger, geb. 1686 zu Halle, richtete 1718 eine neue Druckerey an. 

31) Johann Stiedrich Arottendorff bekam Ao.1718 feines Schwiegerdaters Zeidlers Buche 
druckerey, und ſtarb 1747. 

32) Johann Chriſtian Hermann Eauffte Xo. 1722 Johaim Chriftian Zahns Buchdruckerey. 

33) Johann Gottfried Airtler brachte Ao. 1731 vorftehende Herrmanniſche Buchdruckerey 
an fidh. - , 

34) Johann griedrich Grunert, ein Sohn Zohann Grunerts n.20. gebobren No. 1750 zu 
Halle, nahm 1733 feines Baters Buchdruckerey an, und ward €. €. Raths Bud. 
drücker. = . ` : B 

35) Johann €briftien Grunert, des vorigen Bruder, gebohren Ao. 170i, erfqufite r 
Johann €briftian Hendels Buchdruckerey, und sermebrite fole mit neuen E 

36) Johann Yeinrich Grunert, der vorigen jüngfter Bruder , gebohren Ao. 1705, erfauffte 
1733 von Ehriftoph Andreas Zeidlern die von feinem Endel, Johann Daniel, Stephan 
Orbans nachgelaſſenem Sohne, ererbte Druckerey, vermebrete folche mit vielen neuen 
Schriften, und ſtarb 1742. " 

37) Johann Gottfried Meyhe war Factor in der Saalfeldifhen Druckerey, erkauffte nad- 
bet 910.1733 bie Cholo Druckerey zu Leipzig, brachte fold anhero, und —* 
te Johann Grunerts eintzige hinterlaſſene Tochter. 

38) Johann Chriſtian Beutler von Berlin, richtete zwar 1733 eine neue Buchdruckerey al 
hier an, bat ſich aber bald wieder fortgemacht. 


39) Johann Juſtinns Gebauer, gebohren Ao. 1710 zu Waltershaufen im Hennebergiſchen, 
rrkauffte 1733, Stephan Orbans hinterlaſſene Buchdruckerey, und hat ſolche mit- vielen, 
ſonderlich ausländifhen Schrifften vermehret, Seine Schrifften find mehrentheils mit 
feinen eigenen Verlag auf Pränumeration befchäfftiget, darunter befonders die num: 
oM Ron ſaͤmtlichen Wercke Lutheri und die Allgemeine Welt-Hiftorie die mid- 
tigften find. . 


40) Chriſtian Zudwig Sympher, gebohren Ao. 1697 zu Eisleben, ward 1729 Kirchhuͤter 
bey der Martese, melitte fi thit Beutlern, als derſelbe "eine neue SE zu 
Halle anlegte; weil aber felbiger bald darauf wieder davon lief, erſtund er 1736 deffen 
angelegte Druckerey fub hafta, und fegte fie fort, flach aber ` 

41) Emanuel Schneider, von Danbig, geb. den 18 April r715, fam nah Halle den 17 
May 1745, und heyrathete nod) in eben felbigem Fahre des No. 36. gedachten Herrn 
Zen Beimid Grunerts yachgelaſſene Wittwe, und brachte alfo defen Druckerey 
an fid). 

42) Chriſtoph Peter Stand, gebürtig von Tübingen, erfauffte Yo. 1745 die Meyhiſche 
Druckerey. 

43) Chriſtian Friedrich Nathan Sårft erkauffte 1747 die Sympheriſche Druckerey. 


44) Sec Gotchold Saber, aus Magdeburg, erkauffte 1749 die Montagifche 
ruckerey. 


Auſſer dieſem find nod) 2 beſonders privilegirte Buchdruckereyen zu Halle: Sie eine welche 
das YOdyfenbaue zu Glaude Ao. 1698 angeleget, Davon unter dem BA Woäyfenhaue, be 
handelt werden wird; und die andere des Prof. Theolog. D. Johann Heinrich Callenberge, 
zum Behuff der Anftalten, die Juden und Muhammedaner zu befehren; davon im vorher: 
gehenden 30 Capitel dieſes Buds $. 6 & 12. gefagt ift. Wobey zu gedenden, daß nad) ane 
gelegter Univerfität, vermöge derer Privilegiorum A 17. Die Buchhändler und Buchdrucker 
Univerfitäts- Verwandte und derfelben Furigdiction unterworfen find. Als aud) Xo. 1740 
dreyhundert Jahr von Erfindung der Buchdruder-Kunft verfloffen waren, und hin und mie 

Beſchr. deo Saal- Creyf. IL Theil. D der 


ep — Pan. pre Sect. 1 Lib,3. Cap. 53. Von denen öffentlichen Buchlaͤden, 


Der deshaĩb Jubel-⸗Fehern angejteliet wurden: fo vereinigten fid) einige Buchdruder-Herren 

und Saceré nebi 43 Gefellen, folde Jubelfeyer gleihfals feyerlih zu begehen, und erhielt 

ten dazu Königl, allergnaͤdigſte Erlaubnig; wiewohl wegen des Abfterdens König Friedrich 

Wilhelms Maj. glorwuͤrdigſten Andenckens der Tag weiter hinaus auf den 25 Juli, als 
ten Sag des Apoſtels Jacobi, verleget werden mufte. Sonntags zuvor wurde eine von dem 

Profeffore Eloquentie, D. Schultzen, im Nahmen des damahligen Pro-Redtoris, D. Jun- 

ders, verferrigte Lateiniſche Einlatungs-Schrifft ausgerheilet, aud) diefe Jubel Feyer von dez 

nen angeln in denen Starr: Sirdjen und der Schulz Kichen abgefündiger, dabey die Pre- 

diger nicht unterlieffen, vic Gemeinden zum Lobe und Preife GOttes für diefe befondere obs 

gleich von pen meiſten unerfante Wohlthat aufyumuntern, Am Yubel-Tage felbften wurde 

früh um 9 Uhr in ver Schul-Kirche geläutet,, alimo die Glieder ver Univerjität vor der Kirg- 

thüre, die mit 24 Mann Buͤrgerwache mit Darrifanen beſetzt war, von den beyden Univerſi⸗ 

tåts- Adtuariis als Marſchallen empfangen, und auf ihre Stellen geführet wurden. Die 

Marſchalls⸗ Stäbe, waren blau und ror), mit weiß und rothen Bändern gezieret, oben mit 
einem ile verjehen, worauf das von Käyfer Friderico HI. den Buchdruckern verlichene 

Wapen gemahler war. Sin der Kirde waren der Altar, Cangel und Emporkirchen mit ro- 
them Tuche bekleidet, und mit ſchoͤnen Blumentöpfen von frifden Rofen, Lilien und andern 

Zierarhen ausgeſchmuͤckt. Als fid) nun aud) Die Buchdruckerherren auf vie hierzu ledig gelaf 

far Emvorkirche, gleich neben Dem Profeſſor-Chor, und eine groffe Menge Zuhörer in der 

Kirde verſamlet hatten; fo ward das Ned: Nun lob meine Seele den Herren xc. angeſtim- 
mer; alsdann eine ven dem Organiſten zu St. Ulrich, Sieglern, componitte Cantate mufi- 
drer, und das Lied: Lobe den HErren, den mächtigen König der Ehren ic gefungen. Als: 

Tann trat Der Profeflor "Theologie, D. Cleuswis, auf die Cangel, und hielt über Pf. 102, 

15. vonder Pflicht Der Kirde, bey Erinnerung oer Erhaltung und Gortpflangung des Wot- 
tes GOmes und feines Zeugnuͤſſes, eine gelehtte und erbauliche Jubel-Predigt; worauf das 

Te Deum laudamus unter Trompeten: und Paucken⸗Schall abgefungen , und nad) geſproche⸗ 
nem Sesgen mit dem Lide: Nun Dander alle GOtt ıc. der Gottesdienſt befd)loffen wurde. 
Nachmittags um 2 Uhr verfamleren fid) Die Glieder der Univerfität abermahls in dem Colle- 

sien-Haufe auf der Raths⸗Wage, wurden daſelbſt von obgedachten beyden Marſchaͤllen an- 
genommen und in die Concilien⸗Stube geführer, allwo die gange lange Tafel mit Confituren 
beſetzt, und mit allerhand wohlriehenten Blumen beftreuer war. Als nun eine zahlreiche, 
CRerjamluag Der Zuhörer in dem groffen Auditorio zugegen war: fo verfügeten fidh die Pro- 
feflores in corpore dahin, melden Die Buchdruckerherren unter Anführung ver Marſchalle 
folgeten. Die erjtern nahmen ihre gemöhnlihe Plaͤtze ein: lebtere aber fetten fid) auf die i: 
nen vor dem Garbeecr angewiefene Stühle. Der gange Catheder war, gleichwie aud) Die 
Srühle und Seiten-Bände, rorf) befleider, und erfterer mit fchönfarbichten Blumentoͤpfen bee 
fest, vornen her aber mit einem feinen Gemählde gezieret, welches die Pallas vorftellefe, Die 
in der ehren Hand Das gemähnlihe Buchdruckerwapen hielt, und felbiges mit einem range 
bedeckte; und ward dieſes Bild nachgehends in der Goncilienftube zum Andencken mit folgene 
Der Unterſchrifft aufgchänger: 


l MEMORIAM 
ARTIS TYPOGRAPHICAE 
SAECVLAREM 
IN ACADEMIA FRIDERICIANA 
D. VIII KAL. SEXTIL. clb I3 CC XXXX. 
SOLEMNI RITV RENOVATAM 
HOCCE MONIMENTO PALLADIO 
POSTERITATI TRADERE , 
! VOLVERVNT 
NONNVLLI TYPOGRAPHI HALLENSES 
CHRISTIANVS HENCKEL, szxrog. 
IOANNES GHRISTIANVS HILLIGÉR, 
IOANNES FRIDERICVS GRVNERT. 
IOANNES CHRISTIANVS GRVNERT. 
IOANNES HENRICVS GRVNERT. 
IOANNES IVSTINVS GEBAVER. 
CHRISTIANVS LVDOVICVS SYMPHER, 
IVNCTIS SIMVL PLERISQVE TYPOGRAPHIAE 
CVLTORIBVS, 


Als 


Buchdruckern, Kupferſtechern u. Kupferdrudern, Au&ionario tt. Antiquariis. $9 


Als man fid) niedergelaffen, trat der Profeffor Medicine & Eloquentiz, D. Johann Heinri 
SG M pen oberſten Catheder, zu deffen beyden Seiten die Marſchaͤlle funden, und im 
nadjoem vorher muficiret worden, eine twohlausgearbeite Rede: vonder Sucborud'ertunft, ala 
einer bocbeblen Gabe GOttes, die dem menfcblicben Geſchlecht unermäßlichen Ciunen 
fehaffer, det teutſchen Nation aber sum höchften Ruhm gereicher. Nad gecndigter Rede 
wurde eine Schluß⸗Arie muficivet, und fodann führten die Marfehälle ‚die ſaͤmtlichen Profef 
fores, an welche fid) die Buchdruckerherren anfáloffen, in die Concilienſtube, aliwo fie mit 
Wein und Eonfituren bewirthet wurden. Die gehaltene Predigt, und Jubel⸗Rede famt bem 
Programmate, muficivten €antaten, und allerhand dazu gehörigen Jubelſchrifften, SBetrady- 
tungen und Glücfwünfhungs Gedichten find nachhero 1741 in 4 zu Halle, 2 Alphaberh ſtarck 
gedruckt worden, unter dem Titul: Oeffentliche Jubelzeugnuͤſſe, welche bey dem von 
einigen Buchdruckern zu Zelle den 25 Ful. 1740 ernenerten Andenden der vor 300 Jahr 
ren erfunbenen Buchdruckerkunſt, von der hochl. Sriedriche  Univerfirät und andern 
gelebrten Goͤnnern feyerlichft abgeleger worden. 


A 3 Die Rupferftecher und Kupferdrucker betreffend, fo hat fid) zuerft ein Nuͤrn⸗ 
berger, Johann Georg Mauritius, zu Halle niedergelaflen, und eine Kupfer- Druckerey und 
Bilderhandel angelegt; worüber er von König Friderico I, unter bem 8 San. 1706 ein Privi- 
legium erhalten, welches König Friedrich Wilhelm am 28 Ful. 1717 confirmiret, vermöge 
deffen ihm nebft denen privilegieten Buchhaͤndlern mit Kupferftihen und Bildern zu handeln 
erlaußet worden, deffen Witwe und Erben folden Bilder» Handel annod fortfeben. Der 
erfte Aupferftecher aberit Johann Joachim Büfchel, ein Leipziger gemefen, welcher Dé 
1716 ju Dalle geſetzet, aber 1720 verftorben ift. Darauf etablierte fid) Chriſtian Gottlob 
Liebe, von Tſchopau gebürkig, 1721; welcher nachher aud) eine Kupferdrugferey und Bilder- 
Handel angeleget hat; und 1741 Gottfried Auguft Grúndler, von Altenburg gebürtig. Ge 
hat fid) aud 1721, Syfang alhier etabliver: ift aber bald von hier weg, unb nad) eipig gezogen. 


$. 4. Weil aud) die meiſte Habfeeligkeit derer Profefforum und Studioforum auch an- 
derer Gelehrten in Büchern beſtehet, welde ‚wann fie fterben, deren Erben gemeiniglich wie- 
der zu Gelde zu machen fuchen, welches am füglichften durch einen offentlichen Ausruff an ben 
Meiftbietenden geſchehen Fan: fo ift Dazu von Der Univerfität ein ordentlicher verepbeter Au- 
&ionator befteilet, welches aniego Johann Chriftoph Veift ift; und damit bet fldem Kauf 
und Verkauff alles ordentlich und richtig zugehe, eine befondere Aucttons-Drdnung in 33 Artiz 
culn eerfaffet, 1745 von neuen revidiret, von Sr. Königl. Majeft. allergnädigft approbiret und 
publiciret worden, wornach fo wohl Det Audtionarius, als auch diejenigen, fo der Auction bep- 
wohnen, und entweder Bücher hienein geben, oder Daraus erfauffen, fid) zu vichten haben. 
Derfelben vornehmfter Inhalt Beftehet darin, daß jedem ohne Unterfcheid auf die Buͤcher zu 
bieten freyſtehet, und der fo das höchfte Gebot gethan, das Buch erftanven hat, und ſolches 
fo gleich baar bezahlen muß; Daß das Superlicitum, wann das legte Geboth Ober gl. fteigt, 
wenigſtens 6pf. und wann es über 1ctblr. ift, ein Groſchen ſeyn müffe; daß die Catalogi richtig 
verfertiget werden follen; Daß der Auctionator vor deffen Berferfigung vom gedruckten Boz 
gen ı vlt, und pro Auctiong taͤglich 2 rthlr. oder von Thaler 1 gr. und 3 vf. vor Einnehmung 
der Gelder empfangen, aud) von jedem Thaler der gelöfeten Summe a pj. zu Bermehruing der 
Univerfitåts-Bibliothec abgeliefert warden folle x. i 


$. 5. Da aud einige Univerfitäts- Verwandte mit alten Büchern yu handeln’ angefan- 
gen, und dabey allerhand Unordnungen eingeriffen: fo bat bie Königl, Univerfität An. 1725 die 
Verordnung gemacht, Daß in Zukunfft Feiner dergleichen Handel treiben unb einen fogenannten 
Antiquarium abgeben folle, pet nicht von der Univerfität darzu befondere Goncefion erhalten e 
dabey ihnen ein gewiſſes Reglement, wornach fie fich zu achten, vorgefihtieben, und ihnen nichts 
weiter, als der Handel mit alten gebundenen Buͤchern unb Difputationen frey gelaffen worden, 


— AIHOL OQ QOO OON OOo 
Das 34. Capitel. 


Von Buchbindern und andern Univerfitätd- Verwandten, 


f.i 


as Buchbinder⸗Handwerck ift ja fo alt, als die Bider, unb eher, als die Bud 
cec Sunft erfunden worden, vermuthlich aud) an d, ZS geroefen ege 
hieſigem Schöppenhaufe auf Pergament gefchriebene Gerichtsbůcher verhanden, die 
. ` vegen das Ende des XI. und im XIV, Seculo gefdyrieben, und nad) Damahliger Art 
zierlich und Dauerhaft eingebunden find. Es ift ein geſchencktes Handwerck, darauf die Gee 
fellen durch gang Teutſchland, Pohlen, Schweden us Daͤnnemarck wandern Fönnen, und dag 
. E) Qe 
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Geſchencke, oder freye Zehrung empfangen, Bey Anrichtung Ser Univerſitaͤt ift daſſelbe alhier, 
vermöge der Privilegien, Art. XVII der Univerſitaͤts-Jurisdiction folitarie unterworffen wor⸗ 
ven, und beftchet aniego aus 32 Meiſtern und 6 Witwen, die das Handwerck treiben; dabey 
Ehritian Friedrich Linde Renthherr vor dem Galgthore und Johann Chriſtian Mönch Ober- 
Meiſter find. Ein Meiſter darf nicht mehr als 2 Jungen undı Öefellen, oder 2 Gefcllen und einen 
ungen halten, womit die Werckſtatt beſetzt it; ein Zunge lernet ordentlich 4 Jahr, mand- 
mahi aber nad) Gelegenheit der Umftände 5 und mehr Jahre; zum Meifterftück wird gemacht, 
erftlid) ein Soliant, Fabri Lexicon in Frangband oder die Waymariſche Bibel in ſchwartzen 
Eoröuan, auf dem Schnitt verguldet, gebunden; 2) ein Buch in Quart in weiß Pergament 
gebunden, mit rothen Situl und roth gefprengt auf dem Schnitt; und 3) cin länglicht Partes 
oder Noren-Buch in ſelbſt roth gefaͤrbtes Leder gebunden, mitvergulderen Deden und auf dem 
Schnitt vergulder. 


$. 2. Aufer dieſem ſtehen Die Mechanici unter der Univerfitåt- Jurisdiction. Es hat 
aud) dieſelbe vermöge Artic. XVII. der Nrivilegien Macht, gleich der Frankfurter Univerfität 
einige Frey = Handmerds = Meifter anzunehmen, welche allein unter derfelben Jurisdiction 
fichen, aud) Feine Meifterftücen zu verfertigen gehalten find; weßhalb es aber, weil dieſes 
Nrivilegium verſchiedentlich zu weit ertendiret werten mollen, mit dem Stadt: Magiftrat und 
übrigen Gerichten äffters groffen Streit gefeget hat. 


ER S OG ERAN R MOTA OR M08 et 
Das 35. Capitef. i 


Hont Univerfitätd -Wein -und Bier - Keler, und denen 
i Billards-und Coffeé- Haufern, 


8. 1. 


Sermoͤge derer Privilegien, Art. XVI. ift der Univerfiät Die Anlegung eines abſonderlichen 
Wein⸗ und Bier: Kellers dergeftalt concebiret worden, daß fie ſolchen entweder dem 
Magiftrat gegen eine getviffe Jährliche Penfion úberlafien, over foldye Gerechtigkeit an 
eine andere privat⸗Perſon verpachten möge; welches tegtere fie ihrer Convenient ge- 

mäffer erachtet, und folde Gerechtigkeit Des Univerfiräts- Wein- unb Bier-Schands theils 
zujammen, theils, wie es anic&o if, von einander gefondert, an privatos in Zeit: Dacht aus 
gethan, Die Davon fallende Pachtgelder aber zu dem allgemeinen Fifco gefhlagen, als welder 
auffer Dem wenig Ginfünffte, und Soch ziemliche Ausgaben hat. 


& 2. Das Billard- Spiel ift fo bekannt, daß es unndthig, daſſelbe hier zu befchreiben: 
ven mem aber Daffelke, und warn eg, erfunden worden, ift unbefannt. Es wird vor ein hon- 
nettes Spiel gehalten, und wegen Der dabey nöthigen Bewegung des Leibes vor Studirende 
zu Erhaltung der Geſundheit febr nuͤtzlich erachtet: Daher es aud) an Höfen und in groffen 
Städten, jonderlid aud) auf Univerfitäten ſtarck gefpielet wird, und pflegen die Billardeurs 
gemeiniglich Coffee - Häufer darbey su halten, und Thee, Coffee und Chocolate dabey zu 
verfauffen. An denen meiften Orten ijt dergleichen Nahrung nicht anders, ale nad) einem dazu 
beſonders erhaltenen Privilegio und gewiſſen vorgefchriebenen Gefegen zu treiben erlaubt; hier 
figen Orts aber maffet fid derfelben ein jeder ohne Unterfheid an; und wäre zu wuͤnſchen, Daf 
Die Anzahldiefer Leute, wegen des dabey vorfallenden Mißbrauchs, eingeſchraͤncket werden möchte; 
wiewohl fo gleid nad) Errichtung der Univerfität, als fid) dergleichen Cente alhier geft&ct, von 
Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. zu Brandenburg ihnen unter den 28 Mart. 1695. und folgendg unter 
dem 21 April 1711 ein Reglement, toie fie fih zu verhalten, vorgefchrichen worden ift, welches 
in des Geheimten Raths Mylii Corpore Conftitut. Magdeb.P. I nachʒuſehen. Ge frehen aber 
dieſelben, aufler dem Univerfitäts - Cofétier nicht unter der Univerfitäts-urisdiction, fonden 
unter der ordentlichen Gerichtsbarkeit des Magiftrats und derer Berg- Gerichte. 


$. 3. Wed it zu gedencken, der Maille -Bahn vor dem obern Steinthor neben dem fe 
genannten grünen Hofe gelegen, welche zum Kitterguthe Freyenfelde zu Diemitz gehoͤret, und 
von deſſen chemabligen Befiger, dem Magdeburgiſchen RegierungsBräjiventen, Bartholomäus 
Nicolaus Frenheren von Dandelmenn, vor ohngefehr etliche 30 bis 40 Jahren, zur Ergoͤtzung 
derer Haͤlliſchen Einwohner, fonderlid der Studirenden, doppelt mit einigen Gebäuden ange 
leget und mit Alléen von Finden und andern Bäumen gezieret worden ift. Weil fid) aber 
zum Maille-Epiel wenig Kenner und Liebhaber gefunden , ift die Maille - Bahn eingegangen, 
das Gebäude aber unter diefem Nahmen eine Bier-Schende geblieben. 


$ 4. So ſtund aug ehedem auf dem Parade: Plage vor der Moritzburg cin Ball 
Haus, welches zu den Zeiten, ale die Adminiftratores des Ertzſtiffts zu Halle reſidiret, zur 
Er 
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Erooͤtzlichkeit der Fuͤrſtl. Herrſchafft und Hoffitadt gedienet, und von Kardinal Alberto An. 
1528 erbauet war, maffen an der Ede der Mittags-Seiten fein Wapen, Rahmen und S'itul, nebft 
diefer Jahrzahl, in Stein ausgehauen, eingemauert befindlich geweſen. Nach angelegter Uni- 
verfität hat e$ ein Ballmeiſter befeflen, bis es An. 1738 zu © ergeöfferung deg Parade-Planes 
weggeriſſen worden; zumahl fid) wenig Liebhaber dieſes Spiels gefunden, und einige Fahr her 
febr liederliche Wirthſchafft Darinnen getrieben worden, aud) das Gebäude febr baufällig war. 


TER 
Dag 36. Capite: 


Bon allerhand andern bep der Univerſitaͤt vorgefal: ` 
lenen Begebenheiten, 


Seilen auf Univerfitäten, zumahlen die fo ſtarck beſetzt find, mie jederzeit bie Hällifche 
gemefen, viele junge auch theils ungegogene Beute yufatimen £onmen : ſo Fan e$ nicht 

À wohl anders feyn, als bafi unter ihnen Schlägerehen, Tumulte unb andere Unord- 
nungen mandmahl vorfallen folten; Davon wir ein unb anderes hier anführen wollen., 


1693. den 10 Jun. ertrunck ein Studiofus Juris, Nahmens Joſias Meyer, aus Cloſter Melberg 
im Wuͤrtembergiſchen, in der Saale, . . 


1694. dei 23 Octobr, Abends um 9 Ube, erftad) des berühmten Superintendentens gu Luͤbeck 
D Auguft Pfeiffers Sohn, der zu Halle Theologiam ftudirete, einen andern Studiofum, 
Jacob Springern, eines Kauffinanns Sohn aus Leipzig; im guͤldenen Stern, und echa⸗ 
pirte der Thaͤter. 2 

1695. den 6 April, an einem Sonnabende, Bormiftags zwiſchen ro unb xr Ihr, ward auf Gburfi. 
gnaͤdigſten Befehl, auf einem unter ber Juſtitz auf dem Marckte bobus eil 
nen Geruͤſte, ein wider Die Reformirten im Drud ausgegangenes Pasquill, in Gegenwart 
vieler 1000 Menſchen durch den Scharffrichter öffentlich, verbrannt, nachdem er. zuförs 
dert folgendes von einem Zettel an das Volck abgelefen hatte: demnach unlängftidiefe 
Iügenhaffte und läfterliche Schmähfcheifft, ohne Rahmen des Autoris und Dres, in Druck 
Éommen, unter dem Titul: Catechismus der Reformirten, aue ihren öffentlichen Büchern 
gezogen 1695 ; worinnen greulidye und gottesläfterliche Glaubens Articul enthalten: fo ift 
von ber hohen Landes = Obrigkeit befohlen ‚ fold) Pasquill, (mèlhes der Scharffrichter 
bey dieſen Worten den Zuſchauern vorzeigete) zu männigliches Aoſcheu, hier unter bem 
Galgen öffentlich zu verbrennen, ats eineCharteque, die nichts beffere Si ift. 

1695. ben 16 April ward ein Studiofus Theol. Chriſtian Zahn, von einem Studiofo M. 
alfo geitochen, dafi er folgenden Tages verftärk, Bahn, ofo Medicine 

1699. Den 2 Fuly, Nachts zwiſchen 10 und ut Uhr, ward ein Fähndrich, Jdachim von 
von einem Studiofo Durch die Kähle geftoden, baf er in a —D 

1701. den 29 July, Hi ein Studiofus Medicine vom Neumarckte gebürtig, einem 1 
als derfelbe auf dem Neumarckte in Chor fünge, bie linde Dm al Foie, 


1702. i 28 Zen, CM an din Univerfitår ein Königl, Refeript, daß diejenigen Studiofi, 
voekbe anderwerts wegen Duellivens velegivet worden, auf Eeiner Könial. tni 
gedultet werden follen, v of P Waat 


1704, den 13 Febr. ward ein Studiofus Juris, Johann Cbriftoph Remming vo 
bürtig, in der Ginwißen: Schleufe, im Sande welt Geck Linne Am 
26 December vorigen Jahres verlohren hatte. Er ward feciret: man fand aber fein Signum 
le:halitatis nod) caufam mortis an ihm; fo Fonte er auch daſelbſt im Wafer nicht umge: 
Fommen fepn : weil folches diefe Zeit über durchaus yugefrobren gerocfen, und bey aufge: - 
henden Waſſer die Eisfchollen ibn entweder befdábiget , oder mit fortgenommen haben 
würden. Sein Körper ward in die Schulkirche begraben, und ihm ein Epitaphium auf- 
gerichtet. Es fiel einiger Verdacht auf einen liederlichen Birch und etliche Weibsper⸗ 
fonen, al wann er von Denenfelben erwuͤrget fepn möchte; weßhalb fie aud in Inguifition 
gericthen i aber weil nichts auf fie zu bringen war, nad) abgelegtem Reinigungs: poe 

ell, 

1704. ben 21 Fobr. verwundete ein Schüler einen Studiofum Granden, aus Halle gebuͤrti 

mit einem Prügel bergeftalt am Kopfe, daf er bald Gr verftarb, Däi, 


1704. den 24 Juny ward ein Studiofus Juris, Nahmens Ernſt liehe aus bem Mecklenbur⸗ 
giſchen, Abends um 6 Uhr, von einem andern auf dem Shane erflochen. . fu 


$3 1704. 
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1704. Ten 19 Sept. bey des Wagmeiſters Hochzeit auf der Wage, haben fid) die Studiofi mir 


Gewalt eingedrungen und allerhand Unfug angeribrer; da aber der Rathsmeiſter Stel 
einen Davon bep dem Ermel zur Thür hinaus gefügret : bat Diefer die übrigen, unter Dem 
CRergcben, daß er auf Fer Wage Ohrfeigen bekommen, auffgewiegelt, daß fie die Wage 
wn? Rathhaus geftürmer , die Fenſter eingemorffen, und mit geladenen Piſtolen hienein 
geichoffen, dergleichen des Rachsmeifter Ockels Haufe begegnet, fo daß, weil die Schaar⸗ 
wage dem Tumult zu fteuren allein nicht vermogend gewefen, die Buͤrgerſchafft mit ihrem 
Gewehr, durch Laͤutung der Buͤrgerglocke, zuſammen beruffen werden muͤſſen, welche mit 
groffer Mühe Den Lerm geſtillet. 


705. den ro Mart. murde auf chen Die Art, wie 1695 mit dem Pasquill gefhchen, auf Königl. 


Befehl, des Profefforis Samuel Edzard! zu Hamburg wider die Reformirten publicite 
Schrifften: Ode fugiendaunione cum hodiernis reformatis, 170.4 ; 2) de caufis unionis 
à Calvinianis Doctoribus quafita, 1704; 3) Cena domini, à corruptelis Phil. Jac. Spe- 
neri vindicata, 1-04; 4) Änimadverfiones ad Joh. Fabricii, Theologi Helmftadienfis, 
confiderationem controverfiarum cum reformatis, 1704 ; 5) Pelagianismus Calviniano- 
rum cum appendice, qua oftenditur, Strimefium nuperrima fcripta fua Irenotica meris 
entibus rationis fuperitruxiffe & prxterea violentis confiliis declarari, 1705, Dutd) Den 
Scharffrichter auf dem Marckte unter dem Galgen öffentlich verbrannt. 


1705. den u Mart. haben vie Studiofi die Schaarwache provsciret, und einen Lerm erveget, 


aud als erlihe Davon in Arreſt gebracht worden, Tages darauf einen groffen Tumult 
angefangen, das Wachhaus und Wage geſtuͤrmet, und die Fenfterladen an Derjelben zer- 
broden; da dann der Nóbel hienein gejtiegen, das in Der Wage⸗Einnahme verhandene 
Geld und andere Mobilien geraubet und verwuͤſtet; weshalb durch cine Koͤnigl. angeord⸗ 
nere Commißion eine groſſe Unterſuchung angeſtellet worden. 


1710. den 1 Decembr. giengen 2 Studiofi aus Helen gebürtig, Leyde r7 Jahr alt, und reformit- 


i7 


2 


ger Religion, die fid) veruneiniget, mit einander des Morgens nad) Diemig, legen ihre 
Kleider und Paruqnen ab und duellirten mit einander; da dann Nicolaus Reinemann, ein 
Juriſt, den andern Valentin Zielfelden, einen Theologum, auf der Stelle erſtach, und 
ward bep der Section befunden, daß der Entleibfe war unter dem Hemde Dice appe 
ver die Bruit gemacht, Set Stid aber ſeitwarts durd) und duch, durchs Herh gegan⸗ 
gen war. Der topre@örper ward auf Koͤnigl. Befehl Durch des Scharffrichters⸗Knechte 
wiſchen den Galgen und Rad begraben, wider den echapirten Thäter aber der Achte: 
Proteß angeftelt, und ihm nad) Verordnung des Duell-Mandats ver Strang, und 
Sag Daslirthel an feinem Bildnuͤß vollſtrecket werden folle, zu erkannt; welches Cv. Königl. 
Majeſt allergnädigit confirmiret. Die Univerfität ließ Darauf deſſen Bildnuͤß auf ein 
SRrer mahlen und ausſchnitzen, fegre durd ein geürucktes uno ójfentlid) angeſchlagenes 
Proclama den 1 Dec. 1711 zur Crecution an, und molte die Sententz aus einem Fenſter 
der Concilien⸗ Stube durch Gen Secretarium publiciren laffen; worauf der unten vor der 
Mage ſtehende Scharffrichter das Bild, in Begleitung der Schaarwache, bienaus nad) dem 
Galgen magen und daſelbſt auffhenden folte. Weil aber die Univerjität Feine Feimſtaͤte 
hat, ſondern dieſelbe dem Magiſtrat, und die Erecution der Criminal-Urtheil vor den 
Staͤdt⸗ Schultheiſſen gehoͤret; in denen Univerfitäts-Privilegiis derſelben and) dieExecu- 
tiones der Wein. ürthel nicht bengeleger, ſondern vielmehr $. 3. verordnet ift, daß wenn 
ein Rerhrehen vorkommen folte, welches mit der Todesſtrafe beleget werden müfte, als 
dann ſolche Crecution durd das Amt Giebichenſtein oder Die Gerr write verrichtet, und 
vic Delinquenten denenfelben zu rechter Zeit überliefert werden folien: fe brachte der Hoff 
rath und Schultheiß D. Berndes, als er eon Diefem Unternehmen Nachricht bekam, von 
Per Regierung eine Inhibition an den Stadt- Magiſtrat aus, die Schaarwache Dom 
nicht zu verabfolgen;_es febrte fid) aber der damahlige Prorector, D. johann Samuel 
Sins, hieran nide, fondern weil er meinte, wenn die Erecution an dem intimieten Tage 
nicht vor jid) gienge , würde ihm und der Univerſitaͤt dadurch vin Schimpf su wachſen: fe 
lic er das Bild durch einen Tagelöhner heimlich hinaus vors Thor zum Galgen tragen 
almo des Scharffrichters⸗Knechte mit einer Leiter über die Mauer in ven Galgen fliegen, 
und daſſelbe mit einer. eifernen Sette um den Hals an Demfelben Befeftigten. Welches 
aber der Hof auf acfübrte Beſchwerden hoͤchſt ungnädig empfand, und durch ein Nefeript 
eem ı2 Kan. rz12 der Univerfirät ernſtlich verwieß, wie dann auh der zeitige Prorektor 
D. rot, eem Rerlaut nad), Deshalb eine Gelditrafe erlegen muͤſſen. 


den 28 Marr. fiel Leopold Adam Freyherr von Poſadowsky, 19 Jahr alt, der zu Halle 


ſtudirte, als er Des Nachmittags in denen Pulverweyden fpaßicren geritten, und dag unter- 
twaüchene Ufer unter dem Merde eingebrochen, mit felbigen in den Saal- Strohm une 
ertrunck, Das Werd aber Fam ohne Schaden wieder heraus; deffen Cörper des Abends 
mir Radeln in Der Schulkirche beerdiget wurde. 


iig. in der Nacht zwiſchen dem 19 und 20 August, ward der Studiofus Juris, Guſtav 


Adolph Brandis, des Ober-Amtmann Johann Brandis zu Giebihenftein Sohn, auf 
dem 
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bent Neumarckt von einigen andern, mit denen er Händel gehabt, mit vielen Wunden 
läfterlich zerfleifchet, auf der Stelle todt gehauen. DR 

1716, im Fruͤh⸗Jahr, teug fih ein trauriger Zufall mit der fogenannten Grimhöfer Compa- 
gnie zu, der auswärts vieles Auffehen gemacht, indem durch herumgetragene gedruckte 
ieue Zeitungen ausgefprenger wurde, als wann diefe Geſellſchafft bey vamahliger Fa- 
ſtenzeit in dem grünen Hofe die Paßton gefpielet, ‚und mit vielem Gefpötte das Nacht⸗ 
mahl ausgetheilet, aber Darauf, aus gerechten Gerichte GOttes, durch einen fehnellen 
Tod in Raſerey hinweggerafft worden; davon fid) aber bie wahren Umſtaͤnde folgender 
maffen verhalten, Es hatte fid) eine Geſellſchafft febr unordentlich lebender Studiofo- 
rum zufamten gefehlagen, und ihre böfe Vüfte auf allerhand Art zu erfüllen bemuͤhet, 
auch da ſie darzu auſſerhalb der Stadt am beſten Gelegenheit zu haben vermeinet, die 
vor dem Steinthore gelegene Schenckhaͤuſer, ſonderlich den grünen Hoff vor dein aͤuſſer⸗ 
ften Spore, zu ihrer Zuſammenkunfft ermeblet, alimo fie Gan und Nacht mit auſſeror⸗ 
dentlich⸗ uͤbermaͤßigen Sauffen und Langen zugebracht, und es fonderlich einige Wo⸗ 
den vor Oſtern damit nod exceſſiver getrieben ; darauf e$ geſchehen, daß fie faft alle 
tuit einander, bey g Perfonen, famt dem Wirth im grünen Hofe und feiner einen Tod- 
ter, nahdem fie von einander gegangen, und dn jeder an feinem Ort etliche Tage am 
hitzigen Sieber Frant gelegen, verftorben; wie dann wi einige oon dieſer Geſellſchafft, 
fo von hier weggereifet, gleichfalls bald darauf mit he tiger Kranckheit befallen wor⸗ 
den, und einer davon ſchleunigen Todes verblichen. Dieſes gab nun allerdings ein 
gröffes Aufſehen, und ward deshalb eine genaue Unterfuchung angeftellet; da dann fon- 
Derlid) vorgegeben wurde, daß der Wirth Potaſche in das Bier gethan, welde auf 
dem Hark in einem hohen Ofen caleinivet, und foldergeftalt von einem aufenicalifchen 
Hüttenrauche durch und Durch Idiprägnivet worden, und diefe fhädliche Wirckung ver- 
urſachet habe. Es fand fid) gber bey Unterſuchung derer Medicorum, daf die tanda 
heit febris ardens & acuta, hon tamen contagiofa gewefen, welde mit einer ftarcken 
proftratione virium und faft unleidlichen Kopfihmergen fid angefangen, bep deren Anz 
wads aber, che fie ad ftatum kommen, enorme febrilifche Dip unb Is deliria, 
auch mehrentheils den 9 oder 11 Tag der Tod erfolget; Davon Die Medici geurtbeilet, 
daß feldye Kranckheit daher entftanden, weil fie bey ihrer obnebem Dir unordentlichen. 
Lebens⸗Art jählings und öfters bie Hike mit der Kälte verwechſelt, und mann fie fid in 
der ohnedem allzuſtarck eingeheigten Stube durch Tanken noch mehrere erhiget, nicht 
nut falt Getränk darauf getrunken, fonden aud vielfältig, um fid) abzufühlen , bey 
damahliger heftigen Kälte entkleidet, in der Kälte und ftepen. Lufft berum, und aus 
diefer wider In die heiffe Stube gelaufen. ` , 

1717; entſtund bey Gelegenheit der Werbungen bet groffe Tumult, der lange eit daurete, da⸗ 
bey der Nationalismus eingefuͤhret werden molte; Davon bereits im 32 Capite! gefagt ift. 

1718, im Auguft, als der damahlige Pro-Rector, D. Range, das nächtliche Umgehen mit der. 
Mufic verbot, entftund abermahls ein groffer Tumult, dabey die Schaarwache übel zu⸗ 
gerichtet, des Pro-Rectoris wd Syndici Haͤuſer geſtuͤrmet, auch alle genſter eingeworf⸗ 
en wurden. 

os n 10 October, befan ein Studiofus Theologie, Adam Bourbon, 20 Fahr alt, als 
er des Abends nad) Haufe gehen wolte, von der Schaarwache, die einige ſermende Stua 
diofos verfo(gete, unverſchuſdeter Weiſe in der Maͤrckerſtraſſe einen unglücklichen Schlag, 
daß et in etlichen Tagen Darauf verſtarb; weshalb nad) vollführter Inquiſition einer von 
denen Stadtknechten zum Beftungs:Bau condemniret wurde, - ` 

1724, den 23 Junii, gefihahe es, daß ein betrunckener Studiofus einen nad) ber Synagogue ge- 
henden Juden attaquitte, der aber feiner mächtig ward, ihn flug, den Degen abnahnı, 
und in des Syndici Univerfitatis Haus brachte, morüber es zu einem gefährlichen 
Tumulte fam, der einige Tage baurete, babep den 24 Juni der Juden⸗Tempel und eis 
nige Juden⸗ Haͤuſer geffürmet, gang tuinítet, und von Dem zulaufenden Pöbel geplündert 
worden; weshalb bernad) eine groffe Eommißion zur Unterfuchung angeordnet, und die 
Anfänger und andere Intereſſirte nachdrücklich beftrafet wurden. 

1726, den 12 Julii, bey Gelegenheit des Prorectorat⸗ Wechfels, entftund abermahls ein fehe 
groſſer Tumult, dabey die Wage geſtuͤrmet, und die Machftube in derfelben mit Ge- 
walt erbrochen, aber einer von denen eindringenden Studiofis von der Schaarwache mit 
einen Spieffe erſtochen wurde, aud) zu Stillung des Tumults die bewehrte Bürger- 
ſchafft durch Låutung der Bürger-Glocke zuſammen beruffen werden mufte, 

1727 , den 18 Octobr. ward ein Studiofus, von Putberg, von einem andern Edelmann, des 
Abends in einer Rencontre erftochen; der Thäter aber vötirirte fib, gieng in Kriegs: 
Dienfte, und ift im legtern Kriege in Böhmen als Major geblieben. 

1728, den 24 Mark. erſtach der Studiofus Burrian, aus Halle gebürtig , aus Unvorfichtig- 
feit einen Halloren, Nahmens Riemer, und wurde nad abgeſchwornem Purgatorio mit 
109 Kthlv. Strafe belegt, 
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1732, in ter Nadr zwiſchen dem 12 und 15 Julii, bey Gelegenheit des Prorettorat⸗Wech⸗ 
ſels, entſtund ein groſſer Tumult, dabey vielen Einwohnern die Fenſter, auch gar viele 
Laternen entzwey geſchlagen wurden. 

-33, «n 20 Auguft, fof fid) cin fremder armer Studiofus Theologie in Brandtwein, dar- 
zu er forciret worden war, zu tode. 

1744, den 21 December des Abends, fochten 2 Studiofi auf dem Raths-Keller im Schere 
mir dem Degen in der Scheide mit einander; weil abet in folem Fechten dem einen das 
Ohrband vom Degen abgefprüngen: bekam der andere, Der eines Predigers Sohn, Nah- 
mins Runde, war, tinen Stich in die Bruft, daf er yur Erde fiel, und gleich 
todr blieb. 

1-45, gerieth ein Studiolus mit einem Officier auf bem Billard in Händel, und ftad) jener 
dieſen in den Arm, Daran et nad) einiger Zeit verſtarb. 

1747, gerierhen ein Studiofus und ein Cieutenant mit einander in Streit, und attaquirten fid), 
als fie fid in der Eleinen Clausſtraſſe begegneten ; ba dann legterer den erſtern verwun⸗ 
tere, Daf ec zur Erden fiel, dieſer aber liegend den Lieutenant von unten auf in den Leib 
(ia, daß er gleich auf Ger Stelle todt blich, 


No. 339. 


Des Paͤbſtl. Legatens in Teutſchland, Cardinal Laurentii Campegii, Stifftungs⸗ 
Brieff der Univerfität Halle; d. 27 May, Ao. 1535. Ex Autógr. 


Loses miferatione diuina tituli Sanfte Marie tranfliberim, facrofantte Romane Ec- 
clefte presbyter Cardinalis Campegius, ad univerfam Germaniam, nec non quecunque 

alia loca, ad que nos declinare contigerit , domini noflri Pape & Apoflolice fedis de latere 
Legatus, ad perpetuam rei memoriam. Cum, attenta confiderationis indagine, perftruta- 
mur; quam fit precioſum, in bac labili vita, fapientie & ſcientie donum, ab immortali 
Deo, bominibus conceffum & quam defiderabilis & gloriofa illius poffejfro ; per quam igno- 
rantte tenebre proffigantur & errorum penitus eluminata caligine mortalium cure, folertia 
curiofa, fos aĝus fuaque opera in lumine veritatis illo largiente , a quo omne datum opti- 
muni, omneque donum defurfum Jcientie deriuatur, disponit & ordinat. Magno itaque de- 
fiderio ducimur & cordialis intentionis affectu follicitt veddimur ; ut lirterarumludia , in 
quibus per exercitium leonis , cum vebementi applicatione animi ac diuina operante gratia, 
acquiritur ſcicxtie laudanda margarita, incrementa fufeipiant. In illis prefertim locis, 
que ad inctanda, erigenda & multiplicanda doctrine femina & germina frutiuofa , idonea 
fore dignofcuntur. Sane cum oppidum Hallis Magdeburgenfis dioecefis , quod excellentie 
"diuine bonitas, multiplicum gratiarum donis e doribus decorauit , propter ipfius commodita- 
zes & conditiones quam plurtmas aptum admodam generali ftudio cenfeatur. Nos veipublice 
mulriplicıter expedire credentes, quod in oppido prefato generale ftudium erigatur; ut in 
en fiat & emanet fons viuus [rientiarum irriguue, de cutus plenitudine bauriant univerfi ; 
liberalibus cupientes imbui documentis & cultores fapientie prouebantur , diuer[arum facul- 
rarum dogmatibus eruditi , facundi & undique illuflrati fructum uberem , domino largiente, 
fito tempore producturi. Renerendiffimi in Chriflo patris. Alberti, ex Marcbionibus Bran- 
denhurgenfibus tituli Santi Petri ad vincula farrojandte Romane ecclefie Presbyteri Cardi- 
nalis, Mapdeburgenfis 5 Moguntinenfis Archiepi[copi , Germanie Primatis & facri Roma- 
ni Imperii principis Eleforis, & Halberfladenfis Ecclefie Adminiftratoris, qui in ditto op- 
pido, infignem collegiatam ecclefiam , fub inuocatione Santlorum Mauritii & Magdalene ad 
Sudarium domini nuncupatam erexit, dorauit & multis muneribus decoranit, precibus in- 
clinati; au£foritate nobis per litteras apoflolice fedis conceffa, in dicto oppido fludium gene- 
rale in qualibet licita facultate & fetentia, quod inibi , perpetuis futuris temporibus, 
Fabeatur & vigeat , erigimus? infliruimus. Er infuper dilectum nobis in Chriflo, moder- 
men & pro tempore exiffentem Prepofitum , predicte collegiate Ecclefie Santorum Mauritii 
& Magdalene ad Sudarium domini nuncupate, eiusdem Audi Cancellarium perpetuis futu- 
vis temporibus, autoritate preditfa creamus, conflitumus & deputamus. Ze fibi catbe- 
dras Den & Redlorie & alia , pro ipfius ſtudii profpero & felici regi- 
mine, necejfaria oficia flaruendi & ordinandi , nec non doctorum collegia , qui atu legentes 
& cathedram regentes , in dió Gymnafio, aut ciues originarii ditti oppidi exiflant, confli- 
tuendi, & illos, quos preuio per ditos doElores diligent! examine, feruatis féruandis , eis 
approbantibus , 1doneos effe vepererit , ad Baccalaureatus, Licentiature, Magiflerii & Do- 
doratus , aliosque gradus in Theologia €? utroque Jurium ac artibus & Medicina cum fo- 
lita infiguiorum exhibitione, feruatts conftirutionibus concilii Viennenfis in untuerfitate pre- 
diia promouendi, & eis ftc promotis, ut cathedras afcendere , regere, legere, docere & 
alios actus pertinentes ad gradus , ad quos promoti fuerint, facere poffint & valeant , con- 
cedendi & generaliter onmia alia &? fingula, que Archidiaconus Ecclefie Bononienfis , in Uni- 
verfitate 
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verfitate fludii Bononienfis facere & exercere quomodolibet poteft, ex apoftolica vel alia qud- 
uis conceffrone , Rarutis & confuerudinibus faciendi & exercendi , ipfisque uniuerfitati & col- 
legii conflituriones & flatuta. quecunque laudabilia & bonefla ac facris canoni us non ton- 
traria, que Reor, Magiflri , Doctoes, Licentiati, Baccalaurei & Scholares ipfius uni- 
nerfitatis pro tempore exiflentes obferuare debeant & teneantur , condendi, & prout quali- 
tas temporum exegerit veformandi , immutandi & alia , eisdem facris canonibus non contra- 
sia, edendi, plenam & liberam, auctoritate predicta, £artindem tenore prefentium, facul- 
vatem concedimus. Ac volumus & Vniuerfitati fic eretti ſtudii nec non illius, pro tempore, 
Re&ori , Magiflris , Do&oribus, Licentiatis , Baccalaureis , Scholaribus & perfonis , qui 
pro tempore erunt ac illis, quos ad gradus quoscunque inibi promoveri contigerit, ut omni- 
bus & fingulis priuilegiis , immunitatibus , prerogatiuis, ratiis, fauoribus, exemptioni- 
bus, conceffontbus & indultis, tam a jure, qtiam ex concejftonibus apiflolicis & imperiali- 
bus ac alias quomodolibet , in genere vel in fpecie, quibuscungue aliorum quorumcunque ſiu- 
. diorum generalium & precipue ciuitatis Bononienfis Uninerfitatibus ac illorum Reoribus, 
Magiftrs, Dodtoribus , Licentiatis, Baccalaureis, Scholaribus ac perfonis, pro tempore, 
in eisdem, quomodolibet, concefis & concedendis, & , quibus ille er illi quomodolibet utun- 
tur, potiuntur & gaudent, ac uti , potiri & gaudere poterunt quomodolibet in futurum, uti, 
potiri & gaudere poffmt & debeant, in omnibus & per omnia perinde , ac fi illi uniuerfitatt 
erecti fludii buiusmodi & illius Rectori, Magiflvis, Do&oribus, Licentiatis, Baccalaureis, 
Scholaribus & perfonis in illa pro zempore promotis fpecialirer nominatim & expreffe cone 
cefa forent , autdorttate & tenore predictis indulgemus. — Decernentes. irritum & inane, 
quicquid fecus fuper biis a quocunque quauis au&forttate fcienter vel ignoranter contigerit at- 
temptari. In contrarium facientibus non obflantibus quibuscunque. In quorum omnium c? 
Jingulorum fidem & teflimonium premi forum, prefentes noftras litteras fieri & Sigilli noflri 
Jujfmus & fecimns appenfione communiri. — Dat. Gandavi , Tornacenfis Dioecefis, Anno a 
Natiuitate Domini, Millefimo quingentefimo trigefimo primos Sexto Kalendas junii; Pone 


tificatus Sanétifimi in Chriflo patris & Domini noflri, Domini Clementis, diuina proui» 
dentia Pape VII, Anno ofauo. - 


L. Bonfius. 


Thom. Feltren, 
H. Broffaert, 





Nota: Das Siegel hängt an einer rothen ſeidenen Schnur, unb ift auf roth Dada In einer Capſul von pat, 
fen Bleh gebrudt, 
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Churfuͤrſt Fridrih des dritten zu Brandenburg Refeript an bie Magdeburgis 
fe Regierung, wegen Auftichtung der Academie, und Beſtellung aud) Salarirung der 
Dire&orum und Profefforum su Hafe; v.27 Auguft. 2o. (69r. 


en Gottes Gnaden Seiederich der dritte, Churfürft zu Brandenburg sc, — Unfeen 
gnädigen Grus zuvor. Würdige, Vefte, Ziebe genee, Nachdem Wir bey 
Unterer jüngften Anweſenheit zu Helle gnädigft wahrgenommen, was mafien Unfere 
Academie daſelbſt fid) ziemlich verftärder, uno unterſchiedene Grafen, Herren uno 
Standes-Derfonen, wie aud) einige von Adel und anderer vornehmer Lente Rinder als 
bereit aldar angekommen, aud) nod) mehr; ja ger einige aus Sürftlichen Hänfern, dahin 
3u stehen reſolviret feyn follen: fo haben Wir zu folchem Behuff Unfern Geheimen und 
Zend:Rächen, Dom-Probften und Dom:Dechante zu Magdeburg und Havelberg, und 
Eanglern, dem von "fena, dem Freyherrn von Schuiemburg, Stöfern von Zilien 
feld und dem von Dießkau, die genge curam Academie auffgetragen, jegtgedachten 
Stoͤſſern von Lilienfeld auch cfe Procancellarium Academie , und daß er denen Studis 
wenden mit aller Anleitung zu Ergeeiffung des Tris publici an die Hand geben folle, 
beſtellet; Unſere geiftliche Confilorial-Aäche, D. Olearium , M. Schradern und D. 
Sreitheupten, elo Profeffores Theologie s Unfere weltlicye Confiflorial- Rärhe aber Lic. 
Wolfen, D. Seerwindeln und Lic. Creugingen, welcher Lic. Wolfen biermit (ub(tis 
tuiret ift, ingleichen Unfern Reth Then af ale Profejlores juris privati, naturalis e? 
gentium; Unfere Stadt- Phyficos, D. Rnauten, D. Beerweindeln und Di St in, ale 
Profefföres Medicine; Unſern Rath und Syndicum Bieden, ele Profeffrem Hifartarum 
© Hoquentie; Unſern Srantzöſiſchen Hoff-Prediger Augier, Madeweis nno M. Gite 
nem, ale Profefores Methefeos, Phyſſces & verum naturalium ; Unfern dortigen Recto- 
rem, M. Pretorium, ale Profefforem Philofophie tbeoretice; den Conredorem, M. De: 
dxtoet, ele Profefforem Philofopbie pra&ice; Unfern Berggerichte:Secrerartum ale Se- 
cretarium Academie gnáoigt defigniver. Wir wollen auch über die Privilegia, welche 
Wir diefer Unferer Univerfitót zu ertheilen geneigt feyn, Die Confirmation bey Ihro 
Reyferl. Majeſtaͤt cuemürden, und welcyergeftalt ermeldte Academie ferner einzurich- 
ten, in gedachtem Privilegio weitere und nähere Verſehung tbun. Gleichwie aber die 
Nothdurfft erfordert, daf fowohl der Procancellarius, ole andere Profeffores und Eger: 
eitien-Mleifter einen gewilfen Gehalt bekommen, nnd richtig falarirer werden, fo baben 
Wir cue Unferer Cammer zu alle 1200 Thaler, aue Unferer Accife:Caffe 1200 Thaler, 
und alfo stommen 2400 Thaler zum jäbrlichen Unterhalt dee Membrorum und Profeffo- 
rum gedechter Acedemie anfänglich in Gnaden gewidmet, und davon gedachten Un 
ferm Procen-eilerio Stöffern von Lilienfeld soo Thlr., dem Profeffori Theologie, D. Breit 
beucte 522 V bfc ‚Unterm Rathe und Profeffori uris D. Thomafıo sos Thle., denen 3 Pro- 
Felleribas Medicine & verum naturalium, Bauten, Beerwinckein und Stiffern zuſammen 
150 Thie., dem Profegori Eiforiarum & eloguentie Bieden 100 Thle., oem Profeffori ma- 
theſeos M. Spenern 4co Thle., Augier und Madeweiſen zuſammen 100 Thir., Denen 
Profefforibus Plölofepbie, M. Pretorio und M. Voderodten aufammen 100 Thle.; ferner 
bey denen Exercittie unferm Stallmeifter Berghornen 600 Thle. und Suter anf die Pfer⸗ 
de; dem Krercitien:Diredfert, la Fleuren, Dafür er zugleich die Secht- und Tang: Bo: 
den in mem Haufe unterhält, 2505 den Sprach: Schr: und Cans Meiftern jährlich 
300 Rıbir. in Gnaden verſchrieben. Es follen auch diefe Erercitien- Wieifter unter der 
Inſpection und en dem Cifcbe des fEvercitien-Directeris, la Fleur, bie auf andere Ver, 
ordnung, gegen 1 Rthlr. wöchentlich Aoftgelo, welches von ihrem Salario su nehmen, 
zwar gelaſſen, ihnen aber dasjenige, wes fte von denen Schofaren bekommen, alleine 
gegoͤnnet werden. Dic übrigen Profeflöres Theologie, Juris, Medicine, Matbefeos t? 
Philefephie baben ibre andere Bedienungen nach wie vor beysubebalten , werden alber 
reit cle Confifforial-Röthe, Hoff Prediger und andere Bediente reichlich befolder, und 
baben bey anwendenden Sit alle fenere Gnade zu gewarten. (Es (oll auch hinführo 
Teiner ine Confilfarrim ervechler werden, wenn er nicht eine Profejionem Theologie oder 
Juris zugleich) mit verwalten koͤnne.) Damit and) jede Sachlrät mit beguemen Audito- 
riis verſchen werde, fo foll der Theologiſchen und Philoſophiſchen Facultaͤt das befte 
Gemach cuf der Bibliothec, der Juriſten⸗ Sacultét der mittelfte Saal auf der Wage, 
Cer Medicmiſchen Sacultét der Pfänner Coscenr-Gtube, denen Marhematicis der ober 
fte Sael auf der Wege, zum Concilio academico aber die befte Stube auch auf der Wa- 
ae, jedoch cles, denen bisher cuf diefen drey Hoͤuſern bergebrachten Conventen unbes 
Ichedet, von nun en eingeräumet werden. Weilen aud vornehmlich einige Sripenaia 
für Arme geſtifftet werden muͤſſen, fo follen die soo Thaler, welche bisher jährlich aue 
Unferer Cammer aldorten an 10 erme Srudiofos gereicher worden, ingleichen alle andere 
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ipendia , welche von Unferem Schoͤppenſtuhl, auch Rathhanfe, und fonften im gangen 
Geen hierzu gewidmet feyn, uno an Feine andere, ale welche anf unferer Unis 
verfitát zu Halie (tubiten, von daro an conferiver und besablet, die albereit provifi aber 
bey Verjuſt des Sipendi nach Zelle zu ziehen angehalten werden. Wir wollen aud) 
bey vorfallenden Vaeantien im Hertzogthum Mandeburg und anderen unfeen Provins 
gien (o wohl die vornehme als armen, welche in Aaile ftubiter haben, vor andern befát» 
dern. Ge foll auch anf fotbaner Univerfirde in Halle ein Seminarium theologicum ange: 
ftellet werden, Daraus wir alle Prediger und Schulbedienten in unfern Drovinsien, die 
der Evangeliſch⸗utheriſchen Religion sugetban find, binfübro exiflente cafu vor andern 
erwehlen und gnaͤdigſt beruffen wollen. Damit auch die Standes-Perfonen, vom Adel, 
vornehmer Lente Rinder und anderedefto beffer in f/udiiseperciret und zugleich adpraxin 
gewiefen werden mögen, fo babe ihr ihnen susuloffen und su verftatten, bey allen Ders 
hören in unſer Regierung, Cammer, Confilorium, Gcbéppenftubl, Schulgen- Gerichte, 
Kathhauß, Cbalbauf, Vormundſchaffts⸗ und Amts⸗Gerichte zu Giebichyenftein, fonder- 
lich in der Verfeaftuben, alwo von Mund aue in die Seder verfahren wird, fo offt es 
ihmen beliebet, mit hinein zu geben, auch alle privatorum aa in denen Eabineten der 
Secretarien zu legn. Ingleichen werdet ihe mit unferen Commiffariis fleißig commtmie 
ciren, ihnen mit aller Alt und Aſſſtentz beytreten, und fo wohl ans der Cammer als 
Landſchaffts⸗ und AccifeCafie in Halle jedweden dasjenige, was Wir an Befoldungen 
guädigit verfchrieben, unauebleiblic und richtig Kafen, durch die Cammer aloort 
diſtribuiren und alles, was zu Etablirung des Werde und deffen ordentlichen Kintich- 
ten und Verbeſſerung immer gereichen mag, zugleich mit vorfchlagen ‚ jedoch alies nut. 
provifionaliter und bis oberwehntes Privilegium , welches Wir unter Ihro Kapſerlichen 
Majeſtaͤt gnädigften Confirmation dieſer Academie zu ettbeilen gemeiner, publiciret ſeyn 
wird, sumablen in folchem privilegio ein und anders, vielleicht noch Andere, ale in dieler 
unfer gnaͤdigſten Verorönung enthalten, su reguliren und einzurichten feyn oür(jte. 
Sind x. Geben Cólln an der Spree, den 27 Aug. 1691. 


Friederich Churfürft, ` 
l . v, Dandelmann. 
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Programma, Seren. Ele&oris Friderici HI. nomine, ante Inaugurationem Univerfitatis 
Fridericianæ conferiptum; d. 5 Jun. 1698. 


[rios IIT. Dei Gratia Marchio Brandenburgicus, Sacri Romani Imperii Archi-Came- 
rarius & Eletfor &c. &c. Quantum boni mortalibus literarum c? graviffmarum dotfri- 
narum cultus , aut damni illarum neglectus ferat, omnium feculorum exemplis atque memo- 
vía proditum efl. — Liberalibus euim difeiplinis atque ffudiis debetur , quod blurime Gentes 
mirtoribus ingeniis cultioribusque utantur. moribus, & ea faciant entiantque, quibus ad 
Reipublice falutem ac flabilitatem, omueque optimarum & preflantiffimarum rerum incre- 
mentum, magni & praclari fructus adferuntur. Nifi enim illud munus atque. beneficium 
fuiffet , quo traduci homines ad civilem vitam funt & ad modefliams horrida omnia atque 
inculta forent , & triflis ubique yerum humanarum facies: uti in iis populis füperejfe vide- 
mus, qui alieni a literis ac fludits liberalium artium & fcientiarum funt. Barbarie enim 
& immanitate laborant , relitfa longe poft tergum bumani generis fecuritate, pultberrimogue 
e faluberrimo vite humane prefidto & ornamento. deflituuntur. Quanto feliciores contra 
habendi fant, qui incultam illar illuviem fapientie preceptis abfferjerunt , que, quod non 
` aliunde quam ex liberalium artium difeiplinis atque do&frina petuntur ; utique illis imputan- 
dum efl , quod bominum animi meliores fiant , & facilius ad bonum rectumque, boc eff ad hue 
manam felicitatem & tranguillierem Reipublice flatum perducantur. Proinde ab illo tem- 
pore, quo Nos Divina Providentia potiri rerum voluit , in cam mentem fententiamque , Deo 
duce, ingrefi fumus, ut cum pace & Juflitia felix etiam literarum, omniumque optimarum 
difciplinarum cultura apud quoscunque ditioni noſtræ ſuhiectos conſervetur, ac maiora etiam 
capiat incrementa: -Equidem initio flatum imperii nofiri , graviffimo, quo etiamnum tota 
pene Europa ardet, bello impliciti fumus , ad quod fuffinendum & alendos numerofos Exer- 
citus, immenfi Nobis fumptus faciendi funt; tantum tamen abeft, ut inter Braves at neces- 
Sarias bellorum curas a litterarum aique bumaniorum difciplinarum cultura ab erreamur , 
ut potius boc ipfo tempore , in medio tubarum ac lituorum clangore, novum uſarum tem- 
plum, pro Noflro in bonas artes amore, Hale Saxonum excitandum fufceperimus, Confilium, 
quod ultra centum & quinquaginta abhinc annos Albertus; Marchio: Brandenburgicur, de. 
que Archiepifcopus Moguntinus.t? Magdeburgenfis , ceperat , & confequentes Archiepifcopi, 
U GE pleri- 
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lerique Maiores offi , nunquam depofuerant ; id perficiendum atque. exequendum divina 
ianitas Nobis refercavir. Habemus quidem fub ditione Noflra non unum , fed plura Uni- 
verje dorine domicilia, % iam olim Regiomontane, Viadring & Tuifcoburgenfes Camene 
atis snclaruerunt , fed nec Ducatui noflro Magdeburgenfi deefe volumus , ut ubique ingenia 
“formentur , que in lucem aliquando prodire, & publice rei feliciter operari queant Hec 
agitantes Nos, trifiia alibi Mufarum fata magis excitarunt, ut quo tempore communis 
totius fere Europe boflis antiquiffrmam & fforentiffnnam Germanie Academiam. Heidelber- 
gam , incenfa & direpta urbe funditus everterit , certum oppreffts & extorribus Camenis 
perfugium prebeamus, nvcumque iisdem conflituamus veceptaculum. Hanc vero novam fa- 
jentie arcem in civitate noflra Halenft effe volumus, ipfa loci opportunitate ad boc inflitutum 
imitati, Nam fice fitus amanitatem & clementiam atris ac falubritatem ſpectes, Jive irbis 
& edificiorum preflantiam & commoditatem intuearis, fice verum que ad vite humane ufus 
& cultum pertinent , copiam confideres , fice conjun&am cum incredibili lingue germanice 
nitore & caflirate, cenuffatem morum & elegantiam ingenii, qua prediti CG cives & in- 
cole, confbicias ; non, fi optio daretur , potuiffet ullus ad capeffendum ingenti cultum, & ad 
perpoliendos ſupientiæ & elegantie fludits ommum Ordinum juvenes , accommodatior aut op- 
ortunior locus reperiri. Felicior fucceffus illorum, que diximus, fidem facit. Vix enim 
de condenda ibi Academia deliberatum Nobis fuerat, cum nobilioris juventutis tantus undi- 
que concurfus ad eam fieri cepit, ut flatim cum antiquis & florentibus Academiis de numero 
certare potuerit. Leto boc aufpicio excitati operam dedimus , ut tanti ominis primordia ad 
per fetum confimmatumque flatum perducantur. Imperratis ergo ab imitfiffmo Imperatore 
nofiro Leopoldo privilegiis amplifimis, & convocatis undique & pluribus convocandis, per- 
ſpectæ virtutis ac doctrinæ viris, qui jucentutem regant, & optimis difeiplinis inflituant , 
zum etiam conflitutis linguarum peregrinarum & elegantiorum, artis equeftris , & reliqua- 
zum artium, que corpus ornant ac jucentlem etatem perficiunt , exercitiis publicis; ad com- 
plementum pulcherrime rei pertinere cenfemus, ut decoris nova lec Academia ritibus inaugu- 
yerur. Solennitati buic Calendas Fulii, Natalem noffrum diem deflinamus, ut que Lux Nobis 
prima propitio celo fuit , eadem aufpicalis fit Academie Noflre Fridericiang, ac vitam & 
initium quibusque difciplinis, & ee inde nafcuntur , honeſtati morum , & felicitati publice 
prebeat. Ad quam letiffimam fefiicitatem omnium Ordinum , & omnis etatis ac dignitatis 
bomines, qui optime buic inflituto facebunt, non tautum imitamus, jed preterea omnibus , 
qui bonas literas effimant , notum facimus, Halenfem Noflram Academiam, tam Cefaree 
Majeflatis, quam Noflris privilegiis, ita nunc ornatam, & iis ad docendum difcendumque . 
neceffariis rebus inſtructam effe, ut univerfiras artium ac difciplinarum, quibus mens bumana 
erudiri folet, affatim inde peti atque excipi poft. — Quibus bonis, que omnibus patere jube- 
mus, quicunque uti in fuum fuorumque commodum volent, iis clementiam noftram atque pre- 
fidium pollicemur. Deum autem optimum maximum, flatorem atque fervatorem fcbolarum 
i£ Academiarum , veneramur , ut omnia, que in publico boc [apientie templo tradentur dein- 
ceps © addifcentur , in diving Majeflatis gloriam , in ecclefie Reique publice falutem, & 
literarie rei decus ac ornamentum perpetuo vertant. Hale Saxonum die (V ) XV menfis 
Junii. An. MDCXCIV. 
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Käyfers Leopoldi Privilegium der Univerfität Halle ertheilet, d. 19. 
. Odlobr. Ao. 1693. 


Leopoldus, diuina fauente clementia Electus Romanorum Imperator femper Auguftus, 
ac Germaniz, Hungarie, Bohemiz, Dalmatie, Croatie, Sclauonie &c, Rex, Ar- 
chidux Áuftriz, Dux Burgmndie, Brabantie, Styrie, Carinthie, Carniole &c. Mar- 
chio Morauiz, Dux Lucemburgiz ac fuperioris & inferioris Silefie, Wirtembergs & Tecke, 
Princeps Sueuiz, Comes Habspurgi, Tyrolis, Ferretis, Kyburgi & Goritix, Landgra- 
vius Alſatiæ, Marchio S. Romani Imperii Burgouiz , ac fuperioris & inferioris Lufatix, 
Dominus Marchie Sclauonicz, Portus Naonis &^Salinarum &c,  Agnofcimus & notum 
facimus tenore prefentium uniuerfis. Poftquam Dei prepotentis conceffu ac munere, ad 
fupremum Maieftatis Imperialis faftigium euecti fumus, officii noftri munus cumprimis re- 
quirere exiftimamus , Maiorum noftrorum Romanorum Imperatorum ac Regum (qui inter 
alias fupremz poteftatis curas, hanc precipue dignitate fua dignam exiftimarunt, ut varia in 
S Romano Imperio Gymnafia, Academias, & uniuerfalia ftudia inftituerent, fundarent & 
confirmarent) exemplo follicite curare, ut liberalium artium ac feientiarum ftudia , qux ad 
Reipublice gubernationem & conferuationem neceflaria & opportuna fint, excolantur, & 
conuenientibus honoribus acprzmiis excitentur, noftroque aufpicio felicia incrementa con- 
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igitur Sereniffimus Fridericus , Marchio Brandenburgenfis ; Magdeburgl, 
k eai Co? Caffubiorum & Wandalorum Dux, Burggrauius Norimbergenfis , 
& Princeps Halberftadii, Minde & Camine, Comes in Hohenzollern, S. Romani Imperii 
Archi- Camerarius , Princeps Elector & Confanguineus nofter chariffimus, humiliter No- 
bis expofuerit , fibi jam pridem in eam curam incumbenti , qua ratione fideles fuos fubditos 
fingulari quodam beneficio afficeret,, cuius fructus non unius effet eui, neque in prefentes 
tantum redundaret , fed «tatem ferre, & in pofteros deriuari poffet, occurriſſe animo, nihil 
eque ad folidam & imperantium & parentium felicitatem conducere, quam fi cogitationes 
eo conuertantur, ut Iuuentus, prafertim in maturiorem adolefcens ztatem, poftquam prima 
ftudiorum tyrocinia In fcholis inferioribus feliciter depofuerit , celfioribus difciplinis man- 
eipetur , ac optimis quibuscunque artibus imbuatur, & fub oculis ac in confpectu quafi Pa- 
rentum ín eos mores formetur, qui Deo grati, Reipublicr utiles effe poffint: Sed cum inter 
extera, quibus hac acquiratur felicitas, primum ibi locum vindicent fublimiores Schole, 
tanquam officine neceflariz, que prodeuntes ex Ludis litterariis adolefcentes excipiant, ad 
ftudia reconditiora & fuperiores difciplinas manu quafi ducant , tandem probe excultos ad 
capeffenda Reipublice munia, tanquam ex penu depromant; Ac demiffe nos proinde dictus 
Sereniffimus Princeps Elector rogarit, cum pene folus inter inferioris Saxonis Principes 
tali aliquo utiliffimo Seminario deftitutus fit, quatenus fibi poteftatem concedere clementer 
dignaremur, ut in ciuitate fua Hale Saxonum, in Ducatus Magdeburgenfis territorio fita, 
& S, Romano Imperio fubjecta, tale fublimius Gymnafium fiue Academiam erigere poffit , 
que quoad priuilegia & immunitates cum aliis per Germaniam, Italiam & Gallias priuile- 

iatis Studiis (falua tamen fcmper noftra auctoritate, falua itidem dicti Principis E ectoris 
füpplicantis & fuccefforum fuorum fuprema jurisdictione) zquo jure cenfeatut , in qua eri- 
genda Academia fingulorum facultatum Profeflores poteftatem habeant, preuió & rigorofo 
examine Doctorum , Licentiatorum, Magiftrorum & Baccalaureorum titulos dignis & bene 
meritis elargiendi , qui quidem per eos promoti fingulis gratiis, fauoribus & priuilegiis, 
prout in aliis Uniuerfitatibus ejusmodi gradibus infigniti utuntur , frui, potiri X gaudere; 
preterea Doctores & Scholares in erigenda Academia cum confenfu fepe ftl Principis Ele- 
ctoris & Succefforum fuorum ftatuta condere, ordinationes facere, nec non Pro - Rectorem 
& Pro - Cancellarium (manente penes Principem Electorem, uti fundatorem & fucceflores 
fuos, dignitate Rectoris & Cancellarii) aliosqueOfficiales Uniuerfitatis creare poffint & va- 
leant. Ut infuper in eadem Uniuerfitate Rectoratus munere functurus Comitiua Palatina 
exornetur, Sibique Principi Electori fupplicanti venia concedatur conferendi arma & in- 
fignia fingulis in Academia conftituendis Facultatibus; Nos pro fingulari & benigra noftra, 
quam erga Sereniffimum Principem Electorem Brandenburgenfem gerimus, a:":ctione, 
ejusdem precibus in hunc, qui fequitur, modum benigne annuendum duxerimus fp out 
hifce clementer annuimus) ac proinde Dilectioni fuz poteftatem erigendi in pretacta out. 
tate nobis & S. Rom. Imperio fübiedta, fublimius Gymnafium fiue Academiam ac ftudium 
Uniuerfale omnium LL. AA. ac Scientiarum in quouis Gymnafio, Uniuerfitate fiue Aca- 
demia per uniuerfas noftras & S, Romani Imperii ditiones publice proponi ac doceri folie 
tarum, clementer concefferimus, quemadmodum hifce animo deliberato, ac maturo defuper 
habito confilio ex certa fcientia facultatem & poteftatem prefatam concedimus & elargimur, 
ita videlicet, ut id Gymnäfium fiue Academia ac ftudiorum Uniuerfitas per diclum Serenis- 
fimum Principem Electorem Hale Saxonum (fine tamen prejudicio vicinarum Univerfita- 
tum) erigi ac fundari poffit & valeat, & quandocunque erecta fuerit, cum omnibus in ea 
comprehenfis Prófesforibus, Doctoribus, Scholaribus, adeoque Uniuerfa pube literis ibidem 
operam nauante, aliisque ad eam pertinentibus perfonis, equo jure cenfeatur, pari dignitate 
&ftimetur, omnibusque immunitatibus, priuilegiis, libertatibus, honoribus, franchifüs, ficut 
alie per Germaniam Uniuerfitates, earumque membra utatur, fruatur , potiatur & gaudeat, 
Volentes, & eadem autoritate noftra Cefarea decernentes, quod Profeffores & perfonzido- 
nete per memoratum Principem, Iliusue ad hoc delegatos deputandæ poflint k valeant in 
predicta Uniuerfitate, feu Studio Uniuerfali profiteri, & Lectiones, Di putationes atque Re- 
petitiones publicas facere, Conclufiones palam difcutiendas proponere, interpretari, gloffare 
& dilucidare, omnesque actus fcholafticos exercere eo modo, ritu & ordine, qui in cxteris 
Uniuerfitatibus obferuari folet. — Porro cum ipfa ftudia eo feliciori gradu procedant, & 
majus fumant incrementum, fi ingeniis & difciplinis ipfis fuus honos, feu dignitatis gradus 
flatuatur & emeriti aliquando digna laborum fuorum premia confequantur; ftatuimus & 
ordinamus, ut per Collegia Doctorum feu Profefforum electis ad id idoneis, & præ ceteris 
excellentioribus , D quis ad ſumendam palmam certaminis fui idonei judicati fuerint, adhi- 
bitis prius per ipfos Doctores & Profeffores pro more & confuetudine folennitatibus & ritu 
in ceteris Uniuerfitatibus obferuari folitis , rigorofo & diligenti examine (in quo confcien- 
tias ipforum Profefforum onerari volumus) eos, qui fe examini fubmiferint, atque pro more 
& juxta ftatuta Scholarchis per aliquos dignos & honeftos viros prefentari fe fecerint , 
poffint ad ipfum examen admitti, & inuocata Spiritus S. gratia examinari, & fi hoc modo 
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habiles, idonei & fufficientes reperti atque judicati fuerint, Baccalaurei aut Magiftri vel Li- 
cefitiati vel Doctores, pro un*ascuiusque fcientia & doctrina creari, & huiusmodi dignita- 
tibus infigniri, nec non per bireti impofitionem, & annuli ac ofculi traditionem ceterisque 
confuetis folenn tatibus inueftizi, & folita ornamenta atque infignia dignitatum predictarum 
eis tradi & conferri; quodque Baccalaurei, aut Magiftri vel Licentiati vel Doctores in 
eadem Academia promoti & promouendi, debeant & poffint in omriibus locis & terris S. 
Romani Imperii & ubique terrarum & locorum libere omnes actus Profefforum, legendi, 
docendi, interpretandi & gloffandi facere & exercere, quos cateri Profeflores , Baccalaurei, 
Magiftri, Licentisti & Doctores in aliis Studiis priuilegiatis promoti & infigniti & exercere 
poflunt & debent, de jure vel confuetudine. 


Praeterea recipimus eandem Uniuerfitatem a fepe nominato Sereniffimo Principe Ble- 
&ore in Ducatu fuo Magdeburgenfi, ut fupra, erigendam, in noftram & fuccefforum noftro- 
rum, Romanorum Imperatorum & Regum fingularem protectionem, faluamguardiam atque 
patrocinium , volumusque & decernimus per prafentes, quod Scholaftici dignitatem feu 
gradum aliquem in dicta Uniuerlitate affumpturi gaudeant & potiantur, uti, frui, gaudere & 
pouri poffint & debeant, omnibus & quibuscunque gratiis , honoribus, dignitatibus, præ- 
eminentiis, immunitatibus, priuilegiis, franchifiis, conceflionibus, fauoribus & indultis, 
ac aliis quibuslibet, quibus Viniuerfitas Heidelbergenfis, Tubingenfis, Colonienfis, In- 
golftadienfis, Friburgenfis, Roftochienfis, Iulia Helmftadienfis, Argentoratenfis, ac alia 
Studia priuilegiara, ac Doctores, Licentiati, Magittri, Baccalaurei & Scholaftici in fupra 
di&arum facultatum una vel altera ifthic promoti, aut aliqua dignitate feu gradu infigniti , 
gaudent, utuntur, fruuntur & potiuntur quomodolibet, confuetudine vel de jure. Non 
otftantibus aliquibus priuilegiis, indultis, prerogatiuis, gratiis, ftatutis , ordinationibus, 
exemprionibus, aut aliis quibuscunque in contrarium facientibus, quibus omnibus & fin- 
culis ex certa noftra fcientia, animo deliberato & motu proprio, per hoc Diploma noftrum 
derogamus & derogatum efle volumus, dummodo tamen nihil fcandalofum vel bonis mori- 
bus contrarium, aut S Romani Imperii Conftitutionibus aduerfum, fiue Profeflores fiue 
Studiofi, ibidem doceant vel fcribant, aut doceri, fcribi, in Lectionibus aut Difputationibus 
publicis proponi, aut fcripto vel libris fiue clam, fiue palam vulgati permittant. 


Concedimus infuper & elargimur benignam facultatem ac poteftatem, ut Doctores & 
Scholares, in erigenda Uniuerfitate exiftentes, ad exemplum reliquarum Academiarum, 
przuio tamen confenfu fæpe fati Friderici, Principis Electoris Brandenburgenfis, Ejusque 
fuccetiorum, flaruta condere, ordinationes facere, nec non Pro- Rectorem ac Pro - Cancel- 
Istium (quippe a libero Principis Electoris » uti Fundatoris, ejusque füccefforum arbitrio & 
beneplacito dependere volumus, ut fibi ipfismet dignitatem Rectoris & Cancellarii refer- 
vent, aut fi & quoties voluerint, Uniuerfitati liberam & aliis Uniuerfitatibus confuetam 
eligendi Rectores & Cancellarios facultatem elargiantur) nec non alios Officiales pro lubitu 
& exigentia creare & facere poffint & valeant. Quo etiam nominatus fereniffimus Princeps 
Elector Brandenburgenfis, ejusque fucceffores, benignam animi noftri propenfionem, quoad 
hanc erectionem & fundationem magisque experiantur, motu, fcientia & auctoritate, quibus 
funra Pro-Rectori ad eum, quo diximus, modum conftituendo vel eligendo, fiue Rectoratus 
munere deinceps in eadem Uniuerfitate quoquo tempore functuro Comitiuam Sacri Latera- 
nenfis Palatii, Aulsque noftre Cefarez & Imperialis Confiftorii contulimus, dedimus, & 
elargiti fumus , prout tenoze prafentium clementer conferimus , damus & elargimur, eum- 
quealiorum Comitum Palatinorum numero & confortio gratiofe aggregamus & adferibimus. 


Decernentes & hoc Imperiali flatuentes Edicto, quod ex hoc perpetuo deinceps tem- 
pore, donec & quamdiu dicti Pro-Rectoris muneri prfuerit, infra fcriptis priuilegiis, gra- 
tiis, juribus, immunitatibus, honoribus, exemptionibus, conſuetudinihus & libertatibus, 
uti, frui & gaudere poffit & valeat, prout iisdem ceteri Sacri. Lateranenfis Palatii Comites 
hadenus vfi & potiti funt, feu quomodolibet utuntur &potiuntur, confuetudine vel de jure. 
Ac inprimis ut poffit & valeat, per totum Romanum Imperium & ubique locorum ac tcr- 
rarum Notarios publicos, feu Tabelliones & Iudices ordinarios creare acfacere, & uniuerfis 
perfonis , quz fide digne, habiles & idonex fuerint (fuper quo confcientiam eiusdem Pro- 
Rectoris oneratam volumus) Notariatus feu Tabellionatus & Iudicatus Ordinarii officium 
concedere & dare, ac eos & eorum quemlibet per pennam & calamarium, prout moris eft, 
de prxdictis inueftire, dummodo tamen ab iisdem Notariis publicis feu Tabellionibus & Iu- 
dicibus Ordinariis per eum creandis, ac eorum quolibet vice ac nomine Noftro & Sacri 
Imperii, & pro ipfo Romano Imperio debitum fidelitatis recipiat corporale & proprium ju- 
ramentum in hunc videlicet modum: Quod erunt Nobis, & S. Romano Imperio, omni- 
busque fuccefforibus Noftris Romanorum imperatoribus ac Regibus, legitime intrantibus, 
fideles, nec unquam intererunt confilio, ubi noftrum periculum tractetur , fed bonum & fa- 
lutem noftram defendent fideliter & promouebunt, damnaque noftra pro fua poffibilitate 

veta- 
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vetabunt & auertent. Preterea Inftrumenta omnia tam publica , quam'priuata , ultimas 
Voluntates, Codicillos, Teltamenta, quecunque judiciorum acta, ac oinnia alia & fin- 
gula, que ipfis & cuilibet ipforum ex debito dictorum officiorum facienda occurrerint vel 
feribenda, jufte, pure, fideliter, omni fimulatione, machinatione, falfitate & dolo remo- 
tis, fcribent, legent, facient, atgue dictabunt, non attendendo odium, pecuniam, mu- 
nera aut alias palliones & fauores; Scripturas vero, quas debebunt in publicam formam 
redigere, in membranis mundis, non chartis abrafıs aut papyreis, fideliter fecundum lo- 
corum confuetudinem conferibent, legent, facient atque diétabunt: Caufas hofpitalium & 
miferabilium perfonarum, nec non pontes & ftratas publicas pro viribus promouebunt, 
fententiasque & dicta teftium, donec publicata fuerint & approbata, fub fecreto fideliter 
retinebunt, ac omnia alia & fingula, recte, jufte & pure facient, que ad dicta officia 
quomodolibet pertinebunt , confuetudine vel de jure. Quodque huiusmodi Notarii publi- 
ci, feu Tabelliones & Judices Ordinarii per eum creandi poflint & valeant per totum Ro- 
manum Imperium & ubilibet locorum ac terrarum facere, fcribere & publicare contractus, 
judiciorum Adta, Inftrumenta, & ultimas voluntates, Decreta quoque & Autoritates in- 
ferponere, in quibuscunque contractibus tale quidpiam requirentibus, ac omnia alia face- 
re, publicare & exercere, que ad officium publici Notarii feu Tabellionis & Judicis or- 
dinarii pertinere & fpectare nofcuntur, —Decernentes, ut omnibus Inftrumentis & Set, 
pturis per huiusmodi Tabelliones, Notarios publicos, fiue Judices ordinarios faciendis 
plena fides ubique adhibeatur in judicio & extra, Conilitutionibus, Aatutis & aliis in con- 
trarium facientibus, non obflantibus quibuscunque. Similiter eadem auctoritate noftra 
Imperiali prenominato Pro-Rectori, feu Rectoratus munere functuro indulgemus, ut pos- 
Dr & valeat perfonas idoneas, & in poetica facultate excellentes, per Laures impofitionem, 
& annuli traditionem, Poetas laureatos facere, creare & infignire, qui quidem Poete Lau- 
reati per eundem fic creati, & infigniti poffint & valeant in omnibus Ciuitatibus, Com- 
munitatibus, Uniuerfitatibus , Collegiis & Studiis, quorumcunque locorum & terrarum 
S. Romani Imperii, & ubique libere absque omni impedimento & contradictione in prz- 
fate Artis Poeticz fcientia legere, repetere, fcribere, disputare, interpretari & commen- 
tari, ac ceteros Poeticos actus facere & exercere, quos fcilicet ceteri Poete & Laurea 
poetica infigniti facere & exercere confueuerunt, nec non omnibus & fingulis ornamen- 
tis, infignibus, priuilegiis , prerogatiuis, exenptionibus , libertatibus, concellionibus, 


` honoribus, preeminentiis, fauoribus & indultis, uti , frui , potiri & gaudere , quibus 
`, cæteri Poetæ laureati, ubiuis locorum & Gymnaftorum promoti, gaudent , fruuntur & 
` utuntur, confüetudine vel de jure. 


Infüper fiepedicto Prorectori concedimus & elargimur. plenam facultatem, quod pos- 


ſit & valeat naturales, baftardos, fpurios, manferes, nothos, inceftuofos, copulatiue vel 


disjunctiue, & quoscunque alios, etiamfi infantes fuerint, prefentes vel abfentes , ex il- 
licito & *amnato coitu procreatos vel procreandos , mafculos & foeminas quocunque no- 
mine cenfeantur, exiftentibus vel non exiftentibus aliis filiis legitimis, iis etian aliter non 
requifitis, viuentibus vel etiam mortuis eorum parentibus (illuftrium tamen Principum 
Comitum & Baronum filiis duntaxat exceptis) legitimare, & eós ac eorum quemlibet ad 
omnia & fingula jura legitima reftituere, omnemque geniture maculam penitus abolere 
ipfos reflituendo & habitando ad omnia & fingula jura fucceffionum & hereditatum , bo- 
norum paternorum & maternorum , etiam ab inteftato cognatorum & aonatorum. ac ad 
honores , dignitates & fingulos actus legitimos, tam ex contractu vel ultima voluntate 
quam alio quocunque modo , tam in judicio. quam extra, perinde ac fi de legitimo ma- 
trimonio eflent procreati, objectione prolis illegitimæ penitus quiefcente, Quodque illo- 
rum legitimatio per ipfum, ut fupra, facta, pro julle & legitime facta maxime habeatur & 
teneatur, non fecus ac fi foret cum omnibus juris folennitatibus, quarum defectus fpe- 
cialiter autoritate imperiali fuppleri volumus & intendimus, dummodo tamen legitimatio- 
nes huiusmodi non przjudicent filiis & heredibus legitimis & naturalibus, qnin ipfi legiti- 
mandi , poftquam fic legitimati fuerint, fint & effe cenfeantur ac nominentur, ac nominari 
poflint & debeant, ubique locorum tanquam legitimi , ac legitime nati de domo familia 
& cafata parentum fuorum, ac arma & infignia eorum portare, ferreque poffint ac valeant. 
quinimo efficiantur nobiles , fi Parentes eorum nobiles fuerint, non obflantibus aliquibus 
Legibus, quibus cauetur, quod naturales, baſtardi, fpurii, manferes, nothi, inceftuofi 
copulatiue vel disjunctiue, vel alii quicunque ex illicito & damnato coitu procreati vel 
procreandi, nec poflint nec debeänt legitimari, liberis naturalibus legitimis exiftentibus, 
vel fine voluntate & confenfu filiorum naturalium. & legitirnorum, aut agnatorum aut 
feudi dominorum, & fpeciatim in Auth. quibus mod. natural eflic. fui pertot. & . natu- 
rales, fi de feud. controv. fuerit inter dom, & agnat, & L. Jubemus 6. de emiancip. liber. 
& aliis fimilibus, quibus Legibus & cuilibet ipfarum volumus expreffe fcienterque deroga- 
ri, nec etiam obltantibus in predictis aliquibus contrahentium dispofitionibus, & defun- 
&orum ultimis voluntatibus, aliisque Legibus, eorumque flatutis & confuetudinibus, 


etiamfi 
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etiamfi tales effent, qui exprimi deberent, aut de quibus bic mentio fpecialiter facienda 
effet: quibus obftantibus & obftare volentibus, in hoc cafu duntaxat ex certa fcientia & 
de plenitudine Czfarez noftrz poteflatis totaliter derogamus & derogatum effe volumus. 


Adhuc prefato Pro-Rectori, fiue Rectoratus munere functuro damus & concedimus, 
ut poffit ac valeat Tutores ac Curatores confirmare, ipfosque caufis legitimis fubfiltentibus 
amovere: infames, tam juris quam facti ad famam reftituere, & omnem ab eis infamix 
notam abftergere tam irrogatam , quam irrogandam, ita, ut de cætero ad omnes & fin- 
gulos actus apti & idonei habeantur & promoueri poffint, nec non filios adoptare, & arro- 
gare, & eos adoptiuos & arrogatos facere, con(lituere & ordinare: infuper filios legiti- 
mos & legitknandos , adoptiuosque emancipare, & adoptionibus & emancipationibus qui- 
buscungee omnium & fingulorum etiam infantium & adolefcentium confentire & veniam 
etatis fupplicantibus concedere;autoritatemque & decretum interponere, feruos etiam ma- 
numittere, manumiffionibus quibuscunque cum vel fine vindita, & minorum alienationi- 
bus ac alimentorum eransactionibus autoritatem pariter & decretum interponere: minores 
quoque , ecclefias & communitates læſas, altera parte ad id prius vocata, in integrum re- 
Diere, ac integram reflitutionem eis vel alteri eorum concedere, juris tamen ordine 
femper feruato, 


Poftremo concedimus & elargimur fepe memorato Sereniffimo Principi Ele&ori Bran- 
denburgenfi liberam facultatem & poteftatem fingulis in Uniuerfitate conftituendis facul- 
tatibus peculiaria conferendi arma & infignia quibus in publicis Scriptis, Ediétis , Manda- 
tis, aliisque actibus loco figilli, pro rei neeeilitate, & voluntatis arbitrio uti poflint & 
valeant; faluis tamen quoad predicta omnia autoritate noftra Cefarea, nec non ipfius Fun- 
éatoris & Succefforum Suprema jurisdidtione, meroque imperio, ac aliorum quorumcun- 
que juribus. 


Nulli ergo hominum, cujuscunque ftatus, gradus, ordinis, dignitatis aut przemi- 
nentiz fuerit, liceat hanc noftre conceflionis, erectionis, confirmationis, indulti, pro- 
te&ionis, Comitiuz Palatinz, & aliorum fupra infertorum noftrorum Priuilegiorum gra- 
tiam vel fzcultarem infringere, aut eo quouis aufu temerario contraire, feu illam quouis 
inodo violare, Si quis autem id attentare prefumpferit, noftram & Imperii Sacri indi- 
gnationem grauiffimem, & param quinquaginta Marcarum auri puri toties, quoties con- 
tra factum fuerit, fe nouerit irremiffibiliter incurfurum , quarum dimidiam Imperiali Fisco 
feu Aerario nofiro, reliquam vero partem fupra nominato Sereniffimo Principi Ele&ori 
Brandenburgenft, Ejusque fuccefforibus decernimus applicandam. Harum teftimonio li- 
terarum manu noftra fubferiptarum, & figilli noftri Cxfarei appenfione munitarum. Que 
dabantur in Ciuitate noftra Vienna, die decima nona menfis Octobris, Anno millefimo, 
fexcentefimo, nonagefimo tertio, Regnorum noftrorum, Romani trigefimo fexto, Hun- 
garici trigefimo nono, Bohemici vero trigefimo octauo. 


Leopoldus. 
Leopoldus Guilielmus Comes in Kinigsegg. 


Ad mandatum. Sacre Cefaree Maieflatis proprium, 


Lutzo Dolberg. 
No. 365. 


Churfuͤrſt Friderici HI. stt Brandenburg Privilegium der Sriedrühs-Lniverfität zu 
Hale ertheict; d A. Sept. Ao. 1697. 


Ni Friedrich der Dritte, von Gottes Gnaden, Marggraf su Brandenburg, des 
Sail. Xóm. Reichs Erg-Cämmerer und Churfürft, in Preuſſen, zu Magdeburg, 
Cleve, Juͤlich, Berge, Stettin, Pommern, der Caguben und Wenden, auch in Schles 
fien zu Croſſen und Schwiebuß Hertzog, Burggraff zu Nürnberg, Sårft zu Halber⸗ 
ftedr, Minden und Camin, Graf su Hohenzollern, der Mard und Ravensberg, Herr 
au Revenftein, wie auch der Lande Lauenburg und Bútan ze. Uhrkunden und been» 
nen hiermit für männiglich, Nachdem die vorige Ergbiſchoͤffe und Zandes-Kürften des 
ebmehligen Ertzſtiffts und nunmehrigen Hertzogthums Magdeburg hen vor gerau 
mer Zeit verlenget und des Vorhabens geweſen, ein fo Genentes Studium Generale oder 
Univerfität mit chen in Teurfchlend gewöhnlichen Sacultären, iDifciplinen uno Rún: 
Gen, auch Denen dazu erforderten Profefferibus in befagten Hertzogthums Haupt⸗ uno 
Refidentz⸗ Stadt Zelle, als einen dazu ſehr bequemen Orth su ftifften und anzuordnen, 

wie 


bey der Univerfität vorgefallenen Begebenheiten, 73 


wie dann abfonderlich Der ( dem vorigen Seculo Zochberübmte und um das heil. Róm, 
Reich nicht wenig mevititte Marggraff zu Brandenburg Albertus, Cbucfüvft zu Maͤyntz 
Tardinal und Ernbifchoff su Magdeburg :c. ale eines der fürnehmften und berühmte, 
ften Miegliedern Unfere Churfuͤrſil. Hauſes, feiner für die freyen Kuͤnſte allemabl ges 
habten fonderbahren Snneigung nac, dieſes Vorhaben vor andern fonderlich zu Ge- 
mürbe genommen, auch bey dem oamabligen pábitlicbe Legato a latere ad univerfain 
Germaniam dem Cardinal Campegio ee Dabin gebracht, Daß derfelbe Erafft der von oem 
päbftlichen Stuhl su Rom ibm dieſerwegen beygelegten Autoritaͤt und Gewalt zn Auffs 
richtung folcher Univerficht in befagter Stade Halle auf damahls gewöhnliche Weiſe 
ein gewifles Privilegium im Jabr 1531 ertheilet, jedoch aber wegen des bald darauf er» 
folgten Todeofals befagten Ersbiſchoffs Alberti , wie aud) der darauf eingefallenen 
fchweren unruhigen und gefährlichen Krieges⸗zeiten und anderer vorgefommener Vers 
bindesnüflen halber, folch wohlgemeintes Werck nicht völlig sum ftende Fommen; dağ 
Wir atte fonderbarer Liebe und Begierde zu Beförderung aller queen Wiffenfchafften 
und-Zönfte, wie auch zu Vollführung eines fo beilfamen und glorieufen Werde, wozu 
beſagter Zrgbifchoff Das Sundament geleger, umo oem glorienfen Exempel Unfete in 
Gore ruhenden Herrn Dateen Gn. zu folgen, als welche Xo. 1656 auch mitten in der 
damabligen Krieges⸗Flamme Die Univerfiedt zu Duisburg veftantiret und angerichtet, 
entſchioſſen (eyn , vermittelt örtlicher Huͤlffe und mit Ihrer Kaͤyſerl. Maj. hohen Aur 
toritàt obbemeldte Univerfitäe 30 Halle vollend_auffzurichten und sur Perfection zu 
bringen. Thun auch folches hiermit und Erafft Diefes dergeftalt und alfo, daß nach 
dem Inhalt der Räyferl. Conceßion niche allein in denen 4 Sacultáten, fondern auch in 
andern der ſterdirenden Jugend nöglichen Difeiplinen, Wiffenfchafften, "Ereccitien uno 
KRünften aefcbídite und berühmte Profejores und Lehrmeiſter beftellet werden, und dics 
felbe Macht haben follen, zu dociren, zu lefen, Collegia publice und privatim zu halten, 
zu difputiven, in denen Sacultáten Urtheile, Bedenen und Refponfa abzufaſſen, auc 
DoBores , Licentiatos, Magiflros, Baccalaureos , wie audy reſpective autoritate publica 
Notarios publicos und Poetas zu cveiven uno su venuncliten, aud» alleo das zu thun, was 
andern Doloribus und Profeforibus anf andern berühmten Univerfiräten ín Teutſch⸗ 
lend, vermöge Adyferl. General- oder Special-Privilegien sutommet, wie fie bann auc 
aller derjenigen Autoritaͤt, Präronativen ` Stegbeiten und Gerechtigkeiten, womit an 
dere Univerfitäten und deren Membra begabet ſeyn, ebenmäßig su. genieffen haben were 
den. Und damit Unfere anfcicbtige Intention, fo Wir bey diefem Werde haben, mån- 
niglich Ennd werde, fo erElären Wir Uns gnädigft, taf Wir obberührte Univerfitär zu 


Halle, mit folgenden fonderbahren von Uns dependirenden Benefciis und Begnadigun⸗ 
gen verfehen haben. 


I. Wollen Wir alle diejenigen, welche Membra dieſer Univerfitàt (eyn, in Unfern 

EL fonderlichen Gus ‚nehmen, und diefelbe in Unferer Abweſenheit Un(erm 

tadthalter und Magdeburgiſchen Regierung im Hertzogthum Magdeburg /pecialter 
anbefohlen haben, alfo, daß wann einer oder der andere, er fey ex numero docentium 
oder di/centium , etwas wider jemand, ev fey wer er wolle, der nicht unter. die Juris» 
diction der Univerfitát oder Academie gebóret, zu klatzen bat, er denfelben (oforc für 
Unferer Regierung immediate, olme Anfehen der fonft dem Beklagten zuſtehenden et» 
(tern Inſtantz oder Privilegii fori, belangen möge, umo gedachte Unfere Regierung 
ohne Weitläufftigteit juxta ejfenrialia proceffus die Sache unterfuchen, und derfelben 
abbelffliche Mafie geben und entfcheiden folle. Wann auch der Senatus Academicus 
oder sny aus den Univerſitaͤts⸗ Verwandten und Bedienten bey Unferer Regierung 
und Confifforio auch oen Unter: Berichten wider jemand etwas zu fischen haben, (o (olf 
ihnen alles ohne Krlegung der fonft gewöhnlichen Sportulen und Gebühren anegefer- 
tiger werden; hingegen (oll auch die Univerſitaͤt Unfere Regierunge: und Confflorial- 
Bediente, auch die Untergerichre gleicbfale mit den Cportulen and Gebühren 
verfchonen. . 

1. Wann das gange Corpus Academicum oder ein und anderer unter denen Datt. 
foribus von jemand belanget wird, fo follen diefelbe ihr forum competens vor —E 
heimten Rath alhier, gleichergeſtalt eo mic der Univerfitát zu Franckfurt an der Oder 
gehalten wird, baben, fonften aber verbleibet der Univerfitát Das forum prime inflan- 
fie ungefränder. Jedoch foll der Pro-Redfor Zeitwehrenden Rectorate regulariter nicht 
belantget, fondern Die wider ibn babende Anfprüche bis nach Ablegung oíefer Würde 
verfchoben werden. Woferne auch Unfere dortige Regierung und Confillorium wider 


einige Cives Academicos etwas zu denunciren bat, oder (onjt der Univerfirät Affence 
benoͤthiget it, fo follen fie gehalten een, die Univerfirät entweder ſchrifftlich oder mii 
lich) deshalb in fub/idium requiriren zu laffen. fi ſch fetich oder mind» 


Beſchr. des Saal⸗Creyſ. IL Theil, $ TIL Der 
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TIT, Der Pro-Reor und Senatus Academicus follen die Jurisdiction in Civilibus und 
Criminalibus über alle uno jede Membra und Officiales Academie, ge Geen diefelbe Proa 
Fefowes , oder andere Lehr: Stall- Sprach; und Erercitien- Meifter , Srudio/? und ans 
Dere, (o bey denfelben (Gen uno ihnen aufwarten oder bedient feyn, haben und exerci⸗ 
ren, und zwar ſtracks von der Zeiten, da jemand ale ein Glied der Univerfirär recipi» 
Fer worden, oder (id) fonft alda Studirens halber aufhalten will, und fid) dem Alho 
Academico einverleiben laſſen, und sum Gehorfam verpflichtet bat. Wie dann auch 
diejenigen Srudiofi, (ie Gen wes Standes fie wollen, fo entweder des Studirens oder 
derer Erercitien halber fich auf der Univerſitaͤt aufhalten, und nicht immatriculiren 
laſſen wollen, unter der Uniwerſitaͤt Jurisdiction ip/o fado feyn und fteben follen. : Fe- 
bed) wenn nach Räyfers Carol V. peinlicher Hals: Berichte: Ordnung jemand an Leib 
und Leben deſelbſt geftraffer werden folte, foll die Senteng vor der Erecntion an Uns 
und Unfern Gebeimten Rath eingeienoet werden, damit Wir diefelbe confirmiren oder 
tech Befinden mildern. Es foll aud) cuf Anfuchen des Pro-Rekloris oder Senatus Aca- 
demiei Unfer Commendent eldort demfelben in vorkommenden Sällen fo viel Soldaten, 
eis zu Apprehendirung oder Derfolge der Delinquenten nöchig feyn, unweigerlicy bet» 
geben, oder da Feine Gemifon vorhanden, foll der Rath dafelbft die gemeinen Diener 
ocer nad) Gelegenheit der Der(onen die Stedrwächter und Auereicer, der Univerfität 
obne Entgeld zu (olcber Apprebenfion, Derfolge und Derwabrfam abfolgen laffen, aud) 
einen bequemen fichern Ort, darin der Delinguent verwahrer werden möge, dazu uns 
geäumer und unweigerlich einrdumen. Solte aber, das (Ott verbüte, dergleichen 
Verbrechen vorkommen, welches mit dee Todes-Strafe beleget werden müfte, (oll ale- 
denn ſolche f£recution. in unfern Amte Giebichenftein oder nach Befinden in infern 
Berggerichten dajelbft zu Helle, obne der Univerfirär Unkoſten verrichtet werden, mafe 
fin dann Die Hniverfitác in folchen Sällen Die Verurtheilete zu rechter Zeit gebührenden 
Orts zu überliefern und obberübrte Richter und Beamte nach gefchehener Reguifition 
dieſelbe unweigetlich annehmen und das Urtheil oder Sententz an ihnen epequiren laffen 
ſollen. m übrigen aber da denen Zelinquenten eine Geldſtraffe zuerkant würde, foll 
ſolche der Univerſitaͤt gelefien, und von derfelben zu Beförderung des boni publici Aca- 
demie engewendet und berechnet werden. ` 


IV. Wenn bey nächtlicher Seit oder entftantenen Tumult einige Membra Academi- 
ca von der Guarniſon, went einige dafelbft vorhanden, oder aud) von Dem Magiſtrat 
Hiten in Hafft oder Ärreft genommen feyn, mögen fie swar bis an den anbrechenden 
Tag defelbft verbleiben, alsdenn aber follen fie dem Pro-Recfori und Senatui. Academico 
von dem Commendenten Der Guarniſon oder dem Stade: Magiſtrat ohne Verzug nahm: 
Tündig gemacher und mit ihren Degen und andern Gewehr auf Zrfordern unweiger 
lic auegeantwortet und unter Feinerleg Prætext auffgebalten werden. Es follen auch 
die Stadtwache und Rnechte ſchuldig feyn bey ereignenden Tumult oder anderer vors 
fellenden Gelegenheit, es (ty des Tages oder des Nachts, bloß auf des Pro- Retforis 
Anſinnen Die Delinauenten zu verfolgen, und in Hafft zu bringen, damir fie, bevor der 
Grad- Magifirat vequiriret wird, Feine Zeit gewinnen mögen zu echappiren. 


V. Die Profefforer, Lehr: Stell: Spred- uno Exercitien: Weiter haben Wir mit 
sureichenden und enftändlichen kelen Ze verieben, behalten Uns euch vor, Diefelbe nach 
Dreportion ihrer Meriten nno Sleiſſes zu verbefieen. Es follen auch der Profefforen 
Winven und Erben des Gnaden⸗Jahrs, wie bey der Univerfirär zu Srandfurt an der 
Oder, fich zu erfreuen baben. 


VI. Und demit die Univerſitaͤt unfers gnädigften Schutzes, Hulde, und Gnade vers 
ſichert ren möge, fo wollen Wir jederzeit zwey Cber-Curateres aus Unſern wuͤrcklichen 
acbeimten Raͤthen elbier gnaͤdigſt conftiruiven, auch Unferer Regierung und Stadt-Ma- 
giftrer zu Halle anbefchlen, def fie in allen vorjellenden Gelegenbeiten der Untverfitát 
nachdruͤcklich aſſiſtiren und derofelben Beſtes und Aufnehmen befördeen und dahin fe 
ben jollen, daß die Cives Academiei nicht mit dem Peeiffe Ger Stuben, Ciftb oder Haus⸗ 
Miethe überfeger, und jonft in kauffen und verfauffen bevortbeilet werden ınögen. 
Wir bebelten Uns auch guädigft zuvor, zu dem Ende ein gewifjes Dolicey 2 Collegium 
aldort zu cen(tituiren, und mir gewiſſer Inſtruction verfehen zu laffen. 


VD. Allen und jeden fowobl eingebobrnen und in Zelle angefeffenen, and) andern 
und fremden Dozeribus, Licentiatis und Magifris, welde von denen Sacultáten nach 
Anleitung derer Marso, fo Wir ihnen ertbeilen werden, capabel befunden worden, 
Die findirende Jugend in guten und näglichen Wiſſenſchafften zu informiren foll frey 
ſtehen, Collegia privata zu belten, welches auch denenjenigen, die noch Feinen gradum 
beben, nicht joli verwehret ſeyn, jedoch müjjen felbige fid) bey dem Pro- Redore Uni- 
cer[itatis vorber immatriculiren laſſen, und nachmahis bey derſelben Saculsät, darinnen 


fie 
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e zu Tefen vermeinen , angeben, welche ohne erhebliche Urſachen fie daran nicht bebin: 
En fondern vielmehr denfelben beforderlich fen foll, — t 


VIIL Was die Srudiofos Theologie betrifft, welche a dafelbft ſtudiret, unb ihres 
YUoblverbaltene halber ein gut Gezeugnuͤß haben,diefelbenwollen Wir für andern inlinfern 
Provingen und Landen zu Dienften nach befinden laſſen: denen Srudiofis Juris aber fol nicht 
allein frey ſtehen, in Unſerer Cantzeley, Cammer, Conſiſtorio, Rathhauſe, Stadtrand Chal- 
Gerichten, auch im Amte Giebichenſtein, zu rechter cit, und De fonft Herrſchafft Sas 
chen nicht tracticet werden, dem rechtlichen Verfahren der Advocaten und Dartheyen 
mit susubócen, fondern ee follen auch in allen dieſen Gerichten sui Halle oie Secretarii, 
wie auch der Schyöppenfchreiber gehalten ſeyn und befeblicbet. werden, die ensfchiedene 
Alfa, Urtheile und Re/ponfa, umb welche fie Infuchungchun, und fo ohne jemandes Nach⸗ 
theil communiciret werden koͤnnen, ihnen zur perlu tration vorzulegen, nicht aber mit 
nach Hauſe su. geben, vielweniger ihnen neue noch nicht abgebandelte Ada vorsuseigen 
oder, lefn zu laſſen. 


IX. Wann die Profefores Medicine in Anatomicis die Tugend unterweifen wollen , 
follen denenfelben die cadauera punitorum von denen Obrigkeiten uno Gerichten in dem 
Hertzogthum Magdeburg und dem Sürftentbum Halberſtadt, auf derofelben gebühren- 
des Anſuchen ohne Entgelt und einige vorhergehende unterthaͤnigſte Anfrage rafft- dies 
fte abgefolget werden, mafien Wir deshalb an Unfere Regierungen gehörigen Befehl ers 
gehen laffen wollen. Æe foll auch Die Univerſitaͤt befugt Gen, einen 2fpotbed'er unter 
ibre Jurisdiction aufzumd anzunehmen, und fowol die Diretiron ale Vifitation folcher 
Apothecken nach Anleitung dever Medicinifchen Srarutorum alleine zu haben und zu ver» 
richten. Ingleichen find wir auch gnädigft geneigt einen Hortum Medicum und Ana- 
zomie-Aammer auf der Univerfitát anlegen und verfevtigen zu laffen. 


X. Denen Membris Academicis, die fich haben immatriculiren laffen, foll frey fteben 
die Bibliothecam publicam der Marien: Kirche su befuchen, und folen ibnen die Bücher, 
darin fie etwas nachlefen wollen, nach Verlangen vorgeleget und dazu gewiſſe Cage und 
Stunden beftimmet werden. gleichen foll auch denen Srudiofis vevgónfiet werden , 
die Univerfitäte-Bibliorhee zu befücben und wollen Wir su derofelben Auffeichtung gnaͤ⸗ 
digfte Verfuͤgung ergeben, auch die bey unſerer Bibliothec in duplo vorhandene Bücher 
3u folchen Ende aushaͤndigen laffen. 


XI. Alle diejenigen, (o in Unferen Hertzogthum Magdeburg oder Fuͤrſtenthum Zal- 
berſtadt Sripendia genicffen, follen-(chuldig feyn. zum wenigften zwey Jahr au Unferer 
Univerfität zu Zelle denen Ftudiic obzuliegen. Und obgleich das Rapferl. Diploma Pri- 
vilegiorum dieſer Univerfität noch nicht publiciret, welches aber in kurtzen gefcbeben 
wird, fo wollen Wir doch, def folches denen, welche fich vorhin bey Unſerer Univers 
fitàt su Halle infcribiren laffen, und Denen ffudiis dort obgelegen, unnechtheilig Gen 
ibnen auch das Triennium Academicum, fo fte zu Erlangung geiftlicher und anderer bene- 
Feiorum in Unſern Landen zu erweifen gehalten ſeyn, a die infiriptionis angerechnet were 
den, und suftatten kommen folle, wie Wir dann auch aus Landesfuͤrſtlicher Macht und 
Krafft des Une zuſtehenden Juris Epifcopalis in fo weit difpenfiren, daß diejenige, fo ans 
derswo ihre Studia angefangen, uno noch Eein Triennium Academicum an einem Ort anos 
gehalten, folches auf Unferer Univerficät Halle vollenden mögen, und ihnen folches bey 
denen in Unferen Landen gelegenen Stifftern für voll gerechnet werden folle, wie Wir 
dann auch die gnábigfte Verordnung thun wollen, daß die Univerfität von Eonferirung 
derer Stipendien Nachricht bekommen möge, Damit fie anf diejenigen Srudiofos, fo folche 
geniefjen, fo wohl ratione vite ole ffudiorun Auffſicht haben fónne. ` 


XII. Diejenigen, fo fich etliche und sum wenigften zwey Yabe i 
oder Krercitien halber auffgehalten, und ihre Studia arn ocn a f'ibipmo, 
nioribus ftudiis ein gutes Sumbament geleget (dazu wir dann ein fonderliches Collegium 
elegantioris literature au(jsuvicbten, tino deffen Diredfion dem Profeffóri Eloquentie ans 
zuvertrauen gnädigft geſinnet fyn) und wegen ihres YDobfoerbaltene von dem Prorectore 
Academie oder derjenigen Sacultät, darinnen fie ſtudiret, ein ruͤhmliches Zeugnis anf» 
zuweifen haben, wie auch diejenige, welche daſelbſt den Gradum Doctoris, Licentiari 
oder Magifiri angenommen, follen in Unferm Cburfürftentbum, Landen und Provingen 
und in fpecie in Unferm Hergogchum Magdeburg zu denen bren: Yemptern und Be 
dienungen, wozu fic vor andern capable find, nach Befinden befordert werden. 


XIII. Alle diejenigen Schriften, fo im Hertzogthum Magdeburg sum Dr ; 
ben werden, und nicht publica aper Regierungs:Sachen, fondern ben re De 
verſitaͤt zuftändig ftyn , follen weder von der Univerfitét- noch Regierunge - Buchdrucker 
ohne Ceufur Der Univerſitaͤt gedrucket werden r Diejenigen Sachen aber, welche publica 
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oder Conſſiorialiq, und denen Secultéten nicht zugehörig, folcbeift der Begieruuge Budh: 
drucker zwar ohne der Univer(itát, nicht aber obne Ungerer Regierung oder Corfiflorts 
Cenſur zu drucken befugt- 


XIV. Zu Behuff der dortigen Reit- Schule wollen Wir über den ordinairen Spefew, 


Wo Befinden, aus Unferm Marſtall junge Pferde, die sugeritten werden follen, dahin 
enden. 


XV. Auch haben Wir die gnaͤdigſte Verſehung getban, daß einige gewiſſe Tifche 
vor die daſelbſt lebenden nothduͤrfftige Studenten anffgerichter, und folche Denen andern 
Tiſchen gleich geachtet werden follen, zu welchen Ende Wir bey Unfern Ständen in 
ellen Drovingen die Verfügung thun wollen, Damit von denenfelben abfonderliche Tifche 
vot die ihrige su Halle ftudivende Landesfinder auffgerichter werden mögen. 


XVI. Wenn krancke und erme Srudioff ſeyn, (otlen diefelbe nach Verlangen von dem 
Rathe alldort in die Hoſpitaͤle mir aufgenommen, aud) bey denen Begräbnäflen der 
Srudicferum får die Stelle, das Beläute und dergleichen ein mehreres nicht als von Buͤr⸗ 
gern erleget werden. 


XVII. Ale graduirte, Notarii, Procuratores und Litterati, weil fie die meifte Ver 
Ehrung mit der Univerfirde beben werden, follen der Univerficdt Jurisdiction unterworf⸗ 
fen Gett. Wie dann aud) diejenigen Buchdrucker, Buchhändler mo Buchbinder, welche 
fonft Feine andere bürgerliche Nahrung Dabey treiben, nebit ihren Jungen, Gefellen und 
Gefinde (euffer dem Regierungs -Buchdruder) wegen diefer ihrer Handthierung allein 
unter der Univerfirde urzsdi£ton gehören, und fid) bey derfelben immatriculiven lafen 
müfjen, wobey fte der Magiſtrat allerdings ungehindert su laffen bar. Woferne aber 
dieſclben andere buͤrgerliche Nahrung und Verkehr nebenher fich gebrauchen folten, find 
fie m (o weit dem Magiſtrate mir Eyde fid) verwend sti machen ſchuldig. Weilen Wir 
endy dieſe Univerſitaͤt meiftentheils als die zu Franckfurt an der Oder eingerichtet wiſſen 
wollen, und denn diefe die Mache einige Srey: Handwerde zu fegen bat, als foll auch 
diefe Univerſitaͤt Macht heben, einige Frey⸗Handwercks-Meiſter anzunehmen uno su 
beſtellen, ſo alleine unser derfelben Juzrsdictiou fteben, auch von Unferer Regierung, 
Stadt⸗Magiſtrat und Bersgerichten bey folcher Freyheit nachdrädlich gefchüger wer- 
den, fonft aber eben das Recht, wes andere Meijer von demſelben Handwerck bey der 
Stadt Zelle heben, geniejjen follen. 


XVIII Ein dort ankommender Studioſus foll ſchuldig fern, fid) innerhalb 10 tagen 
immetricnliven au lejen, und wollen Wir zu dem Ende Unferer Regierung anáoig(t an 
befehlen, Durch den Stadt: Megiftrar und Ober- Imemanıı zu Giebichenftein die An- 
&clt machen zu lejen, demit kein neu ankommender Studiofzs, (o nicht immatriculiret, 
länger cle ro Tage unter Dero Bothmaͤßigkeit gedulter, noch in denen Vorſtaͤdten ohne 
vorbero gefchebene Meldung beberberger werden möge. Und foll der Magiſtrat dahin 
feben, Dep Fein Buͤrger einen Srudiofum, fo nicht immatvículiret, über ro Cage bey Ver- 
meidung 20 tthlr. Strafe beberberge, damit auch dadurch alle Exceffe um fo viel beffer 
verhuͤtet werden mågen. 


XIX. Wann ein Sudioſus von der Univerſitaͤt velegitet, fo fall der fTiattifttat nicht 
befuge Gen, denſelben inder Stadt oder Vorſtedt zu dulten, wie dann auch Das dortige 
Thalgerichte und Ame Giebicgenftein eben fo wenig den Re/egarum anf einige Weife zu 
bågen oder su bergen Macht haben, fondern nod) vor der Sonnen Untergang auozu⸗ 
ſchaffen gehalten feyn foll. 


XX. Die Profefforer, auch übrige Univerſitaͤts Bediente, fo alda Käufer Ecu(fen, in 
denenſelben cber Feine bärgerliche Nahrung treiben, follen (o wohl von Ablegung des 
Bürger-Eydes, els von Wachen, Kinquartirungen und andern bürgerlichen oneribus 
von ihren Haͤuſern befreyer bleiben. Desgleichen wollen Wir auch gedachte Profefforer 
und Univerfieäts - Derwente (o einige Haͤuſer daſelbſt erkauffer oder annoch erkanffen 
möchten, von dem Reuffichoffe ihrer Haͤuſer, welchen fong «lle Einwohner zu Halle er 
legen müffen, gänglich befreyen. 


XXL Ob swar die Profeflsres und übrige Univerſitaͤts, Verwandte zu Verhütung 
cles Unterfchleiffs die Confumprions-Aecife entrichten müfen, (o wollen Wir dennoch die 
gnaͤdigſte Verordnung thun, daß einem jeden Profefori jährlich 20 rthlr. dem Pro- Re- 
éfori 25 ttblt. und denen andern Univerfitäts- Verwandten und 23coienten. cin gewiſſes 
nech proportion en bearen Gelde aus der Acciß Caſſe jährlich wicderum zurück gegeben 
werde, dagegen fic fich aber bey Derluftder jährlich ordinirten Summe, aller Unterſchleiffe 
zuentbalten haben. Uno dieſes beneficii follen auch Diejenigen Univerſitaͤts Verwandte qe: 

nieſſen, 
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nieſſen, welche entweder ſchon würcklich Pfannwerck treiben und angeſeſſen Gen, oder 
weg Dfanmverge und Kändereyen fid fonft poffcBioniter machen werden. 

XXII. Es follen auch die Profe/fores und übrige Univerfitäte-Derwandte von dem ` 
Einlage: Gelde von Bier und Wein dergeftalt befreyer feyn, Daß ein jeder, fo offcer Wein 
oder fremd Bier vor feine Haußhaltung oder Tifch einlegen will, allemahl zu Beglaubi⸗ 
gung unter feiner eignen Hand Darüber einen Set! auffe Rathhauß fenden, dagegen von 
dem Magiftvat einen Frey · Zettul empfangen, und bey jährlichen Verluft Dicker Sreybeit 
Feinen Unterfchleiff gebrauchen folle. 

XXIII Derer Profeforum und anderer Univerſitaͤts- Verwandten und 2oebienten 
Wirtwen follen Zeit ihres Lebens dergleichen Confumprions - und Lliederlage: Sreyheit zu 


geniejfen haben, ale ihre verftorbene Männer gehabt. 

XXIV. Wie wollen auch die Univerfitäte: Verwandte und Bediente, ingleichen 
deren Witwen und Rinder nicht allein von dem fonftgebräuchlichen Abzutzogeldern bier» 
mit gnaͤdigſt eximiren, fondern auch zugleich verordnen, daf fie von denen Sächfifchen 
imo Zällifchen Sraruris wegen der Geradeund Heergewette befreyet, und folche sn gemei- 
ner Exbfchafft gefchlagen werden follen, in andern Erbfaͤllen aber fo wohl zwifchen Ehe⸗ 
leuten, als Anverwandten bleibet co bey unſerer Magdeburgiſchen Policey-Ordnung: 


XXV. Wegen des Range derer Profejfornm wollen Wir es folgendergeftale zu halten 

hiermit gnaͤdigſt verordnet haben. 

1. Die Profeffores Ordinarit der vier Facultaͤten. 

2. Die Rathsmeiſtere. 

3. Die Affeffores Scabinatus. : 

4. Der Syndicus Univerfitatis & Civitatis. 

5. Die Profeffores Extraordinarii, welche Doctores feyn. 

6. Die übrigen Doctores und Licentiati, 
Damit andy nicht einige Jerung der Tirular-Räthe halber entfteben möge, fo foll es mit 
ihnen gehalten werden, wie ve zu Koͤnigsberg in Prenfjen eingerichter ift, Daß fie nems 
lich denen Rathemeiftern nachgehen. 


XXVI. Wir concediren auch der Univerfität einen abfonderlichen Wein und Bier 
Zeller, und zwar dergeſtalt, daß ſie entweder felbigen dem dortigen Stadt-⸗Magiſtrat gegen 
einer gewiffen jährlichen Penfion, worüber fie fich mit einander zu vergleichen, überlaflen, 
und Unfern anddigften Confens über folcyen Contrat£ einholen, oder aber folche Gerech» ` 
tigkeit des Wein und Bier⸗Schancks an eine andere privar-Perfonen verpacbten mögen, 

Schlößlich behalten Wir Une vor und feynd geneigt obberübrten beneficiis und Bes 
gnaeisumgm noch andere, welche Wir au Der Untverfitác Auffnehmen uno Beſten gut 

finden werden, binsusutbun oder diefelbe nach Befinden zu ändern. Uhrkundlich unter 
Unferer eigenhändigen Unterfcheifft und vorgedruckten Cbucfürftl. Gnaden - Siegel, 
Beben zu Cleve, den 20 Fun. 1692, und vermebrtec nochmahls gnaͤdigſt confirmiret zu 
Cölln an der Spree, 4 Septembr. 1697. 


Friedrich Churfürft, 
E. v. Danckelmann. 
No. 364. 


Statuta der Friedrichs -Lniverfität zu Halle, von Churfuͤrſt Friedrichs des dritten 
zu Brandenburg Churfuͤrſtl. Durchl. ertheilet; d. 1 July. 1694. Ex Autogr. 


N* Fridericus Tertius, Dei Gratia Marchio Brandenburgenfis, Sacri Romani Im- 
perii Archi- Camerarius & Princeps Ele&or, Pruffie, Magdeburgi, Clivie, Juliæ, 
Montium, Stetini, Pomeraniae, Caffubiorum Vandalorumque, néc non in Silefia, Crosnæ 
& Schwibufie Dux, Burggravius Norinbergenfis, Princeps Halberftadii, Mindæ & Ca- 
mini, Comes de Hohenzollern, Marce & Ravensbergi, Dominus in Ravenftein, Lau- 
enburg & Dütau &c, &c. Poftquam Deus Opt. Max. pro immenfa fua gratia primum 
diem Menfis Julii Natalem Nobis effe voluit, Academiam noftram Hallenfem illo ipfo 
die folenni Inauguratione Deo (tudiisque confecravimus, ut vero falva ftet ac illibata, 
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Legum fulcro opus eft, quo ad illarum cynofuram docentes ac difcentes omnesque 
Cives academici aCtiones fuas dirigant, ad eum finem cundorum collegiorum feu Fa- 
éultatum modo dicte Academiz noftre Profeflores tatuta hec humillime Nobis ob- 
tulerunt & ut confirmemus ifta, ſubmiſſiſſime Nos rogarunt, qua verbis conceptis ita 
fe habent: 


Cum Sereniffimus Potentiffimusque Princeps ac Dominus Fridericus III. Dei gratia 
Marchio & Elector Brandenburg. &c. Dominus nofter Clementiffimus , fingulari provi- 
dentia divina motus, novam in urbe hac Academiam inftituere decreverit, eandemque pri- 
vilegiis ampliffimis ornaverit, neceffarium omnino eft, ut certis quoque fatutis hec Aca- 
demia muniatur, quibus & Dei gloria, & Profefforum concordia, Studiofie vero juventutis 
commoda promoveantur, quo ecclefia aliquando & refpublicaipfis cum fructu adminiftranda 
committi poffit. Hoc vero, ut eveniat, ante omnia Deum O. M. per Chriftum falvatorem 
noftrum invocamus, ut ille & docentibus & difcentibus gratiam Spiritus fandi largiffime 
concedat, quo hujus ductu omnes eo dirigantur actiones , ne quicquam doceatur aut difca- 
tur, quod gloriz aut voluntati ipfius adverfum & eteme faluti civium academicorum ali- 
quando noxium effe poffit. Quapropter Numinis divini auxilio freti, novam hanc Frideri- 
cianam fequentibus ſtatutis firmandam cenfuimus. 


Carvr L 
De Corpore Academico ejusque Membris. 
F. J. 


(Corpos Academicum Alme Fridericianæ ex quatuor diftindis facultatibus conftet, Theo- 

logica, Juridica, Medica & Philofophica, quarum quilibet fuis quidem gaudeat ftatutis, 
omnia tamen illarum Facultatum membra pacem inter fe colant ac concordiam, nec altera 
Facultas alteram fupprimere aut juribus ejus derogare intendat, fed potius omnis impen- 
datur opera, quo fingulis Profefioribus & Facultatibus bene fit & membris probe junctis ac 
pro communi civium academicorum falute confpirantibus, univerfum corpus academicum 
floreat, & in dies majora capiat incrementa. 


$. 2. Praecipue autem confenfus fit inter omnes & fingulos Profeffores in religione 
chriftiana & doctrina evangelica, Scriptis Prophetarum & Apoftolorum, & Auguftana Con- 
feffione comprehenfa. Quod fi vero circa controverfias ad religionem pertinentes dubium 
uni alterive fubortum, non mox alter in alterum invehatur publice, aut harefeos ipfum in- 
cufet, fed Pro-Redtori Academi hoc fignificct, qui fi rem compcnere nequeat, convocatis 
Theologie non tantum fed & aliarum Facultatum Profefforibus ab illo qui fufpectus effe 
dicitur, declarationem opinionis fuz petat, qua fi ita comparata, ut dodtrinz evangelicae 
conveniat, negotium inter diffentientes amice componatur; fin fecus, caufa ad Sereniflimum 
& Potentillimum Electorem Brandenburg. referatur, quo ipfe publica autoritate, quid facto 
opus fit, ſtatuat. 


- 5. Porro unusquisque Profefforum omnem impendet operam, ne fola doctrinæ pu- 
ritate nitatur, fed & vitæ integritate morumque gravitate ac honeftate exemplo poflit effe 
illis, qui ftudiis hic operantur , nec Scandalum præbeat auditoribus, aut alia ratione ordini 
Profeflorio dedecori fit; fed hoc agat fedulo, ut fincerus Dei cultus, morumque probitas 
inter Studiofos & verbis & facto promoveatur; Sin fecus fecerit, reliqui Profeffores hoc 
Bro-Redtori referant , quo fi ab hoc monitus , mores non mutaverit, res ad Concilium de- 

eratur. 


& 4. In ipfo autem Profeflorii muneris functione unusquisque fidelitatem & affiduita- 
tem in docendo commendatam fibi habeat, quo Auditores metam fibi propofitam eo felicius 
faciliusque contingant. Pariter ab omnibus chriftiane Religionis & honeflati contrariis 
opinionibus fibi temperet, & fpartam fibi commiffam ita ornet, quo Deo & Principi juftas 
commiffi muneris rationes reddere poffit. Quid vero unicuivisin fpecie agendum incumbat, 
ex ftatutis cujusque Facultatis repetendum. 


& 5. De cetero, quamvis quisque Profefforum fue Facultatis & Profeffionis rationem 
habere, nec aliud quicquam, quam quod illi conveniens, docere, aut ad difputandum propo- 
nere debeat pubiice, quo Facultatum confufio evitetur. Cum tamen materiarum quarundam 
tanta fit affinitas, ut ani Facultati eadem vindicari nequeat, non ægre ferenda inter Collegas 
fi quandoque fubfidiis ex aliere Facuitate vel Profeffione petitis utendum fuerit. Quodfi 
vero Fidei articulos dire&o concernat, quod aliene tractationi infertum > cum Decano Fa- 
cultatis T heologicz hoc communicandum, antequam prelo committatur. 


DÉI 
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$. 6. Qua ratione autem Lectiones in quavis facultate diftribuende, difputationes 
tam folennes, quam minus folennes inflituende, & quot fingulis annis a quovis Profel- 
fore habende, in ftatutis his generalibus exponere prolixius operz pretium non eft, fed 
unusquisque ferio in id enitetur, ut fedulo ac diligenter inipleat, ad quod ex Facultatis 
fue prefcripto obligatur. Ceterum hoc generaliter moriemus, ut unusquisque Profeflo- 
rum de Collegarum fuarum opinionibus, quamvis ipfe aliter fentiat, non nift modefte lo~ 


quatur aut fcribat, nec falfis dicteriis discrepantes perftringar. 


$. 7. Si novus Profeffor in numerum recipiendus , fiat hoc in Concilio omnibus ad 
hoc convocatis Profefforibus, ubi previa admonitione Pro-Rectoris promittet 1) vitam & 
morum honeftatem Profeffori dignam, 2) concordiam cum Collegis fandte colendam, 
3) induftriam in functione profefloria tam legendo quam difputando pro viribus impenden- 
dam, & 4) fe flatuta tam academica quam Facultatis, in quam recipiendus eft, fandte fer- 
vaturum. 

$. 8. Demum, ut unusquisque muneri fibt commiflo eo diligentius incumbat, fta- 
tuimus, ut nemo Profefforum extra ferias publicas ultra biduum ex hac urbe proficifcatur, 
nifi illud prius Pro-Rectori indicaverit, ac impetrata ab hoc venia, tempus, quo redire 
intendit, dicat, illudque non fine inevitabili impedimento extendat. 


Carvr 11. 
De Pro-Reltore Academiz, 
VE I. 


Sereniffimus ac Potentiffimus Elector Brandenburgicus&c, Dominus nofter Clementiffi- 

mus quotannis fubmifle rogandus eft, ut eminentiffimum hoc Academie Regimen five 
Rectoratum vel benigniflime retinere, vel alii Seren aut illuftri Perfone conferre velit, 
ex quo decus & tutamen Alma hec noflra fibi promittere valeat certiflimum, 


$. 2. Pro- Rector itaque poft Principem Electorem fupremus Academie: hujus efto 
Magiftratus, cui omnes, quotquot Academie membra effe cupiunt, etiamfi illuſtriſſimo 
fanguine nati funt, honorem ac obfequium præſtent paratiffimum , & curabunt Profeffores 
` finguli, ne ejus autoritati & eminentiz decedat quippiam , cum illa conculcata i fum Aca- 
~ demit corpus dignitate competente gaudere aut falvum effe nequeat. Pro-Redor autern 
operam pariter dabit, ne durante magiftratu quicquam admittat, quod dignitati ipfius no- 
xium efle pollit, fed talibus ubique moribus fit inſtructus, quales hzc vita poftulat, Præ- 
cipue autem commendatum fibi habeat illud Calliftrati JCti monitum, ul in adeundo qui- 
dem facilem fe prebeat, fed contemni non patiatur , nec in familiaritatem nimiam admit- 
tat academiæ cives, ne ex converfatione equali contemtio dignitatis nafcatur. Et fumma- 
tim ita jus reddat, ut autoritatem dignitatis ingenio fuo augeat. 


$. 5. Pro-Rectoris autem officium annuo fpatio finiatur & ejus initium fiat a die Ine 
augurationis, & ut in dignitatem hanc ex &quo Profeflores fuccedant ordine, placuit fe- 
quenti ordine Regimen academicum diftribuere, ut primus Rector fit ex facultate theolo- 
gica, 2) ex Juridica, 3) ex Medica, 4) ex Philofophica, 5) ex Theologica, 6, ex ju- 
ridica, 7) ex Medica, 8) ex Philofophica, 9) iterum ex Theologica, fi tertius ejus Fa- 
cultatis Profeffor adfuerit, 10) ex Juridica, 11) ex Philofophica, 12) ex Juridica, 13) ite- 
rum ex Philofophica ordine fuccedat, ne illa facultas, gur majori numero Profefforum 
gaudet, prejudicium fentiat. Reliqui vero Profeffores noviter recepti in Proreftoratum 
tum demum fuccedant, poftquam omnes alii hoc officio functi, ut ita feriffimo femper 
aditus ad Regimen Academie pateat. 


$. 4. Quod fi ille, quem ordo tangit, vel Senio jam confectus, vel morbo fontico 
correptus, ita ut fpes reparandz valetudinis non affulgeat , fequens in ordine Profeffor vo- 
candus erit, fin autem jam füfcepto Pro-Rectoratu in illam fortem conjiciatur, ut muneri 
huic fupereffe nequeat , ad illum redibit Academie Regimen fub titulo Vice-Pro-Re&toris. 
qui precedente anno Sceptra Academix moderatus fuit, cui ex commodis Pro-Rectoratus 
tertia pars in compenfationem laboris fufcepti cedat. Quod fi autem aliquis Profefforum 
ex alia jufta caufa Regimen Academiz declinare velit, hoc non nifi caufa hac a Concilio 
probata fiat. 


$. 5. Idem obfervabitur, fiPro-Redtori iter fufciptendum fit, ubi Spartam fuam An- 
teceflori una cum figillis academicis committere teriebitur, & fi nec Academiz: nec Prin- 
cipis caufa abfuerit, dimidiam fportularum partem Vice-Pro-Re&tori relinquat, 

$. 6. De cætero nec Illuftribus Academie civibus preclufa erit via ad Pro-Rectora- 
tum adfpirandi, fi illuftre natalium decus finiftris moribus non contaminaverint , fed in 


vita 
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vita pariter ac ftudiis fe tales exhibuerint » quibus fine jactura fame academice Sceptra 
coramittil poffint. 


€. 7. Iuftris autem hic Pro-Redtor titulo ac honore tantum gaudeat, ejusque no- 
men publicis intimationibua præmittatur , & ad omnes actus folennes- ejus prefentia adhi- 
beatur. Ipfa vero Academiz Jurisdidtio & alia huc pertinentia negotia per Vice-Pro-Re- 
orem, quem ordo ínter Profeffores tangit, adminiftrentur, ejusque nomen pariter in, 
publicis programmaribus exprimatur, 


$. 8. IpfaiPro-Re&oratus translatio fequenti ratione inftituatur. Imminente termino 
Pro-Rector Concilium ultimum convocet , & in eo finem officii inftare, deque futuro fuc- 
ceſſore deliberandum effe proponat. Ubi quidem cum certo ordine Pro-Recloratus defera- 
tur, de futuro fucceffore facile convenient, interim non deneganda eft Collegio Profeffo- 
rio facultas, juftas, fi quas habuerit caufas, quare illum; quem ordo tangit , füccefforem 
in oficio Pro-Rectoratus admittere nolit, placide proponendi & fi res componi inter Col- 
legas nequeat, illultrium Academic Curatorum arbitrium defuper expetendi. 


&. o Die ipfo adveniente Pro-Rector per programma publicum Academici Regimi- 
nis translationem fignificabit , Profefforesque & cives academicos invitabit, ut in edibus 
ipfius conveniant & Senatum Academicum in templum ad hoc deflinatum comitentur ; 
quorfum fi fupervenerint & loca fua occupaverint Profeffores & ftudiofi, facra cantione 
pro impetranda Spiritus fancti gratia initium fiat, qua finita Pro-Rector ab officio difceflu- 
rus brevi oratione negotio huic conveniente mutationem Rectoratus imminentem expo- 
nat, vota pro falute Principis & Academie fundat, Deo pro confervatione Academie, 
Profe&oribus pro auxilio in regimine praftito , ftudiofis autem pro obfequio huc usque ex- 
libito gratias agat, hosque, ut Succeflori pariter omni obfervantia & oblequio fe commen- 
dent, moneat, & poftea fuccefforis confenfum, an fafces Academia fufcipere velit, publi- 
ce exploret. 


& 10. Huic Succeflor brevi pariter oratione refpondebit & implorato divini Numi- 
nis zuxilio, Collegorumque confilio in negotiis occurrentibus expetito, monitis porro 
aüjecis, ut cives academici vitam & mores Academig legibus conforment, animum de 
acceptando Pro-Rectoratu publice declarabir. 


$. ı1. Hoc facto eum ed fe vocabit Pro-Rector officio difceffurus, fuccefforemque per 
fequens femeltre Pro-Rectorem Magnificum folenniter proclamabit , eidemque infignia Re- 
&orarus, fceptra fcilicet , figilla & ftarura tradet, monita negotio huie convenientia fub- 
jiciet, civesque academicos, ut frequenti comitatu novum hunc Pro - Rectorem domum 
deducant, amice rogabit. 


€ 12. His ita ordine expeditis, in honorem laudemque Dei Ò. M, fummi Academie 
fztoris, folennis iia cantio TE DEVM LAVDAMVS, inchoetur , eademque abfoluta 
novus Pro-Rector Magnificus a Senatu Academico & ftudiofis domum deductus, vota & 
gratusatiores accipiat, pofteaque Academiam noftram divino fretus auxilio gubernet, 


$. 13. Ut autem conftet, in quibus negotiis Pro- Rectoris folius nomine utendum, 
vel gurnem fub nomine Pro- Rectoris & Senatus Academici publicanda, fequenti modo 
hoc determinavimus , ut omnia Mandata, Edidta, Citationes, Relegationes, Inhibitiones, 
& kujus generis siia, que ad exercitium Jurisdictionis academicie pertinent, fub nomine 
Tro-Re&oris & Senatus Academici publice proponantur. Invitationes vero ad actus Aca- 
demix folennes, l'romotiones fcil, Do&orales vel Magifteriales vel ad exequias membro- 
Tum ara emicorum,, itidemque ad orationes panegyricas aliasque folennitates occurrentes 
expreio Pro-Re&toris nomine pro more, in plerisque Academiis recepto , expediantur. 
Quz autem non integram Academiam fed certam tantum Facultatem refpiciunt, illa fub no- 
mine De.ani cujusve Facultatis proponere fas efto. 


Carvr lll. 
De officio Pro-Reäoris. 


& 1 . 
Cup Pro-Redtoris primum in hoc confiftat, ut omnem impendat operam, quo glo- 
ria Dei, Salusque Ecclefiz ante omnia & in omnibus augeatur, Privilegia Academi- 
ca ab Invictifimo Imperatore & Sereniffimo Elettore noftro Academi huic indulta con- 
ferventur, & quecunque his przjudicio effe poffint, fummo ftudio avertantur, que vero 


ad augenda Corporis Academici & fingularum Facultatum commoda pertinent, diligenter 
promoveantur. 








$. 2. 
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6. 2. Porro Statutorum Legumque'academicarum curam habebit,'ut omnia hæc fancte 
ferventur, fecundum illa res noftra literaria adminiftretur , & civibus academicis in nego- 
tiis occurrentibus jus inde reddatur. 


$. 3. Ipfam vero Jurisdietionis adminiftrationem"quod attinet, Pro- Rectori oteftas 
efto, omnes caufas civium academicorum audiendi & decidendi, & quidern fi cau a civilis 
fit, quz contra eivem academicum mota, operam dabit, ut vel partes amicabili compofi- 
tione ad concordiam reducat, vel fi id obtinere nequeat, fummarie caufam cognofcar, & 
ad Sententiam fine longiori litium anfractu properet, cum caufie prefertim Studioforum, 
utpote qui clericorum juribus gaudent, fummariæ fint, eaque propter fine flrepitu forenſi 
expediendæ, ne occafione litium a ftudiis abftrahantur, 


$. 4. Quod fi caufa gravioris momenti videatur, qualem in civilibus illam seflima- 
mus, que XX Thaleros excedit, ante decifionem negotium communicabit cum Decanis 
fingularum Facultatum, prout poftea de conventibus academicis pluribus flatuetur. 


$. s. Precipuum autem Pro-Rectoris officium confiftet in provida confervatione di- 
feipline academice, quo penarum formidine in viam reducantur ftudiofi, qui in devia 
prolapfi. Quapropter omnes quos vel refciverit ipfe, vel per denunciationem ad ipfum 
delati, exceflus ex legum ftatutorumque preferipto viridicabit, & quidem ordine ex- 
preffo. 


$. 6. Primo exceflus alicujus reum mox per Pedellum ad fe vocabit, & quid veri 
fubfit breviter percontabitur, quod fi vel confitentem habeat reum vel fufpectum depre- 
henderit ipfum, & factum pcena dignum viderit, Arreftum imponat, & quidem vel fim- 
plex tantum de non discedente ex hoc loco ante caufam finitam , vel arctius ad domum de- 
linquentis reſtrictum, prout caufie gravitas id defideraverit. 


$. 7. Quod fi delictum tale fit, cui vel major, quam carceris immineat pena, vel 
quod contra Sereniffimi Electoris Edictum de Duellis commiffum, mox convocet Deca- 
nos, & cum his, qua ratione detinendus fit delinquens,, ineat confilium. 


$. 8. Pœnas vero nullas folus irrogabit Pro - Rector extra Concilium, nifi illa carce- 
xem quatuor dierum non excefferit, 


$. 9. Ratio autem in puniendis exceffibus habenda, vitz quoque huc usque vel bene 
vel male acte, & hujus intuitü vel afperior vel mitior infligenda pana ` Confultum quo- 
que exiftimamus ut pro ratione circumftantiarum exceffus iliorum Academix nomine ad 
parentes ipforum perfcribantur , quippe quorum fevera increpatio filiis , qui plane degene- 
res non funt, gravior effe folet, quam pcena Carceris aut muleta academica. 


$. 10. Operam quoque dabit Dro. Rector, ut quotquot huc fe conferunt ad docen- 
dum vel dicendum , omnesque exercitiorum Magiftri, Matricule academice nomen infe- 
rant, & debitum Statutis noftris promittant obfequium, Quod fi id facere detrectent, 
octiduum ipfis flatuendum , quo vel difcedant vel nomen inter cives academicos profi- 
teantur. 


$. rr. Literas ad Academiam directas refignabit Pro-Rettor, illasque in Concilio, vel 
fi res moram non ferat per ciftulam omnibus communicabit. Quod fi vero Academie 
„nomine refpondendum fit , conceptum refponfionis, nifi res levioris momenti judicata 
fuerit cum Ordinario & fingularum facultatum Decanis communicabit , quod precipue ob- 
fervabit, fi quicquam ad Principem vel Academi Curatores referendum. — 


$. 12. Pro moleftia autem illa, que cuivis in adminiftratione Regiminis academici 
fubeunda, honorarium illud, quod in matriculam recepti offerre folent, Pro - Rectori re- 
linquatur, ita tamen, ut pro uno quovis inferipto 6 groffos Fifco Profefforum folvat, quo 
hi peculio quodam gaudeant, unde qua? Academic nomine typis exfcribenda, vel alias in 
honeftum corporis Academie ufum impendenda, capi poffint. Mulctæ vero inter Profes- 
fores equaliter diflribuantur. Rationes autem acceptorum Pro-Reétot finito Prorettoratu 
intra 14 dies Succeflori & Concilio reddet, 


Caper IV, 
De Conventibus Academicis, 


$& x 


Con frepius occurrant negotia, que majori deliberationi opus habent, uta folo Rectore 
expediri nequeant, omnes vero Profeffores ad hec convocare confultum non fit, ne 

ab ordinariis laboribus & Colleziis abftrahantur, Decanorum conventum ad hzc ordinan- 
Beſchreib. des Saal: Greet IL Th. g dum 
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dum cenfemus, ut hos ad fe vocet Pro- Re&or, horumque fententiam, quid facto opus 
Gt, exploret. 


$. 2. In hoc autem conventu cognofcendum erit de omnibus caufis civilibus, qu 
quantitatem 20 Thalerorum excedunt, vel quas ex levioribus etiam Pro-Rector cum De- 
canis communicare voluerit ; & quod hic pronunciatum fubfiftat , falva tamen appellatio- 
ne, five previa cum Decanis communicatione pronunciaverit, ad Concilium Academi- 
cum. Quod fi vero hoc Appellationis beneficio quis ufus, & fententia prior in Concilio 
confirmata, hac acquiefcatur fine ulteriori provocatione, nifi litis eftimatio so Thaleros 
excefferit, ubl recepto in his terris beneficio Lenterationis adhuc uti permiſſum efto. 


& 3. Si delictum aliquod Pro-Rectori denunciatum & hoc quidem ipfius Decanorum- 
que arbitrio penam carceris octo dierum non excedat, fola inquifitio penes conventum 
Ordinarii & Decanorum erit, qua finita, res deferatur ad Concilium, & ibidem, cui pe- 
nz locus fit, flatuatur. 


$. 4. Cum vero pene academice moras non ferant, ideoque five illas Pro- Rector 
cum Decanis, fire Concilium Academicum dictaverit, nullus appellationi locus efto, nifi 
vel infamie pcena conjundta, vel corpus illa affligat, ubi defenfionis nove beneficium per 
fententiam gravatis falvum erit. 


$ s. Porro cum nihil frequentius contingat in Academiis, quam quod ſtudioti cri- 
minis fufpicionem omnia conftanter negando amoliri a fe nitantur, ad juramentum autem 
purgationis mox recurrere partim ob perjurii metum periculofum, partim etiam, fi ho- 
nefte alias vixerunt, ignominiofum, probe perpendendum Pro-Rectori cum Decanis eft, 
quis ille fit, qui criminis reus poftulatur, que vitæ confuetudine huc usque ufus, quibus- 
que fufpicionibus fit gravatus, & an quicquam, quod removendz füfpicioni quadante- 
nus fufficere poffit, allegare valeat; quibus fedulo perpenfis arbitrium haud difficulter in- 
terponent, an abfolvendus , an vero ut confcientiam jurejurando purget, condemnandus 
fit. Et ob hanc caufam nullum Pro -Rector admittat denunciantem, nifi, qui probabiles 
facti conjecturas fuppeditare poffit, 


&. 6. Hoc quoque cavendum fuit, quo incitamentis luxuriz occuratur, neOenopo- 
lis, Zythopo'isque ultra 5 T haleros fidem ftudiofis habentibus, aut mercatoribus ultra 24 
"T haleros credentibus, jurisdictione academica fuccuratur, aut arreftum ob hoc decerna- 
tur, nifi parentum, aut curatorum mandato, aut Profefforis unius alteriusve interceffione 
fe plus credidiffe probare poffint. 


Carvr V. 
De Concilio vel Senatu Academico. 
$ x 


Ai Concilium Academicum convocandi funt omnium Facultatum Profeffores Ordinarii, 
** ad quod pariter comparebunt, nifi gravioribus occupationibus vel impedimentis difirin- 
gantur, ubi tamen alicui ex Collegis partes fuas committere tenebuntur, vel voto fuo illa 
vice carebunt. 


&. 2. Quod fi res tanti fit momenti, quam Pro-Redtor cum confilio illorum, qui præ- 
fentes funt, fe componere non poffe animadvertat, vel etiam prefentes inter fe diflentiant, 
liberum ipfi erit ablentium fententiam per literas aut per Secretarium Univerfitatis exqui- 
rere, quod precipue in Relegatione didtanda obfervabit, quam nunquam nifi confultis 
etiam abfentibus irrogabit. 


$. 3. In ipfo Concilio puncta refolvenda proponat Pro- Re&or, primoque omnium 
fententiam fuam exponat. Ne autem ceteris Profefloribus prater expectationem quadam 
propofita dici poffint, fuper quibus confeftim fuffragium fuum exprimere forte non liceat, 
Pro-Reztor per fehedulam Conventum Concilii intimabit, & in hac fchedula fingula in- 
ftantis propofirionis membra paucis exponet. Quod fi etiam unus & alter ex Profefforibus 
quicquam Senztus Academici deliberationi committendum exiftimaverit, hoc antea Pro- 
Rectori exponat, quo ceteris propofirionis membris hoc adjici poffit. 


$. 4. Abioluta propofitione & adjecto Pro -Rectoris voto, reliqui ordine fuffragia 
fua exponant, & quidem libere, ita tamen, ne affectibus indulgeant, aut alterius College 
fententiam perftringant, aut discordiis rixisque occafionem fuppeditent, fed p'acide per- 


agant omnia, et non privatum alicujus commodum, fed totius Univerfitatis emolumen- 
tum intendant. 


$ 5 
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` Ce, Quod fi caufa Senatui Academico propofita aliquem ex Profefforibus vellex Com- 

imenfalibus aut domefticis ipfius feparatim contingat, fuffiagio fe penitus abftineat, imo 
etiam fi libertatiwotorum prefentiam fuam obflare animàdverterit, ipfe ex Senatu Acade- 
mico interim difcedat, Nec Pro - Rectorem ipfum hic exceptum volumus , qui caufas ad fe 
fuosque pertinentes Antecefforis fui cognitioni committat, quo hic eandem difcedente Pro- 
Rectore vel Decanorum conventui vel Senatui Academico proponat, & ex horum arbitrio 
fententiam ferat. ZEN 

$. 6. Conclufum Concilii fuffragiis’orhnium auditis formabit Pro-Re&tor majorem fe- 
cutus numerum, quod fi fuffragia fint paria; ipfi Pro-Redtori fententiam alterutram eligendi 
licentia efto, te 

$. 7. Conclufa ipfa diligenter notabit Academiie Secretarius, Pro-Rector autem operam 
dabit, ut omnia & fingula Senatus Decreta executioni mandentur. Quod fi vero impedi- 
menta Executionis femet offerant, vel alia quedam ratio negotium differri vel fententiam 
Concilii penitus mutari fuadeat, non folius Pro- Rectoris arbitrio id fiat, fed in fequenti 
Concilio propediem ad id convocando hoc denuo proponatur. / 


$. 8. Unusquisque Profefforum fiveSenatorum Academicoruin filentio tegat omnia, 
que in Concilio peracta, donec publicata, prefertim vero que hujus vel illius Profefforis 
fententia fuerit, f1 caufa ad ftudiofos pertineat, nulli referat, cum ex bac propalatione fimul- 
tates inter Proféffores & Studiofos non fine magno Academle detrimento oriri foleant. Qui 
fecus fecerit durante Pro- Rectoratu illo a Conventibus Academicis ipfo facto. fit exclufus, 
nec Pro- Rector ipfum interea temporis ad Concilium vocabit. 


Carvr. VI. 
De Officio Ordinarii Facultatis Juridicæ. 
Cm Ordinario Facultatis Juridice in aliis Academiis cura incümbat; ut non tantum fue 

Facultatis, fed & totius Univerfitatis falus ubique promoveatur; idem quoque in noftra 
Academia Ordinario committéndum tenfuimus, quo omnemoperam impendat, ne Academia 
noftra quicquam capiat detrimenti, fed ejus commodum omni ex parte promoveátur, 

f. 2. Hunc in finem Pro- Rector in negotiis obvenientibus, fi res alicujus momenti 
fit, cum Ordinario communicet ejusque Confilium adhibeat, eoque audito, negotium ad 
Contilium Academicum deferat; 

` $ 3. Pro-Rettor quoque cuin Ordinario curam habebit, ut omnium Facultatum Pro- 
feſſores fedulo ac diligenter legant ac difputent. 
Caevr VII, 
De Officio Quæſtoris. 
{uzfor Academie omnem impendat operam, ut reditüs Univerfitatis non tantum con- 
ferventur , fed & augeantur & fingulis Profefforibus faläria quovis trimeſtri fpatio fine 
mora exfolvantuf. 

$.2. Pecunia autern ad Fifcum Academie pertinens, fi quæſtor bonis immobilihus ad 
fecuritatem Acadeimig fufficiehtibus inftructus non fit; in arca quadam publica cüftodiatur , 
illaque ferris binis claudatür, ad quarum alteram clàvem habeat Pro: Rector; ad alteram 
Queftor, nec quicqtiam fine preícitü & confenfu Pró - Re&oris expendatur. 

$.3. Rationes quoqué fingulis ännis Pro-Rectori & fenátüt Academico reddat, quoafi 
dubium aliquod in difpungendis rationibüs inter Academiam & Queftorem temanferit, hoc 
ad Curatores Academiæ referatur. 

$. 4. Porro fi Sereniffinüs Acadeiniie inítauratót priedia quedam in Academiam contu- 
lerit; hec quoque üt bonürn patremfamilias decet; cum confenfu Ácademiz Pro- Rectoris 
adminiftrabit  & ratiories adminiltrationis ftäto tempore Univerfitäti reddet; 
. $ 5. De officio äutein hoc fideliter adniiniftrando Pro Re&ori & Beiiani academico 
jarisjurandi vinculo feinet obitririgat: : 


e 
t> 


Capvt 
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Carvr VII, 
De Officio Secretarii Academie. 


SL on . 
etarii officium precipue confiftit in confcribendis & confervandis adtis ad Academiam 
pertinentibus, ubi quam primum autoritate Sereniffimi Electoris , publicus ad hoc defli- 
natus fuerit locus, illic Ad ordine recondat, inque certas claffes diltribuat, quo tam illa 
quz ad jura & privilegia Academigpertinent, quam que jura partium litigantium refpiciunt, 
facili negotio inveniri poffint, in quem finem Catalogus rerum ibi dilpofitarum conferi- 
bendus. 

§. 2. Cum vero in negotiis academicis Pro - Re&ori fubinde ad Privilegia & Refcripta 
Ele&oralis recurrendum, frequentior autem Documentorum originalium ufus hac facile 
confumat, utile cenfemus , ut in certum quendam librum hoc fine compactum omnia tam 

rivilegia, quam alia refcripta Electoralia cura Secretarii referantur, quem librum Pro-Redtor 
fecum ad ufus Academix quotidianos refervet, 


$. 5. Secretarius a Pro - Rectore vocatus femper feprefentem filtat, commiffa fibi fide- 
fiter expediat, omniaque qu& coram Pro - Rectore vel in Conventu aut Concilio Profeflo- 
sum in deliberationem veniunt, fumma filentii fide fervet, & fi quicquam ab aliis quod Aca- 
demiz poflit effe noxium obfervaverit, hoc Pro-Rectori mox exponat, quo in tempore con- 
filium capfatur. ' 

§. 4. Quæ in conventu Decanorum, vel in Concilio Academico propofita & conclufa, 
diligenter protocollo inferet, additis nominibus illorum, qui negotio præfentes fuerunt. Et 
fi res gravioris momenti fuerit, aut ad falutem Academix pertinnerit, de qua deliberatio 
inftituenda, fingulorum fuffragia brevibus norabit, pofteaque utconclufa academica expe- 
diantur, operam apud Pro - Rectorem impendet, 


$. 5. Sportulas juftas exigere licebit Secretario, quarum dimidiam partem ipfe, alteram 
Pro - Redtor capiat: Si tamen Profeffor coram Senatu academico conventus fuerit vel alium 
Academiz civem convenire neceflum habuerit, a Sportulis folvendis immunitate gaudeat. 
Studicfi vero delinquentes dimidiam partem receptarum Sportularum tantum preltabunt, 
elias itidem regulariter immunes erunt, 


Carvr IX. 
De Exercitiorum & Linguarum Maoiftris. 
A 1. 


C Sereniffimi Electoris Brandenburgici clementiffima prouifione inter Academie privi- 

legia relatum, quod omnes, qui vel linguas exoticas docent vel in corporis exercitiis 
juventutem noftram inftruunt, matriculz academica inferti efie debeant, operam dabit Pro- 
Rector, ne quisquam, qui has artes hic profiteri cupit, hic toleretur, qui jurísdictioni acade- 
micz femet fubducere aufi. 


$. 2. Ipfi autem, qui circa hec exercitia cecupantur Magiftri, fub fide juramenti pro- 
mittant, fe nolle Studiofos prefertim Nobiles perfuafionibus eo inducere, quafi literarum 
ftudiis opus non haberent , fi modo equos regendi , armaque tractzndi, fimiliumve artium 
peritis inftructi, qualibus confiliis multi a ftudiis avocantur, fed potius fe ipfos admonere 
velle, ut liberalia ftudia conjungant, quo non tantum bello fed & pace Rempublicam juvare 
poffint, cum & illi, (qui militi operam navantur, multo melius fibi confulant, fi moralia , 
hiftoriarum & mathefeos ftudia perfpecta habuerint, quam fi armis equisque tantum adfueti 
fint. Operam quoque dabunt omnes, ne ftudiofis neque per fe, neque per familiam palam 
luxuriandi anfam fuppeditent , fed potius ad vite morumque honeftatem omnibus modis 
invitent. 

$. 3. Qui pugillatoriam artem profitentur, diligenter caveant, ne fcholares, dum gladiis 
exercentur , fe invicem ut hoftes adoriantur, nec pugna illa, quce ad defenfionem corporis 
difcendam tendere tantum debeat, in cruentum definat fpectaculum. Id quoque fpeciatim 
caveant, ne faciem vel oculos invicem petant, de cetero autem in loco illo gladiatorio mo- 
defte ac compofite vivant, nec alter alterum injuriis laceffat, 


&. 4. Porro quoque omni ftudio in id enitetur rei athlethícze Magifter, ut fi fimultates 
inter Studiofos oriri viderit, plerumque in apertam pugnam erupturas, has omnibus modis 
componere fatagat, ne ad verbera vel tandem ad Duella deveniatur, Quodii videat fe amica 


nerfuafione ad concordiam illos deducere non poffe, Pro- Re&ori denunciet illico, quo hio 
aliis 
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alils Legum publicarum remediis obicem majoribus turbis ponere valeat. Sin autem negli- 
gens in componenda diffenfione & denunciatione Pro-Rectori facienda fuerit Magifter, ipfe 
penam fentit certiflimam. - 


$. 5. Si forte numerus illorum, qui athlethican docent, auctus fuerit, quod uti Aca- 
demiis plerisque noxium, ita & hic loci non facile admittendum , omnibus modis interdi- 
cimus, ne diverforum Magiftrorum difcipuli in alterius conveniant aleftra, & invicem 
congrediantur, fed quisque cum fuis fe exerceat Commilitonibus, quo fimultates inter diver- 
forum Magiftrorum difcipulos, ex quibus duella plerumque nafci folent,eo magis evitentur; 


6.6. Inallis Exercitiis confenfu. Senatus Academici receptis modus fervetür, ne his 
ipfis tempus ftudiis gravioribus fubtrabatur, & quisque ftudioforum fecum perpendat, magis 
animi quam corporis culturam futuris Relpublicz ufibus necesfariam fore. 


Carır. X 
De Pedello, ejusque Officio, 
SL l 


Cm Academia hæc miniſtro publico indigeat , cujus opera in expediendis illis, que ad 
. exercitium iurisdictionis pertinent, utatur, eligendus ad hoc eft homo latine linguæ 

peritus, bene moratus, probus ac indultrius , qui commifla fibi a Pro-Redtore fideliter expe- 
dire, & expedita eidem referre valeat. i 


§. 2. Præcipue autem filentii fidem præftet, de non propalandis illis, que fibi commiffa 
Fxcellus vero ftudioforum quotquot ph innotuerint, Pro - Rectori denunciet, nec cum his 
colludat, aut vitia ipforum, que difcipilnz academica: vincula laxant, reticeat, fed omnia in 
tempore Pro- Reckori exponat, quo remedium malo imminenti parari poffit. 


$. 3. Porro inquirat in illos, qui ex ſtudioſis hic commorantur , fed matricule acade- 
mice prefinito tempore nomen dare detrectant, quo ad officium adigantur. 


$ 4. Si citatio Studiofi a Pro - Rectore Pedello commilfa fit, fideliter illam vel oretenus 
expediat, vel pro re nata fcriptám citationem ipfi citando infinuet, probeque obfervet, qua- 
lemfe gerat citatus, qualibusque verbis citationem excipiat, fi enim quicquam ad contemptum 
Magiftratus academici prolatum, hoc mox Pro - Re&tori referendum, quo animadverti in 
maleferiatos poflit. 


$.5. "Tabule publicæ nihil affizat fine prefeitu Pro- Rectoris , quod fi quidam ex Ma- 
giftris vel aliis Ordini Profefforio non adferiptus affigi fchedulam quindam cupiat, Decani 
illius Facutatis, ad quam resjilla pertinet, confenfus pariter accedat. 


$. 6. Si difputationes, Programmata, orationes aliaque inter Cives Academicos diftri- 
buenda, nullam hic committat fraudem, aut exemplaria vet fibi fervet, vel aliis vendat fed 
ex preferipto cujusque Facultatis bona fide illis offerat, quos Catalogus ipfi hoc nomine 
exhibendus continet. 


§. 7. Placuit autem, ut hujus generis exercitia academica Profefforibus non tantun 
fed & omnibus Regiminis, Camerte & Confiftorii Confiliariis , Confulibus , Syndico, ur & 
Scabinatus Aflefforibus, Ecclefieque Miniftris offerantur. db 


6 8. Pro hoc labore ipfo permiffum fit fingulis anni quadrantibus honorarium aliquod 
a civibus academicis modelte pétere, quod ab omnibus omnino fludiofis non tam intuitu 
difputationum diftribuendarum , quam propter moleftiam, quam in citandis ftudiofis fine 
ullo pretio fubire tenetur, ipfi przftandum. nn 


Caper XL 
De Studioforum in matriculam relatione, 


Ar 

uotquot literarum caufa ad hanc Academiam accedunt, intra decem dies nomen apud 
Pro - Rectorem profiteantur, quo Matricule academice inferantur Quodfi diutius 
hic heferint, & poftea demum civium noftrorum numero adferibi defideraverint, duplica- 
tum pro infcriptione praftabunt honorarium. Si vero infuper delicti cujusdam, antequam 
Matricule nomen infertum, reus quis poftulatur & tunc demum ad forum Academie con- 

fugiat, non recipiendus eft, nili ro Thaleris Fifco Profefforum folutis. 
$.2 Quamvis autem receptum in plerisque Acádemiis fit, ut nemo inter cives recie 
piatur, nift qui folenni jurejurando fe legibus ftatutisqne academicis morem gefturum pro- 
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iriferit: cum tamen anfam perjuriis fréquentiffimis hac ratione dari experientia proh do- 
for! ubique teftetur, & hinc ob tot divini nominis prophanationes; non tantum pejeran- 
tibus eternum immineat fupplicium, fed & Academiz ipfæ gratia Dei excidant, & fucceffu 
ftudiorum exoptato deftituantur, confultim Academie pariter & faluti eterne juvenum 
cenfuimus , jurejuraudo illorum conſcientias non onerare, fed promiílione in fidem jura- 
menti facla, acquieſcere. . 
$.3. Promittat ergo unusquisgüe, qui inter cives noftros effe cupit: 
1) Se Academiz hujus Pro - Redtori & Senatui obedientiam & reverentiam legitimo Magl- 
` firatui debitam preftiturum; 
2) Se nihil contra Academizz hujus ſtatum ac dignitatem iinprobe facturum, fed ejusaucto- 


ritatem & emolumentum, five hic manferit, five difcefferit , promoturum ; 

3) Se omnem vindictam Magiftratui academico commiffürum, & Editum Sereniflimi Ele- 
&oris Brandenburgenfis Anno 1658, menfe Augufto contra peffimum Duellorumufum 
faluberrime promulgatum, omni ftudio obfervaturüm j 

4) Se ſinceræ pietati, fobrietati ac modeftiz operam ferio navaturum, aliisque Legibus, fta- 
tutisque Academicis morem gefturum, aut fin fecus fecerit, penam indictam fubiturum ; 

5) Se ex impofitó Arreſto non difceffurum nifi finita caufa, vel venia a Pro- Rectore impe- 
tratà. 


$. 4. Cum autem an cives noftri legibus academicis obfequium praftent, & tempus ita 
impendant, ut rationem ftudiorum Deo, Parentibusque reddere poffint, fcire multum referat, 
proficuum omnino cenfemus, ut quzlibet Facultas fpeciali matricula utatur, cui nominaftu- 
dioforum, qui huic vel illi Facultati applicaverint animum , inferantur, quem in finem Pro- 
Re&or quilibet illum qui nomeninter cives profitetur monebit, ut exponat, cuiftudio operam 
navaturus, & Decanum illius Facultatis pariter adeat, ibique nomen matriculs Facultatis in- 
ferat, & quo pacto ftudiorum rationem inire debeat, confilium ab ipfo petat, quod pracipue ` 
illis neceflarium ducimus, qui ex Scholis ad Academiam nuper progreffi. Quod fi forte 
unus vel alter huic morem gerere detrectet, nomina quovis menfe Infcriptorum Pedellus ad 
fingularum Facultatum Décanos deferat, quo his exinde conftet, quot fus Facultatis ftudiofi 
advenerint. 


$. s. Singulis autem menfibus quelibet Facultás conventum inflituzt , nomina ftudio- 
forum Albo Facultatis infertorum percurrat, & alter ab altero Collegarum exquirat, an in- 
ter illos aliqui fint, qui nullas Lectiones frequentent, quorum fi quos deprehenderinr; illos 
ad fe vocabit Decanus & de majori diligentia admonebit; Quod fi mores non mutaverint, 
proximo menfe hoc deferat Pro -Rectori, quo in confeflu Profefforum negligentiz fue 
rationes reddat. ` 


$. 6. Si inter Studiofos quidam occurrant, qui vel ob «tatem, vel aliam caufam fupe- 
&ioribus Facultatibus animum applicare nondum valeant, horum nomina Collegii Philofo- 
phici Decanus confignata habebit, pariterque fingulis menfibus, uti jam dictum in eorum 
ftudia inquiret. . 

& 7. Si vero tandem aliqui fuerint, qui non ftudiorum, fed corporis exercitiis incum- 
bendi gratia huc fe acceffiffe pretendant, illi quidem a Pro- Rectore monendi fedulo , ut 
tempus aliquod humanioribus ftudiis impendant, pariterque nomen apud Philofophice Fa- 
cultatis Decanum profiteantur. Sin autem nihilominus a propofito fuo defiftere nolint, 
Exercitiorum Magiftri fingulis menfibus a Pro- Re&ore vocandi & ab illis inquirendum, 
qua ratione hic viram tranfigant illi, qui eorum informationi fe commiferunt. 


& 8. Ritum depofitionis, prout in aliis Academiis receptus eft, utpote ex variis ineptis 
abfurdisque geflibus, imo impiis non raro queftionibus conftantem & hinc ingenuis ado- 
lefcentibus indignum ab hac Academia merito removemus. [Interea tamen finem ipfum 
quo prudens antiquitas ritum illum induxit, retinemus, ut a Facultatis Philofophice Decano 
adolefcentes examinentur, de pietate, modeltia, moribusque ingenuo Juvene dignis admo- 
neantur, de ratione ftudiorum feliciter ineunda confilium ipfis fuppeditetur , & ita adhibito, 
fi etatis ratio hoc admiferit, vini falisque ufu literis initientur , acceptoque hujus rei Tefti- 
monio dimittantur. Illi etiam qui ex Scholis primum ad Academias fe conferunt, a Pro- 
Rectore non prius in marriculam recipiantur, nifi teftimonio hoc fibi profpexerint. 


€ 9. Honorarium pro Infcriptione folvendum conflituimus Thalerum, & duodecim 
Groflos, ex quibus fex groffi Bibliothece & Bibliothecario tres groffi Secretario & tresPe- 
dello numerentur, ex "Ihalero autem refiduo fex groffi referendi iri Fifcum Profeflorum, 


Carvr 
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Caper XII. 
De Legibus Academicis a Studiofis obfervandis. 


$ 1. : 


Umswiswe civium academicorum, cujuscunque ftatus, Deum rite colat & fe non ver- 
bo tantum, fed opere Chriftianum effe oftendat, initiumque fapientie in timore Dei 
querat. 


$. 2. Hoc fine publico cultui divirio fe non fubtrahant, fed illi cum debita devotio. 
ne intetfint, & ab omnibus confabulationibus, ne alios in devotione turbent, femet ab- 
ftineant, nec nifi finitis precibus ex templo difcedant, i 


$. 3. Privatis etiam precibus magna cum devotione incumbant & a Deo Spiritus fancti 
regimen in vita & ftudiis fubinde expetant probe perpendentes, fi hoc ductore deftituti 
exitum ftudiorum fe nunquam ex voto impetraturos fed fruftra tempus omne impenfuros, 


» $. 4. Omnia quoque ftudia in hunc finem dirigant, ut gloriam divini Numinis , Rele 
publice falutem & proximi commodum aliquando promovere poflint. 


$. 5. In converfatione & moribus unusquisque talem fe exhibeat, ut modeftia & vi- 
tæ honeltate fe omnibus commendet, nec alteri peccandi anfam praebeat, fed in hoc potius 
enitatur, ut fi commilitonem in devia prolapfum adverterit hunc amice ad vittutis viam 
revocet, aut fi pertinacem ejus improbitatem obfervaverit, hoc vel/Decano fuz Faculta- 
tis vel Pro-Rectori indicet, quo ad frugem ita reducatur, aut fi defperata plane malitia, a 
corpore academico ut putridum quoddam membrum removeatur. 


$. 6. Polt Deum Sereniffimumque Elecorem Brandenburgenfem, Pro -Reétori Senas 
tuique academico debitam exhibeant reverentiam, 'nec quenquam eorum defpicatul habeant, 
fed illorum monita, tanquam a Preceptoribus & Parentibus profecta venerentur, 


$. 7. Hoc fine unusquisque intra decem ab adventu dies nomen apud Pro-Rectorem 
profiteatur, & ut Albo Studioforum inferatur, petat, Qui diutius hoc diflulerit , non ali- 
ter recipiatur, nifi honorarium quod alias pro infcriptione folvi moris eft duplicatum ob- 
tulerit. 


$. 8. Citati ad Pro-Rectorem promte fe filtant nec alios, ut obfequium Mapiftratui 
academico denegatum eant , perfuafionibus inducant, nec Miniftrum Academie ad fe mif- 
fum injuria afliciant, fed que ipfi a Pro- Redtore cominiffa patienter audiant, & fi inique 
fe vel delatos vel accufatos exiftiment, modefte hoc coram Pro - Rectore exponant, nec 
huic proterve obloquantur , alioquin pro admiffi gravitate pcenas fentient. 


$. o. Si arreftum alicui a Pro - Rectore indictum five perfon« five rebus, fancte hoc 
obfervet, nec fine venia difcedat, & fi Edicto publico revocatus , vadimonium deferuerit, 
Relegationis poenam fuftinebit, 


$. 10. Quod fi quis res ftudloforum apud fe Arreíto nexas, fine confenfu Pro-Recto- 
ris disniferit, damnum refundat ipfi cujus defiderio arreftum impofitum Senatuique acas 
demico fatisfaciat, 


$. ı. Nemo ftudioforum numero focietur, qui literatum culturz val etlam Exerci» 
tiis illis, ad preparandum militem neceflariis, operam navare detredtat. Quern in finem 
unusquisque coram Facultatis illius Decano cui fe mancipare voluit, rationes Studiorum 
fingulis menfibus reddere non recufet, quod fi tempus otio confumat, vel rebus ludicris 
ftudiofo indignis occupetur, in patriam remittatur. 


$. 12. A clamoribus nocturnis diurnisque & graffationibus unusquisque fe abflineat, 
fub pana carceris durioris, quod fi hac poena ad frugem reduci nequeat, A Academia re- 
moveatur. 


$. 13. Nemo feneftras aut januas civium alierumque Infringat,, five faxis aliisque te 


lis petulanter petat, fub poena Carceris; fi vero ex propofito hoc faetum, relegationis pae 
nam fuftinebit, 


.. 9:14. Nemo felopetum cujuscunque generis intra mcenia civitatis explodat, nec vo- 
latiles ignes, quos Raquetas vocant, intra urbem aut in fuburbiis emittat, fub pena gra« 
viſſimi Carceris aut etiam fi malitia lit in comperto, Relegationis, 


$. 15. Ad nuptias nemo accedat nifi invitatus, quod fi nihilominus femet ingefferif, 
& per lafciviam & petulantiam aliis moleftus fuerit, carceri ad octiduum mancipetur, 


$. 16. 


H 
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$. 16. Nemo fe lavacro Salz committat, ob triftiffimos cafus , qui plerumque hac oc- 
cafione contingunt, qui legem hanc neglexerint, per octiduum Carcerem fuflinebit. 

$. 17. Bachanalia penitus fint interdicta, quorfum etiam referimus, qui larvati ince- 
dunt, vel trahe beneficio fub variis hominum formis per Civitatem vehuntur ; qui hoc ne- 
glexerint carcere ad octiduum puniantur. . 

$. 18. Caveat unusquisque, ne feditionem inter ftudiofos excitet, eosve fine permif- 
fu Pro-Re&oris ad Conventus convocet, fub pena Carceris, vel etiam Relegationis. 

$. 19. St Studiofi forte fua interefle credant, ut nomine omnium quicquam defera- 
tur ad Magiĉratum Academicum, non agmine facto fe conferant ad Pro -Rectorem, fed 
unum & alterum non tamen plures quam quatuor ex fuo numero ad eum mittant, qui de- 
fideria omnium modefte exponant. 

& 20. A famofis libellis aliisque Satyricis fcriptis inque alienam injuriam tendenti- 
bus carminibus & cantilenis femet penitus abflineant; & fi quis talia forte invenerit, mox 
igni committat, nec injuriam ulterius fpargat , alioquin inuentor que ut auctor Relega- 
tionem fuftinebit, cui infamia quoque, fi libellus revera famofus fuerit, conjungatur. 

$. 21. Nemo in alienos hortos ac vineas fe conferat invito Domino, poma, uvas 
fimilesve fructus inde periturus, qui fecerit, carcere puniatur. 

$ 22. Vinum aut cerevifia in tabernis aliisque locis tempore hyberno ultra nonam, 
zlivo ultra decimam horam ne przbeatur, ultra quam horam nec tabernz nec edes , quas 
inhabitant, alicui patebunt, 

§. 23 Vigiles nocturnos nemo injuria afficiat, multo minus provocet, illisve in ofti- 
cio fuo conftitutis refiftat , fub pœna graviffima. 

& 24 Nemo illa, quz tabule publice affiguntur, refigat; quod fi in Relegationibus 
& Citarionibus publicis id fecerit, relegabitur, 

$. 25. Qui carceri mancipandus, Pro-Rectori non refiftat , nec in ipfo Carcere voci- 
ferando aut immodefte fe gerendo malitiam augeat, füb poena relegationis, imo nec alios 
in Carcerem fecum cecat, & compotationes ibi inflimat, fed ubique Pro-Rectoris arbitrio 
femet (übmittat. ` 

$. 26. Ab Academia difceffurus non clam fe proripiat, fed Pro-Redtori fuequie Fa- 
cultatis Profefforibus debitas agendo gratias valedicat, & vel ab ipfo Pro-Rectore nomine 
Academiz vel a Facultate fua ftudiorum morumque teftimonium petat, cui Collegia, qui- 
tus interiuit. inferantur, quo fidem Parentibus, Patronisque facere poffit, qua ratione 
tempus in Academia transactum. 

S. 27. Qui ære alieno contracto clam difcefferit etiamfi arreflo conftridtus non: fuerit, 
defiderantibus hoc Creditoribus Edicto revocabitur, Oenopolis autem, Zythopolisque 
aliisque intemperantiz fubfidia prebentibus, fi fumma crediti quinque thaleros excefferit, 
non íuccurratur. . 


Cum modo dida Statuta Nobis ab Academiz Noftre Curatoribus expofita funt, & 
in Confilio noftro fecretiori fuper tis folide deliberatum, nihil quod Deo, Ecclefie 
& Saluti publice adverfetur, in illis obfervarum fuit. Deliberaro itaque animo & ex 
cera fcienda approbamus eadem & confirmamus, illisque plenum Neftrarum Confli- 
turionum robur ac publicarum Legum vim concedimus. Omnes enim Profi florio 
munere fungenres , optimarum rerum Studiofi & Academiz feu Univerfitatis hujus 
cives actiones fuas iis conforment & nihil temere in ea commiitant, Salvo tamen ju- 
re noftro & poteftate hec corrigendi, emendandi, augendi, minuendi, proue Salus 
Academiæ hoc defiderabit. 


In hujus rei genuinam fidem publico huic confirmationis Diplomati manu No- 
ftra fubfcripfimus, & noftro Majeftaus Sigillo munire juffimus. — Dabantur ex Arce 
noftra , Colonie ad Suevum, die I™ Juli, Anno Chriili, Millefimo Sexcentefinio 
Nonagefimo quarto. 


Fridericus Elector. 


E. v. Danckelmann. 


Non Diefe Statora find in Sammet mif goldenen Treffen deſetzt gebunden, und mit einer von Gold und Eilber 
sastenen C äer daroen, an welcher das Ehurfürftl. Majeftäts : Siegel haͤnget, wie aus bengefügten Abriß 
auf Dom Kunferblat No. XIL zu ſchen ift. 


Formu- 





Statuta der Theol. $c eultàt auf der Friedrich Univerfität, 89 


Formula juramenti Profeffori. 


E» N. N. juro, me Sereniffano & Potenrifimo Regi Boruffte fidelem futurum, commo- 
da Regie Majeflatis ejusque Domus pro viribus promoturum , damna vero in quantum 
mibi pofhbile, averfürum, & que ad Academie bujus incrementum & ſludioſæ juventutis 
emolumentum pertinent , fideliter obfervasurum & partes, Fundtionis Profejforie publice pri- 
vatimque docendo & disputando pro confcientia mea & viribus a Dro conceſſis diligenter ex- 
pleturum, operamque impenfurum , ur ubique'Gloria Dei, Salus Ecclefie & Reipublice atta 
geatur , fludiofa juventus a vitiis avocetur,, -ad integritatem vite, morumque boneflarem 
deducatur — Quod fi etiam binc confenfu Serenifimi ac Poteutiff/ni Regis dijcezero, nihilo- 
minus beneficiorum a fupra. dicta, Regia Majeflate & bac Academia acceptorum me memo- 
vem futurum, nec quicquam quocunque tempore contra banc. Mqieſtatem Regiam. cjuc que 
domum & emolumentum bujus Academie admiffurum , ad quemcunque flatum poflea promo- 
tus fuero. Ita me Deus adjuvet per Chriflum. 


No. 365. 
Statura Facultatis Theologicæ in Univerfitare Fridericiana, d. d. 1 July; Ao. 1694. 
Ex Autogr. 


Na Fridericus Tertius, Dei gratia Marchio Brandenburgenlis, S. RL Ar- 
chi- Camerarius & Princeps Elector, Pruſſiæ, Magdeburgi, Clivie, Julie, Mon- 
tium, Stetini, Pomeraniz, Caffubiorum, Vandalorumque, nec non in Silefia, Cros- 
næ & Schwibufe Dux, Burggravius Norimbergenfis, Princeps Halberftadi, Mind 
& Camini, Comes de Hohenzollern, Marce & Ravensbergi, Dominus in Raven- 
ftein, Lauenburg & Butau &c. Notum omnibus, quorum hoc fcire intereft, faci- 
mus, Collegii Theologici in Academia noftra Halenfi Profeffores ſtatuta hec Nobis 
hümillime obtuliffe, &, ut confirmemus ifta, fubmiffe nos rogafle, quo conceptis 
verbis ita fe habent: ` 


Quandoquidem di&a Facultas Theologica nihi] 4liud eft, quam Collegium eorum 
qui rebus divinis e Sacra Scriptura pure docendis, publica authoritate profecti (unt „ut ad 
minilterium verbi digne obeundum neceflaria doctrina & experientia inibuantur ac pæpa- 
rentur homines, caufieque ecclefiafticæ fecundum mentem Prophetice & Apoltolicz difci- 
plinz ſancte, prudenter & fcite dijudicentur; ante omnia meminiffe decet, quod huic of- 
ficio deftinati , potiflimum ad Doctores illos referendi fint, quos cum aliis Apoholis, ahis 
Prophetis, aliis Evangeliftis, aliis Paftoribus à Domino dari, Apoftolus tradit Ephel (V. 
ır. tanquam Scholam ecclefiafticam regentes, ut fincera do@trina dogmatum & vere inter- 
pretationes in ecclefia floreant atque retineantur qux ut primum ipfius muneris apoltolici 
pars fuit, ita deinceps fpeciatim a nonnullis adminiftrata cft. 


L Itaque ad ejusmodi functionem admovendi folicite expendant, quod ipfe Chriftus 
fe mittere affirmer Sapientes Matth. XXH, 34. neque adeo minus vocatio divina hisce ne- 
ceffaria fit, quam Paltoribus; prafertim cum ipfi inftrumenta effe debeant, per quz filius 
Dei fedens ad dextram æterni Patris, & gubernans Minifterium,, Spiritum Sapientis: in alios 
efundat, fuamque ecclefiam à corruptelis præſtet integram. Quod quoniam opus plane 
divinum elt, nemo hujusmodi provinciam temere affectet ; adepti vero & fibi & auditori- 
bus commendatiffimum teneant dictum Auguftini de doctrina Chrift, L. 2. c.7. quod in tan- 
tum videant, in quantum moriantur huic feculo, in quantum autem huic vivant, non vi- 
deant: meditationumque & actionum fuarum fundamentum, quod in vera & viva agnitio- 
ne fidei juxta fcripturam fitum unice & fideliter adhibeant ac cultodiant, apud animum fuum 
explorent alliduo donum Dei atque exfufcitent precibus ardentiflimis, ceu Paulus Thimo- 
theo precipit 2 Thim. I, 6. nam primaria muneris hujus follicitudo illa eft, ut, habentes 
thefaurum in teflaceis vafculis, lumen cognitionis glorix Dei in facie Jefu "Chrifti quod 
prabendum aliis, ne fplendorem in fuis ipforum docentium cordibus amittere patiantur. 
verum quotidiana cura ex verbo Dei vh ide confervent , atque adaugeant & Domini S iri- 
tus beneficio retedta facie gloriam Domini, ut in fpeculo intuentes, in eandem ima inem 
transformentur ex gloria in gloriam 2 Corinth. IV, 6.7. Cap. DL 15. atque hoc pacto fea fe 
in omnibus honorem Dei & Domini fui Jefu Chrifti procurent, fervientes ipfo Spiritu fuo 
in Evangelio Dei, Rom.1, 9. operantesque Evangelio Dei, ut oblatio difcentium fiat ac- 
cepta, fandtificata per Spiritum fanctum, Cap. #5.16 In hoc, inquit Chriftus, glorifica- 
bitur Pater meus caleftis, ut copiofum fructum feratis, & eritis mei difcipuli, Joh XV,g. 


. II. Cum autem exequendi ipfius officii propria fit cura, docere & tueri puram Evan- 
geli doctrinam , agnofcenda hoc nomine alia nuila eft, quam qu traditur in libris prophe- 
Beſchr. des Saal: Ereyf. IL. Theil. S ticis 
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ticis & apoftolicis; cum quibus congruunt Symbola, Apoftolicum, Nicenum & Athana- 
fianum, item Confelfio Ao. 1530 Imperatori Carolo Vto Augufte exhibita, aliique Libri 
Symbolici verbo divino & Scripture facre conformes, ac Electorali autoritate in Ducätu 
Nagdeburgico & aliis Serenitatis duæ Electoralis ditionibus recepti; Hanc videlicet doctri- 
nam Profeffores hujus Academi® in Theologica facultate fervabünt & folicite fequentur, 
cavebuntque omnino, ne fententias vel opiniones cum Scripturis facris, cum Symbolis & 
Confeflionibus receptis pugnantes, aut femina ejusmodi per phrafes periculofas fpargant 
vel defendant: potius errores quoslibet doctrinæ Evangelice adverfantes , eorumque pa~ 
tronos ac propugnatores ex verbo Dei arguant, ut folidis argumentis atque ad objectiones 
diffentientium refponfionibus , modefte camen & cum manfuetudine Theologis digna, ob- 
fervato fimul difcrimine inter fententias publicas & opiniones privatas, confutent. Quan- 
do vero ipfi Apoftoli nihil Ecclefie magis neceffarium duxerunt, quam unitatem Spiritus, 
vinculum pacis, fervandam, Eph. IV, 3. hanc ut fincere foveant College atque inter fe 
cuftodiant, omni annitantur mentis ftudio , fermone & opere, 1Cor.Il, 10. Eandem con- 
cordiam in docendo hac etiam ratione obfervent, ut unanimi cura Auditoribus tanquam 
filiis fuis confulant paterne ac profpiciant, & propterea Ineuntibus fingulis annorum feme- 
ftribus inter fe colloquio eam in rem habito conftituant, quid publice & privatim quilibet 
traditurus fit, ut omnibus ftudieforum conditionibus ac defideriis fatisfiat; Quorum ra~ 
tionem ut eo dignius habere poffint, opus omnino eft, ut ipfi Profeflores notitiam exqui- 
Dram illorum, qui Theologie ftudiis funt dicati, etiam atque etiam fibi concilient. Quem 
in finem non modo fingulis annt quadrantibus à Pro-Rectore Magnifico petent, ut füperio- 
ribus menfibus recens in Academiam ( nomen Theologie qui dederunt, feu Philofophise 
ad ufum Ecclefie futurum pertinenti) conferiptam feriem communicet , eandemque in pe- 
culiarem librum confignabunt, verum etiam fingularum feptimanarum die certo horam fa~ 
tutari huic negotio impendent, ut ftudioforum profectus in doctrina & vita explorent fo- 
licite, id, quod ita inftituatur, numero pro multitudinis ratione diftributo, ut fingulis 
anni quadrantibus finitis nemo non comparuerit. Quod fi frequentia accreverit ita, ut ho- 
va una parum fufficiat, plures tribuent inftituto tam neceffario. Conditio autem explora- 
torum quoad mores & ftudia libro cuidam in rei memoriam fideliter inferetur, Qui vero 
femel iterumque citati fe fiftere detre&tarint, eorum nomina libro, de eruditione & mori- 
bus ftudioforum agenti, cum mentione repudiati iftius obfequii tradantur, nec minus ta- 
men hi, exacta quadrante, iterum una cum cieteris citentur moneanturque: fin pertinaces 
manferint, notitia rei literis publicis deferatur ad parentes vel cognatos vel patrie mazi- 
ratum 


IM. Exploratio ifhee prima vice verfetur circa omnia, in Scholis eriam, vel aliis A- 
cademiis tractata, idque agat fedulo, ut intelligat quivis, certum finem atque ufum in 
omnibus fpectandum effe. Tum vero explorantes prudenter indagent vites ingeniorum; 
fcopum prefixum, fubfidia vivendi, ut ex omnibus circumftantiis, quid cuilibet quam 
maxime commendandum dextre judicare poffint. Ante omnia eo femper oculum inten- 
dant, ut regula illa adhibeatur apoftolica ı Cor. VIII, 2.3. Si quis fibi videtur aliquid fci- 
re, nondum quicquam novit, ficut oportet nofle; fed fi quis diligit Deum, hic eft cogni- 
tus ab eo: ex qua difcat Juventus cognitionem quamcunque theologicam cenferi ex inter- 
na dilectionis erga Deum praxi, que ex fide in Chriftum proficifcitur, atque hinc oriun- 
da humilitate, Cujusmodt notitia practica ut ex ipfa Scripturarum folida & fan&a medita- 
tione nafcitur, ita ad hunc fru&um methodum ftudiorum dirigant, ut primum illa, que 
ad eum confequendum fumme neceflaria funt, Ecclefie bono tradtentur, reliquis tantiiper 
refervatis; atque adeo que magis neceffaria funt, minus neceffariis , quamvis utilibus, 
preferantur. Ita obtinebunt docentes , ut ne data Confilia auditores gemitibus aliquando 
profequantur, uti alioquin fiepe fit, fi auctores illi fuerint, ut tempus impenderetur mi- 
nus ad «dificationem facientibus. 


IV. Itaque cum Scripture ipfius tractatio fundamentum fit totius Theologie Theti- 
cæ, Polemicæ, Practice, inftrumenta ad ftudium exegeticum pertinentia à difciplinarum 
linguarumque Doctoribus petenda, habito circumftantiarum penes unumquemque refpe- 
&u, commendentur, "Theologi autem in id fedulo & diligentiffime incumbapt, ut audi- 
tores in Theticis, Exegeticis, Practicts atque Polemicis fideli inftruant manuductione , qua 
nitentes extra Academiam deinceps fibi ipfi confülere poffint, Que igitur ad manududio- 
nem ejusmodi neceflaria nondum fuerint, ab iis temperent prudenter Profeflores, omni- 
bus diebus memores, quam carum fit tempus Academicum auditoribus parciffime difpen- 
fandum, In Theticis & Catecheticis analogia fidei omni opere monftretur, femperque 
aperiatur fimul via vivida ad praxin: in probandis & confirmandis conclufionibus dicta 
Scripture oltendantur apertiffima , ut preftantiora in promptu fint; primarium vero quod- 
dam in locis fingulis fic adhibeatur, ut ex fundamentali ejus analyfi thefes fpecialiores de- 
ducantur, quam firmiffime & quidem demonttratione fyllogiftica, nec non exceptiones ob- 


vie refolvantur. Praci- 
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Praecipue autem ubivis inftituatur adhortatio, ut unctionem Spiritus fancti circa quam- 
cunque veritatem quilibet a Deo exoret, obfignationem illam & teftimonium internum, 
2Cor 1, 22. 23. quo munitus in agone tentationum atque mortis absque hefitatione feiat, in 
quem & quid'credat ac doceat unusquisque. Hujusmodi enim tractationem fecundum 
omnes partes obfervatam, merito clavem dixerimus & Practice & Polemicz Theologie, fi 
ftudio Exegetico digne corroboretur. Et hoc quidem ita inftituetur a docentibus, ut com- 
monftrent auditoribus fideliflime, qua methodo integer Liber Biblicus; fcriptum Propheti- 
cum, Epiftolicum, Hiftoricum tractandum, fcopus Spiritus fanéli indagandus, demonitratio 
ejusdem obfervanda , fenfus cujusque loci ex contextu folide ferutandus, atque hinc poris- 
mata theoretica & practica derivanda fint- Hujusmodi Collegium exegeticum in peculia- 
rem librum Biblicum neceffe eft finguli ut audiverint fludiofi, ut ex ifto fpecimine & exer- 
citio veram fcripturze tractationem in omne tempus exercendum hauriant. Cum veroCol- 
legia Biblica fuper loca difficiliora, qua haberi folent, illudipfum non fatis preftare poffint, 
utpote; quæ circa Philologica potius & Polemica verfantur , hec non tam quibusvis obtru- 
dantur, quam provectioribus , & in fundamentali illo ftudio exercitatis commendentur & 
tradantur. Idem fentiendum de Polemicis ad quorum tractationem , qui admitti cupiunt, 
aut excitandi funt , moneri prius debebunt, ut non nifi vero ac vivo Ma & charitatis fun- 
damento inítruéli accedant, ut odium adverfus adverfarios & pruriginem contradicendi ferio 
deteftentur, fequentes nudam in fcripturis veritatem. Atque hzc ut eo rectius fpectetur, 
primum ftatus Controverfie fideliffime absque Audio partium enucleetur, tum argumenta 
antithefeos fecundum omnem valorem fuum monftrentur, quidque cum fcriptura magis mi- 
nusve conveniat, ‚demonftretur beneficio Exegefeos & Logice; nec negligenda axgfäcz 
terminorum communium, qui in Metaphyficis traduntur , quorum ufus in tractatione con- 
troverfiarum inter eruditos, pro ratione temporum & adverfariorum negligi nequaquam 
poteft: Argumenta vero Thefeos orthodoxe non minus ab adverfariorum exceptionibus 
accurate & folide funt vindicanda, oltenfo fimul conttoverfiarum momento ; moneatur quo- 
que fi quid non tota ecclefia, fed aliqui tantum in ecclefia ftatuant; cceterum ad modeftiam 
& manfuetudinem fepiuscule addatur cohortatio. Zelus autem in doctrina de juftificatione 
fidei & fatisfadtione Chrifti aliisque partibus doctrine cognitz neceflariis ad integritatem 
fidei & edificationem membrorum ecclefie quam maxime commendetur. Nec pretermit- 
tenda Collegia in Antiquitates ecclefiafticas ab aliquo Profefforum habenda, ut confenfus 
veteris ecclefie cum doctrina noftra hodierna, notitia harefium & certaminum inter ortho« 
doxos & heterodoxos, acta fynodorum, quaque ad ritus & regimen ecclefiafticum perti- 
nent, cum exemplis prudentie & virtutum Chriftianarum fuppetant, multaque ad ipfam 
Exegefin neceffaria. MM ` 

V. Collegia practica, Homiletica, Cafuiftica, non minus fundamento Scripture exege · 
tico nitantur, quam Dogmatica, In practicis preter cetera, ufus difcriminis inter Legem 
& Evangelium ex Scripturis commonftretur, & quomodo principium omnium actionum & 
virtutum fit fides per charitatem efficax , atque ideo fanctificatio feu renovatio ex juftifica- 
tione non tantum ordine do&tring , fed ipfo quoque experimento fpirituali penes hominem 
fluat. Propterea & difcrimen flatuum doceatur, nature corruptie, quoad fecuritatem & 
hypocrifin& gratiae, quoad legalis comminationis& coaftionis tentationes; & rationem vere 
evangelicam idque ex locis Scripture: clariffimis fic explicetur, ut practica exploratio apud ani- 
mum ex ipfo verbi Dei ductuinftitui poffit. Eodem modorerum agendarum fugiendarumque 
ipfiusque confeientie dauperia circa re$ etlam indifferentes, ex juftificationis & renovationis 
praxi exponatur juxta Scripturam, ut affuefcant animi fefe explorare ex vivo facrarum lite- 
rarum tramites quem in finem, ut in dogmaticis examinatoria, ita hic exploratoria Collegia 
de praxi propria experientiz circa doctrinz partes fingulas frequentari poffunt. Similiter 
in cafuali Theologia doctrinam de confcientia, in ipfa experientia fundatam, requirant Proe 
feffores, femperque inculcent, quanto periculo-obnoxia fit quævis perfpicacia in judicando, 
fi absque charitatis & hurnilitatis, ex tentationibus oriundz, exercitio circa res tot circum- 
flantiis involutas applicatio fiat ` Homiletica denique non primo fed pofteriori loco ha- 
beantur , fupponentia notitiam rerum dogmaticarum & practicarum, quarum coram populo 
proponendarum ratio & felectio in locisfingulis theologicis diſtincte cum terminis conveni- 
entibus communicetur primum, & tum difponendi methodus ex contextuum & rerum vifceri- 
bus petenda oftendatur, tandemque reliquapriecepta ad elaborandum & eloquendum fpectantia, 

VI. In Lectionibus publicis non tra:tentur-rariora, & que paucis profunt, fed que 
faciunt ad erudiendos & edificandos complures: Privatim diverfis auditorum. generibus fe 
accommodent Profeflores, nec tam numerum Auditorum queerant , quam- hoc intendant una- 
nimiter, ut omni ex parte iis confulatur ; Quam ob caufam diffuadebunt aliquibus, que ipfis 
nondum commoda perfpexerint, Privata Collegia intra femeltre fpatium abfolvantur ple- 
rumque uti & publica, nec facile in annum alterum extendantur, ne “tudiofi nondum come 
pleta cogantur relinquere. Ob folvendi pretii defectum Collegiis privatis neminem exclue 
dant, quod ut a ditioribus accipitur , ita egenis remittitur jüre ac merito, 

2: In 
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In difputationibus, quarum exercitationes recte inftitute bonis fructibus non defti- 
kuuntur, diligenter & ferio admoniti fint opponentes; ne immemores fint Auguftiniani illius 
de Dodtr. Chrift, Lib. IL. c. 31, Difputationis difciplina ad omnia genera quxftionum, que 
in literis fanctis funt penetranda & diffolvenda, plurimum valet ; (tantum ibi cavenda & li- 
bido rixandi, & puerilis quedam oftentatio decipiendi adverfarium) nec Philofophicis fub- 
tilitatibus aut argutiis, quæ fteriles fint aut otiofx, fno relinquendis loco, tempus confu- 
mant, fed folummodo afferant realia de rebus facris credendis vel repudiandis, agendis vel 
fugiendis, ut Refpondens atque Prefes Difputationisfpatium nanciícantur de neceffarlis uti- 
libusque argumentis juventutem informandi. Non tamen negligatur fobrius ac genuinus 
ufus Philofophie in Theologia, ad diftin&tiorem cognitionem & veri a falfo difcretionem: 
quam ftatus Ecclefie tot ſectis ac certaminibus exortis expoftulat. Quocirca ad confir- 
mandos Articulos Chriftiane fidel, qui pure dicuntur, probationes baud aliunde quam ex 
fcriptura facra adhibeantur , cujus que dicta & teftimonia a vero & proprio fenfu ab aliqui- 
bus fint detorta, hæc Prefes juxta fidei regulam & genuina interpretandi præcepta vindicet 
ab erroribus & fideliter & breviter; neque is permittat, ut difputantes extra veritatis chari- 
tatisve limites verba ultro citroque ferant, verum omnigravitate conftanter ipfe utens, com- 
mendet femper monitum Jacobi III, 13. Quis fapiens & fcientia proditus inter vos? de- 
monfiret ex bona converfatione opera fua cum manfuetudine fapientie, Quod fi: invidiam 
amaram habetis & irritationem in corde veſtro, ne gloriamini & ne mendaces eftote adver- 
fus veritatem. Non eft ifta fapientia fuperne defcendens, fed terrena, animalis, demoniaca, 
ubi enim invidia eft & rixa, ibi tumultuatio & omne opus pravum &c. ' 

Vil. Quoniam univerfa Theologia ad praxin tendit, in Lectionibus & Collegüs decet 
ex materiis quibusvis eam difcere‘, & parwenefibus fubinde animos cière ad ipfam excolen- 
dam. Quo pertinet obfervatio illa primo loco habenda femper atque inculcanda, quod fu- 
dium Theologie non fit fincerum atque intentioni divine natureque habitus "Theologie 
conforme, quod fiat ab homine, qui deftituatur luce Spiritus Sandi & Sapientiz, non intro- 
euntis in animam malitiofam, nec habitantis in corpore peccatis obnoxio. Quamobrem 
fatis diſtincte à Profefforibus crebro moneatur, nequaquam fuffiċere ad praxin Theologicam 
cultum elegantie & honeflatis in moribus, abftinentiamque à manifeflis criminibus Iuxuriei 
& fimultatum; fed requiri tantopere a Chrifto præceptam abnegationem (amoris honorisque 
proprii, utilitatis & voluptatis, ipforumque ftudiorum , quatenus co feruntur) que ex vera 
animi converfione proficifcatur, eundemque charitatis erga Deum atque homines affectum 
€x verbo capiendum, quem Prophet: & Apoftoli pre fe ferunt ac commendant, tanquam 
mortis Chrifti & refurredtionis fru&ums quem qui non fequantur & precibus & omni 
opera, effe indignos titulo facrofandtz Theologie Studioforum. Neque hoc tantummodo 
verbis fed & opere teftatum apud animos relinquant Doctores , multoque magis amplectan- 
tur & foveant illos, qui veritatem practicam fe&tantur, quam alios tametfi opibus & ingenio 
eximios, neque hos, verum illos, fi tamen ad docendum, ac facri muneris partes obeundas 
docti aptique fuerint, teftimonio ac commendatione dignos judicent. Ita enim fperare licet, 
ut au&oritate ejusmodi graviore magis magisque in viam-fe reduci patiantur, quialias praxin 
theologicam minus curaverint; prafertim D accedat hoc quoque, ut vetent quenquam in 
docentium auctoritate acquiefcere, fed identidem prejudicium human auctoritatis in do» 
cendo ex cordibus evellere fatagant, Chriftumque unicum pronuncient Magiftrum, ad quem 
ducere fit ipforum officium. ` 

VII. Atque ut, unamanu quod «dificatur, ne fubruatur altera, etiam atque etiam vehe» 
menter viderint Theologi, ne quid Scandali ex ipforum ufu quotidiano capiatur aut defide- 
retur in vita. Meminerint tot Coryceorum oculos in fe converfos privatim & publice, 
quot ftudiofi adfint, qui cupiant legere in ipfo vultu & geftibus; quod verbis doceantur: 
contra vel leviora errata Profefforum herere in animis pejorum turpiffimo exemplo, me~ 
liorum autem faltidio non defituro: conftantem vero fandte vivendi tenorem, ex quo appa- 
reat, magiftros mundo effe crucifixos cum Chrifto id efficere, ut doctrina efficaciam fuam 
potenter exferat. Quod fi accefferit quotidianarum precum verus ardor, ut Profeffores co- 
natus fuos & difcipulorum fan&timonis atque eruditlonis fucceffum, atque hi tanquam au- 
ditores docentium labores una cum fuis cœleſti patri in Spiritu & veritate commendent (id 
quod cum facilius dicatur quam præſtetur, admonitionibus crebris Apoftolorum more ur- 
gendum eft) non poterunt non fructus confequi inde uberrimi. Denique College interfe 
caufam diffenfionis omnem evitent, ut fupra monitum; quod eo certius.quoque preeftabunt, 
fi monitum Conftantini Imperatoris Epifcopis à Concilio Niceno difcedentibus datum, 
Eufebius de vita Conftantini Lib, III cap. 21, obfervent; Ne invideant, fi quis Sapientie laude 
in docendo florere videatur, fed uniuscujusque virtutem commune bonum effe, exiftiment 
neve ii, qui preftantiores habeantur, fupra tenuiores fe efferant ; Dei enim effe de vera cu: 
jusque virtute ac fapientia judicare, 

IX. Decanus Facultatis Theologice fingulis femeftribus Collegarum fuffragiis confti- 
tuatur, & eo quidem ordine, quo autoritate publica conftituti > & fic in Collegium recepti 
funt, quisque alteri in Decanatu füccedat. Die Sigillum Facultatis recipiat cuftodiendum 
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una cum fex libris, quorum primo ftatuta Collegit & nomina Collegarum, uti & eorum, 
qui honoribus Doctorum, Licentiatorum vel Candidatorum infigniti (unt. Secundo nomina 
Studioforum fingulis anni quadrantibus confignata, "Tertio Profectus Studioforum in do- 
étrina, & vita, ut ex eo teftimonia formari poffint. Quarto Confilia & Refponfa, que Con- 
fulentibus reddentur; Quinto Difputationum aliorumque fcriptorum Theologicorum in 
hac Academia prodeuntium Catalogus ; Sexto indices pecunia ex promotionibus aliisque tabo- 
tibusaccepte, comprehendantur. Poft novi Decani electionem intra decendium toti Collegio 
rationes reddentur de omnibus , quz fuperiore fub Decanatuin libris dictis confignata fuere. 

X. Decanus omnia illa, que hactenus factu neceffaria commemorata funt, tanquam 
Infpector & Dírector , non fuo folius arbitrio , fed his ipfis ftatutis & Collegarum votis ac 
fuffragiis nixus, obfervabit, & fub finem Decanatus a Directore Seminarii Theologici exiget 
rationem de expenfis & profectibus alumnorum, quos explorabit cum Collegis, neque non 
quotquot in pofterum menfa, quam communem dicunt, uti licebit. Quxcunque ad officium 
"Theologorum pertinent, præſertim Lectiones, tam publice & he quidem fingulis feptimanis 
quater, tam private, ut fedulo & conftanter habeantur, ineunte Decanatu graviter & amice 
Collevas commonefaciat, item ut a fingulis quolibet femeftri ad minimum femel Difputatio 
folennis inftituatur, & cura ftudioforum conjunctis viribus geratur digna. Litteras Colle- 
gio infcriptas recipere & relignare elt Decani, priusquam vero ad easrefpondeatur, res cum 
Collegis communicari & follicire tractari debet. — Refponfum ipfum conficiet Decanus, 
haud pretermiffis tamen rationibus Collegarum, & antequam figillo roboret , relegi & mo- 
nere pro lubitu a fingulis patiatur. 

Scripta in Theologicis edenda, quie non ad Cathedram ecclefiafticam pertinent tanquam 
Confiftorio provinciali propria, fub Cenfuram Collegii "Fheologici Academici & pro re 
nata Confiftorii etiam veniant oportet; que fi nomine totius Facultatis expetatur , accurate 
perluftrentur a fingulis, alioqui cenfeantur à folo Decano. Teftimonium nulli detur, nifiin 
confilium adhibitis Collegis, quibus confentientibus , aut faltem juftarn diffentiendi caufam 
non habentibus, femper exprimatur vera fubjecti conditio , nec ulla reticeatur in fraudem 
Ecclefix. Tempus ad deliberationes theologicas non eo die ftatuatur, quo fierifolet explo- 
ratio ftudioforum, fed alio. Ad promotionem theologicam admittatur nemo, nifi in officio 
digno conftitutus aut literis fyftaticis fufficientibus de conferendo tali officio inftrudtus , & 
doctrinz ac vitæ nomine probatus. Quocirca meminerint Profeffores, quod Privilegia Cæ- 
farea ipforum confcientias hac in parte oneratas velint. Candidati fpecimina edant primum 
in examine praliminari feu tentamine de preeipuis capitibus doctrina; chriftianz juxta feri- 
pruras & libros fymbolicos, tum ir. Lectionibus curforiis duabus fupra locum Biblicum aut 
aliam materiam gravem Theologicam fecundum feripturas, poftin Difputatione publica horis 
antemetidianis & pomeridianis habenda, tanquain Refpondentes, cujus unusquisque, fit ipfe 
Autor. Quam tamen antecedat Examen alterum, quo que ad pleniorem Exegefeos contro- 
verliarum, Hiftorie ecclefiaftice ceterarumque rerum T'heologicarum notitiam pertinent , 
explorabuntur. Pro Priefidio licebit fumere 10 Imperiales, & pro Examine totidem cuique 
examinantium folvendos. Præfidiuni Difputationi$ inauguralis fufcipiet Decanus, idemque 
Programma conficiet, inquo vita Candidatl recenfeatur, pro-quo & immatriculatione quatuor 
Imperiales ei folvantur, prater id, quod T ypographo debetur.. Ipfe vero Candidatus antequam 
admittatur ad fpecimina publice edenda fequenti juramento fancte obftringatur, neceffe eft ; 

Ego N, juro, quod doctririam in fcriptis Prophetarum & Apoftolorum, fymbolo Apo- 
ftolico, Niceno, Athanaſiano, & Confeflione Imperatori Carolo Quinto Anno 1530 Augufte 
exhibita, comprehenfam, fincere tueri & docere, vitam Chriftiani & Theologi nomine di- 
gnam gerere, fidelitatem fubditorum Ele&toralis Domus Brandenburgicz cuftodire , falutem 
Academis hujus Friderician® & fpeciatim Facultatis Theologicz data occafione juvare nec 
fraudem contra hæc afferta fovere vélim. Sic me Deus adjuvet. I 

XI. Pro conferendis fummis honoribus promotionis Doctoralis in Facultate Theolo- 
gica, quilibet Doctorandus ſolvet cuilibet Profeffori Facultatis quatuor Imperiales , Decano 
ut Decano prxterea quatuor Imperiales, Brabeutæ octo Imperiales. Dabit etiam librum ali- 
quem Bibliotheca Academicx inferendum, fuo quidem arbitrio ,' pretio tamen Imperialem 
unum ad minimum Zeien, D 

XIL Si quidam in aliis Academiis ad Gradum Doctoralem in ftudio theologico pro- 
moti huc delati fuerint, & Facultatem docendi ac difputandi fibiconcedi poftulaverint, non 
prius admittentur, nifi precedenteColloquio.& exploratione Orthodoxiz, cognitisque tefti- 
moniis vitz inculpatz & Theologo digna. lidem etiam dimidium pecuniæ illius, quod, 
qui hicloci ad honores fupremos promovendifünt, pro Examinibusfolvunt, Decano & Colle- 
gis Facultatis offerant, quam hi juxta proportionem fuperiori $ indicatam inter fe diftribuent. 
Aequum enim eft, ut qui alicubi juribus communibus cum aliis fruituri funt, grati animi Do- 
cumentum tempeltive prxbcan:. Difputationem ettam publicam proprefidio,moderante Facul- 
tate Theologica ejusque Decano habebunt ; fcripta fua cenſuræ ejusdem fubjicere tenebuntur. 

XII. Si qui Licentiam gradus Doctoralis alibi confecuti, in hac Academia Doctores 
renunciari defiderent, non prius hac dignitate ornandi funt, quam Collegii aut Facultatis 

Ma illius, 
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illius, unde Licentiam illam impetrarunt, confenfum fe obtinuiffe docuerint , & leolloquio 
inito Profeffores Facultatis Orthodoxiz fux certiores reddiderint. Pro colloquio autem & 
renunciatione ipfa folvent, quod alii juxta $. przcedentem folvere confueverunt. 

XIV. Vacante loco in Facultate Theologica five ex morte Profefforis, five difceflu, re- 
liquis Collegis intra menfis fpatium convenire licebit, & de fucceffore idoneo, juxta requi- 
fita fuperius commemorata in timore Domini deliberabunt. Nominabunt autem viros tres, 
quatuorve, quos muneri huic aptos fecundum confcientiam fuam judicaverint. Horum no- 
mina fuumque judicium Pro - Rectori & Profefforibus ceterarum Facultatum per literas in- 
dicabunt, qui fine graviflima & manifelta caufa non detrectabunt nominationem hanc Sere- 
niflimo Electori humillime commendare, ut ex nominatis unum aliquem falva tamen fu- 
prema fua poteftate & arbitrio liberrimo, eligat, & fententiam fuam de novo Profeflore 
Academiz fignificet, 

XV. Pollremo cum non omnia in tam gravi munere pro varietate cafuum per Confti- 
tutiones ejusmodi fatis apette determinari poflint, non tantum Deus orandus eft, qui fpiritu 
fancto fuo per verbum fuum nos in omnem veritatem ducat, verum etiam pro ftatu tem- 
porum & rerum aliz fan&iones juxta communem regulam fupra indicatam, hactenus ex- 

reffis adjiciende erunt. Communis autem lex eft & erit, ut omnia fiant ad falutem Eccle- 
fiz Deique triunius gloriam. 
Poſtquam Statuta hæc, qua derer ſolertia in Confilio Noſtro Secretiori Nobis expofita 
funt, & folide fuper iis deliberatum, nihil quod faluti publice adverfum in illis ob- 
fervatum fuit. Ex certa fcientia itaque confirmamus eadem, illisque plenum Conſtitu- 
uonum Noftrarum robur ac legum vim tribuimus, cunctisque Collegii five Facultatis 
hujus Profefforibus & aliis docentibus ac difcentibus fevere mandamus, ut pacifici & 
modeiti fe illis conforment, Qui conira ftatuta hec quicquam temere committent, me- 
ritas pariterque graves penas luent. Salvo tamen jure noftro & poteftate ftatuta heec 
pro flute publica corrigendi, emendandi, augendi, minuendi. In fidem publicam manu 
Noftra his fubfcripfimus, & figillo noftro majori muniri juffimus. Dabantur ex Arce 
Noitra Colonie ad Suevum die 1mo July Anno Chrifti Millefimo Sexcentefimo Nona- 


gelimo quarto. 


Fridericus Elector, 
E. v. Danckelmann, 





Nota: Diele Strata find in groß Quart auf Papier gefhrieten, in Manen Sanne gebunden, und mif einer 
TNLGS und Elon eben gedtehsten uad zuſammen gejhlangenen Schnur durchjonen, an welder vorftehendee auf 
rotes Zoe gederdtc Chat Siegel ia einer fübernen sers terauleeten Capful hänge, Auf gleiche Art find and) 
die folgenden Starate der Jurifien, medicidiſchen und philofe hifen Saculeiten im Band, Schnüre und Siegel beihoffen. 
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Statuta Facultatis Juridic® in Univerfirare Elettorali Hallenfi; d.d. 1 July. Ao. 1694. 
. Ex Autogr. 


os Fridericus HI" Dei gratia, Marchio Brandenburgenfis, Sacri Romani Im- 
N perii Archi- Camerarius & Princeps kledtor, Pruffie, Magdeburgi, Clivie, ju- 
lie, Montium , Stetini , Pomeranim , Caflubiorum , Vandalorumque, nec non in 
Silefa Crosna & Schwibufe Dux, Burggravius Norinbergenfis, Princeps Halber- 
Dad, Minde & Camini, Comes de Hohenzollern, Marce & Ravensbergi, Domi- 
nus in Ravenftein, Lauenburg & Dutau &c. 


Poftquam fideles atque dilecti noftri Facultatis five Collegii Juridici Profeffores 
in Academia noftra Hallenfi, Collegii fui leges ac ftatuta juffu. Noftro concepta, hu- 
millime Nobis exhiberi curarunt, que conceptis verbis ita fe habent: 


STATVTA 
FACVLTATIS JVRIDICE 
IN 


VNIVERSITATE FRIDERICIANA. 


CarvT L 
DeDiftributione Profeffionum & Le&tionum in Facultate Juridica, 
$ r 


Cm publica Academiarum falus, ftudiofieque Juventutis commoda felicius promover 
nequeant, quam fi illi, quibus docendi commiffa eft Sparta, hanc ex debito ornent, 
operamque impendant fedulam, ut auditores ab otio revocentur & docendi affilui we ad 
metam propofitem manuducantur, idem merito Juridice Facultatis AnteceT e s ſibi di- 
Qum exiftimarunt, ideoque provide ftatuendum cenfuerunt, qua ratione unusquisq.;- fun- 
dioni fibi commiffe incumbere teneatur, eum in finem Schale Juridic wuer quatuor 
Profeffores hoc pacto diſtributæ funt. ' 


$. 2 Prima Profeflio fit juris canonici, ubt ex Decretalibus illa precipue "oceantur ` 
publice, que inter Evangelicos locum fibi vindicare poffunt, quorfum materia Proceflus 
Judiciarii, caufarumque matrimontalium pertinet, quem in finem Profeffori Decretalium 
liberum erit alternatim vs! Decretales, vel proceffum publicis lectionibus exponere vel 
alium Autorem, qui jus ecclefiafticum modernum compendiofe exhibet, auditoribus ex- 
plicare. Cum autem Jus publicum magnam partem in cognitione Juris ecclcfiaftici con- 
fiftat, non inutile vifum ftt, Canonici, Publicique juris profeffionem conjunxiffe. 


$. 3. Secunda Profeffio Codicis repetitz preledtionis efto, cui, cum Authentic ex 
novellis petit: locis convenientibus inferte fint, Profeffio Novellarum, Jurisque noviffi- 
mi conjuncta manebit. Et cum referipta Imperatorum in Codice exhibeantur, curam ha» 
bebit Codicis Profeflor, ut fimul Germanorum Imperatorum placita, in Recellibus Impe- 
rii expreffa, vel locis congruentibus conjungat, vel etiamfi e re Auditorum ipfi fuerit vi- 
fum, jura fingularia per Receffus Imperii introducta fpeciatim proponat, & ita ufum juris 
ex noviflimis Imperii fanctionibus oftendat, ' 


$. 4. Tertia Profeffio fit Pandectarum, quz, cum fua prolixitate laborent, operam 
dabit ille, cui hec incumbit profellio, ut lectiones publicas ita inflituat, quo finem ſuſce- 
pti laboris fibi polliceri poffint Auditores Et cum in libto 47. 48 ff de criminibus pri- 
vatis publicisque ex profeffo agatur, praxis autem Germani: ductum Nemefis Caroline 
fequatur potiffimum, indeque ejus explicatio ftudiofe Juventuti quam maxime ncceffariay 
eapropter juris criminalis Profellio Pandectis conjuncta manebit. 


$ 5. Quartus in ordine Profeffor Inftitutiones imperiales explicabit publice, operam- 
que dabit, ut annuo tempore telam hanc pertexat. — Conjungendam vero huic profes. 


(Toni cenfuimus expofitionem Juris feudalis , quod alternis annis cum Inftitutis publice 
proponat. 


$ 6. Cum autem & Profeffor Juris extraordinarius à Sereniffimo Academia Inftau- 
ratore ad Exemplum aliarum Academiarum hic conllitutus fit, ille operam navabit, vt, 


quae 





& 7. Perro cum profeffio juris nature & gentium a facultate juridica feparari ne- 


yl exinde tanquam ex Jurisprudentia univerfali potiflima Juris Romani 
eint, esque propter omnino € re cupide LL. Juventutis fit, ut his ftu- 
ruantur, arbitrio collegii Juridici relictum efto, cui præ aliis hec profeſſio 


muigen ie. 







iu 


& S Cxterum hxc publicarum Lectionum diftributio nulli Antecefforum impedi- 
meno nt. quo minus privatis lectionibus alias quoque privati publicique juris partes Au- 
erus proponere valeat, libertatem enim hic omnibus relinquendum cenfemus, priva- 
ii, qux ipfi libuerit, vel Auditores defideraverint, modo hoc non fiat 
ionis publiez unicuique incumbentis. 





Dër 
üs Soholis exponen: 





lot DEC 
cuni neclertu P'roici: 


& o. In ipfis autem le&ionibus nemo ad alterius fententiam adftringatur, fed cuique 
in fenziendi decendique facultas, hac tamen cum modellia , ut, fi diverfam à Coile- 
wiam foveat, hanc rationibus adductis quidem tueatur, fed famam alterius non 
t. ut ipfum Collegam, ut diffentientem Auditoribus nominet, hoc autem unusquis- 
ido obfervabit, D fententiam communi Dd. Scholx vel praxi forenfi contrariam in 
Pus defendere geftiat, femper Auditores moneat, hane veritati Theoreticx effe 
convenientem, Judiciorum autem ufu praxique vel univerfali totius imperii, vel particu- 
lari certarum provinciarum, aliud introductum efie, ut fciant auditores, cui fententis ju- 
diviis admoti mitius fubfcribere valeant. 












& 19 De cetero autem quamvis omne Juris noftri ftudium ad praxin tendat, cave- 
tir ten en unuscu'sque Profcflor ne certa cujusdam Provincie Praxin mox pro univerfali 

` t auditoribus, & à vera Juris fententia ad praxin dubiam illos feducat, fed prasın 
erx Imperiais, Juris Saxonici, Lubecenfis, aliarumque Provinciarum probe 










cis Lectionibus deftinandas confenfu Collegii determinabit Ordina- 
s liberum relinquatur, alteri cedere, & horas commutare, modo 
adio Auditorum, fingulis zutem Septimanis unusquisque ad minimum tres 
is impendat lectionibus, inque hoc enitatur fedulo, ne Lectionum intervallis 
ikus materias nroirshat, auditaribusgue tedium creet. Plures autem horas, an 





cuis publice docendo conlumere velit, cujusvis arbitrio, pro ratione xtatis & valetudinis, 











$. ı2. Porro cum Disputationibus frequentibus infigniter promoveantur fludioforum 
conmoda, unusquisque Protefforum operam dabit, ut fingulis annis ad minimum bina vi- 
c orinutez publice & quoque privatim hoc exercitii genere facilem fe præbeat. 






riss Disputationum unizuivis Profefforum eligere pro lubitu fas erit, nec 
x Proicſſionis adftrictus fit, quod & intellectum volumus de integris Colie- 





cii is publice infüruendis, ut nemini interdictum fit, vel Jus publicum vel di- 
gotia, vel initituts publicis difputationibus repetere, quamvis profellio hiec eidem in fpe- 
cic non competat. 


€ 15 Quotquot ordinariorum Profefiorum numero funt , illis materias ad dispu- 
tancum. proponendas fine cenfura prælo committere liberum efto, cavebit tamen unusquis- 
ne cuicguam , quod vel juribus Serenifim& Domus Brandenb. vel Religioni 
cv. vel hancftari adverfum fit, publice defendere conetur, quamvis de uv- 
wenti Giftentiendigue libertas, modo fine obtreciatione aliorum fiat , unicuivis 










tores autem Juris extraordinarii, aliique privati Jurium Doctores & Li- 
. E vei Dipurationera vel aliud quoddam feriptum publici juris facere velint, cen- 
( ramari kos ſubmittam, nec antea quicquam typis exfcribendum committant Ty- 








CarvT 
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Caper IL 
De Profefforibus in Facultatem recipiendis. 
$ r 


Qus Collatio Profeffionum Academicarum a Sereniffimo Academe Inftauratore dea 
pendeat , hac tamen fpe fubjectiffima nitimur , Sereniffimum Electorem Brandenbur- 
gicum pro illo, quo Academix fuz Fridericiane confultum cupit, defiderio, nobis con- 
cefliffe, ut exiftente cafu vacantis profeffionis Juridice Collegio noftro permiffum fit, 
duos ad minimum Competitores habiles , quorum nobis eruditio fatis perfpedta , & qui do- 
nis ad ornandam Profeflionem  neceffariis inftrudti, fubmiffe commendare, ut alteri ho- 
rum locus in facultate vacans conferatur; & hic precipue illorum qui honores Doctora- 
les in hac Fridericiana impetrarunt, ratio habeatur, quo alii eo facilius alliciantur, ut ibi 
honores ambiant, ubi fpem quandam promotionis fibi facere poffunt. 


$. 2. Profeflor à Sereniffimo Elettore conflitutus, fi ex Doctoribus hic promotis 
fuerit, pro receptione 16 Thaleros, fi vero alibi honores Dottorales impetravit 30 Tha- 
feros Collegio numerabit, fportulisque tamdiu carebit, donec annus gratiæ Predecefforis 
heredibus ex gratia Electorali conceflus, fuerit elapfus, nihilominus vero Aéta ipfius ex- 
peditioni interim commiffa legat defupergue fententiam vel refponfum pro defiderio qug- 
rentis concipiat. 


. 3. Recipiendus vero in Profefforum numeram ab Ordinario facultatis admonebi- 
tur in Confeffu Collegii de ftudio pacis & concordig inter Collegas promovendo, de ho- 
neftate morum funétioni huic conveniente obfervanda, de diligentia in Profeffionis mune- 
re adhibenda, & de fidelitate in Actis legendis , concipiendisque fententiis, & filentio huic 
connexo fandte preftando, ne ftudio partium, prafertim in Actis Judicialibus à tramite 
juftitie deflectar. 


$ 4. Hec autem, ut eo fanctius obferventur, fequenti juramento conftringatur: 
Ego N, N. juro, me Sereniffimo Electori Brandenb. fidelem futurum, commoda Electo- 
ralis Domus, ut & Academie hujus, in fpecie autem Collegii Juridici, pro viribus pro- 
moturum, Acta ab Ordinatio vel Decano Facultatis mihi commiffa lubenter fufcepturum, 
fideliter perlecturum & pro confcientia & fcientia mea fecundum juſtitiæ regulas, fenten- 
tiam concepturum, eamque donec publicata fuerit, nulli revelaturum, De cotero vero 
pacem & concordiam cum collegis me culturum , & que probum honeftumque Juris Pro- 
fefforem decent, publice pariterque privatim ftudiofe me fa&urum. Ita me Deus adjuvet. 


$. s. Ordo fedendi & referendi, votumque proferendi in confeffu Facultatis fervabi- 
tur fecundum tempus, quo quisque in Collegium receptus, falva tamen dignitate, qua quis 
preter profeffionem ex gratia Sereniffimi Electoris gaudet; Extra conventus enim Facul- 
tatis locum dignitati convenientem eccupabit. 


$. 6 Quod fi de cæero aliquis ex Collegio fe ab altero læfum exiftimet, non mox 
ad judicium Academicum recurrat, fed negotium ante omnia ad Ordinarium Facultatis dea 
ferat, quo hic interpofitione fua rem amice componat & discordiz femina in herba adhuc 
latitantia antequam prorumpant ulterius, tempeftive fuffocare valeat, 


Caper lil. 
De Alis expediendis & Refponfis concipiendis. 
$. r 


prssipuum JCti officium in applicatione Juris ad factum confiftere in aperto eit, unde fi 

ullibi prudentia, circumfpectione animoque ab affectibus vacuo opus eft, certe in Adto- 
rum lectione & relatione hzc omnia exadtiflime adeffe debent. Agitur hic faepius de fan- 
guine hominis effundendo, & de effufo vindicando , ubi pariter Deum vindicem habebit. 
qui nocentem abfolverit. Agitur hic porro de altera hominis vita, fortune fcil bonis, vel 
confervanda vel auferenda , ubi ex fententia Juftitiæ regulis actisque haud confirmata, non 
nifi graviffimum damnum in ipfam Rempublicam redundare poteft. ' 


$. 2. Cum vero ex finiftra relatione facti integrum Collegium ad iniquiorem fenten- 
tiam prater intentionem deduci pollit, omnem operam impendat referens, ut non nifi ine 
vocato prius divino Numine, quo Spiritus Sancti gratia ductus juftum ab injufto difcerne- 
re valeat, factum probe ex actis eruat, & fi caufa criminalis fit, non tantum quz gravare 
fed & quie excufare poffint delinquentem, colligat & ita, quod alias Judici ex. officio fa- 
ciendum injungunt LL. pro defenfione ejus follicitus fit. 


Beſchreib. des Saal: Creyf ILTH. N $5 
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& 5. Porro fpecialius attendat, an in proceflu inquifitionis de corpore delicti fatis 
conflet, an inquifitus indiciis ad fpecialem inquifitionem fufficientibus fit gravatus, an non 
potius fit perfona honefta, nullo alio fcelere maculata, & an non ea propter ipfi, ante- 

uam ad articulos refponfio injungatur, defenfio pro avertenda inquifitione concedenda, 
ne fama ipfius, ob fpecialem inquifitionem illico decretam,, fugilletur. 


$. 4. Quod fi ad articulos refponderit, & ita inquifitio jam cepta, probationis ra- 
tio quibusque teftibus illa nitatur , exactiffima habenda, & fi judicem non audito fatis de- 
linquente,, fententiam definitivam petere videat, referens potius per fententiam interlocu- 
toriam fpatium defenfionis etiam non petite delinquenti indulgeat, aut fi ipfe defenfionem 
non defideret, cui tamen in capitali fupplicio renunciare nequit, ex officio defenforem 
ipfi conftituendum effe, refpondeat, quam ad fententiam definitivam properet. 


& s. Idem hoc obfervabit, ubi de tortura infligenda disquiritur, nam & hec irrepa- 
vabilem torto infert maculam, que multis ipfa morte gravior, quamobrem referens probe 
artendat, an indicia fint proxima, urgentia & concludentia, an potius remota, contra 
perfonam honefte fame parum ftringentia: Porro, an crimen morte, aut poena corporis 
ailli&iva vindicandum, an vero mulda pecuniaria expiari poffit, quo cafu, fi inquifitus 
alioquin honeftus fit, juramento purgatorio, fin fecus, territioni verbali locum faciat. 
Quod fi vero criminis gravitas realem torturam exigat, & aliquid adhuc pro defenfione 
inquifiti fupereffe exiftimet referens, defenfioni ulteriori viam pandat, antequam ad tortu- 
tam feftinet. 

$. 6. Si vero caufa criminalis tanti momenti fit, ut referens illam majori deliberatio- 
ne dignam cenfeat , Ordinario acta ante conventum facultatis transmittat, ut vel ipfe ea- 
dem percurtat, vel alicui ex collegio correlationem committat, quod & in caufis aliis ma- 
joris momenti obfervabit. 


$. 7. In relatione actorum fuper caufis civilibus transmiflorum , primo omnium li- 
bellum refpiciat, quid ab actore petitum, ex qua caufa, & quid reus exceperit. Si proba- 
tio injundta per fententiam, videat, an illam pro natura motæ actionis abfolverit, an non, 
fin hoc, attendat, an juramento fuppletorio locus effe poffit, aut an deficiente probatione 
femiplena , purgatorium , utpote quod a caufis civilibus non omnino removendum , reo 
deferre confultum fit. 


$. &. Quod fi fententiam unam alteramve in actis jam deprehenderit, removeat illa à 
relatione, quz vim rei judicatz jam nacta, illa autem in quibus punetis vel Leuterans vel 
appellans fe gravatum fentiat, & quod adverfarius contra excipiat, adducat, ubique vero, 
fuper quibus pundlis ad fententiam fubmiferint partes, probe circumfpiciat, cum ultra fub- 
mifia fine vitio fententia ferri requeat. 


$ 9. Relatione hoc pato finita, quid pronunciandum exiftimet , primo omnium ex- 
ponat referens, & collegarum fententias pariter expedtet. Quod fi illos diflentire viderit, 
koc non zgre ferat, fed rationes diflentientium collegarum, etiam unius, cum actis de- 
nuo conferat, & quare il:os fufficientes non exiflimet, breviter collegio exponat, & poft- 
ea fecundum plura vota fententiam concipiat, cenfurzque ordinarii fubmittat , nifi opinio- 
nem illam conicientiz fuz refragari exiftimet, ubi alicui ex collegio has partes deferre 
poterit. 

$. ı0. Formulas fententiam concipiendi quod attinet, quamvis circa illas varient ad- 
modum collegia Juridica in Academiis Germaniz, dum liberiori ftylo plerisque in locis 
indulgetur. Utile tamen & incremento hujus facultatis promovendo proficuum nobis vi- 
fum eft, cum hzc academia inter Saxonicas quafi media fit, reliquis collegiis Saxonicis 
receptum pronunciandi morem, utpote fatis aptum & accuratum, imitari, ne diverfa pro- 
nunciandi ratio, vicina Principum Dicafteria retrahat, quo minus fententiam a nobis pe- 
tant, quamvis hic infuper ratio quoque habenda illius provincie & Dicafterii, unde Acta 
huc trensmiſſa 


§. 1. In refponfis concipiendis factum femper premittatur, ex quo quæltio refol- 
venda originem trahit, poftea rationes dubitandi etiam non petitz brevibus ex facto præ- 
mittantur, rationes decidendi fubjiciantur, in quibus fimul, qui dubii loco propofita, re- 
moveantur & decifio apta fubjiciatur. Quod fi autem a quærente rationes dubitandi & de- 
cidendi in fpecie defideratz, illæ, prout materi gravitas exigit, prolixius deducantur & 
refolventur. Et quamvis in concipiendis refponfis illa precipue attendi foleant, quic ad 
colorandum jus quzrentis facere poffunt, licet non femper ftabili jure nitantur, quo ipfo 
contingit fepius, ut confulentes tali refponfo freti, dubio fe committant proceflu, eapro- 
pter confultum effe cenfemus, ut quidem in defiderato refponfo rationes, quz confulentis 
inrentioni fuccurrere poffint, adducantur, ita tamen ut fimul querenti oftendatur, inde 

fibi 
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fibi vi&toriam certam polliceri non poffe, ideoque confultius effe, ut vel liti renunciet, vel 
amica transactione controverfiam componat. 


$. 12, Non autem facile à fententía , femel in collegio recepta, recedendum erit illi, 

cui de jure nomine collegii refpondendum. Et quamvis fuperius unicuivis Profefforum 
in cathedra five legendo, five difputando liberum fentiendi arbitrium fit relictum, in actis 
amen expediendis & refponfis concipiendis , ad receptas in foro fententias precipue refpi- 

ciendum, Sed cum nec ipfa fori obfervantia uniformis fit, receptio hujus vel illius opi- 
nionis ex illis autoribus petenda, quiin illa Provincia, unde acta huctransmiffa, circa caufas 


forenfes fuerunt occupati, 


$. 13. Quod fi vero nec hac ratione de obfervantia fori conftare poffet , vel ipfi etiam 
unius provincie ICti circa ufum judiciorum difceptent, juri communi flandum erit, ita 
tamen, ut, quod olim judicibus in univerfum omnibus commendavit Imperator, potior 
squitatis quam ſtricti juris ratio habeatur. 


$. 14. De atero, ut nimia feflinatio & curforia actorum perledtio potius vituperio 
quam laude digna, ita e contrario nec morz prater neceflitatem nectende, nec aliis occu- 
pationibus dilationem commode ferentibus, tempus terendum ab illo ex collegis, cujus ex- 
peditioni acla funt commifla, fed quam primum negotii gravitas permiferit , relationem in 
Collegio expedire, cademque expedita mox fententiam concipere debet, quod praecipue ob- 
fervandum, quando nuncii adfunt expeditionem poftulantes, ne cum difpendio partium de- 
tincantur. 


A 15. Demum hoc unusquisque ex referentibus obfervabit, at in le&ioneactorum, non 
foli fidat memorie , (ed ex actis excerpat illa, que ad momentum decifionis pertinent, quz: 
excerpta actorum ab unoquovis affervanda, quo fi forte poft aliquot temporis intervallum 
atta remittantur , vel de dubio ex actis oriundo confulatur collegium, referens fe mox inde 
informare poffit, quid querenti refpondendum. Imo etiam hoc neceffarium effe ducimus, 
ut fi rationes decidendi a judice non petit, fententia tamen fingulare quidpiam contineat, 
quod aliquando fcrupulum movere poffit, ipfe referens fententie fux rationes ex facto de- 
{umtas, pro memoria fubjiciat, non quidem Judici communicandas, utpote qui illas non ro- 
gavit, fed protocollo inferendas ab actuario, quo & fucceffores noftri videre poflint, quibus 
moti rationibus , taliter fententiam conceperimus, imo & hoc confultum exiltimamus, ut 
quamvis à judice nulle exigantur rationes, hæ tamen, fi aliquando aregula difcedendum, fen- 
tentix fimul jungantur, ne Dicafterium illud unde transmifla funt acta, occafionem inde ar- 
ripiat fugillandi famam collegii, quafi fine ratione ita pronunciatum fit, 


$. 16. Et cum non infrequens fit, ut publicata fententia pars gravata ad Collegium re= 
currat & rationes decidendi defideret, quo inde fe informet, an cedere liti, an vero leute- 
rando vcl appellando jus fuum ulterius perfequi debeat, hoc vero a plerisque collegiis dene- 
gari foleat. Nos ad juftitiam promovendam utile cenfemus, utunicuivis conftet, quo juris 
fundamento fuccumbat, vel non, ea propter placuit, defiderio petentium decidendi rationes, 
nifi alia gravis ratio obftet, deferendum effe. 


Caper, IV. 
De Ordinario Facultatis, ejusque officio. 
§. 1. 


Qnis Sereniffimus Academie hujus Inftaurator, Ordinarium Facultatis Iuridicæ Almz 
hujus Fridericiang , eadem dignitate ac praerogativa fpeciali quodam Refcripto fub dato 
d. 3 Januar, Ao. 1693 clementiflime ornatum voluerit, qua gaudet Ordinarius Facultatis Ju- 
ridice Lipfienfis , attamen neceffarium effe duximus , que ejus officii fint, fpecialius expri- 
mere, 


$. 2. Et quidem fit ipfe Ordinarius Præſes Facultatis Jurldice, eaque propter Sigillum 
Facultati à Sereniffimo Ele&ore conceffum ab ipfo cuftodiatur & ejus voluntate negotiis 
nomine Collegii Juridici expediendis apprimatur, acta quoque omnia huc translata per 
Aduarium Facultatis ipfi offerantur, quo ille inter Collegaseadem ad referendum diftribuere 
poffit. Qua: vero ipfe cuique affignaverit, hzc prompte à Collegis recipiantur, nifi neces« 
fario quodam impedimento , quo minus actorum lectione vacare poflit, aliquis diftringatur, 
quo cafu modefte petat , ut alii ex collegis hac vice adta illa committantur. 


$. 3. Et licet certum tempus fingulis hebdomatibus jam conftitutum, fcil. Martis & Ve- 
neris dicbus; quibus horis pomeridianis conveniat collegium ad relationem actorum , fi ta- 
men & extraordinario tempore conventus indicendus, ad convocationem ordinarii peractu- 
9a arium 
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arium facultatis unusquisque fe przfentem fiftere obftrictus fit, nifi legitima ex caufa impe- 
diztur, quam ordinario per actuarium fignificabit. 


$. 4. In ipfo facultatis conventu relationis initium faciat ordinarius ipfe, quem poftea 

ezuantur alii eo ordine, quo in collegium adfeiti: Quod D quoad concipiendam fententiam 

Gi T-nf-rint inter fe collegz, & obparitetem votorum negotium commode componi nequeat, 
piici & fic decifivo voro gaudeat Ordinarius. 





$. 5. Si referens fententiam ex placito plurimorum in facultate conceperit, eandem Or- 


dinario una cum actis ad revifionem mittat, & fi hic forte aliquid emendandum cenfuerit , 
non vore ferat. 


6. 6. Diftribust satem Ordinarius acta inter collegas æqualiter, ne alter altero fe præ- 
gravatum fentire polit. fed uti quisque zqualem fportularum portionem defiderat , ita quo- 


que xqualem in expediendis actis operam prefet Cum vero Ordinario opera hac incumbat, 
ur coram ipfo aperiantur, diftribuantur & fententix refponfaque Juris ab ipfo revidenda 
& pro re nata emendanda, duplici portione ex reditibus facultatis, more vicinarum acade- 
miat um gau cat, nec obflridtus fit plurimorum adtorum expeditionem in fe fufcipere, quam 
quot a reliquis viritim expediuntur. 













$. 7. Curabit quoque Ordinarius, ut fingulis menfibus per aétuarium facultatis fportulæ 
fis Sfententiis conceptis legitime diltribuantur, cum ad junctis rationibus tam fuper 
Aantibus pecuniis, quo unusquisque ex collegio inde videre valeat, quid 


mS 


atem transmiffum, quid ab uno quovis collegarum expeditum , & 





x ab illis, qui ordinariorum profeflorum numero non funt, edendorum, ipft 
quis ftudiorum quoddam teftimonium a collegio noftro fibi dare defideret, 


toc pariter ab Ordinario expectet, eidemque honorarium hoc nomine praftari folitum re- 








$ S. Si aliquis ex collegio iter fufceperit, excepta caufa Principis & Academic, illide- 
za [oruiz ex actis interim expeditis perceptæ, nifi proximo , vel præcedente vel 
menle induäria fua, qux tum itinere hoc neglectum, fuppleverit. 


Carvr. V. 
De Decano Facultatis ejusque officio. 
§. 1. 


N acuit porro quò opera in promovendis jurium candidatis, indeque oriunda commoda ed 
* meius dittribusntnr, ut quovis femellri fpatio Decanus facultatis conftituatur, qui can- 
iidatorum, five ad Licentiaturz, five ad Doctoratus gradum adfpirantium curam habeat, & 
re jejuni az rudes in jurisprudentie ftudio ad examen fiftantur, caveat. 


$ 2. Hoc fne, qui candidatorum numero adfcribi cupit, nomen fuum in anteceffum 
apud Decanum pronteatur, qui privato quodam tentamine ejus explorat profectus, & fi 





non indignum reputaverit, quo collegio noftro fiftatur, ad perendos honores academicos, 
literas à candidato 21 collegium directzs, in quibus aditum ad examina & honores academi- 
cos honeite petit, ab eo acceptet, easdemque cum fubferipta commendatione ad Ordinarium 


transmittat, quo & ille fuzragium addat, ceterorumque profefforum in facultate vota pari- 
ter exiget. 





$. 3. Quod fi plurium calculo probatum fuerit, candidatum huncad fpecimina five ex- 
amina inierius prai.riota admittendum effe, diem tentamini cum confenfu collegii ftatuat 
Decanus, ubi iiia ohiervabuntur, quz inferius de candidatorum examinibus placuerunt. 


$. 4. Siexamina rite peracta, & candidatus ipfe Ledionibus quibusdam publicis fe 
Con are uiterius cupiat, Decanus ipfe cum prfeitu Ordinarii horam aflignet, eundem- 









que in auditorium pablicum introducat, & legentem audiat, finita vero lectione candidatus 
Decanum ad ædes ipfius comitetur, quo illa quz circa lectionem monenda funt, proponere 
ipli vaieat. 

i 





Hoc vero ne eveniat, confultius fore exiftimamus, fi non legem fingu- 


larem, fed utilem quendam titulum ex inftitutis vel digeftis publice explicandum ipfi pro- 


$ po 
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pofuerit, quò candidatus quisque veritatem illius materie theoreticam non tantum; exponat, 
fed & quid utilitatis in foro habeat, fimul oftendat. Non autem unusquisque candidatorum 
ad has Lecliones precife adítrictus fit, fed arbitrio cujusvis hoc relictum fit. 


$. 6. Si in utroque examine candidatus a majori profefforum numero, ubi tamen 
duplex votum Decano concedimus, pro digno reputatus fuerit, qui ad disputationem in- 
auguralem admittatur, fub prefidio Decani; ad illam disputationem copia ipli fiat, ad quam 
programmate quodam ipfe Decanus invitabit Senatum & cives academicos , aliosque jufti- 
tia: antiflites & cultores, & in eodem natales, vitam & ftudia candidati publico commen- 
dahit. Quod fi vero candidatus quidam fumtibus in imprimendo programmate parcere 
velit, ejus defiderio deferatur. 


$. 7. De cetero autem quisque Decanorum omnes illos candidatos fuo vindicabit 
Præfidio, qui durante Decanatu femeftri nomen fuum per literas apud facultatem profeffi, 
etiamfi Examen ante elapfum decanatus terminum inftitui non poffit, modo intra menfem 
a finito decanatu fe examini præfentes ſtiterint. Quod fi elapfo hoc tempore veniant, 
fucceffor in decanatu hujus candidati promotionem in fe recipiat. 


$. 8. Sinautem aliquis candidatorum tempore jam dicto examina in collegio feu fa- 
cultate noflra fuftinuerit; difputationem inauguralem, quamdiu libuerit ipfi, ditlerre lice- 
bit, ita tamen, ut non alium quam illum, quo examinatus elt, Decanum fibi prafidem eli- 
gere valeat. 

$. 9. Promotionem doctoralem quod attinet , illam pariter Decanus ifte, fub quo 
promotionis tempus inciderit, celebrabit , cui promotioni Doctorall accedere poffunt etian 
illi, qui fub antecedentibus Decanis examinati, modo unus , ex præſentis Decani candi- 
datis adfit, qui ad gradum Doctoris adfpiret, Nam fi omnes fub priori Decanatu exami- 
nati, & jam eo tempore gradum do<toralem fibi deferri defideraverint, huic Decano re- 
manebit expeditio folennitatis Doctoralis, 


$. ı0. Pro ftudio ac labore in promotionem candidatorum impendendo, hoc Deca- 
nus quisque fruatur commodo, ut ex pecunia à candidato pro examine numeranda praci- 
puos capiat IV. Imperiales, & pro prefidio disputationis inauguralis X Thaleros, pro quo 
honorario etiam, fi candidatus hoc exegerit, Lectionibus candidati intereffc & programma 
in honorem iplius confcribere tenetur. 


$. n. Ne vero aditus ad honores academicos in hac alma Fridericiana denegetur il- 
lis, qui quidem folida eruditione inftructi , fed furntibus ad hoc neceflarüis deftituti, cuili- 
bet Decano liberum efto unum, qui hoc per literas defideraverit, durante Decanatu facul- 
tati gratis examinandum fiftere, fed talem, quem & vitæ integritas & fingularis eruditio 
commendet, & ex cujus meritis academia pariter & facultas Juridica imo & patria ipfius 
candidati multum laudis ac commodi fibi promittere valeat. 


Carvr VI. 


De Examinibus Candidatorum ad Licentiature gradum adfpiran- 
tium, & fumtibus ad hoc neceffaris. 


§ r 
Q’ jurisprudentiae excolendie huc usque non perfunctoriam præftiterunt operam, illis 
Hludiorum premia, qui in collatione graduum academicorum confiftunt , non dene- 
ganda, fed benigna eorum diftributione alii potius alliciendi, ut pari alacritate virtutum 
literarumque decutrant ftadia & honoribus poftea rnactati impendant operam , quo ecclefiz 
reipubliceque commodis promovendis infervire valeant. 


$. 2. Quapropter, qui ex LL. cultoribus ad gradus academicos adfpiraverit, primo 
omnium disputationem quandam fpecialem ante defenfam exhibeat, oblatisque literis ad 
facultatem directis defiderium honorum academicorum exponat Decano , quo ille in pro- 
fectus ipfius privatim inquirat exploretque, an ex merito commendari collegio poffit , quo 
candidatorum numero recipiatur. 


$. 3. Poftea dies tentamini prefigatur, in quo de fundamentis Juris precipue exami- 
nabitur candidatus & quidem ad feriem Inftitutionum imperialium , ita, ut unusquisque 
profefforum unum ex Inftitutis librum examini à fe inftituendo, feligat. Quod fi vero 
candidatus vel jam in foro verfatus, vel etiam caufis in foro perorandis animum applicue- 


rit, cjus in examine hac habeatur ratio, ut in materiis practicis profectus ipfius pr&cipue 
explorentur. ` 


R3 $ 4 
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& 4. Tentamine feliciter finito ipfi à Decano duo offerantur textus, alter ex jute 
civili. ster ex canonico, ut illos intra biduum refolvat candidatus, hac methodo, ut fen- 
fum litcralem exponat, & quid circa verba eorumque explicationem moneri poffit, often- 
ven cafum , feu facti fpeciem cui decitio textus applicanda formet, rationesque dubi- 
tandi & decidendi fubjiciet, & quid fecundum facti fpeciem propofitam ex textu deciden- 
cam fit demonftret, pariterque quz ex eodem textu notabilia colligi poffint, adducat, re- 
ſolutionemque utriusque textus in confeflu facultatis prelegat, quo unusquisque profeffo- 
ium, inde monenda vel examinanda, notare valeat. 











& 5. Unicuivis examini tres horz deltinabuntur, ita inter Collegas dispertiendz, ne 
alter alteri tempus præripiat, initium vero examinis faciat ipfe Decanus, in cujus edibus 
edam ho: inflisuendum. 












:orarium pro examine folvendum ita temperandum cenfuimus, ne cuiquam 
i honores academicos aditus. Quapropter cum quantum in academiis 
fi, Muitenbergenſi, Jenenfi & Erffordina hoc nomine impendendum fit, 
expiorstam, fummam omnibus illis academiis minorem feligendam putavi- 
mus. vi. ict ut quisque candidatorum pro utroque examine folvat thaleros imperiales 
XLVI ex quibus Ordinarius duos, Decanus 4 precipuos capiant, reliqui XL aequaliter 
inter examinatores difiribuantur. 


$T. Cum ctiam in aliis academiis fit receptum , ut candidatus vino ac bellariis exci- 
2^. cxaminsteres, ubi fxpius non levis pecunie fumma impendenda, etiam in hoc 
ndum exiíimavimus , prafentibusque ilatuimus , ut in quovis 
iii 2 Thaleri impendantur. 













ws ſumtas ad obtinendam licentiam do&oralem fequenti ratione moderan- 
us, actuario facultatis pro dultribuendis textibus folvaturthalerus; quodfi tefti- 
tx Licentiaturæ feriptum intuper defideraverit candidatus, adhuc tltalerum ad- 
‚erum accipiet Pedellus pro diftribuenda disputatione inaugurali , Prefidi De- 
fiiio fotvatiothaleros, Re&tori Academie 2Thl. Secretario Academix ı Thl. 
‚ublicz librum offerat, non minorem 3 Thl. Disputatio ipfa fe non extendat 


‚Ssterniones, quo pacto pretium pro aco exemplaribus non excedet 6 thaleros. 





& c. Cum etiam ipfi opponentes ante disputationem folennem potu & bellariis exci- 
pi foicarz. quod fepius occafionem prxbet ingurgitationibus, hoc quoque precavendum 
erit. (Quapropter opporentes non in mufzo candidati, fed in edibus Decani conveniant, 
qui hic operam impendet, ne in hoc conventu tam ante, quam poft meridiem, ultra quin- 
que thsleros quicquam confumatur, qua ratione omnes expenfz, tam ordinarie quam ex- 
treordinzrie ad fuflinenda examina, imprimendam & habendam difputationem inaugura- 
lem necellarix, non excedant O&czinta Thaleros. 





$ 12. Quoifi vero candi atus disputatione inaugurali contentus effe nolit, fed pro- 
motus Licenüztus efle cupiat, quo ipfe facultatem practidendi in cathedra fuperiori confe- 
quaiur, Duodecim thaleros pro hac renunciatione facultati exfolvat. 


Carvr VIL 
De Difputationibus folennibus. 


Sr 








quibusdam receptum fit, ut fine prafide disputationes inaugurales 
beanter, placuit tamen morem in plerisque academiis obfervaturn reti» 
. Ut quisque canizsrorum fub certo prafide pro licentia disputet, & quidem fub ipfo 
ttis decano, preut piuribus hoc explicatum in ftatuto fuperiori de officio decani, 


Nihilominus non plane refragabimur defideriis illorum „qui ex jufta quadam 
ine pratice Cathedram confcendere cupiunt, fi modo przfidi, quem ordo decas 





riter & i'iu'ribus academie civibus, Comitibus fcil. & Baronibus hoc pra= 
ris loco tribuimus, ut vel ipfi fine præfide disputare vel etiam prefidium 





7 quodam refpondente, in cathedra fuperiori fufcipere poffint, modo hoc 
nomines henorarium illud quod pro prefidio alias folvi moris eft, obtulerint, ex 
zCu2 inier collegas aitnibuendum 


$ £ Disputationes autem inzugurales horis ante- & pomeridianis habeantur, & qui- 
čem à lX ad XIL & à ll ad V. in qua candidatus quisque octo opponentes ordinarios fibi 


feli- 
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feligat  & fi quoque alios extra ordinem ad opponendi offieium invitare velit, hog 
ipft liberum efto. 


$. 5. Quo vero proxime accedant difputatlones noftre inaugurales illis, que reapfe 
fine prefide habentur, ipfe candidatus opponentes invitet publice, illisque gratias quoque 
agat, nec profes aliter refpondendo ipfi uccurrat, quam fi vel opponens acquiefcere no- 
lit, vel materie ratio exigat, ut auditorum gratia aliquid refponfionibus candidati ad- 
datur. 


$. 6. Finita disputatione inaugurali & poftquam gratias Deo, Principi & Auditorio 
egit candidatus , ipfe decanus præfes actum concludat, & auditorio exponat, qua ratione 
jam omnia Licentiandis exantlanda fpecimina cum laude fuftinuerit candidatus, ideöque fe 
ei facultatis juridic® nomine poteftatem facere, Licentiati, Doctorisque gradum quando- 
cunque libuerit, afumendi. Quod fi autem Licentiatur® gradum mox defideret candida- 
tus, hunc ipfi propediem in confeffu facultatis conferendum efle addat, quas privatas re- 
nunciationes Licentiatorum ad exemplum aliarum academiarum , ad evitanda convivia, 
omnino retinendas cenfemus. 


Carvr VIII. 
De Collatione Licentiaturx. 


2. SL 
uando autem in confeflu facultatis gradus licentiature conferendus, invitabit ad hoc 
Decanus Prore&torem Academix cum reliquis profefforibus facultatis & Actuario & 
An ipforum prefentia breviter exponet , qua ratione candidatus hic examina privata & publi- 
ca digne füftinuerit, eaque propter nihil caufe füperfit, quare ipfi delideratus Licentiaru- 
ræ gradus denegandus. Cum vero ad honores academicos nemo nifi fub jurisjurandi reli- 
gione admitti foleat, illud quoque in prefens prieftandum effe, cujus tenor fequens elt. 


$. 2. Ego N.N. juro, me Sereniffimo Electori Brandenb. fidelem futurum, commo- 
da Elecoralis Domus & Academic hujus pro viribus promoturum, facultati juridicz re- 
verentiam exhibiturum , gradumque doctoralem nullibi, quam in hac Academia affumtu- 
rum, interea fi ad caufas in foro agendas me contulero, nihil dolofe, fraudulenter aut 


per calumniam acturum, fed jufti regulas me ubique pro fcientia & confcientia mea obfer- 
vaturum. lta me Deus adjuvet. 


$. 3. Hoc juramentum candidato prelegatur ab actuario , & poftea à Decano promo- 
tore lera admonitio de vi & efficacia hujus juramenti adjiciatur, utpote perpendat Candi- 
datus fe per hoc juramentum feparari a rabularum confortio, & piis pariter ac ingenuis ju- 
ftitie cultoribus adferibi, quare cavendum ipfi, ne venalem vel linguam vel calamum ha- 
beat, fed omnia ita peragat, ut Deo in judicio quondam extremo rationem geftorum red- 
dere poffit, quod fi hec facere intendat, candidatus dicat: Ego in verba mihi jam prele- 
&a & a fpedtabili Decano mihi explicata juro. Poft flipulata manu Prorectori Magnifico 
fingulisque facultatis Profefforibus hec confirmer. 


$. 4. Quibus ita peractis Decanus eundem I. V, Licentiatum autoritate imperatoria 
& cleétorali folenniter proclamabit , eidemque Jura Licentiatis V, I, in omnibus Germanie 
Academiis competentia poteftatemque ad gradum Doctoris quandocunque adfpirandi ` 
conferat. 


$. 5. Actum ipfum tandem brevi gratiarum actione erga Deum, Electorem & facul- 
tatem Licentiatus noviter creatus concludat. 


Carvr IX. 
De Juribus Licentiatorum. 


$. r 


Lientia hac ratione promoti precedentiam habebunt pro aliis, qui tantummodo exami- 
na fuftinuerunt, & pro Licentia disputarunt, quos alibi doctorandos appellitant , ut- 
pote qui gradu quodam academico reapfe nondum decorati funt, 


$ 2 Doctorandi vero inter fe fecundum tempus difputationis inauguralis occupabunt 
focum, ne tamen hoc illis, qui prius nomen apud facultatem profefli & examinati funt, frau- 
di fit, utpote cum unus alterve candidatorum neceffario quodam impedimento diftringi pos- 
fit, quo minus disputationi inaugural fe accingat, hoc temperamento futuris litibus occur- 
rendum 
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rendum effe exiflimamus : Quod fi ille, qui prius facultati nomen per literas dedit , ab alte- 
to ratione disputationis inauguralis preveniatur, hoc przcedentie ipfius vel in promotio- 
ne doclorali prejudicare non debere, fi ille intra fex feptimanas pariter pro Licentia folen- 
niter disputaverit. 

& 3. De cetero candidatis promotis competat poteftas non tantum collegia juridica 
privata pro lubitu inftituendi, modo illas fibi feligant horas, que publicis Profeflorum le- 
élionibus non deflinatz, fed & publice disputandi feu prafidendi facultatem habeant, modo 
disputationem, antequam przlo committatur, Ordinarii cenfure obtulerint. 


$. 4. Reliquis autem doctorandis facultas privatim docendi & disputandi ex aquo 
competat, ad Cathedram vero aut disputationes publicas ex illis nemo admittatur, nift Li- 
centiaturz gradus à collegio ipfi collatus fuerit. 


& 5. Licentiati alibi promoti, fi in hac academia docere, & piblice disputare cu- 
piant, ab hoc quidem non exclufi erunt, hac tamen lege, ut fidem facultati prius faciant 
de Licentiatura alibi fibi collata , reverentiam facultati noftr@ promittant , & duodecim 
thaleros pro admitlione ad jura noftrorum Licentiatorum exfolvant, equaliter inter pro- 
feffores facultatis diftribuendos. Non tamen eapropter ultimum occupabunt locum, fed 
ex tempore alibi adeptz Licentiaturz dignitate fua gaudebunt. 


& 6. Interea jurium ftudiofos, qui huc usque probitate morum ac induftria in exco- 
lenda jurisprudentia fe commendarunt à facultate docendi exclufos nolumus, cum in com- 
peno fit, occafionem hac ratione ingeniis fuppeditari, ut docendo folidiora Jurium funda- 
menta eo facilius penetrent, Neceflum tamen erit, ut ftudiofus ille vel publicam quan- 
dam disputationem habuerit antea, vel examini duorum ex facultate profeflorum fe 
fubmiferit. 


Carvr X 
De Promotione Doctorum, 
$. 1 


oſtquam dies promotiont Doctorali dicta, ad folennitatem illam peragendam invitandi 
erunt per octo ftudiofos , quorum quatuor nobiles quatuor ex civium ordine, præ- 
euntibes Pedellis cum Sceptris, Proredtor & Profeffores omnium facultatum & ex reliquis 
Collegiis Electoralibus , Illuftribus Academic civibus, Senatuque civitatis, quotquot Deca- 
no, caterisque Profefforibus Juridicz facultatis vifum fuerit. 


& 2. Convenient autem invitati in loco publico, Lectionibus Academicis deftinato, 
circa horam IX matutinam, figno ad hoc. per tympana tubasque muficorum hujus civitatis 
Inftrumentalium bina vice dato; ubi convenerunt precipui, Proceffio ipfa inftituatur ad 
templum à Sereniffimo Academiz inftauratore ad hoc affignatum, preeuntibus muficis & 
6 pucris cum facibus cereis, accedente campanarum totius urbis clangore. 


$ 5. In templum vbi pervenerunt , promotor candidatos in cathedram inferiorem 
deducet, reliquis profefforibus fubfellia ad hoc preparata pro ratione dignitatis capientibus, 
Poftea canatur hymnus: Veni fancte Spiritus. Quo finito, promotor brevi oratione de 
materia auditorio convenienti promotionis aufpicium faciat, candidatosque auditorio com- 
mendet; deinde primo ex candidatis textum quendam refolvendum proponat, de materia 
pariter zucitoríbus non ingrata. Quo refoluto, Licentiaturz gradum candidatis ex infe- 
riori cathedra ad fe vocatis & in mediis fubfelliis adhuc fubfiltentibus publica autoritate 
conferat. Quod fi vero ex Candidatis quidam jam antea promoti Licentiari fuerint, illi 
interim in inferiori cathedra fübfiftent. 


$. 4. Collato Licentiaturæ gradu promotor brevibus iterum verbis exponat Audito- 
cio qua ratione ad fummum dignitatis academice gradum adfpirent Licentiati prafentes, an- 
fequam vero voti compotes fiant, adhuc neceflarium effe, ut novo quodam eruditionis 
fpecimine fe auditorio commendent, cum autem JCti officium precipue confiftat in pro- 
pofitis dubiis promtum fe exhibere & cuivis confultanti prudenter refpondere, ideoque 
jam a puero quodam , more ubivis recepto, proponendam ipfi effe queftionem quandam 
practicam, ad quam addudlis dubitandi decidendique rationibus ipfi refpondendum, 


. $. $. Accedst ergo puer, & non procul à cathedra thema quoddam premiffa gratu- 
latione de honoribus partim collatis, partim adhuc conferendis, alicui ex Licentiatis pro- 
ponat & ab eo refolutionem petat. Ad quod Licentiatus noviter creatus premiffa gratia- 


rum actione ob gratulationem & puero factam, refpondeat & decifiopem propofiti thema- 
tis fubjiciet. f 
$. 6. 
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§. 6. His expeditis pergat promotor, non levis fed omnino magni momenti nego- 
tinm effe ad Doctoris in utroque Jure adfpirare gradum, dum non folus ille titulus, fed 
infimul juſtitiæ facerdotium ipfi confertur, eaque propter omni ftudio doctoribus eo labo- 
randum, ut que ad honorem Dei & promovendam juftitiam publiceque rei falutem fpe- 
étant, promte & ad confcientie ductum conferant, quod ut eo certius faciant, folenni ju- 
rejurando ad hoc conftringendos efe. Hoc fine promotor advocabit Actuarium faculta- 
tis ut facramenti formulam palam prelegat doctorandis. 


$. 7. Formula Juramenti doctoratus: Ego N. N. juro, me Sereniflimo Electori Bran- 
denb. fidelem futurum , commoda Electoralis Domus, ut & Academiz hujus pro viribus 
promoturum, collegio juridico debitam reverentiam exhibiturum, infigniaque doctoralia 
in nulla academia alia repetiturum. Præterea fi ad caufas in foro agendas me contulero, 
aut alias de jure confultus fuero, nihil dolofe , fraudulenter aut per calumniam acturum, 
fed juíti regulas, me ubique pro fcientia & confcientia mea obfervaturum. Ita me Deus 
adjuvet. 


$. 8. Dum h«c jurisjurandi formula prelegitur, Pedelli fceptra academica porrigant 
doctorandis,, quo finguli ab initio nomen fuum exprimant, digitos fceptris imponant & fini- 
ta przlectione dicant: ego juro. Pramittenda tamen & hoc cafu a promotore feria admo- 
nitio de jurisjurandi hujus nexu, & quid novellis Doctoribus per omnem vitam obfervan- 
dum, de quo fupra fub Tit. de collatione Licentiaturz $. 3. jam actum. 


$. 9. Juramento preftito promotor doctorandos ex inferiori cathedra, ut propius 
accedant, & ad fuperiorem cathedram afcendant , evocabit, ubi illos, antequam in hanc 
deducat, I. V. Doctores imperiali & electorali autoritate pronunciabit, iisdemque omnia 
illa privilegia & immunitates doctorales conferet, quibus in aliis Europe Academiis Do- 
tores gaudent. 


$. 10. Poft porrecta manu ipfos in cathedram fuperiorem deducat, illosque cum fub- 
fimiore loco fe jam conftitutos videant, admoneat, ne feci plebis femet unquam mifceant, 
fed id operam dent, quo non titulo tantum, fed & ferio virtutum ftudio prz reliquis emi- 
neant. Deinde tradat ipfis librum primo claufum, ne ex folis libris fapiant , poft apertum, 
ne foli ingenio fuo indulgeant, fed ad mutos pr&ceptores fubinde recurrant. 


Tertio imponat Pileum rubrum holofericum, libertatis & ingenuitatis indicium, 


Quarto annulum tanquam nobilitatis do&orali gradu cohzrentis fignum digito immit- 
tat, eoque ipfo eos juftitie defpondeat. 


Quinto ofculum tanquam pacis & concordi indicium addat, eoque doctoribus novis 
pacis ftudium, & ut a litibus temerariis fe abftineant commendet. 


Sexto votum pro felici collatz dignitatis fucceflu fubjiciat. 


$. rr. His ita peractis audiatur iterum Mufica & interea à pafanymphis confueta mu- 
nera libri fcil. vel chirothec® diftribuantur profefforibus & hofpitibus , adjecta gratiarum 
actione pro honorifica przfentia , quam honori novorum Doctorum commodare vo- 
luerint. 


$. 12. Mufica finita unus ex novis Doctoribus gratias agat pro collatis honoribus 
Deo, Principi , facultati juridic®, omnibusque Profefloribus & Hofpitibus. Qua finita 
in choro mufico Deo O. M. folenni illa cantione: Te Deum laudamus, devote nuncupen- 
tur grati, & ita Actus doctoralis feliciter finiatur. 


. $. 13. Reducantur candidati pileis doctoralibus ornati, eodem ordine & comitatu 
quò in templum deducti , ad locum convivio doctorali deftinatum, & ibi ab illis quotquot 
invitati gratulationes accipiant, illosque prandio quodam excipiant. 


Carvr XL 
De Sumtibus Do&oralibus. 


$. x 


Cm promotiones doctorales in plerisque academiis Germaniz fumtus fere nimios exi- 
gant, hos hac ratione temperandos exiftimavimus, ne folennitas hec omni fplendore 
deftituatur , nec fumtibus fupervacuis & ad luxuriam tendentibus ultra modum indulgeatur. 


§. 2. Quapropter ftatuimus, ut five unus five plures fint, qui gradum Doctoris hic 
ambiunt, unicuivis Profefforum in fuperioribus facultatibus prster chyrothecas loco ulna 
holofericx , quam alibi offerre moris eft, ducatum per conflitutos ad hoc paranymphos of- 

Beſchr. des Saal: Creyf. II. Theil. D ferar, 
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ferat, pariterque Rector Academic, collegiique philofophici Decanus tantundem recipiat. 
Ex profefloribus vero collegii noftri, qui in illo actu promotor eft & ordinarius facultatis 
à quovis candidatorum duos ducatos , reliqui profeflores juris à fingulis unum ducatum 
cum pari chyrothecarum accipiant. Quod vero profeflores philofophiæ, ut & extraordi- 
narios, pariterque academiæ fecretarium attinet, illi, five unus , five plures doctorandi 
adſint, cum chyrothecis unicum thalerum accipiant. 


$ 3. Quod fi vel Sereniflimi Electoris Vicarius vel ejus nomine legatus adfuerit, il- 
li liber oSeratur cum chyrothecis, cujus pretium liberalirati candidatorum relinquatur. Si 
vero eriam comites vel alii hofpites honoratiores adfuerint, his par chyrothecarum offera- 
tur, quz chyrothecz etiam fed paulo minoris pretii aliis Doctoribus, Licentiatis & Magi- 
firis ad Panezyrin dodteralem invitatis diftribuantur. 


& 4 Porro cum hzc Solennitas in templo publico peragenda, illi ecclefie, qux ad 
hzc folennia deilinzverit potentiffimus Inftaurator, quisque candidatorum thalerum offe- 
rar Antiſtiti ciusdem afisnandum. Pariter Thalerum ab omnibus conjundim exfpectabit 
Æditaus, & tantundem qui campanis movendis deflinati, — Pauperibus vero in pelvim ad 
fores templi cxpofitam, unusquisque candidatorum & hofpitum projiciat, quantum pietas 
culaue fusscherk, 







& e Ukerius cum & ipfi mufici inftrumentales plus jufto exigere foleant, ftatutum 
eft. ut à c;ovis candidato thalerum recipiant, & pro hoc tam in plateis, quam ecclefia & 
ium faciant. Cantori autem & Organi prefecto fingulis thalerus, quotcunque 
iati adfuerint, pendatur, addito chyrothecarum pari. 





$. 6. Prandium doctorale fobrium adornetur, ita ut numerus convivarum maximus 
non excedat Guinguagenarium, nec plura apponantur fercula, quam decem, quibus pla- 
certas aliaque ex tarina coniedia tofta annumeramus, bellariorum autem nomine nihil ap- 
ponatur, nifi aliquid ex amygdalis, uvis pafis, nucibus, caftaneis, fimilibusque frugibus, 
verum non ultra quinque illarum genera, 





& 7. Uxores, virginesque ad prandium hoc non invitabuntur, liberum tamen efto 
promotori airera die defiderantibus hoc doctoribus novellis profeflores facultatis cum uxo- 
tibus eorum ccena quadam fed temperata excipere. 

$ 8. Curam prandii doctoralis habebit ipfe promotor, non tamen pro lubitu ad hoc 
invitabit nofpites, nifi previo collegii confenfu vel confilio, fumtus vero impendendos 
Ciügenter confignet, ne do&orandi majoribus, quam par eft impenfis graventur. Interea 
ipfi promotori vel uxori ejusdem pro moleftia quam fubire tenentur in parando hoc convi- 
vio a quovis candidato ducatus exfolvatur, 


Si autem candidatis forte libuerit, cum coquinarie artis perito per averfionem 
e ntum pro integro prandio ipfi exfolvere debeant , quod ipforum arbitrio re- 
licum vol , bonorarium tamen modo dictum promotori ejusve uxori nihilominus 
oneratur. 





& ı2. Hec vero intellecta volumus de illis, qui gradum Licentiati in hac academia 
impetrarunt: cuod fi vero Licentiati alibi promoti hic ad doctoris gradum adfpirare cu- 
piant, XXV. inaleros collegio facultatis numerent, equaliter inter collegas diftribuendos, 
poftea fidem nobis faciant, quod in alia academia iegitime examinati, & ad difputationem 
pro licentia admi, eamque revera habuerint, quo præſtito fine ulteriori examine ad do- 
clurem juris cum reliquis admittantur , fed loco quem ipfis collegium noftrum ex jufta ra- 


tione inter reliquos doctorandos affignandum cenfuerit, acquiefcant. 








& n Er cum frequentiflime contingat, aliquem ex jufta & honefta caufa do&torali 
gradu fine longiori mora ornandum efie, ipfe vero cum competitores non habeat , fumtus 
folenni promotioni impendendos facere nequeat commode, morem in academia Francofur- 
tena receptum & a Seren Electore Brandenb approbatum, imitandum cenfuimus, ut fcil. 
ejusmodi Licentietus NXIV. thaleros collegio noftro offerat, quorum quatuor pracipuos 
habet Decanus, duos ordinarius, reliquis zqualiter diftributis , & poftea caveat, fe in pro- 
xima folenni promotione Goctorali numerum facere, & fic pro rata conferre velle, quo- 
que privatim jam ipfi collata dignitas doctoralis publica proclamatione confirmetur. Quo 

acto in confeffu facultatis, prefente Academiis Prorectore, cui duo thaleri exfolvendi re- 

foluto themate ipfi propofito I V. Doctor renunciari, teftimoniumque collat Docturz a 
collegio recipere poterit, ut ita mox hoc momento immunitatibus ac prxrogativis docto- 
ralibus {rui valea 


Caper 
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Carvr XII. 
De Aduario facultatis ejusque Officio. 


$ r 
Acris facultatis fit homo probus & honeftus, cujus fide niti poffit collegium in expe- 
ditione negotiorum ipfi commifforum. ` Acta ille recipiat a tabellionibus & nunciis, 
eademque ad Ordinarium, quo inter collegas diftribuantur , deferat, libroque fpeciali , quo 
die acta facultati oblata, & cui ad relationem commiffa, notet, & poftea juffu Ordinarii 
horis ad conventum deflinatis, convocet collegium. 


$. 2. Sententias à facultate conceptas & ab Ordinario revifas fideliter defcribat nec 
earum contenta alicui exponat, multo minus copias refponforum alicui concedat fine præ- 
feitu Ordinarii, fub pcena remotionis ab officio. Acta porro probe confignet, & nunciis 
tradat nec quicquam ab his exigat, nifi quantum ipfi à collegio permiffum. 


$. 3. Porro fpeciale protocollum fumtibus facultatis conficiat, in quo quicquid fub 
nomine refponfi vel fententiz à collegio noftro conceptum, ordine fecundum feriem men- 
fium infcribat, nomenque concipientis addat, quo futuris etiam Succefforibus in facultate, 
quid huc usque pronunciatum, conftare valeat, libro autem refponfis completo indicem 
addat materiarum, fuper quibus hucusque pronunciatum, quo occurrente cafu fimili re- 
curfus ad prejudicata eo facilior fit, novique profeflores inde fe eo melius informare pos- 
fint; cum vero hzc indicis confectio molefta quadantenus fit, ducatum ex reditibus facul- 
tatis præmii loco pro quovis indice recipiet. 


$. 4. Salarii Ioco pro quovis refponfo vel fententia quatuor groflos, & fi acta majo- 
ra chartis implicanda, adhuc infuper duos groffos capiet , quod fi refponfum prolixius fit, 
quam ut una plagula confcribi poffit, pro fingulis plagulis ulterius adhibendis, duos ad- 
huc groffos petet, quam pecuniam ultra taxam cujusvis fententiz collegio debitam, ipfe à 
nuncio exiget, & in fine fententie, ne fraudi locus maneat, notet. 


$. 5. Juramento autem fequenti fidem collegio preftabit actuarius: Ego N. N. juro, 
me collegio ‚eridico in caufis mihi commiffis fidelem futurum , fententias & refponfa di- 
ligenter confcripturum , eademque donec publicata fuerint nemini expofiturum, nec quic- 
quam à tabellionibus ultra fummam à collegio decretam exacturum , pecunias vero colle- 
dtas, bona fide, confenfu ordinarii five decani diftributurum , nec in cujusquam ex colle- 
gio fraudem quicquam facturum, Ita me Deus adjuvet! 


In flatutis dictis qua reperiuntur rectiſſime Nobis expofita funt, & cum fuper 
iis in Confilio noftro fandtiori deliberatum, nihil quod faluti publice obeffe potuit, 
in illis obfervatum fuit. Humillimis itaque precibus illorum locum dare cenfuimus, 
& certa fcientia, dicla ftatuta non folum approbamus, fed etiam Electoral autoritate 
noftra confirmamus, ut ab hoc tempore fuum obtineant robur, falva tamen potefta- 
te & jure noftro , flatuta hec pro urgente rerum flatu corrigendi, emendandi, au- 
gendi ac minuendi, In cujus rei fidem publicam, manu noftra his fubferipfimus, & 
figillo noftro majori munire juffimus. 


Dabantur ex arce noftra, Colonie ad Suevum die Ins Julii, Anno Millefimo, 
Sexcentefimo , Nonagefimo quarto. 


Fridericus Elector. 


E. v. Danckelmann. 


No. 367. 
Statuta Facultatis Medice in Vniuerfitate Ele&torali Hallenfi, de dato d. 1 Tul. 
Ao. 1694. Ex Autogr. 

Nr Fridericus IIT. Dei gratia Marchio Brandenburgenfis, Sacri Romani Im- 

perii Archi- Camerarius & Princeps Eledor &c. &c. Notum omnibus, quorum 
hoc fcire intereft, facimus, Collegii Medici in Academia noftra Hallenfi Profeffores 
Statuta hec Nobis humillime obtuliffe, & ut confirmemus eadem fummiffe nos ro- 
gaffe, que conceptus verbis ita fe habent: 
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COLLEGIl PROFESSORII MEDICI 


IN 


ACADEMIA FRIDERICIANA 


Carvr PRIMVM 
De Profefloribus, illorum Officio, & Leltionum diftributione. 
& 4 


D Profeffores ad exornandam Facultstem Medicam fufficere cenfemus, maxime cum 
Au itorum paucilini fint, qui huic ftudio operantur. Quoniam autem Medicina 
comme in Practicam & Theoreticam diftinguitur, Profeffor primarius Practicus, alter 
autem Theorsticus fit, ad profeffionem autem praxeos Anatomia, Chirurgia & Chemia, 
utpote qux intimam connexionem & affinitatem inter fe fouent, fpectant, Profeflioni 
Theoredices, qux Phyfiologiam, Pathologiam, Higieinem, ipfasque inftitutiones trattare 
debet, materiæ medicz ipfiusque Botanices ftudium combinari debet, 


$. 2. Unusquisque Profefforum fundioni fux commiſſæ fideliter incumbere debet, & 
publice ilia docere quz profeffioni fux conveniunt, Profeffor Praxeos per cafus & obfer- 
vationes & adducendo Studiofos ad zgrorum lectos ipfis addifcat praxin. Quando Anato- 
mia corporis humani publice inftituitur & lectiones chirurgice habentur, admittat etiam 
Chirurzos ipforumque difcipulos , fermoneque partim latino, partim germanico utatur, ut 
diſcant illi homines rationalem exercere chirurgiam, & ut ftructuram vifcerum fitumque 
ac connexionem partium & vaforum pernofcant. Operationes anatomicas & chirurgicas 
adornet fecundum recentiorum inventa, curiofe & cum inftrumentis recenter inventis. 
In docendo Chemiam non nimium infiftat proceflibus, fed magis curam adhibeat, ut ra- 
tio & fundamentum operationis ac proceffuum innorefcat, & ut cum Chemia pharmaceuti- ' 
ca fimul rationalem ac philofophicam difcentes acquirant, 





$. 3. Profeffor Theoretices prxlegat publice Inftitutiones & totius Medicine funda- 
menta, iuxta normam recentioris & fanioris philofophie, horum lectionem autem omni 
femeitri fpatio abfolvat. Materiam medicam doceat demonftrando res ad medicinam fpe- 
cisntes ram exoricas quam vernaculas, fimul exponendo ufus, vires & operandi modum 
ex ipfis principiis mechanicis & chemicis, ` In botanicis non folum crebras excurfiones 
cum Philiatris in confinia fvlvarum & montium inftituat, verum etiam hortum , quemPo- 
tentilfimus Princeps Elector forfan aflignabit, medicum, curet. Tandem ftatum natura- 
lem & przternatural'em corporis humani, morborum ztiologiam, confervandz fanitatis 
regulas, philiatris fummo cum ftudio ac induftria proponat, idque demonftrative, perfpi- 
cue & breviter. 


$. 4- Quod privata Collegia attinet, cuivis Profefforum conceffum fit in omnes me- 
&icinze partes legere , disputare & collegia inftituere , modo ut discordia ut & confufio evi- 
tetur, alter non prius Collegium inflitust, nifi abfolverit illud Profeffor, ad quam pro- 
feflicnem Collegium fpeciat. Disputationes autem pro lubitu feligere licebit, nec ad ma- 
terias fux profeilionis folum adftrictus fit. 


$. 5. Singulis feprimanis unusquisque Profefforuw ad minimum tres horas publicis 
iat lectionitus, feduloque caveat, ne protrahendo variisque dilationibus naufeam 
ac izcdium Audiroribus creer. 





& 6. Quod alios Medicine Doctores & Licentiatos promotos attinet, libertatem & 
ilii, maxime ft in Academia hac promoti fuerint, & aptitudinem fuam Disputatione publi- 
ce pro Prafidio demonftraverint, habeant, privatim Collegia inftituendi, falutata tamen 
prius Faculrste medica & impetrato ab ipfo Decano ad quodvis Collegium inflituendum 
confenfu. Illis autem, qui gradum nondum confecuti fuerint & Studiofi funt, propter 
Auditores alias paucos omnia Collegia interdicta fint. 


Carvr IL 


De Facultate medica, Officio Decani & Profefloribus in Facul- 
tarem recipiendis. 


€ 1. 

pese medica ad minimum ex duobus membris confiftere debet. Caput autem Colle- 
cii eft Decanus, qui omni femeftri fpatio novo creato Prorectore fuccedat, nifi fonti- 
cas habear caufas, vel morbus impediat, 


J. 3 


Statuta der Medicinifchen Facultaͤt auf ber Friedrichs: niverfität. 109 


$. 2. Decanus, fi quid deliberandum in facultate occurrit, Collegam vel Collegas 
eonvocet. illisque deliberanda proponat, fique res fit fingularis momenti, ut invicem De- 
canus cum Collega fuo convenire non poflit, liberum fit Deeano convocare in collegium 
Medicum hujus civitatis celebrem, ut ille fententiam fuam dicat, res autem juxta plurali- 
tatem votorum decidatur, 


$. 3. Preterea Decanus habeat matriculam, in quam confignet omnes huc advenien- 
tes & Medicinam excolentes Studiofos. Habeat & librum, in quem confcribat omnia Fa- 
cultatis Refponfa , Examinationes Candidatorum , Difputationes , quo tempore nimirum il- 
Jæ fate fint, 


$. 4. Porro Sigillum Collegii Decanus cuftodiat, eoque recte utatur, Quando autem 
Mer per aliquod dies fufcipit, tradat College fuo. Cenfuram quoque habeat omnium illo- 
rum, que in hac civitate eduntur Scriptorum medicorum omniumque Disputationum , ex- 
ceptis illis, qua: a Profefforibus Medicine & fub illorum Prefidio in publicum eduntur. 


$. 5. Quicunque ex Medicine Cultoribus ad gradus adfpirare cupit, primo omnium 
defiderium fuum exponat Decano, qui ipfum prius tentare, & in profectus ipfius privatim 
inquirere debet, an dignus fit, ut in numerum Candidatorum recipiatur. 


$. 6. Disputationibus, que pro loco habentur, & ubi Prefides funt novi Doctores, 
Decanus interfit, ipfisque opponat, fine cavillatione tamen & fugillatione. 


$. 7. Inter Collegas amicitia & concordia fit, & hzc confervabitur quando nemo al- 
terius diffentientis opinionem acerbe refutet, fugillet, vel in docendo, disputando publi- 
ce vel privatim fed modefte & placide fuam opinionem quisquis opponat. 


6. 8. Ordinem in Facultate quisque habeat non ratione dignitatis, quam alio loco ha- 
buerit, fed quo ordine in Collegium medicum receptus fuerit, 


$. 9. Si vacans fuerit Profeffio, quamvis optime fciamus, Profeffionum colla- 
tionem à Serenillimo Academie fundatore immediate dependere , interim. tamen fpe 
fruimur.certiffima, fore, ut Sereniflimus Nobis clementiffime concedat, quo denomine- 
mus duos ad minimum competitores , quorum eruditio , medendi peritia, profeétusque in 
ftudio medico nobis perfpedti funt, ipfosque humillime commendemus, ut uni ex illis 


. locus vacans conferatur. 


Caper I. 


De Examinibus Candidatorum, Disputationibus inauguralibus 
& fumtibus ad hoc neceffariis. 


$. r 


Nom, nifi qui digniffimus fit, & tam in Theoretica & Pradtica Galenica & Chemica be- 
ne verfatus fit, firmaque fundamenta in chemicis, phyficis & anatomicis habeat, ad- 
mittatur ad Licentiaturz vel Doctoris gradum, 


$. 2. Quicunque itaque ambit illos honores, civis fit academicus, & defiderium 
fuum primo exponat Decano , qui prius tentare Candidatum debet, an dignus fit, qui com- 
mendetur collegio. 


$. 3. Decanus diem præfigat tentamini, in quo per omnes Medicine partes } Profes- 


- foribus, incipiente Decano, Candidatus examinetur , unicuique autem Examini tres horæ 


deftinate fint, ita inter Collegas diftribuenda , ne alter alteri tempus præripiat. 


$. 4. Antequam autem Candidatus ad tentamen admittatur, primo latina oratione 


. petat a Collegio, ut ipfum admittant. Deinde ftatim 20 Imperiales folvere debet, qui fi 


indignus deprehenfus fuerit, maneant Collegio qualiter diftribuendi. 


$. 5. Tentamine finito, fi habilis deprehenfus fuerit Candidatus, prafigatur alter ter- 
minus ad Examen rigorofum, ubi a Profefloribus Cafus proponi debent, quos refolvere 
& judicium fuum de morbis, ejusque caufis, methodo medendi, medicamentis , Expone- 
te debet, Quo Examine finito folvat iterum 20 Imperiales, 


$. 6. Ex quadraginta Imperialibus Decanus primo quatuor prxcipuos habeat pro con- 
feriptione Programmatis inauguralis, & iterum fex ad bellaria in utroque Examine exhi- 
benda, Reliqui triginta Imperiales cqualiter diftribuantur. 


$ Fü Exantlatis Examinibus Disputatio inauguralis folemnis habeatur, cujus Prefes 
femper fit Decanus Facultatis, folvat autem Candidatus Prafidi pro honorario ro Imperiales. 
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$. 9. Disputationes inaugurales horis ante & pomeridianis habeantur, & quidem ab 
hora o ad 12, & a fecunda ad quintam, in qua Candidatus quisque fex Opponentes fibi 
ordinarios feligat, totumque Auditorium invitare debet, ut extraordinarle quidam oppo- 
nere velint, D ipfis placet. 

& 9. Finita disputatione inaugurali, poftquam gratias Deo, Elecori, ac Prefidi & 
Auditorio egit Candidatus, ipfe Præſes actum concludat, & Auditorio exponat, qua ra- 
tione jam omnia Licenciandis exantlanda fpecimina cum laude fuftinuerit Candidatus, ideo- 
que fe ei nomine facultatis poteftatem dare Licentiati, Doctorisque gradum, quandocun- 
que ipfi libuerit, affumendi. 


Carır IV. 
DePromotionibus & Gradibus in Medicina ac fumtibus neceffariis. 


gr 


romotio doctoralis celebretur eodem ritu ac modo, qui folennis aliis Academiis eft, & 
a facultate noftra Juridica defcriptus eft. 


& 2. Prandium doctorale Brabeuta femper celebret & curet, ut ibi evitetur omnis lu- 
xus. Brabeuta femper fit Decanus facultatis, ita tamen debent ordinari Promotiones, ut 
omnes, qui fub ejus Decanatu examen fubierint , & jam fub ipfius Prefidio Disputationem 
habuerint, gradum affumere teneantur. 


$. 3. Quod attinet fumtus doctorales, illos temperare & cujusvis conditionis perfonis 
accommodare volumus; Statuimus autem ut prater cbirothecas loco ulnz holoferici qui- 
vis ex facultate medica unum accipiat Ducatum , reliquarum autem facultatum Profefiores 
Donarii loco tantum accipiant, quantum illi in fuis promotionibus noftro collegio exhi- 
bent; Hofpitibus autem honoratioribus , aliisque Doctoribus offerantur faltem chirothecz: 
bone notre. Promotor autem Facultatis a Candidato quovis accipiat duos ducatos, Aca- 
demiæ Secretarius unicum Thalerum cum Chirothecis, five unus five plures Candidati, 
Pedellus autem a quovis Candidato unum Thalerum habeat. 


$. 4. Porro à quovis Candidato Antiftites Templi, quod ad hiec folennia deftinatum 
eft, dimidium T haleri accipiant, pauperes etiam dimidium Thaleri, & ipfi Mufici a quo- 
vis Candidato accipiant unum Thalerum, & pro hoc tam in plateis quam ecclefia & pran- 
dio oficium faciant, Cantori etiam & organi prefedto fingulis Thalerus pendatur, quot- 
cunque etiam Candidati adfuerint, addito chirothecarum pari. 


$. s. Prandium doctorale fobrie adornetur ita, ut numerus convivarum maximus non 
excedat trecenarium; Vxores autem & virgines ad prandium hoc non invitabuntur, libe- 
rum tamen efto Promotori, defiderantibus hoc Doctoribus novellis, Profeffores faculta- 
tis cum uxoribus corum Cena quadam, fed temperata, excipere. 


& 6. Promotor, quoniam prandium curat, videat ne graventur nimiis expenfis 
Candidati; Uxori autem ejus pro moleftia, quam fubire tenetur in parando hoc convivio, 
a quovis Candidato exfolvatur Ducatus. 


$. 7. Quod fi autem unus faltim fit, qui doctorali gradu fine omni mora ornari cu- 
pit, ipfe vero competitores non babeat, & fumtus folenni promotioni impendendos facere 
comm.ode nequeat. folvat ejusmodi Licentiatus 20 Thaleros, quorum quatuor precipuos 
habeat Decanus, reliqui equaliter diltribuantur, fequenti autem folenni Promotione do- 
ctorali Cignitas collata publica proclamatione confirmetur, interim tamen caveat Decano 
fe ſumtus pro rata conferre velle. In confeffu autem facultatis, præfente Academix Re- 
&ore, cui duo Thateri exfolvendi funt, refoluto Cefu ipfi propofito, Medicine Doctor 
renunciari poterit, teftimoniumque collate Docture a collegio recipere poterit, ut ita mox 

munitetibus ac privilegiis doctoralibus frui liceat. 


& 8. Quoad gradum Licentiaturz conferendum in omnibus nos confirmamus cum 
Statutis facultatis Juridice; nemo autem Candidatorum ad Licentiati vel Doctoris gradum 
adfpirare debet, nifi prius preftiterit fequens juramentum: 

Ezo N. N. juro, me Sereniffimo Electori Brandenburgico fidelem futurum, com- 
moda Eledorslis Domus & Academie hujus pro viribus adjuturum, Statutis Electorali- 
bus & Facultati medicz reverentiam habiturum, gradumque Doctoralem nullibi, quam in 
hac Academia affumturum, & fi ad ipfos gros fanandos requifitus fuerim, nihil dolofe, 
fed omnia circumfpedte fecundum confcientiam & regulas medicas acturum expediturum- 
que, & non tam meum commodum, quam ægri fanitatem & falutem, five pauper five di- 
ves fit, quifiturum. Ita me Deus adjuvet! $9 
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§. 9. Quoad ordinem dodtorandorum in ipfa promotione, illi, qui disputationem 
inauguralem prius habuerint , aliis praferendi funt, & fecundum tempus disputationis in- 
auguralis locum occupabunt. 


. 30. Porro promoti Licentiati & Doctores gaudeant omnibus illis prerogativis &im- 
munitatibus, quz in aliis & vicinis Academiis ipfis competunt , foii autem Doctores & 
promoti Licentiati confcendere Cathedram debent, & publice disputare. Doctorandi au- 
tem ad Cathedram non admittantur, 


. u. Quod fi Licentiatus vel Doctor alibi promotus hic disputare cupit, & Collegia 
habere, folvat Decano 10 T haleros, & pro cenfura Disputationis duos, 


Carvr V. 
De Pharmacopeo Academico. 
$ r 


Dhsrmacopeus, quem Potentiffimus Ele&or in commodum non folum hujus Academie, 
verum etiam potiffimum in ftudit medici incrementum ampliffimis privilegiis ornavit, 
& fub Jurisdictlone Academica effe juffit, reverentiam exhibeat Facultati medicz , maxi- 
me autem praxeos Profeflori, qui infpectionem in ejus officinam habeat, & curare debet, 
ut fimplicia non folum bone note & recentia fint, fed & compofita apte & juxta artis re- 
gulas & fideliter praparentur, & hunc in finem omni anno inftituat vilitationem officine, 
& videat, ne graventur nimis ægri Taxa, Pro labore autem vifitationis recipiat 4 Tha- 
leros. 


$. 2. Pharmacopeus ad juffum Profefforis primarii Chemicas nonnunquam inftituat 
operationes, ut Philiatri videant fic proceflus Pharmaceuticos. Profeffori autem Theore- 
tices, quando Collegium in materiam medicam habet, omnia fimplicia ad demonftrandum 
accommodet, qui tamen illa in eadem quantitate & bonitate reddere tenetur, 

$. 3. Studiofis, qui paupertatis tellimonium habent, gratis dispenfare debet medica- 
menta, & femper eo refpicere debet, ut illi, qui fub jurisdictione academica funt, mode- 
rata tractentur Taxa. 


Poftquam Statuta hec, qua decer folertia, in Confilio noftro fecretiori Nobis 
expofita funt & folide fuper iis deliberatum, nihil quod faluti publice adverfum in il- 
lis obfervatum fuit. Ex certa iraque fcientia ifta confirmamus, illisque plenum con- 
ſtitutionum noftrarum robur ac legum vim tribuimus, cunctisque Collegii five Fa- 
cultaris hujus Profefloribus & aliis docentibus ac difcentibus fevere mandamus , ut pa- 
cifici & modefti fe illis conforment, Qui contra ftatuta hec quicquam temere com- 
mittent, meritas pariterque graves penas Juent, falva tamen poteftate & jure noftro 
{tatuta hec pro falute publica corrigendi, emendandi, augendi, minuendi. In fidem 
publicam manu noftra his fubfcripfimus, & figillo noftro majori muniri juflimus. Da- 
bantur ex Arce noftra Colonie ad Suevum, die 1"? Juli, Anno Millefimo Sexcente- 
limo nonagefimo quarto. 


Fridericus Elector. 
E. v. Danckelman. 


No. 368. 


Statuta Facultatis Philofophicae in Academia Fridericiana Hallenfi, de dato Colonie 
ad Suevum d. 1 July. 1694; Ex Autographo. 


N” Fridericus Hl" Dei Gratia Marchio Brandenburgenfis, Sacri Romani Im- 

perii Archi- Camerarius & Princeps Ele&or, Pruſſiæ, Magdeburgi, Cliviæ, Ju- 
lie, Montium, Stetini, Pomeranie, Caffubiorum, Vandalorumque nec non in Sile- 
fia, Crosne & Schwibufz Dux, Burggravius Norinbergenfis, Princeps Halberftadii 
Minde & Camini, Comes de Hohenzollern, Marci & Ravensbergi, Dominus in Ra- 
venftein, Lauenburg & Bütau, Notum omnibus, quorum hoc fcire intereft, faci- 
mus, Collegii Philofophici in Academia noftra Halenfi Profeffores, Statuta haec No- 
bis humillime obtuliffe, & ut confirmemus eadem, fummiffe nos rogaffe, que con- 
ceptis verbis ita fe habent: 


LEGVM 
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COLLEGIIPHILOSOPHICI 


IN 
ACADEMIA FRIDERICIANA 


Caper L 
De Profefforibus. 


n] ex prima fir concordia Collesarum, quz propter varletatem difciplinarum ad Philo- 
fophism pertinentium, in Philofophico Collegio cum primis neceffaria eft. Hec 
autem prater illa, quz in generalibus Profefforum Statutis tradita funt, confervabitur, fi 
diffenfu in doctrina quorundam orto, quod non alienum a Philofophia eft, diffentiens opi- 
nionem fuam modefte & placide proponat fine fugillatione alterius & acerba refutatione. 


2. Ordinem in facultate quisque habeat, non ratione dignitatis, quam vel alio loco 
hzöverat vel adhue in alia facultate Academig noftra habet, fed quo ordine in Collegium 
Philofophorum cooptatus eft. 


Carvr I. 
De Decano. 


L —Decanus a Collegio, cujus caput eft, eligatur eo ordine , quo quisque in Collegium 
fuccetit, nec recufet electus honorem, nifi propter rationes graviores, 


2. Decanus, fi quid deliberandum in Facultate eft, Colle as convocet, illis propo- 
nat, qux in deliberationem veniunt, primum fufiragium penes ipfum fit, & fi numero pa- 
res funt difientientium fententiz, ipfe jus decifionis habeat. 


3. Provideat Decanus, ne quid indecorum in Collegio exfurgat, inter Profeffores aut 
Adjunctos & Magiftros, & D quid exortum fuerit, vel folus emendare tentet, vel fi ditti- 
cilius eit, de confilio Collegarum idem faciat. Quod fi nec fic quidem res confopiri po- 
terit, Pro-Re&tort & Concilio denunciet. 


4. Officium Decani femeftre fit, & novo Pro-Rectore creato, novus etiam eligatur 
Decanus. 


5. Initiandos litterarum facris fufcipiat & Albo inferibat & teftimonio initiationis or- 
net, non omifía admonitione ejus rei, quz verufto ritu fignificata fuit, neque eos fine con- 
filio in ftudiis inftituendis dimittat. Etiam luftrationem menftruam fludioforum, qui Phi- 
lofophiz & kumanioribus literis addicti funt, eo modo , qui in generalibus Statutis conti- 
netur, diligenter expediat. 


6. Disputarionibus Philofophicis interfit, Magiftrorum maxime, & fedulo obſervet, 
ne leges disputationis fophifticando & cavillando violentur. 


7. Sigillum Collegii euftodiat eoque redte utatur, etiam librum adfervet, in quo fta- 
tuta facultatis confcripta funt. 


£. Si qux mutantur in Collegio, vel novi Profefioris acceflu, vel deceffu veteris , di- 
ligenter id in tabulas referat, etiam quando ipfe munus Decani ingreffus, quando egreflus 
ex eodem fit, quz disputationes habite, qui Panegyricie Orationes, ordine & die adferi- 
pio, adnotet, & fingulorum, qu facultatis confentu excuduntur, exemplum in ejusdem 
i-rinium reponat. lnitiatos quoque depofitione & Candidatos Magifterii, quo quisque or- 
dine 2ccefierit, & quando honor collatus fuerit, an libro perfcribat. 


9. Si a Sereniílimo Fundatore indultum fuerit, ut vacante Profeffionis Philofophicz 
munere, fuccefior a Collegio denominetur, utpote cui perfpectum elt , qui digniores ad 
locum iilum orrsndum fint, Decanus & Collegz duos vel tres expert: eruditionis viros de- 
nominent, eosdemqueSereni!iimo Electori ad eligendum unum fubmisfiffime commendet. 


1c. Quz in fiscum facultatis fub Decanatu fuo illata fuerunt, deceflurus Officio Col- 

egis fuis adnumeret, eorumque decimam partem ipfe pro labore præcipiat, reliqu& equa- 

liter inter Cotlegas dividat, ut Decanus prater decimam illam partem, non plus quam fin- 
guli Collegarum accipiar. 

11. Si morbo Decanus vel longo itinere impediatur, quo minus officium fuum obeat 

vel interceptus mortalitate fit, qui proxime antecefferat, officium abfentis tueatur. 7 


Carvr 
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Carvr UL 
De Lc&ionibus & Disputationibus. 


J. hilefophie in hoe Lyceo docendi ambitu omnes artes & discipline intelligantur, 

quibus ad humanitatem informatur adolefcentia, & ad graviora ftudia praeparatur, 
ut hiftoria quoque civilis & ecclefiaftica ( hzc tamen absque fidei dogmatibus & contro- 
verfiis Theologicis) Geographia, Mathefis, Eloquentia, Poétices, Linguarum & Antiqui- 
tatum ftudia, prater vulgo ita dictam Philofophiam , comprehendantur. 


2. Hac omnia ita tradenda juventuti funt, ut Dci gloria & publica falus ubique re~ 
fpiciantur, nihilque ad discendum proponatur, quod non falubre moribus fit, & ad com- 
munem incolumitatem accommodatum: fpinofis , rixofis, feandalofis & inutilibus queftio- 
nibus procul à Cathedra relegatis , faltem cum deteftatione breviflime attactis. 


3. Publice lectiones fint faciles , perfpicux & tironum etiam captut accommodate, nec 
magis curiofx quam utiles, atque ita diftributæ, ut femeftri fpatio abfolvantur. Que in 
calamum dietanda funt, fint brevia, & tantum neceffaria contineant. 


4. Quisque intra limitem fuz profelfionis maneat. Cum vero profeffiones quedam 
cognationem inter fe habeant, ut facile ex una in alteram excurri poflit, fi quis ex infti- 
tuto vel publice legere aut disputare velit, quod Profeflionis elt alterius, vel privatam le- 
é&ionem hujus gencris ex publico loco fignificare, cum ordinario Profeflore amice confe- 
rat & rationem fui extra otdinem inftituti, eum non finat ignorare. At privata panfophi- 
ca, ut vocant, collegia, nemini Profefforum Philofophi prohibita funto. 


5. In disputando feria tractentur, nec fas fit fophiflicatione, cavillatione aut aliis in- 
dignis modis alteri illudere, Quod fi vero in disputatione fogica res ipfa poltulet, ut de 
fophismate agatur, id parce fiat & modelle ac fine exiftimationis Ixfione, 


Carvr IV. 
De Honoribus conferendis. 


1. primam lauream , five Baccalaurci honorem, ad minuendas fumtuum rationes, utin 
plerisque jam Academiis fit, pofthabere liceat, & alteram, que Magifterii at, fine 
illa conferre, : 
2, Honor autem Magiílerii conferatur dignis & merentibus, & qui in utroque exami- 
ne ac disputatione fe probos & præltantes geflerint. 


3. Candidatos itaque honorem Magifterii petentes, Decanus eircumfpedte admittat, & 
fi ignoti funt, leviter exploret, an exar.inibus etiam aut disputationi poflint fuflicere, quia 
turpius' poflea rejiciuntur, quam antea poterant diffuadendo non admitti, 


4. Primum examen feu tentamen Candidatorum precedat Disputationi , idque ab 
omnibus Faculratis Profefloribus ordinariis, in loco, quem Decanus imlicaverit , in- 
flituatur. 


5. Disputationi inaugurali preficeat Profeffor Ordinarius, Candidato autem liceat 
cligere materiam Disputationis ex ca disciplina, in qua fe maxime putat paratum cfle quo 
iplo fimul Prafes denominatur tacite, is nempe, cui publice illa disciplina profitenda eft. 
Ne vero ad unum plura disputationum præſidia deferantur, pauca vel nulla ad alios, De- 
canus provideat, ut quantum fieri poteft, æquabilitas in prafidendo Candidatis obferve= 
tur, faltem ut confenfu aliorum fiat, fi fors alicui plures. disputationes obtulerit. Libe- 
vum autem fit Candidato vel fuo ingenio confcribere disputationem, vel a Prafide, ut con- 
leribat, impetrare, l 


6. Examen alterum , quod rigidum vocant, poft Disputationem inſtituatur, in quo 
etiam Profeflöres Extraordinarii & Adjundti Philofophi examinatores fint, prefentibus 
tamen Profefforibus ordinariis , qui etiam quantum libet ; examinent ipfi, aut interlo- 
quantur, - 


7. Ut fumtus Magifferii leviores fiant, non tantum vino & bellariis inter examina 
verum etiam convivio polt honores collatos abflineatur. Sumtus autem unicuique Candi- 
dato pro honoribus faciendus fit Viginti Thalerorum, quorum dimidiam partem in primo 
reliquam in fecundo Examine exfolvat. — l'ézeterea fi ipfe Disputationis auctor füerit, duos 
thaleros Prefidi honorarii loco det, fin Prefes illam elaboraverit, quatuor thaleros cidcm 
exhibeat, duos nempe pro Præfidio, & totidem pro elaboratione. Miniftro Academie 
fervitia ex Disputatione octo; in Magilterii actu fedecim groffis repenfet, 


Beſchreib. Ges Saal⸗Creyſ. ICH. 8. Ipfo 
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8. Ipfo folennitatis die, quo honores dispenfantur, omnes hujus Facultatis l'rofeffo- 
ses & Aust cum Candidatis in Decani edibus conveniant, & hi in ordinem ita dispo- 
nantur, ut collegio liberum fit, duos, tres, quatuorve pro meritis doctrine & ingenii 
aut diuturniore converfatione in Academiis, priori loco conflituere: Ceteros, ut quis- 
que citius aut ferius honores à Collegio petierit, collocare, Semigratuiti autem & gra- 
tuiti contenti fint loco pofteriori, Si qui vero inter Candidatos fint, qui vel eccleftaftico 
officio vel Scholaftico quodam fuperiore fungantur, hos par eft, omnibus cœteris Candi- 
datis anteferri, 


9. Tunc ita locatis Candidatis, Decanus & Profeflores Philofophie & Adjundi, & 
ipfi Candidati in locum fe conferant, qui honoribus diftribuendis deflinatus eft, ibique 
Pro-Reetori, Pro-Cancellario & reliquis Profefforibus, ad id antea. invitatis, fe conjun- 
gant. Pramifla Decani oratiuncula & facultate creandi Magiltros a Procancellario impe- 
trata, gratiisque eidem à Decano adis, & compromiffione corum, ad qui adftringuntur, 
a Candidatis fata, Sceptroque contacto, finguli Candidati publice Magiftri Philofophia: 
renuncientur, inde in altiorem locum adfcenderc juflis, Pileus imponatur, annulus infi- 
gatur, Libri aperiantur claudanturque cum admonitione eorum, qui per hosce ritus figut- 
ficantur. Tandem uni ex novellis Magiftris Decanus injungat, ut quiílionem aliquam ex 
Philofophia proponat ac refolvat, & alteri, ut omnium verbis gratias publice agat, quibus 
vcl ipfi vcl ordo Philofophorum vel tota Academia debet, etiam vota pro incolumitate Se- 
renitlimi Statoris Avademic concipiat. Finita fic folennitate reliquis digredientibus , Phi- 
lofophia Proteffores, Adjunéti & novi Magiftri Decanum eodem ordinc, qno antea egrefli 
fuerant, domum deducant , pr&eunte cum Sceptris & minillris magnifico Pro-Reclore, qui 
& precibus & honorario, ut actum hune fplendidiorem faciat, rogandus eft. 


10. Formula compromiffionis a Candidatis preftanda adflringet eosdem ad promit- 
tendam pietatem & honellam vitam, fludiorum continuationem, memoriam accepti bac 
folennitate heneficii & reverentiam erga Profeflores Academix univerfos, maxime vero 
adverfus illos, qui aliquid ad honores, quibus ornati funt, contribuerunt. 


Carvr V. 
De Adjunétis Philofophiz. 


L Auch Philofophixe non plures fint quam duo, nifi crefcens Academix numerus aliud 

forfan fuadeat. Qui vero adjungendus eft Facultati, fit Magifter non recens, fed 
prxfidio unius aiteriusque Disputatiouis , cognitus & probate doctrinz, praterea pius, mo- 
deftus & reverentiam Profetioribus exhibens, quibus adjungendus elt. 


2. In conftitutione Adjunéti Decanus unum alterumve Collegio ad liberam elettio- 
ncm commendet ` College eligant digniorem, & D unus commendatus fuerit, non is fine 
plurium confenfu conftituatur. 

3. Electo & approbato Philofophiz: Adjundto hæ leges praferibantur , ut 

(1) Honorem & reverentiam Collegio habeat. 
(2) Vite morumque honeftatem femper pra fe ferat. 
(3) Disputatione pro loco acceptam dignitatem publice tueatur, 


(4) Vocatus ad Opponentis munus in philofophica disputatione præſertim inaugurali & 
folenni, nihil recufet. 


(5) Collegia philofophica privatim inflituturus, Decano prius fignificet, ctiam Profes- 
fori ordinario, qui publice profitetur, duer ille privatim traditurus elt. 


(6) Nihil fine Cenfura exfcribendum typis curet. 


4. Contra his honoribus & privilegiis ornati funto Philofophi Adjundi, ut 


(1) in folennibus actibus Philofophta Profefforibus proxime fequentur , & in eodem lo- 
co, quo illi conveniant. 
(2) In examine Candidatorum altero, quod rigidum vocant , interfint & examinent. 


5) Si mereantur, fpem præ cæteris habeant , in numero denominatorum fore, quando 
Vrofeffio Philofophia vacua facta fuerit. 


CarvrT 


Statuta dor Philoſophiſchen Facultat auf der Friedriche:iiniverfität. 215 
Caryn, VI 
De reliquis Mapiftris & privatim docentibus. 
Y Melt, nifi prefidendo Difputatione publice probaverint docirinam fuam, non liceat 
collegia philofophica privatim inflituere, minus ca ex publico loco per programına 
fignificare. 
2. Nec vero temere ad preficium Difputationis'admittantur, nifi eruditionem fuam 
quodammodo Profefloribus adprobaverint, 


4. Si quis bene defeufa Difputatione privatim docendi facultatem Inpetraverit, ante» 
quam Collegium aliquod inflituat , aut ad illud programmate invitet , Decano & ordinario 
Profeflori, ad quem difciplina illa pertinet, ejus rei mentionem faciat, nihilque fine cenfura 
typis exferibendum det. 


4. Si quis dignus ad docendum fit, nec vero charadtere Mayiflerii infinitus , is a De- 
cano & Collegio impetret extra ordinem, ut docere fibi privatim liccat, fed ca conditione ut 
primum examen, quod Magiflerif Candidatis fubeundum elt, fubeat, & dimidium fumtum, 
qui pro Magiflerio faciendus cft, faciat, hoc efl, decem thaleros folvat, cjusque programe 
mati, quod publico loco adfiget , Profeffor ordinarius fubfcribat. 


Poflquam Statura lee, qua decet Solertia in Confilio noftro Secreriori Nobis ex- 
pofita funt & fulide fuper is deliberatum , nihil, quod faluti publice adverfum, initis 
obfervanın Du, Ex cerra itaque fcientia ifta confirmamus, illisque plenum Conſtitu- 
tionum noflrarum robur ac legum vim tribuimus ; Cunélisque Collegii five Facultatis 
hujus Profefloribus & alis docentibus ac difcentibus, fevere mandamus, ut pacifici & 
modetle fe illis conforment, Qui contra ftatuta hwe quicquam temere committent, 
meritas pariterque graves penas luem; falva tamen poteflate & jure noflro , ftatuta 
live pro falute publica corrigendi, emendandi, augendi, minuendi. In fidem publicam 
manu noftra his fubferipfimus, & Sigilo noflro majori muniri juflinus, Dabantur ex 
Arce Noflra Colonie ad Suerum, die 1 July, Anno millefimo fexcentefimo uonage- 
fimo quarto. 


Fridericus Elector. 
E. v. Danckelmann. 
No. 369. 
Reglement vor bie Univerfität, de dato Berlin ben 1 Jan. 1731, Ex Aurogr. 


Mon Botteo Onaden Sricbricb Wilhelm Adnig in Prenffen ac. Unfecn gnaͤdigen 
A Benk zuvor. Wirdine, Vefte, Hochgelehrte Xátbe, Liebe Gerreue. ` Wielen 
Wir zum beften Unferer dortigen Univerfitát allergnaͤdigſt gut gefunden, vorerft nur dieſe 
Verordnung zu machen, Dot 


1. die Profeflares fleiſig, Yo wohl publice olo privatim über nuͤtzliche Materien leſen, 
auch Die Collegia in jeder Sacultát dergeftalt mit einander concertiren follen, damit Die 
Sudiofi ſo geſchwind alo moͤglich, ein jeder in der Serenrz wom er Luft bat, feinen Curfin 
bequemlich abfolviven koͤnne. Kerner Pollen die Profefforer fic) befleifigen, fo offt co 
möglich difparariones zu halten, und Damit Darinnen, Durch die unnöchigen Koſten, fo 
die Refpondenten zu tragen haben, Feine Hindernuͤſſe gemacht werden, fo follen alle nns 
nétbite Depenſen abgelchafft, Die Di/purariones in mäßiger Groͤſſe verfertiget, und alleo 
eaejenite, wasg Die Eich von dergleichen fonft nicht unnüglichen exercitiis acade- 
micis abzuhalten pfleger, ſorgfaͤltig oermicoen werden. Bey dem Ablauff beo Jahres 
aber follen von dem zeitigen P"roredore alle gehaltene Difpurariones an Unfern Curatorem 
Acadeintarum Den würckl Geheimen Krars-Rarh Sreyberr von Cocceji wefcbidtt werden, 
damit cr Uno von dem Sleilfe dieſes oder genen ProfelforisYIachricht geben koͤnne. Solte 
aber ein oder anderer Pro/r//or hierinnen feiner Pflicht Fein Genuͤgen thim, fo foll bec 
Proreölor Academie nach gehöriger Ueberlegung mit Dem Aa Academico davon ohne 
Dafiion oder Anfehen allerunterthanigſt berichten. 


2. Sollen denen Profefforibms, auſſer denen folennen Seft » und Seyertagen, wegen 
Mid ihrer Collegiorum Eeine andere Serien zu (tatten Commen, alo Die Leipziger Meß⸗ 

crien. 
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3. Demit auch die Aca, fo an die Sacultáren gefchider werden, nicht ferner, wie 
sffrermablen geklager worden, über die Gebühr auffgehalten werden, fo verorönen Wit 
biermie, Gef Eine Sache über 4 Wochen anffgehalten oder der Referent deshalb zur 
Strafe gesogen werden (oll. 

4. Da Wir euch hoͤchſtmißfaͤlig vernehmen, daß Sffters die Profeffores oder andere 
Docentes des andern Collegia, Peron und Schriften, fo wohl in ale auſſer denen Colle- 
giis Ducchzieben und verachten, um Dadurch die Auditores an fid) zu sieben, folches, 
Sandwerdelenten gewöhnliche Derfabren aber nicht allein hoͤchſt unanftändig, ſondern 
cud) denen Di dee höchſt anſtoͤßig, als welche dadurch itre gemacht und veranfaffet 
werden, den Fzard uno. Reſpect gegen ihre Zebrer zu verlichren, als verorönen wir gleich» 
(cl hierdurch ſo gnaͤdig als ernftlich , Daß wenn binkünfftig von ein oder Gem andern 
dergleichen weiter gefchehen folte, fo Gem der fchuldig befundene mit einer Monate- 
Beioldung, und da er dergleichen niche bátte, mit Sufpenfion ab officio und anderer Date 
ten Strafe dem Befinden nad) beleger werden fol. 


5. Jedes balbe Jahr (oll ein Catalogus Lecfronum durch den Drud zu jedermanns 
Wiſſenſchafft gebracht werden, wes Deg halbe Jahr über vor Collegia gehalten werden 
follen, und Glen Die Profzjöres zu Vermeidung alles Streits wegen derer Stunden umo 
parcium ixiciqrum den Yliontag vor der Leipziger Ofters und den Montag vor der 
Leipziger Michaelis⸗Meſſe in dem Collegio academico sifamnien kommen, oder bey un⸗ 
umgänglichen Derbindernngen die vorbabende Lectiones fehriffelich einſchicken, Damit in 
j fe wobl die Stunden reguliret, als die partes eingecheiler und in den Caralagum 
a cingerüdker, and) alles dergeitalt eingerichter werde, daß der gange Curfüs von 
jeder zez in einem Fabre tractiret werde. 


6. Inſonderheit follen die Profe lores und andere Dolores fleißig examinareria und 
diipuraroria collessa helten, wodurd) fie Gelegenbeit bekommen , ihrer auditorum Pro- 
edus su erpleriven und ihnen mit vernuͤnfftigen Rath wie fie ihre Sruaia nöglicher forte 
Teen tönnen, en die Hand zu geben. 


<. Denen Profefleriöns extraordinariis und Doferibus andy übrigen Legentibus 
geben wir frey, partes ſcientiarum nad) eigenen Gefallen zu trectiven mò fich dazu die 
Stunden zu wehlen, und (oll ihnen dichfals von denen Profefforibus ordinariis nicht oie 
geringſte Ainderung, unter was Prætext ce cud) ſeyn möchte, gemachet werden. 


8. Es Gen auch ordentlicher Weite die Seudioft, inſonderheit welche nicht bemit⸗ 
celt find, mit Feinen Geldſtrafen beleger, ſondern mit dem Carcer, Det relegation oder auf 
endere Weiſe geſtrafet werden, Sech überieffen wir der guten Ueberlegung des Senatus 
acain, in welchen Umſtaͤnden hierin ein Abfall geſchehen möffe. 


9. Nachdem Wir bereits durch ein befonder Edict allergnädigft verordnet, daf fich 
niemand in Ebe: Derlöbnäs obne der Kitern oder Vormuͤnder Wiſſen und Willen ein: 
lafen oder wiedrigenfals dergleichen Ebe- Derlóbud null und nichtig Gen fol, fo bar 
es auch bey Den edil, um ſo vielmehr dabey fein Bewenden, weilen diek nicht out 
Die Univerfiräz gefchift werden, um fido daſelbſt zu verbeyratben, daher Eein Srudiofus 
wider Durch Bedrobungen noch Durch Zwangs Mittel von dem Officio. Academico sut 
Trauung angebalten werden fell, wann gleich die Weibes-Perfohn fich befchlaffen laſſen, 
vedo Prediger aber in unſern Landen (id unterftchen wird, dergleichen Perjonen 
zu copuliren, ſoll zp/o fado feines Dienftes verluffig und entfeger ſeyn. 


10. Die Gerichtstage follen zweymahl in der Woche gehalten werden, zu welchem 
Ende Joer Oficii ſcademici fid) jedesmahl um 10 Uhr cinfinden, und die darinnen 
vorkommende Klagen ſummariſch trectiren und abtbun, uno die Dartbeyen mit Spor» 
tuln nicht überjegen pollen. 



























u. So wahl die iezo anweſende und noch nicht immatriculirte Studenten, als auch 
die Nenankommenden follen ſich binnen 14 ragen inferibirenlaffen, und dabey ihren Nah⸗ 
men. Deterland, und die qualitet ihrer Eltern und Dormänder, aud) wee fie su ſtudiren 
geſonnen, anzeigen. Was die liederliche Auffwiegler anlanger, fo Unruhe, Streit und 
Tumulte unter den übrigen erregen, fo follen ſelbige fo gleich arretiret und nach Befinden 
mit der Reisgarion cam infamia Oder Veſtungs⸗Arbeit beftvafer werden. Was aber fonft 
unnta und liederlibe Studenten berrüft, welche bey ihrer wolläftigen Lebens⸗Art nicht 
en die Nac gedenden, doch Feine Stöhrung der Serialitet verurſachen, fo foll der ena- 
Ius ac dieſelbe mir Glimpf und vernünftigen Dorftellungen zu verbeifern ſuchen, 
wenn fic aber Axcrrigibel werden, dieſelben nad) uno nad) bey Gelegenheit von der Uni- 
verürär entfernen. Weiln euch 
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12. Die Studiofi dadurch in ein fo liederlic) Leben qeratben, wenn fie über das von 
den ibrigen deftinivte Geld Credit machen koͤnnen, fo verorönen wir hierdurch ernftlich, 
daf niemand, es fey, wer ee wolle, einem Srudiofo einiges baares Geld, auffer 5 erhfe. auf 
Pfand, oder ohne Pfand leihen, oder en fell, daf er nicht allein das Geld ver- 
keren, fondern auch überdem dem oficio academico zum beften beſtrafet werden foll. 
Geſtalt wir denn Unfer Edict vom 20 Dec. 1710. hiermit auffheben, wie wir denn au 
wollen, daß die fogenandte Lombards ratione Der Studenten gänglich auffgehoben werden 
follen, jedoch foll Denen Hauß⸗ und Cifdywictben erlaubet feyn, das ordinaire Haufıniethe 
und Tifchgeld auf cin viertel Jahr zu borgen, im übrigen wird fo wobloem Concilio aca- 
demico, ale einem jeden Profeffori inebefonbere hiermit verboten für dergleichen uner⸗ 
lanbre Schulden interceſſionales, vielweniger Requifitoriales su ertbeilen. 


13. Soll zwar denen Studenten frey bleiben, fich auf anſtaͤndige Art mit der Mufic 
3u divertiven, doch follen fie fich alles Zermens uno tumultuirens Dabey Sänglich ent- 
halten, woferne fie fich nicht die ſchaͤrffſte Ahndung und Strafe unansbleiblich zuziehen 
wollen. 


14. Allen Weinſchencken, Gaſtwirthen und dergleichen Leuten ſoll durch ein beſon⸗ 
deres Reſcript an den Magiſtrat ernſtlich und bey harter Strafe verboten werden, nach 
z Uhr oce Abends Wein, Bier und Ligueurs zu ſchencken, oder Gaͤſte zu fegen. 


Und wie im übrigen Unſere eigentliche allergnädigfte Willene Meinung ift, dag über 
diefen Dunccen mit allem Nachdruck gehalten werden folle, fo befeblen Mir biermit euch 
alles Ernſtes, euch gehorſamſt darnach zu vichten, und dahin su ehen, daf dieſen allen 
bey Vermeidung Unterer bócbften Ungnade nacbgelebet werde, Seynd euch x. Beben 
Berlin den ı Januar. 1731. 


Ar. Wilhelm. 


No. 370. 


König Fridrih Wilhelms in Preuſſen Refript, wie es kuͤnfftig mit dem Pro- 
Reċtorat ju Halle, nach eingeführten Cancellaria , gehalten toerden fell, d. d. g May 
1722. Ex Autogr. 


on Gottes Gnaden, Sricoricb Wilhelm, König in Preuffen ꝛc. Um ern i 

Gruo zuvor, Wuͤrdige, Veſte, Hoch uno Wohlgelahrte, Zeene 
Wir haben zwar, wie euch allerunterthaͤnigſt errinnerlich feyn wird, im verwichenen Jahre 
bey Gelegenheit des aldort vorgewefenen Cumulte in Gnaden vefolvirer gehabt, die jaͤhr⸗ 
liche Abwechfelung des Pro- Reoris bey Unferer Univerfitát in ein beftändiges una ins 
merwaͤhrendes Pro-Redforat zu verwandeln, und mit demfelben in eures, Unfers Geheim. 
ten Raths Thomafti Perfon oen Anfang machen zu laffen, in dem aefaften allergnädigs 
ften Dertranen, eo würde durch folche Einrichtung das würdlicye Aufnehmen und e 
Flor gedachter Univerfirät, als der einige owed Diefer Unſerer votgebabren Entſchlieſ⸗ 
fung befördert werden koͤnnen. Wie wohl Wir aber nachher die Uns r fo wohl von 
euch inegemein, ale von ench Unſern Geheimten Rath Thomafio abfonderlich zugekom⸗ 
mene Vorſtellungen daß vorerwehnte Unſere Landesväterliche sum Wachsthum und 
Confervation der Univerfitát gerichtete Abſicht ehender durch Beybehaitung der bigberigen 
Derfafjungen uno den jährlichen Wandel des Pro-Retforats , alo Durch defen Derände: 
rung in ein perpetuirliches erreicher werden würde, allergnädigft erwogen, und ſolche 
bey Uns in gewiſſer maſſe ſo vielmehr gültig ſeyn laſſen, da Wir, wie mur erwehner, bey 
der gangen Bache nichts als den blühenden óuftanb der Univerſitaͤt intenbiren; So baben 
Wir auf folche eure pflichemäßige und gründliche Reprefentationes und Derficherungen 
nunmehro in Gnaden gewilliger, daf ce bey oem wechfeinden Pr, -Retforat, voie bifbero 
fo auch ferner und in der bergebrachten Ordnung fein Derbleiben haben folle, jedoch mit 
nachfolgender Keſtriction und Bedingung, daß gieichwie obnedem nach denen Statutis 
Cap 6. auf gevoiffe maffe bereits verfehen worden, alfo audy von nun an uno hinfort der 
zeitige Pro-Recfor angewiefen werden und verbunden feyn folle, überhaupt in Sachen fo 
von einiger Wichtigkeit feyn , inebefondere aber in denen, welche die Difeiplin,, die zu 
verhängende Arreſtirungen, öffentliche Anfchläge und Cirationes betreffen, wie auch nicht 
minder bey allen, Nahmens der Univerfitàt , abgehenden Schreiben und über 4 rcblr 
fich belauffenden Urtbeilen, 2Ínnebmung neuer Handwercker, ferner in Sällen, wenn ent» 
weder in denen Academifchen Gefegen und Difeiplin- Sachen etwas zu ändern und zu 
errinnern vorkomt, Feinesweges vor fich, fondern jedesmahl mittel(t Communication ges 
pflogenen Rath, und Einwilligung des "pe, Direöhoris und Cancellarii au verfabren, 
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und ſolchergeſtalt geſamter Zend darein zu verordnen, weide Verordnungen fie dann 
cuch jedesmehl alle drey, oder sum wenigiten Das daruͤber gehaltene Protocollum unters 
(reiben muͤſſen; Solten aber dabey Dinge von Importantz vorkommen , darüber der 
Pro- Rector , der Direcfor uno Cancellarius ſich nicht unter einander vereinigen Eönten, 
elsdann muß an Uns, oder un Die von Uns verordnete Ober-Diredlores davon berichtet, 
und die Enticheidung darüber eingehöler werden. Das vornehmite aber und woraus 
elle übrige gure YDárdungen mit dem von Uns bierbey abgesielten beilfamen owed ent» 
ſpringen uno befördert werden Eónnen, ift diefe fo nöthige ale nögliche Harmonie und 
Finigkeir unter vorerwehnten oreyen Derfonen, wie aud) Die beftändige Verhuͤtung aller 
ſchaͤdiichen Celliftonen, es fey unter fid, oder denen übrigen Drofefforen, uno felbft auch 
mir der feudirenden Jugend. Da Wir dann auch übrigens zu ihnen das allergnaͤdigſte 
Vertrauen baben, es werden dieſelben ihren Aufferften Steig amd Abficht dahin anwenden 
uno gerichter een leſſen, andere auch darzu von Scit su Seit nachdruͤcklich anmahmen " 
deß mit der Guarnifon jederzeit cin gutes Verſtaͤndnuͤß geſtifftet und unterhalten uno alfo 
cuf oben vorgeichriebene Art die von Uns intendirte Vermehrung des Ruhms und Slore 
verbeiferter Univerjiede völlig erreiche und beybebelten werden möge. Jn welcher guter 
Iuverjiche Wir cud) mit Gnaden gewogen verbleiben Gegeben Berlin den g May 1722. 


Gu QU; 
Fr. Wilhelm. 
An u 
die Haͤlliſche Univerfitat, M. €. von ringen, 


No. 371. 


König Friedrich Wilhelms in Prenen Majeſtaͤt erneuerte Notification, von der 
aufs neue aüergnátuft confumirren Dierrejänugen ColHecte für čie Sep» Tifihe in 


Halle. v. 12 July. Ao. 1715. 


DV Stiedrih Wilhelm van GOttes Gnaden, Asnig in Preuſſen, Marggraff su 
Brandenburg, des Acil. Roͤmiſchen Reiche Kr Caͤmmerer uno Churfuͤrſt, Son- 
verainer Pring von Oranien, su Magdeburg ze. Hertzog ze. €bun kund uno fügen 
biemit zu willen: Demnach Unfere in Gore ruhenden Herrn Varers Aönigl. Majeſtaͤt 
-24 clergnädigft verordnet, dağ in allen unter Sero und iego Unſerm Scepter fteben- 

den Provingien und Landen, zum Behuff oer auflinferer Sriedriche. Unive: ficåt in Halle 
ſtuditenden, uno dabey von eigenen hinlaͤnglichen Mitteln eneblöften Jugend, alle Quar⸗ 
tale auf dem Sontege, der vor jeden Quatember bergebet, eine freywillige Collecte vor 
denen Rirchtbüren geſamlet werden, folche loͤbliche Anftalt auch bißhero bey gedachter 
Unirerürét von gar guten Efed gewefen, und alfo befchaffen it, daf Ge niemand, der 
nicht cue aurem Willen ſich sum Beytrage bereit erfinden laͤſſet, beſchwerlich fäller, noch 
einigen Menſchen in feinen, ibm etwa zukommenden Steybeiten, beeinträchtigen tan; 
So baben mir folcbee léblicbe Werd allergnaͤdigſt confirmiret, wollen und verorönen 
auch daher, dar folches beitändigq continuirer werde. Wie es nun noch ferner mit der 
Einjendung, Aiminiſiraticu und Difpen/arion foldyer colligivten Belder zu balten, damit 
weder Dabev etwas veruntrauet, noch zu einigen andern Gebrauch, fondern alles der 
Fürftigen ermen Jugend sum beften engewender werden möge, weifer die bier ange 
druckte Tnfrnären und heben Wir noch fonften obliegender Zandesväterlicher Prlicht 
gebsriges Ortes mir aller Sorgfalt angeordnet. Wie denn auch die ganze Kinrich⸗ 
tung (die mit denen Initalten dcs Waͤyſenhauſes gar teine Connexion bat, fondern davon 
gänglich unterfähicden iff) von denen zu dieſem Wercke beftelten Epboris in einen durch 
den Sud publicitten wahrhafftigen Bericht befant gemacht ift. Dieweil dann mm 
ebermabl su dem Ende auf künftigen Sonntag die Been vor denen Kirchthuͤren wer- 
den geſetzet werden, ele wird ſolches hierdurch vorhero Sffentlich abgekuͤndiget. Kin 
jeglicher wird dicie unfere congrmirte Roͤnigl. Verfügung hoffentlich fo viel bey fich 
gelten lafen, daß er diefe zu GOttes Ehren und des gangen Landes beften abzielende 
Seine zu befordern, freywillig cinleqge, was feine Aand vermag, oder fo er je nichts bey- 
tragen wolte oder Eönte, Durch Feine Alsrgfirer, Argwohn uno Wiederfinnigkeit, gegen 
dieſe loͤbliche Sache und Unfere Sricoriche- Hniverfitót anderer Liebthaͤtigkeit verbin- 
dere, oder jemanden gedachte unfere Liniverfieär zu beziehen abrathe, als womit einer 
nicht wenig en GOrt, euch wider unfere beilfame Incention und Derorönung zu Unſerm 
boben Mißfellen ſich verfündigen wuͤrde. Und wann dann aud) jemand in feiner Sa: 
milie, nad) feiner Anverwandtſchafft jemand zu baben vermeinte, der der Wohlthat 
eines freyen Tiſches beduͤrſfe, fo wird er Doch die feinem dürfftigen Nechſten fchuldige 
Kiebe 
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ebe bedenen und erwegen, daß oae wenige, fo er beytráget, fo viel beffer angelege 
PIA vielmehr. diefe leibliche Wohlthat Doran. gereicher, daß Studirende bey OC 
haltung ihres Keibes, fonderlich an ihrem Gemuͤthe mir Rxeolirung nótbiqer und nügs 
licher Studien zu des Daterlandee und der Rirchen beiten, und alfo zu Ortes 'Ebre 
wohl bereitet werden tónnen, welches beilfabme Wer mit finem liebreichen Beytrage 
zu befordern, gewißlich einen ſonderbabren Segen GOttes über die YDobirbáter nach 
fich sieben Ean, und wird. Uhrkundlich haben Wir diefe allergnaͤdigſte Verordnung 
wer Unferer eigenhaͤndigen Unterſchrifft und Inſiegel anefertigen, das Original bey 
Unſerer Univerfitát zu Halle beylegen, und dafjelbe zur beitändigen Dierteljährigen Abs 
ieſung durch oen Druck publiciren laſſen; Geben zu Berlin den 12 Jul. 1715. 


Friedrich Wilhelm. 


No. 372. 


König, Inſtruetion an die Infpeftores und fämtliche Prediger wegen derer 
) fecten vor die Frey⸗Tiſche auf der Univerfirät Halle; No. m Sé 


D Ach Tage vor einem jeglichen Quatember oder Bußtag, geſchiehet die Abkuͤndi⸗ 

gung nach dem Formular der allergnädigiten Confirmation, darauf werden am 
nechften Sontage die Beden vor den Kirchthuͤren geſetzet; und wird das gedachter 
Confirmation angehängte Purge Formular abgelefen. Es mü(jen aber die Becken mit 
dichten Drat überzogen, und alfo wohl verwahrer feyn, wo Feine verichloffene und feſt⸗ 
gemachte Buͤchſen vorhanden ſind. 


2. Was geſamlet, ſoll in der Sacriſtey von dem Pfarrer, mit Zuziehung eines 
Kirchen: Vorſtehers und Ruͤſters, ober deſſen, der den Klingelbeutel umtlaͤget, gezey⸗ 
let, und darauf 


3. Eine Specification deffen, was eingekommen, in ein beſonderes von dieſen Gels 
dern anzufchaffendes Buch von dem Kuͤſter nachrichtlich eingetragen, und von dem 
Prediger unserfchrieben, und in oec Zurcben beybebalten werden. Daranf denn 


4. Die Prediger, wann es in einer Stade von mehren Kirchen ift, Das aefamlete 
verfiegeln, dem Infpecfor? mit Auffſchrifft der Birchen, des Jahres, dea amete 
Quanti geng ungeſaͤumt zuzuſtellen haben. 


5. Auf einem Dorffe aber, oder in Eleinen Stäötgen foll bae Geld mit der eren 
fichern Gelegenheit, da es ohne Koſten gefihehen Fan, an den Infpelorem ott bena.:» 
barten Stadt derfelben Dieces gleichfals mit Der Ueberſchrifft des Orte, des abre 
Quartals und des Quanti verfiegele eingefender werden. Niemanden aber wird beg 
diefer gangen Sache unb deren Beförderung einiges Accidens zugeftanden. Dergleie 
chen auch tein chriftliches Gemuͤth bey oiefem £icbeo-VDerd'e verlangen wird. 


6. Die Inſpectores machen die geſamleten Collecten unentſiegelt in ein ti 

gen (zu defen Anfcheffung fie dann und wann 1 Br. von Sg was bey inen EN » 
dommen, zurück nebmen,) zuſammen, legen eine genaue Specification dabey nebit er 
richtig calculitten Summa, fezen diefe auch nebit Benennung des Orte autswendi 

deranf, und fenden fie alfo bey "Érmangelung gang gewiffer uno ficherer Gelegenber 
mit der brieffichen ufchrifft an den, welcher in der gangen Proving oder Diſtriet den 
General--Empfang bat, damit diejer nicht erft gemüßiger werde, Die Gelder zu zählen 
ſondern darauf (o fort die Quitung zurück enden Fönne, man auch in Zoll wofern 
fich hierunter ein De/r& finden folte, der mit der fpecificiten Summe nicht überein- 


Femme, willen möge, in welcher Inſpeetion und an weichem Orte man denfelben an» 
zueigen und einzufordern babe, 


7. Wenn das Jahr zu Ende, fo fchreiber Der InfpeHor alle D i 
etin auf emen halben Bogen, feret dabey alle 4 — und — postre 
Ort eingekonmen; denfelben fchicker er am Ende des Jahres bey Gelegenheit der erſten 
Currende in feinem Synodo herum: da denn ein jeder Prediger feinen Nahmen bey feis 
nem Orte beyfeget, damit aljo die Zinnahme des gangen Synodi verificirer, und in oec 
Regiftratur 3u “alle sur Nachricht, und denen fämtlichen Infpetforibus und Pafloribus 
zur Sicherheit wider sukünfftige Anforderung beygeleger werden Eönne, Jn welchen 
denn ein jeder Ii/pecfor ſolchen Beleg des vorigen "Jahres bey der erſten neuen Collecce 
an den fender, welcher den General. Empfang bat, dieſer aber fie mit nach Halle einfhis 
der. Die Sorm oder Verzeichnuͤß Tan etwa folgende fen j 


Collecten, 


O Do cumena die Sce) zi(dje auf der SriedrichgsUniverfität betreffend, - 


Collecten, fo zu denen Freytiſchen auf der Univerfität Hale aus der Inſpection 
N. Ao. eingefonmien, 


Nihmen afe:] Quartal Re- | Qu. Trinit. | Qu. Crucis. | Qu. Lucie, | Namen ber Pre 


` Dater. minifcere. diger am einem jee 3 
Rthlr. Gr. Pf. Rthlr. Gr. Pf.Rthlr. Gr. Pf. Rthlr. Ov. Pf. | ben Orte. 
N, N. D D z z z z z 2 D D z D N, Ne 
N N. 22 rf 2 z z 2 £2 z 2 f z N N 


8. Was den General-Empfang betrifft, gefchiehet die Einfendung folgender maffen: 

In der Mittel· Marck en den Probi in £ólln zu S. Petri, 

In der Neumarck an den jegigen Protonot. Magirum, fonft an den Confifforial-Bath und 
Intpeforem in Cüftrin. 

In der Alten Marck und Priegnig an den:General-Superintendent in Stendal, 

In der Ucker⸗Marck an den Infpecferem in Prenzlau. 2 

Im Hersogehum Hinter-Pommern an den Confifforial- Secretarium. ʒitelmann in 
‚Stargard. 

Jn Vor Pommern an den Prezofitum in Stettin D. von Maſcow. 

In der Herrſchafft Lauenburg und Båtow an den Schloß⸗Fecret. Kifengräber, 

Im Roͤnigreich Preuſſen an den Evangelifch-£ucherifchen Obar-Hoff-Prediger in Rs- 
nigsberg. = uu a 

Im Hertzogthum Magdeburg und dcr Graffſchafft Mansfeld, Magdeburgiſcher Ho⸗ 


heit an den General Superintendenten, ictzigen Abt in Bergen. 
Im Sücftentbum Halberſtadt, in der Graffſchafft Hohenſtein und in der Herrſchafft Des 
renburg an den ietzigen Confiflorial-Secrerarium Groven. 
` 1 EN > . € 
Im Fuͤrſtenthum Minden, iego an oen Regierungs:Fecretarium Gafron, fonft aber an 
ven Inſpectorem Der Kirchen. ` i 


Ja der Graffſchafft Marg anden Paflorein Schmidt in Jam. 
In der Graffichefft Ravensberg en den Superintendenten in Bielefeld. 
Im Hertzogthum Cleve an den Paflerem Demrahd in Wefel. 


9. Diefe alle, fo den General-Empfang haben, machen alle Quartal noch vor Eins 
tritt Des neuen Quartals die sus denen Jämtlichen Infpeetionen verfiegele eingelauffene 
Gelder uneniſiegelt wohl verwabrer zuſammen, nebit der kurtzen und richtigen Vers 
zeichnuͤß der Summe, und fenden folche in Entſtehnng anderer gang ficherer Gelegen⸗ 
beit mit der Poft unfranquirt nech alle an einen aue Dem Collegio der Ephorerum Dazu 
benenneten Profeforem, und empfangen von dem Queffore die Cuittung fo fort zurück, 
Sår das Saͤckchen, darinnen die Gelder übermecher worden, werden nach Sefchaffens 
beit der Groͤſſe deſſelben o, 3 bis 4 Grofchen, von dem was an dem legten Orte geſam⸗ 
let worden, zurück behalten und angeſchrieben. Es ficher audy frey zu den gedachten 
Geldern ein befonderes Räftlein anzufchaffen, als darinnen die fámtlicben Paͤcklein mit 
leichrerer Muͤhe Eónnen eingefchloffen, und dafür, daf fonft immer cüfe nene cin Saͤck⸗ 
tem 5n kauffen wäre, von Zelle, wo man and) einen Schlüffel oasu-baben müffe, qe 
dachtes Aäftlein mit der Poft vemittivct werden Een. ect et 


10 Siereus ift leichtlich zu erachten, daß alle Quartal allenthalben eine genaue 
Beobachtung der Abkuͤndigungg, Samlung und Kinfendung der Collecten: Gelder ſtatt 
finden máffe, wo nicht das ganze Werd ins Steden gerathen folle, und. alfo ift kei⸗ 
ner, der den Special- oder General-Einpfang bet, befugt, zwey, vichveniger noch 
mehrere Quartele zuſammen lauffen zu laffen, ſondern das gefamlere ift von jeden Miar⸗ 
tal befonders , ehe das folgende eintritt, einzufenden.: "Lind wenn ja einer uno der en- 
dere Prediger oder Inſpector zurüd bleiben folte, find ſolche im Folgenden Quartal ale 
Reſtanten anzuzeichnen, und das Geld alsdenn mit zu überfenden. ` ee Bee 

11. Wofern aber einige Prediger anf ein, ja mehrere Quartale durch Unterfäffing 


der AbFündigung verurfacbér; daß Die Collecte gar nicht geſamlet worden: fo werdenñ 


dieſelbe gewaͤrtig tyn muͤſſen, daß die Erſtattung defen, nach dem Oianto. Det vorher⸗ 
gebenden Collecte von ihnen gefordert werde, wie dergleichen bisher ſchon einigen be: 
gegner Daher denn die Inſpeltores fleißig zu vigiliven,, uno es gehoͤriges Orts Ahzızeis 
gen haben, sumabI wo fich finden folte, daf einige oie AbEöndigung noch nie geihan 
haben jolten. Rechtſchaffene Prediger, und Dabey inſonderheit joldye, Die spilt, 


UD 
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Mitteln find, werden hierbey fo viel weniger fuimig ſeyn, fo viel gewöhnlicher es 
inen d fie ihre Rinder auch ſtudiren laffen, und fo viel lieber fie fehen werden, 
daß diefelbe zum Genuß des. Sreytifches gelangen moͤgen. 

13. Und bé es das Anſehen bat, ja ancb wöhl durch die Erfahrung Teider Fund 
worden ift, daß einige Infpecfores und Prediger su nicht geringen Lachtheil diefer gue 
ten und fò nüglichen Anftalt, fich davon, und deren Difpenfation einen widrigen Con» 
cept gemacht, anch wohl andern bey mancher Gelegenheit beggebrácbt, fo haben diez 

` filbe fich von fernerer Derfündigung und Derantwörtung zu hüten, und Davon, nach 
der Warheit und vor Augen liegender Sefchaffenheit der Umſtaͤnde, einen richtigen 
Begriff fich umo andern zu machen: 

die 23 
e . UNO. 373. 
 Recefs zwiſchen denen Profefloribus Theologie D. Breithaupt und M. Franden, 
und Dem Stadt-Minifterio zu Halle, toégen einiger zwiſchen Ihnen wegen Lehr und Leben 
obgeſchwebten Differentien; v. 27 Noveinbr. Ào. 1692. 
, Ex Impreflo. 

eo Durchlauchtigſten, Großmaͤchtigſten Sürften imd Herrn, Heren Friederichs 

des Dritten, Marggrafens zu Brandenburg, des Zeil, Róm. Reichs Eri- 
Caͤmmerern and Churfuͤrſten zc, Unſers gnaͤdigſten Herrns zu folgends benanter Sachen 
veroronéte Commiſſarii zu Ende benant, uhtkunden und bekennen hiermit, Demnach 
Se. Chur, Durchi. /ub dato Cleve den 6 Sept. :692 Uns gnaͤdigſt eroͤffnet, wie Deroſel⸗ 
ben sum hoͤchſten daran gelegen, dafi die hieſigen Orts eine Zeit her vermerckte aͤrgerli⸗ 
che Zändeveyen und unnðthige Streitigkeiten ebeftens abgethan und gleichſam in berba 
füpprimivet werden moͤchten , unb Une dahero in Gnaden commitriret und anbefohlen, 
daß wir uns deshalb forderlich anber zuſammen thuis, und die Jerhümer und Gebre⸗ 
chen, welche ungefebr vor 3 Monathen D. €briftoff Schrader, vormahliger Confio- 
rial-Rath, Hoff⸗ und Dom: Prediger alhier, feither aber nach Dreßden bernfener Obers 
Confiftorial-Rath und Superintendeus , wie auch das. geſamte Minifterium biefiges Orths, 
wieder D. Joachim Juft Sreithanpten, Prof. Theol, Publ. und Seminarii 3nfpectorn, 
und Mag. Auguſt Heumann Scanden, Prof. Sac. Lingu. anch Pfarren zu Glauche und 
deren Auditores, anzuzeigen p absufaffen und Zeugen darzu zu benennen fich erklärer, in 
Schriften erfordern, oie Beſchuldigte mit ihrer Verantwortung und Gegen⸗Voth⸗ 
durfft vernehmen, und ferner, wie angesogenes gnädigftes Xefcript mit mebrern verz 
mag; verfahren ſolten; zu dem Ende voit uns ſamtlich den 17 Novembr. juͤngſthin al- 
bier.eingefunden, uno im Nahmen GOttes diefe Verrichtung folgendes Tages anges 
tveten ; darinnen áncb mit muͤnd⸗ und fehrifftlicher Deemabnung Der Jntereffenten, auch 
ſummariſcher Abhoͤrung der zu Befcheinigung angegebenen Derfonen, fo viel derer als 
bier anzutreffen gewefen, mit getreuen Sleiffe bie dato geatbeiter, und dann dabey bes 
teachtst, daß Die Sache zwifchen einerley Religions-Derwanten nno mt, Unfers and» 
digften Churfärften und Herrn ref. Unterthanen und Dienern verfire, und alfo beſchaf⸗ 
fen fey ; Daß ohne weisläufftigen Proce/s, zu Behauptung Sr. Churfi. iDurcbl. Landes: 
vaͤterlicher chriſtlichen Intention, ap Erhaltung Einigkeit, auch theologifchen Verneh⸗ 
mene, und A0 Abwendung der albereit zu Dero hohen Miffallen und Nachtheil hiefiger 
guten Stade und darin flifftenden neuen Univerſitaͤt beftbebenen Ausbreitung, ale ob albiet 
eine nene Secte, Die mit dem ungeſchickten Nahmen des. Pietismi und Dietiften beleet 

worden, gebeget werde; zu gütlichen Vergleich zu ſchreiten, die hohe Noth erforderte, Wir 
abet oer Ehenten und gelindeſten, jedoch geftalten Sachen nach sulánglicbften Weg su 
feyn ermeffen, wenn wir auf die von beyden Seiten eingegebenen Schriften mit aller, 
feito guten Willen „zu einer gewiſſen tbumticben Erörterung, Dergleichung und Vers 
abſcheidung gelangen tónten ; wie wir Dann darzu wichtige Motiven becoen Theiler 
vorgeftelet; Yle it init. gottlicher Verleihung diefe gange Irrung folgender mafien gürs 
lid) vertragen, exoͤrtert und abgethan worden. Nemlich uno fürs (1): Ob zwar aus 
des Stadt: Miniflerii eingereichten Dunctation erfchienen, daß ihnen durch unterfchier 
dene Perfonen einige Dinge mit siemlichen ‚Schein fürgebracht worden, welche einen 
Irthum in der Aehre oder Sertüttung in der chriftlichen Kirchen: Ordnung und Difei- 
plin nach fich sieben möchten, bey welcher Bewandniß fie nicht unbillis su vigiliren, 
auch nach Gelegenheit in offentlichen Predigten ein und anderes su. erinnern, ihres 
Amis zu Deg erachtet, fo bat fich Dech nach fleißiger Unterfischung nicht befunden, 
dafi emelte D. Breichanpt oder M. Stande einiges Irthums in der Lehre wider das 
Wort Böttes, die Augfpurgifche Ao. 1550 den 25 Jun. Råyfer Carl dem sten uͤberge⸗ 
Beſchr. des SaalEreyf. IL Theil, & bener 


125 Documenta die Etreitigfeiten der Pro! Theol. 


tener Confeßion , und anderen im Zerpoptbum Magdeburg vecipirte, dem Worte 
GOrtes und heil. Schriffe gemaͤſſen Libris Symbolicis , darauf in der Yo. 1685 in Druck 
publicirten Chucfürftl Aicchen-Orönung des Hertzogthums Magdeburg die Lehrer und 
Prediger gewicfen, infonderbeit auch in denen Articulis de agnitione peccatorum ex lege, 
de jufftficatione & de pofhbihitare implende fecundum rigorem legis, einiges widrigen 
Degmatis überführer worden, alfo dicn beyden Drofejforen von denenjenigen alhier, 
welche ihnen falſche Zebren beygemejfen, uno fie mit den Nahmen der Dietiften und 
andem ungebübrlichen übel erfonnen und applicicten Schmähworten angetaftet, oder 
ihnen, was von etlichen wenigen Derfohnen ungleiches, obgedachter metten verlanter, 
imputiver baben, unrecht und webe geſchehen, dergleichen Doch gethan zu haben, kei⸗ 
ner von dem Minifferio gejtändig geweſen, fondern deffen Membra famt und fondere 
Baben ernante beyce Maͤnner auf die auch vorieso, wie mehrmahls månd- und ſchrifft⸗ 
liche gethene Erklaͤhrung uno Betheurung von aller Hererodoxia frey und wnbefledit et 
Eennen, auf das gedachte Minifferium aber oberwebnter D. Schrader vor feinem eben 
Scit webrender Commfione- Derrichtung eingefallenen Abzug von bier, und nad: 
mahls durch feinen an uns abgeſchickten Bruder bezogen, und fich vor une weiter nicht 
herauslaſſen noch etwas befcheinigen wollen. Und ift elfo dieſer Haupt: und Prejudi- 
ciel-Dundt vor allen Dingen fertgeftellet, und darauf das Fundament chriftlicher und 
sch, Amtebrüderlicher Einigkeit gefeger worden. Sum andern ift soar in bisher ſchwe⸗ 
Bender Jreung und aus denen Dey Uns eingegebenen Schriften und mündlichen Vor⸗ 
bringen CH und anderes fuͤrkommen, daraus oce Minifterium gefdylofjen, es bätten gez 
Dachte beyde Profeiferes auf einige Weile Anlaß gegeben, oder nachgefeben, daß etliche 
zumabl fremde Perfonen, mit ungewöhnlichen Redens-Arten wider die Orthodoxie ans 
geſtoſſen, oder waͤren der hergebrachten Ordnung der Kitchen und Pfarr Verfaſſun⸗ 
gen nicht nachgegangen, und was dergleichen mehr gewefen, hingegen die Profej;ores 
beseuger, Sep fie weder bierzu Anlag gegeben, ned) wiſſentlich denen Audiroribus cons 
nivirct, oder in Zzukunfft dergleichen thun wolten, dabenebenſt an der von einigen des 
Minificrii gebrauchten Art Ger Erinnerung und Elenchi und fonften Wiängel zu baben 
vermeinet. Dicweil cber im erften Pundir die Norma, wornad) fid) beyde Theile rich⸗ 
ten wollen und follen, allerdings agno(ciret, und im übrigen gute Erklärung unter ih- 
nen beyderſeits gefcheben , und Commiğions: wegen Bedeutung ttetban worden, wie 
binfert ces, was zu anderweiten Unwillen und Verdacht Anla geben möchte, su 
vermziden, $ ift mit weiterer Zengen Verbör uno anderen Sormalitäten fortzufchrei- 
ten, weder zeitig noch nöglich, ſondern alles und jedes, was etwa in Schrifften oder. 
mündlichen Vorbringen, es jey von denen Profifforibus Academicis gegen dae Miniffe- 
vir vorgebracht, oder von dejem Denen Profcferibus imputitet worden , in preteri- 
tum gänglid) weggefallen, uno mit ihrer beyderfeite guten Belieben abgetban worden. 
Inſonderbeit wollen die Profeſcres Gem Predig⸗ Amt alhier cuf Feine Weiſe in Ver- 
richtung ibres Amts Ringriff oder Abtrag thun, oder dieſelbe denen Srudigfis verhaft 
meden, wie fie eud) wiſſentlich nicht gethan zu baben body bezeuget, vielmehr diefe 
in Predigten und Le&ronibus dahin vermebnen, def fie ſich mir Beurtheilung der Dres 
Siger nicht verfändigen , in ihren Redens: Arten und acticnihus bebutfam Gen, und zn 
Feiner Trennung enf einigerleg Weife Anlaß geben fölten, Diefes wollen auch die vom 
Minifferio reciproce beobachten, da fich auch ſonſten Verdacht wider die reine Lebre 
oder Rirchen: Ordnung berfür tbáte, foll cin jeder, der Amte und Gewiſſens halber 
darum zu reden bat, zufoͤrderſt die drift- und brüderliche Privct-Érmabnung befcheis 
dentlich vorangehen laſſen, ſodenn, wenn ſolche nicht verfienge, denen vorgefegten In- 
fpeoribus und wenn ce der Wichtigkeit dem Churfl. Conſiſtcrio Eröffnung thun und 
Die Vermittelung daſelbſt erwarten, indeſſen weder auf Cangeln noch in Diſcurſen mit 
fruͤbzeitigen Urtheil und Steafe, vielweniger mit Schriften berfürbrecben, wiewohl n 
Then, was noorie unrecht ift, und erwe elbereit zum Sffentlichen Aergernig ausge 
ſchlagen, d, dar ſtillſchweigen gefährlich und ſchaͤdlich wäre, mit gehöriger Maffe 
uns Were, obne Anteſtung und aebágige Beſchreibung der Derfonen pro concione zu 
teriren, feinem verborben , jedoch daß bey dem allen nicht eigene fondern GOttes Eb, 
re geſuchet, und im Reden und Schreiben barte und ſcharffe Expreffones vermieden 
werden, cuch Feiner dem endem imputire, was obne deffen Derfchuldung feine Unters 
gubene veritofen, wie dann auch, wenn dergleichen Schwechheit an einigen zumahl 
jungen Perſobnen fich inionderkeit weien möchte, Diefelben mit jenfftmüthigen Geifte 
cuf qute Art und Weiſe su erinnern, und elfo gehörige Gradus zu gebrauchen. (4) Ak 
lermefjen dem Mirz£erre in der Rirchen: Otdnung, fonderlich c. 1 & 17 fürgefchrieben, 
wie fie im Zebren und Predigen zu Erbauung der Gemeine Chrifti fid) verhaiten, nno 
beſonders die Articul der Rechtfertigung des ermen Sünders vor GOtt, von der war 
berfeigen Buſſe and Bekehrung, vem rechten Cbriftentbum und der wehren Erkaͤntnuß 

unſers 
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unſers Erloͤſers und Seligmachers JEſu Chrifti, von den Sacramenten der Tauffe und 
Nachtmahls und vom lebendigen und durch die Liebe tbátigen Glauben treiben follen, 
Damit der falfche Wahn und febr gemeine Irthum, ale ob der wahre feligmachende 
Glaube ohne die Srüchte der guten Werde feyn Eónne, den Leuten ausgeredet, und Das 
sabre innerliche Cbriftentbum recht gepflanger, JEſu Chrifti völliges Verdienft aber 
vor der ganzen Welt Sünde den eingepfarten zu Troft fleißig eingebilder werde, wie 
die fchönen Worte der Ordnung E. cap. 17 v. 5 aue dem rechten Grunde der Schriffe 
und unfer Evangelifchen Religion genommen, lauten, welche ale man billig das Ver- 
tranen bat, ein jeder trener Diener Chrifti auch hiefigen Orte flets vor Augen haben, 
und feine Predigten zu Erbauung und pro captu, mit Vermeidung nenerlicher und in 
unferen Kirchen ungewöhnlichen Redene-Arten, darüber bißher bat Beſchwerung ges 
führer werden wollen, darnach einrichten, anf diefelbe auch gebührend meditiren, unb 
wo niche verborenus concipiten , Doch die vornehmften conrenta zu feiner eigenen Erin- 
nerung, und oa nótbia, Verantwortung nach Möglichkeit annotiven wird, alfo wers 
den auch Diejenigen und kuͤnfftigen Profeffores, da fie predigen oder Collegia halten, wes 
nigers nicht der Sandeofürktlichen chriftlichen und herlichen Conftitution nachgeben, 
und fie (amt und fonders auch Beine andere Principia denen Zuhörern und Difcipulis weis 
fen, befonders auch weil zu ietziger Seit fid) allerley exzraordinair-Dinge mit Entzuͤ⸗ 
dungen und Offenbahrungen regen, niemand in Lehrpunckten und Glaubens-Articuln 
dahin, jondern allein auf GOttes Wort weifen, auch andere Dinge, wann fie gleich 
groſſen Schein haben, mit Lob umb Applaufu nicht unbedachtfam erheben, oder bin- 
gegen alfofort für Teufelswerck ausfchreyen, fondern cin jeder mit feinem Judicio ſich 
dergeftalt zurückhalten, daß dnech fehnelles Vorurtheil nicht Aergernuͤß und Jerungen 
entſtehen. Nichts minder, weil in biefiger Stads allerley verdächtige Bücher, oder da 
unter guten Liedern and Gebeten falfche und geundlofe Schriften mit eingemifcbt su 
befinden, durch Derfänglichkeit ein und andern fremden Buchführers, ohne Schuld 
der Drofefforen eingefchleiffe und diſſeminiret worden, fondern auch bey Belegenbeic 
gegenwärtiger Commißion eine gute Anzahl su Tage Bommen, deshalb auf unfere uns 
terthänigfte Erinnerung Sr. Churfürftl, Durchl. nachdruͤckliche Verordnung nicht nachs 
bleiben wird, fo follen und wollen alle im Lehrampt ftehende für folche Bücher ihre Un⸗ 
tergebene gerreulich warnen, und der Jugend aud) dem gemeinen Manne Feine andere 
ale bewehrte Autores vecommenbiten , die aber zwar einiges Gutes, doch mit unter» 
mifchte Hererodoxa und Paradoxa und unverftändige mißdeutige Redensarten, daran 
fich die Schwachen ſtoſſen Fönnen, in fich begreiffen, Beinen su lefen rathen, jeder auch, 
der folche Schrifften gewahr wird, davon bey dem Officio Academico oder nad) Befin⸗ 
den dem Conſiſtorio Anzeige thun, Damit Verordnung geſchehen koͤnne, daß ſolche von 
niemand, ele wer das Gute von dem Boͤſen zu difcerniren verſtehet, gelefen werden, 


Diefes und was mehr bey diefer Handlung und Sache wir Erafft babender Coms 
mißion verabredet, das haben Eingangs berübrte und zu Ende mie unterfchriebene Der, 
fonen famt und fonders acceptitet, und darauf einander chriftliche Srcunofcbafjt und 
Tonverfation, auch getreue Zuſammenſetzung ein jeder nach feinem Stande und Beruff 
und mit Beobachtung defen, was Ampts und Inſpections wegen einem vor dem ans 
dern zukoͤmt, verfprocben und zugefager, alles zu Sörderung der Ehre GOttes, und 
der anvertranten Zuhörer und Difcipulorum Heyl uno Wohlfarth. So haben auch im 
Nahmen Unfers guädigften errn, Wir die Commiffarii , darauf von ihnen einen Hand⸗ 
ſchlag genommen, und follen von diefem Rece/s beglaubte Abfchrifften ausgeſtellet wer⸗ 
den; Darbey wir auch reſerviret Ihro Cbunfl. Durchl. diefe unfere Verrichtung (der in» 
zwiſchen fteiff und fefte nachzuleben) der Schuldigkeit nach unterthänigft zu hinterbrin« 
gen, und zu Derofelben gnädigften Confirmation zu flellen. Wie dann euch) wegen 
derjenigen alhier oder im Lande befindlichen fremden Perfonen, fie find Studiofi oder 
nicht, von welchen durch fummarifche Verhoͤr fo viel erEundiger worden, daß die uns 
gefchickte Reden von Religionspundten getrieben, denen Miniflris Ecclefie ins Amt ge 
griffen, oder ihnen fAyimpflich begegnet, ducch befondere Churfürfl. Refolution, mit: 
telft anderweiter Commißion, weil wir Dien KEN ieno nicht abwarten Eönnen, fons 
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dern die meiften wieder zu unfern obliegenden Aemtern und Gefchäfften abreifen müflen, 
die Gebühr, fo weit nótbig, verfüger, und dadurch andere von der Nachfolge abs 
halten Gen werden; Immaſſen denn fo wohl bey der Academie ale dem Miniflerio und 
der Seadt ⸗Obrigkeit cuf dergleichen Leute, taf fie fich in gehörigen Schrancken hal- 
ten, ernſtlich geſehen, und denenfelben Einhalt gethan werden wird. Signatum Halle 
den 27 Yiov. 1692. 


(LS) 85. 8. v. Scckendorff. (L.S.) €. v. Dießkau. 
CLS.) $. v. Platen, (L.S. ) $. S. Lütfens, 
D. 3. C. Olearius. 
M W MN. Sij. , Soad. Juſt. Breithaupt, D. 
AE Job. Jer. Beichhelm: M. Aug. Hermann France. 


M. Frid Aug. Janus. 

M. Chriflianus Semler. 

M. Joh. Andr. Schäffer. 
Thriſtian Nicolai. 

M. Elies Andr. Schubart. 

M. Johenn George. Scand. 


No. 374. 

Bericht defen, was wegen der zwiſchen den Evangelifch- Lutherifhen Geiftlichen 
pen der Unieerfitát und Stadt- Minifterio in Halle eine Zeithero geſchwebten Differentien durch 
von Sr. Churfl. Duräl zu Brandenburg gnädigft verordnete Commißion abgehandelt, und 
zu dero Beruhigung in götelihen Seegen ausgerichtet worden ; 

Ao. 1700. Ex impreflo. 
gei nicht allein die Mißverſtaͤndniſſe zwiſchen der Theologiſchen Faeultaͤt und Stadt: 

Minifterio zu Halle, bic fo Bald von Anfang der Chur-Fürftlichen Univerfität entan- 
den, ohnerachtet daruͤber 1692 gehaltener Commißion, nie beftändig gehoben. worden, viel: 
mehr dann und wann fih wieder ereignet, fondern e$ aud) 1699 zwilchen gedachtem Mini- 
flerio und Herrn Auguft Hermann Sranden, Prof. Theol, abſonderlich zu einem ſchweren 
Streit ausgeſchlagen, der vor dem Chur⸗Fuͤrſtl. Confiftorio daſelbſt geführet worden, und 
deſſen fernere Fortſetzung vicles Aergerniß drohete, fo find Se. Churfuͤrſtl. Durchl. zu Bran- 
amiwg, unfer gnaͤdigſter Herr, aus Eandes:väterlicher Vorſorge vor das Beſte Dero 
Cande, Ruhe der Siren und Erhaltung Dero geitiffteten Friderichs:Univerſitaͤt, bewo⸗ 
gen worden, ihre Chur⸗ Fürftliche und Ober⸗Biſchdffliche Hohe Auroricät zu Abthuung alles, 
tras jenen entgegen toáre, und Miederdringung guter Harmonie, kraͤfftigſt zu interponiven, 
und weil eine anſchnliche Commißion von einem "Theologo und Politicis das bequemſte 
und zulaͤnglichſte Mittel erachtet worden, als haben ſie gnaͤdigſt geruhet, ex ordine Theo- 
logico Herrn D. Joham Fiſchern, Koͤnigl. Schwediſchen General. Superintend. in £icff- 
fand, Prefidem Confiftorii Supremi, und Procancellarium Academie Pernavienfis; 
Hon Politieis aber Herrn Gottfried Stöffern, Evlen von Lilienfeld, Dero geheimen Rath 
und Vice-Canglern im Hertzogthum Magdeburg, und Herrn D. Samuel Strycken, auch 
Der geheimen Rath und Juris Prof. Ordinarium, darzu zu ernennen, und ihnen dieſes 
wichtige Werk aufurragen: Wie der Tenor des Commiflorialis an Heren D. Fiſchern 
fiemit folget; dergleichen aud) an die Beyde Herrn geheimen Käthe ergangen ift, 


Ven Gre Gnaden, Friderich der Dritte, Marggraff ju Brandenburg, des Heili 
gen Rom. Reids Ertz Caͤmmerer und Ehur-Fürft, in Preuffen, zu Magdeburg, Cleve, 
gilid, Berge, Stettin, Pommern x. Her&og at. 


Unſern gnaͤdigen Gruß zuvor, Wuͤrdiger, Hochgelahrter, lieber Befonder. Wir bae 
fcn eine Zeithero mit ſonderbahrem Mißvergnügen vernommen, was geftalt Unſere zu Beförs 
derung gortliher Ehre und Unfer Rande Heyl, mittelit Auffrichtung der Academie zu Halle, 
erwicjene Intention, unter andern aud) dieſen Anſtoß erlitten, daß duch die zwifchen der 
Theologiſchen Facultaͤt daſelbſt an einem, und dem Stadt: Minifterio zu Halle am andern 
Theil, enzitandene Mißverſtaͤndniß bald anfangs die gewuͤnſchte und intenvitte Erbauung ge- 
hemmet, hingegen allerley Zerrüftung veranlaſſet worden: Und obwohl Wir an Unferm Bs 
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en Orte nichts, was zu Hinlegung fotbanen Unweſens oienlid) ift, ermangeln laffen, fon- 
—2 pos 1692 durch Unfern Geheimden Rath, ben von Seckendorff, unb andere zu- 
geordnete Commiffarios , alle dazumahl entftanbene Differentien abyutbun getrachtet, es aud 
gefhienen, ob wäre eine gute Harmonie getroffen worden; So hat doh der Erfolg erwie⸗ 
fen, daß folde nicht beſtaͤndig geweſen, noch der gehoffte Zweck erreichet worden, Wenn 
Wir dann foldyem Mißvernehmen, aus bem nod) weitere Gefahr zu beforgen, länger nicht 
nachfehen Eönnen , in gnädigfter Eonfideration aber der hierinne interefirten Perfonen, wel 
chen Wir fámmtlid) gnábigft gewogen ſeyn, den gelindeften Weg zu gehen willens fem; Als 
haben Wir gnådiaft gut befunden, zu Unterfuchung alles bishero pafirten, und ganslicher 
Aufhebung obgedachter Differentien, infonderheit aud) zu Abthuung des zwiſchen dem Pro- 
feflore Theologi, Augufto Hermann Granden, und dem gefammten Stadt- Minilterio, 
entftandenen Streits, ver nicht ohne ſchweres eremi fortgefeget werden Fan, eine Com: 
mißion ju veroronen , und fole zwar einem auswaͤrtigen Evangelifd-Lutherifthen Theologo, 
und zweyen unferer weltlichen Geheimden Räthe, nemih, Euch, dem Königlichen Schwe⸗ 
difhen General- &uperintenbenten in Lieffland, Prafidi Confiltorii Supremi und Procan- 
cellario Academia Pernavienfis, Heren D. Johann Fiſchern, und unferm Geheinden Rath 
und Vice- Cantzler im Hertzogthum Magdeburg, Gottfried Stoͤſſern, Colen von Lilienfelt, 
aud) unſerm Gcheimden Rath und Profeflori Ordinario Juris, D. Sirycken gnädigft aufge- 
tragen, allermaffen Wir Euh ingefammt hiermit mandiren und anbefehlen, obbemeldte Ir⸗ 
rungen, abfonperlid) die zwiſchen obgedachten Profeflor Francken und dem Hällifhen Stadt- 
Minifterio obſchwebende Differentien, aud) was fonft gegen bemeldten Granden, wegen 
der Adiaphororum und anderer Amts-Verrichtungen geflaget wird, forderlichft aufs gez 
nauefte zu unferfuchen, die Darin ergangene Acta fleißig zu examiniren, einen Chriſtlichen Ber- 
glcidh, und was Ihr zur beftändigen Harmonie dienlich findet, nad) aller Möglichkeit zu bez 
werckſtelligen, Datei en und ferner, wann das gefammte:Minifterium aud) etwas gegen vie 
übrige Theologos, wegen ihrer Lehre und Anführung der Studioforum, zu haben vermeinete, 
und insgeſammt alles, was die erwuͤnſchte Harmonie gehindert haben, unb der Univerfität 
einen übeln Nahmen machen würde, daffelbe nicht weniger zu unterſuchen, diefe Darüber, 
wie aud) wegen der Augfpurgifchen Eonfeßion, und deren Apologie, daran fie gemwiefen, zu 
hören, und allen Fleiß anzuwenden, damit die verlangte Einigkeit und gutes Vernehmen fo 
wohl völlig wieder gebracht, als aud) mittelft Megräumung allen Verdachts, auf bejtändi- 
gen Fuß gefe&et, nicht weniger, das von der Gemeine gefaffete Aergerniß auf bequeme Weiſe 
abgerhan werde, und wann folches geſchehen, uns alsdann vom Verlauff umftändlichen Be: 
Hot abzuſtatten; Wir haben zu dem Ende beyden flteitigen, oder Dod) aufler gutem Ber- 
nebmen ftebenben Partheyen, Durch unfere Magveburgifche Regierung ernſtlich andeuten taf 
fen, daf Sie alles dasjenige, was jedes Theil gegen Das andere zu haben vermepnet, Cud 
mit gebuͤhrender Beſcheidenheit eröffnen, und dem, fo ihr nad) GOttes Wort und den Red- 
ten für billig finden werdet, fid) conformiren folen. Seynd Cud) mit Gnaden gewogen. 
Geben zu Colln an der Spree, den 20 Martii, Anno 1700. 


Friderich. 
P. v. Fuchs. 


rien nun von der Churfürftlichen Regierung des Hertzogthums Magdeburg auf em- 
pfangene gnábigffe Notification ber Commißion, bie Theologifche Facultät und Mi- 
nifterium de dato € April 1700 an Diefelße vermwiefen worden, aud) eodem dato von den 
Herren Commiffariis die Intimation ihrer Commißion ihnen gefchehen, aber ben 13 ejusdem 
wuͤrcklich diefe angehoben, find bie Sefliones durch den Majum big in den Junium conti- 
nuiret, bie Parten zur Gnüge mündlich und fehrifftlich gegen einander gehöret, und endlich 
durch GOttes Gnade ein Recefs auffgerichtet, und nachdem vorher bereits den 20 Jun, af& 
den 2 Sonntag nad) Trinitatis von den Cantzeln in und vor der Stadt eine Danckfagung 
Öffentlich abgeleſen, berfelbe den 24 Junii von den Herren Commiffariis , Profefforibus 
und fänmtlichen Minifterialibus mit eigenhändiger Unterſchrifft und Siegel befräfftiget wor- 
den, Der Tenor des Reeeſſes lautet alfo: 


De Durchlauchtigſten Großmaͤchtigſten Fuͤrſten und Herrn, Herin Friederich des 

Drittens, Marggraffens zu Brandenburg, des Heil. Romiſchen Reiche Cr& -Gàmme- 
tern und Chur⸗Fuͤrſten (Tot. Tit.) Unſers gnädigften Heren, Wir hierzu nechft-bemelveter 
Sachen verordnete Commiflarii zu Ende benahmet Uhrfunden und befennen hiemit : 


Demnad) Se. Ehurfürftl. Durchl. fub dato Cölln an der Spree den 20 Martii jüngft 
Ung gnábigft eröffnet, wie mit fonderbahren Mißpergnügen fie eine Zeithero vernommen, va 
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"Abre zu Beförderung goͤttlicher Ehre, und Dero Landen Heyl, mittelft Auffrichtung der Aca- 
demiz in Halle eriwiefene Jutention, unter andern aud) Diefen Auftoß erlitten, daß durch ei 
nor zwiſchen ver Theologiſchen Sacultát daſelbſten an einem und dem Stadt-Minilterio om 
andern Theile entſtandene MRißverſtaͤndniß, bald anfangs die gewuͤnſchte und intenfionirte Cre 
bauung gehindere, Hingegen allerhand Zerrüttung veranfaffet worden: Und ob (den Se. Chur- 
fücitl. Jurchl. an Dero hohen Vorſorg nichtes, was zu -Dinlegung fotbanen Unweſens dien- 
lid, ermangeln laffen, fondern (dion Anno 1692 durch gewiſſe Commiffarios alle dazumahl 
eniſtandene Differentien abzurhun getrachtet, e$ aud) gefhienen, ob wäre eine aute Harmo- 
nie getroffen worden. Co hätte Tod) der Erfolg erwiefen, daß ſolche nicht beſtaͤndig geweſen, 
ned) ter gchoffte Zweck erreicher worden. 


.. Warn Cie denn ſolchem SRipeemebmen , aus welchem nod) weitere Gefahr zu beforgen, 
länger nicht nachſehen koͤnten, in gnadigfter Confiderafien aber der hierin intereßirten Perſo⸗ 
nen, venen ſaͤmtlich fie gewogen wären, den gelindeften Weg annoch zu gehen willens fep. 


So håren Sie gnaͤdigſt gut befunden, su Unterfahung alles bishero paßirten und gäng- 
lien Aufhebung obgedachter Differentien, infonderheit aud) zu Abthuung des zwiſchen dem 
Frofeflore Theologie, Augufto Hermann Francken, und dem gefamten Ctabt  Minifterio 
entſtandenen Srreites , der nidyt ohne ſchwere Aergerniß fortgefeget werden Fan, eine Coms 
mißion zu vererdnen, und folde einem auswärtigen Evangelifhen Lutheriſchen "Theologo 
und zwehen Dero Geheimen Rüthen gnaͤdigſt auffzutragen , allermaffen Sie ihnen insge⸗ 
ſamt mandirt und anbefchlen haben wollen, obgemelöre Irrungen, abfonderlid) die zwifchen 
«dachten Prof. randen und dem Haͤlliſchen Stadt-Minifterio obſchwebende Differentien, 
aud was ſonſten gegen bemeldfen Francken wegen der Adiaphororum und anderer Amts- 
Werrichtungen geklaget wird, förderlihit aufs genauefte zu unterſuchen, Die darinnen ergan⸗ 
aen: Ada ficifig zu eraminiven, einen Chrütlichen Vergleich, und was fie zu beftändiger Har- 
monie dienlich finden, nad) aller Möglichkeit zu bewerckſtelligen, darneben und ferner, wenn 
das geſammte Minifterium auch etwas gegen Die übrige Theologos, wegen ihrer Lehre und 
Auffuͤhrung Per Studioforum zu haben vermeinet, und insgefamt alles, was die erwünfchte 
Harmonic bishero gehindert hat, und der Univerfiät einen übeln Nahmen machen möchte, 
daſſelbe nicht weniger zu unterſuchen, diefe Darüber, wie auch wegen der Augſpurgiſchen Cons 
feßien und deren Apologie, daran Cie gemiejen, zu hören, und allen Fleiß anzumenden, 
damit Die verlangte Einigkeit und gutes Vernehmen fo wohl völlig wiedergebracht, als aud) 
mittelſt Wegraͤumung allen Verdachts, auf betåndigen Fuß gefeßet, nicht weniger dag von 
fcc Gemeine gefaßte Acrgerniß auf bequeme Weiſe abgethan werde, und daß die Commis- 
farit, wenn ſolches alles gefiächen, von dem Verlauf umſtaͤndlichen Bericht erftatten, aud) 
jedes Theil auf der allhiefigen Landes-Regierung ex Refcripto Speciali gethane Beranlaffung, 
dasjenige, was es gegen Das andere zu haben vermeinet, mit gebührender Beſcheidenheit 
denſelben eröffnen feiten. 


Und wir uns Penn dieſer gnaͤdigſt anvertrauen ob waar fehe ſchweren Commißion in 
Gehorſam und Gelaſſenheit unterthånigt unterzogen. So haben wir zufoͤrderſt und erſtlich 
Tasicnige, was Das geſamte Minifterium nod) bey Lebzeiten Deg feel. Infpectoris und Paftoris 
in der Marin: Siróe, Heren D. Olearii, in Diefer guten Stadt Halle gegen Herrn Profeff. 
Granden wegen einiger ihme dem Minifterio auf öffentlicher Cangel und fonften gethaner 
und tep hiefiger Hochloblichen Landes-Regierung und Confiftorio klagbar angebrachter Im⸗ 
putationen: 


„als wenn keiner unter denſelben feinem Amte ein Gnuͤgen thaͤte, oder ein rechtes Fåre 
y ile feiner Heerde ware, xc. 


Sn GOttes Rahmen, unb in feiner Furcht unpartheyiſch unterfüchet, den benöthigten Bericht 
aus Denen ben wohlgedachter Regierung und Confiltorio bishero verhandelten Actis und wag 
€x. Churfuͤrſtl. Durchl. darinne gnaͤdigſt reftribiret haben, eingenommen, beyde Intereſſen⸗ 
ten gegen einander zur Nothdurfft gehöre, und aus dem allen befunden, daß, ob zwar in 
den Minifterio verſchiedenes zu verbeffern; jedoch zu wuͤnſchen gewefen wäre, wenn ver 
Herr Prof. Frane die gradus admonitionis nohmahlen prämittiret, das Minifterium ing- 
gefamt nicht fo gleich oͤffentlich angegriffen, und feine Zuhörer vor demſelben durchgehende 
gewarnet hätte; bevor da demſelben viel ungleiche etwan aud) aus Affecten und práconcepten 
gefloftene Relationes vorgekommen find. 


Demnad er aber bey uns Commiffariis Dé fo ſchrifftlich als mndig erklaͤret, daß er 
die Crinnerunaen. aus Trieb feines Amtes und Gewiſſens, und zur Ehre GOttes thun müf- 
fen, er aud durch einige aus dem Minifterio, welche ihre Zuhörer vor ihm gewarnet, und 
gegen ihn bart geprediget, darzu nicht fo wohl veranlaflet als genbtbiget worden wäre, und 
ibme nit allein teid ſeyn wuͤrde, wann er jemanden aus offt gedachten Miniſterio, ſo ihm 
doch nicht bewuſt, betruͤbet haben ſolte, ſondern daß er es auch fuͤr einen Gewinn achten, und 
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i iner fonderbahren Freude gereichen laffen toolfe, wenn er mit denen Herren Mini. 
le D —— leben, und mit und neben denſelben viel Gutes zu GOt⸗ 
tes Ehren und feiner lieben Chriſtlichen Kirchen Erbau⸗ und Erweiterung ftifften Eönte. Hier- 
nechften das Minifterium , fo zwar auf einer Ehren-Erklaͤrung beſtanden, und fid) biffals 
“auf ein gewiffes Chur⸗Fuͤrſtl. Refeript beziehen wollen, auf freundliches und wohlgemeinteg 
Sufpreden und Borftellen, daß hoͤchſtgedachtes Referiptum auf eine ſolche Erklährung nit 
decifivé fondern alternative auf die Erklaͤhr⸗ odet fernere Unterſuch⸗ und Verſchickung der 
Acten zu Sr. Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. fernern gnädigften Verordnung eingerichtet, zumahlen 
aber durd die angeordnete Commißion alteriret worden, und in dergleichen Fällen und unter 
ſolchen Perfonen als alhier zu befinden, mehr auf die Realität, und Das £ünfftige, als die Auf 
ferliche curlalia und Das vergangene, gefeben werden müffc, davon abftrahiret, und fi zu 
gleichmaͤßiger Chriſtlicher Intention erboten und anheifhin gemacht hat. So haben wir, 
nachdem wir einem jeden Theil freundl. und bewegliche Erinnerung gethan, und mag mir 
bey dicem gangen Wercke zu ahnden repräfentivet, aud) ernſtlichen und vi Commiflionis 
Elect. angewieſen, Daf ein jeder feines Ares, welches von dem Alerhöchften ihme auf feine 
theure Seele anvertrauet, nad) denen Kräften bie feine Barmhergigkeit in ihn geleget hat, 
und nad) denen mancherley Gaben, welche ein jeder wohl anzulegen, zu vermehren, und das 
mit zu wuchern bemühet ſeyn, und Feiner den andern verachten folle, getreulich warten, und 
fold Amt des HEren zu feiner alg des Allerhöchften Ehre und Erweiterung feines Reichs trel- 
ben wolle; diefen erften Punct in der Furcht des HEren dergeſtalt guͤtlich, und mit allerfeiti- 
gem guten Belieben verglichen. ' 


Alerfeits Intereſſenten haben fid) auf ewige und ungertrennliche Liebe und Freundſchafft 
mit einander im Grunde des Hertzens vereiniget, und ſolches mit allen Äufferlichen Bere 
gungen mit Mund und Hand beftättiget, und foll alle dasjenige, was biöhero gegen einan- 
der geredet und gefchrieben worden, in fo weit es dem andern Theil beleidigen und betrüben 
Fan, blemit aboliret, caßivet unb aufgehoben, todt und adfepn, und daran num und zu ewir 
gen Zeiten nicht mehr gedacht werden; Inmaſſen es Dann aud) vigore Commiffionis biemit 
cafitet, aboliret und auffgehoben wird, und foll, tie folches geſchehen, allerfeits Chriſtli⸗ 
det Gemeinden durch einen beweglichen Vortrag mit dem foͤrderlichſten befant gemacht, und 
zugleich Das Aergerniß, fo von bisherigen Mißhelligkeiten etwa genommen worden bon mag, 
reſpect. abgewendet, und aus der Wurtzel heraus geriffen, dasjenige aber, was allerfeitg m 
perbeſſern erinnere und gefunden worden, geändert und verbeffert werden, alles zu der Ehre 
Gottes und Beſſerung des Naͤchſten. Ob nun zwar Se. Cburfürftl. Ouról.in hoͤchſtge⸗ 
dachtem Dero Commifforiali uns zugleich gnaͤdigſt anbefohlen haben, daß wir auch dasjenis 
ge, was gegen ermelbten Hen. Prof. Francen wegen einiger Adiaphororum und anderer 
Amts⸗Verrichtungen geflaget worden, nicht weniger unterfuchen und abthun folten, diewel⸗ 
len aber Se. Chürfuͤrſtl. Durchl, auf der allbiefigen Landes-Regierung und Confifforii die 
ferhalben erftatteten unterthänigften Bericht bereits decifive Darinnen verordnet, unb wir 
Dannenbero nicht nöthig befunden, bieten Articul weiter zu eyaminiten, fo haben Wir ung 
damit vergnüget, daß wir den Heren Profefforem zu Rollenziehung des Churfürftl. Befehls 
angewieſen, nicht zweifflende, có werde alfo gefchehen, und die nöthige Rerordnung aus 
wohlgedachter Regierung und Confiftorlo disfals erfolget feyn, - 


Sår des Zweyte. Als aus einiger aus dem Minifterio (n der Stadt bep der Ehurfürft, 
Commißion eingerichteten monitis denen Heften Profefloribus der löblichen Theologiſchen 
Facultät alhier einige Phrafes beygemeſſen worden, welche fie anftéfig zu feyn erachtet, und 
einige Erinnerung ju thun nothig ju feyn vermeynet, fo haben jedennoch nicht alle aus dem 
Minifterio fid) darzu befennet, Die andern haben ad Commiflionem Got und muͤndlich 
declariret, daß ſie, was ſie disfals moniret, ledig und allein zur mehrern Erlaͤnterung und um 
denen Eommiffarifchen Verordnungen, daß nehmlic) ein jedweder nad) dem Ehurfürftl. gnå- 
Hafen Commifloriali dasjenige, was et bep bem andern zu erinnern , ad Commillionem 
eingeben folte, ein gehorfames Vergnügen zu, thm angebracht, im übrigen Feine Sintention 
hätten, mit denen Herren Profefforibus einigen Streit. Darüber zu führen, wie fie denn 
alles-und jedes Er, Churfürftl. Durchl. als Supremo Epifcopo und ung venen Commiffa- 
" unterthânigft und lediglich anheim gegeben haben, und gniiofte Verordnung getártig 
tyn wolten. — ^q 


Nachdem denn aud) aus der Herren Profefforum månd- und ſchrifftl. getbanen Erklaͤ⸗ 
rung, und darauf in der Furcht des HErrn vorgenommenen Vnferfudyung , Dé befunden, 
daß fie einiges Irthums in der dehre und Redeng-XArten, wider das Wort GOtteg r die Aug: 
ſpurgiſche No. 1530 den 25 Junii Käfer Carolo dem V. übergebene Eonfeßion, und andere 
im Hertzogthum Magdeburg recipirte, vem Worte GOttes und heil. Schrift gemáffe Libros 
Symbolicos, (darauf die Lehrer und Prediger ín der Anno 1685 in Druck publicirten Chur: 
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ürül. Kirchen-Ordnung des Hertzogthums Magdeburg gewiefen,) infonderheif in Denen Artic. 
de agnitione peccatorum ex lege, mortificatione & vivificatione, de juflificatione, fandifi- 
catione, bonis operibüs, & de poflibilitate implende fecundum rigorem legis, einigen min 
gen Dogmatis nicht mit Redt befchuldiget, weniger überführet worden, alfo denen Herren Pro- 
fefforibus don Deneiijerigen ; welche ihnen falſche Lehre beygemeſſen, unrecht geſchehen, bere 
gleihen aud) geihan zu haben, feiner von dem Minifterio, welches in feinen Monitis und €r- 
flárung; den Werſtand etlicher ihnen ungewohnet vorgekommener Redensarten, allein ver- 
langet hätte, geſtaͤndig gewefen, fonder Die Membra deſſelben haben offtbeſagte Herten Pro- 
feffores auf ihre jego und super münd- und ſchrifftlich getbane Erklärung von aller Hetero- 
doxia frey und unbefleckt erfennet, fo iff diefer Haupt: und Prejudicial= Punct; zumahlen, 
da die Theologiſche Facultaͤt dem hieftgen Minifterio auf defen nad) der fhrifftlihen Hande- 
lung erfolgte mündliche Erflärung gleichmäßige Declaration geſchehen, und daſſelbe nad) dem 
von uns Commiflariis darüber geftellten Theologiſchen Bedeucken pro orthodoxo erklävet 
worden, im Nahmen GOttes abgethan, und darauf das Fundament Chriftliher und reſpe- 
ive Amts⸗bruͤderlicher Einigfeir fefigeitellet worden: 


Und haben Drittens Die Herren Profeflores Theolog. DÉI ad Commiffionem freymuü⸗- 
thig tahin erklaͤhret, daß fie in ihrem Reden und Schreiben, in welchem jetztgedachter mat 
fen fcin Grund eines billigen Verdachts nod) Heterodoxie zu befinden gewefen, fd) folder 
Formularum ferner gebrauchen wollen, daran fid) aud) in Zukunfft mit Recht ˖niemand ftof 
fen, oder einige Heterodoxie vermuthen konne, vielmehr wollen fie duch (olde Vorſichtig⸗ 
keit allen Widerwärtigen das Maul ftopffen, und allen obgleich unverſchuldeten Berdadt, 
fo viel an ihnen, abwenden. Wie fie denn auch in Anfehen, daß Theologia habitus practi- 
cus tit, c$ nicht ben bloſſer Theoria bißanhero bewenden laffen, fondern die Auditores aud) 
ad Praxin in ihren lectionibus rühmlih anführen, Dadurch ben mandem der Anfang eines 
rechtſchaffenen Weſens in Chriſto fid) rühren läffet; und aber bekant, daß bep ſolchen An⸗ 
fängern Die Cognitio fonderlid) rerum practicarum ned) confus, und dahero in Reden fid) 
leicht verfehen Panen ` So mollen bie Herren Profeffores Theologie in allen ihren Ledioni- 
bus mo es noͤthig ijt, bep jeglicher Quafttone & Phrafi (fonterlid) Practica) forgfältig zeigen, 
toie derſelben abufus und extrema ab utraque parte ju evitiren, inmaffen denn ſolches van ih- 
nen fo wohl in ordinariis Lectionibus als in einem abfonderlichen darzu angeftelten Collegio 
bißanhero geſchehen fep. 


Als aud Vierdtens auf der Herren Profefforum gegen das Minifterium fo wol in Do- 
&rinalibus als aud) Difciplinaribus und gegen ihre mores wmd vitam eingegebene Defideria, 
behoͤrige Beweiſung erfolget, und nun in dem erften Punckt die Norma, wornach fid) beyde 
Theile richten follen und wollen, allerdings agnoftiref, und inr übrigen gite Erklährung unter 
ihnen beyderſeits geſchehen und Commißions wegen angeordnet worden, voie hinfort alles, 
mas zu anderweitem Unwillen und Rerdacht Anlaß geben möchte, fo viel an ihnen , ferner zu 
vermeiden; Eo ijt alles und jedes, was etwan in ſchrifftl. und mündlichen Vorbringen, es 
fen een den Herren Profefforibus gegen das Minifterium vorgebracht, oder von Diefem denen 
Herren Profefforibus imputiret worden, in præteritum gånglid) weggefallen, mit ihrem bey- 
derſeits gutem Belichen abgethan, aboliret, caßiret, und in ewige Vergeſſenheit geſetzet, im- 
mittelſt abervon der Commißion curd) ein ſchrifftl. Bedenden erörtert und erläutert worden, 
daß diejenige formule loquendi & fcribendi, welche einige aus dem Minifterio als -ungez 
woͤhnlich oder aud) fenfui fcriptorum & librorum Symbolicorum entgegen zu feinen ange: 
fehen, nad) ertheileten und angenommenen Bericht, der heil. Schrift, denen libris Symboli- 
cis und Der Lehr⸗Art Ger Orthodoxorum Theologorum gemäß fepen. 


Als aud) sum Sünfften bey vormahliger Gommifion $. Inſonderheit xc. x. allerſeits 
verglichen werden, Dap die Herren Profeffores dem Predigt-Amte allhie auf keine Weiſe in 
Verrichtung ihres Amptes Eingriff oder Eintrag thun, oder Diefelben denen Studiofis Herhäffet 
magen follen, mie fie wiſſentlich nie gethan zu haben, bezeuget, aud) bey diefer Commißion 
weder geklaget ned) alo befunden worden. Die Herten Profeflores wollen vielmeht‘Die 
Studiofos Theologie in Predigten und Lectionibus ferner dahin vermahnen, daß fie 
fid mir Beurtheilung der Prediger nicht "verfündigen, in ihren Redens- Arten und actio- 
nibus behutjam ſehn, und zu feiner Trennung auf einigerley Weiſe Anlaß -joticn 
geben. Immaſſen aud die Seren aus dem Minifterio verſprochen haben,. daf 
lic Die Herten Profeflores Theologix weder denen Studiofis nod) fonften jemanden fü 
wohl groften als Eleinen, verhaftet oder verdächtig maden wollen, Da fid aud) fonften 
Ben cin oder Dem andern Theil Verdacht wider die reine Lehre oder die Kird- Ord- 
nung herfür rhåte , ſoll ein jeder, der Amts und Gewiflens halber darein zu reden hat, 
zufoͤrderſt nad) Anleitung obangezogener alhiefiger Kirchen» Ordnung vie Gbriftl. und 
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uͤderliche Privat⸗Vermahnung befdyeibentlid) vorangehen laffen , fo dann, wann folde nicht 
MD Kë fürgefegten Infpedtoribus anzeigen, ober in Die Chrift. Confereng, von wel- 
her bald hernach verordnet werden wird, bringen, oder wenn es daſelbſt nicht bengeleget 
werden folte, jebod) der Wichtigkeit wäre, der Gburfürftl. Regierung und Confiftorio des 
nunfüren , md Die Vermittelung daſelbſt erwarten, indeffen weder auf Cangeln nod in 
Difurfen mit fruͤhzeitigen Urtheil und Straffen, weniger mit Schriften gegen einander herz 
für brechen; Da aber in T hefi etwas, fo notorie Unrecht, etroan qud allbereit zu offentli⸗ 
chen Yergerniß ausgebrochen, vorficle, darinnen das Stillſchweigen gefährlich und ſchaͤdlich 
wäre , fo ift foldes auf Gurbefinben der Eonfereng und fonften nicht, mit gehoͤriger maffe 
und Cheologiſcher Prudenz ohne Antaftung und gehäßiger Beſchreibung ver Perſonen, pro 
concione & in cathedra yu tractiren, Feinen verbothen; Jedoch Daß bey dem allen nicht ci- 
gene, fondern allein GOttes Ehre gefüchet, und im Reden und Schreiben harte und ſcharffe 
Exprefliones vermieden werden, aud) Feiner dem andern imputiren folle, was aus bloffen 
Verdacht oder gar ohne Grund hinterbracht worden feyn möchte. 


Als hat es dabey fein ungeänderted Beenden, und werden Cx. Ehurfürftl. Durchl. 
was fie dißfals gnávigft gut befunden, hiernechften in Gnaden ferner verordnen. 


Madden: aud) zum Sechften an andern Orten fpargivef worden, als wären hiefelbft 
zeithero allerhand verdächtige und fanatifdje Schrifften gedrucfet oder fonft gehegef worden, 
welche nadtbeilige Auflagen man hingegen gang erdichtet und falfch befunden bat; So find 
die Herren Geiftlihen inégefammt bey der Univerfität und Dem Minifterio der beftánbigen Er: 
klaͤhrung mit Sleiß dahin zu fehen, daß dergleichen aud) in Zukunfft vermieden werde; Wie 
nicht weniger des fo wohl freptoilligen als pflichtmäßigen Crbietenó , Dag ein jeder, fo bald er 
von Diſtrahirung gefährlicher Schriften getoiffe Nachricht uͤberkommet, folches bey dem OF- 
ficio Academico, oder nad) Gelegenheit der allhiefigen Landes-Regierung und Confiftorio, 
anzeigen, im übrigen aud) bey jungen und andern uten, wo eg nöthig fen möchte, fingulatim 
Dir deren Leſung getreulich warnen, aud) wo unter denen Auditoribus fih Perſohnen anfinben 
folten, die mit hetherodoxis opinionibus oder andern unordentlihen Dingen umgingen, mit 
denenfelben folde Gradus und Mittel nicht ohne gebührende Communication untereinander, 
und gegen die huldig Befundene mit zu adhibirender Remonftration, Animadverfion, oder 
nad) Befinden nöthiger Cyclufion forgfältig gebrauchen wollen, Damit duch GOttes Gnade 
alles Unheil abgewendet werde. Wie Denn überdem bereits ſolche Chur-Fürftt. Anftalten 
fo wol an Seiten hiefiger Landes- Regierung und Confiftorli, als der Friedrichs⸗Univerſitaͤt 
befindlich, deren Beſtaͤtigung und SBefeftigung zugleich eyferig intenbivet wird, daß an ferner- 
weitiger Verſehung aud dieſes Puncktes halber nicht zu zweiffeln. Nicht weniger hat die 
Theologiſche Facultät fid) 


Zum Siebenden befdymeret, Daf ihnen von Auswärtigen impufiret werden wollen, alg 
wenn hieſelbſt Die Studia Philofophica und Philologica, infonderheit ars disputatoria und wag 
Dou gehöret, nicht tractivet würden, Dargegen fie nicht allein bezeuget, fondern aud) ex quo- 
tidiano ufu darzuthun übernommen, wie fie bißanhero Die Studiofos Theolog. in gehöriger 
Ordnung fleißig und forgfältig dazu angewiefen, und felbften nebft. andern Collegiis dogma- 
ticis, pradlicis, exegeticis, polemicis, homileticis aud) disputatoria, privatim & publice, 
gehalten, ingleiden ihre Auditores zu Denen collegiis , linguarum orientalium, humaniorum 
literarum & philofophix angehalten, aud) fo gar gewiſſe Gonferenglebungen dahin gerich⸗ 
tet, Damit fie gefhieft werden mögen, nicht allein ihren Zuhörern, mann ihnen Die Seelen 
Derfelßen hiernechften werden anverfrauet werden, alle ihnen auffleigende, oder etian beyge- 
brachte Dubia und Serupel zu benehmen, fondern auch Die goͤttliche Warheit, welche fie gez 
lerner haben und lehren follen, aus GOttes Wort, gegen die Widerwaͤrtige, derer genug 
feyn, und duch GOttes Verhängniß mehr werden dürften, zu vertheidigen, womit fie ge: 
treulich wollen und follen mit allem Exnft fortfahren, allerdings nah dem Eyempel unfers 
Heylandes und theuren Seeligmachers, der unter andern Stücken feines Predigt-Amts, wie 
die Evangeliſche Hiftorien bezeugen, die Irrende wieder berbep gebracht, die Widerfpenftigen 
aber überwiefen und maͤchtiglich eingetrieben bat. Wie dann folchem zufolge Dog Amt deg 
Heil. Geiſtes und aller treuen Lehrer und Prediger beftchet in dem Straffen, in Dem Elencho, 
in dem Ueberweiſen und Mebergeugen: Lehrer und Prediger aber follen und wollen dieſes Straf: 
Amt und den Elenchum Ehriftl, fanfftmüthig, mit Liebe und ohne Bitterkeit verrichten, nicht 
mißbrauchen, nod) in Scholaſtiſche oder andere unnüge logomachias , mit welchem vas Amt 
und Ort geſchaͤndet und nichts erbauet wird, ausbrechen laffen, und alles auf bie Beſtaͤtti⸗ 
gung der [autern Warheit einrichten, 


Zu mehrer Befeftigung guten und beftändigen Vertrauens, welches duch GOttes Gna- 
de zwiſchen der Theologifhen Facultät unb dem Minifterio alhier nunmehro geftifftet wird, iit 
zum Achten gut befunden worden zu veranlaffen, dafi DN, Sheol. Facultaͤt und das Mini- 
ſterium zu gewiſſen Zeiten, entweder alle Monathe, oder ale Kuartal, oder aud) alle Wo⸗ 
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chen einmahl zuſammen kommen, und mit einander in der Furcht des HErrn bedenden fol- 
fen, mas zu der Ehre des Allerhächiten, zu Erweiterung feines Reihe und zu Vollbringung 
feines heiligen Willens befoͤrderlich it; Wie das febr gefallene Chriſtenthum wieder aufge- 
richtet, und too eine falſche Lehre hier und da in der Aſchen läge, oder zu einer gefährlichen 
Flammen ausbrechen wolte, wie derſelben gefteuret werden möge; Denn darum ſeynd fie zu 
Woaͤchtern befteller, und der fie alfo beruffen hat, wird eg von ihren Händen fodern: Bey 
welchen Zuſammenkuͤnfften, welde durch diejenige, welche Se. Churfürftl. Durchl. darzu be- 
nennen, dirigiret werden follen, einer den andern, wo er etwas widriges, fo fein Amt aper 
Reben betreffe, von demſelben hören folle, freundlich und mit Sanfftmuth wird fragen, und 
wohlgemeinte Erinnerungen mit Sanfftmuth und Dandfagung annehmen koͤnnen, denn Se. 
Churfuͤrſtl. Durdi. durchaus nicht permittiren oder geſchehen laffen, fondern hiermit ein und 
für allemahl und kon Cufpenfion und Remotion ab officio inhibiret und verbothen haben wol- 
len, Dag dergleichen Gezände auf die Cansel nicht gebrad)t, und des Amts mie aud) Des Orts 
mißbraucher werde, Daran der hoͤchſte GOtt niht allein feinen Gefallen Haben fan, fondern 
vielmehr ſchwerlich beleidiget wird, wenn diejenige, Denen er anvertrauet hat fein Wort zu 
fragen für tie Ehriftl. Gemeinde, ihres Amts und Beruffs vergeffen , öfters ihr eigen Werd, 
ja ihre eigene Rade, üben, fid fehen lafen, und den Nächften ſchmaͤhen und läftern, und 
fen dem allen eer allerheiligfte Nahme GOttes ſolche fleiſchliche Aſſecten bedecken folle. Haͤt⸗ 
te jemand etwas gegen den andern, (o foll er es, voie zum Theil (hon oben angemerckt, Deme 
felben juxta gradus admonitionis freund- und brüverlid in Liebe und Sanfftmutl zu feiner 
Beſſerimg anzeigen, vielleicht hat ers nicht geredet, oder nicht (o und (o, wie etwan falfe 
und partenifihe Relationes zuruͤck gebracht; evflárct denn der Angeklagte fid) nicht ad vorum, 
fo bringe Der Beleitigte fein Anliegen abermahl mit Liebe und Sanfftmuth und ohne Witters 
fct, fe unter Menſchen, infonderheit unter den Geiftlihen, nicht foll gehöre werden, und 
welche die Gemuͤther mehr eracerbiret als gewinnet, in diefe geift. Conferens, und wenn er 
auch ben derſelben qu feiner Satisfaction nidt gelangen folte, fo ſuche er Hülfe bey der Rez 
gierung und Confiftorio, die ihm nicht entſtehen wird, oder er beſchwere fid) bey C. Chur- 
fürftl. Durchl. ſelbſten, Die ihn nicht unerhöret laffen wollen. In folder Gonferenó follen die 
Membra fid) gegen einander als refp, Båter, Brüder und Söhne in Chrifto halten, einer 
vem andern mit Ehrerbietung zuvor Formmen, Feiner fid) einer Inſpection Über den andern, 
va fic ibm nicht anvertrauet ijt, anmaffen, fondern bey allen nicht eigenes, fondern allein 
Chriſti Werk, GOttes Ehre und der Kirchen Erbauung zu finden fepn. 


Alermaflen dem Minifterio zum Neunten in der Kirchen» Ordnung, fonderlih cap. 1. 
& XVIL fürgefögrieben it, wie fie in Lehren und Predigten zur Erbauung der Gemeinde Chri- 
fii fi verhalten, und befonders bie Articul von der Rechtfertigung des armen Sünders vor 
G£Mt, von der mahrhafften Buſſe und Befchrung , vom rechten Ehriftentfum, von dem 
wahren Erkaͤntniß unfers einigen Erlöfers und Seligmachers IJEſu Chrifti, von den Sacra- 
menten der Taufe und Nachtmahls, und von dem lebendigen und Durd) die Liebe thätigen 
Glauben, freißen (ellen, damit der falſche Wahn und febr gemeine Jerthum, als o6 der 
mahre, lebendige, ſeligmachende Glaube ohne die Früchte der guten Werde fern Eönte, der 
nen Zuhörern ausgeredet, und das wahre innerlihe Chriftenthum recht gepflantzet, JEſu 
Ctriſti völliges Verdienſt aber für der gangen Welt Sünde denen Eingepfarreten zu Troft 
fleißig eingebildet werden, mie Die ſchoͤnen Worte angezogener Kirchen-⸗Ordnung d. cap. XVII. 
aus dem teten Grunde der Schrifft und unferer Chriftl. Evangel. Religion genommen, lau 
ten; Unfers feel. Lutheri bedenkliche Worte, die er über diefer Materie in dem Unterricht der 
Vifitzrorum T. VII. Jen. Germ. fol.3 4.11. feqq. führet, find merth, daß fie hieher geſchrie⸗ 
fcn, und u einer beſtaͤndigen Lehr⸗Art imitiret werden. Er ſchreibet: 


Nun befinden mir an der Lehre unter andern fürnebmlid) Diefen Fehl, daß wiewohl etli- 
che vom Glauben, dadurch wir gerecht werden follen, predigen, Ded) nicht genugfam ange- 
zeiget wird, wie man zu Dem Glauben Eommen folle, und fat alle ein Stuͤck Chriftl. Lehre 
unterlaflen, ohne welches aud) niemand verftehen mag, was Glaube ift oder heiffet; Denn 
Ehriftus pridt Luc. 5, Daß man predigen folle in feinem Nahmen SBuffe und CBergebung der 
Sunden, aber viele jegund (agen allein von Vergebung der Sünden, und fagen nichts oder 
tonia een Der Buſſe, fo dod ohne Buſſe Feine Vergebung der Sünden ijt, e$ kan auch Ber- 
gebung der Sünden nicht verfianden werden ohne Buſſe, und fo man die Vergebung der 
Eünten prediger ohne Bufle, folget, daß die Leute wehnen, fie haben fdyon Vergebung der 
Sünden erlanget, und werden dadurch ficher, furdytlog , welches dann gröffer Frrthum und 
Suͤnde it, Denn alle Irrthuͤme vor Diefer Zeit gemefen fepn, und fürwar zu beforgen ift, wie 
Chriſtus ſpricht, Matth. 12. 0.10: daß Das legte Ärger werde als das erfte. Und ferner: 


Sollen die Leute fleißig vermahnen, daf der Glaube nicht koͤnne feyn, ohne ernftliche und 
mwahrhafte Reue und reden vor GOtt, wie geſchrieben ijt à mt Der Weisheit An- 
fang it, GOtt fuͤrchten. Und Eſaias Dot am legten: auf welden fichet GOtt, denn allein 

auf 


D 


und des Stadt-Minifterii zu Halle betreffend, 131 


in erſchreckt und reuig Herb; foldes alles foll fo ofte gefaget werden, daß die Leute nicht 
DM gerathen, und meynen, De haben Glauben, fo fie Dod) nod) weit davon 
Gan, und foll angezeiget werden, daß allein im Glauben ſeyn mögen, die warhafftige Reu 
und Feid tragen über die Sünde. Das andere, wo nicht Reue, ift ein gemahltet Glaube: 
Dann rechter Glaube foll Troft und Freude bringen an OCH ` folder Troft und Freude aber 
wird nicht gefüblet, wo nicht Todt und Schreien ift, wie Ehriftus fagt, Matth. rr: denen 
Yemen wird Das Evangelium geprediget, 


tem: Das fuvdtlefe Weſen, daß isund in der Welt ift, Ébmt zum Theil: aus dem 
unvechten Berftande des Glaubens, denn viele, fo gehöret haben, daf fie follen gläuben, fo 
feyen alte Sünde vergeben, dichten fie einn Glauben, unb. meinen fie ſeyn tein, dadurch wers 
den fie frevel und fider: Solche fleiſchliche Sicherheit ift Ärger, denn alle Irrthuͤmer vor die- 
fer Zeit gervefen find. Darum foll man alle wege, wenn man oom Glauben prebiget, die 
Reute unterrichten, roo Glauben ſeyn möge, wie man Dan Femme : Denn rechter Glaube 
fan nicht (con, wo nicht rechte Rene ift, und rechte Furcht und Schrecken für GOtt. Die- 
fes Stück ift Ehr von noͤthen, denen Leuten vorzuhalten: Denn wo nicht rehte Reu und Leid 
über die Suͤnde ift, ba ift aud) nicht rechter Glaube, So ſtehet im 147 Maln: Der HErr 
hat gefallen an denen, die ihn fuͤrchten und die auf feine Güte warten, . Aud faget GOtt 
felbften zu Ezechiel c. 3: Wenn die Prediger nicht ſtraffen den Irrſal und Sünde derer vie fie 
lehren, fo wolle er veverfelbigen Seelen von ihren Hånden fordern. Solch Urtheil fpricht 
Gr über diefe Prediger, fo Die Leute wohl froften, unb fagen.viel vom Glauben und Ber- 
gebung der Sünden, fagen aber nicht bon Buffe, Gottesfucht und GOttes Gerichten: 
Solche Prediger ſtraffet auch Feremias c. 7, da er fpricht: Man foll denen nicht glauben, fo 
ſchreyen? Friede, Friede, fo Dod) GOtt zornig fep, unb fey nicht redt Friede: ja zu befor 
gen ift, daß GOtt merde diefe Prediger und Schüler hart ftraffen um folcher Sicherheit wil- 
len, denn das ift die Sünde, Darüber Jeremias fehreyet c. 6: Sie haben fi) nicht gewuſt zu 
ſchaͤmen, und St. Paulus ad Eph. V. verdammet Die, fo ohne Schmergen ihres Hertzens in 
fiherm wilden Wefen leben, und fpricht: Das folt ihr wiffen, daß Fein Hurer, oder linteis 
ner, oder Geitziger (welcher ift ein Gösendiener) Erbe bat in dem Seid) Chrifti und GOttes. 
Laſſet euch niemand verführen mit vergeblihen QBovten,, denn um diefer willen komt der Zorn 
Gottes uͤber Die Kinder des Unglaubens, Darum fepo nicht ihre Mitgenoflen. Nun ift rede 
te Buffe, herslihe Reue und Leid über feine Suͤnde haben, wid ber&lid) erſchroͤcken vor GOt⸗ 
tes Zorn und Gericht. Das heit Ren und Erkineniß.der Sünden. Item Tötung des 
Fleiſches heift aud) vornehmlich Buſſe. Afo mancherley Nahmen hat die Rene in der Schrift. 
Etliche, fo fie von der Tödkung reden, terfteben fie allein das Fleiſch im Zaum halten, mel 
deg mehr ift ein Werck eines neuen Lebens, für welchem Werd Ion nufi die Todtung des 
Fleiſches, das ift dann nicht anders, denn wahrhafftige Reue. Die Apologia unferer lichen 
Augſpurgiſchen Confeßion will das Uebel der Sünde, den Erb-Schaven, eifrig getrieben, unb 
Die leute ad fpiritualem agnitionem interiorum defectuum & motuum a lege Dei aberran- 
tium durch wahre Anleitung zur Prüfung geführet haben: fie Elagete wider die alte Scholafti- 
cos, quod graviora vitia humanz natur non commemorent, fcil. Ignorationern Dei, con- 
temtum Dei, vacare metu & fiducia Dei, odiffe -judicia Dei, fugere Deum judicantem, 
irafci Deo, defperare gratiam, habere fiduciam rerum prefentium, it. quis non videt, 
quam prepoftere fentiant, leviores morbos in natura hominis agnofcunt , graviores non 
agnofcunt , de quibus tamen utique nos admonet Scriptura & Prophet perpetuo conque- 
runtur, videlicet de carnali fecuritate, de contemtu Dei, de odio Dei & fimilibus vitiis 
nobiscum natis. Solche febre infonderheit de certamine perterrefadtz confcientie, de ter- 
roribus peccati & mortis, quos certe juxta Apol. A. C. fol. 124 deguftant illi, qui vere 
convertuntur, muf man, bevorab bey dem gegenwaͤrtigen verderbten Zuſtand der argen bô- 
fen Welt, bey welher.Faum die opera operata, bafi man in Die Kirche und etwa zum Nacht ` 
mahl gehet, nod) getrieben werden, auf die wahre gute Werde aber und das Innerliche gar 
nicht bedacht ift, mit groffen Enfer predigen und vorftellen, wie- alles Uebel herkomme aus 
dem abfifeulidyen Verderben des Hertzens, und wie man ſolches in fid) aus erwehnten und 
andern Wuͤrckungen erforfhen müffe; man muß die rohe und fidere Welt führen zu einer 
rechtſchaffenen Sorgfalt und ungeheuchelten Erfäntniß und Bereuung der Sünden, und darf 
nidt forgen, daß man verzweiffeln werde, da es Dod) gut und nöthig wäre, die Leute dahin 
zu bringen, zu glauben und für wahr zu halten, daß fie in bem Zuftande, darinn fie begrif: 
fen, Feine Gnade zu hoffen nod) zu erwarten haben, und man darff aud) die Lehre Des Troſtes 
nicht anfangen, che man redt terrores confcientiz: und einen wahren Kampff empfunden, 
und von Dé fpühren laffen. Darauf muß man ferner die Leute führen auf Das Beten, Rin- 
gen, Flehen um geiſtliche Kräffte, fo wol die Sünde zu erfennen, als zu glauben uno Dé zu 
beſſern, und tie ſchwer es feye feelig zu werden, welches man ja nicht Urſache bat, fo leichte zu 
machen, da unfer Heyland fo febr. warnet, wegen der engen Thür und Deg fehmahlen We 
ges, darzu dag Ringen nöthig feye, und man SC thun müfle an dem Himmelreich: an 
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rechte wahre ſeeligmachende Glaube müfe fein Gedicht und Ganden ſeyn, Feine cogitatio 
intelleđus, ſondern es nug als cin goͤttlich Werd den Menſchen verändern, und den alten 
Ara råden, und den Menſchen gang anders maden von Hersen, Muth, Sinn unb von 
aien Kräften: Alsdenn Ean und wird Ger Troſt und poft hanc luctam carnis & fpiritus vi- 
oria de mundo folgen. „indem dieſer Articul dergeſtalt, wie angeführet, getrieben wird, 
mug man immittelſt een Tem rechten Zweck des Glaubens und von Dem Verdienſt Chrifti 
keinesweges abgehen, fendern mif Evitirung beyder extremorum in dem Mittelpunct und Det 
Evangeliſchen Wahrheit in unveränderlider Beſtaͤndigkeit verbleiben, die Lehre von den 
wahren feligmachenden Glauben, als Gen einigen Mirtel, dadurch Das vollfonmene Ber- 
tieng unfers einigen Erlöfers JEſu Chrifti ergriffen und die Seligkeit erlanget wird , eyfferig 
weiber; folgen ſeligmachenden Glauben aber, von feinen antecedentibus und confequenti- 
bus, Das if, einer vorhergehenden wahren und oben angeführter maffen excitirten Reue und 
nachfolgenden wahchaffäg guren Werden, mit welden bie Menſchen zugleich von allen boͤſen 
Wercken konnen argehalten werden , nicht fepariren laſſen. Hierinnen foll. man allenrhalben 
mir Chriſtlicher Eintafeit verfahren, Damit die Lehre einerley fep , unb ver eine nicht umveifle, 
was der andere gebauet hat. Welches alles, als man billig das Vertrauen hat, ein jeder 
treuer Diener Chriſti aud) hiefigen Dres bep feinem Lehr-Amte ftets für Augen haben, und 
feine Predigten zur Erbauung und pro captu darnach einrichten, auf die Predigten aud) ges 
buͤhrend meditiren, Feine fremde Hiſtoͤrien, weniger aͤrgerliche und die Zuhörer zum Lachen, an- 
Pere aber sum Berrüb- und Aergerniß bewegende Fabehn einflieſſen lafen, aud) Feine Heydniſche 
Philofophos sur Ungebuͤhr, oder als menn Das Wort des groffen und allweifen GOttes da- 
durch iluſttirer und beleuchter werden inte oder muͤſte, oder als ob der Heil. Geift das von 
ihre eingegebene Wort aus tenen Heydniſchen Philofophis geberget hätte, anführen, und in 
Cuna Tas Wort GOttes als GOttes Wort, os yia 72 Gei, alg Oracula Dei, und 
als Diener und Borben GOttes mit einer ihrem Amte und der Majeſtaͤt desjenigen, Det fie 
geſendet har, anſtaͤndigen Gravitaͤt in den Worten und in den Geberden tractiren, unb ja 
Feine Gelegenheit geben, daß man ihre Predigten um Ladens willen beſuche, damit GOtt, 
fein Wort und Das Amt geſchaͤndet wird: fo lieb einem jeden iff die Churfürjil. Ungnade, bee 
nebent allerhand Erraffen, infonderheit der Sufpenfion und Nemotion, zu verhüfen. Sie 
follen auch ihre Predigten, wo nicht verbotenus concipiren, jedod) Die vornehmen membra 
su ihrer eigenen Erinnerung und da näthig CBerantiwortung , nad) Möglichkeit annotiven, aud) 
darinnen Feine folden Werte, die allerhand Verdacht madhen und ärgern koͤnnen, als da 
find Pietiſten, Quaͤcker, Scheindeilige , Gernbeilige , Neuheilige, Sonderling , Perfectie 
fien und dergleichen, einflieften laffen, fie tollen vielmehr ihre Zuhörer auf die gute Werte, 
die Erneurung und Heiligung treiben, ( bod) Der wiedergebohrne Menfd Durch bie cinmob- 
nende Kraft Des Heil. Geiſtes in Diefer Schwachheit und Menſchlichkeit Formen fan, aber 
alemahl wohl einſchaͤrffen, daß fie alles, was fie alfo thuu, ſchuldig fepu, und aus der Krafft 
GOttes vollecingen, Deromegen damit nichts verdienen, fonden allein durch den Glauben, 
welcher Das vollkommene Verdienſt unfers Erlöfers und Seeligmachers hertzlich ergreiffet, 
feg werten möffen. 


Gleichwie die Gaben Zehendens, welde der grundguͤtige GOtt in die Lehrer und Pre⸗ 
Diger geleger hat, unterſchiedlich find, er bat etlihe beruffen zu Apojteln, etliche zu Prophes 
ten, etlihe zu Evangeliſten, etliche zu Hirten, etliche zu Lehrern, welde alle ihr Abfehen has 
ben folten auf Die Menſchen, daß fie heilig und feclig werden midten; Es feyn die Heiligen, 

elche Dur) den Glauben an das Verdienſt Chriſti in feine Heiligkeit Aufferlich und innerlich 
gekleidet und zugerichter ſeyn füllen, als Steine zu einem Gebäude, oder- Glieder zu einenr 
Ceibe, Daß fie ſich fein (Biken zum Werde des Amtes, daf ein jeder chue, was feines Yntes 
it, su Erbauung Des Leibes Chriſti, nicht zu feiner eigenen Ehre und Nusen, fondern zu Er- 
bauung Des Naͤchſten und der wahren Kirchen, welche Ehrifti des Haupts geiſtlicher Leib (jt, 
und als an einem Haupt DÉI erbauet werden, und zwar nad) der Erinnerung Petri I Ep, 
cr IV. alles aus dem Vermoͤgen, das GOtt darreichet, uno auf paf in allen Dingen GOtt 
gepreiſet werde Purd) IEſum Chriftum, welchem fey Ehre und Gewalt von Ewigkeit ju 
Ewigkeit. Wer Ditze alles in heiliger Andacht wohi bedencket, und bey fid zugleich über 
leger, Dag aud unter dieſen Gaben mancherlcy Gradus ſeyen, und der alliveife gütige GOtt 
dem einen wif, und Dem andern wenig Pfunde anvertrauet habe, der wird fid) audy feiner 
Chriſtl. Schuldigkeit erinnern, und einen Theils diejenigen Gaben, Die ihm in mehrern Grad 
gegeben find, wohl anlegen, Damit wuchern, andern Theils aber feinen Amts-Bruder, went 
er ſo groſſe Gaben nicht bat, bey denen von GOtt verlichenen Miniftrantibus aber die “andti- 
fieantia keinesweges negligiret, nicht verachten, noch fi) an ihm verfündigen, fondern dafür 
halten, Daß er durch die Kraft GOttes aud) mit wenigen Pfunden viel gewinnen und roue 
dern finne. Gleichwie Diefer, der weniger Gaben hat, dem andern feine mehreren Gaben 
nicht mißgoͤnnen, nod vielweniger denfelben anfeinden oder beneiden, vielmehr das Gute, fo 
er bep ihm findet, imitiren folle; Alle miteinander follen feyn als Die guten Haußhalter ver 
man: 
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mancherley Gaben GOttes, und Dh nad) allen ihren Kraͤſften dahin bemuͤhen, daß ſie treu 
erfunden werden vor GOtt, liebreich gegen die Mitarbeiter, ſorgfaͤltig fuͤr die ihnen ſo theuer 
anvertrauete Seelen, und welche auf ihre Seelen gebunden feyn, und das alles in der Liebe, 
ohne welche die Sprachen imd das Weiſſagen, und alle Geheimniſſe uno alter Glauben, und 
alle Allmoſen, und alle Schmerzen nichts feynd, oder pod) ein thoͤnend Erg und Elingende 
Schelle, hingegen ift Die Liebe langmürhig, freundlich, fie eyfert nicht, fie blaͤhet fid nicht 
auf, fie ſtellet vidy nicht ungebaͤrdig, fie fucher nicht das ihre, fie richtet nit, fie läffer fid) 
nicht erbittern, fie vertraͤget alles, fie Dojfet alles, fie duldet alleg, die Liebe nimmer Fein 
Ende, 


Weil Kilfftens diejenigen Dinge, fo insgemein indifférent pflegen genennet zu werden, 
bey denen verderbten Menfehen von vem Mißbrauch faft gar nicht zu ſepariren; fo werden vie 
Herren Prediger erinnere, daß fie Diefelben mit geiftliher Sorgfalt tractiren, die Chriſtliche 
Freyheit für die angefochtenen Gewiſſen und nicht für Das Fleiſch, fo ohnedem das allerbeſte 
zum Mißbrauch feret, und folde Freyheit zum Deckel der Boßheit madet, gebrauchen, und 
fürfichtiglich erivegen follen, wie wenig unfer denen Zuhörern fid) befinden, welche zu dem 
Stande der Bekehrung unb Erneurung geyen, daß fie bey Einraͤumung vermeinter Mittel- 
Dinge ohne Gefahr ihrer Seelen in gebührenden Schranken fid) falten folten. 


Das Jangen 1) ift mit unterlauffenden Leppigfeiten insgemein dergeftalt begleitet, daß 
es Davon ſchwerlich abgefonder£ werden Fan; Anjego, da man allenfhalben im Sack ug in 
der Aſchen Buſſe thun, und die uns und der Evangelifchen Religion, welde feit der Refor 
mation in der Gefahr, in welcher fie anigo ſchwebet, nicht geweſen, androhende Strafen 
mit aften und Beten abzuwenden, oder doch zu mildern bemuͤhet an folte, wird wol Fein 
Prediger dafür halten, daß Jangen feine Zeit habe. So wird auch locus comm. 2) von 
Aufferlicher Kleidung, und 3) von Effen und rinten febr forgfältig zu tractiren feyn, daß 
weder einiger exceflus verſtattet, nod) zarten und angefochtenen Gewiflen ein unnöthiger 
Zwang aufgebürdet werde. Ge ift alle Creatur GOttes gut, und nichts verwerflich, wenns 
mit Danckſagung empfangen wird, und bat ber guttbütige GOtt feine Gläubigen mit folcher 
geiſtlichen Freyheit in Chrifto verfehen, daß fie ihnen Fein Gewiſſen machen dürfen, wenn 
mut Durch Heberfhreitung der Demuth und Mäßigeeit der Geift Chriſti nicht betrübct, und 
alfo Glaube und Liebe nicht verletzet, und der Naͤchſte nicht geärgert wird. .- Wie dann dahin 
bie Anweiſung des Apoft, Petri 1 ein. HL 073.4. Pauli Róm. XII. vu. c. XIV. 1 Cor. 
X. vn 1 Tim. II. v.9.10. Coll. UI, v.17. Ausdrückliche unb Elare Maffe geben. Wo man 
fih nun in folchen Apoftolifhen Schrancken enthält, und weder zur Rechten no) finden aus- 
weichet, wird weder die Erbayung des innern Chriſtenthums, dahin alle Handlunge des 
Worts vornehmlich zu richten, gehindert, nod) jemand irgeno ein Strick an fein Gewiſſen ge- 
woren werden. Alſo toas betrifft die Matgrien 4) von Ehre, und 5) don Nahrung, ift 
ar weder Der Unterſcheid der Stände aufzuheben, nod) der Faulheit und dem Muͤßiggang 
Raum zu geben, doch aber weder jene auf fleiſchlichen Hoffarth und Ehrſucht, nod) die von 
GOtt gebothene Arbeit auf den Geitz und die Bauch⸗Sorge ju ziehen, aid) ein groffer tnter- 
ſcheid zu halten zwifihen dem, was göftlihe Schiefung und Providenz manden or einen 
CBorjug anbertrauet, und Daß hingegen der Menſch felbft darnach zu frehen und zu trachten 
fich erlaubet achten wolle: Alsdenn in heil, göttlicher Schrifft nicht der Stand nod) der Reich⸗ 
thum an fid) (lag, ſondern die Anmaſſung der Ehre (oh. 5, 44.) und das reich werden wol- 
‚len (x Tim. 6, 9.) verworffen wird. Dannenhero der gütige GOtt, wern mie alles zu fei- 
net Ehre warhafftig gerichtet wird, nad feiner Gnade und iebe gerne zuläffer , daß der 
Menſch in guter Drdnung mit Chrift. Arbeit und Tugenden göftl. Ruffs erwarte, und feine 
Nahrung gesiemender maffen fortfebe, "ru . 


Gleichwie denn aber fonften, alfo find fuͤrnehmlich in ftatu Ecclef. ambitiones ober mu- 
tationes, wenn fie auf beffer Einkommen ynd gröffere Ehre eigentlich angefehen find, abfo- 
lute fündlic) und mit der göttlichen Vocation niht compatibel; Alfo follen auch Lehrer und 
Prediger in allen foldyen Sachen keinesweges geſchehen laffen, bafi ihnen ober denen ihrigen 
dorgeworffen, oder von ihnen oder denen ihrigen das Aergerniß genommen merde, daß fie 
andern predigen und felbft verwerfflich feyn. Inſonderheit follen fie den Kleider Pracht und 
alles, was dabey aͤrgerlich ift oder ärgern Fan, den ihrigen mit Macht und Naddruf ver- 
wehren, Damit ferners Cinfebens nicht nöthig feye. d 


Man hat Zwölfftens bey denen fogenannten SYabrgángen und darnach eingerichteten 
Predigten zu erinnern für nöthig befunden, paf eine mehrere Theologifche Prudenz Dabey bez 
obachtet werde, geftalt Denn die Erfahrung e$ gegeben, daß die Evangelien und Epifteln auf 
folie Lehr⸗Arten Agtern übel applieiret und nod) übeler torquitet worden ſeyn. Man tractive 
die Evangelia nad) dem Grunde des Glaubens und nad) ihrem fcopo nnd vem Zuſtande ih- 
ter Zuhörer: infonderheit aber auf vie heil, Feft:Tage die dahin gehörige articulos fidei, ex 
grofeffo. Will man und Fan die Dodinalia ode Zwang, auf vic vorgenommene Jahrgänge 
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appliciren, fo ift es nit verwehret, nur daf man GOttes Wort weder ſelbſten anfehe nod) 
den auditorio beybringe oder voritelle, als wenn man Daraus, wem es pura und fimplici 
explicatione jährlich und fo oft fractiret wird, nichts mehr zu unferer Lehre, Troſt und Er- 
bauung finden fünne, da es doch fo réi und fo voll Geheinmiß it, dağ man aus demſelben 
altes und neues vorbringen fan, uno nicht nàtbig bat, es unterweilen fo gezwungen, von wei- 
ten herzuholen: Es wird Fein Prediger oder Lehrer ein Evangelium over Epiftel vergeftalt aus- 
ſtudiren oder auspredigen, Daß er nicht jederzeit uod) etwas finden folte, Daß er Daraus zu- 
vor nit gelehret hätte, ` 


Die Eatehismus: Examina werden Dreyzehendens wohl mit mehrern Eyfer angeftellet 
werden müffen, wenn man den abgejchenen Zweck bey den Alten und Jungen erhalten will: 
Diejenige, welden dieſe jo nuͤtzliche als nöthige Obſicht anbefohlen ift, aud) cine gant ehr: 
liebende Buͤrgerſchafft, müflen und follen wien, wie Die Zugerd in der gangen Stadt in ih- 
tem Chritenthum informiret und gegründet iy; die Jugend ſelbſten muß durch dergleichen 
Examina darinnen gegrimdet werden. Wie nun zwar gut aber nicht gnug ift, daß, wie anigo 
geſchichet, erlihe wenige Kinder beyderley Geſchlechts vor dem Altar auf etliche wenige Sra- 
gen aus Cem Catechismo öffentlid) eraminirer und folde Fragen nachgehends der gansen Gez 
meine erläutert werden, alfo ift zu wuͤnſchen und dahin mit der allerhöchiten Sorgfalt antt 
tragen, Daß die Jugend eines jeden Kirchſpiels insgefant nad) gefchloffener Veſper in bie 
Kirche zu der zu ſolchem Ende angeftellten Kinder-Lehre berufen, in der Mitten der Kirchen 
in tie dazu verordneten Stühle nad) ihrem Alter und Geſchicklichkeit eingetheilet, der Anfang 
mit einem Chriſtlichen Gefang und Leſung eines Stuͤcks aus dem Catechismo gemacht, und 
mit einem Gefang geſchloſſen, bey etlichen und Erwachfenen die Frage-Büchlein, der Pfalter, 
bey andern der Catechismus Purheri mit oder ohne die Auslegung, fo alles auswendig zu lere 
nen, wartiret, und Die Herren Paftores und Diaconi, aud) Schulmeifter durch Studiofos 
Theologix und Candidatos Minifterii, welche hierdurch vie praxin catecheticam yu ihrem 
kuͤnfftigen groften Nugen zu begreifen, eine erwuͤnſchte Gelegenheit erlangen, und ihre Bro: 
motion deſto chender zu hoffen haben, ſubleviret werden möchten, welche die loͤbl. Theologi⸗ 
Ge Facultaͤt dem Confiftorio previo Examine von Zeit zu Zeit vorzuſchlagen hätte: uber 
welcher den Grund alter Chriſtlicher Gemeinen und Republ, betreffenden hoͤchſtnoͤthig⸗ und 
nuͤtzlicher Saden, ob fie auf diefe oder eine andere und beſſere Art einzurichten, eine Hochlöbl. 
Landes⸗Regierung und Confiftorium diefes -Dereegtbums mit der IN. Theol. Sacultát. iie 
aud E. Chr. Minifterio su conferiren, und eine förderfiche und bejtändige Verordnung er: 
schen zu laffen belieben, und hiermit erſuchet wird. . 


Diejenige Candidati Minifterii, welde ihre Beförderung in Sr. Churfürftl: Durchl. 
Provincien und Landen ſuchen, oder doch damit fte darzu vociret werden mögen, fid) daru 
qualificicen wollen, follen zum Vierzehenden von jetztgedachter loͤbl. Facultaͤt forgfáltig erine 
nert werden, Daß fie ihre Studia nad) dem Edict, nad welchem hoͤchſtgedachte Se, Churfürftl. 
Durchl. die Examina Candidatorum angejtellet wiſſen wollen, reguliren und richten, und Die 
darinn erforderte Ovalitäten in das Minifterium bringen follen: Wann fie nun jside ipte 
Studia duch GOttes Gnade fo weit gebradt, daß fie in das Minifterium gezogen werden 

. Einnen, mögen fie fid) bey loͤbl. gedachter Facultät melden, und bitten , daß fie previo exa- 
mine, darzu aud) ein Confiftorialis Theologus gezogen wird, in numerum Candidatotüm 
eingeſchrieben, Dem Confiftorial-Diredtort und Vice-Directori befannt geinacht, und wenn 
nad gebends cine Präfnration zu thun, in Cenfiberation gezogen werden mögen; wodirrch 
ein bejtändiges Seminarium von fapffern jungen Männern beftätiget, und zugleich Die Sorge 
unb Das inconveniens ceitircf werden wird, bafi man diejenige, welche nad) Abgelegter Probs 
Predigt uad erhaltener Vocation in dem Examine nicht beftehen, nicht mit der Repuls wird 
abweiſen dürften. - 


In ver Beicht fellen und wollen zum Sunffsehenden Diejenigen , die zur Beichte fisen, 
nichts meltlihes, weniger etwas, weldes ärgern Fan, vorbringen oder tractiven , Infonders 


heit aber ihre Beicht-⸗Kinder, o6 fie in wahrer Buſſe ſtehen, oder ob ihre Werde allein ein 
opus operatum ſeyn, und zu ihrer Verdammniß gereihen müffen, redt prüfen , und wie 
allenthalben , affe abfenderlid in dem Beichtſtuhl, das Wort GOttes vet theilen, das 
Evangelium oder den Loͤſe⸗Schluͤſſel nicht gebrauchen, wo das Gefeg noͤthig ik, Damit fie fij 
fremder Sünden nicht theilhafftig maden; ic follen fid) aud) der Kürse befleifigen, mid 
Die Zeit, Pic etwan bisanhero zu meitläuffrigen Borjtellungen mühfam angewendet wird, lier 
fer gebrauchen zur Erplorarion ihrer Beichtkinder, zu Convincirung ihrer Gewiffen und Ey 
citirung einiger rechten Gewiſſens⸗Angſt, Damit der Troft der heil. Abſolution deto angeneh⸗ 
mer fen, wenn er in cin geaͤngſtetes und zerknirſchtes Hertz eingeſencket wird. Es ſollen und 
wollen auch ermeldte Geiſtliche, welche zur Beichte ſitzen, denen andern ihre Beichtkinder 
nit abfraͤnſtig maden, oder an D sichen, weniger ihre Zuhörer vor anderer Predigten 
warnen: Sie ſollen und wollen auch alles feindſeligen und eigenmaͤchtigen Richtens ſich ent⸗ 
halten, 


und des Stadk-Minifter zu Halle betreffend. — D$ 


halten, und ín allen Dingen obtwohlgedachter Kirchen = Drdnung, welche ihnen hiermit auf 
das beiveglichfte aber aud) ernfllichfte vecommenbiret wird, und Die fie fleipig lefen und getreu- 
tich practiciren wollen und follen, fid) gemäß bezeigen, und famt und fonders mit Wachen, 
Beten und Arbeiten dahin (een, Daß ein jeder Die Seelen, Die ihme von dem allechöchiten 
Gott fo theuer anvertrauet find, zur ewigen Seligfeit befördern möge, und nicht um feines 
Amts willen (ohne welches er nad) des fel, Lutheri Rede etwa felig worden wäre) verlohren 
werden möge, wenn GO Die Seelen, die er verwahrlofer, von feiner Hand fordern wird. 


Diefes und was mehr Wir bey diefen Differentien, krafft habender Commifion, ver- 
gliden, angerafhen, verordnet, md refp. zu weiterer Unterſuchung und Relation und Ber- 
ordnung ausgeftellet, folhes haben Eingangs berührte und zu Ende mit unterſchriebene Per- 
fonen famt und fonders accepfiver, und darauf einander Chriſtl. Freundſchafft, Geftánbige, 
warhaffte und unzertrennliche Einigkeit, Harmonie und Eonverfation, aud) getreue Sufam- 
menfegung jeder in feinem Stande und Beruff, und mit Beobachtung deffen, was Amts- 
und Inſpections wegen einem vor dem andern zukommt, mit Mund und Hergen, aud) mit 
gegebener Hand, Unterfhrifft und bepgeftellten Pittſchafft verfprochen und jugefaget, alles 
treulich und redlich, gufórberft zu GOttes des Allerhöchften Ehre, zu der anvertraueten Zur 
hörer und Difcipulorum Seelen Heyl und Wohlfart, zu Befänfftigung fo ‚vieler Durd Die 
bisherige Mifverftändniß geärgert und betrübfer Gemuͤther, zu Beveftigung eines jeden Amts, 
Standes und Beruffs, zu Abwendung aller widrigen böfen Concepten, fo wider diefe Uni- 
verfität, bie Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. fo lieh und fo koſtbar ift, bie und da imprimiret mer, 
den fepn, und wenn dieſes alle Ge die Gnade GOttes gefdeben und erfolget feyn wird, 
zu vollfommener CBergnügung und jreude mehr hoͤchſtgedachter Sr. SE Durchl. 
welche als ein glorwürdiger Landes⸗Fuͤrſt und Ober⸗Biſchoff Feine groſſere Freude haben 
werden , als wenn Dero getreue Unterthanen unter Dero Landes-vöterlihen Shug durch ib: 
re geiftl. Hirten und Wächter zur ewigen Seeligkeit gefübret, und für allem ergerniß be- 
wahret werden. 


So haben aud) im Nahmen hoͤchſtgedachter Sr. Churfürftl. Durchl. unfers gnaͤdigſten 
Heren unb Committenten die Berficherung der Fefthaltung alles defen, was oben beſchrie⸗ 
ben iſt, durch einen Handſchlag angenommen, und ſollen von dieſem Keceſs beglaubte Ab⸗ 
ſchrifften, welde wir aud) unſers Theils von Commißions wegen unterſchrieben und befiegelt, 
ausgeftellet, und Sr. Churfuͤrſti. Durchl. neben unterthänigfter Pflichtmaͤßiger Relation von 
Holt gangen Verhandlung und Verrichtung (welder immittelft fteiff und feft nachzuleben 
feyn wird) der Schuldigkeit nad) unterthänigft, und zu Dero gnädigften Confirmation z singes 
fendet werden follen: Was darinnen expreflis verbis nicht begriffen, oder fonften hiernech⸗ 
ften vorfallen möchte, das fan aus ob und offtmahl gedachter allhiefiger Kirhen-Drdnung 


erfeget unb decidiret werden. Signatum Halle den 24 Jimii ipfo die Johannis Baptiftz 
Anno 1700. 


Wir zu diefer Sache gnädigft verordnete Conmifarii, 


Gottfried Se Edler von 2i Sammel Stende, D: 


lienfelb, Johann Stier, D. 
Joach. Juſt. Breithaupt, D. Wolfig. Melchior Gtiffer, D. 
D. Paulus Antonius. M. Chriſtian Nicolai. 
Auguſt Hermann Francke. M. Srid. Aug. "Zone 


M. Cbriftían Semler, Diac. Marianus. 
M. 305. Andr. Schäffer, fup. Diac. Ulric: 


M. Job. Nathanael Zübner, Diacon, Ulric. 
& Pafl. Diemitz. 


M. Job. Michael Schuman, Diac. Mau- 
rit. 

M. Chriſtoph Semler, Pafl. Xenod. & Ad. 
Juna. Maurit. 

M. "Johann George Stande, Exclefiaffes ad 
D. Marig. '3 deet 
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Die Formul ver gethanen öffentlichen Danckſagung bat alfo gelauter: 
(Named) Se. Churfl. Durchlauchtigkeit zu Brandenburg unfer gnädigfter Herr be 
A reits Anno 1692 eine Commißion gnädigit angeordnet, nm diejenigen Mißverſtaͤnd⸗ 
niffen zwifchen denen Profefferibus S. S. Theol. und dem Stadt⸗Miniſſerio hieſelbſt ent- 
ſtanden, als wodurch die erwünfchte und intendirte Erbauung der Birchen gehemmer, 
bingegen allerley Zerruͤttung veranleffer worden, gänglich aufzuheben, es auch gefchies 
nen, als wäre eine qure armonie getroffen worden, hingegen der Erfolg gewiefen, 
daß diefe nicht be(ténoig gewefen, fondern allerhand Mißvernehmen aufs neue ent(tan: 
den, Daraus nodo gröffere Gefahr zu beforgen, welchem bócbftaeoacbre Se Churfuͤrſtl. 
Durchl. länger nicht nachfehen Eónnen , jedoch dabey in gnädigfter Confiocration derer 
bierinnen intereßirten Derfonen , welchen Sie ſaͤmtlich gaddigft gewogen feyn, den ge: 
lindeften Weg eiweblet, und zu Unterſuchung alles bisher paßirten und gänglicher Auf: 
bebung obgedachter Differentien, infonderheit auch zu Dee zwilchen Gem Profefjore 
Theslogie Augiullo herman Srancken und dem gefammten Stade-Alimiflerio entftandenen 
Streits, der nichr ohne ſchweres Aergerniß fortaefeget werden Eönte, eine abevmablige 
Commißion su verordnen, und folche einem auswärtigen Zvangelifch: Aucherifchen 
Tbeslogo und zwegen Dero Geheimden Raͤthen gnädigft aufsutragen, und denenfelben 
ensubefeblen, alles auf Dee genaueſte zu unterfuchen, die ergangene Ada fleißig zu epa» 
minicen, einen Chriſtl Dergleid) , und was su beffändiger Harmonie dienlich feyn móch: 
te, nach aller Moͤglichkeit zu bewerdficlligen, daneben und ferner wenn das gefanımte 
Miniflerium etwas gegen die übrige Theolcgos, wegen ihrer Lebre und Anführung derer 
Studioforum, su haben vermeynete, audy insgefanit alles, was die gewünfchte Harmo⸗ 
nie biehero gehindert babe, und der Univerfitär einen übeln Nahmen machen möchte, 
nicht weniger zu unterſuchen, diefe Darüber wie aud) wegen der Augfpurgifchen Con- 
feßion uno deren Apologie, daran fie gewiefen, zu hören, und allen Sleiß anzuwenden, 
damit die verlangte Einigkeit und gutes Dernehmen fowol völlig wiedergebracht, ale 
euch mictelft Wegraͤumung alles Derdachte auf beftändigen Fuß gefeget, nicht weni» 
ger des von der Gemeine gefaßte Aergerniß anf bequeme Weile abgethan werde, So 
iſt nórbig Emo. Chriſtl. Liebe Fund su machen, was geftalt die hierzu verordnete Coni- 
miſſarii diefe ihnen anbefohlene Unterfirchung in der Surcbt des HErrn angetreten, und 
nachdem ellerfeits Intereſſenten gegen einander fowol fchrifftlich als mündlich vernon- 
men, durch göttliche Verleihung co dahin gebracht, daß das birfige Minifferium mit 
dem Herrn Prof. Theologie Auguſio Hermano Srancken wegen der bisherigen Mißhel⸗ 
ligEciten und Befchuldigungen des Miniflerii aue dem Grunde verglichen, alles was 
bierunter ſowol fchrifft- als mündlich von beyden Theilen auf den Cangeln tino fonften 
vorgegangen, gänzlich aufgehoben und in ewige Dergeffenbeit gefteller, dabey fie fich 
zu Ames:brüderlicher Liebe und Freundſchafft erborhen, und fich inetün(fríge aller An 
süglicbEciten ſowol ſchrifft alo mündlich su enthalten, hingegen das Werd des HErrn 
zu Erbauung der Birchen und Heförderung ihrer Zuhörer Seligkeit mit zuſammenge⸗ 
fegten Zergen und Munde nach dem Vermogen, (o einenrjeden GOtt darreichen wår- 
de, eyiferig zu treiben, denen graßirenden Acrgerniffen mit gefammter Aand entgegen 
zu geben, und nichts von dem, was vechtfcyaffenen treuen Dienern unfers SEern 
Chrifi und Vorbildern der Heerde, fo ihnen von (Ott anvertrauet ift, wohl anftes 
ber, zu unterlaſſen, fich einmüchig erEläret. Und weil auch von einigen auo dem Mi- 
zijlerio dieſer Stadt etliche Puncta wider die Lebre der biefigen Herrn Profeforum Theo- 
logie übergeben, welche ihnen denen libris Symbolicis niche gemäß zu feyn gefchienen, 
fs find auch folche Puncta, nachdem Darüber fehrifftlich verfahren und nachmahls mëng, 
liche Conferentien angefteler , umfländig erwogen, derer Herren Theologorum f£xtlàs 
rung vernommen, Det Texrus librorum fymbolicorum mit Sleiß conferivet, und nach ge- 
neuer Unterſuchung ſowol derer imputationum ale erfolgten Erklärung befunden wors 
den, daß die von den Herrn Theologis geführte Redene-Arten der reinen Evangelifchen 
Cchr in beil. Schrift verfaffer, und in denen Kb: [ymbolicis wiederholer, Feineeme« 
ges zuwider, fondern denenfelben überal gemäß, und dahero ihnen Feine irrige Lebre 
oder Hererodexta beygemeſſen werden tónnen , wie denn diejenige Zerren ex Miniflerto 
welche fonften von einigen Phrafibus eine andere Meinung gehabt, nachdem ihnen von 
der Churfuͤrſtl. Commißion gründliche Vorftellung geſchehen, fie felbft ale Orrbodoxos 
Theologos erkannt, daher auch die Diffenfion und von einigen gefaßter Verdacht wegen 
irriger Lehre gaͤntzlich gehoben und gerilger, und fie mir einander in ein Chrifi. nno 
beitändiges gutes Dernehmen, Srico und Zinigkeit gefeger worden, dabey allerſeits (o 
wobl die Herren Profeffores als Hexren Miniflerialer fid) dahin beſtaͤndig erklaret, and) ine 
kuͤnfftige ſowol in Schrifften ele Lehren und Predigen nach Anleitung der Magdebur- 
giſchen Achen Ordnung bey dem beil. Worte tee, fo in den Schriften der Pro: 
pᷣheten und Apofteln begriffen, als der einigen Regul und Richrfehnue des wahren 

Chriſtl. 
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itl. Glaubens, wie auch denen ibris ſymbolicis ſtandhafft zu verbleiben, allen et 
non Zergen feind zu ſeyn, und dabey die Lehr von der Rechtfertigung der 
Sünder vor GOtt, von der warbafftigen Bufe und Befehrung, vom vecbten Chri- 
ſtenthum, von dem wahren Erkaͤnniniß unfers einigen Kılöfers md Sceligmachere 
"y£fu Chrifti, und vom lebendigen.und durch oie Kiebe tbátigen Glauben, damir der 
falfcbe Wahn und febr gemeine Irrthum, ale ob der wahre lebendige feliginachende 
Blanbe ohne Die Srüchre gurer Wercke Teen koͤnne d denen Leuten ausgeredet, und das 
wahre innerliche Chriſtenthum recht gepflanger, (Em Chrifti völliges Verdienſt aber 
für der ganzen Welt Sünde denen Kingepfarreren zu Croft, fleißig eingebitder werde, 
eimmüchig zu treiben , wie folches alles von Wort zu Wort in der bicfigen Rirchens 
Ordnung herrlich veroronet ift, anch mit allen-Steiß dahin zu ſtreben, damit Lehr uno 
Heben übereinftinmen, und fie einen unfträfflichen Wandel führen mögen, und folchers 
geſtalt in dem, was fie andere lehren, durch deffien Unterlaſſung fich nicht felbft vers 
werfflich machen, wie denn bierüber ein ensführlicher Recefs verfaffet , welchem alle 
Theil®nachzuleben fich verbindlich gemachte. Weil num Fein Sweiffel, dafi bey folchen 
bißanhero continuirten Mißhelligkeiten viele von diefer Chriſtl. Gemeine theils geär- 
gert, tbeile irrig gemacht worden, zu welchem Achrer fie fich halten folten, dabıy au 
viele von denenfelben durch allerhand vorgefafte Meinungen vérleitet, fich des unzcitiz 
gen Richtens ein und anderer Perfon, uno Derachtung Diefes oder jenes Gottesdienſtes 
angemaffer, und fich dadurch nicht wenig verfündiger, fo werden diefelbe nnmnebro 
auf gnädigiten Befehl Sr. Churfuͤrſtl Durchl. unfere gnädigften Aeren getreulicb vers 
mahnet, von allem vorgefaßten übeln Wahn abzuftehen, find nachdem die Lehrer fich, 
insgefammt völlig verglichen, ihrer aller Seligkeit mit sufammengefegten Aräfften, vers 
mittelft der Hölffe GOttes zu füchen, fic gleichergeftale alle vorgefaflete widrige Opis 
uion (owol von der Iöbl. Theologifchen Sacultát als auch dem Miniflerio und oen ge 
ſammten Membris gänglidy fahren zu laſſen, fie insgefamt als vechtfchaffene Diener 
Chrifi zu erkennen, an ihrer Zehr keinen fernern Zweiffel zu faffen, fondern folche in 
der Sucht GOttes anzuhören, ihnen zu folgen, auch ibt eigenes erg durch Anruf 
fung GOttes zur beftändigen Buſſe zu lenden, und dahin zu ſtreben, damit fie dem 
Evangelio nach wuͤrdiglich wandeln und wohl erwegen, dafi bae Cbriftentbum in ånf 
ferlicher Befuchung der Kirchen, fie mögen feyn welche fie wollen, wie andy im Beich» 
ten md Empfahung des Abendmable nicht allein, fondern in innerlicher Veränderung 
des ergens beftebe, und daß derjenige Glaube ein bloſſer Schein: nicht aber ein felig: 
machender Glaube fey, welcher nicht durch die Liebe und Ausübung guter Werde 
thatig ift: Dabey auch zugteich fie erinnert werden, der Chriſtl Rirchen-Ordnung cap. 
VI. j.2. gemäß zu leben, darinnen verordnet, daß an allen Sonn: Bett, und Seyerras 
gen alle aue Dáter und Zog: Mütter nebft ihren Rindern und Gefinde fich zu der 
Predigt, vornehmlich in der Kirchen, darin fie gepfarret , unensbleiblich einftellen 
folen. Wie mm diefe Vereinigung der Gemütber fowol zwifchen denen Zebrern als 
Zuhörern, und Die Begierde ein wahres lebendiges Cbriftentbum su befördern und darz 
nach auf alle Weife zu ftreben, oem grofien Gött zu Ehren, Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. 
zu Brandenburg zu ſonderlichen gnaͤdigſten Gefallen, und zu Beförderung ihrer aler, 
feite ewigen Seligkeit gereicher, auch Fein äweiffel, daß wenn folches alles von Leh⸗ 
rer and zuhoͤrern mit Mund tino Hertzen geſuchet wird, ber grofe GOtt dieſe Stadt 
und Land mit vielem himmliſchen Seegen überfchätten, ind in alien Ständen gluͤckli⸗ 
chen Succefs zu allen Verrichtungen geben werde. So ruffen wir den groflen GOtt 
von Grund der Seelen an, daf er das jego ernemerte Band der Kinigfeie durch die 
Arafft feines Heil. Geiftes dergeftalt verknuͤpffen und befeftigen wolle, Damit es durch 
des Satans Lift und Betrug nimmer getrennet, fondern ewig befeftiget bleiben möge, 
auch verleihen, daß die Fräfftige Vorbitte feines lieben Sobnes, unfere HEren JE 
Chrifi, fo er bey feinem antretenden Leiden vor Die Seinigen gethan, auch diefer Gan» 
sen Stade umo Gemeinen, Kehrern und Zuhörern, zu ftatten kommen, da er gebetet: 
Heiliger Vater, erhalte fie in deinem Nahmen, die du mir gegeben haft, daß fie eins 
ſeyn, aleich wie wit, heilige fie in deiner YOatbeit, dein Wort ift die Warheit, dr 
mit folchergeftale nichte wider dein göttliches Wort gelebret, nicbre wider deinen beis 
ligen Willen gethan, ſondern in allen Ständen deine Ebre und der Kirchen Wohlfarth 
befoͤrdert, bingegen des Satans Reich zerſtoͤhret und allen 2fergecniffen. geſteurer wer 
den möge. Wir ruffen auch den ferum Vater im Himmel demuͤthig an, daß er über 
Se. Chürfuͤrſtl. Durchl. unfern gnaͤdigſten Landes Vater ferner feine mächtige Gnaden- 
Hand halten wolle, daß wie Sie den ZAircben: Scieoen zu befördern Ihr bisanbere 
€brit-Sürftl. angelegen feyn lafen, Sie auch den zeitlichen Srieben bey Denen jego ge 
fäbrlichen £áujfren fowol in Dero Landen erhalten, cle auch die in vollen Waffen te 
gen einander ſtehende Potentaten zu friedlichen Gedancken bringen, und bae grofje 
Aricgee-Sener durch die &ülffe GOttes und, jor beywohnenden hoben Prudence in Zei- 
Beſchr. des Saal- Creyf. IL Theil, e ten 
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ten daͤmpffen, und dergeftalt im Römifchen Reich den Srieden Eräfftig befördern mös 
gen! Es fegne cud) der gürige GOtt dieſes Land und gange Stadt, damit in allen 
Ständen Güte und Treue einander begegnen, Gerechtigkeit und Sriede fich küffen, 
und überall fein geoffer Nahme gebeiliger, feine Ehre ausgebreitet, und wir allerfeite, 
wenn Zeit und Stunde vorhanden, durch einen fanffe umo feligen Coo zu ihm in fein 
Reich) verfeger werden. Welches uns allen der bimmlifche Vater durch Do Derdienft 
feines lieben Sohnes unſers HErrn IEſu Chrifti in Rrafft des Heiligen Geiſtes verlei: 
ben wolle, Amen. 


Nachdem num die unterthänigfte Relation (amt dem Recefs von den Herren Commit 
fariis pflichtmaͤßig eingefandt, haben Se. Churfürftl. Durchl. (id) foldes alles gnaͤdigſt ge: 
fallen lajen, und an die Regierung des Hertzogthums Magdeburg ihren gnädigften Willen 
fiber das gange Werck mit mehrern Fund gethan, wie hiermit ſchließlich folget, 


Von Gottes Gnaden Friderich der Dritte, Chur» Sütft, sc. 1c. 


Femnach unkre Univerfität zu Halle, infonderheit aber die Theologiſche Facultaͤt daſelbſt, 
A pon geraumer Zeit ber mir allerley Auflagen beleget worden, ob hegete und lebrete dieſel⸗ 
he ſoiche rLehr⸗Saͤtze, vic der heil. Schrifft und denen Symboliſchen Büchern der Evangeliſch⸗ 
dutheriſchen Kirchen entgegen wären. Und Daher denn entſtanden, Daß an unterſchiedlichen 
Arren Die ſtudirende Jugend vor erwehnter Univerſitaͤt zu Halle gewarnet, wd Davon abgehal⸗ 
Ten, oder wenn fie allta ſtudiret, der Befoͤrderung entrathen muͤſſen. So haben wir es un⸗ 
fers Landes⸗Herrl. und Ober⸗Biſchoͤfflichen Amtes zu ſeyn erachter, mit aller möglichen Sorg- 
falt tie mabre Beſchaffenheit dieſer fo wichtigen Sade nad) allen Umſtaͤnden zu erforſchen. 
Zu welden Eme Wir zwar (don Anno 1692 cine Commißion zur Unterſuchung angeordnet 
gehabt, Die aud damahlen den Ungrund der Beſchuldigungen, fo man vorgedachter Theolo⸗ 
giſchen Sacuttür impurirer, erkant, und fo viel die Enge der Zeit gelitten, alles in Nichtigkeit 
zu bringen gerradhtet gehabt. Nachdem aber gleichwohl! der ungegründere Wahn aus vielen 
irrig geinneren Gemúrhern ſowol in- als aufjerhalb Landes nicht gaͤntzlich gerilget, überbem 
in Halle zwiſchen Dem Profeffore Theologix Auguſt Hermann Granen unb vem Stapt-Mi- 
nifterio, wie aud) zwiſchen der Theologiſchen Facultaͤt und etlichen des Minifterüi daſelbſt, 
neue Motus entſtanden, darin ein guter Theil Der Gemeine pro ftudio partium eingeflochten. 
So find mir veranlaſſet, su fernerer Unterſuchung der Warheit und gruͤndlicher Abhelffung 
aller Arrungen einen auswärtigen Evangelifh-Furherifgen Theologum und zween unferer Ger 
heimten Raͤthe gnaͤdigſt zu commirtiven, welche denn in der Furcht des Herrn alle obberuͤhrte 
Cucirigfciten von Punct zu Punct durchgegangen, aufs ſorgfaͤltigſte nad) GOttes Wort 
und der Evangel. Lutheriſchen Kirchen Symmboliſchen Büchern examiniret, die ſtreitenden Thei⸗ 
Te fo wol ſchrifft⸗ als muͤndlich gegen einander vernommen, und da fib in denen vielfältig an- 
geftellien Conferengen gefunden, Daß die Erregung mehr aus Mißdeutung der Worte, alë 
aus gefundenen Irrthum in Der febre entjtanden, bie Parten Chriſtlich und mit beyderſeits 
gurem Willen gütlid) verglichen, und den erfolgten Berglei den Gemeinen zur Nachricht iu 
allen Kirchen der Stade Hake (amr den Vorftädten den 20 Junii jüngfthin publiciven laffen, 
darauf uns die Acta mit ihrem unterrhänigiten Bedenden eingeſandt. In welden befindlich, 
pag Die zwiſchen dem Prof. Theol. A. Herm. Svanden und dem Stadt -Minilterio erhobene 
Action nid Die Lehre ſelbſt, Darin fie benderfeits einig, fondern Die Ark, wie diefelbe erbau- 
tid vorzutragen, ferner Die Hebung der Kirhen-Difeiplin, Fleiß und Sorgfalt der Lehrer in 
ihrem Aere, endlich Das Leben unb Mandel etlicher Prediger betreffe: Wegen dergleichen 
Ehriitl. dem görtlihen Worte gemäßen Erinnerungen aber niemand der Unrichtigkeit in der 
Echre beſchuldiget werden fünne, Was Die zwiſchen der Theol. Facultät und etlichen Mini- 
fierialibus in Halle entftandene Mißverftändiß bereifft, da zeigen Die Ada aud), Daß tie Die 
ex Minifterio aleid anfangs eriochnen, daß fie ihre Erinnerungen nicht animo litigandi vor 
tragen, ſondern um darüber fernere Erklärungen zu vernehmen: Alfo aud) Facultas Theolo- 
ica darthue, Pap Die in quzftionem gekommene Redensarten feldft eigene Worte der heil, 
Schrift, der Augſp. Confeßion und derfelben Apologie, Catechismi Lutheri, und mit den- 
ſelben in gleichem Berftande gebraudet find, darin fte Lutherum, Chemnitium und andere 
der Lutheriſchen Kirchen orthodoxos Theologos zu Vorgaͤngern haben, achten aud) fo nò- 
thig als nuͤtzlich, dieſelbe zu gebrauchen, Damit ihre Zuhörer nicht allein in der Lehre recht be- 
feifiget , ſondern aud Denen fftectru das Maul geitopifet und ferner vorzugeben benommen 
merde, als würden zu Halle neue Lehren gefrieben, und Die Libri Ecclefix Luth. Symbolici 
negligiret; Da fie denn fih auf den Augenſchein beziehen, Daß erwehnte libri Symbolici faum 
auf einer andern Lutheriſchen Univerfität fo gründlich und fleißig als auf der Halliſchen getrie⸗ 
Ben, und mir großen Segen gezeiget werde, wie diefelbe zur wahren Buſſe, Glauben und 
rechtſchaffenen Weſen in Chriſto anführen. Welchergeſtalt denn, weil foldes durch alle 
geirirtene gurfliones dargethan ift, ale Beſchuldigung der Heterodoxis hinweg faͤlet. Wie 
wir 
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ie mm vor GOtt und der gangen Chrith Kircheñ bezeugen, Daf toit weder jemable gemeint 
— Wé aud) igo find, unfere Evangel. Rutherifche Untertanen mit irrigen Lehren zu 
beladen, ei aud) daf es von andern geſchehe, zu Dulden, fo erfordert qud) unfer hohes 
dandes⸗Herrliches und Dber-Bifhöffliches Amt , getreue und xechtſchaffene Diener Chriſti in 
ihrer Unſchuld und in Det Warheit wider alle unbefugee Zundthigung und Bevrängniß, fo 
wol was ihr Amt afe add) ihre Verfonen Betrifft, mit Nachdruck zu jdügen unb zu vertreten. 
Und wie Wir der Univerfifät yu Halle imb fonderlich der dortigen Theol, Fatultaͤt aufrichti- 
ger Reinigkeit in ver Evangel, Lutheriſchen Religion, wie aud) ihres Eiffers und Fleiſſes, dem 
Evangelio gemäß zu wandelt, und die ihr anvertrauete e fo wol in Lepr als Leben da- 
zu anzuführen, aus vielfältigen Gründen und der unleugbahren Erfahrung fattfam verfichert 
find; cud) bie ſaͤmmtliche Coangelifdye Kirche bey denen hin und wieder über fie anbrechenden 
Gerichten GOttes, enfer Auffinunterung in wahrer Buß und vechtfihaffener Gottſeligkeit, 
an dem Fürbilde der heilfanen Worte vom Glauben and von der Liebe in Ehrifto JEſu zu 
halten, und diefe gute SSeplage Durd) vert Heil, Geift zu bewahten, höchft bedarff En tra: 
gen Wir zu Eud, und unfer getteuen Ständen aud) Unterthancn des Hertzogthums Magde- 
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burg, das gnaͤdigſte Vertrauen, Ihr und Sie werden Des göttlichen Seegens den der grof- 
fe GOtt durch unſern Fleiß and CBotforge, in Auffrichtung ver Univerfităt zu Halle, zu ihrer 
und der Ihrigen Beften verliehen, danckbarlich marnehmen, unfere dortige Univerjität ihrer 
rechtſchafenen Intention unb zu Beförderung Des Landes geiftlichen und leiblichen Beſten be: 
Eannten Fleiſſes in allem guten Willen wuͤrcklich genieffen laffen, auch felbige gegen alle 
Nebelgefitinete, fo viel an ihnen ift, vertheidigen, und darinnen fid) unferet Chrifti. Intention 
treulid) conformiven. Wann wie aud) mugam Nachricht haben, daß einige Unferer Evan⸗ 
gelifch = dutheriſchen Prediger, fouberlid in unfer Stadt Magdeburg, und ihres gleichen auf 
den Sande, mit erdichteten Nahmen der Pietiften, Derfectiiten, neuen Heiligen, Quader 
und dergleichen Sectirer, davon Wir bod) in unfern Landen nichts wiſſen, für öffentlicher Ger 
meide in vielen Predigten, Aus ungeziemenden umo blinden Eiffer um fid) werifen; Damit 
abet, wo nicht intendiren, Doch nichts andere ausrichten, als daß fie unceiftlice Spaltun⸗ 
gen machen, die Grommen in der Gemeine betruͤben, andere gegen unfdulpige Leute ſuͤndlich 
erbittern, bie Hand der Unmiffenden oder Gottloſen ſtaͤrcken, und ihre Buſſe hindern, und 
Unfere vorige Befehle gröblich übertreten. Als ſtellen Wir zwar folches zu ihrer Verantwor⸗ 
tung aus: Sie follen aber nochmahlen ernftlíd) und bey nachdruͤcklicher Straffe, aud) gaͤntz⸗ 
lier Remotion von ihrem Ainte, gewärnek ind ermabnet werden, fid) ſolches Vide 
Ketzer⸗ und Sectirermachens und Räfterungen gánalid) zu enthalten; Wie venn auch unfer Ad, 
vocatus Fifci ernftlich angehalten werden folle, fein Amt wider ſolche Verbrecher ohne Anfehtr 
der Perfon zu verrichten. Solte aber jemand vermeynen, daf Perfonen vorhanden wären, 
wider die folche Animadverfion nöthig wäre, D foil er jelbige auch Unferer Regierung und 
Confiftorió mit vechtsbeſtaͤndigem Beweiß angeben , und Ihr in Unferem hohen Nahmen 
darinnen verfügen was redt it. Aber auf der Cangel davon bey der Gemeine vie erfte Ine 
Dance yu maden, und felbige damit zu erregen ober gu verwirren, foll ihnen gaͤntzlich verbo- 
then fem. Auswärtigen Evangel. Lutheriſchen Herrihafften und Masiftraten haben Wir 
zwar nicht vorzuſchreiben, wohin fie ihre Jugend zur Information fenden wollen, und behal- 
ten fie billig darinnen ihre Freyheit. Wenn fit aber deshalben die Shrigen von Unſerer Hål- 
(chen Univerfictt abhalten wolten, weil ivrige Lehren da gebeget und gelehret würden, fo 
wuͤrde e$ Darum gefihehen, Daß fie von Der Mähren Beſchaffenheit und Zuftand nicht recht 
betichtet worden. Wir hoffen aber, wenn fe von diefem Unferem Reſcript, welches Wir 
wohlbedaͤchtig abfaffen laſſen, and unterfchrieben haben, Nachricht empfangen, fie anders 
geſinnet fepn werden. Wir bitten fhließlih CH, er wolle allen Rotten und Aergerniſſen 
ſteuren, feine bedrängfe Evangelifche Kirche in ihrer Verfolgung und Drangſal Gären, urd 
Eräfftig erretten, fein Wort aber bis ans Ende der Welt unter ung unverfaͤlſcht erhalten, 
Euch aber befehlen Wir hiemit in Gnaden, den Inhalt viefes unſers Refcripti denen Stån: 
den Unfers Hertzogthums Magdeburg und andern, denen es ju wiſſen noͤthig ift, befant zu 
maden; Wie Bir denn aud) entfeplöffen find, den Vergleichs⸗Recels, fo wie er von beyden 
Theilen unterſchrieben, wie aud) die von bet Cantzel abgeleſene Danckfagung, und was 
fonft zur Sache gehoͤtet, Drucken und publice ediren ju (agen: Sind euch ic. 
Golge ben a2 Sept. Anno 1700. 
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Von denen Anftalten des Waͤyſenhauſes und 
Pedagogii Regii zu Glaude vor Halle. 


gi vermoͤge derer Koͤnigl. allergnaͤdigſten Privilegien diefe gefamte Anftalten als ein An, 
di nexum der Unigerfität angejehen werden, und ſamt allen darzu gehörigen lediglich 
derſelben Jurisdiction unterworffen fepn follen: fo wollen wir von denſelben bier nad) Ger Uni⸗ 
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Das r. Capitel, 
Von der Veranlaſſung des Waͤyſenhauſes. 


S. r 
le Ger Gel, Here Profeffor Auguſt Herman Srande als Paftor zu Glaude und 
Prof. LL. Orient. der neuen Univerfitåt nad Halle berufen war, war cs damahls 
gewöhnlich, daß vie Leute einen gemien Tag in Der Woche beſtimmeten, an twel- 
dem fi Die Armen sor ihren Thüren verſamlen, und alfo die Allmoſen auf eit 
mahl abfordern ſolten, Damit fie des täglichen Anlauffs befreyer feyn möchten, 
Weil nun foldes aud) in feiner Nachbarſchafft geſchahe, fo famen die armen Leute an fol- 
dem Tage aud) häufig vor feine, als des Paftoris Thüre, Denen er eine Zeitlang Brod austhei⸗ 
len ließ, bedachte fid) aber dabey gar bald, daß vieles eine erwuͤnſchte Gelegenheit fep, Qe 
nen armen uten, bey melden mehrentheils groffe ünwiſſenheit und viele Bosheit ift, aud) 
an ihrer Ecele durchs Wort GOttes zu helfen. Daher, als fie einsmahls auf das leibliche 
Allmoſen vor dem Haufe warteren, lieg er fie alle ins Haus kommen, die Alten auf eine, und 
das junge Bolg auf Die andere Seite freren, befragte die jüngern aus Lutheri Catechismo 
son dem Grunte ihres Chriſtenthums, ließ bie Alten nur zuhören, beſchloß diefe Catechiſa⸗ 
tion, die eine Viertelſtunde daurete, mit einem Gebet, und theilete darauf nad) Gewonheit 
Die Gaben aus, mit beygefuͤgter Vorſtellung, daß fie alfo kuͤnfftig geift- und leibliches zu: 
gleich haben, und fid) veshalb allezeit Donnerflags auf gleiche Weife in feiner Pfarrwoh⸗ 
aung einfindin fetten, welches fie denn aud raten, und ward Diefes ju Anfang Des 1694 
Jahres angefangen. l 

$. 2 Weil er nmn bey dem armen Volck folde grobe und greuliche Unwiſſenheit fand, 
taf er ſelbſt nicht wuſte, wie cr es anfangen folte, ihnen einen feften Grund des Chriften- 
thums benyubringen , und ihm fehr su Hersen gieng, Daß ſonderlich das junge Wolck und 
Betrel⸗Kinder als das Vieh ohne alle Erfäntnäß GOttes aufwuchs, daraus auch dem ge 
meinen Weſen, wann fie in aller Bosheit und Unwiſſenheit aufgewachſen, ein groſſes Rad- 
theil zugezogen würde, indem fie fid alsdann aufs Rauben, Stehlen und andere bfe Sha- 
ten legten: jo verſuchte er cs Damit, Daß er Denen armen Kindern das wöchentliche Schul: 
geld reicte. Allen cs wolte Damit nicht gelingen, indem fie zwar das Schulgeld richtig ab- 
forderten, aber entweder nicht in Die Schule giengen, oder Doch Feine Beflerung Dadurch an 
fid veripühren lieſſen. Da ihm nun aud) die Noth der Haus-Armen, die fid) des Gallen- 
Bertelns ſchaͤmeten, fehe zu Hersen gieng, und er felbigen gern helfen toolte, lleß er eine Xil- 
moſen⸗Vuͤchſe bey einigen Studiofis und andern Reuten, die fid) freywillig darzu verſtunden, 
herumgeben; Da Dann anfangs woͤchentlich cima 12 Gr. einfamen, fo et zu Verforgung der 
Hausarmen zu Hülfe nahm: Die Geber aber wurden e$ gar bald überdrüfig, daß faſt aat 
nichts mehr in Die Buͤchſe Fam, Daher er dieſes einficllte, und davor zu Anfang des 1695 Jah: 
Tes in der Wohnſtube des Pfarrhanſes eine Buͤchſe anmachen, und oben darüber fhreiben lich 
ten Spruch 1 Joh. 5. v. 7: So jemand diefer Welt Güter bat, und fichet feinen Bruder 
derben x. unten Darunter aber 2 Cor. 9. v. 7: Kin jeglicher nach feinem Willkuͤhr, nicht 

mit Unvoillen oder Swang; denn einen frölichen Geber bat GOtt licb. 
&. 3. Als diefe Armen-Buͤchſe etwa ein Vierteljahr befeſtiget geweſen war, gab eine ar 
wiſſe Perſon auf einmahl 7 Sechzebengrofcpenftüce oder A Rthir. 16 Gr. hinein; wie fol: 
te 
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effor Grande in die Hände nahm, Dote er: das ift ein ehrlich Capital, davon mug 
ln eine redtes ftifften , id) will eine Armen-Schufe damit anfangen. Machte aud) glei 
noch felbigen Tages Anſtalt, daß für o Thaler Schulbücher gekaufft, und cin armer Studio- 
fus beftellet würde, gegen Empfang woͤchentlich 6 Groſchen, die armen Kinder täglich 2 Stun- 
ben pü informiven. Die armen Kinder nahmen zwar bie unter fie ausgetheilten Bücher mit 
Freuden an, brachten aber von 27 Stück nicht mehr als 4 wieder, die andern behielten oder 
verfanfften Die Buͤcher und blieben weg. Es lief fid aber P. Frande foldes nicht abſchre⸗ 
den, ſondern Fauffte für die übrigen 16 Groſchen andere Bücher, welde die Kinder nad) gee 
endigten Schulſtunden in der Schule, da fie verfhloffen wurden, laſſen muften. Und alfo 
ward um Oſtern 1695 mit Diefem geringen Borrathe die Armen: Schule angefangen , wor 
er den Sommer über einen Raum vor feiner Studier-Stube deſtinirte, und dafelbft eine Ar- 
men⸗Buͤchſe anmachen lich, worein von gutthaͤtigen Perfonen von Zeit zu Zeit zum Behuff 
dieſer Anſtalt etwas eingelegt, und fonft, Da es befant wurde, aud) von Auswärtigen eini- 
ger Beytrag darzu gefchahe, da Dann denen armen Kindern, damit fie defto lieber in die 
Schule gehen und defto beffer in Ordnung gehalten toerden midten, wöchentlich 2 bis 3 maht 
Allmoſen ausgerheilet wurde. Als aud) einige von denen Bürgern fahen, daß die armen Kite 
der mit Fleiß unterrichtet wurden, wolten fie ihre Kinder auch gern zu eben demſelben Infor- 
matore thun, und erboten fid) wöchentlich für ein Kind einen Grofen Schulgeld zugeben; 
daher der Informator täglich insgefamt $ Stunden informirte, und dafür nunmehr woͤchent⸗ 
lich 16 Groſchen empfieng, welches bald nach Pfingſten ſeinen Anfang nahm, und den Som⸗ 
mer hindurch continuitet wurde, Da Dai pie Anzahl der armen und Bürgers- Kinder 50 big 
60 war. : 
$. 4. In diefem Sommer empfieng dud) der P. ande ein Schreiben von einer Chrift. 
Standes- Perfon, in welchem ihm von freyen Stuͤcken soo Thaler offeriret tourden, folde 
had) feinem Belieben unter die Armen zu vertheilen, unb Davon fonderlic arme Studiofos 
zu bedenden, daher er gat bald bis auf 20 und drüber arme Studiofos , die ſolcher Wohl- 
tat am meiften beduͤrfftig und werth zu ſeyn fjienen, ausfüchte, und jedem nad) feiner Noth- 
durfft 4, 8 bis r2 Groſchen wöchentlich teichete. Meiches dann auch Die eigentliche Beran- 
lofiung ift, daß bis auf diefe Stunde die armen Studiofi der Wohlthat des Wäpfenhaufeg 
mit theilhafftig find. — Es wurden ihn aud) in felbigem, Sommer von einer Deben Standes: 
Perſon 100 Rthl. zu Verpflegung der Armen z Und von einem guten Freunde 20 Rthlr. zu Er⸗ 
„haltung der Armen⸗Schule uͤberſendet. 
$. 5. Gegen den Herbſt 1605 muſte er auf eine Stube für ble Armen- Schule bedacht 
fon, und weil fid) dazu Feine Gelegenheit fand, eine bey dem nächften Nachbar miethen, 
und weil ſich die Zahl ſo wohl der Bürgers- als armen Rinder febr vermehrete, zu Anfang 
des Winters nod) eine Stube bary miethen , da er dann die Kinder theifete, und denen Buͤr⸗ 
ger⸗Kindern einen beſondern, unb denen armen Kindern auch einen befondern Preceptor gab, 
deren jeder taͤglich 4 Stunden informirte, und dafür wöchentlich 16 Grofen nebft frepet 
Stube und Holg empfieng. i ` 
$. 6. Weil aber der P. Stande fahe, daß aud) an ſolchen Kindern, vot denen man fib 
qute Hoffnung gemacht, nichts rechts ausgerichtet wurde, weil auffer der Schule wieder bete 
derbet ward, mag (n Detfelben an ihnen gebauet worden: fo machte er den Anfchlag, einige 
Kinder zu völliger Verpflegung und Erziehung aufzunehmen, welches alfo in feinem Gemuůth 
die erſte Veranlaſſung und der erſte Anſchlag jur Aufrichtung eines Wayſenhauſes geweſen, 
ehe et nod) das geringſte Capital dazı gewuſt. Da er nun ſolchen Anſchiag guten Freunden 
eröfinefe, ward bald ein chriſtlich Gemüt) bewogen, soo Rthir. darzu zu vermachen, daf 
jährlich davon die Zinſen mit 25 Rehe. abgeführet werden fölten. MiS er diefen Seegen Gf- 
tes fahe, wolte er ein armes Wänfelein darzu ausfüchen, foldes von dieſen Zinfen zu erhale 
fen, da wurden ibm 4 Bater- unb Mutter-lofe Geſchwiſter genennet, eins darunter auszule⸗ 
fen, et nahm fie Aber aus Vertrauen jum HEren alle viere, that fie bep griſtlichen Leuten in 
die Koſt, und bezahlte für jedes wöchentlich 12 Gr. Die Zahl Hoer Wâpfen vermehrte Dä 
gar bald auf 12, zu deren Auffeher ev einen Studiofum Theologie, Georg Heinrich Neu⸗ 
bauern, beſtellete, der, was yu ihrem Unterhalt gehörete, unter Hånden hatte, und berede 
nete, aud) Achtung gab , daß cs ihnen, fo viel amable moͤglich, an feinem Stuͤck ju guter 
Erziehung mangeltẽ. Und alfo waren Die Wäpfen-Kinder der da, als ihnen ein Haus er- 
bauet oder gefauffet war, Ge erweckte aber Gtt die hohe Standes-Yerfon, fo die erſten 
soo Rthle. bergegeben, daß fie no) Überdieß zu Anfang des Winters 1000 Rthlr. darzu 
reichte, auch mitten im Winter No, 1695 eine andere hohe Standes-Yerfon im 300 Rthir. 
und eine andere Perſon roo Rehlr. darzu fendete, anderer Eleinen suflieflenden Geldſummen 
zu geſchweigen. Er fahe fid) alfo durch gàttlide Gnade im Stande e nicht allein vielen armen 
Studiofis wöchentlich etwas zu ihrem Unterhalt zu reiden, das wöchentliche Koftgeld für die 
armen Wåpfen zu geben, aud) Kleider und nöthigeg Keinen-Geräthe ihnen anzuſchaffen , fon- 
dern aud) Des Nachbars Haus, darin bifber Die men Schule gehalten worden, für 365 
. 3 
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Kehle. zu erfauffen, und an das Hinter-Gebäude deſſelben im Frühling folgenden 1696 Jah- 
res zwey Eruben anzubauen. 

& 7. Zn tiefes Haus murden nun 8 Tage vor Pfingften die 12 Wäyfenkinder gebracht, 
und ven dem Studiofo Neubauer Span: und Ferer: Detten (amt andern nótbigen Hausrat) 
für fie angeſchafft, auch für fie geforger, Daß fie mit Speife und Tran verfchen, gereiniget, 
und in guter Informarion und Ordnung gehalten wurden. Es vermehrete fib aud) die An: 
zahl der Wänfenfinver in den erfien 7 Woden gar bald bis auf 19, Daher man auf Einrich⸗ 
tung einer ſormlichen Haushaltung bedacht ſeyn, das dazu benoͤthigte angeſchafft, auch ein 
eigener Mann zu deren Fuͤhrung angenommen werden mufte. Dabey denn, um deſto beſſere 
Auffihr auf tie armen Studiofos ju haben, vie bißhero woͤchentlich ein gewiſſes an Gelde zu 
ihrem Unterhalt empfangen harten, vefolwiret wurde, fort deffen ihnen den freyen Tiſch zu 
geben, Damit am 13 Sept. 1696 Pet Anfang gemacht, und auf einmahl 2 Tiſche, jeder von 
12 Perfonen, angeleget wurde, aus welchen man die Preceptores für die Birgen - Schule 
nahm, Daß alfo eines Dem ändern die Hand Bieten mufte. Wie aber bey folder Anftalt, und 
tà Die Zahl fo wohl der Waͤyſen- als der Armen und Bürger-Kinder, die unterrichtet wur: 
ten, nad) und nad) wütoudjs, wurde Das eiae Haus gar bald zu enge, und muſte das nå- 
herte Daran darzu gemierhet, und Der Oeconomus däbinein logiver werden. Nachher wurde 
foldes für 300 Rihlr. erfaufft, und mir dem andern Haufe duch Hinwegnehmung der Schei⸗ 
dewand des Hofes vereiniget, welches fid) um fe fügliher thun ließ, viemeil beyde Häufer 
und Gärten anfangs zu daag Haufe und Garten erbáuet und angelegt, und nur nad) ver 
Zeit vpn einander gefondert geweſen. E . 

& 8. Mir denen Allmoſen ſuchenden Berrlern ward aud) die vorige ?Inftalt continuiret, 
und ihnen anfangs woͤchentlich einmahl, danad amahl, und endlich täglich eine Gabe ge 
reicher, und fie dabey katechiſiret, aud letziich das Allmoſen-Weſen zu Glaude in eine ger 
mife Ordnung verfalfer, und von dem Magdeburgiſchen Confiftorio cenfitmiret; weil aber 
nad Anlegung des Almofen- Amts zu Halle ſolches gang und gar geánpert worden, fo ift 
üserfüfig, Diet davon weitlaͤufftig zu handeln, fondern wird bis in folden Titel verſparet. 
Indeſſen ward aud Die angefangene Armen» Schule fort- und in beffen Stand gefeget, zu 
Pen Ende aud folde in 3 Elaſſen getheilet, unb die Knaben von den Naͤgdlein abgefondert, 
und als aud) diefe zu ſtarck wurden, fie mieder nad der Groͤſſe ind Alter vertheilet, und 4 
Elaſſen gemacht, eine für die groͤſſern und cine für bie kleinern Knaben, Desgleichen eine für 
Die aräffern und eine für die kleinern Maͤgdlein. Es wurden aud) die Schulen für die Bür- 
oer: Kinder continuiret, und im September 1697 eine a parte Schule für diejenigen Knaben 
angerichtet, welde die Eltern gern in den fundamentis ftudiorum unterrichtet wiſſen wolten, 
mir fefbigen wurde am 8 Map 1699 diejenige Glajfe det Waͤyſenknaben combinivet, bey denen 
gute Ingenia verjpühret worden, und bisher zu Denen Studiis angezogen waren , worauf fol- 
de latcinidye Schule uim befferer Ordnung und Profe&tuum tillen in 3 Elaffen eingetheiler 
un? jeder befondere und unterſchiedene Preeceptores vorgeſetzet worden, welche fie in der lo- 
teiniſchen, griechiſchen und hebräifihen Sprache, wie aud) in det Hiftorie, Geographie, Geo- 
morie, Muſic und Botanic informiret. Wie Gong aud) an andern. Orten der Glauchifihen 
Gemeinde, da voihin bie Eliten wegen Cntlegenbeit ihre Kinder entweder gar niht, oder 
doch gar felten und unofdentlih in die öffentlihen Schulen gehen laffen; auf ihe Anfud)en ei 
nige Preceptores bejtellet, die Wänfenkinder bergegen ; Knaben und Maͤgdiein jede befonderg 
unter geroiffe Aufjiht und Informaͤtion gegeben worden, 
SEENEN 

Das 2, Capitel. 
Von Erbauung des Waͤyſenhauſes. 
$ 5 
a nun alfo nad) und nad) nicht allein die Anzahl der Waͤyſenkinder, ſondern aud 

armen Studenten, die mit ihnen der freyen Koſt wn ‚ immer [us PA 
dergeſtalt, daß bas bisher Dazu gebrauchte Gebäude allzu enge und unzulanglich va 
zu tourde, mufte mån jo fort auf einen gröffern Bau bedacht ſeyn. Dieweil aber in 
dieſen Landen nod) Feine Wäpfenhäufer waten, von denen man ein Modell hätte nehmen En, 
nen, ward eec P. Francke ſchluͤßig, fid) nad) Andern dergleichen guten Anftalten uümzuſehen, 
und da ibm desfals Die gedrudten Beſchreibungen feine Satisfaction gaben, den bisher bep 
vicem Were sur Aufiiht gebrauchten Studiolum Neubauer nad) Holland, als den Sig 
guter und loͤblicher Armen⸗ Anſtalten abzuſenden, welcher aud) Den 2 Jun: 1697 dahin abgercis 
it, mit der Intention, die Wänfenhäufer, deren Gebäude, Ordnungen und Anftalten dar 
ſelbſt zu ſchen, und Daraus zu obfereiren, was bey Erbauung und guter Ordnung des Hällie 

ſchen Waͤpſenhauſes ju willen nMbig ſeyn möchte. 


$. 3 
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$. o. Es ſchiene gat, als wann Der P. Stande des Baues nod) eine Zeitlang würde 
uͤberhoben ſeyn Det, indem er am 6 April 1698 den güldenen Adler, Dicht vor dem Ramiz 
Gen Shor gelegen, ſamt darzu gehörigen Garten für 1950 Thaler erkauffte, und Die gange 
Anjtale des Wäyfenhaufes dahinein zu bringen vermeinte: Weil aber diefes Haus ju einem 
Wirthshauſe erbauet und angeleget war , folglich die erforderliche Bequemlichkeit und Raum 
nicht haffe, da in dem Srühjahre Diefes Jahres die Zahl ver ABäpfenfinder bis auf 100, und 
per Studenten , die gefpeifet wurden , auf 72 angewachſen war, alfo daß mit denen zur Haus- 
haltung und Führung des Wercks benöthigten Lenten bamabls zuſammen bey 200 Derfonen 
accommodiret werden muſten; uͤeberdiß zu befüribten war, daß ver bor dem gütbenen Adler 
felegene leere Mag zum groffen Schaden des Waͤyſenhauſes von andern möchte bebauet, 
oder wohl gat ein neues Schenckhaus darauf errichtet werden: (o vefolvitte er fid) fure, und 
erhandelte folchen leeren Pas theils von dem Stadt- Magiſtrat, theils von dem Ante Gier 
bichenſtein, und entſchloß fid) in GOttes Nahmen ein neues Gebäude zu denen fámtliden 
Anftalten des Waͤhſenhauſes auf dem erhandelten Plage zu errichten, und ob er gleich nod 
wenig oder nichts darzu in Händen hatte; den Bau ohne Berzug anzufangen. 
$. 3. Es tvat alfo erwehnter Neubauer aus Holland zurück beruffen, den 5 Jul. 1698 
der Pag abgemeſſen, und in folgenden Tagen der Grund gegraben, aud) wenig Tage here 
nach, nemlíd) ven 13 Julii, der Grundſtein zum Wäyfenhanfe in GOttes Rahmen gelez 
get, und mit dem Bau dergeſtalt continuivef, daß den 13 Jul. 1699, und alfo in einem Jah⸗ 
ve, foldes unter Das Dah gebracht worden, aud) 1700 um Dftern vie Waͤyſenkinder und 
' Studenten wuͤrcklich darinnen zu fpeifen angefangen, und bald hernach cin Stockwerck, um 
Oſtern 170r aber Die Übrigen Stockwercke bezogen worden. Worju dieſes Gebäude eigent- 
lic) gebraucht werde, wird im folgenden Kapitel vorkommen; eg ift aber vaffelbe unter manz 
cherley harten Prüfungen, da öffters nicht ein ‘Pfennig baaten Geldes in Vorrath gemefen, 
und unverhofft ein veld)er Seegen GOttes eingelauffen, in die Höhe geführet worden, wie 
aus denen von Heren P. Franden rzor evirten Trartat, betitelt: Seegensvolle Sußflapfen 
des noch lebenden und waltenden liebreichen und getrenen GOttes, zur Beſchaͤmung 
des lingfaubene und Stärkung des Glaubens entdecker durch eine wabrba(fte und ums 
fändliche Yrachricht von dem YOdyfenbaufe und übrigen Anttalten su. Blanche vor 
alle, und deren Forffegungen, fo 1709 von neuen zuſammengedruckt, aud) zu London ing 
Englifche überfegt ebitet worden, mit mehtern zu erfehen ift. Jedoch ein und anderer milden 
Gaben zu gedenden, die zu dieſem Bau sugeffoffen, fo haben Se. Asnigl. Maj. gleich An- 
fangs 100000 Mauer⸗Steine und 30000 Dachſteine, und nachher 1000 Rihlr. ohne 
eben fo viel, die wegen des neuen Baues aus Det 9fccifez Caffe gezahlet worden, darzu ges 
ſchencket, aud) unter dem 19 Sept. 1698 das allergnädigfte Privilegium über das Wänfen- 
haus ertfeilet, welches folgends nod) mehrers declariret und erweitert worden. Als aud) im 
October 1698 Pring Ludwig von Würtenberg zu Cifenad) verftarb, hatte Derfelbe soo 
Species: Ducaten in einen rothen atlaffenen Beutelgen verwahret, und einen Zettel darbey 
gelegt: Diefes foll fürs Waͤyſenhaus zu Halle; welches Geld, als es anhero uͤbermacht wor- 
den, cben zu einer foldyen Zeit angefonimen , da es zum Hausbau hoͤchſtnoͤthig geweſen. Im 
Martio folgenden Jahres wurden durch einen Kauffmann 1000 Rthlr. darzu ausgezählet; 
anderer Poſten zu 10, 20, 30750, 1, 2, 3, 4, 500 uno mehr Thalern, aud) kleinen Sum- 
men, bie Mier, wann Die geöffefte Noth Da geweſen, unbermutbet eingelauffen, (amt dem, 
was an Kleivungs-Stücken, Leinwand, Getreyde umd dergleichen verehret worden, und der- 
jenigen, fo in folgenden Zeiten an groffen und Eleinen Poften zum Behuff des Waͤyſenhauſes 
eingelauffen, zu geſchweigen. 


SL e SC eK oS Me RS BERDEN WoA ww ww H 
Das 5. Capitel. 
Von denen ſaͤmtlichen ietzigen Gebäuden des Waͤyſenhauſes 


wie fie nad) und nad) erbauet worden, und worzu fie 
gewidmet find. 


. §. 1. 

ie vornehmſten Gebaͤude der älnftalten des VOdy(enbaufte, ble in beygefuͤgtem Kupfer⸗ 

ſtich Tab. XVIL in Abriß zu richen, beſtehen in folgenden. Nemlih das Haupt- 

unb Vorder⸗Gebaͤude mit feinen beyden Flügeln, und dem ihm auf 820 Fuß entge⸗ 

geni ftehenden Quer⸗Gehaͤude praͤſentiret fid in 3 Abſchnitten. Der erte Abſchmitt 

enthält 1) das vordere Haupt- ebäude an der Straffe, Dellen Façade gerade gegen Abend 
gerichtet, und welches, wie im vorhergehenden Eapitel gefagt, No. 1698 erbauet worden ift, 
In deffen Souterrain befindet (id) Die 1701 angerichtetete und Me dato mit 4 Preſſen ganzbare 


ru⸗ 
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Druckerey, nebſt einigen Behaͤltniſſen zum Behuff des Buchladens, in deſſen erſten Stock⸗ 
werefe aber im Haupt⸗ Eingange von der Frey-Treppe rechter Hand der Buchladen, und tin- 
der Hand die Apotheke, — Das zweyte Stockwerck haben die 6 untern, unb DAS dritte 
Slocwerck die 6 obern Glaffen der Lateiniſchen Schule imen, hinter welchen nad) Dom Jefe 
zu 4 Bedienten - Stuben fid) finden. Dev Beren, enthielte Ne Av. 1734 den Schlaf- aal 
per Waͤyſenknaben, feit dem aber Den Saal zur Staturalienz Cammer, und eine Claſſe für 
die Wänfenknaben, fo wegen Kraͤncklichkeit von denen übrigen abgeſondert werden, Der ubri- 
ge Boden⸗Raum aber Dienet der Buchdruckerey zum Aufhängen der Schriften. Leber ver 
Haupt⸗Treppe in der Mitten des Gebäntes nad dem Hofe zu ijt ein freyer Atan, welcher 
zum Obfervatorio gebraucht wird, aud) Darzu cient ; paf bey ſchoͤnen Abenden die Waͤhſen⸗ 
Énaben hinauf geführet werden, friſche Lufft zu ſchoͤpffen, und dafeloft einige Lieder zum Lobe 
Gottes abzufingen. — 11) Die 3 Flügel-Gebäude bepm Eintritt aus Dem vordern Haupt⸗Ge⸗ 
bäude in ben Hoff, jut rechten Hand, nnd zwar (1) Das erfle, fo Ao. 171 erbauet, und Sto. 
1728 maßiv ernenere worden, (im Seiten: Riß des Kupfers num 3.) hat im Souterrain qe- 
mölbere Keller, im untern Stockwerck die Küche unb den geoffen Speife- Saal, und im 
elem Stockwerk den groffen Singe-Saal, worauf die Erbammgs -Stunden md Examina 
gehalten werden; die Böden aber dienen der Apothecke zum Kräuferztrorfnen. (2) Das an: 
dere Flüge-Gebäude beym Eintritt Des Hofes rechter Hand, fo Mo. 1709 erbauet, dienet im 
unten und zweyten Stockwerck zur Wohnumg Des Kuͤh⸗ Verwalters und einigen Victualien⸗ 
Cammern für die Küche, im 3 und 4 aber zu Expeditions-Stuben uud Wohnungen fir Ber 
diene. (3) Das dritte Flügel-Gebäude rechter Hand ward Ao. 1709 jut Wohnung fuͤr die 
Waͤyſen⸗Magdlein und zu einer Maͤgdlein-Schule erbauet, aber Ao. 1745 eryeuert, und feit 
dem zu Wohnungen für einige Bediente des Waͤhſenhauſes gebraucht. U) Die beyden Fluͤ⸗ 
gel⸗Gebaͤnde teym Eimritt aus dem Haupi-Gebaͤnde in dem Hoff zur lincken Hand (im Eei- 
ten -Rife des Kupfers num 2.) und war (1) Das erſtere fo an die Stelle des 1698 erkaufſten 
Qgirtbébaufts zum goldenen Adier von An. 1732 bis 1734 neu erbauet worden, hat im uns 
tern Stocfiweref das Laboratorium und Magazin zum Behuff der Apothecke, nebft 4 Em: 
ben für die Teutſche Knaben-Schule. Im andern Stockwerck find theils die übrigen Ror- 
varbes und Material: Cammern für die Apotheke, theils Die Kleider -und Waͤſch⸗Cammern 
für die Waͤyſenknahen; im dritten Stockwerck 8 Stuben für die Teutſche Knaben-Schule, 
und im vierten die Wohnungen der Wänfenfnaben von 4 Claſſen und ihrer Preceptorum; 
von denen Bodens aber Diener der untere zum Schlaf-Saal für gedachte 4 Glaffen der Way- 
fenfnaben und ihrer Praeceptorum, unb der obere Boden sum Waͤſche-trocknen. (2) Das 
andere Flügel-Gebäude finder Hand ift Ao. 1716 zu einem Brau⸗ und Darrhauſe erbauet, 
aber 1743 und 174.4 zu dem SRtágolein Schulz und Wohnhauſe erneuret worden; da dann in 
dem unferften Stoͤckwercke die ſaͤmtlichen 12 Schul⸗Claſſen für die Maͤgdlein, im andern 
Stockwerck aber Schuttbodens zum Vorrath für die Oeconomie Des, Waͤyſenhauſes find. 
Im written Stockwerck befinden Dh bie Wohnungen der Waͤnſen⸗Maͤgdlein, wie aud) an 
der andern Seite, wegen vermehrier Anzahl der Waͤhſen-Knaben, nod) 2 angelegte Elaffen 
zur Wohnung für fele Knaben, und im vierten Stockwercke ift ein Saal zum Sontaͤglichen 
Gottesdientte für die Teutſchen Knaben: und Mägdlein- Schulen. Der untere Boden diez 
uet zum Schlaf-Saal und Kleider-Cammer der Waͤhſen⸗Maͤgdlein, wie auch der an Die Klei 
per Came: ſtoſſende Theil zum Schlaf⸗Saal nur gedachter 2 neuer Knaben⸗Claſſen. Gleich⸗ 
wie auch neben Dem gedachten Saal vorietzo der Seiden-Bau getrieben, und der obere Bo- 
den zum Trocknen für die Waͤſche angerichtet ift. 

$. 2. Der andere Abſchnitt ver vornehmften Gebäude zeiget 1) bey dem Eintritt des 
Hofes rechter Hand (1) das Ganfteinifibe Bibel- Haus oder Bibel⸗Anſtalt (im Seiten Nik 
des Kupfers num, 4.) in Deren erſten 1734 maßiv erbaueten Haufe Die Druckerey-Stube und 
Küche, famt denen Apartements ju denen fteben bleibenden Formen, wie aud) die Fadtor- 
Wohnung, nebft denen Aufhaͤnge-Bodens und Cammern befindlich; in dem zweiten aber, fü 
Ao. 1727 maßiv erbauet, eine Bücher-Remife unb Wohnung für den dieſer Anſtalt vorgejet: 
ten Infpe&tor, ſamt einem Aufhänge-Boden. (2) Das Bibliothec⸗ Gebäude, (im Seiten: 
Rif des Kupffers num 5) fo von Ao. 1726 bis 1728 mafio erbauet, deffen untere Etage ein 
Magazin zu rohen Büchern für die Buchhandlung, die obere aber den Bibliothec⸗Saal ent- 
hält, und defen Boden-Raum zum Schriften Aufyängen deſtiniret it. (3) Das 9(0. 1748 
menerbaucte Occonomie-Gebåude für die Lateiniſche Schule, (im Seiten-Riß des Kupfers 
num. 13.) darinnen die fmtlidjen für Geld hier lebende Schüler mit einigen ihnen vorgefegten 
Infpeetoribus und Praceptoribus fpeifen, worinnen auch der zu folcher Speiſung angenons 
mene Traiteur mit feiner Samilie wohnet. 2) Bey Gem Eintritt Des Hofes Inder Hand Das 
aus 6 Eingängen, davon die 3 erken 6, die übrigen aber 5 Stockwerck enthalten, beftehende 
lange Haus. (im Seiten-Riß des Kupfers num. 6.) In defen unterm Collegio, oder bey- 
den erften Eingängen, die in Abſicht des Seminarii Præceptorum angenommene Studiofi, in 
dem folgenden Dritten, vierten und fünften aber Alumni Schale lating, fo von andern Or- 
ten und Laͤndern hieher gefchieft werden, wohnen, welde denn auch ini 5 Eingang ihre eigene 
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Kranken Pflege haben; im fechften Eingange aber, oder im Det Collegio Wohnen gleich 
fals 2 die nach und nad) zum Dienft der Schul-Anftälten gebräucht werden. Da 
dam in jedem Eingange des Unter -Collegii Infpectores mif wohnen, und in den Schulhaͤu⸗ 
fern des 3, 4 und 5 Eingangs nicht allein auf allen Stuben Preceptores zur Aufficht Mie 
find, fondern aud) Diefelben in dem Mitlern derſelben die Infpectores zur Seiten und zu 
Aurtrehfhaltung guter Ordnung wohnend haben, welche aus ihren, Stuben ſaͤmtliche 3 Schul⸗ 
haͤnſer durchgehen und die darinnen wohnende beſuchen konnen. Der Boden über dem Unter⸗ 
unb Ober⸗Collegio dienet zum Waͤſchetrocknen denen darinnen wohnenden Familien; über 
den Schuͤlerhaͤuſern aber zum Schlaffſaal der Schüler und einigen Vorraths-Cammern 
zum Behuff diege Schul-Anſtalten. ei . 

$. 3. Der dritte Abſchnitt präfentivet dem Vorder⸗Gebaͤude gegen Über das von Mo. 
1711 bif 1713 erbauete, und in dem legten Jahre bezogene Pedagogium Regium ( im Seifen 
Riß des Kupfers num. 7) beſtehend Aug dern zur Wohnung derer Scholaten, Inſpectoren 
und ſaͤmtlicher Collegen; wie aud) denen Gfaffen apfivten langen Haupt⸗ Gebaͤude, und aus 
denen an ailen 4 Gen deſſelben angelegten 4 Flügel» Gebäuden, welche zu der Occonomie 
unb Krankenpflege des Pedagogit deftinivet find. An deffen Mitternächts- Seite nach dem 
Zwinger oder Stadfgraben zu, die Abtritte und Hölsftällgebaude, und hinter Demfelben uas 
he am Leimthore das No. 1715 zum Behuff des Pædagogii und der lateiniſchen Schule erbau⸗ 
ete Drau uno Dart = Haus fid) befinden `. ` M MEME 

$. 4. Zu beyden Seiten diefer in Dreyen Abſchnitten vörerzehlten Gebäude befinden fidh; 
und zwar gue Lincken gegen Mitternächt die von Ao. 1734 MÉ 1736 erbaueten Jyoleftall- und 
Abtritts⸗ Gebäude, von der Ecke des vorbern Haupt: Gebäudes an, biß an das Pedagogi- 
um Regium, und find die Abzuͤchte von denen Abtritten durch einen Stollen in den Rhani- 
(den Stadfgraben und von dar in den Sadl-Strohn gefübret: Zur rechten Hand gegen 
Mittag find einige sur Oeconomie deſtinirte Gebäude, twelche boit dem Haupt: Gebäude und 
Singeſaal durd) Den Fahriveg gefchieden werden; und jmar r) das Ho: 1738 und folgende 
Jahr erbauefe fmasfive Bran- uud Backhauß im Seitch-Profpedt des Kupfers num 9) zum 
Behuff des Waͤyſenhauſes; 2) Ein; dem beym L Abſchnitt erwehnten erften Fluͤgel-Gebaͤu⸗ 
de oder Singe-Öaale zur rechten gegen über ſtehendes und Ao. 1744 und 45 erbauetes Soi» 
cher: Magazin (im Seitens Profpedt num. 11) famt beni hinter demſelben zu gleicher Zeit er- 
richteten Stall: Gebäude, in deren einem Theil fonderlic) die Fener- Speisen famr dem übris 
gen Feuer-Geräthe aufbehalten werden. on - 

$. s. Hinter diefe Gebäuden leget Das Vorwerg, beftehend ans zweyen Scheuren und 
9 OSirtbfi arte «Gebäuden (im Geiten-Profpedt num. 12) fo feit 1718 erbauet ift , und da- 
bey 15 MÉ 20 Hufen Bandes nad) und nad) erfauffter Buͤrger-Aecker bearter, aud) fondere 
lid) vie Viehzucht zur Nothdurft derer auf dem groffen Speife-Saale taͤglich zu fpeifenden Waͤh⸗ 
ſenkinder, Inſpectorum, Preceptörum,, und Studioforum; aud) Bedienten des Wänfenhaus 
fes getrieben wird; zu welchen Behuff auch bie dahinter liegende, und ehedem denen Haͤlli⸗ 
fihen Bürgern und Einwohnern gu Glaude auf dem Steinwege gehörig aewefene Gärten nad) 
nno nach zuſammen gefauffet, und in eins gezogen worden, wie auf dem im erſten Theil Tab, 
IV. befindlichen Grundriß der Stadt Halle num. 20 zufehen ift. Zur Seiten des Vorwergs 
nad) Morgen hin; Hegt die No: 1724 erbauete Kranckenpflege, (im Seiten: Profpedt num. 8) 
und nach Gem Abend ju, nod) ein No; 1733 neu errichtetes Buchladen Magazin: (ini Set: 
ten- Profpeét num. 11) . D . o. 

$. 6. Bey dieſen weitläufftigen, niehrentheils von Holtz gebaueten, únd von fö einer 
groſſen Menge junger Leute bewohnten Gebäuden; ift allerdings nothig, fo wohl zu deren 
Genferoation und beftändig erforderter Reparatur, als aud) Verhütung beforglicher Feuers: 
Gefahr aufferordentlihe genaue Aufficht und. Morforge zu haben; daher nicht allein eine bez 
fondere Licht und Sener: Orong ini MWäyfenhaufe eingefuͤhret, und ju deren Beobach⸗ 
tung ein eigener Aufſeher beſtellet ift; der des Abends gegen xo Uhr die Defens ; Speife-Saal 
und Schulſtuben wegen Feuers und Lichts vifitirer, náh welcher Zeit nieniand Feuer don nèn: 
en im Ofen anmachen, ovet fpäter in Der Nacht auf ſeyn darf; ſondern dud) eine febr gute 
zu Berlin verfertigte Senerfprige mit 4 Stiefeln, nebft andern Eleinern Sprigen, Stürme 
ſaͤſſern, Feuer-Eymern und andern Geräthe, famt darzu beftellten Arbeitern verbanden; und 
über foldes fo wohl, als die taͤglich eorfallenben Reparaturen und Baue ein eigener Inge: 
nieur betellet iff. . mE DENM . 

$. 7. Noch ift yu gedencken, daß es Anfangs dem Waͤyſenhaufe dti benoͤthigten Waß 
fer zum Koden, Brauen und Waſchen gefeblet; und folches mit ſchweren often dud der 
Saale angefahren werden imüffen ; daher mari ſolchem Mangel abzuheltfen bedacht ſeyn muͤſſen, 
und bereits Av; 1706 in dem vor dem Raniſchen Thore liegenden Stadtfeldern Quelien aufgeſu⸗ 
det, und da felbige nicht zureichen wollen, A; 1716 nod) mehrere aufzufinden beinuͤhet gener 
fen, da Donn nad) 2 jähriger Arbeit ein aus der beraichten Gegend des Feldes big zum Waͤh⸗ 
ſenhauſe 1400 Fuß lang geführter uiro ausgemauerter Stollen fertig worden in welchen ein 
iones, reines; wohl ſchineckendes und geſundes Waſſer in Möhren dahin geleitet wird, fo tägs 
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fid 420000 Bomen Waffer liefert. Es ift foldes durch das Wänfenhaus und übrige Ge 
käute ausgerheiler, und 15 Sränder mir meſſingenen Hähnen gefeger, Daf man überall Das 
Wafer zur Nothdurfft haben fan; uͤberdieß fino am Steinwege 2 Röhrtröge auf die Straf 
fe zu jedermans Gebrauch gefeger, indem dieſes Wafer ſtarck zum Thee und Coffee, aud) 
ver Cie Waſſertrincker in die Stadt afgeboblet wird. 


— AH QOSQIOKO OO OON ODER: 
Das 4. Capite. 


Von der Berfaflung des Waͤyſenhauſes. 
$. 1. 


hu Dem, toas bisher geſagt worden, ijt zu erfehen, wie und wozu das Waͤyſenhaus 
eigentlich anaeleget worden, nemlid) Waͤyſenkinder zu erziehen, und in teutſchen und 
lareiniſchen Schulen nebſt andern Kindern unterrichten su lafen, auch arme Studiofos 
nothduͤrfftig zu erhalten. Wie nun diefe Anſtalten fid) von Zeit zu Zeit erweitert: fo 
baten aud zu Deren Behuff alerbanp neue Anftalten als vas. Seminarium Preceptorum 
und Cie Corpora des Buchladens, Buchdruckerey, Apothecke, Laboratorit, Bibel -Dri 
deren, und Oeconomie angeleger werden mëtten. 

$& 2. Domir num diefes fo weirläufftige Werck in gekührender Ordnung erhalten wer: 
ten möge: fe werden alle diee Anſtalten durch beſondere zu jedem beftelte_Infpefores und 
ſubordinirte Bediente nad) Der einmahl feit geſetzten Ordnung und Worſchrifft des Diredtoris 
verwaltet; fo Pa Die Vorfallenheiten Dabey Gem Directori veferivet, in Denen generalen und 
ſpecialen Conferenzen erwogen , und von dem Directore Deridiref werden, auch nad) der 
Reſolution deſſelben allen Mängeln abgeholffen und weitern Inconvenienzien vorgebauet Wird. 


GE 
Das e, Capitel. 


Von deren Dire&toribus, Infpe&toribus und Preceptori- 
bus des Waͤhſenhauſes. 
& 1 


ie Directores dieſes Werks, von deffen Ctifftung an bis ietzo, find gewefen: 

i Auauſt Hernman Stande, Theol. P. P. Ordin, als Stiffter vom Anfang an, 
bis an fein ſeeliges, Den 8 Jun. 1727 erfolgtes Abfterben. 

>.D. Johann Daniel Herrnſchmid, Theol, P. P. Ord, welcher ihm von Ho. 1716 
big 1723, Da er am 5 Kebr. verſtorben, als Sub-Diredtor affiftitet. 

3. Johann Zinaitafus Sreylingbauten , Paftor zu S. Ulrich su Halle, ward 1723 an Herrin 
ſchmids Stelle Subdirector, und nad) P. Srandens Abfterben mit deffen Sobne, 

4. D. Gerchil# Auguſt Sande, Theol. P. D Ord. und ic&igen Directore des Waͤyſcnhau⸗ 
ſes, nad Fer vermece Königl. allergnaͤdigſten Privilegit nachgelaffenen und von dem 
feel. P. Kranken geſchehenen Benennung Condirector, unb beyde in folder £Yualitàt 
ven Zr. Koͤniol. Maj. in Preuſſen allergnaͤdigſt eonfirmiret. 

e D. Johann Georg Rnapp, Theol. P. P. Ord. ward 1738 Subdirector. 
$. 2. Unter der Direction des feel. Profesfor Franckens, war Anfangs bey der gerin- 

gcn Anzahl der Waͤyſenkinder und Schüler M. Juſtinus Cóllner, geweſener Paftor zu Pa⸗ 

nisih, Infpedtor jo wehl Der lateiniſchen als teutſchen Schulen; nad) deffen Tode aber und 
ben gewachſener Anzahl der Schüler wurden folde Infpectiones getbeifet, und jeder Schule 
beſondere Infpedtores verordnet, dabey zugleich folgende eine dem Diredtori ſubordinirte 

Ser idt über vie lateiniſche Shule geführet: 

15 D. Johann Daniel Herrnſchmid. 

25 Adj. Theol. Gotthilff Auguſt Stande und mit ihm zugleich 

55 Adj. Theol Johann Jacob Rombach: nad dieſen 

4) Adj Theol. Sigismund Jacob Baumgarten; hierauf 

5) Adi. Theol. Johann Georg Knapp, und nunmehro 

6) 











Adj. Theol. Gottlieb Anaſtaſius Sreylingbeufen. 
$. 5. Uber Die lateinije Schule aber find noch einander Infpectores gemefen: 

M. Juſtinus Töllner, ver aud) bis an feinen Tode die Rechnungs Führung der lateini 
ſchen Schule berbchalten. 

2. M. Beiche, nachher Rector, endl. Diaconus zu Calbe, 


* 
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3. M. Johann Michael Zenpel, nachher Profeffor des Gymnafii ju. Elbingen, alltvo er 
verftorden. 

4. N. her, welcher zu Halle verſtorben. . 

s. N. Stein, ward ein Randprediger im Idſteiniſchen. Bon diefer Zeit an wurden 1716 ur» 
fer vorgedachter Ober⸗Aufſicht 2 Infpectores Vicarii beftellet, nemlich 

6. €briftopb Heinrich Zelmershaufen, Vinarienf. welcher Infpe&tor bey einem ohnweit Nar⸗ 
ea angelegten Wäpfenhaufe geworden , und dafelbft geftorben; und 

7. N. ffáfow , welder von hier zum Paftorat in der Neuftadt vor Saltzwedel berufen ward. 
Anch wurde 1718 nad) M. Tollners Tode dem Infpedtori der Bibel-Anftalt 

8. Johann Heinrich Griſchow, zugleich vie Inſpection zu Führung der Rechnung der La- 
teiniſchen Schüler mit anverfranet. . 

9. N. Braun, an Helmershaufens Stelle, ward nachher Prediger zu Peißen bey Alsleben, 
aber wegen feiner Renitenz bey Veränderung der Siren eremonien cafivet, und ijt 
iebo im DänifchHollfteinifchen Prediger bey einer Dorff⸗Gemeinde. 

10. Johann Chriſtian Schinmeier, an Luͤßow Stelle, ward Prediger im Potsdammiſchen 
Wänfenhaufe, nachmahls Paftor ju Stettin, und endlich Infpe&or zu Rathenan. 

1, Jacob Gottfried Boͤtticher, bo Kleinfurra im Hohnſteiniſchen, an Brauns Stelle, 
ift ie&o Infpector der Bichhandlung des Ogüpfenbaufes. 

12. Johann Chriſtoph Silchmuͤller, ward bey vermehrter Anzahl der Schuͤler als dritter 
Infpector Vicarius angenommen, und nachmahls Prediger im Zuchthauſe zu Halle, fole 
gends Hof Prediger und Confiftorial-Nath zu Bayreuth, und ſtehet ietzo als Super- 
intendent zu Eulmbad). 

13. Sigmund Jacob Baumgarten, nad) Schinmeiers Abgang, icho Doctor und Prof. 

M. Ordin, allhier. eit Stell ? 

14. Daniel Salthenius, an Silchmuͤllers Stelle, ward Prof. Philo. nachher Dottor 

4 Bas Theol. zu Së Prenen, e A $h or und 

is. Johann Martin Boltzius, an Salthenii telle, ward Paftor bey der Saltzburgi 
Gemeinde zu Ebenezer in Georgien in America. pburgiſchen 

16. N. Blein fam darauf an deffen Stelle, und ward Diaconus zu Calbe, allwo er anietzo 
alg Paftor und Infpector ſtehet. 

17. Johann Conrad Philipp Teiemeyer, an Kleins Stelle, ift Archidiac. adjunct. bey der 
Kirche zu U. £. Frauen zu Dalle. 

18. cn Chriſtian Steinersdorff, mit Niemeyern zugleich, ward 1749 Conredtor ju 
Preutzlau. 

19. Johann Zacharias Kirnander, an Niemeyers Stelle, ward Engliſcher Miffionarius une 
fer den Heyden zu Cudelur in Oſt-Indien. 

20. N. Rausenberger, an Kirnanders Stelle, ward Prediger bey Stettin, und } wenig 
Jahre hernach. 

as. Johann David Engelſchmidt, an Rautenbergers Stelle, ward Infpector bey bam Col- 
legio Fridericiano zu Königsberg, nachmahls Paftor bey einem Waͤyſenhauſe aldar. 

22. M. Bortlieb Anafafius Sceylingbaufen , ift annoch Infpector, . 

23. poen n Crufius , steif z , A 

24. Chriſtoph Mauritii, ward brofeſſor bey dem Gymnafio Cafimiriano i i 

25. Joham Michael Wire, it id Infpector. y im Durlachiſchen. 

26, N. Rodde, und 27. N. uine find im Junio Diefes Jahres i 
Stelle zu Inſpectoren beftellef worden. ? fs Jahres an Steinersdorſfe 

$. 4. Infpedtores der Teutſchen Schule find nach einander folgende geweſen: 

1) M. Fuflinus Tölner. 

2) Johann George Hoffmann. 

3) Joban miſchte, welcher aus Sorau, da er im Predigt⸗Amt geſtanden, anhero bera⸗ 
en worden. 

4) Chriſtian Balthaſar Kietemeyer, anietzo Unter-Diaconus zu ©. Ulrich zu Halle 

5) George Sricorich Weiſe, welder aus Rußland, da er Predi E 

) fen Ca und nod) Infpector ijt. at, ‚Prediger geivefen, anhero berue 

Es find aud) bey dieſen Teutſchen Schulen Infpe&ores Vicarii, einer i z 
bene einer in der Mügdlein- und einer in denen Glauchifhen Säulen die aber 19 
wit. ihnen Öfftere Veraͤnderungen vorgegangen, anzuzeigen überflüßig. Ueber die Mit 
telwachiſche and Weingartiſchen Schulen aber hat der Diaconus der Kirchen zu S. Gez 
orgen zu Glaude, Johann Heimich Job, gleidmwie vor ihm der iepige Paftor dafelbft 
€briftian Martin Martini, die Infpection übernommen. Die Infpectores derer übri 
gen Anftalten und Corporum des Waͤyſenhauſes werden an ihrem Orte folgen. 


§. 5. Die Preceptores anlangend, fo haben fo wohl bep der Lateiniſchen alg 
Schulen, nad) denen vorhandenen Nachrichten, Dä zu Ende ped ulii Bes s s 
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in allen 3755 Studiofi Theologie, und zwar vom Anfang 1696 Mé zu Ende 1723, 1519; und 
von 1724 bis u gedachtem dato 2259 als Preceprores informiret, Die nachher gröften Theils 
zu Meer in Kirchen un? Eulen, dazu fie ben dieſen Anftalten eine qute Praͤparation gr. 
hatt, befördert worden. Gegenwaͤ irrig ift Die Zahl der Praceptorum, welche nad) gewiſſen 
Umtänten ſteiget und fälle, 154 7 Perſonen, als ben der Lateiniſchen Schule 45, und bey Denen 

Teutſchen, fo weht Knaben: ale Mägplein- Schulen auf den Waͤhſenhauſe, als unten zu 
Glaude in der Mittelwachiſchen und Weingaͤrtiſchen Schule 109, aud) auffer Diefen in den 
Seminario Prxceptorum allemahl 48 Preparandi zu Cepden Schulen, ans welchen, wenn in 
ſolchen ein Praeceptor abacher, die vacirenden dien erfeger werden. 

& 6. Diefes Seminarium Preceptorum ift Av. 1695 zuerſt angefangen, nachher aber iu 
Alnfana tes 177. Jahres cin Seminarium Preceptorum Selectum daraus gemacht worden, 
zuerſt ven io Studiofis, deren Anzahl auf 20, 30, und endlich da die Anſtalten gewachſen, 
anietzo auf 48 Derfonen anacfticaen. Die Eimichtung dieſes Seminarii Selecti bejtchet haupt- 
ſaͤchlich darinnen, daß deſſen Membra fih auf eine Zeit von 5 Jahren dergeſtalt verbindlich 
maden mien, daß fie in den erſten wen Jahren in Gem studio Philologico und alle dem, 
fo sur Information der obern Elaften in Schulen und Gymnafiis erfordert wird, fo viel mog- 
iid, hmanqlichen Unterricht nehmen; in Pen übrigen 3 Jahren aber fib im Pedagogio Re- 
gio oter der Lateiniſchen Schule ees Waͤyſenhauſes als i Præceptores gebrauchen laffen; wor 
auf nad Verfluß ſolcher 5 Jahre ihnen ftep ſtehet, entweder länger bier su bleiben, oder fid) 
an andern Orten sum. gemeinen Berten in Kirchen- und Schul-Aemtern gebrauchen zu laffen. 
Es werten aber vornehmlich ſolche Studiofi Dazu genommen, Die bereits in Studiis humanio- 
ribus ein aures Fundament baden, un? an denen man die übrigen zu Diefem Vorhaben erfor: 
Perten Qualitaͤten wahrnimmt oder mit gutem Grunde hoffen Fan, Die auch ſonderlich ihre 
Studia Denen Schulen gewidmet haben. Auch fmd Anfangs um deshalb nidt IL viel Mem- 
bra auf cinmabl ſondern nad) und nad) angenommen worden, danut der erſte Termin von 
> Jahren at OPO Oo ich ben allzuviclen nicht zugleich enige, fondern fir, wie eg vie 
Anitalten zm, nad und nad sur Schul-Arbeit und Information gebrauchet werden 
koͤnnen. Zut dem Unterricht, den vie Membra dieſes Seminarii Selecli in Studiis huma- 
nioribus gemeten, baben fie auch woͤchentlich ein Exercitium pietatis, und zwar alfo, dag 
Tarien à nicht, ais in areinither Sprache, geredet und gebetet wird. 

$ a iſt zu aedencken, daß bald nad) Errichtung des Wänfenhanfes, nemlid) den 
1 Marz ioco ciu Coltxium Orr: Net von 1o Studiofis Theologiz, die fid) fon zuvor etli- 
dx Jahr im Studiren und der Gorttſeligkeit fleißig geubet, aufgerichtet worden, über welches 
Der Profefior Theologi D. Joh. Heinr. Mrchaelis, und der Adjundtus Theologie Trib- 
bechov die Inſpection achabt. Defien Endzweck dieſer geweſen z daf die Membra diefes Col- 
legii ex Theologie und Orientaliiden Spradon, nad Ciwióruna der Theologiſchen Fa- 
cutat, auf eine folde Weiſe ercoliren jollen, damit fie dermahleins tuͤchtig erkannt werden 
moa die wichtiaſten Stellen in der Kirde und auf Univerſitaͤten yu befleiden. Auch iſt die 

em dée Arbeit, Die fie unter Händen gchabr, Die vorefliche Ausgabe der Hebräifchen 
Sibel, Ce im ABänfinhaufe gedruckt worden, als welde mit alten geſchriebenen Eremplas 
na, tamm rer Der berähmge Erfurter Codex. geweſen, forafåltig zuſammen gehalten, nad) 
der Mafora unterſucht, und mit den focis parallelis, und alten ot tiefen Einſicht des Terts 
r obän, cenferitet werden. Nachgehends find aud 5 aus Orient Studirens halber anhero 
een dieſern Collegio bengefüger worden. Wie Dann aud) dabey der Syrer 
gri, von Damaſco durtig, auf 2 Jahr lang, und nach deſſen Abzuge Carolus 
Rali Didachi, von Alepod bürtia, daben unterhalten worden , um die Studiofos ſonderlich 
im Arabi Zap, Edriſchen und Perſiſchen zu unterweiſen; es wird auch dieſes Collegium 
orientale fortigeſetzet, als wozu bereits 1709 von 2 Standes⸗Perſonen, von jeder 1000 Rihlr. 
leitet worden. 


Kee 
Das 6. Capite. 
Von detet Waͤyſen⸗Kindern und deren Anzahl, 
& 1. 


GER erten Caritel dieſes Buchs $. 6 find Die Urſachen angeführet, welche den feel. P. 
ex 
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Stonden nad anaelearen Armen⸗Echulen bewogen, einige arme Wänfen in völlige 
We redes: une Erzichung aufzunehmen, u und wie deren Anzahl, von 4 Waͤnyſen, eie 
er ver aufacnommen, aar bald auf 12 und mehrere Kinder angewwachfen, und er 
dadurch, und daß Die Saul Siwe fid vermehret, cin eigenes Wänfenhaus für dieſelben zu 
erbauten bereeaen werden. Mad erbauctem ABäpfenhaufe nun it Die Zahl der zu verforgenden 
Waͤnſen⸗Kinder auf ico Knaben und 3o Mägdlein gefeget; (eif 1740 aber wegen des Cor: 
dui 
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den Anlauffs und mehrern dazu gewonnenen Raums, mit 70 vermehret worden, fo Daß Ce 
ſtaͤndig RN? und eo Maͤgdlein, und alfo 200 Wänfenfinder gehalten und erzogen 
verdon. 

TV 2. Es find aber vom Anfang bis zu Ende des Julii des 1749 Sabres bey diefen Ans 
ftalten in allen frey erzogen worden 1638 Waͤyſen⸗Knaben und 542 Wayfen: Mägdlein, alfo 
in Summa 2180 Kinder. Die Anaben, welche fübige Ingenia haben, werden zum Studie 
ven gehalten, und in der lateiniſchen Schule mit unterrichtet, Die Übrigen aber nebſt dem Grun: 
de des Chriſtenthums im Lefen, Schreiben, Rechnen und Singen unferrichtet, und ftricfen 
auffer den Schulftunden Strümpfe, dabey beftändig ein Preceptor gegenwärtig ift, und auf 
fie ſiehet. Ihre Kleidung, Die fie doppelt haben, und alle Sonnabend verändern, ift von 
ſchwartzgrauen Tuche mit meßingenen Knöpfen, ledernen Hofen und Strümpfen von deralei: 
chen Farbe; auch werden die kleinern wöchentlich zu gefegten Zeiten von einigen darzu betel- 
ten alten Grauens gereiniget. Die Mägdlein wohnen in einem befondern Haufe, und ler- 
nen gleicher weiße, nebft denen Grundlehren des Chriſtenthums, Lefen, Schreiben unb Rech: 
nen, und werden dabey zum Nehen, Spinnen, Strien und vergleichen weiblicher Arbeit 
angewieſen; wie denn auc) die gröfleren auſſer denen Schulftunden in der Kide und fonjt in 
der Hanshaltung hüfffliche Hand feiften müffen. Es werden aber nicht allein die Knaben, 
fondern aud) die Mägdlein den gangen Tag unter beftändiger Aufficht gehalten, aud) des 
Nachts nicht allein gelnffen: fondern es ſchlafen bey denen Knaben einige Preceptores auf 
dem SchlafSnale, bey denen Mägdlein aber ift aufer denen Schulftunden und zur Nacht: 
zeit ihre Aufſeherin, welche die VOdyfen.trTutter genennet wird. Wie dann auch fo wohl 
die Knaben als Mägdlein ein jedes fein befonderes Bette hat, und allein DA. Was ih- 
te Rerpflegung in Speife und Sand betrifft, wird in dem ioten Eapitel folgen; wann aber 
ein unb anderes von ihnen Franck wird, wirdihrer in Dem darzu angelegten Kranckenhauſe ges 
pfleget, Davon das ute Kapitel nachzuſehen. 


CEKK EKNER EEK EKEREN ES E INNERN NETTE 
Das 7, Capitel. 


Bon der Lateinischen Schule, deren Einrichtung, Lectio 
nen unb Anzahl der Schüler, 


$t 
Sir Lateinifche Shule des Waͤyſenhauſes hat gleich denen übrigen Anſtalten hieſelbſt 
einen geringen Anfang gehabt, iſt aber in den folgenden Zeiten unter göttlichen Seegen 
fo mercklich gewachſen, dafi fie ie&o an Anzahlder Schüter denen beruͤhmteſten Gymna- 
fiis gleich Einst, ja viele überteift, Denn, nachdem No. 1697 auf Verlangen einiger 
Eltern, ihre Kinder in Den fundamentis ftudiorum untermweifen zu laffen, dazu eine eigene Claͤſſe 
angelegef, md dieſelbigen darinnen von einigen Studiofis in Sprachen und allerley näglicyen 
Wiſſenſchafften infotruivet wurden, dergleichen auch bereite mit etlichen Waͤyſenknaben, bey de 
nen man gute Ingenia und die übrige Tüchtigkeit yum Studiren befunden, gefhehen war: fo 
fand man 20.1699 für dienlich, diefe beyde bisher befonders fortgeführte 2imtalten zu combinie 
ven, eine Rateinifehe Schule von 5 Elaffen zu errichten, und jeder derſelben befondere Dr. 
ceptores vorzuſetzen, welde darinnen in der Lateiniſchen, Griechiſchen und Hebräifchen Spra: 
de, Hiſtorie, Geographie, Mathefi, Mufie und Botanie infornivet wurden. Nach erbaue: 
tent Wänfenhaufe, und ale folches 1701 unb 1702 völlig bezogen mar, aud) fid) die Anzahl 
der Schüler von Zeit zu Scit vermehret, find auch nad) und nad) mehrere Glafjen angelegt, 
und die Scholaren zu ihrem mehren Mugen in felbige vertheilet worden, bis diefe Schule die 
ichige Geſtalt erhalten, 

$. 2. Es muß aber diefe Lateiniſche Schule, wie bisweilen von Auswärtigen geſchiehet, 
nicht confundiret werden weder mit Dem Pædagogio Regio, Davon in dem zweyten Abfhnitte 
diefes Buchs gehandelt wird, nod) mit den cigentlihen Waͤyſen⸗ Anſtalten zu Erziehung und 
Verpflegung der Waͤyſenkinder, wovon im vorhergehenden fiebenden Capitel gefaget ift, nod) 
qud) mif denen Teutſchen Schulen des Wänfenhaufes, die im nächitfolgenden Gapitel bez 
ſchrieben werden; fondern es ift dieſes eine ganh eigene befondere Anftalt, die mit allen dieſen 
nite zu thun Hat, ob fie gleich gewifler maffen mit bem ABäyfenhaufe vereiniget ift, und une 

tet der Direction der Directoren deſſelben ftebet, 
$. 3. Die eigentliche Anzahl derer Scholaven, Die vom erften Anfang her in diefer La⸗ 
teiniſchen Schule Unterricht empfangen, Fan nicht beftimmet werden; wohl aber von 1730 an 
bis zu Anfang des 1749 Jahres, in welchem Zeitlauff fid) deren Zahl auf 3351 erſtrecket. An: 
icho befinden fid) in felbiger zufammen 527 Scholaren, und zwar in Claffe felecta 7, inpri- 
ma fuperiori 20, in fecunda fuperiori 56, inferiori 38, in tertia fuperiori 54, inferiori 67, 
x 3 in 
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in quarta fuperiori 54, inferiori so, in quinta fuperiori 53, inferiori 58, in fexta 52, und 
in feptima 38. Diefe Scholaren num find theils Haͤlliſche BürgersKinver, die bep ihren l- 
tern wohnen, und nur suc Schule kommen, grêften Theils aber von auswärtigen Orten an: 
Bere geſchickt, und mehrentheils bürgerlihen Standes; wie fie dann nicht allein aus allen 
proteſtantiſchen Provintzen Teutfihlandes, fondern aud) aus Dännemarf, Schwerer, Nor: 
megen, Rußland, Pohlen, Preuſſen, Ungarn, Siebenbürgen, Curland, ja felbft aus der 
Türen, nidt weniger aus Holland, Engeland und Ger Schweiß anhero gefendet worden; 
erden aber unter 12 Jahren nid) gern angenommen. Diejenigen, fo nothduͤrfftige Mittel 
haben, leben gang und gar für ihr eigen Geld; den Dürftigen aber bat man in Abficht auf 
den Tiſch und Die Information eine Erleichterung zu maden geſuchet. Ale aber inógefamt 
genielten einerley Information, und fiehen alle ohne einigen Unterſcheid unter einer Ordnung, 
und der gange med ben ihrem Unterricht gehet dahin, daß fie zuförderft zu einem rechtſchaf 
fenen Ghriftenrbum angetviefen, und hiernaͤchſt aud) durch Beybringung guter Wiſſenſchaff⸗ 
ten der Kirche und Republic brauchbar gemacht werden. Daher ihnen zu ſolchem Behuff ges 
wiſſe Schul-Leges, aud) wie fie fid auf venen Stuben zu verhalten haben, vorgeſchrie⸗ 

ben find. 
& + Die gange Einrichtung der Sateinifden Schule aber beſtehet gegenwärtig in 
folgenden: Früh gegen 5 Uhr wird mit einer Glocke ein Zeichen sum Aufftehen gegeben, Dat 
nad) fi ein jeder vidten, und wenn er aufgeiianden, ohne Verzug anziehen muß, damit 
gleich nad 5 libr Die Früb-Betfiunde yon Dem Preceptore mit allen, die auf die Stube ge 
hören, angefangen werden inne. Nad deren Endigung müffen die Scholaven auf ihren 
Stuben Bleiben, in ver Stille erwas nuͤbliches vornehmen, und fid) zu ihren Lectionibus in 
ter Schule anſchicken. Um 3 Riertel auf 7 Uhr wird das Zeichen mit Der Glocke abermahl 
gegeben, mit welden fid ein jeder fo fort von Der Stube in feine Elaffe begeben muß, damit 
vie Lectiones mit dem Schlage von dem Preceptore angefangen werden koͤnnen. Ae Le- 
Zones werden von Denen Praeceptoribus mit einem Furgen Gebet angefangen, und aud, alfo 
beſchloſſen; nad) dem Geber aber das Verzeichnuͤß ver in jede Glajje gehörigen Scholaren 
verleſen, und die Abweſenden angemerdet. Ron 7 Me 8 Uhr wird Die Theologie und zwar 
te&e in 1o Claſſen tractiret , in Denen unteren wird darzu der Catechismus Lutheri zum Grun⸗ 
ic gelegt, in den obern aber Freylingshauſens Compendium Theologie. Die beyden Stun- 
ten son $ big 10 find der Lateiniſchen Sprache gewidmet, welde iego in ır Claſſen dociret 
wird. Anfangs Barre man nur — Claſſen; nachdem aber Die Anzahl der Scholaren in eini- 
gen Claſſen garzu ſehr angewachſen: fo hat erſtlich fecunda ‚darnad) aud) tertia, ferner quar- 
ta, und endlich aud) quinta gerheilet werden müffen. In den untern Claſſen 01$ auf quartam 
infer. wird blos die Sarinicät in oratione foluta getrieben, Damit die Scholaren parinnen ci- 
nen outen Grund legen mögen; in quarta fuper. aber fängt man an, ihnen die Gvünbe Der Vo: 
teiniſchen Poeſie beyzubringen, Damit fie alsdenn in ven obern Elaffen in Verfertigung latei 
niſcher Carminum in omni genere um fo viel beffer zu recht kommen fónnen, und wiw in 
den obern Claſſen von tertia infer. an, die € turpe von 9 bis 10 allein jur. Beybringung und 
Uebung der Lateiniſchen Docjte angewendet, auffer daß man in fecunda fuper. und prima ei- 
nige mahi tie Woche über Die Logie, nad) Anweiſung des Compendii Heinecciani erflärt, 
au diſputiren de Primaner in Diefer Stunde woͤchentlich einmahl, damit fie eine Fertigkeit 
im Latein⸗Reden erlangen. Nad dem Beſchluß der erſten beyden Stunden, und alfo um 9 
Uhr werden die Scholaren een denen Preceptoribus aus ihren Elaffen herunter auf den Hof 
gefuͤhret, theils etwas friſche Lufft zu ſchoͤpſen, theils Den Leib zu erleichtern, damit fie nicht 
genörhiget werten, unter Denen Lectionibus mit CSer(áumnif und SBeuntubigung der andern 
heraus zu laufen. Nach einer halben Bierrelftunde wird ein Zeichen gegeben, und fie von der 
ven rond wieder in vie Claſſen geführet, da dann die Lateinifchen Lectiones auf be- 
ſchriebene Att bie um ro Uhr fortgefeget werden. Don 10 bis r1 wird denen Scholaven, die 
in ter Latinitaͤt und bejonders Den fundamentis Der Grammatic verfüumet find, in einigen 
Claſſen nachgeholfen; in einer andern aber werden von Denen profectioribus einige Scripto- 
zes, als ietzo Dir Officia Ciceronis curforie gelefen. In zwey Elaffen bekommen die Scho⸗ 
laren in der Mathefi Unterricht; ín der einen handelt man die Arithmetic, Geometrie und 
Trigonometrie in einem halben Jahre ab; in der andern werden die übrigen mathematiſchen 
Dijaplinen durchgegangen. Es ift aud) in diefer Stunde eine Claffis Phyfica angelegt, vic 
aber ordentlich nur im Winter gehalten und mit Erperimenten erläutert wird, und gar nur 
für die Scholaren in Claffe latina fecunda fuper. und prima, die bereits in mathematica fu- 
riori geffen haben; melde Le&iones phyficz in den 3 eriten Tagen der Woche gehalten 
werten, in den 2 legten aber erflårt ein Dazu beftellter Studiofus Medicine die Beſchaffenheit 
des menídlidyen Leibes aus Der Anatomie, und ſuchet ihnen bey diefer Gelegenheit das nàtbige 
een der Erhaltung der Geſundheit beyzubringen. In eben diefer Stunde üben fid) einige in 
der Calligraphie in einer Gfaffe, andere in der angelegten Teutſchen Epiſtolographiſchen Elaſſe 
in Tenriben Reden, Briefſchreiben und Verſen; aud) wird in 3 andern laffen vie Frantzo⸗ 
ſiſche Sprache gelehret, welde Information aber Die Scholaren a part bezahlen fb, 
Donner 
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' iner der Inſpectorum in dieſer Stunde eine Parenefin an die fäntlichen 
Domerfiags det? gehen —5 auf ihre Stuben, und muͤſſen daſelbſt in Dn 
—— fit der Preceptorum Das ihrige verrichten. Um 12 Uhr wird das Zeichen zur 
Eë EN gegeben, wobey fie fid) gleichfals unter Aufficht befinden. Wen fie von 
o. kommen, ift ihnen erlaubt, auf dem Hoffe in gehöriger Stille und Befcheivenheie auf- 
d — 532 gegen 3 Viertel auf 2 Uhr aber muſſen fie auf ihren Stuben feu, und 
nad) gegeben Zeichen fid) fo fort in ihre Claſſen verfügen. den EN . . 

$. 5. Die Nachmittags⸗Lectiones betreffend ; fo wer en fe ige um 2 Uhr angefangen, 
Ou per erften Stunde von 2 bis 3 wird in den unsern laffen bis auf quartam fuper; inclu- 
five wieder bie Lateiniſche Sprache tractiret. Die Scholaren in den „bern Claſſen aber þa- 
ben in Diefer Stunde die Geographie in 3 Elaffen, und Die Hifiorie- in 2 Elafien. Bonz 
bis 4 wird in 4 verfchiedenen Claffen bie Calligraphie geübt, und zu gleicher Zeit in 7 anderũñ 
Claſſen die Griechiſche Sprache tractiret. Diejenigen aber, welche in Claſſe phyfica figen, 
folnliciinden mathematifhen Claffen des Bormittags nicht feyn Einnen , haben in diefer 
Stunde die 3 legten Tage der QBodye über eine mathematiſche Repetition. Die Stunde von 
4 bis e ift eigentlich zu der Ebraͤiſchen Sprache, welche in 6 Claſſen dociret wird beſtimmt; 
diejenigen, welche nicht Ebraͤiſch lernen, leſen zum theil in einer eigenen Claſſe verfchiedene 
farcinifdje Scribenten, als Lactantium, Plinium, "Tacitum dee. curforie; Die meiften aber 
treiben inzwiſchen in y unterſchiedenen Claſſen die Arithmetic, Wobey uͤberhaupt zu mer⸗ 
den, Dap in die Ebraͤiſchen und Griechiſchen Claſſen ordentlich Feiner angenommen wird, der 
nicht wenigſtenis in Claſſe quarta fuperiori WE: damir die Scholaren in den unfern Elaffen 
nicht mit allzuvel Dingen überhäuffet, nod) aud) im Schreiben und Rechnen verſaͤumet were 
den. Um 5 Uhe find alfo die Lectionen geendigef, worauf den Sommer über die Scholaren 
4 Tage in der Woche in verfihiedenen Haufen von denen Pråceptoren jut nöfhigen Leibes⸗ 
Bewegung aufs Feld fpasiven gefuͤhret werden; Mittwochs und Sonnabends aber, wie 
aud) Den gangen Winter über, find fie auf ihren Stuben, ‚elaboriven ihre Exercitia und before 
gen die übrige Berufs Arbeit; jedoch werden fie cud) im Winter bey bequemen Wetter 
Nachmittags einige Stunden ausgeführet, Um 7 Uhr gehen fie wieder ju iffe, und nach 
der Abendmahlzeit auf ihre Stuben, da dann um halb 9 uhr Dog Abend- Geber perrichfet, 
und nad) Demfeiben ein jeder nad) Vorfihrifft der Legum zu Bette zu gehen angehalten wird. 

$. 6. On Sonn: Seft» und Du Lagen werden die 2 Coetus, in welche pie obern Gap, 
fen abgetheilet find, Wechſelsweiſe in die Kirche gefuhret 5 derjenige Coetus aber pon beyden, 
welcher zu Haufe bleibt, wie aud) die Scholaren aus allen unten Claſſen werden in 2 dazu 
bequemen Schulſtuben unter Aufficht gehalten, und nad) Abſingung einiger Pieder, ihnen von 
einen Borgefegfen ein zur Erbauung gevichteter Vortrag gethan, — Qut»eilen erlauben auch 
die Infpectores einigen, mit ihrem Stuben- Praceptore in Die Stadtkirchen zugehen, welcher 
fie in beſtaͤndiger Aufſicht haben und wieder ai bringen muß, welches dann auch auf diefe 
Art Nachmittags alfo gehalten wird, ‚Nach ver Nachmittags⸗ redigt wird bon den Infpe&to- 
und einigen Praceptoribus eine Repetition Dellen, was fie den Tag uͤber gehoͤret, in 3 verſchie⸗ 
denen Claffen catechetice angeſtellet; alsdenn geben fie auf ihre Stuben, und wird Die übrige 
Zeit mit Singen, Leſen und Beten zugebracht. 

$. 7. Die Methode, fo bey jeder Lection zu beobachten, beftehet batinnen, daß die Pre 
ceptores vornehmlich angewieſen find, fid) in allen Sectibnen des methodi erotematica: fleißig 
zu bedienen, damit ſo wohl alle Dinge recht deutlich gemacht und gnugſam wiederholet, alg 
aud) Die Scholaren in mehrerer Artention erhalten werden; daher dann aud) die Przceptores 
alle unnöthige Ausfchweiffungen vermeiden, dafür aber die Zeit yum fleißigen tepetiren unb eras 
wminiren anwenden müffen, und ift um ihnen die Präparation auf alle Lectiones zu erleichtern, 
bereits feit mehrern Jahren bet der Anfang zur Collection einer Shul- Bibliothec gemacht, 
ſo die Inſpectores in Verwahrung haben, worinnen Die nuͤtzlichſten und noͤthigſten Cult, 
cher von verfhiedener Ark zu finden find ‚ Welde ein jeder Informator frey gebraudyen far. 
Die Auctores aber unb andere nöfhige Bücher, fo die Scholaren brauchen, muß Dé ein je 
der Scholar felbft anſchaffen. Damit auch erforfihet werde , wie die Schofaren in ihren Stu- 
diis zugenommen: fo werden jährlich 4 Examina angeftellet; 2 minus Solennia in der Mitte 
des Januarii und Julii jedes r Tag, und 2 Solennia auf Oſtern und Michaelis jedes 2 Tage, 
an welchen aud) zugleich Orationes gehalten, und von denen, fo auf die Univerfität sehen, 
valediciret, aud) zuvor ein Confpectus der Lectionum examinandarum und der Orationum 
gedruckt, und in der Stadt herum geſchickt mim. Rach denen folennen Examinibus were 
den fo fort Die neuen Lectiones wieder von den Infpectoribus eingerichtet, und pie Translo- 
cationes in alten Claſſen vorgenommen, 

$. 8. Bon denen Preceptoribus ijt bereits Cap. 6. $. 5. gefagt, und bier nod) zu gedene 
ceri, daß jeder ordentlich alle Tage 2 Stunden inforuitet, "und Dafür den Zi im Wäp- 
fenhaufe zu genieffen hat; übernimmt einer aber mehrere Arbeit: fo wird ihm ſolche beſonders, 
und zwar taͤglich eine Stunde zu informiren, die Woche mit 3 Groſchen bezahlet, aud) denen, 
die fich treu uno fleißig beweiſen, und in Ihrer Arbeit etwas länger aushalten, auf alle möge 
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lihe Reife zur Erleichterung ihrer Subfistenz an die Hand gegangen. Cie werden aus der 
Zahl Der hiefigen Studioforum "Theologie genommen, und damit fie geprüfet und um fo 
viel brauchbarer feyn mögen: fo ijt eine befondere Bräparation für fie angeordnet, da fie von 
einem derer Infpectorum in geteiffen Stunden zu der Eünfftigen Information zubereitet wer: 
ven, binnen welder Seir fie den frepen Tiſch auf dem Waͤhſenhauſe genieffen, und als Præ- 
septores Vicarii, Gen vorfallenden Kranekheiten oder andern Berhinderungen Det ordentlichen 
Preceptorum, an Deren Stelle in Den Elaffen zur Anformation gebraucht werden. Gehet aber 
einer von den erdentlihenPrzceproribus ab: fo wird aus Gielen Præparátis einer, Den man 
am tuͤchtigſten darzu befindet, wieder an feine Stelle geſetzt, und muß fid) ein folher anhei— 
fig maden, wenigſtens ein Jahr bey der Schule auszuhalten. 

&. 9. Riele von denen Informatoribus, welche in der Lateiniſchen Schule arbeiten, haben 
aud) sugició Die beſondere Aufſicht über vine Stube, auf welder die Scholaren wohnen, 
Dazu aud) einige Preceptores, fo in ven Teutſchen Schulen arbeiten und darzu rüchtig find, 
genemmen werden. Deren Mir it, auf vie auf ſolchen Stuben wohnende und ihnen un: 
tergebene Scholaren eine genaue Aufſicht und fpecielle Sorgfalt su tragen, befonders, wann 
felbige auffer denen Glaffen , und alfo auf ihren Stuben find, beftändig gegenwärtig zu ſeyn, 
und act zu haben, Daß alles ordentlich und fille sugebe, Ror welde Bemühung fie die 
frene Srube, nebh freyem Hol, Berte, Licht und Waͤſche genieffen. . 

$. 10. Die aͤuſſere Verpfiegung der Scholaren ijt nad) Möglichkeit alf» berget, mie 
es tic Erhaltung Per Geſundheit und Ter Zweck der Anftalten erfordern. Diejenigen, welche 
pen andern Orten herkommen, und alfo ihre Eltern nicht bier Haben, wehnen, wie gedacht, 
ordentlich auf Dem ſo genannten fangen Gebaͤude des Waͤyſenhauſes (im Seiten- Propet 
des Kupfers num. 6) weides räumlich, läfftig , helle, geſurd, und grozen Theils zur Wol- 
nung der C djelaren deſtiniret, auch mit einer hinlänglichen Anzahl Stuben, auf deren jeber 
cin Praeceptor sut beſondern Aufſicht beitellet, verjehen ift , und finden fid) auf jeder Die benöthig: 
ten Tiſche, Erüble und Kleiter-Schrände, in den Kammern aber bequeme Spanberten 
Auf tiefem Gebäude nun wird von einem jeden die Wohnung, Holy und Liht Ceyablet, und 
damit ſolches den Armen nit zu ſchwer falle, (o it die Einrichtung alſo gemacht, dağ aue 
Stuben mit Holtz und Licht gleich Hoch tarirei find, bie Gaye aber unter die auf jeder Stube 
wohnende Scholaren gleich repartiret wird, Daher wann mehrere auf einer Stube beyſam⸗ 
men wohnen, auf eine Derfon Ehr wenig komt. Zur Speifung der Schularen ijt ein eige 
ner Traiteur oder Oeconomus für diefe Anſtalt angenommen, welder dreyerley Tiſche hält, 
An einem ſpeiſen die Scholaren Mittags und Abends wöchentlich vor einem Thaler, an einem 
andern vor 18 Groſchen, und endlich H aud) ein Tiſch vor r4 Grofen, an welchen fie wò- 
dxnili 3 mahl Fleiſch, und 2 mahl dem Fleifhe nahe fommenbe Speifen, Des Abends aver 
eine Suppe, Butter und Brod, nebft einem Nöffel von dem im Brauhauſſe des Pædagogii 
Regii acbraucten guren braunen Biers befommen, weldes Tractament aud) die, fo am 18 
Groſchen Tiſch Meilen, Des Abends haben, da fie hingegen zu Mittage denen am alere 
ſche cleich geſpeiſet werden. Weil auch unter denen Scholaren mande arme mit anhero kon 
men: fo find aud für Diefelben auf dem Speife-Saale des Wänfenhaufes einige extraordi⸗ 
naire Freytiſche auf čen Mirtag angelegt, dazu fid dienenigen, fo; Daran zu Mittage felten 
wollen, olei) Denen Studiofis, früh morgens melden und ihre Nahmen aufſchreiben tajen 
müiten; Die aber an ſolchen Tiſchen nicht ankommen £ónnen, müffen fid) feloigen Lages bey 
dem Oeconomo der Lateiniſchen Schule etwas für ihr Geld reihenlajfen. Qeil aud) Abends 
Ein aufferortentlihe Tiſche für die Studiofos auf dem Waͤyſenhauſe gehalten warden: fü 
sicher man an Die Tiſche, fo Mittags von jenen beſetzt geweſen, lauter Echolaren, und ijt 
für dieſe des Abends eine gewiſſe Anzahl Stellen gefeget; daher einige davon Mittags bey 
dem Oeconomo vor ihr Geld an dem 14 Groſchen Zithe ſpeiſen, und weil fie nur des Mit- 
tags chen, ibm Davor woͤchentlich 9 Groſchen bezahlen; andere aber, fo Mittags an ven 
Extra- Tiſche im Mänjenhaufe peifen, ef ves Abends bon Dem Oeconomo an dem L 
Gr. Tiſche eſſen, und ihm davor woͤchentlich 5 Groſchen bezahlen. Wie die Scholaven, wanı 
fie krank werden, verpfleget werden, wird im rı Capitel folgen, 

$. m. Die erforderliche Koſten auf der Lateiniſchen Schule des Waͤyſenhauſes bert, 
fen, welche Die von auswärtigen Orren anbero Eommende und in dem langen Gebaͤude woh- 
nende Scholaren aufzuwenden haben: D Find folde auf verſchiedene Gáile eingerichtet, nad» 
pem mehr oder weniger Scholaren beyſammen auf einer Stube fino, und fe an einem theu 
ren oder wohlfeilen Tiſche ſpeiſen, aud viel oder menig wödentlid) zum Extra- Gelde bekom⸗ 
men ſollen. Es beſtehen aber Die ordentlichen jährlichen Koften in folgenden: I. Für Infor: 
marion 5 Thaler. IL Für den Gm, 1) woͤchentlich zur Thlr. auf ein Jar 52 Thle. oder 2) 
woͤchentlich zu 18. Gr. macht 39 ble, oder 3) woͤchentlich zu 14 Gr, macht 30 Thlr. 8 Gr. e 
der 4) wöchentlich Den bloſſen Mirrags-Ciſch à 9 Gr. madt 19 Thle. 12 Gr. IN. Sur Stube, 
Holtz, Vit und, Slafteartung 1) watin ihrer 4 auf einer Stube beyſammen wohnen, jeder 
jährlich 13 Thle. g. Gr. 2) wann ihrer 6 benfammen fint , jeder jährlich o Thlr. 8 Gr. 3) wo ihrer 8 
bepſammen ſind, tot jaͤhrlich s Thlr. 16 Gr. 4) wo 12 auf einer Stube find, jeder jahrlich 
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Thir. 5) wo 15 beyſammen find, jeder jährlich 3 Thlr. Darüber ein jeder, feine Rechnung zu 
Ae AP, A Se d als worzu ein befonderer Infpector beftellet Ift, der mit ihren El⸗ 
tern, Verwandten oder Vormuͤndern correſpondiret, die Gelder quartaliter von ihnen pre- 
numerando empfängt, Davon was an ordentlichen ‚Koften vor Information , Sifb, Stube, 
Waſchgeld xc. und auſſerordentlichen Ausgaben an Kleidern, Struͤmpffen, Schuhen, leinen 
Zeug, Pappier, Feen, Büchern, Artzney in Kranekheiten, Briepfporto und dergleichen 
auszahlet, und Darüber denen Eltern oder Bormündern quartaliter richtige Rechnung zufen- 
det. IV. Andere ordentliche Ausgaben, als 1) für Bette jährlich 4 Thle. fo derjenige nie 
bezahlen darff, der ein eigen Bette Bat, 2) Waſchgeld, jährlich 2 Chir. ober 2 EN 16 Gr, 
bis 3 Thlr. nachdem einer viel Waͤſche hat, und fid) öfters weiß anfleidet. 3) für Schuh⸗ 
puben jaͤhrlich 20 Gr. und 4) für Reinigung 16 Gr. welche beyde Poſten nit bezahle werden 
dürfen, menn ein Scholar feine Schuhe felbften puget, ımd fo erwachſen ift, daß er fid) ſelbſt 
reinigen Fan, und Feiner Reinigung bedarf, 5) Auffwartungs⸗ Zulage jährlich 4 Grofen. 
V. Dasjenige, welches ein vor allemahl zum Antritt gegeben wird: 1) für den Antritt jur 
Botten Schule 12 Groſchen, 2) für den Antritt auf der Stube 16 Grofchen, 3) für den 
Antritt an den Tiſchen, too man vor einen Thaler peifet, 16 Groſchen, am 18 Grofen- 
ifb 12 Grofen, ind am 14 Drog: und 9 Grofen- Sif 9 Grofden; Auffer welchen 
denen Scholaren nad) Willkuͤhr und Verordnung der Eltern zum Morgenbrod, oder The& 
und allerhand Eleinen Ausgaben woͤchentlich ein extraordinarium ton 2. 3. 4 Mé 6 Groſchen 
auszufegen D. — Wie es mit ihrer Berpflegung bey Kranckheiten gehalten wird, folget ins 
rr Capite, Weitlaͤufftiger ift beten nad) zu lefen , ber von Denen Directoribus der geſamten 
Anſtalten S. A. Sreplinghaufen, und ©. A. Francken, 1736. in 8 edirte Tractat: Ausfuͤhrli⸗ 
her Bericht von der Zateinifchen Schule des Waͤyſenhauſes zu Glaucha vor Zelle, 


SE QE GE RO 
Das s. Eapitel: 
Bon denen Teutſchen Schulen des Waͤyſenhauſes. 
$. 1 


ie Teutſchen Schulen find aus der erſtern Anrichtung der Armen Schule erwachſen, 
wie bereits Cap. r $. 3 gemeldet ift, und bat ce vorietzo damit folgende Bewand- 
tif, daf Knaben und Mågdlein nicht in einer Schule unterrichtet werden, fondern jez 
des Geſchlecht feine eigene Schulgebäude hat; in der Kuben- Schule find 12 Claſ⸗ 
fen, darinnen in dem letztern Examine deg 1749fteu Sabres fid 641 Knaben Befunden, Die 
Mögdlein- Schule hat aud) 12 Elaffen, und ijt von felbigen die Anzahl im fest gedachten 
Examine 592 gemefen. 


$. 2. Weil aber in Diefen Leyden Schulen nicht mehrere füglich Raum haben, und aud 
manden Leuten in Ober⸗Glauche und auf oem Strohhoffe das Wäpfenhaus zu weit abgeles 
gen zu ſeyn geſchienen, Daß fie ihre, Kinder wegen Entlegenheit nicht dahin in die Schule LH 
een Eönten: fo find ſolchen zum beften nod) 2 Spulen unten in Glaude angeleger worden, 
eine in den Weingarten, unb eine in der Mittelwache, in deren jeder 6 Glaffen find, 3 Kna- 
ben: und 3 Maͤgdlein⸗Claſſen; in welchen fid) in dem letenExamine, und zwar in der Weine 
gartifieu Schule in denen &nabenzClaffen ror, und in denen Mägdlein Glaffen 109; in 
der Mittelwachiſchen⸗Schule aber in den Knaben- Elaffen 115 Kinder , befunden, 


«3. In dieſen Schulen nun genicffen alle Diejenigen, Die es verlangen feeyen Unter, 
wë Denn obgleid) in der Mittelmachiihen- Schule ein Schulgeld von 6 SI ennigen bis x 
Grofihen wöchentlich gefordert wird: fo men fie doch, wam fie aufs Wåpfenhaus , over 
aud) in die Weingarten Schule gehen wollen, ſolche aud) umfent haben, 


$. 4. Die Lectiones in diefen Schulen find neben dem Catechismo und der chriſtlichen 
Lehre, auch leſen, ſchreiben, rechnen, und in den obern Claſſen einiger Unterricht von der 
Naturlehre, Bibliſchen Antiquitaͤten, Kirchen-Hiſtorie und Geographie, worzu afa Neben⸗ 
Lectivnen woͤchentlich ein paar Stunden angewendet werden. Noch befonders aber ift in dee 
nen Knaben» Schulen in den obern Claſſen eine Anweiſung zur tatinitát dadurch fie in den 
Fundamentis zur Lateiniſchen Schule zubereitet werden; Dagegen die Mägdlein aud) in Nehen 
und Stricken unterwiefen, und Dazu 8 bis 9 Neh- und Strick Mütter gehalten werden, 
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Das 9. Kapitel: 
Von deren Tiſchen ded Waͤyſenhauſes. 


SL 

ie Sreye Speifung und Tifche des Wönfenhaufet, haben, wie Cap. r. 5. 6. 7. 9% 
meldet ift, 210.1696 den erften Anfang genommen, da 12 Wåpfen-Kinder in ein nee 
ben der Giauchiſchen Pare- Wohnung gelegenes Bürger Haus zuerſt einfogivet, und 
24 arme Studenten zu peifen angefangen worden, Derer beyderſeits Anzahl in Fute 
zer Zeit fo zu genommen, Daß ihnen ver Raum in jelbigen Haufe zu enge ward, und fie der 
reits Na. 1498. in Den damahis ver dieſe Anſtalten erfaugien Wirthshauſe zum güldenen Ad⸗ 
lec einen & aal anfülleten. a Diefens fpeiferen fie o lange, bis in dem vor dieſem Wirthshau⸗ 
fe neuerbaueten groſſen Vorder-Gebaͤude Das zum Epig- Saal verordnete Genad (rote 
innen anigo die Aporhede it) um Ofern No. 1700 fo weit zu bereitet wat, paf man die 
Giíbe rarimen jesen feure, da denn 200 Verfonen an Studenten, MWänfenknaben und 
Hausbedienten in Demfelben zu ſpeiſen anfengen; weil die 283pfen « Mägdlein, wie zuvor, ale 
D ferner in einer Stube Ihrer Wohnung mit ihrer WBänfen: Murter und einem Preceptore ef 
fen: und ward Liefer Speiſe-Sagl am 29 April Ho. 1700 von dem fect. P randen mit einer 
Erweck Sce zum Lobe GOttes und jum Wertrauen auf Ott über den 146 Pfalm 

eingeweihet. 

§. 2. Im Fahr 1702 ward der Anfang mit Denen Extraordinair - Tiſchen, und zwar zu 
eri nar auf 12 Perfonen gemacht, Deren Anzahl fid) noch in feldigen Jahre bis auf 64 veve 
mehrere, welche in einerüber dom Haus-Flur gelegenen Schul-Stube ſpeiſeten, fo ietzo Clasfis 
letina VL it, allıyo ſich aud Diejenigen , welche an dieſen ertraordinairen, insgemein Extra- 
Tiſchen genannt, denſelben Mirrag reifen wollen, täglich früh ven halb 7 dis 7 Uhr bey Dem 
G1 Infsectore melden und ihre Nahmen aufſchreiben Lafen muͤſſen. Als nun nachgehends 
Me. 1703 Die Anorkefe aus dem Heinen Raum des untern Stockwercks, wo fie bisher gewe⸗ 
fen, in ein räumlicher Behältniß verleger werden mufte, und man Fein bequemer Gemah, als 
versn erwehnten Speife-&aal darzu fand: fo ward dieſelbe Dahinein verlegr, und die Gi 
Ge in ein ander glei arefics Gemach, fo ietzo ‚Die fünfte Lateiniſche Claſſe ift gleich über 
vou Buchladen, zunaͤchſt an der Stube, worinnen Die Extra- Tifpe angelegt waren, verſe⸗ 
ger, Da Do Tann in benden Gemaͤchern vie Jahl der Speiſenden gat bald auf 300 vermehrete, 
und Erin Raum übrig war, mehrere zu ſetzen. 

& s. Wenn tie Anzahl ver Schüler fi) aud nad unb uad) gat fehe vermehrete, 
aber Yo. 170g ein neues Haus vor Die Waͤyſen-Maͤgdlein erbauct, und felbige fam 
zagdlein-Schulen Ao. 1710 in ſolches gebracht waren; (o ward in felbigen aud) das grofe 
Rlügel-Gsbäute im Eintrit Des Hofes rechter Hand Cim Seiten-Profpedt des Kupfers 
num. 3) von dem groffen Vorder-Gebaͤnde bis an das Mägdlein- Haus erbauet, und unten 
zum großen Speiſe- Gaal, Kühe und Kuͤchſtube, und oben daruͤber wm groſſen Singer 
Seal arriver, aud im folgenden Jahre zum Stande gebracht, paf der Singe-Saal am 5 
Sina. Ao. 1751 mir einer von dem P. Francken über den 8 Bers des XXXVI Pſalms gehalte 
nen Erweckunas-Rede eingeweiht, und am rr November zum er(ten mahle in Den neuen 
Epik- € aae geſpeiſet werden konte, dabey Die Anzahl derer Studenten mit 36 Derfonen 
germehrer warde, und alfo De gange Summe aller in dieſem Saal Speifenden, die Hausbes 
dienten, fe an einem befondern Tiſche affen, mit ein gevechner, fid) auf 336 Perſonen belief, 
Dieſer none geraͤumliche Speife- Saal ift 100 Fuß lang, 40 breit, und 20 Dod, und Durch 
felbigen in der Mitten nach der Fänge ein Gang, an deffen beyden Geiten Tafeln ftchen. Zu 
tiem Mitrel-Gange führen 3 Thuͤren durch 3 Eleinere Gänge vom Hofe her, durch deren beyz 
De ietztern De Zrudenten, Turd) erſtere aber Die Schüler und Waͤnſen⸗Knaben, jede zu den i 
nen angewieſenen Safcin eingeben, auch nad dem eſſen jeder Theil durch feine Thuͤr in guter 
Ordnung wegachen. Durch Den Mittelgang aber, der bis in Die Kuͤchſtube gehet, wird die 
porunssende Speiſe in einem groffen Gefaͤſſe, auf einem darzu eingerichteten Eleinen Wagen, 
der zugleich Die Schuͤſſeln mitfübret, zwiſchen den Tafeln fortgezogeu, unb von etlichen dazu 
betellen Verſonen in tie Schuͤſſeln geſchoͤpffet, und alfo eine Tafel nad) der andern mit der 
Ga beizger, mie aleiber Weiſe nad) der Mahlzeit Das zinnerne Gefhirr an Schüfleln, 
Zeilen une Trinckbechern, (in deren jeden ein haͤlliſch Noͤſſel gehet) (o viele Centner ause 
maóx, auf joldem Wagen zum aufwaſchen in die Küche gezogen, und auf folde Weile 
nachher wieder in don Saal gelieffert wird. An dieſem Gange iff mitten im Saal ein etwas 
erhosener Garbeer, auf meldem ein Waͤyſen-Knabe die Tifhgebeter vor und nad) der 
Mahlzeit verriäter, aud) in währender Mahlzeit ein halb oder gang Capitel, fo viel Je 
Ineetter verordnet bar, aus Det Biel, nebft deffen Erflährung aus den SSiblifen Cun 
Marien der Wuͤrtenbergiſchen Theologen verliefet, Das in dem gan&en Saal, weil der grof 
n Anzahl ohnerachtet ben der ordentlichen Einrichtung eine jiemlide Stille ift, vernehmlich 
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omg gehöret wird. Uebrigens wird dies groffe und hohe Zimmer von beyden Seifen dur = 
über einanver frehende Reihen Fenfter erleuchter, und im inter durch 5 groffe Oefen gehri- 
Get. Am Ende des Saals gegen Abend, wo er an einen Haus-Fluhr des voͤrdern Haupt- 
Gebäudes anſtoͤſſet, find 2 Fenſter, durch welche die Fremden, fo das Waͤyſenhaus befehen, 
auch pem Speifen dieſer aus Det Hand Gottes lebenden groffen Anzahl Menſchen zuzuſchauen 
pflegen, und durch dieſen Anblick gemseiniglich am meiften afficivet, werden. 

$. 4. Zunächft an der Küchftube fichen an der Seite nad) dem Hofe zu s Tafeln, und 
gegen über 6 andere, nebft dem Oeconomiſchen Tiſche, an welchem der Oeconomus und vie 
Hausbedienten reifen, an den übrigen aber die ordinairen Tifihgenoflen von Studenten, wel- 
de uebft einigen von ihnen, Die bey den Tafeln der Waͤyſenknaben und Schüler mit fpeifen, 
Das Seminarium Preceptorum ausmachen, die theils fayon wuͤrcklich in ven Schulen des Waͤy⸗ 
fenhaufes informiven, theils aber noch zu folder Schul⸗Arbeit und Fünfftig zu uͤbernehmender 
information präparivef werden. Ferner fichen an der Hofffeite 9 Tafeln für ertraordinaire 
Tiſchgenoſſen, und Diefen gegen über nod) 4 ſchmale Tafeln für eben dergleichen Extraordina- 
rios, fuut 7 Tafeln für die Waͤyſenknaben. An ven Eprraordinair-Tifchen ſpeiſen Studen- 
ten und folche Schüler, die von andern Orten in die Schulen Des Waͤyſenhauſes anhero ge- 
ſchickt und arm find, und zwar auf (olde Weiſe, daß allein zur Abend- Mahlzeit eine gewiſſe 
Anzahl, als 36 Studenten und 212 Schuͤler ordentlich aufgenommen find, daf fie ihre Stel- 
len ohnfehlbar finden; zur Mittags-Mahlzeit aber Feiner, fo wenig von Studenten als Citi 
let, gewiß angenommen, fondern vie Verordnung gemacht ift, Daß wer zu Mittage mit et 
fen will, fid) des Morgens oor 7 Uhr bey dem TifcheInfpedtor im Waͤyſenhauſe melde, und 
feinen Nahmen auffehreiben laffe; auf welche Weiſe ein jeder Student, fo defen beduͤrfftig, 
und fic) in diefe Ordnung ſchicket, des Mittags eine Mahlzeit finden Fan, weil die Studenten 
dabey den Vorzug haben. So viel aber von denen anietzo verordneten 349 Stellen an den 
Extraordinair⸗Tiſchen nidy mit Studenten befeget werden, dieſelben nehmen die Schüler ein, 
und zwar in der Ordnung, wie fie fid) des Morgens gemeldet haben und aufgeſchrieben find, 
davon jeden Mittag weit über 100 darzu gelangen, wobey der Infpector, fo die Schüler in 
Ordnung hält, iu derfelbigen Gegend, wo fie fisen, an einem eine Tiſche beſonders 
ſpeiſet. 

F. 5. Anietzo werden bey dieſer Anſtalt in vnd auſſer den Speiſe-Saal aus der Oeconomie 
und Küche des Waͤyſenhauſes in allen täglich zweymahl gefpeiſet 778 Perſonen, nemlich 666in 
dieſem groſſen Speiſe-Saale, und 13 auſſer demſelben. Don dieſen 773 Perſonen werden 
190 Waͤhſenkinder (indem von der gangen Anzahl der 200 gemeiniglich 10 Knaben auf der 
Kranken: Pflege fid) befinden, und daſelbſt verpfleget werden) alle Wochen zweymahl, 239 
Perſonen aber wöchentlich 4 mahl wit Fleiſch, und Die übrigen 349 al Extraordinarii uut 
mit Zugemuͤſe alltäglich des Mittags verforger, paru wöchentlich 930 Pfund Fleiſch erfor- 
dert wird, exclufive deſſen, was für die Kranckenpflege und fürs Waſchhaus an denen Far 
gen, da für die übrigen Tifdgänger nur Gemuͤſe geſpeiſet wird, nöthig iſt. Alljährlid) wird 
den 26 Januar. aus ciner gewiffen milden Stiftung fantlichen in und aufferhalb des Saals 
fpeifenden Tifehgenofien des Wäyfenhaufes auf 2 mahl Braten gefpeifet, und Dazu 660 Pfund 
an Kalb⸗ und Schweine⸗Fleiſch verbraucht. Sonſt werden ordentlich auf den ordinairen Qi- 
ſchen für 4 Derfonen des Mittags 2, und des Abends eine Schüffel jedesmahl mit warmen 
Speifen aufgefese, (auſſer wann bey warmen Tagen ein Sallat oder falte Schale ihnen anz 
genehmer it) und daneben Butter, Brod und Bier. Die gedachten warnen Speifen bez 
ſtehen in Suppen, Zugemuͤſe, und, wie gedacht, an denen Fleiſchtagen Fleiſch, deffen auf 
jede Perſon etwas mehr als ein halb Pfund zu einer Mahlzeit, des Biers em Nöffel oder hat- 
he Kanne Haͤlliſchen Maſſes, ver Butter Mittags für einen Pfennig, und des Abends für 
anderthalb Pfennige, des Brods aber, fo vici fie efen mögen, gegeben wird. Die Waͤy⸗ 
genfinder genieſſen eben Diefelbe Koſt, fpeifen aud) je viere aus einer Schüffel; aber darin find 
fie von den Studenten unterſchieden, Daß fie nit 2, fondern nur eine Schüffel des Mittags 
mit Zugemuͤſe reichlich gefüllet, und wöchentlich nur 2 mahl Fleiſch und Butter, aud) nicht fo 
groſſe Portionen, wie die Studenten bekommen , indem auf 3 Kinder nur ein Pfund Gleifd) 
gegeben wird, wobey ihr Grand ein gutes Nachbier oder Covent ift. An denen ertraordinai- 
ven Tiſchen werden in der Abend- Mahlzeit die Studenten eben fo gefpeifet, wie die Studen- 
ten an den ordinairen Tifhen, und die Schüler eben fo, als die Wänfenkinder: in der Mit- 
tags⸗Mahlzeit aber ift an den extraordinairen Tifchen fo wohl der Studenten als der Schüler 
Tractament ein Zugemuͤſe, und dabey auf jede Berfon ein halb Pfund Brod und ein Nöf 
fel Nachbier. Die Schüffeln werden jede Mahlzeit auf Die 666 Perfonen im Speife-Saale 
zugerichtet, aud) Die zubereiteten Gaben GOttes bon fo vielen Perſonen genoffen, obgleich 
von deren groffen Anzahl Ceinmahl weniger, dag andere mahl mehrere) nich alle zu Tiſche 
Eommen: an deren Stellen dann jedesmahl andere gefeget werden, denen eríaubet ift, vor 
dem Speife-Saale auf leerbleisende Stellen zu warten, davon fie Crpectanten heiffen; und 
alfo genieffen aud) dieſer Wohlthat mehrere, als die ordentlich dazu angenommen find. 
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& 6. Wann Mittags um 12, und Abends um 7 Uhr der Speife-Saal, nad befihehe 
ner Aufrragung der Speifen, geöfnerzft, und jeder feine Stelle eingenommen, womit etwa 
cine halte Viertelſtunde bingeber: fo giebt der Infpedtor ein Zeichen durch einen Schlag, va: 
mit, wer ned) nicht figer, fid) fo fore jege, und rufet darauf an Der mittelſten Thür die Cr- 
pectanten zu den eer gebliebenen Stellen, Indeſſen werden qud) die Ertraordinait- Tifihe 
von Cem über dieſelben geſetzten Infpedtore in Ordnung gebracht. Hierauf giebt der Infpector 
abermahl ein Zeichen, und ver 2 ayſenknabe, den Die Reihe trifft, verrichtet alsdan am 
beſtimmten Orre Die gewöhnlichen Tiſchgebeter ' nach deren Endigung geſpeiſet, und inzwi⸗ 
ſchen von beſagten Knaben ohngefehr eine halbe Stunde lang das Capitel aus der Bibel mit 
Ten bibliſchen Summarien geleſen, un? Darauf von etlichen Studenten, die der Infpedtor auf 
jegliche Mahlzeit darzu beſtellet, von jedem in einer kurtzen Propofition vorgetragen wird, was 
er aus dem Verleſenen zur Erbauung angemercket, damit alſo nebſt dem Leibe zugleich die 
Seele eine Speiſe genieſſe. Endlich verrichtet Der Waͤyſenknabe nad) gegebenen Zeichen die 
Danck⸗Gebeter, und wird ein kurtzes Lied oder etliche Berfe geſungen. Nach der Abend: 
Mahlzeit wird Darauf ned) von einem Studioſo, bem es der inſpector alsdann auftraͤgt, ein 
Abend⸗ Gebet hinzugerhan, und in demſelben inſonderheit die Obrigkeit, Wohlthater und 
Vorgeſetzte GOtt anbefeblen, aud) Darauf abermahl mit einem oder erlichen Berfen eines 
Liedes geſchloſſen. Darauf ein Ieper Hauffe Durch) vie ihm angewieſene Gbüre fortgebet, und 
war als, Dag nur cin Zu auf einmahl.in Bewegung if, Damit Det Ausgang fo vieler 
Menſchen ohne Drengen geſchehen möge; worauf die Thuͤren verſchloſſen und abgeråu- 
met mur. 

$. 7. Damit nun bey fo vielen Menſchen alle Unordnung verhüfet werde: fo ift eine ge- 
mife Tiſch Ordnung verfaſſet und publicwer, nad) deren Legibus die Speifenden fid) zu ad 
ten haven, Deren vornehmſter Inhalt it, dag alle und jede Speiſende follen 1. einen chriſtli⸗ 
chen Wandel fuhren, 2. nach der vorgeſchriebenen Merhode ſtudiren, 3. Feine andere als 
Duͤrfftige ſeyn, 4. und fo bald es mégli, aud) andern Dürfftigen Platz machen, auge 
nommen, welde Preceptores find, 5. eo Dom Infpectori anzeigen, wenn fie andere Beneficia 
darneben erlangen, 6. Nahmen, Alter und CBarevlano in ein Dazu verevonetes Bug) frei 
ben, 7. chriſtbruͤderlich mit einander umgehen, 8. die Speifeeit fol ſeyn um r2 und 7 libe, 
9. wer eine Viertelſtunde Gäter komt, muß Dasmahl cariven, 10. unter der Mahlzeit wird 
auster Bibel vorgeleſen, ni. Tas follen fic ſtüle anhören, und nachher ihrer etliche in jeder Mable 
zeit kurze Lehren daraus vortragen, 12. wobey aile Anzüglich£eir yu vermeiden, 13. ju Verpflegung 
Derer, fo unter ihnen frand werden, fell jeder wöchentlich zum wenigften 4 Mfennige geben, r4. vor 
Dem Geber fell einer weggehen, 15. 16. taͤglich foll jeder sur Sandbatteit 2 Stunden infor: 
miren oder ſchreiben, r7. auch fallen fie das Nachſchreiben der Predigten und Collegiorum 
wechſelsweiſe verrichten, 15. ſie follen fid) gewöhnen gut zu fihreiben, 19. Die Examina cate- 
chetica uud Exercitia biblica fleißig beſuchen, 20. Liebes-⸗Dienſte, als einem Kvanden an die 
Hand zu gehen, ben ihm zu waden, eine Ceide zu tragen und Dergleichen, follen fie auf Gr 
fordern des Indpedtoris einander zu erweiſen bereit ſeyn, 21. Niemanden ohne Vorbewuft pes 
Infpectoris pro hofpite an Den Lif führen, 22. nod) jemanden an ihre Seile ſnoſtituiren 
23. wer Éran wird, ſoll es dem Infpectori zu wiſſen thun, 24. aud) wer verreifen will, 25. 
met vom Tiſche abiit, foll in einem Geber nad) dem Cen Gtt tanen, und alfo Abſchied 
nehmen, 26. wer auf eine andere Stube ziehet, foll es dem Infpedtori anzeigen, 27. alle 
halbe jahr ſoll ein jeder eine Beſchreibung ſeines Studirens und Pebensart Dem Infpectori 
liefern, 28. die Befunde, fo Sontags und Montags vor der Abend-Madıtzeir schalten wird, 
follen fie fleißig beſuchen, 29. aud) die Vorbereitung Des Sonntags vor der Predigt, 30, üble 
Sif» Mores follen fic vermeiden, 31. aud) die ſchuldige Danckbarkeit für genoſſene Wohltha⸗ 
ten nicht vergeſſen. Es iſt aud) zu Erhaltung dieſes Endzwecks nicht allein ein beſonderer In- 
fpector über diefe Tiſche geordnet, dem ein Vice- Infpe&or zugegeben ijt, fondern es ift über 
tiefes nod ben jedem Tiſche ein eigener Auffeher nebjt einem Vicario Geftellet , welchen allen 
beſondere Inſtructiones vorgeſchrieben find, Darnad) fie fid zu achten , und die Tiſche uno 
daran Speifenten in Ordnung zu halten haben. Und da aud), wie im ze und 16 Punckt ger 
Fait ift, cin jeder, Der das Beneficium des Tiſches genieffet, dafür täglich 2 Stunden iu 
formiren, oder fo viel Stunden ſchreiben ſoll; bey Nachſchreibung derer Predigten und Col- 
legiorum aber die Weiſe eingeführer it, dag alle Worte nachgeſchrieben werden, unb zu Dem 
Ende eine gewiſſe Anzahl Studenten foldes Nachſchreiben verrichten, davon ein jeder von 
dem Torirage ein gang oder halb Comma ercipivet, und darauf feinem Nachbar ein Zeichen 
giebt, Der damit fortfährer, worauf nachgehends aus diefen eingeln numerirten Blättern die 
Iredigten oder Coilegia ing reine zuſammen geſchrieben werden: fo ift aud) darüber, und dafi 
ſolches ordentlich geſchehe, ein beſonderer Infpector gefeget, und ihm cine Inſtruction vorge: 
ſchrieben; welches alles in Dem von dem Gel, P. Sranden edirten Tractätgen: Der von Gott 
im Woeyſenhauft für éco Perſonen zubereitete Tiſch weitläuftiger nachgeſehen mwer 
den kan. 
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$. 8. Es find aber die Sid) e Infpectores des Waoͤyſenhauſes vom Anfange bis hieher 
folgende geweſen: pap 
. M. Erhard Lindner, von Rochlitz in Meiflen Zon, 1696. 

a N SO ward Schulhalter zu S'ornum in Oftfrießland, nachher Infpector deg Se- 
minarii Theologici zu Waldeck, und endlich Paftor Primarius zu Witmund in Ofte 

rießland. 

3. Bee Schirmer aus Bremen. 

4. M. Salomon Chriftian Liskovius, . 

s. Anton Wilhelm Böhme, ward Hoffprediger zu London. ` . . 

6. Andreas Kiepold, von Hildesheim, ward Av. 170r Prediger zu Kirch⸗Etlau im Saal⸗ 
crepe, und T 1736. f , ` 

7. Georg Heinrich NReubauer, von Desdorff im Halberftädtifhen, ward hernad dem Bay 
und gangen Deconomie des Waͤyſenhauſes vorgefeger. 

8. M. 3iefeler, ward Prediger zu Brandendurg. 

9. N. Alberti. 

10. Johann Cbriftian nn Gothanus, war vorher Rector zu Eſſen, ward bernad) In- 
fpector der Tiſche des Waͤyſenhauſes, folgends Paftor zu Nauendorf am Petersberge, 
und endlich Ao. 1716 zu Morl,. allivo er 1736 verſtorben. 

u. N. Wilde, aus Pommern, ward Als Paltor in fein Vaterland beruffen, 

12, M. Adler. 

13. M. Fabritius, ward Infpedtor zu Cotbus, zuletzt Paftor in ver Altſtadt Brandenburg. ` 

14. A. Boch, aus Schweden, ſtudirte nachher Medicinam, promovitte, und farb als Do- 
ctor Medicine. . . 

15. M. Johann Heinrich) Reb, aus Gommern bep Magdeburg, ftarb oer, 

16. Ehriftian Martin Martini, von Wentzlau in der Mittelmarck, iſt ietzo Paftor zu ©, 
Georgen zu Glaude. 

17. Daniel Gbriftian Francke, aus Friſack in der Mittelmarck, ift jego Rector in Lennep. 

18. Jyeintid) Sopf, von Gera, ward nachher Infpector der Buchhandlung des Waͤyſenhau⸗ 
ſes, und ſtarb alhier. 

19. Johann Anton Sarrorius, Laufenfelda-Reinfelfenfis Haſſus, ward Engliſcher Miffiona- 
rius in Madras. 

20. Gottlob Emanuel Gruͤndler, aus Altenburg, ward bey Saalfeld ins Vredigtamt be- 
rufen, 

ar. epo braban Aüdel, von Lichtenberg im Vogtlande, ift annoch Infpector der 
Tiſche. 


KE EE EE X 
Dab 10. Capite, 
- Bon der Kranden- Pflege im Waͤyſenhauſe. 
& 1 


ie Krancken wurden vormahls im Wänfenhaufe ſelbſt accommodiret; nachdem aber 
die Anftalten mehrers angewachſen: fo ift in einem ziemlich groffen nahe beym Q8áy- 
fenhaufe gelegenen und darzu erfaufften Garten, tm mehrerer Stille und Ruhe der 
Kranten willen, ein befonderes Pflegehaus für die Waͤyſenknaben, arme Schüler 
und Studenten erbanet worden; (fiche im Seiten-Profpedt des Kupfers num. g.) aufer dem 
aber ift noch eine befondere Krancken-Pflege für die frenden Shuler bey der Lateiniſchen 
Schule, die in dem langen Gebäude (num. 6.) wohnen, und für ihe Geld fpeifen, und die 
dritte für das Königl. Pedagogium. 
$. 2. Zu der Aranden-Pflege für die fremden Schüler der Rateinifchen Schule find 4 
raͤumliche Stuben geordnet; auf 3 derfelben werden die Patienten, wo es nöthig, gebracht, 
daſelbſt von einer dazu angenommenen Kranckenwaͤrterin verpfleget und mit Artzheyen verfer 
ben; auf der vierten Stube aber wohne ein Informator nebft einem Studiofo Medicine, von 
welchen wenigfteng einer immer zu Haufe fepn , die Patienten fleifig beſuchen, was fie nöthig 
haben, beforgen, und gute Aufficht über fie halten muß, mie cann aud) der Informator früh 
und abends eine Purge Betſtunde mit ihnen zu halten hat. Der Studiofus Medicine aber 
erftatfet dem Medico ordinario von dem Zuftande dev Kranken Bericht. Die Artzneyen 
müffen die Scholaren ordentlich bezahlen, für alles andere aber erlegen fie nichts auſſerordent⸗ 
lid), und genieffen alfo durch Diels Einrichtung eine befondere Wohlthat, indem esfonft mane 
chen, zumahl wenn ev lange kranck ift, gar hoch zu fteben kommen würde, wofern er feine ganz 
ge Pflege und Wartung auſſerordentlich bezahlen folte. Bon der Krancken-Pflege des Pæ- 
dagogii wird bey deffen Beſchreibung gehandelt werben. 
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$. 5. Ueber tiefe (amid Anſtalten sut Krancken-Verpflegung ift der Profeffor Medi- 
einz D. Jobenn Juncker sum Medico befteller, dem steer Candidati Medicine yur Seiten 
fin®, un? va Diefe in den erſten beyden Krancken-Pflegen mir wohnen, fo beforgen fie die gez 
hoͤrige Nochdurfft bey Denen Parienten nad) der Vorſchrifft des Profeflor Junckers, als wel- 
Sem fie täglich 2 mahl Den Statum der Krancken referiren, ſo wie auch Diefer ſelbſt, erheiſchen⸗ 
Der Nothdurfft nah, Die Krancken beſuchet. Ben allen Dreyen Krandenpflegen find nechft 
Denen Aufichern aud) beſondere Waͤrterinnen beftellerz und wie in dem Kranckenhaufe für vie 
Woͤyſenkinder alle Koften an Efien, Trincken, Artzneyen und Wartung von bem Waͤyſen⸗ 
haufe gerragen werden: jo muͤſſen hingegen ben der Krandenpfiege ver Lateinifchen Schule 
und des Pedagogi die Varienten (olde Koften felbft tragen, auffer was von dem Inftituto 
ſelbſt gerragen wird. 





Das 1r. Kapitel, 
Bon der Apothecke des Waͤyſenhauſes und dem Laborato- 


rio Medicamentorum arcanorum. 
& L 


ie Apothecke hat, wie alle übrige Anftalten des Waͤyſenhauſes, einen fehe geringen 

Anfang gehabt, Da fie su erft eine Eleine Haus⸗-Apothecke war, die man in einem ei- 

nigen Schrancke harte; wie aber die übrigen Anſtalten ftd) nad) und nad) vermehren; 

ſo iit es aud mir der Apothecke ergangen, zumahl nadem das Waͤyſenhaus einige 

arcana medicamenta, fonderli Die Effentiam dulcem erhalten, welde arcana gar nicht 

eigentlich sur Waͤyſen⸗Apothecke gehören, fondern in einem abſonderlichen Laboratorio von den 

Medico des Wänfenhaufes ſelbſt präparirer, jedoch von ihm in vie Apothecke gegeben werden, 

und alles, was Pafür einfümt, blos yum Nusen des Waͤyſenhauſes und anderer Armen an- 

gewendet feit. Worzu anietzo bep ſtarcken Debit Dieter Artzneyen und Verſendung derfelben 

in ausmärtine Ränder, eine beſondere Packſtube angeordnet it, in welcher felbige gewogen, in 

Glaͤſer une Schaͤchtelgen gefüller und verfiegelt, aud) gange Reiſe-Apotheckgen Davon zuge: 

richtet, und fe wohl einzeln als in Darthegen diſpenſiret und verſendet werden, wie aus denen 
desſals edirten Nachrichten unb D. Richters Unterricht wit mehren zu erfehen if, 


& 2. Nachdem Das iegige groſſe Waͤyſenhaus rro: fertig war: fo ward in der einen 
C cien Des Souterrain Die Apothecke angeleget, und nachher, da dieſer Raum zu flein darzu 
werden wolte, 30.1703 in das ie&ige Gemad benm Eintritt der Haupt-Thuͤre von der Kren- 
Trerre sur lincken Hand angelegt, und i fie anicho in ſolchem Stande, daß fie alle übrige 
Aporhefen ter Stadt übertrifft, ja mehr Abgang har, als die übrigen 3 zuſammen, wobey 
zugleich cin Handel mir Material-Raaren und Gewärg getrieben, der hieraus kommende We- 
berſchuß un? Profit aber zum Nasen des Wänienhaufes angewandt wird. Wie dann auf 
Dem Medico des Wänfenhaufes von tem Directore deffelben vergönner it, aus felbiger für 
Die Armen frene Arsenenen zu verſchreiben, weldes, Da es für viele 100 Armen aefhichet, 
jährlich eine nahmbarfte Summe austrägt, zu geſchweigen, was in der Krancken-Rfiege des 
Waͤpſenhauſes ſelbſt ohnentgeldlich davon verbraucht wird. 

§. 3. Sie bat ihren eigenen Provifor, einen Buchhalter, 2 Laboranten, 2 bis 3 Geſel⸗ 
len, 2 bis 3 Lebrjungen, und 2 Knechte zum Stoffen und Unterhaltung ves Stoblfeueré, und 
Ticher unter der Aufiiht Der Medicorum des Waͤyſenhauſes, Davon einer die Praxin und Cu— 
zen, der andere aber Die Präparation Der Arcanorum beſorget. Solche Medici find nach 
einander geweſen: 

1. Die verftorbenen benden Gebrüder und Doctores Medicine, Chriftien Seiedrich und 
Ebriftien Sigmund Richter. 
D. Johann under, Prof. Med. Ordin. zu Halle, 
3. D Samuel Darid Madai, F. Anhalt-Coͤthniſcher Hoffrath und Leib- Medicus; welchen 
aßiſtiret 
4. D. Georg Wilhelm Zyflenius, ehemahliger Kaͤyſerl. Rußiſcher Det Medicus, 


p 


EPEE "s 
Das 12, Capite, 


Bon der Buchhandlung und darzu gehörigen alten 
Druckerey. 


$. I. 
ie Buchhandlung hat gleichermaſſen, wie die uͤbrigen Anſtalten, einen ſehr geringen 
è Anfang gehabt, indem derſelbe mit dem Verlag einer Predigt von der Pflicht ges 
gen die Armen gemacht wurde, Die der feel. Elers auf Koften des Waͤhſenhaufes 
drucken laſſen; dann da einige gute Freunde anhielten, daß nod andere Predigten 
gedruckt werden möchten, und ſolches nad) und nad) mit mehrern gefihahe: fo erhielt das 

Mäyfenhaus inzwiſchen von Sr. Königl. Maj. das Privilegium, einen offenen Buchladen 

ſamt einer Druckerey anzulegen; Furg darauf gab D. Spener bemfelGen feine Paraphrafin über 

die erſte Epiftel Johannis und feine Theologiſchen Bedenden in Berlag, Donan, Ste etfteve gez 
gen Die Oſtermeſſe 1698 fertig, und damit und denen Eleinen eintzeln gedruckten Predigten fol- 
che evite Mefe Durch ermeldten Elers bezogen ward. Da bom die auswärtigen Buchhänds 
ler ihm ire Bücher gum Tauſch gegen vie feinen felbft anboten, und von ihm ein völlig Sor- 
timent angeſchaſſt, und hier wieder ins Geld gefeser mnde, morsu man anfangs eine Can- 
mer nahm, nachmahls aber in dem neuerbaueten Waͤyſenhauſe den darzu deftinirten Det am 

2 Aug. 1700 völlig einvichtete, allwo die Buchhandlung annod befindlich ift, und nunmehr 

ſamt denen darzu gehörigen geen zu Berlin, Leipzig und Franckfurt am Mäyn in ſolcher Auf 

"Om fichet, daß fie unfer denen vornehmften Buchhandlungen in Teutſchland mit pafi- 

ven Fan, 
$. a. Mit dieſer Buchhandlung ift bie alte Druckerey von 4 Preffen verknüpft, fo in 

dem Souterrain unter Der Apothecke beſindlich, unb Durch einen Factor beforget wird; auſſer 
dem noch 5 fremde Druckereyen in der Stadt mit Arbeit für den Buchladen verfehen werden, 
immaſſen die Buchhandlung des Waͤyſenhauſes viele Eoftbare Wercke von Zeit zu Zeit verle⸗ 
get hat, wie aus denen publicicten Verlags-Catalogis des mehrern zu erfehen ift; Darunter 
find fonderlich die überaus correcte durch Das angelegte Collegium orientale unter Dirertion des 

Prof. D. Johann Heinrich Michaelis ausgearbeitete Hebräifhe Bibel, das Neue Teftament 

in Alt⸗ und Neu⸗Griechiſcher Sprache neben einander, Speners, Standens, Freplingshaue 

fens und anderer groffe und Eleine Theologifche Schriften; Stryckii Ufus modernus Pande- 

Clarum, 2 Bände von deffen Differtationen tmb andere Schrifften, Ludovici Proceſſe und 

Doctrina Pandectarum, Beehmeri Jus ecclefiafticum proteflantium , und Confilia, ingleir 

chen deffen koſtbare Edition Deg Corporis Juris Canonici, und eine Menge anderer Juriſtiſcher 

Schriſſten mehr, Stahls und anderer mevicinifche Wercke. Auch bat das Wäyfenhaus von 

Sr. König, Maj. das Privilegium über die Rerfertigung und den Druck der Hällifchen eis 

tungen erhalten, Damit den 25 Junii r708 der erfte Anfang gemacht worden und woͤchent ⸗ 

Dé 4 Stuͤck, Montags, Dienftags, Donnerſtags und Sonnabends ausgegeben werden, 

aud) Dazu ein eigner Zeitungs-Schreiber gehalten und befoldet wird. 
$. 3. Die der Buchhandlung vorgefegt gemefene Infpectores find: 

Y. Heinrich Julius Kleve, von Bardewick im Luͤneburgiſchen, welder diefer Buchhandlung 
von ihrem Eleinen Anfang an, den er felbft veranftaltet, Ne zu ihrem gefegneten ler 
über 30 Fahr vorgeftanden, bis er im Sept. 1728 verftorben. 

2. Heinrich Sopff, von Gera im Vogtlande, vorher Infpe&tor der Tiſche, folgte ibm hierin 
bis 1740, da ex verſtarb. 

3. Jacob Gottfried Boͤtticher, von Klein-Furra im Hohenſteiniſchen, vorher Inſpector der 
Fateinifhen Schule, virigitet feit 1740 die Buchhandlung und mas damit verknüpft, alg 
Infpector. 
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Das 13. Capitel, 


Son der Canſteiniſchen Bibel- Anftalt im Waͤyſenhauſe, 
und der darzu gehörigen neuen Druckerey. 


$. 1. 
& ward von dem feel, Heren Baron Carl Hildebrand von Canftein ben 1 Mart. Xo. 


G 


1710 cin Vorſchlag, wie fo wohl die gange Bibel, als das Neue Teftament befons 

ders, um einen fehe wohlfeilen Preis den Armen in die Hände fonte gebracht werden, 

` durch öffentlichen Druck folgenden Inhalts bekannt gemacht: Daß man vermictelft 
goͤttlichen Gnaden Seegens fo viel Typos oder Deuter Schrifften ensufchaffengedächte, 
daß 
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ß demit clle Bogen in Dem Neuen Teſtament und der gangen Bibel auegefest werden 
und dieſelben in ihren Sormen ſtehen bleiben koͤnten, damit mon bey denen zu wiederho⸗ 
Inden Anflegen nicht genoͤthiger woͤrde, die Schrifften aufs nene fegen zu laffen. Sol- 
chergeſtalt würde man das Setzerlohn erfparen, und da man nicht die geringfte Abficht 
cuf einen Eigennug hätte, Deg Liege Teſtament hoffentlich vor 2 gute Groſchen die 
ganze Bibel aber vor 6 qute Groſchen weggeben koͤnnen. Nechſt dem würde es andy 
dieſen Nutzen baben, daß men die Druckfehler, (o erwan in der erften Zdirion mit ein- 
ſchieichen möchten, eus een folgenden nad) uno nad) weg thun, uno alfo eine accura⸗ 
te Bibel und Neues Teſtament heraus bringen koͤnte. 

&. 2. Gicrauf liefen von ungerföhietenen dyrijilidyea Freunden und Gönern einige milde 
Gaben su Befoͤrderung tes Wercks ein, infonderheit venmibuirte eine auswärtige hohe Stan- 
des⸗Perſon cin febr wichtiges und anfchnlihes darzu. Doc wolie es beym Fortgang des 
Wercks nidi hinreichen, Ta zumahl, wie bernad) folget, an Datt der einen in Vorſchlag ge 
brachten Bibel, nun 2 mit ſtehenden Schrifften gejest wurden. Daher gedachter Baron von 
Gonitein Das erforderlihe uad) und nad; bis an jenen As. 1719 erfolgten feel. Todt, weldes 
inter Summe jenem Vorrach nod) war ubertroffen, zugefihoffen, und nod) vor feinem En- 
De die Dirertien dieſes laſtituti Dem Direktori Des ae ad, dem feel. Prof. Auguft 
Hermann Francken ſchrifſtlich angemicfen. 

S s Da inzwiſchen cin erttediidier Vorrath vorhanden war: fo ward mit Gieffung 
um Neuen Teſtameme Ze. 1711 Der Anfang gemacht. Weil es aber damit toe 
fen Menge eras langſam umgieng, und inzwiſchen Agtere Anfragen geſchahen, ob 

i ie wohlfeuen Neuen Teſtamenter und Bibeln zum Vorſchein kaͤmen? fo entſchloß 
pian fi dneunp die andere Aufiage auf ſonſt gewöhnliche Art, Go man die Schrifften able 
cep und aufs neue wieter jeger, drucken zu lafíen, nue den Anfragenden damit ein Genügen 
u ibun bis man im rante ſeyn wuͤrde, bepte Bücher nad) obgedachten Vorſchlage her- 
aus zu bringen. 

$ o. Es fam alfo im Jahr vu die erfte Auflage Des Neuen Tefkaments von sooo 
Eremvlarien heraus, worvon tas Stuck, wiewohl bey nur gemeldeten Umſtaͤnden mit einigem 
Rau, eor 2 Groſchen verlaffen wurde. 210.1715 felaeten 4 Auflagen hinter einander, nen 
lich dre weyte, dritte, vierte und fumqre von gleiner Anzahl; su welcher legten Die nunmehr 
in ihren Formen völlig ausgeſetzet war, und (teben blich, Der Pſalter Davids hingu Fam; ber 
Sag een 2 Gran aver vor das Eremplar wurde beybehalten, weil man nun fein Ser 
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ie eie Auflage des Neuen Teſtaments fertig, und zwar in groß Octav, weil 
vn errinnert worden, daß fart deg Eleinen Typi, worauf man Anfangs das 
5 gerichtet, ein envas gröfferer une leſerlicher genommen werden möchte. Die Anzahl 
er Eremplarien war gleichfals sooo, und wurde eins auf ordinair Paprier vor 10, und auf 
rear weiten Pappier eec 12Groſchen verkaufft, wobey cs blieb, bis Die ſechſte Auflage Ao. 1717 
mir ficbeneca Schrifften ans Licht war, Da bas Cremplar vor 9 und refpedtüive vor ir Gro- 
ſchen verlaſſen wurde. 

"Ge, Inzwiſchen war der erſte Vorſchlag eine Bibel vor 6 Gr. zu liefern nicht aufgeho⸗ 
fcn, fonran depdehalten, zumahl da nad einer bequemen Handbibel beſtaͤndige Nachfrage 

idae Men machte daher sum Druck derſelden Anſtait, und brachte vic erſte Auflage 
pon goco Erenplarien No. 1715 heraus, welder Da fic in gar kurtzer Zeit völlig abgieng, Ao. 

i mente, und nit lange hernach in ebeu demſelben jahre die Dritte felgefe, und da 
man bon der enda Anlage bemerckete, daß man bey dem Preiſſe der 6 Gr. nicht beſtehen 
Eonre: ſo mard Das Creniplar auf 1 Grofden erhöhet, welder Preiß fo lange beybehalten wur- 
Pe, dis aud) Dice kleine Bibel in 12 Format bey der r5 Edition Xo. 1722 mit ſiehend bleiz 
binden Schrifften beraus gekommen war, Da man Pen Preig Der auf ordinair Dappier ge: 
druckten wieder auf 6 Gr. und Ne auf weiſſes Pappier auf g Gr. fette. 

& — In ten felsenden Jahren nun, find ſowohl die beyden Bibeln als das Neue Gc 
ſtament in fe groſſer Menge gedruckt werden, als Anfangs wohl niemand vermuthet häzre, 
mafien aus einer zu Ende des 1739 Jahres auf einem halten Bogen heraus gegebener gedruck⸗ 
zen Tabelle erhelet, daß een dem Neuen Teſtament und Pſalter, fo Ad. 1712 zum erſten 
mabli heraus kommen, von ſelvigem Jahr an bis Ao. 1749 in 87 Editionen (amt den gewoͤhn⸗ 
lien Zuſchuß, 445770 Eremplar gedruckt worden, Davon die 4 erjen Editionen ohne Pal 
ter gedruckt ſind, u der gren und allen folgenden aber derſelbe hinzu gekommen it, auffer zu 
Der Sie. 1733 gedruckten 51, 52 und s3 Editien, als welche auf Koͤnigl. alleranädigften Befehl 
por Te Kanal, Armee ſtatt des Pſalters mit einem Gefangbuche von 00 auserlefenen Riedern 
gedruckt worden, welches Geſangbuch aud) Befonders eor 6 Pfennige zu haben it. Bon der 
Bibel in arog Octav fi? feit Ao. 1713 bis 1748 in 47 Editionen famt gewöhnlichen Zuſchuſſe 

truckt worden 240102 Eremplarien, darnnter eine Anzahl mit breiten Rande in Am aoge 
if. Daren das Cremplar auf fein mag Druck- Pappier vor 1&0 16 Gr, verlafien 
wird 
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wird von der Bibel in groß rano, Davon die erfte Edition Ao. 1715 heraus gekommen und vor 6 
Groſchen verlafen worden, find von folder Zeit an bis 1748 mit dem gewöhnlichen Zuſchuſſe 
454300 gedruckt, und wird anietzo an der 92 Auflage gearbeitet, von welcher kleinern Bibel 
einige Exemplaria mit breiten Rande in 4to Das Stück vor I Thaler zu haben find. Bon 
diefer Fleinen Bibel, ift das Neue-Teſtament und Mfalter in 18 Auflagen nebft Dem gewoͤhn⸗ 
lichen Zufehuß an 32950 Eremplavien gedruckt worden, dabey aniego das Gud Jeſus Si- 
rad, fo darnu gebunden werden Éan, apart vor 6 Pfennige verkauft wird. Bey welcher 
groffen Anzahl Der Auflagen und Cyemplavien geftaget werden möchte, ob die Schriften big 
Daher immer ausgehalten, daß fie nicht wieder umgegofien, nnd aufs neue gefeßet werden 
pürffen? darauff zur Antwort Dienet, Daß das Neue Teſtament und Pfalter nad) der fünf- 
ten Edition, da zum erſten mahl die Schrifften ftehen geblieben , bey der 3rften Yo. 1725 zum 
andern, bey der 58 ften Ao. 1735 zum Dritten, und bep der göſten Ao. 1748 zum vierten mahl mit 
neuen Sette heraus gekommen. Die Octav- Bibel ift nad) dem erften Sat bey der fedh- 
ften Auflage, nachher Ao. 1731 bey ber 25ften zum andern, und No. 1747 bep der 4sften zum 
dritten mah! ausgefest worden. Die Duodetz-Bibel aber nach der ızten Auflage bey der 
67ften Ao.1741 zum dritten mahl verneuvet, und ift bep Der gaften nod) in vorigem 1749 Jahr 
zum vierten mahl mit gang neuen Schrifften ans Lidt getreten, Die Bettern zudem Neuen Tefta- 
ment und Dfalter, welde gleichsfals, ſtehen, find noch gut, weil fie nicht fo ſtarck gebraucht 
werden. Davon wird das Eremplar mie das ordinaire um 2 Grofen weggegeben, und 
Fan gar füglich zu des Paftor sreplinghaufens Geſangbuch in breit 12m0 beygebunden werden, 

$. 8. Auſſer denen gemeldeten zwey Bibeln in Octav und Duodetz, ijt aud) eine in Fo⸗ 
lio mit grober Schrift, Mittel- Frackur genannt, von 2000 Auflage und eine andere in 
Quart Ao. 1741 mit Cicero Fractur, vod) nicht mit ftcben bleibenden Typis gedruckt, davon 
jene 1 Thaler 6 Groſchen, diefe aber 16 gute Groſchen zu ftehen kommt, aud alle 4 Formate 
in denen Seiten und Spalten genau mit einander überein Dommen, 

$9 Bom Anfang dieſer Anſtalt bis No. 1735 ift alles in ver Stadt Halle gedruckt 
worden, wohin man Die auf Koften Des Wercks angeſchaffte Schriften geliefert har. Nad- 
tem aber Sr. Koͤnigl. Maj. König Friedrich Wilheim glorwuͤrdigſten Andenckens dag 
Wåpfenhaus nod) mit einer neuen Buchdruckerey allergnädigft privilegiret: fo hat man bor 
ein eigen bequemes Hans (im Seiten «Profpedt des Kupfers num. 4) aufgebauet, nöthige 
Drucker⸗Preſſen darinnen angerichtet, Die Schriften in den Formen aus der Stadt abge- 
fordert, und die Bibeln und Neue Teftamenter burd) Buchdrucker-Geſellen, über welche 
ein eigener Factor beſtellet it, drucken laffen; die Folio Bibel ausgenommen, als welche ëlo. 
1736 in der Grunertſchen und Gebaueriſchen Officin verfertiget worden. 

$. 10. Anno 1746 ward aud) ein Neu Teſtament mit dem Pfalter mit großer Mittel 
Fractur Schrift wie vie Folio Bibel für alte oder fonft blöde Augen habende Lefer in Octav, 
in einer Auflage von 2500 Eremplarien gedruckt, und das Stuͤck für 6 Grofchen gegeben, 
davon aber die Schriften nicht ftehen geblieben. Im Fabr 1733 und 1734 ward auf hohen 
Koͤnigl. Befehl ein Geſangbuch von 100 Liedern zum Gebraud) der Königl. Armee fo wohl in 
Felde alsin den Guarnifonen gedruckt, welches zu etlich taufend Neuen C'eftamentern ordinairen 
Drucks (die aber einen befondern Titel befonmen ) gebunden und nad) Potsdam gefanbt 
worden. 
$. mn. Ueber diefe gefanlte Bibel: Anftalt ift von deren Anfang her Johann Heinrich 
Griſchow, der das gange Werck dirigiret, yum Inſpector beſtellet worden, in welcher Qualitaͤt 
et nod) Darbei) ſtehet. Durch deffen Beſorgung dann ben dieſer Anftalt an geiſtlichen Buͤ⸗ 
chern in auslaͤndiſchen Sprachen amod gedeucket worden: I. in der ehemahligen Drbanifchen 
Hruckerey (1) das Haus- und Kichen Bud) in Ehſtniſcher Sprache Ao. 1721 (2) die Bohmi⸗ 
ſche oder Slavonifihe Bibel in groß 8, 1222, (3) Die Pohlnifhe Bibel in gleichen Format, 
welche beyde Bibeln auf Koften gurer Freunde, meiftentheils aber auf Vorſchuß eines gewiſſen 
Chriſtlich⸗ geſinneten Reichs⸗Grafens verlegt worden; I. in der Gebaueriſchen, von denen Dr: 
banifihen Erben erhandelten Officin Ao. 1735 in Rußiſcher Sprache (4) Johann Arnds 4 Buͤ⸗ 
der vom wahren Chriſtenthum. (5) Augujt Herman Franckens Lehre vom Anfang Chriſtlichen 
Lebens , (6) Joh. Anaſt. Freylinghaäuſens Einleitung zur rechten Erkaͤntniß und heilfamen Gez 
brauch des Leidens JEſu Chrifti, nebft andern Heinen Sactátlein, III in der Neuen Druckerey 
dicir Bibel Anſtalt im Waͤyſenhauſe, (7) das Neue Teſtament, Pfalter unb Sirach in 5505s 
miſcher Sprache in ang Io. 17.44. (8) Die gante Bibel in eben derfelben Sprache in 8v0 vie 
yteepte Auflage No. 1745 nebft etlichen Tractaten ; ferner Durch Beforgung des fid) pa hier aufs 
haltenden ehemahligen Koͤnigl. Daͤniſchen Miffionarii zu Tranquebar in Oſtindien Schulgene 
(9) A. 1747 in Warugiſcher Sprache: der Eleinere und gröffere Katechismus, ein Religions 
Geſpraͤch und etliche andere Tractaͤtlein; (10) Ao. 1749 in Malabarifcher Sparde: 3. Arnds 
Paradies- Gärtlein. Die Schriften zu beyden Sprachen find hier in Halle durch einen ge 
ftbic£ten Meifter gegoſſen, nahdem vorher auf often der Evangelifhen Mißion von eben dem- 
felben die Stempel und Matricen darzu unter Direction gedachten Miffionarii Schulgene vers 
fertiget worden; und werden Die abgedruckten Eremplarien nach und nad) in Dftindien verfender, 

Beſchr. des Saal-Ereyf, I, Theil, x Das 


e SEM EUR 
Das 14. Capitef. 
Yon der Bibfiothec und Naturalien- Cammer des 
Waͤyſenhauſces. 


Ka, ſowohl non denen Sffentlichen als privat- Bibliothequen unb Naturalien-Labinet- 
Ca te zu Hallein einem befondern Buch dieſes Wercks überhaupt gehandelt werden foll: 
III je wird Die Beſchreibung dieſer beyden Stüde dahin verſparet. 





Fargagriränlsieingsgegegrgegein ges ae Ze ee Bee ee er 
Das 15. Capite. 
wi d z t , e E t 
Von denen Einfünfften und Gütern des Waͤhſenhauſes. 
. I 
Sas Die Revenuen oder Einkuͤnffte des Waͤyſenhauſes betrifft: fo ift aus denen von 


N $ tem feel. P. Francken edirten Scegensvollen Sueftapfen, und übrigen Stadrid- 
ex» ten vom Mäpfenyaufe zu erfehen, vag vom Anfang Feine ordentliche beſtimte Ein- 
fünfte zur Anrichtung, Hinhalrung und Erweiteruug des Wercks vorhanden ges 
weſen, ſondern ſolches alles durch Diejenigen frepmilligen Gaben ausgerichtet worden, welde 
Gern durch wohichaͤtige Deren zufiieſſen laſſen, wodurch aud) Das gange Werd nod) bis je: 
go hauptachlich unterhalten wird. Jedoch ift Denen Directoribus deſſelben nicht zu verden- 
Een, warn fie eiu und anderes Huͤlffsmittel, fo ihnen Gort zeiger, zur Beyhülffe nehmen und 
fid deſelben zu Unterhaltung Des. Wercks bedienen, . 

& 2. Dahin gehören 1) tie Decima von denen Straff-Gefällen im Herkogthum Mag⸗ 
deburg und Fuͤrſtenthum Halberjtadf, welche Er. Königl. Maj. bereits in dem erten Privi- 
lizio de Ao. 1698 tem Waͤyſenhauſe alleranädigft geſchencket; 2) die Accies-Freyheit von 
vemjenigen, was sum Unterhalt der Mänfenfinder und denen Tiſchen ves Wänfenhaufes er- 
fordert wird. 3) 5o Scheffel Salg, fe aus der Königl. Saltz-Coctur vermöge Königl, Pri- 
vilegien un? Befehls an Dattelbe jährlich frey geliegert wird. 4) der Profit und Ueberſchuß 
von Tem Tuchlaten, Druckerey md Apothecke ves Wänfenhaues, ingleichen 5) was an ber 
Efenda dulci und andern in dem beſondern Laboratorio verfertigten arcanen Medicamenten, 
bon Deren Verkauff über Die Koſten profirivetwird; 6) die Zinfen von einigen Legatis; 7) die 
Smnhenmierhe von Denen in Dem langen Gebäude wohnenden, die Lateiniſche Schule frequenti- 
rinten Séilen; 8) desgleihen von Denen Alumnis des Pædagogii Regii; 9) der Ueberſchuß 
pon Dem ven ter Theologiſchen Facnltaͤt erpachtefen Amt Beern an der Eiſter und 10 ) die 
Einkuͤnffte eon denen eigenthuͤmlichen Gütern Des Waͤyſenhauſes. . 

§. 3. Solche eigenthuͤmliche Güter des Mäpfenhaufes find 1) Das bey Demfelben ange- 
icare Vorwerg, worzu Die bey Demfelben gelegen geweſene Gärtens, famt 15 bis 20 Hufen 
gandes won Denen in den Stadt: Fluhren gelegenen Biger- Aedern nad) und nad) zuſammen 
gekaufft, und zum Behuff, der bey Dem weirläufftigen Tiſchen nöthigen Viehzucht in ein Vor: 
wire viamgtecn gefhlagen worden; aus welder Abfiht aud), um folde Tiſche mit der ben, 

icon Butter und andern Victualien zu verforgen, Das Amt Beeſen in Padt genommen 
25 Das Rirrergur) Cenene, ohnweit Halle, fo in eben folder Abfiht erkaufft ift. 
5) Das kleine Ritterguth zu Rideburg, fo von verihiedenen Beſitzern zufammen gefaufft ift. 
45 Ein Blaufarbenwerd im Heſſenlande, ohnweit Mühlhaufen, fo bem Wäpfenhaufe ver- 
maóx worden, 5) ein Bergiverd im Waldeckiſchen , und 6) hier und dar verſchiedene eintzel⸗ 
ne Aure, fo demſelben gefgendt find, ſamt andern geringen Gütern, die nicht cigentlid) an- 
gegeiger werden konnen. 

$. 4. Die vornehmſten Ausgaben hergegen befichen in Erbauung und Reparatur derer 
noͤthiacn eirläufftigen Gebäude, 2) Unterhaltung derer darzu erforderlichen vielen Mobilien 
an Baten, Tiihen, Crühlen xc. 3) völligen Berpflegung derer Waͤyſenkinder, 4) Unterhaf- 
tung derer Freytiſche und 5) Beſoldung derer Infpedtorum, Praceptorum und Bedienten, 
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Das 16. Capite. ` 
Von deren Privilegüs des Waͤyſenhauſes. 


o bald der Anfang su Anlegung des Mäyfenhanfes gemacht, wurde demſelben von 

Sr. Koͤnigl. Maj. König Friedrich Dem Erjten unter rem 19 Sept. Anno 1698 ein 
EVY allssanadiztes Privilegium ertheilet, und Aano 1702 emeutet und vermehret, 
aud) zu gleicher Jeit das Prdagogium Regium beſonders privilegiret ; ‚weiche beyde Privilegia 
von 
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von König Friedrich Wilhelms Maj. Glorwirdigften Andenefens unter dem 3o May. Ao. 
1713 confivuiter , auch von Sr. ietztregierenden Koͤnigl Maj. allergnaͤdigſt erneuret worden, 
deren Snhalt aus Der hiernad) flehenden Copie N. 375 des mehrern zu exfehenift, 


No. 375. 


König Friedrich Wlihelms in Preuffen Majt. erneuertes und vermehrtes Privile- 
gium für die Anftalten des Waͤyſenhanſes und Pædogii Regii zu Glaucha an Halle, 
ela . b. 30 May. Mo. 1713. ` 
Mir Friedrich Wilhelm von GOttes Gnaden König inPreuſſen, Margg su Bran- 
denburg, des b. Róm. Reiche Er Caͤmmerer und Churfuͤrſt, Sopsereiner Pring 
von Oranien, Neufchatel und Valengin, su Magdeburgec. Hertzog 2c. 26 Thun kund und 
fügen hiermit zu wiffen, daß Wir auf allerunterthaͤnigſtes Anſuchen dee Wuͤrdigen und 
Sochgelahrten, Unfere lieben getreuen, Ehen Augu® Hermann Sranden, Profeforis 
Theologie Ordinarii auf Unferer Friedrichs⸗ Univerſitaͤt 3u Halle, die von demfelben zu 
Glauche bey Halle errichteten Anftalten,. nahmentlich das Wäyfenbauß, mit allen zu 
demfelbigen gehörigen Gebäuden und Anfaltung, wie auch Das Pedagogium Regium 
aufs neue privilegiret haben, und fotbane GOtt zu Ehren, zu der Rirchen und Gemei- 
nen Weſens beten, Unferer dortigen Univerfitár mehren Aufnehmen, der Tugend Er⸗ 
sicbung auch vieler Armen Croft , wohl gefaffete nügliche und rühmliche Inflirera und 
Verfaljungen noch ferner zu ſeeundiren, and zu unterhalten, und nach Moͤglichkeit 31 
verbeſſern, allergnädigft aencigt feyn; Und gleichwie Unfers in Ott ruhenden Herrn 
und Vaters Majeſtaͤt gedachten Wäyfenhanfe albetcit Xo. 1698 gewiſſe Privilegia ertheis 
let, und folche nachher Ho. 1702 erneuret, vermehrer und beftätiget, zu gleicher Seit 
auch das P.edagogium Regium beſonders privilegiret haben; Alfo wollen auch Wir, nachs 
dem Wir dief Anftalten felbften in Augenfchein genommen, mithin ate dererfelben wohl 
eingerichteten und nöglichen Verfeflungen, wie auch aus ihren bisherigen von dem 
Hoͤchſten augenſcheinlich gefegneren und mercklichen zunehmen ein ſonderbahres Verz 
gnügen gefchöpffet, mebrgemelote Privilegia des YDdyfeubaufeo uno Pedagogii Regii bier» 
mic uno in Arafft dieſes erneuren, beftárigen uno vermehren, und zwar dergeſtalt, 

1, Daß, gleich wie folches Wäyfenhauf von dem Profefore Sraneken privatim ans 
teleger worden, alfo folches bintänffcig unter unfern boben Tiahmen, Schug und A. 
tovítát ferner gefübrer, und ale ein publiques Werck confiderivet werden foll. 

2. Soll bas gange YOer als ein Annexum Unferer Univerfitäe zu Halle, und dere 
felben Jurisdiction untergeben Gen, die Direction aber erwähnsen Profeffori Svanden 
bey feinen Zcb-deiten, und fo lange er in unſern Landen bleibet, ob er gleich an einen ans 
dern Ort von Une beruffen werden möchte, gelaffen werden. 

3. Wie dann auch ſolchen fals (ban nach Burbefinden jemanden zu fubftituicen, det 
die Subdirection des Werde führe, frey ſtehen; und 

4. Da er nach GOttes heiligen Rath- Schluß mit Tode abgeben möchte, zur Di⸗ 
rection des Werde Fein anderer genommen, afe Den ev felber bey Get, Seiten darzu benenner, 
uno in Teſtament eingefeser, Dabeneben aber die Euratel einigen gewiſſenhafften, ge 
ſchickten uno verftánoigen Maͤnnern, und zwar denen, welche Er ebenfalß darzu benen- 
ner haben wird, aufgetragen und anvertraner werden (oll, welche dahin zu fcben haben, 
damit das ganze Wert, fo wie ee angefangen, gewiſſenhafft fortaefeget, umo es in 
eben ſolcher Ordnung mic denen Succofforibus gehalten werde, 

$. Weilen aucb das Waͤyſenhaus gröffeften Theile auf der Blauchifchen Kirchen 30, 
den liegt, und darinnen angefangen worden, fo (oll felbigce zu ſothaner Kirche referiret 
werden; und ` 

6. Gleichwie Unfers Aeren Vaters Miejeftät das Waͤyſen ⸗/ Haus privilegiret, daß 
es einen Buchladen, Druckerey und Buchbinder, wie auch eine öffentliche Apothecke 
balten mag; Mfo confirmiren und beftätigen Wir hiermit und Krafft dieſes folches noch» 
mable allergnädigft, jedoch alfo, def die in ſothaner Druckerey su druckende Sachen in 
allen Stücken der gewöhnlichen Cenſur unterworffen Gen, und oie Aporheder Wahren 
der Acciſe und übrigen Onersbus , gleich andern unterworffen bleiben follen. Ueber dies 
fes beftärigen und eonfirmiren Wir auch 

7. Das dem Wäyfenhanfe auf den Buchladen alhier zu Berlin unteren 12 Octobr. 
1702 umb ıoten Martii 1707 ertbeilte Privilegium, und wollen felbiges in allen Stuͤcken 
dabey ſchuͤtzen und handhaben; ingleichen 

8. Soll oae Waͤyſenhaus bey demjenigen ibus untern roten Sept. 1702 ertheilten 
Privilegio wider die Nachdrucker (rer verlegten Schrifften, unb 

9. Bey dem Privilegio vom27 Julii 1703 wegen der zu verlegenben Zeitungen wider 
mánníglicb , der dem Waͤyſenhanſe darunter einigen Eintrag thun, oder Hinderung 
machen wolte, gefchüner werden, wie denn euch demſelben 

2 10. 
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ro. Steg. fichen (oll, Manufacturen von allerhand Art, worüber noch zue Seit 
niemand anders von Uns privifegirerift, anzulegen, und in Unfern Landen zu vertreiben. 

1r. So erneuten und be(tátigen Wir auch, was in den erften Prrvilegiis von der 
decima parte der Straff Befälle enthalten ift, und swar weilen das Wäyienbaus fich 
des jährlichen Thalers von den Kirchen freywillig begeben: fo wollen Wir die decimam 
partem von allen Uniern Staff: Gefallen , fo fid) über fünffhundert Thaler nicht belauf⸗ 
fen, und fo wohl von Unſern Sifcalifchen Bedienten, ale och Unfern Beamten einge- 
bracht werden, aus dem Hertzogthum Magdeburg und Sárgentbum Halberſtadt und 
incorporirten Zander, dem Waͤyſenhauſe ale eine immerwährende Sundation hiermit 
und krafft diefes auffs nene allergnädigft geſchencket und zu gewender haben, und zwar 
dergeſtalt, dağ fo bald diefelben einkommen, die decima davon abgezogen, und ente 
weder dem Waͤyſenhauſe förderfamit eingefender, oder aber geleget, uno demfelben alle 
Quartal ebgefolger, aud) im fel Wir jemanden an die Straff- Gefälle oder an gewiſſe 
Doften derfeiben Asſignation ertheilen möchten, folches nur von den neun übrigen Thei- 
Ten ſolchet Staff: Gelder verftanden werden (ol, Gleichyergeftalt erneucen und beſtaͤti⸗ 
gen Wir auch die dem Wäyfenhaufe unterm 25 Lien, Ho. 1709 gefdyebene Donation der 
bclbeu Left Salg aus Unferer Halliſchen Sactorey, und wollen, dag felbige jedesmahl 
richtig und obne Erlegung einigen Impoſts abgeführee werden foll. 

12. Das Wäytenhaus (ell auch von demjenigen, welches denen Wäyfen:Aindern, 
in wäbrender Seit fic im Wäyfenhaufe (ino, aus ihrer Freundſchafft an Erbfchafften 
zuſtirbet, den Uumfructum haben, fo lange als die Rinder darinnen fino; Weun fie 
aber ausgeben, tollen Ge folches mitnehmen, oder wenn fie inzwilchen noch nicht vers 
ſtaͤndig gnug, Die Zinfen von dem Capital für fie aujfaeboben werden. 

13. Dafern aber folche Wayſen, die in: Waͤyſenhauſe enfferzogen find, dermahl⸗ 
eins obue Rinder Gerbe, (oll das Waͤyſenh aus alsdann zerziam partem ihrer Verlaſ⸗ 
fenfchafte zu ererben haben. Hiernechſt ift auch 

13. Unfere beftändige und allergnädigite Willens: Meynung, daß das Wäyfen- 
baus gewiſſe Sreybeiten genieſſen foll; Uno gleichwie demſelben die Accife-Sreybeic ſchon 
zuvor ellerandcinit conferirce worden, Alfo confirmiven und beftátigen Wir folche 
biemit und Krafft diets nodbmable, und zwar dergeitalt, daß alles dasjenige, was 
zu Speife und Kleidung, auch übrigec Unterhaltung der Wäyfen; Kinder, umo derer 
im Wäyienbaufe ſpe ſenden armen Studenten nótbi it, wie nicht weniger Die Wolle, 
Slcchs und übrige Saden , (o suc tYicunfactur gebraucht werden , ingleichen das 
Schreib · Pappier, fo in der Druderey zum oruden gebraucht wird, Accife: frey pae(te 
rer werten foll. So wollen Wir euch denzjelben nicht allein gleichmäßige Freyheit bey 
Gem Geleit und Zoll in gedachten Stüden biemit sugeleget, fondern auch 

15. Die Bedienten des Wäyfenhäufes, und alle übrige zn dejjelben Anftalten gehoͤ⸗ 
rige Perſonen, die würdlich in dem Wäyfenhaufe wohnen, oder doch, da fie auffer 
demſclben wohnen, ihren gangen Unterhalt von dem Wäyfenhaufe haben, von ordinair⸗ 
und ertraordineir- Steuern, Kopfgeld, Einquartirungen, Wachten, und dergleichen, 
ingleichen die Haͤuſer, Aecker, Gärten, Wiefen, und was fonften von immobilibus ocu Yenen 
zuftändig, von cllen oneribus perfonalibus gleich andern piis corporibus befreyer haben, 
dergeftelt, daß ſolche mullo nomine binkänfftig Damit befchwehret werden follen; Was 
eber die onera realia enbelenger, fo muͤſſen zwar diejenige, fo bereits auf den Gütern 
bafften, davon ferner abgetragen werden, ce fey denn , deß Wir nebft der Landſchafft 
GO zu Ehren ſelbige übertragen wollen; Wes aber neuerbauet und angerichtet wird, 
und vorhin nicht fub onere gewefen, folches foll nicht weniger von realibus ale perfona- 
libus oneribus frey Een und bleiben. Diefen Sceybeiten haben Wir auch beygefüger und 
verordnet, betätigen und verorönen auch biemit fernerweir, dag 

16. Die Wöyfenheus- Rinder ohne Prodncicung emes Geburts- Z3ricfeo in die 
Zendwerder aufgenommen, und en deffen fett ein Arteflarım vom Diroffore des 
MWipfenheufes güleig geachtet; rem 

17. Diefelbe ohne Etlegung der Roften in die Handwercker aufgenommen, und 
was fonften bey Aufdingung und Zoffprecbung der jungen gegeben wird, ihnen erlaſſen; 

18. Serner die Waͤyſen und andere, (o im Armen und Aranden-djaufe ftetben', bey 
Bebraͤbniſſen alles ſo wohl Gloden, Singen, Rirchhoff, ale was fonften ordentlich zu 
entrichten ſeyn möchte, frey haben follen, maſſen ſie nicht andere als gang Arme confide: 
tirer werden Fönnen. 

19. Weiter haben Wir aud) das Wäyfenheus mit einigen Gerechtigkeiten begna⸗ 
diger, confitmiren auch demfelben ſolche Gnade hiermit und in Arcfft diefe, namentlich, 
daß es befugt fevn foll, nachfolgende Sendwerder, als einen Schneider ‚einen Schw 
fer, einen Schmidt, einen Tifhler, einen Bötricher, und einen Strumpfmacher zuſe⸗ 
sen und enzunehmen, und zwar elfo und dergeſtalt, daß wenn Diefelben su Gewinnung 
des Meiſterrechts (ag Thaler gegeben, fic alsdenn ohne Werfertigung eines Meifter- 

Stuͤckes, 
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tuͤckes, oder Leiftung anderer mehrer preflandorum , zu Mitmeiftern angenommen wer» 
oot gek auch er in Haltung Der Gefellen, und Zebrung der Jungen, auch fonft 
überall Handwercks⸗Kecht uno Gewonbeit widerfahren und gegsnner werden foll. 

20. Infonderheit aber haben wir die Back und Brau⸗Gerechtigkeit dem Waͤyſen ⸗ 
hauſe aller gnaͤdigſt concediret und verftatter, fo viel nemlich, ale zu fotbanen Waͤpſen⸗ 
bont, wie auc) zu den Armen: und Krancken⸗Haͤuſern vonnöthen ift. 

21. Es (oll auch das Wäyfenhaus, alvo jure Retracfus , welchem felbiger suftebet, 
alleseit den Vorkauff haben, wenn von Zano-Gütbern, Aeckern, Wiefen und Garten 
etwas, fo ihnen anftändig, und bequem gelegen, zu verkauffen vorfäller , jedoch Pan es 
fich nicht entbrechen, dasjenige zu geben, was andere biethen. 

22. Wann Stipendia in vorerwähnten beyden Zergog- und Luͤrſtenthuͤmern zu verz 
geben fino, wollen Wir diejenige, fo im YOdyfenbaufe zum Studiren erzogen, andern 
Competenten, ceteris paribus , vorziehen, Wie Wir dann aud) ate befonderen Gna⸗ 
den diejenigen Seudiofos, fo bey denen Schulen des Waͤyſenhauſes fo wohl, ale bey dem 
Pedagogio Regio informiren, oder fich nuv in den Seminariis Preceptorum befinden, 
folglich mit allem Steiß sum Schulwefen zubereiter werden, vor andern zu denen im 
Aande und bey der Univerſitaͤt befindlichen Beneficien und Stipendien admittiven, auch 
wenn fie im Lehren und Unterrichten der Jugend ihre Treue und Sleif bey diefen Ans 
falten wuͤrcklich erwiefen, und fich an eine gůte Methode zu informiren gewöhner bas 
ben, bey fich eröffnenden Dacantien zu Rectoraten, Conrectoraten und andern Bedier 
nungen in denen Gymnafüs und Trivial-Schulen, vor andern in Confideration ziehen 
laffen wollen. 

23, Das nen zu erbauende Schulhaus und oae Arbeitehaus follen auch Annexa 
des Wäpfenhanfes feyn, und eben die Steybeiten zu genieffen haben, ingleichen unter 
die Jurisdiction der Univerficdt mit gehören. 

24. Nachdem Wir auch mit bódbften Mißfallen erfahren, daß die Wirche und 
Schenden, (o um und bey oem Waͤyſenhauſe wohnen, Ecin Bedenden tragen, Spiel- 
leute, Tänge, Tumultuiren und greuliches Gefchrey ihren Bäften su geftatten, wo- 
durch die Jugend in dem Wäyfenbanfe nicht allein febr geärgert, fondern auch fo ger 
im Singen, Seren und Lernen geftórct nnd irre gemacht wird; So verordnen md bes 
fehlen Wir hiermit und in Krafft diefe, daß nahe bey dem Wäyfenhauje Feine Schens 
de aufs neue angeleger, und Doft in denen Schenckhaͤuſern, welche ſchon um die Ges 
gend find, alles ácgerlicbe Weſen, Geſchrey uno Tumuleniven mit Nachdruck abgefich 
ler werden foll, (o wohl an Werckeltagen, ale Sonn: und Seft-tagen. 


Súr dag Pedagogium Regium verordnen Wir hiermit und in Krafft diefes: 


1. Daf, wie folches von dem Profeffor Srancken privatim angeleget worden, alfo 
folches ferner unter Unſerm höchften Nahmen, Shug und Autorität geführer, auch 
ele ein publiques Werd confiderivt, und Pedagogsum Regium qenennet werden (oll. 

2. Soll das gange Werd ein Annexum Unferer Univerficde zu Salle, unb derfel 
ben Jurisdiction untergeben feyn , die Divection aber erwehnten Profefor Francken bey 
feinen Lebzeiten, und fo lange er in Unfern Landen bleibet, ob er gleich an einen andern 
Ort von line beruffen werden möchte, gelaflen werden. 

3. Wie denn auch folchen Salle ihm, nad) Gutbefinden jemanden zu ſubſtituiren, 
der die Subdirection des Werde führe, frey fleben; Und 

4. Da er nad) GOttes heiligen Rathſchluß mit Tode abgeben möchte, zur Dire⸗ 
ction des Werde Fein anderer genommen, alo den er felber bey Lebzeiten dazı benennet, 
uno im Teftament eingefeger, Dabeneben aber die Curatel einigen gewiſſenhafften, ges 
ſchickten und verfländigen Mägnern, und zwar denen, welche Er ebenfale dazi bes 
nennet haben wird, aufgetragen und anvertrauet werden foll , welche dahin zu ſehen 
haben, damit das Pedagogium Regium, fo, wie es angefangen, mit gehoͤriger Treue, 
Derrerität und Prudenz fortgefeget, und es in eben folcher Ördnung mit denen Succes- 
Joribus, jedoch mit äuziehung der Theologifchen Sacultát bey der Univerfitát su Zell, 
gehalten werde. , ' ` ! 

5. Das neu erbauete Predagogium Regium foll auch, gleich dem Wäyfenhauf, in 
Delen Garten co erbauer it, su der Blauchifchen Kirche referirer, und inſonderheit 
bey Begraͤbniſſen und andern Sällen, gleich oem Armen⸗ und Zvanden: Haufe, von 
dem Glauchiſchen Miniflerio bediener werden. : ` 

6. Nechſt dem wollen und verorönen Wir, daß die im Pedagogio Regio Lehrende 
ele Preceprores publici , gleich denen andern Collegis dea dafigen Gymnafít , sonfideriger 
werden; uno dah 


€5 7. Dies 
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7. Dieſelben, intem fie ens Unſerer dortigen Univerfirår genommen werden, und 
Studia Eumenigra immer weiter ezcoliren , Die im Lande uno bey Unferer Univerfirät ber 
findliche Beneficia und Stipendia vor andern zu geníe(jen haben; Auch 


8. Nachdem fie im Lehren und Unterrichtung der Jugend ihre Treue und Sfeif bey 
Diefem Pædagoœgio Regio erwiefen, und fich an eine gute Methode zu informiren gewoͤh⸗ 
net baben, bey (id) eroͤffnenden Vacantien, als Rectoraten, Contectoraten und andern 
Bedienungen, in Denen Gyzmafis und Trrciel-Schulen Unferer Lande, zu defto mehrer 
Derbefferung des gemeinen und bisher verderbten Schulwefens, vor andern in Confis 
deretion gezogen werden follen. ` 


9. Dieweil auch durch Ucbung im Dociren und Umgang mit jungen Zenten, in 
pecie durchs Catechiſiren, die befte Vorbereitung sum Dredig-Amt gefchieher, fo wol- 
len und verotonen Wir, daß die in Diefem Pedagogio Regio Lehrende anch zum Pre: 
dig⸗ Amt in Unſern Provincien und Landen, wenn fie fich bey denen Examinibus in A cbe 
und Leben derzu guelificiren, vor andern befördere werden follen, 


10. Auch ift Unfere allergnaͤdigſte Willens-Meynung , daß die Lehrende fo wohl 
ele Aernende, wie nicht weniger and) die übrigen Perfonen, fo bey dieſem Pedagogio 
Regio Dienfte thun, und chein ad corpus iſtud gcehoͤren, auch von demfelben gang un⸗ 
terheleen werden, von allen bürgerlichen Oneribus, auch andern ordinairen und cp- 
traoceinciren Steuren, gleich andern Schulbedienten, exemt; Ingleichen 


1r. Die Haͤuſer, o zu Wohnungen derer Lehrenden und Pädagoniften, wie auch 
derer übrigen Diefem Pedagogio Regio dienenden Derfonen, neu erbauer und angerichtet 
werden, eud vorhin noch nic in Caraffro gewefen, von allen Oneribus perfonalibus und 
vealibus frey fegn und bleiben follen, und da 


12. Die Lehrende fo wohl als Lernende, (amt. allen übrigen Detfonen, die Con- 
ſumtions: Acciſe entrichten muͤſſtn, fo verordnen Wir hiermit allergnädigft, daß einem 
jeden Praceprori ordinario, Deren Zahl bis swélffe feyn foll, fie mögen verheyrathet feyn 
oder nicht, ihre eigene Haushaltung führen, oder in die oft gehen, jährlich Sechs 
Thaler aus der Accis Caife an baaren Gelde zuruͤck gegeben werde, 

13. Ueberdem thon Wir auch die Verſehung wegen derer Lernenden, fo in dieſem 
P.edzzegio Regio zu Academiſchen Srudiis zubereitet werden, daß diefelben, wenn Sri- 
pendia in linſerm Hertzogthum Magdeburg zu vergeben find, mit dazu admittiver, auch 


ri. Wenn fie ihre Studia geöndlich tractiret, in humanieribus Studiis ein gutes 
Sundement_ geleget, und wegen ihres Wohlverhaltens von dem Diretfore ein gutes 
Zeugnuͤß erlanger, auch nachmahls auf unferer dafigen Univerfitát gleichen Fleiß und 
Wohlverhalten bewiefen, in Ungra Landen uno Provincien zu denen Ehren Aemtern 
und Sedienungen, wozu fie vor andern capable find, befördert werden follen. 


15. Und demit alles Aergernuͤß der Jugend um fo viel mehr verhüter werde, fo ver- 
ordnen und_befehlen Wir hiermit und in Krafft diefes, daß nahe bey dem Pedagogio 
Regio Feine Schende cufs neue angeleget, und in denen Schenck⸗Haͤuſern, welche ſchon 
um die Gegend ſeynd, alles ärgerliche Weſen, Geſchrey und Cumultuicen mit Nach⸗ 
druck abgeſtellet werden foll, (o wohl an Werckel Tagen, als an Sonm und Feſt-Tagen. 


Und wie ſchließlich Unſer allergnaͤdigſter Wille iſt, daß hieruͤber ſteiff, feſt und 
unverbruͤchlich gehalten, und dieſer Unſerer Verordnung und Privilegio für das Wäy: 
ſenhaus und Peedagogium Regium in allen Duncten nachgelebet werden folle; Alfo gebie⸗ 
ten und befehlen Wir Unſern Regierungen und Confifforiis, Amts Cammern, Univeifi: 
tát zu Selle, 2tmte-Ocupticuten und Beamten, Stener- und andern Bedienten, aud) 
endern Unſern Befehlshabern, desgleichen denen Magiftråten und Gerichten in Staͤd⸗ 
ten und Sieden ſich darnach gehorfemft zu achten, und Diefes Unfer Privilegium sut OL- 
Jerzauz zu bringen, aud) das Wöyfenhaus und Pedagogium Regium weder felbft, noch 
von andern in Feinerley Wege dawider befchweren noch beeinträchtigen su laffen. — Uhr⸗ 
kundlich baben Wir dieſes eigenhändig unter(dyrieben, und mic Unferm Asniglichen 
Inſiegel bedrucken laſſen. So geichehen und gegeben zu Berlin den 10 Maji 1713, 


Fricdrich Wilhelm, 


Zwey⸗ 
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Zweyter Abſchnitt, 


Vom 


PAÆDAGOGIO REGIO. 


Das 17, Capitel. 
Vom Anfange und Fortgange des Prdagogii Regii. 
* $. A 





E LN. o nit Dem Pedagogio Regio ift e$ nicht anders als mit den übrigen alhier zu Glaude 
NC H vor Halle zum Beſten der Jugend gemachten Anftalten jugegangen, als welde 
XP MO gar insgefamt einen geringen Anfang gehabt, aber unter Dem Seegen des guͤ⸗ 





tigen GOttes nach und nach fortgegangen und alſo zugenommen, daß man ſol⸗ 
ches vorher kaum vermuthen koͤnnen. 

. 2. Denn Ho. 1695 trugen einige chriſtliche Eltern Verlangen, ihre Kinder unter ei 
ner guten Anführung und forgfältigen Aufficht erziehen zu laffen, und ſchickten zu foldem €En- 
de um Johannis etliche Knaben von obugefebr 6 oder 7 Jahren hieher, die Denn zu unter- 
ſchiedenen chriſtlichen und gefhieften Studiofis auf die Stube sethan, und von diefen in Den 
nöthigen Stürfen des Chriftenthums, im Fundament der Lateiniſchen, Griechifchen und He⸗ 
braͤiſchen Sprache, wie aud) im Schreiben und andern guten Wiſſenſchaften unterrichtet 
wurden, Weil num durch GOttes Seegen die Knaben in durher Zeit ziemlich proficirten , fo 
wurden Dadurch mehr Eltern bewogen, ihre Kinder gleicher Anführung zu untergeben. Bo- 
her es dann geſchahe, daß die Anzahl der Scholaren unvermuthet zunahm, und man niht 
allein auf mehrere Informatores , fondern aud) auf eine fòrmlihe Einrichtung des gangon 
Wercks bedacht feyn mufte, Es ward daher ein ordentlicher Aufſatz gemacht, und in pem: 
felben umſtaͤndlich vorgeſchrieben, wie die gange Anftale forfgeführet, was vor eine Methode 
bey der Information beobachtet, und wie es fonften in dem Umgange mit den Scholaren ge: 
holter e folte. [ side Waif 

. 3. Nachdem nun auf fole Weife der Grund zu einer ordentlichen Schule oe 
und Die gange Verfaſſung nad) und nach durch ftete Berbefferung auf einen guten due 
feget war: fo fand dieſelbe bey Sr. Koͤnigl. Maj. in Preuflen nicht nur allergnädigjte Ap- 
probation, fondern ward aud) den 19 Sept. Mo. 1702 mit einem befondern Privilegio verfer 
hen, welches von König Friedrich Wilhelms Maj. Av. 1715, und Sr. ietzo glücklichft regie⸗ 
renden Maj. Ao. 1740 aufs neue allergnaͤdigſt beftätiget worden; deffen Anhalt in vorfichen- 
beni Privilegio des WBänfenhaufes fub No. 375. mit enthalten ijt. Wohin aud) die alleraná- 
digfte Goucegion eines befondern Brauhaufes gehörer, damit Se, König. Maj. diefe Anſtalt 
am 3 May Uo. WA, dafi darinnen, gegen sung der gewöhnlichen Accife dag 

enoͤthigte Bier für die zum Predagogio und der Fateinifhen Schule des Wann f 
hörige Perſonen gebrauet werden Darf, ý ? Bipfenpaufes 9e 
$. 4. Bon der Methode, deren man fid) bey der Information und übrigen Ersiehun 

bedienet, iff Ho. 1702 ein eigener Tractat epiret, und toas Die Hauptſache betrifft bishe 
als eine Richtſchmur beybehalten, jedoch folche von Zeit yu Zeit verbeffert, und daher ch rap 
die verbefferte Methode. be Pædagogii Regii in öffentlichen Druc gegeben worden, On ben 
erſten Jahren muften Die Praceprores mit Ihren Untergebenen in unterfchiedenen darzu gemie- 
theten Bürger Haͤuſern, und alfo etwas zerſtreuet wohnen; nachdem aber der an Stern glo. 
17u angefangene Bau Des iehigen Pædagogii durch göttlichen Beyſtand fo weit zum Stande 
gebracht war, daß ſolches Gebäude am r9 April. Ho. 1713 wuͤrcklich bezogen werden Einen: fo 
ift dadurch manche Hinderung und Unbequennichkeit aus vem Wege geráumet, unb die gange 
CBerfaffung in vielen Dingen zur Befoͤrderung des vorgefegten Zwecks verbeflert worden, 


SPI Ne Ra Re NUITS GUI HOO ES KH CH LU NK U, 
‚Das 18. Capitel, 
Von defen aart Verfaſſung und Gebäude, 


$ $. I. 

s beftchet alfo die Anftalt bes Pedagogi Regit in Erziel ung und Unfertweifung j 
2 Ceute, fo wohl adelichen als buͤrgerlichen Standes , d mehrentheils en el 
N Orten anhero geſandt find: die ganze Verfaſſung aber in denen Vorgefegten, die 

as Werck dirigiren, die Inſpection daruber haben, oder die Inſormatien verido 


H ten, 
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tcn, und Denen Unfergebenen, vie in Diefer Anftalt nad) der beliebten und eingeführten Me- 
there und Ordnung auf ihre Koften informiret, erzogen und verpfleget werden; bon welchem 
allen in folgenden Eapiteln ausführlicher eon jedem beſonders gehandelt werden wid. 

$. 2. Das Padagogium Regium aber ift eine von Dem hiefigen Winfenhaufe,aud) def- 
fen Lateiniſcher Schule gang verſchiedene und damit nicht verfnüpfte Anſtalt, obgleich das Ge- 
bäute des Pdagogii Regii auf Dem eigenthünlihen Grund und Boden Des Waͤyhſenhauſes 
lieget, auch auf deſſen Koſten erbauet worden, und mit demſelben unter einer Direction ſte⸗ 
het. Maſſen in dieſem, wie nur gedacht, junge Leute von Condition auf ihre Koſten erzo- 
gen und informiret werden, das Waͤyſenhaus aber für Wünfenkinder, die darinnen freyen 
Unterhalt und Umerricht genieffen, angelegt, und in Der bey ven Waͤyſenhauſe angerichteten 
farcinijen Shule junge Lente mir wenigern Koften, als im Pedagogio leben, gleichwohl 
aber in närhigen Spraden und Wiſſenſchafften ebenfals gründlich unterrichtet und bis zur 
niverſitaͤt gebracht werden Fünnen. 

$. 3. Das Gebäude des Pedagogii Regii (deffen Profpedt fih im Seiten- Rif des 
Kurfers Tabul. XVIL num. 7. práfentitet) ift bereits im 3 $._des dritten Capitels beſchrieben 
werden. Ber ſolchem Gebäute it (o wohl auf die Nothdurfft als Geſundheit derer Shola- 
ven geſehen, und alles su aller nur mögligen Erleidterung der aufzuwendenden Unkoſten ein- 
gerichtet worden. In dem gangen Gebaͤude find anicko 46 Wohnftuben, 3 groſſe Speiſe⸗ 
faten, eine Reiniguns- und Badſtube, 2 Stuben wt Conferenz und $Biblietbec, 4 Kür 
den, ; Keller, 12 Auditoria zu denen Perrionen, uu? zu denen Recreations-Uebungenmit 
dcm Obfervarorio eden fo viel Officinen verhanden, wovon im Winter vie ſaͤmtlichen Audi- 
toria, unè von teren Officinen Die meiften befonders geheiget werden müffen. Die Schola⸗ 
ven, teren ordenlich 3 zuſammen auf einer Stube wohnen, haben allernächft an denen Stu- 
kon marme un? geſunde Schlaffkammern, verſchloſſene Bücher: und Kleider-Schraͤncke, gu- 
te Ssanberten, befondere Tiſche, smerne Handbecken, für jene Stube einen beſonders vete 
ſchloſcnen Raum im Keller, und zum Spaßieren zwey raͤumliche Höfe, und auf dem Wor- 
hofe eor denen C ruben eine regt annchmliche Allee, gegen über einige Gärten, und in dem 
einen Garten einen groffen viereckichten Das zum Feldmeſſen und andern mathemathiſchen 
Uebungen. 


Das 19. Capitel. 
Vont Directore und Infpectore des Pædagogii Regii. 


§. r 

WW ic zum Pædagogio Regio eigentlich gehörige Vorgeſetzten find der Director, der In- 
ſpector un? die Informatores. Der Directo fuhret das gantze Werck, beſtellet den 
Ye, Infpe&orem, die Inforrsatores, und ade übrige zur Anſtalt erforderte Perſonen; 
und mug um alles, Dafen e5 nur von einiger Erheblichkeit ijt, wiſſen: infonderheit 
Ean ohne deſſen Vorbewuſt Feine Veränderung vorgenommen, nichts neues eingeführet, noch 
aud dasjenige, was eingeführer it, abgeſchaffet werden. Er hält um deswillen unter andern 
woͤchentlich in einer daru gefesten Stunde eine Conferenz, wozu fid) aud der Infpector des 
Pædagogii einfindet, und Delen Meinung über die theils (don vorgefallene, theils nod bevor 
fichende Sachen sernimt. Ueber Diejes wird ihm alle Mode dasjenige, was in einer andern 
Conferenz, Die der Infpedtor mit den Informatoribus hält, abgehandelt morden, ne6ft dem 
Lections⸗ und Tiſch-Buche, morinnen aufgezeichnet it, was ein jeder Informator in feiner 
Glaffe woͤchentlich abſolviret, und wie an jedem Zithe gefpeifer worden, in einem verſchloſſe⸗ 
nen blechernen Käftgen ſchrifftlich zugeſchicket. Die Directores dieſes Inftituti vom Anfang 
an find eben Diejenigen, fo Diredtores des Mäyfenhaufes geweſen, und in vorhergehen 
Sms Capitel $. 1. benennet ſind; anietzo ift foldes der eingige Sohn des Stiffters dus Pæda- 
soe, D. Gotthilff Auguſt Sende, Senior der Theologiſchen Facultät ju Halle, Infpector 
im Saalerenfe und Archidiaconus der Haupt-Kirche zu U. Lieben Frauen zu Halle, wek 
Gen in folder Direccion der darzu von Sr. Koͤnigl. Maj. allergnaͤdigſt confirmirte Subdire- 

dor, D. Achann George Anepp, Prof. Theol. Ordin. der Sriedrihs-Univerfität, afiftiret. 
$. 2. Der Infpefor hat die befondere Aufjicht über das gange Werd, und muß dahin 
Chen, dag alles in guter Ordnung erhalten, und jo, wie cs cines jeden Zynjtruction mit fid) 
Gringert, verrichtet werde. Inſonderheit bejtcher feine Pflicht darinnen, daß ex alle Lectio- 
nes ordentlic) eintichte, einem jeden Informatori feine gehörige Arbeit zutheile, auf gute und 
germene Gehuͤiffen bedacht fep, und felbige dem Direclori vorſchlage, die neu angefommer« 
Scholaren tentire und introducire, die Claſſen fleißig beine, die Information daſelbſt mit 
onbate, Die Unrergebene bisweilen craminirel, ihre Erercitien-Buͤcher und übrige Arbeit zu ge- 
wiſſer 
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iffer Zeit durchſehe, die Scholaren öffentlich und ins befondere ermahne, mit dem Diredto- 
ien ee öffterg conferive, die überfchiekten Gelder annchme und an gehoͤ⸗ 
rigen Ort liefere, die zur Anfwartung beftellte Lente zu Beobachtung ihrer Pflicht anbalte, 
und allen zum Peedagogio gehörigen Perfonen mit gutem Rath an Die Hand gehe; wie er denn 
aud) um deswillen felbft Feine information bep venen Scholaten zu verwalten bat, aud) ihm, 
damie deffen viele und fich täglich mehrende Verrichtungen defto beffer und geſchwinder erpe- 
diret werden mögen, einige Informatores, die aud) um deswillen weniger als andere zu 
dociren haben, zu Hülffe geordnet find, aud) wohl, uad) Erfordern der Umftände, ein Ad- 
jundtus im wird. Golde Infpe&tores vom Anfang des Wercks bis ietzo find folgen- 
de gewefen: 


1 Johann Anaftafins Freylinghauſen, Ao. 1695, nachher Paftor Adjunétus des feel, P. 
Francken an ver Kirche zu Gaude und zu €. Ulrich in Halle, 

2. Petrus Ralcberner, ein Schwede, aus Stockholm, 1696; nachher Stifts-Prediger zu 
Eifenad) , und zulegt Paftor und Infpector zu Mefeberg im Magdeburgiſchen. 

3. Jacob Baumgarten, von Wolmirtådt aus dem Magdeburgifchen, von 1697 bis 1701; 
nachmahliger Compaftor zu Wolmirſtaͤdt: ferner 1713 Guarnifon -Prediger zu Berlin, 
und endlich Prediger auf dem Friedrichswerder und der Dorotheen-Stadt, 

4. Chriſtian Friedrich Richter, gebitrtig von Sorau in der Nieder-Laufig, nachmahls Me- 

icine Doctor und Praéticus beym Woͤyſenhauſe. 

5. Cbriftian Sigmund Richter, des vorigen Bruder, nachmahls gleichfals Medicine Do- 
ctor md Pradticus ben hiefigem MWänferhaufe. 

6. Cbriftian Jacob Roitſch, aus Meiffen, von rzoo big 1705; nachmahls Rector und Pro- 
feffor Gymnafii zu Elbingen in Preuſſen. 

7. Hieronymus Sceyet , von Gantfo bey Kyri in der Prignig, von 1705 big an feinen 1747 
erfolgten Tod; ihm wurden in ben legten Fahren adjungirer: 

1) George Sarganeck, 1736, ſtarb den 24 May 1743. 

2) Andreas Chriſtoph Buͤnger, 1743 bis 1746; ward Hoff-Diaconus bep dem Grafen 
Reuß, Heinrich XI zu Graig. 

Johann Arnold Anton wide, Infpector adjundtus 1746; ordinarius 1747. 


8. 
EISTESTIGITTSTCHSTETTTETWTETTTETETTTTTLTEUGEG 
Das 20, Kapitel, 


Bon denen Informatoribus und Seminario Preceptorum 
Selecto des Padagogii Regii. l 
$n. .. 
ie Zahl derer ordentlichen Informarorum des Pædagogii fan nicht fo gena i 
A werden, weil man in vicem Stück auf die Zahl der Col d Beie 
pfleget, da dann, nad) bisheriger Einrichtung, bald mehr, bald weniger als 12 , 16 
bis 20 Perfonen verhanden geweſen. Unter denenfelbigen wird eine Gleichheit beob⸗ 
achtet, und ift gar nicht ungeroöhnlich, Daß derjenige, welcher bereits in denen höhern Elaffen do: 
civet bat, auf Anordnung des Directoris und Infpedtoris, wann fie es nad) denen Umſtaͤn⸗ 
den vor gut befinden, wieder in eine niedrigere glat gehen und dafelöft informicen muß; auf- 
ftt dem auf Die Anciennité und wie lange einer im Predagogio die ordinaire Information an- 
getreten, gefehen wird, ` , 
$.2. Das Amt derſelben Seftebet in folgenden Cotücfen: fie informiren täglich vi 

den in literis, und eine Stunde in difciplinis mechanicis ; MA pus Beer 
auf der Stube, unb auſſer denen Sectionen in fteter Aufficht; müffen für dieſelben vátedid) 
forgen, auf ibt yeitlibes und ewiges Heil bedacht ſeyn, mit denen Eltern correfpondiren, und 
fid) Über-diefes aller linfergebenen und des gangen Wercks getveulid) annehmen, und deſſelben 

Beſtes bey aller Gelegenheit zu befoͤrdern füchen, 
$. 3. Bey ihrer Annehmung wird vornemlich uno zu erft auf eine wahre Su d 
tes geſehen, als ohne welche von ihrer Arbeit ſchwerlich When und DS A 
wahrhafftig Dienliches; wenigftens Eein vorfichtiger Wandel vor denen Untergebenen, nod) eis 
ne Harmonie unter den Mitarbeitern, woran doch fo gar viel lieget, zu hoffen ift. Naͤchſt⸗ 
dem wird aud) erfordert, daß fie Die zur Auferziehung der Jugend nàtbige Klugheit haben 
und in denenjenigen Stücken, welche fie Dociven follen, zur Gnuͤge erfahren , aud) geide 
fegn, eine Sade mit anugfamer Deutlichkeif vorzutragen. Daher dann ordentlicher Weiſe 


die Informatores des Prdagogii ang dem Seminario Preceptorum Seledto genommen 
werden. : 


Beſchr. des Saab rey( I. Theil. » DÉI 
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$. 4. Dann, weil niit ein jeder Studiofus fid) zu einem Schumann ſchicket, nod) fid) 
auf Schulſachen geleget, oder eine rehte Neigung hat, feine Zeit in folder Lebensart zuzu⸗ 
bringen, tecnigftens nice um die rechten Vortheile bey ver Information bekuͤmmert ift: fo 
har man man bey Gem mehrern Anwachs der gefamten Anftalten gar bald erkannt, wie nò: 
thig es fep, und mie viel zu Deren Verbefferung bepfragen würde, wenn man jederzeit ge- 
ſchickte und mohlzubereitete Preceptores zu denenfelben in Bereitfhafft haben möchte. Das 
ber dam fchon 0.1707 ein Seminarium Praceptorum Selectum aufgerichtet worden, in wel 
Gem Diejenigen , die ins Fünfftige im Padagogio Regio dociven follen, durch gewiffe angeord⸗ 
nete Collegia und Uebungen darzu präpariret werden. Solde Pråparation geſchiehet von 
čem Inſpectore Pxdagogü und einigen wohlgeübten Informatoribus, und waͤhret 2 Jahr; 
da Pann nur folde Subjeda darzu genommen werden, Die rechte Luft haben in Schulen ju 
arbeiten, fid) nebi der Theologie auf die Studia humaniora, befonders auf einen guten Vo: 
teinifhen Stylum mit Fleiß legen, und zu der im Pædagogio gebraͤuchlichen Methode gewoͤh⸗ 
nen. Sie haben Zeit währender Präparation, wann fie cs beduͤrfftig, auf Dem Waͤyſen 
haufe den frenen Tiſch, genieffen aud) wohl font nod) ein oder anderes Beneficium, und infor- 
miren daben, zu deito beiferer Hebung, einige Stunden auf Dep Waͤyſenhauſe; nad) Verlauf 
der benden Praͤparations· Jahre aber find fie verbunden, wenigftens drey Fahr als Informa- 
tores ben Gem Pædagogio su ſtehen, und koͤnnen binnen (older Zeit Feine Vocation zu einer 
andern Bedienung annehmen. 


$. s. Die Informatores ordinarii des Pædagogii Regii vom Anfang big ico find nad) 
einander folgende gemefen: 

1. Ludolph Ehriftenh Deichmann, von Eimbeck, einer der erften Informatorum , um Johan 
nis Ao. 1895, Der aud) die erſten drey von Gandersheim anhero geſchickten Scholaren 
unter feiner befondern Auffccht gehabt, ward nachher Prediger auf Dem Lande, und end- 
lich Paftor auf dem Neumarckte, allo er No. 1725 vertart. 

2. Ehriftian Andreas Bernftein, aus Domnitz, maro nachher dafelbft Paftor ſubſtitutus, 
verftarb aber gar bald. Er hat die beyden Lieder gemacht ` Jhr Rinder des Hoͤchſten, 
wie ſtehts um die Liebe? und Suleot gehts wohl dem, der gerecht auf Erden. 

3:6. 3u gleicher Zeit find aud) Informatores gemejen , Zacob Bruno Wigers, und Johann 
Ehriſtoph Mehder, welche fid) aber 1697 nad) London begeben, und Dafelbft cine La- 
teinijdye Schule gehalten; ferner M. Tobias Suhrer, aus Ungarn, und Martin Ripfch, 
nachmahls Prediger, und bald veritorben. ` 

-. Hermann Nicolaus Stieler, aus Thüringen, nachmahls J. U. D. und Director des 
Gymnafii zu Erfurt. 

8. Zohann Albert Lafrus, aus Goslar, von 1695 bis 1699; nachmahls Prediger auf dem 
Rande im Cüneburgijden, 1 

9. Gbriftian Töllner, von Gera, von 1695 bis 1700; nachmahls Evangelifcher Prediger zu 
Vilna in Pohlen, 1 an der Belt. 

10. Ehriftian Jacob Koitſch, aus Meiffen, 1696 , ward Infpe&or des Padagogii 1700, 
nachher Re&or und Profeflor des Gymnafit zu Elbing, 1705. 

n. Chriſtian Röbler, aus Pommern, 1696 bis 1699. t 

2. Friedrich Wilhelm Vogel, aus Blanckenburg, 1697. 

15. Ehriſtoph Seebach, aus Tenjtädt, 1697 und 1698. 

13. Chriſiian Gottfried Schening, aus Pommern, 1697. 

ze. Matthias Andreas Zeig, aus Quedlinburg, 1697 bis 1699; nachmahls Prediger zu Laue 
bad, und ferner Ober-Paftor zu Muͤntzenberg in der Wetterau, 

16, M. Paul Achatius Sans, 1698 und 1699; nachmahls Rector zu Laubach. 

17. Heintid) Alexandri, von 1698 bis 1701, ift verjtorben. 

i$. Johann Migael empet, aus Meiften, von 1698 bis 1704; war nachgehends einige 
Zeit Infpector der Lateiniſchen Schule des Waͤyſenhauſes, folgendes Infpector der Si 
nigl. Freytiſche su Halle, und ward naher Profeflor des Gymnafii zu Elbing. t 

ig. Hieronymus Freyer, von Gantko aus der Prignik, von 1698 bis 1705, ward hernad 
Infpector des Pzdagogü, 1 1747. | 

zc. Johann Muͤller, von Spremberg , 1699 und 1700, nachmahls Prediger bey denen 
Teutſchen Officiers su Raroa, folgends Hoffprediger bep der Czariſchen Cronprintzeßin 
aus dem Durdi. Haufe Braunſchweig zu Petersburg, und endlich Paftor zu Lippehne 
ben Soldin in Der Neumarck. 

2L M. Johann Peter Conrad Suhrmenn, von Detmold, 1699, nachmahls Rektor zu Bere 
den, allwo er gejtorben. 

22. Johann Sigismund Eſchilſohn, een Sorau, 1699, } zu Ende felbigen Jahres. 

23. M. Heintich Oro Zentbolff, aus Thüringen, won 1699 bis 1700, nadjmabls Hof 
Diaconus und Rector su Murih, und folgends Rector zu Narden. 


24. Cy 
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24. Johann Georg Hoffmann, aus Meinungen, von 1699 bis 1702, nachmahls Prediger 

4 eh Häyfenhaufe zu Leipzig, und darauf Diaconus bey der ©. E E 

25. Georg Michael Hirfchfeld, von Creusburg an der Werre, von i700 bis 1704, nad: 
aale Hrediger auf dem Lande in der Mart, und ferner bey dem ABäpfenhaufe zu 
Altona. 

26. Johann Valentin Braunhold, aus Gotha, von 1700 bis 1708, nachher Prediger auf 
dem Lande im Alfenburgifchen. l 

27. Johann Levin Schlicht, von albe aus der Alten Maref, von 1700 bis 1708, nad- 
maht Rector bet rä Schule zu Brandenburg, le&lid) Prediger zn Berlin, wo- 
ſelbſt er 1723 geftorben. 

28. Johann Georg Rüdiger, aus dem Darmſtaͤdtiſchen, 1701, nachmahls Preceptor Clas- 
ficus im Peedagogio zu Gieſſen, hierauf Prediger und Metropolitan an verfhiedenen 
Orten, unb ferner Infpe&or zu Echtzel im Darmſtaͤdtiſchen. 

29. Johann Juncker, von Londorff bey Gieſſen, 1701 und 1702, und wiederum 1707, nad; 
mahis Medicine Doctor und Practicus , aud) fcit 1730 Proteffor auf hiefiger Friedrichs: 
Univerfität. 

3o. M. Johann Ernſt Gründler, von Weiſenſee, won 1702 bis 1708, nachmahls Koͤnigl. 
Gecke Miffionarius zu Tranquebar in Oftindien, allwo er am 19 Mart. 1720 ver 

orben. 

31. Gottfried John, aus Thüringen, vom Fun. 1702 bis Michaelis 1735. 

32. Johann Ehriftoph Callenberg, aus Thüringen, von 1702 bis 1705, nachmahls Cantor 
u ich UN Bon ken Marck . 

33. Chriftian Krenckel, aus der Alten-Marck, von 1702 bis 1704, nachmahls Predi 
a abe in der Alten- Marek. ' /nachmahls Prediger auf 

34. Johann Nicolaus Suche, aus Thüringen, 1702 und 1703, nachher Haus-Brediger í 
Waͤyſenhauſe zu Zo palierfiotig ! Doug rer im 

35. -Deintid) ircbboff, aus pem Halberftädtifchen, 1702 bis 1704, nachher Predige 

" "ben lande im Halherſtaͤdtiſchen. ' 704, nachher Prediger auf 

36. Johann Baptita Habermann, aus Nürnberg, 1703 Mé 1705, nachher Prediger auf 
dem Lande im Mansfeldifchen, 

37: Soham Heinrich Cellarius, aus Gielen, 1703 und 1704. 

38. M, Ehriftian Schneider, aus Roßwein, 1704 bis 1707. 

39. Johann Schultze, aus der Alte Marek, von 1704 bis 170v, nachmahls Prediger 

^" Bican in der Mittelmarck, und folgends zu Höhnftedt im ne + sn 

40. Georg Ehriftian Adler, aus vem Voigtlande, von 1704 Mé 1706, nachmahls Bear 
der Saldriſchen Schule und folgends Paftor in der Neuſtadt Brandenburg. 

At. Johann Friedrich Michelmann, aus Bohlen, von 1704 bie 1707. 

42. Michael Lichtenauer, von Königsberg aus Franıfen, von 1704 bis r715, nachmahls 
Sieh do pulegt Paftor zu E e der Neumarck. 

43. Friedrich Chriftian von Buquoy, aus Heydelberg, 170$ und 1706, nadm » 
redor a prose kin fmit Zeng in der Mieverlanfig. 708, nachmahls Con 

44. M. Georg Beiche von Stasfurt, 1704 bis 1710, nachmahls Infpe&or der Cateínifthei 
Schule des hifigen Wåpfenhaufes; ferner Re&or und feit 21/1730 Diaconus ; ini Do 
on der Saale, 

4j. Johann Bucholtz, aus Pritzwalck, 1706 bis 1710, nachmahls Archidiaconus in Parria, 

46. M. Soham Philipp Lug, aus den Wuͤrtenbergiſchen, 1706 und 170; 
rediger in ro — — dé 707, nachmahls 

47. Sammel Spider, von Wurterhaufen an der SDofe, 1706 und 1707, na 

` ju — m "9 Doffe ei ’ 707, nachmahls Paftor 

48. Johann Nicolaus Rudloff, aus Eiſenach, 1700 bis 1712, nachmahls Redt 
in Zeg, " m - nachmah or zu Huſum 

49. Johann Juſtus Strohberg, aus Niedeck im Hannöverifhen, 9on 170% bi 
am Dna Cha . , H d 707 bis 1712, da et 

yo. Chriſtoph Roͤniſch, von Zittau, 1706 bis 1711; nachmahls Prediger au Bande í 
der ed , ain Paltor und Infpedor zu Storta. Bie Prediger auf dem Lande in 

si. Andreas Bravenhorft, ans Eroppenftädf, 1707 bis 1716, nachher Prediger und Rector 
zu Hachenburg in der Graſſchafft Sayn, und legtens Paftor zu Efeng in Offriesfann 

52. Ghrijtop Carbaum, von Tornau bey Halle, 1707 bis 1710, nachher Diaconus, und 
enli Paftor mp Wier zu Ealbe an der Saale, + , 

53. Lucas Geiger, aus Memmingen, 1707 bis 1716 , ie&ó Collega terti 
. Ser H ' i b di 716, d ga tertius dm Lyceo qu 

54. Samuel Roflkovins, aus der Neumark, 1767 bi 1711, nachm i 
Archidiaconus ju Zuuichau⸗ d 7u, nadmabis Conte&or und ico 
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Johann Daniel Junder, von Fondorff bep Gieffen, 1707 bis 1714, ward Prediger in 
ver Male. : ` 
Hermann Zfchenburg, von Narva aus Liefland, 1707 und 1708, nachmals Feldpredi⸗ 
ger und darauf Evangelifcher Prediger in Holland, 


. David Malachias Siebenhaar, aus Magdeburg, 1707 bis 1709, ward Prediger zu 


Großkugel zwiſchen Halle und Leipzig. 

Johann Heinrich Schulge, von €olbig im Magdeburgiſchen, 1708 bis 1715, nachher Do- 
dor Medicine und Profeffor zu Aldorf, und leglich Prof. Medicine , eloquentiz, anti- 
quitatum & philofophiz zu Halle, t. 10 Dit. 1744. . 

Johann Gottfried Confentius, eon Neu Brandenburg, 1708 big 1714, ward Prediger 
zu Corbus in Der Niederlauſitz. 

Johann Ludolph Bünemenn, von Calbe in der Altenmarck, 1708 bis 1712, nachher 
Redtor des Gymnafii zu Minden. 

Johann Cafar Carſtedt, von Bismarck in der Altenmarck, 1709 bis 1715, nachher 
Rector der Saldriſchen Schule und Guarniſon Prediger zu Brandenburg, ferner Guar— 
niſon⸗Prediger zu Potsdam, und darauf Königl. Preußl. Feld⸗Probſt zu Berlin. 


. Georg Philipp Jäger, aus dem Waldeckiſchen, von 1709 bis 1712. 
3. Chriſtoph Auguft Sporleder, von Ermsleben, 1709 bis 1714 , nachher Prediger in 


ter Male. 


. Bernhard Heinrich Drilwis , aus Quedlinburg, 1710 bis 1718, iego Conrector in Patria. 


Iehann Werner Krauſe, aus Königsberg in Frangen, 1710 bis 1715, ietzo Superinten- 
dens zu Eisfeld in Francken. 


. Chriftian Rraufe, aus Brandenburg, 171: bis 1715, nachher Feldprediger und darauf 


Paftor zu Saltza im Magdeburgiſchen. 


7. Daniel Crifenius, aus Volen, 171 bis 1716, nachmals Hoffmeifter bep unterſchiedenen 


Gråñiden und andern Standes Perfonen. 


. Johann Chriſtoph £bemnitiuo, aus Brandenburg, 1712 bis 1722, nachher Schulbe⸗ 


dienter su Worsdanı. 


. Sebann Friedrich Schirmer, aus dem Halberftädtifchen, 1712 und 1713. 
Cbhriſtian Friedrich Eßer, aus der Neumarck, 1712 und 1713. 
. Saulus Hullick, aus Roſenau in Ungarn, 1713 und 1714, ſtarb auf feiner Ruͤckreiſe nad) 


Ungam im Junio 1714 zu Breßlau. 


72. Maren Chriſtoph Räyier, aus dem Hildesheimifhen, 1713 bis 1715. 
. Gerhard Ibbecken, aus Gem Oldenburgiſchen, 1713 bis 1715, nachher Prediger zu Dom: 


nig bcp Halle, femer auf dem Lande im Oldenburgiſchen und edlid General: Superin- 
tendens ju Didenkurg. 


. SBenctictué Hermann Holtorff, aus Ratenau, 1713 bis 1717, nachher Cantor yu Rate 


nau, ferner Subrector bey der Saldriſchen Schule zu Brandenburg, und julegt Can- 
tor zu Stendal, 


- Gorthelff Auguſt Laurentii, von Hohenftein aus Meiffen, 1713 bis 1717, nachmals Feld: 


prediger und darauf Paftor zu Ofterwied im Halberjtäotifhen. 


- Sitael Buͤttner, aus Neu- Ruppin, 1714 Me 1717, nachher Rector an der Domſchule zu 


Havelberg, und darauf Prediger auf dem Lande bey Pritzwalck in der Prignitz. 
Andreas Koͤhler, aus dem Waldeckiſchen, 1714 und 1715, ift Prediger in Patria, 


- Georg Sigismund Röder, aus Spandau, 1714 und 1715. 
. Ernſt Rictor Sprengel, aus dem Magdeburgiſchen, 1714 bis 1717, iego Diaconus ju 


Brandenburg: . 
Syebann Friedrich Schefeky , aus dem Hannoverifhen, 1715 und 1716, nachmahls Hoff- 
meiſter bey einigen von Adel auf Univerfitäten. 


. Oro Slekbe, aus Stolpe in Hinter-Ponmern, 1715 bis 1718, nachher Cadets-Prediger 


zu Berlin, ferner Prapofitus in Hinter- Pommern , und Darauf Prediger auff der 
Friedrichsſtadt zu Berlin. 


. Johann Griefe, aus Pritzwalck, 1715, big zum Junio 1716, da er an der Schwind: 


fact geiterben. 


Friedrich Wegner, ven Caro im Nagdeburgiſchen, 1715 bis 1719, nachher Gelbprebiger 


zu Berlin, hierau Paſtor und Infpe&tor zu Nauen, ferner Köngl. Preuß. Gonfiftovial- 
Rath, Przpofitus und Paſtor aud) Profeffor Theologie Primarius am Collegio illu- 
ftrisu Stargard, und feit 1736 Haupt-Paftor yu S. Michaelis und Scholarcha zu Hamburg. 


Cimon Patte, aus den Halberjtädifhen, 1725 und 1716, nachher Cantor zu Dfnabrüg. 


54 Zeck < D n 
. Johann Chriſtoph Hechtle, aus Dündelsbühl, 1716 bis r719, nachmahls Informator 


im Wärtenhaufe zu Augſpurg, ferner Re&or zu Dündelsbühl, und darauf Collega 
ben der Schule zu Neuſtadt an der Aiſch im Bayreutiſchen. 
Johann Georg Richter, aus Roͤmhild, 1715 bis 1717, nachher Prediger zu Schwerin 
im Mecklenburgiſchen. 

$7. 
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87. Joachim Lachmann, aus Stendal, 1716 bis 1720, nachher Guarnifons- Prediger zu 
Con "dm hreuge⸗ auf dem Sande in Dec Uckermarck, und ferner Paſtor und 
Infpedtor zu Zuͤllichau. , , 
88. Chriftian Zacharias Schulge, aus Citorfau , 1716 bis 1720, nachher Cadets -Prediger 
zu Berlin, und hierauf Paftor und Infpe&or zu Potsdam. 
$9. M. Sofann Zacod Schäg, aus Straßburg, 1716 Mé 1720, nachmahls Rector zu Trar⸗ 
bad), und hierauf Director Gymnafii illuftris zu Eiſenach. 
90. Gotthilf Auguft Grande, aus Halle, vom November 1716 bis mm Merg 1719, tego 
Seier der "Theol. Facultzt zu Halle, unb Dire&or des Predagogii Regii und Glau- 
iſchen übrigen Anſtalten. - , 
91. Joham Gielen CC aus Potsdam, 1716 bis 1723, nachher Königl. Schwediſcher 
Sënn Prediger zu Wien, und ferner Superintendens zu Neuftadt an der Aiſch im 
ayreutiſchen. 
92. Ehrenfried Rathaͤus Hamerich, aus Rensburg, 1716 bis 1718, nachher Koͤnigl. Daͤni⸗ 
fher Legations? Prediger zu Wien, und feruer Paftor zu Oldeslo im Hollſteiniſchen. 
93. Chriſtian Martin Martini, von Boͤcke bey Braudenburg in der Mittelmarck, 1717 uud 
1718, ietzo Paftor zu S. Georgen zu Glaude vor Halle. 2. . 
94. Gotthelf Deofeld, aus Aſchersleben, 1716 bis 1721, tego Prediger in Patria, 
95. Johann Tibbe, von Gàslin in Hinter- Pommern, 1717 und 1718. 
96. Friedrich Heinrich Cramer, aus Rudolſtadt, 1717 bis 1720, nachher Prediger im 
Schwargburgifchen. . , . 
97. Soham Ehriftian Chemlin, aus dem Halberſtaͤdiſchen, 1717 bis 1722, nachher Diaconus 
zu Treuenbrietzen. . 

98. M. Johann A7, Sept, aus Gera, 1717 Mé 1719, nachmahls Director des Gymnafıl 
und Prediger zu Ehen in Weſtphalen. . 

99. David Send, aus Nördlingen, 1717 biS 1720, nachher Rector des Gymnafii zu Dettingen, 

100. Friedrich Fonas Bannarch, von Schwerk aus dem Magdeburgiſchen 1717 Me 1722, 
nachher Prediger zu Alvensleben im Magveburgifchen. T . 

ror, Friedrich Briefe, aus Pritzwalck, 1718 bis 1724, nad)mabló Cabinets- Prediger, und 
folgends Diaconus an S. Petri Kirche zu Berlin. 

102. Johann Ehriftoph Aey, von Wertheim, 1719 bi 1722, nachher Rector zu Pritzwalck, 
und Darauf Prediger zu Arendſee in der Altenmarck. ` 

103. Georg Gottlieb Geofeid, aus Afhersleben, 1719 bis 1720 + zu Halle 28 Ful. 1724. 

104. Frank Michael Cling, aus Friedland im Mecklenburgiſchen, 1719 bis 1721, Hachher 
Hofmeiſter bey einigen von Adel auf Univerfitäten. — 

105. M. Carl Friedrich Aranewitter, aus Chenmiß, 1719 bis 1723, nachher Rector zu Jlefeld. 

106. Johann Friedrich Cauft, aus Giebichenſtein, 1720 bis 1726, nad)bet Collega Septi- 
mus, (eo Tertius des Gymnafii zu Halle. , 

107. Sjobann Caſpar Ulmann, aus Aſchersleben, 1720 bis 1723, nachher Rector zu Calbe an 
Der Saale, + allda 1728. . , . 

108. David Gottlieb Clauſius, aud dem Halberftädtifhen, 1721, nachher Prediger zu Egeln 
im Magdeburgifchen, T vafelbft 1737. . . ` ' 

109. Gottfried Himler, von Lauga in Thüringen, r720 bie 1724, nachher Conredtor der 
Domfehule zu Reval in Liefland, t Dafelbft 1757. . 

uo, Brandanus Ftiedrich Mylius , von Wangleben aus dem Magdeburgifhen, 1721 Ne 172g, 
nachher Conredtor.der Schule zu Magdeburg und Darauf Guarniſon⸗Prediger und Re- 
étor der Saldriſchen Schule zu ‘Brandenburg. ^ 

un. Elias Buͤtow, aus der Steumavt, 1721 Vig 1724, nochmahls Paftor.und Infpector des 
Woͤhyſenhauſes zu Potsdam, + vafelbft. 8 

Di ot AC Alemann, aus Bilefeld, 1721 bis 1727, nachher Prediger auf bem Lande 
ep Bilefeld. . 

113. Gbriftian Friedrich Crufius, aus dem CBoigtlanbe, 1721 bis 1724, nachher Hoffmeifter 
bey einem Grofen von Solms, und ferner Königl. 5Dobin. unb Ar aͤchſ. Ge⸗ 
heimer Secretarius. 

14. Johann Guſtav Chemnitz, aus Kyritz, 1722 bis 1726, nachmahls Feldprediger zu Mag- 
deburg, und darauf Paſtor und po, Neu- Ruppin. , 

115. Joachim Sengle, von Lüben bey Wilſenack, 1722 bis 1727, nachher Cadets⸗Prediger 
ju Berlin, und folgendg Prediger auf dem Lande bep Magdeburg. ` 

u6. Johann Chriftian Aleinan , von Burg im Magdeburgiſchen 1722, bis 1724, nachher 
Conredtor in feiner Baterftadt , allwo er geftorben. ` , 

117. Zohann Heinrich Struve, aus Schönebeck im Magdeburgiſchen, 1722 bis 1728, nachher 
Conrector und darauf Rector zu Zuͤllichau. . 

ng. Chriftian Friedrich Dvefier, aus Perleberg , -1722 bis zum Auguft 1724, und darauf 
Königl. Dünifcher Misfionarius zu RECKEN in Oftindien. - 

3 119. 
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vo, Wilhelm Chriſtoph Suͤttbrack, aus der Graffigafft Ravensberg bey Bilefeld gebuͤr⸗ 
tig A 173 und 1724, gieng wegen Leibes- Schrachheit in fein Vaterland, und ſtarb 
daſelbſt. 

120. Zchann Holtzapffel, von Wildungen aus dem Waldeckiſchen, 1723 We 1727, nachher 
Conrector in Patria und folgends Prediger auf dem Lande in dafiger Nachbarſchafft. 

21. Johann Gdyroot, aus Frandenau in Heffen, 1723 bis 1729, naher Conre&or deg 
Känferlid - Rugl. Lyceo zu Riga. 

v2. Ehriftonh Theodoſius Walther, aus Solin in der Neumarck, 1723 big 1724, unb dA- 
rauf Königl. Daͤniſcher Mishonarius zu Tranquebar in Oſtindien, ftard zu Dreßden 


1741. N 

123. Johann Ludewig Voir, von Königsberg in Granden , 1723 bis 1728, nachher Cabinets: 
Prediger bep Dem Rußiſchen General von Gampenbaufen, und folgende Paftor und 
Affeflor Confiftorii zu Pernau in Liefland. 

14. Hiob Friedrich Múller, aus dem Gothaiſchen, v724 bis 1726. 

v. Sodann Michael Gafer, aus der Reichsſtadt Schweinfurt, von 1724 bi 1728, nachher 
Redtor zu Calbe an der Saale, unb feit 1732 Rector des Gymnafii zu Halle. 

126. Johann Georg Wiedemann, aus der Reichsſtadt Nördlingen, 1724 biS 1727, nach⸗ 
mahis Guarmſon⸗ Prediger und Rector ver Saldriſchen Schule zu Brandenburg, al⸗ 
wo er 1732 als deſignirter Koͤnigl. Preuß. Conſiſtorial-Rath, Præpoſitus und Profeflor 
des Collegii illuftris zu Stargard verſtarb. 

127. Johann Friedrich Bertram, aus der Reichsſtadt Ulm, 1724 bio 1728, nadber Hof: 
Diaconus und Rector, folgends Fürftl. Oſtfrießl. Gonfiftorial- Rath und Hoff- Pred- 
ger zu Aurich. 

18. David Ulmenn, aus Aſchersleben, 1724 bis 1730, nachmals Doctor Medicine und 
Zratı-Phyficus zu Beltig im Saͤchſiſchen Cbur- Grepfe. 

129. Fridemann Gottlieb Wigand, aus Oſterwieck, 1724 bis 1730, nachher Rector und 
Ad; Minifterii zu Potsdam, folgends Nrediger zu Pagemuͤhl in der lückermarck. 

132. Johann Jacob Specht, aus Saltzwedel, 1724 bis 1729, nachmals Feloprediger, und 
darauf Prepofitus zu Stolpe in Hinfer-Porsmern. 

131. Georg Friedrich Movius, von Daber bey Stargard in Pommern, 1725 Mé 1751, nad 
her Rector des Archisymnafii zu Soep. 

32. Cimon Heinrich Oldenbruch, aus vem Magdeburgiſchen, 1725 bis 1729, nachher Ca- 
ders- Prediger zu Berlin, und ie&o Königl. Preußl. Confiltorial-Rath, Prepofitus, 
Paftor und Profeffor Theologiz Primarius am Collegio illuftri zu Stargard. 

133. Bernhard Jeſter, aus Belau in Preufien, 1725 bis 1732, ietzo Rector der Schule ju 
Air- Ruppin. 

134. Georg Sergened, aus dem Fuͤrſtenthum Teſchen in Schlefien, von 1726 bis 1728, nad- 
bec Conrector zu Teſchen, folgends Rector zu Neuftadt an der Ayſch, und feit 1736, 
Infpedtor des Pædagogii Regii zu Halle, 1 1743. 

155. Chriiteph Ludewig Riemfchneider, aus Schoͤnebeck im Magdeburgiſchen, 1726 und 
1727, nachher Conrector zu Barby, und darauf nicht weit Davon Prediger auf bem 
TANTE. 

156. Georg Gottlieb Suhrmenn , von Landsberg ander Warte, 1726 Ne 1730, naher Pre- 
diger am Wänfenhaufe zu Berlin, hierauf Paftor auf dem Neumarckte zu Halle, und 
feit 1736 wieder auf der Friedrichsſtadt zu Berlin, iego aber in Vreuflen. . 

137. Johann Heinrich Volmar, aus Berlin, 1726 bis 1752, nachher Rector des Gymnafi 
gu Hervort in Weſtphalen. 

138. Samuel Gottfried Richtſteig, aus Landsberg an der Warte, 1726 bis 1729, nad- 
mals Königl. Däuifer Misfionarius zu Tranquebar in Oſtindien, woſelbſt e an 12 
Man. 75 rip D 

139. Chriſtian Ludewig Rogge, aus Belgard in Hinter-Nommern, 1726 bis 1731, nachher 

> Prediger auf dem Lande bey Stargard. ? > r 1726 bi 1731, modi 

140. Daniel Selthenius, aus Schweden, 1727 bis zum Mart. 1728, nachher Infpedtor te 
Lateinijchen Säule des Wänfenhaufes; iego Doctor und Prof. Theol. aud) Rector v: 
Kneiphofiſchen Schule zu Königsberg. 

Lj. Schann Sigismund Ulitſch, von Srandfurt an der Oder, 1727 bis 1729, nachher Hoff- 
Diaconus zu Stolberg, folgends Hoffprediger bey Der vermittiweten Fuͤrſtin von Oft 
frießland, und iego Paftor ju Tondern im Holfteinifhen. 

142. Johann Chriſtoph Schwers, aus Halberftadt, 1727 bis 1729. 

145. Johann Michael Hardenack, aus Perleberg, 1727 Me 1731. 

344. Johann Georg Anapp, von Dehringen in Franden, 1728 bis zum Mart. 1732, nachher 
GaPete Prediger zu Berlin, folgends Adjundtus Fac. Theol. und darauf Doctor unb 
Profeffor Theologie Ordinarius zu Halle, aud) Subdire&or des Wäpfenhaufes und 
Padagogii Regii. 
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Chriſtoph Friedrich von Dam, aus €albe an der Saale, 1728 bis 1732, nachher Rector 
in Patria. , , 

fuptoig Chriftian Vockerodt, aus Gotha, 1728 bis 1732, nachher Prediger und Con- 
rector der Saldriſchen Schule zu Alt⸗Brandenburg. . 

Johann Gottfried ifti, von Stolpe aus Pommern, 1729 bis 1734, nachmahls Con- 
rector zu Colberg in Hinter⸗ Pommern. . . 

Andreas Worm, von Neu-Brandenburg im Mecklenburgifchen 1 1729, nachher Königl, 
Daͤniſcher Miffionarius zu Tranquebar in Sftindien, allwo er am 20 May 1735 verz 
ftetben. " 

Earl Heinrich Theune, aus dem Lüneburgifchen, 1729 bis 1734, nachher Conredtor, 
folgends Rector zu Sorau, und icho Profeffor des Gymnafii zu Brieg in Schlefien. 
Hieronymus Friedrich Chemnig, von Kyritz, 1729 bis 1735, nachher Paftor Adjun- 
Aus ju Kochſtaͤdt im Halberfädfifchen. . 

Johann Julius Jeder, von Werden in der Graſſchafft Mard , vom Dec. 1729 big 
Sept. 1735, nachher Paftor und Infpector des Königl. Waͤyſenhauſes zu Potsdam, und 
ietzo ae auf der Friedrichsſtadt zu Berlin, und Director der neuen Schul-Anftal- 
ten pafelb(f. 

M. Johann Hermann Fani, aus Aurich in Oſtfrießland, 1729 big 1752, iego Conre- 
ctor in feiner Vaterſtadt. 

Soham Dietrich Sengle, aus üben bep Wilſenack, 1729 bis 1736, nachher Rector 
zu Barby, und zugleich Prediger nahe dabey auf dem Lande, 

Benjamin Gottfried Woldmann, von Iydergotz bey Berlin, 1730 bis 1732, 

Sammel Anaftafius Cóllnec, aus Halle, 1730 bis 1733, nachher Subrector zu Neu: 
Brandenburg. 

Johann Erni Geiger, aus Berlin, 1730 bis mm Nov.ı731, nachher Milfionarius bey 
der Englifhen Mißion zu Madras m Dftindien. 


. Foadim Boͤldicke, von Plönig bey Kurig, in der Prignig, 1730 und 1731, nachher 


Rector zu Königsberg in der Neumark, und folgends Prediger zu €albe in Ger Al 
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. Friedrich Eberhard Rambach, aus dem Gothaiſchen, 1730 bis 1734, ward nachher 


Diaconus fubftitutus zu Connern im Saalcreyfe; folgende Paltor zu eipig bep Wuſter⸗ 

haufen in der Marck, 1740, Diaconus bey U. N. Srauen= Kirche ju Halle, und 1745 

poenter Prediger bey der Heil, Geiſt-Kirchen zu Magdeburg. 

Soham Eafpar Ardmer, von Hilvburghaufen, 1730 bis 1735, nachher Subrector der 

Salvrifhen Schule zu Brandenburg, und iego ein Prediger auf dem Bande. 

Auguft Andreas Achilles, aus Halberfkadt, 1731 bis 1737, nachher Conrector, und 

folgends Rector zu Sorau in der Vaufíó. 

quis Wilhelm Ulfere, aus der Neumarck bey Dramburg gebürtig, 1731 big 1735. 
atl Andreas Chriftiani, aus Königsberg in Preuffen, 1731 bis 1735, nachmahls Pro- 

feffor Phitofophizx in Patria. ` 

rnit Wegener, von Berlinihen aus der Neumarck, 1731 bis 1734, nachher vocirter 

Con nad) Sorau, aber bald darauf Gräflih-Promnigifher Informator zu Utrede 

und Halle, 


. Johann Dietrich Krull, aus Magdeburg, 1732, ietzo Conrector des Gymnafii jn 
Halle, 
. Nicolaus Friedrich Stöhr, aus dem Bapreuthifchen, 1732 bis 1735, nachher Conredtor 


zu Saalfeld. 


Johann Ehriftian Nachtigal, aus Halberftadt, 1732, ward Rector zu Potsdam, nad: 
her Sber-Prediger bey der S. Martini Kirche zu Halberftadt. 


. Johann Zeen, aus Königsberg in Granen, 1732 bis 1736, nachher Conrector deg 


Gymnafii zu Halle, folgende Rector der Saldriſchen Schule zu Brandenburg, ferner 

Prediger auf einem Dorffe Neben nahe dabep, und endlich Paftor zu Werder in der Neu- 

mar, allwo er verſtorben. : 

Gottfric Holeiſen, aus der Reichs-Stadt Augfpurg, 1733 bis 1736, ie&o Diaconusin 
atria. 


. Otto Eberhard Olfe, aus Halberftadt, 1733 bis 1737, nachher Conre&or ju Cotbus, 


und folgends Rector ju ‘Burg. 

Syobann Elias Schönfeld, von Nauenhagen in Meiffen, 1733 Mé 1735. 

Philipp Chriftoph Rüdiger, aus Gieffen, 1733 und 1734, ie&o Prediger zu Burg. 
Daniel Heinrich Durgolo, aus Salgwedel, 1734, ieo Prediger zu Parchim, 
Georg Fridrih Reichhard, aus der Mittelmarcf bürtig, von 1735. 

Johann Gerhard Tüchter, aus Gehmen im Münfterifchen, von 1735. 

Fohann Gbriftop Korn, aus Halle, vot 1735. 
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176. Andreas Petrus Hecker, von Werden aus der Grafſchafft Mare, von 1735. ` 
177. Friedrich Dedymann, von Pommertzig im Grofifden , 1735, tehet als Prediger bey 
Oels in Schleſien. . . 
178. Johann Bruckner, eon Hermannftadt in Sichenbuͤrgen, von 1736. 
179. Benjamin Ehrenfried Bonge, aus der Mittelmarck bey Belik, von 1736. 
380. Georg Leonhard Rig, aus Neuftadt an der Aiſch, von 1737- 
18r. Johann Heinrich Seder, aus Ludwigſtadt in Thüringen, von 1736. 
182. David Eberhard Jani, aus Aurich, 1737 Ne 1740, ie&o Prediger zu Radewell. 
183. Carl Gbriftian Wigand, aus Wernigerode, 1737, ward Conredtor in Patria, und 
ſtarb alida 1748. 
184. Getthilff Chriſtoph Bade, von Giebs ben Magdeburg, 1737. 
185. Andreas Ludwig Uhde, von Oſchersleben, von 1737. 
186. Johann Ludolph Homeyer, aus dem Magdeburgiſchen, von 1737 bis 1739, iego Col- 
lega an dem Gymnafio ju Halle. 
187. Ertman Lafan, aus Pommern, 1758 bis 1741, ietzo Prediger in Patria. 
188. Jchann Amd £obmenn, aus dem Mindifhen, 1738 bis 1742, teho Prediger auf den 
Lande in der Grafſchafft Ravensberg. 
185. Chritian SRatban Johann Luce, aus Magdeburg, 1738 bis 1742, nachher Feld- Pre: 
diger unter den Koͤnigl. Preuß. Truppen, ſtarb 1745. 
190. Georg Gortlich Schiller, aus der Paufis, 1738 bis 1741, nachher Feld⸗Prediger unter 
ten Chur⸗Saͤchſiſchen Truppen, ſtarb 1743. 
191. Andras Sreugberger , aus Granden, 1738 bis 1741, icho Conrector zu Neuftadt an 
der Aiſch. 
152. Paul Brand, aus Pommern, 1739 Bis 1740, ietzo Prediger auf dem Lande in Patria. 
193. Chriſtian Gideon Gudiſch, aus Pommern, 1739 bis 1742, ietzo Prediger in Patria. 
194. Andreas Chriſtoph Bünger, aus der Priegnitz, 1739 bió 1743, nachher bis 1746 In- 
fpector Adjunctus, felgents Hof-Diaconus bep Dem Graf Neuß Heinrich XI ju Graig 
und icto Prediger auf dem Sande im Bogtlande. 
195. Georg Gortlicd Schwolde, aus Schleſien, 1740 bis 1743, ie&o Prediger auf dem 
Sande in Patria. 
155. Chriſtorh Chriſtian Gifdymüller , aus randen , 1739 bis 1745, ietzo Redtor zu Tour: 
nau in Francken. 
ze, Theophilus Salomon Schumann, aus dem Magdeburgifhen, 1740 bis 1742. 
358. 3.6. €. Sempel, aus dem Magdeburgiſchen, 1740 bis 1742, ietzo Rector zu Calbe. 
199. Johann Friedrich Spiecker, aus ver Mard, 1740 bis 1743, ietzo Prediger auf dem 
Vande in Der Altemarck. ` 
2cc. Johann Samuel Secbeld, aus dem Magdeburgiſchen, 1740 big 1743, ſtarb im Pæ- 
dasogio. 
aor. Samuel Theodorus Albinus, aus der Mard, 1741 Me 1743, ietzo adjungitter Hof- 
Prediger bey Der Teutſchen Capelle zu London. 
202. Tobias Heinrich, aus Sorau, 1741 bis 1745, ie&o Re&or der, Saldriſchen Schule ju 
Brandeburg. _ 
23. Zohan ter Seefiſch, aus Magdeburg, 1741 Më 1744, ie&o Prediger auf dem Lan: 
de bey Halle, 
o4. Zohann Fridrih Orro, aus Pommern, 1741 bis 1744, ie&o Band-Prediger in Patria. 
cs. N. Lemke, aus Sranden, 1741 bis 17.44; (farb allhier. 
o6. Seadim Woltersdorf, aus dem Magdeburgiſchen, 1742 und 1743, nachher Pagen- 
Hoffmeiſter zu Sorau. 
eor. Karl Friedrich Hammohr, aus Pommern, 1742 und 1745. 
298. Johann Ludewig Meyer, aus dem Braunſchweigiſchen, 1742 unb 1743, ſtarb im Pædagogio. 
209. N. Boppe, aus der Wetterau, 1742 bis 1744. 
ao. Johann Chriſtoph Samuel Lange, aus der Mard, 1743 bis 1746. 
zu. Johann Chriſtoph Heumann, aus dem Saalfeldifhen, 1743 bis 1745. 
212. Chrifteph Ludewig Lindemeyer, aus dem Darmſtaͤdtiſchen, 1743 bis 1745, ietzo Pre 
tiger auf dem Vande in der P als, 
az. Johann Chriſtoph Domrich, aus dem Schomburgifhen, 1744 und ı 
Krühprediger su Buͤckeburg, darauf Adjundtus der —— Gendt meos 
fit, un in Redor der Sar Schule zu Wolffenbuͤttel. 
214. Johann Arnold Anton Seide, von Eippftadt aus Weſtphalen bis 1746 
Infpector adjunctus bis 1747, und ven der Zeit Infpector Ordimseius BIC 
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" In Ger Neufiadt Brandenburg. d der Schule 
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216. Joham Florens Schuß, aus Bielefeld, 1745 bis 1747, ietzo Prediger zu Hervorden. 

217. Heinrich Gottlieb Stavenow, aus dem Vogtlande, 1743 bis 1747, ietzo Rector zu 
Soran. 

218. Johann Friedrich Witte, aus Preuſſen, 1745 und 1745. ` . 

219. popa Srii Liddechow, aus Pommern, von 1745 an, icho Senior unter denen 
Informatoribus. 

. Sohan Friedrich Enger, aus Magdeburg, 1746 bis 1748, ietzo Conrector Der Sals 
driſchen Schule zu Brandenburg. . 
Johann Nicolaus Hoff, aus der Pfaltz, 1746 bis 1749, ietzo Rector ju Manheim. 
Gottlob Andreas Thomas, aus Halle, von 1746. ^ 
Johann Anton Niemeier, aus den Schomburgiſchen, von 1746. 

. Johann Adolph Gran, aus dem Vogilande, von 1746 bis 1748. . 

Georg Conrad Windelmann, aus dem Magveburgifchen, 1747 bis 1749. 

. Ehriftian Gottlieb Schubert, aus Gem Vogtlande, von 1747. 

227. Chriſtian Gottlieb Martini, aus Halle, von 1748. 

228. Ehriftian Fudewig Breithaupt, aus dem Hannöverifhen, von 1748: 

229. Joham Benjamin Berner, ans dem Vogtlande, 1748. 

230. Georg Heinrich Huͤttemann, aus dem Fuͤrſtenihum Minden, vom Anfang 1749, iſt 

vor Furgen als Koͤnigl. Daͤniſcher Miſſionarius nad) Tranquebar in Dftindien abgereifet. 

231. Arnold Heinrich Brinckmann, aus Lippſtadt, von 1749. . 

232. Johann Heinrich Chriſtian Breymann, aus dem Braunfchiveigifhen, von 1749. 

Auffer diefen ordentlichen Informatoribus haben eine ziemliche Anzahl feit 1695 bis ieko auf 
ſerordentlich theils auf eine Eurge, theils etwas längere Zeit im Pedagogio mit informi- 
tee, welde zu ſpecificiren zu weitläufftig fälle, 
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von fremden Orten; wie fie dann bisher nicht mr aus Teutſchen Provintzen, fondern 

nebft denen in Teutſchland wohnenden Frangofen aud) aus Holland, Engelland, 

Schottland, Daͤnnemarck, Norwegen, Schweden, Lieffland, Curland, Preuffen, 
Bohlen, Ungarn, Siebenbürgen, Tuͤrckiſchen Servien, Elfas, Lothringen, der Schweitz, 
Graubinden, Italien, Rußland und Aſien bicher gefhpiekt worden. Die Anzahl derfeiben 
vom Anfang des Pedagogii No. 1695 an bis 1749 ift Überhaupt 1603 Scholaren gewefen, une 
ter welchen fid) 25 Grafen und 94 Freyherren befunden, und zwar 


Grafen; 
1. Carl Chriſtian Ludwig, Graf von Waldeck, der als Käpferlicher General 1734 in Det 
Schlacht bey Parma in Italien geblieben, 

. Cart Chriftian, Graf von Leiningen - Wefterbury. 

Nicolaus Ludewig, Graf von Zinzendorff und Pottendorf, ico Das Haupt der Here 

renhutter. 

Wilhelmn, Graf von Yſenburg und Buͤdingen. 

Earl Ludwigs, Graf von Solme⸗Utphe. 
. Auguft Gottfrid Dietrich, Graf von Beichlingen, aus Dreßden. 
. Georg Ludwig, Graf von Platen, aus dem Hanndveriſchen. 
Heinrich Carl, Graf von Bolme: Wildenfelo, 
9. Friedrich Ludewig, Graf von Solme-Wildenfele, 
10. Friedrich Chrifton), Graf von Solms» Wildenfels, 
11. Chrijtian Ernſt, Graf von Solms Barurh. 
12, Georg Wilhelm, Graf von Solmo⸗Baruch. 
13. Friedrich Sophus, Graf von Wartensleben. 
14. Leopold Alerander, Graf von Wartensleben, 
15. Cart Guſtad, Graf von Sparr, 
16. Adam Detloff, Graf von Schlippenbady, 
17. Albert Chriftian Ernſt, Graf von Schönburg, 
18. Friedrich Ehriftian Otto, Graf von Wedel, aug Norwegen. 
19. Friedrich Wilhelm, Graf von Wedel, beg vorhergehenden “Bruder 
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20. Guſtav Henning, Graf von Forbach, aus Lothringen. 

21. Carl Georg Ludwig, Graf von Stolberg. ` 

22. Georg Ehrenzeih Carl, Graf eon Lafperg, aus Defterreih. 

23. Georg Ferdinand Engelbert, Graf von afpera, Des vorigen Bruder, 
23. Hector Ferdinand Friedrich, Graf von Rornfail, aus Oeſterreich. 
25. Friedrich Auguft, Graf eon der Schulenburg. 


Freyherren. 


x. Sehann Abraham Friedrich, Freyherr von Syberg, aus Weſtphalen. 
2. Albert Daniel, Frhl. von Welfer, aus Schwaben. 

3. Ludwig Reinhard, Fehl, von Herzberg, aus Altenburg. 

4. Krerrid Wilhelm, Frhl. von Kernberg, aus Altenburg. 

5. Auguſt Eberhard, Sehl. von Maltzan, aus Schleſien. 

6. Ferdinand Friedrich, Frhl. von Maltzan, aus Schleſien. 

7. Ehriſtian Friedrich, Fehl. von Haxthauſen, aus Daͤnnemarck. 

8. Heinrich Friedrich, Fehl. von Stein, aus den Niederlanden. 

o. Friedrich Wilhem, Fehl. von Zóben, aus der Mard. 

1c. fudivig, Frhl. von Bemmingen, aus Sranden. 

. Rrictrid Caſimir, Frhl. von Gemmingen, aus Schwaben. 

12. Jehann Werner, Kehl. von Jammerftein, aus Weſtphalen. 

13. Philipp Marimitian, Frhl. von &ammer(tein, aus Weſtphalen. 

n. Friedrich Cafimir, Frhl. von Löwenmwolde, aus Schweden. 

15. uzoloh Conrad Leberecht Hildebrand, Fehl. von Zóben, aus der Mard. 

16. Reinhard, Frhl. von Gemmingen, aus Schwaben. 

37. Hinrich Werner Johann Anton, Frhl. von Merode, aus Meftphalen. 

18. Crib, Kehl. von Zybedec, aus Schweden. 

19. Gera Leopold David, Fehl. von Creileheim, aus Francken. 

22. Wilhelm Gottfried, Frhl. von Crailsheim, aus Franken. 

ar. Gerhard Heinrich Friedrich Wilhelm, Frhl. von Edelkirchen, aus Weftphalen. 
zz, Johann Georg Fridrih, Fehl. von Kuͤnsberg, aus Franden. 

25. Georg Heinrich, Frhl. von Rünsberg, aus Francken. 

zi Aehann Friedrich, Fehl. von Bed, aus Schleufingen, 

25. Heinrich Friedrich Wilhelm, Fehl. von der Marck, aus Weitphalen. 

25. Sang Sigmund Sricorid) Edmund, Geht, von der Mard, aus Weftphalen. 

27. Gettlic& , Schl. Truchſeß von Wetzhauſen, aus Franden. 

28. Georg Wilhelm, Fehl. von &óblentbal, aus vem Luͤneburgiſchen. 

29. Carl, Frhl. von £ilienftáot, aus Schweden, nachher in den Srafenftand erhoben. 
30. Gera Wilhelm Heinrich, Frhl. von Speshardt, aus dem Luͤneburgiſchen. 

zr Ludwig, Fehl. von Jammerftein, aus Weſtphalen. 

>>. Ernſt S(ucuit, Schl. von Jammeritein, aus Weitphalen. 

35. Adoirb Georg, Fehl. von Werthern, aus Thüringen. 

34. Wolf Himid, Kehl. von Werthern, aus Thüringen. 

35. vudwig Wilhelm Marimilian, Sch. von Schell, aus bein Würtenbergifchen, 

5%. Ferdinand Gottlieb, Frhl. von Schell, aus dem Wuͤrtenbergiſchen. 
5-. Heinrich Chriſtoph, Fehl. von Schultz, aus Lieffland. 

38. Philipp, Freyherr von Gemmingen, aus Schwaben. 

35. Georg Ludewig, Irhl. von Oynhauſen, aus dem Hannöverifhen. 
30. 3Rutelpb Anton Auguſt, Fehl. von Wartensleben, aus Heffen. 

41. Albert Chriſtoph, Irhl. von Egloffitein, aus Scanden. 

42. Friedrich Auguſt, Sch. von Dlotbo, aus dem Magdeburgiſchen. 
45. Werner Siegfried, Frhl. von Dlotbo, aus dem Magdeburgiſchen. 
43. Carl Chriſtoph, Grbl. von Schreck, aus Frangen. 

45. Jacob, Sehl. von Schaffiroff, aus Rußland. 

46. Achann, Fehl. ven Pſilander, aus det Inſul Gotblanb. . 
47. Derer, Irhl. een Pſilander, aus der Inful Gothland. => 
45. Heinrich Orte, Frhl. von Albedyl, aus Liefland. 

49. Johann Chriſtoph Daniel, Fehl. von Dandelmann, aus Weſtphalen. 
so. Geta, Fehl, von dem Buſch, aus Weftphalen. 

st. Carl Wilhelm, Frhl. von Appel, aus der Mittelmarck. 

sz. Wilhelm Chriftian, Frhl. von Re, aus Weſtphalen. 

53. Carl Berthold, Frhl. von Lagerflycht, aus Finnland. 

ei. Samuel Sigfried, Fehl. eon Schlichting, aus Schlefien, 

ss. Chrütian Dietrich, Sr, von dem Buſch, aus Weftphalen. 
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56. Chriſtoph Ludewig Fehl. von Seckendorff, aus dem Anfpachifchen, 

57. Ludewig Balentin, Frhl. von iDiemar, aus Francken. 

58. Wilhelm Carl Adam, Frhl. von Ende, aus Halle. 

59. Leopold Nicolaus, Frhl. von Ende, aus Halle. . 

6o. Alexander Dietrich, Frhl. von Puttkammer, aus Hinter- Pommern, 
6. Chriſtian Ludewig Gans Fehl. von Purtlig, aus der Prignitz. 

6». Otto Heinrich Herm, Frhl. von Oynbanfen aus dem Hannoveriſchen. 
63. Adam Friedrich, Frhl. von Keudel , aus Heffen, 

64. Reinhold Guftav, Frhl. von Ungen, aus Liefland. 

65. Johann Carl, Gr, von Morawitzky, aus Schleſien. 

66, Ernſt Friedrich, Frhl. von Kittlig , aus Schlefien. 

67. Friedrich Wilhelm Samuel, Frhl. von Hertefeld, aus der Marg, 

68. Henning Bernhard, Frhl. von ver Golg, aus Pohlen. 

69. Johann Adolph Erdmann, Sch, von Werthern aus Thüringen, 

70. Auguſt Friedrich, Frhl. von Ende, aus Haile. 

71. Johann Georg Fehi. von Hohberg, aus Schleſien. 

72. Wilhelm Ernſt Friedrich, Fehl. von Speshard, aus Francken. 

73. Carl Wilhelm Friedrich, Fehl von Schlammeredorff, aus Anfpadı. 
74. Wilhelm Heinrich Johann, Frhl. von Schlammersdorf, aus Anſpach. 
75. Carl Sigmund, Fehl. von (labis, aus Schleſien. 

76. Johann Friedrich, Frhl. von Seckendorff, aus dem Anſpachiſchen. 
77. Carl Philipp, Gtbl. von Leutrum, aus dem Wuͤrtenbergiſchen. 

78. Carl dudewig, Frhl. von Dandelmann, aus Halberftadr, 

79. Philipp Frand, Frhi. von Dandelmenn, aus MWeplar, 

80. Carl Ferdinand, Fehl, von Glaubitz, aus Schlefien, 

8r. Frans Sigmund, Frhl. von Glaubig, aus Schlefien, 

82. Otto Heinrich, Seht, von Gemmingen, aus Den Wuͤrtenbergiſchen. 
83. Conrad Siginund, Frhl. von scolis, aus Schlefien, 

84. Friedrich Wilhelm, Seht. von Beuder, genannt Rabenfteiner, aus Berlin, 
85. Friedrich Einig Johann, Fehl. von Uxkull, aus dem Durlachiſchen. 
86. Friedrich Earl, Sch, von Koͤnitz, aus Francken. 

87. Johann Philipp, Frhl. von Gemmingen, aus Schwaben. 

88. Christoph Rudolph Anton, Frhl. von Harthanfen, aus dem Braunſchweigiſchen. 
89. Chriſtian Friedrich Carl Guſtav, Fehl. von Canig, aus Delen, 

90. Ehriftian Carl Friedrich, Grbl. von Sagen, aus dem Eisfeloe. 

91. Friedrich Wilhelm, Fehl. von der Aorft aus Weſtphalen. 

92. Karl Reinhold, Fehl, von Schomberg, aus Halle, 

93. Gottfrid Ernſt, Frhl. von Wutgenan, aus Schlefien. 

94. Georg Dietrich, Wert, von DutÉammer , aus Pommern. 


Anietzo find im Pædagogio folgende Scholaren: 


1. Chriftian Rudolph Anton, Fehl, von Harthaufen, aus dem Braunſchweigiſchen. 
2. Friedrich Wilhelm Ludwig Heinrich von Boͤrſtel, aus der Bel A i 
3. Friedrich Hans Adolph von Boͤrſtel, ves vorigen Bruder. 
4. Johann Gottlob Schubert, aus Brefilau, 
5. Carl Gottlieb von Gruzczinsky, aus Warſchau. 
6. Carl Gottlieb Hoͤfigen, aus Hirſchberg. 
7. Chriflian Friedrich von Bufe, aus Schleſien. 
8. Chriſtian Daniel von Buße, aus Schlefien, 
9. Gabriel von Cfcbiffeli, von Bern aus der Schweitz. 
to. Chriſtian Carl Friedrich, Frhl. von Hagen, aus dem Eichsfelde 
u. Emanuel Frans Rudolphi, aus bem Holberſtaͤdtiſchen. 
12. Emanuel von Maͤy, aus Bern in der Schweitz. 
13. Carl Emanuel von Sartorius, aus Ungarn. 
14. Friedrich Wilhelm, Fehl. von der Horſt, aus Weftphalen, 
15. Johann Jacob von Lauterbach, aus Srandfurt am Mapn. 
16. Johann Chrijtoph von Lauterbach, des vorigen Bruder, 
17. Soham Friedrich Alburg, aus Dem Braunſchweigiſchen. 
18. Alexander Chriſtoph Auguft von Seebach, aus Gigi. 
19. Ernſt Philipp Kuͤſchmuͤller, aus dem Fuͤrſtenthum Minden, 
20. Carl Reinhold, Fehl. von Schomberg, aus Halle, 
21. Carl Frank Anoer, aus Halle, 
22. Anton Ludewig von Dutfammer, aug Pommern, 
23. Carl Friedrich Franck, aus der Pfaltz. 3 
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24. Friedrich Uri) von Trotha, aus dem Anhaltifhen. 

25. Gortfried Ernie, Frhi. von Wutgenau, aus dem Fürftenthum Oels in Schlefien. 
5. Zonge Carl Felicanus Reberg, aus Dem Hannöverifhen. 

2-. Johann Anton von Buol, von Chur aus Graubünbten. 

23. Rudolph von Tieharner, von Chur aus Graubüneten. 

29. Friedrich Marimilian Menzer, aus dem Durladifgen. 

30. Johann Ludewig Mienzer, aus vem Durchlaiſchen. 

r Andreas Nien, aus Kiga in Liefland. 

2. Adam Jacob von Schladen, aus Stasfurk. 

3. Georg Johann Fridrih Schönien, aus London in Engeland. 
4. Sebann Heinrich Schoͤnian, aus london. 

s. Hhilivp Auguft Mejer, aus Conton. 

5. Morig Ludewig von Oppen, aus der Nieder - Hofe 

57. Simon Carl von Dreuth, aus Siebenbuͤrgen. 

38. Abraham Gomlieb Tralles, aus Hirſchberg in Schleſien. 

59. Gur? Jcinrid) Gottlieb von Arnimb, aus ver Uckermarck. 

40. Joachim Rauert, aus ver Inſul Femern. 

4i. Ludwig Auguſt Krug von Vidda, aus Halle. 

42. Auf Ernſt Böhmer, aus Halle. . 

3. Georg Friedrich Boͤhmer, aus Halke. 

43. Leopold Friedrich Sode, aus Halle. - 

45. Johann Heinrid) eon Brunn, aus der Pfaltz. 

35. Jchann Gotlieb Dermebren, aus Luͤbeck. 

37. Danid Adolph Heinrich Goldener, aus Wismar. 

48. Friedrich George Chriſtoph von Bardeleben, aus der Mittelmarck. 
49. Chriſtian Friedrich Bube, aus Schkeuditz. 

so. George Dietrich, Fehl. von Putfammer, aus Hinter- Pommern. 

$. 2. Die Scholeren nun jiudiren insgefamt auf ihrer Eltern Koften in. dem Peda- 
gogio, unb mùffen, wann fic angenommen werden follen, ordenrlicher Weiſe ſchon 12 Jahr 
air ion: weil fie alsdenn Zeit und Koſten beffer zu aͤſtimiren wiſſen; aud) fid ohne Unterſcheid 
den Legibus des Pædagogii Regii gemäß verhalten, und ſolches bey ihrer Reception dem 
Infpectori im Rahmen und Gegenwart der Informatorum verreden. 

& s. Es haben aber die Scholaren nicht alle einerley Zweck. Die allermeiiten follen 
findiren, und dieſe werden in Sprachen und andern nörhigen Wiſſenſchafften fo lange infor- 
miret, bis fie auf Univerfirären zu ziehen füchtig find. Andere aber gedenden bey dem ftudiren 
aid zu bleiben, werden ater Dod) eben fo wohl als jene in der Pateinifden und Frantzoͤſiſchen, 
bisweilen aud wohl nad) Erforderung der Umſtaͤnde in der Englifhen und Italiaͤniſchen Spra: 
he, ferner im Chriſtenthum, Schreiben und Rechnen, in der Geographie, Hiſtorie und 
Marhemaric, auch in teutſchen Briefen und allerhand mechaniſchen und phyficalifhen Wiſſen⸗ 
Chatten unterwieſen, und fih hierunter nad) der von ihren Eltern ertbeilten Inſtruction gerich⸗ 
zer. Cue find insgefamt in gewiſſe und ordentliche Glaffen eingetheilet: doc) hat niemand die 
oberſte oder unterjte Stelle, fondern fie find in dieſem Ctüde alle glei; und wann ja zu ge- 
wifien Zeiten eine Ordnung nörhig ift, wird Diefelbe alfo gemacht, wie ſichs am beiten ſchicket, 
und dadey nicht fo wohl auf Die Claſſen, als das Alter und andere Umftände gefehen. 





Das 22. Kapitel. 
Yon der Information derfelben. 
SL 


ie Anfermarion beruhet 1) auf den täglichen Lectionibus , 2) Repetitionibus, 3) Re- 
creations- llcbungen, und 4) Examinibus, davon in diefem Capite! nach einander 
gebantelt werden feli. 

& 2. Die Zectioncs berreffend, fo find felbige alfo eingerichtet, Dag ein jeglicher Sho- 
lar nicht nad der Gröffe, oder nad) dem Alter und Ort, den er auf andern Schulen gehabt, 
fondern eingig und allein nad) feinen profedtibus in dieſer oder jener Sprache zu gleichen Mit- 
ſchuͤlern in eine Claſſe gefeget wird: weil es font unmoͤglich ift, einem verfäumten jungen 
Menſchen fottzuhelffen und ibm mas gruͤndliches bep su bringen. Daher gefihichet es, daß 
s. €. ein Scholar im Patein in prima, hergegen im Griechiſchen allererſt in tertia fit, und in 
der Geographie oder Hiſtorie in einer Claſſe mit ſolchen Mitſchuͤlern informiret wird, die font 
nut Lateiniſche Quartaner und Quintaner find. 

$. 3 
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$. 3. Früh 3 Viertel auf 6 Uhr, wird durch eine Glocke das Zeichen zum Aufſtehen gege⸗ 
ben; darauf ſich die Scholaren anziehen, und von dem Stuben: Iniormatore mit ihnen das 
Morgengebet verrichtet wird; worauf um 7 Uhr die Lectiones angehen. Wobey überhaupt 
zu mercken, 1) Daß eine jede €laffe ihr;befonders Auditorium habe; 2) daß Präceptores und 
Diſcipel mit dem Glockenſchlage da feyn müffen, daher allemahlein öffentlich zeichen mit einer 
Glocke gegeben wird, wornach fid) ein jeder mit dem Anfang unb Schluß der kertion richtet; 3) bag 
der Anfang der Lection von dem Informator ſelbſt mir Ablefung ‚eines Dapidifihen Pfalms, 
der Schluß aber mit einem kurzen Gebet gemacht wird; 4) Daß die Inſormation als vor dem 
Angefihte GOttes verrichtet werden müffe; 5) Daß Die Lectiones alle Stunden abgewechſelt 
werden, da denn die Scholaren von einer Claffe in Die andere gehen, einen andern Infor⸗ 
matorem haben, bey andern Mitſchuͤlern find, und alfo durch foldye Veränderung aufs neue 
aufgemumtert werden; 6) Daß jeder Informator bey dem Lectionswechſel fo lange ín der 
Elaffe bleiben muß, bis die Scholaven aus folcher auf ihre Stuben gegangen find; 7) dag 
in allen Lectionibus methodus erotematica gebraucht werde, alfo, daß der Informator dag- 
jenige, was er in einer halben oder gangen Wiertelſtunde vorgetragen, gleidh darauf durch 
Frage und Antwort wiederhole, und alsdenn erft weiter fortfahre; 8) Daf jeder, wenn ex bey 
der information einen Vortheil findet, folchen ſchrifftlich auflegen, und dem Infpectori zu 
fernerer Prüfung übergeben muͤſſe; der folchen Aufſatz in der Conferenz vorliefet, und nad) 
Befinden, in ein befondereg Obfervations= Bud eintragen läft, damit fid) ein anderer verfel- 
ben aud) bedienen Dune: 9) Daß die analyfis grammaticain derLateiniſchen, Griechiſchen, Hr 
braͤiſchen und Frantzoͤſiſchen Sprache, fo viel möglich nad einerley Methode in allen Elaffen 
angeftellee werde, damit die Scholaven darunter eine Erleichterung finden mögen; und 10) 
daß auf 2 Lectionsſtunden ordentlich) eine Freyſtunde folge, und es alfo an gnugfarier Abh⸗ 
wechfelung nicht fehlen möge, . 

$. 4. Die Lectiones und Sreyftunben find Montags, Dienftage, Mittwochs und Don- 
nerftags alfo eingetheilet, Um 7 libr wird das Latein in 6 bis 7 Elaffen bocitet. Um g Uhr 
ift Die erfte Freyſtunde, da die Scholaren auf ihre Stuben gehen, und in Gegenwart ihres 
Stuben -Preceptoris das Frühftück genieflen. Um 9 Uhr wird die Theologia in 5 big 6 
Elaffen dociret. Um xo Uhr tractiven einige Griechiſch, andere Sranöfifch noch andere, die 
im Latein nod) zu weit zurück find, werden in deffelben Fündamentis privatim informíret, und 
hat eine jede von diefen Sprachen, nad) Erforderung der Anzahl und Befhaffenheit der ger 
nenden, 2, 3, aud) wohl mehr befondere Claſſen. Um ı Uhr ift die andere Frepftunde , Wels 
che die Scholaren aber nicht nach eigenen Gefallen , fonbern zu gemifien Jtecteations-llebungen, 
davon beffer unten folgen wird, anwenden mëllen, Um 12 Uhr: wird in unterſchiedenen dazu 
aptitten Stuben gefpeifet, welches in Beyſeyn der Informatorum geídíebet , alg die aud) da- 
ſelbſt ſpeiſen, unb dahin fehen, daß alles ordentlich ju gehe. Weber der Mahlzeit wird Som- 
tags die Predigt wiederholet. Die übrigen Tage aber ein Capitel aus der Bibel gelefen, 
und aus demfelben Anlag zu einem nuͤtzlichen Gefprád) genommen. Auch erden die EC 
Lateiniſchen und Frantzoͤſiſchen Zeitungen laut vorgelefen, und allerhand nuͤtzliche Diſcourſe darz 
über geführet, Um 111v ift bie dritte Freyſtinde, worinn die Untergebene vom fruviren gång- 
lich abgehalten werden. Hingegen find 30 Drechſelbaͤncke verhanden, deren fie fid) zur Mo- 
tion bedienen koͤnnen, wobey ihnen zur Anweiſung ein eigener Drechfelmeifter nebi einem Gee 
fellen und allen nöthigen Inſtrumenten auſſerordentlich gehalten, Auch pflegen die Praͤcepto⸗ 
res mit den Untergebenen ihrer Stube, wann das Better darnach ift, in den Buchladen, 
oder aufs Feld fpatieren zu gehen. Um 2 Uhr ift wieder latein, wie früh um 7. Um 3 wird 
die Calligraphie , Geographie, Hiſtorie, der Teutſche Stylus, die Arithmeticund Mathematicin 
verfchiedenen Glaffen Docitet, davon ein Scholar nur eine auf einmahl treiber; Um 4 Uhr i 
die vierte Freyſtunde, in welcher einige etwas anftändiges yu Recreation unter sehöriger Auf- 
ficht vornehmen, andere aber ihre Studia vor fid) fracticen Fönnen. Um s Uhr ift wieder Pa- 
fein, wice früh um 7 und Nachmittags um 2, Uni 6 bis 3 Biertel auf 7 Uhr wird das Grie- 
chiſche und Frantzoͤſiſche famt dem Latein, fo wie Vormittags um 1o Uhr, und über diefeg 
aud) die Hebraͤiſche Sprache in verſchiedenen Elaffen tractivet, jebod) im Sommer wohl ein 
und ander mahl die gange Stunde jum Spapiergehen fee» gegeben. Um 7 Uhr, und zwar ein 
CBiettel nad) dem Schlage wird geſpeiſet, und es daben in allen, wie Mittagsgehalten. Um 8 
Uhr, oder fo bald die Mahlzeit geendiget, verfügen fih die Scholaren auf ihre Stuben, und 
bringen ihre Sagen in Ordnung, im Sommer aber bey guten Wetter pflegt Der Informator 
mit ihnen fpatiten su gehen. Hierauf folget das Abendgebet, welches ordentlicher weife, wie 
das Morgengebet gehalten, und um 9 Uhr, aud) im Winter nod) wohl etwas Kitiger ane, 
fangen wird, damit die Scholaren gleich nad) 9 oder längftens halb 10 Uhr zu Bette gehen 
koͤnnen; and wird Feinen Scholaren nachdem Geber zu figen erlaubt, ja um 1o Uhr muß das 
Licht überall auf allen Stuben im gangen Haufe ausgeldſcht fepn ; welches, wann eg nicht ge- 
fhichet, der Wächter des folgenden Tages den Infpectori ju melden verbunden ift. Her⸗ 
gegen Fan ſich jemand bey auſſerordentlichen Fällen, ſonderlich im Sommer, mit Vorw ſen 
und Conſens des Informatoris frühe wohl u 4 ober 5 Uhr werfen laffen; roeil feles niht 


3 allein 
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allein der Geſundheit zutraͤglicher, als das Abendfigen, fondern aud) auf ſolche Art wwegen des 
Einſchlafens beym Lichte, oder anderer Unvorſichtigkeit, nidt fo leicht als des Abends, eine 
Feuers Gefahr zu befürchten ift. . . . 
S. 5. Die Repetitiones belangend; weil an der Wiederholung deffen, was man ein: 
mahl gelernet, gar (cbr viel gelegen ijt: fo find dazu Die beyden legten Tage in der Woden, 
nemlidy der Fteytag und Sonnabend ausgefest, dabey Die Stunden des Tages in die Vti: 
onā- und Freyſtunden chen (o, wie an den übrigen Informations Tagen eingetheilet find, 
nur Daß vicjenigen , ſo cine Sprache, oder Diftiplin ſchon gelernet, und in demfelben Semeftri, 
in Denen ordentlichen &ectionen nicht, fondern eine andere Sache tractiten , ſelbige nebſt denen an- 
dern in tieren Nepefitions- Stunden, damit fie folde nicht vergeffen, ſummariſch wiederholen 
Einnen. Dafid auch immer Sholarenfinden, die eine pra hẽ oder Viſciplin nod) nicht geler- 
nerihaßen, und fie foͤlglich aud nir repetiren koͤnnen: ſo werden dieſelbigen in einem andern 
Auditorio zu eben der Sache beſonders präpariret , welche pie andern in ſolchen Stun 
ten repetiron. f . 
& 6. Die Recteationes derer Scholaren find entweder ordentliche, oder auſſerordent⸗ 
(id. estere find, wann in Denen Freyſtunden, aud) wohl zu anderer Beit, wann ihnen im 
Sommer creas von Denen Cectionen aufferordentlich erlaſſen wird, fie von ihrem Vorgeſetzten 
ins cle oder einen nahegelegenen Wald, keinesweges aber auf vie Dörfer oper in die Schen- 
Een, ſpatziren geführer, und auf eine ihnen pientidye Art, jedoch) ohne alle Erhigung oder ane 
dere Ercefte, und unter bejtändiger Aufficht, ergöget werden; dabey Doc) denen Vorgeſetzten 
beſonders hart eingebunden ijt, vie Scholaren vor dem Waſſer zu bewahren, und Écinen zu 
erlauben, fih im Kahne auf oper über Das Waſſer fahren zu lafin. Zu denen ordentlichen 
Kecrearions:Hebungen aber, morunfer, wie gleid) folget, einige mechaniſche und andere, fo 
wohl angenehme als nuͤtzlche Wiſſenſchafften verſtanden werden, it die Stunde von x: bis 12 
Uhr ausgeſetzt, und zwar, daf einige davon mur Montags, und alfo wöchentlich nur eine 
Stunde, die andern aber Die übrigen Tage in Der Woche getrieben werden. Auf den Mon- 
tag fálit 1) die Beſuchung Der Künftier und Handwerder, wie aud) gröfferer Offieinen, Ma- 
aufacruren und Anjlalren, werinnen was nügliches zu beobachten ift; 2) die Erklährung des 
Tempels und (er Stadt Jerufalem, wovon theils im Pxdagogio , theils im Way; uhaufe 
aroe von Dal fabricirte Modelle vorhanden find; 3) der Unterricht von Thieren; 4) Kräus 
tern und Bäumen; 5) Metallen, Mineralien und Sieinen; 6) Erde, Waſſer, Luft, Feuer 
und manderlen Meteoris; 7) von Der Materia medica, 8) in der Optic; 9) von der Stru⸗ 
ctur und dem Gebrauch allerhand mathematiſcher Znftrumenten; 10) von den principiis der 
Chymie und dabey vorkommenden terminis; 11) von den Hauptſtuͤcken der Oeconomie; 12) 
vem Irendicen, 13) in der teutſchen Orthographie; 14) von Büchern und andern Darju ger 
hoͤrigen Saden, und 15) sut Sommmerszeirderinterrit in lacquiren. In denen übrigen Ta⸗ 
gen aber wird getrieben: T) das Dredfeln in Holtz, Knochen und Elfenbein, fo aber icgo 
org Mangel der Zeit nad Tiſche von ı bis 2 Uhr geſchiehet; 2) das Zeichnen oder Reiffen, 
mit einem Eur&en Unterricht aus der Perfpeeliv; 3) bie Botanic, da vie Scholaren im Son: 
mer in den hortum botanicum und aufs Feld geführet werden, Die Kräuter zu fennen, zu 
famlen, und warn fie wollen, in ihre herbaria viva einzuftagen ; A. die Anatomie mit ei: 
ner Amweifung su Erhaltung der Gefundheit aus der Phyfiologie, im Winter; 5) die Papp- 
Fabric, Tarinan die Scholaren theils die beym Glasſchleiffen vorkommende und zu den ver⸗ 
ferrigten Glaͤſern gehörige SRadinen, theils aud) andere nüglide Sachen aus Pappe verfer⸗ 
tigen lernen; 6) das Glasihleiffen im Sommer, da fie allerhand Fern- Lefer Brenn⸗Glaͤ⸗ 
ft, Rrennjviegel, ingleihen Glaͤſer zu Microfcopiis , Perſpectiven &c. ſchleiffen. 7) Die 
Experimental - Phyfic im Winter, womit Die Aftrognosie verfnüpft, und ihnen des Abends 
auf dem Obfervatorio Die Himmliſchen Sternbilder befant gemacht werden; 8) die Inftru- 
mental- Mufic; fonderlid) auf der Fleute Douce und Traverfe, aud) auf Berlangen die Vo- 
cal- Mufic, will aber einer auf dem Clavier oder andern dergleichen -yuftrument mit Bewilli⸗ 
gung finer Eltern lernen, muß der Maitre deffelben befonders bezahlet werden; 9) Die Ue 
bung im Schreiben, ſonderlich für Diejenigen, fo anderer Studien halber fonften Dazu Feine 
Zeir haben. Diefe Uebungen werden nicht insgefamt zu einer Zeit getrieben, indem fid) einige 
beet vor Dem Sommer, andere vor dem Winter (dicen, deren Vielheit auch nicht zuläffet, 
alle auf einmahl zu fractiren , daher alle halbe Jahr fie geenbiget, verwechſelt, und von neuen 
angefangen, aud einige nad) Erfordern Der Umftände bis auf andere Zeit ausgefeget werden. 
$. — Das Dierre Enid der information find Die Examina, welde theils publica 
theils pricata find. Die legtern verrichtet der Infpector , bey Beſuchung der Elaſſen, era 
minirct aud mob! nad) Befinden der Umitände einen Scholaren privatim in feinem Haufe, um 
au fehen, mie meit cr gekommen, und was man von ibm vor Hoffnung habe; mie denn aud) 
jedem Informatori fren ſtehet, DIE Elaften, fo oft es ibm gefällig zu befüchen, welches er nad) 
feiner Inſtruction weniaſtens die Woche einmahl zu thun und im ections- Buche anzuzeigen 
verbinden it; Tie SrubenPräcepfores aud) gehalten find, ihre Untergebenen desfalszöffters 
zu tentiren , wie weit fic gekommen. Die Examima publica find entweder Solennta oder minus 
Jolenma, 
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folennia ; ergere werden um Oſtern und Michaelis Erg vor dem Ende des Martii unb Sep- 
temberg gehalten, und währet jedes 2 Tage; Dazu Tages vorher die Proceres der Univerſi⸗ 
tät, Collegiorum und Minifterii, aud) andere vornehme und bekante Perſonen durch ein 
Programma eingeladen werben. In ſolchem Examine werden Die Scholaren aus denen big: 
hevigen Lectionen eraminivet, allerhand Orationes in allerley Spraden, und Die Abſchieds⸗ 
Reden derer auf Univerfitäten oder fonft Wegziehenden gehalten; worauf nad) Endigung des 
Examinis Der Director eine Ermahnung an Die ſaͤmtlichen Scholaren und CBorgejepten zu 
thun pfleget, und die CBermedyfelung der Lectionen und CBerfe&ung der Scholaren in höhere 
Elaffen geſchichet. Die Examina minus folennia fallen ohngefähr um Weyhnachten und 
Johannis, währen nur einen Tag, und wird an folhen von denen Alumnis der obern Claf- 
fen ein Exercitium oratorium gehalten, aber Feine Verſetzung der Scholaren oder CBerünbee 
tung derer Lectionen vorgenommen, 


EVEN ele e e UO a NAEK EARR 
Das 25. Capite. 
Bon Erziehung der Scholaren des Pædagogii Regii. 


$ 1. 

lle DBorgefesten find verbunden, das ihrige zu rechter Erziehung der Jugend im Pxxda- 
| ogio nad) aller Treue, mit Zurückfegung ihres eigenen Nutzens, eigener Ehre und 
equemlichEeit, bepyutragen , auf das Vorbild ihres Heylandes zu fehen, und in 
rechter Treue und Einigkeit das Beſte ihrer Untergebenen zu beforgen; Deshalb ein 
jeder Informator feine befondere auf dieſen Grund gefeste Inſtruction empfängt, nach welcher 
er verpflichtet ift, für die Scholaren, Die er bey fich auf feiner Stube hat, nad) allen Stuͤ— 
cken våterlich zu Droen, auf ihre Geſundheit und Verhalten genau acht zu geben, fie in ſteter 

Aufficht zu haben, und alfo nad) Vermögen vor aller Berführung zu bewahren, und fie dur 
einen erbaulichen Umgang und gutes Exempel durch die Vorhaltung ihres Heils bey dem Mors 
gen- und Abend⸗Gebete, aud) allen andern vorfallenden Gelegenheiten, gut wahren und un- 

seheuchelfen Gottesfurcht anzuweiſen. 


§. 2. Zu fldem Ende geſchiehet alle Sonnabende oder Sonntage von dem Infpe&tore, 
in Gegenwart aller Preceptorum , an Die fámtliden Scholaren eine Ermahnung; Diejenigen, 
fo zum H. Abendmahl gehen wollen, und ſolches vem Infpectori und Preceptori, nad) Rer- 
ordnung ver Legum , anmelden, werden von beyden geptüfet und ermahnet; der Infpectoe 
und fäntliche Informatores Eommen des Sonntags Abends von s bis 6 Uhr zufanmen, und 
vereinigen fic) im Gebet, um Gottes Benftand zu Diefen Anftalten zu erbitten, immittelſt 
die Scholaren in 3 unterſchiedenen Auditoriis von 3 Informatoribus im Chriſtenihum untere 
richter, catedjifivet , und mit ihnen gebetet wird. So wird aud) zu ſolchem Ende wöchentlich 
in einer darzu gefeßten Stunde, iego Sonnabends früh von 9 bis ro Uhr, von dem Infpe- 
&ore mit denen Informatoribus eine Conferenz gehalten, in welcher von der Rerbefferung 
der gangen Anftalt, und infonderheit von folden Dingen, die täglich vorfallen, gehandelt, 
berathſchlaget und ein Schluß gefaffet wird, mie es damit gehalten werden foll, aud was abs 
gehandelt und in einem geſchriebenen Protocol verfaffer, von dem Infpectore dem Directori 
in einem verfchloffenen Kaͤſtgen zur Deciſion zugefender wird. Damit aud) ein jeder Informa- 
tor ttti fo viel defto freyer feine Erinnerungen und Anmerckungen über dasjenige, fo er yu Berz 
befferung der Anftalt, oder eines und Des andern individui, nöthig zu fepn vermeinet, entye 
den möge? fo ift um deswillen (nach Art derer zu Benedig zu denen denuncie fegrete üblichen 
Lowen⸗Koͤpfen) auf der Bibliotherjeine blecherne verfhloffene Büchfe verhanden, worein ein 
jeder Informator feine ſchrifftlich aufgefegte Erinnerungen Geen Fan, worüber hernad), ohne 
Nennung feines Nahmens, in der Conferenz veliberiret wird. Waͤhrender folder Confe- 
renz hält ein Informator Dog Collegium morum, und erläutert denen Scholaren die für fie 
gedruckte Handleitung su wohlanftändigen Sitten, womit bie Informatores unter einan- 
der abwechſeln, aud) allemahl nod ein Intormator zugegen ift, der währender Rection auf der 
Scholaren Bezeigen acht giebt, Huffer Diefer General-Conferenz. Eommen bie Informatores 
wöchentlich nod) etliche mahl zu einer Special-Conferenz zufammen , darinnen fie fi wegen 
der eingeführten Ordnung und Methode mit einander befpredyen. 
$.3. Die Leges, wede im Pedagogio zu beobadjten find, beftehen in folgenden: 
1) Ein jeder foll fid) die heilige Algegenwart GOttes an allen Orten vor Augen ftellen, und 
Dé einer ungebeudyelten Gottesfurcht mit allem Crnft befleißigen; 2) fein Studiren und gan: 
hes Leben auf die Verherrlichung des Nahmens GOttes und die Beförderung der ARopl- 
fahrt feines Nächftens gerichtet feyn laffen; 3) den Gottesdienſt mit rechter Ehrerbietung abe 
warten; 4) feine Handbibel und Geſangbuch mit in Die Kirche nehmen; 5) wer zum H.Abend- 
. mahl 
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mahl achen will, foldes feinem Stußen-Preceptori und dem Infpectorl wenigfteng 14 Tage 
vorher melden; 6) die Lectiones allemahl und zu redier Zeit beſuchen, ober bey Kranckheit 
oder anderer unvermeidlicher Nothwendigkeit durd cin ſchrifftlich Zeugnüg des Stuben -Pra-- 
ceptoris bep Dem Infpe&tore, und wann derfelbe foldes unterfhrieben, damit bey Dem Infor- 
matore emfchuldigen; 7) zu rechter Zeit und ordentlich zu Tische gehen, aud) ohne Erlaubniß 
nicht Davon bleiben, und Das Gebet abwarten; 8) alles grobe und unanftändige Weſen ab- 
legen, fid) Dagegen guter Sitten befleißigen, und gegen jedermann gebührend und beſcheiden 
aufführen; 9) den Preceptoribus, einem wie dem andern, ohne Unterſcheid gehorfam on, 
und fie an Eltern Gott lieben und ehren; 10) die Mitſchuͤler driftlid lieben, ihnen mit gutem 
Erempel vorgehen, und die Böfen und Halsftarrigen meiden; 1r) Eeiner den andern durch 
Bepleguna eines Nahmens agiren, oder fonjt veriren, nod) weniger im Ernſt oder Schertz 
ſchlagen, Roen, werfen, oder mit andern zufammen hegen, bey Vermeidung nachdruͤckli⸗ 
det Etrafe; 12) alle Collationes, auſſerordentliche Zuſammenkunffte und Schmaufen foll 
verboten (tnn; aud) 13) niemand ohne Vorwiſſen feines Preceptoggs Das geringfte von Wein, 
Brandtewein oder andern ſtarcken Getrände holen lafen; nod) 14) von denen Obſt⸗ Kuchen- 
Bogel und dergleichen Krähmern etwas faujen; 15) mit Steinen, Dal oder dergleichen 
merien; 16) jeder auf den Treppen langfam und vorfihtig gehen, nicht ſpringen, laufen oder 
einen andern ftoflen; r7) aufferhalb des Vorhofes ohne Special-Exfaubniß nicht gehen; 18) 
Sonn und Teft-Tages befonders fid) in der Stille Halten; 19) fobald es dunckel wird, fi 
auf ihre Sruben begeben, und fonft nirgends finden laffen; 20) unter einander Lateiniſch te 
den; 2r) ohne Erlaubnüg nicht aus- nod) in die Stadt gehen; 22) nicht mehr Geld, als ihn 
eriaubt wird, in feiner Verwahrung behalten, und davon Rechnung thun; 23) von niemand 
nichts borsen, ned) etwas verleihen; 24) feine Bücher, leinen Geräthe, Kleider und andere 
Saden aufeiönen, alle Sonnabend Durdfchen und in guter Drodnung halten; 25) ohne 
austrüclihen Confens feines Pr&ceptoris nicht vas geringfte von feinen Sachen verfauffen, 
vertauſchen, verſchencken, wegleihen oder auf andere Weiſe verthun; 26) nad) eigenen Ge: 
fallen Eege Waͤſcherinnen, Handwerdsleute und dergleichen Perfonen annehmen oder abſchaf⸗ 
fen, Berten miethen oder auffändigen, fondern foldes Dem Gutbefinden feines Praceptoris 
heimitsllen; 27) nichts an denen Stuben, dazu gehörigen Mobilien oder dem gangen Gebäu- 
te ruiniren; 28) mit Feuer und lidt Schurfam umgehen, und fid) nad) bec gedruckten Feuer 
Drenuna richten; 25) auf Gewonheiten fid nicht berufen, indem ſolche nicht weiter und län: 
ger papiret werden, als fie nüglid) find; 30) Feiner fid) von einiger guten Ordnung des Pæ- 
dagogii ausnchmen, und alfo cine bejondere Freyheit fuchen, fondern ein jeder in feiner Ord- 
nung, bis auf den Tag feines Abſchiedes, nad) allen Stuͤcken bleiben, und bie dahin aud, 
vieler wichtigen Urſachen halber, in die Lectiones und ju Tiſche gehen. 

$. 4. Was die Sucht anlanget, als welde ein gar nöthiges und ben der Erziehung 
ver Jugend unentbehrliches Stud iſt; fo gehet Die gange Verfaſſung auf eine liberale und 
foide Education, wobey Liche und vaͤterliche Zucht ſtatt finden Fan, dabey die Informatores 
doch eine folde Inſtruction haben, daß fic babep der Bosheit mit rechten Nachdruck fteuren 
Dürfen; daher anzüglihe und zur Befierung nit dienende Scheltworte, ingleiden Ohrfei⸗ 
een, und teas font der Gefundheit ſchaͤdlich feyn Fünte, denen Preceptoribus nicht verftattet 
ſind, fondern der ordentliche Weg ijt, Daf die Vorgefesten die Scholaren, wenn fie fid) übel 
und widerſpenſtig bezeigen, erinnern, warnen, und wenn dies alles nichts bitten will, ge: 
buͤhrend betraffen, 


ZALA NE STH E THAT ESF TFT ET ET HER 
Das 24. Capitel, 
Von der Verpflegung der Scholaren deg Pædagogii. 


§. 1. 

($ $o Verpflegung der Scholaren ift erftlid) auf die Gefunden, und nachgehends auf 
ES die Kranden zu fehen. Für Die Gefunden find zweyerley Tifhe verhanden, an wel- 
Q? chen fie quartaliter entweder für 13, oder 20 Thaler fpeifen koͤnnen; beym Antritt aber 
„geben fie als ein Tiſchrecht 2 Thaler zum filbernen Löffel und Übrigen Tiſchgeraͤthe, 
und muͤſſen fid Daneben mit Meſſer und Servietten verichen. Bey theuren Zeiten, wann die 
Victualien bisweilen mercklich aufſchlagen s wird auf eine Zeitlang dem Tiſchwirth auf jede 
Perſon eine wöhentlihe Zulage von einigen Groſchen vermilliget , welde bey Abfchlag der 

CRictalten wieder cefitek. 
$. z. Zur Aufwertung und Bedienung bey dem Haufe find s Männer beftellet, welde 
alle vorfallende Geſchaͤffte verrichten, Waſſer bringen, die Stuben Echren, elt hat 
einheisen, Das Fruͤhſtuͤck holen, Des Nachts beym Haufe wachen, und in allen Fällen den 
Vor⸗ 
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orgefegen und Scholaren an die Hand geben müffen. Unter denenfelben ift einer befonders 
o — H täglich 2 mahl auf den Stuben herum gehet, und anfraget, ob jez 
mand etwas in der Stadt zu beftellen, oder aus felbiger mifzubringen habe; wie Dann auch 
etliche Weiber beftellet find, bie dag Bettemachen und Scheuren in der ihnen Dazu gefegten. 
Zeit verrichten müffen. Für diefe Bedienung giebt jeder Scholar quartaliter 12 Groſchen. 
Die Schuhe aber werden ihnen täglich von einigen auſſer dem Hauſe wohnenden Leuten ge⸗ 
puget, und Dafür quartaliter 6 Groſchen, aud) wer Stiefeln träge, etliche Groſchen mehr ges 
eben. , 
9 $. 3. Für die Reinigung der Scholaren, die es nöthig haben, wird aud geforget; in- 
dem taͤglich 2 Stunden dazu verordnet, in melden folches eine dazu beftellte Frau verrichten, 
Wer es verlangef ober brauchet, Fan aud) des Abends bisweilen ein Fußbad haben. 
$. 4. Die Verpflegung der Zranden ift. alfo eingerichtet. Es find einige reinliche 
Plege-Stuben im Haufe, vod) alfo gelegen, daf vie Darauf befindliche Patienten von denen 
übrigen Patienten im Borbeygehen nicht Deunrubiget werden Dänen, Wer mm einen Yn- 
Dap hat, der begiebt Déi auf folche Stuben, Hätte aber jemand eine Krankheit, dabey eje 
nige Gefahr zu befürchten: fo find eben um deshalb mehr als eine Plegeftube verhanden , dar 
mit ein folder eon denen andern abgefondert und à part verpfleget werden Eönne, Dabey ift 
ein befonderer Medicus beftellet, der die Krancken befüdyet, und die ihnen nöthige Medica- 
mente verſchreibet. Zur Pflege aber wird eine eigene Frau gehalten, welde den Patienten, 
fo wie e$ die Nothdurfft erfordert, wt Hand gehen nup. Auch ijt jemand ordentlich zur 
Aufticht beftellet, welder mit den Patienten zu bequemer Zeit betet, GOttes Wort handelt, 
die erforderte Ausgaben beforget, und auf alles gute Acht hat. Damit nun ſolche Kranten- 
Pflege nicht zu bod) zu fteben kommen moͤge, ift Die Verordnung gemacht, daß jeder Scholar 
durchgehends quartaliter 6 Groſchen erlegt, und dafür die Pilegeftube, Holtz und Licht gång- 
lid) feep Dat, und bey erfolgter Kranckheit nichts weiter als die Artzneyen und deg Medici 
Gebühr, nebft dem Lohn für die Waͤrterin, täglich einen Groſchen, zu bezahlen hat. Bep 
Eleinen Unbaͤßlichkeiten aber, obgleich Deshalb der Medicus conſuliret wird, wird demſelben 
für feine Mühe nichts befonders beyablet , fondern ein jeder Scholar zahlet für diefe gemeine 
Beforgung der Gefundheit quartaliter 6 Groſchen, welches berechnet und zu deffen ordentli⸗ 
dai Salario angewendet wird, Hingegen, wann ein Patient das Bette hüten und ſich auf 
die Pflegeftube begeben muf , Der wohl gar mit einer gefährlichen Kranckheit befallen wird, 
muß dem Medico ein billigmäßiges Honorarium für die Cur und Bemühung beyablet werden, 


TEE 
$948 25. Capitel, 


Von den Unkoſten, welche die Schofaren im Pedagogio 
aufzumenden haben, 


$. 1. 

u$ dem, toas bisher gemeldet worden, wird zur Ginüge erfannt feyn, in welder 
D Berfaffung und Weitlaͤufftigkeit diefe Anftalt nad) allen Stücken ftehe; welches al- 
les naͤchſt goͤttlicher Huͤlffe mit demjenigen Gelde, welches die Scholaren quartaliter 
in die Caſſe des Pædagogii zahlen, beſtritten und fortgefuͤhret werden muß; und ſind 

ſolche Koſten folgender maffen reguliver. 
$. 2. €s bat nemlich ein jeder Informator ordentlich zwey an einander gelegene und mit 
einer gemeinſchafftlichen Schlafkammer verſehene Stuben, zwiſchen welden in der Mitten ein 


Cabinet ift, zu verwalten. Auf jeder Stube wohnen unter feiner Auffiht 5 Scholaren bey 
einander, md giebt jeder quartaliter 


1) Fuͤr Information, Stube, Hols und Dër 12 Rthlr. Die aber ihre Eltern bier haben, und 
mit auf dem Pedagogio wohnen, geben für die ordentliche Snformation quar- 
taliter e z z e d z g 8 Athlr. 

2) Für dem Tiſch entweder ANNE ⸗ z 7 — 13 0Dtt 20 Rthir 

3) ür Die Special-Aufjicht empfångt und berechnet der Stuben-Præceptor quartaliter 1 Rthle, 

4) Dem Rehnungsführer z z e z z 12 Gt. 

5) Sur das Si wenigſtens z i z z z 1 Rthr. 

6) Für die Waͤſche, nahdem einer mit vielen leinen Geraͤthe verfehen und fid) o i 
det, 1 bis 2 Kehle. und drüber, geen F5 eft unt 


7) Zum Unterhalt der Hausbedienten und Aufwartung⸗ ⸗ 2 Gr. 
8) Die Schuhe zu pugen z z z 9 e e z ri 
9) Zur Kranckenpfiegeſtube e z z EE e 6 Gr. 

Beſchr. des Saal-Creyf. II Theil, l Ya 10) Für 
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10) Für die gemeine und ordentliche Bemühung des Medici z z 6 Gx. 

n) Sut Tinte, Gintenfájern in den Glaffen und auf den Stuben, Anfhaffung der Kreide, 

Schwaͤmme, und anderer bey der Snformation nöthigen Gaden — = 2 Gr. 

2) Zu Büchern, Federn, Papper, Frühſtück und Ausbefferung der Kleider, zur Anfhaf- 

fung der Materialien, und andern Vorfallenden, als Brief-Porto und dergleichen, wozu 

nigis gewiſſes beftimmet werden fan, aber fid) leicht auf 10 bis 12 Rthlr. quartaliter 
aufft. 


$. 3. Auſſer dieſen ordentlichen Ausgaben verlangen manchmahl Eltern für ihre Kinder 
auffererdentlihe Dinge, die dann aud) aufferordentlihe Koften erfordern. Als T) wann 
ftatt 5 Sihelaren, die fonjt ordentlich auf jeder Stube find, nur 2 beyfammen wohnen folen, 
weichenfals ein jeder von ihnen Gott 12 Rthlr. quarraliter 18 Rthlr. bezahlen muß; foll aber 
ein Scholar eine Stube gang allein haben, Fame es nad) Proportion höher, inden er aló- 
Pann aud) einen eigenen Informator bey fid) hat. 2) Wenn jemand Frantzoſiſch lemen will, 
giebt er für Die Information, täglich 2 Stunden, quartaliter 2 Rthlr. 12 Gr. 3) Wer aber 
Das Frangäfiie nicht alle Tage tractiter, fondern nur Frehtags und Sonnabends repetiret, 
giebt quartaliter 12 Gr. 4) Wer fehr verfäunt bicher komt, und fid) Daher in denen Stu: 
den, da andere Griechiſch, Hebräifh oder Frantzoͤſiſch tractiren, nachhelffen und in den Fun⸗ 
damenten ver Lateiniſchen Sprache informiren lafen wil, giebt dafür quartaliter 2 Rihlr. 
iG. s) Wer anfier der Kecreations-Stunde von ın is 12, in der Fleyſtunde von x bis 
2 Uhr drechſeln lernen will, giebt dem Meiſter und für die dazu angeſchaffte Inſtrumente quar- 
taliter 4 kriit. 
$. 4. Ueber dieſes giebt ein jeder ein für allemahl beym Antritt 3 Rthlr. zu Vermeh⸗ 
rung der Bibtiorhec, 2 Rebir. zum Tiſchrecht, und 6 Gr. dem Famulo. Zur Adminiſtration 
Des Geides aber wird ein eigener Rechnungsführer gehalten, der das Geld in Empfang nimt, 
alle Ausgaben beſorget und bezahlet, darüber Rechnung hät , und folge denen Eltern der- 
Scholaren ableget und überfendet. Die Gelder müffen bey angehenden Quartal, das ift, ger 
gen den 1 Januar, April, Julii und October richtig pránumeriret, und an den zeitigen dn- 
Ípe&tor des Pzdagoyii eingefandt werden, Der darüber durd einen gedruckten Schein quittiret. 
enn ein Scholar auf eine Zeitlang nad) Haufe beruffen wird, und feine Stelle an keinen 
neu ankommenden vergeben werden (oll, gehet ihm zwar inzwiſchen das Tiſchgeld zu gute, aber 
für die Information, Stube und andere dergleichen fortgehende Saden muß er bezahlen, 
ale warn er gegenwaͤttig wäre. Wer aus dem Pedagogio wegzichen foll, muß ſolches 2 Mo⸗ 
nathe vor Oſtern und Michaelis bey Dem Inſpectore melden, oder den Stuben-Fins, Holtz, 
fidt und Aufivartung nod) ein Quartal bezahlen; aud) müffen vor dem Abzuge alle Schulden 
richtig abgetragen werden. Weitläufftiger ift hiervon der 1746 in goo zu Halle im Waͤyſen⸗ 
haufe edine Bericht von der gegenwärtigen Derfaffung des Pedagogii Regii nadhzufehen. 


PE EE —— 
Dritter Abſchnitt, 


Don den übrigen zum Waͤhſenhauſe gehört 
gen milden Anftalten. 


Das 26. Eapitel: 


Vom Frauenzimmer:Stifft zu Glaude. 
$. 1 


s liegt daſſelbige zu Glaude an der Ede des Steinweges zur linden Hand, und üt 

das Gebäude vor dieſem ein Wirthshaus, zum Raubſchiff genannt, gewefen. 

a Soldes Stifft bat 90.1704 feinen Anfang genommen, da ein gewiſſer Churfürftl. 

Geheimder Rath 4000 SXtblr. Capital hergegeben, daß für eintaufend Thaler er 

meldtes Haus zur Wohnung für einige unverchlichte Perſonen, adelihen tmp buͤr⸗ 

gerlichen Standes erfaufft, von Denen Intereſſen Der übrigen 3000 Thle. aber 5 Perfonen 
präbendiret werden koͤnnen. 

&. 2. Nachdem hat Ho. 1705 eine gewiſſe Generalin 2000 Thlr. Capital zu der vierten 
und gröfteiten Przbende geſchencket, deren Zinfen eine Perfon allein erhält. Beyde Stiffter 
aber haben die Collation Diejer von ihnen geftiffteten Präbenden vem Direktori des Wäpfen- 
haufes angewieſen, und in ihren Teſtamentariſchen Difpofitionen das Stift ju. einem An- 

nexo 
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exo'des Wäyfenhaufes gemacht. Es haben alfo 4 unverehlihte Perfonen Weiblichen De 
Ze La us Geck ah eine gewiſſe jährl. Revenue, cine von roo Er und Die uͤbri⸗ 
gen 3 jede von so Gv. als eine Præbende zu ihrem Unterhalt zu empfangen: vie übrigen daz 
vimen benden aber müffen fid) auf eigene Koften erhalten, und haben auſſer Der frepen 
Wohnung nichts zu genieffen. . 


— QUEE GE 
Das 27. Capitel. 
Vom Canfteiniichen Wittwen⸗Hauſe zu Gaude, 
gs 


efe Armen = Anftalt ift Ao. 1698 von dem fel. Baron Earl Hildebrand von Canftein 

ehg) acgigtg, da derſelbe darzu ein Haus in der Gommer-Gaſſe zu Glaude erkauft, 

und'von Zeit zu Zeit die beftimten Gelder für 4 recipivte Witten, nemlid) für jede 

wöchentlich 12 Gr. Desgleichen für eine Mago wöchentlich 6 Gr. nebft Denen Koften 

zum freyen Holsiund Richt hergeſchoſſen, aud) Die Direction Darüber dem Directori deg 

Wänfenhaufes übergeben, und wird nunmehr von dem Wänfenhaufe, als Erben des Freys 
heren von Canſtein fortgeſetzet. , , . 

$. 2. Auffer bem gehören den Wäyfenhaufe das in der Mittelwäche zu Glaude Ao. 1695 

gu einer Schule erfauffte und dazu amoh gewidmete Buͤrger-Haus, ingleiden Das Ao.1732 

in denen ABeingärten in einen Garten neuerbauete Schul-Haus, von welchen bepden Schu⸗ 

fen bereits im 8 Kapitel gehandelt ijt. 


AREND En Ee Kee GAR 
Das 28. Kapitel. 


Don Erziehung Adelicher und anderer Töchter unter der 
Aufſicht einer Frangöfiichen Demoifelle. 


achdem Die Erziehung der Jugend männlichen Geſchlechts bep denen Anftalten des 
Waͤyſenhauſes und Predagogii Regii vielen Seegen gefhaffet: fo haben auch Eltern 
V und Bormündere gewuͤnſchet, ihre Töchter, Anverwandtinnenund Pflegbefohlne auf 
gleiche Art alhier erziehen zu laffen; worzu Ao. 1709 eine Anftalt gemacht worden, 
bey welcher die Einrichtung und Führung folches gangen Wercks von einer Ehriftlichen und in 
Auferzichung und Anweiſung der Kinder wohlgeuͤbten Sransöfifhen Demoifelle, Rahmens 
Char bonnet , dependiret, nach deren Tode einer andern Die Aufſicht anvertrauet iſt. Die jährz 
lichen Unkoften für Soft, Information, Heigung der Stube, Licht und Woͤſche kommen 
jährlich auf go Thlr. und ift bie Abſicht Deler Anſtalt vie anvertraute liebe Jugend, fo von 
fieben bis r2 Jahr alt aufgenommen wird, in der Furcht Gottes und diriftliden Sitten zu 
erziehen, und ihnen dabey das Frangöfiihe, das Schreiben, Dog Rechnen und die nöthigen 
weiblichen Arbeiten zu erlernen. ) 


ZEN WC NN ECKER KKK ECKER ECKE KEN 
Dad 29, Capite, 


' e D € e e ër D 

Bon der Koͤnigl. Daͤniſchen Mißion zu Tranquebar in Dft- 
Indien, die Heyden zu befehren, 
$ rr 

San ic Stadt der und Seehafen Tranquebar, auf ber Kuͤſte Coromandel in Oſt⸗Indien 
bejigen Die Könige von Daͤnnemarck, vermbgeeines mit dem Könige von Tanjour, 
in deffen Gebiete fie liegt, Yo. 1627 getroffenen Vergleichs; feit derfelben Zeit aber 
ift zu Bekehrung der Malabarifhen heydnifchen Einwohner Feine Anftalt gemacht 
worden, auffer was von Denen Jeſuiten nad) ihrer Art ee e als welde bereits feit mehr 
als 100 Fahren fid) Dafelbft fefte gefeget und eine Kirche gehabt; indem die dafelbft wohnende 
und dahin handelnde Dänen fid) blos umihren Handel, nicht aber um die Religion und den elen- 
den Zuſtand der in felbiger Stadt und umliegenden Gegend wohnenden heydniſchen Malaba- 
ven fid bekuͤmmert. Nur der Öottfeeligfte damahls yegierende König Seiedrich IV. in Dän- 
Naa nemarck, 
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uemar&, glermürdigiten Andenckens ließ fid) foldes Elend’ zu Herken gehen, und machten 
die CReranfialtung zu Unterweifung und Befehrung Diefer Heyden zur chriſtiichen Religion ci- 
nige Mißionarien dahin zu fenden, widmeten aud nicht allein darzu Dutd) eine ewige Funda- 
tien jährlich 2000 Shir. von denen Poſt-Revenuen, fondern befsrderten aud) das Werk 
nad und nad mit auffererdentlihen Geſchencken von vielen taufend Salem; welches aud) 
deſſen Nachfolger auf Gem Königlihen Throne hoͤchſtruͤhmlichſt fortgefe&et haben. 


€ >. Nun it zwar tices cine Koͤnigliche Daͤniſche Mißion, und hat eigentlich mit 
denen Anitalten des Minfenhaufes zu Halle nichts zu thun: allein fie ift billid) unter die gefeg- 
neren Früchte derjelben zu rechnen. Denn da der Endywed des hiefigen ABänfenhaufes dahin 
gehet, geihicfte Subjedta sum Dienſt der Kirchen und Schulen zu zubereiten, und folder aud 
feit deſſen Erridtung in reichen Maag erfüller worden: fo wufte man fon damahls, um die 
gottſecligen Adfichten Sr. Koͤnigl. Majt. von Daͤnnemarck auszuführen, fid) nicht beſſer zu 
arregiren, als daß man fid an deffen Stifter und Director dem nunmehr feel. P. Francken 
wendete, um aus der Zahl teiner Lehrlinge, oder anderer ihm genau befanter junger Gottes- 
gelehrten tüchrige Perſonen darzu vorzuſchlagen, welche der Grundlegung eines ſo wichtigen 
und hriligen Unternehmens gewachſen wären. Worauf dann Der P. Grande darzu zweene 
Candidatos Theologie, Nahmens Bartholomäus Siegenbalg und Heinrich Plutſchau 
vorgeſchlacen, welde nad) empfangener Ordination zum Predigtamt als König. Miffionarii 
Gabun abgefandt worden, am 29 Nov. Ao. 1705 von Coppenhagen abgereifet, und uad) einer 
zienli ruhigen und vergmügten Schiffarth am 9 Julii 210.1706 zu Tranquebar angekommen, 
aud vicien Secgen geſtifftet, und in folgenden Zeiten mit mehren Gehuͤlffen meijtentheild von 
Praceptoribus der hiejigen Anftalten des Waͤhſenhauſes, dergleichen nod vor Eurgen feit Mi- 
chaclis Ao. 1749 aus Dem Pædagogio Regio ʒwey dahin abgegangen, von Zeit zu Zeit ver- 
ſtaͤrcket worden. 


& 3. Cs iſt nicht dieſes Dres, dasjenige zu beſchreiben, was durch diefe Mißion gutes 
ausgerichtet, und nor viele hundert Seelen aus der tiefiten Sinfterniß der Abgötteren und 
Aseralaubens geriflen, und zu Chriſto geführet, aud) wic Diefes gejegnete Mifiong- Werd von 
einer Zeit zur andern (id) vermehret, und durch Unterflügung und mächtige Beyhuͤlffe der 
Cnalijben Societzt de propaganda Cognitione Chrifti weiter ausgebreitet worden; fondern nur 
zu demercken, daf daſſelbe von feinem Anfange an bis hieher mit denen bicfigen Anſtalten und dem 
Diredtore derſelben, dem feel. P. Francken in beſtaͤndiger genauer Connexion geftanden, und 
durch wide bey Demſelben cingelauffene durch gutber&ige Perſonen eingefandte und nad 
Tranquebar uͤbermachte milde Gaben gar jer unterflüget worden. Uebrigens aber wird Det 
nähere Nachricht von Diefer Mißion verlangende Lefer auf Die in dem Waͤhſenhauſe zu Halle 
cirte Ziftorifche Nachricht von Befehrung der Heyden in Oſt-Indien, und deren 
Fortſetzungen verwieſen. 


8. 4. Diefe geſegnete Anſtalten haben fid) aud) nad) Weſt⸗Indien oder America aus⸗ 
gebreitet; Dann als eine Parthey derer Saltzburger Emigranten von Denen Trustees oder 
Vorſtebern der Großbritanniſchen Colonien in America übernommen, und zu Aufrichtung einer 
neuen Colonic in Georgien nad America transpotticet worden: fo haben diefelben nebft Der 
Societzt de propaganda fide an ven Senior des Evangeliſchen Minifterit zu Augſpurg Sammel 
Urlfperger Orte ertheiler, bey Deren Auf: und Annehmung zugleich vor Evangelifhe Predi⸗ 
ger, tic mir ihnen dahin abgiengen, Sorge zu fragen, welder dann durch Correfpondence 
mit dem zeitigen Diredtore dem Prof. Theol. D. Srancken jiveene, bey denen hiefigen Anftal- 
ten Bisher geſtandene Preceptores, Nahmens Boltzius und Gronau erhalten, die mit dieſen 

Salssurger Emigranten als ‚Prediger dahin abgercifet; tie die von ermeldten Seniore 
Urlfperger Ao. 1735 in Verlag des Halliſchen Waͤyſenhauſes herausgegebene 
ausführliche Nachricht, und deren Fortfegungen tweitläufftig 
beſchreiben. 





Das 
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Dah 5. Buch, 
Von den Gymnafüs nd Schulen zu Halle. 
Erſter Abfchnitt, . 
Vom Zuſtand der Schulen in alten Zeiten, 


Das r, Capitel. 


Yon denen Klofter- umb andern Schulen zu denen catho- 
liſchen Zeiten. 


$.r 


ie Nothwendigkeit der Schulen ift ſchon in denen allerälteften Zeiten erfant und dese 
halb von allen gefitteten CBalcfern vor deren Stiftung und Erhaltung Sorge gee 
fragen worden; Daher man dann nicht allein in der heil, Schrifit alten und neuen 
Teftaments von denenfelben gnugſame Spuren findet, fondern aud) Die alten Egye 
ptier, Römer, Griechen und andere Heydniſche Völcfer Schulen gehalten, darin- 
nen ihre Kinder unterwiefen worden. Die erften Chriften fingen aud) gar bald an, foldje 
Leute zu unterhalten, die Det Jugend die Erkaͤntniß GOttes und die Gründe der Religion bey- 
bringen muften, obgleich auf andere Wiffenfhafften damahls eben nicht viel vegardiret wurde. 
Nachgehends bey zunehmenden Ehriftenthum und da fid) aud) Heydnifhe Philofophi jum 
chriſtl. Glauben befehret, hat man aud) die Künfte und Wiffenfchafften vorzutragen angefan 
gen; worauf folgende die Käyfer als fie Chriften worden, fid) des Schulmefens felbft mit 
angenommen, denen Schullehrern gewiſſe Ordnungen vorgeſchrieben, Frepheiten zugeftanden 
und Einfünffte verordnet, wie Die davon in Dem Codice Juftinianeo. annod verhandene Gez 
fege bezeugen. Die Gottesgelahrtheit pflansten bie Aclteften und Biſchoͤffe fort, welche nicht als 
fein das Volk Überhaupt lebeten , fondern auch infonderheic diejenigen, fo etwas gründliches 
bierinnen wiſſen, und Fünfftig andere lehren wolten, unterrichteren. Aus welchen Öefellfchaff- 
ten ſolcher junger Leute, Die fid) des Unterrichts halber bey denen Biſchoͤffen aufhielten, nad» 
gehends die Stiffts-Capitul derer Canonicorum entftanden; wie davon im Cr(ten Theil, 
Part. Speciali Sect. II. Cap. 3. $. 8 gefagt ifi. 
$. 2 Als nun die Teutſchen zum hriftlichen Glauben befehret wurdın, und Kaͤyſer Cart 
der Grofje zu deffen Ausbreitung und Fortpflangung hin und wieder in Teutſchland Stifter 
anlegte: fo verordnete er, dafi bey felbigen toenigftens ein gelebrter Mann feyn folte, der nicht 
allein feine Ordens Brüder, fondern auch anderer Leute Kinder, fonderlid derer Fürften und 
Herren Söhne in guten Künften, Sprachen und Wiſſenſchafften unterrichten folte, welcher 
von!diefem Schulhalten den Nahmen eines Scholaflici, Schulmeiftere bekam ; dergleichen 
Nahmen eines Scholaſters nod) icho bey allen Don-Stifftern ein SYomberr führet, und daz 
von reichliche Einfünffte genieffet, ob er gleich Feine Schule mehr hält, nod) fid) um dag 
Schulwefen befümmert. Die folgenden Käyfer und andere Stiffter Der Kirchen und Eloͤſter 
folgeten Känfer Carln, dem Grofen, hierinnen nad), zumahlen um felbige Zeiten es um die 
Wiſſenſchafften fo fehlecht beftellet war, Daf auffer denen Geiftlichen felten einer von denen 
Laͤyen fefen und fehreiben Fonte, diefe Kunft aber bey dem mehreften Theil der Geiſtlichen die 
gange Gelehrfamkeit ausmachte. Es wurden daher in folgenden Zeiten an die Kirchen der 
Stifter und Cloͤſter befondere Gebäude jum Unterricht Der Jugend errichtet, in welchen alle, 
Die e$ begehreten, ohne Unterſcheid in Sprachen, Künften und Wiſſenſchafften von dem Sho- 
lafter unterwieſen wurden. 
$. 3. Dergleihen Llofter-Schule war nun gleich Anfangs bey dem No, m6 alhier bep 
der Stadt Haile errichteten Clofter zum Neuen Werck, von welcher das Chronicon Mon- 
tis Sereni (in dem im drſten Thell pag. 744 angejogenen Orte) befaget, daß ber Scholafticus 
ums Gahr ugo eine ſolche Menge erwachſener Schüler gehabt, die jid) nicht entblódet, Hand 
en ihn zu legen und ibn aus zu prügeln. Welches daim Gelegenheit gegeben, daß ein neues 
Elofter zu Š. Mauricii in der Stadt geſtifftet und bey Demfelben eine Elofter- Schule errichtet 
worden. Denn da die unartigen Schüler, die fih an ihrem Lehrmeifter vergriffen, hart 
gezuͤchtiget worden: und unter Denenfelben einige von denen vornehmſten und reichften Gefhled- 
tern der Stadt geweſen, fo haben ihre Verwandte foldyes übel empfunden und fid) an dem 
Cloſter zu rächen geſuchet. Weil fie aber Di Rache nicht öffentlich ausüben tónnen noch dürfe 
WÉI fen, 
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fen, ihm heimlich dadurch zu fehaden getradjtet, daß fie den Ertzbiſchoff Wichmann, bey 
der Marr Kirde zu S. Morig cin neues Clofter, (welches dann aud) feine Elofter- Schule 
batte) zu errichten überredet, und ſolches aus ihren eignen Mitteln dotiret. 


$. 4. Es muf aud) tie neue Elofter- Schule zu S. Morig der im Gloftet zum Reuen 
Merde wuͤrcklich groſſen Abbruch gethan Haben; indem die Einwohner der Stadt Halle ihre 
Kinder gd lieber in cine Shule in der Stadt gehen laſſen, als ſolche auſſer der Stadt zu 
ſchicken; daher Das Cloer zum Neuen Werk dahin bedacht war, folden Schaden abzuwen- 
den, und nad) Ertzbiſchoff Wichmanns Tode von Ertzbiſchoff Albrechten, dem zweyten, 
Mo. 1210 ein Privilegium auswurckte, darinnen eg das Schulrecht bey der Lieben Frauen 
Pfarre, vie zunechſt an der Moriz -Pfarre gelegen war, erhielte. (Siehe Document. No. 
1-1. im Erſten Theil, pag. 728.) Darauf dann bey ſolche Kirche ein Schulmeiſter von dem 
Eloſter verordnet worden, der demſelben von feiner Cinnagme ves Schulgeldes einen gewiſſen 
Zins entrichten muͤſſen, und Bep zunehmender Menge dev Schüler als Re&or Schole fid) 
Collegen, Helffer oder wie fie in Denen Diplomatibus genennet werden Gefellen annchmen 
und halten koͤnnen. 


&. s. Wie fid) nun nachgehends die Stadt an Gebäuden und Einwohnern ſehr verme 
vet, un? alfo die Menge der eier zu genommen: to haben Die Worſteher der beyden nahe 
benammen geleaenen Pfarr-Kirchen zu U. 2. Frauen und ©. Gertrud Ao. 1414 von Probſt 
Nicolao sum Neuen Werd erhalten, daß fic in einem bey S. Gertruden Kirchhofe gelege⸗ 
nen, darzu erkaufften Doug cine Neue Schule anrichten dürfen, und den Schulmeiſter oder 
Re&or derſelben nad) Belieben annehmen und enturlauben mögen, felbiger aud) Feinen Zins 
weuer entrichten, und fleifige und gelehrte Geſellen zu Unterweifung der Jugend haiten qud) 
Cie Winckelſchulen abgefhafft werden follen. (Document. No. 376.) Bey dieſer Schule find 
damabis 6 Collegen geweſen, davon der Schulmeifter nebit dreyen und der Hälfte der Schu⸗ 
fer Den Gorrestienit in U. L. Frauen Kirchen, und die übrigen drey nebft der andern Hälffte 
der Schuͤler in S. Gertruden: Kirde beforgen müffen; nachgehends aber finder man Rad: 
tide, Pag bcp dieer Schule g Collegen gewefen find. 


& & Bey ter Pfarr-Kirche zu S. Ulrich, die bamablen nahe am Ulrihs: Thor lay, 
mwar edenfals eine Schule, die nebſt der Kirde von dem Cloſter zum Neuen Wert dependirte 
und dahm einen jaͤhrlichen Zins entrichten muſte; weil aber fid) in folgenden Zeiten die Eins 
werner, mübin aud) die Schulkinder vermehret hatten: fo erhielten Mo. 1437 die Kirchen⸗ 
vorſteder von dem Probſt Zücolaus Spier, Daß fie eine neue Schule erbauen, und dabey 
nad Belieben einen Schulmeifier oder Rektor, der Gefellen der Collegen halten folte, anne: 
men durfften, welchem der Probi den bisherigen Shul -Zins erließ. (Siehe Docum. 
No. 577.) 

$. 7. Was mun aber vor Rectores und Collegen an dicen Dronen Schuler ju U. ff. 
rauen, S. Ulrich une S. Moris ju denen catholiſchen Zeiten bis auf die Reformation ges 
fanden, und wie folde mit Nahmen geheiflen haben, ijt nit befannt; auffer der einige 
übel beruͤch igte M. Thomas Miünger, der im XVI Seculo den unglücfeeligen Bauren-Auf 
rubr in Thuͤringen hauptſaͤchlich mit anftifften und befördern helfen. Derfelbige war aus 
Stolberg gebürtig, alhier in die Shule gegangen, und in feinen jüngern Jahren crftlid) zu 
Aihersichen, und nachher bier zu Halle, jedoch ungewiß bey welcher von norgemeldten drey- 
en Schulen, Collaborator oder Schul-Eollege geweſen; weides nod) vor 1513 geſchehen feyn 
muß, indem in folden Jahre Ertzbiſchoff Erneſtus verfiorhen, et aber in feinem Werhoͤr 
(nad Zutbere Zeugniß im IH, Altenburg. Theil, Fol. 157. welchem P. Gnodaltus in Libr. IH. 
Rustican. Tumult. in Schardii Script. Rer. Germ. Tom. IL. p. 1076. beytrit,) ſelbſt befannt, 
daß er ſchon vamabls mit aufruͤhriſchen Anſchlaͤgen wider Die Obrigkeit umgegangen, nno 
mit einigen Haͤlliſchen Bürgern, davon er Peter Engeln einen Kuͤrſchner, Hanß Bürtnern 
und Cung Sendern als Bundsgenoſſen angegeben, in. einem Buͤndnuͤß wieder Ertzbiſchoff 
Ernſten zu Magdeburg, als welder durch die gemachte Veraͤnderung im Stadt Regiment 
unb Salsweſen einen grefen Haf Ger Buͤrgerſchafft auf fid) geladen, geftanden habe. Da- 
bet dann irrig i£, wann Maimbourg unb andere catholifche Scribenten Gielen Muͤntzer vor Lu- 
thers Schuͤlet ausgeben, und Cutbero und feiner Lehre pen Bauren-Aufruhr aufbürden wollen, 
da Muͤntzer långt vor Lutheri Reformation bereits feine Meuterey hieſiges Orts angefangen. 
Wie er hierauf 1520 nad Zwickau und folnends nad) Altädt ins Predistamt kommen, aud) 
Darauf den dem Bauten Aufruhr 1525 die Bongen commandıret, folgends zu Franckenhauſen, 
gefanzen , rezauirer , geföpftund fein Kopf auf einen Pfahl geſteckt worden, gehört nicht hieher, 
und Fan in Spangenberg Mansfeld. Chronic und andern Scribenten nachgeleſen werden. 


Das 
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Ig das Licht des Evangelii zu Halle aufgegangen war, und fid) bergeftalt ausgebrel⸗ 
| tet hatte, daß Ao. 1541 faft die geſamte Bürgerfhafft bereits Cbangeli(d) war, und 
diefelbe in den Magiſtrat drung, daß GOttes Wort öffentlich geprediget, und Die 
Sacramente nad) Chrifi Einſetzung gereichet, auh darzu ein Evangelifcher Predi⸗ 
get beftellet werden möchte: fo begehrte fie dabey aud) die Annehmung eines Evangelifchen 
Schulmeifters; wie davon mit mehrern im erften Theil pag. 972 nachjulefen. Da nun zu fele 
biger Zeit D. Juſtus Fonas und M. Andreas Puad zu Predigern bey U. L. Frauen Kirde 
angenommen wurden: fo ward in felbigem Fahr aud) M. Emericus Sylvius zum Schulmei: 
fter oder Rector bey ſelbiger Kirche beftellet, welhem, als er Ho. 1545 Decanus zu Leimbach 
wurde, M. Adam Siber, biefe M. Johann Hornicehus, ferner M. Paul Dolscius, und 
edlid) M. Michael Gering gefolget, welcher legtere Der legte Rector in der Schule bey Un- 
fer Lieben Frauen, und ber erfte Re&tor des Ao. 1565 neu errichteten Gymnafii gewefen. Es 
erhält rid) aud) das Andencken der Schule bey N. L. Frauen annod dadurch, dag vie Caffe, 
fo vom Marckte nach denen Gafthöfen zum ſchwartzen Bär und blauen Hecht gehet, bintee 

der alten Schule benennet wird. . 
$. 2. Bey der Schule ju S. Ulrih war M, Benedictus Schumann Ao. 1540 jum Re- 
&tor angenommen; diefen hatte zwar Lutherus felbft bereits am 22 April 1540 zu Wittenberg 
zum Bredigtamt ordinirt: er muß fid) aber deffen nicht geäuffere haben, weilen fonft die Bür« 
gerſchafft um Dftern 154: nicht hätte um einen Evangelifhen Schulmeifter anhalten dürfen. 
Nachdem aber D. Jonas jum Evangelifchen Prediger, und M. Sylvius jum Evangelifchen 
Rector bey U. €, Frauen Kirche beftellet waren, muß er fid) Damit herausgelaffen haben, in- 
dem cr in ſolchem 154r Fahr zum Prediger bey S. Ulrichs⸗Kirchen beftellet worden, und am 
Weyhnachts⸗Feſte felbigen Fabres feine erſte Predigt in derfelben getan. Wer ihm aber bey 

der Schule im Amte nachgefolget, ift unbekannt. 


No. 376. 


Des Clofters zum Neuen Wer Vergünftigung, daß bey denen Pfarrkirchen zu 
Unfer Lieben Frauen und S. Gertrudis eine neue Schule möge aufgerichtet werden; d 20 
May, Ao. 1414. Ex Alis public. 


Mi: Nieolaus Brenthin, von Gottte Gnaden Probft sum Nauenwercke vor Halle 
gelegen, Perrus Tunnentreiber, Senior vnb Das gange Capitel daſelbſt, deo vore 
ernanten Gotteshauſes bekennen Öffentlich mit Diefem Briefe vno thun Fund allen die 
jn fehn oder hören lefen, daß die vorfichtigen vno frommen Lente Ulrich Bornker 
vno Burghart Rindan, Vorftänder der Aircben zu Vnſer lieben Srauen , Heinrich 
Holtzhauſen vno Clang Serbig, Vorſteher der Pfartkirch S. Gertrauch der Stade 
Halle, dem Almäcyrigen GOrr zu Lobe vno allen feinen lieben Heiligen , auch der Jue 
gend zu Nutz und frommen, ein Haus erbaufft haben zu einer Schulen in benantec 
Stadt Halle, das gelegen ift an Dem Kirchhofe Gerdrudis. Vnd wir haben mit Wil 
len, YOiffen vno Vollwort vnfere Convents vno ganger Sammung einträchtig vberges 
ben, vno verlaffen aud in vnb mit Arafft dieſes Briefeo, den Dfatvern beyde, der zwo 
Pfarrkirchen zu Halle, auch den Kirch⸗Vaͤtern beyder Kirchen, daf fie nach ihrer Ges 
fallen und Beduͤncken einen Schulmeiſter erwehlen, auffnehmen vno einfegen ſollen, der 
der Tugend Tug vnb forderlich ift, vnb das foll geftbrben, fo offte das vonnótben fen 
wird, vnd wann Die zweene Pfarrer (amt den Altar- Lenten einen nenen Schulmeiſter 
au(fgenommen, follen fie denfelbigen erſtlichen vne praͤſentiren vno darſtellen, und er 
fell durch uns vnb vnſere Nachfolger zugelaſſen werden, fo lange auch bleiben, biß er 
durch die Pfarrer vno Aírdy Dorfteber entfegt vnd abgeweifer wird, der Schulmei« 
fter foll and) Die Schule inne haben ohne einigen Zing, wiederum aber (oll er fleißige 
Geſellen aufnehmen vnd halten, die gelebrt feynd , der Jugend tiune, vnd er foll ſelbſt 
beneben ihnen aufs fleißigſte arbeiten und der Jugend vorftehen, vnd er (oll die beyde 
Birchen mit gettlicben Dienften verforgen, ale nemlidy mit fingen, wie bhernadh fols 
ger, fo der Schulmeifter feche Gefellen bat, fo foll er mit dreyen vno die Heiffre der 
Schüler die Rirchen zu Onfer Lieben Staten regieren vno beftellen, die andere Helffte 
foll S. Gertrauden Pfarre verforgen, vno die Schüler, fo Einkoͤmlinge Gen, follen ein 
jeglicher in feiner Pfarre bleiben. Vnd fo die Zahl der Gefellen viigleich wäre, (o foll 
der Schulmeifter die solite theilen, in beyde Kirchen, vnd foll nicht oie geſchickte⸗ 
ften zu fich ziehen in die Kirche zu V. L. Staunen, fondern eo foll gleich Getbeilet wegs 
den, alle Sefte folen auch aufs berlichfte gehalten vno begangen werden. Der Schul 
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mieiſter foll auch dem Gotteshauſe sum Nauenwercke fehuldig feyn, gewöhnliche Pros 
ceßion zu balten, mit fingen auch Veſper und Mefe, auch foll ec halten mit den Herrn 
die Begehung der Toden wie vor Alter gehalten ift worden, auch follen onfere Hern die 
sene Pfarrer vnd verordenten Vormundere bey der Pfarrkirchen, Steiff vorwenden, 
9:£ clle Winckel⸗Schulen zugeben vno abgethan werden, vfdaß Der Schulmeiſter nicht 
beſchweret, vnd die Jugend verſaͤumet werde -Wir wollen auch, daß der Schulmeiſter mit 
ſeinen Geſellen alle Jahr halten vnd ſingen ſoll, das Gedaͤchtnuͤß oder die Vigilien anf 
Zimmermanns feel. wie dann aud) fein Brief ausweifer, foll er Dos thun vnbelobnet, 
Dieſe obgefchriebene Dundte vnd Articel follen alfo ſtete und feite allezeit gehalten wer: 
den, obne jedermans Widerfpracdye. Des zu Bekentnuͤß vnb Vhrkunde haben wir 
Probit sum Yieuenwerde mir Wißen Vnſers Convents vno ganger Cammung vnfer 
Siegel cn diefen offenen Brieff willentlich angehangen, Geben nach Chrifti Onfers 
ern Geburth tanfend vierhundert und im viersehenden Jahre, am Sonntage Exaudi 


No. 377. 

Des Clofters zum Neuenwerdk Verfchreibung, daB Pfarrer und Altar- Leute 
der Kirchen zu E, Ulrich zu Halle, Bep der neuecbaucten Schule auf dem Kirchhoffe, wen fie 
wollen zum Schulmeifter annehmen mögen, und felbigen Die Abgabe Des gewoͤhnlichen Zinfes 
ans Cloſter erlaffen feyn felle; d. 1 Nov. Ao. 1437. Ex Autogr. 


ie Nicolaus Spier von der Gnaden Gottis Probift, Tilemann Prior vnb das 
genge Cepittel gemeyne der geiftlichen Regeler Des götifhufes cum Nuwenwerke 

vot Halle Bekennen offentlicben mit diem Brife vor vns vnd alle enger nachFomelinge 
und thun Enne allen den ov ón ſehn, boren adir lefin, das Oy vorfichtigen frommen Züte 
Peter Subech vno Sander God) Altarluͤte der Pfarferchen czu fente Vlriche bynnen 
Selle, Gore dem Almechrigen csu Lobe, vno dem beiligen fente Vlriche czu Eren eyne 
nuwe Schule uff dem Rerchoffe der gnanten Pfarkerchen czu fente Vlriche den ſchuͤ⸗ 
lern dy derynne czu der Lere gehn folen czu nuge vno frommen , mit vnßm vno vnßes 
Copittels Wiſſen, Willen vnd fulbort gebuwet habin, vnd wir babin vns mit Willen, 
wijen vno ganger fulbort vnſis Capittels gemeyne eyntrechtiglichen obirgebin, vnd 
obirgebin vñs des jn craft dißes brifes, das der Pfarrer vnd dy czwene Altarluͤte, dy 
igunt fint ade in czukunfftigen gecziten werdin, mogen eynen Schulmeiſter czu Der ob⸗ 
gnanten Schulen kyſen vno irwelen mogen, wen ſy wollen als lange er oͤn in der gnan⸗ 
ten Ferchen vn? ouch den Schulern ebene vnd bequeme ift, als dide vno ofte ón adir 
éren nckomelingen dis nod ift, vnd wen dy vorgnanten pfarrer vnd Altarluͤte eyntrech⸗ 
tiglichen czu eyme Schulmeiſtere habin wollen, vnd vor oͤn bitten, deme ſollen vnd 
wollen wir obgnanter Probift «dir vnßere Nachkomelinge dy ſchule lyhen vnd befelen, 
wy lange, das er dem pferrer mit Den Altarluͤten vnd ouch den Schulern ebene vno 
bequeme ijt, ene allerleye gift, gabe vnd wedirfprache. Ouch fal der fchulmeifter vne 
rod) onime Gotiſhuſe ergnant von der Schule nod) von dem Schulen⸗Amechte hyn- 
nefort mehir Feynerleye Cins, Gift noch Gabe gebin. Sunder er fal fy fry vno ledig 
babin ene allis Generde; Aer fal abir yo vor allen Dingen wigige vnd redeliche det 
ien baldin vnd bebin, vnd fal fich ouch felbir mit fpnen Gefellen getruwelichen erbeiten 
vno vorfin den Rindern, das fy icht vorſumet werdin an der Lere. Ouch fal er mit 
elle nen Schulern vnd Geſellen Gote op Lobe vnd allen gloybigen felen, vno beſun⸗ 
dern den liben felen dy vf der Sampnunge vnſirs Clofters czum Finwenwerde vorſtur⸗ 
ben vnd vorfcheiden (int, csu ſeligkeit ono troſte, csu wedirſtatunge der gnanten czinſe, 
òy vormels von der Schulen gegebin ynd gereichet fin, des ars czwynes, wenn er 
das von dem Pfarrer op (ente Olriche irmanet adit geheifchen werdit, Vigilien vno 
Sclemegen in dem Fore der gnanten Pfarkerchen fingen. Ouch (al er alle ecberteit on» 
fers Gotiſhuſes czu dem Nuenwerke mit Drocefien, Veſpern, Meßen vnd entre ern 
Begraft baldin, als des von aldere gehaldin it. Ouch begern wir vorgnenterProbift, 
des ecc obgnente Pfarrer mit Zulfe der Altarluͤte ſich deran bewifen, das oy Schry⸗ 
beſchulen vnd alle heymeliche (chulen werdin abegetan, das der Meiſter vortmebir fo 
nicht bert, noch frommer £ütc Rindere vorfurr, noch vorterbit noch vorfümer wer: 
din. Alle diğe vorgefchrebin Rede, ſtuͤcke und Artikel reden vno globen wir ergnanter 
Yiicelcus Spier Drobi(t, Tilemann Prior vnd das Gange Capittel gemeyne des mer: 
enten Gotiſhuſis (tete, vefte, gang vnb vnuorbrocblid) wol czu halden ane allirleye 
Tafel, wedirrede vnd Geuerde, des czu warem Bekentniſſe vno mebir ficherheic babin 
ivir vnßer Probiſtie vnd vnfire Capirtels "jngefigele mic vnſim Wiſſen vnd guten Wil- 
len en dißen Driff eynerechtiglichen bengen lafin, der gegebin ift nach gotifgebort vits 
genbundert Jar, darnach in dem Gebin vno drißigeftin Fare, An aller aotie heili- 
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,  Zwenter Abichnitt: 


Ron dem 


Evangeliſch⸗Lutheriſchen Stadt-Gymnafio 
zu Halle, 


$8 3. Capitel, 


Von Errichtung des Gymnaſü im ehemahligen 
Sarfüffet - Crofter, , 


$ 1. 


achdem nun in folgenden Zeiten die Evangeliſche ere im Ertzſtift Magdeburg die 
Ueberhand gewonen, und ſelbſt Ertzbiſchoff Sigiemundne zu Magdeburg, gez 

bohrner Marggraf zu Brandenburg, fid) öffentlich zu derfelben Gefennet hatte: (o 

erachtete der hiefige Magiftrat, als Patron der Kirchen und Schulen, nuͤtzlich und 

nöthig zu feyn, Daß die verfchiedenen eingelen Schulen bey denen Stadt: Kirchen 
zuſammen gefdjlagen, und in eine Schule unb Gebäude zufanmen gebracht würden; worzu 
ibm das damahlige Barfuͤſſer⸗ oder Srancifaner -Elofter, feiner ‚guten Sage und Raums 
halber, vor andern bequem duͤnckte; als auf welches er, da ed aus dem Stadt -Patrimonio 
geftifftet, und von dem Beytrage ver Bürgerfhafft unterhalten worden, bereits zu Ertzbl⸗ 
Wat Johann Albrechts Zeiten Abfiht genommen, und bey dem Ergbifhoffe Darum Anſu— 
Hung gethan, aud) in den Wittenbergifhen Vertrage Ao. 1546 von ihm die Berfiherung 
erhalten batte, daß, wann und zu welcher Zeit mit dem Barfüffer-Eiofter fid) Veränderung 
zutrüge, felbiges ſamt feiner Zubehör dem Rath vor allen andern gegen gebührliche CBergleie 
dung überlaffen werden folle. 


$. 2. As nun Marggraf Sigismundus zu Brandenburg, Ertzbiſchoff zu Magdeburg, 
die Evangeliſche Religion nicht nur felbft annahin, fonbern aud im gangen Ersfliffte einfuͤh⸗ 
rete, aud) Daher denen alhier nod) übrigen Dominicaner- und Barfüfler- Mönchen 9lo. Lët 
ibre Ceremonien völlig legen und Das Länten und Meßhalten verbieten lief: fo ergriff ver Ma- 
giſtrat diefe Gelegenheit, und bat fid Ao. 1564 bey dem Ertzblſchoff dieſes Barfuͤſſer Cloſter zu 
Anrichtung einer gemeinen öffentlichen Stadte Schule aus. Hierzu hat der Ersbifchöffl. Rath, 
M. Paulus Prætorius, (deffen debensbeſchreibung unter denen Hållifhen Gelehrten yorkom: 
men wird) ein vieles beygetragen, indem er pem Magiftrat an bie Hand gab, daß er deg: 
halb ves Ertzbiſchoffs Deren Bater, Churfürft Joachim zu Brandenburg, um gnädigften 
Vorſpruch unterthánigrt angehen folte, dabey er auf feiner Seite Yo feinem Heren, dem Erge 
biſchoffe, fo viel alsdann befördern wolte, dafi der Rath auf die Churfürftt, Borfhrifft das 
Barfuͤſſer⸗Cloſter jur Schule erhalten folte Es wurden alfo der Rathsmeifter, Zeonbaro 
Zeife, und Ctabt-Syndicus , D. Chilian Goldftein, an Cv. Churuuͤrſti. Durchl. nach Bet: 
lin abgeſchickt, welche die Vorſchrifft des Churfuͤrſten an den Ertzbiſchoff, und darauf von die⸗ 
fem die Zufage erhielten, Daß bem Rath das Barfuͤſſer⸗ Cloſter nebft feinem Zubehör und 
dem auf dem Cloſter⸗Kirchhofe liegenden Haufe, worinnen die Barfüffer-Nonnen tohneten, 
ohne Entgeld zur Schule übereignet und eingeräumet werden folle, Welches aud) Ertzbiſchoff 
Sigtsmundus mit Confens Des Donr-Eapituls Ao. 1564 am Tage Mariå Geburt, den g 
September , in Gegenwart des Domdehants, Chriftophe von Moͤllendorff, und deg 
Hauptmanns zu Giebichenftein, Sriedriche von Schierſtedt, durch den Ersftifftifchen Cang- 
ler, D. Johann Crauterbublen, und den Cangley-Secretariutn, Stephan Uden , dur de 
ne ſolenne Vebergabe, zu Aufrichtung einer allgemeinen Schule, an den Sitagifttat utto die da: 
mahls am Regiment figende Nathemeifter, Ludwig Crauterbublen und Barthol Aunaden 
ſchencken und übergeben lief; wen nachher Mo. 1567 den 9 Januar. dag Dom⸗Capitul feis 
nen nochmahligen Confens ſchrifftlich ertheilet; davon das Document No, 230. im erſten 
Theil pag. gor befindlich ift. 

$. 3. Es wurden darauf fofort bie annoch im Cloſtet verhandenen wenlgen Möriche mit 

einer Summe Geldes abgefunden, und die da molten, mit freher Suhre und Zebrung na 

Halberftadt gebracht, in dem Elofter aber vie ribtbigen Elaffen und ohnungen für die Schu 
Collegen und Schüler abgetheilet und zurechte gebauet: Worauf im folgenden 1565 afr, 
Arentage nad Marià Hinnmelfahrt, als den 7 Auguft, die folenne Einweyhung des Gymnas 
t vor jid) gieng, indem an ſolchem Sage die Jugend aus denen Parochial-Schulen in guter 
Beſchr. ove Gookdzeet IL Theil, $5 - Dr 
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Ordnung unter hritlihen Gefang durch die Strafen in U. € Frauen Kirde geführer wurde, 
allwo ver Superintendent, M. Sebaſtiſin Boëtius, eine Shul- predigt hielt; alsdann gieng 
die Proceßion Der geſamten Schuͤler und Schul-Collegen, in Begleitung des Magiſtrats und 
Minifterii, mit Gefang und groſſer Freude eec gangen Stadt, in das neue Gymnafium in 
Rarfüffer-Tlofter; allda nad geſchehenen öffentlichen Gebet und gehaltener Mufte in der fo ge- 
nannten Sommer- oder Comsdier-Llaffe der Stadt-Syndicus D. Chilian Goldftein in duer 
retten Rere GOtt und hoher Obrigkeit ſchuldigen Dand abgeftatfer, und die Lehrer und 
Pernenden ihrer obliegenden Pflicht beweglich erinnert, welches der Rector M. Fering eant- 
morter, und endlich diefe Handlung mit Abfingung des Ambroſiauiſchen Lobgefangs Defdjlof- 
fen werden. 

§. 4. Man hatte aber bey Anlegung defes Gymnafii vie Abſicht, daß foldes eine von 
Den enden Landſchulen werden folte, auf deren Anrihrung zu Magdeburg und Halle bie Erg- 
Kiffriichen Yanditände auf dem in dieſem 1565 Jahre zu Magdeburg gehaltenen Landtage an- 
getragen, und daß zu Diefer Landſchulen Erhaltung vic eingezogenen Elofter- Güter verwandt 
werden mochten; deshalb aud), wic ſolche am füglichfien einzurichten, D. Martin Chemnitius 
bereits im Napmonath ein Beenden fielen müffen, defen Meinung dahin gegangen, das 
neben Denen Anfangs-Grunden der Gelehrfamfeit auch die hoͤhern Wiſſenſchafften unter einer 
genauen Difeiplin der Scholaren folten getricben, und fie dadurch zu Denen Univerfitäten zu⸗ 
bereiterwerden. Melden Rath des Chemnitii man zwar bey Errichtung diete Gymnafii 
gefolger, im übrigen aber der Vorſchlag wegen Anlegung der beyden Landſchulen ins Stecken ge- 
rathen, obgleich folder in folgenden Zeiten verſchicdentlich auf Denen Landtågen wieder in Ye- 
rathihlagung gesegen worden. Indeſſen wird im Gymnafio das Andenken diefer Einfüh- 
tung alle abr den 17, und nad) verbeflertem Calender nunmehr den 28 Auguft, durch Fey- 
tung Des Geburts⸗Feſts des Gymnafii erhalten, und jedesmahl mit Gebet, oben und Dan: 
den, aud einigen oratoriſchen Uebungen der Scholaren begangen. 

& s. Als nun nad) Einführung des Gymnafii einhundert Jahr verfloffen waren: fo 
ward am r7 Auguſt 1665 deshalb ein folennes Schul⸗Jubel⸗Feſt gehalten. Daffelbe ward 
zufoͤrderſt Sonntaas vorher von Denen Cangeln verfündigef, und Durch befondere Teutſche 
und Lateiniſche Einladungs- Schriften Des Rectoris M. Valentin Bergers befant genade, 
aud durch Me Kirchen⸗ und Schul-Glocken eingeläuret. Darauf hielt der Superintendent D. 
Gottfried Olearius aus Dem 66 Pſalm in der Schulkirche die Zubel-Predigt, welcher Det da- 
maps tegierende Landes⸗Fuͤrſt, Hertzog Auguftus zu Sachſen, mit Dero Gemahlin und Prin- 
gen, aud andern ceben gegenwärtigen Herrihafften, fame denen Für. Räthen, Collegiis, 
Magiſtrat und Minifterio, beywohneten, aud) nachher die von dem CtabtzSyndico D. So: 
hann George Bohlen in Der zu Denen Rede⸗Uebungen der Schüler Ao. 1663 neu zugerichteten 
Comoͤdien⸗Claſſe gehaltene nachdruͤckliche Rede von den görtlichen YDobltbaten bey Refor- 
metion des Gottesdienftesmit anhöreren. Nachmittags ward eben daſelbſt des Rectoris M, 
Bergers Rede von dem Amt der Lebrer, und des Conrectoris M. Lippenii von den Pflich- 
ten der Lernenden in abermahliger Verſamlung derer Collegien diefer Stadt gehalten. Fol: 
genden Freytag, Pen 18 Auguſt, ward dieſes Schulfeſt durd einen Actum oratorio- comi- 
cum in bejagter Comoͤdien-⸗Claſſe dergeſtalt fortgeſetzet, daß iz Schüler nad) einander auf 
Tem erhöheten Schauplatze auftraten, und perorirten. Den Befhluß diefes Feftes aber 
maöte cin Schauſpiel von der Beſtaͤndigkeit der Koͤnigin Catharina in Georgien, welcher 
um mehren Raums willen von Denen Schülern auf €. €. Raths Wage aufgeführet ward, 
und iſt eon Piejem Haͤlliſchen Schul-Jubelfeſte eine ausführlihe Beſchreibung Mo. 1666 im 
Drug heraus gekommen. 





Das 4. Capite : l 
Von defen Verfaſſung, Einrichtung, und Schul-Gefesen. 


8$ r 
ie Einrichtung und Terfaflung des Gymnafıi Fan nicht beffer , als aus denen Ordnun⸗ 
gen und Gelesen erſehen werden, melde der Magiſtrat als Kirchen: Vatron denen 
Lehrenden und Lernenden vorgeſchrieben, und von Zeit zu Zeit befundenen Umſtaͤn⸗ 
tcn nach erneuert und verbeftert. Denn nod) jut Zeit des Pabſtthums hat bereits 
Ao. 1536 tcr Rath eine neue Schul⸗Ordnung auffesen fajfen, welde Ao.1552 verbeffert, und 
nad) angelcatem Gymnafio Ao. 1565 verändert worden. Zu Anfang des 17 Seculi aber ‚da 
tas Gymnafium durd eorbergeganaene Peſt und Theurung febr. in Abnahm gerathen , lich 
der Magiſtrat Ao. 1600 eine neue Schul-Ordnung verfaffen, an welcher der Superintendent 
D. Johann Olearius Der ältere, ter Syndicus D. Jeremias Neichhelm, und der Rector M. 


Chriſtoph 
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iſtoph €áfar gefamte Hand angeleget haben. Diefe Ordnung ift nad) geendetem drepfig- 
Ke Vi 1646 verneuert und verbeffert, und folgends 1061 durch Den Druck publiciret 
worden, unter dem Titel: Leges Scholee Hallenfis ab amplisfimo Senatu late A. MDC, & 
renovat A. MDCXLVI. typis vero exfcripte A, MDCLXI. prelo Salfeldiano, Selbige 
enthält 34 Capitel, und zwar Cap. 1. de Scholarcharum officio; 2 de preceptorum officio 
in genere; 3. de Rectoris officio fpeciatim; 4. de officio preceptorum decimi» Claffis & fex 
fequentium; 5. de Cantorum officiis; 6. de fuperiorum Collegarum officiis; 7. de difciplina; 
8. de Scholalticorum officiis; 9. de exercitio latine lin æ per clasfes præfertim inferiores; 
10, de latinæ linguæ exercitatione in Superioribus claffibus ; IL de comoediis & tragoediis; 
rz, de disputationum tirociniis; 13. de declarnationibus; 14. de ratione interpretandi latinos 
& grecos Autores; 15 de: grece linguæ exercitiis; 16. de pauperum & currendariorum 
officiis y. de Scholte inquilinis, fymphoniacis & eorum contubernio ; 18. de publici mi- 
niftri five calefactoris oficio; 19. de pedagogorum officlis; 20, de civium officiis erga 
Scholafticos ; 21. de extraordinariis quibusdam & primum de hebræa lingua; 22. de exer- 
citiis ftylt emendandi; 23. de exercitiis inferiorum claffium fub concionibus catecheticis; 
24. de officiis extraneorum & nobilium; 25, de quarta claffe ; 26. de mittendis in academias; 
26. de apotadticis orationibus & difputationibus ; 28. de extraordinariis & privatis ftudiis; 
29. de philofophicis lectionibus ; 30. de extraordinario lectore ; 31. de promovendis & 
commendandis ; 32. de excludendis ex coetu Scholaftico; 33. de cura &grotantium pauperum; 
34. de orphanorum cura; welchen als cin Anhang, die Uo. 1603 zu erft edirte Anweilung zu 
Wohlanſtaͤndigen Sitten für die Schüler beygefüget ift, unter dem Titul: Leges-Scholafti- 
ce fingulis femeftribus in prima clafle prælegi, difcipulisque fuperiorum quatuor claffium 
tradi folite. Selbige find in Jambiſchen Rateinifhen Werfen abgefaffet, und enthalten viel 
Beilfame Lehren, wie Die Schüler ihr Studiren IER anfangen und treiben, ia beym 
PN in der Kirchen, in der Schule, auf dem Sttaffen, gegen ihre Mitſchuͤler ac. 
verhalten follen. . 
n 2. Die Ober Aufſicht bey dem Gymnafio führetdasCollegium derer Scholarchen, 
welches jederzeit aus Denen zwey álteften Rathemeiltern nebft dem Stadt- Syndico und des 
nen drep Paftoribus der Pfarrficchen Geftebet, Dief haben, obzwar ohne allen Entgeld, die 
Ssnfpection auf die gefamite Anftalt des Gymnafii, und fehen dahin, daß Denen einmahl ge 
machten und eingeführten Ordnungen in allen Stuͤcken nachgegangen dariñen ohne ihr Vorwiſſen 
nichts geaͤndert werde, bey Verledigung derer Stellen erwehlen fie wieder tuͤchtige Perſonen 
ju Unterweiſung der Jugend, praͤſentiren felbige €, €, Rath gut CBocation, geben Achtung, 
daß ſelbige ihe Amt gebührend verrichten, ermaͤhnen fie zu beſtaͤndigen Fleiß, und gehen ihnen 
mit guten Rath andie Hand; und wohnen denen Öffentlichen Examinibus der Schuljugend bep, 
fo alle halbe Jahr in ihver Gegenwart gefehehen. Desgleihen haben fie anf die Syul-Di- 
fiplin, Berforgung der Armen und Kranen, Erhaltung der Gebäude und Einfünffte der 
Schule guie Dbfiht, und muß ihnen von dem beftellten Schul⸗ Gürimeer oder Quæſtore 
alle Fahr richtige Rechnung abgeleget werden. - 
$. 3. Dieſem Schul: Queßori., woju allemahl ein Literatus und gemeiniglich eine 
Raths- Perfon genommen wir, ijt eine gewiffe Fnftruction zur Nachachtung vorgeſchrieben, 
und beſtehet fein Imt darinne, daß et bie jährlichen Einkünffte der Schule einfreibet, und ein 
Debet, die nöthigen Ausgaben davon beitreiret, und Darüber jährlich richtige Rechnung able: 
get; was bey denen Schulgebäuden ju tepariten oder zu bauen nöthig, mit Vorwiſſen derer 
Scholarchen beforget, Die Materialia anfhaffet, auf den Bau Obſicht bat, und die Arbei- 
ter bezahlet; und bey denen Sufammenfüngiten derer Scholacchen vices Secretarii vertritt, 
aud) was von ſelbigen deliberivet und beſchloſſen worden, fleißig regiſtriret, und zur Nadr 
dét in ein darzu verfertigtes Protocoll eintraͤgt, jedoch hat er bey folden Deliberationen 
fein Votum, und genieffet vor feine ‚Mühe jährlich so Meißnifhe Gülden zur Befoldung. 
Müfte aber die Schule wegen ihrer Einkünfte oder fonften Proce führen: fo muß folde der 
Stadf=Syndicus vermöge feiner Beftallung ohne Entgeld führen, 
$. 1. Auer bem ift ein Calefactor auf dem Gymnafio beftellet, der die Schule und 
Schulſtuben auf und zuſchlieſt, die Schulglocke Wurt, die Claſſen veiniget und im Winter 
einheiget, auf die Gebäude Achtung giebt, und wann etwas ſchadhafft/ foldes dem SCH 
ftori anzeiget, von dieſem und dem Rectore in Saden das Gymnafium betreffend zum Ber; 
ficken gebraucht wird, und denen Chorfchülern die Betten machen und andere nátfige Auf: 
Sim n läffet; davor et fceye Wohnung auf Dem Gymnafio, famt feiner gewiſſen 
eſoldung hat. 
$ 5. Die Schul-Collegen oder Praceptores des Gymnafii betreffend, fó find de 
nad) Anzahl der Claſſen ordentlich Zehen, unter weldyen der Refor über Die dä die Auf 
fit, insgeſamt aber einer neben dent andern feiner ausertrauten Schüler und deg gangen 
Gymnafii beftes zu beforgen hat, wie foldes ihnen fo wohl insgemein 1 als jedem beſonders 
in der Schul Drdnung vorgeſchrieben iff. €. €. Rath nimt fie mad vorher gegangener 
Wahl und Präfentation derer Scholacchen D ordentlige Beſtallung, und bt ihnen aug 
2 . der 
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der Stadt - Gámmerep ihre Befoldung reihen, dabey fie vic ftepe Wohnung auf dem Gym- 
nafio und unterſchiedene andere Zugänge, theils wegen Der Accis⸗Freyheit, und milden 
Stiftungen unterſchiedener Gönner, theils von denen Begraͤbniſſen und Neujahr und Grego- 
rius: Eingen, ingleidyen in Denen 6 untern Glaffen ein geroifles Schulgeld haben, da in denen 
obern 4 Claffen Die Jugend der öffentlichen Unterweiſung táglid) 5 Stunden frey und ohne 
Entgeld genicffct, vor die Privat- zjnformarion aber ein befonders Honorarium, famt etwas 
gemijien cem Herkommen gemäß tep dem Antritt in denen &laffen und zum Angebinde an den 
Nahmenstagen derer Preceptorum zu erlegen hat. . 

$. 6. Diefes Gymnafıum ift in vorigen Zeiten in groffen Ruff geweſen, und hat jeder- 
zeit eine ſtarcke Frequenz von Schülern, Adelichen und Bürgerlichen Standes gehabt, fo 
daß mohl cher Prima Claffis allein mit 130 bis vo Schülern befegt gewefen, unb ift eine gro- 
fe Menge nachher berühmter Leute Darinnen auferzogen worden, Davon man ein langes Ber- 
zeichniß beybringen Fönte ; allein nachdem die Univerfirat alhier angeleget, und die Schulen 
Des Wahſenhauſes und Pedagogü Regii errichtet worden, aud), andere Umftände Dom ges 
kommen: fe ijt cs ic&iger Zeit gar fehe in Verfall gerathen. 


— eier” 
Das 5. Capitel. 
Bon denen Elafien und Sectionen im Gymnafio. 


St 

as Gymnafium nun, ift, wie im vorhergehenden Gapitel $. s. gedacht, in 10 Claſſen 
eingetheiler, in melden von 10 Schul: Collegen oder Preeceptoribus Die Jugend un- 
terrichtet wird. In allen diefen Claffen wird überhaupt der Anfang der Fectionen 
mit Gejang, Gebet und Rerlefüng eines Gapitel aus der Bibel gemacht, aud mit 
Geſang und Gebet beſchloſſen. Nicht weniger wird täglich Morgens und Abends in der Schul: 
Eiche cine Betſtunde gehalten, welche Die Preces genennet wird, in ſolcher wird gefungen, ein 
Earitel aus der Bibel oder Arnds wahren Chriſtenthum gelefen, gebetet und wieder mit einem 

Geſang der Schluß gemacht. 
& 2. Die ordentlichen Lectiones in allen Zehen Claſſen des Gymnafii werden ietziger 
Zeit alfo getrieben: 1) in Der sebenben Claſſe wird der Anfang der Chriftlihen Lehre aus dem 
Eatechismo lutheri, Das Teutſche und Lateiniſche Leſen, Schreiben, Rechnen, und die vornehm- 
Gen bibliſchen Hifterien Ten Kindern bepgebradyt. =) In der neunten Caffe wird die in 
Decima angefangene Arbeif fortgeſetzet, mehrere bibliſche Sprüche und Hiftorien, und in la- 
teiniſchen Vocabula nebſt Dem Genere nominum gelernet, ingleichen das Exercitium in Ger, 
niren und conjugiren fleißig getrieben. 3) Die achte Claſſe repetiret nit nur Das genus 
nominum, die Declinationes und Conjugationes:_fondern thut aud) nod) die Haupt:Regeln 
im Syntaxi hinzu, macht Formuln darnach und fängt an zu analyſiren. 4) In der fe, 
benden Claſſe wird näher zur Compofition in der Lateiniſchen Sprache geſchritten, die Collo- 
quia Langiana erponitet, vefolsirer, imitiret, vie Orthographie beygebracht, ingleichen eine 
Eurec Anmeifung ium Brieffihreiben und der Geographie gegeben. 5) In der fechften 
Claſſe gehen Die Kinder in Denen Colloquiis Langtanis weiter fort, lernen Die Sententias 
Zehneri auswendig, erponiten und tefolsiren fie nad der Grammatic, und machen den Ans 
fang im Griechiſchen. 6) die fünffte Claſſe koͤmt mir der fechften überein, nur daß im Latei⸗ 
niſchen und Griechiſchen weiter fortgegangen, und privatim der Cornelius jut Hand genom- 
men wird. In dieſen ſaͤmtlichen unteríten Clafien wird in der Theologie der Catechismus 
Qurheri sum Grunde gefeget, aud) vas rechnen, fhreißen, und Geographie, fo viel das legte in An- 
fehung der Kinder moͤglich ijf, überall mitgenommen. 7) Quarta bot in Theologicis das 
Eleinete Compendium Hurteri, in der Latinitaͤt die einer Epiſteln Ciceronis, des Ovidii 
libros triftium; twoßen überall Imitationes gegeben und corrigiret werden: im Griechiſchen 
voir? das neue Teſtament gelefen und reſolviret, Die Griechifhe Vocabula auswendig gelernet, 
eine Imitarion über Das norhabende Penfum Dickiret und an der Tafel gemadt. Es miro 
aud rie Grammaric durd und durch aufs genauefte mitgenommen, ein Anfang in der Teur 
fen un? Lateiniſchen Poeſie gemacht; vie leichteſten Genera carminum imitiret, ein woͤchent⸗ 
lies Exercitium Styli publicum gegeben, und über dief die Hifforie und Geographie denen 
Scholaren mohl befannt gemacht, aud) Denen, fo es verlangen, Anweiſung in denen Anfangs: 
Gründen der Mathematic gegeben. 8) In Tertia wird Hutteri Compendium in der Theo⸗ 
Iogie abermahl zum Grunde geleget, im Sateinifhen aber der Cornelius unb Phaedrus, im 
Griechiſchen das Neue Teſtament nebft der Grammatic tractiret: in der Poeſie alle Genera 
carminum elaboriret, und woͤchentlich sep Exercitia publica dictiret, variret und corrigi- 
ret; privatim aber der Curtius oder ein anderer Auctor. gelefen, ingleichen die Hiftorie und 
Geographie enfrig getrieben. g) In Secunda werden die Officia Ciceronis, und die andern 
babe» 
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dabey befindliche moralifche Stüde, feine Epifteln, und Horatius erklähret, ercerpiret und 
auffer dem öffentlichen Exercitio Styli imititet: int Griechiſchen aber neben dem Neuen Teſta⸗ 
ment Isocratis orationes und Plutarchus de educatione liberorum gelefen: im Hebräifchen 
wird mit hiefiger Grammatic ein fefter Grund geleget, und Damit der Pentateuchus pere 
knuͤpft; aud) Denen die das Chaldaͤiſche erlernen wollen, Unterricht gegeben; die Poeſie, Hi- 
ftorie, Geographie, Elegantia Styli und andere Dinge, welde die Scholaren ad Primam 
prápariren, gelehret. 10) 3n Prima wird Die Theologie nad) dem gröflen Compendio 
Hutteri thetice & polemice durd fracfitet, Das nöthige fupplivet, und der Ufus in vita chri- 
ftiana inculcivet: in der Latinitåt werden Ciceronis orationes felecte und Curtius; im Gies 
chiſchen das Neue Teftament; in dem Difeipfinen die Teutfche und Lateiniſche Oratorie, ins 
gleichen die Logic und Moral nebft der Phyfic durchgegangen: aud) werden wöchentlich 5 
Drafiones und 2 Difputationes gehalten, ein Exercitium publicum dictiret und ju Haufe 
cotrigitet , bie Geographie mitgenommen, und übrigens privatim auffer den angeführten Latei⸗ 
niſchen Auctoribus alle vie beiten fomobl unter den alten alg neuen gelefen und erklaͤhret. 





Das 6, Kapitel. 
Von denen Schul: Kollegen des Gymnafii, 


ie nut gefagt arbeiten in denen ehen Claſſen des Gymnafii gehen -Preceptores oder 
Collegen, die Schul-Fugend zu unterrichten. Selbige find von Anfang der Re- 
formation Anno 1547 an, bis ietzo geweſen: . 


I. Rectores. : 


1. M. Benedictus Schumann, 1540, bey der Säule ju S. Ulrich, nachmahls zu Ende 154r 
Paftor an (iger Kirche. . 

a, M, Emericus Sylvius, 1541, Rector der Schule bey U. L. Frauen Kirche, ward 1545 De- 
canus zu Leimbach. l . 

3. M. Adam Siberus , von Schönau bey Zwickau gebürtig, 1545 Redtor der Schule zu H. 
€, Frauen, ward 1548 Rector zu Chemnitz. 

4. M. "jobann Hornicelius, 1547 Rector ver Schule zu U. €. Frauen, . 

s. M. Emericus Sylvius, wird nad) Hornicelii 1547 Abzuge zum zweyten mahl als Rectorber 
Shule yu UL € Grauen von Oleario in Halygraphia angegeben, da er aber bereits 1545 
Decanus zu Leimbach geworden, fo bleibt dieſes CBorgeben ungewiß. 

6. M. Paulus Dolscius, aus ‘Plauen im Voigtlande gebürtig, ı55z Re&or der Schule zu 
AL. £. Frauen, refignirte 1560, gieng nad) Italien, ward zu Padua Doctor Medicine, 
folgends Stadt Phyficus und endlich Rathsmeiſter zu Halle, > 

7. M. Michael Eringius oder Feringius, Schmoellnenfis 1560 , war der erſte Rector des 
neuervichteten Gymnafii, und ward 1565 Paftor zu C. Morik. 

8. M. Jacob Fabricius, Chemnicenfis, 1567, 1572. 

9. M. Johann Apicius, wird von Oleario in Halygr. p. go. Yo. 1568 nad) Fabriclo als 
Rector aufgefühtet, fo aber nicht wohl feyn Fan, Da Fabricius alleret(t 1572 ver(torben 

' er müfte dann deffen Subftitut gewefen feyn, wiewohl fid) von. ihm auffer dem Rahmen 
nichts weiter findet. 

10. M. Johann Rivius, Annabergenfis 1572. 

IL Nahen Ladislaus, Dresdenfis, 1577, ward 1582 Rector der Gürften: Schule ju 
Meiffen. . . 

12. M. Gregorins Kruͤger 1582, von dem nichts weiter, als der Nahme befant ift. 

13. M. Chriſtoph Cáfar, Iglavienfis, vorher Conrector, füccebirte M. Krügern, war etliche 
30 Jahr Rector alhier, und f 16 Aug. 1604. 

14. M. Johann Aefchardus , von Badersleben im Stift Halberftadt, 1604 Rector zu Halle, 
ward nachher General-Decanus zu Mansfeld, folgende General -Superintendent n 
Eisleben, allwo er 1643 farb. , d 

5. M Sigiemund Evenius, aus Nauen in der Mard gebürtig, 1613 Redtor, ward 1622 
Rector zu Magdeburg. 8 . . 

16, M. Sebaftian Crellius, von Mittweyda; 1622, ward 1628 Superintendent zu Glaude 
im Schönburgifden. 

17. M. €brittian Gueinzius, von Kohlau aus der Lauſitz, 1628, T 22 May. 1650. 

18. M. Ebriftian Sriedvich Scandenftein, Lipfienfis, 1650, ward Profeflor ju Leipzig 1652 

19. M. Sriedrich Cablenus, von dauchſtaͤdt, 1652, ward Rector ju Hoff 1659. ` 

20. M. Valentin Berger, von Drdruff, Conrector zu Hoff, ward 1659 Rector zu Halle 
t 22 May. 1675. ' i 

GIE at. 
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at. M. Johann Pretorius, Quedlinburgenfis, Rector ju Soſt, ward 1675 Rector ju Halle, 
+21 Febr. 1705. - 

22. M am Tänichen, aus Cameng, ward Tertius 1693 „ Re&or 1705, 110 Oct. 1731. 

33. Johenn Michael Gaffer, aus Schweinfurt, Rector zu Galbe, ward 1732 Rector zu 
Halle. 


IL. Secundi & Conrectores. 


M. Caſpar Arnurus oder CLaͤmmerſchwantz, aus Ilmenau, 1568, ward Profeflor zu Je 
na Nov. 1586. . ` 

.M. Maler Widebranms , von ber nichts weiter als der Stare befannt, 

M. ébriftopb Cefar, 1572; ward hernach Rector. 

4. M. Nicolaus Getlady, Hallenfis, 1593. 

5. M. Johann Vlicander, Hallenfis. 

6. M. Michael Richter, von Zwidau; ward nachher Paftor zu Lodersleben. 

=, M. Jobenn Bobeius, von Ditmannsdorff bey Freyberg, 1625, ward 1639 Rector der 
Creutzſchule zu Dreßden, T alda 3 Sept. 1676. 

8. M. Seiedrich Cableuus, 1639 , hernad) Rector allhier. 

9. M. Johann Commerhoff, 1652, ward 1658 Conredtor zu Magdeburg. 

10. M. Miertin Lipenius, von Gärig in der Mard , 1659, ward 1672 Rector qu Stettin. 

nm. M. Jobenn Merci, von Gera; vorher Tertius, 1673, $ 22 Aug. 1678. 

iz M. Samuel Gottfried Salbach, von Seda in Meiffen, 1679, t an der Peſt 
8 Sept. 1682. _ on . i 

1s. M. Albrecht Chriftien Roth, von Oftenhaufen in Thüringen, vorher Tertius, ward 
1685 Conredtor, 1689 Ober-Diaconus ju ©, Ulrich , und 1692 Prediger zu S. Thomas 
zu Yeipiig, T allda ro Dec, 1701. ` f 

nM Zoch Vockerodt, von Mühlhaufen, 1689, ward Rector ju Gotha 1695, t al- 
ta 9 Oct. 1727. ` 

15. M. Jireel Sinde, von Cönnern, vorher Tertius, mard Conrector 1693; } 27 Dec. 1720. 

15. M. Johann Chriſtian Selfth, von Eifenberg, 1721, 1 12 Sept. 1735. 

17. Jobenn Zeen, von Wejtheim bey Königsberg in Franden, 1736, ward Rector der 
Saldriſchen Schule zu Brandenburg 1739, nachher Paftor ju Neben, und enblid) zu 
Werder ben Porsdam, allmo er geftorben. 

18. Jobenn Dietrich Arull, aus Magdeburg, 1759. 


DL Tertii. 


1, M. Paulus Auleander , oder Hoffmann, 1582, gieng aber weg, und ward 1599’Profes- 
for zu Wittenberg. 

z. M. Jepem Amafeder , oon Kemberg , gef; ben 29 Sept. 1529, WAD 1582 Tertius, 

3 I. 1591. 

5. M. Johann Latomus, oder Steinhauer, von Schleufingen; 1593. t 1595. ztat. 68. 

4. M. Aconbard Martinus, von Anſpach, 1 1598. 

5. M. Georg Schreiner, von Grimme. 

6. AL Benjamin Lichtemann, von Peißen im Saalcrenfe, vorher Quartus, geb. 18 Mart. 
1605. +24 Mart. 1653. 

~. M. Johann Wiarci, 1655, ward Conrector 1673. 

8. M. Johann Gabriel Drechsler, von Woldenftein, 1673. 1 20 Ort. 1677. 

9. M. Albrecht Chriftian Koch, 1678, ward Conrector 1689. 

1c. M. Jfteel Sinde, 1683, ward Conrector 1693. 

m. M. Johann Jaͤnichen, 1693, mard Rector 1705. 

12. M Gottfried Aran, Hallenfis , vorher Quartus, ward Tertius 1705. t unverehlicht 
13 Sept. 175; im 67 Jahr. 

13. Johann Gottfried Cong, von Giebihenftein, vorher Quartus, ward Tertius 1735. 

IV. Quarti. 

1. Sebeftien Boëtius, ift von dem Superintendenten zu Halle gleiches Nahmens wohl zu 
unterſcheiden. 

2. Johenn Hoym. 

3 M Hieronymus Gallus, von Abertham in Böhmen, 1593. 

+ Surcero Schweickart, Fan der Pet 22 Aug. 1626. - 

5. M. Joachim Oro, aus Colberg, ward Rector zu Stolpe in Pommern, 

6. M on Py A MA ward aw 1634. 

7. M. Mida , von Wartenberg in Böhmen, 1634, ward 1638 Pfa Retti 

" und nachgehends Adjundtus zu ©. Noris aller” "T ʒe Pfarrer qu Cettin, 

8. Ehriftion Rüdiger, von Cirih, vorher Septimus, ward Quartus 1639. f 25 Mart.1678. 


9. M. 


* 


vn 
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9. M, Johann Hermann Rothe, aus Ravensberg in Weſtphalen, ward Ruͤdigern 1673 
fübftituivet, ſuccedirte ibm 1678, ward aber nod in ſelbigem Jahre Rector zu Zerbft, 
und t alda 29 Nov. 1704. 

1o. M. Jfrael Finck, 1678, ward Tertius 1683. - 

u. M. Johann Jänichen, 1685, ward Tertius 1693. 

12. M. Ehriftoph Johann Belo, von Galbe, 1693, ward Pfarrer zu Batgendorff. 

13. M. Michael Cbeopbilue Miculci, von Micheln bey Acken an der Elbe, 1695, ward 
1697 Paftor zu Möslid) bey Halle. 

14. M. Gottfried Kraul, 1697, ward Tertius 1705. i 7 

is. M. Johann Caſpar Buchner, von Gicofjenfómmern in Thüringen, 1705, ward Paftor 
in feinem Geburts⸗Orte, 1714: - 1 

16. M. Gabriel Schumann, von Eifenberg, vorher Quintus, ward Quartus 1714, unb ^ 
1720 Zuchthaus⸗Prediger. 

17. Johann George Bube, vom Neumarckte vor Halle, 1720. } 31 Dec. 1727, æt. 34. 

18. Johann Gottfried Cant, 1728, ward Tertius 1735. ` 

19. Johann George Rirchner, Hallenfis, 1736, ward 1745 Adjunctus bey U. €. Frauen 
Kirche allhier. i 

20. Johann Sriedrich Aleinweg, von Groffen- Werther in Thüringen, vorher Septimus, 
ward 1745 Quartus, 

V. Quinti. 

1. Philipp Wefener, Hallenfis, geb. 7 May 1554. [ 1625. 

2. Simon Oſſendorff, zuvor Sextus. 

3. Simon Conradi. 

4. Georg Albinus, 

s. Florianus Stume, eon Drefden, zuvor Sextus. 

6. Maitthaͤus Doͤrffei, ward wegen Glen Verhaltens 1642 abgeſetzt. 

7. Chriſtian Riesling, 1643. Fan der Pet 17 Sept. 1682 im 68 Jahre. 

8. M. Johann Henning Rempe, von Erfurt, 1683. t 8 April 1691. 

9. M. Johann Georg Schmid, von Gera, vorher Sextus, ward 1691 Quintus , nachher 
aud) Sonnabends⸗Prediger zu C. Ulrich, und t 30 Sept. rzix im 70 Jahr. 

10. (Ge Schumann, vorher Rector zu Wettin, ward 17: Quintus, und 1714 

uartus, 
u. Johann Srölich, von Kirchdrauff aus Ungarn, vorher Sextus, ward Quintus 1714, und 
ſtarb 10 Sept. 1725 im 73 Jahr. 

12, Chriftian Brandis, von Schwanebeck im Halberftädtifhen, vorher Sextus, ward Quin- 
tus 1725. } 20 May 1735, atat. 62. 

13. Auguſt Sciedrich Gutermilch, von Loͤbnitz im Magdeburgiſchen, vorher Sextus, ward 
Quintus 1735. l - 

VL Sexti. 

M. Andreas Zomme, . 

. Simon Offendorff, 

Germanus Guido, Hallenfi wt 

, Marchäus Birner, Hallenfis, vorher Cantor ju Michaelftein, ward Se - 

conus zu ©. Ulrich 1599, unb + e Aug. 1638. vu Mihaelfein, 151593, Dia 

s. Florianus Stume, wad Quintus. 

6. George Scheg, aus Calbe, ward 1598 Sextus, nachher 1604 Prediger zu Colbitz und 
Lindhorſt im Dagdebugifihen, t Tages vorPalmarum 1622, wird von Oleario unrecht 
Schatz genannt. 

7. Michael Mieifter, zuvor Septimus, 

8. £briftopb Arnoldi, T 8 May 1651. 

9. George Cyriacus Arappe, 29 Octobr. 1674, 

1o. Andreas Eſchke, aus Leißnig, vorher Septimus, ward Sextus 1674, t 8 Mart. 1683. 

ir, M. Johann George Schmid, 1683, ward Quintus. 

1, Gebhard Riemfihneider, von Schkeuditz, 1691, zuvor Septimus, }30 Jun, 1701, 


Nom 


E 


zt. 44. . 

13. Johann Stólicb, 1701, zuvor Septimus, ward 1714 Quintus. 

14. Chriftien Srandes, 1714, zuvor Septimus, ward 1725 Quintus. 

ij. M. Zich Ehriftian Uhn, von Zwickau, 1726, zuvor Septimus, f 14 Febr. 1734, 
«tat. 65. . 

16. Sriedrich Auguft Gutermilch, 1734, zuvor "See: ward 1735 Quintus. 


17. Chriftien Ernſt Berth, von Derenburg im Hal d 
7 t 27 Sun. 1740. ' g. im Halherſtaͤdtiſchen, 1735, Meer Decimus, 


18. Cher 
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18. Chriftien Sriedrich Uhn, M. libus num. 15. Sohn, gebohren zu Berlin, ward 1734 feiz 
nes Raters Subftitut, und in felbigen Fahr Septimus, 1740 aber Sextus, 


VIE Septimi. 

1. Georg Sraufius. 

2. Chriſtoph Staffel, von Naumburg. 

3. Urban Teißner, aus Halle, ward 1599 Hofpital-Pfarrer und Adjundus zu €. Morik, 
+im Junio 1629. . 

+ Johann Aóppe, aus Halle, 1604, ward 1607 Diaconus zu ©. Ulrich, } 1627. 

5. Michael Schippel. : 

6. Johann Hecht, ward hernad) Diaconus zu Juͤterbock. 

7. Chriftoph Crufius, vorher Nonus, t an Der Peſt. 

8. Urban Sider, vorher Decimus, T an Det, Veit. 

9. M. Chriſtian Göldelius, 1629. . 

10. Michael Wieifter, ward Sextus. 

11. Wicheel Leander. 

12. Chrüfien Rüdiger, 1657, ward 1659 Quartus. 

13. Melchior Georgi, zuvor Rector zu Graͤfenhaͤnichen, t 20 Auguft 1655. 

ij M. Serge Gewinn, aus Merfeburg, zuvor Octavus, ware Pfarrer zu Mederlingen 
in Thüringen, 

15. Andreas Eiche, 1661, ward Sextus 1674. 

16. Gebhard Riemfchneider, vorher Cantor su Schmiedeberg, 1674, Ward Sextus 1691. 

i7. Johann Froͤlich, 1691, ward sextus 1701. 

md. Johenn E, aus Strehla in Meiſſen, 1701, vorher Octavus, t 14 Auguft ızır, 
alt 66 Jahr. 

19. Chriftien Brandes, 1711, vorher Nonus, ward Sextus 1714. 

zo. M. Heintich Chriftien Ubn, 1714, ward Sextus 1726. 

2t. Johann Gottfried Tauft, 1726, ward Quartus 1728. 

22. Auguft Fricdrich Gutermilch, 1728, ward Sextus 1734. 

25. Sricorid) Chriftien Ubn, 1734, ward Sextus 1740. 

24 Jobenn Joachim Münch, von Debsfeld, ward 1740 den 5 Mart. Decimus , den 18 
Aug. Septimus, Tefignirte aber Den 12 October, und ward Rector zu Landsberg an der 
arte. 

25. Jobann Gottlob £atbén , von Wahren bey Liig, 1740, t 29 Jan. 1742, 26 Jahr alt, 

26. Jobenn Friedrich Aleinweg, 1743, ward Quartus 17.45. 

27. Johann Ludolph Homeyer, von Lependorff bep Cönnern, 1745. 

VIH. Odavi. 

1. Andreas Reger, von Ronneburg, 1590. 

2. Jodocus Meiſter, erhicit nachher eine Pfarre bey Magdeburg. 

35. M. Jobenn Volcmar, vorher Decimus, ward nachher Pfarrer zu Niemberg, und fot- 

gends Diaconus ben der Kirde zu S. Moritz. 

Battholomoͤus Wolff. 

Paul Areusgeng, von Quedlinburg, zuvor Decimus, t in feinem 87 Jahre, 8 Sept. 1668. 

& Marcus Antonius Pantbera, aus Ungarn, war ein Converflus, und vorher ein Carmeli 

ter- Ming geweſen, ward 1651 Kreußgangen ſubſtituiret, gieng weg, und wendete fid) 
wieder zur Catholiſchen Religion. . 

7. M. George Gewinn, 1655, ward Octavus, 

$. George oft, von Coͤlleda in Thüringen, 1 x Zul. 1666, tat. 43. 

9. Jobenn George Schmid, 1666, ward Septimus, 

15. Jobenn Miötche, 167-4, ward Septimus 1701. 

1. Jobenn Roblhart, von Wettin, 1701, vorher Nonus, $ e April 1732, atat. 71. 

12. George Michael Bach, von Ruble im Gothaifcen , 1732 , ift zugleich Cantor zu 


€. Ulrich. 
IX. Noni 


EI 


. Conted Pellio, oder Kuͤrſchner. ` 

. Conrad Pellio, des vorigen Sohn, 1 15 Der. 1637. 

. Laurentius Engel, geb. 1588 su Ludo in der Mar, war vorher Decimus, + 20 Mart. 
1659, deſſen hinterlaffene Witwe batte das Ungluͤck, daß fie in ver am x May 1676 deg 
Nachts auf Gem Schlamme entſtandenen grofien Feuersbrunſt mit verbrannte, 

4. Jobenn George Schmidt, 1665, hernach Octavus, 1666, . 

5. Thriſtoph Crufius , bernad) Septimus. 

6. Chriſtian Edein, vorher Decimus, ward wegen blen Verhaltens 1667 abgeſetzt. 

. Jobenn Paffochius, ein Erulant aus Ungarn, vorher Decimus, + 1682 an der Hief, 


8. jo 


E 


)0 


U2 
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Johann Srólicb, 1683, nachher Septimus. 

M —* Gott, von Gulga in Thüringen, geb. 7 Jul. 1634, vorher Decimus, mar? 
1691 Nonus, 1 22 May 1691. 

yo. Johann Rohlhart, 169r, vorher Cantor zu Glaude, ward Octavus 1707. 

ir, Ebriftien Brandes, 1701, ward Septimus 1711. 

12. Philipp Wigandi, aus Meiffen, 1711, vorher Decimus, t 22 April 1730, im 78 Jahr, 

13. Johann Gottfried Moͤſche, aus Halle, ein Sohn des Septimi Johann Möfhens, ward 
1728 dem abgelebten Wigandi fubftituiret, und fuccediete vemfelben bey feinem Abſter⸗ 
ben, 1740 aber ward er Paftor zu Schochwitz. 

14. Johann Gottfried Mittag, aus Leipzig, 1740, vorher Decimus, ward 1749 wegen 
üblen Verhaltens abgefegt. 

15. Johann Chriftien Berger, 1749, vorher Conredtor zu Eilenburg, ift zugleich, Cantor 
bey U. L. Frauen Kirche. 

X. Decimi. 


1. Michael Anoblauch, 
2. Johann Aehmann. 
3. M. Martin Merfeburger. 
4. Balthaſar Bechler. 
5. M. Johann Voicmar, naher Octavus, 
6. Michael Meifter, nachher Octavus. 
7. Storienus Stuneck, der jüngere, 
8. Laurentius Engel, ward nachher Nonus: 
9. Jacob Agatho. 
10. Cbriftopb Aramer. 
it, Paul Kreutzgang, nachher Octavus. ^ 
12. Urban Sider, nachher Septimus. 
13. Sigiemmmd Coppins. 
14. Chriſtian Eckſtein, ward nachher Nonus. 
15. Johann Paſtochius, ward Nonus. . 
16. Martin Henrici, vorher Cantor yu Mügeln, und nachher Rector zu Glaude, und 
darauf 1667 Decimus, gieng aber 1672 von hier fort nad) Prag, und ward Catholifh, 
17. Cafpar Gotter, 1672, ward nachher Nonus. 
18. Philipp Wigandi, 1691, nachher Nonus. 
19. Johann Reinhard Schumann, 171, vorher Cantor zu Wegeleben, 1 1713. 
20. Gebhard Julius Kiemfchneider, aus Halle, ein Sohn Des Septimi Gebhard Riem- 
fihneiders, ward Decimus 1713, und +s Febr. 734, 47 Jahr alt. 
21. Chriſtian Ernſt Berth, 1734, ward Sextus 1735. 
22, Johann Gottfried Mittag, 1735, ward Nonus 1740. 
23. Johann Joachim Muͤnch, 1740, ward bald darauf Septimus. 
24. bam ebeiftian infe, von Öreußen in Thüringen, 1740, ift zugleich Cantor zu 
. Morik. 
Die Lebensbeſchreibungen und Schrifften derer vornehmften dieſer Shul: Collegen werden 
hinten in Denen Leben derer Hällifchen Gelehrten vorkommen. 8 ii 


EELER 
Da 7. Kapitel, 


Von denet Schülern und Beneficiis der armen Schüler, 


$ d , 

ie Schüler find, mie im g Capitel geſagt, in to Claſſen elngetheilet, und werden in 
. felbigen von fo viel Schul-Eollegen oder Preceptoribus informiret. Aus denen Gol» 
legen der untern Glaffen werden allemahl Die 3 Cantores derer 3 Stadt: Pfarrkirchen 
genommen, Davon der Cantor bey U. €, Frauen Kirche Ober» Canror , das Singen 
mit den Chor-Schülern bey den Leichen allein verrichtet, aud Die Accidentia dafür allein ges 
nd r hergegen verbunden ift, die Schuljugend alle Tage eine Stunde ín ver Mufic umfonft 

au informiren. . ` . 
$. 2. Damit nun die Kirchen: Mufie beſtellet werden fönne: fo werden deshalb unter 
denen Ehor-Schülern 4 Eoncertiften gehalten, welche dafür aus des Raths Cämmeren wå- 
dyentid ein Gemiffes empfangen. — Sluffer dem aber find 2 Chori Symphoniaci angeordnet, 
das dul: bor unb das Stadt- Chor genannt, welche nicht allein die Sirdenetufic ber 
ftellen, fondern aud) fáglid vor denen Käufern der Bürger ju- geroiffen Stunden geiſtliche 
Beſchr. des Saal: Ereyf. IL Theil, €c rien 
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Arien oder Lieder chormäßig unter ver Anführung eines Præfecti abfingen, und dagegen das 
einfommende Chor-Geld, nebi frener Wohnung auf der Schule, und andere Beneficia zu 
genieffen haben. Indem fie aus einigen Bapu vermachten milden Stifftungen nicht nit Sud) 
ju Mänteln und Bücher hekommen, fonder aud) i5 von ihnen jährlidy unterhalten werden, 
aud einige überdieß gewiſſe Stipendia erhalten; wie dann aud) aus Peterſons Stiftung alle 
Monath r2 Thaler unter die Chor⸗Schuͤler ausgetheilet werden, 

& 3. Don diefen zu Erhaltung und Bekleidung armer Schulfnaben durch guthertzige 


Reutelegirten Capitalien werden von denentjährlichen einkommenden Zinfen auf 80 Currente 
Knaben unterhalten, Deren jeder taͤglich für 2, 5 und mehr Mfennige Brod bekoͤmmt, Dan 
vas Geld theils von dieſen Zinfen genommen, theils durch vie Current Bächfen in der Stadt 
eor den Thüren, mann Die Furrent-Schüler mit Gefang in der Stadt umber gehen, gefam: 
fct wird; aug werden darzu wöchentlich aus der Stant-Mühle 2 gehaͤuffte Shefe! Mehl ge- 
achen, Das Brod durch Bergung des Queltoris von einem gemiffen darzu angenprimenen 
Bedor gebaken, und táglid) in der Schulfiche Mittags um in Uhr, mann vorher gebetet 
un? gefangen worden, in Beyſeyn eines Schul⸗-Collegen, die darinnen unter einander abwech⸗ 
(cin, durch den Calefactor àuégctbeilet. Ueberdie befommen die Current- Knaben jährlich 
Mig, Hemden, Schuhe, Strümpfe , Kleider und Mäntel von geringen Tuche, nebſt 
gebundenen Schulbuͤchern. Es find and) gemifie Schüler verordnet, die ben Dem Gottes: 
dient in den Merten fingen muͤſſen, die Dafür jährlich 13 Thaler als ein gewoͤhnliches Benefi- 
cium aus dem Schul-Einfonmen zu geniejten haben, 


gtt ee hee ———— 
Das 8. Kapitel, 
Von den Gütern und Einkommen des Gymnafii. 
% 1. 


Ais Cartinal Albertus Xo. 1525 das Glofter zum Neuen⸗Werck einzog, wozu damahls 

iM vie beyden Pfarrkirchen und Schulen zu ü. €. Frauen und ©. Ulrich gehöreten: fü 

$ $ verglich er ftd) unter dem 9 May 1555 mit dem Rathe zu Halle, und übereignefe dem- 
felben einige geiftliche Lehne zu Befole- und Erhaltung der Pfarrer und Schulmeiſter 

ben dieſen beren Kirchen; Dagegen fid) Der Rath, ſolche zu beſolden, reverſirete, und in ſol⸗ 
Gem Revers tem Schulmeiſter zu U. L. Frauen jährlich so Gülden, dem zu ©, Ulrich aber 
jahrlich 20 Gülten zur Befoldung zu reihen verſprach, wie foldye Documenta fub No. 302. 
und scs. im eriten Theile pag. 953. feq. nachzuſchen find. Nachgehends als das nene Gymna- 
finm in dem Barfüller-Elsiter errichtet mar, ſchenckte Ertzbiſchoff Joachim Friedrich zu def 
ien Erhaltung jährlich 5oo Rehlt. und gab dem Rath deshalb fub dato Wollmirftädt den 16 
Quaut 1568 eine Verſchreibung; es murden aud) (olde soo Rthlr. jährlich, aus dem Amte 
Gicdichenſtein richtig gesablet , fe lange bis gedachier Erssifhoff Joachim Friedrich Ao. 1570 
mit Confens tes Dom-Capituls dem Magiſtrat das Lienen: Clofter zu S. Georgen ai 
Giauche zum Hoſpital übereignete, und dabey verordnete, Dag die dabey befindliche 24 Hu⸗ 
fen Landes zu Unterhaltung der Säule angewendet werden, Dagegen aber die bisher aus den 
Amt Giebichenſtein gereichte zoo Rthlr. ceßiren folten, wie das Document No. 255. im erſten 
Theil pag. 822 Des mehren befaget. = 
& z. Nachher haben aud viele guthertzige Perſonen fih gefunden, die in ihren legten 
Willen sum Behuf des Gymnafii milde Sfifftungen gemacht, als (1) zu Unterhaltung des 
Gymnafá , Rathsmeiſter D. Paul Dolscius 200 f. M. Wolfgang Baufe, Scabinus, 600 fl. 
Ehriſisph Poͤllner, Stade-Schultheiß, soo Rthle. D. Joſua Güldemann 2000 fl. D. Die: 
renpmus Müller 200 fl. Der Fürftl. Secretar. Math. Freins auf das Koth zum rinig be 
legt 200 fl. D. Laurentius Hoffmann den Dritten Theil defen, fo aus dem Verkauff feiner 
Sunft&ammer gelöfer wärte, Benigna, D. Paul Dolscii Gate, D. Paul Hahns Wit- 
we, eine halbe Hufe Landes. Ober-Bornmeifter Mathäus Müller 1500 Rthlr. (2) 3u 
Aleidung der Schüler, Andreas Holtzwirtch, Apothecker, 600 fl. D. Henning Hammel 
ant. D. Joſcph Avenarius , Fürftl. Cansler zu Zeig, 200 fl. D. Baul Röber 100 fl. 
M. Michael Serings, erſten Rectoris des Gymnafii, und nachmahligen Paltoris zu €. Mori 
Mime, co fl. D. Brunner 228 ak M. Jacob Eifenberg 100 fl. Chriſtoph Joachim 
200 fl. Die Sede 100 jl. (3) zu Büchern, Werner, Edler von Plotho, Domherr, 
"Thefaurarius und Senior der hohen Stifftskirche zu Magdeburg, in feinem Teſtament vom 
18 Der. 1588, 1300 Kthir. Benigna, gebohrne Dolscufin, D. Paul Hahns Witwe, auf 
dem Kothe zum Hafen, fo nunmehr aufs Koth zum Hamfter fransferiret, ein gewiſſes un 
ablegliches Legatum. Jobſt Merheimsoo fl. (4) Súr Arande, D. Chriſtoph Dürfeld, 
Stade: Syndicus und naher Afleflor des Käpie. Cammers Gerichts, zoo fl. Raths- 
ME ` meiller 
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meifterD. Johann Chrütian Gueinzius roo Thlr. (5) zu Stipendiis, Obriſt Lieut. von Griesheim 
100 Nr, Nicol Schildyerg, Cämmerer Soo SI. Rathsmeiſter Math. Schaller 400 ŞI. 
Rathemeiter D. Paul Dolſcius soo GI. Senior Scabinatus, D. Joachim Delhafen zu Stipen- 
diis vor 3 Schüler 1000 Thlr. Secret. Johann Bodo Bethmann 1000 Thlr. ‚u Stipendils 2 
Schülern ex prima Claffe, Baumeiſter Klein zu einem Stipendio vor 3 Schüler aug dem 3 
oberften Elafien 100 Fl. der Jubelier Peterfohn vor 2 Schüler ex tertia Claffe jaͤhrlich 6 Chir. 
und denen fmt. €bor« Schülern alle Monath 12 Thlr. auszutheilen. (6) Sur Currende, 
Burgemeifter Hans Sroantig zu Loͤbeguͤn, weil er in feiner Jugend alhier in die Gurrenpe 
gegangen 100 $51. D. Henning Hammel aus feinem Haufe wöchentlich 12 Groſchen, Raths- 
meifter D. Jonas budwiger 300 $1. aus der Stifftſchreiberey woͤchentlich 1 Thir.. (7) àum 
Unterhalt der Schul- Collegen, Baumeifter Michael Klein denen 3 unterften Collegen 100 
SI. Rathemeifter D. Zohann Andreas Ockel, dem Conredtori Tertio und Quarto 300 Thlr. 
die Oberbornmeiſter Schneiderin, denen 3unterften Collegen 250 Fl. die Protonotarius Bau- 
mannin, eben denſelben 200 GN. Bornmeifter Michael Gratopf den 2 unterſten Collegen 
100 Sr, Querfeid dem Decimo, 5o Chriſtian Crull denen 3 unterften Collegen so Mr. 
der Jubelier Peterſon dem Redtori roo $ bit. Dberbornmeifter Mathaͤus Miller denen fmt- 
lichen Schul-Kollegen 1000 Thlr. bie Strohbergifche Wittwe eben denfelben 100 SI. die Kite 
tetifibe Wittwe, denen Wittwen der Shul -Collegen 5c BI. (8) õu Unterhaltung mufi- 
caliſcher Inſtrumenten vore Gymnafium, 100 Thir. fo Gbriftian Auguft Gueinzius, Adu- 
arius Des Amts Sittichenbach Domm legiret. (9); Wegen der Catechisinue:Predigten wird 
and Gymnafium gegeben aus der Kichen- Vermögen 9 Sh. aus der Paftor Jevingen Teftas 
ment 4 Thlr. 9 Gr. aus Peter Kiefelbachs Teftament 5 Thlr. und aus Oberbornmeiſter Milz 
lers Teſtament 4 Thlr. (10) Sind in neuem Zeiten nod) verfhjiedeneLegata zum Gymnafio 
vermacht, als von Oberbornm̃eiſter Alexander Draditädt, vem Geh. Rath von Herold ‚und 
andern mehr, Die aus Mangel gnugfamer Nachricht nicht angezeiget werden Eónnen. 

$. 3. Es beftehen aber die Güter des Gymnafü in folgenden: L an unbeweglichen Gù- 
tern gehoͤren demſelben r) die Kirde und Das gange zum Gymnafio gewidmete —— Gite 
wie ſolches mit Border- Seiten- und Hinter- Gebäuden aud Höfen und Gärten in feinen 
Ringmauren beſchloſſen ift. 2) Ein Haus auf bem Schulberge dicht am Eingange des Creutz⸗ 
ganges im Gymnafio, welches ehmaͤhls das Barfuͤſfer Ronnen? Gloter geivefen, und ietzo 
zur Wohnung vor 2 Schul» Collegen Diener, 3) Rod ein Haus darneben, fo zur Wohnung 
Des Cantoris bey 1. £. Frauen Kirche erfaufft worden, 4) Ein Buͤrgerlich Haus, an der 
Ecke yut rechten Hand, wann man aus dem Schulthore nad) dem Zuelen sehet, welches 
das Gymnafium wegen eines daran zu fordern gehabten Capitals fub hafta etffeben und neu 
aufbanen müffen; wird vermietet. 5) Eine halbe Hufe Landes in Belberger Marde und 
dem breiten Pfuhl, fo D. Paul Hahns Witwe Benigna Dolfeien der Schule legiret. 6) 
Eine Pfanne Teütſch unb 3 Pfanne Gutjahr, fo wiederfäuflih an die Schule verfest, unb 
auf anderer Schrifft fteben. 7) Die Schüler Soole, fo von ubralten Seiten her nach pet 
Thals Ordnung alle Sieden ftete 2 Zober Teutfch in das Koth jur ſchwartzen Henne, 2 Zos 
ber Gutjabr, und 2 Zober Meterig nebft x Zober Hackeborn in den Elephanten gegoffen, und 
aus folchen Der Zober mit 2 Groſchen ver Säule beyablet wird. I. An: uoſtehenden Capi» 
alien, in Summa 11796 The. HL. An Zufchube. Geldern aus €. €, Raths Eammerep: 
1) Die ordentliche Befoldung der fámtliden Schul=Eollegen, KN De$ 1668 getrof- 
enen Vergleichs jährlich 100 Thlr. zur Reparatur ber Shul- Gebaͤude, tveldye davor son 
dem Schul Queftore felbft beforget werden muf, 3) CBetnibge Königl. Decifio - Stefcripté 
vom € Nov. 1732 jährlich zoo Thlr. Del - Geld zu Heigung derer Claffen und Chorftube por 
die Chor⸗Schuͤler, an flatt der 160 Schock Reiß⸗ Holtz, fo die Schule fonft vom Ritterguth 
Beeſen darzu in natura beÉommen. 





Bon der Schul: Kirche, 


§. 1. 


ie Schul- Kirche ift die alte €loftec- Kirche des Barfoͤſſer⸗ Cloſters, aber verſchie⸗ 
dentlich repariret worden. Sie iſt nach Art dergleichen Cloſter⸗Kirchen gantz ſchlecht 

mit einem kleinen Thuͤrmgen darinn eine kleine Glocke haͤnget, jedoch gang von 

Stein erbauet, und mit Schiefer gedeckt; hat aber Erin Gewölbe , fondern nur eine 

breterne Dede, und gegen Mittag eine Reihe fleinerne Pfeiler, an deren einem die Cantzel 
ſtehet, an den übrigen 3 Seiten aber hoͤltzerne Emporfichen, und einen Altar, der Yo, 1663 
bey Renovation der Kirde neuctbauct worden, aber Feine Oral, - Es ift in felbiger nod) ein 
uhralt catholiſch Gemählde S, Francisci, gi welden ro Manns» Perfonen , unter welden 
ta in 
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in einer grauen Franeifcaner Minds- Kappe gemablet ift, und 9 Weibs Werfonen knien, fo 
wegen Des Darauf, befindlichen Dieskauifden Wapens, ein Andencken der Adel. Dieskaui⸗ 
ſchen Familie unt oer. unter denen knienden Monns⸗ Perſonen befindliche Mnd Giſeler von 
Dieskau, welcher 1479 cin Lügen Bruder im Cloſter geweſen, zu ſeyn ſcheinet. Wie dann 
aud) Orro von Dieskau in dem Creusgange Des Tlofters begraben, und an der Mauer ein 
älter deichſtein fet gemacht it, auf melden ein Mann im Harniſch mit dem Dieskauiſchen 
Wapen zuſehen, mit folgender nunmehr febr unfeferlihen Umſchrifft: Anno 1495 Jabr, am 
netin Donnerſtag nad) Sebait. und Sabiani ift de geftrenge und fet Ode (Otto) von 
Distan, defelbift geſeſſen, ellbe in Gor verftorben. Auffer diefen find in diefer Kirchen, 
weil fie nad) Der Reformation mit varju gebraucht worden, vornehme Perfonen darinnen zu 
beerdigen, serfhiedene,theils Eoftbahre Epitaphia befindlich, als des Rectoris Cbriftian Gueinzii, 
einervon Schlegel, Sriedrich Hammels und defen Frauen, des Rathsmeiſters D. Johann 
Schyäffers, und deſſen Frauen, Gertraut von Holshauſen, und Georg Scieoricbe von 
Wolffersdorff, welde in Seh. Gottit. Olearii Coemeterio Saxo - Hallenfi paz 276 nady 
(cen, und ferner an nad) der Zeit aufgeridyteten , des Rectoris M. Valentin Bergers, Oe 
erg Friedrichs, Grafen zu Leiningen, des Affefforis Scabinatus D. Joachim Oelhafens, 
des Poſtmeiſters Friedrich Mateweis, Friedrichs von Straus, Chriftians von Griesheim, 
eines Studiofi Johann €briftepb Remmings von Nürnberg, der 1704 in der Saale toot 
acfunden worden, des Barons Leopold Adams von Poſadowsky, fo 1713 mit dem Pferde 
unserfchens in die Saale gefallen und ertruncken, des Königl. Pteußl. General - Majors 
von Crag und andere mehr, die aus Mangel des Raums hier nit ausführlich beſchrieben 
werten Finnen, und su anderer Zeit beygebracht werden follen. Ao. 1746 den 21 May, Son: 
nabends vor Exaudi als in der Nacht ein entſetzliches Donnerwetter war, flug es früb um 
z Uhr in das Gloden-Thürmgen dieſer Kirde, da der Plig oben an der Spindel angefangen, 
Schlangen weife um den Thurm bis zum Dade herunter gefahren, und Den Schiefer abge: 
ſchlagen, ſonſt aber Écinen weitern Schaden gethan; darauf der Thurm⸗Knopff zum fünfften 
mable abgenommen, und zu Denen Darinnen bereits befindlichen, im Erien Theile pag- 797 
befigriehenen 4 Inſcriptiouen folgende fünffte auf Das Pergament der vierten beygefl rieben 
moren: D. O. M. Friederico Magno Borusſiæ regnum, terrasque Brandenburgicas Partis 
in Silefia, Bohemia, Saxonia Quinque Triumphis Inter arma regum maximorum in Belgio, 
Auftriaco, Italia & Scotia Feliciter tutante, Senatus ciuitatisque Preefide Frid. Rudolph. 
Scheffero, Scholarchis Joanne Hieronymo Langio, IC. & Cof. Joanne Wilhelmo Loepero, 
Confil. aul. & Cof. Joanne Georgio Franckio, Confil, ecclefiaft. ac Paft. prim. ad B. V. Ma- 
thia Friderico Gadio, Scabino & ciuit. Synd. Adamo Struenfee , Paft. Vide, Joanne Bilfin- 
gio, Paftor. Mauric. Queftore Jufto Conrado Michaelis , Confil. aul. & Senatore. Rectore 
Joanne Michaele Gaffero, d. x x1 Mai, Anno cio 1ccc xxxxvr. Pars turricule tectique 
proximi de coelo tała quidem, nec tamen ambufta, refecta et. Matth. Frid. Gaden. 


CentIgIt, Vt geMInos phoebVs pater beCCe CorusCIs 
IgnibVs ICta f VIt t VrrIs, Inno CVIs. 
In memoriam fülminatz turris adiecit 
Johannes Michael Gaffer. 
Suinfart, Gymn. Hall, Re&or. 
$2. Jetziger Seit if dieſe Kirde zugleich vie Schule Univerfirdts- und Guarniſons⸗ 
Wird. So vid vic Schule betrijt, werden von denen Chorſchuͤlern alle Morgen und 
Abend Me Preces, auffer dem aber von Dem Rectore die Actus oratorii in felbiger gehalten, 
und alle Tage Mittags um ir Uhr denen Eurrend-Knaben, wann fie zuvor gebefet und geſungen, 
in Benfern eines Shul-Collegen das Currend-Brod ausgetheiler. Uberdies den erſten Tas 
ver z hohen Sete, Weynachten Oſtern und Mingften Abends um 5 Uhr von dem Rector, 
oder ben deffen Kranckheit oder Verhinderung durch einen andern Schul⸗Collegen eine Pre⸗ 
digt achalten, und vorher vic ſelbigen Tages in der Haupt⸗Kirche gehabte Muſic wiederholet. 
2) Die Univerfitát belangend, ſo Hat diefe Kirche, weil font Feine andere Univerſitaͤts⸗Kir⸗ 
che vorhanden, bereits Mo. 1699 auf Churfürftl. gnädigften Befehl Der Theologifchen Farul: 
tür, alles Sperrens ohnerachtet, Dergejtalt zum Mitgebrauch eingeräumet werden müflen, 
das von Denen Profefloribus Theologie Bor- und Nachmittags ordentlich darinnen gepre- 
diger, jedoch Feine Sarramenta adminiſtriret, nod) parrochialia egerciret werden duͤrffen; wie 
dann aud Denen veritorbenen Profeforibus aller Facultaͤten und auf Verlangen ihren Ehe: 
gattinnen und Kindern, durch einen Profeffor der Theologie darinnen eine Gedaͤchtniß⸗Pre⸗ 
digt pflegt gehalten zu werden, und hat Der Prof. Theol. Primarius D. Breithaupt am 12 
Ger. 1659 tie crie Predigt Darinnen gethan. Weil aud) wegen des bey foldyen Predigten in 
den Klingebeutel einfommenden Geldes gleid) Anfangs zwiſchen der Univerfirät und dem Ma: 
eiftrat Streit entitanden: fo hat folden der Hoff Ao. 1700 dahin Deridiret, Daß beyde Theile 
Den Klingeſacktraͤger zugleich annehmen, der Rath aber felbigen verpflichtet, das einfommen- 
te Gele in eine mit 2 Schlöflern verwahrte Büchle geſchuͤttet, alle Monath in Beyſeyn eini- 
ge 
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er Univerfitäfs- und Magiftrats-Verfonen in 2 gleiche Theile vertheilet werden folle, welches 
ee Oo, Armen nad) Belieben austheilen fan. 3) Endlich nachdem feit des hoͤchſt⸗ 
fecligften Königs Friedrich Wilhelms Majt. Regierung beſtaͤndige Guarniſon zu Halle gele⸗ 
gen: fo ift, in Ermangelung anderer Gelegenheit, ſelbiger dieſe Kirche zugleich als eine 
Guarnifon: Ricche zum Mitgebraud) eingeränmet worden, dergeftalt, daß vie gefamte 
Guarnifon Compagnienweife in der Kiechen-Parade dahin geführet wird, auf dem Kirchhofe 
aber die Römifcheatholifchen und Reformirten Soldaten Davon ausgezogen, in befondere 
Kirchen- Paraden geftellet, und durch Ober- und Unter- Offieirs jeder Religion jugetbane m 
ihrem Gottesdienſte aógefübret werden, dahingegen Die Lutheraner in die Schulz Kirche 
gehen, allwo durch dem Feloprediger des Regiments geprediget, die Communion gehalten, 
getaufft, getrauet und andere Minilterialia des Regiments verrichtet werden. 


GEN 
Dritter Abſchnitt. 

Bon dem Evangeliſch⸗Reformirten Gymnafio 
. Iluftri & Regio zu Halle, 








Das 10, Capitel. 
Von Anlegung bet Reſormirten Schule zu Halle. 
§. 1. 


er erſte Grund zu der Reformirten Schule hieſigen Orts ift Ao. 1700 geleget wor⸗ 

den, da ſich die Gemeinde dergeſtalt vermehret, daß Prediger, Vorſteher und Ael⸗ 

tefte derſelben vor noͤthig befunden, eine eigene Schule anzulegen, in welcher die 

Jugend in den erſten Gründen des Chriſtenthums, den noͤthigen Sprachen und 

ftepen Künften unteriiefen würde. Sie wendeten Dé alfo mit einer üntertbánig: 

fren CBorftellung an Se. Gutt, Durchl. Churfuͤrſt Friedrich HI nachmahligen erſten à 

` nig in Preuſſen, und erhielten unter dem 2 Der. 1700 ein gnábigftes Nefeript, fid) nad) einem 

mm Rector dieſer Schule tüchtigen Subjecto umzufehen, und ſolches zur Confirmation zu prär 

fentiven. Selbige erwähleten darauf fo fort den Candidatum Theologie Conrad Ring, der 

fich bereits einige Fahre mit Information der Kinder zu Halle beſchaͤfftiget hatte, cinbellig 

darzu, und ward ibm einer, Nahmens Saber zum Mitgehülffen zugeordnet; welche dann 
aud) allen Fleiß und Mühe angewendet, ſolche Schule in guten Stand zu bringen. 

$. 2. Weil es aber an einem Gebäude zur Schule und Wohnung derer Shul -Colle 

gen ermangelte: fo erhielt die Reformirte Gemeinde auf ihr allerunterthänigftes fuppliciren, 

daß Se. Königl. Majt, derfelben Ao. 1703 das ebemablige Pauler- oder Dominicaner-Clos ` 

Ger, nahe bey der Neumuͤhle gelegen, fo bey der Hoffhaltung des le&tern Adminiftratoris deg 

Ersftifts Magdeburg, Hertzogs Augufti zu Sachfen Durdi. zum Waſchhauſe gebraut 

worden war, zu Anrichtung folder neuen Schule allergnábigft erb- und eigenthünlich Chen, 

ten. (Document. No. 378.) Es wurde aud) Darauf zu Anzund Einrichtung folder Schule 

fo fort Anftalt gemacht, das im Pauler-Elofter befindliche Gürftl. Waſchhaus repariret, und 
darinnen die benöfhigten Claffen und Wohnungen derer Collegen zu recht gemacht. 


EE Ee Ee QOO QI OS KO KCMDQORQYDNGYOQMOQOH ae 
| | Das rr. Eapitel, 
Bon Berwandelung derjelben in dad Gymnafium 


illuftre regium, 


$. 1 


iefer geringe Anfang nahm mit Gär, Hülfe in kurtzen fo zu, taf man im Jabr 1709 
auf Erweiterung dieſer Schul-Anftalten bedacht feyn mufte. Das Presbyterium 
fatte dabey zweyerley Abfichten, eines Theils die Schule beffer einzurichten, andern 
Theils zu veranftalten, daß die auf hiefiger Friedrichs-Univerfität fludirende Studiofi 

Theologiæ veformirter Confefion Gelegenheit haben möchten, ihre Studia mit Mugen zu treiz 
63 ben. 
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ken. Es haben fid) alfo des Damahligen Woͤrckl. Geheimen Ctatà  Miniftri und Magde- 
burgiſchen Regierungs - Praͤſidentens Picol. Bartholom. Freyhl. von Dandelmann Excell. 
und der Conſiſtorial Rath und erte Hoffprediger Scharden alle erſinnliche Mühe gegeben, 
die einmahl gefaſte lobliche Abſichten zu erreichen, und die dabey vorkommende Schwuͤrigkei⸗ 
ten zu uͤberſteigen. Sie find aud fe gluͤcklich geweſen, daf Se. Königl. Majt. die von dem 
Presbyterio deßfals gethane WVorſchlaͤge allergnaͤdigſt genehm gehalten, die vorigen Privilegia 
eon neuen beſtatiget und verſchiedene anfehnliche und wichtige (wohin die concedirten Frey- 
trauen, und die Helfte Det Mecit, fo die Pfälger-Coloniften zu Halle und Burg entrichten, 
gehoͤrig) hinzugethan worüber das Fundations Diploma fub dato Cölln an der Spree den 25 
Januar, 1712 unter Höchtteigenhändiger Koͤnigl. Unterſchrifft und gröffern Königl. Inſiegel 
ausgefertiget worden. (Document. No. 379.) 


& 2 Weil aud die bisherigen Schulwohnungen zu Diefen neuen Anftalten viel zu enge 
waren: fo ward der Schluß gefait, darzu einige neue Gebäude aufuführen, und ward theils 
cus cianen Mitteln der reformirten Gemeinde, theils von denen darzu in Königl. und auswaͤr⸗ 
tigen Laͤndern gefamleten Geldern, auf bie Rudera des Pauler- oder Doninicaner= Clofters 
vas Gyimnaftum , fÉpporet- haus und Andere Wohnungen erbauet und zum, gehörigen 
Gebrauch eingeriäitet. 


& 3. Es ward darauf Ao. 1710 der bisherige Infpector zu Weinheim in der Pfalg Jo⸗ 
hann Huldrich Heiden zum Profejfore Theologie und Ephoro des Gymnafii beruffen, und 
ihm per RefcriptumRegium eom 18 Fehr. 1711, aud) folgends allen feinen Nachfolgern in dem 
Kundarions- Briefe $. 1o. Der Rang und Prärogariv, als ultimus Profeflor ordinarius in 
Facultate Theologica hieſiger Friedrichs -Univerfität bepgeleget, und gleich denenfelben die 
Srerheit gegeben, feine Kectiones, Programmata und Dergleichen in loco publico am ſchwartzen 
Vrete anfglagen zu laſſen und befant zu machen. Aud ijt in der Fundation $. 3. ſeſtgeſetzet, 
daß diefe Ephori des Gymnafi jederzeit mit Elie Presbyteri ſeyn folen. Nachher ward 
noͤthig erachtet, nod) einen Profejforem bi orie eccleftaflice zu beitellen, welcher bey vorfal: 
tenden Verhinderungen ober Krandheiten des Profefloris Theologie deffen Stelle vertreten 
Eine, worgu von tenen Bremiſchen Theologis der Candidatus Theologie Johann Philipp 
Zeinius recommendiret, von den Presbyterio allerunterehänigft präfentiret, und von St. 
Sénigl. Majt. unter Dem 22 Jan. Xo. 1712 vergeitalt allergnädigft Geftellet worden, daß er 
die auf der Univerfirat ſtudirende veformirte theologos in hiftoria ecclefiaftica & profana, 
eloquentia, linguis orientalibus, mathefi, geographia und andern Wiſſenſchafften publice 
und privatim unterweiſcn, ud vifputiren (elle. 

& 4. Um aud) denen Dürfftigen fortzuhelffen, haben Se. Koͤnigl. Majt allergnädigtt 
verordnet, daß ben jedem bey Der Univerfität befindlichen Freytiſche wenigſtens 3 duͤrfftige 
Smdiofireformati anf Recommendation Des Presbyterit cder aug des Profefloris Theologia 
aufgenommen werden follen. Nachher iit vor guf befuuden worden, Die Studiofos reforma- 
tz confeffionis von Deren übrigen Univerfiräts: Freytiſchen abzufondern, und vor felbige im 
Gymnafio illuftri eigene Freytiſche anzulegen; daher auf Königl. allergnädigften Befehl die: 
jenigen Collecten Gelder, ſo zum Behu der Freptifche alle Viertel Jahr bey denen Teni 
Ven und Frantzoſiſchen refotmirten Genminden in denen gejamten Königlichen; landen geſam⸗ 
Terwerden, anten Ephorum des Gymnafii eingefandf werden müffen. Da aud) nad) Königl, 
Rerorönung vormahls 25 reformirte Studioft sum Beneficio des Seminarii Theologici at: 
mitrirer worden: fo hat nad) Koͤnigl. Befehl vom 6 Sept. 172r von denen 30000 Thlr. Ca: 
pital, die Se. Königl. Mat. {art der Revenuen des Glofter- Amts Hillersleben zum Font 
des Seminarii Theologici an Die hiefige Univerjirär auszahlen laſſen, von ſolchen Fond eine 
Summe non 4000 Thir. zum Behuff dieſer Freytiſche an das Gymnafium illuftze abgegeben 
werten müffen. Und fmd nunmehr aud) Freytiſche vor einige duͤrfftige Scholaren angelegt, 
asd zum Behuff derſelben eine Öffentliche Bibliothec angerichtet, unb unter dem 27 May Io. 
1721 das Privilegium cines öffentlichen Suchladens, fo ehedem Felix du Serre gehabt, von 
Er. &inigl. Majt. tem Gymnafio Hluftri beygeleget worden. 


&. 5. Ce bald nun Zeidenus, Der nachher in Doctorem Theologis promobirete, zun 
Profeffore angenommen, und die Gebäude vollführet waren, machte man Anftalt, mit denen 
Secrionen in Diefen neuen Gymnafio illuitri Reformatorum ben wördlichen Anfang zu maden; 
taher von Denen Koͤnigl. Commiffariis und dem Presbyterio unter dem 7 Januar, Ao. 1711 
die Perfattung deſſelben in Teutſch⸗ und Lateiniſcher Sprache durch den Drud publiciret , und 
fibcrall hin verſchickt morden, aud ob man gleich die folenne Einwenhung bis auf bequemere 
Zeit ausgeſetzt, dennoch ver Anfang obzwar ohne fonderliche Sofenmitäten alfo gemacht wor- 
den. Den zo Junii Ao. x71: wurden Die faͤmtlichen Preceptores in die Presbyterial- Stube 
zufammen vorbeſchieden, ihnen ihre zu treibende Lectiones übergeben, die ju beobachtende 
lichten aufs naherüclichite eingeſchaͤrffet, und fie zu guter Einigkeit unter einander ermah⸗ 
ner. Worauf fie erlaffen wurden, und die 3 Prediger Scharden, ZAlud und Rnaut, nebſt 

. den 
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dem Prof. Theol. und Ephoro Heyden, fid) nad) dem Plage des untern Theils des Gym- 
nalii begaben, die daſelbſt mit ihren Scholaren verſamlete Proeceptores einen nad) den anvern - 
mit feinen Unfergebenen in ihre Elaffen einführeten, eine nodymablige Ermahnung an Lehrende 
und Lernende thaten, und diefen Actum mit €vbet und Danckjagung beſchloſſen. 


ex Pb EN e X UMP e GR e Y EN UK KA KA RK 
Das 1. Capite. 


Von der Berfaflung des Reformirten Gymnafii Dluftris 
& Bee, ' 
. c 


ie Verfaſſung nun des Königl, Gymnafii IHluftris, deffen Abfehen dahin gerichtet ift, 
daß die Erziehung der Jugend durch Anführung jur wahren Gottesfurcht, aud) an- 
ftändigen Sitten, und durch gute Snformation in allerley Sprachen und Wiſſen⸗ 
ſchafften, vermittelft einer beftändigen Aufſicht, mit mittelmäßigen oder wenigen 
Koften bewerckſtelliget werden möge, beftehet Eürglic) in folgenden. 
$ 2. Zufoͤrderſt ift, mie gedacht, bey DemfefGen ein Epborus und Profefor Theologie 
` beftellet, welcher auffer dem, daß er Die Inſpection über das gange Gymnafium, fo wohl 
Docentes als Discentes, fübret, und denen auf hiefiger Univerfität fid) aufhaltenden Theo- 
logie Studiofis Reformatis Collegia Theoretica unb Practica fiefet, aud) denen zur Theolo- 
gie gewidmeten Gymnaſiaſten, nad) ihrer &apacitàt, in gewiſſen dazu beſtimmten Stunden 
Lectiones Theologicas hält, Der beftellte zweyte Profeffór Hiflorie Ecclefiaflice halt nicht 
allein denen auf Det Univerfität befindlichen Studiofis Collegia hiltorica, fondern unterrichtet 
aud die Gymnaſiaſten in einer darzu befonders errichteten Clafle Suprema in der Hiſtorie, 
Redekunſt, Philofophie, Mathefi, Geographie und heil. Sprachen. 
$. 3. Ueberdem find bey dem Gymnafıo 5 Claffen angelegt, deren jede von einem eige- 
nen Pr&ceptore, und par die Drey oberjten von einem Re&ore, Conredlore und Subrectore, 
die beyden unterften aber von einem Quarto und Quinte, allerfeits tuͤchtigen und darzu qus: 
erlefenen Leuten, bedienet werden, welche über die gewöhnlichen Schulftunden, nemlid) Bor- 
mittags von 8 bis 10, und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, gegen eine billige Erkaͤnilichkeit 
auch befondere Privar-Stunden halten. Die Lectiones werden in folgendem Gapitel vorkom⸗ 
wen. Ve hat aber jedwede diefer Claſſen in dem neuen moblgelegenen Gebäude ein bequemes 
Zimmer, deren aud) fo viel verhanden, daß der Ephorus darinnen eine beftánbige gute Woh- 
nung detgeftalt bat, daß er, fo oft es ihm beliebt, alle €laffen füglid) vifitiren Ean. 
$. 4. Da aud) zuförderft vie Furcht des HEren aller Weisheit Anfang ift, und desme- 
gen bey der Syugend ein feter Grund der Erkaͤntniß GOttes und göttlicher Dinge geleget werz 
den mufi: fo wird Die in dem Gymnafio frequentivende Jugend in Catecheticis nicht nur in 
den Elaffen von Den Preceptoribus ,. fordern auch von denen bey Der teformirten Gemeinde 
befindlichen 5 Predigern, privatim und publice fleißig unterrichtet, und nad) erlangter gnug= 
famer Erkäntnüß, aud) öffentlich vor der Gemeinde abgelegten Glaubens-Bekäntnüß, zum 
Gebraud) Deg H. Abenomahls zugelaffen. Wann dud) der Lutherifchen Confeßion Zugetha- 
ne die Sybrigen in diefes Gymnafium thun: fo wird Sorge getragen, daß felbige von jemand 
ihrer Theologorum zu gewiſſen Stunden unterrichtet werden. ` ' 
$. 5. Denenjenigen, die da verlangen, daß die Ihrigen in der Frangöfifhen, Italiaͤni⸗ 
fien und andern Sprachen, wie auch im Schreiben, Rechnen, Zeichnen und Mufic unter- 
richtet werden follen, fanen folde Sinformation nronatblid) um ein weniges haben; wie dann 
aud), wann jemand in allerley Adelichen Exereitiis unterwiefen ſeyn will, er ſolches bey ter an 
Din Orte befindlichen Univerfität und Darauf vorhandenen Maittes um ein gar biliges bae 
ben Fan. 
$. 6. Weil aud) die Diſciplin hauptfächlih darauf betubet, ba die Schofaren in bez 
ſtaͤndiger Auffiht gehalten werden: fo ift Die Verfügung gemacht, daf von denenfelbenz und 
3 auf einer Stube und Cammer ordentlich Depfammen wohnen , und Dafür jeder jährlich s 
Rthir. Miethe, und für das Bette aud) s Rthlr. beyablet; Dod) (tebet jeden feep, das Bette 
ſelbſt mit zu bringen. Verlangen aud) Eltern oder Giormünber, daß Die Ihrigen eine eigene 
Stube, oder nur felb ander zuſammen auf einer Stube wohnen follen, muf na Proportion 
entweder im erſten Fall ıs Rthlr., oder im andern 74 SRtblv, dafür, ohne Das Bette, erleget 
werden. Weber rr Gymnaſiaſten ift auffer den SHultunden ein Præceptor ober erfahrner 
Studiofus , reformirter Religion , als Infpe&or gefeget, welcher in der räumlichten Stube 
feiner Untergebenen fogiret, genaue Achtung auf fie giebt, fie Morgens und Abends yum Pri- 
vat-Gotteödienft, wie aud) gum Fleig in ihren Lectionen anhält, (olde mit ihnen tepetiret , fie 
nicht viel aus den Augen laͤſt, fo viel möglich, ſelbſt ihren Recrearionibus beywohnet, und 
- l alle 
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alle Sonnabend dem Ephoro von ihrer Aufführung Nachricht gebt, aud) mit ihnen fpeifet ; 
für welche Mühe er von jedem derſelben jübrlid) 2 Rthlr. empfängt. Dieſe fremden Gymna⸗ 
fraften zu peifen , ift in chen dem Haufe ein Oeconomus angenommen, der Diefelben nad) eines 
jeden Convenienz an 3 verfbiedenen Tifchen, woͤchentlich für 30 Grofen, ober ı Thaler, 
oder aud) nur für 20 Groſchen, Mitrags und Abends wohl und reinlid) fpeifet. Die Koften 
aber für Quartier, Snfermatien und Speifung müffen quartaliter pránumerivet, und an den 
Ephorum richtig uͤbermachet werden. 

$. 7. Für die duͤrfftigen Gymnafiaften find_gleihfalls befondere Wohnungen zurecht 
gemacht, da deren 3 und 3 zufammen auf einer Stube wohnen, und jeder jährlich s Rthlr. 
Miethe, und für das Bette, wenn er Fein eigenes hat, 4Rthlr. bezahlen nup. Es iit 
auch über eilff derſelben, wie im vorhergehenden $. ein Infpector geſetzet, dem aber jeder 
jährlich nur einen Thaler bezahlen port, So it aud) zu deren Speiſung ein Oeconomus an 
aenemmen, der gegen 20 Groſchen woͤchentlich fie Mittags und Abends nothduͤrfftig und rein 
lid) fpeifer. Weil aber diefe Gilde zum Theil Freytiſche ſeyn follen: fo dürfen die an felbie 
gen jpeifende Gymnaſiaſten nur die Helffte, nemlid) 10 Grofen, erlegen, Die andere Helfte 
aber wird aus den Mitteln des Gymnafıi zugeſchoſſen; es find aud) einige Sreytifche angelegt, 
an melden fie, gleid) denen Studiofis, Die Speifung gang und gar frey haben, und werden 
an (elige aud) Scholaren Frantzoͤſiſcher Nation, nad) Proportion des von Denen rant, 
fen reformitten Gemeinden zu denen Freytiſchen gethanen Beytrages, aufgenommen. 

$. 8. Die jaͤhrlich für einen Gipmnafiajten in tiefem Gymnafio aufzuwendenden ordent⸗ 

liden Coften bejtchen in folgenden: I. Für Bemittelte: Stubenzins 5 Rthlr. Bettgeld 
5 Subir. Holsgeld 4 Rthlr. Für idt, mwenn die zufammen Logirende an einem Tiſche fid) 
Tamir behelifen, ı Rthlr. Dem Infpedtori = Rthle. Dem Proeceptori ı Ahle. Mapfchgeld 
+RUHle. Trinkgeld an die geringen Bedienten, als Calefactor &c. 2 Rthlr. Tiſchgeid ent- 
weder 65 Rthlr. oder 52 Rthlr. oder 45 Rthle. 8 Grofen; und alfo in Summa nad) Unter- 
fhid des Tifhgeldes entweder go Rthlr. oder 76 Rthir. oder wenigftens 67 SRtblr. 8 Gr, 
IL Für Duͤrfftige: Stubenmierhe 5 Rthlr. Bertgeld 4 Rthir. Holggeld 4Rthlr. Licht Nehtr. 
Waſchgeld z Ahle. Dem Infpectori x Rthlr. Dem Preceptori 12. Gr. Trinkgeld ı Rthir, 
Tiſchgeld 2 Rthlr. 16 Gr. mithin in Summa 41 Rihlr. 4 Gr. auffer Denenjenigen, fo den Qifib 
gans Dron haben, und alfo nur r9 Rthlr. 12 Gr. jaͤhlich aufivenden bürffen. Meil aud) die 
Gymnaſtaſten bey ihrem Antritt eraminiret und inftribiret werden müffen: (o muf dem Ephoro 
pro Infcriptione von Denen Bemittelten x Rthlr. 8 Gr. und von denen Dürfftigen die elfe 
erlegt werden. 

$. 9. Diejenigen, welde unter den Gymnaſiaſten fid) vor andern durd Fleiß und Pro- 
bitaͤt diſtinguiren, und fo weit kommen, daf fie ihre Studia Academica auf hiefiger Friedriche- 
Univerfität profequiven Eénnen, haben fid) mit Der Zeit, und zwar jedesmahl 2 derſelben, des 
Magdeburgiſchen Sziperdii drey Jahr lang, jaͤhrlich zu so Thlen. zu erfreuen, aud) vor 
andern der Admifion yu Denen Freytiſchen zu gewarten. 

$. 10. Um aber diefe alles in gebührender Ordnung zu halten, Fomt das Presbyreriun, 
dem Die Curazel deffelben von Cr. Königl. Maj. allergnädigft beygelegt worden, ordentlich 
alle Monarh einmahl, und zwar Mittwochs Nachmittags, zufammen, unterfücht bey folder 
Gelegenheit Die Aufführung der Lehrenden und Lernenden, und thut dasjenige ab, was etwa 
ſonſt vorkommen folte. 


EICHENEENENTEN —E—————— 
Das 13. Capitel. 


Von denen Profeſſoribus, Præceptoribus, Lectionibus 
und Legibus des Gymnaſi Illuſtris. 


$ 1. 
GEN: dem vorhergehenden ijt bereits gefagt, daß bep diefem Gymnafio o Profeffores und 
c s Schulz Collegen als ordentliche Lehrer (tefen ; felbige nun find vom Anfang bis icho 
SE geween: 
I. Profeffores Theologiz. 
1. Jobenn Hulderich Heyden, SS. Theol. D, & Profeffor, aud Ephorus Gymnafii,, peys 
ter Hoffprediger und Magdeburgiſcher Confiftorial-Rath, 1710, t 17 Julii 1727. ` 
2. Hermann Reinhold Pauli, von Marburg, Profeffor, Ephorus und zweyter Hoffpredie 
tiger, 1728, ward nad) Schardii Abfterben mit Riederlegung der Theologiſchen Profef 
fion 1735 erſter Hoffe und Domprediger der reformirten Gemeine, 
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. Joban George Michaelis, Profeflor und Ephorus Gymnalü, 1735, ijt abet nicht zu 
’ go rige, weil nad) Kiucks Abfterben das Predigt: Amt von der Proſehion abge 
fondere worden, 


JI. Profeflores Hiftoriz ecclefiaftice & antiquitatum. 


1. Jobann Philipp Heinius, aus Hefin gebürrig, 1712, ward ju Srandfurt Doctor 
Token und 1729 Rector des Sehen Gymnafii zu Berlin, — 

2. €briftían Ludewig Schlichter, aus Köthen gebürtlg, 1730, wardı739 G. Anhalt, Con- 
fiftorial-SXatf und Diaconus der Pfarrkirche zu Cöthen, 

3. Johann Philipp Conrad Nad, aus Heffen gebüttig, 1740, ward 1743 Profeffor'Theo- 
logie yu Franckfurt an der Over, und T dafelbft 1746. , . 

4. Jobann Simonis, von Schmalcalden, vorher Collega des Gymnafil in verſchiedenen 
Elaffen, ward wegen feiner bündigen Gelehrſamkeit in den Orientaliſchen Sprachen Pro» 


feffor 1744. 
HL Rectores. 


t. Conrad Sin, gebuͤrtig von Landau, der erfte Rector der Stefotmirten Schule, 1706, 
ward in foldjem Amte, als die Schule in ein Gymnafium verwandelt wurde, beftátie 
get, und ftarb den 14 Zul 1746. Wegen feines Miters und Unvermögens ward ihm 
bald nad) Errichtung des Gymnafii M. Seiebrich Gladov, ber Die bekannte Teutiche 
Reichs⸗Hiſtorie geſchrieben, uno nad) deffen im 30 Jahr feines Alters am 24 Mark. 1715 
erfolgten Tode N. Großkopff, der nachher als Rektor nad) Detmold beruffen worden, 
als Adjundti zugeordnet. . . 

2. Georg Jacob Pauli, der jüngfte Sohn des Höffpredigers Pauli, ju Braunſchweig r722 
gebohren, ward Rector 1747, 


IV. Con-ReGores, 
D Sam: Vitus, von Schaffhauſen in der Schweitz gebüttig, row, ward 1713 Re&or ju 
` Caffe 


2. Carl Siete Spangenberg, aus der Pfaltz, 1713, vorher Sub-Rettor, t 1 Aug. 1738 
unverehlicht, 

3. Johann Simonis, von 1738 bid 1744) ward Prof, Hiftoriar. Gymnafii. 

4. Joham Conrad Ulrich, aus bem Hennebergifchen, Heßiſchen Antheils, gebürtig, 1744, 
vorher Sub-Rector, ift zugleich Infpedtor Tonvidorl, ` 


V. Sub-Rettores. 
n Carl Sriedrich Spangenberg, von ızu bie 1713. 
2. N. Ryewyd, von 1713 bis 1721. i 
3. Johann Simonis, von 1723 bis 1738, nachher Contector, (7 
4. Jobann Conrad Ulrich, von 1739 bis 1744, Da er Conreftor ward. 


$. Jobann Jacob Cramer, aus Zerbft, bes dafigen Rectoris Gymnalil D, Johann Daniel 
„Cramers Sohn, 1744, vorher Sub-Conre&tor. 


. . „VL Sub-Conrectores oder College Quarti. ` ` 
1. N. Faber, fo dleich bey Anfang der Süle; noch vor Errichtung des Gymnafit, Hab 
Stelle Gefleibet, $ 1712 WW I 
4. N. Eecard, vonipiba ` ` mE 
3. N. Brerbeg, . ^. 
4. Johann Conrad Ulrich, von 1734 bis 1739, ward Sub-Rector. 
e, Tobenn Jacob Cramer, von 1739 bis 1744, ward Sub-Rector, ` 
6. Auguſt Sriedrich Chriſtian Thiele, aus Zerbft, 1744, vorher Schul⸗College zu Zerbft, 


m VII. Pr&ceptores Quintz Claffis, 
t. N. Eccard, nachher 1712 Sub-Conrector, 0. 
2, N. Freyberg. ` " 


$. 2. Aufferdem ift ben der tefotmicten Gemeinde eine Teutſche Schnie, deren Pre. 
ceptor zugleich Das Cantorat bey der Dom-Kirde verfiehet; welches Amt Mé 1712 Sreys 
berg, AUN Johann Peter Wiayländer, und endlich feit 1729 "Johann Hermann Bea, 
vais, Sue Hanau gebütfig, verwaltet. Die Wägdlein-Schule aber hält vet "Dem-Süfter, 
welches ietzo Carl Friedrich Rott iſ. "IT > 
7778.5. Auffee denen Rectionen, ſo ble beyden bet dem Gymnafio beftellten Pröfefförer der 
nen Serdtofis und Alurnnis adultiöribus halten, beftehen Die Ze&fiones derer Collegen in derien 
Claſſen in folgenden: 1) Der Keckor trattiret in prima Claffe Logicam Burgersdicii cum 
- Befchreib, des Baal: Creyf Il. Th. Dd notis 
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notis Adriani Heerehoordii, Officia Ciceronis, Ethicam Philarethi,, Virgilium, Hora. 
tium Ser, Rhetoricam Dieterici cum Oratoria, Teftamentum grecum, Orationes Iſocra- 
tis vel Aelianum, Fabulas Aefopi, Phedri &c, Phyficam, Poefin, Geographiam, Cate- 
chísmum Heidelbergenfem, und fàjt überdies Die Diſcipul táglid) Griechiſche und Lateiniſche 
Exercitia, Briefe und Orationes maden. 2) Der Conretfor tractivet in Secunda! Praecepta 
Logica ex Burgersdiclo, Rhetoricam Dieterici, Epiftolas Ciceronis, Teftamentum gre- 
cum, oder aug felbigem die Sonntags-Evangelia, Die Griedifde und Lateiniſche Gramma- 
fic, Poeſie, und den Ovidium. 3) Der Sub-Refor in Tertia: Die Lateiniſche und Gric 
chiſche Grammatic, den Cornelium Nep. die Poeſie, Catonis Difticha, Erasmi Colloquia, 
und den Earehismum. 4) Der Quartus: Die Lateinifhe Grammatic, Nomenclatur, Co- 
- menii orbem pictum, Corderii Colloquia, die Arithmetic und Elementa Greca, 5) Der 

Quintus: Lateiniſch unb Teutſch ſchreiben und leen, die Granmiatic, Declinationes und Con- 
jugationes, Veftibulum oder Januam Comenii , und die Anfangs-⸗Gruͤnde der Rechenkunſt, 
unfermeifet aud) die gefamten Schuͤler zu gereiffen Stunden in der Vocal⸗-Muſic. 

$ 4. Die Examina betreffend, fe plt der Ephorus alle Monath in denen Claſſen gang 
allein, ohne Benfeyn der Preceptorum, ein Privat-Examen , Damit er fehen möge, wie weit 
jeder Alumnus in feinem Studiren zugenommen; alle halbe Jahr aber, und zwar zu Anfang 
des Aprils und Octobers, wird ein öffentliches folennes Examen gehalten, worzu das Pres. 
byterium und vie Vornehmſten ber Stadt eingeladen werden, nach deffen Endigung die Ver⸗ 
fegung ter Schüler in Höhere Elaflen vorgenommen, und denen Fleißigen Premia ausgefheilet 
werden. 

$. s. Aud find Denen Gymnaſiaſten fo wohl, als denen Eonvictoriften, um fte in guter 
Ordnung zu halten, gewiſſe Gefege vorgeſchrieben, welde wir hier beyfuͤgen wollen. 


LEGES 
Gymmafiafas in genere concernentes, 


1. Ad Iltuftre hoc Gyrnafium Regium Studiorum gratia miffus nomen fuum apud E- 
horum profitetor, Examini fe fubjicito, & eam Claflem, ad quam ab hoc ablegabitut, 
e, dataque fide obedientiam promittito atque przítato, 
2. Cum timor Domini fit initium fapientiz, pietati praeprimis fedulam & infucatam 
operam navato. l 
3. Huncque in finem Lectioni S. Scripture incumbito, Conciones facras devote au- 
dito, S. Coena ftatis temporibus digne utitor, circa Religionisutriusque difcrepantiam, vel 
in doctrina, vel in ceremoniis , neminem fugillato, e contra concordiam chriltianam cum 
omnibus colito. j 
4. Quin & probis ac honeftis moribus fe affuelacito, in fupereminenti poteftate con- 
flitutos, Magiftratus , Preceptores, Homines auctoritate pollentes honorato, 
5. A jurgüs, litibus, probris omnino abflineto, malorum confortium vitato, vim 
nemini, neque armatus, neque inermis inferto; qui fecus faxit, Gymnafio ejicitor, vel 
delicti qualitate punitor. o, 
6. Ad Cauponas, tabernasve publicas ne divertitot. ` . i 
7. Statis horis ludis liberalibus utitor, fed a chartis &e: abſtineto, neque pretium de- 


nito. i 
P 9. Singulis diebus in futurum ufum aliquid memorie imprimat, ut ipfi nulla fit dies 
absque linea. 7 

9. Bonis fiteris itaque naviter incumbito , ut ad minimum , menfe quoque tertio, av- 
thenticum obtineat teftimonium, quod ad Parentes, Cognatos, Tutores mittat, atque, de 


fumptibus rationem reddat, D 
LEGES 


Gynmafii Convictores concernentes. 

t: Quicunque ad convictum feu fuis fumptibus uſurpandum, feu gratialem & media 

liberam menfam admitti cupit, nomen fuum apud Ephorum denunciato, eique Da, 
tum fuum fideliter enatrato, deinde examinatus ac convictu dignus judicatus, ea, qua par 
eft reverentia ac modeftia vel admiffionem ad eum, vel beneficium petito. 

2. Exterorum au: peregrinorum nemo, injuffu Infpectoris in Collegio, aut zdibus 
Convictui deflinatis, dormito aut edito, i ine 2 lo 

3. Convidtores finguli, hora ſtata, comparento, ferius fine caufa Tontica Veriferites 
cibo privantor. M 

A Quicunque Infpe&torem vel aliquid monentem vel reprehendentem delpexefit, aut 
verbis, fattis, geflibusve unquam offenderit, pro admiſſi peccati ratione luito; vd Con, 
victu excluditor. ` l 


(5. Pre 


und Legibus deg Gymnafii Illufris. ` 2i 


5. Precibus cibos inchoanto & claudunto, unum precibus preeuntem devotis men- 
tibus fequuntor. 

6. Menfæ fuo ordine & modefte quisque accumbito, fine ftrepitu, clamore, rixis, 
contennioribus , rifu, cachinnis, ineptiis & jocis infulfis, quocunque nomine in confa- 
bulationibus inftitutis; neminique in aures alterius infufurrare licentiaefto. 

7. In menfa de rebus utilibus confabulantor, fermone non nifi latino utuntor. 

8. In cibo capiendo modum adhibento. 

9. In precibus ante & poft cibum fundendis, aut prelegendis capitibus Biblicis, Con- 
victores fe ordine excipiunto , fuis quisque Cantionum libris inftructi funto, ad Deum 
voce & corde celebrandum. 

10. Nec ante peractam gratiarum actionem quisquam de menfa decedat, gratiarum 
autem actionem Infpector delignato. 

u. Supellectilem menfalem nullo damno. afficiunto. 

12. Neque in contuberniis, nec incoenaculis, nec apud Oeconomum compotationi- 
bus indulgere illis fas efto. 

13. Domum aut aliorfum ad tempus profe&uri , profectionis caufa expofita apud Epho- 
rum veniam precantor, nec ultra terminum fibi conceffum emanento. ` 

14. Si quis infalutato, quod ajunt, hospite, id eft, fine venia Ephori è Gymnafio feu 
eriam è contubernio difceflerit, ingrati notam fubibit, & ad alia beneficia fibi viam præ- 
cludet. 


No. 378: 


Conceſſion vor bie Reformirte Schule zu Halle über das derfelben geſchenckte 
Pauliner Clofter oder fo genannte Waldhaus daſelbſt. d. d. 4 May. 1703. 
Ex Autogr. . 


Wi Friedrich von GOttes Gnaden Koͤnit in Preuſſen xc. € z. thun kund und be, 
kennen hiermit vor Une, Unſere Erben und Lachkommen, auch Gutt gegen je, 
dermaͤniglich, denmach Une die Kvangeliſch⸗Reformirte Gemeinde zu Halle in Unfern 
Hertzogthum Magdeburg allerunterthänigft erfucbet und angelanger, Wir wolten ib 
nen zu vorhabender Erbauung eines fare» und Schulhauſes vor ihre Jugend das 
vormablige Pauliner⸗Cloſter allda, oder (o genannte Wafchhaus allergnädigft zuwen⸗ 
den und einraͤumen laffen, daf Wir folchen allergehorfamften Suchen mit wohlbedach- 
ten Rath und Willen in Gnaden deferiver uno frate gegeben haben: thun auch folches 
hiermit unb Krafft dieſes, vor Uns uno Unfere Erben und Nachkommen, aus 
Hoͤchſter unbeſchrenckter Macht und Oberherrfchafft conferiven nno ſchencken ermeltce 
Hauliner⸗ Clofter oder Wafchhaus obgedachter Aeformirten Gemeinde zu Halle zu 
Auferbauung eines Dirr: und Schulhaufes dergeftalt und alfo , daß jentgemeltec haus 
mit allen denen Privilegien, Immunitaͤten und Gerechtigkeiten, fo Schulen und derer 
liegenden Gruͤnden und Kigenthum nach Geift- und Weltlichen Rechten de jure aur obfer- 
vantia sufteben , mebrgemelter Reformirten Gemeinde zu Halle erb- und eigentbümfid) 
su. ewigen Selten conferviver und fundirer bleiben foll, jedoch mit dem Bedinge, daf 
die darinnen befindl. Bewölber bey Eünffeigen Ablagern Unſerer Hoffſtadt, wie bisher , 
alfo auch ferner, sum fcblacbten und wafchen geóffnet und eingeráumet werden follen; 
zudem Ende Wir, Unſere Erben und Nachkommen, wie auch Unftre iegige und kuͤnff⸗ 
tige Magdeburgiſche Regierung offt beſagte Reformirte Gemeinde bey dieſer Unferer 
allergnädigfteh Conceffion wie aud) bey oem tünfftigen Beſitz dieſes Hauſes und ine ges 
mein bey allen fonft denen Schulen zuftehenden Privilegiis Eräfftigfter und beftändigfter 
maffen zu immerwehrenden Zeiten mainteniven uno (chügen wollen und follen, Deo zu 
Uhrkund haben Wir dieſes eigenhändig unterfchrieben nud mit Unfern Aónigl. Gna- 
sm Siegel bedrucken laſſen. So gejcbeben uud gegeben zu Potsdam den 4 May 
mo 1703. 


Friedrich. | 
€, v, Wartenberg, 
N. 579. 
Diploma über bie Fundation und Dotation des Neformirten Gymnafii Illuftris & 
Regii zu Halle; d. d. 25 Januar. Ao. 1732. Ex Autogr. 


it Friedrich z von GOttee Gnaden Adnig in Preuffen, Marggra 
I denburg , des heil. Róm. Reiche Ertzcaͤmmerer und dung Dä a Braw 
Pring Gen Oranien , Neufchatel und vulgi, su Mogdeburg, Cleve, Jülich, Ber- 
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ge, Stettin, Pommern, der Caſſuben und Wenden, zu Mecklenburg, andy in Schle> 
fien su Crofien Hertzog; Burggraff zu Nuͤrnberg, Sürft zu Halberſtadt, Minden, Cas 
min, Wenden, Schwerin, Rageburg und Moͤers, Graff zu Hohenzollern, Ruppin, 
der Mard , Ravensberg, Hobenftein, Tecklenburg, Lingen, Schwerin, Bühren und 
Schrdam, Marquis su ter Veer und Vlißingen, Here zu Ravenftein, der Zande Roftock, 
Stargard, Lauenburg, Buͤtow, Arlay und Breda x. Bekennen hiermit vor Une, 
Unfere Erben und Yiacbtommen, Aönige in Dreuffen, ale Hertzoge zu Magdeburg, 
auch ſonſt gegen jedermänniglicy. Demnach Wir sut Sefsrderung der Ehre des Hoͤch⸗ 
(ten und guter Unterrichtung anch Auferziehung der ſtudirenden Jugend Dog ehemah⸗ 
lige Reformirte Padagogium su alle auf deshalb von Dire&or , Vorſtehern, Predigern 
uno Eltejten der Reformicten Teurfchen Gemeine defelbit geſchehene allerunterthaͤnigſte 
Yor(icllung und Anſuchen vermittelſt Unſeres an die Regierung Unſeres Hertzogthums 
Wiegdeburg unter dem 29 Augufti Ao. 1709 ergangenen allergnaͤdigſten Reſcripts in ein 
Gymnaftum Illuſire & Regium erigiver, ſelbiges audy verſchiedentlich beneficiret haben, 
und dann obgemeldte Director, Vorſteher, Prediger und Eiteſten Der genannten Ger 
meine Uns allerunterthaͤnigſt zu vernehmen gegeben, wasgeſtalt co sut Confervation 
und Aufnahme diefes Gymnafii Mluftris Regit ſonderlich dienfam feyn würde, wenn 
Wir ellergnädigft gerühen wolten, cin Reglement, wie es mit deſſelben Dirigirung 
ins kuͤnfftige zu allen Zeiten gehalten werden ſolle, verfertigen, und fo wohl dafelbe, 
cle euch alle diejeinige Koͤnigliche Gnaden und Privilegien, welche Wir befagten 
Gymnafío Hier? entweder albereits verliehen, oder noch vor iego zu verleihen allergnaͤ⸗ 
digſt intentioniret wären, in ein ordentliches Diploma verfoffen zu laffen, und dadurch 
alles was bishero in Diefer Sache geftbeben, zu confirmiren; dag Wirlins folchen aller: 
unterchänigften Vortrag und Anfuchen ellergnädigft baben gefallen laffen, uno demnach 
t. So confirmiren Wir hiermit die fub dato Potsdam den 4 Maji 40.1703 geſche⸗ 
bene Donction des chemahligen an Der Saale ohnweit der Morisburg gelegenen Dou: 
liner-Clofters, wodurch Wir felbiges der Reformirten Gemeine zu Helle zu einem 
Schulheuſe dergeftelt alergnädigit conferirer haben, vof ietztgemeldtes Jans mit alan 
denen Privilegien, Immunitaͤten und Gerechtigkeiten, fo Schulen, und deren liegen 
den Gründen uno Eigenthum nad» Gift» uno Welclichen Rechten de jure &’johfervan- 
zia suftehen, mebrgemeloter Reformirter Gemeine erb- und eigenthümlich zu ewigen 
Zeiten confecticet und fundirer bleiben folle, welches Wir dann hiermit fonderlich auf 
Diejenigen Neue Gebäude ertendirer haben wollen, welche nad) der Zeit’ anf denen Ru- 
dersbus benannten Peuliner-Clofters, theils aus mehr be(agrer Gemeine eigenen, tbeile 
Denen dazu colligicten Mitteln erbauer worden fyn, und zu ewigen Seiten mit allen obers 
wehnten Privilegien und Jmmunitäten, der Sie Giele Gymnaſii Illuſtris feyn follen. 
Und weilen 
2. Das Presbyterium offegemeldrer Gemeine-die Beförderung Ditze heilfanıen 
Werds (id) äufferit angelegen feyn laffen, aud) bie bicher die Direction des Gymnaſii 
mie Unferer allergnddigiten Genchmhaltung gefübret bat, fo wird ihm ſo che hiermit 
coniervirer und confirmirer, dergeſtalt und alfo, daf felbiges, wie anieo, alſo auch 
insEüngtige zu cen Seiten aus einem Directore, verichyiedenen Affefforibus und einem 
Secretario beſtehe, deren der Direfor Unfer Regierungs: Pröfident, die Afefores aber 
einer von den Regierungs: Aäthen, der Confiftorials Rath und erfter Hoffprediger , des 
Gynmaſũ Epborus , Die beyden übrigen Zoff: und Dom. Prediger, und nod) drey oder 
vicc geſchickte Membra der Gemeine allerjeits aber der Zvangelifch- Reformirten Reli: 
ion sugerben feyn müffen: So daf im fall Unfer Regierunge: Präfident von jegtge: 
meloter Religion nicht feyn folte, elebenn der cffifticenoe Regierunge- Rath, ale Die- 
or zu conſideriren wäre. 
3. Wenn euch ein befierer Sortgeng der vorkommenden Hffeiren su vermntben ift, 
(o ferne diefenigen, denen ſolche durch Die Etfahrung bereits bekannt geworden feyn, 
beftändig beybebalten werden, fo (oll die bey denen Presbyreriis anderer Gemeinden 
üblidye jährige oder zweyjährige Veränderung der Membrorum derſelben bey dieſem 
Feme Gott finden, toic dann ine befondere fo wohl die drey Hoff- und Dom: Prediger, 
cls cud) der Epborus des Gymnafíi das Aſſeſſorat bey diefem Collegio, ale ein inſepara⸗ 
biles annexum ihrer Chargen su eonfideriven haben. ` 
4. Solte cber einer der übrigen Afeforum Verlangen tragen, von diefer Bedie⸗ 
nung entíchlegen zu fern, fo bat fölcher deshalb bey dem Collegio gehörige Anfuchung 
su thun, Dep dann ned) Sefinden der Umſtaͤnde ibm darunter zu gratificiren, und per 
pluralitatem Vorerum, oic euch in allen andern vorkommenden Sachen auf Arc md 
Weiſe, wie es in andern Collegiis recipiret ift, den Nusfchlag gieber, ibm einen Succef- 
ferem zu ervocblen, und eben fo urit dem Secretario, wie auch bey Todeofällen es zu hal⸗ 
tin hat. Wenn aber 
5. Der 
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;. Der Director felbften abgeben folte, fo bat Une das Presbyterium oder Kirchen⸗ 
Collegium deſſen Succeflorem nach Anweiſung $. 2. allerunterthaͤnitgſt zu práfentiren, da 
Wie dann allergnaͤdigſte Deroronung deshalb an felbigen werden ergehen laffen. 

6, Wie nun mehr erwehntes Collegium die Direction des Gymnafüi auf Art und 
Weife, wie biebero ee gebraͤuchlich gewefen, oder fonften der Sachen Nothwendigkeit 
es erfordert, zu führen uno au ſolchem Ende Monathlich wenigſtens einmahl fib o 
verſamlen bat, alfo haben Wir aus allergnaͤdigſtem Vertrauen zu deſſen Deyteritát, und 
befonderer Gnade ſelbigem das Fus vocandi Præceptores zu denen bey dem Gyınnafio eins 
geführten fünff Claſſen aller gnaͤdigſt biermit conferiren wollen, doch daß es allemahl 
Uns dieſelben suc Confirmation allerunterthaͤnigſt praͤſendiren folle. 

7. Wann auch wider beſſeres Vermuthen ein oder mehrere derer Preceptorum fich 
in ihrem Amte oder Zeben, fo wie fiches gebübret, nicht aufführen folten, fofoll offt⸗ 
gemeldtes Collegium berechtiget ſeyn, nachdem Die Gradus admonitionum gehoͤrig objers 
viret worden, und die incorrigibilitaͤt ſich zeiget, ſolchen oder ſolche gar von ihrem 
ame 3u vemovisen, und an Une, warum folcbeo geſchehen, umftändlich darauf bes 
richten. 

? 8. Wann Wir auch befage Unſeres obangesogenen Referipts vom 29 Augufti Me, 
1709 allergnädigft eoneediret haben, daß bey dieſem Unfetm Gymuafıo Thu ri ein Pro. 
Selor Theologie und Ephorus angenommen werden foll, fo (oll es biebey zu allen Zeiten 
fein Bewenden oertreftalt haben, Daß wann der iepiae D. Heyden abgebet, das Presby- 
terium fo, voie eo bey dieſem gefcheben, balte, und jemand zu deffen Succeffion Uns 
allerunterthaͤnigſt praͤſentire, dem Wie dann nach befundenen Umftänden darzu vocíren 
und allergnädiaft beftellen laffen wollen. 

9. Wie es bann auch mit Annehmung eines Profeforis Hiflorie Ecclefiaflice ing, 
kuͤnfftige eben fo, wie mit Beſtellung des erſtern gehalten werden foll, fo daß er Une 
von offtgemeldten Presbyterio präfentiver werde, da Wir dann gleichfals nach Befine 
dung der Umftände Die Vocation wollen ergeben lafjen. ` 

10. Weil auc) bey Annehmung eines Profeforis Theologie bey dem Gymnafio, Une 
fere Intention fürnemlich dahin gegangen, daf ein ſolcher denen auf Unferer Dorti en 
Stiedrichs- Univerficåt ſtudirenden Reformircen Studiofis Theologie, Letliones Theol * 
cas halte, dahin Wir auch ins beſondere ihn inftvultet haben, fo lafen Wir Era 
wohl für den jesigen D. Heyden, ale anch für feine kuͤnfftige Succejfores ep bey oem nochs 
mahln allergnädigft bewenden, was Wir ratione afixionis Progranmatum an denen aee 
wöhnlichen Oertern , wie auch wegen des ihm competirenden Ranges, alo wame 
ultimus Profefor Ordinarius in Facultate Theologica wäre, an befagte Unfere Univerfitae 

Jb, dato Còlln an der Spree Den 238 Sebr, Yo, 171 1 vefcribiret haben, 4 

11, Und weilen Wir anch bey Unferer Stiebridye-Univerfirát zu alle verfchiedene 
Sreytifche anftichten, und folche durch die in Unfern Landen zu dicem Behuff annes 
ftellere und feztwábrenoe Dierteljährige Collecte unterhalten laffen, bereite auch Ce 
ordnet, dafi bey jedweben.diefer Tifche wenigftene drey dürfftige Srudigfi Reformer ttcis 
pirer werben follen, fo wollen Wir, dafi diejenige, welche die Lectiones deg Proféfforis 
Theologie bey dem Gymnafio Illuflri fleißig ftequentiven und dürftig feyn, für ander 
dieſes Beneficii theilhafftig, und wenn fie von dem Collegio, oder euch nur jentgemelos 
ten Profeffore denen Infpectoribus befagter Sreytifcbe vecommendirer worden fyn, obne 
weigerlich auf und angenommen werden, welches Wir auch hiermit auf die Mandes 
burgifche und Halberſtaͤdtiſche Freytiſche oergeftalt extendiret haben wollen, daß folcbe 
Studiofi Reformati , wenn fie denen bey folchen Tifchen eingeführcen Matutis gemäß, 
darzu fich legitimiret haben, Davon nicht ausgefchlofien Gen follen. : d 

12. Wann Wir auch befage Unſers mehr erwehnten Xefcripte vom 29 Augufti "fo, 
1709 allergnädigft geftatret nnd verordner baben, Daß von denen Sünffhundert Kehle. l 
Stipendien⸗Geldern, welche bey Unferer Cammer dafelbft attegesablet werden, jährlich 
Hundert Rthlr. dieſem Reformirten Gymnafio dergeſtalt beygeleget werden follen daß 
zwey daſelbſt ſtudirende, welche aber aus Unſern Landen bé ſeyn muͤſfen davon 
próvibiret werden Eónnen, fo laffen Wir es auch biecb allergnaͤdigſt bewenden und 
wollen, Daß des Gymnafium fo bald ale die von Uns Fishera auf folches Stipendium 
expectivirte sut Perception werden gekommen feyn, alfofort zum Genuß diefer Unſerer 
Aöniglichen Gnade gelangen, auch darinnen beftändig und su ewigen Zeiten bleiben, 
und baben diejenigen der Öyinnafiaften, welche das Stipendium ſuchen, suforderft bey 
dem Presbyterio fich zu melden, welches dann nach Befindung der Umſtaͤnde Unftrec 
Megdeburgifchen Kegierung und Confifforio fie 3u peáfentíren, und dieſes folglich an 
Uns zu Unferer allergnädigften Confirmation to zu bringen bat. i 

13, Dieweilen Wir auch sum Bebuff eines oder einiger bey dem Gynmafio zu etabli 
vonder Freytiſche eine Viertelſahrige €ollecte bey allen Frantzoͤſiſchen Gemeinen dzee 

. IE Adnig: 
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Roͤnigreichs und Zande bewilliger, und die Ausfchreiben deshalb bereite haben ergeben 
lafen, fo lafen Wir es auch hiebey bewenden, und wollen darüber unverbrüchlich ge: 
beten willen: 

14. Dieweilen auch die Confervarion und Aufnahme diefes Gymnafıs von der Bey- 
bebalrung und richtigen Adminiftration der von Une dazu allergnädigft gewidmeten be- 
trächtlichen Zinfommen bauptfächlich dependirer, und Wir dann auf Unſeres Regie 
rungs-Präfidenten, Freyherrn von Dandelmann, gefchehene Vorſtellung, daß Der vor 
einiger Zeit dotten eingeführte Siegel: Grofchen vorhin von Denen Canglern Unferes 
Zergogtbums Magdeburg nicht wäre genommen worden, und er deſſelben fich zu be: 
geben willig wäre, folchen Siegel Grofen vermittelſt Unferes an die dortige Regie- 
tung ergengenen Keſcripts fub dato Coͤlln an der Spree den 4 Decembris 1703 der Re⸗ 
formirten Rire zu Zelle allergnaͤdigſt zugewandt und verordnet haben, daß ſolcher 
derfelben kuͤnfftig entrichtet werde; So conſirmiren Wir hiermit und auf ewige Seiten 
diefe &onation und Derfaffung, wollen audy, daf gemäß der loͤblichen Intention ob 
erwehnten Unferes Regierungs Praͤſidenten, dieſer Siegel-Brofchen, wie auch biehero 
ſchon geſchehen, oem Gymnafio berechnet werde. 

15. Auch wollen Wir, daf Leet erwehntes Gymnafium su ewigen Zeiten in ruhiger 
Doffegion derer übrigen felbigen von uns allergnaͤdigſt zugewandter jährlichen intom: 
men bleiben, cle då find ſonderlich Zrweyhundert Rthlr. aus der Cammer, an ſtatt 
eines ebemabls gehabten Gnaden:Asthes, laut Referipts an die Cammer unterm 15 Sep- 
telis 1706. Zwantzig eljährige Frey⸗Brauen, laut Reſcripts an den Rath Tengel 
und Ober- Einnehmer Kemskopf, ex daro €ólln an der Spree den 23 Novembris 1709. 
Sunfizehenhundert Rthir. aus der Acciſe-Caſſe, vermöge Unfere Deeifro-Referipte. 

16. Diefe und alle andere dem Gymnaſio entweder bereits gehörende oder Fünfftige 
Einkommen bat das Presbyrerium durch einen aus feinem Nittel gegen einen jährlichen 
Gehalt fergfälig edminiftriren , auch jährlich Rechnung darüber. ablegen zu lafen, 
un» fonderlidy dahin su (eben, dab jábrtid) fo viel als immer möglich einige hundert 
Thaler crfpabrer, und zu ErEauffung liegender Gründe oder anderer unbeweglicher Guͤ⸗ 
ter angewendet werden. 

17. Sollen die Profeffores und Praceptores des Gymnafii, voie auch übrige deſſel⸗ 
ben Bediente vorbehältlid) des Rirchen-Collegii erfier Inftanz, wie auch oic(ce felbften 
unter keiner andern, als Unfers Stadthelters und Magdeburgiſchen Regierung D: 
risdiction und Bottmaͤßigkeit unmittelbar Geben, Und nachdem Wir une endlich 

18. Als einen Fundatorem und Protetorem diefes Gymnafii Hluffris & Regii angefer 
ben haben wollen, de wollen Wir auch über diefem allergnädigften Diplomate und Qc 
nen derin enthaltenen Privilegien und Verfaffungen jederzeit mächtigft halten, und oco 
Gymmafium von niemanden derwider befchweren noch beeinträchtigen lafjen. Zu dem 
Ende Wir dann Unferer Wiogdeburgifchen Regierung und ?imteCammer , voie auch 
endern Ungern Befehlshabern, fo von Unfertwegen Gericht üben und verwalten, bier 
mit elergn&digit und sugleich ernftlich anbefehlen, folches an Unſerer ftatt gleichfals 3u 
thun, und mehrgenenntes Gymuafium Iliufire & Regium bey defjen Fundation und ver 
liehenen allergnadigſten Prictlegins jedesmahl nachdruͤcklich zu ſchuͤtzen. Getreulich fon 
der Gefehrde, jedoch Uns an Unfern, und font männiglic) an feinen Rechten obu 
Scheden. Urkundlic) deſſen haben Wir diefes Diploma eigenhändig unterfchrieben 
und unſer geöfferes Inſiegel daran hengen laſſen. So geſchehen und gegeben zu Coͤlln 
cn der Spree, den füntf und zwensigften Januaris , nach Chrifti Unfers Heylandes un? 
Secligmachers Geburth im Eintauſendt, Siebenhundert und Swólfften; und Unſerer 
Zöniglichen Regierung im Zwölfften Jahr. 





Fridericus R. ` 


M, L. von Pringen, 


Ness: Mn dieſem auf 6 pergamentenen Blaͤttern in Folio geſchriebenen Diplomate hänget dad gröffere'Königl. 
Groben Ei az cinet Chur ron ihrarger Stide und Silber, und ift auf roth Bags in einer Capial von Raf 
banar Holtze gedruckt 


Vier⸗ 


CEET TER, "s 
Vierter Abfchnitt, 
Von denen übrigen Schulen zu Halle, 


Da 14. Capitel, 


Bon denen Teutichen und Pateinifchen Schulen des Waͤh⸗ 
fenhaufes und Pxdagogii Regii. 


Hirn ift im vierten Bud) ausführlich gehandelt, und daher Überflüßig, ſolches allhier 
ju wiederholen, 


— émet nets eD inet nete etse MR Ue SEQ set 
Das 15. Capitel. 


Son denen Armen⸗Schulen zu Halle, 


$r 

uſſer denen Armen⸗ und Scey Schulen, fo zu Glaude und in denen Weingaͤrten 
find, und zu denen Anftalten des’ Waͤyſenhauſes gehören, find (tit Ao. 1706, da 
das Allmofen:Ame zu Halle aufgerichtet worden, annoch 3 Aemen-Schulen ans 
gelegt worden, als eine Knaben: und eine Mägdlein-Schule in der Stadt, und 
eine dergleichen Armen-Schule für beyderley —2 auf dem Petersberge, in 
welchen über 100 Kinder, darunter die mehreſten zugleich Alimo en» Genoffen find, und aus 
Det emen -Caffe den Unterhalt empfangen, frey unterniefen werden. Ein folder Armene 
Schulmeifter, der die Jugend im Lefen, Schreiben und dem Chriſtenthum nad dem Catechis⸗ 
mo unterrichtet, bekomt dafür monathlih aus der Allmofen-Cafle s Thaler, und jährlich ete 

mwas zur Haus: Miethe. - 
$. 3. Auffer diefen Armen⸗Schulen bekommen noch fehr viel Kinder, fo in das Gymna- 
fium, die Neumarcktiſche und Gaudifde Schule, und in das Wänfenhaus in die Schule 


gehen, freyes Schulgeld aus der Allmoſen-Caſſe, welches alle Monath für dieſelben an die 
Schul⸗Collegen unb Preceptores bezahlt wird. 


Dab 16. Capítel. 


Sonder Mathematiſchen, Mechaniſchen und Deconomilchen 
Real- Schule, bie M. Semler zu Halle angelegt. 


Sn. 

et Ho. 1740 als Dber-Diaconus der Kitche zu S. Ulrich zu Halle verftörbene M. Chris 
ftoph Semler, bekam No. 1699, als er Hofpitalss Pfarrer und Adjundtus zu S. 
Morig wurde, zugleich, vermöge foldes feines Amts, die Aufficht derer Teutſchen 
Schulen bey der Stadt Halle, Deren, feinem Bericht nad, damahlen 33 waren, 
und fand dabey, daß bie Jugend in felbigen überaus gemartert wurde: daher er, in Erwe⸗ 
gung der alten Schul-Regel: Non Schale, fed vitæ difcendum eft; auf die Gedanden fam, 
der Schuljugend ſolche Marter im Lernen zu erleichtern, und ihe das Schulgehen und Lernen 
durd reelle Vorftellungen angenehmer ; und fie zum Gemeinen Weſen geſchickter zu machen: 
daher er dann wegen Anlegung einer ſolchen Rea/-Schule an die Königl. Regierung des Here 

tzogthums Magdeburg Ho. 1706 Vorftellung that. 
$. 2. Selbige hide dieſen Vorſchlag für das gemeine Weſen überaus nüglid) und dee 
ZK gemaͤß / ſolchen auf aile Hit und Weile zu befördern, und reſcribirte deshalb an 
den Magiſtrat, denfelben, aud) woher die Koften darzu zu nehmen, zu überlegen, und da— 
von zu berichten. Diefer ließ es an die Scholarchen des Gymnafıi gelangen, die aber vere 
fhiedener Meynung waren; daher dann M. Semler auf das Gutachten der Königl, Preußl. 
Societät der Wiſſenſchafften probocirte, und von derſelben SBepfall bekam. Er erhielte dar 
auf von vem zu Derfelben Zeit errichteten Allmofen-Amte, daß für 1a Arme Knaben zu Untere 
` i . weiſung 
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weiſung in dieſer Real-Schule bas wöchentliche Schulgeld gegeben werden folte, und ſetzte als; 
Dann dickes Borhaben ing Werd, inveni er in feiner Priejter- Wohnung foldje Information 
durd einen in dergleichen Saden geſchickten und erfahren Literatum drittehalb Fahr lang 
fortiegen lief. Wie aber Diefer verſtarb, fo gerieth fole Unterweiſung eine Zeitlang ina 
Steden. . n . 

& 3. 316.1738. den 13 Ockobet aber hät er diefe Real- Schule folenniter wieder ange- 
fangen, und es alfo eingerichtet, daß fo wohl denen , die da ſtudiren, als denen, fo nicht ftu- 
diren follen, ein Genügen geleiftet werde; wie dann aud) cine andere Stunde für derer ho- 
noratiorum Kinder, und eine andere für 24 arme Kinder, angeordnet if Es werden aber 
denen Knaben in diefer Real-Schule an Riſſen und Modellen gezeiget, und had) allen Thei⸗ 
In erklärst, L eue der Matbemetic: r) bie prima elementa aus der Rechenkunſt und einige 
aricämeriibe Maſchinen, 2) Die Geometrie und darzu gehörige Figuren, Inftrumenta und d 
nige Problemata, 3) die Gewichte, 4) die Maaſſe, 5) Die Müngen, 6) die Himmels:Sphä- 
ten, TY bet Erdboden an dem Globo terreftri, 8) Das Meer, Deen Eigenſchafften und eine 
Mardine, daran Die einige wahre Ueſache der Cobe und Fluth deſſelben demonſtriret wird, 
9) ter Erundriß eines Gebäudes, 10) Modell der Beftung, 11) Die Perfpedtiv-und Feide 
nüngs-Sunjt jede Woche a beſondere Stunden, í2) die Optiſchen Inftrumenta, IL. Aus de: 
nen mechenijchen Kuͤnſten: 13) die Rüftzeuge in der Mechanit oder Bewegungs: Sunft, 
14) das Uber, 15) Modell eines Hauſes 16) Modell von einer Stadt, 17) Modell einer 
efie, 19) Modell eines Bergwerds, 19) Modell einer Buchdruckerey, 20) Modell eines 
Eäifes, 21) der Compaß und Magner, 22) Modell einer Glashütte, 23) Modell eines 
Salgforhs. IM. Aus der economie: 24) Der Ackerbau, 25) der Gartenbau, infonder: 
heit der Baumgarten, 26) der Blumengarten, 27) der Honigbau, 28) das Brauweſen, 
29) Der Calender und deffen Seien , 30) von der Diät, 31) vom Difilliven, 32) Sceleton 
eder Bein-Gerüfte, aud) im Model das Hers, Auge, Ohr, Gchiene, Magen, Pils, 
33) GBichyudt, 34) die Arten der Vögel, 35) dic Arren der Fiſche, 36) die Arten der Thiere 
37) die Arten Der fremden und infändifhen Hölger, 38) Die Arten der gemeinen Steine und €- 
delgeſteine, 39) die Arten der Wolle und Werckzeuge der Wol-Arbeiter, 40) diè Arten der 
Suche und Fuhmader-Stuhl, 41) die Arten der leinen Zeuge, 42) die Arten der Seide und 
feivenen Zeuge, 43) Grundriß der Stadt Halle, 44) Auszug aus Der Policey⸗Ordnunq, 
43) Morell der Stifts- Huͤtten Mofis mit ihren Brettern, Seulen, Heiligen und Alerheilig: 
fin, 46) Modell des Tempels Salomonis, 47) Modell der Stadt Jerufalem, 48) Modeli 


des gelebten Landes, 


— EE 
Das 17. Capitel. ! = 
Yon den übrigen Schulen zu Halle, 
$ t 


und Reben: Schule, der fonderli die Knaben auf dem Gymnafio im Schrei 


7 ` . . ! 
8 €. Rath der Stadt Halle hält einen fo genannten Stuhlſchreiber, yu einer Schreib⸗ 


IE ten un Rechnen informiret, aud von den Getichten in comparatione literarum 
als ein peritus in arte gebraucht wird. 

$. 2. Ben der Frantzoͤſiſchen Gemeinde ift ein Cantor, Lector und Schulmeifter, der 
auſſer feiner Verrichtung mit Singen und Lefen bey dem Gottesdienſte aud) Schule hält, und 
Die Kinder der Gemeinde im Chrüftenthum, Lefen, Schreiben und Rechnen unterweiſen muf, 
dafür er aufer dem Schulgelde, fo die Eltern entrichten, aug dem zum Unterhalt der Frangi- 
ſiſthen Geiflligen von Cr. König. Sj. gewidmeten Fond eine jährliche Befoldung von 30 
Sir. geniejjct. Sind, unter den Knaben einige, Die zum Studiren gehalten werden follen, 
fo gehen fie nachher in das Gymnafıum Illuftre Reformatorum zur Shule, ; 

$. 3. Nachdem aud Se. Königl. Maj. den Rómiftb Cotbolifcben yu Halle das Pri- 
vat-Exercitium ihrer Religion allergnädigft concebiret: fo informiren Die Patres Miffionarii 
Die Kinder der Catholicken in den Grund? Lehren ihrer Religion; Lefn und Schreiben aber 
müjícn fæ in andern Schulen oder von Privar-Preceptoribus erlernen, 

$. A. Aufer dicen Schulen iğ nod eine Menge von Winckel⸗Schulen, darinnen den 
Kindern månne und weiblihen Geſchlechis Leen, Schreiben und die ne des 
Ehriftenthums, aud) der Lateiniſchen Sprache, von einigen Schulmeiſtern gelehret werden; 
über welche Windel-Schulen der Ober- Paftor die General- und der Hoſputal⸗Prediger die 
Special-Aufjicht har. So find aud) in ben Amts-Stäoten Neumarckt und Glauche befor- 
dere oͤffentliche Schulen, jede von etlichen Gollegen, die hinten an, Hrem Orte vorkommen 


werden. Ueberdieſes giebt es aud) verſchiedene Liebe Schulen, darinnen die Maͤgdlein Ié 
Nehen 


Part. Spec. Se&.1V. Lib. 5.Cap.17. Bon den übrigen Schulen zu Halle. 217 


Nehen und Stiefen anferrichtet werden; 1 wie dann aud) verfihiedene Stangöfifche Wittwen 
und Demoifelles Fransöfifihe Sprach» Schulen halten, und dabey Penfionaires zur Erzie⸗ 
chmen. ` , D D 
pung " f ie Judenſchafft Hält, vermöge der Königl. allergnaͤdigſten Privilegien, für if 
te Zugend aud) einen eigenen Schulmeifter, der diefelbe im Zeien, Schreiben unb pent Gez 
feg unterrichtet, auch deshalb auſſer der Befoloung, Die er von der Judenſchafft erhält, von 
Entrichtung des Schungeldes befreyet ift; auffer den aber halten Die bemittelten eigene Rab- 
bis zu Schulmeiftern für ihre Kinder, weiche aud) wohl anderer Kinder mit in die nforma- 
tion nehmen. Solche Rabbis pflegen. gemeiniglich aus Bohlen gebürtig und verfeptatbet zu 
feyn, von da fie, um den Unterhalt für ihre Familien zu verdienen, fi nad) Teutſchland be- 
geben, und Schulmeifter abgeben; aber nicht langer als 3 Jahr von Haufe abweſend feyn 
Dürfen, nad) deren CBerftuf fie in ihre Heymath zu ihren Weibern zurück Eebren e HDD fele 
digen ein Fahr beywohnen müffen. Nad deflen-Berlauff, wenn fie dasjenige, fo fie in den 
erttern 3 Sahven ihres Abweſens gewonnen, verzehret haben, ihnen erlaubt ift, cine neue 
Reife auf 3 Fahr lang anzutreten, nuc daß fie allemabl das vierte Jahr bey ihren Weibern 
zubringen. ` 
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... $96 6. Bud, 
Ronden öffentlichen und Privat Bibliothequen, 


aud) Raturalien⸗Cammern, Mineralien- und Medaillen: 
Cabinettern zu Halle. 


Das r. Kapitel, 


Von der Narien⸗Bibliothec. 


rn 
ife öffentliche Biblisthec wird abufive insgemein die Raths -Bibliothec genenner, 
wierohl fie der Pfarr⸗Kirche zu U. €. Frauen eigentlich eigenthümtich gehoͤret; ob- 
gleidh der Magiftrat das Bibliothee- Gebäude erbauet, und die Diftelmeyerifche 
Bibliothec darzu angefihaffet und erfauffet hat. Den erften Grund zu viefer Bi- 
btiotfec hat der Superintendent und d on M. Sebaftian Boetius Ao. 1560 
im Auguſt⸗Monath geleget, da er mit Beyhuͤlffe Der Kirchvaͤter in der Kirchen zu U. L. Frauen 
über der Sacriſtey eine Bibliother anzurichten angefangen, aus denen eingegangenen Clofter« 
Bisliothequen einige alte Bücher zuſaminen gebracht, und mehrere darzu erbeten und geſam⸗ 
let, aud) auf die Feipyiger Steffen gereifer, und Bücher eingefaufft, und fid) viel Mühe gege, 
ben, diefe Bibliothec an- und einzurichten; wie er dann in feinem nachgelaffenen Diario bie 
Nachkommen febr vermahnet, dieſes, als ein fehr nöthiges, gutes und mügliches Werck, darz 
an der Kirche bod) gelegen, fortzufegen. . 

$. 2. Als nun nachgehends die Anzahl Bücher in der, in der Sacriſtey der Kirche anges 
legten Bibliothec, febr angemad)fen, und dazu Fein Plah mehr verhanden war: wurde auf 
des Superintendenten D. Johann Olearii Senioris Vorſtellung der Schluß gefafiet, darzu 
ein neues Gebäude von Grund aus zu erbauen, welches Ao. 1607, da man am 30 Syunii den 
erften Grundſtein Dazu gelegt, zu bauen angefangen, und 1609 vollendet worden. Es liegt 
baffelbe der Kirche zu U. £. Frauen gegen über an Deren Mittags⸗Seite, an der Ecke der Predi- 
ger Häufer, kehret Die Fronte gegen Morgen, und ift gan von Steinen 3 Gefchoß bod) mit 
doppelten Gewoͤlbern übereinander von Grund aus erbauet, unter welchen ſchoͤne Keller find, 
die nebft denen in dem unterſten Stockwerck befindlichen Gemölbern veriniethet werden. Es 
ift auch in ſolchem unferften Stockwerck, ver Kirde gegen über, mitternachtwaͤrts, die groffe 
Convent-Stube, in welder fo wohl die Kirchvaͤter und Achtmanne U. £. Frauen⸗Kirche, als 
qud) das gange Minifterium, wann eg vonnöthen, zuſammen koͤmmt; und find die in folcher 
Stube angefyriebene Berfe in D. Olearii Halygr. p.29 nachzuſehen. In der mittlern Etáge, 
die gleihfals gang gewölbt, ift die Bibliorhec, und dahinter ein fteinerner Thurm mit einer 
Eünftlihen Wendeſtreppe von Quaterfteinen; im obern Stod aber ift eine commode Woh- 
nung für eine Predigers- Witwe. Der Profpedt diefes Bibliothec- Gebäudes ift im erſten 

Theil auf dem Kupferblat No. VIH. p.1016, auf welchen der rothe Thurm ftebet, zu ſehen 


Beſchr. des Saal⸗Creyſ. IL Theil, Ee $. 3. 
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$. 3. Ao. 1615, zu Ende des Jahres, erkauffte der Magiſtrat, durch Unterhandlung des 
Saltzgraͤfens, D. Caſpat Goldſtcins, Des Ehurfüril. Brandenburgiſchen Cantzlers, D 
Lambert Diſtelmeyers, Bibliothec, welche in noo Folianten, 800 Quartanten unb 1400 
Sram Bänden befind, von defen Schwiegerſohne, vem Churfuͤrſtl. Brandenburgiſchen Ge: 
beimten Rathe und Ober⸗ Caͤmmerer, Johann Caſimir, Grafen von Lynar, fuͤr 4200 Guͤl⸗ 
Den, ließ ſelbige anhero transportiren, und der alten Marien-Bibliothec bep U. L. Frauen 
Kirche einverleiben. 

$. A. Ao. 1651 ward gleichergeſtalt, nad) des Stadr:Phyfici D. Cheiftian Wilhelm 
Rode Abſterben, deffen hinterlaffene Bibliothec erkaufft, unb die Marien-Biolisthec damit 
vermehrtet. 

&. s. Als Ao. 1682 der Adjundtus ju U. L. Frauen, M. Johann Muͤller, ein Hallenſer, 
an ver Ze ohne Kinder verftarb, hat derſelbe Der Kirchen anderthalb Pfannen Teutſch und 
eine Pfanne Gutjabr legiret, daß deren Nusungen jährlich an Buͤcher gewender, und ſelbige 
in diefe Bibliorher gegeben werden follen. Daher in denen davon angefhafften Büchern, un: 
ter Dem in Kupfer geſtochenen Zeigen der Marien-Kiche, damit alle Bücher diefer Biblio- 
thec auf Dem erſten Blat bezeichnet ſind, ein gedruckter Zettel hinzugefuͤget ift, mit den Wor- 
ten: Fru&us legati B. M. Johannis Mulleri, Adjunéti Ecclefix B. M. defideratiffimi, 

$. 6. Desgleihen bat D. Joachim Oclbafen, Affeffor des Schöppenftuhls qu Halle, 
feine in 1600 Stuͤck beſtehende Bibliothec, darunter fonderlid) viel Italiaͤniſche und Frangi- 
fide Bücher befindlich find, der Marien- Bibliother durd eine Schenckung unter den Leben: 
digen, mit Vorbehalt des Genießbrauchs, auf Lebenszeit geſchencket, welche aud) nad ter 
fen 1690 erfolgten Tode derfelben einverleiber, nad) feinem Begehren an einens befondern Or⸗ 
fe zuſaͤmmen geſetzet, und fein Bildnuͤß Darüber mir folgender Aufſchrifft aufgeſtellet worden: 
Pios poft mortem etiam manet vita, in coelis qua animam, in terris qua famam; veram- 
que Un. Joachimus Oelbafıns, Dantiscanus, JCtus & Scabin. Halenf. celeber, invenit fe- 
ficiffime, illam quidem credendo finaliter, hanc vero benefaciendo fingulariter , dum præ- 
fentem auream fuam Bibliothecam Bibliotheca: Ecclefiz: B. Virginis Halenfi per donatio- 
nem inter vivos donavit. Felix, qui mortuus adhuc vivit, hujus memoria elt in bene- 
dictione. Zn dieſen Büchern ift auffer den gewöhnlichen Zeihen ver Marien-Kirche, Darauf 
Maria mit dem IEſus Kindlein ſtehet, ein gedruckter Zettel eingeleimer, worauf die Worte 
befindlich: Teftis liberalitatis Oelhafianz omni exceptione major. 

. 7. Überdies haben verſchiedene Gönner cingene Werde und Bücher zu tiefer Bit- 
Tiorher geſchenckt, als Der Salsgräf D. Zobndorff bas vollftändige Diarium Europxum in 
4t Tomis; ver Rathsmeiſter D. Johann Andreas Ofel den Codicem Theodofianum; 
und der Rathsmeiſter D. Andreas Oded, als er 1718 ohne Kinder verftarb, legirte derſelben 
feine gange Bibliothec; 1740 aber ſchenckte ihr der Geheime Rath und Profeffor Medicine 
D. Srictrid) Hoffmann aus feiner Bibliorhec eine ziemliche Anzahl mehrentheils Theologiſcher, 
und darunter einige tare Buͤcher, beſtehend in gr Folianten, 202 Duartanten, 142 Ocktab⸗ 
10 Duodetz⸗ Bänden, und 4 MSCtis, nebft allen von ibm edicten Medicinifhen Schriften, 
über melde cr auf feine Koſten einen beſondern Catalogum verfertigen, und in 4 drucken, 
auch dicie Bücher in beſondern darzu verfertigten Schränden auffegen, und fein aus Mavo 
Ger gehauenes Bruſtbild darneben ſtellen ließ. Unter’ dieſen Büchern befindet fid) eine Hol 
ländiihe Bibel, Leiden bey Elzevir 1665. — Tremelli und Junii Lateinische Bibel, Gene 
1630. eine Ungarifhe Bibel, Amſterd. 1730. Opera Patrum, der Racoviſche Catechismus, 
Preledtiones D. Martini Lutheri in XII Prophetas minores MSC. und ein befonders ſauber 
geſchriebener Tuͤrckiſcher Alcoran ` — 

$. 8. Auffer vem find in Diefer Bibliothec an Éoftbabren Büchern befonders anzutreffen, 
ton Theologicis, viele rare Editiones von Bibeln, (5 wohl von Teutſchen, als in Ansländi- 
fien Spraden, unter welchen das Opus Regium Ate Montani 1586 3u Antwerpen in VIH 
Voluminibus ediret, eine Teutſche Bibel Ao. 1490 gedrudt, eine dergleichen nad) Hierony- 
mi Berfion zu Augſpurg rgo, und eine zu Halberftadt 1523 in Folio gedruckt, desgleichen 


eine von Lutheri oft Verſion der Bibel, zu Wittenberg 1534 durch Hans Luft gedruckt, | 
darinnen das Dictum 1 Joh. V. v. 7. (*) fehlet, in welde Bibel auf den erten Blättern Dr | 


therus mit eigener Hand gefrieben: Der Erbarn Tugendfemen Stawen Felicitas von Seb 
menig, meiner lieben Gevattetin. Martinus Luther D. D. Und auf der Seite gegen über 
fiehet von feiner Hand: ,, Jo. s. Sorſchet oie Schriffe, denn diefelbige zeiget von MIR. 
PL u. Wol allen die Ihm trauen. Haias VIL Glaͤubet yhe nicht, (o bleibt yhr nicht, 
des ift, Es wird euch alles feelen, was ihr an Glauben fürneimpe. Wenns auch e 
tel Weißheit, Gewalt, Rünfte und Reichthum were, denn (Pott lefte doch nicht ge⸗ 
lingen.,, Zchann Eckens Teutſche Bibel von 1557. und Johann Dietenbergers Teutſche Bir 
bel, Gin 1561. ſamt der zweyten Edition von 1601. David Parei Bibel, Neuſtadt an dir 
Hard 1:94. Die Sclavoniſche Bibel, Wittend. 1584. Die erften Editiones der Patrum, 
famt Der Bibliotheca Patrum, Paris 1589. IX. Volumina Die fämtlichen erftern Editiones 
een urberi und Melanchthons Schriften. Epiſtel- und Evangelien Buch mit Gloffen, obw 

Teutſche 








Part, Spec. Sect. IV. Lib.6. Cap. r. Bon der Marien-Bibliothee. 219 


3 Poſtill, Augfpurg 20.1483. Bon Juridicis, die "Tractatus Tractatuum, Venedig, 
PAM » Qvi Tomis, fo mit 120 hlr. foll erfauft feyn, Det Codex Theodofianus, 
Lugdun. Ho. 1665 HE. Volumina; Bon Hiftoricis, Braunii Theatrum Urbium, Colon. 
o. 1593 V Tomi mif tlluminitten Figuren, das Diarium Europzum in XLI Tomis, das 
Theatrum Europeum complet, Merians Topographien complet, Acta Eruditorum Lipfi- 
enfia complet, und viele andere mehr. Beſonders aber find in diefer Bibliothec viele alte 
gleich bey Erfindung der Buchdruckerey gedruckte Bücher, aló: Sermones aurei de tanĝis, 
Fratris Leonardi de Vrino, Sacre Theologie Doctoris, Ordinis predicatorum, jedoch obs 
ue Benennung Deg Orts amd Druckers, welches eines von denen erten Wercken ij, die 
unter Die Preſſe gkkommen, zu Ende deffelben flehet: Expliciunt Sermones aurei de Janitis 
per totum annum , quos compilavit magi/ter Leonardus de Vtino, [acre theologie docfor or- 
dinis fratrum predicatorum ad inflanciam & complacentiam magni Fice communitatis Vti- 
nenfis ac nobilium virorum ejusdem m. Cccc xuvı. in vigilia beatisfimi patris noflri Domi- 
nici confefforis. Ad laudem & gloriam Dei omnipotentis & totius curie triumphantis. 
Desgleichen eben Diefe Leonardi de Vtino Quadragefimales Sermones. Venetorum nec non 
Vlmenfium poft impresfionem compluribus in locis diligentia poifibili emendati perPetrum 
Drach, civem Spirenfem c13. cccc. xxix, quos Ambrofius Hadamer D. Anno Mpcvir. 
M. Joachimo Nilxo; ad S. Nicol. Berolin. Diacono vigilantisfimo adfini fuo, mellificium 
theologicum exinde ut colligat, dono obtulit, wie deffen Hand zu Anfang des Buchs 
bezeuget. 

(*) Nora: Dieſer Spruch ift in keiner eingigen Edition dee Teutſchen Bibel, ble ju Lutheri Zeiten herausge⸗ 
fommen, und muß Lutherus cin Griechiſch Neues Seftament gebraucht haben, darinn er nicht befindlig) geween, 
Denn ec Dat ich nicht in (amen Neuen Teflament, fo 310.1522 u Wittenberg in Folio and Licht gelommen, nod) inter 
Nuͤrndergiſchen Edition der Bibel von No. 1524 nod) in den Wittenberger Herausgaben von 1534. 1536, 1541, und 
1545 welde letztere die legte if, fo Lutherus eigenhändig corrigiret. Man licjet ihn aud) nicht in denen; Editionen, 
Die wach Kurberi Tode in XVI. Seculo heranstumnıen, zu Wittenberg Uo. 1551. ın Jena 1564. zu Frankfurt 1570. 
zu Wienberg 1572. zu Franckſurt 1572 und 1579. zu Wittenberg 1589. und 1591. nod) zu Fena 1594. aud) nicht in 
der qu Wittenberg von Yo. 1603, Alg aber Furg hernach D. Leonhard Hutterus, Protetor der ‚Theologie qu Wit- 
tenberg die Teutfhe Bibel Lutheri anf Churfuͤrſti. Saͤchſiſchen Befehl revidirte, hat er difen Spruch aus denen 
Griechiſchen Codicibus an feinen Orte duerft, twie aus der zu Wittenberg Av. 1606 in Folio und 1608 in 899 
gedruckten Bibel zu fehen, und von der Zeit au fin? ale unfere Bibeln alfo in Druck tommer. 

$. 9. Unter denen MSCtis ift ſonderllch ein Hebräifcher Pentateuchus Mofis ober Zi: 
difhe Thora aufeine Pergament⸗Rolle fehe fauber gefchrieben, die 66: Hätlifche Ellen Jang auf 
2 Hölßeraufgerollet ift; Biblia pauperum MSC. 1415 in 8o, Terentius, Codex Membrana- 
ceus MSC. in 4to. Ernft Brotuffs Haͤlliſche Chronic, das original - MSC. 1554 in 4to. ein 
Tuͤrckiſcher Alcoran und etliche Sineſiſche Manufcripta, aud) eins mit einem eifernen Griffel 
auf Balmblätter geſchrieben, [amt etlichen Haͤbſtlichen Ablaß Briefen. Unter denen Curiofis 
find verfhiedene grofie Aftvonomifche Zuftrumente, Philipp Melanchthong zinnerne TifchFanne, 
desgleichen fein Schuh, ein Tuͤrckiſcher Weiber⸗Schuch, Oder Bogen und Pfeile, For 
den =Urnen, fo im Mangfeldifchen gefunden worden, eine fhöne Eupferne vetguloete Mone 
ſtrantze, darinnen einige Reliquien eingefhloffen, welche vormahls in der Capelle zum heil. 
Greut unter dem Rathhaufe geftanbem, einige Romiſche und Grliechiſche Mûngen, desgleihen 
etliche Bractenten, und die Portraits Käyfer Caroli V. Ferdinandi L Cardinal Alberti und 
der zu feiner Zeit gelebten übrigen Churfürften, famt derer ihm gefolgten Magdeburgiſchen 
Ertzbiſhoffe und Adminiſtratoren, und vieler andern berühmten Männer. Befonders aber ijt 
daſelbſt Lurheri Bildniß in Wachs pousfiret, und mit einem ſchwartzen Doctor- Habit 6c 
kleidet, in einem befondern Verſchlag an einem Tifche figend, als mann ec föhriebe, welches 
von feinem toden Coͤrper, als er von Eisleben nad) Wittenberg hierdurch geführet worden, 
abgeformet und darnad) in Wachs abgegoffen feyn foll, 

$. 10. Sonft führen Ehriftian Herold de origine & incremento urbium p. 5o, Matt. 
Seiler de X Circulis Imperii p. 1058. und aus felbigen Burc. Garth, Struve in introdudt. ad 
notitiam rei literar. & ufum Bibliorhee. C. IV. $. 28 an, daß ver Käpferlihe General 
Graff von Wallenſtein oder Hergog von Friedland den gröften Theil diefer SBibtlotbec hine 
weg genommen, und feinem Schwargkünftler Sinnovio geſchencket babe, welches aud) Cen» 
gel in Biblioth. cur T. L p 453. anziehet; allein eg ift diefes unrichtig , weil alle Büder, die 
ehedem in dem Diftelmeperiichen Catalogo verzeichnet fepn, amod vorhanden find. €s 
ſchreibet zwar Chrift. Lehmann im Hiftor. Schauplag der Ertzgebuͤrg. Merckwuͤrdigkeiten p 
746. daß Dé Ho. 1628 im Öebürge D. Foel Pinovius aufgehalten, welchen YBallenftein die 
Biſchoͤfliche Bibliothec zu Halle geſchencket babe: -allein wann aud) an dem wäre, daß Pin- 
novius eine Bibliothec zu Halle von Wallenſteinen erhalten hätte, fo Fan bod) Darunter diefe 
Marien⸗Bibliothec nicht verftanden werden, als welche niemahis denen Ergbifhöffen gehöret, 
und müfte fein, Daß etwa der Adminiftrator Marggraff Chriftian Wilhem auf Der Serie, 
burg eine Hand-Bibliothee gehabt, ober Cardinal Albertus vergleichen bey vem Neuen Stifte 
angelegt gehabt, welche Wallenftein weggenommen und Pinnovio geſchenckt hätte, wiewohl 
fi davon weder in Actis nod) Chronicis Mën hiefigen Orts nichts findet. 
on (a $ n. 
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$. u. Ueber diefe Bibliothec ijt ein eigener Bibliothecarius beſtellet, dem jut Inſtru⸗ 

ction Ao. 1641 eine Bibliothec⸗ Ordnuug vorgeſchrieben it, unb wird ſelbige ietziger Zeit a 
mahl in der Woche, Dienſtags und Freytags von x bis a Uhr gebifnet, Die Bibliothecarit 
derſelben find nad) einander folgende geweſen: 

r Johann Salwarr. , 
2. el Cuno, nachher Paftor zu Domnitz. 

Chriſtoph Aucanus. 

A —— ein berühmter Aſtronomus von dem die Aſtronomiſchen Inſtrumente auf 

der Bibliothec herkommen. ` 

. Syebann Melchior Hoffmann, €. €. Raths Worthalter ud Kirchen: Borfteher. 

. Chritian Rnaut, Med. D. Stadt: Phyficus unb Achtmann. 

. D. Johann Gottlich Heineccius, Prof. Phil. Ord. 

. Sebann Friedrich Bied, L V. D. und Achtmann. 
. Johann Georg Stande, I. V. D. Affeffor Scabinatus , Oberbornmeiſter und Achtmann. 


XORCOHCROROR ORO OR CNOSQSCRORONCNOSCNCSOROSCROR OSORONQUORE 
Das 2. Capítef. l 
Von der Lniverfitáts - Bibliother, 
Kr 


ly icie Bißliothec ftebet in einigen Zimmern auf der Wage, und wird iehiger Zeit wi: 
dientlid) 5 Tage Donneritags, Freytags und Sonnabends Nachmittags von ı bis 2 
libr eroͤffnet. Es ijt glei) nad) Inauguration der Univerfität der Anfang Damit ge 
macht, aud) von Denen Profefforibus Dora contribuiret worden. Nicht lange her: 
nag hat der Magiſtrat zu Dengig eine siemlidye Anzahl Bücher anhero gefandt und der Uni- 
verſitaͤts⸗Bibliothec geſchenckt, in welden Büchern vorn hieneingefhrieben ift: Bibliothece 
Academiz Fridericianz hunc librum donavit illuftris Senatus Gedanenfis Ao. cio 1€ xcvi 
Nachgehends ijt aud) Des Profeffozis Juris D. Johann Georg Simonis Bibliothec donatio- 
nis titulo'in felbige gekommen. i 
$. 2. Ferner haben des Durchlauchtigſten Fundatoris der Univerſitaͤt, Churfürft Fried⸗ 
rids Des Dritten, Churſtl. Durdi. diejenigen Bücher, fo in Dero Bibliothee zu Berlin dop- 
pelt geweſen, Der Franckfurter und hiefigen Univerſitat, fidy in dieſelben su theilen, gnábigit 
geſchenkt, Davon aud) eine gute Narthey Bücher anfjeto gekommen, und in ſolche vorn cin 
gedruckter Zettel eingeleimt worden, worauf die Worte ſtehen: Liber in Fridericianam Biblio- 
thecam ex abundantia Electoralis Brandenburgicz, qus Berolini eft, adfcriptus c12 19c XCVIIL 
$. 5. Den gröften Zuwachs aber Hat fie der Freygebigkeit des Stónigl. Preußl. Wuͤrckl. 
Gcheimden Eräts- Miniflri und Generals Kreigs-Commiffarli Frephereng Daniel Ludolphs 
von Dandelmann Excellence zu danden, welde Dero zahlreiche und koſtbare Bibliothet 
der Univerjirät geſchencket, und if jelbige in einem befondern Zimmer zufanimen aufgeftelle, 
allwo deren Bildniß über Ger Thür ſtehet. 
$. + So haben aud) des Bringen Ludewigs von Wuͤrtenberg Hochfuͤrſtl. Durchl 
als Diejelben Ao. 1698 zu Eiſenach verſtorben, der hiefigen Univerfität Sero Hand- Biblie: 
thec leaiter; weil aber Diefelden ſolche bereits vorher der Univerficät zu Tübingen geſchenckt 
haben falten, und cs Daher zu Weiterungen das Anſehen hatte: fo Haben beyde Univerfitäten 
fi Deshalb mit einander verglichen, uno fie unter fid) aetbeilet. ` 
ks Auſſer Gem if zu ihrer Vermehrung aud zu Befoldung des Bibliothecarii , der 
jährlich) 5o Thlr. bekommt, in denen Privilegiis und Statutis ein gewiffer Fond ausgefeget, s. 
€. von jeder Inſcription Der Studioforum 6 Groſchen, dasjenige , fe die Candidaten ben ve: 
nen Promotionibus zur Bibliother erlegen müflen, und bey Bücher» Auctionen von jeen 
Thaler der gelbjeten Summe 2 Pfemige xc. 
$. 6. Die Anzahl ter Bücher beläuft fid) Über 10000 Bände, darunter viel koſtbare 
unb rare Werde befindlich find, wovon nechſtens der Catalogus in dtud erfcheinen wit. 
Unter den MSCtis verdienen vor andern angemereft zu werden: ein Hebräifher Pentateuchus 
auf 300 Pergamentslättern in Solio, febr fauber mit puncten und accenten nebit der Mafora 
geſchrieben, Den ebmal der berühmte Seidel, und nad) ibm Jablonski befeffen. Biblia Jati- 
na S, Hieronymi integra, fehe ſauber in Folio auf Pergament gefdyrieben, Codex antiquus 
membranaceus, continens Lexicon reale biblico -ecclefiaftícum. Literæ Joh. Sigismundi 
Electoris & Joh. Georgii nec non Georgii Wilhelmi Marchiorum Brandenburgicorum, 
Principum item Anhaltinorum aliorumque, magna ex parte originales. ` Coranus Ara- 
bice, cum Metaphrafi interlineari turcica, in charta dentata in folio fcriptus, codex perra- 
rus, a Dno, Bibiothecario Bibliothecæ donatus. Noch ein geſchriebener Alcoran. Pen- 
tateuchus Mofaicus ebraice punctatus, una cum Haphtaroth feu pericopis propheticis & 
argum, 
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Targum, feu Paraphrafi chaldaica; Codex membranaceus In Quarto, fcriptus a Benjam, F. 
Immanuelis in Lombardia. Ao. C. 1274. five &er& Judaice 5034. Codex membranaceus 
1098 fcriptus, continens Speculum Dominicale, aliaque hujus generis. &c. 

$. 7. Die Bibliothecarii diefer Bibliothec find nad einander geweſen: 
1. M. Chriſtoph Cellarius, Prof, Antiqu, & Hiftor. 
2. Joh. Hantich Michaelio, S. S. Th. D, & P. P. . 
3. Chritian Benedict Michaelis, S. S. Th. D. & P. P. 


e NONONO N ee OLEO LA OLLEN 
Da 5. Capitef. 


Bon der Bibliothee ded Waͤyſenhauſes. 


§. 1. 


i.) ic Bibliothec des hieſigen Waͤyſenhauſes ift meiſtens durch guter Gönner und Freunde 
$ Verehrungen entftanden, und hat wie das Waͤyſenhaus jelbft und die übrigen dar- 
ben errichteten Anftalten einen gang geringen Anfang gehabt, unter Göttlichen See: 
gen aber nad) und nach dergeſtalt zugenommen, daß die Anzahl der Bücher bereits 
über 18600 angewachfen ift. Anfangs war dazu nur ein gar Fleiner Raum gang oben. untet 
pem Altan gewidmer, in welden die Bücher, die von einigen Wohlthaͤtern theils eingeln, 
theils in gargen Partheyen darzu geſchenckt worden, aufbebalten wurden, davon in den Suf- 
fiapfen des uod) ſebenden GOttes bin und wieder Naxhrichten vorkommen; als, daß ver am 
26 May Ao. 1708 alhier verjtorhene Adjundtus Theologie M, Johann Sriedrich Ruopp, 
ehemahliger Prediger zu Gottesweiler bey Straßburg im Elfaß feine , in ein paar hundert Stuͤck 
beftchende Anzahl Bücher dem Waͤyſenhauſe geſchencket; ferner daß der am 31 Julii ſelbigen 
Jahres zu Halberſtadt verftorbene General: Superintendent Luͤders dem Waͤyſenhauſe feine 
gange Verlaſſenſchafft, infonderheit feine Bibliothet pet Teftamentum vermacht, jedoch vag 
davon feine auf 1000 hle. fid) belanffende Schulden Davon bezahlt werden folten. 
$. 2. Durch) dieken gar anfehnlichen Luͤderſchen Bücher C3orrath ward nun Die Wär: 
fenhäufer Bibliothec Ao. 1709 Dergeftalt vermehret, daß fie in dem bisherigen Behaͤltniß fei- 
nen Raum mehr hatte, und Daher in cin geraumeres Zimmer des dritten Stockwercks verjez 
fct werden muſte. Folgende ward diefelbe nod) mehr vermehret, als 2o. 1719 aus dem Berz 
moͤchtniß des feel. Barons Carl Hildebrands von Eontein defen ſchoͤne Bibliothee daryt 
fam, uud auf gleiche Weiſe Ao, 1721 M. Andreas Achilles feinen gar anfehnlichen Bücher: 
WVorrath darzu vermachte. Es war alfo ein viel geöflerer Raum darzu nöthig, welches nebſt 
andern ümſtaͤnden uno Abfichten, z. €. Die Bibliothec zum Öffentlichen Gebrauch befer cin- 
zurichten, und fie gegen Feuers- Giefabt in mehrere Sicherheit zü ftellen, ven feel, P. Fran⸗ 
cken zu Dem Entfehluß brachten, ein eigenes masfives Gebäude zu folhen Behuff aufrichten 
zu lafen, womit aud ein Jahr vor feinen Lebens Ende der Anfang gemacht, und daffelbe 
Ao. 1728 völlig zum Stande gebracht wurde, 
$. 3. Diefes Bibliorhec: Gebäude (im Kupffer-Stih No. XVII. im Seitens ig 
num. 5.) ift rer Fuß lang, 412 Fuß breit, und inclufive des Dads sr Fuß bod, und beftez 
het aus 2 Stockwerken. In dem Obern Stockwercke ift der Bibliother-Saal, welder 102 
Fuß in der Länge, und 36 Fuß in der Breite enthält, Es gehet bet Långe nad) gegen dem 
Eintritt in den Saal mitten hindurch ein Gang 8. uf breit, an welchen fid) rechter Hand 9, 
und Lincker Hand qud) D viel groffe Doppelte Schränke, 10 Fuß bach, 14 Fuß lang unb 2: 
Fuß tief, ihrer Länge had) in die Breite des Saals alfo- geftellet befinden, daß fie zu beyven 
Seiten einen raͤumlichen Zugang haben. Sie find Auf jeder Seite mit 4, folglich alle 1 mit 
144 verſchloſſenen Thüren perwaheer ; die aber doch, weil fie mit einem Dratgitter durch⸗ 
wunden find, dent Geficht die B der nicht verdecken, ſondern eg Ebnnen diefe gar mobl gef- - 
hen, und die auf Dem Ruͤcken derſelben theils geſchriebene, theils gedruckte Tieel gelefen mere 
ben. Zwiſchen denen groſſen Schränken fteben unter den Fenſtern an Der Wand noch 2r 
teine Schrände, jeder mit 2 Gatter - Thüren verchen. 
$. 4 Diefe Bibfisthec nimt nod täglich ju, indem noch immer einige Verehrungen erfolz 
gen. Wie dann noch No. 1749 dë America eine in Penfplvanlen bep der vor wenig Jahren 
erft eingerichteten, und mit einigen von langer Zeit her benöthigt gemefenen Lehrern verfehez 
nen Some Lutheriſchen Gemeinen Germantown 20.1743 in 4fo gedruckte Teuiſche Bibel, 
und aus Engelland die Ao.1746 zu Cambridge gedruckte Wallifche Bibel zum Gefchetict über: 
fdidt worden ; davon der zeitige Director der Glauchifchen Anftälten, P. Gotthilf Auguft 
Stande in denen wöchentlichen Halliſchen Anzeigen Des 1749 Fahre No. 7 feq. eine ausführ 
liche Nachricht gegeben, und felbige mit ſehr gelebrten gründlichen Anmerckungen begleitet; 
Auffer dieſen beiden raren Stücken find in diefem (donet Buͤcher⸗ Vorrathe gant vortrefliche 
Wercke, 4 €. Die Bibliotheca maxima Patrum in 54 Bänden qu Sion Ho, 1677 gedruckt; 
. 65 d 
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Aga Santorum bió yum 19 Julii in 705 Acfa Santorum Ordinis Benedicti in 90; Harduin 
Conciliorum Collectio Regia maxima in 125 Le Cointe Annales Ecclefiaftici Francorum in 
g; Mabillon: Annales Ordinis S. Benedicti in 55 Ughelli Italia Sacra von Nicol. Coleto ver: 
mehrte zweyte Erition in 9 Solianten. Die eingelnen ans Licht geftelte alte Kirchen⸗Lehrer 
find ebenfals von guten Ausgaben vorhanden. Ferner Tractatus tructatuum univerfi Juris 
zu Venedig von Franc. Zileto in 27 Solianten editt; Aymers Ada Anglicana in 17; Cor- 
Hiftoriæ Bizantine m 34; Hortus Sfndico- Malabaricus in 6 Folianten; der grofje Hor- 
sus Eyfletenfiss eine gar anfchnlihe Sammlung von Landcharten und S'opegrapbien ; Serner 
Küflert Suidas; Grabit LXX Interpretes; Hudfons Jofephus , Gronovii Thefaurus greca- 
rum antiquitatum, und eine nidt geringe Anzahl in Yien-Öriechiicher Sprache ans idt ge: 
felter Schriften. Ferner Biblia Polyglotta Anglicana; Biblia Regia Antverpienfia in 6 
Folianten; zwey alte Kcteinifche Bibein, eine von Yo. 1479, und die andere Ao. 1481 zu 
Kaͤrnberg gedruckt, wie aud) eine zu Luͤbeck Ao. 1494 gedruckte Platteutſche Bibel; die in 
Granquebar in Damuliſcher ESprache heraus gegebene Bibel, aud eine Americaniſche von der 
Ueberfegung John Eliots; die Sintánbi(cbe, Ehſtniſche, Lettiſche, unb ſo weiter. Be⸗ 
ſonders das Neue Teſtament Taͤrckiſch durch Guil. Seuman; Eroatifch-mit Glogoliſchen 
Buchſtaben aus Jeranſtaltung des Barons Johann von Ungned; und Arabiſch durd 
Beſorgung der Großbrittaniſchen Socictaͤt, welche fid) Die Beförderung der Erkaͤntniß Chriſti 
angelegen fep laͤſet. Bon dem, was aus der zu Conftantinopel vor eflichen Fahren et 
riöteten Druderey ans Licht gefreten, ift aud) einiges verhanden, 3- G. eine Eoppifche Dior 
Gamerlans Lebensbeſchreibung, und eine dem Cardinal deFleury vebicirte Tuͤrckiſche Gram- 
matie. Unter denen Manuferiptis ift ſonderlich betraͤchlich, eines Anonymi Vita S. Annonis, 
Archiepifcopi Colonienfis , und Evangelium Nicodemi , beyde auf Pergament geſchrizben; 
WVerſchiedene Autographa Lutberi, Melanchthonis, Aurifabri, Pomerani &c AmosComenit Scri- 
pta Panfophica; Cin jaußer geſchriebener Alcoran in Arabiſcher Sprache, fo dieſes 1749 Jahr 
zur Bibliothec verehret worden. Jermer unterſchiedene Syriſche, Arabiſche, Tuͤrckiſche, Ar: 
meniſche, Mongoliſche, Tangudiſche, Rußiſche Schrifften, dergleichen auch verſchiedene auf 
Palm⸗ oder Dies Blätter geſchriebene in Der Jraturalien: Cammer aufbehalten werden. 

& 5. Ueber dieſe Bibliothec ijt aniego cin Mitglied Det Theologiſchen Facultåt als Bi- 
bliothecarius beſtellet, und wird dieſelbe wöchentlich zwey mahl, nemlid) Dienjtags und 
Donnerſtags eon 1 bis 3 Uhr Nachmittags zum allgemeinen Gebraud) geöffnet. Auſſer dem 
baten fo wohl das Padagogium Regium als aud) die Lateiniſchen Schulen des Wärfenhau: 
fes zum Gebrauch derer Preceptorum und Scholaren gat feine Bibliothecken, fonderlich von 
Schulbuͤchern und den beiten Ausgaben der Autorum Clafficorum. 


— äer ën ii 
Das 4. Capitel. 
Von der Bibliothec des Reformirten Gymnafii Illuſtris. 


$. 1 
Se höhere und niedere Säulen fole Werckſtaͤdte fmd, in welchen die Jugend zum 
A 


gemeinem Beğen der Kitchen und Republie zubereitet werden follen; yu dieſem 


End weck aber nicht allein der mündliche Unterricht getreuer und geſchickter Lehrer 
gehört, fondern aud) nügliche und wohlgefehriebene Bücher erfordert werden; gleich⸗ 
wohl eines jeden Ungtände nit erlauben, fid den nöthigen Buͤcher⸗ Borrath anzufhaffen: 
f it bilig, daß ben öffentlichen Anftalten vabin gefehen wird, Damit vor die ftudivende Ju⸗ 
gend fo wohl, als deren Lehrer ein Hinlänglicher Vorrath guter Bücher jum gemeinen Ge- 
fraud) angerhaft werde. Aus Diefen Urfachen haben die Borftcher, Prediger und Elteſten 
fid bep zeiten angelegen fegn laſſen, eine SRibliothee zu famlen, die aber von feinem beſondern 
Berrag geweſen, bis endlich die beträchtliche Andreiſche Buͤcherſamlung darzu gekommen. 


$2. Dik hat zuerſt der berühmte Marburgiſche Theologus D. Samuel Andres an: 
gelegt, wen welden fie auf Deffen Sohn den Königl. Preußl. Dofprebiger Johann Gert 
Andres gtfemmen , welder dieſen freffihen Bücher -Schgs mit vielen auserlefenen Buͤchern 
dermehret bat. Als nun nad) defen Abfterben deffen Jungfer Schweftern als einzige Erbin 
nen ſolche nicht gern Diftrahiren lafen wollen: ijt fie Durd) Vermittelung des Hoffprediger 
Sauli, als cime nahen Anserwanten Der Andreifchen Familie, fo. 1734 unter leidlichen 
Gonditionen dem Presbyterio zum gemein:n Gebrauch des G nafii überlaffen worden. 
Sie beſtehet og einer farden Samlung der Patrum , anserlefenen theologifhen , hiſto⸗ 
rifden, um philologiſchen Buͤchern, mter welchen fid) viele befinden, vie fid) gang rar mi: 
úm. Es wird auch Diele Bibliothec von Zeit zu Zeit mit nügliden und guten Büchern 


vermchret. 
Das 
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$. t 
uffer nur erzehlten publiquen Bibliothequen, bie zu jedermanns Gebrauch offen ſtehen, 
| find nod) einige publique Bibliothequen zu Halle, Die aber nur zum Gebraud) derer 
Collegiorum dienen, denen fie gehören. Alfo hat der Magiftrat in einem Zimmer 
neben der Rathsſtube eine Eleine Hand⸗Bibliothec von Juriſtiſchen Büchern, als de 
nen Corporibus Juris, Reichs. Abſchieden, Carpzovs Schrifften 1c. desgleichen eine alte Jent- 
ſche Bibel Lutheri, 1541 zu Wittenberg gedruckt, mit fhòn iͤluminirten Figuren, in 2 Bänden 
in Folio; in weiden fon der Stadt Halle Wapen von dem damahls berühmten Mahler Lu» 
eae Sürtenagel, von Augfpurg gebürtig, mit Waſſerfarben und Gold Fünftlich gemablet, 
und auf denen folgenden Pergament-Blättern von D. Martin Luthern, Philipp Melanchthon, 
D. Johann Bugenhagen, D. Caſpar Ereusiger, D. Syuftus Fonas, und Zort Georgen zu 
Anhalt allerhand Sprüche und gete Gedanken eigenhändig eingeſchrieben worden, die in 3. G, 
Olearii Continuation der Halygraphie p. 48 feq. zu lefen find. 
A 2. Das Stadt >Gymnafium hat aud) einen obzwar fehe Eleinen Vorrath, der nur in 
37 Golianten und 7 Quartanten beftchet, und einige koſtbare Hebräifche und Griechiſche Bi- 
beln und Lexica, Plutarchum, Plinium, Livium, Ariftotelem &c. enthält. 
$. 3. Auch bat der Schöppenftubl eine Fleine Hands Bibliothec von ettidyen hundert 
Stuͤck Juriſtiſchen Büchern auf dem Schöppenhaufe, Darunter fonderlih die alten Spani: 
Gen und Italiaͤniſchen Furiften, und verfhiedene auswärtige Statuta und Procef - Ordnun⸗ 
gen befindlich find. Wie dann nad) der Schöppen-Drönung ein Jeder neuer Scabinus 5 Tha⸗ 
lec zu Vermehrung ſolcher SBibtiotbec zu erlegen ſchuldig ift. . 
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Das 6. Capitef. 
Von Privat: Bibliothequen zu Halle. 
"Ar 

uffer den bisher erzehlten oͤffentlichen Bibliothequen haben fid) fo wohl vor Anlegung 
| der Univerfität, als nad) deren Errichtung jederzeit gelehrte Männer gefunden, die 
$ zu ihrem eigenen Gebrauch einen anfehnlichen Bücher-Schag zuſammen gebracht, und 
ift zu bedauren, daß diefe Bibliothequen mehrentheitd das gemeine Schickfal der Pri⸗ 
vat⸗Bibliothequen erfahren müffen, und nach dem Abſterben ihrer Beſither durch Öffentliche 

Auction wieder diſtrahiret worden, . 
$. 2. Nur ein und andere von léen Privat» Vibliotheguen anpuführen, fo batte der 
Dodtor Medicine Chriſtoph Krauſe einen Eoftbaren Bücher: Shag von 8744 "Bänden jus 
fammen gebracht, darunter fehe viel vate Schrifften in Spaniſcher, Portugiefifher, Englie 
ſcher, Holländiiger, Schwediſcher, Daͤniſcher ind Pohlniſcher Sprache, fonderlih in Hito- 
ricis befindlich waren, weide 210.1709 verauctionivet worden. Der Stiffte-Amtmann je: 
bann Auguft Brandio hatte eine Bibliothec von 2000 Stück auserlefener Juriſtiſcher und 
Hiſtoriſcher Bücher zufammen gebracht, welche Yo.1718 verauctioniret worden. Der Gehei⸗ 
me Rath und Profeflor Juris licol. Hieron Gundling verließ eine gang auserleſene Biblio⸗ 
thec von 9633 Bänden, Darunter febr viel rare und koſtbare SCC und Hiftorifihe, fons 
derlich ad Jus publicum gehörige Werde befindlich waren, welche Av. 1731 perauctioniret, und 
daraus etwas über 7000 Rthlr. gelöfer worden. Der Profeflor Theologie D. Johann 
Heinrich Michaelis befaß zwar Feine gar zu ſtarcke Bibliothec, indem fie nur 2302 ånde, 
und 2051 Disputationes ausmachte: fie war aber um fo viel foftBater , da ein groffer Theil 
derfelben aus Orientalifhen und Rabbinifhen Schriften befund , von welchen lege 
tern allein 62 Folianten, 6r Quart- und 28 Eleinere Bände, nebft 2t MSCtis, und Darunter 
befondere rare Scripta verhanden waren, welde No, 1740 an den Meiftbietenden verlafen wor: 
den. Der Geheime Rath und Prof. Juris Johann Gottlieb Heineceius verließ eine Biblio- 
thec von 3809 Bänden, Darunter 896 Folianten und viele tate und foftbare Wercke waren, 
welche 210.1743 verauctioniret wurde, Und endlich befaß der Cansler Johann Peter von 
Ludewig eine fo zahlreiche Bibliothee, daß felbige 13476 Bände, nebſt 802 Manuferipten, 
darunter verfhiedene Codices membranacei waren, betrug, welche er bep feinem Leben auf 
40000 Thlr. werth [häste, nad) feinem Tode aber nicht mehr als 7000 etliche hundert Shir, 
durch Den öffentlichen Verkauff an den Meiftbietenden daraus geldfet moroen. A dann auch 
die zahlreiche Bibliothee des Geheimen Raths Thomafii, obytwar erft viele Fahre nad feinem 
Tode auf gleiche Art diſtrahiret worden ift, anderer Eleinen Bibliothequen ju geſchweigen. 
4. 3. 
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&. 3. Unter denen anic&o lebenden bett der Prof. Theologie D. Baumgarten eine zahl⸗ 
reiche auserlefene Bibliorhec, parinnen viel rare Bücher beſindlich, wovon ini Gebaueriſchen 
erlag cine Monaths⸗Echrifft unter vem Titul: Vlachrichten von einer Halliſchen Biblio 
tbec, heraus kommt. Die Profeffores Theologie, D. Chriftian Benedict Michaelis und 
D. Cellenberg, befigen ſonderlich viel rare Arabiſche, Syriſche s, Hebräife z Rabbinifche, 
Tuͤrckiſche und Perſianiſche Bücher. Unter den Juriſten fat der jüngfthin verſtorbene Cang- 
ler, Juft Hennig Böhmer, eine obzwar nicht übermäßig groffe, jedoch fehe wohl ausgefüdte 
*Bi&lietbec verlaffen, Darinnen ſonderlich viel vare, Die Kirchen-Hiſtorie und das geiftliche Recht 
betreffende Werde beſindlich. Der zeifige Director Univerfitatis, der Geheime Rath 
Anorre, beſitzt gleichfals cine zahlreiche wohlausgeſuchte Bibliothee von Juriſtiſchen, yum Ju- 
re publico und Hiſtorie gehörigen Schriften. Der Geheime Rath und Prof. Medicine D, 
Sricericb Hoffmann bat eine obzwar nit zahlreiche, ved) auserlefene Bibliother von Medi- 
ciniſchen, Chymiſchen und Phyſicaliſchen Büchern verlafen, vie iego deffen Sohn beſitzt. Der 
Hofftath und Prof. Medicine D. Michael Alberti beſitzt gleichfals einen ſchoͤnen Vorrath 
auserlefener zu feiner Profeßion gehöriger Bücher. Bey dem Univerjitäts-Langler und welt- 
berühmten Philofopho Sreyberrn von Wolff it ein rarer Shag Philoſophiſcher und Mathe: 
matiſcher Schrifften, ſonderlich der Frantzoſen, Engelländer und anderer Ausländer ju fine 
den. Der Hoffrath und Doctor Medicine Madai zu Glaude hat fid) aud) einen ſchoͤnen 
Buͤcher⸗Vorrath zugelegt, Ter durchgehends fehr koſtbar gebunden it, unb verſchiedene theu⸗ 
te Werde, als den Hortum Eyſtadienſem, Malabaricum und andere, die wegen ihrer Ra- 
rirär und hohen Preißes aͤſtimiret werten, enthält. Der hiefige erjte Juden-Vorſteher Marx 
After tejist cine koſtbare Rabbiniſche Bibliorhee von einigen hundert Stuͤcken. Die Ry- 
muſch⸗Tatholiſchen Parres Miffonarit Francifcaner-Drdens haben bey ihrer Mißion eine feine 
Shiblierbec, die hauptſaͤchlich aus den Schrifften ver alten Kirchenlehrer, Vitis Sanctorum, 
Caſuiſten und dergleihen Buͤchern beſtehet, und mehrentheils von dem im Koͤnigl. Preußl 
Lager ben Gethin verſtorbenen Miffionario P. Pompejus, oder Pombay gefamlct worden. Ich 
It babe einen Eleinen choiſirten Búder:Borrath Juriſtiſcher und Hitorifher Schrifften von 
2000 etliche hundert Stuͤck Buͤchern geſamlet, darunter eine Sammlung von 600 Stuͤck 
Landcharten, cine ziemlich complete Collection von Salg- und Bergwerdie-Büchern, und ci- 
ne Samlung von 550 Bänden Zurififher Diſputationen jo auf 15000 Stück enthalten, nebjt 
Darüber gefertigten vollſtaͤndigen Nahmen- und Materien-Regiftern, desgleichen einige vate 
MSCra, chartacea & membranacea. 
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Das 7. Capite: 


Von der Raturalien⸗Cammer des Wänfenhaufes, 
§. 1 


ie Vaturealien⸗ Commer des Woͤyſenhauſes enthält in ſich eine Sammlung theils von 
Naruralien, weiche, feit dem das Waͤyſenhaus erbauet, meiſtentheils von Goͤnnern 
und Freunden verchret, theils von Artefactis , welde zum Beſten der Schulen und 
Academie auf gewiſſe Veranlaſſung verfertiget worden; Mud (ft deren Anfang hin 
und wieder in denen Fußſtapfen gedacht. Als Ao. 1732 Die Waͤyſenknaben eines geöffern 
Schlaf⸗Saals benörhiget, und folder verfertiget war, ward der bisherige Schlaf-Saal dar- 
zu beſtimmet, Pa man alles, was zur Naturalien⸗Cammer zu rechnen, und in verſchiedenen 
Zimmern zerſtrenet lag, dahin zuſammen und in eine anſtaͤndige Ordnung brachte, damit fol: 
des auf einmahl uͤberſehen werden koͤnne. MEM 
$. 2. Daher brëngen fid) an der Seite gegen Mittag in einigen Schrängfen an der Wand 
Sagen, vie zum Regnis nature gehören, wohin zu reinen das Conchylien-Cabiner, in 
welchem in 15 verſchiedenen Claſſen eon Schnecken und Muſcheln fid) bie Anzahl auf soo Stück 
belaͤufft. Im naͤchſtſolgenden Schrande befinden fih Inſecten, die in Spiritu confervirer 
werden, und guten Theils aus Malabaren uͤberſchickt worden, als Salamander, Chameleon, 
eine weiſſe Fledetmauß, ein groſſer Scorpion, Taranteln, ein Nerven» Wurm, fo 31 Suf 
fang, und een Dem Medico einem Patienten aus dem Fuß gezogen worden, und wie ein 
ſchwacher Bindfaden die ift. Bey dieſem Schranck Hängen oben an der Decke ein Crocodill, 
14 Ruß (ana, ingleihen cin Eleinerer 6 Fuß lang, eine Indianiſche Eydexe 31 Fuß lang, ein 
Schwerdt⸗Fiſch von 5 Fuß, nebſt 2 hefondern Schwerdfern, deren eines 5 Fuß, das andere 
z Spannen lang. Cin langes Horn eom See⸗Cinhorn⸗Fiſch, fo 8 Fuß lang. Nod liegen 
dabey eine Ribbe vom Wallfiſch 18 Fuß lang, item ein Knochen eom Waliſiſch 4 Fuß breit 
und bed. - 
x 5. In dem folgenden Schrank befindet Dé bag Regnum minerale, beſtehend aus 
Bergwercks⸗Sachen von allen Arten, deren Minen, wie fie aus verſchiedenen Rändern ge 
famlet, 
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famlet, an Golöftufen aus Ungarn, aud Sachſen und Waſchgold aus der Donan, Gilber 
Erge aus Indien, Sachfen, Ungarn und Schweden, desgleichen Kupfer, Eifen, Bley und. 
Zim⸗ Erhe Die Steine aus verihiedenen Bonert und Gegenden colligiret, find aud) nad) 
ihren gewöhntihen Claſſen eingetheilet, in unverbrennlihe, Schwefelartige, Kalckaͤrtige, 
Gilagartige, Salgartige xc. darunter ein Stein» Salg aus Egppren, desgleichen eine Cole 
léction von 120 Arten ver(djiebener Marmor, bie aus Benedig uͤberſchickt worden. So find 
aug die verfteinten Dinge nady ihren laffen rangiret. Ex Regno vegetabili findet (id) nebſt 
vielen andern Stücken ein Blat von einen Cocos: Baum, 4 ug lana, von der Küjte Coro: 
mandel, und cine befondere Coamlung von ausnehmend ſchoͤnen Seekraͤutern, welde ver 
feel. Hrobſt Ziegenbalg an ber Inſul Ceylon geſamlet. 

$ A. In ber Mitte des Saals fichen folgende Modelle: 1) das qelobte Land, woran 
deſſen Grängen, Eintheilung nad) den Stämmen, Städte, Berge und Glüffe , ncóft andern 
mercklichen Begebenheiten unter gewiffen Bildern vorgeftellet werden. 2) Die Stade Jerus 
falem, wie fie zu Chrifti Zeiten ausgefehen. 3). Die- beten groffen Syemata mundi ; das 
Syftema Copernicanum, an welden der Lauf: derer Planeten und ihrer Satellitum um vie 
Gorint durch Råder und Gewichte voritellig gemacht. wird, Die Sphæra aber begreift alle. die 
Bilder der Fixſterne, die zur Nacht am geſtirnten Himmel mit ihren Sternen, von verſchiede⸗ 
ner Gröffe bemerd't werden. Das Syftema Tychonicum ift mit einer Schraube‘ ohne Ende 
perfettiget, und zeiget, mie bie Planeten famt der Sonne fih um die Erde, die im Centro 
fichet, bewegen. Bey dieſen Syftemate find He gewöhnlichen Circuli mathematici angee 
bracht, die bey der Geographia mathematica vorzukommen und ecfláct zu werden pflegen, 
4) Die Stifte: Aëtte Moſis, und s) der Tempel- Salomonis. 

$. s In der Sette gegen Mitternacht befinden fid) im erſten Schrancke verfchiedene 
ausländifche und rate Schriften , als ein groſſes gedrucktes Chfnefifches Datent, welches Ao 
1716 mit Der Rußlſchen Caravane aus China nad) Mofeau gefickt worden. Ein Peguanis 
ſcher Brief auf ein Palmblat geſchrieben, undin einem langen Rohr verwahret, fo ein König 
von Peguan einem Kauffmann in Madras überfhift, alg ein Privilegium, Daf er in feinem 
Rande frey handeln folle. Ein Brief von einem Indoſtaniſchen Pringen an den Miffionari- 
um Schultzen in Malabar gefhrieven, darinnen et ihm vinen verarmten Kaufmann recom: 
mendiret. Eine Tuͤrckiſche Ordre, auf fhòn Tuͤrckiſches Pappier geſchrieben unb. in’ einem 
feidenen Beutel verwahret, welche von den Tuͤrcken wegen der Beftung Oezakow geſtellt, aber 
von denen Ruffen unterwegens aufgefangen worden. Verſchiedene Stüce ravet und unbee 
Fanter Schrifften, welche die ehmahls gefangenen Schwediſchen Soldaten, als fie tad) EL 
berien geſchickt worden, in einem alten geoffen verflörten Gögehe Tempel in Käften gefunden, 
dergleichen aud) la Croze in der Usbeckiſchen Tartarey hinter dem Gafpifden Meere gefunden 
und befäprieben bat. Bon andern Briefen befindet fid) da ein eigenhändiger Brief Lutheri 
von Ad. 1545 und einer von Phlipp tYlelancbtbónen von Ao. 1558 an den König von Dännes 
mar gefihrieben. Unter den Büchern ift befindlih Johann Arndo Paradies, Bärclein, 
fo Ho. 1709 zu Bauten, als ein geoffer Theil der Stadt abgebtannt, unverfehre nad) 6 Tas 

en aus dein Schutt beroorgeyogen worden, Ein Roͤmiſcher Calender aus 7 hölgerhen Fa 

kin, ingleichen ein Runifher Calender Stab, Eine Copie von einer alten Roͤmiſchen wach⸗ 
fernen Schreibe- Tafel, Darauf der Anfang des Evangelii Johannis fich befindet. 

$. 6. In folgendem Schrande befinden fid) verſchiedene Kleider aus fremden Rändern, 
als aus Grönland, Moßkau, China, ein Tuͤrckiſch Ehrenkleid, welches einer ang der Kaͤh⸗ 
ſerlichen Geſandſchafft bey der Audientz des Gros- Sultans erhalten. Nad dieſem finden 
fi) in einem andern Schrancke verſchiedene Meſſer, Loͤffel und andere Gefáffe aus mancherleh 
Länyern ; ingleichen hängen bey Densfelben verfähiedene Kriegs » Inftrumenta ausmwärtiger 
Bilder, als ein Rußifch- Pangethemde mit der darzu;gehörigen Panserhaube, Armfchienen 
und Haudſchuen, fo ein Rußiſcher General, getragen, Ein Tartariſcher Bogen mit ee 
und Pfell, Indianiſche Wurf- Pfeile, ein Malabarifhes Frummes Wurf: Hole, welches 
demjentgen, auf den es geworffen wird, alles zerſchmettert. Ein 


Indianiſcher Commandos 
Stab, ein Japoniſcher Bauchreiſſer x. Nod finder fih unter denen Artefactis pes M, de 


Labadie Bildniß von der gelehrten Jungfer Schurmannin fo klein in Wachs pousfiret,, daß 
defen Gehaͤuſe nicht groͤſſer alg cine Hafelnuß it. Hierzu Fan noch gerechnet werden eine 
Samlung von antiquen Griechiſchen, Eghptiſchen und Roͤmiſchen Müngen, die nebft andern ` 
Abguͤſſen von erhabener Arheit und vielen Medaillen von aͤltern und neuern Zeiten vorhanden, 
, $7. Su dem darauf folgendem Eleinern Schranck befinden Dé Res (Ge von auswäre 
tigen Religionen, als: Ein Modell vom heil, Grabe; dergleichen zu Jeruſalem verfertiget 
werden. Ein Original Ablafbrief von Mo: 1505, Ein Türekifh Befchneide-Meffer. Das 
Bilo des Confucii von gebrannten Thon aus China: Der Peruvianifhe Hogort CBiglipupll 
invothen Speckſtein. Chen derſelbe in einem Reißkorn, toorüber eine hölgerhe Gapful mit 
brit. Cin Mercurius von Corintifhen Erg; ein Origininal. Ein Egyptiſcher Apisoon Mes 
tall. Zwey ewige Campen aus dinem Nömifcheh Grave, nebſt einem Thraͤnen⸗Gefaͤß Got 
ſchiedene Toden⸗ Urnen mit Knochen und Aſche der verbrannten Cörper, 
Beſchr. des Saal-Ereif. IL, Theil, of $6 & 
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$. 8. Letztlich Befinden fid in einem befondern Schrancke Saden, bie von denen Miffio: 
harien aus Malabar überfbidt worten: als, eine Eleine Goͤttzen⸗ Capelle, darinnen Wiſcht 
nu aus Holtz geſchnitten gt, vor dem Gotzen find 6 Thùren, auf welchen des Gogen Gehhichte 
und Verwandelungen abgemahfer find, Davon Die ausführliche Beſchreibung inder 40 Ken 
nuation der Malabarifchen Nachrichten p. 539. nachzufchen it. Seiner ein laquitt Käflgen, 
in welchen ein Malabariſch Weib ihren Gögn, den fie angebetet, verwahret gehabt, und fol: 
den nad ihrer Bekehrung dem Probſt Ziegenbalg übergeben. Die gange Heilige Scheifft in 
Malabarifher Sprache überfest, und mit einem eifernen Griffel auf Palm- oder Oles Blat 
ter geſchtieben, oder vielmehr eingegraben, wie die Malabaren ihre Bücher zufchreiben pfle⸗ 
gen; Desgleihen die 4 Bücher von Johann Arnds wahren Chriftentyum: und Thomas de 
Kempis von der Nachfolge Chriſti ins Malabarifche Überfegt nnb auf gleiche Weile auf Palu: 
blaͤtter geſchrieben. Unter Gen Malabarifchen Kleivungs- Stüden ift befonders merckwuͤrdig 
ein fo genannter Poenitentz⸗Pantoffel, auf welchem ein Buͤſſender einher gegangen; desglet: 
den Malabariſche Ohren Gehänge, dergleichen denen Mägdlein vom achten Jahre an in die 
Ohren gehangen werden, um ihnen die Ohrlaͤpplein zu verlängern, als welches wann fie redt 
lang find, Gep ihnen vor eine befondere Schönheit und Zierde gehalten wird. 
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. Das 8, Capitel. 


Bon denen übrigen Naturalien- Mineralien und Medaillen: 
Cabinet tern zu Halle, 


§. i. 
as aͤlteſte Naturalien⸗Cabinet, davon man zu Halle weiß, bat der nachmahlige Chur 
fuͤrſtl. Saͤchſiſche Reib-Medicus D. Kaurentius Hoffmann befeffen, und deffen Bez 
ſchreibung in Teutſch⸗ nnd Lateiniſcher Sprache zu Halle No. 1625 in goo heraus ger 
geben; Wo felbiges nad) feinem Tode Dingefomnien , ift unbekannt; inden er in fei- 
nem Teſtament, weil er ohne Kinder verftorben, foldes auf das fheurefte, als möglich, yu 
verkaufen, und das Daraus gelófete Geld zu gleichen Theilen unter die Kirde zu S. Ulrich, 
tas Gymnafium und das Hoſpital zu vertheilen verordnet. 
$. 2. Nachgehends hat der Superintendent zu Halle D. Gottfried Olearius, der die 
Halygraphie geſchrieben, ein Naturalien- Cabinet gefamlet , weldyes deffen Altefter Sohn So: 
bann Gottfried Olearius, Diaconus der Kirchen zu U. L. Frauen erhalten, und ale er Paftor 
und Superintendent zu Arnſtadt worden, mit dahin genommen und vermehtet, Selbiges hat 
nad Delen Abfterben deffen aͤlteſter Sohn Johann Chriftsph Olearius, aud) Superintendent 
gu Arnſtadt, welcher infonderheit cin gtoffer Numismaticus geweſen, angenommen, und gar 
ſtarck vermehret, allo e$ bey Geen Erben nod) befindlich, und eine groffe, Foftbahre, und 
gang vortrefliche Sammlung von Müngen, raren Original- Gemåhlden, Mineralien, Con: 
chilien, Antiquitäten, und Kunſt- Sachen begreift. Naͤchſtdem hatte in folgenden Zeiten 
Johann Jacob Spener, ernannter Profeffor der Phyſic und Mathematic auf der Neuen 
Univerjität zu Halle ein gar feines Cabinet zufarımen gebracht, davon er die Raritäten theils 
geſamlet, theils ſelbſt ecrfertiger , worunter fonderli viele rare Drathematifche und Optiſche 
Inſtrumente, nebſt einer groffen Menge Mineralien, Steinen und Mufceln befindlich waren. 
Wie er aber annod eor Inauguration der Univerfität zu Halle verſtarb, fo ward Daflelbe 
nać feinem Tore zum Verkauff ausgeboten, und davon ein Catalogus, unter dem Sil: 
Alufeum Spenerianum &c. Lipfiz, Ao. 1693 in goo, durch den Druck fubliciret; wo daffelbe 
aber geblieben , ift mir unbekannt. . 
$. 3. Jetziger Zeit jmd zu Halle befindlich das Hoffinanniſche Yiatutalíen » Cabinet, 
welches der feel. Geheime Rath und Profeffor Medicine Primarius D. Stiedrich Hoffmann, 
theils von feinem Bater geerbet, theils durch eigene Samlung vermehret. Soldes beftehet in 
allechand preparatis anatomicis & chymicis, der materia medica und einer auserlefenen 
Samlung von Mineralien; unter welchen befondere groffe und "än Stücken von gewach⸗ 
fenen Gold und Silber, aud roth- und weiß-güldenen und (lag Get befinolid) find, pont: 
ter ſonderlich eine Stufe Gold -Cr& aus Siebenbürgen M der Gröffe eines Bernfleing oder 
Mauer Riegels betraͤchlich, welche meines Erachtens auf 2 Pfund gediegen gewachſen 
Gold in einem weiſſen Quartz enthält, die Defundus von einem Siebenbürger zum Gefhend 
erhalten, und ihn Paset in Doctorem Medicine promovitet; ingleichen eine gediegene Stufe 
rochguͤlden Erg vom Hartz, viele Pfund ſchwer. Des berühmten und in denen Natur⸗Geſchich⸗ 
ten beſonders erfahrnen Rectors Johann Leonhard Sríftbene zu Berlin Sohn, Jodocus Leo: 
poto Friſch, damahls auf Ger Univerſitaͤt zu Halle feinen Studiis obliegend , bat die Steine 
und Dieverfteinte Sachen Diefes Cabinets in Ordnung gebracht, davon der gedruckte Catalogus 
mit einigen Anmerkungen unter Dem Titel: Jodoc. Leopold. Frifch. Mufei Hoffmanniant 
Pervefacta & Lapides 1741 ju Halle in ato. ang Licht getreten 
AA 
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$. 4. Nad diefem ift wohl das beträchtlichfte, ſo gewiſſer mafien wegen feiner Koſtbar⸗ 
Eeit der Hoffmannifhen Sammlung weit vorgehet, dasjenige Cabinet, welches der Fürftl. An: 
halt⸗Coͤthniſche Hoffrath, und bey dem Waͤyſenhauſe zu Präparation der Effentie dulcis und 
anderer Medicamentorum arcanorum engagitte Doctor Medicine, Madai, yufammen ges 
bracht fat; daſſell ige beftehet hauptfächlid in einem Muͤntz⸗Cabinet, welches wegen der volle 
ſtaͤndigen Thaler-Samlung und anderer gold: und filbernen Medaillen wenigſtens auf 10000 
Spir. werth gefhägt wird; desgleichen in einem gar vollftändigen Diineralien-Eabinet, in wel⸗ 
chem befonders Die Ungarifchen Gold⸗ und Silber-Stufen, da der Befiger ein gebohrner Ungar 
ift, fehe anfehnlid) und von ſchwerem Gewichte find. . m 

$. 5. Der Üniverfitäts-Langler und Königl. Preuß. Geheime Rath, Chriftian, Sceybere 
von Wolff, hat meines Wiſſens zwar Fein Naturalien-Eabiner, aber dod einen gar groffen 
und gang auserlefenen Vorrath von Denen zur Mathematic und Experimental - Phyfic erfors ' 
derlichen Inſtrunenten; daher deffelben billig aler Erwehnung wt, 

: $. 6. Der Profeffor Philof. & Matheſ. und zeitige Pro-Rector Academie; Johann 
Joachim Zange, hat ebenfalls ein beträchtliches Mineralien-Tabinet geſamlet, und nad) Lin- 
nei Vorſchrifft in Ordnung gebracht; deffen er fid) bey feinen Vorlefungen über die Phyfic 
bedienet. Auſſerdem beſitzet Der hiefige Kauffmann und Galanterie-Händler Wilhelm Dor 
brig eine ſchͤne Samlung von Gemählden, darunter einige Driginalien berühmter Meifter, ei- 
nige Hundert Stuͤck Muſcheln, Schnecken und Meer⸗Gewaͤchſe ſamt verſchiedenen Kunſt⸗Sachen. 
SA ſelbſt, dadie Mineralien und Eräftufen das ABE der Bergwercks⸗Wiſſenſchafft find, habe 
mit ein kleines Cabinet davon angefhafft, fo ohngefähr in 600 Stufen beftebet, unter welchen 
einige rave Stücken find, die theils aus des berühmten Prof. Medicine zu einzig D. Job. Chrift. 
Rebinanne Nachlaß, theils von andern Orten erhalten, als verfchiedene gediegene und andere 
rare Gold: Silber- und Kupfer⸗Ertze aus Indien, Ungarn, Böhmen, Norwegen, dem Hark 
und Saͤchſiſchen Ertzgebuͤrge, Silber- und Kupfer- Erge aus Siberien, grün und weiß Bley- 
Eis, ſchwartze und meiffe Zinn-Öraupen; unter denen verfleinten Dingen, Das Original deg 
in Mylii Memorab, Saxoni Subterr. P. 1I. p. 53 in Abriß vorgeftelten fdónen Nautili, aller: 
hand Kraͤuter⸗ und Fiſch⸗Schiefer; befonders ein ſchwarter Schiefer von Nauendorf bey Ro- 
thenburg, auf welchem zweyerley Gattung Fiſche mit den Schwängen úber einander liegen, 
welcher im erften Theil meiner Saal⸗Creys⸗Beſchreibung auf dem Kupferblat "Tabula IH, 
num. 1. abgebildet; Desgleichen eine verfteinte Krabbe oder Meerfpinne in weiſſen Salt Cic: 
fet von Pappenheim auf eben dem Kupferblat num. 5. vorgeftellet; ein mit Toffitein überzos 
genes CBogelneft , i welchen nod) der CBogelmift und die leeren Eherſchalen befindlich, fo in 
der Paſſendorffer Aue unter der Erden gefunden worden. Allerhand Soolen, gefottene und 
Stein-Salge, darunter eins von bleumoranter Farbe aus Siebenbürgen. Einige auserfefene 
Meerſchnecken und Muſcheln; einige Euviofitäten, als ein antiques Roͤmiſches Goͤtzenbildgen 
2 Zoll bod, ton Corin hiſchen Erg, ein Cameel 1 Fuß hoch und lang; von Corinthiſchen Ertz, 
fo sehr hoch, faſt dem Golde gleich von Farde, und von Kennern auf 2000 Jahr alf geſchaͤtt 
worden; einige Optiſche Sachen, ein Malabariſcher Brief auf ein Palmblatt geſchrieben, ein 
Tuͤrckiſcher Pag, eine Paͤbſtliche Bulle, etliche Sriginat-Aplaf-Briefe und beſondere Zeich⸗ 
nungen x. . So bat auch der Kupferſtecher Gruͤndler ein ziemlich volftändiges Mufcel:Ca- 
binet, desgleichen von ein- und ausländifhen Snfecten; dfe er felbft pr pariret, gefamlet, wel 
he gefehen zu werden perdienen. ~- " : 
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: Das 1. Capifel.. 


Von bet Fundation dieſes Stifts, 
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cit der Reformation wird ſich nicht leicht dergleichen von einer Privat⸗Perſon in Pror 
teſtantiſchen Landen gemachte Stifftung finden, die von folder Wichtigkeit Ka 
als diefe iſt. Es bat aber Diefelbe der Königl, Preußifche würckliche Geheime Kart 
und Gangler der Magdeburgiſchen Regierung y Sch, Bett Gottfried von Fer 
- fta, weil er feine Kinder hatte, Furs vor feinem Abfterben unter Dem erſten Noz 
vember Ao. 1702 für eine Aebtißin mp 9 Sri Evangeliſch⸗Reformirter Religion geftiff 
] 2 tet, 
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ter, und ihnen nicht allein fein Haus hinter dem Rathhauſe zur Wohnung, fondern auch gar 
anfehnliche Gapitalien zu ihrem Unterhalt unb andern fBepürgnüfien des Stiffts ausgeſetzet, 
welches alles Se. Königl. Maj. in Preuffen nicht mt unter Den 30 December gedachten Jah⸗ 
tes (Document. No. 380.) confitmiret, fondern aud) dem Stiffte unter dem 4 Januar. 1703 
beſondere Privilegia (Dccument. No. 381.) allergnaͤdigſt ertheilet. 
$.2. Ge Bat aber der d, an&ler eon Sena vidt die Freude erlebet, daß Die Königl, 
alergnädigfte Confirmation feiner Stiftung nebſt den Srivilegien bey feinem Leben eingelauf- 
fen wäre; indem er chen deſſelben Tages, als erſtere zu Berlin gefyehen, nemlid) den 30 Der. 
1702, mit Leibes⸗Schwachheit befallen worden, und Daher nicht allein, wie er fid) in der 
Fundation vorbehalten, vie Aebtißin und Stifſis⸗Fraͤuleins benennet, Davon doch einige ſol⸗ 
Ğes nicht angenommen, ſondern aud) feinen Bedienten, Nahmens Hanemann, oem Stift 
qum Hausvoigt verordnet, daß er diefes feines Dienftes von niemand entfeget werden foile 
und möge, ifm aud) darauf feine beyden Söhne dergeſtalt ſubſtituiret, daß felbige nach ſeinem 
Fone ihme in ſolchem Dienſte nachfolgen, und fo lange fie oder einer von ihnen lebte, für 
Erb⸗Hausvoigte geachtet werden folten ; worauf er am Neujahrs- Tage As. 1703 feelig 
derſtorben üt. 
$. 3. Hierauf ift num nicht allein die nur gedachte Königl. allergnädigfte Confirmation 
der Fundation (amt den Privilegien des Stiffts, ſondern aud) unter Dem 29 Januar. 1703 
ein Känigl. 9Rejcript an die Magdeburgiſche Regierung eingelauffen, in welchem Se. Koͤnigl. 
Majejt. Das von dem Gangler von Fena für fein Stifft beliebte (hiernad) fichende) Wapen, 
demſelben zu gebrauchen allerguätigft erlaubt. Worauf dann auf Anſuchen derer verordne⸗ 
ten Stiffts⸗Curatoren von Königl. Magdeburgiſcher Landes: Regierung dem Geheimten und 
Regierungs⸗Rath, Carl von Dießkau, Sebné-Secretario, Rath Witten, und Protonotario 
cden, Commigion zur Borfeions-Ergreiffung des Stifts-Haufes ertheilet worden, wel 
die dieſelbe am 23 Martü 1703 Nachmittags um 3 Uhr erpediret, über das groſſe Thorweg 
nach der Gaſſe zu auswaͤrts das Koͤnigliche, und darunter das Stifts -Wapen anſchlagen 
laffen, und den Curatoren deffelben die Poffefs des Stiffts-Haufes eingeräumet. Wie dann 
aud der Königin Sophien Cbarlorten in Preußen Majeit. krafft des Derofelden $. 3 der Fune 
dation rejereirten. Juris primariarum Precum, der Fräulein von Stockhauſen eine Prebende 
in picem neuen Eriffte conferiret, und folde Collation von Sr. Königl. Majeſt. König Sri- 
derich L unter dem 3o April 703 allergnaͤdigſt confirmiret worden. j 
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S o sees xD 8 a) 
Das 2. Capitel. 
Bon Inauguration dieſes Fraͤulein⸗Stiffts. 


A 1. 


NW achdem nun nachgehends die von dem feel. Cantzler von Fena, als Stiffter, indem 
Fundations-Beiefe $. 32 zur Introduction des fundirten Fräuleins - Stifts gefegte 
3 monathliche Friſt nad) feinem Abfterben verfloffen war: fo it auf Anfuchen der 
verordneten Stiffte-Curatorum von Hochlöbl, Magdeburgifcher Landes Regierung. 
zu Halle, deffen Expedition dem Regierungs-Rath Seiedrich Wilhelm Dofaborooty , Frey- 
heren von Poftehwig committiret , und foide von ihm folgender Geſtalt bewerckſtelliget wor- 
den. Ge hat nemlich derſelbe nad) gepflogener Communication mit den Curatoribus darzu den 
14 May 1703 pro termino angefehet, Tages vorher die Aebtißin und Conventualinnen duch 
einen Regierungs = Cancelliften erfordern, und ihnen, fid) folgenden Tages früh um 9 Uhr 
darzu gefaft zu halten, anzeigen laffen. Selbigen Tages bat er fid) gegen folde Zeit in den 
Gaſthoff zum Cronprintz begeben, um die Aebtifin und Conventualinnen, bie fid) allda ver- 
familet, von dar in die Domkirche abzuholen, wohin fie in diefer Ordnung gefahren, daß in 
dem erften Wagen die beyden Stiffts-Curatores und Hoffprediger nebſt einem jungen Herrn 
von Börjtel, welcher als ein naher Anverwandter des feel. Stiffters und der meiften Stiffts⸗ 
Seäuleins, Die von Sr. Koͤnigl. Maj. confirmirte Stiftung und ertheilte Privilegia in (vae 
moiſin⸗Sammet gebunden, nebft Dem Expeetanten⸗Buche und Dem in einen Beutel von Drap 
d'argent verwahrten Stiffts « Syuficgel, auf einem blauen Ciammet-ffen getragen, in der 
zweyten Kutſche der Sreyherr von Poſadowsky als Commiffarius, und in ven 5 folgenden 
die Aebtißin nebft ven 9 Stiffts⸗Fraͤuleins zu fien gefommen, je 2 und 2 in einem Wagen. , 
$. 2. Als fie nun vor der Kirchen abgeitiegen, haben fie fid) in den innern Chor des Al⸗ 
targ Dergeftalt begeben, dag der Herr von Bärftel mit den Snfignien voran, unb Die beyden 
Stiffts-Curarores hinter ihm gegangen, venen der König, Commiffarius, He Aebtißin an der 
Hand führend, und hierauf Die übrigen Conventualinnen drey und Drop gefolget. Auf ver 
rechten Seiten des Altars war ein Stuhl für den Commiffarium , und beffer unterwärts z 
andere für die Stiffts-Curatores, gegen über aber 10 Stühle für die Aebtißin und Stifts- 
Fraͤulein, ingleichen oberhalb des Altars zur rechten Hand 3 andere für bie Snfignien-Träger, 
den Regierungs- Secretarium, fo die Stiftung und Privilegia verlefen, und Den ju dieſer 
Handlung beffalten Stiffte-Syndicum gefe&et. So bald die beyden Curatores und Hoffpre⸗ 
Diger vor den Altar getreten, ward mit Muſicirung einer geiftlichen Arie und Singung des 
Liedes: Nun bitten wir den Heiligen Geift zc. Der Anfang gemacht, und darauf von vem 
Confiftorial-9tatf und erſten Hoffprediger Scharden eine auf den Auftand der Sade ge- 
tichtete Rede gehalten. Als nun nad) veren Beſchluß beyde Hoffprediger fid) von bem Altare 
su den ihnen gefeßten Stühlen begeben: eröffnete Der Commiffarius mit einem kurtzen Discours 
die ihm aufgefragene Commifiion; worauf er, um bie Aebtißin und Conventualinnen defto 
beffer zu denen ihnen in ihrer Ordnung obliegenden Pflichten anmeifen zu Finnen, die Berf- 
gung machte, daß die von C. Königl. Maj. allecgnábigft conficmirte Stiftung nebft den 
Privilegien Durch den Regierunge-Secretarium Seyfart abgelefen wurden. Hierauf empfing 
er von der Aebtißin, nachdem er fie mit wenigen des ihr aufgetragenen Amts erinnert, den 
Handſchlag, durch melden fie Sr. K. M. und der Regierung angelobte, dem ihr anvertrau⸗ 
ten Stifft loͤblich vorzuftchen, und alles, was zu deffen Aufnehmen gereichen möchte, enfrigft 
in adt zu nehmen, und übergab derfelben das Küffen. mit den Statuten, Privilegien und Fn- 
fiegel, nebft wiederholter Ermahnung , fid) dieſelbe als das koͤſtlichſte Kleinod anbefohlen fern 
zulaflen. Nachdem fie num foldes den jungen Heren von Boͤrſtel immittelſt wieder über: 
antwortet: fo verrichtete der Commiffarius die Anweiſung der fämtlichen Conventuafinnen an 
bie Aebtißin, welcher fie ee durch Reihung eines Handſchlages die gebührende Liebe 
und Gehorfam verfprächen. Als er nun hiernächft feinen Gluͤckwunſch abgeftattet, aud der 
weyte Hoffprediger Steinberg nad) gebaltenem Gebet den Seegen gefprochen: ward durch 
Abfingung Des Liedes: Allein GOtt in der Hoͤh fey Ehr ac, und Muficirung einer geiftlichen 
Arie befehloffen, und in eben der Ordnung, als der Eingang gewefen, aus der Kirchen ges 
gangen, aud) auf die vorige Weiſe in das Stiffts⸗Haus gefahren. 
$. 3. Dafelbft führete der Commiffarius den fämtlichen Convent in die Kapitele-Stube, 
unb nachdem er den oberften Plat genommen, wiefe et fo wohl der Aebtißin als den übrigen 
Stiffts⸗Fraͤuleins den ihnen zufommenden Ort an. Damit aud) ein ordentlicher Afus capi- 
zularis gehalten werden moͤchte: bat Commiffarius vor nöthig erachtet, nachdem er der Ache 
tigin Die Schlüffel vom Stifftö- Haufe übergeben, und den verordneten Hausvoigt an den 
fümtlihen Convent geiviefen, einige Dinge inUeberlegung zu bringen, über diefelben umzu⸗ 
fragen, und nachgehends die Stimmen zu "ën wobey denn unter andern geſchloſſen 
3 wor⸗ 
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matten, daf fid) hey Siegelung derer im Stifft vorfallenden Ansfertigungen grünen Wag: 
fes zu bedienen; ingleichen folten die Stiffts Fraͤuleins, um (id) von andern zu unterfheiden, 
aud ihrem Stande mehrere Zierde zu geben, und zwar Die Aebtißin an einem violet die uͤbri⸗ 
gen Conventualiunen aber an einem ponceau- Bande, fo von der rechten Achfel zur lincken 
Seiten herab bienae, einen goldenen und weiß emailitcten Stern ; wie nicht weniger im Ca: 
gitul und denen verordneten Betſtunden einen vicletten Eurgen Manteau fragen, DAVON der 
Aebtißin ihrer een Sammt, Der Übrigen Conventualinnen aber von Atlaß ron folle. Undda 
aud) Feine von den Stiffts-Sräuleins fih unterjtehen wollen, die Führung des Stifte: Pro: 
tecells , Haltung der Aeren und Ausfertigung der vorkommenden Saden, nad) des fed. Stiff- 
ters gethanen Worſchlag über jid) zu nehmen: fo haten fie für gut befunden, einen ordenli- 
een Syndicum zu bedien, und von dem Ueberſchuß der einkommenden Intereſſen zu beſol⸗ 
den, aug über Liege Schluͤſſe Königliche allergnädigite Ratification auszuwuͤrcken. Nad- 
Dem nun Diefes verrichtet, ift Die von dem Stifter geordnete Mahlzeit gehalten, au), wie 
ten demfelben gleichfals geſetzet, 4o Arme gefpeifer, welche nad) geendeten Effen durch zwey 
ihres Mirtels bep Der Aebtigin ihre Dancfagung abgejtartet, und damit diefer Actus folen- 
nis beſchloſſen worden. 
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Das 3. Capite. — 
Von der Berfaflung diefes Fräulein: CO, 
$. r1 


ic völlige Verfaſſung diefes Stiffts iit aus dem Sundarions-Sriefe No. 380. st erf 
ben, und wird Daher überflüßig ſeyn, folde bier nochmahls zu wiederholen. Nur 
iit zu gedenden, Pag weilen gleidh Anfangs der mehrere Theil der Stiifte-Fräuleins 
jid aufferhalb Des Stifts ben ihren Verwandten fait vie Helffte Des Jahres aufge 
halten, aud einige derjelben von Zeit ihrer Introduction gar nicht wieder ins Stift gekom—⸗ 
men, foldes aber der Fundation zuwider, und dem Stift zue Beſchwerde gereidet: fo it 
deshalb in einem angeftellten auſſerordentlichen Capitul am 14 Jan. 1704 ein Capituls⸗Schluß 
dahin aefaffer, und unter dem 21 Julii felwigen Jahres von Sr. Königl, Maj. allergnaͤdigſt 
confitmiret, aud) per Refcriptum vom 7 Gebr. 1708 nodymablà beitätiget worden: 1) bap die 
Sräuleins, ſo nicht im Stifte leben, aud) fo lange, als fie auffer demſelben find, die jährls | 
Ge Penſion nicht genieften Glen, 2) Daß feine ohne Permißion verreifen, nod) über A Dn, 
dm ausbleiben, aud) dem ohngeachtet 5) Das gewoͤhnliche Koftzeld a ı Rthlr. Dennoch beptea: 
gen ſolle, ausgenommen wenn fie bey den Ihrigen Franf liegt, oder wegen ihrer Genefing 
und beſſern Verpflegung ſich dayin bringen laͤſſet, oder wegen ihrer naͤchſten Anverwandten 
ſchweren Krandheit oder Todesfall abgefordert, oder wegen Erbſchafft, Theilung und Ein: 
richtung ihrer Gåter aus dem Stifte zu reifen genöthiger ift; Da fie dann in diefen Faͤken das 
Koſtgeld zu erlegen richt verbunden ift, jedoch daß Die Abfenz wegen Erbihapts: Theilung 
und Güter halber Däi über 4 Woden nicht erſtrecke. 

$.2. Naͤchſttdem hasen Se. Königl. Mai. dem Stifft Die Gnade gethan, und demſelben 
unter dem 22 Sept. 1707 Document. No. 582 ) ein Königl. Shue: und Gn:ten: Zeichen, 
deſſen Abriß vorfichend auf Dem eingedruckten Kupfer pag. 228. zu (eben , allerznädigft confe 
ritet; aud wegen Des Ranges ber Aebtißinnen per Refcriptum vom 16 Dec. 1709 fefte' gef 
gcr, tag wann cine zeitige ÄAebtißin, gleich Ger Sräulein non Bernarre, Snigl. Hof- Dame 
geweſen, felbige, weil die Hof-Dames nad) Dem publicitten Rang-Reglement einen befondern 
und bàbern Rang haben, und folden, fo lange fie unverheprathet bleiben, beyzubehalten be 
fugt find, ven Pas über aller Regierungs-Raͤthe Frauen haben folle; diejenigen Aebtißinnen 
aber, ben welchen ji dieſer Umſtand nicht findet, daf fie Hof-Dames gemefen, nad) der Re 

gierungs:Rärhe Frauens gehen follen. j 

$. 5. Es find aber in ſolchem Stifte vom Anfang bis ie&o geweſen: 
1. Aebtißinnen. 
. Frau Eleonora Sophia von Boͤrſtell, die der feel. Cangler von Fena nebſt den erften € 
neniginnen felit erneunet , f 2 Dec.1708. (7 


. rau Francifca von Bernatre, introducitt zo Sun. 1709, T 31 Det. 1748. 
. Srau Sophia Eleonora von Bär, ermählt 3 Febr. und introducirt 14 Mart. 1749. 


IL Canonißinnen. 


D Soch um Murgenan, 14 Tay 1703, } 16 Octobr. 1706. i ' 
2. Fräulein Eleonora Lucia von Stodbsufen, 14 Map 1703, vermählt mit des Konigl. 
Preuß. Etáts-Miniflre Seren von Górne Giel, 703, vmi ) 
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3. Fräulein Sfabelle Grancifca Theodora;von Norprat, 14 May 1705, t 28 Octobr. 1748. 
4. Fräulein von Möllendorff, 14 May 1703, Tu Sept. 1737. 
5. Sräulein Beata Eleonora von Langen, 14 May 1703, ift ietzo Seniorin, 
6. Fräulein Lonife Charitas von Langen, 14 May 1703, ift nod) am Leben, 
7. Stàulein von Jene, die Aeltere, 14 May 1703, t 10 Sept. 1727. 
8. Sräulein von Fena, die Syüngere, 14 May 1703, t 3 Mart. 1732. ` 
9. Fräulein von Boͤrſiel, 14 May 1703, vermählt mit dem Heren Baron von Dandelmann, 
ro, Sräulein Charlotte de la Fontaine, 1706, lebt nod. 
u. Fraͤulein Sophia Eleonora von Bär, ift ietzo Aebtißin. 
12. Fräulein Marie Wilhelmine von Montmartin, 1727, lebt uod) 
13. Fraͤulein Elifabeth von Chalsae, 1732, lebt nod). 
. Fräulein von Schoͤnebeck, T im San. 1737. 
15. Fraͤulein von Blixen, + im Auguft. 1737- oo 
16. Fräulein Maria Elifabeth von Khaden, 1757, lebt nod. ` 
17. Fräulein Maria Dorothea von Stechow, 1737, lebt noch. 
18. Scäulein Conftance Albertine Marie de Tour, 1749, lebt noch. 
19. Sräulein von Bruͤno, aus Helpein Pommern, 1749, lebt nod; 


und find bie Glieder des Stifte anietzo folgende ; 
1) Die Fran Aebtißin Sophia Eleonora von Bär. — 
2) Fräulein Beata Eleonora von Langen, Seniorin, 
3) Fräulein Souifa Charitas von Zongen, 
4) Fraͤulein Charlotte de la Fontaine. 
5) Fraͤulein Marie Wilhelmine von Montmartin. 
6) Fräulein Elifabeth von Chalzac. 
7) Fräulein Maria Elifabeth von Rhaden. 
8) Fräulein Maria Dorothea von Stechow. 
9) Sräulein Conftance Albertine Marie de Tour. 
10) Fräulein von Bruͤno. 


E 


No. 380 ` 


Sundation des freyen Weltl. Adelichen Fraͤulein⸗Sſtiffts zu Halle, fo der Dere 
Cantzler von Sena geſtifftet, mit Königl. Preußl. allergnäpigfter Confirmation, d. d. 30 
Decembr. No. 1702. Ex Autor. . 


Mi: Friedrich von Gottes Ginaben, König in Preuffen x. Bekennen hiermit für Uns, 
Unfere Erben und NachEommen, Könige in Preuſſen x. als Hertzoge zu Magdeburg, 
aud fonften gegen Jedermaͤnniglichen; daß Uns der Veſte, Unfer Geheimter Rath und Mage 
deburgl. Cangler, aud Heber getreuer Gottfried von Jena auf Döberig 2 aud) Pfandts⸗ 
Inhaber des Ritterguchs Ummendorff allerunterthänigit zu vernehmen gegeben, was mafien ` 
et in danckbarlicher Erinnerung der von dem groffen Gott in Diefer ZeitliHFeit empfangenen 
vielen Wohlthaten, darinnen er nad) feinen heiligen Willen Neun und Siebenzig Fahr gelez 
ber, und nunmehro über ein halbes Seculum in Unfern Dienften ununterbrochen geftanden, 
den twohlbedächtigen Schluß mit Unter allergnaͤdigſten Genebmbaltung gefaffet, zur Beför: 
derung der Ehre des Hoͤchſten, aud) Nuk und Hülfe des Nechſten von feinen zeitlichen Bere 
mögen ein immerwehrendes freyes weltliches Stift vor Adeliche Det Evangelifch-Reformirten 
Religion zugethane Jungfrauen oder Fräulein und feine Bluts Verwandtinnen zufoͤrderſt 
aber diejenigen, welche nicht von dem Vermoͤgen, daß ſie ihrem Standesmaͤßigen oder gar 
nothduͤrfftigen Unterhalt davon haben koͤnnen, in feinem zu Halle auf Dem kleinen Sandber- 
ge hinter dem Rathhauſe belegenen und mit guten ſtarcken Mauren wohlerbaueten Haufe anz 
zulegen und aufzurichten, aud) daffelbe von feinem in dem Rittergute Ummendorff ftehenden 
Capital fälligen Intereſſe, fo viel als darzu nöthig, nad) feinem Love unterhalten zu laffen, 
geſtalt er uns dann die von ihm und Unfeten hierzu verordneten €ommiffavien dißfäls einges 
richtete und vollzogene Stiftung und Fundation in aller Unterthaͤnigkeit übergeben, und zugleich 
allergehorſamſt gebeten, Wir wolten geruhen, Diefeg freye weltliche Fraͤulein⸗Stifft in Unfes 
tebefonder Gnade und Schuß auf- und anzunehmen, und (olde Fundation und Einrichtung, wie 
diefelbe von Wort zu Wort biernad) ſtehet, in hohen Gnaden zu confirmiven und zubeftätigen, 
«ud folches Adeliche Stift mit allen denen Privilegien, Grepbeiten , Erceptioneh und Benefi« 
ciis, die dergleichen piis: corporibus von Rechts⸗ und Gewohnheits wegen pflegen mitgetbeilet 
zu werden, allergnädigft zu begaben, und ju begnabigen: ` 


Sym Nahmen der heiligen und hochgelobten Grej = Einigkeit! 
Zu wiſſen, Nachdem St. Königl. Majt. in Zoch, Unſern allergnädigften Herin, Dero 
Geheimter Rath und Magdeburgiſcher Gantler, Tit, Herr Gottfried von Fena, em auf 
. bbernig 


932 Documenta das frehe Welti, Adel. Fraͤul. Stift zu Halle betreffend, 
Gboernis x. auch pe Inhaber des Rittergut Ummendorff, in aller Unterthaͤnigkeit zu 
Sot, ge SE ` e weitliches Stift für einer Aebtißin und Neun dea, 
der Ceangelijó) -Neformirten Religion zugefhanen Jungfrauen oder Fraͤulein mit allerhöchkte 
gedachter Koͤnigl. Majt. allergnaͤdigſten Genehmhaltung in dieſer Stadt Halle aufzurichten 
entidloffen fep, und Se. Königl, Majt. ſolches Chrifi. und iobliche Vorhaben nicht allein 
approbiret, ſondern auch Uns zu Ende benanten untern dato GChln an ber Spree, den 4 
Martii lauffenden r7o2ten Jahres in Gnaden comittiret und anbefohlen, das Werd umftände 
fid) zu erwegen, und neben dem Stifter beftermaften einrichten und faflen zu helfen , und 
Derofelben einen Auffas der Berfaftung neej VEH Bericht zu fernerer allergnädigfteu Res 


furion und Verorduung georjamit einzuſchicken. So ‚haben dem zu allerunterthaͤnigſten 
Raise ‚bo —— Herrn Eaͤntzler von Jena in deſſen Behauſung Wir ung, cin. MM 
den, Ta er denn chvas umftändligper vorgeitellet, Was maffen er in denen Koͤnigl. Preußl. 
und Churfuͤrſtl. Hrandenburgl. Dienften 47 Jahr aus Gnaden bepbehalten (cp, und wan 
er die Ehur⸗Pfaͤltziſche ` daraus er geruffen worden, zu diefen zehle ` beliefe jid) ſoiche etivas 
über ein halbes Seculum. Immittelſt Habe er Das bam. Menſchlichen Geſchlechte aud) ſchon 
zu Moſis Zeiten geſetzte natürliche Sebensziel etliche Stufen überfhritten, und das 78jte Jahr 
feines Alters bey sicmlidjen Vermögen purd) Die goͤttliche Güte erriechet, und waͤre mit langen 
Reben geſattiget; Den welcher Bewandniß er fádyinótbig auf fein feel, Ende und ewiges Wohl- 
fegn, mic vat, alfo icho vornemlich und ernſtlich bedacht geweſen, und noch ſey, darneben 
er thunlich befunden, wegen ſeines zeitlichen Vermoͤgens, fo er hinter fid) laſſen würde, ein 
und anders zu verordnen. Wie er fid) nun , Des ihm von dem Almächtigen und Barmher⸗ 
gigen GOtt aus Bloffen Gnaden von Kindesbeinen an erwieſenen Schuged, Schirms, Ge 
eis und mileen Seegens niemahlen anders, alo mit danckbahrer Erkaͤntniß ftets und foul 
vigit erinnerte, fo wäre crin Abſicht defen: ( zumaplen Ecine geibeg-Exben vonihm verhanden, 
er aud Bedencken getragen um qi h eec Den gemeinen Mann ein aͤuſſerlich SInfeben zu maden, 
feine Haabſeeligkeit durch uͤbermaͤhiges Zehren zu confüniiten ) wohlbedächtig fiblüfig wor 
den, cin gutes Theil, wo wicht das meiſte feines zeitlichen Vermögens ‚zur Beförderung der 
Ehre des Hoͤhſen, aud Nus, Dienſt und lge feines Nechſten, und ind befondere feiner 
Bintspreundigaft und zwar dermittelſt einer immeriwehrenden Stiſfftung zur Unterhaltung 
Adelicher der Eoangeliſch⸗Refotmirten Religion zugethanen Jungfrauen oder Fraͤulein, und 
feiner Blutsver wandtinnen, zuforderſt aber derjenigen, welche nicht von beni Vermoͤgen, daß 
ſie ihren Srandesmäßigen oder gar norhbürpügen Unterhalt davon haben Fünten, hinwieder 
ansumenden; Wie er dann darzu hiermit fein , auf dem Eleinen Sandberge hinter dem Rath- 
baut alhier, zwiſchen Des Königl. Preußl. Raths und Steuer-Commiflarii Dr. Zohan 


Ehriftian Tengels, unb des Chramers Joſt Wolfens Behaufungen eingelegenes, und mit | 


eolifemmenen guten tarden Mauren mohlerbauctes bequemliches und anmuthiges Haus, nebi 
den Hinter» Öchärden, Gehoͤffe und Garten, auf emig und unwiederruflich gewidmer, md 
een Dem im Ritterguth Ummendorff, vermoͤge Det Verſchreibung de dato Coͤlln an der Spree 





den rz Nov. Ao. 1696 ſtehenden Capital fäligen Intereſſe, fo viel als dazu nöthig, tie um : 


ten in mebrern folgen wird, Rechtobeſtandig legitet und vermacht haben wolte, dergeſtalt, daß 


alfo fort nach feinen nad dem Willen des Alerhöchjten über lang oder fur erfolgeten Todesfall 
beydes das Hauf, als aug von denen Ummendorfiſchen befagten Intereſſen, fo vielalsdie Stiff- 


tunge erfordert, ohne feiner Erben oder jemands Rerweigerung und Wisderrede Dom ange⸗ 


wendet werden felten. l l 
1.) Dieles ſreye Weltliche Adeliche Stifft nun foll beftchen aus einer Aebtißin und Neu 


Fräulein oder Joel. Zungfrauen, deren jede entweder in Sr. Königl. Maj. Königreich) Preuß 
fen und fanden gebohren, oder darin beftändig wohnhaft, oder dem Herin Stifter mit ` 


Blurs- Freundſchaſft verwandt, aud) Der Evangelifd: Reformirten Religion zugethan fey; 
Auf Dem fall aber, da Feine; Adelihe oder Bluts Freunde fid) anmelden ober Pr 
mögen aud) Jungfrauen, vornehmen Bürgerlichen Standes Sech niemahlen über Ween, dé 
von Der Herten Hoffprediger Töchter auf eben die Eonditiones wie die Adelichen, in dieſes 
Frege Weltiihe EH aufgenommen werden. 

2) Da Der Stifter behält ihm bevor, die erftere Aebtißin und Stiffts-Sräulein ſelbſt 
su benennen, darwieder niemand unter keinerley praͤtert etwas ſprechen, nod dieſelbe antech⸗ 
ten oder verwerflich machen fol, mie bann alle und jede, ohne die geringite Schwürigkeit 
oder Verzögerung auf der unten betimten Zeit zu infroduciren find, 


5) Ihrer Majeftät Der ietzo regierenden Königin in Preuffen , Unfer allergnädigiten 
Grauen, bleibet Das Derofelben zuftehende jus primariarum precum und deffen exercitium 
allerdings frep und anheim geitellet, ein Der Keformirten Religion zugethanes Fräulein oder 
9foclide Jungfrau mit einer Anarfung jut Eonventualin in diefem freyen Weltlichen Eu 
zu begnadigen, welche ſoldes an hieſige Koͤnigl. Regierung zeitlich zu, berichten, fid) anzumelden, 
der „jnrroducrion in das Stift neben denen andern adt Convenfualinnen zugleich zu gewarten 
und fid im übrigen Denen Cxijré Statuten gemäß zu bejeigen hat. ' 


A) £6 
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4) Dh zwar der Herr Fundator die in diefem Stifft lebenbe , an fcin gewig Gelübde 
perbinder, D will er doc), DaB;fo wohl die Aebtibin alg alle Neun Stiffts= Fräulein oder 
Jungfrauien fi) ju Der Cvangeliſch⸗Reformirten Religion bekennen, des heil. Nachtmahls 
$or der Zufroduction gebrauchen, aud über das einer ehrlichen Geburt und unberüöfigen 
Lebens und Wandels feyn follen: In , ` — 

e) Mit Der erſten ſolennen Aufführung dieſes freyen Weltlichen Stifts ift folgender 
Geſtalt zu verfahren: die Königl. Regierung, und Die Derren Hop: und Dohm⸗ Prediger ale 
hier vergleichen fid) bafo nad) des Fundatoris feel. Tode eines gewiſſen Tagıs dazu, worauf 
die Regierung an die von dem Stifter benante Aebtißin und vie Reun Fraͤulein Citationes 
ausfertiget, und darin eine ſolche geraume Zeit oder Termin anberahmen läflet, binnen wel: 
diea fe fid) gemachſahm in Dale einſinden koͤnnen; wenn folches erfolget, bat die Königl. 
Regierung einen Commiflarium oder Deputirten aus ihren Mitteln zu verordnen, welder 
Dé in dem Stifftshaufe, neben Denen Herren Dof- und Dohm⸗Predigern einzufinden, Die 
Aebtißin wie auch Die Neun Fräulein und Jungfrauen auf eine getoiffe Stunde dahin zu ruffen, 
und wann diefelbe erfehienen, und einer der Herten Hrediger auf dem Saale oder in Det groj- 
fen Eonvent-Stube eine Eurge auf Dev Sade fi) ſchickende Rede, vorher gehalten, und dat- 
auf von dem Herrn Regierungs -Deputirten oder Commiffario in SSepfepn der oft wohlge⸗ 
dachten Herren Geiſtlichen Die Aebtißin und Stiffts- Fräulein förmlich und folenniter zu intro- 
dueiven, gu inftalliven und anzuweiſen. Hieruͤber ift eine furke Regiftratur in duplo zu ma- 
men, und von dem Herein Regierungs-Commiflario und beyden Herren Geiſtlichen zu unter- 
fihreiben, Davon ein Exemplar in vein Stift verwahrlid zu behalten, das andere aber von 
denen Herren Geiftlichen zu ihren Arten zu legen. . 

6.) Damit dick Inſtallirung und folenner erfter Actus nicht allzu jejune auslauffe, fol 
fen aus des Fundatoris Verlaſſenſchafft so Ehle. beyablet, und 30 davon zu einer Mahlzeit 
angewendet, und Davor der Königl, Here Regierungs-Commiflarius , Die beyde Herren Giijt- 
liche, Die Aebtißin und neun Eonventualinnen Mittags tractiret werden, und wenn die 30 
Sir, Jureichend wären, des Herrn Commiffarii Gemahlin und Herren Geiftlichen Stauen; 
aud) andere vornejme, zu Diefer ungeimeinen und fid) felten zu tragender Begebenheit oder 
Adu und Collation einzuladen: 

7.) Div übrigen 20 Thlr. find zur Speifung zwantzig armer alter Männer und 
Weiber dergeftalt anzuwenden, daß wann vor eine Perſon 6 Gr. bor die 
en, einer jeden 6 Gir. Baar ju geben, folte aber die Mahlzeit 8 Gr. Eoften, wären alsdann 
einer jeden 4 Gr. nur zu reichen: Wann Die Armen der Speiſe und des Grande genoſſen 
auch das gewoͤhnliche Gebet verrichtet, ſollen ſie ingeſamt durch einen ihres Mittels der dich: 
tißin, denen Fräulein und gangem Stift von dem reihen Allmaͤchtigen GOtt immerwaͤhren⸗ 
den Seegen, Shug, Gluͤck und Pergnuͤgen von Hertzen anwunſchen. 

8.) Und demnach das Hausweſen [o gleich Den folgenden Tag nicht allerdings, fonderlich 
wegen Des Kochens unb der Speifung der Nothdurfft nad) eingerichtet feyn fàn; fo wird die 
Aedtißin und der Convent, was ihre Tafel oder Speifung anbetrijit, zeitlich mit einem Trai- 
teur (: twie man alhier redet:) auf etliche Woden oder Monath handeln ‚ der fie um ein 
gewiſſes Geld tractive oder fpeife, und ftehet der 2iebtiBin und Convent fren , alfo yu continuis 
ven, oder felbft einfauffen, nno fich fpeifen zu laffen, auf beyden Arten gefállet dem Fundatorl, 
paf die 2lebtifiin mit denen Conventualinnen an einer Tafel effe, ber Gene frey fiehet, bond 
und wann ihr etwas abfortderliches auf ihre Koften juriditen zu laſſen dann 

9.) An Zukunfft find die Aebtißinnen in Beyſeyn eines Deputicten von bet hieſigen Qc 
na: Randes- Regierung , und der bepben biefigen Hoff- und Don Preeiger, von toel Ee 
der efte jedesmahl den Tag und die Stunde, darzu beftimmet ; durch Die mehren Citimmei 
der Stiffts- Fräulein und Jungfrauen inner drey Monathen, nad) der dógelcóten Aebtißin 
Tode, allein aus dens Mittel der Adelichen Stiffts- graͤulein zu erwehlen, uud zwart auf diefe 
Act und Weiſe; Nemlich, daß eine jede &onbentualin den Nahmen des Fräuleing; der fie 
ihre Stimme giebt, iti einen Zettul ſchreibe, fih unterfäreibe, foldyen verfiegele und dem 
Herin Commiffario einhändige, welder wann dieſes von allen gefchehen j die Zettel zu eröfle 
nen; vorzuzeigen, und die Vota zu zchlen hat, uud ift bie neue 9febtiBin, nad) denen nichrern 
zu proclamiven, und felbige fo bald vie Wahl gefihehen, €; Königl. Piai. gii allergnävigfter 
Confirmation zu präfentiven. Nach Deren Erfolg die Fntroduction und Vorſtellung be Son 
Convent gleichfals durch einen Deputirten von der Regierung tnit Zugiehung der erftgemeld: 
ten Hexen Hoffe und Doms Prediger gefhiht, und fat eie foldye neue Aebeifin gleich be 
dem ee E ehr. zu des Ek beiten baar zu erlegen; y 

10.) Der Aebtißin Amt und Verrichtungen beſtehen daritinen, daß fie Über pi ; 
Convent vorgeſchriebene Statuten halte, und wann eine oder die An M4 pia 
benen Fräulein und Syungfratien dargegen handelte, felbige mit Sanftmürh, fonder andet 
Gegenwart in der Stille corrigire, md zu ihrer Schuldigfeit heweglich ántocife: Wann is 
ferner, des Stiffts Nothdurfft und Angelegenheit erfordert, fie die Stiffts- Fräulein und 
Zungfrauen, fo gegenwärtig oder abweſend, gufammen ruffe; Capitul halte; die in Yes 

Beſchr. Des Saal⸗Creyſ. H. Theil: 6 j rat lagung 
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rathſchlagung Eommende Saden eortrage, und des Stifts Beſte und Aufnehmen, M ally 
fo viel inihrem Vermögen (dae, inſonderheit aber die Befoͤrderung des Gottesdienſtes und 
gute Difiiplin im Stifte zu erhalten, fid) Aufferjt angelegen ſeyn laffe; In welchen alten ihr 
Pann, wofern es nörhig, zuforderſt bie weit. Königl, Landes- Regierung durch einen Hern 
Deputirten ihres Mittels, und dann die Herren Hoff- unb DomPrediger auf Erſuchen gerne 
behraͤthig und beyſtaͤndig fon werden, Ferner hat fie fi der Wirthſchafft und des Haus: 
weſens anzunehmen, vor der Fräulein und Jungfrauen Speifung, welche an einer Tafel des 
Winters in Der Aebtißin groſſen Gemah, des Sommers aber auf Dem Saale, ober in der 
Capitul Stube geſchehen, oder verrichtet werden fan, zu forgen, die Rechnungen darüber 
führen zu laffen, aud wann-unfer denen Stifts- Fräulein oder ſonſt etwas yu vertheilen, die 
Diſtribution zu maden. Dod follen ibt die Stifts- Fräulein unb Jungfrauen ingeſamt, 
oder aud eine und die andere, melde fie dazu ins beſondere verlangen und tuͤchtig befinden 
möchte, Darunter willig au Die Hand gehen, und ihren Verordnungen Gehorſam leiſten. 
Und meil der Aebtißin Gegenwart bey dem Stifte taͤglich nöthig , fo foll fie ohne die hoͤchſte 
Noth eter abfonderliche wichtige Urſachen über 8 Tage zum längiten an einen Stücke nicht 
verreiſen, fondern (o viel moͤglich zur Stelle und im Stifft perſohnlich feyn, aud, da fie ja ver 
reifen muͤſte, foldes Denen Herren Hoff- und Dom Predigern zuwiſſen tun, und (olde An 
fralt ben dem Stifte Hinterlaflen, Daf dadurch nichts verabfäumer, vielweniger eine Unord⸗ 
nung daraus entjiche, oder der Convent Schaden leide. Daß fie mun dieſen alfo getreulich 
nachkommen wolle, hat jede Aebtißin bey inrer Inſtallation oem Herrn Deputirten von der 
Kirigfihen Regierung, in Beyſeyn Der vielgenandten Herren Hoffzund Doin⸗Prediger, wie 
and der Stifſts-Fraͤulein und Jungftauen, mittelſt gegebenen Handſchlages zu verreden, 

12.) Ben Denen (id) ereignenden Vacanzen der Stifts- Fräulein und Jungfrauen, fel 
es mit der Einfesung folgender Geftalt gehalten werden: daß das Stift ſelbſt ſolche gleichfais 
binnen 3 Monarhen nahdem fid) die Vacang ereignet , von denen Erpectantimen (welche 
erje Der Fundator aud) su benennen:) derer niemahls mehr denn drey feyn follen, und zwar 
nad der Ordnung wie fie von denſelben geſchrieben (Davon unten ein mehrers folgen wird ) die 
neue Convertualin an- und aufzunehmen, wann aber, wie nicht leicht zu vermuthen, Keine 
oder keine qualificirte Erpectantin vorhanden, alsdenn foll aus Denenjenigen fo fid) der Zeit 
darzu melden, oder angeben moͤchten, vermittelt einer Kanonifhen und fregen Wahl, unter 
Direction eines Deputirten ean der Koͤnigl. Regierung und in Beyſeyn Der Herren Hof: und 
Dom: Areir, welche blog und ohne von oder vor einer zu fpreden, Die Vota zu colligiven, 
mp zu eroͤfnen, de Perſohn, auf welde die meiſten Stimmen nemlíd) ſechſe fallen, ohne 
Derzug teeipirer werden, Da die Vota gleich, das it fünge und fünffe, wird diejenige einge 
nemmen, welche die Aedtißin mit nennet, als die auf dieſen Fall, fo wohl hierbey, als boy 
Einſchreibung der Erpeetantin und in andern Fällen jedesmahl ein Votum decifivum, opt 
welches fo wiel gilt, als zweene, haben fol, - 

12.) Mit beſagter Einſchreibung derer Fräulein und Fungfeauen nun, fo die Anwartung 
in das Stifft (nad Agang einer von denen Dreyen, Die Der Fundator genennet ) erlangen 
wollen, if es folgender gejtalt zu halten, bag zwey gleiche Buͤcher zu verfertigen, Davon das 
eine bey dem Stiffte und in Der Aebtißin Verwahrung ſeyn, Das andere aber denen beyden 
Herren Geiſtlichen anpectrauct werden (ol; Wenn fid) nun eine Prätendentin findet, meldet 
fie ſich ſchrifftlich per memoriale ben der Aebtißin und Convent an, und bittet fie unter der 
Zahl der Crpectantinnen aufganchmen, worauf die Aebtißin bey nechiten Capitu! in Beyſeyn 
der Herren Hp: und Dom: Prediger Die Sade vorträget, und wann fid) befindet, daß die 
Implorantin fi) nad) Inhalt dieſer Fundation in das Stift habilitiren fan, tonft aud) nichts 
ſenderliches bedenckliches bey Geet Verfohn vorkomt, (oll das Stift einen Bericht Davon, 
melden De Herten HoF und Doms Prediger mit zu unterſchreiben, an die Königl, Regie: 
rung erftatten, un? Dahn anfragen, wie die Aebtißin und Convent beſchloſſen, der Präten- 
dentin, welche fid) habiliriret, Die Erpectang zu eonferiren, und ihren Rahmen in das Stifts: 
fud einſchreiben zu lafen. Worzu die loͤbliche Regierung einen ihres Mittels zu deputiton, 
welcher in Gegenwart ver Herren Geiftlichen und der Aebtißin und pleni capituli in denen bet 
den Büchern Der Erdectantin und ihrer Eltern Nahmen, aud) ihren Geburtstag y Wit deutl⸗ 
den Worten ein chreiben, mie aud die Zeit mann ſolche Erpectang ectbeilet, eigentlich ein 
verleiben, ſubſcribiren, und wie es geſchehen, denen Anweſenden vorzeigen laͤſſet. 

13.) Sonſt ba: aud) hier bey creigneten allen Ihre Majt. die jedesmahl Regierende Ki- 
nigin in Preuſſen und Landes- Fuͤrſtin, Die aio genannte primarias preces ju ererciren, und 
eine fid ben ihrer Regierung zu erf eröffnete Stelle und zwar einmahl Zeit ihres Lebens einer 
quatificirten hinwieder nad Belieben’ zu vergeben, Wie dann der Herr Stiffter zu Bezeu⸗ 
hung finer allerunterthaͤnigſten Devotion gegen Die gegenwaͤrtig GOtt gebe nod) lange gld: 
lich degierende Königin bereits oben Bebungen, daß Ihre Königl. Daft. bey Aurichtung des 
Stiffts ein Fraͤulein nad Dero Allerdoͤchſten Gefallen zur Gonsentualin zu präfentiven habe. 

17) Die erſtere 2tebripin und Fräulein Davon bie eine durch ver Königin Majt. Borfhub, 
tie andere alle Tuch des Herrn Fundatoris Benennung in das Stiſſt kommen, follen von 

aliat 
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allen Statuten⸗Geldern und Ausgaben insgemein bey ihrem Eintritt gänglich, auffer daß jebe 
2 Rthlr. Allmoſen vor Die Armen gebe, ns ſeyn, Dod) werden fie etwas von Hausrath, 
als Betten, Zinn, Tafelzeug, Stühle, Tiſche und Mobilien, fo viel zu ihrem eigenen Ges 
brauch und des Cits Beduͤrffen ndihig, mit einzubringen haben, ` 

15. Hingegen, wenn in Zukunfft ein Fräulein oder Jungfrau in einem daru anjufe&ene 
ben Termino ins Stifft aufgenommen wird, foll fie über ben erft angeführten Hauscath Eins 
hundert Thaler Statuten» Gelder, fo ju. des Stiffts Beften anzuwenden, yocp Kehle, ver 
Aebtißin, einem jeden Fräulein oder Jungfrauen, und jedem bet Herren Doff- und Doms 
Prediger 1 Thlr. und zwart diefe 3 letztern Poften inSpeciebus, Einen Thlr. dem jedesmahligen 
Ctiffté-Camerario und Verwalter, wann einer hiernächft angenommen wird, vor die Pror 
vifion, welche unter der Aebtigin Unterfhrifft im Nahmen des Stifte ausgefertiget, und mit 
deffen Siegel bedrucket wird, und endlich Zwey Thlr. vor die Atmen-Caſſe im Stift an Cours 
tene-Münge entrichten. , . . 

16, Wie nun Fein Fräulein zu überreden, in das Stifft fid) zu begeben, alfo foll Gr nod). - 
vielweniger wider ihren Willen dergleichen zugemuthet werden, zu welchem Ende aud jede, damit 
fie eine veiffe Entſchlieſſing darunter bey fidh faffen &nne, menigftens das Sechszehende Fahr 
ihres Alters zuruͤckgeleget, aud) fid) des heil. Rachtmahls in biefigem Dom gebraucht haben, 
oder gebrauchen foll, ehe fie introbucitet werden Fan. Und da fid) eine ledige Stelle ereigne- 
te, und Die erftete unter Denen Erpeckantinnen ‚hätte die beftunte Fahre noch nicht erreiche, 
muß fie geſchehen laffen, daf die nachfolgende, welche folde bereits hat und bepbringen an, 
afcenbicet und ihr vorgebets auch ijt Feiner eine Erpectang oper Anwartung zu geben, Die nicht 
das zwoͤlffte Jahr uͤberſchritten. 

17. Wann aber cin Fraͤulein oder Jungfrau ins Stiſſt genommen wird, fo will zwar 
der Herr Fundator dieſelbe mit Feinen ſtrengen Regeln beſchweren, oder beſchweren lafen, fie 
haben aber dennoch ihr Leben unb Wandel alfo einzurichten, voie olget: Neinblich, fie haben 
zuförderft allemabl wohl zu bedenden, in mas Stand begeben, und wie fie abfondere 
lid) verbunden feyn, alles dasjenige, was der Chriften Pflicht erfordert, vor andern Mene 
fiben zu leiten, und Eeine Gelegenheit vorbey zu laffen, dem öffentlichen Gottesdienſt in der 
Domfkirchen beyzuwohnen, aud) denſelben in dem Stiffte, nach der abſonderlich gemachten 
Regul, genau zu beobachten, nicht weniger vor ſich denen geiſtlichen Gedancken und Andach⸗ 
ten nachzuhangen, und endlich denen Armen und Nothleidenden nad) Vermoͤgen Gutes ju 
thun, die Zeit nicht auf Vanitaͤten anzumenden, 'geftalt alle Karten, Würfel, Bret: und 
andere Spiele, Tanken und dergleichen, dadurch diefelbe nur verdorben wird, und die Gez 
müther der Menſchen zu allerhand Unordnungen gereißet werden, im Stift gänglich verboten 
feyn follen, fondern follen anftatt deffen mit andern dem Frauenzimmer vergönten wohlanftän- 
digen Dingen und Lebungen, aud) fauberer Arbeit, Borg fie vornemlid) geneigt, unb darinne 
eine abfonderlihe Geſchicklichkeit fpüren lafen, ale leferlichen Schreiben, Reifen, Mah⸗ 
len, Nehen, Stien, Leſung guter Bücher, Lernung fremder Sprachen, der Mufic und dere ` 
gleichen , die Zeit hinbringen, und den Müfiggang fleißig meiden, fid) mit allem Gleif, fo viel 
möglich, auf die Haushaltung und Wirthſchafft appliciren, damit, wann es (Go gefiele, 
fie über lang oder Furg in den Hausftand zu fegen, fie demfelben mit Nuken vorfichen £n: 
nen, Die Aebtißin haben fie alle als ihre Mutter zu verehren, und ihr (huldigen Kefpect unb Ges 

horſam zu leiften, wenn Capitul angefaget wird, darinnen zu erfheinen » fid) durch nichts als 
durch Krankheit oder andere unhintertreibliche Rerhinderungen (wovon Dod) jedesmahl der 
Arbtigin vorher Nachricht zu geben) abhalten ju laffen, die vorkommende Sachen mit über: 
[egen und nad) ihrem beften Wiſſen und Gewiſſen enefchlieffen zu beljfen » fid gegen jedermann 
höflich und ehreibietig, infonderheit aber gegen ihre Mitſchweſtern befdyeibentiid) y, verträglich, 
aufrichtig und freundlich zu ertocifen, alles unnuͤtze und Argerliche Geſchwaͤtze Zorn » Sand, 
Haß, Hader, Mißgunt, Neid und Unverſoͤhnlichkeit gánglid) zu vermeiden , einander dag 
Leben nicht verdrießlich oder faner, fondern mit Worten und Werfen leicht und angenehm 
zu maden, aud) troͤſtlich zu erſcheinen, hingegen alle insgefamt und jede infonderheit, fo viel 
an ihnen ift, aufs eyſerigſte und angelegenfte fich zu beftreben, dag die Früchte des Glaubeng 
oder gute Wercke reichlich bep und unter ihnen anzutreffen fepn mögen, audy fonften alles zu 
thun, mwas w der Ehre GOttes und zu ihres Nächften, vornemlich aber des Stiffts Beſten 
dienen Fan, fid) aud) Überall zu erweiſen, wie es vernoͤnfftigen tugendliebenden Stiffts⸗Fraͤu⸗ 
kcin wohl anſtehet, eignet und gebuͤhret. Und daß fie nun folden alfo getreulid) nadfommen 
wollen, foll jede bey ihrer gefhehenen An und Aufnahme der Aebtißin, in Beyſeyn Des Gon» 
"og vd Ce Herren Hoff- und Dom⸗Prediger, mitteljt gegebenen Handfhlages, verbinde 
id) verfprechen.. uu . 

, 18. Wag den Gottesbienft im Stiffte bdanget , follen täglich zwey ordentliche Betſtun⸗ 
den in Gegenwart der Aebtißin, Fräulein und Sungfeauen, mie aud aller im Stifft verhan- 
denen Bedienten und Gefindes, unb zwar Sommers die erfte des Morgens um 7 Uhr in der 
geoffen Oberftube am Saale, als welche jum Convent gewidmet, Winters aber um 8 Uhr 
in der Aebtißin Zimmer, bie andere aber beg Abende nad) der Mahlzeit, Winters gegen g 

9.2 C. Uhr, 
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Uhr, und Sommers gegen 9 Uhr, an chen felbigen Orten, da inzwiſchen das Stifft-Haus zu 
verſchlieſſen, täglich gehalten werden. Bey jener wird Der Anfang mit einem Morgenliede 
gemacht, darauf der Morgenfegen und cin Gapitel aus der heil. Schrift, und zwar aus dem 
Neuen Teftament abgelefen, Das beſondere Gebet und Unter Vater gefprochen, und mit Ab: 
fingung eines Palmen aus Gem Lobwaſſer, oder eines andern geiftreichen Liedes, beſchloſſen. 
Bey dem Abend⸗Gottesdienſte foll aud) mit Gingung eines Liedes angefangen, der Abendfe- 
gen geberet, ein Capitel aus vem Alten Teſtament, fürnemlid) dem Pfalter Davids, ven 
Spruͤchen Salomonis, dem Bud) der Weisheit oder Dem Jefus Cirad) verlefen, ein Geber, 
und Darauf Das Unfer Vater geſprochen, und mit einen Abendlicde der Beſchluß gemacht, 
aud) ben tenden Betſtunden es alfo eingerichtet werden, daß feine über eine Stunde wäre, 
Samit Die Andacht fo wiel mehr beybehalten werden koͤnne, und fid) nicht aus menſchlichet 
Cómadhdr verlichre. Wie dann die Aebtißin, fo wohl die Fräulein und Jungfrauen, als 
ax Die Bedienten und das Geſinde zur Auſmerckſamkeit zu ermabuen und dahin zu fehenhar, 
daß ſolche Betſtunden jedesmahl ohne Geräufge, in der Stille mit guter Ordnung Und måg- 
lichſter Andacht verrichtet werden. In dem befondern Gebet, welches die Herren Hoff- und 
Dom⸗Prediger, fo Furg als möglich, werden aufsufc&en belicben, foll Dem ewigen GH FE vor 
alle feine uns fo wohl aeiftlihe als leibliche erwiefene Wohlthaten gedandfet, und nad) gebete- 
ner Veracbung alter Sünden, um Chriſti willen hertzlich angerufen werden, daß er feine hej- 
iac Chritliche Kirde aud) in Diefen Landen bis ans Ende der Welt erhalten, Ihro Königl, 
Majt. Majtl. in Preuſſen, Unſern allergnaͤdigſten Heren und Frauen, eine glückliche, gefegne- 
te, friedliche Regierung, unb neb dem Cron-Pringen und Heren Stadthalter diefesHerkog- 
thems beſtaͤndige Geſundheit, wie aud) dem gangen Könige. Haufe immerwährenden lor 
wn? Wachsthum verleihen wolle. Kerner ijt aud darin zu bitten vor alle Königl. Miniftros, 
ing beſondere vor dic hieftge Sandes-Kegierung, vor das gange Hertzogthum Mandeburg, vor 
das Cut, vor die Stadt Halle, und endlich insgemein vor alle Königl. Provingen und Un- 
terthanen, daß unter J. S. M. Zepter und Gäng fie ein geruhiges und fiilles eben führen 
mågen in aller Gottſeeligkeit und Erbarkeit. 

19. Damit aud zugleich mit bey dem Stiffte diefe Betſtunden ihren Anfang defto fügli- 
det nehmen Finnen, fo will der Herr Stifter drey Bibeln in verfchiedenen Sprachen, als 
Teutſch, Italiaͤniſch und Frantzoͤſiſch, wie aud einige Geſang- Gebet⸗ und etliche andere geift- 
liche Buͤcher zum täglichen Gebrauch hinterlafen. Niemand nun der im Stiffte Anwefenden 
felt cine von dieſen Betſtunden verſaͤumen, er werde dann duch Kranckheit davon abgehak 
fcn; wo aber dennoch wider Berhoffen ein Sräulein, Jungfrau oder von denen SBebienten 
und Gefinde cines ſich dergleichen unterſtehen würde, fell ihn die Aebtißin das erfte mabl fol- 
ches ernſtlich verweiſen, und wann es mehe geſchehe, das Verbrechen und den Ungehorfam 
gebuͤhrend ahnden. - ee gez 

zo. Und wie der Here Züffter vor überflügig gehalten, das liebe Gebet fo wohl vor als 
nad Dem Cien und in allen Noͤthen und Anliegen zu erwehnen und zu recommendiren, im⸗ 
maſſen es ohne dieß eines ton Chriſten Pflicht und Gluͤckſecligkeit erfordert, auch verrichtet 
werden muğ; alfo will er hingegen, was den oͤffentlichen Gottesdienſt belanget, Daf fid) die 
Aebtißin, Fraͤulein und Jungſrauen fo wohl die Fet- Soun- und Sepertage, als in der 
Woche, zur hieſigen Hoi- und Dom⸗Predigt halten, und haben die Herren Hof- und Dom: 
Prediger mir deren Kirch-Vaͤtern oder Vorfiehern, ver Achtifin, Denen Stiffts- Fräulein 
und Jungfrauen gewiſſe Stänte unter denen voohlgelegenen ohne wuͤrckliche Erfäntlichkeit oder 
Geld deſtaͤndig einzuräumen, aud) fie, die Herren Geitlichen ins beſondere, die Seelen-Eur 
ſich bey der Achrißin, Den Fräulein und Jungfrauen jedesmahl angelegen (eon zu faffen , auf 
Die Hebung der Gottſeeligkeit und Führung eines gortfeligen und leuffeligen Wandels fleißig 
zu ſehen, und rie Gfaubens-und Religions-Sachen gebührend zu beobachten; zu dem (Ende 
einer aufs wenigfte ie Woche einmahl ftd) Bemühen, zu der Aebtißin kommen, und benoͤthig⸗ 
te Information von allen einnehmen wird. 

zr. Weil aber die Domkirche von dem Stifftshauſe etwas abgelegen, fo will der Hor 
Citer beſondere Vorſorge fragen, daf vic Aebtißin, Fräulein und Jungfrauen z fonderlid 
sur Winterszeit und bey ſchlimmen Werter, durch ein bequemes Fuhrwerck oder Miethkutſche 
Goin gebracht werden, und zu foldem Ende jaͤhrlich ein Gewiſſes vermachen, wie unten folget. 

22. Die eben muß in: und auſſerhalb des Stiffts nichts anders als ſchwartz und 
meig magen, Die eme Fraͤulein aber folen nur im Stiffte, und wann fie zu Capitul sehen, 
einen sieierten Furgen Manteau über ihre ordentliche Kleidung, welche ſchwargbraun oder von 
anderer duncklet Farbe eyn fan, nebft einer modeſten Kopfzierde oder Aufſatz gebranden; 
aufierhalb aber des Srtiffts behalten fie ihre Freyheit, fid) nad) Belieben zu kleiden doch daß 
alle Vanitaͤt und eiteler Prade dabey vermieden, und niemand dadurch zur Aergerniß Anlag 
egebin werde. 

SS 23, Mit dem Rang der Stiffts-Fräulein und Jungfrauen unter fid) foll eg ohne einige 
andere Reſpecten nad vez Zeit gehalten werden, als fie in das Stifft kommen, als baf alle 
mahl Die erit eingenenmene der andern borgebes Cavalliers, Srudiofi oder andere Deraleichen 
Manns 
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Manng-Perfonen follen ohne CBortviffen und Bewilligung der Aebtißin Feinen Zutrit oder Ein. 
und Ausgang im Stiiftshaufe haben, fordern, wann jemand ein Fräulein oder Jungfrau 
davon zu fprechen verlanget, foll et bey der wohlermeldten Aebtißin darum gebührend anfus 
chen, welche ihm ohne erhebliche Urfachen folches nit abzuſchlagen, gleihwohlen dabey Dae 
hin zu fehen bat, daß ſolche Zufammenkunfft in ihrem der Aebtißin Zimmer und in ihrer Ges 
genwart geſchehe, aud) nicht über die Gebühr währe, . 

24. Auffer dem gedachten Stifftshaufe mögen die Stiffts⸗Fraͤulein und Jungfrauen, jez 
doch mit Vorbewuſt und Erlaubniß der Aebtißin, in alle erbare vornehme Geſellſchafften, 
wenn fie dahin eingeladen find, oder es ſonſt eine untadelhaffte Gelegenheit an die Hand giebt, 
nad) Belieben kommen, und hat der Herr Fundator ju ihnen allen und jeden infonderheit die 
ungepweiffelte Zuverficht, daß fie fih zu aller Zeit, an allen Orten und bey allen Menſchen 
dergeftalf wohl und behutfam aufführen werden, wie es ihr Stand, Ehre und Reputation 
erfordert, und es zu ihrem Lob, Beſten und Ruhm gereichet, aud) des Heren Stiffters In⸗ 
tention überall gemäß ift; die Stunde hingegen, welche die Aebtißin allemahl: zu beftinmen, 
mann die in Gefellfchafft feyende fid) im Stift wieder einfinden follen, haben fie aufs genaues 
fte zu beobachten, und unter Feinerley Vorwand zu überfreiten, oder zu gemarten; Daf vie 
Acbtigin zur Strafe auf ein oder andere Woche, auffer Dem Stifft, und in Geſellſchafft zu gez 
hen, ihnen verfagen, oder eine leidliche Geldbuſſe vor die Armen auferlegen folle. . 

25. Der Stifts-Perfonen jährliche Competenz betreffend, foll die Aebtifin 220 Rthlr. 
eine Stiffts-Fräulein und Jungfrau aber 120 Rthlr. befommen, und Quartaliser die Zahlung 
boat un richtig von dem zeitigen Amtmann und Arrendatore des Ritterguths Ummendorff 
der Aebtißin und Seniorin geliefert.merden, welche beyde eine Quittung darüber auszuftellen, 
ſolche zu unterſchreiben und mit des Stifts Inſiegel zu beſtaͤrcken, dieſes Geld aber ohnver⸗ 
zuͤglich auszutheilen, und jeder Derfon das ihrige gebührend zu reichen haben, 

26, Es übergiebet der Herr Fundator zu der Aebtißin Difpofifion Den bey dem Stifts- 
Haufe gelegenen ind dazu gehörigen Garten, nebjt dem Darin befindlichen Lufthaufe, fic) deſſen 
nad) eigenen Gefallen zu gebrauchen, dodh, daß ‘denen Fräulein und Jungfrauen nicht vere 
wehret fep, fid) deffen zu ihrer Ergoͤtzlichkeit und vergoͤnten Zeitvertreib auch zu bedienen, wel- 
che aber hergegen nicht ermangeln werden, alles darin in ordentliche Geftalt zu bringen, zu 

` beffern und zu erhalten. ` , 

27. Die yeitigen reformirten Herren Hoff-und Dom Prediger allhier, welche. der Here 
Fundator zu perpetuis Curatoribus dieſes freyen weltlichen Stifte hiermit dergeftalt eingeſe⸗ 
Bet, Daß fie nicht nur in geiftlichen, wie bereits erwehnet, fondern aud in allen andern seitliz 

` den amd weltlichen Angelegenheiten dem Stifte, ver Acbtißin md Convent beyräthig ſeyn, 
und defen Nugen amd Aufnehmen, fo viel an ihnen ift, befördern, Schaden und Nachtheil 
abwenden, und an allen Orten und bey allen Gelegenheiten verhüten helfen follen, werden 
davor und zwar beyden jährlich Einhundere Thlr. oder jeden Funffzig The. auf gleiche maffe 
toic Der 2lebtifin und Fraͤulein bezahlet. . 

28. Der Herr Stiffter will einen gewiffen Aufwaͤrter oder Hausvoigt im Stift Geftellen, 
welchen vie Acbtißin nebft denen Fräulein und Jungfrauen in ihren Verrichtungen in die Stadt 
hin und wieder verſchicken mögen, der das ihm aufgegebene fleißig und gehorfamlich auszurichten, 
und das Haus mit zuſchlieſſen und eröffnen, wofür er die Wohnung für fid) und die Geint: 
gen, welche ihm im Stiffte anzuweiſen, genieffen, und jährlich so Rthir. ftatt Koſtgeldes und 
12 Rthlr. Lohn haben foll, So ift aud) eine Magd anzunehmen, welche das Stifts-Haus 
faubert und reiniget, und darin andere weibliche Arbeit verrichten hilft, Davor ihr woͤhent⸗ 
lid) 16 gute Groſchen vor Soft und Lohn zu reihen. 

29. Und follen zu ſolchem Behuff der Aebtißin unb Seniorin von denen darzu gewidme⸗ 
ten und vorher bereits erwehnten Geldern jährlih Einhundert Thlr. das ift quartaliter 2g 
Rthlr. ausgeliefert werden, davon fie Dernad) vem Aufwaͤrter und der Haus-Magd das Koſt 
geld woͤchentlich, nnd das Lohn Dem Hausvoigt quartaliter wie denen andern zu bezahlen hat, 
Dm übrigen wird und koͤnnen die Arbtißin und Eonventualinnen ihnen ein oder ander Maͤgd⸗ 
kein nad) Belieben auf ihre Stoffen, und jar 2 oder 3 Fraͤulein eines zuſammen halten. 

30. Damit aud) die Aebtißin und Conventualinnen, wie obgedacht, fid) des Fahrens in 
der Domficche bedienen Eönnen, fo verordnet der Herr Stiffter darzu jährlid so Rthir. dar- 
um es einer, der Mieth-Pferde Hält, gerne verrichten wird, weilen deffen Pferde alsdann ge⸗ 
meiniglid) müßig ftehen müffen, und nichts verdienen Eönnen, 

. 3r. Einen Stiffts- Cämmerer oder Verwalter fogleid) bey Einrichtung oder Anfang des 
Stiffts zu beftellen, achtet der Here Fundator überffüfig und unnöthig, sumablen nichts zu 
verwalten ift, und die Aebtißin oder-Seniorin mit leichter Mühe die ordentliche aßignirte Gel- 
der empfangen ; und fo gleich ohne Verzug austheilen fan; Solten fid) aber des Stifte Ein- 
tünffte oder Intraden mit der Zeit durch vornehmer Perfonen und der Gonbentualinnen Te 
ftamenten an Legaten und Schenckung nad) göftlicher Regierung und Seegen vermafien bet» 
beffen und vermehren, daß die Aebtifin und der Convent nöthig finde, einen befondern 
Stiffts⸗Verwalter zu beftellen, werden fie Rat, einen darzu tüchtigen annehmen, und ibm 

93 einen 
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einen billichmaͤßigen Gehalt oder Befoldung von Deren vermehrten Einkünfften conſtituiren 
Einnen. CBon denen Geldern, die Der Herr Fundator aßigniret, muf nichts dazu genommen, 
oder einem und ahdern etwas entzogen werden. . 

32. Damit aud) die Acbtifin, Sräulein und Zungfeauen bey bem Stiffte fid) und ih 
Weſen defto befer einrichten fónnen, und feinen Rorfhuß thun, ned vielweniger aber Man⸗ 
gel deym Anfang leiden dürfen, D foll bep der erſten Einvihtung die Introduction und In⸗ 
ſtallirung der Aebtißin und des Convents nicht eher werckſtellig gemacht werden, bif 3 Mo- 
narh nad) dem feel. Abiterben des Hern Stiffters perfloffen, und alsdann allen und jeden zum 
Stiffte gehörigen Perfonen das (id) anfangende Quartal des Deputats voraus gezahlet wer 
ten, womit aud) demnechſt quartaliter Ceftánpig ju continuiren. 

33- Wiewohl nun fonft der Herr Stiffter alle Ausrihtungen in dem Stifte, als welche 
nur zu der Aebtißin und Convents Beſchwerung gereichen, und viele Unordnungen nach ſich 
sichen, gänglih germieden miffen will, fo hat er fid vod) darunter, tole oberwehnet, wohl 
qu befjeiden gemuft, daß bep dem eriten folennen A&u der Introduction Det Depufirte von 
der Koͤnigl. Regierung , nebjt Denen beyden Herren Hoff: und Dom⸗ Predigern, mit einer 
Mahlzeit zu beehren (cn, zu dem Ende er 30 Gir. darzu deſtiniret, welche gleichfalß auf vo: 
tige Weiſe von denen Ummendorfiihen Geldern darzu gezahlet werden ſollen, doch nur vor 
diejes cine mahl, geſtalt (older Actus Introductionis nicht mehr porgehet, und alfo die Wre 
ade auf hät. . , 4 
RÀ 3 Das Stiffts-Haus, mie e$ bereits in gutem Stande und baulihen Weſen, alfo 
will e5 der Herr Stifter nicht allein darin erhalten, und mas nöthig ift, bep feinem Leben nod) 


apfiren und anbauen, oder Dod) Die darzu erfodernde Koken hinterlaſſen, fondern dud) die 
Gemaͤcher mit Denen darin gegenwaͤrtig befindlichen Tapeten, Spiegeln, Schildereyen un 
Gemaͤhlden, aud etlichen Stühlen, Iſchen und dergleichen Hausrat) dem Stifte zueigen, 
und ein Inventarium darüber und über andere Dinge verfertigen laffen. Die grofi ber⸗ 
ſtube am Saale, wie bereits vorher erwehnt, foll zwar jut Convent: oder Capituls- Stube 
verbleiben , nechſt Diefer aber der Aebtißin die groffe tapezirte Unter-Stube neben der kleinen, 
aud beyden Daran gelegenen Gabinctten oder Cammern, zu ihrer bequemen Wohnung, (wo 
fern fic Fein ander Logiament. erwehlet, ſo ihr frey ſtehet) Gebrauch und Retirade dran an⸗ 
gewieſen werden. On die übrige Gemaͤcher aber hätten die Fråulein und Syungftauen. entwe 
der fid) untereinander ſelbſt guͤtlich darum zu vertragen, oder nad) des Fundatoris Cin 
theilung oder Dt Achtigin Gutbefinden und Anweiſung st vertheilen, oder auch zu loſen. 

35. Weil aud die Gebäude in baulichen Weſen erhalten werden müflen : und Dom 
ein Jahr mehr oder weniger als das andere nöfhig it, fo bat der Hert Stifter, wiewohl 
er bisher fait nichts oder gar ein geringes anwenden dürfen, jährlich so Rthlr. ad fabricam 
gleichfalß von dem vielmahls gemeldten Fund der Ummendorffifhen Intereſſe deſtiniret, ta: 
een die Reparaturen von Zeiten zu Zeiten geſchehen, und was ein und ander Jahr übrig 


Gan moͤchte, zu fernern Beduͤrffen auffgehoben, und in einer ape oder Kaften hinter 
legt, von Tem aber (o zum Bauen verwendet, jedesmahl richtige Rechnung gehalten wer 
Den ſoll. _ ` um: 

36. Zu Behuff der Armen verordnet der Herr Stiffter jährlich, fo immer wehret, 
25 Rihlr. aud) von gemeldten Ummendorfifchen Intereffe, dafür den Tag, wenn das Stift 
eingeführet worden, und zu des Heren Fundatoris Gedaͤchtniß so Haus: ober andern Ar 
men, halb Männer und halb Weiber , die eines ehrbahren Wandels und alt oder op 
brechlich fennd, und swar jede Perfohn vor 6 Gir. wenn es fid) thun laffen will, im Et: 
fe, oder wo es die Aebtißin fonft gut Befinden wird, zu reifen, und hierüber qud) jeden 
ned 6 Gr. an Gelde auszutheilen und ju geben, und alfo alle Fahre an eben felbigen To 
ge Damit ju continuiren. Dafür nun haben diefe Armen jedesmahl nad) vollbrachter 
Mahlzeit Dem Hohſten vor feine Wohlthaten zu dancken, vor Se. Koͤnigl. Majt. und 
des gangen Königl. Haufes immermehrenves Wohlergehen zu bitten, in Dog Stift Hau 
ingefamt ju gehen, und der Achrifin und Conventualinnen- immerwehrendes Wohlergehen 
anuwuͤnſchen. _ 

37. Dann üt eine Armenbuͤchſe in dem Stifte zu halten, in melde ein jeder nad 
frenen Willen legen, Die Aebtißin aud) die Verfehung thun wird, mann etwa eiu geringe 
Werſehen oder Verbredden bey dem Stifte vorginge, und ſolches mit einer wenigen Gr 
firafe zu verduͤſſen, Dag foldes in diefe Büchfe acleget , und denen fid bey dem Stifte an⸗ 
melvenden Armen von Zeit zu Zeit davon iitgetbeilet werde. 

38. Denen Srifts-Fräulein und Jungfrauen, als welde weltlich bleiben, und gar Feine 
in denen Clöyiern gebräuchliche Selübde gethan, oder thun follen, bleibet allerfeits die uneinge⸗ 
ſchraͤnckte Freyheit vorbehalten, und unverwehret, ſich hriftlichen Gebrauch nad) zu verhey⸗ 
rathen, Die über in den ehelichen Stand ;u treten Belieben trägt, ift ſchuldig nod) vor der 
äffenzlichen Verlobung zu rejigniren und dag Stift zu räumen, e$ muß aber fo wohl bey die 
fen als ailen andern Füllen, wann ein Fräulein oder Jungfrau aus erheblichen Urſachen 9 
reſighiren willens würde, DIE SRefignation mit Vorbewuſt der Aebtißin foͤrmlich und coram 

` : ~ Not& 





Documenta das freye Welti. Adel, Fraͤul. Stift zu Halle betreffend, 239 


Notario & teftibus & ad manus Capitul, oder berjenigen Expectantin, an welcher Det tur» 
nus it, gethan werden. Alle Refignationes, die fonft entweder gegen ein honorarium oder 
anderer Geſtalt in favorem erte gefihehen, follen bey diefen Stiſſt Feine (tatt haben, und 
verboten un, So foll aud) Feine Nefignarion fie gefihehe aus was Urfache fie wolle, ange 
nommen noch Die Reſignantin aus dem Stifte gelaffen werden, efe und bevor viefelbe Ein 
hundert Thir. 9iefignationg Gelder dem Stiffte zum beten baar erleget habe. 

39.) Solte wieder alles Verhoffen wegen eines ſchweren Verhrechens eine von ben Stiffts⸗ 
Fraͤulein oder Jungfrauen das Stift verlaffen müffen , fo foll Diefelbe ebenfalß wo nicht ein 
mehrers, dennoch menigftens Einhundert Thle. dem Stiffte zu bezahlen ſchuidig und gehalten 
feyn. Stirbet ein Stiffts- Fräulein oder Jungfrau in oder aufferhalb des Stifte ohne Hinz 
levtaffung eines Teſtaments, fo foll deren Nachlaß, fo viel deffen im Stifte befunden wird, 
dem Stifte erblich und eigenthuͤmlich feyn und verbleiben, madet fie aber ein Teftament, wie 
ihe fren ſtehet, und feüet das Stifft niht zum Erben ein, oder bedencket es font nad) Ber 
ſchaffenheit ihres Vermoͤgens nicht mit einem anfehnlichen Legato, fo follen Doch Einhundert 
Thir. aufs mindefte von ihren inſtituirten oder ab inteftato ſuccedirenden Erben zu des Stifts 
beften aus der abgelebten bereiteten Vermoͤgen demſelben nad) CBerflieffung 4 Woden fo fort 
gezahlet werden, welches auch nicht weniger von der Aebtifin zu verftehen. Erſtrecket jid 
aber die Verlaſſenſchafft der feelig verftorbenen Conventualin über Eintaufend Fhir. fo follen 
nicht nur die Einhundert von dem Erben, fondern aud) nod) von jeden Hundert, fo über Eins 
tanfend Thle. in der Exbfehafft befunden worden, nod) sehen Thlr. ver von Tauſend, Hun- 
bert Thir. Dem Stifte gegónnet, und unweigerlich gegeben werden. Doch follen die Eiben 
nicht ſchuldig feyn ein Inventarium oder Specification Der Verlaſſenſchafft aus zu antworten, 
fondern deshalben unbehelliget bleiben, und bat man-ihren Gewiſſen und Worten zu frauen, 
und zu glauben, daß die Erbſchafft oder Maffa hereditatis fid) nicht Höher aper auf ein mehe 
ters belauffe, als bod) und viel fie folche ſchaͤtzen und angeben. 

40.) Was nun dergeſtalt und aud) fonft aus vornehmer und generofen Perſonen Freygebig⸗ 
feit zu des Stiffts Nusen und Aufnahme gegeben wird, und einfomt, davon find Capitalia 
zu machen, und gegen ein billiches und landuͤbliches Intereſſe aud) gegen gnugſame Verſiche⸗ 
tung aus zu lehnen, von den fälligen Zinfen ift fo viel als die Nothdurfft erfordert, auf Berz 
ordnung der Aebtißin mit Vorbewuſt des Convents zur Pflegung derer Fräulein und Jung⸗ 
frauen, fo wenig Mittel und von GOtt mit langwierigen Krankheiten heimgeſucht feind, wie 
ingleichen zu Erhaltung und Wartung der Stifts- Bedienten und des Geſindes, welche fo 
alt und ſchwach werden‘, daß fie ihre Dienfte nicht mehr verrichten Finnen, jur Bezahlung der 
Artzeneyen, wie aud Der benbtbigiten Begräbniß -Koten vor Die unvermögende und andere 
milden Sachen anzuwenden, davon aber Jährlich bey dem General-Lapitul Weynachten der 
Aebtifin und dem gangen Convent richtige Rechnung abzulegen, 

41.) Solten fid aud) mit der Zeit durch GOttes Seegen und groffer Herren und ande 
ver ftepgebigen Menſchen Tejtamenten, Vermächtnüffen oder Schenckungen die Capitalia der- 
geftatt vermehren, daß es die jährlich Davon aufkommende Zinfen zulieſſen, fo moͤchte die 
Anzahl der Stifts- Fräulein und Jungfrauen nad) und nad) vergröffert werden, jedoch bafi 
damir nicht zu cilen, fondern man vorher eines befkändigen Fonds darzu verfichert ſeyn muͤſte. 

42:) Aufm Fall ein und anderes Fraͤulein um ein geruhiges und ftilles Leben in einer vorz 
nehmen Geſellſchafft zu führen fid) entſchlieſſen möchte, und bie Aebtißin und den Gonbent 
ſchriſtlich erſuchte, zur Erlangung foldes Zwecks in Dem Stiffte auf: und angenommen zu 
werden, mit dem Exbiethen fid von ihren eigenen Einkünften oder Renten zu unterhalten, 
und von dem Stifte gar nichts zu begehren, fo erachtet der Here Fundator recht und billich, 
daß ein ſolches chriſtliches und ruͤhmliches Vorhaben, wann die Perſon darzu qualificiret it, 
mehr zu befördern als ſchwer zu machen, oder gar zu verfügen, ift alfo defen SBille r daß 
ſolche Perſonen, darin gerne aufgenommen werden, pod) daß fie der Aebtifin verfpreche, dez 
nen Ordnungen und Regulu gebovfamlid) nad) zu leben, und denen andern Gonbentualinnen 
fi) gleich zu bezeugen. 

43.) Wegen der Begräbniß der Aebtißin, Fräulein und Syutigfráueti foll eg folgender 
Geſtalt gehalten werden: Stürbe fie auffer-Stifits bep den ibrigen, oder fonft in laco tertio; 
überläffer man die Sepultur ihren Verwanten; envigte fie aber ihe Leben im Stifte, fo Enz 
nen Diefelbe und zwar die Aebtißin in Die DomzKicche, die Fräulein und Jungfrauen aber 
in dem Ereuggange Darbep; ohne einiges Gepraͤnge gegen Abend mit etlichen wenigen Kurz 
fhen, worinnen bie Stijfts-Perfohnen fid) befinden, bep einer geringen Anzahl Fackeln beer⸗ 
diget und ins Grab geſencket, Deg folgenden oder eines andern Tages aber, mann es verlan⸗ 
get wird, eine Leichen» Predigt gehalten werden, wofür dem Prediger 4 hle: dent Stüfterx 
hir. denen Armen 5 Thle: und dann denen Leichentraͤgern, &'ovengráberic. mas herkommens 
gegeben werden, welche Mittel Dann ,-von ihrer geradeſten Rerlaffenfhafft zu nehmen, oder 
in deren ohnverhoffter Mangelung von deren Erben unb näheften Anverwandten herzutchieflen. 

44.) Was vie Gerichtsbarkeit in und über das Stift belanget, fo har die Nebtifin, die 
Sräulein, und Jungfrauen im Stifte von Boſen abs unb zum Qugenden und unfträflichen 

Weken 
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Weſen anzumahnen , und Dazu beh aller Gelegenheit anzuhalten, auh vot Schimpf unb 
Schaden zu warnen, welches fie dann wie Hriftlihen und tugenthafften Srauenzinmer mohl 
anftchet, als zu ihren Geften gemeinet, wohl aufnehmen und darunter der Achtißin, dem ben 
dem Eintritt im Stifft verſprochenen (huldigen Gehorſam leijten werden. Solte aber wieder 
alle befiere Hoffnung, eine oder die andere halsftarrig und unartig ſich bezeugen, und der 
Ychrifin Weifung nicht folgen, oder einer gelinden Strafe fid) unterwerffen, oder ihre Sitten 
un? Sinn ändern wollen, hat diefelbe vie beyden Herrn Hoffe und DomzPrediger mit zu zu: 
ziehen, welche ihr Amt zu beobachten wiſſen, und cs an erter und durchdringender Ber- 
mahnung nnd Warnung nicht werden ermangeln laffen. Wo nun auch Diefes Die verlangte 
Befferung nicht zu wege bringen würde, häfte die Aebtißin den Convent darüber, zufanınen 
zu beruffn, und in Beyſeyn der mehrgedachten Herten Geiſtlichen die Sahe ausfübrlid) vor- 
zufragen, da dann ‚überlegen, ob noch einige Mittel, maun aud) gleich cin máfiger Zwang 
darzu mit zu gebrauchen, übrig, dergleichen Fräulein oder Jungfrau wieder zu redfe und in 
ihre Ordnung zu bringen. Wann aber endlich darauf Feine Aenderung und Beſſerung erfol 
gete, befondern Die Perſon bliebe halsſtarrig und incorrigibel, fo foll e$ an die Königliche Re- 
gierung berichtet, und son derſelben ihr, wann fie es auf Det Aebtißin und Doms Prediger 
Erinnern nicht viel lieber felbjt in der Stile thun, oder Verbefferung verfprechen und leifun 
mil , endlich auferleget werden, das Stifft ohne lüngern Auffenchalt zu quittiven und zu 
tuumen. 

45.) Denen Stiffts⸗ Bedienten und Gefinde befichlet vie Aebtißin ohne Unterfheid, und 
haben ihr alle ſchuldigſten Gehorfam zu erweifen, oder zu gewarten, daß fie nad) Gelegen: 
heit ihres Verbrechens gebührend coetciret , aud) wohl gar aus dem Stiffte und deffen Dien⸗ 
ften erlaften und abgefibagret werden. 

46.) Wann gegen beſſerer Zuverficht die Aebtißin fib mit dem Convent nicht wohl betra: 
gen, oder andere unanftändige Dinge, und was zum Nachtheil des Stifts gereichte, vor 
nchmen würde, möchte befagter Convent, fie durch Die Seniorin oder Subfeniorin mit aller 
hrerbieriateit in geheim erſuchen laffen, von dergleichen abzujichen, im Fall es aber nidt 
geſchaͤhe, hätte ber Convent Die Herren Hoff und Doin⸗Prediger Darüber zu Rathe zu ziehen, 
und allenfals dahin zu vermögen, daß fie Die Aebtißin mit gehörigen Reſpect in aller Guͤte und 
Freundlichkeit ihrer Schuldigkeit und Berufs aufs beweglichſte erinnern, wo nun diefe damit 
nichts ausrichten, wäre e$ von Dem Convent und denen Herren Hoff- und Dom⸗Predigern 
zugleich an Die Königl, Regierung zu bringen, welche gewiſſe Commiſſarien zu verotbnen, die 
Eade, fo bald immer möglich zu unferfuchen, und in der Stille aufs billichſte guͤtlich hinzu 
legen, endlich, und da der Güte Feine ftat gegeben werden molte, häfte wohl ermeldete Re 
gierung Die Sache in einen kurtzen Verhoͤr zu ziehen, und rechtlicher Gebübr nad zu entſchei⸗ 
ten, Dabep cs dann fein Bewenden haben, und feinem Theile ein remedium juris weiter un 


ter Eeinerley Vorwand, nec einige Weitlaͤufftigkeit verſtattet werden folte: Wie denn der 
Herr Sriffter zu Der hieſigen loͤblichen Koͤnigl. Landes Regierung das ſonderbahre verficherte ' 


Vertrauen beat, aud fleißigſt Darum bittet, fie werden dieſes ftepe Adel. OBeltlide Stift 
mir allen zugehörigen, fo wohl mas Das ganhe Corpus als jede Perſon inſonderheit betrifft, 
zumahlen es unter dero Jurisdiction tehet, in ihren Shug und Schiem aufnehmen, bey für 


nen juribus, privilegiis, immunitatibus , und wie c$ Rahmen haben maa, nachdruͤcklich un - 


ferefältig conſerviren, unb Dargegen nichts gefähre oder nachtheiliges verhängen nod) attendi 
ten laſſen, aud) uad) Gelegenheit und wann es nöthig, favorabiliter bey Sr. Koͤnigl. Mait. 
vor foldes intercediren und berichten. Dargegen die Aebtißin und der gange Convent vor 
mehe wohlermelter Regierung gerne Redt geben und nehmen, Dero Jurisdiction und Both 
maͤßigkeit erkennen, und derfelben den gebührenden Sefpect niemabfen verweigern follen. 


47) Da edlid aus einem allgemeinen Gerüchte oder einer fpecialen Denuciafion d, - 


nes jehen Delicti, welches eine Leibs-odergar Lebensſtraffe nad) fid) zöge, fid) ein gan gnug⸗ 
(ames Fundament zur Inquiſttion wider eine oder die andere vornehme oder geringe Stiffts⸗ 
Perſon herfür rbáte, wofür dod GOtt das Stift und alle darinn in Gnaden bewahren wol⸗ 
lé, fo mürde Die Koͤnigl. Regierung mit denen Herren Hoff und Doms Predigern in mbolid: 
et Stille Daraus zu communiciren belieben, nnd wann die Sadye fo beſchaffen, daß ſolcher 
nicht ohne Procek abzuhelffen, die Adta an Die hiefige Zuriften-Facultät oder Schöppeniiuhl 
zum Spruch Rechtens verſchicken, unb fid) ingeheim belehren laſſen: ob die Special = Anquie 
fition ott, oder Die Delinquentin pro avertenda ju hören. Woſern nun die Senteng anf 
tas legtere ausgefallen, wuͤrde fie folde an die Herren Hof- und Dom- Prediger nad) deren 
Eroͤffnung ſchicken, und dabey befehlen laffen, binnen welcher Grit die Defenfion eingebracht 
werden folic, Davor dann He mehr gemeldte Herren Hoff: und Dom⸗ Prediger Sorge haben 
möchten, Daß jeldes erfolge, und ein erfahrner gelahrter Advocatus die Sache führe; 
Mann foldes nun geiächen, und Die Aeren anderwärtig transmittitet, in dem einkonnnen 
den Urthel aber Die Special-Snquifitien erfant, auf folden Fall, wie aud) mann die erit 
Sentenz dahin abgefaſſet, ſoll der Aebtißir und dem Convent davon Nachricht gegeben wer: 
den, melde Die in cec Inquiſition fichende Perfohn aus dem Stifte zu ſchaffen, und in " 

Stünigl. 
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Koͤnigl. Regierung Hände auszuliefern; Auf welchen traurigen Fall man die Loͤbliche Regies 
zung inftändigft erfücht, (wozu fie von felbft geneigt feyn wird) mit der Inquiſition und In⸗ 
quifitin in allen Stücken, fo viel immer möglich, in der Stille, glimpflich und mitleibentlid) 
zu verfahren und verfahren zu laffen, und das gange Weſen durch ihre Autorität dahin zu 
germifteln, Damit dag gefamte Cotifft und die Unfepuldige Darin nicht.in Argwwohn und dle 
Nachrede gefebet, aud) Deren Ehre und Reputation allerdings erhalten werden möge, 

48. Damit des Stiffts Beſte um fo viel genauer und eigent icher beobachtet werden Bn, 
ne, foll alle Jahr 2mahl General-Eapitul, das erſtere den Tag Johannis, das ‚Andere den 
nechſtfolgenden nad) dem Weynachtfeſte gehalten werden, bey welchen beyden die Aebtißin 
und alle Fräulein und Jungfrauen unausbleiblih, fie werden dann durch Leibes⸗Schwachheit 
daran verhindert, evfdeinen , und mit Zuziehung der Herren Hoff- und Dom-Prediger jufore 
perft unterſuchen follen, ob fic einige Gebrechen in und bey dem Stiffte, und denen barju ges 
hörigen Perfohnen finden, damit ſolche ohne Nachfehen und Zeitverluſt gebührend remediret, 
auch Schaden und Unordnung verhuͤtet werden koͤnne; hierhechſt foll darbey z wag zur Ber 
foͤrderung des Stiffts Wohlſtand und Aufnehmen dienen Fan, uͤberleget und beforger, und 
endlich jedermann, der etwas bey ſolchem General-Gapitul anzubringen, mit feiner Nothdurfft 
gehdret, über alles aber, mas darbey vorgehet, richtige Protocolla und Acten bon einem dars 
zu geſchickten Stiffts⸗Fraͤulein gehalten, foliivet, von der Aebtißin unterfdyrieben und zu deg 
Stifts Nachricht und Beduͤrffen verwahrlich hinterlegt werden; Creignete fid) aud) etwas 
fonderlihes, fo Feinen Verzug leidet, verbleibet der 9lebtifin feen, (o-offte fie eg gut und noͤ⸗ 
thig findet, ertraordinaire Capitul auf vorhergeſchriebene Art und Weiſe zu beftimmen und n 
halten. Der Herr Fundator aud) vermeinet nicht undienlich zu feyn, daf bey dem Stifte 
von der Aebtißin oder einer der Fräulein und Jungfrauen, weicher es Die Aebtißin, als dare 
zu geſchickt, auftragen würde, getviffe Tag-und Fahr: Bücher, nicht allein von demjenigen, 
was GER merckwuͤrdig im Stifte, fondern aud) aufferhald deffelben in der Kirchen und ges 

meinen Weſen vorgehet, gehalten, und in ein gewiffes darzu zu verferfigendeg Buch einges 
fragen werden. 
9 49. Und weit an Einbringung der darzu gewidmeten Mittel die Confervation dieſes freyen 
weltlichen Stiffts Hänger, und laut der zu Anfang gedachter Schuld: und Pfand- Verſchrei⸗ 
bung der zeifige Amtmann und Pächter des Kitterguthes Ummendorff, der fid) vem Fundas 
tori pflihtbar gemacht, daß er nemli die Zinfen quartaliter in denen gefegten Terminen ohns 
fehlbahr in Halle liefern und abführen wolle, fo zweifelt der Stifter im geringften nicht, Se, 
Koͤnigl. Majt. Unfer allergnädigfter Herr werden e$ Dabey allergnädigft beivenden , und alle 
vie Fünfftige Pächter zu Ummendorff, wie mit dem gegentoärtigen gefchehen, dahin anweiſen · 
laſſen, Daß fie der. Aebtißin und Convent ein gleiches leiften, und mit ber Bezahlung ber zum 
Stifte deputirten und übrigen Gelder auf den Zahlungs - Termin richtig einhalten mëtten. 
Solten dann Die "gr Pachtlenthe mit der Zahlung zurück bleiben ‚und fid) fáumig 
‚ erweifen, wird die Königl. Regierung auf der Aebtifin und des Convents Smploration ohne 
; einige Nachſicht durch zureichende Zwangs- Mittel fie dahin executive anzuhalten wiſſen daß 
: fie ihre Schuldigkeit in termino o hnverzüglich abftatten, damit dag Stift und deffen Buge 
; hörige nicht Mangel ober Noth teyden müffen. 
so. Im übrigen will bet Herr Fundator, daf alles, was vorſtehet, ſtets, feft und un⸗ 
; verbrüchlich gehalten werden, und eine ewige immerwehrende Stifftung Em und bleiben folle 
wt welchen Ende er nicht allein Sr. Königl, Majr, in Preußen allergnábigfte Confirmation 
; als Hertzogen zu Magdeburg hierüber, fondern aud) ero mächtigfte Protection, Ertheilung 
| der bepgefügten Privilegien, Eremptionen, Immunitaͤten, vor Sic) und Dero Koͤnigl. Majt. 
j Succeffoen über dieſes Stifft und deffen Zugehörige in Alerunterthänigkeie mit Hefter Sub- 
| miĝion und d enter und et km adi 
Als wir Commiflarii bann alles alfo von ihm gehörer, angenommen, und er 
t$ fein beftändiger Wille fey, auf mer Befragen nochmahls deutlich darzu de Li 
wir die gange Fundation in diefen Recels verfaffet, und wird folder befohlner maffen €x. 
Königl. Majt. zu Dero allergnädigften Statibabition nebft Unfern allerunterthaͤnigſten Im Sr 
nunmehro geborfamft eingeftbicet. Zu defen Uhrkund Mir Commiffarit nebft dem Herrn 
| Stiffter diefe Fundationg-Berfaffung eigenhändig unterfihrieben und befiegelt, leg treulich 
| ohne Gefährde. So geſchehen Halle den rten November Anno 170, 


Roͤnigl. Preuß. hierzu verordnete Commifarii, 


ws) (LS) 
Carl von Dießkau. Carl Conrad Achenbach, 


| 

| 

| (L.S.) 
| G. von Jena, 
| 
i 
| 
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Klann Uns dann diefe Stiftung fo wehl, als des Stiffters Unfers Geheheimbten Raths 
und Magdeburgiſchen Cantzlers des von Jena dabey habende loͤbl. Intention wnd gene- 
reuſes Gemuͤth, aud) gegen Ins und Unſer Könige, Hans und Staat herfürblicfende Devo- 
tion, Treue und Siebe zu ſonderbaren allergnädigiten Gefallen geveid)et , und zu Beförderung 
eines fo guten chriſtl. und loͤblichen Wercks verbindet; Als haben Wir feinen an Uns ge 
brachten allergehorfamſten Cuden und Bitten in hohen Gnaden Kaum und Statt gegeben, 
und nicht allein folde zu GO tes Ehren und dem Nechften, aud) Unſerm Lande felbft zum be- 
fien gereihende lobliche Stifftung in Unfere allergnaͤdigſte Protection auf uno. angenommen, 
ſondern Wir als Hertzog zu Magdeburg confirmiren, beräfftigen und bejtäfigen qud), ot: 
inferirte Des Stiffters Darüber gemachte Einrichtung und Fundation in allen Buncten und 
Clauſulen, aus hoͤchſter Landesfuͤrſtlicher Macht, von Obrigkeit und Landes⸗Herrſchafft we⸗ 
gen, krafft dieſes Unſers offenen Brieffes, und wollen, daß derſelben uͤberall ſtett, feſt und 
uuverbruͤchlich nachgelebet werde. 


Wir und Unſere Nachkommen Könige in Preuſſen zx. als Hertzogen zu Magdeburg, wol- 
(en aud) dieſes freye Jungfraͤuliche Stifft dabey jederzeit allergnaͤdigſt ſchuͤtzen, handhaben und 
erhalten; Wie Wir dann zugleich Unſerer Magdeburgiſchen Regierung hiermit allergnaͤdigſt 
anbefehlen, feles an Unferer Gott gleichfals zu thun, über dieſer Fundation nachdruͤcklich 
zu haften, und mehr genantes Stifft darwider in keinerley Wege beſchweren, nod) beeintraͤch⸗ 
tigen zu laffen; Getreulich fonder Gefaͤhrde, jedoch Uns an Unſern und font Maͤnniglich an 
feinen Rechten ohne Scharen. 

Uhrkundlich mir Unfern anhangenden Lehnsfiegel befiegelt, unb gegeben zu Colln an der 
Spree, den dreyßigſten Decembris, Nad Chrifti Unſers lieben Dem und Seeligmachers 
Geburth, im Eintaufend Siebenhundert und andern Sabre, 


Friederich R. 


LS 
pend. P. F. von Fuchs. 


No 381. 
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Mi Friederich von Gottes Gnaden, Rsnig in Preuſſen, Marggraff zu Brow 
denburg, des heil, Römifchen Reiche Ertz⸗ Cämmerer und Churfürft 1c. 2c. Be 
Eennen hiermit für Uns, Unſere Erben und Liechkommen, Roͤnige in Preugen x. 
als Hertzogen zu Magdeburg, auch fonften gegen jedermämniglichen,; Nachdem Wir 
die von dem De(ten, Ungen Gebeimbten Rath und Magdebürgiſchen Cangler, auch 
lieben Geteenen Gottfried von Jena auf Doberitz sc. audy Pfandts> Yubabern Dee Kir 
terguthes Ummendorff, jüngit aus chriftl. generenfen Gemuͤthe befchebene Stiftung 
für Adeliche Scäulein der Yunafrauen, nicht nur in Gnaden approbirer, und Unfere 
Confiemerion über feine mit Unferen dazu verordneren Commiſſarien, wohl eingerid): 
tete und vollenzogene Sunoction darüber, unterm goten Dec. abgewichenen Fabres un: 
ter Unferer bohen Aand und Siegel ihm allergnaͤdigſt ectbeiler, ſondern anch folches 
zu GOttes Ehren, und dem Teurfchen Ritter: und Adel» Stande zum beften, auch Lin: 
fern Landen und der Stadt Halle sum Nutzen und fonderlicher Splendeur gereichend: 
Seife, mit gewöhnlichen Stepbeiten und erfprießlichen Privilegien befterimaffen zu te 
geben und zu begnadigen verfprochen; Als privilegiren und begnaditgen Wir ale Her⸗ 
gog zu Magdeburg aue der Uns zuftehenden höchiten Wacht und Randesfürftl. 50: 
brit vorgedachtes freye weltl. Stiffe für schen Adeliche oec Evangelifch: Reformirten 
Religion zugethane Jungfrauen oder Scáulein, Eraffe Diefes, dergeſtalt uno alfo: daß 
wie Uns 

1. Dieks chriftliche und loͤbliche Werd zu fonderbehren allergnädigften Gefallen 
gereichet, elfo haben Wir folches freye weltliche Jungfrau oder Scáulein : Srifjt in 


Unfere befondere Gnade und Schu auf und angenommen, und wollen über defen ` 


Statuta und conficmirte Fundation, dağ derſelben alfo eigentlich nachgeleber: werden 
folle, jederzeit gebeten wijen. Zu dem Ende Wir denn ' 

2 Denen künffeigen Aebtigin, Tungfrauen oder Fraͤulein alle Drávogativen, Vov 
rechte und Sceybeiten, aud) denen übrigen zum Stifte gehoͤrigen Derfobnen nnd 5ú: 
tern alle Pricilegia, deren fid) andere bey dergleichen Stifftungen in Unſern Bänn, 

` veich 
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reich und Landen 35 erfreuen baben, oder welche inegemein denen prie corporibus zu 
Gerten kommen Fönnen, hierdurch allergnädigft. vergönnen und verleiben , infons 
derheit , 
. Verordnen Wir und wollen, daß bae Stiffts-Haus, welches zeither von Uns 
fern Berg-Richrer_zu Zehn gegangen , und defen, wie auch dree Magiſtrats Juris- 
diction imterworffen gewefen, hinfuͤhro davon eximiret, und zugleich 

4. Von allen Bürgerlichen Unpflichten, welche entweder seitbero entrichtet worden, 
ober noch kuͤnfftig gefordert werden möchten, wie fie Nahmen baben Bongen, Dess 
gleichen 

. s. Von Aufiziehen, Wachten , Kinquarrierung , Servieien ⸗Beytrag, Ropf⸗ 
ſteuer und allen Buͤrgerlichen Oneribus inegemein, gaͤntzlich befreyet ſeyn ſoile. 

6. Sollen die Aebtißin und Fraͤulein ingleichen die Bediente im Stiffte die Ers 
emtion fo wohl der 2fccifen von denen Confitmpribilibus ,- Getrände und Bierbrauen, 
auch allen Delen, fo fie zu ihrem Unterhalt im Stifftohauſe bensthige fyn, genieffen, 
wann fie aber Koſt⸗Kinder annehmen, Können nicht mehr ale 3 von der Accife be» 
Greet ` auch (oll dieſes Haus felbft nicht weniger von Collecten, wann über lang oder 
tutis wieder welche auf die Haͤuſer geleget werden folten, erimirer feyn. 

7. Concediven wir, daf das Stifft vor fich und der ibtigen Tiſchtrunck, aber nicht 
sum Verkauff, im Stiffts⸗Hauſe, wie es am Dienlichften erachtet werden möchte, ents 
weder felb(t Bier braunen, oder dafielbe im Lande, oder auch auewärtig, nach eigenen 
Belieben erkauffen und einführen oder einlegen mögen, ` 

8. Sollen die Aebtißin, Stiffts⸗Jungfern oder Sränlein, wie aud) deren Bedien⸗ 
ten insgeſamt, oder anch jede Perfohn davon infonderheit, jedoch vorbehältlich dea 
Stiffte erſter Inſtantz, unter Feiner andern, ale Unſers Statehaltere und Magdeburgl. 
Regierung Jurisdiction und Bothmaͤßigkeit unmiteelbahr Reben, und foll 

9. Rein Berichte: oder Stadtknecht, eo fey um welcherley Urfachen es wolle, ob» 
ne der Yebrißin oder derjenigen, fo bey ihrem Abweſen an ihrer fort ift, fonderbahren 
Verlaub, fi) in dem Stiffts⸗Hauſe finden lafen, und entweder jemande der Stiffts⸗ 
Bedienten, oder auch andere, welche fich dahin retiriret, aufffuchen und arzefticen, 
bingegen muß die Aebtißin und der Convent nicht allein wiffentlich Feine Uebelthaͤter 
in das Stiffto⸗Haus aufnehmen, fondern auch diejenige, fo fich dahin retiriren wåra 
den, auf befchehene gebührende Requiſition jedesmabl denen Gerichten ausantworten. 
Und wie wir 

10. Diefes freye weltliche Stift mir einem eigenen Inſiegel begnadiget, und da 
felbe bereite überfcbidiet Haben, Afo ſoll ee fich defielben bey allen Oorfallenbeiten su " 
brauchen Macht haben 

11. Soll denen Aebtißin diefes freyen weltlichen Stifte, welche in der Analit 
alba Gerben, eine Brabflädte in unſerer Domkirche zu Halle, auch A. Eet 
lein in dem Creutz⸗Gange daſelbſt, wann fie die gewöhnliche Gebühr der Kirche davor 
erlegen, jedesmahl aßigniret und angewiefen werden, 

12. Dergönnen Wir ihnen Holtz und Victnalien zu ihrer &auoboltung auf der El⸗ 
be und Saale ungehindert anfcbifen zu lafen, jedoch mehr nicht, ale su i 
Nothdurfft erfordert wird. Es foll auch Irdoch mehe nicht, de zu des Stiſte 

13. Unſer Wapen als eine Salva Guardia an Dem Stiffts-Thore öffentli 
gen und daran behalten werden. (fie Cuore Öffentlich angeſchla⸗ 

14. Wollen Wir, daß oie Aebtißin fo wohl, ale die Stiffts- Sräufein eben d 
Rang haben follen, welchen die Adelichen Stifte. Sráulein im Clevifcyen haben, " 

15. Sollen in dem Stiffts-;Hauſe alle afus minifteriales von denen Reformirten 
Dredigern ohne i" Hinderniß verrichtet und ereteitet werden. Daferne auch 

16. Das Stiffe Fünfftighin fich weiter ausbreiten, und ein ober ander 
nemlich in der Nachbarſchafft kauffen, oder such ' ane, vots 

17. Einige unbewegliche Güter mit der Zeit an fic erbanbeln möchte, wollen Wir 
tins fodann, wann ein Cafus entftebet, pro ratione circumflantiarum ſpecialiter eztláven, 
ob ‚oder wie weit diefe von Contribution und Steuren frey feyn, jene aber dergleichen 
Den und Immunitaͤten, fo Dem Stiffte ercheiler feyn, aeniefjen tónnen, Wann 
wir au 

18. Auf vorher einkommenden allerunterthaͤnigſten Bericht Unferer Regierung 
und Cammer das Stifft mit einem immerwaͤhrenden Gnaden- Pfannwerce hiernechſt 
berfehen möchten, muf M clico und jedes, was andere Gnaden- Dfánner, Unfe» 
rer Magdeburgiſchen Cammer zu leiften und su besablen baben, ebenfale ol 
Abzug leiften und abführen, nno nachdem Mir hlen baben, ebenfalo obne allen 

9 
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Wann Uns dann diefe Stiftung fo wohl, als des Stiffters Unfers Geheheimbten Raths 
und Magdeburgifhen Canglers des von jena dabey habende loͤbl. Intention und gene- 
teufes Gemüt) , aud) gegen Uns und Unfer Königl. Haus und Staat herfürblicfende Devo- 
tion, Treue und Liebe zu ſonderbaren allergnädigfien Gefallen gereihet, und zu Beförderung 
eines fo guten chriſtl. und loͤblichen Wercks verbindet; Als haben Wir feinem an Uns ge- 
brachten allergehorſamſten Suden und Bitten in hohen Gnaden Raum unb Statt gegeben, 
und nicht allein ſolche zu GOttes Ehren und Dem Nechſten, aud) Unſerm Lande ſelbſt zum be: 
ften gereihende loͤbliche Erifftung in Unfere allergnädigfte Protection auf und angenommen, 
jondern Wir als Hertzog zu Magdeburg confirniren, befräfftigen und beftätigen aud) , ob- 
inferirte Des Stiffters Darüber gemachte Einrichtung unb Fundation in allen Puncten und 
Elaufulen, aus hoͤchſter Landesfuͤrſtlicher Macht, von Obrigkeit und Landes⸗Herrſchafft we- 
gen, krafft dieſes Unfers offenen Brieffes,.und wollen, ba derfelben überall Gett, feft und 
uuverbruͤchlich nachgeleber werde, . 


Wir und Unfere Nachkommen Könige in Preuffen 1c. als Hertzogen su Magdeburg, wol- 
len aud) Diejes free Jungfraͤuliche Stift dabey jederzeit allergnaͤdigſt (hügen, handhaben und 
erhalten; Wie Wir dann zugleich Unferer Magdeburgifhen Regierung hiermit allergnädigft 
anbefehlen, foldes an Unſerer Gott gleichfals zu thun, über dieſer Fundation nachdruͤcklich 
zu halten, und mehr genantes Stifft darwider in keinerley Wege beſchweren, noch beeintraͤch⸗ 
tigen zu laffen; Getreulich fonder Gefaͤhrde, jedoch Uns an Unſern und Gut Maͤnniglich an 
ſeinen Rechten ohne Schaden. 


Uhrkundlich mit Unſern anhangenden Lehnsſiegel beſiegelt, und gegeben zu Cölln an der 
Spree, den dreyßigſten Decembris, Nad Chriſti Unſers lieben Herrn und Seeligmachers 
Geburth, im Eintauſend Siebenhundert und andern Jahre. 


Friederich R. 
L.S. | 
pend. 9. F. von Fuchs. 


No. 381. 


Privilegium deg freyen Welti, Jenaiſchen Fraͤulein⸗Stiffts zu Halte, d. d. 4 Jan. 
1703. Ex Autogr. 


el Friederid) von Gottes Gnaden, Roͤnig in Preuffen, Marggraff su Bran 
denburg, des bett. Römifchen Reichs Er» Cämmerer und Chmefürft ic. 2c. Be 
kennen biermic für Uns, Unfere Erben und YiacbFommen, Aönige in Preußen x. 
als Herzogen su Misgdeburg , anch fonften gegen jedermänniglichen; Rachdem Wir 
die von dem Veſten, Unſern Gebeimbten Rath und Wiegdeburgifcyen Cangler, auch 
lieben Geteenen Gorrfried von Jena auf Doberig xc. auch Dante, Inhabern Dee Rit» 
tergutbes Ummendorff, jüngít aus chriftl. generenfen Gemuͤthe beſchehene eti tung 
für Adeliche Sräulein oder Jungfrauen, nicht nur ín Gnaden approbirer, und Unfere 
Confirmerion über feine mic Unſeren dazu verordneten Commiſſarien, wohl eingerich- 
tete und vollenzogene Sundetion darüber, unterm zoten Dec. abgewichenen Jahres un- 
ter Unferer boben Hand und Siegel ihm allergnädigft ercheiler, fondern such foldyes 
zu GOttes Kuren, und dem Teutfchen Ritter: uno Adel» Stande zum beften, auch Un- 
fern Landen und der Stade Halle sum Yruzen und fonderlicher Splendeur gereichende 
Stifft, mit gewöhnlichen Freyheiten und erfprießlichen Privilegien beſtermaſſen zu be: 
geben und zu begnadigen verfprochen; Als privilegiren und begnadigen Wir als Aers 
505 zu Magdeburg aus der Uns zuftehenden höchften Macht uno Randesfürftl, Ho⸗ 
brit vorgedachtes freye well. Griffe für zehen Adeliche der Evangelifch Reformirten 
Religion zugethane Jungfranen oder Fraͤulein, krafft dieſes, dergeftalt und alfo: def 
mie uns 

t. Dicks chriftliche und Ióblidye Werd zu ſonderbahren allerguädigften Gefallen 
gereicher, alfo haben Wir folcbes freye weltliche Jungfrau⸗ oder Scáulein -Stiffe in 
Unfere befondere Gnade und Schus auf: und angenommen, und wollen über deffen 
Statuta und confiemirte Sundarion, dağ derſelben alfo eigenthch nachgeleber: werden 
folle, jederzeit gebelten wijen. Zu dem Ende Wir denn ` 

2- Denen Eünfftigen 2febtipin, Jungfrauen oder Sräulein alle Drárogativen, Dar, 
rechte und Seeybeiten, eud) denen übrigen zum Stiffte ebörigen Derfobnen uno Guͤ⸗ 
tern alle Pricilegia, Deren (id) andere bey dergleichen Seiftungen in Unſern Roͤnig⸗ 


reich 
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reich und Landen zu erfreuen haben, oder welche inegemein denen piis corporibus zu 
Gerten Eommen tónnen, hierdurch allergnädigft. vergönnen und verleihen, infon- 
derheit 

3. Verordnen Wir und wollen, daß das Stiffts⸗Haus, welches stitber von Uns 
Teen Berg⸗Richter zu Zehn gegangen, und deffen, wie auch des Magiſtrats Juris» 
diction amterworffen gewefen, binfübre davon erimiret, und zugleich 

4. Donallen Hürgerlichen Unpflichten, welche entweder seitbero entrichtet worden, 
oder noch Eünfftig gefordert werden möchten, wie ſie Nahmen haben Eönnen. Des» 
gleichen 

5. Don Auffziehen, Wachten, Zinguartierung, Servicien» Beytrag,, Ropf⸗ 
feuer uno allen Bürgerlichen Oneribus inegemein, gänglich befreyet feyn folle. 

6. Sollen die Aebtißin und Sráulein ingleichen die Bediente im Stifte die Ers 
emtion fo wohl der 2fccifen von denen Confumptibilibus ,- Beträncke und Bierbrauen, 
auch allen deſſen, ſo ſie zu ihrem Unterhalt im Stifftshauſe benoͤthigt ſeyn, aentefjen, 
wann fie aber Koſt⸗Kinder annehmen, koͤnnen nicht mehr als 3 von der Accife ber 
freyet: auch (oll diefe Hans felbft nicht weniger von Collecten, wann über lang oder 
Furg wieder welche auf die Haͤuſer geleger werden folten, erimíret fen. 

7. Concediren wir, daß das Stifft vor fich unb der ibrigen Tiſchtrunck, aber nicht 
sum Verkauf, im Stiffts⸗;Hauſe, wie es am otenticbften erachtet werden möchte ‚ents 
weder felbft Dier branen, oder dafielbe im Lande, oder auch answärtig, nach eigenen 
Belieben erkauffen und einführen oder einlegen mógen. 

8. Sollen die 2febrigin, Stiffts⸗Jungfern oder Stáulein, wie auch deren 25ebiens 
ten insgefamt , oder auch jede Derfobn Davon infonderheit, jedoch vorbebáltlidy ota 
Stiffts erſter Inſtantʒ, unter Feiner andern, ale Unfers Statthaltere und Magdeburgl. 
Regierung Jurisdiction und Bothmaͤßigkeit unmittelbahr ſtehen, und ſoll 

9. Bein Gerichto⸗ oder Stadtknecht/ eo fey um welcherley Urſachen es wolle, ops 
ne der Yebtißin oder derjenigen, fo bey ihrem Abwefen an ihrer (tatt ift, fonterbabren 
Verlaub, fich in dem Stiffte-Jaufe finden laffen, und entweder jemande der Stiftes 
Bedienen, ober auch andere, welche fich dahin retiriret, au(ffücben und atteftiten, 
bingegen muß die Aebtißin und der Convent nicht allein wiſſentlich Feine Uebelthären 
in das Stiffto⸗Haus auffnehmen, fondern auch diejenige, fo fich dahin retiriren wuͤr⸗ 
den, auf beſchehene gebuͤhrende Requifition jedesmahl Denen Gerichten ansantworten. 
Und wie wir Suff 

10. Dieſes freye weltliche Stiffe mit einem eigenen nfiegel begnadiget, und dafs 
felbe bereite uͤberſchicket haben, Afo foll eo fich oeffelben bey allen Dorfallenbeiten EI 2 
brauchen Macht haben. . 

11. Soll denen Yebtißin diefes freyen weltlichen Stifte, welche in der Qualitaͤt 
alba Gerbe, eine Brabflädte in unferer Domkicche zu Halle, auch denen Stifte: Sräns 
Kein in dem Creug-Bange dafelbft, wann fie die gewöhnliche Gebühr der Kirche Davor 
erlegen, jedesmahl aßigniret und angewiefen werden, 

12. Vergönnen Wir ihnen Holtz und Dictualien zu ihrer Sanehaltung auf der El⸗ 
be und Saale ungehindert anfchiffen zu laffen, jedoch mehr nicht, als AN des Griffits 
Nothdurfft erfordert wird. - Es foll auch 

33. Unfer Wapen als eine Salva Guardia an dem Stiffto:Chore öffentlich angeſchla⸗ 
gen und daran behalten werden. 

14. Wollen Wir, daf die Aebtißin (o wohl, elo die Stiffts⸗Fraͤulein eben den 
Rang haben follen, welchen Die Adelichen Stiffts Scáulein im Clevifchen haben. _ 

15. Sollen in dem Stiffte- Haufe alle aus minifleriales von denen Reformirten 
Predigern ohne alle Hinderniß verrichtet und exereiret werden. Daferne auch 

16. Das Stifft kuͤnfftighin ſich weiter ausbreiten, und ein oder ander Haus, vor⸗ 
nemlich in der Nachbarſchafft kauffen, oder auch 

17. Einige unbewegliche Güter mit der Zeit an fich erhandeln möchte, wollen Wir 
Uns fobann, wann ein Cafus entftebet, pro ratione circumffantiarum fpecialiter erklärten, 
ob oder wie weit diefe von Contribution und Steuren frey Gen, jene aber dergleichen 
Privilegien und Immunitaͤten, fo dem Stiffte ertheiler feyn, genieſſen Eönnen, Wann 
wir au 

18. Auf vorher einkommenden aflerunterthänigften Bericht Unferer Regierung 
und Cammer das Griffe mit einem immerwährenden Gnaden: Pfannwerde biernechft 
vetfeben möchten, muß felbiges alles und jedes, was andere Gnaden-Pfänner, Unfes 
rer Magdeburgifchen Cammer zu leiften und zu bezahlen haben, ebenfals obne allen 
Abzug leiften und abführen, uno nachdem 
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19. Uns vor einen Protectorem dicks Adelichen Sräulein Stiffts und deſſen Dein, 
Iegien, gegen den Stiffter in Gneden erfläbrer, Als wollen Wir auch über dieſen Un: 
Gem elleranädigften Privilcgio jederzeit möchtigft halten, und das Stiffe von nieman⸗ 
den Darwieder beſchweren nod) beeinträchtigen laffen, zu dem Ende Wir denn Unferer 
Magdeburgiſchen Regierung und Amts -Cammer wie such andern Unfecn Befehleha: 
bern, fo von Unſertwegen Gerichte üben und verwalten, biermít allerguädigft uno zu 
gleich ernitlich enbefeblen, ſolches an Unſerer Statt gleichfals zu thun, amd mehr ge: 
nenntes Beer Weltliche Stiffe zu Selle, bey dieſem Unſern allergnädigften Privilegio 
und vorbin confirmirten Sundetion jedesmahl nachdrücklich zu fchügen, und die Con: 
travenienten zu gebührender Straffe zu ziehen, getrenlich fonder Gefehrde, jedoch Uns 
en Unfern und fonft männiglich an feinen Rechten ohne Schaden. Uhrkundlich mir 
Unſern enbängenden Lehn Siegel befiegelt, und gegeben zu Coͤlln an der Spree, den 
vierten. Jenmerii, nach Cbrifti Unſers lieben Seren und Seeligmachers Geburth im 
f£inteufeno, Siebenhundert und dritten Jahre, 


Friederich R. 
P. $. von Suche. 
No. 382. 


König Friederichs T. in Preuſſen Verleihung eines Schuß. und Gnaden-Zeicheng, 
an dag Adel. Fräulein Stift zu Halled. d. 22 Sept. Ab. 1707. Ex Autogr. 


it Sricberid) von GOttes Gnaden Aónig in Preuſſen, Marggraff su Branden: 
burg, des beil. Roͤmiſch. Reiche Eco Cámmerer und Churfuͤrſt x. Uhrkunden 
bicrmit und in Krafft diefes, Demnach Wir die von Weyland vem Veften Unfern Ge: 
beimten Rath und Wiegdeburgifchen Langler Gottfried von Jena gemachte Sundation 
Des von ibm zu Halle angelegten ſrexen Weltlichen Evangelifch-Reformirten Adelichen 
Sréulcin und Jungfrauen- Stiffes allergnaͤdigſt confirmitct, auch mit gewifjen Privrle- 
giis verfehen, Gef Wir ferner aus fonderbahrer Asnigl. Hulde die in diefem gemeldren 
Stifte nach Anordnung des Fundatoris befinol. Aebtißin und o Conventualinnen mit ei» 
nem Schug: und Gnaden » Seichen allergnaͤdigſt befchender und verfeben , welches fie 
nicht allein zu immerwährenden Andenden Unferer ZAónigl. Gnade und Protection 
für gemeldtes Stifft nad) Unferer hier folgenden Verordnung tragen, Tondern aud) 
els eine Gete Aufmunterung zu allen chriftlichen Tugenden ansufeben haben follen. 
1. Dann fo it (eld) Schug- und Gnaden Seichen in einer oval- Sigue. von Golde 
gemacher, und bar cuf der einen Seiten, ein weifes auf gredelinen Grund emaillirtes 
Treutz, (Siehe tas Kupfer fern pag. 228. ) anf der andern Seiten aber diefe Aufſchrifft: 


Semer 
Bonet, Majeſtaͤt 
in Dreuffen 
Schuss: und Gnaden Zeichen für das 
von Dero Cantzler Gottfried von Jeng 
angelegte Evangel. Reformirte Adeli⸗ 
che Si&ulcin » Stift in Halle 1707. 


Unten daran banger Unfer Nahme Fridericus Rex mit beyden erten Buchftaben FR. zur 
femmen gezogen und darüber eine Koͤnigl. Crone. Welches Gnaden ocicben. die Yeb- 
tigin und Lonventuslinnen Diefes Stiffts en einen gredlinen Bande ( fo Wirzum erften 
mebl ibuen mitgefchender, fie aber hiernechft fich felbft anfchaffen , um den Halß imo 
Ze ibrer geordneten und gewöhnlichen Kleidung auf der Bruſt hengende zu 
tmenin haben. 

5 2. Damit aber auch dieſes Unfer Gnaden⸗zeichen defto beffer confervirer und in Eh⸗ 
ten gebelten werde: follen vorbenennte Aebrifin und Conventualinnen daffelbe nuc zu 
gewiſſen eiten tragen und umbéngen, ele nemlid) , wenn fie im Stift ihre Capitule: 
Verſamlung balten, oder fonft einge Selennitäten darinnen vorgeben, ale wann eine 
Webl, Introduction oder Begräbnis und dergleichen vorfäller. Dann auch fie zum 
öffentlichen Gottesdienſt in Die Kirche, auch zu Hochzeiten, Kindtauffen, Begraͤb⸗ 
nüffen und ſonſt in vornehme oder cbr(abme Geſellſchafft gehen. So auch, wann fie mit 
Erlaubnis der Aebtißin en fremde Dexter verreifen, und dafelbft ihnen anftändige Vi- 
fiten empfengen oder geben. 

3, So 
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3. So offt auch eine Aebtißin oder Sitte: Seäulein und Jungfrau fich verheyra⸗ 
thet oder mit Tode abgehet, bleibet folch Gnaden: 3eicben , welches fie getragen, im 
Stifte, und wird bernach derjenigen bey Der Introduction wieder zu tragen gegeben, 
weiche in ihre Stelle geweblet worden. Solte aber offtgemeltee Gnaden Zeichen verles 
tet. oder verdorben feyn worden, m es aue den Mitteln der Abgehenden veparivet, 
oder neu wieder verfertiger und Det Succefforin ohne Tadel geliefert werden. 


4. Auch fteher denen Erben der Abgelebten frey, bey der Zeichbeftartung einer 
Aebtißin oder Stiffte= Sränlein und Jungfrau zu ihren Ehren Diefes Gnaden- Zeichen 
mit dem Sande auf den Sarg öffentlich auch wehrender Zeich-Predige zu legen, fie fers 
be uno werde begraben wo fie wolle. 


e, Nachdem aber auch infenderheit Unfere Meinung bey Der Schending diefes 
Gnaden Zeichens dahin gebet, die Aebtißin und alle und jede Stiffts:Sränlein und Jungs 
frauen dadurch defto mebr zur Ausübung aller chriftlichen Tugehden aufzumuntern und 
zu verbinden. Damit alſo der von Une confirmirten Sundation amd Nahmentlich denen 
darinn enthaltenen r7. 18. 19. und 20 Articuln um fo viel emfiger nachgeleber werde. 
So baben voro(ftgemelote Aebtißin und fámtlicbe Conventnalinnen fich ernfllich su erin⸗ 
nern, dag Wir nicht obn Urfach Unfer-Önaden &cicben in folche Sorm, wie befcbeben, 
beingenslgfien. Geſtalt fie dann wohl subeoend'en baben, wie fie dieſes Gnaden Zeichen 
vor andern fonderlich diftinguirer, uno die Materie deffelben aue guten Golde beftebet, 
welches das befte Metall ift: Afo fie famt uno fonders für andern in chriftlichen Cu» 
genden und guten Werden hervor su leuchten haben; damit ihr tugenobafjter Wandel 
und Umgang von jedermann erkannt uno zur Llachfolge gezogen, auch der himmliſche 
Vater darüber geprieſen werde, Wie audy oae weife Creug ihnen nicht allein an das 
Greg Unfers Erloͤſers und Seeligmachers "Em Chrifti, fondern auch Die weiffe Sarbe 
an feine heilige Unfchuld zu gedenden, Anlaß gieber, daf auch fie in aufrichtiger Rei- 
nigkeit, Keuſchheit und Unfcbulo ein gutes und unverletztes Gewiſſen für (6Órt und 
Wienfchen a baben fich beftändig befleigigen und Niemand einen Anftoß oder er ger, 
nif geben, Wie ferner diefes weiſſe Creutz auf einen gredelinen Grund emaillirer er- 
fcbeinet: fo haben fie fich an cer vótblicben Satbe zu erinnern, daf wie unfer Heyland 
uns zu erlöfen, des allerfchmäblichften Todes geftorben, und all fein Blur vergojjen, 
bp das Waſſer aus feinem heil, Leibe am Creug gefloſſen; alfo auch fie für ‚andern eine 
geiftliche Ritterfchafft zu üben, und allen Laftern und Derfuchungen, wenn es Noth 
tbáte, bif aufs Bint 5*1 wiederftchen haben. Wie folglich Wir Unfern Koͤnigl. Nah⸗ 
yen mit occ Crone unten anbangen laffen: fo haben Wir fie damit fürnemlich zur Des 
much unb VNiedrigkeit des ergens anführen wollen,daß fie zur Ehre Gottes in aller cbri(tl. 
Sucht, Khrerbietigkeit uno Erbarkeit aller Pracht und Kirelkeie fich entfchlagen, und 
fo wohl Unferer Koͤnigl. Mildigkeit, olo des Fundatoris genereufen und guthertzigen 
Vorſorge für ihren zeitlichen Unterhalt, deffen fie auſſer dieſem Stifft entbehren muͤſten, 
nicht sur aͤuſſerlichen Pracht und Wolluſt, ſondern deſto freyer uno ungehinderter GOtt 
zu dienen, anwenden uno gebrauchen mögen. Wie endlich fie dieſes Unſer Gnaden- 
Steichen an einen gredelinen Sande um den Hals und Schulter auf ihrer Bruſt fragen 
werden, fo haben fie darnach zu trachten, daß fürnenlich ihre Zergen GOtt ergeben 
und gewidmer feyn, und dafi fie durch eben dieſes Band aufs neue verbunden werden, 
in chriftlicher Eintracht tino am liebften bey einander im Stifft zu wohnen. Geftelt 
dann auch die Aebtißin niemable mehrern als 2 Sränleins zugleich, auch Feiner länger 
als zwey Monathe des Jahres aue dem Stiffte abwefend zu feyn verftatten foll. Wie 
fie dann anch famt und fonocre alles fleißig in acht zu nehmen haben, worzu fie durch 
ihren gegebenen Handſchlag bey ihrer Aufnahme in diefes Stiffe fich felbft verbindlich 
gemacht. Hierauf nun befeblen Wir Unferer Regierung, wie auch denen von oem Fun- 
datore dieſes Stiffte eingeſetzten Curatoribus in Gnaden über diefe Unfere Derordnung, 
wie über die ganze Verfaſſung gebührend stt halten, und keines wenes suaeftatten, bag 
darwieder jemable gehandelt werde. UhrEundlich unter Unſerer eigenbändigen Unter» 
ſchrifft und vorgedruckten Koͤnigl. Inſiegel. Gegeben Golge d. 22 Sept. 1707. 


(L.S.) Friederich. 
Sr. v. Wartenberg. 
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245 KEEN 
Das 8. Bud), 
Von den Armen « Anfalten, zu Verpflegung 


der Armen zu Halle. 


iefe Anftalten, Die Armen zu verpflegen, find zu Halle mancherley; dem erftlich hat 

man in alten Zeiten Hoſpitaͤler darzu errichtet, Spenden und Stipendia geftifftet, 

nachher das Becken⸗ Amt angelegt, folgends aber das Wäyfenhaus, bie Witwen⸗ 

Haͤufer und Frantzoͤſiſche Armen- Haus erbauet, und endlich eine gemeine Armen⸗ 

over dlmoſen Caſſe angeleget, von welden, da bereits das Woaͤyſenhaus und die 

datzu gehörigen Anſtalten, als cin Annexum der Univerſitaͤt, im 4 Bud beſchrieben wor⸗ 
Pen, von denen übrigen milden Anſtalten hier mit wenigen gehandelt werden fell. 


ctc See R OB en EE E EARRA 
Erſter Abſchnitt, v 
Von den Hoſpitalien SS. Cyriaci WÒ Antonii. 


Das 1. Kapitel, 
Vont Hofpital S. Antonii, oder zum Heil, Geiſt genannt, 


§. 1. 

n din aͤlteſten Zeiten find bereits 3 Hoſpitaͤler zu Halle angelegt geweſen: erſtlich bet 
Teutſche Hoff um Hoſpital S. Cunigund, der No. 1200 zu bauen angefangen 
werten, davon im erſten Theil p. 826 gehandelt ijt; zum andern das Hoſpital A. 
a Fchannis auf dem Moritz-Kirchhofe an der Stadtmauer, welches Ertzbiſchoff Alberti 
Marfnall, Wihmann, Ab. 1220 geſtifftet, und mit dem Clofter zu S. Moril ver- 
einiger, von weidem im erſten Theil pag. 745 nachzuſehen; und dann das Hofpital S: Antonii 
order zum Zeil. Geift, vor tem oberften Neumärdifden, oder fo genannten Heil, Geift-Thore, 
Zu welcher Seit dieſes letztere erbauet worden, ift gaͤntzlich unbekannt; indem fid) Davon fo 
temia, als wer es angelegt, nicht Die allergeringfte Nachricht findet. So viel aber ift ge- 
wig, Tages uhrait, und bereits errichtet gewefen, che der Neumarckt erbauet worden, maf 
fen es vor De Anfägigen oder Sonderfiechen angeleget war, welde nicht nahe bep den 
Zaren oder Dorffern, fondern, Damit andere Lente von ihnen nicht augefteet würden, weit 
davon entfernt und abgeſondert wohnen mugen, Davon fie aud Sonderſicchen (die abgefonz 
Terten Sicchen) benennet worden. Daher Fann aud) vermurhlich, va cs der Rath und Buͤr⸗ 
gerſchaft a Halle angelegt, als welchen e$ von undencklichen Jahren zugehöret; es ift aud) 
Gan ie. 12 in vdlligen Stande gewejen , und hat feine eigene Kirde gehabt, als in welchen 
abre Ertzbiſchoff Wilbrand, als erden Neumarckt zu der Pfarrkirche S. Laurentii geſchla- 
gen, dieſen Siechen-Hoff davon crimiret, (leprofis & curia eorum exceptis) wie bann noch 
iso der Pfarrer des Hoſpitals S. Cyriaci und Adjundus zu S. Moritz Die Farrochialia mit 

Taufen, Trauen u. d. darinnen verrichtet. 
$. 2. Icziger Zeit ift dieſes Hoſpital mit dem Hoſpital S. Cyriaci in ein Corpus mia: 
men geſchlagen, nachdem Mo. 1655 am 29 San. die Churfürftl. Saͤchſiſchen Soldaten bep da: 
mahligen Kriegszeiten daſſelbe nebi der Kirchen, fo den Nahmen zum Heil. Geit geführet, 
in Grund abgewrannt. Die Haushalungs-Gcbäude find zwar nachgehends wieder erbaut, 
un? Me Kirche veparitet worden, aber legrere nunmehr gang eingegangen, und werden Feine 
Armen mehr Darinnen gehalten, ſondern dieſelben find ſaͤmtlich in dem Hofpital S. Cyriaci, 
deſſen Verwalter aud die Güter des Hofpitals S. Antonii mit im Padre hat, unb in Dies 
fem wegen der Viehzucht and Aufſicht auf die Scheunen nur einen Hoffmeiſter hält, Es ber 
fichen aber die Gürer deſſelben in 143 Hufe Landes, 13 Acer Wieſewachs, und einem Graſe⸗ 
Garten, Darauf 25 Kühe, 2o Stuck Gelde-Vieh und 109 Schaafe Finnen gehalten werden; 
auch gehoͤren demſelben vèn den soo Gülten, fe €. C. Rath vermöge des am 10 Decembr. 1680 
mir dem Vorſteher der Hofpitalien gerreffenen und ven Det Regierung unter dem 2 Mart. 168r 
confirmirten Vergleichs, jährlich als Zinſen von den beo ihm belegten Hofpitals-Tapitalien an 
rie Hoſpitalien besablet, 124 Gülen, 10 Groſchen, 6 Pfennige; und werden die Einkünfte 
dieſes Hofpitals zu Verpflegung der im Hoſpital S. Cyriaci befindlichen Armen mit verwendet, 


Dag 





2246.20 a 
Das 2, Capitel. 


Vom Hofpital S. Cyriaci. 


$. x 

as Hoſpital S. Cyriaci (ft 9lo. 1341 von dein Rath und gefamter Bürgerfchafft zu Hale 
le geftifftet, und neben den Nicolaus-Thore auf dem Platz, wo anlegt Die Reſidentz 
ſtehet, erbauet worden; wie davon der Stifftungs-Brief No. 383 nachzuſehen. Es 
wurde bamablen und geraume Zeit hernach insgemein das Neue Hofpical genennet, 
zum Unserfheid Det bereits allhier befindlichen andern Hofpitäler zu S. Antonii, S. Johannis 
und S. Cunegund; nachgehends aber, weil die darinnen erbauete Capelle dem heil. Cyriaco 

gewidmet worden, hat es davon den Beynahmen des Hofpitals S. Cyriaci erhalten. 

t A. 2. An diefem Orte iſt es bis No. 1529 verblieben, da es auf den Morig-Kirchhoff vers 
leget worden. Denn als der Cardinal und Ertzbiſchoff Albertus das Neue Stifft oder Doms 
Kirche zu Halle geftifftet hatte, und dabey eine hohe Schule anzulegen, auch zu folem Bes 
huff ein neues Gebäude aufzuführen willens war; hierzu aber es nicht allein an Raum fehle: 
te, fondern aud) der böfe Geruch vom Hofpital ihm zuwider war: fo überließ er dem Magir 
firat unter gewiffen Eonditionen die zum Nenen Stifft gehörige Neumuͤhle; Dagegen fid) dies 
fer veverfiren mufte, das Hofpital am Sticolque-S bore von Grund aus abzubrechen, den Mag 
den Cardinal zum Neuen Stifft zu überlaffen, und Daffelbe auf dem Moritz-Kirchhofe in und 
bey dem zum Morig- Elofter gehörig gewefenen ©. Sohannis-Hofpital wieder zu errichten, 
(Docum, N0.397.); weldes dann aud) 1529 erfolget, und diefem Hofpital famt der Johan⸗ 
nis⸗Capelle der Nahme S. Cyriaci bepgeleget worden. 

$. 3. Weil aber diefer Sort zum Hoſpital ziemlich unbequem, und fonderlich yum Acker: 
bau und Viehzucht nicht gelegen war: fo fupplicirte Det Magijtrat bey Dem Damahligen Ad- 
miniftratore des Ergfliffts Magdeburg, Marggraf Joachim Friedrich zu Brandenburg, 
daß er ihnen Dag eingegangene Ciftercienfer - XXonnen-£lofter zu S. Georg zu Gaude zu 
Anrichtung des Hofitals vereignen möchte; welches dann and am 1 October 1570 mit Con- 
fens des Dom⸗Capituls dahin erfolget, daß der Magiftrat in den Elofter-Gebäuden das Hoz 
ſpital errichten, Die bey dem Elofter befindlichen Aecker aber zu Unterhaltung des ohnlaͤngſt an: 
gelegten Gymnafit anwenden folle; davon die Urkunde im erſten Theil pag 822. fub No. 253. 
nachzufehen ift. 

$. 4. Es ward darauf fo fort No. 1571 der Anfang zum Bauen gemacht, efliche Gebaͤu⸗ 
de wc Wohnung angerichtet, Cammern vor bie Hofpitaliten und Scheunen gebauet , der 
Teich und Hopffgarten angelegt, und Ao. 1576 den 27 September die Armen aus dem Spi- 
tal am MorigeKicchhofe in Gielen neneingerichteten Ort gebracht und eingewiefen. Weil auch 
der Pla des Cloſter⸗Gehoͤfftes zu ein gewefen, hat man Av. 1577 nod) 2 Hoffitätten, und 
9p. 1602 ein Haus, Hoff und Garten hinter dem Cloſter erfaujr, und foldes erweitert, 
auch Ao. 1601 die groffe ſteinerne Scheune erbauet, und in felbigem Jahre ein fhòn gefundes 
Auel- Wafer aus Philipp Schmids Garten in Ober⸗Glauche gefaffet, und in Röhren in den 
Spital-Hoff geleitet, welches eine febt nuͤtzliche Sache für das Vieh und die Haushaltung if. 
Worauf folgends No. 1614 mit Bewilligung des Adminiftratoris Marggraff Chriſtian Wil- 
belme nod) ein nenes Gebäude aufgeführet, uud alles vollends in Stand gefeßet worden; 
welches lettere anicko dag Lazareth ift. > 


AE 
l Das 3. Eapitel, 


Von der Capelle und Gottesdienſt im Hofpital. 
^$ x - 


ie naͤchſte Sorge gleich bey erfter Anlegung des Hofpitals S Cyriaci haben die Alten 

+ auf den Gottesdienſt gerichtet feyn laffen, und darzu eine Capelle erbaust, aud) ei- 
nen Platz zum Rivchhofe oder Begraͤbnůß eingeſchloſſen, worst fie die Erlaubnuͤß 

von dem Probi zum Neuen Wert, als Archidiacono Banni Hallenfis, ſuchen 

muͤſſen, der fie ihnen auch dazu Ho. 1343 (Document. No 384.) ertheilet, und No. 1344 (Do- 
cument. No.385 ) noch mehrers erweitert. Gie ward in die Ehre des Heil. Cyriaci gewei- 
bet, welder im A Seculo zu Zeiten Des Biſchoffs zu Serufalem Macarii geleber, vorher Ju- 
das geheiffen , und bey feiner Taufe den Nahmen Cyriacus, oder wie ihn andere nennen, 
Quirtacus, angenommen haben ſoll. Man giebt von ihm vor, daß er der Känferin Helenz 
den Ort, gegeiget, wo das wahre Creutz Chrifti vergraben geweſen; welches man aud an 
folem 
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ſolchem Orte, Ao. 326 gefunden habe. Das Menologium Grecorum feket ihn unter die Bi- 
fehörfe zu Jeruſalem, und meldet antep, Daß Der Känfer Julianus Apoſtata auf feinem Zuge 
mider die Perſer, meil cv Denen Goͤtzen zu opfern fid) geweigert, ibm erſtlich Die rechte Hand 
abhauen, hernach zerlaffen Bley in den Mund gieſſen, ihn in einen glüenden Keflel werfen, 
und endlich mit ciner Lange tönen laffen. 


$. à. Damit aud) dieſe Capelle deſto mehreren Zulauf von Andächtigen‘, und Opfer be: 
kommen möchte: fo bat fie nicht allein ben ihrer Einmweyhung No. 1381 laut des Briefs No. 
387. auf go Tage Ablaß erhalten, fendern es ijt aud) folder, befage Documents No. 390. 
ferner mit go Tagen vermehret worden. Das Rirchweybfeft derſelben ift den Sontag nad) 
Ereus-Erfintuna gefenrer worden; welches, weil cs mit anderer Stadtkirchen Kirchweyhe 
auf einen Tag gefallen, Ertzbiſchoff Erneftus Ao. 150r ( Docum. No. 396 ) auf den Sontag 
Cantare verleger; nachgehends aber Cardinal Albertus, weil die neue Schloß -Capelle S. 
Marien Magdalenen auf Cantate Kirchweyhe gehalten, Ne. 1516 die Kirchweyhe im Hofpital 
auf ten Contag Eraudi zu halten verordnet, uud darzu zugleich einen Ablaf von x140 Tagen 
ertheilet. Es find aud) zu Denen Alrären und Erhaltung der Prieſter von guthersigen Leuten 
verſchiedene Commenden und geiſtliche Lehne geftifiret worden, dergleichen Ao. 1471 von Heino 
Brachſtedten, (Document. No. 392.) und 1482 von Stephan Mittagen (Document. No, 
504 & 395. ) geliehen, wie dann aud) Martin Buchel ein geiftlich Lehn von 20 Guͤlden jährlie 
dec wiederkauficher Zinfen aus Ger Caͤmmerey in die Hofpitals -Capelle ’geftiffter. Als nun 
tas Hoſpital am Nieolaus-Thore, wie im vorhergehenden 2 Capitel, $. 2. gemeldet, Mo. 
1529 abgebreden, und der Mas Cardinal Alberto übergeben wurde: ward die Capelle nebft 
dem Hefpital, in das Hoſpital und Capelle S. Johannis auf vem Moritz-Kirchhofe verleget, 
Nachdem aber As. 1570 das Hoſpital in das S. Georgen-Elofter verfegt wurde: ift aud) diefe 
Johannis⸗ oder Neue Cyriaci-Capelle wieder eingegangen, und zu einem Bürger: Haufe ver- 
kaufft worden. (Eiche im Erften Theil, pag. 951. §. 2.) Im iegigen Hofpital, im ehemahli- 
gen S. Georgen »Elofter, Davon die Cloſter-Kirche der Glauchiſchen Gemeinde zur fate 
Kirche übergeben worden, wird der Gottesdienft in einer groffen Cammer, fo yu einer Ca- 
pelle aptiret, gehalten; didt an felbiger ijt eine lange Cammer, in welcher viel Betten ftehen, 
pani, mann welde Frand zu Berte liegen, fie Die Predigt und Gottesdienft mit anhören 

NEN. 

& 3. Den Hoſpitals⸗Pfarrer hat der Rath erwaͤhlet und pråfentiret, der Probſt 
sum Reuen Wercke aber demſelben inveſtiret; es hat aud) pec Rath den Priefter erlaffen und einen 
andern nad) Belieben wieder erwehlen Finnen, wie davon eine alte Inveflitur von Ao. 1476. 
No. 395. Zeugniß giebt. Jetziger Zeit, wann fid) eine Bacang ereignet, vocivet der Rath 
Kraft habenden Juris Pratronatus den Prediger nad) beſchehener Wahl, und feget denſel⸗ 
ben cin; es it aud) Derfelbe jederzeit zugleich Adjundtus der Kichen zu S. Moritz. Sein Amt 
beſtchet darinnen, daß er alle Sonnabende im Hofpital S. Cyriaci, und wann die Capelle 
som heil. Geit im Hofpital S. Antonii im Stande ift, aud) daſelbſt Dienftags eine Predigt 
ablege und Ten Gottesdienſt in allen verrichte, wie er in den Stadtkirchen Sontags gehalten 
wird, Mittwochs früh hält er eine Betſtunde. Ale Viertel Jahr Otem, Johannis, Mi: 
chaelis nd Weynachten fibt er Beichte und tbeilet das heil. Abendmahl aus, und zwar Son- 
nabends 3 Woden vor item communiciren die Beefenleute, oder die Gaſſenarmen, die aus 
Zem Becken-Amte Allmofen empfangen; Mittwochs darauf die Gebrechlichen; folgenden 
Somabend die Bruͤder und Schweſtern, und 8 Tage darauf der Hofpitalverwalter mit dem 
Hausgeſinde. Wenn aud) Bedenleute in der Stadt franc liegen, beſuchet ev fie, und vei 
chet ihnen das Nachtmahl, find unter felbigen oder denen Hofpikaliten Leute aus dem Thal, 
seiact er es unter Denen Galebrumnen an, und bält Dafelbft, zu der Zeit, wann gearbeitet 
mid, cine Betſtunde, da er Pann vor jede Perfon, Die commmmiciret, aus jeden Brunnen 
einen Zober Sole empfängt, die Aere Gotts- Sole genannt, welche in gaviffe darzu geord⸗ 
nere Kothe gegoffen und verjerten, ihm aber jeder Zober mit 2 Grefóen bezahlee wird, Davon 
er dem Hofpitalssküfter etwas abgiebt. fud verrichtet er Die Copulationes und Tauffen im 
Hopital, warn dergleichen vorfallen, befudyet und troͤſtet die Kranen und begråbet fie, ift 
aud ben Ablegung der Hofpitals Rechnung gegenwärtig. 


§. 4. Su feiner Beſoldung Dat er jaͤhrlich 6o Gülden aus dem Hofpital S. Cyriaci und 
30 Guͤlden aus dem Hoſpital S. Antonii, mt einigen Accidentien, und Die freye Wohnung 
in dem Hofpital- Vfarchaufe, (e in der Stadt gegen dem Moritz-Kirchhofe über, über dem 
Thore if, Curé welches man in die Neuftade gehe. Die Hofpitals: Marrer, wie fie nad) 
der Reformarion von Yo. 1557 an bis ietzo auf einander gefolor, find als Adjundi zu S. Mo- 
rig im Erſten Theil pag. 1087 verzeichnet. Auſſer Diefen finden fih nod) aus denen catholifchen 
Seiten, Die allein bey Der Cyriacus- Capelle als Pfarrer geftanden: No. 1476 M Walter 
Voigt, als dann Nicolaus Tiſchmann, Ao. 1482, im Map, Heinrich Gubn, im Novem- 
ker, Sirtus Ofterfeld, Ao. 1506, Nicolaus Oppyn, Plebanus , und Ao. 1546, Georg 


Pesinger, weder ia. 1557 Frantz Scharſchmid gefolget. 
St 
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$. 5. Es ift aud) ein befonderer Hoſpitals⸗Kuͤſter beftellet, welder dem Prediger in fee 
nen Amts Berrichtungen zur Hand gehen muß; derſelbe Hält Auch die täglichen Betſtunden 
allein, fo alle Tage 2 mahl in der Schwefterftube, unb zwar feùh im Sommer um 6; und 
im Winter um 7 libr, Nachmittags aber um 2 Uht gehalten werden, worzu ordentlich gez 
läutet wird. Die Betſtunden in der Kranckenſtube aber werden zu gleicher Zeit von einem 
anden gehalten; es muß auch Der Küfter bey dem Efien vas Beten und Singen verrichten, 
und ift ihm Desfals unter dem ı April 1726 eine befondere Infiruction vorgeſchrieben 
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Von der Verfaſſung des Hoſpitals, Verſorgung der Bruder 


und Schweſtern, aud) krancken und elenden Perſonen 
in demſelben. 


§. 1. 
amit alles in guter Ordnung im Hoſpital zugehe, hat €. €. Rath gleich vom Anfang 
etliche feines Mittels darzu verordnet, bie Aufficht und Direction davon qu haben; 
deren vormahls 2 als Vorftänder oder Vorſteher geweſen, nachmahls aber vier, 
) nemlich 2 Inſpectores ind 2 Vorſteher, verordnet worden Bis Ao, 1628 haben 
die Vorſteher alle Tage weſentlich im Hoſpital feyn muͤſſen, find aud) darinnen gefpeifet, und 
ibe Tiſch der Fron⸗Herren Tiſch genennet, fo nachmahls abEommen, audy folgendes nur ein 
Dorfteher verordnet worden, welches aniebo feit Uo, 1727 der Rathmann Johann Adam 
Gerbt if, Das Amt diefer Vorftcher aber beftehet barinnen, bafi fie volle Macht haben, 
alles im Hofpital Anzuordnen, mie fie es vors vatbfamfte und nüßlichfte erkennen, alle Streif- 
und zweifelhaffte Fälle-an fie gebracht werden müffen, ohne ihe Vorwiſſen mit niemand ton- 
trahivet, der Bediente, fo bas andere Geſinde vegieref, an fie vertiefen, aud) der Medicus 
und Barbieret von ihnen Angeiviefen, und die Haupt- Rechnung von Ihnen geführet wird, 
Rn abet eine ſchwere Cade vor, bringen fie folde zur Entſcheidung an den Magiſtrat 
als Patron. 

$. 2. Auffer dieſem find in vorigen Seiten ein Joffmeiftee, Verwalter unb. Schreiber 
im Hofpital gehalten. worden, da die Vorſteher die Haupt-Rechnung, unb ber Hoffmeiſter 
bie Kuͤchen⸗Rechnumg und andere Ausgaben geführet. No, 1691 aber ift die Wirthſchafft, 
Ackerbau und Viehzucht an einen Hoſpital⸗ Verwalter ym ein gewiſſes Pacht⸗Geld verpach⸗ 
tet, und damit Me hieher continuiret worden, welcher" Verwalter bann Die Speiſung der 
Hofpifaliten und Armen um einen gewiffen in feinem Pacht-Contradt ftipulieten Preig nad) 
der aufgerichteten Ordnung zugleich übernimmt, und ſolches an dem Pachtgelde wieder abzie⸗ 
het. Weberdis aber werden in Höſpital, zu Beſorgung der Höfpitäliten, Armen und Kran: 
den gehalten: ein Züfter, der zugleich das Amt eines Schteibers und Auffchers verwaltet, 
awen Krancken⸗Maͤgde im Hofpital, eine Krancken⸗Magd für bie Unfinnigen und Wahn⸗ 
wisigen im Bollwercke, ein Aranden: Vater und Aranden-Mlagd im Lazareth, eine Ads 
chin, ein Brauer und ein Beder, welche alle in befondern Eyd und Pflichten ſtehen, und 
ei ala der Vorſteher gewiſſe vorgefchrichene Inſtructiones haben, wornach fie fid adj: 

ten muͤſſen. "EE - - 
$. 3. Die Perſonen betreffend, ‚die in das Hofpital aufgenommen werden, fo hat bat 
ſelbe, vermoͤge der erſten Stifftung, fepn follen eine Herberge aller armen Leute; die fied) unb 
Eran find und fid) felber nicht behelfen mögen; es ſind aber nachgehends aud) gefunde fif: 
fie Leute, bie noch ein ziemliches im Vermoͤgen gehabt, gegen Einfauffung mit Geld einge: 
nommen worden; welches endlich zu folem Mißbrauch geblebén, dag man (eme faule 
Freſſer genennet, und die Bürgerfhafft ein ſolches Mißfallen darob geſchoͤpffet, bap ein Stů⸗ 
sing, der Dem Ho ſpital etwas legiret, ausdruͤcklich dabey verordnet, das Legatum nicht 
eher auszuzahlen, bis diefe faule Freſſer abgeſchafft wären; Daher endlich €, €, Rath ein Ein: 

fehen gehabt, und die Sade in beſſere Ordnung gef, .  — . - 
.. $. A Jetziger Zeit werden arme verlebte Beute, Bürger unb Bürgerinnen, auch andere, 
etliche gant umfonft ,. etliche aber um Geld eingenommen. Die ww VH pie 
gen nach Gebrauch t Thaler bem Hofpitale, 2 Groſchen dem Schreiber vors Einfchräiben, und 
jeder Kranden-Magd 2 Groſchen zu geben; He dang Armen aber geben går nidjté , und diefe 
Hofpitaliten insgefant werden Brüder und Schwetern Arte, Zu folden gehören auch 
die Kranden und Unpermögenden von der Bruͤderſchafft im Thale, welde aud) umfonft ins 
Hofpital aufgenommen, und als Brüder und Schweſtern gehalten erden; weßwegen audy 
die Borfteher der Thals⸗Bruͤderſchafft alle Jahr tun Pfingften io Alte Schock, oderg Rehte, 
Beſchr. des Saai⸗Creyſ. LL Theil, 5i £6. 
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8 Gir. an den Hoſpitals-Vorſteher erlegen. Ueber diefes hat die Beder- Fnnung Ao. 1552 
een dem Hofrital für roo Gülten eine Cammer erfaufft, darcin ſie Bettgewand und was 
(enit nörhig auf ihre Koften angeſchafft und unterhält, um ihr Erandes Geſinde dahin zu brin- 
gen, weldes darinnen, gegen Crleguug alle Tage 5 Groſchen von der Derfon, mit Speife und 
Grand verjehen wird. Desgleichen bat das Schneider-Zandwerd Ao. 1570 von dem Maz 
girat erhalten, Daß ihnen cine Cammer mit einem Bette für ihre krancke Geſellen eingeräumt, 
und verſprochen worden, felbige mir Efien, Tuinden, Labnuß unb Wartung zu perpflegen, 
aud) mann deren mehr als einer auf einmahl verhanden wären, die übrigen ins Lazareth in Die 
gemeine Srandenjtube aufzunehmen, und ebenfals zu verpflegen; jedod daß das Artztlohn 
für Do&or und Balbier nidi taer das Hofpital, fondern das Handwerck gehen folle: da- 
gegen das Handwerck angeleser, daß ein jeder Gefelle alle 14 Tage 3 Pfennige, und alle 
Duarral 6 Pfennige, und cin Fremder, Der nod) nicht allhier gearbeitet hat, 1 Groſchen er- 
fegen, und dieſes Auflege- und SYuarral Gelb, fo hod fid) daffelbe betragen wirde; dem 
Hojpiral eingeliefert werden folle. Auch hat die Schufter:- Innung Mo. 1618 den 7 Febr. ger 
gen Erlegung ico Gülten von vem Magiſtrat eine eigene Cammer für ihre krancke Schuh⸗ 
Enchre erhalten, Darin Diejelden aufgenommen, und auf des Hofpirals Koften verpfleget wer- 
Den: peo muͤſſen fie vor jeden, ver hinein Ent, x Thaler erlegen, und das Artztlohn und 
Arznen aus Der Gelellen-Lade bezahlen, auffer in Sterbensläufften, da foldes über das Ho⸗ 
(vital acher. So wird aud) das Erande Geſinde aus der Stadt im Hoſpital aufgenommen, 
md giebt derjenige, fo cs hinein thut, dem Hoſpital 1 Rthlr. und vem Schreiber und Kran⸗ 
cen⸗Raͤgden jeden 2 Gr. Etliche davon werden von ihren Herren verſorget, etliche zehren 
son dem ihrigen, Die gar Armen aber werden von Hoſpital verpfleget, und muͤſſen fantlich, 
mann fe gefund find, wieder heraus. Es haben aud) einige Arme, ſonderlich die fo genann- 
sen Bedenlente, auf ihre Lebenszeit die Herderge im Hofpital, aber fonft nichts weiter. 
Arende, jo auf den Gaffen liegen, werden aufgehoben, ins Lazareth getragen, und big ur 
Gejundheit verpfleget. Die Wahnwigigen und Unfinnigen, fo angeſchloſſen oder im Boll- 
merd derſperret find, werden chenfalls, wann fid) fonjt niemand ihrer annimt, mit Effen 
amd Feinden derſorget. Die Anzchl rer Hofitalicen ijt ungleich, beläufft fid) aber doch an 
Früdern und Schweſtern gemeiniglich auf so bis 6o Derfonen, ohne die Krancken und, ander 
te, fo nur auf eine Zeitlang eingenommen werden. Wie dann aud) fremde veifende Bettler 
auf etliche Tage die Herberge im Lazarerh genichen. Br 
& 5. Auf daß aud) im Hofpifal, fonderli unter den Brüdern und Schweſtern, alles 
ster und ordentlich zugehe, ift ihnen eine gewiſſe Hoſpitals Ordnung, darnad) fie fi zu 
achten, vorgeſchricben, fo von Zeit zu Zeit erneuert worden; Deren vornchmfter Inhalt da- 
hin gehet, daß jeder Hofpitalit ben angeordneten Gottesdienſt und Die Betſtunden fleißig abwar⸗ 
ten, auch bcp Dem Eſſen jederzeit bey dem Gebete vor und nad) Tiſche gegenwärtig, ftille und 
and achtig fern (elle; Feiner ſich im Hofpital verchligen, und wer nit chloß bleiben will, das 
Hofsital mit Verluſt deſſen, fo er hinein gewandt, räumen; niemand wider Die Speife und 
Sanc murren; ohne Erlaubniß nit aus dem Hofpital gehen; weder Brod nod) fonft ct- 
was heraus tragen und verkauffen; fid nicht unter einander zanden, ſchimpfen oder ſchlagen; 
nicht in der Stadt vor den Thuͤren betteln gehen; keinen Toback im Hoſpital rauchen; keine 
fremde fuer ins Hoſpital bringen felle xe. Wie dann aud), als Ao: 1725 das Kasatetb von 
neuen zugerichtet werten, für Digjenigen, Die Darinnen aufgenommen werden, cine befondere 
Ordnung, twie fie fu zu verhalten, aufgerichtet worden. ` ` 
ge Die Derpflegung der Hofpitaliten, aud) übrigen Eranden und elenden Perfonen 
Sefeiral belangend, fe find Diefelben in vorigen Zeiten Mittags und Abends ordentlich ge- 
Au, und ihnen bis As. 1600 alle Mahlzeiten ein Gerichte Gleich nebft Suppe unb Zuge: 
mit: ccreichet worden ; wie dann die Rechnungen befagen, daß No. 1581 in einem Fahre 
573° Mure Jindfleiſch, 1219 Pfund Kalbfleiſch, 1037 Pfund Schöpfenfleifh , 15 Pfund 
Schwerneflciſch, 317 Mund Dedit, ein halb Lam, 4 Dehrige Bafte voll Fiſche, roo Klei 
noie, 9 Rinds-Caldaunen, und 5 Rinds-⸗Geſchlincke für Baar Geld eingekauft, und über die: 
fes vom Hofe zı Schweine, 25 Kälder und 4 vierjährige Rinder gefehlachtet, und im Hoſpi⸗ 
tal blos für vie Hoſpitaliten verfpeifer worden, weil man damahls nod Feine Ackerknechte ge⸗ 
habt. Wie aber der Armen mehr worden, unb nad) Eintritt des XVII Seculi ſchlechte Se 
ten eingefallen, bar die Speiſung der Armen ín Der mafle.nicht mehr continuivet werden fön- 
nen, ſondern hat von Zeit zu Zeit geſchmaͤlert werden müffen; ja es ift das Hofpital durch 
Den 50 jährigen Krieg in folden Verfall gefommen, daß von Ao. 1638 bis 1646 man den Ar⸗ 
men offtmahls in 14 Tagen fein Brod reihen Fönnen, bis man es Mo. 1654 wieder in Den 
Erand gebracht, daß man den Hofpiraliten. Mittags eine Suppe, und Abends ein Zugemuͤ⸗ 
fe, Gm eras Zort oder Kåre, und 2 mahl die Woche Fleiſch, nebſt nothduͤrfftigen Brod 
und gewiſſer Vortion Bier reihen Einnen. Dabey es verblieben, bis die Hofpitalien ver 
pachtet worden, und deſtandige Klagen Über des Poͤchters Speifung vorgefallen; deshalb‘ 
die Deranitalzung gemacht it, Dap die Brüder und Schweſtern jedes. wöchentlich 5 Groſchen 
Fleifge!d baar und eine gewiſſe Portion Brod und Bier bekommen. Bor die Krancken im 
US aja 
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Lazareth und Bote aber mn das Effen durch eine Dazu beſonders beftelte und vereydete 
d reitet und ihnen gereicher. . 

siga " EN diefer ordentlichen Verpflegung geſchiehet es ofters, Daß guthergige Leute 
etwas an Wein, Bitr, Brow, Fleiſch, Gelde, oder andern Saden, desgleichen von des 
nen Gerichten hinweggenommenes und verfallenes Brod und anderes in Das Hoſpital geſandt 
wird, fo man denn aufferordentlich unter Die Armen daſelbſt austheilet; wie dann in alten Zeiz 
ten viele gutthaͤtige Perfonen fid) gefunden, die befondere Vermaͤchtnuͤſſe zur Laͤbnuͤß vor bie 
Krancken vermacht, davon die Documenta No. 388. 389 und 391. Erempel geben. Die 
krancken Hoſpitaliten werden Durch die beftelten Kranken: Mägve, vie aber im Lazareth 
durch die Kranten- Mutter gewartet und gepfleget, von dem Stade» Phyfico und Stadt⸗ 
Chirurgo, welche deshalb ihre gewiſſe Beſoldung von Rathhauſe genieffen , beſuchet und curi- 
vet, aud) ihnen zur dabniß etwas beffeve Speife und Trant gereichet, als worzu-vor Alters 
son Hans von Waltheim, Peter Weißkern unb andern befondere Legata permadi find. 
Der Zöfpital» Prediger beſuchet Die Krancken, bereitet fie zu einem feeligen Sterben, und 
veidyet ihnen das Nachemahl; ſterben fie, werden fie ehrlich zur Erden beſtattet, aud) Denen» 
jenigen von Brüdern und Schweſtern, fo etwas an Gelde verlaffen und es bezahlen Fönnen, 
ein kurtzer Leiden- Sermon gehalten. . J e 


IOANID 
Das 5. Capitel. H 


Von denen Gütern und Einkommen des Hofpitalß, 


8.1. 


Q Sd aus vorhergehenden erhellet, daß zu Erhaltung der Hofpitaliten und armen Krane 
cen ein anfehnliches erfordert werde, alſo haben fid) aud) gleich nad) der Stiftung 
des Hofpitals und nachher von Zeit zu Zeit mitleidige Hergen gefunden, die bent 
Armuth jum beften milde Stiftungen gemacht. Denn bereits Ao 1376 hat Luͤdecke 

Bornmeifter den Armen ein Haus und etfoas Geld verehret, und Ao. 1390 ift mit Cunen 
von Conte über 20 ſchmale Schock dem Hofpital zum beften cin Vergleich getroffen worden. 

$. 2. Es befteben aber Die Einkünfte des Hofpitale: 1) in Geld-äinfen von belegten Ca» 
pitalien, fo theils auf Bürgerhäufern, theils bey E. €. Raths Caͤmmerey belegt fichen, und 
mehrentheils von Legatis, fo den Hofpitale vermacht, herrührenz erftere betragen jährlich 
137 Guͤlben; wegen der legtern abet ift No. 1664 mit €. C. Rathe ein Vergleich dahin gettof» 
fen worden, daß ftatt der Zinfen alle Jahr überhaupt soo Gülden aus der Caͤmmerey an 
Das Hoſpital abgeliefert werden, von welchen 1247 SI. dem Dobit S. Antonii, und dee 
Stat dem Hofpitat S. Cyriaci gehören. 2) In Erbzinſen, deren zweyerley, als erftlid) die 
dem Hofpital S. Gyriaci von uhralten Zeiten Der zuftehen, und jährlic) in'42 FI. 20 Gr. A9 
baaren Gelbe unb 36 Huͤnern beftehen; und zweytens die Erbzinſen, ſo vormahls zur Capelle 
qu S. Jacob auf dem Sandberge gehötet, und C. C. Rath Ao. 1568 von Wolfen von 
Rauchhaupt zu Hohenthurm vor 1500 Sl. erkaufft, und 1599 den Armen im Hofpital geſchenckt, 
welche jährlich 16 Sl. 4 Gr. 6 3M. betragen. 3) In Thalgütern, ſolche find 255 Pfanne 
Got, x Wanne Gutjabt, 4 Jober Teutfeh, und. ober Meteris, aeiftlid) Guth, davon g 
Pfannen auf des Hofpitals Schrifft in Det wächfernen Lehntafel ftchen, fo No. 1363 Tyle 
Bornmeifter, (aut Documenti No. 386. nebſt 2 Salg- Kothen (nemlich den Kothen zum 
Ziemer und Hindin) dem Hofpital nerehret, fo zuſammen bey dem Stiffte S. Nicolai zu Mage 
deburg zu Lehn gehet, und jährlich 25 Fl. Zins giebt. ; 11 Pfannen Teutſch des Probſts zum 
Neuen Wercke Schrifft bat das DomsLapitul zu Magdeburg den 3 Dec. Mo. 1599 Sede va- 
cante dem Hofpital zu defto beſſern Unterhalt Der Armen gegeben, fteben aber ietzo nur 6 
Pfannen auf des Probfts zum Neuen Werde Schrifft in der Lehntafel; Eine Pfanne ijt Erg- 
zinsguth der Stiffer dehn, (tebet auf des Hofpitals- Borftehers als Lehntraͤgers Schrift; 
4 Pfannen ftehen auf eines Nayhömeifters, als Hoſpitals-behntraͤgers Schrift in der Vebn- 
tafel im Wachſe, find Ao. 1493 von denen Drachſtaͤdten ans Hofpital kommen, und gehen 
nebft dem Kothe zum Rehbocke als Erbzinsguth vormahls von dem Probſte, ieto dem Anıte 
Petersberg zu Lhen, und giebt zufammen 5o Stück Salt jährlich Erbzins, bie übrigen Pfan⸗ 
nen find verfetzte Burgerguͤter. Bon den 4 Zobern Sole ftete Gerente auf dem Saltz⸗ Kothe 
gut Raute oder Quinterne, haben von uhralten Zeiten ber Zober dem Neuen Hoſpitale und 
2 Zober nad) S. Martin jur Claus gehöret, fo ohnzweiffel jur Bet der Reformation ang 
Hoſpital gekommen; 1. Bober Meterig flete im Kothe zum Raben hat aud) von ubralten 
Zeiten her dem Hofpitale gehöre. Die 3 dem Hoſpital gehörige Kothe zum Ziemer, Hindin 
und Rehbocke befigen ietzo Bürger, welche Davon den Erbzins entrichten. j 

$. 3. An unbeweglicyen Gütern 4) befist das Hoſpital auffer denen ehemahligen Clos 
ſter⸗ Gebaͤnden und darzugehdrigen Garten, pn Aecker, Wieſen, Graͤſerey und Viehzucht. Mg 

ls es 
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es noch am Clausthore geftanden, bat es Feinen Ackerbau gehabt, auffer x Viertel Landes yu 
Planena, meldes fe. 1551 ein Bauer zu SManena, Zone Großmann dem Hofpital vermacht, 
aber weil es vem Waſſerſchaden febr unterworffen, Ao. 1678 verfaugt worden. Als aber 
das Hoſpital in das ©. Georgen=Elofter_ verlegt worden, und Der Magiſtrat vie Cloſter⸗ 
Meder bekommen, find fo gleich einige Hufen Davon darzu gelegt, aud) nachher nod) einige 
daczu erfaufft worden, fo daß das Hoſpital im Stadrfelde um die Stadt Halle beſitzet 12 
Hufen 123 Acer Landes, Darunter 25 Ader 5 Ruthen Garten⸗Recht haben. An Miefen 
befist es in der Paſſendorffer Aue 28 Acter 7 Ruthen mit einem Weidenplatze, und 13 Acker 
in ber Manener Aue, bar aud) einige Flecke auf der groſſen Pfingſtwieſe unter dem Pulver⸗ 
Weiden und im Moritz Zwinger zu begraſen. Endlich gehoͤret aud) dem Hoſpital das Brau⸗ 
bens am Morigrhere mit 20 Brauſtellen, fo feit langen Jahren zum Breyhahn⸗ oder Weiß⸗ 
bier- Brauen gebraucht worden, welches €. €. Rath bereits am 25 Jan. Ao. 1595 Dem Hoſpi⸗ 
tal geſchenckt und übergeben, davon es den Brauzins genieſſet, hergegen aber Das Braugeraͤ⸗ 
the unterhalten muß. An Vieh werden im Hofpital gehalten 25 melckende Kühe, 15 Stuck 
ace Chic, eine ziemliche Schwein: und Federviehzucht und eine Heerde von soo Stuͤck 
Schaafen. Das Kindvieh wird über der Saale auf Denen Wieſen, denen Gimmeritzer Ae⸗ 
dem und Der Heyde, aud) zu offener Zeit n der Payfendorffer Aue gepütet. Die Schweine 
und Cafe gleihfals und darneben in das Belberger Fel. 

& 4. Auſſer dieſen hat das Hofpifal an zufälligen und ungewoiffen Einkommen, 1) 
tas Einkeuffgeld, wenn fid) alte ungermögende Leute mit einen geroiflen Gelde, fo Der Ma- 
giſtrat nad Beſchaffenheit des Alters und anderer Umftände auf so bis 200 Thlr. determi- 
nirer, auf Lebenszeit zur Verpflegung ins Hofpital eineauffen, da dann aud) nad) ihrem To⸗ 
De dasjenige, was fie an Geite und Mobilien,im Hofpitale verlaffen, vemfelben verbleiber. 
2) Wegen ver Schneider» Cammer bringen. die Alt-Gefellen alle Weynachten die Büchfe, 
veorinnen das Geld eem Gefellen- Auflegen vor das Hofpital gefamler it. 3) So oft im 
Thal geſotten wird, werden von der Armen- Sole 10 Groſchen ins Hofpital zum Allmoſen 
geſandt, fo Diejenigen befommer, fo aus dem Thale varinnen find. 4) Wiro auf Martini 
vic Spende aus der Ner- Mühle aud) ins Hofpital gefandt vor jede Perfon 2 Pfennige und 
ein Brod someinem Munde, aud) wird 5) öfffers von chriſtlichen Wohlehätern etwas ins 
Hopital gefendet und den Armen verchret, welches fo fort unter Diefelben ausgerheilet wird. 
Dis fey genug hiervon. 


No. 383. 


E. €, Raths zu Halle Stifftungs: Brief des Hoſpitals S. Cyriaci, d. 1 Febr, 
9(0. 1341. Ex Autogr. 


CDën deme Xiamen Godes Amen. Wie Ratmanne, dye Meyſtere, dye von dem 25er, 
W abe, dye von deme Dale, vnd ove Burgere gemeyne tu Halle, alle den, dye dißen 
yegenmwerdigen Brief fen oder hören beyl in deme, oye een milde wedirghenere is aller 

wen Werke. Dye dyng Dee vnvorghengelik biyuen muten, vnd ewygbe macht vno 
kraft hebben (collen, des is not, dat man Dee bcueftene und beftedige mei openen Aant» 
veften, ond Brieuen. Hirumme fo (y voctlit ono kunt alle den yegbenwerdigen vno oye 
nod) tukumſtich (jn, Dar vnfe Burgere gemeyne eynes gödelifen Werkes begunt heb- 
ben tu troſte ono tu eyme ewyghen Sielgerede beyde der Zeuende vnd der Doden, Durch 
diger gnade willen fo bebbe wie gebuver eyn Aus by Sente Nycolaus Dore, dat feal fyn 
eyn Serbergbe allir armen gide, dye fid vnd Erand fyn, dye fick feluen nicht behelpen 
moͤghen, vnd out alle der armen Lüde, dye oppe Kerchoͤuen oder in den Gassen lig: 
gen, vno wel nordorftich Side in der Aus nicht emveloe, dye feal in vnfec Stat nicht 
biyuen. Dit luc Aus kel auf (gn Herberghe allen Enelenden kranken Luͤden, dye not: 
dorfrig ſyn. Ouk feel in deme Hufe nich eyn Priefter noch nyemand gewalt bebben, 
finder dye Scheffer oder oye Dormunoc des Huſes, dye von vnfer Stat weghene dar 
tu geſat Is vnd gekoren, vnd dye Scheffere des ſeluen Aufes feal darby bieten dye wyle 
io deme Rade bebegbeli is. Ouf feal nyemand Proͤuende Espen in deme felnen Auf 
oder vortópen vd deme Huſe, Sid en (cal ouk nyemand tu deme vorgenanten Zut bal 
den in der Wyſe, dat bc ſynes (clues Nut oder Dramen weruen oder (cbappen wille, 
fander deene dye armen ono dye Den Luͤde in der Wyſe, als hier vor beſchreuen Get 
Auer dyenſtknechte vnd dyenfimeyde mógben ër Lon wol dar ynne vordyenen. Wole 
oud yemend durd) got vnd durch oye Werk der Sarmberticheyt wat eygbenes oder 
geldens Ghudes in dar vorgenante Aus gheuen, Det mach be wol oun, dar ane briz 
Eer be nicht weder vnſer Stat Willekoͤre, be en daruet onë nicht vorbóten. Vp eyn 
openbar Otkunde vnd eyne emigbe Defteninge alle difer Vorbefchreuenen Dynge, dat 
oye funder brod ſtede ond gbens ewichliken gehalden werden, fo hebbe wie vnfer Srat 
Yngeſeghel en difen Brief gehangen. Cie goddes gebore Dufent jar, druͤhundert jar in 
Deme cyn vnd verrigheften Jare, in vnßer Vruwen Auende Wuͤrtmiße. 


No. 
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Diderici Probfts des Eiofters zum Neuen Werd, alè Archidiaconi Banni Hallenfis. 
Erlaubnis be) dem neuen Spitale eine Capelle zu bauen, und einen Kirch- Hoff anzulegen, 
d, d.30 April No. 1343: Ex Autogr. 


Nie Her Diderick von der Gnade Godis Dtoveft des Goddeshuſes tu deme Nien 
Werde bi Halle, bekennen openliten an oifeme jeghenwertigen Brine e dat wie 
mit rade vn(ir Herren, die vnfe Elofterbrüder fin, vnſen Willen dartu gegbeuen bebben, 
dat die Rarlüde vnddie Burger tu Halle fcollen burwen eine Capellen vno einen Kirchhoff 
tu deme Spietale, dat die Burger gemafer. bebben bi Sente Nicolaus Dore, dar: fhal 
man niemands mer uppe begrauen / wen die armen felen Lude, die in deme felven Spies 
tale fterven vnb vorſcheiden BE bebben die Burger vnfen Willen, dat fie in das Spies 
tal mögen fetten einen Dricfter, fwie ôn bebatet, die dife vorgnanten fiefen mit oen 
bilgen Sacramenten Goddes Lickname vnd mit der Olungbe bewabre, vnd An Bicht 
bore, vnd ſie begraue. Vnde die felve Priefter die ſcholl von vns die gewalt vnd die Bi⸗ 
forge eritpban, dat bie dieſſe Sacramente genen vno thun moge, dis ſcollen wie vnd 
willen oͤme gerne ligen vno befeblen durch Got vno. durch Der Buͤrger willen. Wier 
o£ , dat den Burgeren die Priefter nichten behagede, fo mogen fie. aver. einen anderen 
in dat Spieral fetten, fiven fie willen, deme (cólle wie diefelven Gewalt vnb Biforge 
ligen vnde befehlen, glider wif alfe Deme,erften. Open openbar Orkunde diſſet Din- 
ge, dat die in differ vorbefcreuenen wife ewichlicken beften viid gange macht bebben, fo 
bebbe wie. Her Diderick vorgnante Droueft vnfe ingefegel an diffen brif gebanten, Cie 
Hoddis Gebore tufeno jar, druͤhundert jar, in deme Dr vnd vittegeften jare, in deme 
Walpurge Auende. 


No. 385 


Anderweite Einwilligung des Probſts und Convents zum Neuen Werde zu Ep 
` bauung der Capelle und Anrichtung eines Kirchhoffs im Spital. d.25 April Ho, 1344. 
Ex Autogr. 


gie, Sport von de Gnade Godis Droveft, Her van der Prior, Ser anf den 

Lüfter, Ser Kuercke der Pfarrer von S. Gertrude, vnd die Content gemeine des 
Goddeshuſes tu deme nien Werde bi Zelle bekennen openliEen an biffeme jeghenwertti⸗ 
gen brine, dat wir dorch God vnd dorch der Burger willen von alle mit ganger Eins 
tracbt, vnfen Willen vnde Volbott dartu bebben gegheuen, dat die vorgnanten Burs 
ger tu Halle in órm Spietal bi S. Llawsdore eine Capelle gebuwer bebben vnde einen 
Kerchof, da man die ſeken vnde dat Geſinde np begraue, die in denſelften Spierale 
vorfcheden. Die Capellen fcollen de Burger bebben ieddig vno frey, vno ftbollen fie 
beubelen einme Prieſter, wie óm aller behegligſt ift, der diffe vorgnants Capelle befine 
ge vnd Die fiefen bewahre mit den bilgen Sacramenten , vnd differ Capellen fchol ders 
felbte Prieſter vorften, diewil be den Borgern bebetylic ie, denfelbten Prieſter adder 
einen andern, Den die Burger hebben wöllen, fcollen wir vorgnanter Proueſt Diderick, 
ader vnſe Nakomelinge oy Biſorge beuhelen vnde ligen, alfe dicke alo die Burger wels 
len, vnd das nort ift. Were aner Dat wie vorgnante Proueſt nicht tu Hufe weren, fo 
fcoll die Prieſter die Biforge entpfan von oen Darter tu S. Gertruden alfe lange, wenn 
bat wiewedder tu Hufe quemen, fo fcollen voie fy Sme ſelueſt befhelen vnde ligen. Were 
o£, dat de Priefter abeginge, fo fcboll man vns vorgnanten Proueft veantwórten des 
Hriſters oberfte Kleider. OË fcollen oy, oy dem Spietal vorften, alle jhar me Mis 
chele tage, eine Marck genen tu Wedderſtattunge dem Pfarrer tu. Sente Gertruden. 
Vp ene openbare Orkunde diſſer dinge, dat dy ſtette vnde gene ewigklichen gehalten 
werden, bebben wie vorgnanter Proueft vnſer vnd vnſers Connente vnde Hern Euers 
Een des Prieſters tu S. Gertruden Yngefegel mit gangen Vollbort vnd eintracht aller 
der, dy darzu, geboren an diſſen brief gehangen. Yla Goddis Gebort Tuſent Jar, druͤ⸗ 
hundert jar, in deme vier vnde viertegeſten Jare, in S. Marcus tage, dco b. Kuangeliſten. 


No. 386. 


Thyle und Ziirde Vornmeifters (amt ihrer Schweſter Berthen Schenkung g 
Pfannen Teutſch und zweyer Saltzkothe an das Neue Hofpital; d. 14 April Ao, 1363. 
E chartular. . 
it Oeltze Dos und Herman Zange, Vormunde des neuen Zofoitafe lle, b 
W Eennen öffentlich mit diefem Briefe, daß die frommen e a Sek ber 
sino Luͤdecke fein Bruder mit Willen wi Vollwort Serthen ihrer Schwefter su einem: 
t3 


beil(amen 
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heilſamen Trofte ihrer und aller ihrer liebhabenden Seelen 8 Pfannen in dem Deutfchen 

. Borne und 2 Rore dem vorgenenten Spittel gegeben haben, alfo daß dieſelben Pfan- 
nen mir den Roten nach) ihrer dreyer Tode an daſſelbe Spittel und die armen Lente die _ 
darinnen feind, ohne alle Hindernuͤß follen fallen, aber wäre das die erbare Stan Gheſe, 
Thilen des vorgenanten Haußfrau feinen Todt erlcbere, fo flte man ihr 3 Pfannen von 
Den 8 zu ihrem Zeibe lediglich halten, alfo, daf fie nicht den Zinß davon geben folte, 
fondem den Zing, der (id) Darvon nebührer su geben, folte man von den andern Pfans 
nen und den Roten geben. Und das haben wir von unfer und des vorgemeldten Spits 
tels wegen williglich übergeben. Vff eine offenbahre Uhrkunde aller dieſer vorbefchrier 
benen Rede haben wir unfer und des Diefgenanten Spittels nfiegel an diefen Brief 
bengen lajen, nad) Gottes Geburt im 1365 Jahr, am ©. Burtii Tage. 


No. 387. | 


Alberi, Biſchoffs zu Hebron, und Magdeburg. Weyh⸗Biſchoffs tettimoniales 
ton Einweyhung der Capelle, Kirchhoffs und (meter Altaͤre im neuen Hofpital, ſamt Erthei⸗ 
lung go Tage Ablaß; d. 31. Dec. Ao. 1381. Ex Autogr. 


Ibertus, ordinis fratrum minorum, Dei & apoflolice fedis gracia Ebronenfis Ecclefie 
Epifcopus , Recognofcimus, quod nos Ao. Domini M. CCC. LXXXI. de jufu & 
mandato Venerabilis in Chrifto patris ac domini, domini Petri Archiepifcopi Magdeburg. 
novum hofpitale intra muros oppidi Hallis, fitum juxta fratres ordinis Predicatorum, Ec- 
cleſiam, Coemiterium cum duobus altaribus confecravimus, Spiritus fandi gracia fuffra- 
gante, & quicunque totiens quotiens eandem ecclefiam, cœmiterium feu altaria caufa de- 
vocionis, peregrinacionis feu oracionis vifitaverint, feu eleemofynas de facultatibus à Deo 
fibi conceífis erogaverint, aut pro pauperibus ibidem degentibus manus porrexerint adíutri- 
ces, dummodo vere pænitentes & contriti ac canfefli, & fpecialiter in feftis patronorum pre- 
dicte ecclefie & altarium, in fefto refurrectionis domini, Afcenfionis, Pentecoftes, Cor- 
poris Chrifti, beatorum Petri & Pauli & aliorum Apoftolorum, in quatuor feftivitatibus 
Virginis gloriofiffime, Sancte Crucis, omnium Sanctorum, Natalis Domini, Epiphanie, 
& per octavas eorundem, de omnipotentis Dei mifericordia & beatorum Petri & Pauli A- 
poltolorum ac Patronorum ecclefie fupradicte feu altarium meritis, firmiter confifi, octo- 
ginta dies indulgentiarum & duas Rarenas de injunctis fibi pænitenciis in domino miferi- 
corditer relaxamus perpetuis temporibus duraturas. Datum anno domini ut fupra, fexta 
feria ante circumcifionem domini immediate, Noftro fub figillo prefentibus appenfo in 


teftimonium premiflorum. 


No. 3 8 & 


Vergleich E. E. Raths su Halle mit Cunen von Gonre wegen eklicher jährlichen 
Zinſen, fo er zum Hofpital vermacht; d. 10. Nov. Ao. 1390. Ex Autogr. 


Hier Radmenne, Wieiftere der Innungen vnde Gemeynheit vnde alle die gum Rate 
pflegen gu geyn su Halle, Bekennen offinberlic) in defem Feginwortigin Bryne, 
Des wir mir dem Wyſin manne Runen von Aonre vnfcm licbin merheborgere mit wil 
lin vnde fulbort Berhefin fens Brudirs vnde andirre fynir erbin, vns vmme alle ſtucke 
vnde ertifele der tzwyir Bryue, die ym vnßir Doructn hattin gegebin obir dryfig finar 
le marg geldis jerlichie gulde, dy nach fynen tode, nach Lute der Bryne vf die flat wes 
ryn temen, vnde auch endi ftue gutlich vnd fruͤntlich babin geeynet in defer Wyſe, 
Das er forbes fine eygyns darynne er wonet, die wyle er lebit, falmechtig fyn gu thune 
ende en lagin, vnde ſal vorbas Gefchofis, torlegits vnde fibilnoacbe org vnde ledig 
Dem gu Zelle, die wyle cc lebit, abir was er gutes in Den Bornen vnde in dem Tale 
bet, das feler vor fente Michil vorfchogin, vnde wir vnd vnfit Nakomelinge follin, 
welin, vno in guten Truwen gelobin ym gu heldin, ſechs pfannen in dem Dugfchen 
Borne gu Helle von Fare gu Jave, die wyle er Iebit, vno er (aL Die Sechs Pfannen ber 
(tein, mit weme er wil, else Calis recht ift, vibe Gewonheit. Vnde die fecha finale 
fcbot igeldis jerlichir Gulde die der Erber Drifter Her Michil von Aldinburg vns gu 
des Nuwen Spittels bent bie (ente Niclaws Thore bat williglichin vorlaßin (ollin ewi⸗ 
glichin bie dem jelbin Spittal bliebin, vnde darzu fal Sume Conve obingenant ane fare 
von fund cn, fo wir erft das von ym heifchen, vns, adir weme voit wellin gu Des fel- 
bin Spittals bont gebin vnde genglich verlaßin febin finale fcbod jerlichiv gulde, die do 
tegin en dem Marckte gu Helle. Vnde wen er das gerbut, fo follin vnde wellin wie 
von (inno an, onde cyn lich Rot nach ons gu den ergedachtin drytzen finalen ſchocken 


clie Jer vs vnſer Remeryge den Vormundern des Gpittole gebin febin finale ſchock Hel⸗ 
; lifcbet 
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liſcher Were, fo lange, bie das der Rat gu Halle dem felbin Spittal febin ſmale ſchock 
gewißie gölde bynnen Halle gekoufit, vnde der Rat gu Halle fal al die guter, Darvon 
- oie ergenantín ginfe gehn aðir gehn werden, lyhen, alze vfte ‚ el; des Vioit ift, vnde 
die Zebnpfennynge al vno gang gebin den Armen ficben 2üthen in dem obingenanten 
Spittal, adie óren Dormundern. Vnde wit vnb eyn iklich Rat nach vns au Halle 
wellin, vnde follin bie der Dorcbte isTzornes Dee Almechtigin &otis mit den Vormun⸗ 
dern vnde Schaffern des ergedachtin Spittale ernftlich beftellin, oae fie eynen yllichin 
ficbín Wenfchen, die do in den Bettin ligin in den felbin Spitral von den obin geſchreb⸗ 
nen gwengig finalen ſchocken, vnd ab der gu Port wurde von andien Almufen vnde 
. Gülden des Spittals alle tage ewiglichin gebin, «die gebin lapin eyn ſcherf wert Byres 
vno eyne Semele vor eyn Scherf, Wer aber das der fichin menfchen, die in den Dep 
tín legin ennych icht andere begerte, Das man omme Die wey fcberf kouſin muchte, das 
follin die Vormundere adir fehaffer des Spirrals dem fichin Menſchen toufen vnde 
werdin lafin. Vnde alle defe vorgefchrebnen Rede, finde vno Artikil babin wir Aus 
nen, Dem vorgenantin, Bethelin fynen Bruder vnd oren rechtin Erbin von der Star 
wegin gelobit vnde lobin in defem Bryue ftete vnde ganz su baldin. Vnde des zu ei- 
nem ewygin Bedechtniffe babin wir der Stat Ingeſegil an defin Brif eyntrecbtitlicbin 
beyfin bengin, Der do gegebin ift nach Boris Gebort Cufent vno Dryhundirt Ver, Jn 
dem Nungigiſtin Jare an dem Abinde des myloin Herren fente Mertins des heiligin 
Biſchofs. 
D 
"No. 389. 


Des Raths zu Halle Bekaͤntnuͤß, bag Gebhard Edler von Schraplau 5 Pfannen 
Teutſch, 5 Geſchlechtern zu Mannlehn in gefamte Hand geliehen, daß von deren Ausläufften 
jährlich 5 graue Sude gekauft, und zum Seef- Geråth vor die Herren von Schraplau den 
. armen Seuten im neuen Spittal ausgetheilet werden follen; d. s. Febr. Ao. 1407. 
Ex Annal, MSCt. Kreflii. 


D) Rathmanne vno Weifter der Innungen und Der Gemeinheit zu Halle beken⸗ 
nen mit diefem offenen Briene, vno thun kundt allen, Die ihn ben oder horen 
Tefen, Daß die vorfichtigen Züte Heinrich Greve vno Clans Vntze unfere Mitburgere, 
Vorſteher des neuen Spitale in vnferer Stadt vne vnberricbtet haben, wie daf fie 
mit dem Edelen Ern Gebeharde von Schraplaw, vnferm lieben. Herrn geteidinger 
haben, vnd fich von defjelben Spittele wegen mit ihm gütlichen geeiniget in folcher 
weife, Daf er funffpfannen in dem Ceutfcben Born in vnfer Stadt, Die uf Hanſen 
fangen vnfeen Mitbürger alleine tunden, von Demfelben Hanſen Zongen ufgenom⸗ 
men, vnd die ibun uff funf Gefcblecbte unferer Mitburgere, ale die mit Nahmen in 
vnfere Lehentaffel gefchrieben feyn , in eine gefambte Hand gelegen bat, den armen 
Låten zu trofte, die in denſelben fpittale legen, Dorgegen oie Vorſteher des Spitale, 
die inund find oder zu Fünfftiger Zeit fein werden, von demfelben gute Eeuffen Gen 
alle Jahr uf fente Michaelis tage fünf graue Tuch, vnb den armen Leuten, bie beg 
nottuͤrfig fon, einen islicben Acht ellen durch Gott geben zu Selen Seligfeit bte epr- 
genanten vnſers lieben Geren von Schraplan, feiner Altern, Vorfaren vnb allen (inen 
Nachkommen Selen zu feligteit vno zu Trofte. Geftbebe aber, daß die Gefchlechte, 
denen die funff pfannen alo gelegen feyn von todes wegen ane Leens Erben alle vors 
ftüvben, oder bie pfannen (aft von anderm Vngluͤcke, da Gott vor (tp, abegingen, fo 
folden die Dotfteber des ergnanten ſpittals das-Seelgerahte zu geben ledig vnd log fein, 
Vnd das diefe Bekentniſſe vor nne alfo gefchehen fein, des zu einem Gezeugknuß bas 
ben wir Rathmanne vnd Meyſter der Innungen vno der Gemeinheit zu Halle, vnſe⸗ 
rer Stadt Ingeſegel mit vnfen gutten Willen vno Willen an diefen offenen Brief laffen 
bengen, ber gegeben ift nach vnfee Hern Chrifti Geburt vierzehnhundert Jahr, darnach 
in dem fiebenden jahre , am nechften Dornſtage vor Sagnacbten. 


No.390. ` uc 


Des Magdeburgifchen Weyh · Biſchoffs Theodorici Ablaß von go Tagen der Ge, 
-pelle S. Cyriaci im Neuen Hofpital zu Halle ertheilet. Ao. 1415. E Chartular. 


F nomine Domini & individue Trinitatis, Amen, Nos Theodoricus Dei & Apoftolice 
fedis gracia Episcopus Nataen. . Reuerendiffimi in Chrifto patris & Domini noftri, Do- 
mini Guntheri, S, Magdeburgenfis ecclefie archiepifcopi vicarius in pontificalibus, uni- 
verfis & fingulis Chrifti fidelibus, ad quos prefentes litere noftre pervenerint falutem & 
ſinceram in domino chariatem. Gratum atque pium Deo fperamus adhibere obfequium, 
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cum utriusquefexushominum mentes, ad largiendum orationes fuas devotas & pias eleemos 
{ynas incitemus , ut graciam & mifericordiam exinde apud Deum omnipotentem confequa. 
mur. Deuotis igitur peticionibus, ut emnibus vere poenitentibus, confeſſis & corde con- 
tritis, qui vifitaverint ecclefiam S. Cyriaci in novo hospitali in Hallis noftre Magdebur- 
genfis dioecefis, cum caufa deuocionis aut oracionis ibidem acceflerint, & flexis genibus 
ánte imagines à nobis confecratas unum Pater & Aue Maria coram ipfis recitaverint , toci» 
ens quociens hoc fecerint, de qualibet parte quadraginta dies indulgenciarum obtinebunt; 
Nec non qui ad iublevamen pauperum, qui ibidem continentur, fuas eleemofynas largiti 
fuerint, & iftos pauperes verbo vel opere promoverint , vel qui coemiterium pro fidelibus 
defunctis circumeundo oraverint, vel qui corpus dominicum contrito corde reverenter 
profecuti fuerint, ceram ad candelas animarum defolatarum ibidem in ecclefia feu altari di~ 
firibuerint, vel ad ormamenta ipfius ecclefie vel altatis, ad comparationem calicum , palla- 
rum, ornamentorum in auro uel argento feu aliis rebus manus porrexerint adiutrices, quando 
& quotiescunque aliquid premiffarum vel premifforum fecerint de omnipotentis Dei miferi- 
cordia & fancte matris Marie virginis gloriofe, & beatorum apoftolorum Petri & Pauli, ac S. 
Mauricii patroni noftri meritis confifi, autoritate noftri Domini Guntheri acautoritate noftra 
nobis in hac parte commifla octuaginta dies indulgentiarum & unam carenamdeinjundtisfibi 
poenitentiis mifericorditer in domino relaxamus. Datum Anno Domini wccccxv. 


No. 331. 


Fans von Waltheims Schenkung 8 Rheiniſcher Gulden wiederkaͤuflicher Zinfen 
an Die Armen im Hofrital zu Halle, zu Laͤbnuͤß. d. ı Octobr. Ao.-1467. Ex Ad. publ. 


N Rathmanne und Meitere der Innungen und Gemeinheit der Stadt Halle bekennen 
in dieſem offenen Briefe für uns und alle unfere Nachkoͤmlinge, das wir mit Willen, 
Wiſſen und guren Rathe aller derer Die zu Rathe pflegen zu gehen und Der gangen Gemeine 
eintraͤchtiglich und ſamtlich recht und repli) auf einen Wiederkauff verkauft haben, und ver- 
Eaufen von Unſer Stadt wegen dene Ehrfamen Hanfen von Waltheim Acht Rheiniſche Gül- 
Den aur an Golte und ſchwer genug am Gewichte, oder fo viel Münge als der Rheiniſche 
Guͤlden in unfer Stadt gemeiniglich gilt uud nicht weniger Jábrlider Zinfe und Rente an Un⸗ 
fec Stadt Gütern, Amen, gewiſſen Zufällen, Geſchoß und allerley Zugehörungen up Auf: 
hebungen, Darum uns Der genante Hang von Waltheim Zweyhundert Rheinifche Gåden out 
an Golte und (mer genug am Gewichte, gaͤnge, gebe und unverſchlagen gegeben und wohl 
zu dancke uͤbergezehlet und vergnuͤgt bat, Die wt fuͤrder in Unſer Stadt gemeinen Nuk und 
frommen gekahrt und gewant haben, und Der genante Hanf von Waltheim bat von Begehr 
md Befchlunge Ludewigs von Waltheim feines Bruders feligen, von Götliher Bewegun- 
ge und Eingebung wegen, Cette Den Allmächtigen zu Ehren, af ihrer Eltern und Freunde 
Seele, Die verſtorben find, oder noh aus ihrem Geſchlechte verjtorben werden und ihnen zu 
Grotte Cie gemeldten s Rheiniſche Gülten Zinfes, vem neuen Jyofpital und Armen Leuten fe» 
dem Clausthore binnen Unſer Stadt gelegen zu einem ewigen Allmoſen gegeben, und ung da- 
mit an fie geweiſet, in maſſen and forme, fe hiernach geſchrieben ſtehet. Nemlich ven armen 
wanderenden geherbergren Pilgrimmen, Mann und Frauen über (old) Allmofen, das man ih- 
nen eon des Hoſpitals wegen, jo fie geherbergt werden, pfleget zu reichen, jeglichen geher: 
beraten Menſchen, das auf den Abend ins Hoſpital zu herbergen koͤmt, und nicht Brodt hat, 
ein Brot, D man zu Halle um einen Pfennig Eauft, einen Sätz, und ein Nöffel Haͤlliſch 
Bier geben D. Kommen aber die Pilgrim in der Faſten auf einen Montag, Mittwoch oder 
Frertag, oder auf einen andern Faſteltag auffer der Faſten, und haben ver Fafteltage einen 
midt gegeifen oder Mahlzeit gehalten, fo fel man jeglichen ein Brodt, ein Nöffel-Bier um 
einen ruſtigen Herir.g an [taf Des Käfen geden. Hätten aber die geberbergten Pilgeim Mahl: 
scit gehalten und gegeiten, fo fell man Ihnen auf Die Faſteltage nichts geben, fondern fie fol: 
len alsdenn faften Merten aber Die deiere ehegenant auf Sontag, Dienftag, Donner: 
ftaa oder Sonnabend in der Fafe geherberget, und haben niht Brodt, fo foll man jeglichen 
auf den Abend cin Brote ‚ein Noͤſſel Bier und einen halben Hering geben, ob fie nicht faften, 
fume cs aud), Das über vicie genante Dinge zu beſtellen an Den Siínfen Geld überlieffe, und 
zu dem Brote, Biere und Käfe ven armen wandernden geherbergten Pyigrimmen zu veichen, 
nit ausgegeben wäre, ſo mag man von ſolchen überlauffenen und übergeblichenen Gelre 
ten andern armen krancken Leuten im Hofpitale zu, Bette liegende über folde fägliche Hofe- 
Cap trand und pflicht, fe ihnen der Hofemeiſter und Hofemeifterin Durch fid) und ihr Ge- 
finde pflegen zu reihen, fonderlihe Gerichte an gebratenen oder Sefottenen Huͤnern oder gri 
ren Fleiſche oder Fiſchen arün oder gefalgen, aud defetten ober gebraten, oder anderley, und 
Getraͤncke an Bier, Wein oder Meth, nad) der armen Eranden Leute duſt, Begehrunge, 
Fohlgefallen und Nothdurft, Man fol und mag aud eon demfelben üherblieben Gelde den 
armen Sranden Roſinen, Feigen, Mandeln aud Buder und Confeltiones zu. Stärkung 
vic Kranden faujfen und beſchaffen, die krancken armen Leute son Den überhlieberien td un- 

verthanen 
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verthanen Zinfen über die Baͤder, fo ihnen der Hofemeifter und Hofemeifterin pflegen zu beftele 
len, fonderlid) zu baden mit warmen Wafer unb -Lauge zu veinigen und nad) dem Bade und 
aud) font Obſt, Schaͤffchen⸗Kuchen oder anderlep dag. dem Krancken bequeme ift, zu Recre⸗ 
ation, Laͤbnuͤß und Crquicfung zuſchicken, das Holg und andere Rathſchafft, darzu man denn 
von diefen übergeblicbenen Gelde zeugen und Eauffen, foll, Begebe fis auch daß über diefe 
vorerzehlte Dinge zu beſchaffen von den Zinfen Geld unsertban überbliebe, fo foll und mag 
man den armen Kranken, oie vefezu bette liegen, und Deren Kranckheit fid) in die Länge zeucht, 
Kleidunge an Hemden, Pelgen, Nachthauben, Leinen, woͤllen, ſchaffene, aud) Stolen zu 
Feuer, wodurch die liegende Krangfen von dem Gewuͤrme möchte gereiniget werden, oder 
wenn eg falt wäre, fteine ober Kiefelinge zu waͤrmen, zu Erquickung der Falten Krancken 
Fuͤſſe, die fid) fonft ohne das nicht erwaͤrmen mögen, und andern Dingen nad) ihrer Noth- 
durfft, des fie nicht entbehren Fonnen, Eauffen, out folhes wenn fid) die armen Kranen 
gang wide gelegen haben, und in den Betten fid) auftichten und figen wollen, fi) bedecken, 
und fo nicht unbedeckt nackt erfcheinen duͤrffen, aud) etliche arme liegende Krante, Die alt oder 
Eahl fon, oder ſchwache Haͤupt haben, fo blof zu fepn, nicht erftieten oder vor Frofte Noth 
leben. Und ob Darüber unausgegeben und unverfhan Geld uͤberbliebe, fo foll man fold) Geld 
zu Feinen andern Dingen, denn allein die Pilgrim und wandernde Menfchen darvon zu fpei 
fen und zu fräncfen, und den armen randen nad) vorberührter Weiſe Nothdurfft zu beſchaf⸗ 
fen, Echren und wenden. Bleibet aud) über die Gebung des Brots, Bieres und Kåfe den 
seherbergten wandernden Pilgrimmen zu reichen nichts überley, fo darff man auch diefe erzähle 
te Dinge nicht beſchaffen, und ſolche 8 Sibeiniftbe Guͤlden Zinfes follen die Vorftändere des 
Hofpitals alle Fahr aufnehmen, und follen dem Pfarrer oder Priefter und Hofemeifter im 
Hofpital den wandernden Pilgrimmen und Krancken Leuten Rathſchafft und Nothdurfft vot» 
genant davon zu beftellen und beſchicken befehlen, und der Pfarrer und Hofemeiſter follen alle 
Jahr folder Zinfe Einnahme und Ausgabe auf Montag nad SBattbolomái des. Hofpitals 
WVorſtaͤndern durch ung gefatt berechnen, oder je einem Dem Iteften unter den Vorftändern, 
ob man fie beyde bequemlich nicht gehaben koͤnte. Der Pfarrer im Hoſpital oder Priefter 
foll aud) im Hofpital alle Jahr auf Montag nah Bartholomaͤi mit Gefángen, Bigilien auf 
den Abend, und auf Montag darnach auf den Morgen mit der Seelmeßen desgleihen auf 
Montag und Dienftag nad) Quaſimodogeniti der genanten vou Waltheim Gefhlechte bege⸗ 
hen, und zu jeglichen folden Begangnüfle foll man dem Pfarrer porgenant von diefen Zinfen 
Zween neue Grofchen und dem Küfter einen neuen Groſchen geben. Diefe vorgenante g 
Rheiniſche Gülden Zinfes reden und geloben wir Nathmanne und Meiftere der Innungen und 
Gemeinheit der Stadt Halle alle Jahr jaͤrlichen den Vorſtaͤndern im neuen Hofpital bey bem 
Elausthore binnen unfer Stadt gelegen, an ftatt bet wandernden Pilgrim und Krancken teu- 
te auf S. Michaclistag unbekuͤmmert geiſtlichs und weltliche Gerichts und unverboten von jes 
dermanne zu geben und zu bezahlen, Thaͤten wir das nicht und würden mit der Bezahlunge 
ſaͤumig, was moͤglichs Schaden fie Dann batum hetten, das gereden und geloben toit fie güts 
Dé zu benchmen ohne Auge biſt und Gefaͤhrde. Auch hat uns der genante Hanfi von Walt- 
beim folhe Gunft gethan, Daß toit oder unfere Nachkommen die genanten 8 Stbeinifije Gül- 
den Zinfes tuit 200 Rheiniſchen Gülden mögen wiederfauffen, wenn ung oder unfern Nach⸗ 
kommen das fugſam nnd bequeme ift, und denn ſollen und wollen wir oder unfer Nachkoͤm⸗ 
linge den Vorſtaͤndern im Neuen Hoſpital beym Clausthore binnen unſer Stadt gelegen, von 
wegen der wandernden Pilgrim und krancken Beute und den von Waltheim, o6 der von Wait⸗ 
heim Erben und Gefchlechte zu Der Zeit des Wiederkauffs ihr Feiner noch lebete, 200 Rheini 
fhe Gulden gut an Golde und ſchwer genug am Gewichte, gänge, gebe, und unverfhlagen 
mit famt den Getagfen Zinfen, ob der etliche hinterftellig unbezahlt blieben wären, gütlichen 
toiedergeben, reichen und wohl zu Dancke bezahlen, ohne alles Arg, Hindernuͤß und ohne Gez 
führde. Die genanten von Waltheim und ihre Erben follen alsdenn daran feyn, fid bearbeie 
fen und mit Davor rathen, daß um die genanten 200 Rheiniſche Gülden gewiſſe Zinfen gekaufft 
werden, daß man von folhen Zinfen den tandernden Pilgrimmen und Francen Reuten alle 
Jahr jährlich und auf Ewigkeit Laͤbnuͤß, Erquickunge und Nothurfft, fo vorgefchrieben ftebet, 
ſchaffe und befelle. Wir ebegenante Rathmanne und Meiftere der Innungen und Gemeine 
heit der Stadt Halle haben Uns Gotte zu Ehren, um Gottes und fonderlicher fleißiger Bitte 
willen Hanfen von Waltheim vergenant, und fo toit aud) oberfte Vormunde und Berwefer 
des genanten neuen Hofpitals binnen unfer Stadt gelegen, ſeyn, um deswillen begeben und 
zugefügt, wenn wir oder unfere Nachkoͤmlinge den genanten Wiederkauff thun wollen, daf 
wir alsdenn darzu beholffen und berathen fepn und walten wollen, daß um die mehrgenante 
200 Rh. Gold - Guͤlden gewiſſe Zinſe zu der wandernden Pilgrim und krancken Leute Vábnif, 
Crquicfunge und Nothurfft vorgeſchrieben, alle Jahr jährlich gekaufft und beftalt werden, 
und erviglid) darzu dienen, dafi alle und jegliche vorgefhtiebene Stücke, Punckte, Artikel 
und Verſchreibunge von uns Iobgenanten Rathmannen und Meiftern der nungen und Ge- 
meinheit und allen unfeen Nachkoͤmlingen ſtarck, gang, fefte und unverbrochen der Zinßkaͤuf⸗ 
funge halben follen gehalten werden, des haben wir vor uns und alle unfere Nochkommen zu 
Beſchr. des Saal⸗Creiſ. II. Theil. SP Bekaͤnt⸗ 
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Bekaͤntnuͤß und (tete Haltung unfer Stadt Groß Inſiegel voiffentlid) unten an, biefen offenen 
Brief laffen hengen, Der gegeben ijt nad) Chrifti unfers Heren Geburt im 1467 Jahre, auf 
Dienitag nad) Hieronymi Cardinalis. 


Noza: Desgleichen Bat Niclas Schiltberg am grünen Donnerfiage No. 1504 durd ein Cobicill verordnet, 
Sep ans der Carcllen S. Mariä Tregdaleni vor dem Elausthorg ale Contage 2 Grufc—hen, dem arm Menſchen 
im Qcipital; Da man fid) dedancken Dirt, daf lhme m helfen finde, ihme Dafür zufauffen, was ibm dienen mid: 
te tor feine Gehrechen, accidit werden ſelen. Severus örciler hat Uo, 1506, 4 Rheimiſche Gülden ging zu einer 
enigen Mefe woͤchentiich von der Jungirau Maria Durch den Capelan im Hoſpital zu fingen iegirrt. Claus Frater 
bat Wo. 1531 denen armen Aranden 24 Rheiniſche Gülden jährl. Zinfes, umb darunter befonders 4 Sl. den arme 
Starken Eunderiehen im Eichhanie zu ©. Sintonii vermat. Moritz Rögel Dat Mo. 1562.20 Fi. oft, Sin 
fe dem Hoſpit: l zu An chaffung Berzemandts legiret. Obriſilient. Andreas Kuͤchmeiſter Dat 5 Sl. jaͤhrl. Zinß den 
Hofi I cairet, Daß folde jederzeit den Zag Martini unter Die int Heſpital fid) auffaltenbe arme geute 
deié euzgetheiler und ſpendirct werden felen. Die D. Brunnerin hat in ihrem Zeftament de publicato ben 
Zeckt, No. 163: vereri net, daß ron ihrem Weinberge in denen Kirſchgaͤrten ale Fahre einem. jeden Bruder und 
€óndier ı Néid Moft, 3 Weintrauben und für 3 Bf. Semmel, aud) in Mißjahren gereichet werden ſolle. Die 
D. «cbnín, gerorte Dstschufin, Die Anno.1s63 geftorben, Bat vermacht, dag der Veßtzer ihres Wrinbergë vorm 
Eteinshore deren Zirmen im Hoſpilal jaͤhrlich ene Mahlzeit vor 5 SL. reichen bie, 






No. 392. 


Ertzbiſchoff Johannis zu Magdeburg Confirmation des Geiftl, Beneficii, fo 3o- 
Bann und Deng Bradftedt, zum Altar im Neuen Hofpital am Nicdlaus-Thore geſtifftet, 
d. d. 17 Jan. Ao. 1471. Ex Autogr. 


Jine Dei gracia Sante Magdeburgenfis ecclefie Archiepifcopus, Primas Germanie, 
Comes palatinus Reni & dux Bavarıe, Uni-erfis & fingulis Chrifli fidelibus tam pre- 
fentibus quam futuris ad quos prefentes nofire littere pervenerint falutem in domino Jempi- 
ternam. Super Speculam pofítt pafloralem , cum in gregem nobis creditum oportune confide- 
racionis noflre figimus intuitum, 1d inter prima nora Dit pectora, ur erga ea, que de- 
corem damus dei &£ divini cultus, quem noflris témporibus exattiffona mente augeri & non 
minui cupimus , respiciunt augmentum, ac ea, que fidelium noflrorum devocio ad id clemen- 
zi largitate erogaverit , ut inconcuffa integriter maneant , noftre confermacionis & approbaci- 
onis munimine perpetue roboremus. Sane cum devoti fidelesque. nofiri dilecti Johannes & 
Heyno Bracksteden fratres germani opidani opidi nofiri Halls ac eorum legittimi heredes, 
cupientes eti aguccimus e? accepimus bona fibi a deo collata cum vidua mittere in gazopbila- 
cium domini, & res tranfitorias in eternos transferre thefauros, ut proinde vitam mercari 
dignentur eternam, glortofum in fanttis dominum cum elecfis fuis taliter flatuerint venerari 
in terris, ut bune 1n die furoris & juffi judicii jui mifericordem fenciant & benignum ac 
[angos ipfos aput eundem patronos & interceffores prompciores, Ipfrque proinde centuplum 
accipiant & vitam cunſequi mereantur eternam, de noflro, nec non Venerabilis Viri. Do- 
mini Erafni protunc Prepofiri Monafterii Novioperis prope & extra muros dicti opidi nofiri, 
Archidiaconi loci, colnrate & confenfu, unum Altare in Hoſpitali novo intra muros ejus- 
dem opidi prope valcem Santli Nicolai fitt inflaurarunt , in bonorem fani Petri, Apoflolo- 
rum principis, Sande Ame, matris Virginis Marie, & Santfe Barbare virginis genero? 
pariter? doterunt cum omuibus cenfibus infra Scriptis, utpore duodecim florenis Renenfibus 
annui cenfus apud Confules Hollenfes i? Conmunem pro "Trecentis forenis Renenfibus ad reem- 
pereneni comparatis , & rurfus duarum Sartaginum cenfibus annuis aput Venerabilem Presbit 
Donzum Paulum Buffe Prepofitum Monafterii Lupi? Mauricii & Capellam ejus ibidem ad 
Reempeioneu: pariter emptis juxta continenciam & teuorem literarum defuper. confettarumi. 
Sanxientes Reforem di&i altaris fingulis ebdomadis ad quatuor miffas in prefentia infirmo- 
rum celebrandas ob Spiritualem eorundem confolacionem devocionisque augmentum nift caufa 
racionabihs obfliterit, fore obligatum, Volentes etiam memoratum bujusmodi altartsredo- 
rem in beneficio fibi collato perfonaliter refidere , nec fe.a loco refidencie fine Speciah petita 
E obtenta a nobis licentia ultra menfem abfeutare , cujus contrarium fi faum fuerit, ex- 
tuac beneficium iſtud co ipfo vacet & vacare cenfeatur. Eodem modo dium Altare de fa- 
Go cacare flatnimus, fi ipfum diät hofpitalis plebano, eo in officio plebanatus manente fu- 
erit collerum , aut plebanie incorperarum. Er ad illud alius clericus ydoneus fcilicet atiu 
in facerdocio conſtitutus, aut qui fine canonico impedimento infra annum valeat in 
presbiterum promozeri polit & debeat legitime Archidiaconi loci prefentari, Jus ve- 
ro prefeutandi ed predium altare ad antedios fundatores Fobannem & Heynen 
Brachfiede fratres & legitimos eorum utriusque fexus beredes, aut quibus expofl po- 
testatem bujusmodi libere concefférint prefentandi, perpetuo volumus pertinere, Vo- 
lumus infiper ut bujusmodi Altaris vetfor bis in amo fcilicet circa feflum purificationis 
Marie & poft dominicam Quafimodogeniti exequias pro animabus progenitorum dicti altaris 
fundaterum, rotiueque cognationis eorum in Chriftem defun@erum cum eler? ditti hoſpi- 
talis publice celebret & decantet, pre qualibetque vice adminijranti fcolari tres denartos, 
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eurrentis monete erogando. Preterea exequiis per dium Heynen Bradiftebe inſtitutis & 
doratis circa faflum undecim millium virginum 1n ecclefia beate Marie virginis celebrandis, 
eum aliis altarıflis equa lance mane & vefpere volumus interejfe. Committentes eidem Res 
Bori , ur premifi fundatoris nomine Heynen Brackfleden peractis bujusmodi exequiis ex» 
altius infer & folliciter aput provifores Altaris corporis Chrifli ibidem , ut mox animarum 
finita mifa diflribuatur , veluti fingulis annis tenentur, unum pannum grifei coloris pro Iris 
bus florenis aut citra de quatuor apud confules ballenfes pro centum comparatis vefiduatis 
emptum, ne negligencia proviforum in batperum, & nudorum vertatur prejudicium. MG. 
bisque quatenus huiusmadi erectionem, inllaurationem , fundacionem & dotacionem  Jecun- 
dum tenorem fuperius exprejfum ratificare , approbare , confirmare, ac bujusmodi cenfus 
ditto altari appropriare & unire autoritate ordinaria mijericorditer dignaremur , humil- 
lime füpplicarunt. Nos vero attendentes füpplicacionem eorum buiusmodi tam piam , iu- 
flam & racioni confonam, cumque jufta. petentibus non eft denegandus affenfus, buiusmodi 
ere ionem, snflauracionem , fündacionem, dotacionem dm & ratam habentes eam ape 
probamus D confirmamus des nomine per prefentes. — Deceynentes dicum altare de cetero 
eccleſaſticum beneficium fine cura effe & clerico feculari in titulum perpetui beneficii cone 
ferri ac per ipfum vegi debere , atque Re&orem eiusdem Altaris ad onera illius prout. fu- 
perius Bag fimt fore obligatum & affridum. Redditus & cenfus. buiusmodi, dicto al.. 
tari & eius pro tempore Retfori [alvo tamen veempeionis jure perpetuo qppropriantes, quos 
ſi & cum reemi contigerit , pecuniis inde provenientibus alios cenfus feu redditus cum sone 
flio, fitu & conſenſu di Rectoris & patronorum, eorumque heredum, aut $us prefen- 
tandi babencium volumus judicate comparari; quos extunc diclo Altari ut réemptos prio 
tibus appropriamus. Nulli ergo omnino. bominum liceat banc paginam noflre ratibabicionis, 
approbacionis, confirmacionis, appropriacionis , refervacionis; ordinacionis & decreti ina 
Jfringere aut ei quovismodo aufi temerario contraire, Si quis autem bor. atteimptave prea 
„Junpferit , indignationem omnipotentis dei & beatorum Petri & Pauli apoflolorum eins, 
Sancli Mauricit fociorumque eins patronorum noflrorzm fe noverit te » In quo= 
rum fidem figillum noftrum prefentibus eff appenfum. Datum in caflro noftroGebichinfteyn, 
Jub Anno a nativitate domini Millefimo quadringentefimo feptuagefimo primo, feria terii 
polt felicis confefforis, - 
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No. 393. 


Nicolai Tychmanns Inveſtitur zum Hofpital: Pfarrer in der. Capelle S. Cyriaci; 
d, 24 April, 1476. Ex Autogr. 


Qs banni hallenfis, univerfis & fingulis dominis Plebanis, Viceplebanis, Capel. 
lanis, Altariftis, ceterisque diuinorum Re&oribus requifitis , & prefertim vobis diui- 
norum rectoribus ecclefie S. Gertrudis in Hall falutem in domino. Ad capellam &. Cy- 
riaci novi hofpitalis in Hall. Magdeb. dieecef. per liberam refignationem honefti viri Ma- 
giftri Waltheri Voit ultimi Rectoris ejusdem ad prefens vacantem, honorabilem virum 
dominum Nicolaum T ychman clericum Magdeb. dieeces. nobis legitime prefentatum per 
providos Proconfules , Confules ac Prouifores eiusdem Hospitalis videlicet Peter Schaf 
fop, & Simon Sic$fau, jus patronatus prefate ecclefie fpectare ad fe pro nunc afferentes, 
inueftiuimus & inflituimus, ac inueflimus Dei nomine per prefentes, Regimen ecclefie, 
curamque animarum ibidem degentium eidem committentes. Quare vobis diuinorum Re- 
&oribus fupradidis diftriete precipiendo mandamus, quatenus prefatum Drum Nico- ` 
faum per nos fic, ut premittitur, inueftitum, in & ad realem, actualem & corporalem ; 
Geforen vel quafi dicte ecclefie inducatis fiue induci faciatis, facientes nihilominus ` 
eidem ab omnibus quorum intereft de omnibus reditibus, fructibus, obventibus, juribus ` 
& emolumentis prefate Capelle feu Ecclefie integre & totaliter prouideri, adhibitis in pre- 
miffis folenniratibus debitis & confuetis. Datum Ao. Dni MCCCCLXXVI. die y XXIV. 
Aprilis, noftro quo utimus ad caufas, fub figillo. Ut 


(L.S.) Andreas Brechter, Notar. 


In dorfo fechet: Diefe Inveftitur molten Unfere Herren fo nicht aegeben Haben, das dar einigerlen Sriefignation 
pt no.fommene Gewalt über der Capellen Ftuͤchte, Einfommen oder Gerechtigkeit bem Priefter dargegen wolten 
zusedagt werden, und darum muf man Wir: Inveftitur verändern in -folder Weije, daß der Capellen, und ihrer 
Zinje und Freyhtit niemand denn der Rath und teen fie bag kieſen, zu thun Hat, und nehmen einen Priefler nad) bom 
andern az, tnb geben dem wicder Urlaub, wenn fie wollen, end er darff Feine Reſignation thun, ber neue auf, 
nomme Pricker nimmt aud) ſchlecht Acceſſam Altaris, & fufficit, 


No. 394. 


Stephan Mittags Bürgers zu Halle Stifftung einer Gommenbe in ber Capelle 
S. Cyriaci im Hoſpital ju Halle; d. 2 Novembr. Ao. 1482. 
Ex Adis publ. 


TH Stephan Mitreg Bürger su dalle, Margaretha meine eheliche Hausfrawe, 
W beEennen mit dießem vnſern offenen Briefe, das wir in vnfern teftamente eine Com: 
mende oder Leben durch umfere teſtamentarien zu ftifften nad) unfer beyder Tode ae 
ordnet und beſchickt haben, vno daffelbige Zebn dem vorfichtigen vno Gelehrten Sixto 
Ge: feld zugeſaget, vno mit fonderlicyer freybeit geliehen heben, nach [att eines Jn 
ſtruments deruͤber gemacht, Hierum bitten wir den Wirdigen Herrn Archidiaconumn 
Drobite des Cloitere zu dem Neuen Werde vor dalle gelegen, daß ec nac) Stifftunge 
ond fundirung deijelbigen Lehns in der neuen Capellen des Hoſpitals in Halle, denfel: 
ben Mumm Ofterfeld, aper einen andern, der daffelbe Leben nach Sixtus Tode haben 
wird, gürlichen vmb Gottes willen vfnehmen in der Präfentirunge, vnd demfelbigen 
elfo zu inveſtiren vno confirmiren, als das der würdige Herr Drobft dafelbft von feiner 
ordentlichen Gewalt su tbun bet, vno das Lohn von Bott entpfaben, ift vnſer fleißige 
Bitte vn? fester 23egebr; Des dis elfo durch vns beyde in vnſern Ceftamente gefche: 
ben it, Des zu Uhrkunde vnb wahrer Bekentnuͤß habe ich Stephan Mittag vor mig, 
Morgerethen meine eheliche Hauß frau mein Inftegel voiffentlicb unten an dießen of 
lichen Brief thun bengen, der Gegeben iftc. 1482 am nechften Montage nach aller 
beiligen tege : . 
. "No, 395. 

Vergleich wegen der von Steffan Mittag in die Capelle des Hoſpitals S. Cyriaci 
geſtiffteten Commende, daß ſolche zu denen von ibm in U. L Frauen Kirche a Halle geſtiſſte⸗ 
ten drep geiſtlichen Lehen geſchlagen, und von denen Altariſten mit verſorget werden folle; 

d. 22 Decembr. Ao. 1493. Ex Autogr. 

u wiſſen, des in Irrungen vno Gebrechen, fo (idy zwuſchen den Erhafftigen Ern 
3 Hermannen Anthony, Ern Severn Grele, vnd Ern Johannfen Dag ee 
ften der dreven beichnten „prifter von Steffen Mittag belehne in vnfev lieben frawen Fic 
hen zu Selle eins, vno Johanßen Sywitz, Commilfarien in dem Hoſpital Ciriaci von 
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H teffan mittag in feinem teftament vfgericht vnb erhoben andere teyle, 
ende PE durch die Hochgelarten vnd Achtparn Ken Dirichen Deet Licen 
tiaten, Cangler vno Ern Johanſen Mogenhofer beyder recht Doctorn vß entphel yres 
gnedigſten Herren von Magdeburg bey beyden partheyen mit y:em Bewillen vnd vol« 
borr vf nachfolgende meynung abgeredt vnb beteydingt H Nachdem der mehrgedach⸗ 
te ſtiffter drey Zehn in vnſer frawen Rirche zu Halle gefundiret vnd willens geweit Die su 
beffern, ale Dog die confirmacio dorüber cierlich befage, vno er bey feinem leben domit 
niche volkommen, dieſelben Lehn auch mit Adm, Meßbuͤchern, Ornaten vnb ane 
der Gesierde zu Botedinft geborenoe nach symlicber notdorfft ſtadtlich nicht vorfehn 
fin, vnb wo die commerde Inhalts des teftamente folt begiftigt fein wurden, fo heite 
die Befferung der anderdreyer Lehn muffen vorbleyben, bae doch des Stiftera meenung 
entgegen geweft,damit aber des Stifters letzter Mille fonilmogelich volbracht vnd gehalden 
vnd der Gotsdinſt ſeinem Willen nach gar nicht gemyndert werde, iſt mit der parthei⸗ 
en Bewilligung vf approbacion des Grdinarien ein Vnion, Einleybung vno zuſam⸗ 
menlegung der obgnanten comenden zu den dreyen Lehnen vorgenommen vnd beſpro⸗ 
chen, alfo das der Comiſſarius die Commenta fein lebetage lang behalten, vnb (o er 
tods abeginge, fal die Commenda zu den vilgedachten dreyen Lehnen mit yren nutzun⸗ 
gen vnd pflichten ver Mefe im Teſtament vf gedruckt, auch das die Meje im Hoſpi⸗ 
tal dnech die drey Altariften aber eynen vf ynen gehalten vnd beſtellet, gelegt vnd den 
vnirt werden, in gleychem falle, wo ber dreyer eltariften einer vor Dem igigen Com: 
miflarien verftorbe, fal dee verftorben Zehn mit feinen Xentben vnd burden Gen ans 
dern zweyen Lehnen vnd der Commenben volgen vno wiöderfahren, vnd follen alfo 
nach Der vieren eine vorfterben, drey prifter vnd drey beftetigte ewige Zehn mit alle eren 
Meifen vno Nutzungen bleyben, Solche auch durch den Erbarn Kath zu Zelle, dann 
fie jur prefentandi haben, bewilligt vno zugelaffen ift, Vnd biemit follen die obgefchries 
ben aller prer ſpenne vnd Sweytracht , darinne fie bißber der Commenden balben geitanden, 
voreynigt vnd gutlich entfcheiden fein. Des zu fterer Haldung haben die obgenanten 
Hendeler dieſſen Recek vß entpbel yres guedigften Herren von Magdeburg obanant mit 
feiner Gnaden anhangenden jngefiettel befigeln laffen. Der geben ift su Gebichenftein 
Sonnabends nach Thome Apoftoli, Anno Domini sc. Nonageſimo tercio, 


No. 396. 


Ertzbiſchoff Erneftus verlegt das Kirchweyh Feſt der Capellen S. Cyriaci im Ho⸗ 
ſpital zu Halle vom Sontage nad) Creuß» Erfindung, auf den Sontag Cantate, d. 10 April 
Ao. 1505 Ex Autogr. 


Eris Dei gracia Sancte Magdeburgenfis Archiepifcopus, Primas Germanie, & Hal- 
berftadenfis Ecclefiarum Adminiftrator , Dux Saxonie , Landgrauius Thuringie ac 
Marchio Misne, Univerfis & fingulis, ad quos prefentes pervenerint litere, Chrifti fideli- 
` bus falutem in Deo fempiternam, Injundta paftoralis officii noftri cura nos inducit, ut ea, ` 
que iultis deuotorum Chrifti fidelium votis, potiffimum in diuini cultus confervationem 
tendentibus exiguntur, propenfius annuamus. Cum itaque dilecti nobis deuoti, plebanus 
& prouifores hofpitalis S. Cyriaci juxtá valuas S. Nicolai in opido noftro Hallis Maodeb. 
noftre dioecefis fua nobis expofitione monftrarunt , quod feftum dedicationis templi eius- 
dem hofpitalis in Dominicam proximam poft fetum Inventionis Sandte Crucis inftitutum 
fucrit, & hucusque annuo celebratum , quo quidem die quibusdam monafteriorum eccle. 
fiis fimilis dedicationis dies peragatur, unde populus in fua devocione diftrahatur; qui va. 
dens hinc indeque recedens diuinis officiis non intendens, ab indulgentiarum participacione 
fegregari videatur. Quare nobis ab eisdem attentius fuit fupplicatum, quatenus huiusmodi 
dedicacionis diem autoritate noftra ordinaria in aliud quoddam tempus opportunius,quo popu- 
lusDei hofpitale predictum commode frequentare poflit transferre ac transponere dignaremur, 
Nos igitur huiusmodi Supplicacionikus juri ac rationiron adverfantibus inclir.sti ex caufis 
premiffis animum noftrum mouentibus predictum diem dedicacionis hactenus in dominica 
poft Crucis celebratum, in ipfam Dominicam Cantate pera endum tranftulimus, ac tenore 
prefencium Dei nomine transferimus , autoritate predicta decernentes & volentes, quate- 
nus idem dedicacionis-feftum in antea eius futuris temporibus in prefati hofpitalis ecclefia 
S. Cyriaci annuo in,Dominica Cantate cum omnibus cererhonüs & folennitatibus confue- 
tis obferuetur, mandantes omnibus & fingulis plebanis, predicatoribus, capellanis & di- 
vinorum rectoribus intra & extra muros fupradi&i opidi noftri Hallis, ubilibet conftitutis, 
prefentibusque requifitis , ut prememoratum dedicacionis feftum , fic ut premittitur transla- 
tum publicent & pronuncient, in quorum fidem & teftimonium has litteras figilli noftri fe- 
cimus appenfione communiri — Datum Hallis in arce 5 Mauricii, die 2. X Aprilis 
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No. 397. 


Des Raths zu Hale Verpflichtung, daß das Hofpital am Neuen Stifft ſoll ab» 
gebrochen und an vie Moritzkirche Gem Zo werden ; d. d.ag. Julii Yo. 1529. 
E chartular. 


Men Rathmann, Meiftere der Innungen vnd Gemeinheit der Stadt Halle, Beken⸗ 
nen vor Une, alle Onfere nacbtommen , Burgere vnd gange gemein dafelbft, 
Nachdem das groß Hoſpital jn benanter Stadt Zelle nahend bey dem nauen Stifft vno 
des bochwirdigften , im got Vaters, Durchlauchtigſten Hochgebohrnen furften vno 
Zenn, Seren Albrechts der heyligen Romiſchen Kirchen des titels faneri petri ad vin: 
cule priejter Cardinals, 34 Magdeburgk vno Ming Ertzbiſchoffs, primaten vnd Des 
heyligen Romiſchen Reihe, in Germanien, Ertzcantzlers vno Churfurſten, Admini⸗ 
firators des Stiffts zu Halberſtadt Marggranen zu Brandenburg x. Vnſers gnes 
digften Herren Behauſung der probitey genant gelegen, Afo oae ce feinen churfurſtli⸗ 
chen gnaden des Dofen Geſchmacks halben vordiieglicy, audy in peftilengifcher deit vno 
fenere notben , feinen churf. Gnaden, vno dem Stifft gang ſorglich, befchwerlicy vnd 
ſchedlich fin Fonte, das wir m vntertheniger Betrachtung defielbigen, Vnd wee funt 
von hochgedachten vnſern gnedigften Derren, Une vno gemeiner Stadt Zalle, Gnade 
und Woltbat erseiget, vno ſunderlich zu ontertheniger Dandfagung vor die Vbergeben 
vno Une zugeftelten Mholen feinen churf. Gnaden widderumb frey eigenthumblich 
den gengen Doum deſſelbigen Hoſpitals bis an das Llauerhor eintrechtiglicheingereumbt, 
vbergeben und onwidderruflic) sugeftalt, auch bewilliger, vorfprochen vno zugeſagt 
baben, clle Gebende cuf onfern Foften nidder zu brechen, gang wege zu bringen, vno 
yordderumb einen Hoſpital mit allen nortuefftigen gebeuden an der Ctabrmauren bey 
e, Vorisfirchhone zu erheben, erbauhen, vno angurichten, Alfo oae ſolcher Ban: 
den prediger Wionchen dofelbft am eyn vno außgange in ye Ctofter und Airche nicht zu 
neben? gelegt, hinderlich, oder des bofen geſchmacks halben, fo viel folcbe zuuerkom⸗ 
men mueglich , beichwerlich fein felle , Alleine haben Wir von angegeigten groffen 4o» 
fpitcl ons einen siemlichen Rom sum freyen auf ono abgange aufs Clauetbor vorbehalten, 
derentgegen Wir die fenfter auf Demfelbigen thore vermauren vnd vormachen wollen, 
das men in vnſers gnedigften herren Behauſung, Hoff oder Garthen danon nicht fer 
ben moge, Wollen cud) einen Kirchhoff zu Begrebnuß der todten cuf dem Mertens⸗ 
Pega, wo es am bequemeſten, zurichten laffen, dohin die gemeine Burgere vno Zins 
webnere zu Helle follen vno mugen begraben werden. Doch vn(cbeblid) den pfarrern 
vnd Cuftern an jrer Gerechtigkeit, welchen die Derftotbene am leben der fele forge vno 
pferrechte halben zugeitenden , Dergleichen wollen wir bey Onfern mirburgern vno 
Einwohnern ernftlich fcbeffen one daran tyn, das die Schwein maftung vno ftelle, 
«ice Geſtancks und Vnluſtens halben bynnen dalle abgeftelt, vnd aufferhalb der Stade 
yoidert en gelegene ottbere follen verordent werden, Welche wit alfo su halten, suuors 
uolgen, en? zuſchaffen bewilligen, geloben vno zufagen, gegenwertiglich mir Eraffe 
diſſes Briues, Mlles treulich vnd vntzeuerlich, Des zu Vrkunde vnd Getter Vnwidder⸗ 
tujiicber haltung haben Wir Onier Star Ingeſiegel vorfientlic vnd mit guten Bedenden 
en difen bricff gehangen Geſchehen vno geben nach Chrifti vnſers lieben Herren geburt, 
funfftzehenhundert vno jm Neun vno zwangigften Jare dinſtags nach Jacobi Apoſtoli. 


Zweyter Abichnitt: 


Von denen übrigen Hofpitäleun , Armen⸗ und 
Wittwen⸗Haͤuſern zu Halle, 


Das 6. Capitel. 
Vom vangri Sieformirten Hoſpital zur Chriſtli⸗ 
en Liebe. 


§. 1. 
Dän icies Hoſpital zur Chriſtlichen Siche litat auf bem Neumarckte in der heilgen Geiſt 
Gaſſe, mann man vom Rathhauſe nad) dem obern Stadtthore zu geher, zur fine 
A, den Hand, in der Hälfte tes Weges , und hat foldes der feel. Cangler des Her⸗ 
tzogthums Magdeburg zu Halle, Gottfried von Jena am 4 Junii Yo. 1697 vor 
rancke, 
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sandte, preßhaffte, gebrechliche und zur Arbeit unvermögende arme Leute aus der Stefote 
NUM bond geift, inden ertan defen Anfauff, Ausbauung und Anſchafſung der 
nòthigen Mobiliensoo Thlr. baares Geldes, und.einen filbernen Kelch 2 Mard ſchwer zu Hals 


tung des heil. Nachtmahls geſchencket, und verordnet, daß folches zu ewigen Zeiten eiu Hos 
- iita vor arme Krancke aus gedachter. Gemeinde feyu, und nicht veräuffert nod) verändert 


` werden folle. 


ll x , 
Sr. damahls Churfuͤrſtl. Durchl. Churfürft Friedrich TIT. zu Brandenburg haben 


2. 


l aud folde Fundation unter den 28 Octobr, No. 1698 gnädigft confirmiret und dieſes Armene 


Haus dahin privilegiet, daß darinnen, fo offt es nòthig, alle Actus minifteriales nad) Ges 
legenheit exerciret werden, aud) daſſelbe alle denen Kirchen Gotteshaͤuſern und piis locis zu⸗ 
ſtehende Favores, Privilegia, Exemtiones und Jura zu genieffen haben, nicht weniger von 
denen either darauf gehaffteten und allen übrigen Ordinar- und Extraordinar Oneribus bes 
vagt ſeyn fole. ; 

frs N A Die Zahl der Armen in dieſem Hofpital ift ungewiß und fleigend und fallend; fie 
haben darinnen freye Wohnung, Hola und Vidt zu genieffen ; und ift ein Vorſteher, im Haus 
fe wohnhafft, verordnet, der mit ihnen Die geordneten Betftunden täglich halten und dahin 
ſehen muß, daß alles ordentlich zu gehe. Die Armen aber bekommen ihren Unterhalt theilg 
aus der allgemeinen Armen «Caffe, theils aus denen bey der Domkirchen einkommenden Are 
men Geldeentan baaren Gelbe, und be£öftigen fid) fefbff. UE ` 


GE 
- Das 7. Capitel. mE 
Von bent Evangeliich-Neformirten Teutfchen Hofpital zur 
dÉ Erbarmenden Liebe, : | 
, $ L ` 


leſes Hofpital ift von dem Presbyterio Der Evangelifch-Reformirten Teutfchen Ges 
meinde zu Halle Ao.1714 geftifftet, und in einem vor dem oberften Steinthore dicht 
an demſelben erbaueten neuen Haufe, ehedem zum Nelckenbuſch genannt, vor Arne 
beyderley Geſchlechts und allerley Alters aus vet Gemeinde, bie nod) zu allerhand 


` Handarbeit tuͤchtig und unter Die Zahl der unpermögenden noch nicht zu rechnen, augeleget, 


and) demfelben yum Unterſcheid des auf den Neumarckte vor die zu aller Arbeit untuͤchtige ges 

fiffteren Jenaiſchen Hofpitals zur erbarmenden Liebe benahmet worden. e 
A 2. Selbiges haben Se. Königl. Maj. König Friedrich Wilhelm, Glorwuͤrdigſten 
Andenckens unter Dem 20 Junii Ao. 1714 allergnaͤdigſt dahin privilegiret, daß es 1) fuͤrnem⸗ 
lid) vor die obbeſchriebene Armen zu Halle geſtifftet ſeyn, und diefe den Vorzug vor allen ans 
dern durchgehends haben, in deren Ermangelung aud) Arme von andern Nationen darinnen 
aufgenommen werden follen; 2) felbiges unter dem Directorio der Prediger und 9lelfeften fels 
biger Gemeinde ftehen, durch einen chriſtlichen vern uͤnfftigen Mann Aus derfelben adminiſtriret 
werden, von dem E. Refornurten Kirchen-Directorio zu Berlin dependiren, unb dahin jſaͤhr⸗ 
lic) ein Exemplar der geführten Rechnung eingeſandt werden folle; 3) ſolches von aller Juris⸗ 
diction des Stadt Magiſtrats unb der Berg-Gerihte zu Halle in perpetuum erimiref, und 
in civilibus lediglich den Vfälser- Eolonie-Gerichten und nechſtdem der Sitagvebutgifiben 
Regierung unterworfen ſeyn; 4) alle Adtus minifteriales von dem Minifterio der GYomtira 
chen darinnen exerciret, auch felbiges alle denen Kirchen, Gotteshäufern und pils locis & cora 
oribus zuſtehende Freyheiten, Gerechtigkeiten, Exemtiones und andere Jura, fonderlich die 
efreyung von allen ordinair und ertraovoinait «oneribus genieffen; auch 5) Alle Bedienten 
des Hofpitals, und alle zu der darin zu errichtenden Fabrique gehörige Perfonen, fie mögen 
im Hofpital wohnen oder nicht, wann fie nur davon ihren gangen Unterhalt haben, ebenfals 
von allen ordinair- und extraordinair⸗ Steuren, Einquarticung, Wachten, Servicen, ers 
bungen und dergleichen frey und exemt ſeyn; ferner 6) alle dasjenige, (0 zur Speifung na 
dung und übrigen Unterhalt der im Hofpital aufgenommenen armen Leute, nicht weniger die 
Wolle und übrige zur Manufactur gehörige Sachen Acciſe⸗ frey paefitet; 7) Die Darinnen ers 
zogene Waͤyſenkinder ohne Producirung eines Geburts-Scheins, auf bloffes Atteſtat des 
Neforinitten Presbyterii; und zwar 8) ohne Erlegung der Köften in die Handwetcker aufge 
nommen, aud die Aufdinge uud Loßſpreche Koften den Zungen erlaffen; und letztlich 9) Dies 
fem Hofpitaldie Backgerechtigkeit, fo viel zu Verpflegung bet darin befindlichen Armen nö« 

thig, concebitet feyu folle. 

$. 3. Es ift zwar aud) darauf eine Eleine Woll -Fabrique in dieſem Armen- Haufe ane 
gelegt worden; ſolche aber hat keinen Beftand haben wollen: Daher aniegt Arme aus ber Ges 
meinde nur ihre freye Wohnung und Feuerung Darinen haben, und if ein Borfteher in felbie 
den 
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f d i i tſtunden 

en bejteet, der alles in guter Ordnung und mit denen Armen Die geordneten Be d 

pale. Se nähren fid) theils ihrer Hände Arbeit, theils leben fie von dem Allmofen, ſo ei- 

nice aus der allgemeinen Armen-Cafle, andere aber aus den Armen Geldern der Domkirche 
empfangen, und beföftigen fid) ſelbſt. 


SE 
Das 8. Tapitel. 


Von dem Evangeliich: Neformicten Armen⸗Hauſe der 
Frantzoͤſiſchen Gemeinde, 


$8. x 


ie Armen der Sranssfifchen Reformirten Gemeinde werden von denen Allmofen e 
halten, die aus freywilliger milder Einlage der Glieder derfelben in die Süchfen ein- 
kommen, welde zu Den Ende bey Endigung des Gottesdienſtes von Denen Anciens 
oder Birchen, Vorftehern an denen Kirhthüren gehalten, und Diejenigen, fo etwas 

einlegen, mit einem Dieu vous le rende! Gott vergelte có euch! von ihnen bedancket werden. 
Aufierdem pflegen von einheimifchen und frenden auflerordenfl, milde Allmoſen vot vie Armen dr 
gefantr zu werden; ſonderlich aber, da nicht leicht ein Frangöfifger Refugié ab inteftato bet 
fttt, pflegen dieſelben nad) der in Franckreich hergebrachten Gewonheit, allwo kein Teſta⸗ 
ment eor gültig geachtet wird, wann nicht Denen Armen etwas gewiſſes darinnen legiret wor⸗ 
den, jederzeit in ihren Teſtamenten etwas vor Die Armen auszuſetzen, welches aud) verfthiedent- 
lid von fremden, ſonderlich denen zu Leipzig befindlichen Kaufleuten, Frantzoͤſiſcher Nation 
eſchehen if. 

i d 2. Da nun vor einigen Fahren ein Frantzoͤſiſcher Kauffmann zu Leipzig denen Armen 
der Srangöfifhen Gemeinte zn Halle ein anſehnliches Legatum von einigen hundert Thalern 
in femen Teſtament verſchaffet: fo haben Die Prediger und Anciens Det Gemeinde ſolches zu 
einem Armen- Heuſe verwendet, und zu ſolchem Behuff ein Haus auf dem Strohofe, didt 
am jo genannten Haͤſcher⸗ bore, im hinausgehen rechter Hand erkaufft, und zu folgen Be: 
Buff angerichtet; in welchen Die Armen der Gemeinde, die fonft Feine Herberge haben ‚auf 
genommen, und verpfleget werden; Die übrigen Armen aber aus denen einkommenden Kirchen: 
Geltern woͤchentlich etwas gewiſſes zu_ ihrer hinreichenden Subſiſtentz, theils aber zu Haus: 
miethe, Holtz und andern Beduͤrffnuͤſſen erhalten, theils aud) die Ducchreifenden armen Re 
fugirten mit einem anjehnlichen Zehtpfennige verehen werden. - 


Das 9. Capite. 
Von denen Wittwen-Haͤuſern zu Glod, 
$. 1. 


Ks viel das Frauenzimmer ⸗Stifft, und das Canfteinifche Wittwen⸗ Haus, yu 
à Glaude eec Halle Betrifft, fo ift Bereits Davon im 4 Bude, im 26, 27 unb 2$ 
EHS Caritel dieſes Zwenten Theils der Goal -xepf - SSefdreibung binfánglid) gehandelt 
wocden, wohin der acneigte efer verwieſen wird. 
§. 2. Auſſer diefen Änftalten aber hat der feel, Geheime Rath und Director der Friedrichs⸗ 
Univerfirät Samuel Stryk, ein Haus zu Glaude erkaufft, und foldes zu einem Wittwen⸗ 
hauſe vor einige arme Weiber gewidmer, aud) zu deren Unterhalt ein gewiffes Legatum ver 
ordnet. Nachdem aber das zu ihrem Unterhalt legitte Capital verlohren worden, und die 
Oi men nad einander abgeſtorben; hergegen die Onera publica auf den Haufe aufgeſchwollen: 
fe it ſelbiges Ao. 1749 bey dem Sénigl. Amte Giebichenſtein fub hafta verkauft, und der 
Ueberſchuß des Kauffgeldes an etliche und so Thlr. auf Hochl. Magdeburgifcher Regierung 
und Confiftorii Befehl, zu Berforgung der Armen an die hiefige Armen⸗Caſſe abgeliefert wor- 
den; meldes zu Erfauffung und Anrichtung eines allgemeinen Armen⸗Hauſes vor die Gaſſen⸗ 
Armen, mergi bereits einige mildthätige Verfonen, als der feelige Factor Rrahmer 200 
Shir. der feel. Kriegs Rath Michaelis roo Thlr. und der feel. Afleffor der hiefigen Frangi- 
ſiſchen Colonie-Geridte und Kauffmann Alexandre Le Clerc 5o Thlr. legiret, nechſtens qu 
gánslidyr Abſtellung des ſchaͤndlichen unb beſchwerlichen Gaſſen-Bettelns mit angewendet 


Dritter 
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Bon E €. Ratho Becken mte, dem twi 
Collegio und Armen⸗Caſ zu Halke, 


Das 10, Capitel. | 
. Don E. E. Raths Beden-Amte zu Halle, 


Lt, . ` 


as Becken ⸗ Amt (E eine Allmoſen ⸗Anſtalt, Die gleich bey der Reformation non denr 
Magiſtrat angeordnet worden, und feing SBenennung babet erhalten: weilen man zu. 
Samlung der Allmofen vor die Armen in vorigen Zeiten bey Haltung des Gottes⸗ 
dienftes Becken vot Die Kirchthuͤren geſetzet, und in foldyen vie Allmofen Collígiret hat, 
Bereits No. 1596 hat det Magiſtrat eine Drdnung ver Becken Herren verfaſſet, welche Ao. 
1688 revidiret und verbeffevt worden, aud) ijt No. 1564 als fid) das Armuth in ber Stadt fehr 
vermehret, und viele Unordnung bep dem 9frmen-2Befen eingeriffen, eine erneuerte Allmoſen⸗ 
und Bettler⸗ Ordnung publicivet, und nachgehends No. 1695 Denen Bettelvoigten eine bez 
fondere Inſtruction ertheilet worden. . ` 
$. 2. Es werden aber in folches Becken⸗ 2fmt alte unvermoͤgende Beute unb Haus: Ni- 
me, aud) Bater- und Murterlofe IBänfen an der Zahl bis etliche go aufgenommen; welchen, 
und war denen Haus Armen wöchentlich einmahl Mittags um 12 Uhr auf bent Rathhaufe 
Geld zu 2. 3. 4. bis 6 Girofdyen jeder Perfon nad) ihrem Beduͤrffen, denen Gaffen Armen 
aber an der Zahl öfters 60 bis 7o, jeden täglich 3 Pfennige Geld, unb auh fo viel und 
mehr an Brod ehemahls im Bauhoſe, jeko aber im Bethauſe in der S. Jacobs⸗Capelle auf 
dem Sandberge, ausgetheilet wird, . 
$. 3. Goldes Geld unb Brod wird durch den fo genannten Rorb: Manm, der einen 
bedeckten Korb auf Dem Rücken zum Brode, und an einen Riemen um den Leib eine verſchloſ⸗ 
fene Büchfe zu Einfamlung des Geldes hat, von Haus zu Haus in Der Stadt dergeſtalt cin: 
geſamlet, daß er alle Wochen einmahl vor jede Thuͤre koͤmmt, und fid) mit einem Gloͤcklein 
meldet; und weil čas alfo gefamtete Brod felten zureicht, wird deffen; fo viel nöthig, tágs 
lid) bep gewiflen Beckern darzu erfaufjt, und hernach nebft dem andern gcfamleten Brode 
und Gelde täglich nad) gehaltener SSet(tunbe in Gegenwart des verorbneten Allmofen = Infpe- 
étoris unter die Memen ausgetheilet, " i ; 
$. A. Die Adminiſtration hierüber haben die fo genannten Becken Herren, deren achte 
find, von vem Magiſtrat aus Der Buͤrgerſchafft erwehlet werden, und folches Amt, als ein 
Munus civicum ein abr lang umfonft verwalten muͤſſen. Einer aber von denen unterften 
Predigern, gemeiniglich der, Aofpitale: Prediger ift nr Mar dabeh fie einen 
beſondern Schreiber haben, der die Rechnung fübret, und warn Proce: Sachen vorfallen, 
die das Beden: Ant betreffen, muß felbige der abre Syndicus vi officii umfonft tefpiciven, - 
welcher aud) einen Schlüffel zu dem auf Gem Rathhauſe ſtehenden vifernen Storfe oder Bes 
bli, worin des Becken: Amts baarer Varraih, Urkunden und Rechnungen liegen, ít 
Rerwahrung hat, die andern beyden Schlüffel zu dieſem Stocke aber haben die 2 Altejten Bes 
den Herren bep fic, 
+. 5. Auſſer dieſen täglichen und wöchentlichen Austheilungen an die Armeh, wird aud) 
alle Jah auf Martini in Beyſeyn €. €. Raths Deputirten, an die 15 Stück gemein Tuch 
nebft 20 Alten Schocken oder 16 Thlr. 16 Gr. an baaren Gelde, welches von befondern ju dies 
fer Spende vermachten Stiftungen herruͤhret, durch die Beden Heren auf dem Rarhskeller 
unter die Armen ausgetheillitie. . j 
$. 6. Die Kinkünffte des Berfenz Amts befteben theils in demjenigen, fo durch den ob 
gedachten Korbmann táglidy an Brod und Gelde in Der Stadt von Haus zu Haus ber den 
Thuͤren cingefamlet wird; theils in ſolchen Almoſen, fo in denen zu folchem Behu in denen 
Kichenftübgen, auf dem Rathskeller und in denen Gaſthofen angemachten Büchfen , Desglei- 
hen bey Haltung des Gottesdienftes in bie Kichthüren und bey Begräbnüffen auf dem Got: 
tes⸗Acker gefegten Armen: Aäftgen eingefamlet wird; theils aber in gewiſſen auf liegende 
Gründe belegten und verficherten Gapttalien und davon einkommenden Zinfen, fo eines Theils 
vom Ueberſchuß de Vorrath geſamlet, theils aber von guthertzigen Leuten dem SBed'en-?fmte 
rafe legitet find, daß Die jährlichen Intereſſen darvon dem Armuth ausgetheilet wers 
Beſchr. des Saal⸗Creyſ. II. Theil, £i La 
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$. 7. Die Austheilung an die Gaſſen⸗Armen ift, wie obgedacht vormahls taͤglich im 
Bauhofe auf dem groſſen Berline geſchehen; als aber (elder febr baufaͤllig, und Ad. 1698 
zu Erbauung eines neuen Bürgerhaufes verkauft worden, aud) daher das tn felbigen ftehen- 
de Oratorium und Almofen: Haus anders wohin verleget werden miüffen: fo hat €. C. Rath 
zu fedem Det- und Almofen Haufe Die auf Dem Sandberge faft 200 Jahr gang wuͤſte ge- 
fiandene S. Jacobs: Capelle auserſehen, folde reinigen, renoviren, das wandelbahre Ge- 
woͤlbe repariren, und fie zu einem Bet- und Almofene Haufe zurichten laffen, daß in folcher 
nad einer unter dem u julii No. 1698 vorgeſchriebenen Agenda mit denen Armen pie fäglichen 
Beiſtunden gehalten, und nad) Deren Endigung die Allmoſen unter fie ausgetheilet werden; 
vozauj it fie auch zu dieſem Gebraud) am 28 Julii ermeldten Jahres von dem Hofpitals-Pre- 
diger M. ucbten in Gegenwart des Magiſtrats eingewenhet worden, wie davon im Erſten 
Theil pag 934. Nabrigt zu finden it. E . . 

$. 8. Nag folder Agenda werden die táglidyen Berftunden mit den Armen alfo gehal- 
ten: An Sonn: und Sefitagen miro nad) bem in den Pfarrkirchen geendeten Sottesdienft von 
vem Allmoſen⸗Vogte mit Denen Armen ein Lied gefungen, Dog Water Unſer gebetef, das 
Evan clium und Epiftel verlefen, abermahls ein Lied geſungen, und mit dem allgemeinen Ge- 
ber, Vater Unfer, und den Gefang: Chrifte du Gomm Gottes xc. beſchloſſen; auf welche Arc 
aus Montags, Mittwoche, Steytage uud Sonnabends von Dem Armen: Bogte die 
Reritunde gehalten wird, aufler, dag man mit den Piedern abivechfelt, und Montags und 
Cennabenbe cin Buß⸗ oder anderer Salm, und Mittwochs und Freytags ein Capitel nad) 
eer Irdnung aus dem Sud) Jeſus Cirad) Gurt der Evangelien verlefen wird. Dienſtags 
und Donnerftags aber wartet ver Aofpitals -Prediger den Gottesdienſt felbft ab, und er- 
Elähret cin Stuͤck aus vem Fleinen Tatechismo Lutheri, fo zuvor cin Knabe ober Mägdlein 
aus ven Berfenamts= Almofen-Genoffen laut herfagen muß, aufs einfältigfte und deutlichſte; 
worauf mit Gebet, und Abfingung der Litaney beſchloſſen, und nachgehends das Allmofen 
an Brod und Geld an die Armen ausgerheilet wird. Wie dann aud) felbige ermahnet mwer- 
ten, ben Gottesdienſt und vie Catedjiomus -Examina in denen Stadt- Pfarrkirchen fleißig 
zu beſuchen, und fid Des heil. Abendmahls gehoͤrig zu gebrauchen. 


EE 
Das n. Capitel, 


Vont Allmoſen⸗Collegio und bet Armen⸗Caſſe zu Halle. 
§. r 


ie erfie Neranlaffung su Anlegung einer Armen -Caffe und Errichtung eines Allmofen- 

Collegii bat ver feel. Prof. Auguft Hermann Srande gegeben. Dem da er nad) An: 

itt Des Paſtorats zu Glauche daſelbſt ſehr viel Arme fand, aud) groſſen Ueberlauff 

von fremden Bettlern hatte, und danebſt bey denen Armen, ſonderlich den Kindern 

eine (cbr grotte Unwiſſenheit im Chriſtenthum verfpührete: fo gab ihm folches Anlaß erſtlich ci- 

nc Armen Säule anzulegen, woraus hernach, wie im 4 Buh gefagt, das Waͤhſenhaus 

ewachſen iſt; nachmals verfertigte er aud) cine Allmoſen Ordnung, wie die Haus- und Gaj 

ſen⸗Armen aus ter G'audjiiden Gemeine zu verforgen, denen fremden Armen, Abgebranten, 

Erulanten und dergieichen eine Beyiteuer zu reiden, und woher die Mittel darzu herzuneh: 

menmären, welde Ordnung von Der Magdeburgiſchen Regierung zu Halle unter dem 8 Jul. 

As. 1697 bejtäriget worden, und den Seegensvollen Sußftapifen GOttes pag. 142. woͤrtlich 
einverleibet iſt. 

&. 2. Run wurde zwar zu gleicher Zeit das Armen-Weſen in Der Statt Halle auf ci 
nen beſſern Fug geſetzet, und mie im vorhergehenden Capitel gemeldet, Ao. 1695 denen Het- 
telosisten eine beſondere Anftruction ertbeilet, und No. 1598 Die Jacobs⸗-Capelle zum Bet: 
haufe eor vic Armen angerichtet, aud) von Zeit zu Zeit an denen Arınen -Antalten gebeflert; 
teilen aber das Armuth fid) fehe vermehrete, und das Anlauffen der Bettler auf denen Gaf 
fen denen Einwohnern febr beſchwerlich fiel: fo hat edlid Hochlobbl. Magdeburg. Regierung 
und Confiliorium eine allgemeine Armen Ordnung vor die Stadt Halle, Amts- Stådte 
Claude und Neumarkt und die (mtl. Vorſtaͤdte gemacht, in der vieles aus der pon dem P. 
Francken chemals entworfenen Glauchiſchen Allmoſen⸗Ordnung beybehalten worden, weld 
dann aud Er. Könial. Maj. unter dem 16 October Ao. 1706 allergnädigft confitmitet , und 
darauf Das Werd eingerichtet worden. 

& s. Die gange Verfaſſung Diefer Anftelt wird am beften aus ermelter Armen- Or 
uung zu erichen fem, Daher wir ſolche fub No. 398. hier beyfünen wollen. Es beſtehet aber 
Diele aus einer allgemeinen Armen: Cefje, zu Deren Adminiltration ein Caefiter, und ju 
Suhruns ter Recnuna ein Secretarius beftellet it, welden cin Armen- Voigt zum Verſchi⸗ 
den und Herumtragung der Collecten-Buͤcher an den Tiſchen und Hochzeiten zugegeben, umb 

uͤber 
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über dies nod 4 Armen Voigte zur Auffichf auf denen Straffen und Verhütung des Gaffen: 
Seel, d —— Allmoſen in der Stadt, nebſt einem auf dem Neumarckte 
und einem zu Glauche verordnet find. Dieſe Armen-Caſſe dirigiret beſage $. r, der Armen- 
Ordnung No. 398 ein befonders Allmoſen⸗Colſegium, deffen Verrichtung aus dem $. 26. fole 
° der Armen: Ordnung erbellet. Es Geffebet aber vaffelbe anie&o aus folgenden Sliedern: — : 


Director: Joham Ehriftoph von iDreybaupt, von wegen Königl. Landes Regierung. 

Afleflores: 1 Earl Andreas Frephere von Schomberg, von wegen Königl. Kriege: und 
Domainen - Cammer. . . , 

2. Georg Ludwig Herenfehmidt, von megen des Sbnigl. Confiftorii, und zugleich als Pa- 
ftor zu U. € Frauen, . 

3. D. Johann MNitſche, von wegen Koͤnigl. Friedrichs- Univerſitaͤt. 

4. Ehriftian Wilhelm Gerold, wegen des Magiſtrats. 

5. Ein Jyberbornmeifter wegen der Thalgerichte, vaciret anietzo. 

6. Hermann Reinhold Pauli, als erſter Hoff- Prediger der Teutſchen Neformirten Slof: 
und Dom: Kirche, 

7. Udam Steuenfee, als Paftor zu S. Ulrich. 

8. Johann Bilging, als Paftor zu €. Morib. 

9. Johann Auguft Sótfter , als Hofpitals -Prediger. . 

10. Der Paftor der Pfarrkirche auf dem Neumarckte, fo ieko vaciret. 

5. Johann Heinrich Job, Diaconus, wegen der Kirche zu Glaude. 
$. 4. Ve beſtehet aber bie jährliche Einnahme und Ausgabe der Armen-Caſſe in folgen: 

den, worzu das Modeli vom Jahre 1749 genommen ift: 


* 


I. Einnahme, Ahle. Gt. Pf, 

Worrath vom vorigen Fahre z e « e D 19. 4 
Von denen Collegiis fixa: 

Aus der Königl, Cammer jábrlid) roo Thlr. 3 Quartal . ⸗ 95 c a 
€. €. Raths Eaͤmmerey jährlich = 100 Thlr. 3 Quartal ⸗ ⸗ o e 
Denen Thalgerihten  - so hir. 4 Quartal P ⸗ 60 = = 
Dem Minifterio der 5 Stadffirchen z ⸗ a 87 = e 
Der Domfiche z 8o Sfr. 3 Quartal s e 60 e e 
U. 8, Frauen⸗Kirche e — 100 Thle. 3 Quartal e e 7) c5 0c 
Ulrichs- Kirche z * 6o =- 4Duartal e z 60 = > 
Morib- Kirche — 5 24 = 3Duartal z z B ż s 
Kirche auf dem SReumatdt = 15 = 3 Quartal z s H 6: 
Kirche zu Glaude, ceffat, weil fie vot einigen Jahren abgebrande a e e e 
Bon der Donathlichen Collecte s z: A z 2126 17 6 
Bon der Buftages-Collecte an den viertefjábrigen Bußtagen ⸗ 247 9 ^I 
Bon der jährlid) zu haltenden Armen = Predigt z z 142 19 3 
Ron der löblichen Univerfität alhier, fo wohl von denen Inferiptis, als Tiſch⸗ 

Collecten unb Promotionen ⸗ z ⸗ ⸗ H9 171 
Bon den Hochzeiten z , s ⸗ "e J ma 
Ron denen Kindtauffen und Auffgeboten ⸗ z 2323 ng 
Bon denen neuen Bedienten bep deren Antritt 9 . ` 2 gb 
Bon Difpenfationen in Policey Sachen s e z 7 e e 
Bon Difpenfationen aus Königl. Hochloͤbl. Regierung, Confiftorio und an 

dern Gerichten = z e az z B s? 
Bon bem, fo von der Pfaͤnnerſchafft der bey jährlich zu haltenden Lehntafel und 

Defakung eingelegt wird, z ⸗ z z 7 85 
Aug genen Sum auf der Pfännerftube, Gott, und Wirthshaͤuſern, aud) 

Thor⸗Buchſen ⸗ z ⸗ ⸗ ⸗ 60 
Bon denen Innungen und · Handwerckern, aud) neuen Bürgern e 16 ^ ` 
Von ·allerhand Strafen ⸗ e e e e 24 ga 
An Erbſchafften, fegaten unb Donationen e e z 22 I: 
Ron denen Spenden aus dem Amt Giebichenſtein und €. €. RacheNeu Mühle 3o s 4 


Bon bLeichenwagen als welchen man Ao. 1707 mm Profit der Armen angefhafft, 

und damit den am 4 Aug. verſtorbenen Confiftorial-Xatb D. Michael Sein: 

Oé Kraut, als die erfte Leiche begraben ohne Abzug derUnfoften, = 239 s: 
Insgemein 2 e 5 , , e 69 m: 


Sunma der Einnahme 4132 17 I 
tla II, 


268 Part. Spec. Sed. III. Lib. g. Cap. 11. Vom Allmofen-Collegio u, Armen:Enffe ic, 
II. Ausgabe, 
1) An Befsldungen. 


Der Diredor und fämtlihe Glieder des Allmofen-Collegüi arbeiten aus 


Liebe snm gemeinen Beften umfenit, &hlv. Gr. Pf. 
Der Secretarius aber bcfemt icko jaͤhrlich e z ⸗ 80 = =: 
Der Caßierer, ico ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 40 * : 
Die beyden Colle&tores in der Stadt z z z 52e - 
Die beten Collectores auf dem Neumarckt und zu Glaude z me = 


Die 5 Armen-Woigte, jeder monatblid) 3 S ble, 12 Gr. incl. Neujahrgeldes 210 12 
2) An die ſaͤmtlichen Armen, als 
(1) Einheimtfhe, unb zwar 
Ordinaire Arme, als 
9r Männer 1 
155 Weiber $ haben bekommen ⸗ ⸗ 
69 Kinder j 
980 Krankeund Ungefunde , Denen Zeit wäÄhrender Kranckheit cin Allmoſen 


z 2106 20 e 


gereichet worden ⸗ ⸗ z z z 520 20 > 
950 Extraordinaire, denen ein für allemahl was gegeben worden z 267 2 = 

(3) An fremde Durchreifende, als 
Ober- und linter Officiers, aud) abgedanckte Soldaten, arme Studiofos und 
Converfos, Collecten zu Kirchen, und Schulen, vor abgebranbfe, Wetter 
beſchaͤdigte, durch Krieg- und Waſſersnoth ruínirte, aud) font im Elend fid) 
befindende Perſonen, in Summa 179 Perfonen, melde befommen = Jac: o 
33 An Schulgelde, vor die armen Kinder im Gymnafio, auf dem Neumarck⸗ 

te und Glaude, und in den 5 Allmoſen-Amts⸗Schulen 5 256 Iq e 
4) An Argenenen, und Artztlohn z z z z 92 10 = 
5, An Begraͤbniß⸗Koſten derer Armen ⸗ ⸗ ⸗ 140 2: 


6) An Koſten wegen des Leichen-Wagens, was auf Dean Reparatur, und 

ben Denen Leichen auf bie Traͤger, Knechte und Pferde aufgewendet wid mm 12 < 
7) Insgemein, als denen Collectoribus, ſo Die Buͤchſen an den Stadtthoren 

halten, Abgang an eec Münge, Schreib-materialien, Holtz zu Heitzung 

der Expedilions-Stube x. z z z z 166 7 = 


Summa 4130 Thlr. 4 Gr. 7Y. 


Und ift een Errichtung der Armen « Gafie im Martio 1707 MÉ zu Ende des 1749 Jahres ge 
weſen die Einnahme 215066 Thir. 15 Gr. 5 9M. und Die Ausgabe 215064 Thir. 3. Gr. 9 P. 
fe, tag mir Anfang Tes 1750 Jahres nicht mehr an Vorrath verbleibet, als 2 Spir. r2 Gir. 
EM. Weil aber mit aller moͤglichſten guten Antalt bisher das ſchaͤndliche Gaſſenbetteln 
und Anlaufen vet Bettler nit verwehret werden mögen: fo ijt das Allmoſen· Colle ium 
dahin bemuͤhet, naͤchſtens ein Armen-Haus su errichten, und die Armen dahinein bringen zu 
laſſen, Damit Die unpermögenden gebührend werpfleget; Die aber zur Arbeit geſchickt , Dou 
angehalten unb Das Gaffenberteln nad) Sr. Königl. Maj. allergnaͤdigſten Intention gångtid 
abgeſtellet werden moͤge; wozu dann aud) bereits, wie obgedacht einige miſdthaͤtige Derfonen 
Legata verſchafft haben, und man, im Februario dieſes 1750 Jahres, da diefes gedruckt 
wird, ein Haus zu erkauffen, beſchaͤfftiget ift. : 


No. 398. 


Armen Ordnung der Stadt Halle, (amt Sr. Königl. Majt. darüber ertheilten 
allrgnädicten Confirmation, vem 16 Ort. 9o. 1706. Ex imprello. 


Siem Er. Kiniel, Majt. in Preuſſen, unfer allergnädigfter Herr , welchen fonder 
Zweiffel Das vicle Anlauffen der Bettler und armen Peuthe hiefiger Stadt , allerunter: 
tbänieft binterbracht, an Dero Hochlobl. Regierung und Confiftorium vorlängft allergnd- 
diaſten Befehl ertheiler, tag vas Bettlen, wic in Dero Refidenzien, alfo aud) hier, abge 
{Safer und wegen Untersaftung derer Nothduͤrfſtigen und vedjten Armen, eine Verfaſſung 
gemacht erden folte; Und bann obgedachter Regierung und Confiftorio obgelegen, nicht 
alleine jerbanen allergnaͤdigſten Befehle, allenthalben allerunterthäniaft nachzukommen, fon- 
dern aud ohne Dis cin Gott dem Allerhoͤchſten wohlgefälliges Wert it, wam man fib at: 
mer und beduͤrfftiger Leuthe annimmer und felbige zu verforgen ſuchet, hingegen die yur Arbeit 
taugente vom Mügiggange abhält und männiglid von dem beſchwerlichen Anlauff befreyet, 
aud alles aus Den Bettein entſtehendes Unwefen abſchaffet, welches alles die Güte Gottes 
nicht unvergelten bleiben lafen, ſondern Dasjenise, was man an das Armuth wendet, mit 
feinem reihen Zegen wieder ergen und reichlich belohnen wird. So hat mehrgedachte 

Hochloͤbl. 


Documenta die Yemen: Ordnung zu Halte betreffend, . 269 


Hochloͤbl. Regierung und Confiftorium einigen aus bero Mitteln aufgetragen p tnit denen oon 
der Univerfitär, dem Stadt-Magiſtrat, Lhal- Gerichten und‘ Minifterio, Sou Deputir- 
ten, über die Einrichtung einer neuen beſtaͤndigen Armen: Ordnung zufoͤrderſt zu confericen, 
und nachdem felbige etzliche mahl zuſammen gefommen und die im Vorſchlag gekommene Pun⸗ 
cfe; abſonderlich wie und auf was Weiſe die wt Verpflegung derer Armen noͤthige Mittel 
herbey zu ſchaffen, wie und Durch mem ſolche zu adminiſtriren, mie und auf was Weiſe die 
rechten und erbarmenswuͤrdige Armen aus denen beygebrachten und darzu verordneten Mit- 
tein zu verſorgen, und endlich wie die muthwilligen Bettler zu coerciren Ion und deren Zahl, 
& fo viel als möglich, möge vermindert werden? mit gebührender Application überleget: So ijt 
folgender einhalliger Schluß gemacht worden; 

$. 1. Das gange Werck ju tefpiciren, wird ein gewiſſes Collegium formirer, Dabep 
allezeit einer von der Hochlöbl, Regierung das Directorium führet und zu Aſſeſſoren hat: 


Einen aus der Königl, Cammer, Einen aus bem Confiftorio, Einen von der Wat, 
verfität, Einen von Magiftrat, Einen aus dem Thal⸗Gerichte, Bon dem Minifterio, 
der Schloß- und Dom- Kirche, ber Kirche zu U. £ Franen, der Kirchen zu St. Uleich, 
der Kirchen zu St. Morig, der Kirchen zu Gaudia, der Kirchen auf den Neumarcfte, 
von iedweden einen, worzu nod) der Hofpifal- Prediger, M. Semler, zu erfuchen, welle 
et die Haufe Armen bereits fennet und bisher mit ihnen umgegangen ift. 


$. 2. Sell eine allgemeine Allmofen Caffe aufgerichtet werden, worzu nicht alleine diefe 
gange Stadt mit allen ihren Einwohnern, fie mögen feyn von was Religion fie wollen, Nies 
* mand davon ausgefihloffen, fondern aud) die Ambt: Städte, Neumarckt und Glauda, das 
ihrige contribuiren müffen, wie denn aud) die alhier Mohnenden Fransofen zum wenigſten alle 
p durch gemiffe Perfonen eine Collecte einfamlen und foldye zur Armen⸗Caſſe einlief⸗ 
fern follen. 
i $. 3 Aus vorgedachter allgemeinen Armen» Caffe mun werden nicht allein durchreiſende 
. Armen, Gebrechliche, WVertriebene, oper für adgebrandte Kitchen und dergleichen colligiven: 
de, fondern auch fuͤrnehmlich die einheimifche, und zwar diefe lebtere dergeſtalt berjotger, dag 
wann fur obgemeldten Collegio eines einen Zuftand wird feyn unterſuchet worden, einen ied- 
` Weien etwas gewifles wöchentlich zu heben, foll gewidmet werden. Fuͤr Unterbringurg und 
Informa.ion der verwäpfeten armen Kinder wird man gleichfals Sorge tragen und wann dig 
Mittel zureichend feyn, fo follen unter den Einheimifchen Armen, diejenigen, welche für an- 
-> Dern das tob eines fronmmen und ftilen Wandels haben, zuweilen mit neuen Kleidungen, aud) 
wohl mit Mierhs= Geldern verfehen werden, . 
$. 4. Cine Collecte wird alle Monarhe vom Haufe zu Haufe, fo wohl bep denen Eigen: 
thums-Herren, ais Mieth-Leuthen, Feines Davon ausgefchloffen, eingeſamlet. 
$. s. Und damit man ohngefehr wiffen möge, toic viel diefe allgemeine Collecte monath⸗ 
ich und jabrlid) lieffern werde, auf daß man barnad) in den Ausgaben fid) richten Eönne: So 
ift für gut befanden worden, fo wohl wann mit diefer Collecte der Anfang wird gemadt 
werden, als aud) folglich alle Jahr mánhiglid) zu erſuchen, daf et fi) erflähren möge, mie 
viel er felbiges gange Jahr, menatblid) zu geben, gedene, und foll zu dem Ende alle Fahr 
ein neues Buch verfertiger und felbiges zu denen Herren Bedienen und andern vornehmen 
Einwohnern der Stade herum getragen werden, mit Bitte das Quantam ihrer Gaben varin« 
nen einzeichnen zu laffen; Die Bürger aber und andere Einwohner der Stadt werden durch 
öffentliche Abkuͤndigung von denen Cantzeln auf gewiſſe Tage für das Co:levium befpieden, 
da bom dasjenige, was ein ieder monathlich zu geben fih erflähren wird, in obgemeldteg 
Buch gleichfals eingezeichnet foll werden. 
$. 6. Wegen des Modi colligendi, wird das Almofen-Collegium in einer feiner erften 
Seßionen einen gewiſſen Schluß maden, und dahin fonderlich bedacht jeyn, Daß die Einſam⸗ 
lung gefehehen moge entweder durch ſolche Derfonen die aus chriſtlicher Siebe gegen die Armen 
Dé freywillig darzu anerbierhen, oder durch foldye welche mit einer billigen Belohnung für ihs 
re Muͤhe de fon meiden, das stemt? ` 
$. 7. Die Colledtores nehmen das obgemeldte Buch allezeit mit fi empfangen bag 
Geld und ſtecken es in die verfihloffene darzu verfertigte eR mi b, emp Da di 
fo viel, als fie verfirochen haben, andere aber ein mehrers, als gen ihnen verfprochen wors 
den, geben folten, fo wird folches von denen Collectoribus jut Nachricht des Collegii aufge 
zeichnet, wie diefe dann aud) alle Abende, nad) befchchenen Umgange die Buͤchſe denen Ad- 
miniftratoribus einlieffern und ihnen das Geld zuzehlen follen. 
$. 8. Und weiln man mit Diefer Armen Berpflegung fürnehmlich auf die Mittel gedene 
den mufi, fo bat man anfänglich gemeine, die fámtlidyen Revenuen des Diefigen Hoſpitals 
und Becfen -Amtes darzu zu ziehen: Dieweiln aber der Stadt Magiftrat, bap es alles bes 
reits in guter Ordnung wäre, vorgeſchuͤtzet, und alles in ftatu quo zu laſſen gebethen, aud) 
darneben verfprochen, alle Monathe eine seit ifte derjenigen, welche etwas und wie viel 
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fic aus dem Becken⸗ Ambte bekommen und wer daſelbſt verforget worden, bey dem! Aimo 
fen Ambte einzuſchicken; So bat man e$ aud) nod) zur Zeit Dabey bewenden laffen. , 

$. 9. Die Spenve, fo vormahls ſowohl in dem Ambte Giebichenſtein, als aud) in der 

teu Mühle auégetbcilet werten, foll aud) dazu gegeben und fo fort zu Gelbe geſchlagen 

werden. 

$. 10. Wann ein neuer Sénigl. Bedienter, bey der Regierung, Confiftorio und Cart. 
mer, desgleichen ben. Der Univerfität, Scabinaf, Stadt Magiſtrat und Sal Gerichten x. 
beiteller wird, har iedweder zum Behuff des Armen- ABefens bey der Entrée ein vor allemahl 
cimas nad iedes Belieben su geben. 

$. ı. Wann emas ben Narhhaufe oder andern Unter-Gerichten per Sententiam ad 
pios ufus erkannt, oder Difpenfationes in gemeinen Policey- Saden, als e. g. bey Dochyi: 
ten, Rindraufen, Begräbniften und dergleichen gegen Erlegung einiger Difpenfationg Ge: 


Führen errheiler werden, fell foldes, wenn cs nicht über zo Rthlr. fid) beläuft, iedesmahl zu l 


Armen- Gaffe geliefert werden. 


& 12. Angleichen dasjenige, fe bey dem Hochloͤbl. Confiftorio pro Conceffione, wam . 


einer vor drep mahl, ein mahl oder zwey mahl aufgebotfen oder privatim copulitet zu werden 
gerlanger, gegeben werden muß, weides bishero ohne dem an Arme vertheilet worden. 


& 13. Wie dnn aud) ein Candidatus Minifterii nad) erhaltenen Examine uud erlangt ` 
Ordidatien, oder aud) einer der zwar bereits in 9Imbte geweſen, aber zu einer beſſern Pfarre . 
gelanget, 16 Gr. eter nad) den Zuſtand feiner Kichen etwas weniger bey erhaltener Confr: 
mation zur Arınen-Caffa ſteuren foll, welches aber eben, wie die DOrdinations-Gelder an ` 


dem Ærario Der Kirche, Der er vorgejteller wird, Fan genommen werden. 
$ 14. Und damit aud) die anwejenden Studiofi, weiln fie in Zukunft von dem Anlauf 
es Vctticus befrener leben, etwas hierzu contribuiren fénnen , deffen fie fid) aus Siebe ge: 


Pë 
gen Gdr und ihren armen Nechſten niit entbrechen werden, fo foil alle Monathe eine ver- 


ſchloſſene Buͤchſe, duch gewiſſe von der Univerſitaͤt darzu verordnete auftichtige Studiofos, ' 


fo albier Beneficia genicffen , bey denen Tiſchen herum getragen und Die Wirthe erſuchet wer: 
Sen, ihre Tiſch-Gaͤſte zu einer milden Beyſteuer aufzumuntern. Wie dem vorgedachte Stu- 
diofi auch gehalten ſeyn follen, Die zu Colligirung gebrauchte verſchloſſene Buͤchſe, denen Ad- 


miniftratoribus des Abends nad) gehaltenen Umgange einzulieffern und ihnen das Geld zu ` 


zuzehlen. J 
& 15. Auch wird zu dieſer allgemeinen Allmoſen-Caſſa contribuitet: 
Von der Koͤnigl. Cammer und zwar von denen Geldern, welche Sr. Koͤnigl. Mar. 
fuͤr die Armen allergnaͤdigſt gewidmet haben. z e z 100 Rthlr. 


Aus der Cammerey z z z z z 100 Rth, 
Dem Thal-Gerihten z z z E z so Rthlr. 
Aus denen Ærariis a 
Der Cdle&- unb Dom- Kirde z z z z so Rthir, 
Der Kirchen zul, 9. Frauen z z z £ 100 Kthlr. 
Der Kirchen zu Er. Ulrich z = c e so Rihlr. 
Ser Kirchen a Sr. Moritz e 5 z e 30 9Rtblr. 
Die Sire zu Glauda z z z z ' 30 "kr, 
Auf-dem Neumardte z ⸗ z z . ag Rth. 


lin? werden diefe Gelder, wie e$ das Collegium für gut befinden wird, entweder monath- 
lid) oder quartaliter gezahlet werden. ` 

$.16. Was in denen Buͤchſen auf Hochzeiten, Doctoraten und dergleichen Conviviis 
eingekommen, dell and) zur Allmoſen-Caſſa geliefert, das Allmoſen aber von denen Gäften 
auf ein ihnen zu ͤberreichendes Bud) geleget und nicht von ihnen in Die Büchfe geſtecket, fondern 
hernabmahls ven einen Däi Darbey befindlichen Geiſtlichen oder einen andern anwefenden Ga- 
fie acicbler , Darauf in Die Dazu gebrachte Büchfe geſtecket, und in obgedachtes Buch) von Dom 
jenigen, fe cs gezehlet, eingejchrieben werden. 

sm Was Braut und Bräutigarı, wenn fie nicht zu geſetzter Zeit fid) trauen laſſen, 
ingleichen Die Tauff- Pathen und Sinetaugen -eute , wann fie zu langfam in die Kirche fon 
mer zur Errafie erlegen muͤſſen, wird aud) in die Almofen-Cafla gelieffert, es foll aber 
Baur und Braͤutigam auf geſetzten Fall zwölf Gir, ingleidjen die Kindtauffen⸗ Leuthe 6 Gir. 
wie aud) ppo EC 6 Gr. geben. 

& 18. Was in denen Buͤchſen in denen Gaft- und Wirths-Haͤuſſern, a aͤnner⸗ 
Stuben, Rathskeller, aud andern Wein-Haͤuſſern und SE HA Ka 
gleihfals zur Allmoſen⸗Caſſa gebracht werden; cs follen aber alle Wirthe Krafft diefeg vers 
Eunden fern, Daß ste alle Diejenigen, welche fid) bey ihnen einfinden, ſowohl einheimifhe als 
Fremde zu milter Einlegung eines Allmofens, beweglich erinnern, abfonderli aber diejeni⸗ 
gen, welche fluchen oder andere unanftändige Händel treiben und Yergerniß geben, aud) fid) 
zanden und elljaugen , darzu nörhigen, gleichwohl aber die Denunciation bep der Obrigkeit, 

gejtalter 
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` geftafter Saden nad, nicht unferlaffen follen, geftalt dann dasjenige, toas von folen 
; SA, p dern Verbrechern gebüffet wirt, zur Allmofen-Cafla gezogen. werden foll. 
- Oie dann aud) Diejenigen, fo Pferdte zum Schlitten auslehnen, von iedweder Stunde vier: 
jr, entrichten follen, n U ul . 
€ |^ Es folien aud) bic Immngen, Handwercker und Bruͤderſchaft im Thale ſchul⸗ 
dig fam, alle Quartale aus ihren, Laden etwas nad) derer Beſchaffenheit bepyutragen, fie 
- hingegen von denen Lehr- Jungen und Ovfellen, wenn fie aufgedüngen und lofgejprochen pe, 
den, etas in Die Lade hinwieder zu nehmen befugt ſeyn. . ` ) 
$. 20. Wenn ein Künftler dder Handwercker fid) alhier feget, oder Meifter wird, oder 
` einer das Bürgers Redt erlanget, foll er nad) Proportion feines Standes und Vermoͤgens, 
und Damit er deſto cher GOttes Segen und Beyſtand zu feinen Vorhaben erlangen möge, 
etwas zur Allmofen-Cafla zu erlegen, angefrifchet, auch nad) Befinden jeden etmas gewiſſes 
geſetzet werden. — ` 
3 e 21. Was für Brodt und Semmel bey denen Beckern gefunden wird, fo zu klein 
gebacken ingleichen Die Straffen, fo diefelben, wie aud) die Cramer und Fleiſcher, wenn bey 
denen erſtern falſch Gewichte und Elle angetroffen wird, die anbetn aber das Sleigh über die 
gefegte Say verfauffen , erlegen müffen, follen bet Allimofen « Caffa verfallen fepn. .: 
$. 22. Alle Gaſt-Wirthe, aud) Wein: und Bier-Scheneken, die das Sonn⸗ und Sefte 
Tages Sauff⸗Gelage halten, ingleichen die Muficanten, fo an ſolchen Tagen entweder in 
Häufeen, oder auf der Gaffen mit Mufique: anfmarten, follen iedweder davon mit einer ges 
toiffen zufeßenden Straffe und zwar jedweder obngefefe mit 16 Gr. bis 1 Rthlr. angefehen und 
ſolches zur Allmoſen-Caſſa gebracht werden. : DE : 
$. 23. Wie denn aud) die Muficanten,. fo in Werfel- Zagen Abende nach 9 Uhr, ente 
weder in Käufern, oder auf der Gaffen mit der Mufique aufwarten um ı Rthlr. gefteaffet 
und fole Strafe suc Allmofen= Caffe genommen werden foll. . o ' 
$. 24. Wer von denen Einwohnern und Bürgern z fomohl in der Stadt ale in denen 
Vorſtaͤdten bey Tage oder Nacht ſchieſſen wird, foll mit x Rthlr. Geftraffet und: ſolches zur 
Allmofen -Caffe gebracht werden. , 
$. 25. Diejenigen, denen durch Erbſchafft, entweder per Tellamentum oder ab intefla- 
to etwas zufället oder fonften legiver nnd geſchencket wird, werden von felbften nicht etmane 
geln, von dem, was fie von GOttes Güte bekommen, aud) den Armuth was zu geben, bito 
-jenigen aber, fo fid) deffen von ſelbſten nicht erinnern, oder darzu accomodiren wollen, follen 
die Prediger oder deffen Beicht- Väter dieſerhalb freundlich. erinnern. 
| $. 26. Damit nun diefe Allmoſen-Caſſe wohl adminijtriret und damit chriſtlich, redt 
und redlich umgegangen werde, aud) man den vorgefeßten Zweck Dabey erreiche, fo will obs 
bemnieldtes Collegium alle Wochen zu einer gewiſſen Stunde, an einen gewiffen von dem 
Stadt: Magiftrar darzu eingeraͤumten Orthe insgeſamt, oder Da einer oder der andere dars 
an verhindert wird, Die übrigen bod) zuſammen Bommen, und in Denen erftern Zufammens 
fünften einiges Reglement machen , wie viele denen Durchreifenden Armen, Georechlichen, 
Bertricbenen, für Kirchen und Schulen colligirenden, Abgebrannten und dergleichen gegeben 
werden folle, ingleicben ben Zuftand der einheimiſchen Armen unterfuchen z ihnen etwas ger 
wiffes om Gelde wöchentlich verordnen, hiernechft Das eingefommene Geld, fonberlid) dasje⸗ 
nige, was Die allgemeine Collecte liefert, iedesmahl in ihrer Gegenwart jehlen, in die darzu 
verfertigre Rechnungs « Bücher eintragen und fid) von Denen beyden Adminiftratoren, welche 
dazu beſtellet und vereydet find, in was Zuſtande das Armen⸗Weſen und die Caſſe ſich be⸗ 
finde, mas darbey zu erinnern md anzuordnen oder zu aͤndern ey z erkundigen, darüber 
nad) Gelegenheit deliberiven und ein Conclufum faffen, folches aud ad protocollum bringen 
und folglich ad Executionem bringen lafen, oder, da es von befonderer Wichtigkeit, und 
von dem Herin Diredtore und gefamten Collegio nicht füglid) abgethan ober remediret were 
den Ebnnte, an bie Königl. Regierung und Confiflorium zu Extheilung gewiſſer und nad) Bes 
ſchaffenheit nachdruͤcklicher Verordnung berichten. 
$. 27. Die zwey darzu beftellte und vereydete Perſonen aber, follen des Rormittages 
von 9 bis 1x Uhr und des Nachmittags von 2 bis 5 Uhr auf den Almofen: Ambte ſeyn, dag 
Geld, fo cinfommt, von denen Einnehmern annehmen, und bis zu erſterer Zufammenfunfft 
des Collegii in Berwahrung behalten, richtige Rechnung von Einnahme und Ausgabe füf» 
ven, denen einheimifchen Armen, ihr ihnen verordnetes Boden- Geld, aud) denen Fremden, 
nad) dem oberwehnten Reglement das ihrige reiden, und da fie bey einen oder andern Bes 
Donen finden folten, fid) disfalis Raths bey dem Heren Directore ober dem gefamten Col- 
legio, wenn foles zufammen kommt, erholen, und ihre etwa babenbe Monita jederzeit, 
Punckts Weite in Schriften zu übergeben. 
$. 28. Vorbeniehente beyde Perfonen haben aud) derer fremden anfommenden Bettler 
Däffe genau zu craminiren, die falſch befundene fo fort dem Richter zu gebührender Beſtraf⸗ 
fung zu denunciven und zu übergeben, in die andern ‚aber, was, und wenn eg gegeben wors 
den, hinein zu ſchreiben, und nod) a parte in ‚ein darzu verfertigteg Protocoli oder Diarium 
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su tragen, Damit man aleet fehen Fan, was eot Vorrath in der Caffe vorhanden, wie fie 
denn auch alle Monathe vor dem gangen Collegio, welches ohne Dis, wie [yon gemeldet, 
woͤchentlich zum wenigiten einmahl zuſammen kommt, ihre Negnung abzulegen haben. 

$. 29. Auf die Armen» Boigre, derer zuſammen 6 find, als 3 fo der Stadt- Magiftrat 
bercits hat und 3 fo von dem Allmoſen-Ambtke annod anzunchmen find, follen fie gleichfalls 
ein Aufſehen hasen, Daß fie ihr Ambt redt verrichten, und wenn einer abgehef, mit dafür 
forgen, Daß die Stelle bald wieder erſetzet werde, 

$. 30. Ingleichen follen fie alle Quartale vie Buͤchſen in denen Wirths- aud) Wein: 
Häufern, er ſonſten, wo dergleichen angehöftet fem , viſitiren [offen , und mas einge: 
kommen, richtig überzchlen und in Rechnung bringen. 

§. 31. Wie auch, Daß nichts vergeſſen oder verfäuniet werde, was der Alfmofen= Caffe 
ordentlich su entrichten it, fleißig vigiliven und zu dem Ende bey den Beſchluß des Jahres, 
aus ihren alle monatho übergebenen Rechnungen einen Extract formiren und zum Drut ber 
fördern, Damit en general jedermann fehen koͤnne, was eingekommen und ausgegeben , aud) 
wie Die wahrhaftig nothleidende uno Hülffe beduͤrfftige Perfonen verfotget worden. 

$. ss. Die Armen- Roigte follen jeder in den ihn asfignirten Vierthel, wie aud) einer 
auf ccn Neumarckte und einer zu Glaucha vie Gaffen fleißig begehen und zufehen, daß fich 
fein Berrler, fo Almoſen oftiarim famlet, weder Tages nod) Abends darauf betreten affe, 
hieruber Die Berrels Herbergen öfters viſitiren und Die faulen ſtarcken Bettler anzeigen > Daf 
fie aufgehoben und ins JZuht-Hauß gebracht werden mögen, nicht weniger aud) nad) armer, 
krancker, vreßhafter Leuthe Zuſtand in der Stadt nnd Vorſtaͤdten fid) fleißig erkundigen 
und wie fie cs befunden, denen Adminiftratoribus der Armen -Caffe anzeigen , ingleichen 
follen fie Des Somages wer denen vier Kicchen in der Stadt, wie aud) Denen Kirchen auffm 
Neumarkt und zu Glauda und alfo einer an einer iedweden Kirchen, fowohl des Vor- als 
Nachmirtages auftearten und Aufſicht haben, daf die Jungen unter wehrenden Gottes-Dien 
ftc nicht fo lermen dürfen, woten imen aber die Stadt-Knechte asfütiven müffen. 

$. 33. Denen fremden ankommenden Bettel-Leuten, follen Die in denen Thoren fto 
Genten Wächter andeusen, Daß fic fid des Normittages um 10 Uhr oder des Nachmittages 
um 3 Uhr an denen Thoren verſamlen und warten folten, MÉ einer von denen Armen: Boig- 
ten femme, welder fie su denen Adminiftratoribus in die Stadt führen und wieder heraus 
bringen würde, 

$.54. Die Austheilung bey Denen ordentlichen einheimifchen Eleemofynarlis, fol des 
Freytags nachmittage um 3 Uhr geſchehen, wenn vorhero dieſe der Veſper? Prediet in de 
Siren sur €. Frauen bengcwohner und fid) darauf bey der Darzu verordneten Stuben auge 
funten haben. 

$. 35. Da aber wieder einen oder den andern folder Almoſen-Leuthe ein Rerdacr, 
als wann cc fib ter hritlihen Gebübr nad, au Glauben und Leben nicht verhalte, foi ib. 
das Allmoſen fo lange entzogen werden, bip er von feinem Beichtvater oder Prediger, vin 
Zeng Rince Wohlverhaltens eingebracht bat. . 
$. 35. Dafen atd eim einheimifher Bettler, er fen jung oder alt, Mannes = oder 
Weibes Perſon, auf ter Gaſſen und vor den Häufern, Daf cr gebertelt, fi avtreffen liest, 
fo ſollen vie Zungen mir Rurhen geſtrichen, die Aten aber nad) Befinden ins Gefängniß oder 
in das Zucht-Hauß, weldes, fo bald es moͤglich, in Stand gefegt werden muß, gebradır, 
und wo fie nicht arbeiten fennen, eine Zeitlang mit Wafer und Brodt ernehret, aud) ba 
fict nicht beſſern, fondern ben Diefen uͤnweſen perharren werden, gar aus Der Stadf ge 
ſchaffet und Darinnen nicht gedulcet werden. 

$. 57. Und Damit aud) die armen Leute, bey ihren etwaͤ habenden oder zuſtoſſenden 
Krankheiten nicht erepiren Dürfen, fo fell Der Stadt -Phyficus und Land- toic aud) Stad 
Chirurgus dieſelben beſuchen und ohne Enrgeld curiren, ihnen aber die darzu henöthigten Me- 
dicamenta gereichet, auch nad) Gelegenheit nec ein Medicus angenommen werden, 

$. 38. Und weiln das Zucht: Hauß ned) fo bald nicht wird gum Stande gebracht wer⸗ 
em Fonnen ‚18 fell ad interim Das Hofpital darzu gebraucht und nad) Gelegenheit darzu apii 
tet werden. 

$. 59. Und Damit Die vorgeſchriebene gute Ordnung bey dem Armuth um fo viel befier 
erhalten metten måge, ſo wird månniclid hierdurch angedeutet, Daß er hinfuͤhro, fo bald 
nemlich diefe neue Verfaſſung ins Werd wird gebragt feyn, Éeinen einigen Bettler etwas 
geben (elle, dahingegen man 

$. +2. nide weiffelt, es werde ein Jedweder, ten GOtt tuit zeitlichen Guͤthern geſeg⸗ 
net, ſich gegen die Armen mlide erweiſen und um Chriſti willen, welcher um unſerthalben arm 
worden, damit er uns reich machte, ſich derer mitleidiglich erbarmen und denen Hungrigen 
duch Entrichtung einer erklecklichen Almofen zu Huͤlffe kommen, im Betracht, daß nicht 
nur das Redt der Natur fie darzu anweiſet, vermoͤge Defien ein Jeder, Tas, mas er it 
dergleichen Norb und Truͤbjahl von andern vor Hülfe verlangen wurde, Er aud) denen, èi 
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fid) in ſolchen Elende befinden eriveifen foll, fondern aud des groflen GOttes, welcher ge- 
ordnet, daß Reihe und Arme unter einander ſeyn müflen, fie aud) beyde gemacht hat, ern⸗ 
ſter Wille daſſelbe erfordert. 

. 41. Run GOtt, welcher der Menſchen Hertzen in feiner Hand hat und fie wie Waf 
PER lendet, der wolle aud) aller Menſchen Herken, ſowohl der vornehmen als niedri⸗ 
gen diefer Stadt und derer Vorſtaͤdten, Dergeftalt lenden, daß fie fih nunmehro gegen die 
tehten Armen und wahre nothleidenden, als welche in Zukunft ihre Zeit nicht mit fünbli.pen 


` Müßiggange zubringen , fondern mit ihrer Hand- Arbeit etwas ehrliches arbeiten follen, 


freygebig und milde erweiſen, Er, der auͤch einen Trunck Ealten Waſſers nicht unvergolten 
«laffen will , erfebe hingegen das, was aus willigen Hergen bepgetragen wird, mit taufend: 
fáltigen Segen: Ge laffe fie aud) unfer Heyland Epriftus Jefus, der das, was denen Armen, 
als feinen geríngften Brüdern eriviefen, annehmen will, als ob es ihme felbften gefchehen wå- 
te, an jenem groſſen Tage die erfreuliche Stimme hören: Sommet her ihr Öefegneten meineg 
Baters, ererbet das Reich, das euch bereitet ift von Anbegin ver Welt. Denn ich bin hun 
gerig gewefen, und ihr habt mid) gefpeifet, Ich bin purftig gervejen und ihr habt mich getraͤn⸗ 
det, Ich bin ein Gaft geweſen und ihr habet mic) beherberget, Ich bin nackend geweſen und 
br Wei mic) bekleidet, umb ſeiner Armuth, aud) feines bittern Leidens und Sterbens wil- 
en Amen. 


Yon GOttes Gnaden Friederich, Königin Preuffen, Nargraf zu Bran⸗ 

denburg, des heil. Romi. Reihe Ertz⸗ Caͤmmerer und Churfuͤrſt, Souverainer Pring 
von Dranien, zu Magdeburg, c. Hersog x. Unfern gnápigen Gruß zuvor, Wohlgebohr⸗ 
ne, Veſte, Hochgelahrte Raͤthe, liebe Getreue. Wir haben Euer wegen Abfchafjung des 
Dettelns in der Stadt Halle fdyon vor geraumer Zeit erfordertes Gutachten nebft der bon 
Euch zu Unterhaltung derer nothduͤrfftigen und vechten Armen projectitten Verfaſſung nun- 
mehro wohl erhalten und felbige alhier eraminiren kaffen: Auch haben Wir voriego fothane 
Rerfaffung, wie Ihr felbige entworfen, hierdurch allergnädigit approbiren und cenfitmiren 
wollen. Befehlen Euch ſolchem nad) aud) zugteich allergnápigft , nad) Inhalt perfelben ‚das 
Armen- Wefen alldort gehörig einzurichten und beftená zu bemerckftelligen. Solten beym 
Fortgang der Sachen fid) einige Hinderungen finden und es in diefen oder jenen Stück an: 
ders eingerichtet werden muͤſſen, oder aud) fonft Mittel hervor thun, wordurch dieſes Merck 


: verbeſſert werden Eönnte, habet Ihr foldes in Zeiten an Uns gelangen zu lafen, und wollen 


` Bir Uns fodann Darüber fernerweit allergnädigft vefoliren , und nichts unterlaffen, was ju 


Beförderung der Sachen gereichen Fan. Seynd Eud in Gnaden gewogen. Geben Char⸗ 
lottenburg den 16 October 1706. 


(LS) Friederich. 


D. 2, von Danckelman. 


| Erläuterung einiger Articul in der Hermen- Ordnung der Stadt Halle, 


Ad $. 3. 

Weiln in dieſen $. Verſicherung gegeben wird , daß man für die Information verwänfeter 

armen Kinder gehörige Sorgfalt tragen wird ‚ man aber in Erfahrung gebracht, daf 
der Hofpitalz Prediger, Here M. Semler, jährlich etwas gewiffes zu diefen Behuff von eini- 
gen liebreichen Perfonen empfangen habe; Als wird felbigen zur Nachricht Hiermit befannt ges 
macht, daß obwohlgemeldten Heren Prediger aus ver Almofen « Caffa woͤchentlich fo viel ‚als 
er Darzu anwenden müffen , werde gejabiet werden r dabey man aber das Vertrauen hat, 
daß diejenigen, welche zu folcher Information der armen Kinder bishero etwas gegeben ‚mit 
einer defto reichen Gabe zur lllmofen - Caffa jid) einfinden werden. 

Ad $. 5. Vermoͤge diefes $. fo, mie er duͤrch Den Drut gemein gemachet morden ‚if 
anfangs befchloffen geweſen, daß die Collecten-Bücher nur zu Denen Herren SYeputicten , Be- 
dienten und vornehmen Einwohnern folten herum getragen, Die Bürger aber und andere der 
Stadt Einwohner für das Collegium beſchieden werden, da denn eines ieden monatblidye 


dancken gerathen möge, wann er, wie viel er monathlid) geben mae e fid) heraus laffen fol- 
te, Daß [olds mit der Zeit ein Onus reale und als ein ordentlicher Impoft auf fein auf ger 
ſchlagen werden möchte; So hat Hochgedachte Königl. Regierung und Confiftorium hiermit 
oͤffentlich declariren wollen, daß die intention dahin in geringften nicht gehe, fondern wie aud 

Adr. ote Saal⸗Creyſ. IL Theil, Mm in 
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in dem 6. ſelbſten Elährlid) genug angedeutet wird, allezeit nad) Berlauff eines Jahres Wir 
månnigliden in feinem freyen Willen felle geftellet ſeyn, wie viel er auf das folgende Jahr 
zu Cer Calfa contribuiren wolle. 


Ad $. 15. Die Shnigl. Cammer hat an ſtatt bet verſprochenen 100 Rthlr. 200 Rthlr. zu 
geben refoloiret, aud) ijt von denen Minilteriis einiger Kirchen Hoffnung gemachet worden, 
taf mif der Zeit aus ihren Ærariis, der Allmofen-Cafla ein mehres, als wonu man fid) 
anheiſchig gemachet, zu femmen würde. Das fümtlide Minifterium aber bet Stadt Halle 
Pin, hat Dé aud) mit einander verglichen, daß fie jährlid) roo Rthlr. der Allmoſen-Caſſa 
beytragen wellen. 

Nora: Ditie 200 Thir. werden aud) nod) bis iko An bie Armen gegeben; weil aber nachmahls die Königl 
Cammer gë ter Kegterung nah Magdeburg Transferiret tmorden: fo ifi dirſe Summe gefheilet, und wird Halb 
an die Som caſſe ja Magdeburg, halb aber, nemlid roe Thlt. jährlich an sie Haufe Atmen Caffe gegeben. 


Ad & 17. Diejenigen Verordnungen, welde von Hochloͤbl Regierung und Confífto. 
tio (don vor geraumer Zeit gemachet und vermittellt welder, fowohl zum Lauffen als rau- 
en geteiffe Zeiten gefeget worden, ins befondere aber Daß die Trauungen der geringern um 9 
Uhr, der vornehmern aber um sr libr vormittages gefdyeben folte, werden hiermit wiederhoh⸗ 
let und was die Straffe, derer Die darwieder handeln, angehef, fo ift auf Gutbefinden und 
Genchmbaltung obhochgemeldter Regierung und Confiftorii diefe Veränderung beliebet wor 
den, daß die Fegterm, wann fie ju geft&ter Zeit fid) nicht einfinden 2 Rthlr, die Erſtern aber, 
nad Anweiſung Diefes $. nur 12 Gr. zur Straffe erlegen follen. 


Ad & 19. Die Meinung diefes $. ift von denen Lehrr Jungen, die in dem Stande fem, 
etwas in vie ape zu-geben, niht aber von denen Armen, welche billig mit folder Anforderung 
su verfhonen fem. 


Ad & 24. Diefer Articul meldet zwar nur, daß die Uberfreter diefer Verordnung der 
Almoten-Cafla mit ĩ Rchir. verfallen feyn follen, den Magifträten aber und Gerichts: Obrige 
Feiten iĝ Dadurch) nicht benommen, , folche Veutbe mit nod) anderer willführiger Straffe zu be 
legen, Damit ſolchem Unheil deto mehr. möge geſteuret werden. 


Ad $. 27. Damit niemand auf die Gedancken gerathen möge, als wären denen Hits 
ten Adminiftrstoribus Der Cafla zu groffe Befoldungen zugewandt worden; So wird bekannt 
gemacht, daf dem erjtern, nehmlid) Dem Secretario jährlid) 100 Rthlr. dem andern aber, als 
dem Adjundo jährlich go Rthir. verorenetfegn, (^) in Conſideration derer vielen Mühe und At- 
Bett, melde fie duró vie Einnahme und Yusgabe, deren iedwede einen gangen Menſchen 
erfordert, wie aud) durch alles, was gu ihren Ambte gehöret, haben werden. Wird dem- 
nad) hoffemlich Niemand ſeyn, dem foldes zu viel Deuchte; Daneben ift aud) yu wiflen, daf 
fámilide Membra des Collegii, meldes zu Reſpicirung des gangen Allmoſen⸗Wercks och, 
Get it, ſolches umfonft verrichten. 


(9 WE SN Zeit ifi die Auſtalt getroffen, daß der Secretarius nur go Thlr. ber Adjun&tus oder Cas: 
fer abct so plr. befümt. 


Ad & 34. Weiln der Armen zu viel fepn möchten, als daß fie auf einmahl abgefertiget 
werden Fönnten, fo ijt belichet worden, Daß diejenigen Armen, welche bishero aus der Ki 
nigl. Cammer und aus denen Kirhen etwas genofien, Donnerftags Nachmittages und die 
Gaften-Armen, Die theils aus Tem Bauhoffe was empfangen haben, Freytages Nachmit 
tage su der im d. geſetzten Stunde, nehmlich um 3 Uhr auf dem Rathhauſe bep der Allmofens 
Caſſe fid) einfinden follen, umb das ihnen gewidmete Allmofen zu empfangen, womit denn fo: 
gleich nad) Publication der Armen -Ordnung der ‚Anfang fol gemachet werden, aud) fune 
tic übrigen Armen, welde bisbero nod) nichts gewiſſes zu genieffen gehabt, und doch meynen 
zum Allmofen eben fomohl als andere berechtiget zu fern, bey Dem Collegio zur Zeit, wann 
felbiges auf bem hiefigen Rathhauſe in der fo genannten groffen Raths- Stube jufammm 

kommet, nehmlich Montages um 2 Uhr, oder bey denen verordnefen Adminifira- 
toribus, fid) entweder perſohnlich oder fhrifftlicdh melden, da dann ihr. Zu- 
fiand unterſuchet und nad) Befinden, deffelben ihnen geholf⸗ 
fen werden ſolle. 


Vierter 
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Bierter Abſchnitt: | 
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Vom Zucht: umb Arbeitd- Haufe zu Halle, 
Das 12, Kapitel, 
Bon defien Erbauung, Verfaſſung, Inſpectorn, Bedien⸗ 
ten unb Revenuen. 
$ n 

ifi 06 Zucht: und Arbeits Hatte liegt auf Dem Sandberge, dicht An der Stadt-Mau⸗ 
, er, auf Dem Mage , mo chedem Das Raths Kornhaus geftanden. Soldes Korn⸗ 
«^ bane hat €. €. Rath zu Verhütung der groffen Thrurung, unb daß öffters viel 
we, Wolck Hungers geftorben, No. 1505 da es eben theure Zeit war, ju bauen ange 
fängeh, und No: 1509 mit Ziegeln Defen faffen, auch, nachdem e$ zu Stande gez 
kommen, 2000 Scheffel Kom, davon der Scheffel theils 7 alte Groſchen, ober 28 
Pfennige, theils 2 Silber ober gute Groſchen, im Einkauff gekoſtet, auf felbiges jum 
Horvath aufſchuͤtten laffen. Solches Korn hat per Rath Ho. 1571 als eine Theurung geme 
fen, und das Korn der Scheffel anderthalben Thaler gegolten, Denen Bürgern den Scheffel 
vor einen Gülden verlaffen, und har fich daſſelbe wohl baden laffen, ohnerachter es 62 Jahr 
gelegen. Nachher ift beftändig Getreyde zum Vorrath darauf aufgefhüttet worden, bis 
Ao. 1704 da Diefes Gebäude, weil es an ber eiten Efe einen ſehr böfen Grand gehabt, am 
9 April, Abends gegen 6 Uhr angefangen einzufallen, und des folgenden Tages völlig über 

dem Haufen gelegen. . . 

&. 2. Als nun Ao. 1707 das Allmofen-Ame und die frmen-Caffe zu Halle angeleget mar, 
und die faulen gefünden Bettler, die fid) wegen des Gaffenbetrelns nicht fieuren laffen wolten, 
an einen verwahren Ort gebracht, und zur Arbeit angehalten werden muften: fo gebrauchte 
man anfangs das Yofpitel S. Cyriaci darzu; va aber in felbigen nicht gnugſamer Raum darzu 
vorhanden, es aud) fonft allerhand andere Fnconvenientien fekte: fo ward man ſchluͤßig cin 
Zucht: und Arbeite» Jane zu erbauen, datin nicht allein das herum vagirende Bertel Gel, 
fondern aud) ander liederliches Gefinde und iDelinquenten zur Strafe gebracht und zur Ar⸗ 
beit angehalten werden Fönte ; worzu dann, Diefer Mat des ehemahligen Kornhaufes erwehlet, 
und folches Ao. 1715 dahin erbauet worden — - 

$. 3. Es verordneten aud) Se. Königl. Maj. unter dem 5 April 1718 über daffelbe cin 
einen Collegium von Divectoren, welches aus dem etften Dom- Prediger dem Eonfiftoriale 
Raih Scharden, dem Dber-Paltor ju U: 8. rauen dem Confiftorial-Statb Heineccio , zweys 
en Rathomeiſtern, einem Ratbeberen, einem aus der Aauffmannfchaffe, zu Obſervirung 
des Manufacturen⸗Weſens, imd einem von denen Rátha- A&uaríis zu Führung des Protos 
volle und Der Rechnungen beftehen folte; welches Collegium aud) einige Jahre die Direction ta- 
von geführet, bis nad) Heineccii Abſterben wegen allerhand dabey sorgefallenen Inconveni- 
entien Deg geändert, und die Direction Geiben, als einer zur Policeh gehötigen Sache, 
dam Magiſtrat wieder übergeben worden, und ift einer von denen Rathsherren, anie&o der 
Rathmann Johann Adam Gerber, i fpeciellen Aufficht darüber verordnet, 

$. 4. Dieks Haus ift gahh von Steinen 3 Geſchoß bod) erbauet, bat wegen des tieffge- 
ſuchten Grundes ſchoͤne Seller, darüber Gtpólbe zu CBermabrung Á Gefangenen, Wa 
des Zuchtvaters Wohnung, unb oben groffe Stuben, darinnen bie Züchtlinge, und zwar die 
Mans ='Perfonen von denen Weibs⸗ Perſonen abgeföndert, arbeiten müffen; aud) befondere 
Stuben zu ihren Schlaffftellen, und eine Stube ju Haltung der Betſtunden, melde ein im 
Sndtbaujt wohnender alter Carididatus Theologie táglid mit ihnen hält; aud find befonde- 
ve Zimmer vorhanden, worinnen blöpfinnige SYerfonen, oder ungerathene Kinder vornehmer 
Eltern, beſonders verwahret werden konnen; oben aber ift eine wohl aptiete Hausficdhe, und 
mitten auf dem Haufe ein Eleiner Thurm mit einem Gloͤckgen, rund um daffelbe aber ein Dep 
er Hoffraum, welcher mit einer hohen Mauer umfangen ift; 

$. 5. Die Zöchtlinge werdeh in felbigen theils zum Raſpeln des Braſilien⸗Holtzes, dei? 
zum Wollſpinnen und anderer Arbeit angehalten, und ift über Diefelben f ER Ge 
ter geſetzt, dem ihre Speifung verdungen ift, aud) wird ein Zucht Knecht gehalten, der fie 
züchtiget, und auf die Arbeit Achtung hat.. Mit Anlegung einiger Mänufacturen aber, wie 
man Anfangs intenbiret , bat man aus Mangel nöthiger darzu erforderte Mittel und anderer 
Umftände halber bis ietzo nicht jum Stan: Fonmen Eönnen: In diefes Zuchthaus werden 

ma ` : aͤuch 
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aug Zuͤchtlinge von andern Orten angenommen ; jedod) möffen, auffer Exlegung der aerodhn: 
lichen Receptur Gebühren à > Zäit. vor jedes Jahr auf 12 Thlr. bod) Caution gemacht wer: 
den, mann folge frand würden, und nicht arbeiten Eönten, damit das Zuchthaus wegen 
der Rerpflegung ſchadlos fen. 
Kee ed 
Daß 13. Kapitel, 


Bon der Zuchthaus» Kirche, , 


St . 
Wie Zuchthaus⸗Kirche ift Ao. 1719 im Zuchthauſe felbft in einem geraumen Zimmer mit 
einem feinen Altar, Gan&el und Kirchſtuͤhlen angerichtet worden; die Zuchtlinge 
Ye, aber, die Munns-Verjonen allein, und die Weibs-Perfonen aud benders, find in 
2 groen Stuben darneben, welche groffe Deffnungen mit Gittern in ver höhe haben, 
durch welche der Schall fälle, daf fie den Prediger hören, aber nicht eben koͤnnen. Ge, K- 
nial. Maj. haben durch eine befondere alletgnädigfte Conceßion unter dem 8 fan. 1716 dem 
Magitvar Das Jus Patronatus Diefer Kirche überlaffen, und fole der Infpection des Stadt: 
Minifterii übergeben; Daher aud) der Zuchthaus: Prediger, Der jedoch nicht unter die Glie⸗ 
der des Etadt-Minifterii gezehlet wird, feine Befoldung aus der Stadt - Caͤmmerey em- 
pranat. i 
§. 2. Die Prediger an derfelben find nad) einander folgende geweſen: 
LM Gabriel Schumann, vorher Collega IV. Gymnafii, ward Zuchthaus-Prediger 1720, 
ftard bald. 
2. Gotthilf Auguft Srande, ward 1723 Adjundtus zu U. £. Frauen. 
. Johann Auguft Majer, 1723, ward Diaconus ju ©. Ulrich 1726. 
. Johann Chriſtoph Silchmuller, von Wafungen im Meinungiſchen, im Sept. 1726, ward 
Hoffprediger zu Bayreuth im Junio 1727. 
e, Aobann Goftgetren Müller, von &albe , im September 1727, wolte, als die Lichter, Mef- 
gewandte und Eingen auf Königl. Befehl abgeſchafft wurden, fih Dazu nicht bequemen, 
und mard deshalb cagirt im Februar. 1738. 
6. Johann Berlin, im May 1738, war vorher Königl. Dänifiher Miffionarius unter den 
Heyden in Malabaren, flard 6 May 1742, alt 56 Jahr 4 Monath. 
7. M. Gbriftian Gottlieb Semler, Hallens. im Jun. 1742, kann aber, wegen eines ihm yuge 
ſtoſſenen Zufalls, fein Amt nicht verrichten, Daher ihm ein Subftitutus gefeßt worden. 


— Saa ORE DRIN DRIN EEN 
Das 9. Bud), l 
Non ber Stadt Halle politiſchen Zuſtande, Ne 


giment, Privilegien, Rechten, Statuten und Ge: 
wohnheiten. 
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Das 1. Capitel. 


Ob Halle jemahls eine freye Neich- Stadt geweſen? 


gr 


b zwar nicht zu läugnen, ba Die Stadt Halle ehedem viele Freyheiten gehabt, aud; 

ft theils gegen die Ersbifhöffe heraus genommen, fo gat Daß fie fid) nicht eutbli: 

Det, gegen einige derfelben fid) aufzulehnen und öffentlichen Krieg mit ihnen zu fuͤh⸗ 

ren: fo fan bod) mit Grunde der Warheit nicht behauptet werden, daß fie jemable 

weder eine fteye, noch eine Reichs: Stadt qewefen Ee, Denn wenn gleidh der 

Comes Palatinus Johann von Beyerrod, in feinem Ao. 1454 dem Magiftrar zu Halle er: 
theilten Gewaltsbrieff, 5o Notarios zu creiren (Docum. No. 415.) die Stadt Halle aus 
Schmeicheley Civitatem Imperialem nennet; und Olearius in feiner Halygraphie Part. 1. cap. 
3 pag. 8. und cap. 9. pag. 37. fie Davor ausgíebet, und eine gange Reihe Scribenten, die 
feles in ihren Schrüften melden, anführer; aud) Ockel in feinem Tractat de preferiptione 
amme- 
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d jali Cap. 2. Thes. 49. pag. 93. daffelbe mit den Zeugniffen Onuphrit Panvinli, Lim- 
. ger erweiſen Aë Pus ber SRagiftrat In feiner Känfer Carolo V übergebenen 
^ Supplic (im Erſten Thell pag. 263.) fi Darauf age fe Wuft bed) alles darauf bine 
Te aug, daß es Die von Pomario und Dreffero edirte Sächfitche Chronic alfo angegeben und 
^^ pie übrigen Autores es derfelben ohne Grund nachgefgrieben haben. Daher vann auch dies 

fe Suppli famt dem Relponfo des Ztaliäners Paart de Barca, und Vorſchrifft ves Jo⸗ 
- ` bann Baptifla de Tnfula ven gehofften Effect, von pfit Carolo V. die Wiedereinfegung in 
-. Die vorgegebene ehemahlige Reichs -Iminedietaͤt ju erlangen, nide gehabt, fondern nichts 
‚2 weiter alg Die Confirmation der Privilegien in generalen Ausdruͤckungen erhalten worden, wo⸗ 
2^ won das Document No. 98. im Exften Theil pag. 265. zu fehen ift. 

c $ 2. Es hat zwar 2o, 1629 , Als die Käyferlihen das Grat Magdeburg (amt der 
Stadt Halle vor den Sint). Springen Leopold YOilbelm als Ergbighoff eingenommen und 
die Stände famt der Stadt zu Leiſtzug der Huldigung gezwungen hatten, der Damahlige 
Magiftrat foldes vor eine bequeme Gelegenheit erachtet, die Landes = Herrlichen Berg: und 
Thal Gerichte famt Der Jurisdiction über ben Neumarckt und Gaude an fid) zu bringen, und 
zu Delen Erhaltung in ihrer von.dem Syndico D "Johann Georg Bohſen unter dem ze Der, 
1629 am Käyferl, Hofe eingereichten Supplic als einen Bewegungs- Grund angefübret , daf 
Halle chedem eine Käpferliche und Reihs- Stadt gewefen ftp, wobey er fid) biefer Ausdrür 
dr bedienet: „Es ift, Allergnädigfter Kaͤyſer umo Herr, die Stadt Halle in Sachſen in 
vorigen Zeiten, ale von No. 981 an, md etliche hundert Fabr bernacher eine Adyier- 
lich imd Reichs > Grade geweſen, bat anch zu Zeiten Den Aömifchen Aäyfern mit Vol? 
und Geſchuͤtz ale in Amis 1371, 1474 Bediener, und ift von Römilchen Räyfern Carolo 
1V. gen Saunen, Friderico Auffriaco gen Klüenberg ie su gemeinen Reiche : Confulcati» 
oxen, ger fihrieben worden, wie Davon in allen Chronicis, Coomograpbitn unb unte: hien, 
lichen Autoribus und Hifloricis, ale Georgio Agricola, Dreffero, Spangenbergen, Bru- 
& /chto, und andern, auch theils in den Archivis gaugfame Clacbricbatag und Seugná( 
$ ww vorhanden. Geſtalt auch des Hochnövl Aüyfere Caroli V. Officialis Jobannes Bape 
€ tifla de Infula, welcher vor Ihro Bayſerl. Maj. die Stade Salle beroabtet, fich defen 
7 informiren, umb von Francifco de Barca ein Confilium Juridicum Darüber ftellen laffen, 
^ and eo an bre Bär, Waj. alterimtertpänigft gebracht, barinnen denn der Grott 
^ Zelle Fura civitatis Imperialis afferivet, und oiefelbe in folcben Gratum: wieder zuſetzen, 
Jhyhre Kaͤyſerl Maj von gedachten ihrem Officiali allerunterthaͤnigſt angelangt WOrden., 
` Acin, alte diefe vermieinte Schein⸗Gruͤnde beruhen theils anf offenbahrentinmahrheiten, theilg 

auf ſehr ſchwachen Fuͤſſen; und bátte dieſes nichtige CBotgeben , als fid der Zuftand der Sa⸗ 

doen geändert, und die Stadt den Schweden in oie Hände gerathen, Derfelben gar leicht den 

- Aufterften Ruin zuzichen koͤnnen, weta ſich nicht Konig Guſtav Adolph wieder befánjtigen 

laffen, wie davon im Erften Theil pag. 394. und in des Seel. Canblerë von Ludewig Ges 
lebcten Anzeigen Part: I. pag. 279. mit mehreren zu fehen ift. Dann eines theils hat dereits 
Ao. 965 oder 966. Adyler (tto l Halle mit kinen Salganellen ber Kirche yu Magdeburg, ehe 
"fie nod) yum Ertzſtifft erhoben worden, und ehe nod) Halle eine Stadt geweſen, sefchendet; 
(tie davon die untrüglichen Diplomata zu Tage liegen; Siehe im Erſten Theil 4g. 14 & 15.) 

. €8 tiag nuu Diefelbe Damahls zum Reich gehörct haben, oder ein patrimonial SAt Käpfer 
> Ottonis geweſen, oder Ihm alg ein pertinentz- Stück der apert gewordenen Graffſchafft 
NRerſeburg heimgefallen ſeyn; welches hier zu unterſuchen und aug einander zu feßen, zu weite 
laͤufftig it. Anderu Theils it ungewig, Daf Kånfer Otto IL Halle mit bem Stadtrecht der 
` gabet, weil ſolches wit Feiner Urkunde beiviefen werden fan; falf aber, daß er Halle zur 
Reichsſtadt gemacht, Da felbiges bereits Dem Ertzſtifft Magdeburg gehöret, und K yſer Dee 
; to Il. viel zu teligieug geweſen, Kirchen und Elöftern, die er vielmehr yu bereichen geſucht, 
i etwas zu entziehen, fih Auch Davon fo wenig ein Document, als eine Spur bey einem Scri- 
; ptore coevo findet. ‘Daß die Stadt denen Käpfern mit Volk und Geſchuͤt gebienet, if, 
` mal zu denen angegebenen Zeiten, qud) von andern fanb(tábten nichts ungewöhnliches; 
: die Exforberung derfelben aber von Käpfer Carolo IV. nad) Bauten (davon das Schreiben 
in Olearii Halygraphie pag. 164. befindlich ) ift nicht ju einem allgemeinen Reidstage, nod 
auch von ihn als Kaͤyſer, fondern als Beſitzer der Mard unb Laufe, auch nicht an bit Stadt 
Halle als eine Reids: Stadt, fondern als eine angefehene, und nach Art bamabliger Zeiten 
mächtige dandſtadt gefhehen , um bey Damahligen verwirrten uncuhigen Zeiten den ausgeſchrie⸗ 
benen Landfrieden deſto beſſer zu handhaben; geftalt bann aud) zu dem Ende (wie im Erten 
Theil pag. 76. zu erfehen) Ersbiſchoff Dietrich in eben Demfelben 1363 abre ju Ed 
tung dieſes Landfriedens mit dem Dom⸗ Capitel, Ständen unb Städfen deg Ertzſtiffts (pt 
Mo der Elbe und Bode einen Dergleid) aufgerichtet, und Känfer Carolus IV, Yo, 1378 von 
De ans an den Rath zu Dalle reftribiret, Daß er fid) mit bem Dom: Capite] und Ritter: 
hofft (Mannen ) des Exsftifts zuſammen thun, und Denen Kauberepen und Plackereyen, 

fo aus den Schlöffern im Erhjtiffte bisher in die Mard Brandenburg, das Luneburgiſche, 
Anhaltiſche und Marggraſſſchafft Meiſſen C oroen + mit Macht euren helifen fi. 
D 









BE 
AMEN Re. Di 


ana 
* 


— —— 


EE 


278 Part. Spec.Lib.g.Cap.1. Ob Hatte jemahls eine freye Reihe- Stadt geweſen. 


Die Erforderung Der Städt von Känfer Friderico Anflriaco zum Reichstage yu Nürnberg 
beſtehet gleichergeſtalt in citem blöffen Worgeben, und fan mit nichts erwieſen werden; un) 
wann es aug geſchehen wäre, wuͤrde es det Unmilfenheit der Cangley: Bedienten zu zu ted: 
nen ſeyn, da Pamablen 2 Känfer zugleich erwehlet worden, unb ungewiß, db Ludovicus 
Bavarus, oder Fridericus Auftriacus vie Reichs⸗Cantzley in feiner Macht gehabt. Die Ange: 
führten Chronica aber find nicht cozva, fondern ein Stribent hat es dem andern gettoft nach: 
geſchrieben: hergegen ijt weder in Dem Landes- nod) in den Hallifhen Stadt- Archiven, wie 
in ermelöten Supplicar in generalen terminis vorgegeben wird, Die allergeringfte Spur zu 
finden, dag Haile jemahis cine frepe oder Reichs- Stade gewefen fey; vielmehr eiheliet aus 
denen Dinfomaribus der Ertzbiſchoͤfe Bereits aus dem 12 und i3 Seculo, daß fie in denſelben, 
aud (cleft in Handlungen mit der Stadt Halle, Diefelbe cicitarem nofram , oppidum noflrum, 
Ger noiros, unfere Stadt, unfere Bürger genennet; wie Davon die Erempel im Etyen 
Tyeil, und theils in Denen in Diefem Zweyten Sheil vorkommenden Diplomatibus häufig zu 
erichen ind. Daher cine unwiderſprechliche Wahrheit ijt und bleibet, dag dfe Stadt halle 
niemablen weder eine Steye noch Reiche Stadr, fordern jederzeit von ihrem erften Ai 
fana an, eine denen Ergbilchäffen zu Magdeburg unterworffene Land. Stadt gewefen, 
v6 fic wohl wegen derer einwohnenden reihen Adeuchen Geſchlechter, Salk- Nahrung und 
Handlung, aud) erlaugter Privilegien, in alten Zeiten gar mächtig getoefen , in groffen Anſe⸗ 
ben geitanden, und viele Freyheiten genoſſen, aud) nad) ver Zeit ein Mitglied des Hanfeati- 
fen Bundes geworden, Davon bey Werdenhagen und andern Seribenfen vom Hanſeati⸗ 
ſchen Bimde mit mehrern nachzuſechen ift. 


WEE een QUA 
Das 2, Capitef, 


Von denen Privilegüs der Stadt Halle. 


$. 1 

SS und gon wem Halle bas Stadtrecht erhalten, welches, tie gedacht, bem Mr 
^ gehen nah Ao. ët von Känfer Orten IL geſchehen feyn foll, bleibt in Ermangelung 
BY túdriger Urkunden ungewiß, indem das ältejte Document, fo Die Stadt aufjmwei: 
fen bat, Die güldene Bulle Sápjer Friderici I. won Yo. D32ijt, da Die Älteren 
vermuthlig) in Denen groſſen Seuecebcünften Ao. 156 und 1312 verlohren gegangen find. Die 
ft$ Document betrifft zwar Die Stade Halle nidyt ins bejondere, fondern ijt eine von Dtm 
Känfer Denen Ständen des Reichs gegebene Verſicherung ihrer Freyheit; weil aber in demſel⸗ 
ben verſchiedenes wegen der Staͤdte verordnet, ſonderlich Dag ihnen zu nahe Feine andere Grott 
oder C deg erbauet werden folte, Die Stadt Halle aber Furg rd ber mir Ertzbiſchoff Rivero 
deshalb ſtreitig war: fe i vermuthlich, daß ſich vic Stade ein Cyemplar dieſer Kaͤhſerl Sa 
gung (Docum. No. 398.) um fid) damit wieder den Ertzbiſchoff yu fügen, auf ihre Koſten 
ausfertigen laffen; wie dann aud Diefer Streit mit Ruperto 2. 1263 dahin verglichen mor 
den, 223 att ten einer Neile der Stadt zum S Haden ín Schloß erbauet, nod) über Die 4 ver: 
hantenen Saltzbrunnen, mehrere von neuen gegraben werden folten. Siche Docum. No. ı, 

im Erſten Theil in der SDeplage A, pag. 146, 
$. 2. Aufer Dem aber hat vie Stade viel andere herrliche Privilegia gehabt. Denn je 
hat ihr Pabſt Bonifacius LX. Ao. 1390 Die Freyheit ertheilet, daß fe Geldſchulden halber 
nicht ins Interdiet geleget, und ihr der Gottesdienſt gehemmet werden folle (Siehe Docum. 
No. 157. im Erien Theil pag 694.) weldyes Pabſt Johannes XXI, Yo. 1414. beſtaͤtiget unb 
gerniebrer (Document No 159. im Erſten Theil pag. 695.) und ibt bereits 1413 dag Privile: 
gium ertheilet, daf, mann nicht Die gange Stadt ins Interdict geleget fep, der Gottesdienſt 
wegen ein und anderes in derſelben befindlichen Excomunicirten nicht geherumet werden ſohe 
(Docum. No. 158. im Erſten Theil pag. 695.) wie er dann aud) Ao. 1414 dem Rath, Schult⸗ 
heiten, Schoͤppen, Salsgräfen, OSberbornmeitern und Innungs⸗ Meiſtern die Frepheit ge 
geben, zur Zeit eines allgemeinen Interdicts dennoch in der Treug: Capelle unter Dem Rar 
haufe Den Gottesdienſt in Ger Stille abzuwarten. ( Docum. No. 160. im 1. Theil pag. 697.) 
$. 3. Ertzbiſchoff Burchardus III. zu Magdeburg ertbeilte ihe Yo. rio eine Rerficherung 
wegen der Lehn, Beleihuna zu gefamter Hand, Münsen und anderer bisher ftreitiger Sunc 
te halter (Docum. No. 400.) Eben derjelbe vertrug fi Ao. 1324 den 15 Octobr, mit denn 
Erärten Magdeburg, Halle und Calbe, und verſchrieb fid) gegen dieſelben, Daß fie bey aller 
ihrer alten Gerechtigkeit und Gewohnheit, was fte mit Briefen oder Altfeffen beweifen konn⸗ 
ten, bleiben, aug nicht anders als mit ihren Willen befihagt und bebethet werden ſolten 
(Docunen. No. 25. im Erſten Theil pag. 58 ) daben das Dom: Capitul zu Magdeburg 
gegen nur ermeldte Städte und Die Fürſten und Herren, D mit ihnen wider den Ertzbiſhoff 
in Verbundniß geſtanden, nie mur unter gleichen daro derſprach Daß fie dit Ertzoi chof 
bimen 
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el Monaten von dem Spnterdiet befreyen, oder das Dom⸗Capitul ihnen bie Schloͤſ⸗ 
fer Diare und Plaue zur Berficherung einräumen wolle ( Docum. No. 26. im I. Theil P 
59.) fondern auch ter den 16 Julii folgenden 1325 Fabres fid) verbindlich machte, daß, 
warn der Ertzbiſchoff ihnen Unrecht oder Schaden thäte, Das Dom Capitul ihn zu deffen Gre 
fesung anhalten, oder, wann er dazu nicht zu vermögen, ibm nicht bepfteben wolle. (Doe 
cument No. 27 im I. Theil pag. 60, ` - , 

$. 4. Als darauf Ertzbiſchoff Burchard zu Magdeburg gefangen und ermordet, und 
Marggraff Orto su Brandenburg an deffen ftatt wieder zum Ertzbiſchoff ermeblet wurde; die 
Stadt Halle aber, weil fie mit Magdeburg in Verbuͤndniß ſtund, bezüchtiget ward, als 
wann fie an folder Ermordung Theil genommen, und Dazu geholffen hätte: (o hat Ertzbi⸗ 
ſchoff Otto nicht nur gleich nach feiner Erwaͤhlung am x Sept. 1327 bie von Halle als unſchui⸗ 
dig an folder Mordthat erklaͤhret, ihnen ihre Privilegia befläfiget, und fie zu fûken verfproe 
den, (Docum. No. 98. im I, Theil pag. 62.) fondern aud) fie unter dem 19 Sun, 1330 ( Do» 
cum. apud de Lupzwic Reliqu, MSC. Tom, XII. p. 236. ) nochmahle als unſchuldig an dies 
fem Mord erklähret, unter dem 18 Nov. 1333 (de Ludew. L c. p. 237.) den deshalb wider 
die Stadt verhängten Bann aufgehoben ; folgends am 6 Cyan. 1335 Die gefamte Buͤrgerſchafft 
nad) vorgängiger Unterſuchung und Erkundigung durch eine Senteng von diefer Moröthat 
völlig frey gefprochen, ( Docum. No. 401.) und gegen Empfang 600 Marek Gilders mit 
Einfegung des Schloſſes Giebichenſtein zum Unterpfande, fid) verbunden, bie Confirmatis 
on, diefer Genteng von Dem Päbitl, Stuhl zu Nom beyzuſchaffen ( Docum. No; 402.) aud) 
unter gleichen dato mit Confens des Dom-Lapituls der Stadt Die Berficherung gegeben, daß 
jedem Einwohner derfelben Recht wieberfabren, und die Streitigkeiten in weltlichen Sachen 
por dem Schuitheiffen oder vor Dem Salggräfen , vor welden fie gehörig, ausgemacht 
werden ſolten. (Docum. No. 403.) 

A. s. Anno 1392 gab Ertzbiſchoff Albertus IV. der Stadt Halle das Privilegium, dag 
der Rath und Buͤrgerſchafft vor. Feine auswaͤrtige fremde geiflliche Berichte, fondern al- 
lein vor den Probft des Clofters zu S. Moritz geladen werden- folle ( Docum. No. 404.) 
und alg dem ohnerachtet Johann Plofe Diefelbe vor das Kaͤyſerl. Hoffgerichte geladen bate 
te: ſchuͤtzte er die Stadt dabey und pertrug die Sache ziwifchen ihnen. ( Dócum. No. 405.) 
Ao. 1414 erhielte die Stadt Darauf vom Pabft Johanne XXIII. ein irivilegium de non evoe 
vando nebft einem Confervatorio an den Abt zu Pegan und Dechant der Stiffte- Birche 


~, Unfer Lieben Frauen su Krfurt, welches Abt Conrad zu Pegau nod) in felbigem Jahre ere 
- quitte (Docum. No, 406. No. 407. & No. 408.) Ao. 1417 den 12 Sept. confirmirte nicht 


nur Käyfer Sigismundus der Stadt alle ihre Privilegia, fondern ertheilte ihr aud) ein Privile= 
gium de non evocando ( Docum. No. 409. & No. 410.) worauf Pabft Martinus V. Ao, 


` 1419 ihr dag bom Pabft Johanne XXIII. erhaltene Privilegium de non evocando renovirte, 


(Docum. No. 41.) Weilen aber damahls zwiſchen der Stadt und Ertzbiſchoff Günthern 
groffe Streitigkeiten waren, und die Stadt fid) wider den Ertzbiſchoff mit dem erhaltenen Bo, 
vilegio de non evocando fügen wolte: fo declarirte daffelbe Käyfer Siglgmundus Ao. 1424 
dahin, daß fole Befreyung von ausmürtigen Gerichten denen Gevechtfamen des pil 
ftiffte zu keinem Nachtheil gereichen folle, (Docum. No. 412 ) und iftüßrigens die zwiſchen dem 
Erhbiſchoff und der Stadt Halle durch den Kaͤyfer ausgefprochene, Genteng in Ludew. Rel. 
MSC. Tom, XI. p. 473. feq. nachʒuſehen. Folgends bát Känfer Fridericus MÌ. 9o. 1454 det 
Stadt das von Käyfer Sigismundo ertheilte Privilegium de non evocando nochmahls befráffo 
figet (Docum. No. 413.) dergleichen aud Debt Paulus II. Ao. 1469 gethan, und daffelde 
ſonderlich gegen die Wertphälifchen Gerichte ertendiret, (Docum. No. 414 ) Wie bann 
aud) ſowohl pfe Fridericus UL als Käyfer Carolus V. die Stadt mit Jahrimärdten priz 
vilegivet, Davon die Documenta hinten unter dém Titel Jahrmaͤrckte vorkommen werden. 
Auch bat der ietztere Ao. 1547 der Stadt alle ihre Privilegia conficmiret , und ihr einen bez 
fonden Schugbrieff ertbeilet, (Siehe im Erften Theil Docum. No. 68. & 99. pag. 255. feq.) 
So haben aud) die Ertzbiſchoͤffe unb Landesherren bey dehen Huldigungen der Stadt ihre 
Privilegia confivmitet , und ihr fo genannte Huldebrieffe Darüber ausgefteller ‚ Die im Exften 
Theil in denen Lebengbefhreibungen der Ertzbiſchoͤffe nachzufehen find. Nod hat der Comes 
Palatinus Johann Truchfeß von Beyerrod dem Rath zu Halle Ao, 1454 die Gewalt ere 
theilet!, eo Notarios publicos zu creiren. (Doeum: No. 45.) 


No. 399: 


Aurea Bulla, Känfers Friderici If. darinnen Sürften und Ständten des heil. Rom, 
Reichs ihre Freyheit verfichert wird, M; Mart. No. 1232. Ex Autographo in Archivo 
Civitat. Hallenfis reperiundo. 
C In nomine fantte' e$ indiuidue trinitatiſ. Fridericus Secinduf s diuina fauente 
+ clemencia Romanorum imperator femper auguflus , Ferufalem & Sicilie rex. ` Excel.- 
Ja nofiri fedes Imperii exaltatur , ac principalia moderamina in omni juflicia & pace, difpos 
nimufy 
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uimuf, cum ad noffrorum jura principum & magnatum debita prouifione profpieimus, in 
quibus uelut bonorabilibus membris infidet caput , ita noflrum viget & conſiſtit Imperium, 
g tanta cefaree magnitudinis moles regit & euehit eof, quorum bumeris innititur & por- 
ratur.  Nouerit igitur prefens etas & futura pofleritas , quod in faro Julii aput Sibidatum 
una cum diledo CG noftro, Henrico, romanorum rege, conuenientes , rogati per principes 
& magnates, quorum ibidem deligenda nobis aderat. multitudo: ut. gratiam eis ab eodem 
Rege, dico filio nofiro, in generali curia Wormacienfi indultam , more aufloritatis muni- 
mine perfequi dignaremur ; dignum duximus, eorum precibus fauorabiliter annuendum, 
utpote qui non indigne in eorum promocione noſtrum & Imperti flatum intendimus commode 
promouendum. Concedimus igirur juxta quod idem Rex fn nofter nofcitur conceffiffe , ac 
perpetue conceffioni. donamus , Braruentes, quatinus nullum nouum Cajbrum vel Ciuitas in 
fundis ecclefiarum cel occafione advocacie per nos vel quemcunque alium [ub pretextu quoli- 
betconfiruatur. Item quod noua fora non poffint antiqua aliquatenus impedire ` Item nemo 
cogatur ad aliquod forum ire inuitus. Item Beate antique non declinentur , nifi de confi- 
santium voluntate. Item unusquisque principum libertatibus , jurisdiätionibus, comitatibus, 
centis ftue liberis vel infeodatis utatur quiete, fecundum terre fue confuetudinem approba- 
zam. Item centumgrauti recipiant terras a domino terre uel ab eo, qui per dominum terre 

it infeodarus Item locum cente nemo mutabit fine confenfu domini terre. Item ad 
centas nemo Synedalisuocetur. Irem ciues, qui Phalburgere dicuntur , penitus ejiciantur, 
Irem cenfus viti , pecunie, frumenti uel alii, quos ruſtici confliruerunt pactenus fe folutu- 
ros, relaxentur & ulterius non recipiantur. Dem principum, nobilium & miniflersahum, 
Ecclefarum bomines proprii in Ciuitatibus noffris non veciptantur Item principibus, nobilibus 
Mirifterialibus & ecclefiis proprietates & feoda, per Cuttates noflras occupata, reflituantur, 
zec ulterius occupentur. Item condu&tum principum per terram eorum, quam de manu no- 
fira tenent in feodo, uel per nos uel per noffros non impediemus uel infiringi patiemur. Item 
non compellantur aliqui per Scultetos noffros ad veflitucionem eorum, que a longinquo tem- 
pore ab bominibus receperant , priusquam fe in nojtris Ciuitatibus collocarent , mfi. bomines 
ipfi fuerint imperio immediate fühzeäti, quos curabunt juuare fuper eorum jure in foro eo- 
rum, in quorum terris talia funt percepta. Item in Ciuitatibus noflris nullus terre dampno- 
fus uel a judice dampnatus uel proferiptus recipiatur [cienter , recepti conuicti eiiciantur. 
Trem nullam novam monetaminterraahcusus principis cudi faciemus, per quam moneta ejusdem 
principis deterioretur. Irem Ciuitates noftre jurisdictionem fuam ultra Ciuitatis ambitum 
non extendant , nifi ad nos pertineat jurisdi£fio fpeciahrer Item in Ciuitatibus noflris 
aior forum rei Jequatur , nifi reus uel debitor principalis. ibidem fuerit inuentus, quo ca- 
fuibi tenebirur refpondere. Iremnemerecipiat bonainpignore , quibus quis infeodarus fuerit, 
fine confenfu & manu domini principalis. Item ad opera Ciuitatum nullus cogatur , nifi de 
jure teneatur. Item bomines in noflris Ciuitatibus refidentes confueta & debita jura de bo- 
nis extra ciuitatem fuis dominis & aduocatis perfolnant, neque indebitis exatfionibus 'mo- 
leflentur. Item bomines propri aduocationibus feodales, qui ad dominos fuos tranfire uo- 
luerint , ad manendum per officiales noflros non arceantur. Ad buius itaque concefftonis & 
confirmationis noflre memoriam & flabilem firmitatem prefens priuilegium fieri juſſimus 
bulla aurea , typario noflre mageflatıs impreja munitum, Huius autem rei tefles funt A 
Moguntinus Archiepifcopus , B. patriarcha. Aquilegenfis, E. Salzenburgenfis & A. Made- 
burgenfis Archiepiſcopi, E. Papembergenfis, S. Ratisponenfis, Imperialis aule Cancellarius, 
H. Wermacienfis & Herbipolenfis epijcopi , C. Frifingenfis electus - - - abbas fanfti Gall 
A. Dux Saxonie, O. dux Meranie & B. dux Carıntbie, H. de Hertemberch , t? A. de 
Schormberg, Comites G. & Cde Hobenloch, G. de Butingen, Guarnerus de bollandia, Gun- 


zelinus - - - pincerna de Winterfleyt , Burggrauius de Nurimberc , pincerna de Clin- 
genbure & alti quam plures. 


Signum dni friderici fecundi dei gratia invi&ifimi Ro- 
manorum Imperatoris 
Semper Augufti Ferlem 
& Sicil. Regis. — 


Ego 
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Ego Syfridur Ratisponfis Episcopus & Imperialis aule cancellarius vice dni € Maguntinen- 
sis Archiepifcopi & tocius Germanie Archicancellarii,, recognoui. . 

Ada [unt bec anno doniinice Incarnacionis millefand ducentefimo tricefimo Secundo, Menfe 
Martio, quinte Indi£fionis, imperante domino noflro Friderico: fecundo dei aracia inuitlis- 
fimo Romanorum imperatore femper augullo, Jerufaleni & Sicilie Rege, anno Romani eins 
imperii duodecimo, Regni Jerufalem feptima, Regni vero Sicilie tricefimo quinto, felicie 
ter Amen. Uc . . ) - 
- Datum aput Vtinum, anno, menfe t? Indictione preferiptis. 





Nora: Dieſes Diploma ift zwar bereits verſchiedentlich, fonderlich von Heineccio in tr, de Sigillis veterum 
ag. 219, und von bem Gangler von Ludewig in Tom, VII. Reliqu, MSC, pag. sı5, mit Unmerdungen heraus geges 
en worden; allein, ba beyde Copien nicht überall mit bem Original überein treffen: fo babe ber Moͤhe werth geachtet, 

e$ nochmaplen von bem Original ſelbſt abzufchteiben, unb bem geneigten Lefer hiermit arcurat qu liefern, welder 
den Unterſcheid, wenn er, die Copien gegen einander HAIE, gar leicht finden wird, on 


No, 400. 


Burchardi Ertzbiſchoffs zu Magdeburg Vergleich mit der Stadt Halle, wegen der 
Lehne, Belephung zu gefamter Hand, Müngey, und anderer Itrungen halber, d. 24 Jun, 
' 9o. 1310. E codice antiquo membranaceo Curie Hallenfis, . - 


€ Qn deme Namen Gotes Amen. We Burchart von der gnade Ghotes Ertzebiſchop, 
aĵ We Bernhart von derfelben gnade Dumproueſt, We Gotfrid Dekenpnde bae Cas 
pitel gemeyne des ghoteshuſes zu Megdeburch bekennen des ophelichen an diſſeme abes 
ghenwerdighen Drine, das we Burchart von vnfer wegen vnde von vnſes ghoteshuſes 
weghene ſchuldigeten vnſe lieben Burgere von Halle, Czu deme erſten omme Brudet 
Hermanne, das be ghevanghen wart of deme Hofe zum Nuwenwercke ; von Donnen 
qeourt vnde vorteyler wart; Aber vinme Starken, oy erflagen wart vnde gebranz; 
Aber omme Hermanne von Zfebesdorp vnde vmme das eygen , das fpn was in ott Stat; 
Aber vmme dy pbenninge, by fy genommen haben vonden juden; Aberomme Jnningoe, 
by fy gegebin herten; Vmme diſſe ſchulde ie getedinget, Das fy follen tot fyn dride das 
fy der haben eyne rechte Sune von vns, vnde von vn(tn Viatomelingbens Ouch follen 
alle dy fcbuloe, dy we en gaben vnde wedder fy hatten abebebent vnde übensicbaben 
ebefunet fin, Ouch fulle we vnde vnfe natomelinge den Burgeren von Halle was bue 
tes in fammender hand begriffen io , Bruderen vnde Bruderkinderen mit famenvder bano 
Hen, Aber babe we mit en ghethedinger, Dog vnſe ſaltzgreue, abet fwy oy Monthie 
bet, den Burgeren fal gebe iren tins czu rechter cayr, thethe be des nicbt, fo fulle we 
jn darumme helphe, das be jn werde. Wurd onch ienich vnſer Burgere vns beclaget 
oder beſaget, oder hette we in ſelber ichtes czu ſchuldigene, deme ful we vor vne: ſtaden 
on komene, vnde oͤne techtes ſtaden. Beſetzte ouch we oder ienich Man der Burgere 
abut, wolde by, deme fyn ghut befant were, vorkommen vnde rechtes phlegen in de⸗ 
me richte, dar das guth gelegen ift fo fal man fyn ghut entſetzen, vnde óme rechtes ſta⸗ 
den. Ouch haben we wit jn getedinget, das we den Burgeren von Kalle lafen Dien 
alle yt recht vnde iren burkore, alfo fy das von aldere gebat baben vnde fy. Glen laffen 
vne vnſe recht, vnſeme Grenen fin recht, vnfeme chulteiſſen ſyn recht, vnde oy 
Schutteiſſe (at jn laffen ye recht. Omme diffe vorgenanten vorfunte fchulde vnde vme 
me diffe vorbefchribenen ude, ſo baken fy vns gegebin mic guten willen Vif hundert 
Marc ſteyndalſches filners vnde vnſe Kophuß op Alle leioiP vor anderhalf hundert 
Match. ` DF eyn offenbar Orkunde differ dinge, Dog dy von vno vnde von vnfen Nakome 
Za ie ber brote en werden ewielichen, fo babe we vorgenante 
urchart Ertzebiſchop, vnde we Bernhart iDumpreueft, we Gotbfei 

Beſchr. Dee Saal⸗Creiſ. II. Theil, pron, Rn hſeid, dy eden 
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de das Capitel gemeyne des gbotcebufte op Megdeburch uns vnde alle unfe Nakome⸗ 
tinge des vorbunden on baldene mit diffeme gheghenwerdigen briue, den we beicriben 
vnde be(cabelet Heben lagen mir vnfen ingefegelen. Difer Dinge fint Getzuͤge oic Éde: 
Ten dec Burchart von Manffele, Her Walther von Rofeburch vnfe Dheneſtmann, Her 
Zeene von Alflene, Her german von Wederde, von YDarmejootp genant, Aer Rodolf 
von Gaterelefe, Her Orte von Welflefe, vnfe Marſchalk, oni Burgere von Megde⸗ 
burch, Eine oy Zange, Walther von Gonftebe, Bertram, Branden, Hennig von 
Sildenfgeim, Werner von Hildenfheim, vnde anderer getruwer Zütbe genuch, Dije 
Sinë, De fine gefchen vnde diffe briff, dy ie ghebin an den jare von gotbee geburth ober 
duſent jar, Orübunder jer, in deme czenden jare, in deme Aeren Taghe fente Johanne⸗ 
fes Baptiſten. el dioc 

SCC BM Uu 


. No. yon“. on 


Ottonis Ertzbiſchoffs zu Magdeburg Sententz, darinn er gefamte Buͤrgerſchafft 
zn Halle, nad eingesogener Erfundigung an dem Tode Ereb, Burchärdi villig unſchuldig ete 
klaͤhret. d. € Sam. No. 33% E codic&hehbtan. Curie Hallens, 

ie Otte, von der Gnade Geiben Ertzebiſchopf Wie Henrich Domproueſt, Jan 
Deden, vnde Mo Capitel ghemeyne des beyligen goddeshuſes zu Meydeburch, 
Bekennen vnde bezuͤgen offenberlichen in deſeme geghenwordighen Briue, oae wir Or. 
ge, vorgenante Ertzebiſchop vnſer liben Burger zu Halle allgemeyne, fe ſint riche oder 
arm, die beruͤchtiget waren an vnſes vorfarn Kern Burchardes Ertzebiſchopes zu Mag- 
deburch, deme god gnedich ſy, vengniſſe vnde tode, vnde an allen boͤſen Dinghen, die 
an oͤme gheſchaen, vnſchult geannemet vnde genomen haben na der wieſe, alſe jo der 
menn berüchtiger was min oder me, med vnſer Papen, oie in rechte ghelaret fin, um 
De anderer wyſer Lüde Rade, vnde med unfes Capitele algemeyne vulbort vnde willen. 
Hyr omme , fo babe wir fe gekündiger ledidy vnde lof des böfen gerücbtee vor allen gus 
then Luͤden, vnde (al Die boͤſe Kümund, da fe von vnſchult in gekommen waren, ewi 
Tidyen tod fen, vnde en fal noch óren Eruen noch em ſchaden, weder an Eren, an gw 
de, en Gerüchte, nod) an rechte, nod) en Erue, nod) en Lehne, Die fe rede haben 
ande noch Haben mögen, ſe ſind geyflich oder werltlich, noch anicheynerhande Dingbe. 
Vorbas me vffe das das vnſe Lienen Burger zu “alle allgemeyne von une vnde vnſeme 
goddeshuſe vnde vnſen nctomelingen truwe vorschugunge, bülfe vnde Verderunghe 
in deſen dinghen onde in allen eren Noͤten, alte voi en plichtig fin, ewickliche bevin- 
oen, ſo globe wie Orte Ertzebiſchop, Die vorgenante vor ons, vnde alle vnfe Nakome⸗ 
linghe, des wir vnfen vorgencucen Burgern czu Halle allgemeyne, vnde éren Eruen 
deſer vorgenenten vnſchult biftebn vnde bekennen, Das wis fe vorfchügen wollen, wo 
es ån nor is, vnde das wir, nod) vnſe nafomelinghe, nod) vnfe vorgenante Capitd 
nummer me vmme òy vorgeichrebene Befchycht (e anfprechen oder Vorderunghe yer 
gen fe haben wollen, nod) in geyftlichme noch in werltlicbeme Rechte, funder das wir 
f eren onde vördern wollen an allen dinghen, alfe wie vufe lieben Burgere vnde Man⸗ 
pe von rechte follen. Off een ewig Otkunde vnde veiteningbe alle defer dingbe, das 
die (tere vnde (under brudy von vns vnde vnſen Nakomelinghen qebalten werden, ſo 
Babe wie Orte ve biſchoo, die vorgenante, vnde wyr Henrich Domproueft, Jan De 
Een vnde des Capitel gemeyne des heyligen goddeshuſes zu Meydeburch vir eyne offen 
bare bezügunge alle deſer vorgefchrebenen Dinghe, Das die mit ganger pulbort vnde 
willen venite Capitels gemeyne gefchen fin, vnſe Jngefegele an defen Brip gehanghen. 
Ce Goddes Geburth Cufent jar, Drühundert jor, in deme vine vnde Oryfigeiten Ja 
te, an der Wiittewochen nad) deme Nuwen jare. ) 


No. 402. 


Otto Ertzbiſcheff zu Magdeburg verſpricht gegen Empfang 600 Mard, der 
Stadt Halle auf feine Koften ven dem Paͤbſil. Stuhle zu Rom Confirmation ihrer Unſchulds⸗ 
Erklärung wegen Er&t. Burchardi Jede zu ſchaffen, und fest ihr Giebichenſtein 
gum Pfande. d. 6 Jan. Ao. 1335. E cod. membr. Cur. Hall. 


ie Otte von der Gnade Gottes Ertzebiſchop, Wie Henrich domproueft, Fan De 

Een, vnde dat Copitel gemeyne des bilgen Goddeshufes to Meydebucch, Beken⸗ 

nen onde betuͤghen openlifen en defferne gegenwordigen briue, dat wie Orte Ergebi 
ſchop vorgenente, oder vnſe Nachkomelinghe vp vnfe egenen Eoft, ſwat dat Eoften feal, 
in den bof to. Rome vnſen goden Boden jenden fcolen, vnde bie eyneme jate, dat an 
gen Gel en Sente Silueſters Daghe, de nu Eomer, onen linen Burgeren von «llc als 
gemeyne vnſes heyigen Vaders des Paueſes briue erweruen (collen, 9« be inne befieoige 
re 
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Are vnſchult, de fe vor vne getan bebben vnde to rechte komen fen, Vmme de Arbeit 
vite de Éoft, de wir Daran leggen fcollen, oat de vorgenante Gate by Ger vorgefchrer 
uenen tyt von vns oder onfen Nakomelinghen truweliken in deme Hofe to Rome ane 
"o HYinderniffe vnde Dortod) vultogen worde, fo genen vnſe linen Burgere von Halle alge» 
- meyne vne vnde vnfeme Godeshuſe Seſhundert Marc, jo ein fcboE groffen vor de 
Marc, to bilpe, Wer et aber, dat wie oder vnſe Nakomelinghe dat vorlateden oder 
-  vorfümeden, dat wie deffe vorgenante Gafe in deme Houe to Nome in der vorgefchre, 
s nenen tyt nicht vulcógen, oder oce nicht in deme Houe vormochten to vnlteende, fo 
feste wit oder vnfe Nakomelinghe ón óre penninge wedergeuen to der vorbehanoe tyr, 
' alto bant, alfe des an vns brok wärte, Vorbas mer, vp dar Dot vnſe linen Burgere 
to Halle algemeyne fien vnde bevinden, dat wie vns trinveliEen an allen defen Dingben 
bewiſen willen vnde fcollen, fo late wir vnfe Aus to Benefenfteyne hulden vnde louen 
vnfen linen Nannen, Hern Hermanne Colre vnde Hern Eſchwine von Croſwich, Rit- 
tern, Orten Schelen vnfeme Burgere to Geuctenfteyne, Hufen vomme Dore, Hanfe 
Heylant vnde Hanfe Beyere to trinver bant der ftad to Zelle, Afo werer dat vnder vn 
fen Mannen, den vnfe Hus buloet, der dry vt der Stad to Halle (yn fcóllen vnde dry 
buten der ftat, jenich auegbínge, fo fcal man einen wedder in des ftete Eefen, an deme 
der Stad genüge, by ben neften vere Weken, vnde deme feal dat Aus hulden, alo des 
me erften, be fp aueghen vnder den buten der flat, oder vnder den in der flat. DE to 
le wie Otte, vorgenante Ergebifchop oder vnfe Nakomelinghe dat Aue ut enfer Mans 
ne bant nicht bringhen noch voranderen, den et gehulder bet, we ne bebben der ftat 
? ^ wultogen deffe vorbeſchreuenen Dingh oder óre penninge wedergenen. Weret o£ dat fy 
. befweret wörden von geiſtliker oder werltlifer gewalt binnen defler vorgenanten tyt, er 
; wy en vultoͤgen deffe vorgefchrenene ding, oder wy ón óre penninge weder genen, fo . 
fcólle wy Otte Ergebifchop vnde vnfe Viafomelinghe ón doch biftebn Srer Vnſchuit, 
de fe vot vite ghedan bebben, vnde by oͤrme Godesdinſte laten, dat wy ón wiberga- 
uen ‚do fe Ste Vnſchult vor vns deden, vnde fcollen fy vordegedingen vnde vórberen ,ale 
vnfe linen burgere vnde Mann an allen dinghen. Vnde were, das vy Orte vorgenam 
; te Ergebifchop oder vnfe Nakomelinghe nicht vultogen deffe vorgenanten ſtuͤcke oder 
- énóte geld nicht wedergenen vp de tyr, ale ber vor bedegedinghet is, fo fcollen vnfe 
` vorbenümeben Mann, den unfe Hus to Geuekenſteyn gebulder bet, to der (tat band dat 
felge Aus antwerden ane allerleye hinderniffe, der ftat to Halle ledich vnde vey, mit 
alime «Berichte vnde aldeme Lande, dat to deme Aus höret, aenpliten ale et vnſes gos 
deshuſes is, vnde dat (cal de ftat ane upſchlach balten, alfo langbe, Dat wie oder vn(e 
: Vrakomelinge ón Are penninge wedergenen, oder deffe vorgefchrenenen Dingh vulchen. 
Vultoͤghe wir aber deffer vorfprotenet fale in deme boue to Rome nicht, noch en vor, 
. möchte wir nicht to vultheende, vnde genen der Grat Sre penningbe wedder, fo fcóle 
wie Otte vorgenante Ertzebiſchop oder unfe Nakoͤmelinghe doch vnde willen ón beken⸗ 
nen vnde biftehn.Srer vnfcbult, wur ie en not ie, vnde fcolen fie vordegedinghen vnde 
vörderen, alfe vnfe lenen Mann vnde fcóien fe Taten blinen by oͤrme godesdinfte, dat wy 
$n wederganen ; do fe vor vne vnfchuldig worden vnde to rechte quemen. Op een 
ewich orkunde deſſer vorgefchrenenen iDingbe bebbe wie vnfe grote ingelegele mit vnfes 
Capitele jngefegele an Dellen bref gbebangen laten, vnde voy reit: iomproueft, jan 
Deken, vnde dat Capite! gemeyne des heylghen Godeshuſes to Meydeburch vp eine 
openbare betuoͤgunghe alle deſſer vorgefchreuenen Dingbe, bat de mit ganger Dulbort 
vnde willen abemeyne vnfte Capitele gefcbebn fyn, bebbe wie vnfte Capitelo Ingeſegele 
an difen Brief ghehangen laten. To Meydeburch, Na Goddes Ghebort Dufent dri» 
hundert Jar, jn deme vif ono drittigeſten Fare, an der Mitwecken na dem Nyen jare 


No. 403. 


Ertzbiſchoffs Ottonis Verſchreibung mit Conſens des Dom: Capiteld zu Magde⸗ 
burg, daß jedem Einwohner zu Halle Recht wiederſahren, und in Weitlichen Cade, vie 
Streitigkeiten vor dem Schultheifen oder Salßgräfen, wohin die Sache gehörig, aufs 
gemacht werden follen; d, 6 Januar. Ao. 1335. Ex Autographo. 


Ni Otte von der gnabe goddes Ertzebiſchop, Wie Henrich Domprobeft, Jan De 
ten vno das Capitel abemeyne des heyligen Goddeshufeo pu Magdeburch beten, 
nen vno begugben vffenberlichen in deſemen geynwordighen Bribe, Das wir vorgiben 
aller anfprache vno vorderunghe, Die wir hatten gegben vnſe Burger vnd die Stadt ghe⸗ 
meyne gu Salle vmme die gbeftbit, die vor der Stad Toren gheſchach jan Hanſe von 
deme Hoͤghe und fynen gbefellen, vno en follen bae nunmer me noch vnfe tiafomelingbe 
oder vnſe Capitel abegben die Stad vnd Are Dynete die da mede begreffen waren, med 
arghe vfaberuden, fünder die fache fal ise: tod fin, vno follen fin dr ghnedyghe 

ua Herre, 
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Herre, und alle erre Dyner, Die med defer fache begreffen fin, Ouch wollen wir vno fol; 
lén en beften, vno fe erumwelichen vorteydingben, nach vererlicher piticbt und byforgbe, 
elíe unfer liben Burger vnd Men, an allen dinghen. Vorbas mer Jo follen wir vno 
alle ent nakomelinghe fe lelen by óren bantue(ten , oic fe von vns vnd vnſeme Capitele 
beben, vnd be allen erren alden Dribeycen, wonheyd vio rechten , fünderlichen alfe 
oͤre doen YDonbeyo vno recht bet, Ob icheyne ude in Der Grab zu Salle in Werltli- 
cher fache med eyn ander, was zu fachene hebben, ce were vmme eyghen oder vmme 
erbe, oder welcherleyabe feche des were, das vnſen werlichen richtern in occ Stad zu 
richtene abebort, Darumme follen fe Eommen vor vnſen Sculteyzen vno (gne Schepen, 
Die eyn belenet richter is, Oder were, das Die Sache fich gheborte zu richtene in dme 
Dele, des (e kommen vor vnfen Saltzgreben ono ſyne Schepen, in deme Dale, omg 
Berichten die Sache ned) Dales rechte, Alſo follen fes ouch halden vf deme Berghe, 
Des fich da gu richtene ghebort, Oder in der Stad, wor es fi in werlichen fachen, vt 
Der luͤden, Das Den richtern gu tichtene ghebort, Und by der Dribeyo, vnd by deme 
rechte fellen wir fe and onfe nakomelinghe vno vnfe Capite fe bliben lafn, vnd dar aue 
nicht brudern, Ouch befennen wir vno begughen an deſeme gheghenwordighen Bribe 
Were, das wir end vnſe nefomelinghe unfen Burgern zu Halle icht au zuſprechene bet: 
ten, gbemernlichen oder finderlichen, Darumme follen wir fe dazen su rechte Pomen, 
Ouch jollen (e vns, vnſen naFomelingben, vno vnfen Capıtel, by vnfec Dribeyo, Won: 
beyd vno rechte lagen, Vf eyn vrkunde vnd veftenungbe defer Dinghe, fo haben wir 
Orre Ertzebiſcop Die vorgbenent, Ond wie Henrich Domprobeft, Jan Defen und das 
Capitel gbemeyne des heylighen Goddeshuſes gu Meydeburch vf eene Betzughunge oc 
fer Tingben, das die med guten Willen vno Volburt vnſes Capitele ghemeyne geichen 
fin, vnſe Ingeſegelen en defen Brip ghebengen, Na goddes gheburt Cufent jar, Druͤ— 
hundert jac, in deme (unf ono Drizigeſten jare, ep oer Mutewochen na deme jare 
taghe. 
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War Das Em tes Ertbiſchoffs ift auf tothes Mache, das Siegel des Dom Capitals aber eu Vacht 
ton poor Garbe gedruct, und ii cp dem erfern merdmürdig, bap Er&bilhoff Dfto fid) in der Umſchrift 
Flog Dei Gratia Archiepifcopum nennef, da er nad) feiner Ermählung vor rhaltung des Pallii fid) Dei & 4; oflo- 
lie sz —— Sa und c Pa Sicgel niht fen, fondera des Etiffts:Patrong S, Mauritii 
gebrauet, wie AS deaca D en im Crit Theil pas. 62 und 678. und dem am letzte i iß beyge⸗ 
eer pag 7 stern Ort in Abriß boy 
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Ertzbiſchoffs Alberti Privilegium der Stadt Halle ertheilet, bag ber Rath und Bir- 
gerfchafft vor Feine auswertige fremde geiftliche Gerichte, fondern allein vor den Probſt des 
Ciofters u S. Morii geladen werden folles d. 25 Jul, Ao. 1392. E Kresfii 
Annal. Hall. MSC. 


ge Albrecht von Gottes vnd des Stuls zu Rome Gnaden Ertzbiſchoff des heiligen Got- 
teshaufes zu Magdeburg thun kund vnd ojfenbabr alten gegenwärtigen vnd zukuͤnffti⸗ 
den in dieſem Briefe, Daß wir von ſonderlicher Gunſt, Liebe vnd Gnade, vnſern lieben ge⸗ 
rouen Ratismeiſtern, Rathmannen, Meiſtern der Innungen ond Gemeinheit vnd vnſer 
Stadt gemeinlich zu Halle durch mancherley ſchwere Dienſte, Koſte vnd Zulegung, die ſie 
eus ono buſern Gotteshauſe zu Magdeburg viel ond offte erzeiget vnd gethan haben, ihnen 
aller vnd jeer jeglichen beſondern ſothane Gnade vud freiheit gethan vnd gegeben haben, vnd 
auch thun und aeben mit Krafft dieſſes Briues, ausgenommen vnſere werltliche Gerichte, der 
vorſchteiben wir nicht, Das wir vnſere Suffraganeen, Herren, Pfaffen, Officiale, Voigte, 
Ridere, Ambtleute, Rittere, knechte, Manue, Diener vud Vnderſaſſen, De ſeindt Dod) 
oder niedrig, geiſtlich oder werltlich: maͤnlichen, oder weiblichen Geſchlechts, bre in vnſer 
Prouintzien oder in vnſerm Ertzbiſchoffthume wonhafft fedt oder geſeſſen, nod niemand von 
mer noch jeet wegen furbaß mehr, Die weil wir leben vff Erden, init nichten ſollen nod) wol- 
fen die Ergenanten vnſere lieben getreuen Ratismeiſtere, Rathmanne, nnungen, Gemein⸗ 
heit ond Burgere oder Burgerinne zu Halle ond in derſelben vnſerer Stadt Gebietegeſeſſen, ger 
ſambt oder geſundert, nod) Die Juden aper Hudinnen daſclbſt wonhaftig laten ober open laſſen, 
manen oder manen laffen, zihen oder zihen laſſen, von enfer geiftlihen Macht oder Gewalt 
anderswohin, den por vufern Richter, den Probſt zu Sente Mauricien zu Halle, den wir 
ihnen durd) Benennung groſſer Kote, Arbeit, Schaden vno Gefübrnufie, von per) ët 
Gunt, Liebe vnd Gnaden darzu gefagt vnd gegeben haben, mp ibm ernfilid) befohlen, vas 
er, oder der, Deme er das an feiner ftatt befiehlet, ihnen ein gleicher, techter, gnediger Diche 
fet fol feyn, vnd ihnen vnd auch ihren Widerſachern foll helffen was veht it. Vnd gefhege 
denſelben onfern lieben getreuen Burgern oder Burgerinnen, Buden oder Judinnen zu Halle 

Roth, Das fie von Dem ergenanten vnſerm Richter appelliven muften oder malen, fo foll er 
ihre 2lppellationen zu laffen, vnd jnen chriwürdige Apofteln geben, vnd der Appeltarion mit 
ander enfer Pfarfheit geftehen, als Das gemonlid) ift, molten aber die andere vßwendige 
Leute anlagen, Die vor dem Richter nicht antworten wolten, Die mogen fie anderswo, vo 
jnen das ebent, verclagen vnd zu rechte bringen. Were aud) das jemand in vnſer Prouingiz 
en oder auswendig gefeffen oder wonhafftig, die ergenanten vnſere lieben getreuen Burgere, 
oder Burgerinne, Juden oder Jodinnen von Halle, geſambt oder gefcheiden, einen oder 
mehe vor enfer oder vnſer Gottesheuſere Officila, geiftliche Richter oder geiſtliche Amtleute 
laden oder zihen wolte, ceme oder Denen follen fie bey Behaltmiß vnſerer Hulden Feine Lade- 
brine, Manebriue, Beſchwerbriue, nod) Bannbriue geben, nod) ober fie richten, fondera fie 
follen die Elagere meifen vor vnſern ergenanten Richter den Probft zu Sante Mauricien zu 
Halle, vnd fie da heiffen nemen vnd dulten, was recht it. Were aber jemand, der in dere 
felben vnſerer Stadt Halle vorweifet oder vorfeſtet were, fo dag er dorinne nicht kommen 
mufe, vud Doch vujer ergenanten lieben getveuen annoch ſchuldigen wolte, deme foll der ere 
genante onfer Rihter, wenn er als recht ijt, darzu geheiſchet wird, einen genanten Nechtstag 
Eegen Glauche zu fente Georgen befcheiden, als ofite, als des noth geſchiehet, und deme, vnb 
aud) wieder über Den, fol er heiffen in geiftlichen faden, was redt ifi. Vnd die von Halle 
follen den darzu ond abe vergliten vor allen pen, bie durch ihren Willen wollen thun vnd laf 
fen, ob fie darumb, alfo mogelid) it, gebeten werden, vnd wenn toit Dir Juden von denen 
von Halle gelofen, fo follen Die Juden end Judinne zu Halle wonhafftig Det ergenanten Gna- 
den vnd freiheit nicht furbaß gebrauchen, es were denn mit vnſerm Willen, ond were es fache 
das den chrgenanten vnſern lieben getveuen Burgern oder Burgerinnen zu Halle an der vor- 
gefchriebenen Gnaden vnd freiheit einich Bruh, Infall oder Schelniffe wurde, vas Gott 
nicht en wolle, fo follen, wollen, vnd in guten freuen geloben wir Albrecht, obgenandter 
Erizbiſchoff zu Magdeburg ihnen des genbfid zu entwehren, vnd fie bep der Gnaden vnd freiz 
heit, dieweil wir leben, ane allerley Argelift, gefveulichen behalten, vnd durch mehr Däer: 
heit und Beueſtigunge haben wir zu rechter Vhrkunde vnſer groß Ingefiegel an den Drieff 
beiffen bengen, Det bo gegeben ijt, nad) Chrifti Geburt taufend vnd dreihundert jahr, in 
Dem zwey vnd neuntigften Jahre, an Sente Jacobs tage, des heiligen Zwelffboten. 
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Alberi Ergbifchoffs zu Magdeburg Schieds-Brieff zwiſchen der Stadt Halle und 


Johann Ploſen, wegen eines Todrihlages und Ziehung der Stadt vot fremde Gerichte. 
Dienftags nad) MifericordiasDomini. Ao 1401. Ex Annal MSC. Kresfi. 


Sen Albrecht von Gottes ene des Stuls yu Rome Gnaden Ertzbiſchoff des heiligen Got- 
teshaufes zu Magdeburg bekennen offentlihen mit Diefem Briefe und thun fund allen 
dic ibn fehen oter hören leſen, Als vie Erſamen Rathmanne, Meifter der Innungen vnd die 
Burgere gemeinlichen vnſer Stadt Halle, enfere lieben getreuwen von Clage wegen Johans 
Ploſen eor des Allerdurchlauchtigſten Furſten vnd Hern, Hern Wentzeslauen Romiſchen Ko- 
nigen zu allen spren Merer des Richs vnd Konigen zu Behmen Honegerichte waren geladen, 
eno nuc durch fonderliche gnare vnd freiheit willen, Die wir bey dem ehrgenanten vnſern gne 
digen Hern nach Vßwiſung finer Briue vnſerm Goteshufe, vng ond onfern Nachkomelingen, 
Sanden ond Püren su nugen end frommen erworbin ond behaldin haben, vor uns als dev Sa: 
he einen Richter von Demſelben onfers Bern Des Koniges Honegerichte geroifet Hn, Datum 
wir von beiden teiten ſchulde ond Antwort zu ens genommen haben, und fie nad) ſechſiſchen 
Rechten nach guter Anweiſung vnſer Herren vnd Manne wolden entſcheiden, vnd als die vn⸗ 
fern app auch Johans Ploſen frinde das vntereinander - - ond gehandelt haben, das ihni 
Die redre wieder Die Benanten vnſere lieben getruwen enbequeme end nicht Dülffi) weren; Al: 
fe it Johannes vor ons tommen, ond hat ong gebeten, das wir ihm gnebiglid) bedencken 
ene mir den von Halle ergenanr vnſern lieben gerrumwen in der freuntſchafft entſetzen vnd ent: 
richten wolden, darzu wir ons beider theile nad) ihres felbens Volwort vnd Wilkuͤhr gemech⸗ 
tiger haben , darumme fe haben wir D nad Hulffe und Anmeifing vnſers Rathes mit ihren 
guret Willen ond Wiflen in der freuntſchafft alfo entſatzt und entrichtet, daß Johannes Ploſe 
aller clage Forderung, Anſpruche vnb Gercchtigkeit, die er zu vnſern Burgern vnd lieben Ge⸗ 
trenen zu Halle geſammet oder geſumdert von Det fahe wegen, das er Peier Marquarde ſeli⸗ 
gen Mitburgern zu Halle mit feinen freunden teet. geſchlagen hat, und mit rehte als feinen 
eorfeten Mann nicht vberwunden konde, nad) Austellung des Rechten, das die Scheppun 
zu Mendeburg enfre lieben Gietrcumen doruͤber ausgeſprochen haben, dorumb er enfec Stadt 
Halle Borunge Gebote und Wilkuͤhr leiden vnd halen mufte, vnd aller fachen, die daruon 
entieroffen fein, Die er DIE an diefe Zeit gehabt bar oder gehaben möchte, genglichen foll abc 
thun end vnſere liben getreuwen Narhmanne, Meier Der Jumunden ond Buͤrgere gemeinle 
den zu Halle darumme nicht mehr antreten, bereidingen, nod) vorclagen mit worfen, nod 
mir Wercken ver geiſtlichen: ned) weltlichen Gerichte, ned) niemand von feinefwegen, ond 
fol enfre Stadt Halle meiden ond ihre Willkuhr halten. Auch follen vnſere Burgere vnd 
licen getreuwen su Halle Johanni ofen ire Süne geben vnd ihn vmb der Ladung vnd An⸗ 
ſprache willen gentzlich vnueruolget, vnuordacht ond anc geuehrde of ond nieder vor uns vn) 
ihrer Stadt sieben und wandern laſſen, wenn ihm des noch ijt, vnd er fol velig fein vor ihnen 
ene allen die emb ihren Willen thun vno laſſen wollen, vnd das diefe freuntliche entrichtung 
von deiden teilen ficte, gang end enuerbrodyen gehalden werde, des zu einem vhrkunde; ono 
Bekentnuß haben wir Albrecht Ergenant Ertzbiſchoff zu Magdeburg vnſer Ingeſigel an Diefen 
offenen Brief laffen herzen. Vnd ich Johannes Ploſe bekenne, daß diefe freuntliche enti- 
gung een den obengenanten meinen lieben gnedigen Hern durch meiner Bete willen mit meinen 
guren Willen, Wiſſen und Wolbort geſchehen ift, vnd gelobe die in guten treuwen ane aller: 
len Argeliſt ſtete ond gang zu haltene, eno habe des mein ingejeael mit des ergenanten meincs 
gnedigen Hern ingefigel an Tiefen offenen Brif gehangen, Gegeben zu Giebidyenftein am 
Dinſtage nad dem Sontage, als man finget Mifericordias Domini, nad) Gottes Gebt 
vicrgenbunpert jare, darnach in dem erſten jahre, 


No. 406. 


Pabſt Johannis XXII Bulle und Privilegium der Stadt Halle ertheilet , daß fie vor 
keinerley austwärtige Gerichte aufferhalb der Stadt erfordert und gezogen werden Ile, 
d. 20 Sul. Ao.1414. Ex Autogr. 

ee episcopus, Suus Seruorum Dei. Dilectis filiis, proconfülibus , confulibus Er 
, euicerfitati Oppidi ballenfis, Magdeburgenfis dioces. Salutem & apostolicam benedi- 
Eimem. Apsstolice fedis graciofa benignitas Sincere obfequium cota fidelium fauore benige 
no profequi confueuit, & illorum perfonas , quos in Sua deuocione promptos invenit e fer- 
uentes , quibusdam privilegiis decencius decorare, Vr igitur ex deuocione , quam ad nos g 
romanam ecclefiam gerere con robamus , fenciatis vobis frutfum apostolicum accreuisfe, 
cesis in bac parte Supplicationtbus inclinati, quod cos & fingulares perfone utriusque Kë 
xus ex uxicerfitirare Opidi Hallens. Magdeburgens. dioc. au&oritate literarum Sedis predi- 
Ee feit aliarum quarwmcungue hactenus imperratarum [eu in antea impetrandarum, qut 
de 





E 


Documenta die Privilegia zu Halle betreffend. 287 


de prefenti indulto\plenam & expresfam ac de verbo ad verbum mencionem non fecerint y aut 
alias quouis modo extra diclum opidum in quibuscunque caufis ciuilibus vel criminalibus ad 
Judicium trabi nequeatis inviti , quam din vos & eedem perfone parati fueritis coram Pre- 
pofito Monasterii Novioperis extra muros dicti Oppidi , per prepofitum foliti gubernari , or- 
dinis ſoncti Augustini, Archidiacono loci in bac parte ordinario vestro, de vobis conqueren- 
tibus stare juri , vobis & eisdem perfonis auctorttate apostolica tenore prefentium indulge- 
mus, decernentes eadem auctoritate, omnes & fingulas excommunicacionis, Suspenfionis er 


- dnderdicli fentencias , nec non procesfus quoslibet , quas [eu quos contra prefentis indulti no. 


stri tenorem for [an promulgari contigerit , vel baberi irritas , irritos & inanes, apostolia 
cis ac provincialibus & Synodalibus constitutionibus ac aliis contrariis non obstantibus qui- 
buscunque, Nulli ergo omnino bominum liceat banc paginam nostre concesfionis & constituti- 
onis infiringere vel ei anfu temerario contraire. Si quis autem boc attempt:e prefampfe- 
rit, indignacionem omnipotentis dei & beatorum Petri & Pauli apostolorum eius fe nouerit 
incurſurum. Datum Bononie XIT Kal, Augufli, Pontificatus nostri Anno quinto. — 


No. 407. 

Pabſts Johannis XXIIT. Breve att ben Abt zu Pegan und Dechant der Collegiat Kir⸗ 
de H, L. Frauen zu Erfurt, darinnen er fie zu Executoribus des der Stadt Halle ertheilten 
Privilegii de non evocando ernennet; d. 20 Jul. Ao. 1414. E codice 
membran. Curiz Hall. 


Jan: episcopus, Seruns Seruorum Dei. Venerabili fratri, Dote Misnenfi , & 
dilectis filiis, Abbati Monasterii Pigauienfis ac Decano ecclefie Santte Mabie Erffor- 
dens, Merseburgens.‘&% Maguntin. Diac. Salutem & apostolicam beneditionem.' Hodie di- 
lectis filiis , Proconfülibus , Confulibus & Vniverfitati Oppidi Hallenfis Magdeburgenfis 
dioc. literas nostras concesfinms in bec verba: 4 

Johannes episcopus, Servus Seruorum dei, &c, vide Diploma precedens, No. 406} 
Nos igitur cupientes, quod litere ipfe inconcusfe obferuentur , discrecioni vestre EF aposto- 
lica Scripta mandamus, quatenus vos vel duo aut unus vestrum, per urs, vel alium feu 
alios prefatis Proconfulibus , confulibus & univerfitati in premiji efficacis & opportune 
defenfionis prefidio asfistentes non permittatis , ipfos feu eciam fingulares perfonas ex univere 
Zare huiusmodi contra predicti indulti nostri tenorem a quoquam molestari , feu eciam per- 
turbari, Contraditores per cenfuram ecclefiaflicam, appellacione postpofira, compescendo. 
Non obflantibus Ji aliquibus conjunctim ve diutfim a predicta fit [ede indultum, quod inter- 
dici, Suspendi , vel excommunicari non posfint per literas apostolicas , non facientes plenam 
& expresfam, ac de verbo ad verbum de indulto buiusmodi mencionem. ` Datum Bononie 
XIII Kal. Augufti, Pontificatus nostri Anno quinto. 

Extat typis impresfum in F. P. de Ludewig. Reliqu. MSCt. Tom. XII. pag. 249. 

.. Jed valde mendofum, . 
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Conradi Abts zu Pegat, als Paͤbſtl Commilarii, Proceffus Executionis bed von 
Pabſt Johanne XXIII. der Stade Halle ertheilten Privilegii de non evocando; 
d. 17. Novembr, Ao. 1414. Ex Autogr, 


Rertentistimo inChrifto parri & domino, domino Dei & apoftolice fedis gracia Archi. 
epifcopo Magdeburgenfi, eiusque in Spiritualibus & temporalibus vicario & officialt 
generali, ac vniuerfis & fingulis dominis Officlalibus, judicibus & commisfariis delega- 
tis, fubdelegatis, datis, ordinariis, extraordinarlis &Synodalibus & quomodolibet in an- 
tea dandis quibuscunque, per ciuitatem ac prouinclam & diocefin Magdeburpenfem & alia 
as cuilibet conftitutis & conftituendis & eorum cuilibet in folidum, nec non illi vel illis 
ad quem aut ad quos jurisdictio caufarum civilium & criminalium: Opidi Hallenfis, Magde- 
burgenfis. dioc. communiter vel diuifim pertinet, omnibusque aliis & fingulis, quorum 
interest aut intererit, quosque infra'fcriptum tangit negotium feu etiam tangere poterit 
quomodolibet in futurum , quibuscunque nominibus cenfeantur , aut quacunque prefulge- 
ant dignitate, Conradus, del & apostolice fedis gracia abbas rnonafterii Pigauien is, Mer- 
feburgenfis diocesis, Executor ad infraferipta vnacum infrafcriptis noftris in hac rte 
collegis cum illa claufula, quatenus vos aut duo aut vnus veftrum per vos vel alium feu 
alios &c a Sede apoftolica fpecialiter deputatus, Salutem in domino & mandatis noftris, 
ymo verius apoltolicis firmiter obedire. Literas fandtisfimi in Chrifto patris & domini 
noftri, domini Johannis diuina prouidencia Pape vicefimi tercii cum cordula canapís elug 
vera bulla plumbea impendente, more Romane curie bullatas, fanas & integas , non vicis 
atas non Cancellatas, nec in aliqua fui parte fuspectas, fed omni prorfus vicio & fuspicio- 

. ne 
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ne carentes, nobis pro parte venerabilium & honorabilium virorum, dominorum procon. 
fulum, confulum & uniuerfitatis dicti Opidi hallenfis in predictis literis principaliter no. 
minatorum coram notariis publicis & teftibus infrafcriptis prefentatas, Nos, cum ea, qua 
decuit, reverentia noueritis recepisfe; quarum quidem literarum apoftolicarum tenor de 
verbo ad verbum fequitur & eft talis: 


Jobannes epifcopus fervus fersorum Dei, venerabili fratri Epifcopo Misnensi & dile&tis filiis Abbati monafterii 

Piganienfis ec Decano ecclefie fandte Marie Exfordenfis, Merfeburgenfis & Maguntinenfis dioces, Salutem & 

apostolicum benedidionem. Hodie dile&tis filiis proconfalibus, confulibus & 'vniuerfitati hallenfi &e, Datum 
T 

Bononie XII. Kalendas Augulli, Pontificatus noftri anno quinto, vide Docum. præcedens, No, 407, 


Post quarum quidem literarum apoſtolicarum prefentacionem & receptionem nobis & per 
nos, ut premótutur, factas, fuimus pro parte dictorum dominorum Proconfulum, Consulum & 
uniuerfiratis eiusdem Opídi hallenfisdebita cuminftantia requifiti , quatenus ad executionem 
dictarum literarum apoftolicarum & contentorum in eisdem procedere dignaremur iuxta 
traditam feu directam a fedeapoftolica nobis formam. Nos igitur Conradus Abbas & exc- 
cutor prefatus volentes mandatum apoítolicum nobis in hac parte. factum reuerenter exe- 
qui, vt tenemur, Auctoritate apoftolica nobis in hac parte commisfa prefatas literas apo. 
fiolicas & hunc noftrum procesfum ac. omnia & fingula in eis contenta, vobis omnibus 
& fingulis fupradictis intimamus, infinuamus & notificamus, ac ad veltram & cuiuslibet 
vestrum noticiam deducimus & deduci volumus per prefentes, Quocirca vos omnes & 
fingulos ſupradictos & veltrum quemlibet in folidum communiter & diuifim tenore prefen- 
cium requirimus & monemus, primo, fecundo & tercio & peremtorie, vobisqne nichi- 
lominus & veftrum cuilibet in virtute fandte obediencie & fub infrafcriptis fammarum pe- 
nis diftriete precipiendo mandamus, ae poft prelentacionem feu notificacionem prefenci- 
um vobis & alicui veſtrum factam, aliquem de dominis proconfulibus, confulibus & ex 
fingularibus perfonis vtriusque fexus ex univerfitate dicti opidi hallenfis ciuium, Audtori- 
tate quarumcünque literarum apoftolicarum impetratarum vel in antea impetrandarum, in 
quibuscunque catis ciuilibus vel criminalibus extra diétum Opidum ad audientiam trahatis, 
neque eciam per alinm feu alios , quantum in vobis fuerit, trahi, molestari vel quomodo- 
libet curbari faciatis vel permittatis, quamdiu ipfi domini proconfules, confules & fingula- 
res perfone eiusdem Opidi coram venerabili viro, domino Prepofito pro tempore mona- 
ferii noui operis extra muros dicti Opidi, per prepoſitum foliti gubernari, Ordinis fan- 
&i Auguftini, Archidiacono loci in hac parte eorum ordinarii, perfonis de ipfis dominis 
proconsulibus, confulibus & fingularibus perfonis eiusdem opidi conquerentibus & quere- 
fam fcientibus, ftare juri fuerint & fint parati, Decernentes eciam, prout in eisdem lite- 
ris apoftolicis decretum est, irritum & inane, fi contra premisfa vel aliquid premisforum 
quauis auctoritate contigerit attemptart. Quod fi forte vos omnes & finguli fupradidti, 
prout ad vos & ad quemlibet veftrum communiter vel divifim pertinet , premisía omnia 
non impleveritis, aut aliquid in contrarium feceritis, feu aliquis vestrumfecerit & in pre- 
iudicium dictorum dominorum proconsulum, confulum & fingularum perfonarum univer- 
fitatis opidi antedicti dispofueritis& dispofuerit aliquis veftrum, quatenus dicte litereapoftoli- 
ce & prefens noster procesfus ac omnia & fingula in eis contenta fuum debitum forciantur 
ededtum, ac impedientibus eos deditis vel dedit auxilium, confilium vel fauorem, publi- 
ce vel occulte, dizecle vel indirecte, quouis quefito ingenio vel colore cuiuscunque fta- 
tus, gradus, ordinis, conditionis aut preeminentie existant, nifi infra predictum termi- 
num a tractione, moleftatione & turbatione , preiudicio , impedimento , confilio vel fa- 
uore huiusmodi diftitatis vel diftitit, ac mandatis & monicionibus noftris ymo verius apo- 
ftolicis non parueritis feu paruerit cum effectu, nos ex tunc, prout ex nunc, & ex nunc 
prout ex tunc fingulariter in fingulos ac in quoscunque in hac parte contradictores. & re- 
bellesexcommunicacionis& in ipforum rebellium & delinquentium ecclefias & monafleria 
inderdidi fententias in hiis fcriptis ferimus & eciam promulgamus. Vobis vero Reueren- 
disfimo patri, domino Archiepifcopo Magdeburgenfi, cui ob reuerenciam veftre pontifi» 
calis dignitatis deferendum duximus in hac parte, fi contra premisfa vel aliquod premisfo- 
rum feceritis per vos vel fubmisfam perfonam dicta fex dierum canonica monicione pre- 
misfa inzresfum ecclefie interdicimus , fed fi huiusmodi int-rdictum per alios fex dies im- 
mediate fequentes fuftineritis, vosin eisdem fcriptis dicta monicione premisfa fuspendi- 
mus a diuinis. Si vero huiusmadi fuspenfionis & interdicti fentencias per alios fex. dies 
prefatos duodecim diesimmediatefequentes, omnino quodabfit, fuftinueritis animo indurato, 
vos ex tunc, prout ex nunc, & ex nunc prout ex tunc in hiis fcriptis dicta canonica mo- 
nicione preuia excommunicacionis fentencia innodamus. Ceterum cum ad execucionem 
ulteriorem huiusmodi mandati apoftolici atque noftri faciendam nequeamus ad prefens ali- 
is prepeditus negotiis personalirer interesfe, vniuerfis & fingulis dominis Abbatibus , prio- 
ribus, prepoiis, decanis, archidiaconis , fcholafticis, cantoribus , thefaurariis , cuftodi- 
bus, facrifti tam carhedralium quam collegiatarum, canonicarum, parochialiumque ec- 


cleſiarum 


` domini proconfules, confules & fin 
` pofito monaferii noui o 


. ipfis vel eorum alteri feruato tamen h 
. que nostros procesfus ac dictas litera 
; fules, confules & uniuerfitatem eius 


' Mandamus tamen copiam ficri de premisfis 
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cleftarum rectoribus & locatenentibus earundum , plebanis, viceplebanis, capellanis, cu- 
ratis & non curatis, vicariis perpetuis, altariftis, ceterisque presbyteris, clericis» notani- 
is & tabellionibus publicis quibuscunque per ciuitatem & diocefin Magicburgent em ac ali 
as vbilibet conftitutis , & eorum cuilibet in folidum fuper ulteriori executione "eng 
mandati apoftolici atque noftri & fuper omnibus & fingulis nobis in hac parte commisfis 
tenore prefencíum committimus plenarie vices noftras, donec eas ad nos uximns D 

candas, quos & eorum quemlibet tenore prefencium requirimus & monemus primo d " 
cundo, tercio & peremtorie, communiter & diuisim, eisque & eorum cuilibet in virtute 


` fandte obediencie & fub antedicta excommunicacionis pena, quam in eos & eorum quem- 


"rum asfistat, & qualiter omnia alia & fin 


libet ferimus in hiis fcriptis, nifi fecerint ea, que ipfis & eorum cuilibet in hac parte com- 
mittimus & mandamus, diftricte precipiendo mandantes, quatenus infra trium dierum ter- 
minum, postquam pro parte dictorum dominorum proconfulum, confulum & rd - a 
tis dicti oppidi hallenfis fuerint requifiti aut alter eorum fuerit requifitus immediate T 
tes, quem terminum eis & eorum cuilibet pro termino peremtorio ac monicione GER ca 
assignamus, ad vos Dominum Archiepifcopum Magdeburgenfem veftrumque in reen 
libus & temporalibus vicarium & officialem generalem, omnesque alios & fingulos Ké 
dictos, quorum interest vel intererit quomodolibet in futurum, de quibus vbi, quan i 
& quociens eis vifum fuerit expcdire, perfonaliter accedant & quilibet ipforum accedat 
pretatas literas apoftolicas & hunc noftrum procesfum, ac omnia & fingula in eis con- 
tenta vobis & veftrum cuilibet communiter vel diuifim intiment, infinuent, legrant & 
publicent , ac fideliter intimari, infinuari, legi & publicari faciant ac procurent, vosque 
& veltrum quemlibet auctoritate apoftolica fub dicta excommunicacionis pena moneant & 
requirant, ac moneat & requirat, ne prefatos dominos proconfules, confules aut aliquos 
vel aliquem ex fingularibus perfonis utriusque fexus dicti Opidi hallensis invitos vel in- 
uitam & fine ipforum vel alicuius eorum voluntate in quibuscunque caufis ciuilibus vel 
criminalibus auctoritate quarumcunque literarum apoltolicarum impetratarum vel impe- 
trandarum ad judicium extra ipfum opidum trabatis, aut ipfos vel corum aliquem trahi vel 
quomodolibet moleftare feu perturbare valeatis aut valeat, nec eos fic trahi, molestari, 
vel turbari, quantum in eis est, faciant & permittant ac faciat & permittat, quamdiu ipfi 
gulares perfone ejusdem opidi coram dicto domino pre- 
peris pro tempore, ipforum, ut premittitur, loci ordinario, per- 
& querelam facientibus parati fuerint ftare juri, fed ipfis & eorum 
icacis & oportune. defensionis prefidio assistatis & quilibet ipfo- 


fonis de eis querentibus 
cuilibet in premislis eflic unit 
gula vobis in hac parte commisfa fideliter exe- 
uantur juxta traditam feu directam a fede apoltolica nobis formam, ita tamen, quod iidem 
ubdelegati nichil in preiudicium dictorum dominorum proconfulum, confulum & perfo- 
narum fingularum uniuerfitatis ipfius opidi valeant aut valeat attemptare, nec circa dictas 
fententias per nos latas abfoluendo vel fuspendendo aliquid immutare. Et fi contingat, 
nos fuper premisfis inaliquo procedere, de quo nobis poteftatem omnimodam referuamus, 
non intendimus propter hoc commisfionem noftram huiusmodi in aliquo reuocare, nift 
de reuocacione ipfa fpecialem & expresfam fententiam constiterit, Per procesfum autem 
noftrum huiusmodi nolumus nec intendimus noftris in aliquo preiudicare collegis, quoni- 
am ipfi vel eorum alter in huiusmodi execucionis negocio procedere posfint & posfit, prout 
oc noftro procesfu vifum fuerit expedire , prefentes- 
s apoftolicas volumus penes dictos dominos procon- 
dem opidi remanere & non per vos aut aliquem ves- 
pforum voluntatem quomodolibet detineri. Contrari- 
s fententiis per nos latis ipfo fadto volumus fubiacere. 
e petencium quidem fumptibus & expenfis, ab- 
folucionem vero omnium & fingulorum, qui prefatas nostras fententias aut aliquid eorum 
incurrerint, feu incurrerit quoquomodo nobis vel fuperiori tantummodo referuamus. In 
quornm omnium & fingulorum fidem & testimonium premisforam prefentes literas fiue pre- 
fens publicum Inftrumentum huiusmodi, noftrum procesfum in fe continens exinde fieri & 
per Bartholomeum & Jacobum notarios publicos infrafcriptos fubfcribi & publicari mandavi- 
mus, nostrique Sigilli jusfimus appenfione communiri. Datum & actum Pegauie in curiaabba- 
tie in estuario fuperiori, Sub anno a natiuitate Domini Millefimo quadringentefimo quar- 
to decimo, Indictione feptima, die vero decima feptima menfis Nouembris, hora terciarum 
vel quafi, Pontificatus domini nostri Johannis, diuina prouidencia Pape vicefimi tercii pre- 
dicti anno quinto, prefentibus ibidem difcretis viris, dominis Laurencio Marggreifen, Pe- 
tro Golthatnmer & Johanne Waffchenfteyn, clericis Maguntinens & Nuenburgens. dio- 
ces. teftibus ad premisfa vocatis fpecialiter & rogatis. 
(S. Not.) Et ego Bartholomeus Mulitoris clericus ‚ Nuenburgenfis diocfis, publicus Sacra Imperiali auctoritate 
notarius, quia predi&tarum literarum apostolicarum prefentacioni, reccytioni, prefentisqus procesfug 
decreto & Fulminacioni, omnibusque aliis & fingulis premielis, que dum fic; ut premittitur, ageren- 


Beſchreib. des Saal : freet IL Ep. 


trum vel quemquam alium contra i 
um vero facientes prefatis nostri 


D tur 
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fur & fierent, vna cum prenominztis testibus prefens inteifui, eaque fic fieri vidi & audiui, idea 
hoc prefens publicum Infirumentum manu mea feripfi de mandato antedicti domini Abbatis & exe. 
cutoris exinde confeci , quod figno & nomine meis folitis & eonfuetis vnacum appenfione eiusdem domi. 
ni Abbatis Sigilli confignaui & in hanc publicam formam hie me fabícribendo redegi in fidem & 
testimonium omnium & fingulorum premisforum rogatus & requifitus, 


($. Not.) Et ego Jacobus Slaap, clericus Brandeburgensis diocesis publicus Sacra Imperiali autoritate notarius, 
quia predictarum literarum apoftolicarum prefenracinni, receptioni , prefentisque procesfüs decreto 
& falminzcioni, omnibusque aliis & fingulis premislis, dum fic, ut premittitur, per prefatum do- 
minum Abbatem & coram eo fierent & agerentur vna cum prenotaris teftibus ac notario fupraftripto 
preiens interfai, ac omnia & fingula premisfa fieri vidi &audiui & in notam recepi, Ideo prefem 
pulicum inftrumentum per didum Notarium ex certa mea feientia fideliter conferibi feci, publicaui 
& ia hanc publicam formam de mandato predi&i domini Abbatis & execntoris bic me ſubſeribendo 
redegi, qucd figno & nomine meis ſolitis & conſuetis vna cum figilli appenfione eiusdem domini 
Ahbzzis fi naui rogatus & requilitus in fidem & teftimonium omnium & hingulorum premisforum, 





Nis: Des hieran hangende Siegel ift auf roth Wachs gedruckt, und in Abrif Tab. XX, num, 19, im Gp: 
fien Theil pig 784 befiadlich. N 


No. 409. 


Käyfers Sigismundi Confirmation aller Privilegien, ber Stadt Halle; d. 12. 
Septembr. Ao. 1417. Ex Autographo. 


igismundus Dei gratia Romanorum rex Semper Augustus, ac Hungarie, Dalmacie, 
Croacie &c. Rex. Ad perpetuam rei memoriam, Notum facimus tenore presentium 
univerfis. Quamque regalis celfitudinis circumfpecta benignitas vniverfos fideles, quibus 
ex altisfimi creatoris dispensacione gratuita dominatur feliciter , graciofis intueri fauoribus 
ex piis beneficiis confolari, fe tanto confpiciat obnixius obligatam, quanto felicioribus au- 
fpiciis fue ditionis & magnificentie noverit imperia dilatari ; Illos tamen quodam & ampliori 
favore profequitur, qui continuatis fidelitatum obfequiis non folum rebus, que momenta- 
nea temporum discurfione labuntur , quam eciam corporum ex perfonarum exhibitione 
deuoti non cesíant, fe fusque Regie Majestati beneplacitis fideliter adaptare. Sane, quia 
nobis dilectorum Juratorum Confulum & unionum magistrorum nec non vniuerfitatis ci- 
uium Opidi Hallenfis, Magdeburgens. dioces. fidelium nostrorum, Majestati nostre por- 
recta peticio continebat, quatenus ipfis omnia & fingula privilegia, literas, jura & liber- 
tates, gracias, statuta & confuerudines , que & quas a diuis Romanorum Imperatoribus & 
Rezibus, predecesforibus nostris, obtinuisfe noscuntur hactenus, approbare, ratificare, 
innousre, & confirmare de benignitate folita dignaremur. Nos igitur, prouide racionis 
examine reuoluentes follicite & deliberatione prouida penfantes, quod dielorum ciuium, 
fidelium nostrorum, probitatis merita, quibus dudum approbate fidei constantia & fingu- 
laris deuocionis studio recolende memorie diuis Imperatoribus & Regibus Romanorum, 
predecesforibus nostris, & ipfi facro romano Imperio placuerunt , illud indubie promeren- 
tur, ut petitionibus ipforum rationabilibus benignum prebeamus asfenfum ; ipfosque dig- 
nemur {ingularibus graciis preuenire. Ideoque ipfis ciuibus, heredibus & fuccesforibus 
ipforum & eidem Opido Hallenfi in perpetuum, omnia & fingula priuilegia, literas, ju- 
ra, gratias , libertates, immunitates , statuta & confuetudines , que & quas a diuis Roma- 
norum Imperatoribus fine regibus, predecesforibus nostris, & ab aliis, qui Romani Im- 
perii prefuerunt regimini hactenus , ex gracia, fauore feu indulto obtinuisfe nofcuntur , in 
omnibus fuis tenoribus, fentenciis, punctis & claufulis de verbo ad verbum, prout Seri- 
pta feu Scripte funt, aut laudabili ac prefcripto ufu utentium approbata, animo delibera- 
to, fano principum, baronum ac procerum nostrorum accedente confilio, & de certa 
nostra Scientia innousmus, approbamus, ratificamus & de benignitate folita ex Romane 
Regie potestatis plenitudine confirmamus. Decernentes & de eadem Regie potestatis ple- 
nitudine graciofius annuentes, quod omnibus & fingulis priuilegiis, literis, juribus, gra- 
tiis, libertatibus, immunitatibus, ftatutis & confuetudinibus ab antiquo , juxta indulta 
diuorum Imperatorum, & Regum Romanorum, predecesforum nostrorum, rite, juste 
& rationabiliter ad eos peruentis, frui, uti, gaudere libere debeant & potiri. Nostris ta- 
men & imperii facri ac quorumlibet aliorum juribus femper faluis. Nulli ergo omnino 
hominum liceat hanc nostre innouationis, approbationis, ratificationis & confirmationis 
paginam infringere aut ei aufu temerario contraire. Siquis autem hoc attemptare prefump- 
ferit, indignationem nostram Regiam, & penam centum Marcarum Auri componendam 
fe nouerit irremisfibiliter incurfurum , quarum medietatem fisco nosrro regio , refidu- 
am vero medietatem pasforum injuriam ufibus, volumus applicari Datum Constantie, 


Anno 
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Anno domini Millefimo, Quadringentefimo, decimo Septimo, XII die Septembris, Reg- 
norum nostrorum Anno Hungarie &c, Tricefimo primo, Romanorum vero Septimo. 


` Ad mandat, dni Regis 
Johannes Kirchen. 
Nora: Das City iff auf Gelb Wags gedrudt, tmb. findet fih in Abriß, in Beemanns Anhalt. Hiſtorie 


Tab. IV. Sigillor. Imperator. am atenrateften aber in Jungii tr. de jure falinarum, welde letztere Zeichnung mit 
dem an dieſem Privilegio Dangenben Siegel genan überein koͤmmt. 


No. 410. 


füpfetd SigismuundiPrivilegium de non evocando, ber Stadt Halle ertheilet; d. 12 
Sept. Ao. 1417. Ex Autographo. 


Sigismundus Dei gracia Romanorum rex Semper Augustus ac Hungarie, Dalmacie, 
Croacie &c, Rex, Ad perpetuam rei memoriam. Notum facimus tenore presencium 
uniuerfis. Licet circa uniuerforum quietem promouendam quodam feruore regio nostra 
continuo verfetur intencio, Ad illorum tameh libertates ampliandas & nouas gratias cons 
cedendas nostri culminis aspirant interna; quos in nostris & Imperii facri fidelitate & cone 
ftancia nouimus fingulari affeccione perstitisfe , ut regia benignitate preuenti ipforum fi- 
delitas etiam in reipublice cura peruigili fe fruétuofam atque.Tollicitam poterit exhibere. 
Sane pro parte honorabilium proconfulum, consulum, incolarum & uniuerfitatis Opidl 
Hallenfis, Magdeburgens. dioc, nostrorum & Imperii facri fidelium, dile&orum, nostre 
celfitudini oblata peticio continebat, Quatenus ipfis pro quibuscunque caufis meré ciuili- 
bus & etiam criminalibus extra dictum Opidum Hallenfe ad quecunque forensia & Secula- 
ria judicia, eciam publica vel priuata, ac in Specie vel in genere, Saluo ad nostre majesta= 
tis curiam & judicium, euocari vel trahi non posfint, de Speciali nostre majestatis clemen» 
cia indulgere, & auctoritate romana regia concedere graclofius dignaremur. Nos igitur 
dictorum proconfulum, confulum, incolarum & uniuerfitatis fincere fidei affeccionem, 
approbäte conflancie integritatem & fedule deuotionis puritatem, quibus iidem proconfu- 
les, confules , incole ac uniuerfitas, in nostre majestatis oculis , graciofos fibi meruerunt 
fuffragari fauores, debita confideratione reuoluentes, ipforum Supplicacionibus fauorabi- 
liter inclinati; Eisdem proconfulibus, confulibus, incolis & uniuerfitati Hallenfi, animo 

, deliberato, non per errorem aut improuide, fed fano ac maturo principum, comitum, ba- 
` tonum, procerum & nobilium, ac aliorum facri imperii fidelium nostrorum accedente 
` confilio, & ex certa nostra Sciencia, ut in quibuscunque caufis mere ciuilibus, & etiam 
criminalibus, extra ditum Opidum Hallenfe ad quecunque Seu qualiacunque forenfia & 
Secularia judicia publica vel priuata in Specie vel in genere, Saluo ad nostram majestatis 
audienciam trahi, feu evocari nequeant, Quinymo ibidem in dicto Opido, fi & in quan- 
tum actori vel actrici justicia manifeste denegata non fuerit, juxta dicti Opidi municipa» 
lia jura, & imperialia statuta juri & diffinicioni stare debeant, indulgemus, & auctoritate 
Romano- Regia, ac de plenitudine Romane Regie potestatis concedimus per prefentes. 
Volumus tamen.& eadem auctoritate decernimus , quod unicuique coram fibi competen- 
te judice & non fuspecto, jus, pront equitatis & ordo dictauerit rationis, ministretur , ob- 
ftaculis femotis quibuscunque, nostris & facri imperii quibus femper falus. Mandamus 
igitur univerfis & lingulis, Principibus ecclefiafticis & fecularibus, comitibus, baronibus, 
nobilibus, militibus & clientibus, ac quorumcunque ciuitatum, opidorum, communita- 
tum Rectoribus, ceterisque nostris & Imperii fubditis & fidelibus, Quatenus dictos Pro- 
confules, Confules, Incolas & Univerlitatem Hallenfem contra nostras concesfionem, 
raciam & indultum Supradictas toram quibuscunque judiciis publicis vel priuatis extra 
dicium opidum ad caufam feu litem trahere prefumant , Sub pena indignacionis nostre 
grauisfime & Quinquaginta Marcarum auri purisfimi, quas ab eo, qui contrafecerit , exi- 
gi volumus, earum medietatem Imperiali erario five fisco, refiduam vero partem injuriam 
pasforum ufibus applicari, Prefencium fub nostre Maiestatis Sigilli testimonio literarum. 
Datum Constantie Anno Domini Millefimo , quadrintefimo decimo Septimo, duodecima 


die Septembris, Regnorum nostrorum Anno Hungarie &c. Tricefimo primo, Romano» 
rum vero Septimo, ` 


Ad mandat, dni Regis 
Sohannes Kirchen. 
Nora: Das Siegel ift dent vorigen gleich. 


Extat in I, P. de Ludewig Reliqu. MSC, "Tom. XII. pag. 238. fed maxime vitiolum, 
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Pabſts Martini V. Bulle denen von Halle ertheilet, ba man fie vor auswärtige 
Gerichte nicht ziehen noch laden folle; d. 29. Dec. Ao. 1419. E codice membran, 
Senar. Hall, 


M artinus episcopus Seruus Seruorum Dei, dilectis filiis, proconfulibus, confulibus & 

univerfitati opidi hallenfis, Magdeburgenfis diocesis, falutem & apostolicam benedi- 
dionem. Sincere deuotionis affectu, quem ad nos & romanam geritis ecclefiam , prome- 
retis, ut peticionibus vestris, quantum cum Deo posfumus , favorabiliter annuamus ; Du- 
dum Siquidem quondam Baltafar in fua obediencia, de qua partes illi erant tunc, Johan- 
nes XXÍll nuncupatus, vobis & fingularibus perfonis utriusque Sexus ex uniuerfitate opi- 
di Hallenfis, Magdeburgensis dioces. per Suas literas duxir indulgendum, quod vos & 
fingulares perfone huiusmodi auctoritate fedis apostalice , feu aliarum , quarumcunque 
tunc impetratarum vel ex nuncinantea impetrandarum literarum , que de indulto huiusmodi 
plenam & expresfam, ac deverbo ad verbum mencionem non facerent, autalias quouis modo 
extra dictum opidum, in quibuscunque caufis ciuilibus vel criminalibus ad judicium trahi 
non posletis inuiti, quamdiu vos & eedem perfone parati esfetis coram prepofito Mona- 
sterii Nouioperiis extra muros dicti Opidi per prepofitum foliti gubernari ordinis fandi 
Augustini Archidiacono loci in hac parte ordinario vestro, de vobis conquerentibus sta- 
re juri; decernens eadem auctoritate omnes & fingulas excommunicationis, fuspenfionis 
& interdici Sentencias, nec non procesfus quoslibet, quas feu quos ‚contra dicti indult 
tenorem forfan promulgari contingeret , vel haberi irritas, irritos & inanes certis vobis 
fuper hoc executoribus deputatis , prout in eisdem literis plenius continetur. Cum autem 
ficut exhibita nobis pro parte vestra peticio continebat, vos à Ciuitate Magdeburgenfi per 
duas dietas legales distatis, & ad eandem feu eciam ad alia remociora loca propter guera- 
rum discrimina in illis partibus frequentisfime ingruencia ac eciam propter crebros hosti- 
um & inimicorum incurfus, nec non homicidia & latrocinia, que vobis & fingularibus 
perfonis huiusmodi ciuitatem & alia loca predicta accedendo propter premisfa verifimili- 
ter accidere timeantur , absque rerum & perfonarum vestrarum periculis accedere nequea- 
tis, pro parte vestra fuit nobis humiliter Supplicatum, ut literis & indulto huiusmodi 
pro eorum fubfistencia firmiori robur confirmacionis nostre adjicere de benignitate apo- 
stolica dignaremur. Nos igitur huiusmodi fupplicacionibus inclinati literas & indultum 
predicta rata habentes & grata, ea auctoritate apostolica confirmamus, & prefentis Scri- 
pti patrocinio communimus, jure ordinario & quolibet alio alias Semper faluo. Nulli er- 
go omnino hominum liceat hanc paginam nostre corfirmationis & communitionis in- 
fringere vel ei aufu temerario contraire. Si quis autem hoc attemptare prefumpferit , in- 
dignacionem omnipotentis Dei & beatorum petri & pauli apostolorum eius fe nouerit in- 
curfurum. Darum Florencie IHI Kl. Januar. Pontificatus nostri Anno tercio, 


No. 412. 


Känfers Sigismundi Declaration gegen Ertzbiſchoff Günthern zu Magdeburg, baf 
die Befreyung der Städte Magdeburg und Halle von austoärtigen Gerichten den Gerecht⸗ 
famen des Ertzſtiffs zu Feinem Nachtheile gereichen folle; d. 20 Aug. 

Ao. 1424. 


Gigimundus Dei gratia Romanorum Rex femper Augustus, ac Hungarie, Boemie, Dal- 
matie, Crostie&c. Rex. Notumfacimustenore prefentium uniuerfis, Quod licet dudum 
honorabilibus Proconfulibus & Confulibusuniverfitatum Ciuitatis Magdeburgenfis & oppidi 
Hallenfis , noftris & Imperii facri fidelibus dile&is hanc fecerimus gratiam Specialem, ut 
in quibuscunque caufis mere ciuilibus feu criminalibus extra ciuitatem Magdeburgenfem 
& oppidum Hallenfem ad quecunque feu qualiacunque forenfia & fecularia judicia publica 
vel priuata in Specie vel in genere, preterquam ad noftre majestatis audientiam trahi feu 
evocari nequeant. Nihilominus fuit, nec est hodie intentionis nostre voluisfe aut velle 
venerabili Günthero Archiepiscopo Magdeburgenfi & Ecclefie fuc, nec non fuccesfori- 
bus fuis, principibus & deuotis nostris dilectis in fuis Jurisdidionibus & judiciis ad ipfos 
veluti naturales Dominos Ordinarios ecclefiafticos & temporales dictorum locorum, vide- 
licet Magdeburgenfis ciuitatis & oppidi Hallenfis ad ipfam Ecclefiam & fübjectionem ejus- 
dem Speétantibus quomodolibet derogari. Ne igitur imposterum pro huiusmodi Juribus, 
judiciis & jurisdictionibus disfenfionis oriatur occafio ex ambiguitate nostre regie volunta- 
tis: non per errorem aut improuide, fed animo deliberato, fano principum, comitum, 
procerum noftrorum & facri Imperii fidelium accedente confilio, auctoritate Romana Re- 
gia dicimus, decernimus & declaramus , quod huiusmodi gratia nostra dicte Ciuitati Mag- 
deburgenfi & oppido Hallenfi & eorum uniuerfitatibus per nos fub quacunque forma ver- 

borum 
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j sfa, prefato Günthero Archiepiscopo Magdeburgenfi, fue ecclefie & fucces- 
borum Tuis jurisdi tionibus & judiciis prediis ullo penitus posfit & debeat quomodolibet 
derogare, nec aliquod prejudicium importare, Veruntamen, quoad alia judicia peregri- 
na prefatam gratiam noftram predicte ciuitati & oppido , & eorum incolis, uti prefertur, 
concesfam volumus in fuo robore permanere , prefentium fub nostre majestatis Sigilli 
' - testimonio literarum. Datum in Tacha Jaurienfis dioecesis, Anno domini MCCCC 

XXIII die vicefimo Augusti Menfis , Regnorum nostrorum. Anno Hungarie XXXVIII, 
I Romanorum XIIII. Bohemie vero V. 


Luͤnigs Reihs - Archiv. Part. Spec. Cont. H. Fortfeg. UL pag. 362. 





No. 413. 


Kaͤyſers Friderici IH Confirmation: deg Privilegii de non evocando, fo Känfer Si- 
gismundus der Stadt Halle ertheilet; d. 10. Nov. Ao. 1454. E codice membra- 
naceo antiquo Curie Hallenfis. 





b nomine domini feliciter Amen. Fridericus, diuina favente clementia Romanorum 
Imperator femper augustus, ac Austrie, Stirie, Karinthie, Carniole &c, dux, Comes, 
, que Tirolis, Vniuerfis & fingulis nostris & Sacri Imperii Romani fidelibus, quibus pre- 
* fentes nostre litere deuenerint, Salutem & omne bonum. Nuper Scripta Secretarii nostri, 
- nobilis Johannis Troßfeße, Sacri lateranensis Pallacii , Regalis aule & Imperialis Confisto- 
rii comitis palatini, recepimus, in quibus nostre majestati humiliter fuit fupplicatum, ex 
parte prudentum proconfulum , confulum , incolarum & univerfitatis opidi Hallenfis, 
Magdeburgens. dioces. nostrorum & Imperii facri fidelium dilectorum; Quatenus quod- 
dam priuilegium per diuum predecesforem nostrum Sigismundum , olim Romanorum Im- 
peratorem felicis Recordacionis , ipsis graciosisfime concesfum, confirmare dignaremur. 
Cujus quidem tenor fequitur in hec verba & est talis: 


Sigismundus Dci gracia , Romanorum Rcx Semper augustus ; Gc. 
vide Diploma Sigismundi d. d. 12jSept. 1417. fub No, 410, 


` Nos igitur Fridericus Imperator prenominatus, interne meditacionis aciem ad huiusmodi 
; fupplicactonem graciofius dirigentes, animo deliberato, fano principum, comitum, baro- 
“num & procerum, fidelium nostrorum confilio, priuilegia annotata diui nostri predecesfo- 

` ris Sigismundi, olim Romanorum Imperatoris, dum in humanis ageret & thronum augu- 
stalem dyademate regali inphulatus prefideret, concesfa & indulta masticauimus , & ad 

. nos, tanquam ad quartum ejusdem regalis maiestatis inciufiue, Imperialis vero exclufive 
fuccesforem deuoluta , beneficio confirmacionis neglecta inuenimus, Attamen non vl 
fed pietatis ope fingula anhelamus fub aquilinis modo, leniori alis ab atroci feruore obum- 
brari ; Prefatis proconfulibus, confulibus, incolis & vniuerfitati opidi hallenfis, nostris 
& facri Imperii fidelibus omnia & fingula in memorato priuilegio, auctoritate regia, ut 
premittitur, concesfa, confirmamus , approbamus, ratificamus , nec non confirmata no- 
‚sta cefarea auctoritate approbata & ratificata decernimus per prefentes. Ceterum ut amplio- 

: ribus graciis Sepedicti proconfules, confules, incole & vniuerfitas opidi hall-nfis a nostra 
fe fencient excellencia premuniri ; ex plenitudine nostre potestatis, de certa nostra Scien- 
cia ipfis ex nunc in antea eviternis temporibus deputamus & conftituimus illustrem prin- 
* cipem feniorem de Ascharia & Anhaldem, Generofum comitem de Glichen, Venerabi- 
. lem vicedominum Episcopi Maguntinenfis Erffordi , qui pro tempore fuerint, nostros & 
. facri Imperiifideles, Executores horum priuilegorum imperialium nostrorum, defenfores, 
. conferuatóres, fingulós vniuerfaliter & vniuerfos fingulariter & vnum eorum quemlibet 
in folidum, quem ipfi antefati Proconfules, Confules, Incole & Vniuerfitas opidi Hallen- 
` fis ex eis, videlicet per nos jam expresfis, ad hoc Specialiter elegerint, vel deputaueriat, 
quem & nos eligimüs.& deputamus , Mandantes infuper eisdem, qui ex predictis per preta- 
ctos proconfules, confules , incolas & vniverfitatem opidi hallenfis requifiti fuerint, & cui- 
libet feorfum ; Quatenus auctoritate nostra Imperiali omnes tales, qui aliquid contra hoc 
nostrum priuilegium directe vel indirecte attemptare prefumpferint. compescant & repel- 

. lant, tanquam Sacro Impetio rebelles & inobedientes, in quantum indignacionem facri 
Imperii & grauisfimam nostram voluerint effugere ulcionem. Nulli ergo omnino homi- 
num liceat hanc paginam noste exemptionis, libertacionis, confirmacionis, approbacio- 
nis, ratificacionis' & gracie infringere, aut quouis aufu temerario contraire, fub pena 
nostre indignacionis grauisfime & quinquaginta Marcarum auri purisfimi, quam contra- 
facientes, tociens quociens contrafactum fuerit, ipfo facto fe nouerint irremisfibiliter in- 
curfuros, quarum medietatem imperiali erario fiue fisco, refiduam vero partem injuri- 
am pasforum ufibus decernimus applicandam. Datum in Noua ciuitate fub nostri Imperia- 


93 lis 
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fis Sigilli appenfione. Anno Domini millefimo quadringentefimo quiriquägefimo quarto, 
decima die Nouembris, Anno regni nostri quinto decimo, Impetii voro tercio. 
Extat , fed plurimis vitlis repletum in I.P. de Ludewig Reliqu. MSCt. Tom. XII. pag, 217. 


No. 414. 


Pabſts Pauli IL. Privilegium de non evocando der Stadt Halle; befonders wider 
tie Wefiphålifhe Gerichte ertbeilet, mit Ernennung der Aebte des Glofteré S. Petri zu Merſe⸗ 
burg, und des Schotten - Elofters S: Jacobi ju Erfurt, nebft bem Probſt des Cloſters 
S. Mauritii zu Halle zu Confervatoribus; d; 25 Mart. Ao. 1469. 

Ex Autogr. 
puis Epifcopus feruus feriorüm Dei; Ad perpetüam rei memoriam. Romanorum 

Pontifex cunctorum fidelium tranquillitati intendens, votis illis per que in iuftitie fua- 
uitate fidelium quorumlibet ftatui & indemnitatibus confulitur gratiofum libenter offert 
auditum, & ut ab illis comminata feponaiitür difpendia, folicitudinis fue partes falubriter 
intermirtit. Sane pro parte dilectorum filiorum Proconfulum, Confulum & Voiuerfitatis 
Opidi Halle Magdeburgen. dioc. nobis nuper exhibita petitio continebat , quod licet ipfi 
& fingulares perfone Vniuerfitatis predicte femper parati fuerint, prout funt, de fe con- 
querentibus iuxta ftatuta municipalia dict: Opidi Rare iuri coram dilecto filio Prepofito 
Monafterii Nouioperi , per Prepofitum gubernari foliti; extra muros eiusdem Opidi, Or- 
dinis fancti Auguftini, Archidiacono loci, tanquain Judice competente , tamen ut labori- 
bus, moleftiis & expenlis fatigati tandein pto tedio cedere compellantur, fepenumero a 
frigrauiis & Scabinis ac delegatis & fubdelegatis Judicii vemici fiue fecreti in Weftfalia & 
quibusdam aliis locis multipliciter vexantur & moleſtantur, ac extra dictum Opidum ad 
iudicium' citantur & trahuntur ad comparendum coram ipfis, propter quod perfonis dicti 
Opidi & prefertim mulieribus taliter ad iudicium euocatis interdum enormia contigerunt 
fcandala & inutiles expenfe ac damna intollerabilia, quandoque etiam inde fubfecuta funt 
homicidia, inuafiones & depredationes rerum & corporum propter viarum difcrimina, & 
Raptores, qui in itineribus latitant, & quod fimilia de cetero contingant, eft vetofimili- 
ter formidandum. Quare pro parte Procoüfulum , Confulum & Vniuerfitatis predictorum 
asserentium , quod plures Ciuitates & Opida partium earundem fuper hoc, quod extra ìl- 
las vel illa ad iudicium euocari nequeant priuilegiati exiftunt, nobis fuit humiliter fuppli- 
catum, vt cum eis propter premiffa valde difficile reddatur ad eadem Judicia pro fingulis 
querelis, que de eis exponuntur; accedere; eorum ftatui, faluti ac indemnitati, ac alias 
fuper hiis oportune prouidere de benignitate apoftolicadignaremur. Nos igitur, qui ad- 
miniftrationem iuftitie abfque fidelium periculis & fcandalis, quantum cum Deo poflumus 
vigere appetimus, huiusmodi fupplicationibus inclinati , Proconfulibus , Confulibus & 
Vniuerfitati predictis , quod ipfi ait fingulares perfone eiufdem Vniuerfitatis & Opidi, cu. 
iuscunque fexus, etatis vel conditionis exiftant, ad quecunque vetita feu fecreta iudicia 
in Weftfalia ac locis aliis , etiam auctoritate quarumcunque litterarum fedis apoftolice per 
quofcunpue hactenus forfan impetratarum vel deinceps impetrandarum non facientium 
plenam & expreflam, ac de verbo ad verbum de prefentibus inentionem aut alias quouif- 
modo in quibuscunque caufis ciuilibus vel criminalibus extra dictum Opiduus Halle trahi 
nequeant inuiti, dummodo ipfi Proconfules, Confules, Vniuerfitas & perfone coram pre- 
fato Prepofiro Monafterii Neuioperis, ad quem cognitio omnium caufarum ciuilium & 
criminalium ciuiliter intentatatum, que inter Incolas dicti Opidi vel contra eos pro tem- 
pore mouentur , de antiqua & approbata ac hactenus pacifice obferuata confüetudine petti- 
net, parati fint de fe querelantibus ftare iuri, & eius foro & iudicio cum effectu ftent, au- 
étoritate apoftolica earundem tenore prefentium indulgemus; decernentes ex nunc omnes 
& fingalos proceflus; inhibitiones; fententias atque penas; & quicquid contra huiufmodi 
noftti indulti tenorem per frigrauios & eorum Scabinos vel quofcungue alios in dicto iudi- 
cio vemico fieri vel attemptari contigerit; irrita & inania nulliufque exiftere roboris vel mo- 
menti Et nichileminus omnia & fingula priuilegia & indulta tam per nos; quam per fe- 
licis recordationis Romanorum Pontifices predeceffores noftros, ac Archiepifcopos & Epi- 
fcopos, nec non libertates, immunitates, gratias, flatuta & confuetudines atque iura per 
Romanorum Imperatores, Reges & principes ac dominos temporales in genere vel in fpe- 
cie , tam coniunctim quam diuifim Proconfulibus „ Confulibus & Vniuerfitati predietis 
concefía & facta, quatenus tamen eadem Imperatorum, Regum, Principum & dominorum 
temporalium priuilegia rationabili fint, & contra ecclefiafticam libertatem non redundent, 
auctoritate apoftolica tenore pre’entium confirmamus & approbamus, ac prefentis fcripti 

trocinio communimus, Tupplentes omnes & fingulos defectus , fi qui forfan interuenerint, 
ineifdem. Et infuper cupientes, ut indultum & prefentes noftre littere firmiter conter- 
uenrur , dilectis filiis fancti Petri extra muros Merfeburgen. & fancti Jacobi Scotorum Er- 


forden, 
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forden. Maguntin, dioc. Monafteriorum Abbatibus ac Prepofito ecclefie ſancti Maut 
predieti Opidi per apoftolica fcripta mandamus, quatinus ipfi vel duo aut unus eorum per 

fe vel alium feu alios prefentes litteras ac omnia & fingula in eis contenta, ubi, quando 

& quotiens expedire viderint, & pro parte Proconfulum, Confulum.& Vniuerfitatis predi- 
éorum vel alicuius eorum fuerint requifiti auctoritate noftra folenniter publicantes & exe- 
cutioni debite demandantes, ac fuper premiflis, eifdem Proconfulibus, Confulibus, Vni- 
verfitati & dicti Opidi perfonis efficacis defenfionis prefidio affiftentes non permittant, eos 
contra indulti, & earundem prefentium litterarum tenorem quomodolibet molcftari , aut 

^: eis moleltias, grauamina vel iniurias aliquas irrrogari, facturi eifdem Proconfulibus , Con- 
fulibus, Vniuerfitati & perfonis, cum ab eis vel eorum procuratoribus aut eorum aliquo 
fuerint requifiti, de quibufuis moleftiis, iniuriis atque damnis eis propterea pro tempore 
illatis, in illis videlicet, que iudicialem requirunt indeginem fummarie & de plano fine 
firepitu & figura iudicii , in aliis vero prout qualitas eorum id exegerit iuftitie complemen- 
tum, moleltatores & iniuriatores huiufmodi nec non contradictores quoflibet & rebelles 
cuiufcunque dignitatis, ftatus, ordinis vel conditionis extiterint, quandocunque & quo- 
tienfcunque expedierit auctoritate noftra per cenfuram ecclefiafticam , appellatione poftpo- 
fita, compefcendo. Inuocato ad hoc, fi opus fnerit, auxilio brachii fecularis. Non ob- 
ftantibus tam felicis recordationis Bonifacii Pape VIII. predecesforis noftri, in quibus ca- 
uetur, ne aliquis extra fuam ciuitatem & diocefin , nifi in certis exceptis cafibus, & in il- 
lis vitra unam dietam a fine sue diocefisad iudicium euocetur ; Seu ne Judices & Conferuato- 
res a fede apoftolica deputati extra ciuitatem & diocefin, in quibus deputati fuerint, con- 
tra quofcunque procedere, fiue alii vel aliis vices fuas commiitere, aut aliquos vltra vnam 
dietam a fine diocefis eorundem trahere prefumant , dummodo vltra duas dietas aliquis au- 
` Coritate prefentium non trahatur, feu quando de aliis, quam de manifeflis iniuriis & vio- 
t lentie atque damnis, & aliis que iudicialem requirunt indaginem, penis in eos, fi fecus 
$ egerint, & in id procurantes adiectis, Conferuatores fe nullatenus intromittant , quam 
: aliis quibuscunque Conftitutionibus a predecesforibus noftris Romanorum Pontificibus 
"` tam de Judicibus delegatis & Conferuatoribus, quarn perfonis, vltra certum numerum ad 
X iudicium non vocandis , aut aliis editis, que eorum poffent in hac parte iurifdictione aut 
» poteftati, eiufque libero exercitio quomodolibet obuiare. Seu fi aliquibus communiter 
. vel diuifim a predicta fit fede indultum, quod interdici, fufpendi vel excommunicari, feu 
extra vel vltra certa loca ad iudicium euocari non poffint per litteras apoftolicas non faci- 
ntes plenam & expretfam , ac de verbo ad verbum de indulto huiufmodi; & eorum per- 

. fonis, locis, ordinibus & nominibus propriis mentionem & qualibet alia dicte fedis indul- 
gentia generali vel fpeciali cuiufcunque tenoris exiftzt, per quam prefentibus non expref- 
am vel totaliter non infertam eorum iurifdictionis explicatio in hac parte valeat quomo- 
dolibet impediri , de qua cuiusque toto tenore de verbo ad verbum in noftris litteris haben- 

da fit mentio fpecialis. Ceterum volumus & apoltolica auctoritate decernimus , quod qui- 
libet eorundem Abbatum & Prepofiti profequi valeat articulum etiam per alium ipforum 
inchoatum, quamvis idem inchoans nullo fuerit impedimento canonico prepeditus, quod- 

, que a data prefentium fit eis & eorum cuilibet, di&toque Prepofito Monafterii Nouioperis 
in premisfis omnibus & corum fingulis, ceptis & non ceptis, prefentibus & futuris per- 

` petuata poteftas & iurifdictio attributa, vt eo vigore, eaque firmitate poflint in omnibus 
; Ceptis & non ceptis, prefentibus & futuris, & pro predictis procedere , ac fi predicta om- 
^ nia & fingula coram eis cepta fuiflent, & iurifdi&tio eorum & cuiuf libet ipforum in predi- 
; dis omnibus & fingulis per citationem vel modum alium perpetuata legitimum extitiffet. 
Contlitutione predicta fuper Conferuatoribus & alia qualibet in contrarium edita non ob- 

, ftante. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam noftrorum conceffionis, con- 
i flitutionis, confirmationis, approbationis, communitionis, fuppletionis, mandati, vo- 
i luntatis & decreti infringere, vel ei aufu temerario contraire. Si quis autem hoc attem- 
` pre prefumpferit , indignationem omnipotentis Dei ac beatorum Petri & Pauli Apoltolo- 
` rum eius fe nouerit incurfurum, Dat. Rome apud Sanctum Petrum, Anno Incarnationis 


` dominice Millefimo quadringentefimo fexagefi ili ificas 
7 dominice Mille Qod ad gentelimo fexagefimo nono , Octauo Kal, Aprilis, Pontifica 


€ 

; N. Bregeon, 

` A. de Vulturis, 
D, d, Pafs, 





RECH 





n 
n 


L. dathu 


Jo. ve. Tartarinis. 
In dorfo 


Registrata in Camera apoftolica, 


Bleherne Siegel Hänger an einer Schnur, die von n einkelnen gelben, und 1» rothen 
Do gedrehet iſt; den Abriß Davon fiche auf dem Kupferblat Tab. XX. num. 16, im Ers 


No. 


Nota: Die Bulle oder 
` floretzfeidenen Fäden D 
ften Theil pag. 784. 


294 Documenta die Privilegia zu Halle betreffend. 


lis Sigilli appenfione. Anno Domini millefimo quadringentefimo quinquagefimo quarto, 
decima die Nouembris, Anno regni nostri quinto decimo , Imperii voro tercio. 


Extat, fed plurimis vitlis repletum in I. P. de Ludewig Reliqu. MSCt, Tom. XI. pag. 217. 


No. 414. 


Pabfis Pauli it. Privilegium de non evocando der Stadt Halle, befonders wider 
vie Weſtphaͤliſche Gerichte ertheilet,, mit Ernennung der lebte des Cloſters S. Perri zu Merſe⸗ 
burg, und des Schotten » Clofters S. Jacobi ju Erfurt, nebft dem Probft des Cloſters 
S. Mauritii zu Halle zu Confecvatoribus, d. 25 Mart. Ao. 1469. 

Ex Autogr. 


aulus Epifcopus feruus feruorum Dei. Ad perpetuam rel memoriam. ` Romanorum 
Pontifex cunctorum fidelium tranquillitati intendens, votis illis per que in iuflitie fua- 
uitate fidelium quorumlibet ftatui & indemnitatibus confulitur gratiofum libenter offert 
auditum, & ut ab illis comminata feponantur difpendia, folicitudinis fue partes falubriter 
intermittit. Sane pro parte dilectorum filiorum Proconfulum, Confulum & Vniuerfitatis 
Opidi Halle Magdeburgen. dioc. nobis nuper exhibita petitio continebat, quod licet ipfi 
& fingulares perfone Vniuerfitatis predicte femper parati fuerint, prout funt, de fe con- 
querentibus iuxta ftatuta municipalia did Opidi flare iuri coram dilecto filio Prepofito 
Monafterii Nouioperis, per Prepofitum gubernari foliti, extra muros eiusdem Opidi, Or- 
dinis fancti Auguftini, Archidiacöno loci, tanquam Judice competente, tamen ut labori- 
bus, moleſtiis & expenfis fatigati tandem pro tedio cedere compellantur, fepenumero a 
frigrauiis & Scabinis ac delegatis & fubdelegatis Judicii vemici fiue fecreti in Weftfalia & 
quibusdam aliis locis multipliciter vexantur & moleftantur, ac extra dictum Opidum ad 
iudicium citantur & trahuntur ad comparendum coram ipfis, propter quod perfonis dicti 
Opidi & prefertim mulieribus taliter ad iudicium euocátis interdum enormia contigerunt 
fcandala & inutiles expenfe ac damna intollerabilia, quandoque etiam inde fubfecuta funt 
homicidia, inuafiones & depredationes rerum & corporum propter viarum diferimina, & 
Raptores, qui in itineribus latitant, & quod fimilia de cetero contingant, eft verofimili- 
ter formidandum. Quare pro parte Procorifulum , Confulum & Vniuerfitatis predictorum 
asserentium, quod plures Ciuitates & Opida partium earundem fuper hoc, quod extra il- 
las vel illa ad iudicium euocari nequeant priuilegiati exiftunt, nobis fuit humiliter fuppli- 
catum, vt cum eis propter premifla valde difficile reddatur ad eadem Judicia pro fingulis 
querelis, que de eis exponuntur; accedere, eorum ftatui, faluti ac indemnitati, ac alias 
fuper hiis oportune prouidere de benignitate apoftolicadignaremur. Nos igitur, qui ad- 
miniftrationem iuftitie abfque fidelium periculis & fcandalis, quantum cum Deo poflumus 
vigere appetimus, huiusmodi fupplicationibus inclinati , Proconfulibus , Confulibus. & 
Vniuerfitati predictis, quod ipfi aut fingulares perfone eiufdem Vninerfitatis & Opidi, cu- 
iuscunque fexus, etatis vel conditionis exiítant, ad quecunque vetita feu fecreta iudicia 
in Weitfalia ac locis aliis , etiam auctoritate quarumcunque litterarum fedis apoftolice per 
quofcunpue hactenus forfan imperrararum vel deinceps impetrandarum non facientium 
plenam & expreflam, ac de verbo ad verbum de prefentibus mentionem aut alias quouif- 
modo in quibuscunque caufis ciuilibus vel criminalibus extra dictum Opiduu Halle trahi 
nequeant inuiti, dummodo ipfi Proconfules , Confules, Vniuerfitas & perfone coram pre- 
faro Prepofiro Monafterii Neuioperis, ad quem cognitio omnium caufarum ciuilium & 
criminalium ciuiliter intentatarum,, que inter Incolas dicti Opidi vel contra eos pro tem- 
pore mouentur , de antiqua & approbata ac hactenus acifice obferuata confuetudine perti- 
net, parati fint de fe querelantibus flare iuri, & eius foro & iudicio cum effeclu ftent, au- 
toritate apoftolica earundem tenore prefentium indulgemus; decernentes ex nunc omnes 
& fingolos proceffus, inhibitiones, fententias atque penas, & quicquid contra huiufmodi 
noftri indulti tenorem per frigrautos & eorum Scabinos vel quofcunqué alios in dicto iudi- 
cio vemico fleri velattemptaricontigerit , irrita & inania nulliufque exiftere roboris vel mo- 
menti Et nichilominus omnia & fingula priuilegia & indulta tam per nos, quam per fe- 
licis recordationis Romanorum Pontifices predeceflores noftros , ac Archiepifcopos & Epi- 
fcopos, nec non libertates, immunitates, gratias, flatuta & confuetudines atque iura per 
Romanorum Imperatores, Reges & principes ac dominos temporales in genere vel in fpe- 
cie, tam coniunctim quam diuifim Proconfulibus , Confulibus & Vniuerfitati predietis 
concefla & facta, quatenus tamen eadem Imperatorum, Regum, Principum & dominorum 
temporalium priuilegia rationabilia fint, & contra ecclefialticam libertatem non redundent, 
auctoritate apoftolica tenore pre'entium confirmamus & approbamus, ac prefentis fcripti 
patrocinio communimus, fupplentes omnes & fingulos defectus, fi qui forfan interuenerint, 
in eifdem. Er infuper cupientes, ut indultum & prefentes noftre littere firmiter confer- 
uentur, dilectis filiis fancti Petri extra muros Merfeburgen, & fancli Jacobi Scotorum Er- 
forden. 
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forden. Maguntin. dioc. Monafteriorum Abbatibus ac Prepofito ecclefie fanfti: Mauritil 
predicti Opidi per apoftolica fcripta mandamus, quatinus ipfi vel duo aut unus corum per 
fe vel alium feu alios prefentes litteras ac omnia & fingula in eis contenta, ubi, quando 
& quotiens expedire viderint, & pro parte Proconfulum, Confulum & Vniuerlitatis predi- 
dorum vel alicuius eorum luerint requifiti auctoritate noftra folenniter publicantes & exes 
cutioni debite demandantes, ac fuper premiflis , eifdem Proconfulibus, Confulibus, Vni- 
uerfitati & dicti Opidi perfonis eflicacis defenfionis prefidio afliftentes non permittant, cos 
contra indulti, & earundem prefentium litterarum tenorem quomodolibet molcítari , aut 
eis moleflias , grauamina vel iniurias aliquas irrrogari, facturi eifdem Proconfulibus , Con- 
fulibus, Vniuerfitati & perfonis, cum ab eis vel corum procuratoribus aut corum aliquo 
fuerint requifiti, de quibufuis moleftiis, iniuriis atque damnis eis propterea pro tempore 
illatis, in illis videlicet, que iudicialem requirunt indaginem fummarie & de plano fine 
lirepitu & figura iudicii, in aliis vero prout qualitas eorum id exegerit iuftitie complemen- 
tum, moleflatores & iniuriatores huiufmodi nec non contradictores quoflibet & rebelles 
cuiufcunque dignitatis, ftatus, ordinis vel conditionis extiterint, quandocunque & quo- 
tienfcunque expedierit auctoritate noftra per cenfuram ecclefiafticam, appellatione poftpo- 
fita, compefcendo. — Inuocato ad hoc, fi opus fnerit, auxilio brachii fecularis. Non ob- 
flantibus tam felicis recordationis Bonifacii Pape VIII. predecesforis noftri, in quibus ca- 
uctur, ne aliquis extra fuam ciuitatem & diocefin, nifi in certis exceptis cafibus, & in il» 
lis vltra unam dictam a fine sue diocefis ad iudicium cuocetur; Seu ne Judices & Conferuato- 
res a fede apoflolica deputati extra ciuitatem & diocefin, in quibus deputati fuerint, con- 
era quofcunque procedere, fine alii vel aliis vices fuas eomm&tere, aut aliquos vltra vnam 
dictam a fine diocefis corundern trahere prefumant, dummodo vltra duas dietas aliquis au~ 
éloritatc prefentium non trahatur, feu quando de aliis, quam de manifeflis iniuriis & vio- 
lentie atque damnis , & aliis que iudicialem requirunt indaginem, penis in eos, fi fecus 
egerint, & in id procurantes adiectis, Conferuatores fe nullatenus intromittant , quam 
aliis quibuscunque Conflitutionibus a predecesforibus noflris Romanorum Pontificibus 
tam de Judicibus delegatis & Conferuatoribus, quam perfonis, vltra certum numerum ad 
iudicium non vocandis , aut aliis editis, que eorum poflent in hac parte iurifdietione aut 
poteftati, eiufque libero exercitio quomodolibet obuiare. Seu fi aliquibus communiter 
vel diuifim a predicta fit fede indultum, quod interdici, fufpendi vel excommunicari , feu 
extra vel vltra certa loca ad iudicium euocari non poffint per litteras apoftolicas non faci- 
„entes plenam & expreflàm , ac de verbo ad verbum de indulto huiufmodi, & eorum per- 
fonis, locis, ordinibus & nominibus propriis mentionem & qualibet alia dicte fedis indul- 
gentia generali vel fpeciali cuiufcunque tenoris exiflat, per quam prefentibus-non expref- 
fam vel totaliter non infertam eorum iurifdietionis explicatio in hac parte valeat quomo- 
dolibet impediri, de qua cuiusque toto tenore de verbo ad verbum in noftris litteris haben- 
da fit mentio fpecialis, Ceterum volumus & apoltolica aucloritate decernimus , quod qui- 
libet eorundem Abbatum & Prepofiti profequi valeat articulum etiam per alium ipforum 
inchoatum, quamvis idem inchoans nullo fuerit impedimento canonico prepeditus , quod- 
que a data prefentium fit eis & eorum cuilibet , dictoque Prepofito Monafterii Nouioperis 
in premisfis omnibus & corum fingulis, ceptis & non ceptis, prefentibus & futuris per- 
petuata poteftas & iurifditlio attributa, vt eo vigore, eaque firmitate poffint in omnibus 
ceptis & non ceptis, prefentibus & futuris, & pro predictis procedere, ac fi predicta om- 
nia & fingula coram eis cepta fuiffent, & iurifdidiio corum & cuiuf libet ipforum in predi- 
ctis omnibus & fingulis per citationem vel modum alium perpetuata legitimum extitiffet. 
Conftitutione predicta fuper Conferuatoribus & alia qualibet in contrarium edita non ob- 
flante. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam noftrorum conceflionis, con- 
flitutionis, confirmationis, approbationis, communitionis, fuppletionis, mandati, vo- 
luntatis & decreti infringere, vel ei auf temerario contraire. Si quis autem hoc attem- 
ptare prefumpferit , indignationem omnipotentis Dei ac beatorum Petri & Pauli Apoltolo- 
rum eius fe nouerit incurfurum, Dat. Rome apud Sanctum Petrum, Anno Incarnationis 
dominice Millefimo quadringentefimo fexagefimo nono , Octauo Kal. Aprilis, Pontifica- 
tus noftri Anno Quinto. 
C. 
N. Bregeon, 
A. de Vulturis, 
D. d. Pafii, L. dathu 
Jo. de. Tertarinis, 
In dorfo 
Registrata in Camera apoftolica. 
Nota: Die Bulle oder Bleherne Sicgel hänget an einer Schnur, die von n einkelnen gelben, unb v» rothen 


floret: feidenen Fäden jufammen edrehet ift; den Abriß ü Tab, XX. num, 16, im Er⸗ 
fen Sil pos e f gedrehet ift; den Abriß Davon fiche auf dem Kupferblat Ta 1.16, im € 
No. 
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Johannis Truchfeß von Beyerrod Comitis Palatini und Käyfers Friderici II Secrete 
rii dem Magiſtrat su Halle ertheilte Gewalt, so Notarios publicos zu creen; d, 19 
Seprembr. Ao. 1454. EX Autogr. 

F nomine domini, amen. Nos Jobannes Dapifer de Beyerrod Dei & Imperialis majefla- 

tis gracia Sacri Lateranenfis pallacii Regalis aule & Imperialis Confistorii Comes palati- 
gus, Nec non Serenisfaus ac Inuictiffmi principis , aloriofiffmique domini, Domini Frideri- 
ci Romanorum Imperatoris Semper Augusti cc. Secretarius, Prudenribus ac magne rept- 
tacions viris, dominis Protboconfulibus ac Confulibus Imperialis Ciutatis Hallenfis, Mag- 
i Ge Dysces. dominis & fautoribus noftris Salutem ac in commisfis impertalibusque 
itam execucionem, Ex quo orbicularis mundi machina non per Phebi luſtripo- 
s in omuibus climatum angulis potest irradiari , verum eciam clarisfinis mi- 
sorum lantanum feintillacionibus Foum, Indicosque Kerfonefos , nec non Alpes thauricos 
facii. Quoniam prime lucis minorati luminis detrimenta non patitur , ymmo ampliori 
fciutillautis inbaris exfpeđato decore profunditur , dum in circuitu fedis Augufle pectabili- 
"um Comitum numerus, ac Commislariorum ad Imperii facri. decorem feliciter adaugetur, 
Nuper in Commisfone prelibati gloriofisfuni demim Imperatoris Friderici clarisfimi auguftt 
pro coreectione, exammacione & approbacisne Notariorum publicorum facra Imperiali Au- 
Eoritare Creatorum fuimus per fonaliter conflitutus in Ciuitate Imperiali hallenſi ia proutu- 
cia Saxonie, Magdeburgenfis Dyoccfis, confiderantes policiam ac reipublice & communis 
boni circélicuem , & testamur conferuatorem Olimpi, quod tantam policiam confpeximus, 
ec [Ein cbe Priami, aut in crbe Romuli , vel ipfius calidisfuni Themifloclis vrbe, nec non 
ipiius preclarisfimi Hannibalis Karthaginenfis rem agereiautumaremus. Sed nulli mirum, 
fce Fackallenfi vrbe excellenciora Cirograpbice exarentur biis, quum non tantum in poli- 
"Heisequipallt direfficnibus aut Junonis vel ipfius fammi Fouis bolocauflis , fed ipfius ver- 
Eig tigue vere Sophie illibare denique triumbanile ab inicio & ante fecula create 
di arche excelleutiffsne patrone intemerate Dei genitricis Marie Cerimontis cut- 
isque aliis diuinis culturis veteres monarchias excellit, "Tantam enim obedienciam fuo- 
zum principum c? patrum , tantamque obferuanciam falbatorum bec hallenfis vrbs gerit & 
peragit, quod quafi Aurora & nouum fidus inter alias vrbes preclaras rutilat & f. ulgefcit, 
ia multa regimina , virtutum e morum decorata ciuilia faluberrimaque gefla animo 

emus, quid facere €? quibus bonoribus tam infignem vrbem non Sale neutrino folem 
Jed Sapiencie redundantem venerare poffemus , onus Erhna grauius videbatur nobis affumere, 
éd lege diuina & kumana jubente, racione fuadeute , equitate [alurari expo[cente , ex quo 
inter omnes principatus tocius orbis terrarum romanum Imperium tenet fummum apicem 
animatus, quia Imperator lex animata, & Hallenfis ciuitas imperialibus priuilegiis, le- 
gibus & libertatibus ornata, omne tale addito fuo tali facit magts tale, igitur. graciam & 
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dignitatem nobis a gloriofisfimis Romanorum Imperatoribus collatam, que ad rei publice & 













- - D. re 4, 
UOHHEHHIS bont nec uon lcgitimorum actuum tain incolarum quam exterorum contrat uum ten- 


dit dire Fionem proprio motu propter laudabiliſſimi Regiminis excellenciam , ficut ibidem vi- 
dimus, ipfis cemints Protboconfulibus & Cenfulibus prelibatis ciuitatis imperialis ballenfis 
impartire dccreuinus , cujus quidem poteflatis literalis tenor fequitur & est talis: 


cricus Giuima fauente clemencia Romanorum Imperator femper Auguftus, ac Auflrie, 
Stirse, Karintkie, Carnicle Sc. Dux , Comesque thirolis, Spedabili Johanni dapifero 3a- 
cri Imperialis Laternanenfisque Pallacii Comiti & fideli noflro dilecfo graciam cefaream & 

c bonum. — Multis iam retroačlis temporibus tuam fidem , fidelemque Conflanciam, 
quam erga romanti multisue laboribus gefisti& geris Imperium agnouimus, quare proprio 
mer tram fic volumus bonsrare perfonam, ct per bonorem tibi exhibitum aliis poteris au- 
ctoritate plurimum prodefe , ficut experiencia. optima rerum magiflra. Nos luculentifime 
edocuit, - - - Giuus predecesfor Sigismundus olim Romanorum Imperator pie recordacionis 
ze Comitem Lateransnfis Pallacii atque auguflalis throni creando, priuilegiando , nobilitan- 
do, prerogatiuis extollendo, fublimanit, Stc & nos volentes vefligia diuorum predecefforum 
zeien fequi , non immemerito ex quo Alpes tranfcendendo facram Vrbem Dromonis pofl- 
ergata [egpicie atlantis anbelitu noffra. cum maicflate ficut fidelis fuus adire non erubuifli, 
ie plenitudine noftre mateflaris ac Sacri Imperii, principum. baronum €? procerum fidelium 
nolrorum confilio, Te Fehannem dapiferum prefatum & beredes tuos Sacri lateranenfis pa- 
lacis. regalis aule & Imperialis confistorii perpetuis temporibus Comites fore. decernimus, 
abiti mus, infianimus & extollimus, dantes & concedentes tibi & tuis. heredibus plenam 
e omnimodam poreflarem, vr valeatis per totum romanum imperium facere & creare Sacri 
latcrarenſis pallacsi regalis aule & imperialis Confiflorii Vice-Comites pallarinos , ſubdele- 
gatos Commtsfarios, ponendo ipfis certum numerum perfonarum , ita quod tamen femper de 
decem perſonis creandis euenier furenus Cameral. boni auri ad Gazophilacium Fudiciorum, 
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în quibus confeienciam tuam at heredum tubum feriofius öneramus. Debes quoque & ple 
. narie potes infuper ru & heredes facere & creare Notarios publicos, tabeliones & judices 
` ordinarios ex uniuerfis perfonis fide dignis & abilibus , nec non omnia & fingula per diuum 
predecefforem nöflrum Sigifinundum olim Romanorum Imperatorem felicis memorie tibi coh- 
cesfa, vti in Juis litteris & romano regiftro clarius continetur , ratificamus, approbamus 
& confirmamus, nec non approbata & confirmata decernimus per prejentes. Nulh ergo 
omnino hominum liceat banc paginam nofire vreacionis, concesfionis, decreti , gracie, appro« 
lacionisc? confirmacionis infringere , aut quouis aufu temerarto contraire [ubpenanöffre indi= 
gnacionis grauifime & decem marcarum auri purisfoni, quam contrafacientes , Tocies quocies 
contrafatfum fuerit ipfo fatto fe nouerint irremisſihi iter incurſiuros, quarum medietatem 
Impertali erario fiue fisco, refiduam vero partem iniuriam pajjorum fibus decernimus ape 
plicandam. In quorum teflimoninm bas litteras Maicflatis noire Sigilo aureo jufimus ap- 
penfione muniri. Datum Rome in pallacio nofiro laterancafi, domiuicũ Judica, Anno domi- 
ni Millefimo, quadringente/imo, quinquugeſimo fecundo, Anno Regni noflri eredecimo, Im- 
perti vero primo. 


Nos igitur Johannes dapifer , Comes palatinus prenominatüs, tanta au&foritate infignitus 
€ fulcitus, prudentibus €? magne reputacianis viris prorboconfulibus & confulibus imperia- 
lis ciuitatis, dominis fincerrimis & dilettisfnnis nobis Reipublice hallenfis diretloribus ex 
plenitudine noflre au&toritatis contulimus baut uon donauimus plenam & omnimodam pstefla- 
tem creändi, faciendi, ordinandi Quinquaginta Notarios publicos ex quinquaginta ciuibus 
Jeu familiaribus fuis fidelibus, quandocunque eis necesfe & oportunum fuerit, šta, quod ic» 
mihi protbocon[ules & caufules pro nunc. exiflentes & uuturi imperialis ciuitatis ballenfis 
pojfunt onum eligere, qui ipfis in negociis futs placet, in notarium publicum Sacra cefarca 
auctoritate creare, ordinare & inueflire, donec & tamdiu quinquagefimum numerum ipfis à 
nobis vonceffum totaliter complebunt , receptoramen prius ab eís &a quolibet eorum corporali 
èr proprio juramento fidelitatis pro ipfo facro Romano imperio, cutus forma fequitur in bec 
verba & ef talis. Ego N. juro & promitto, quod ero fidelis ex nunc & in antea facro roz 
mano Imperio & pro prefentr Illuftrisfimo at înuittifimo printipi , gloriofisfinogue domino, 
domino friderico, Romanorum Imperatori femper. Auguflo & omnibus [uccesforibus [uis 
legittime intrantibus , nec vnquam ero in confiliis , vbi pericula feu fcandala [acri Imperii 
traltabuntur , pericula feu fcandala auertam y vrilitates & bonores diti Imperii pro poffe 
meo promouebo, & vobis dominis protboconjultbus & tonfulibus ciuitatis balleufis ero fides 
His, Sic me Deus [aluet & fantta eius ewangelia. Et boc juramentum debet quilibet. crez 
andus preffare ad manus protboconfulis pro tune exiflentis, Dantes & concedentes ipfis dos 
minis protboconfulibus & confulibus ciuttatis ballenfis prefentibus & futuris in biis per[onis 
Jam enunciatis vicem & flatum noflrum per omnia, nullis demptis fcilicet fingulis, Er qui- 
liber [ic creandus nomen proprium & numéruin fue creacionis m dorfo buius priuilegii con- 
feribat, Volumus igitur per prefentes , vt ad ipfos notarios publicos per dominos protboconfules 
& confules ciuitatis. balleuftr creatus , tanquam ad autenticas perfohas fecure recurreiur, 
& omnibus fuis inftsumentis & alibus per eos fiendis & conficiendis firmiter. adhibeatur 
plena fides, fub pena cefarea in imperiali bulla contenta , videlicet decem marcarum auri. 
Datum in Ballis Saxonie , ipfa die Jouis, que erat decima nona menfis Septembris, Indi- 
Eione fecunda , pontificatus fanthisfimi in Christo parris & domini , domini Nicolai Pape 


quinti, anno etus odlauo, In quorum teftimonium bas literas noflri Comitatus proprii Sia 
gilli jufunus Appenfione muniri. 


Nora: Das anhangende Siegel Auf roth Wachs gehrnckt jeigete einen buppelten gecroͤnten Adler, Af beifen 
Schwantz ein kleines Schild gufgeworfen war, defer Figuren aber nicht ju erfennen; Das Contrafigillun ehenfalt 
auf rothes Wachs, inder Gröffe eines Kreutzers, zeigele ein quer gelheiltes Schildlein, darinnın vben 


Rauten und unten 5 Reihs Aepfel heben einander zufehen waren die Baͤheriſchen 
59590332038948332707220 OQ DI DEM quf 
Das 3, Capitel. 


Von Buͤndnuͤſſen und Verträgen, 


& i 


ie bie Stadt Halle befage vorhergehenden Capitels viele Privilegia und Freyheiten 
gehabt, aud) wegen ihrer eingefeffehen zahlreichen Adelichen Dfännerfchaffe und 
anderer in guter Nahrung ſtehender Bürger in alten Zeiten reich und mächtig gewe- 

fen: alfo hat fie aud) nach Art Damahliger Zeiten, da das Kaufrecht im Schwan: 

ge gieng , und jedwedem Privato erlaubt war, verſchiedene Verträge und Buͤndnuͤſſe gefchlof 
fen; davon diejenigen Vertraͤge, fo mit Denen Ertzbiſchoͤſfen getroffen worden, theilg in den 
Beſchr. dee Saal⸗Creyſ. I Cheil, Pp Erſten 
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Erſten Theil, theils in vorfichenden zweyten Capitel zu fehen find. Mit Dem Dom-Capitel 
des hoben Stifts zu Magdeburg find aud) verſchiedene Vergleiche errichtet worden; alfo ver- 
glich id) daſſelbe unter dem ro Nov. 1307 fede vacante mit Dem Rathe zu Halle, tie e$ we⸗ 
gen der Koten, Schäden und Gewinns gehalten werten folle, wenn die Halliſchen in des 
Ertzſtiſfts Dienſten zu Felde ziehen ſolten, (Siche Docum. No. 19. im Erſten Theil p. 49.) 
desgleichen unter dem 10 Mart. 1599 wegen einiger ſtreitigen Punckte (Docum, No. 115. im 
Eriten Theil p. 326.) und unter dem 3 Dec. 1600 wegen Computation und Erfüllung der 
Ersbiſchoffl. Salsgüther im Thale (Docum. No, XXXVII. in der Beylage A. des Erſten 
Theils p. 182. wofſelbſt aud) andere wegen Der Salsgüter getroffene Verträge nachzuſehen 
nd. 

f i 2. Sonderlich aber Dat die zu Ertzbiſchoff Burchards TIL, entftandene Unruhe Gele- 
genpeit zu vielen Bündnüffen gegeben; denn da derſelbe hauptſaͤchlich mit der Stadt Magde- 
Pura Irrungen batte, vie in öffentlihen Krieg ausſchlugen, darcin pie Stadt Halle mit ver- 
wickelt wurde, mie im Erſten Theile pag. eo feq. nachzuſehen, fo richteten Die Städte Mag⸗ 
deburg und Helle am 5 Febr. 1324 unter ftd) ein ewiges Verbuͤndnuͤß auf, einander benzi- 
ſtehen. (ibid. Docum. No. 21. p. 56.) Dergleihen die Stadt Halle aud) om 17 Mart. ſelbi⸗ 
gen Jahres mit Greff Burcharden zu Mansfeld errichtete, einander im Kriege mir 20 
Mann benzuftehen, und fid) mit ihm verglid), wie es mit Theilung der Beute gehalten wer- 
ven fole. (ibid. No. 22. p. 56.) Wie dann aud) Conrad von Ryder, zu Oſtrau gefeffen, 
fid) in felbigen Fahre gegen vie Stadt Halle verſchrieb, daß er ihr von dem Schloſſe Oftvau 
gegen ihre Feinde beyſtehen wolle, Docum. No, 416. Ums jahr Gar muß Halle mit den 
Grofen von Barby Streit gehabt haben, der durch einen Vergleich unter dem x Auguft ge- 
hosen worden. Docum. No 417. Als nachher ums Jahr 1343 die Stadt Magdeburg mit 
Ertzbiſchoff Orten in Zwiſtigkeit gerieth,, wurde Halle als deren Bundgenoß ebenfals mit da- 
rein geiledren, und das zwiſchen beyden Städten ehedem gemachte Buͤndnuͤß erneuert, Do- 
cum. No. 418. Ben denen unruhigen Zeiten zu Ertzbiſchoff Dierriche und folgenden Sein 
war die Stadt bemüht jud in guren Defenfions- Stand ju feen, und Beyſtand zu erhalten, 
Daher fie Ho. 1353 mir Cammen von Haldeck zu Zauchſtedt ein Buͤndnuͤß ſchloß einander 
bepzuſtehen; Docum. No. 419, und Xo. 1367 Buffen von Wigerode in Beſtallung nahu, 
daf er ihr auf Erfordern mit 20 gewapneten Manr dienen folte, Docum. No 420. Als 
nachgehends Ao. 1381 die Stadt mit Ertzbiſchoff Ludewigen in Streit gerieth, und ihm nad) 
alter Gewohnheit nide eher huldigen wolte, Ne er vom Pabſt das Pallium erlangt hätte, 
harten einige benachbarte von Adel die von Zobefig und Dorftade von diefer Zwiſtigkeit zu 
prefitiven geſucht, und die Stadt befehdet, wurden aber gezwungen fid) zu vertragen und zu 
verſchreiben, Daß fie nimmermehr der Stadr Feinde werden toolten. Docum. No. 421. Ab. 
1582 wurde die mit Denen Herren von Vleburg gehabte Fehde verglichen. Docum, No. 422. 
Ron denen Unruhen zu Ertzbiſchoff Guͤnthers Zeiten ift qud) nod ein Document verhanden, 
variunen fid Caſpar von Iſenburg verídrcibet, der Stadt ein Jahr lang zu dienen. No. 
423. Als aud) Ao. 1455 Ulrich von Geuſau in der Stadt lofe Händel angefangen fatte, 
und darüber ins Giefángni fam, mufte ex bey feiner Erlaffung fid) nebit feinen Bruder verz 
ſchreiben, der Stadt 3 Jahr lang mit 10 Gewapneten zu dienen, Docum. No. 424. Une 
Derer Verträge zu geſchweigen, vie im Erſten Theil, theils aud) im folgenden zufinden find. 


No. 416. 


Conrads von Ryder, zu Oſtrau gefeffen, Verfhreibung, dag er den Bürgern 
zu Halle von dem Schloſſe Oſtrau wider ihre Feinde bepftehen wolle; No, 1324. 
Ex Autographo. 


Nie Cunrat Ruter von Rydere ghenant, Here zu Oſtrowe, bekennen 'offenligben 
en diſſeme gbegbemwerdigben briue, das wie gbetebingbet haben mit den bones 
(den Tüten Cuntcoe Drunen, Jobanfe Borfne, Henrighe Stacie, Burgberen zu Hals 
le, oppe mit Zbylen Darteren irme Dienere, das wie den Borgheren vno der ftat zu 
Selle ghehulfich willen weſen, mit vnſeme teyle des Huſes zu Oſtrowe, die wiele wie 
leben, gheghen alle die, die ón onrechte tu wolden, vnd wu wie ón das vor wife ful- 
len, Das habe wie gbejener en vnfen Aeren von Manfveld, das wie diffe Sind volbrin« 
gben füllen, das besügbe wie mit diffen Briue vno mit vnfemt Ingheſegele. 


em Ed Siegel, fo auf gelb Wachs gedruckt, iji im Erſten Theil psg. 784 auf den Kupferblat Tab, XX, num. 


No. 
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No. 417. 


Graff Albrechts von Barby Vertrag mit der Stadt Halle; d. 1 Auguft. Ao, 
(541. Ex Autogr. 


98 Albrecht von der gnabe godis Serre ttt Barboye vnb Grene tu Mulingen Be- 
Eennen openlicen an diffeme ieghenwordigen brine, Dat alle die fehelinghe vno 
alle die Eriche, die twiichen den Burgern von Halle und uns gewefer hefft wenn ber, 
vruͤntliken vno ghentzliken berichtet is vno gefimer. Diſſe De bebben gededinger vnb 
ghemaket vnfe man Wiprecht von Cerwift ond Hince von Mofekowe Voyt tu Barboye 
von vnſer weghene, viro Die vromen lüde, Aane thobyas, Aans Droffan vito Hans 
Beyger Burgere tu Salle von der Stat wegbene, vnb die felnen fin ok tbügbe Dier 
dingbe. Up einopenbar orfunde, oat diffe vorbefcreuene fünevon vns ftcbe onde ghantz 
ghehalden werde, fo bebbe wie vorgnante Aere von Barboge vnße Jngefeyele an diffen 
Drif gehanghen, Na goddis gebore duſend iar, druͤhundert jar, jm Deme ein vnb vites 
geften iare, jn fente pieders Daghe in der erne. 


Das Siegel ift auf gelb Wachs gedruckt, und ift im Erſten Theil pag. 784. Tab- XX. num, 11, in Kupfere 
fli zu (eben. 


No. 418. 


Verbuͤndnuͤß der Stadt Magdeburg mit dee Stadt Halle auf drey Safe, einam 
der beyzuftehen; d. 24 Dec. Ao, 1343. E codice MSCt. membran. Curie 
Hallens. 


ie Ratmanne, der Innunghe Meſtere alle vnd die Buͤrghere ghemeyne der Moen 
Stad to Magdebucch Bekennen openliken an diſme jeghenwerdighen Breue als 

len den, die oͤn ſehen oder hoͤren, dat wie vns vnderſproken hebben vmme eyne Were 
vnde Huͤlpe mit vnſen fruͤnden den Burgern von Halle, vnde ſin mit oͤn ouer eyn ghe⸗ 
kommen an diſſer Wiſe, Were dat jemant ſie oder vns vor vnrechten wolde, hie were 
wie hie were, deme ſcolden noch ſie, noch wie, mit jenigherleye Vorderniſſe behulpen 
weſen; OE ſcoͤle wie ón fenden to oͤren noͤden teyn Man mit helmen, vnde vif Man 
mit Gleuen, ſwenne ſie dat von vns eyſchen achte daghe vore, vnd nemen die voͤfteyn 
Mann, ſwenne ſie vt vnſer Stad gereden ſin, ſchaden up deme Weyhe, dem ſcolen ſie 
vio wie glite dragen, Dat ſuͤlue fcolen fie vno wedder Mm. Vnd ſwenne die voͤfteyn 
Mann to ón Eommen, fo ſcoͤlen De oͤn geuen Roſt vno Vuder ono Hufſlach, vnde wie 
fcolen ón den fole abeuen; Vnde nemen fie bi ón ſchaden, des Got nicht en wille, fen 
ſcolen fie vnd wie an beydent ſiden glike dragen, vnde die ſiluen voͤfteyn Man ſcolen fie 
bie ſik behalden viere Weken, oft ſie oͤrer beduͤruen. Beduͤruen ſie auer oͤrer lengher, 
dat ſchall weſen mit vnfeme willen. Yo af dar fie beduͤrnen voſtich Mann, min oder 
mer, die ſcoͤle wie ón fenden bouen die vorghnanten vöfteyn Mann, vno dat Volc ſcal 
hebben eyn deil helme vnd twey deil Gleuen. Vnd nimpt dat Volk ſeaden up deme 
Wege oder bi oͤn, des Got nicht en wille, den ſcoͤlen ſie vnd wie an beident ſiden glike 
draghen. Vortmer Die wile dit Volk bi oͤn ie, fo ſcolen fie gheuen oͤrer jo welkewe to 
der Weken eynen Verdingh vnde darto Eoft ond Vuder vonde Huffſlach. Vnd io, Dat 
fie diffes Voltes bedoͤruen to oͤrer not, dat Volk ſcolen ſie von vns vierteyn nacht vore 
eiſchen. Desfilien glik ſcolen fie vne wedder oun, an allen den ſtuͤcken, die bit vore 
ſtan befereuen. Und diffe dinghy fcölen ftan twifchen An vnd vns von vnfer Vrowen 
daghe lichtmiffen nu nekeſt to Eomende vort dty Jar omme. Vp eyn Orkunde diſſer 
dingbe, fo bebbe wie diffen Brief gheghenen beueftener vnd befegheler mit vnſer Stad 
enbangenden Ingheſeghele. Dar is gheſchin, Na goddes Ghebort Duſent Jar, drier 
hundert jav, an Deme drie vno viertigheften Fare, an deme heiligen Auende to zwelften. 


No. 419. 


Thammen von Halded zu Lauchftädt, Ritters Verbuͤndnuͤß mit der Stadt alle, 
einander bepzuftchen; d. 2 Sept. Ao. 1353. Ex Autographo. 


EA Her Thamme von Haldecke Rytter beEenne v(jligen vno tu wiszintlich alle den, 
W den diffe keynwoͤrtige Brief gewifer wurt, oder geleen, das ic) mich der Star 
fii Galle myo deme Huſe au Louchſtete gu dienfte babe geran wedir allirmelchem, ane 
wedir mynen Herren Hertzugen Magnufe von Brunfwich den eldern, vnd fyne Eruen, 
vnd ane wedir mynen lieben Herren Markgreben frederichen von Myſne vno fyne Broͤ⸗ 
dere, durch nyemandes willen, ber fy der boche, oder Der nydere, dy wile ich dasſelbe 
Hus gu Louchſtete ynne habe, oder ymand von myner wegen, vnd ouch oy wile idy 
myne phenninge Daran habe, Were aber, das tzwidracht vno Erich vffſtunden gwifchen 

DA myne 
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mene rorbenanten Herren von Brunßwich oder fien Erien, obit myne lieben Herten 
Markgreben frederichen vno fynen Bruderen vir eeng ſyet, und gwifchen der vorgenan: 
ten Sret gu alle vf oy andern Syet, fo ſolde ich, oder wer dasfelbe Hus tzu Boch, 
ficte von myner wegen enne hetre tzu beidinchalben (till figen, ob mit odir ym das ge⸗ 
ſchen möchte myd gunſt vnd willen der vorgeſchrebenen Herren, moͤchte mir abir des 
nicht geſchen, fo fal ich vno wil der vorgenanten Stat tzu Halle vf dy dikegenanten 
Herren vnd vf yrer iglichen getruwelichen behulfin fi, onè fy mir wedir Were oucb, 
Des id) Des vorgeichrebene Zuſes zu Zouchftete enperen wóloe, fo folde ich oce ne 
Huſes myd clien ſynen gubebórungen, ono myt alleme vechte günnen derfelbin Stat 
omme folde Phenninge, als id) daren babe, vud wolde yt daran alſo guelichin tun, 
Das fv mir zu dankene bette, Sunder gebe mic der vorgenante Hertzuge myne phennin⸗ 
ge, dem muſte ich das Zus antwerden ane Wedirrede. Ouch ſal ich der ergenauten 
Star zu Halle Echtere nicht huſen nod) begen vf yren Schaden, dy wile ich das ſelbe 
Zus ynne bebe, oder ymand von myner wegen. Worden auch derſelbin Stadt dyene⸗ 
re gedrungen, oder geyaghet, dy Pen vryelichen gu demeſeluen Huſe vleen , vnd das 
Zus fol yn geuffint werden. Hir vf fal mit oye vorgeichrebene Star gu Halle Gu my: 
ner not vr das Aus gu Zoucbftere fenden geen Maen myd helmen vno geen Schuͤtzen, 
be füllen by mir der uffe gu vufe leghen, vnd den wil ich gebin, wes fy bebórnen. Ouch 
fel ze ſelbe Stat mid) mynes rechten vorrbedingen vnd behulfin fin, wur mir des not 
if, vno (al der zu mynes rechten gewaldich fon keyn cllirmelcbeu. Alle dife vorge 
ſchrebene Article babe ic), vno myne nechbefchrebene Burgen myo famender Sant ger 
lobt vno [ober en truwen, den erbern Luten, den Ratmannen, der ynnungen Meyſtern, 
ynd der Star gemeyne su Halle gang, (tete vnd ſundir Bruch su baldene ane allerleye 
Argeliſt, vnd des gu einer sffinbaren bekeneniffe habe ich yn diffen keynwortigen Brief 
acgebin myd myne angebangene yngeſigele wol beveftent vnd befigelt. Vnd wir er 
Zydenrich von Greuendorph, Aytter , Serge fim Sone, Olge von Hunleben vno 
Hans von Sulge bekennen offinbar vndir vnfen yngeſigelen, dy von vnſeme geheiße 
ond millin en diffen Brief fyn gehangen, Das wir myd Herrn Thamen vnd vor ep den 
vorgenanten Ratmannen, den Mieyitern von den Ymungen ono der Srat gemeyne gui 
Zelle myd famender Hand gelobt haben vnd loben in guten truwen, das wir yn clle 
diſſe Article vnd yrer ilichen, als Do vor beſchreben fter, gang vnd flete halden wollen 
cue allerleye argeliſt, Gegebin nac) Boris Geburt drytzenhundert iac, in deme dry vito 
veftigifterne Jere, en deme andern Dege Sente Egidii. 


„ Ae: Sea denen an dieſem Docament hangenden Cicadn (mb im Erfien Theil p. 734. Tab. XX. Thamen 
roh Zelda num. 12. Kriidrihs von Grivenderft num, 17. Digon oder Ulid;s von Hunleve nun. 20 
und anfen von Sulg num. 7. in Kupftrſuch zu ſchen. 


No. 420. 


Buſſen von Widtzerode Verſchreibung, daß er der Stadt Halle mit 20 gewaff⸗ 
neten Manen vienen will, am Mittwochen in Oſtern Ao. 1367. 
Ex Autogr. 


(Et Buge von Wydserode befenne opcaladen in dyßen Brieue, dat ië me den Erbe⸗ 
ren Küden, den Burgern von Helle twißchen bie ond Sente Michahele Dagbe, 

erc nu ett tukomende wirt, ru dynſte gedan bebbe, alzo, Det it ón mit twintich Diam 
nen gewspent, bynnen der tyd dynen ſchal, vnd Fommen, wenne fp Dot von me eyfchen 
adre deghe tu vorm, vnd ef fid dar vortoghe evnen dach oder tiene, det ſchal my 
nit ften zu veren, vio wan ik vnd dy mynen vd miner Herbergeryden, ſo ſcollen dy vor⸗ 
genanten Butgete me vno den mynen vor Schaden ften, vno wedder in myne Herber- 
gc tu komene, vnd wan it ën Eome, alse manigen Wan iE ôn bringe, alze manich 
Schoc Großen finales geldes kollen (y me tu vorn gbeuen, vnde des geldes bebben (y 
me vyf [choc redes wol betalet. Qut fcollen fy me vno den mynen Brot, Puder vno 
hufflach ghenen, nicbeyne pantquitunge (collen f oui. Ouk fchal iE vno De mynen oy 
tyd ouer by ôn blyuen, ef fv Dar bebben willen , vno wie fcollen vns von ón bynnen 
des nymande thien laten noch wedder ropen, Vnd wiere, Det wie fes Weten oder nuͤn 
by én bleuen; ſo ſcolden fy ons haluen folt ghenen, bleue wie aure bouen fts Weken, 
vnd en dorften fy vnſir derna nicht ni dyenſte, welke tyt dat were, (o ſcolden fy vns 
dullen Salt gheuen, jo dem Mame vyf Schoc Großchen ſmales geldes. Wiere ok, 
dat ik oder Oy mynen in orem denfte an Perden jenigen Schaden nemen, das Got nicht 
en wille, fo ſcolden fy twene Men Eiefen, vnb i£ tene, wer oy viere fy vmme die Ders 
de bieten dun, Perde vinme Perde, oder rede Gelt dar vor tir gbenene, Dat fcollen ſy 
oun, vnd fid nicht dar wedderleggen, Tu eynem werladen Orkunde eller Re por 
` befcbveo 
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befchrenenen Rede ) bebbe i£ min yngeſegel an dißen Brief gebenger, Na Boddes Ges 


bort Dretrepnhundert Jar, Jn deme Soven vno ſeſtigeſten Jare, In der Myddewe⸗ 
ken in den Oſteren. ` 





No, 421. 


Albrechts von Lobefig und Hanfen von Dorſtadt Vertrag mit der Stadt Halle, 

nebft Verſprechen, nimmermehr dee Stade Feinde ju werden; d. 1 Febr. Ao, 

1381. Ex Autogr. 

We Albrecht van Lobefin vnd Zone van Dorſtat, Znecbte , bekennen openliken in 

diſſen Brieue, vor allen luͤden, dy oͤn ſeen, hoͤren oder leſen, Dat wie vns myd 
den erbern Luͤden, Ratmannen, Innungenmeiſtern, vnd Burgern gemeyne tu Halle, 
vmme alle Schelunge vnd Schulde, dy ſy wedir vns hadden, gutliken geeynet hebben 
aller Denge vno gbejónet in diſſer wyſe, Dat wy tu den hilgen gelworen hebben uno Ios 
uen in diſſem guden truwen myd diſſem Brieue, Dat wy dr vyende nummer werden 
ſchoͤlen, vdgenomen alleyne vnſen rechten Krucherren, vnder deme wie (pn geſeten, in 
dy ſeluen Sume hebbe wie Rudolfe van Dorſtat, Hans Rudolfe vnd Henrich (jme Bró- 
dere getoghen vnd bededinget in diſſer wyſe, als hirna ſtet geſchreuen Des tu eynen 
wetliken orkunde hebbe wie Albrecht von Lobeſitz vnd Hans van Dorſtat vorgnanten 
vnſer Ingeſegele an difen Brieff gehenget laten. Vnd wie Rudolf, Hans Rudolf vno 
Henrich des vorgnanten Hanſes von Dorſtat Broͤdere bekennen in diffen Brieue openba⸗ 
ve, dat wie den vorgnanten erbern Luͤden Ratmannen, Innungenmeyſtern vnd Burs 
gern gemeyne tir alle in eydes Star vnd in guden truwen gelouet hebben uno louen in 
diſſen Brieue, dat wy oͤre vyende nummer werden ſcoͤlen, vdgenomen alleyne vnßen 
rechten "Evneberren, vndir deme wie fyn geſeten. Vnd des tu cyner, groteren Gift: 
beyt bebbe wie Rudolf Hans vno Rudolf vor vne vno Henrich enger vorgnanten Brus 
der an diſſen Brieff gehenget laten vnßer Ingeſegele, des ik Henrich vorgnente an diſ⸗ 
fen Brieue gebruke, wen i£ eyghens Ingeſegels nychr en bebbe. Gegeuen na Goddes 


Gebort Dufent iar, orybunoert iar in deme eyn vn? achrigeften Jare, an dem Auende ` 
vnſer fruwen Ziecbanifjen. 


Nota: Un diciem Brieff hängen 5 Meine Siegel auf gelb Wachs gedruckt, eine des von Kobeſitz, und 4 dis 
rer von Dorſtadt, Weihe enter, Me Umſchrifft ausgenommen, alle einander glei find, Dre von Lobefig Git 
gel fiche im Erften Theil pag. 784. im Kupferblat Tab, XX. num, 5. und des von Dorftäde Siegel num. 15, 


No, 422. 


Derer Herren von Ileburg Vergleich mit bem Rath gu Halle wegen einer gehab⸗ 
ten Fehde; d. 26. Jun. Ao. 1382. Ex Autographo. 


We Otte der eldeſte, Otte wend, Otte der junghe, Bothe der Alde, vnd Bothe der 
Junghe Brüder Dem Wendes Soͤne, Herren gu Ileburg bekennen vffinlid)en in dif 
fem Brieuc, vor allen Luren dy bn ſehen, hören oder leſen, das wie myd Den erbern Liten, 
Ratmannen, Innunghen Meyſtern und Burgern gemeyne der Stat gu Halle, mune das 
geſchichte, Das an ens Otten dem eldefteu vorgnanten vnd alle den, by gu der byt nyd ons 
vif dem Velde waren, Hanf Harnſch, Nyckele Puſſchenow, Eerften fonem Bruder Henrich 
Beper, Otten onßen Dyenern Schorluppe, Hanf Hartunhges ond Spekke geſchach, van Dep 
felten Burger Dyenern, vnd oud namals ift geſcheen, frünclichen verfonet fon aller Dynge, 
vnd berichtet, in differ wyfe, Das dyfelbe Sachen von vng allen dy vorgenant Wn, vno alle 
den, dy Durch vnſer aller willen tun und lafen wollen, myd atge nummer (al vffgeruckt wers 
den, vnd wir alle füllen derſelben Stat dren Burgen gemepne vnd dren Dyenern nycheyn 
arg nod) ſchaden zukeren, noch tzukeren laßen Durch derfelben Sache willen, Alle diffe vorge: 
fehrebin rede babe wir vorgnanten Bruder Otte Ger elpefte, Otte wend, Otte der jungbe, 
Bothe der alde mp Bothe der junghe der vorgnanten Ratmannen, Innungen Meyſtern ond 
Burger gemeyne Gu Halle ane allerleye EN gelobet vnd gelobin in difen Brieue, vor 

»3 vns, 
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ens, vor ale dy, t» in onffem Brieue vorgnant fon, vnd vor alle 0p, d durch vnſer aller 
millen run end lagen mollen, gu haldene gang vnd ftete. Rif eyn vffinbar orfunde alle differ 
vorgeſchrebin Rede, habe wir Otte der eldeſte Otte Wend, vnd Orte der jungbe vorgnan- 
ten, eer ons ond enger egnanten Brudere an difen Brief gehenget [agen vnßer Ingeſegele, 
der mir Bothe der Alte und Bothe der junghe vergnanten gebruchen an dißem Brieue, 
Wann wyr felber nnd engin Ingeſegele habin. Gegebin nad) Gots Gebort drytzenhundert 
iar, in Dem pen vnd achtzigeſten lare, am dem tage Det heyligen Marterer Johannis vnd 
Pauli. 

Nera: Dieſe Herren von Ilcburg Haben ihren Sig an dem Heinen luf Ste, fo tego die Sle genannt wird, 
im Amt Gommern gehabt. Das Eiegel fiche im Erfien Speil, pag. 784. Tabul. XX, num, 14. 


No. 423. 


Gajpars von Iſenburg Verſchreibung, der Stadt Halle ein Zahr lang zu die- 
nen; d.ı Octobr. Ao. 1424. Ex Autographo. 


££ Caſpar von Iſenborg befenne in dißeme uffine Brife, das Det Rad gu Halle mir ny- 
ten Willen ende genüge gemacht bat, vmb Den dinſt, Dargu fie mich gewunnen, onde 
ic) ôn glesir harte epn jar gu haldene, So das id) ên gutlihin dande, onde fic, nod) ite 
nadfemen, ned die fad darumb nicht wil fordir anlangin ycheyne Wife. Ouch mil id) in 
tis jar obir bis an die fiit, als fie mid) gewunnen habin, Ap vnd der ftad gu Dinfte vnd toil: 
len fin, wen fr mir das gu ſchribin ende von mir begern in allir mafie, als ob id) bie òn 
icgunt in drme Tinfte were. Des gu bekentniße habe id) myn Ingeſegil gehangen an difin 
Brif, ter gegebin it nad) Criſti Gebort tuſent vierhundert jar, darnach in dem vier vnde 
sweneigiitin jare am neheſtin Sunnabinde nad) fente Michilstage des heyligen Ertzengils. 


Das hieran haͤngtade Siegel fie in Abriß im Erien Theil, p. 784 Tab. XX, num. 15. 
No. 424. 


Veetrag zwiſchen dem Rath zu Halle, und denen von Geuſau, wegen Ulrichs 
von Gaſau, D fid an der Stadt vergriffen, Gefaͤngnuͤß und Erledigung, darinn die von 
Geuſau verſprechen, der Stadt 5 Gabr mit ro Gewapneten zu dienen; 

d. »8 Junii, Ao. 1455. Ex Autogr. 


We Vlrich ond Baltoſar von Guͤſaw Gebrüder, Bekennen offentlich mit dißem Briffe 
vnd thun kunth allin dp pn. ſehin adir horin leſen, So alßdann dy Erſamen Wyſen 
Karhmannen ond Meiſter der Innunge der Stadt Halle mid) itzund genanten Vlrichen von 
Sauͤſaw vmb etzlicher Vorgriffunge willin, fo id) in der gnanten Stadt Halle begangen vnd 
gerban habe, gegriffin ond in Beheltniß gebracht, mich im dorch hoe vnd flitzige erſuchunge 
Ind Berediunge des Ernwerdiſten jn Gote Baten ond Dem, Hern Frederichs Ertzbi⸗ 
ſchoffis zu Magdeburg, vnßers gnedigen libin Heren wif eyne globte, geſworne, vorbriffite 
ond vorhailte Orfeide von fid) in gute femen lafin, Das wir gnanten von Güfam ſemptli⸗ 
dien vnd vnſir iglichir biſundern gereth ond globt bain, Redin vnd globin ouch in krafft dißes 
Bris, das wir den ohgnanten Rathmann, Meiſtern der Innunge vnd Stad Halle in dif- 
fen uchiſtin dren Saren nad) Gebunge dißs Briffiis nad) eynandir folgende Zehin gewapin⸗ 
the ruffigie ene wolertzeugter Hoffelürhe eff it Eoft eno Zerung vnd enfit Cbintbur und Sha- 
Den zu prem Werbe ond Behuff vir Wochin zu dinſte vßrichtin, ſchickin vnd fevtigin follin 
end molin, So doch, das juld) vnſir Lehin adir Erbherrn nicht antreffe, vnd wann dy ob⸗ 
gnanten Rathmann vnd Meiſtir der Innunge zu Halle ſulche Zehin Gewapnithe in digen nez 
hiſtin dren Jarin, inmaßen obin berurt iſt, von vns habin wollin, ſollin ſy vns adir vnſir 
ennem zu Dem mynſten virgen tage zu vorn vorkundigen vnd tt wißen thun, das wir vns dar⸗ 
nad) gerichtin and pn ſulche Zehin Gewapinthe deſte wolertzuͤgter geſchickin vnd vßfertigin 
magin, vnd wer es das Der obgnante Rath vnd Der Stad Halle edit wir in ivir Futir que- 
men, ené mes wedirbirenlifen, ſollin ond wollin wir dennoch nach irir heiſchung und irma⸗ 
nung in maßin obin berurt zu deinſte fomen , vnd wann fp ons in irir ſutir ond in irit ftad e 
fbin, wir denn dar in fomen, fal vnſir deinſt angheen, eub wann vng der gnaute Rath von 
Halle ehir vßlauffung der vir Wochin Orlob gibt, adir wech zu zihen irlobt, Sollin wir den 
von Halle gnuch gethan vnd zu vorderin deinſte vnd Hoffwerck vnuorpflidtit (yen, das dife 


horgeſthrebin Gär end Artickel dißes Briffes von vng egnanten Birid und Baltaſar ſtete, 
feſte vnd vnuorbrochin gehaldin werden, zu bekentniß habin wir iglichir biſundern fm ingeſi⸗ 
ail wißentlich an digen Briff [afi hengin. Cap mir Henrich Griffogil, Albrecht Hafe, 
Henrid von Kroſigk, Hentze von Roſpach vnb Drewes von Ramelborg, als Borgin in- 
fanipr end iglichir biſundern redin vnb globin in crafft dißis Briffs vor Dp gnanten Vlrich 
vnb Balrafar von Guͤſaw Gebrudir, vas fy dißem obin geſchrebin deinſt vnd Briff nad) al- 


lin 
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tin clauſulen vnd artickeln gentzlich nachkomen ond dy vffrichtichlich haldin folin. Zu Or- 
funt habin mir obingeſchrebin Henrich Albrecht, Henge, Henrich und Drewes itzlichir biſun⸗ 
dir ouh vnßir Ingeſegil vor vns wißentlichin an bien Brif hengin laſen, an fente Petirs 
vud Pauls Abinde, nad) Criſti geburt Tuſent virhundirt darnach pm ſunff vnb funffhigi⸗ 
ſten Jar. 


SCRCRCRCROROROR I CRCRCRORONOSOSQRCRDCONCRCHOSCRORCSORONSOSORORCRONORONOSORCNOSOSONONG 
Das 4. Capite. 
Bon denen Statuten und Rechten der Stadt Halle. 


At 


SI Ecin Bemeines Weſen und Geſellſchaſft der Menſchen ohne Gefege beſtehen 
a fan, und auf deren genauer Befolgung die Wohlfarth des Gemeinen Weſens bes 
ruhet: alfo ift auch Fein Zweifel, daß die Stadt Halle gleid) von ihrem Anfange 

an dergleichen gehabt haben müffe, andergeſtalt dieſelbe nicht befteben , ein jeder bey 
vem feinigen gefhiget, und Dem bäim geftenvet werden Éonnen; nur findet fid Daran aus 
denen álteften Zeiten nichts übrig. Es find aber folche Geſetze nad) der alten Teutſchen Weiſe 
entweder ſolche, Die Det Landesherr oder die Obrigkeic verfaffet, und Denen Unterehanen zur 
Nachachtung vergefdrieben , oder, fonderlich bey denen Städten, Innungen und Gemeinen, 
willkuͤhrlche Orönungen, welche eine Buͤrgerſchafft, Innung ober. Gemeine unter fid) be- 
lieber, und zu deren Fefthaltung die dazu gehörigen Bürger oder Mitglieder fid) freywillig 
unter und gegen einander verbunden haben; daher Dann aud) dergleichen Sagungen YD illtübr, 
oder Statuten, aud) wohl, wann De gange Städte betreffen Weichbild, oder Stadt, Recht 
pflegen genennet zu werden. 

8. 2. Die Altefte Willkuͤhr der Stadt Halle davon man Nachricht bat, ift No. 1316 
aufgerichtet worden; aber davon Fein Original mehr vorhanden. Sieift gang kurtz, und giebt 
Kxreß in feinen Annal. MSC. eine Abfhrifft davon ; Docum. No. 425. wobey et melder, dafi an 
felbiger das groffe Stadt- Siegel, nebft den Siegeln der Schöppen im Thal und auf dem 
Berge, und der 6 Innungen gehangen hätten, welche im Exften Theil pag. 63. auf dem Ku- 
wferblat Tab. L in Abriß zu ſehen (iub. Zu Ertzbiſchoff Guͤnthers Zeiten, bey Gelegenheit 
der wegen deg verbranten Salggräfens entftandenen Unruhe, und Aufftands Der Buͤrgerſchafft 
wider den Adelichen Rath ift2[o. 1427 eine neue Willkuͤhr errichtet worden, davon id) ein auf 
Pergament gefchriebenes Original, fo aus des Seel. Hr. Cantzlers von Ludewig Auction erfkanden, 
beſihe, in welchen es am Ende heift: Anno domini Millefimo Qundringenfino vicefimo ofla- 
vo finita funt ifla Statuta in die Circumcifionis domini noftri Ihefu Crifli per manus Joban- 
nis Luckardi de Gotba. Es ift aber nicht complet, fondern der mehrere Theil in der Mitten 
ermangelt, daher es nicht depfügen Fonnen, und lautet der Anfang veimmeife Alfo: Jn dem 
Yiamen der heyligen Bryvaidikeit, zu Kluge, feommen, re und YOcrbileyt, wollen 
wie feren und heben an, darnach man fal richten einen yderman, 30 balten in Wiche 
bilde Burger befeßin, und ußwendige, dy fich wollin vorgefin, Dee an der ecbarm ege, 
nanten ftad, und den drin mic geobir mißetad, Willekor fint falcbe ſtucke genant, da- 
rumb fchicker, oae (y werden befant, Ar erbarn und wyfen herren myn, Dé der ftad 
egenant vorwefere woller fyn, ao fye wißen die armen und die richen, fo moget yr bie 
uncicbtígen Dinge glichen, Nu und in zukunfftigen flunden, Bot gebe, das er in Ger 
rechtikeit werdit finden, das ift uwer lob pryf by der werlde und ere, und Bor wit 
byr und vort uwer Ion darumb mere, das allis alfo gefche by namen, Crifti des eyn- 
geboren Gotis, fprechen wyr alle Amen. Mian fal an dem Rate heben an, wen nad) 
ern and rechte fal er vor gan, Mit worten, werden, bylden gerechiglicy, das nys 
mant mit ón moge fich, entfchuldigen und fprechen alfo balde, Si ſtrafen und wollen 
es felbis nicht halden, Wen te ift eyn gros mißeftehen, wen maneynen beifet vorbaß ge: 
ben, und felbir louffet surude, Hyrumb haldet bye Stude. Von Macht und 
Gewelt der Ratmanne und Meiſtere der nnungen zu Zelle vorgenant, 
Zu dem erften haben gewillefort noch ußwyſunge des Buches myt den yngefegeln mit 
willen und macht allir Burgere zu Halle, Das der rab fal macht haben und gange ges 
walt zu allen dingen, ane ſchoß und fegunge pe dar ruren mochte arm unb riche Dars 
nach iſt gewillekort, das dy Ratmanne und meyftere fullen alle tage uff Das Rathuß gehin 
der ftad zu frommen und Die Zornmeiftere follen oucb, wen ór dy Ratmanne und mey, 
ftere bedorffen obit Das, Das fye ſuſt phlegene uff das rathus zu gehende, ollesit gehin. 
duch ift gewillekoͤrt, des oy Ratmanne füllen eynen andern Katmann Eyfen in vier 
Wochen, wen eyner geftorben ift von ón uß dem Rathe. Don Gebuwe. Abir it 
gewillekort, Das der Bad fal ſenden vibere uo dem Rathe 2c. ' 

$. 3- 
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$. 5. Als nun nachgehends neue Zwiſtigkeiten zwiſchen dem Rath und der Buͤrgerſchafft 
entitunden, Die ſonderlich in denen legten Regierungs - Fahren Ertzbiſchoff Jobannis in oͤſſent⸗ 
lichen Tumult ausſchlugen, und wie felbiger mitlerweile verſtarb, bey Ertzbiſchoff Ernefli Ze 
gierungs : Antritt nad) verwirter wurden, Diefer aber fid) der Stadt bemaͤchtigte und Die 


^. 


Dinner, denen alle Schuld beygemeſſen wurde, um den viertel Theil ihrer Thalgüter be- 
ſtraffte, caven im Eriten Theil pag. 171. feq, ausführlihe Nachricht zu finden ift: fo ſetzte 
er die Stadt in eine andere Verfaſſung, frieh ihr neue Geſetze vor, veränderte Den Rath, 
und lich No. 1479 eine Regiments: Ordnung , Ao. 1482 aber eine neue Willkuͤhr publi: 
citen; Docum. No. 426 & 427. wie dann aud) zugleicher Zeit, nemlich Yo. 1482 eine neue 
Thals- Ordnung verfafter und publicirer worden. . i . u 

$. 4. An dieſer Derfafjung if die Stadt Hälle geblieben, bis durch den Weftphäli- 
fen Friedens⸗Schluß das Ertzſtifft Magdeburg fernlarifiret worden, und nad) des legten 
ce Adminiftraroris Herzogs dusiffr zu Sachſen F. D. Abſterben als ein weltliches Her⸗ 
&egrbum Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. Churfürt ðriedrich Wilhelm dem Grofen erblich anheim 
gerallen, Da Dieſelben vor noͤthig fanden, ſowohl die gefamte Landes-Verfaſſung als die Staͤd⸗ 
te und unter folden Halle in cine richtige Ordnung zu fegen, unb zu Dem Ende nicht/nur die 
Zendes-Gefige, Kirchen: Proce, und Dolicey :Oronungen revidiren und uad) Dem per- 
aͤnderten Zuſtande einrichten, ſondern aud) unter dem ı Decembr. 1687 die erneuerte Regi» 
ments⸗Ordnung der Stadt Halle publiciren zu laſſen welche in des Geheimten Raths Chris 
ien Orro Mylius Corpore Conftitutionum Magdeburgicarum Fart, VI. No. 1, bereits gez 
druckt zu Befinden, und alfo hier zu wiederholen uͤberfluͤßig it. 


- No. 455. 


Der Stadt Halle allererfte Willkuͤhr; No. 1316. Ex Annal. MSC. Kresfii. 


Sé Gottes Geburt over tuſend jar, dryhundert jahr, in dem ſechzehende Jar wurden die 
Burger von Halle alle gemeine, Des eintrechtig eu? zu ratbe, daß fie Eohren einen Get. 
ten Rath ihrer Stadt zu frommen, vud zu ihrem rechte vorzuftehen, vnb Vnrecht wieder zu- 
(chen, wf einen acmeinen frommen, alfo was redt fey einen reichen, das recht fep einen 
Armen. Der Rath foll haben gange Gewalt zu allen Dingen , aud) willohre wir, wer cher 
dieſe iude frater, Der fell Der Stade funff Marek geben, ond ein Jar aus der Siadt fein, 
wolte er das fürbag mehr ſtraffen, fo folte Das an Der Stadt fliehen, ob er immer zu Cna⸗ 
den kehme, ond wer Tas ſtraffte, vas der Rath hieße, ver folle funff Marck geben, vnd em 
Sabr aus der Stadt ſein. Auch wilkohren wir, were das jmand durch freuel oder durch mutt⸗ 
willen vfgebe fein Bauermahl, bliebe er in Gem freuel vier wochen, binnen 4 Wochen dar⸗ 
nad fol er icin Gut vorkauffen ond fol wein ein Gaſt, ond fell nimmer Burger zu Halle 
werten. Aud willkoren wir, wann der Rath ein Gebot thete, wer das nicht Welte vrd dag 
breche freuenlich, vnd Der Stadt jhre Buße nicht gebe, deffen Freunde fol der Rath bejenden, 
tn? fel ihnen jagen, daß fie ihren freund anmeilen, das er der Stadt Gebt halte, ober vie 
Buße gebe, geſchege das nicht, fe fol der Rath vnd Die Meiftere und die von Dem Thale, aud) 
vie von dem Berge Das alfo ſchicken vnd fügen, Das der freueler werde dfgenommen, no man 
ihn finde, ond fell ihn führen erf das Rathauß, va fal man ihn alfo lange behalten, das er 
der Stadt Pie Bufe gebe, Die er vorburet hat. CBermag er das Gelt nicht, oder wolte et 
tas nicht geben, fe ſoll et Die Stadt verſchweren Hundert Jar und einen tage, und brede et 
das, (e fell der Rath, ver zu der Zeit it, vnb Die zu dem Rathe pflegen zugehen, ſchicken, 
daß er Cie Stadt nicht hindere, 


No. 426. 


Regiment und Ordenung der Stadt Halle durch Ertzbiſchoff Ernften vffgerichtet. 
d. 18 Mart. Ao. 1479. Ex Autogr. 


Ji Karmann, Meiftere der Innungen vnd Burger gemein der Stadt Halle, Beken⸗ 
nen vfñntlich mir dißem Briue fur ers vnd enfer Nachkommen, Nahden dann der 
Exwirdigſt jn Ger, Srludie, Hochgeborne furt ond Herre, Herr Ernſt Poftulirter zu Ertz⸗ 
biſchoue zu Magd. Hertzogk zu Sachßen, Landgraue jn Doringen vnd Marggraue zu Mey⸗ 
Een, CEnfer gncdiger lieber Herre, von gotlicher ſchickung zu dem Ersbifhofflihen Stift yu 
Magd. in iungen finen Zaren geheiſcht, ivfordert ond femen ift, Erfennet fine Gnade fid) 
ſhuldig, vor allen dingen Gote vnſern Heren finer milden guetigkeit und Barmhertzigkeit fet- 
lic Danckbarkeit, Gre ond Fobfagung, vnd Darnad) alle fine lehre, flic vnd fürgfeldigkeit 
fur uwenden, damitte fien Ertzbiſchofflicher Stifft vnd Bold ſeliglig vno lobelich moge tegi- 
ret werden. 
Vnd wann nu e Liebe, eyntracht und gerechrigkeit alles bag guth vnd ſeliglich, bnb vß nyde, 
Hase Zwytracht vnd vngerechtigkeit alles das bofe, juntlid) vnd vortamlich entſprißende, finer 
Gnade terer Vließ eub arbeyt ijt jn (inen vnd fines Stifts volgfe, liebe, eyntracht und ats 


rechti Feit 
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rechtigkeit zu pflanben , vnb nyde, afe, zwytracht vnb ungerechtigkeit vßzuroden, Vnd alf 
Dann nu fur&lid) jn des gnanten vnßers gnepigen liben Heren vnb fines Ertzbiſchofflichen 
Stifte Halle die Pfenner mit eflihen vf. Innungen vnd Gemeinheit zu fid) gezogen , oie 
Slußele von allen Shoren zu fi , ond das Rathuß mit gewapenter Handt jngenommen, 
eub eyne große Sampnunge vnd Vffrure gemacht, ven Obern Ratmeyſter mit finen wittefiz 
genden Rathmann am Rathe, eno die v Innungen vnd Gemepnbeit , die pn als eynem 
Rathe geborfam vnd gewertig gemet findt, jn Das Barfußer Elofter zu fliehen gedrungen, 
pnd als der gnante enfer. gnediger lieber Herre fid) nu of Bebftlihen, Keyſerlichen und Fos 
niglächen Briuen und andern geiftlicher opp weltlicher Furſten, Grauen, Prelaten, Erbar 
Dianne ond Burger vorfehreibungen erkundet hat, Das jn vorgangen Faren vie Penner zu 
‚Halle ond Ire Eldern vnd CBorfarn jn jrer Regierung der Stadt vnd beyder wertlicher Gerich⸗ 
fe, off Dem Berge vnb Hinder Dem Rothen thorme dafelbift, durch jre SDereloung , befri 
gung vnd vnrechte gemweltliche tad, finer gnaden vorfarn Ertzbiſchouen und dem Stift, 
ond aud) enne Gemeyne Stadt Halle in mergkliden großen fchaden, ſchulde und 
porderb bracht haben, das der obgnante unfer gnediger lieber Herre, Herr Ernft poſtu⸗ 
litter mi, vff das follichen fihaden vnd vnrathe nottorfftigen vorfonmen, jn ver ftad Halle 
liebe , eyntracht vnd gerechtigkeit gepflanst, Nyd, Hab, Zweytracht vnb vngerechtigkeit 
gang vßgerodet vnd getilget, aud) fine Stadt Halle vnd fien Volck daſelbſt finen Gnaden vnd 
finem Gotshuſe zu Magdeburg und gemeyner Stadt vnd gemeynem nuz zu gute gedyen, und 
wider offbringunge lobelidy und feliglid) vegivet werde, mit Wißen, Willen vnd folbortf fey- 
nes Gapittelé gemein zu Magdeburgk, oup nad) rathe veler ſeyner ond ſeynes Stifte Gurften, 
Grauen, Herren, Nethe vnd Manne gefast, geordent vnd gefipidt hat, Sebet, ordent 
vno ſchicket jn crafft feiner Gnade briffeg, Desbalben ond darober gegeben, das nu hinforder 
ju der gnanten ſeyner ond feynes Gotshuſes zu Magdeburg Stadt Halle zu ewigen gejeiten 
gehalten fal werden, jn wieße, mafe und forme, [o hinad volget. 
Wie der Rath Zum Cr(ten omb das Regiment jn der gedachten Stadt Halle feket, or⸗ 
fe actoren weel Done om ſchictt der ehegnante vnfer gnediger lieber Herre, vnb Ku A vellit 
—gehalden werde, jnmaßen hiernach gefchrieben ftehet vnb nemlid) alfo, das der 
Rath jn finer anade Stade Halle nu hinfurder jn follicher wiefe geforen foll werden, nemlid) 
das vier Perfonen vf vem fienden Rathe, mp vier perfonen vf den Meiftern auch Des fisen- 
den Raths zu Éiefen eins nuwen Rates, vou dem geinwertigen Rate follen gekorn, geheiſcht 
vnd gefurdert werden, die dann das amt Der Fore an fid) nemen, vnd epnem iglidyen ein Eyd 
geftaber fal werden, inmaßen hirnach folget. 


Säin ër! — Seh A, globe vnb ſchwere, das id) den Mann zu Rathmanne Fiefen will, den 


id) nad) mepner Vernunft vnd verftentnis mergfe, erkenne und weiß, vnſerm gnedigen lieben 
Herren, vnd dem Gotshufe zu Magdeburg? rond der Stadt Halle getrume, nuͤtze und Deque 
me feyn, ond das nicht [agen widder durch lieb noch leyt, gifft nod) gabe, fruntfhafft nod) 
mageſchafft, nod) durd Feiner andern fahe willen, als mic Got ſo waht helfe, vnd (ane 
Heyligen. 
Tie der Kath Dieſelben gekornen der vorgnante vnſer gnediger lieber Herre, und fine Nad- 
OG ex Éonimen zu gezeiten , jerlich jn jeem verfiegelfen Brieue — tollen, fie déi 

—das fine Gnade, ader fine Nachkommen off die Zeit, als ein nuwer Rath gefoz 
ven wirdet, nicht bynnen Bandes weren, fo fall folliche Beſtetigung bie dem Cappitell zu Mage 
deburg vir das mal geſucht werden, dafelbte Gapittel dann, fo vffte fih Das begebe, gange 
ond fulle macht haben foll, den nuwen gefornen Rath von ſyner gnade und fepner Nachkom⸗ 
men wegen zubeftetigene, ane geuerbe, Die gedachten gefornen Dan aud), vnd jc iglicher jn 
ſunderheyt zum Rathe fiveren ſollen, jnmaßen hirnach volget. 


Eyd der Sat) FAA. globe und ſchwere, das id) an dem Ambte des Raths, darm Ich ae 
DI. "Gem ond beftetiget bin, nad) meiner CBernunfft, verftentniße d ce 
helfen und thun will; das fuͤr eyn gemeyne beftes ijt, vnjeré gnedigen lieben Hern des Gots- 
hufes zu Magdeburgk vnd der Stat Halle, vnd den Rath, des mir heimlich zu halden gebuz 
ret, nicht melden, vnd bie ordenunge, ſchickunge, vorſchreybunge, Durch vnſern gnedigen 
lieben Heren von Magdeburgk jn der Stadt ‚Halle gemacht vnd verfchrieben, halden ond fule 
furen, ond gehalden werden, vorſchaffen will, als mir Got fo wahr helfe, ond feyne fepligen, 


Bon Bortun: Diefelbten gekornen eno beftettigten zum Rathe follen dann vff Zeit, als gee 
burge betl ont ift, den Burgern nb Voicke zu Halle vffintlich verfunvigt, und von M 
gnanten vnſers gnedigen lieben Herren wegen ernftlid) geboten werden, dem Ra- 


the gehorſam, gewertig und sefolgig zu fne, by pene, Die fid) off ongehorfame qu Iegene ge 
buret, ond daruff gefabt ift. 


Defchr. des Saal⸗Creiſ. IL Theil, Dé ton 
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Se | ORub mere, Das jmant an Rath gekoren were, aber berept im Rathe’ fefe, 
teg in| Dec dem etgnanten bujecm gredigen leben Hern, ader ſeynen Nadyfomen vnd Gots- 
STE mer. huſe zu Magdeburgk nicht bequeme, ſundern zu widder mere, den toüllen fene 


anade ader feyne Nachkomen Dem Rathe namhafftig machen, fo follen vnd wollen dann der 
Rath oppen andern an čes (tete. kieſen. 


gen m Cej — Cn? alßdann, fo der obgnante enfer gnediger lieber Herre glaublid) vnder⸗ 
—_ iricht ii, jm vorzeiten ond jerlih, wan man omb den Geſchoß geſprochen, und 
Das Volck Daromb gemehnlich zufampne gefurdere hat, viel Irreniße entſtanden, das Gee 
ſchoß eite lange geſtoppet, Dar eB eynem Rathe zu gezeyten gefeßen, von denjenigen die 
Jarrenihe bie vns dem Rathe gehabt, viel fiearbept mif manungen md andern begegind, 
aud muhe vnd zerunge entſtanden it, Will der vorgnaute vuſer gnediger lieber Herre, Herre 
Ernſt poſtulirrer, feget vnd ordent, Das der Rath des Geſchoßes jn mapen der bibet gege 
ben iſt, zuuorkundigene, zuforderne ond yunemene, gemechriget foll ſeyn. Der erfle Be- 
ſchoß dan am Sonnabende ucht nad) Oſtern vffinbar verfündiget, vnd vor Pfingften bon 
conem iglichen gegeben werden fall. So fall das andere Geſchoß wë Martini vorfündiget, 
vnd vor Der hepligen Dreyer Konige rage, enuerbalben gereicht wmd gegeben werden, bie pez 
ne jn der MWilfore daruff geſatzt, aber ſollicher Geſchos, als etliche Zeit ond bipher gegeben 
ift worden, von dem Rathe nicht gehoet werten fall, es geſchee dan vmb merglicher fahe, vnd 
ſunderlich mit Der Burger gemeyn zu Halle wille ond fulbortb. 

Sadın Ze Vnd off das der Rath mit ſunderlichen faden nicht beleftiget , ſondern de- 
niet vor Mn ftebas vnd vnuorhindert an gemepnen faden ond nuge der Stadt gefeyn moge 
Sup atdi ioll Der mergnante vnfer gnediger lieber Derre, das keynerley faden, die Die 
Ra ! urbe ynder ermander zu thune han, von den gerihten, und D vor den Rath 
geheiſcht, fundern Die faden vor ſeyner gnaden gerichten jm Thale ader of den Berge ge 
It, gefurdert ond ofgerragan füllen werden, Es weren den erliche faden, vie durch den 
Richter end Scheppen gemergkt, angefehen vnd erfaut wurden, das Der faden geſtalt ou 
Die notturfft erfurderte, fie vor den Rath zu wiejene. 


d 


x Go Es ſollen aud Die Wilkore jn der Stadt Halle, die der vilgnante vnſer gre- 
nea Dot licher Herre vns zugelaßen vnd beftetiger hat, jn verfundigung eyns nuwen 
Raths vffintlich vor dem Wolgke gefefen werden, off das fid) nymant mit vnwi⸗ 
henheyt zu entſchuldygene Bate, und das Voigk ja der Scade Halle deſte eyrtrechtiger vnd 
fridelicher geleben moge, Dieſelbten Wilkore aud) ver Kath by Iren Eyde, bon Armen als 
den Reichen, Dem vngefrundten als den gefrundten, nad jrem Luthe und ond jnhalde gleich⸗ 
fid au halden, richten ond fulfuren, ono einen jglichen Burger ju Wilkore vud rechte fomen 
lagen jollen, vngeweygert en? ane alle Intrege vnd geuerde. . 
Sen Grassi Wnyd alsdann jn vorzeiten Me Stadt Halle durch mancherley Buntniße, 
Darin ſich Diejenigen, Die in Borjaren am Rathe vnd geweltlicher Regierung der Stadt ge 
me, jn große ſchulde Vnrath ene fhaden fomen it, und vif das nu die gedachte Stadt 
Halle mannicher veler koſt, zerungen eno beſchwerigkeit, die furber derhalben entſtehen, ente 
faden werden mege, ji Det vorgnante vnßer guediger lieber Herre mit vus Rathemeiftern, 
Meiſtern der Innungen ond gangen Gemepne zu Halle einig wurden, das wir hinfurder mehr 
zu ewigen Gezenten hinter den vorbenumbten Vnſerm gnedigen lieben Herrin, Hern Ernten 
Roſtulirten, jennen Nachkommen euo Qapittele zu Magdeburg vno ane gr ſunderlich Ber- 
willigung, in keynerley Bundtniße fein, nod) darjn gehen, fundern ons feyner Gnade, und 
ferner Nachkommen Ertzbiſchoue, alge enger rechten Herrn, als getruwe vnd gchorfame vn- 
terranen, vnd jecs (uses, (Kirmes vnd verteydingens halden follen und wollen, und der 
mehrgnante vnſer gnediger licher Dette Herre Ernſt, Poſtulirter, vnd ſeyne Nachkommen 
wollen ons von Date, vnßer Lieb vn? guth nad) allen jren Vormogen mir liche pup gute, gez 
gen conem jdermann hanthaben, ſchutzen opp vertheydigen, uns aud berathen fein, das wir 
vß ſchulden vnd vnrahte, vnd jn gute ſaße zunemen vnd gedeyen widderkomen mogen. 
Eel Bnd jo wir per Rath vnb Burger gemenn ju Halle bamilliget und gefol: 
— port haben, Das der vielgnante vnſer gnediger lieber Herre, ferne Nachkommen 
vnd Gershufe zu Magdeburg em Slog ader CBejtunge jn ader an Die gedachte Stadt Halle 
buwen ond baden, ond vý vier Qujent Riniſche Gulden jerliher nukunge vnb rentbe von 
Pfannen, kothen vnd andern gutern Die ferne guade jtzunt oon den vie jm vngehorſain ond 
widerwertig waren, vorlagen nymmer, vnd fie jm geben, ſunderlich Dou mode und [e 
gen meae, 
Sierelimmei Das feme Gnade fid) nu mit Wißen, Willen und folborth feynes Capit- 
Icon Sech Par b 7 g 
Gaas, tels Gemeyn zu Magdeburgk, mit vns gnanten Rathe ond Burgern gemeyn fej- 
ner Gnaden Stadt Halle derenniget, vortragen ond wns vorſchriebet bat, verz 
eyniget, verrreat, vnd vorfhreibet jn crafft feiner Gnade bries deshalben vnd darüber gez 
: geben, 
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jeben, Das feyne Gnade, nod) feyne Nachkommen, Ertzbiſchoue, zu Magdeburg, zu dem 
Baden, Pfannen ond Kothe, vie pn jgunt vorlaßen fint, aber nod vorlaßen werden, 
aber (iit durch Wechſel, kauff, aer jn ander Wieke an fie Eomen, ader durd) verſterben 
gn heymfallen mogen, jm Dusfehen Bornen nicht ober adt Stule, jm Gutjahrs Bornen 
nicht uber drie Stule, jn dem Bornen dev Metevig nicht vber eynen Stuel, und jm Haden 
Borne nicht vber eynen halben Stul, vnb von Kothen nicht vber funf vnb zwentzigk Kothe 
vor fid) zu jrein Ertzbiſchofflichen tiſche vnd enthaltunge des obgerurten jreg Sloßes behalden, 
die fie Dann aud) mit Burgern Det Stadt Halle, die Pfenner fint, jerlich beſetzen vnd Die vere 
fieden lafen, vnd Ire vßlauffte dauon nemen wollen, die yn dann aud) Diejenigen, Die je Thale 
guth alfo verfieden, zu geburlichen Zeiten unuerhalten reichen ond geben füllen, darzu on 
ao , wir der Rath, getruwlich behulften fein follen vnd wollen, ane Weygerunge vnd 
zeuerde. 


Dic Pfannen 
vnb Koiht Hefe 


Was aber jn zukunfftigen Zeyten von Pfannen oder Kothen vber die obge⸗ 
Gen Burgen ia | tutte. Sal Dem ehegenumpren Vnſerm gnedigen lieben Hern, ader ſeynen Nads 
der Ctabt Halle | kommen verledigen, heymfallen, ader jn ander wieſe an fie fonen werden, Die 
Gin. "rien ond wollen fie jn vedelicher vno jimlicher Zeit nirgent anders dame jn der 
Stadt Halle Gefefenen fron Burgern dafeloft verkaufen vud lihen, aue Juhalt ond Geuerde. 
Dondembere| ` So follen ond wollen Der gemeldte unfer guediger lieber Herre, eub ſeyne 
warung rel Rachfominen Ertzbiſihoue zu Magdeburg vf das obgerurte Schloß, daß fie al 
Cite. ` (pn mapen obgerurt it, mit gotlicher Hulffe pn vifo pren Glotebufe ju Mag- 
deburg vnd der Stadt Halle zu gute ono befeitunge buwen wollen, keynem Henbrmann Das 
quaoriofene , vnuorhegene vnd zuuorwahrene fegn, er fey dann yr vnd pees Gotshuſes zu 
Magdeburg Mann vnd wol befeßen vnd wol beerbet jm Stifte zu Magdeburg, vnd gefchee 
nach Rathe eno mit willen wnd fulborth des Capittels zu Magdeburg, vnd babe dem Capit- 
tele notdorfftige globde ond Eyde gethan, ond ſunderlich das er fid) nach todes abgange ei⸗ 
nes Ertzbiſchoues vnd Herin zu Magdeburg mit dem Slope an nymandeg_halten, nod) datz 
mitte gehorſam, getrume vnd gewertig fein wolle, dan Dem Gapittel zu Magdeburg, bis fo 
lange, das cin nuwe Ertzbiſchoff gewieft werde, ſollichs alfo von den vilgenanten vnſerm 
guedigen lieben Hern, Hern Ernſten poſtulirten, fepnen Nachkomen vnd Eapittele u Mage 
durgk veftiglid) gehalten, mit gangen trumen nachgangen, vnd nad) aller jres Gotshuſes zu 
Magdeburgk beiten und notfurfjf verforgt ond verwart fall werden, alles getrüwelich, ane 
Geuerde. 


Pmb Me sall 
wahre. 


Brd alßdann der Lehnware halben von den Thalgutern, vnd auch andern 
— der Burger zu Halle guten, jn vorzeiten zwuſchen des obgnanten vnſers gnebir 
gen lieben Hern vorfarn Erhzbiſchouen vnd den Burgern zu Halle viel Irreniße entitanden 
geweſt fint, das der mehrgnante vnſer gnediger lieber Derre, Herre Crnft poftulivrer, dem 
dorzukommen, vnd forder jereniße zumerwahrene, fid) mit vns Rathmann vnd Bürgern ges 
meyn der Stadt Halle, mit Wißen, Willen vnd fulbore feines Capittels zu Magdeburg 
vertragen haf, eub verfraget fid) aud) jn crafft feiner gnade ‘Drines, vus deßhalben ouo va» 
rüber gegeben, alfo das feine Gnade vnd ſeyne Nachkommen, es fey in zufunfft epus numen 
Ergbifhoues, jn Der erften belichunge, ader durch todesfall, durch verkaufen , ader jn anz 
der wieſe, zu lehenware nicht hoder ader mehir heiſchen, aber nemen wollen, dann von 
eyner jglichen Pfannen jar Dutzſchen Bornen drie Rinifhe Gulden, von iglidyer Pfannen 
jm Gutjare anderthalben Gulden, von der Pfannen jm Hackeborn aud) anderhalben Rinis 
fen Gulden, vnd von der Pfannen jn der Meterig anderhalben Orth Riniſches „oldes, vnd 
von den Kothen, Eckern vnd andern gufern, die den Burgern zu Halle von feynen Gnad 

aper ſeynen Nachkommen zu Lehen zu nemene geburet, wollen fie jn der evften Belihung ju 
nuwekeit eyns Herin an dem Dreißigſten pfennige benugig ſeyn, vnb nemlidyen alfo, das vie 
guter nad) vedelicher Wieſe, an gelt des fie werth fint, geachtet vnd geflagen, und der driz 
figfte pfenning_ an der angeflagenen Summe geldes gegeben werde, Wann fid) aber nad 
Der erften belichunge follide Kothe, Eder, aber ander Iehengüter Durch todesfall, ader jn 
vorkauffene ader ander Wieſe zu leben zunemene geburen will, follen Die nad) obin geſchriebe⸗ 
ner tiefe an em gelt geflagen vnd gewirdert, ond der Zwentzigſte PfenuingE an der angee 
flagenen ond gewirderten Summe geldes zu lehenware gegeben werden, vnd daruff vnd dar- 
mitte follen alle andere vorgehabten Schive, beredungen des vnd vortragungen Thalgutes 
halben, vnd omb Die Lchenare geſcheen, vnd vor dießem Briue gegeben, ond ſunderlich die 
cWerſchriebungen der Eilfftuſent Gulden, der fid weylant des mehrgnanten Vnſers anevigen 
lieben Herren Vorfarn, Ertzbiſchoff Friderich acht Tuſent, ond Ertzbiſchoff Johann nad pm 
drie Tuſent gulden, ber dehenwhar halben verſchrieben han, gang todi vnb machtelos ſeyn, 
vnd die Briue derhalben vnd Darüber gegeben, dem gnanten vnſern gnedigen lieben Herrn 
widder gegeben werden, 


en, 


Qaz 


ws 


Doh 
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memeeie] ` Deh das wir dir Rath zu Dale, den Wegepfenningk die wiele wir Be 
Pit Zo mmm reae halden, nemen Magen ane jubalt ond geuerden. 





Ger aaen) Rnd alfzanı in vergangen Zeiten viel geſcheen ift, das etliche Tal-ond aud; 

"ander Lehengut, von des vielgemelten vnſers gnedigen lieben. Herren Vorfaren 
Ertzbiſchouen zu lehene entpfangen, aber vie Ausleuſſie, gewehre eno Nutzungen andern vol⸗ 
gen lagen, eue foliche Lehen ane ferner gnade Vorfarn pap ſeynen, als lehenherren willen 
on? fulborch zu getruwer Handt getragen, Wd schalsen haben, en? als nu ſollich thun wi⸗ 
ver recht und feugkeit der Selen üt, bat der benumbde baje gnediger lieber Herre fid) mit 
uns, Rathe end Buraern gemenn ſeyner Stade Halle vertragen, und vertregt jid) geynwer⸗ 
ticiid jn crafft feiner Gnade Prines, deßhalben vnd Darüber gegeben, Das ſolliche getruwe 
Handt ader tragen Der Lehenguter, Taran andere die Gewehre, vßlouffte ader nutzunge haz 
ben, nu hinfurder abeſeyn, vnd von nymande ja keynerley Wieſe mehir geubett werden , fun- 
Der cin jalicher Die guter Daran et Die gewehre vnd nuaunge hat, wue vie mehir denn ott en: 
men bens erben fichen, zu fid) end wi Want Lehen nenen, ſollichs in eynem Jare nach ger 
bung tiefes Briues vem nechſten ongeuerlich geſcheen fail. 


Co) Vnd were, das der Burger zu Halle, welcher der Lehenguter eon Dem 
Ben norgemelten enfern gnetigen lieben ‚dern hette, von todes wegen abegehen, und 
iure teren, nicht mienliche Lehens Eroen ſundern vnbeſtatte Tochter ader Schweſtern nad) 
nes B HUC ge laßen wurde, Die man von den nachgelaßen Erbgutern nicht bequemlich bes 
faren mochte, dieſelbie wellen der eielgedachte vnſer anediger lieber Herre, ader ſeyne Nad- 
fommen von ſollichen Lehengutern, jo jm heimgefallen fint, nad) redelicher ond zimlicher 
Wieſe beitarten, doch end alfo, Das ven dem ergnanien pnfern gnedigen lieben Herrn, ader 
femen Nachkommen, den nachgelaßenen Tochteren ader Schweftern zu jrer Beſtattunge vn- 
Der dem dritten teple der heymgefallen vnd verledigten guter nicht gegeben werde. 









Weren aud Jungfrawen ader Tramen die Fehengufer jn gebruchunge 


Eine: Iut hetten , tic su getruwer Hand eff andere Mannesgeſchlechte vnd mehir dann 
yff epen Lehens Erben ſtunden, Diefelöten Lehenguter will der meher gedachte 
onſet gnediger Herre von denjenigen, Pi ne zu leben tragen verlagen nemen, eno yn Die zu 
jrer Lipzucht, end Dann furer dern Mamnesperſonen, Pen fie Die gerne haben wollen, zu 
menlichen Ychene lihen, vngeweigert eue ane geuerde. 





e 


GE Seyne gnade ene Can: Nachkommen wollen aud) der Burger zu Halle ches 

lien Huffrowen nad) vereligfeit, jnmaßen bic jeee Vorfarn fdigen gescpfen geſcheen ift, 

belipzuchten. 

Traite 1 ` Op als sf das obengeſchrieben Thalguth und aud) ander guter, fo in ond 

amb die Stadt Haue gelegen, vnd von pem ehrgedachten vnſern gnedigen lieben Herrn vnd 

ſeynem Srüft zu Lehen rurerde fut, etlich jt 32108, durch vus Cen Rath, ond gemey— 
7 Halle, wi enthaldunge vnd notorii derſelbten Stadt jn vergangen Zeiten ge- 













D 


Zenn 


ne der CE i! 
(act, vnd iu kortzen Jaren her erſteiget wurden ít, des ſich ſeyne Gnade ane feinen und ſey⸗ 
pec CRerfarn an rn willen zugeſchene beſchweret, vnd ſeynem freyen Lehengute zu nahe 
zu enne bedunckt bar, Das ſeyne Gnade ſich mit vns dem Rathe vnd Burgern gemeyn zu 


Saite vortragen har, vnd vertreger fi mit eas Ju denſelbten Briue, ons deßhalben und daz 











Cer gegeben, Das wir Der Rath nu hinfurder von Com Thalaute niht mehir Denn von ig- 
fier Mann im Dusihen Bern woy alde S. hogk Der beten Muntze, vnd ju den andern 


Barmen nad gleiher anzal end Wirderunge von alten Innehabern, wes ſtandes ader We— 
(ens vie ſindt acer wurden, vnd von den Fehengutern jn. ond vßerhalben der Stadt gelegen 
nid mebir Schdeges, dann als von andern vnſern mitburgern jerlich nemen mogen vd 
(alii omg daruder mir Born geſchoße ader offlegen ju keyne Weyſe beſchweren nod) of re 
folien neh wollen, vnd mas ven ſollichen 3 balgute vnd den andern obgemeldren Lehengutern 
jerlich su Geſchoße gefallen wirdet, Daran follen der dickegenante vnſer gnediger licher Herre 
ond fenne Nachkommen, Ertzbiſchoue, jerlich end alle wege den vierdten reet durd) ong 
hasen, Solliden vierden tenll fennen gnaden ond ſeynen Nachkommen, Ertzbiſchouen, wir 
der Mach ond gange gemerne ver Sratt Halle, alte Zar jerlichen bie vnſern gethanen pid- 
en getruwelich ond gang vnuorhindert reihen end bezalen, ond die andern drey teyl an der 
rad zug en? notterft gerrumelich keren ond wenden follen und wollen. Wurde fich aud 
jn zukunfftigen Zeiten begeben, als wir durch ſchickunge gets hoffens fint, das fih die Capt 
Halle cer vnd vß ſchulden end om fomen wurde, fo beheldet der vielananre vnſer gne 
diacr lieber Herre ſich ond ſeynen Nachkommen vnd ens dem Rathe su Haile Macht, den ob- 
gerurten Geſchos nad redelicher Wieſe zumorendern, mad) geftalt ap gelege dei jus 
Erifis, vnd der gnanten Erat Halle. 


Qo 
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Sib del — Qo follen aud) wir der Rath und gemeyne zu Halle, vmb das Straffaelt 
ZE. —eormals von den Pfennern genomen, von fepnen Gnaden vnangelangt bieyben, 
darkegen wir eynen Gnaden ond feguen Nachkomen an den Ruhen Tufent Gulden, D vns 
tff der Greueſchafft ond Munie ju Pfaudeswieſe verfihrieben fnt, vier Sufeut Rinifche Gul- 
den nachlaßen vro hinfarder orf der Greueſchafft vnd Muntzie nicht mehir dam fünf Gufent 
Gulden jn Widderkauffs Wieſe behalden, verhalben feyne Gnade one mit fulborth ſeynes 
Capittels eyne nuwe Verſchriebunge geben will, darkegen wir feynen gnaden vnb fennen 
Nachkommen die albe Verſchriebunge von Ertzbiſchoff Gunther (eligen vnd fepnen Capittel ge- 
geben wider ober antworten wollen, vie aud) toot vnd machtelos ſeyn folien, 


fon En Vnd alßdann des vielgedachten vnſers gnedigen lieben Herren Vorfar Erg- 
thal. biſchoff Johann, milder Gedechiniße, Die Regierunge vnd Handelunge der Fal- 

guter in Der Stadt Halle jn vielen Stuͤcken nicht gleichlich zu epnen ge nennen nu⸗ 
be getegivet, finden gebrechlich funden, vnd darumb Die obgerurte regirunge reformiret, vnd 
fic vnd fepnen Machkommen die zu uorandern, zuuernuwen, zuuorbeßern, pi ader qoe zu 
ſetzene, macht behalden hat, nad) lute der Beine deßhalben eno daruber geacben , und vff das 
nu die Thalguter nad) dem beiten geregiret vnd gehandelt mogen werden, will der mergnante 
vnſer gnediger lieber Herre, vnd ſeyne Nachkomnen, mit ſambt und dem Rache der Stadt 
Halle, nu hinfurder alle yat, Oberbornmeiſtere ond vnderbornmeiſtere, vorſteher, Born- 
ſchreyber, Buwemeiſtere, Vorſlegere vnd andere Amote jm Tale zu Halle ſetzen, die die 
Thalguter nach allem jrem Vormoͤgen getruwelich vj jre Eyde, die daruher, wie die Inten 
follen, begriffen fint, regiren vnd handeln follen, ane Geüerde. Brd ſunderlich follen zu 
Oberbornmeyſtern die jenen geſetzt werden, die eygen guo jm Thale haben, vnd nicht fieden, 
fondern vff jee Vßleuffte fisen, wu man die bequemlich und vngeuerlich darzu gehaben most. 
Derſelbten Bornmeyſter Ambt nu hinfurder zu Winachten vßgehen, eub Der Ruwer Born- 
meiſter Ambt alßdann wider antreten fol, Der mehrgnante vnſer gnediger lieber Herre ono 
ſeyne Nachkommen follen vnd wollen auch zu den Kechenſchafften und vorſtaggunge veg 
Dalqguts ſchicken, der Regiſter Pann jren geſchickten ware abſchriffte follen gegeben werden, 
das jre Gnade wißen gehaben, wie jre eygene vnd andere Talguͤter geregiret vnd gehan⸗ 

elt werden. 





gen Snehtent Sdo ſoll auch Fein knecht noch arbeyter, es fey ober den Bornen, abet aud 
er den Bor- di » c > H 

en, ond inben UD Den Kothen zu arbeptene vffgenommen nod) der Arbeit zugeſtattet werden, er 
Borben vnd fey Dann zuuorn an des vilgemeldten vnſers gnedigen lieben Herren vnd ſchner 
DZ, ` Nachkommen und vnſer des Raths zu Halle ftat, Deu Saltzgreuen und $ jorn- 
meiftern geantwortet, vnd cr habe Denfelbten jn bieweſen des Bornſchriebers globde und Ep- 
de nemlich alfo, Das er dem ergnanten Vnſern gnedigen lieben Herren, feynen Nachkom— 
den ond Gotshuſe zu Magdeburg, vnd uns dem Rathe zu Halle gerruwe, gewertig und oe, 
horfam ſeyn, vnd fien Ambt ond Arbeyt getruwelich verbegen wolle, gethan, und habe fid 
ben Bornſchreyber ju eyn Regiſter namhafftig ferieoen eno verzeichen laßen, ane Gieuerpe, 
Ben Berta) Vnd wann Die Vorſteher des Thale vom Inname rnd Vßgabe jerlich ge- 
der Diet rechent haben, was dann Zuname vber die Vßgabe vberlauffts fein wurde, bag 
fall den zukommenden nuwen Worſtehern zu bafoung des Tales des nechſtfolgenden Jares 
geantwortet, mitte zu Regiſter Mo vnd voerrechnet werden, getruwelich vd ane Geuerde. 


ZC) Oer vielgnanfe enfer. gnediger lieber Herre ſetzet, ordent, ond ſchickt aud 
beritbe mun: jn macht deßelbten Briues, deßhalben vnd Darüber gegeben, Das Die jenigen in 
ge baben icten. Iber Stadt Halle die das Thalgutl) jn derfeleren Stadt fybenbe Penner pop, 
mals getoeft, ader nuwlich wurden find, ader nod) jn zukunfftigen Zeiten werden mogen, nicht 
eyne ſunderliche Innunge, ſampnunge aber Bruderſchafft fenn follen, ſundern ein jglicher der 
pfanwergkt eno feud, ader ein Pfenner ift, fali jn der Innunge, darinne er ein nnangé- 
bruder it, aber ob ev jn keyner Innunge were, jn der Pfarre, Darin er gebort, blepben, 
ane Geuerde. 


PN Vnd nadem dann der oben gefhrieben Vffrure vnd famprunae halben die 

Betedigungs: | pfermere zwuſchen Dem mergnanten vnſerm gnedigen lieben Hern, Hern Ernſten Poz 

Sore ſtulirten, vndt Denfelbten Pfenern eyne beredunge vnd bethendunse Dutd) den Ermir- 

digen jn gote Bater, Hern zyobanjen Biſchoue zu Meyßen, vnd etliche des Stiffts zu Dage 

deburg, Furften, Grauen, Heren, Thunhern ond den von der Ritterfhafft betheydingt ift, 

nach [ute des Betheydiaungs Briues, deshalben vnd Darüber gegeben , will ſeyne Gnade, - 
das jn Zeiten, fo eyn nuwer Rath jn ver Stadt Halle vorkundiget wirdet, follidyer Bethey⸗ 

dingesbrieff vffintlich vor dem Volgke geleſen fall werden, vff das ſollichs jn Gedechtnis bleg- 

be, vnd von eynem jedermann vormpden werde, fampnunge, Vffrure, ader Widderwer 

tigicit jn der Stadt Halle zu machen, feftiglich und ane Geuerde. 





Da? ! Diefe 
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Sie bee nen Dieße oben gefhrieben ordnungen, ſchickungen vnd vortragungen follen dem 
esi Rena. Nuwen Rathe zu Halle, fo der zu geseiten geforn, ond beftefiget wirdet, jer- 
esna Ben lé in femmer Nuwekeit, von Worte zu Worte gelefen werden, derſelbte Nuwe 
Ralth fall alsdann veden, gleben und ſchweren, die jn alle jrem Punten eno 
artickeln, (ere vaſte vnd vnuorbrochen zuhaltene ene zufulfuerende, vnd von den jenen, die 
tie Betrifft, gehalden werden, zu beſchaffene vno zudeſtelene, jnmaßen jn dem Eyde der 
nume gekornen Rathmann, als oben gefchrieben berurt it, darbey Der gnante vnſer gnedi⸗ 
ger lieber Herre, Herre Ernſt Poſtulirter, vnd ſeyne Nachkomen, Ertzbiſchoue, vns auch 
beh alden, hanthaben ond vertheydingen, vnd nymands Dar widder gu thune geſtatten ader verhen⸗ 
gen, aud Der jn keyne wieſe verandern toten, e$ geſchege dann omb mergklicher fade und ey⸗ 
ncs gemeynen nutzes willen des Gotshuſes zu Magdcburgk end des Rathes zu Halle, ane 
Geuerde 

Hierbie end cber fint geweſt, der Erwirdige jn get vater, vnd Herre, Herre Johan 
nes Biſchoff zu Mieben, die Hochgebohrnen, Herre Waldemar, Herre Jurge, Herre 
Sigemundt, Herre Magnus, vnd Herre Rudolf gebrudere vnd gefettern, Furſten u An⸗ 
halt ond Grauen su Aßcanien, und die Wolgebornen, Edeln, wirdigen, geſtrengen vnd 
tuhtigen, Herre Gebehard, vnb Herre Emit, Gefettern Grauen vnd Heren zu Mansfeldt, 
Herre Bruhen Herre zu Quernfurdt, vnd Er Balthaßar von Sliwen, vnd Er Matheus 
von Plote, Thumherrn zu Magdeburg, Er Fridrich vou Trote Ritter, Apel von Tettaw, 
Heintich von Amendorff, Heinrich von Croſegk, Otto von Dißkaw, Hans Ruchoubt, Lus 
dewig von Bißingen, Hans Kotze, vnd andere mehir glaubwerdiger. Das alle vnd jgliche 
vorgeſchrieben fude, punckte und articele dießes Briues von ens Rathmann, Meitern der 
Innungen und gangen Gemeyne der Stadt Halle, vnd vnſern Nachkomen, jn quten trumen 
ficte, vaſte, und vnuorbrochen follen gehalten werden, des zu warer Befentniße haben wir 
der Stadt Halle Ingeſiegel vor ons wn? alle onfer Nachkomen an difen Brif wißentlich las 
gen bengen, zer gegeben ijt nad) Chrifti ongers Hern geburt, Tufent, vierhundert, dornach 
jm Ruhen ond Siedentzigſten Jare, am Dornſtage nad) dem Sontage Oculi, ju der heyli⸗ 
gen Faſten. 








Nu: Dife Regiments· Ordnung ift teu Ersbifßet Emeto mit Conſens des Gapitteld zu Magdeburg unter 
dman Dao cleigen Pants und Inhalts, mit dem Ersbild-sfihen u.d des Capitteis auhangenden Siegeln aus: 
erfort, und mie vorfichend von. dem Rath zu Galle publiciret worden. 


No. 427. 


Willkuͤhr der Stadt Halle, von Ertzbiſchoff Erneto confiemirt und promulsirt; 
d. 24 Sept. Ao. 1482. Ex Autogr. 


it Craft Von Gots Gnaden Adminiftrator der Kirchen zu Magdeburg und zu Hal- 
bertatt, Herkogk zu Sadfen, Landgraf in Dörinaen, Vnd Marggraff zu Meißen, 
SRefennen ojfenili mitt dieſſen Brieſſe Bor Vns und Vnſer nahfomen, Ersbifhoffe end 
Gorchaus zu Magdeburgk, Wann Gor wollende erzeigen vnd offenbahren feine Glori vnd 
Ehren, end mittheilen feine. Guttigkeit allen ding ond ſonderlich cen Menſchen, der nad) feiz 
ner vberiten verſtendtlichen Eraft mit Den engliſchen, vnd nad) feiner vnderſten jünlihen krafft 
mir den thierlichen Creaturen theilfahente end Gemeinſamkheit habende, ift gefdaffen, und 
Penn in dem Wegk der wahren gerechtigkeit gefaßt, Bno in dem als er gefhafen ift, ond 


Pon sernunftigen Geiſt erlanget, er in dem das naturliche Gefast funden hatt, als das er- 
Eante Gorr geehrwurdiget würde, vnd guthen firten mitt Dem böfen ensweitrügen, vnd die 
guihen zu ermenhlende mehren, aud) einen andern nicht zu thun, Das er nicht leiden wölde; 
Rod als der Menſche von dem Neyder vec Sehligkeit verleittet vnd von denſelben Natürlis 
en acít&e abegemandt vnd zu DET forgfeldigen fleifigfeit Det zeitlichen Dinge ferenbe, vnd 


alfo durch feinen einen frenen willen, anders er nicht ein Edele Creatur geweſt 42ebre, von 
Der vrſprunglichen gerechtigkeit in Die Vrſprungliche fünde gefallen iit, die vßgießende in alle 
nad 
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nachkommen, darnad) die Gottliche Guttigkeit wollende vorneuren va? abgelefchet naturliche 
Geli, als den Weg der Gerechtigkeit verfundigte duch ven Prepheten Moyſen Das gt: 
ſchriebent Gefest zu Hülfe dem Natürlihen, vno als durch Eingebung des böfen Geiſts daz 
feibde Geſetzte des jn fid) haltende, was die Furchtt der pöne vbertretenden warte, vno qud) 
fold) Geſehe und alle andere Gefege nicht vollÉommen waren, vnd den Menſchen nicht konten 
nod) möchten zur ewigen Sehligkeit bringen, derfelbige gutige Got fid) erbarmentte menſch⸗ 
ichs Geſchlechts, feinen eingebornen Sohn gefandt , der die menſchlich Natur an fid) ace 
nohmen, vnd die vnuolkomen Gefege fuhrende zu Vollkomenheit, Sehlickeit vnd ewigen fee 
ben bragt vnd geleret, die er aud) in aller fulloe geubet hat, als feine allerheiligften Wercke 
ond Leben beweißen; Vnd als ung nun die Burde geiftlicher vnd weltlicher Vorweſung vif: 
gelegt, Darum vnb von Rechte onfer fetter Fleiß, Sorgfeldigfeit vnd Arbeit foll fein, zu 
fhan, zu fegen, ond zu ordenen, vnd zu ficken, das befholen vnſer Vol in wahren 
diriftlidyen Glauben und tugenthlihen Weßen zu Schligkeit jrer Sehlen enthalten, vnd alle 
Regirung vno Handlung in Liebe, die da ift die ewigbleibende tugent, gegen Gott alle thu- 
gendliche Werke genem machende , vnd das aller vollfommenfte Geſetz, zu gemeinen beften 
polbracht werde; Vnd nachdem mir dann in bem Regiment vnfer vnd vnſer Ertzbiſchhoffli⸗ 
den kirch zu Magdeburf Stadt Halle, nad Chrifti Vnſers Heren Geburt) Tauſent Bier- 
hundert jm neun vnd fiebengigften Jahr am Donnerftage nad) Dem Sontag Oculi begriffen 
vnd gemacht, das CBufer lieben getreuen, die Erſamen und norfichtigen ‚Rathmannen, Meiz 
fiere der Innungen ond Gemeinheitt der genandt Vnſer Stadt zu Halle zu gegeiten, ſeindt 
in Inmutigkeit, vie Geſetz vnd Wilkor in der gedachten Confer Stadt nothturfftigk, und die 
Wir jnen zu laffen ou? zu beftetigen wurden, offenflichen vor dem Bold lefen lafen und bey 
jeen Eiden einen jedermann gleichlich zu halden, richten, oup volführen follen, fonderlich bez 
vucet haben; Das wir demnach die Gefee und MWilköhr, die Vns der genente Rath unfer 
Stadt Halle in ſchrifften vberantwortt, die fie bedungket bat in derfelben vnſer Stadt not 
turfftigk ond fur ein gemein bejtes dienende fein, fleißig vberfehen, nothurfftig betrachtet, und 
mit wolbedachten muthe und zeitiaen Rath unfer Rethe, heimlichen vud lieben getreuen, ono 
ſonderlich Vnſer befonder lieben andegptigen, der Wurdigen vnd Erhafftigen, Techants und 
Capittels, Vnſer Kirchen zu Magdeburgk, vnd mit ihren Wißen, vno Willen, opp Bol 
wort folche Geſetz und Wilkor zuuorbeßernde, zuuorneuende, gefeht, geordenet vond gefchickt 
heaven, Gegen, ordnen ond ſchicken auch in krafft dieſes Brieffes vnd wollen, Dog in der ob: 
genandten Vnſer Stadt Halle von einen jeden, er fep Burger, Inwoner oder Gaft, oder 
bate Handel in der genanften Vnſer Stadt Halle, fo viel oie einem jeglichen betreffen, folle 
vehſtiglichen gehalten werden, jnmaſſen hiernach folgett, 


Wilkuhre ber Stadt Halle, 

Der Rath mit Volwort der Junungs- ond Gemeinbeitt Meiftern (oll haben gangen Gez 
walt zu allen dingen, als hiernach volgentt; Bad wenn ein neuer Rath ift Forn, vnd befte 
figeft, fo fott der Rath Eyfen aus zjnnungen vnd Gemeinheit, nemlichen aus jeglicher Snnung 
einen, vnd jeglicher Gemeinheit sene, die Der Rath das Fahr foll benden, manu merckli 
de Saden, die eine gemeine Stade betreffen zu hanten fein ond was der Rath mit fambe 
den aus Innungen ond Gemeinheit die jnen zu hulff geboren find, in faden daran macht ge: 
legen ift, jn Der Stadt beſtes epnig£ werden, das widder onfern gnedigften Herrn, und den 
geftifft nichten fein, dar foll das bey bleyben, vnb gange macht haben. ` ` 


Dh fid) Zwietrechtigkeit jn den Gefprechen begebe, 

Aud Willkorn Wir, were, das die Rathmanne, Innungs- und Gemeinheitt- Meiftere 
ju jeen Geſprechen ʒweytrechtigk wurden, vnd fonten das onter dhn felber nicht berichten, fo 
follen fie die jeen zu hulff gefowne aus jnmungen vnd gemepnbeit befenden, öhn pte Irrung 
fürgeben, vnd mas Die Dann bor Das befte wurden erkennen, da fall das bey bleiben, ond 
met das wiederfpreche, aber darwieder flete, Der fall funff margE geben. 


Ob einer enter den Rathherrn eygenkoppiſch, vnd mit den andern yn Geſpreche nicht 
- eynig fein wurde, . 

Auch willkorn wir, ab jrk eine ſunderliche Perſone were, oder wene, unther den Rathe 
mannen, oder Innungs⸗ oder Gemeinheit Meifteren, der fein eigen Heubt, vnd Vornehmen 
woit haben , fo Das er mit den andern allen, was fie vornehmen wurden, nicht wolt einig 
fegn, den foll man heißen abtreten, und die andern follen ſprechen, vnd wag bie dann quf 
jten iot vor das befte erkennen, Dar foll das Dep bleiben. 


Ob fid einer unter den Ratherrn feines Gewalts, freundſchafft, gutes oder thor- 
heit erheben wurde. 
Were aud eyner unter ben Rathmannen oder unter den Meifiern, der fid) erhube feiner 
Gewalt, feiner freunde, feines gutes, adder feiner torheit, Das er vorftunbe feinem freunde 
qu vnrechte, ader einer vnrechten Sachen durch Gabe, fo follen die andern Rathmanne vnd 


Meiſtere 
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Meiftere dem Neten feinem freunde am Kath fagn, das er feinen freund das unterrichte, 
Das er darabe laße, thete er an derfelben Stunde darab nicht laffen, fo foll man öhn vor- 
weiſen aus Dem Rathe ond foll nimmermehr darzu Fommen. . 

Stirbet ver Rathmann einer, fo follen bic andern Rathmanne einen andern an feyne 
ſtadt £njen binnen vier Wochen, ftirbt aber der Meiſter einer, fo foll bie partheye, der dag 
path üt, einen andern kieſen binnen vier Wochen, vnd Die beftetigung an vnſern gnedigiten 
Herin fuben, und ben jeer alten Kore bleiben. rn 

Auch wilkoren wir, wann der Innungs eub Gemeinheit Meifter Ammacht fid) vorwan- 
Dein fallen, fo follen die alten Meiftere die Nawen an ven Rath bringen, vnb die Namen 
Meiſtere follen dem Rathe ſchweren bep zu ſtehen zu gute, als de alten gethan haben. 


Ron den Worthelvern, vnd ihrer CBortbeibigung. 

Arch wilkoren wir, wen die Burgere ond Meiftere kieſen, das er das Far jve Wordt 
halte, wolte &bn jmant darumb haffen adder ſtraffen, fonte man oͤhn Das oberwinden, er 
felle funff Mard geben, vnd ein Jar aus Det Stadt fein, oder junefigen, welches er fou 
(tt, end wer, eor jme berc, der folte aud) funff Mard geben, 

Ron Dem Geſchoße. 

Auch wilfern wir, ſo man not halben einen gemeinen Schoß binnen unfer Stadt zu 
nehmen nicht entrehren Fan, fo (o man es mit dem Geſchoß alle Jahr jerlichen zunemen, 
nad laut der Vortracht en? Vorſchreybung von Vnſern gnedigften Herrn von Magdeburgk, 
end feinem wirdigen Capittel Darüber gegeben, halten; Vnd mann dann der Geſchoß vorz 
kundiget üt, fe follen die Mann ond Meitere aus Innungen und Gemeinheit, die des Fars 
(cmt, jren thop geben, auf dem Rathauſe, ond benühmen je guth binnen der Stadt, und 
außen ter Stadt, als ein alte Gewonheit ift, ane ic guth im thale, darin follen fie ihr recht 
thun; Vnd alf fie hr Recht thun, alfo fallen fie es trenge falten an deu andern Burgen 
durch der Stadt frommen; Hnd auff welden tagk einem Manne feinen ſchoß zu geben gebo- 
fen wird, (o fall er den geben, chut er das niht, fe foll man jn bufen vor fun filling, vnd 
alie dicke man öhn das gebeuth zu geben, gibt er das nicht, fo ojte foll er funif ſchuͤlinge 
geben. 

Von der Straffe der vidt gebunge Deg Geſchoßes. 

Auch willkorn wir, Das wer feinen ſchoß alle Jare jerlich vor der heyligen dreper Koͤni⸗ 
ge tage nichten gibet, Den foll man vor feinen Burger meher halten, Bnd wer aud) von 
vns zöge, vnd bep ons nicht mehr wonete, der follte fein Guth, das er in vnſer Stadt hette, 
darnach verkaufen jt Jare vnd Tage, bep funzigE mar lotigeg filbers. 

Niemand fell des Geſchoßes gefreyet fein. 

Auch Wilforn wir, das nymandt ſchoßloß fein, der fid) der Stadt generth, handelt, 
wirbet ond gewinner, es fein knechte, megde, adder Witwen, fündern follen das alle per- 
(Soßen, ven? Gr Redt nad) erkentnis des Raths dazu thun. 

Sie wilkorn aud), jn meldyer pfarre ein engen gelegen ift, dar foll man es vorfchoßen. 

Rom Soße des Schulteiſſen, Grefen und Voigts. 

Aber wilkorn Die Burgere, das der Schultheis, ondt Mungmeifter vnd der Voigt 
ſchoſſen end waden follen, ond alle pilicbt thun, bie man gebeut von der Stadt wegen, vnd 
follen varzu öhr redr thun, als andere Burgere, end mer darwiddder ſpreche, vnd den 
& óultcBon darabe Welte, adder Dieffes vorgenanten Wilkors ober her trette, der follte vnßer 
Stadt funffzigk margk geben, ob er fein recht daruor nicht thete, ader jo vor enne margt 
ein jar aus Der Stadt fein; doch das dhn ober folde gethane pflicht Beine ſtraffe nod gebothe 
ane Willen Vnſers guedigfien Herm vffgeleget werde. 


Bon der Kemmerer Ammacht. (Amt. ) 
Aud Wilfern wir, Pas die Kemmerer follen vfſnemen Nidderlagen „Weyngeldt vnd 


Vorburunge, en? follen das beſunderlich beſchreyben op bereden, ond follen das guth ny- 
manet geben ane des Raths willen; Diejelbten Kemmerer follen nerigen Fein guth aufgeben 
ved vffnehmen ihr eyner ane den andern, vnd was fie auffnchmen oder aufgeben, das follen 
fic alles deſchterben von fud zu (iude, ond von tage zu tage, Das die Burger erfennen, 
dar jt auth hinkommen (ep. 

Bon Kehenfhafft der Kemmerer. 

Die Kemmerer follen aud eyns rechenen im Ihar, vnb das foll geſcheen , mann ber 
neue Rath bejtertiaet iji, vor Dem gangen Rath, ben Meiftern allen. ond den beiten in der 
Capt aus Innungen vnd Gemeindeit, ond wann die Kemmerer gerechnet haben, fo follen 
fic aberreren, end Rathmanne, Meiftere ond Burgere follen darum ſprechen, behabet öhn die 
Rechenſchafft, fo ſall fie todt ſein, vnd wer mehr darauf fpreche, per follte fungiig Margt geben. 

£6 
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` Ob Leute onterlangs Irrunge hetten, von Gebeudes wegen, 

Auch wilforen Wir, were, das fid) leute worren in der Stadt omb Gebewde, darzu 
follen Formen vier aus dem Rath vnd aus ben Meiftern, ond follen zu dhn nemen die nad- 
bar boben vnd beneden, vnd follen das allzuhand entrichten, vnd wer He berichtigung ftraff- 
te, der folte fun Marge geben, vnd folte ein Far aus der Stadt fein, adder jnne figen, 
welches er keuſet. - ) 


Von der zweytracht vnſer Burger. 

Sie wilkorn auch, das were eine Zweytracht zwuſchen Burgern, freunden oder andern 
Leuten in der Stadt, die vor vnſers gnedigſten Herrn Gerichte nicht gehorete, ſo ſoll der 
Rath jren freunden beyderſeit gebieten, das ſie das berichten binnen vier Wochen, entrichten 
ſie das nicht binnen der Zeit, ſo ſall der Rath das entrichten, als ſie Recht dunckt binnen 
viertzehen tagen, vnd wer Dog ſtraffte, Das der Rath hieſſe, ver folte funff Marck geben, 
pnd ein Jar aus der Stadt fein, adder jnneſitzen. Entrichte Der Rath das nicht bynnen der 
Zeit, fo fati ver Rath, der des Jares ijt, binnen vierkehen tagen vif Das Rathhauß gehen, 
vnd nicht darabe kommen, fie haben eg beridtet, vno wanne fie das entſcheiden haben, fo 
foll jrer ytzlicher ein vierdingE geben dem Rathe. 

Sie wilforen aud), were auch fonften Zweytracht adder Vneinigkeit enfer den Burgern 
adder andern Leuten in der Stadt, Die vnſers gnedigſten Herrn Schulfeiffen adder Grefen zu 
richten wicht zu ſtunden, ond vor Den Rath queme, fo foll ver Rath fie entrichten, als fie 
red)t Dunet, ond mer dag unter den vnſern flrafite, das Der Rath hieße, der follte fun 

targë geben, vnb ein Jar aus der Stadt fein, adder jnne fiken, wie er Das keuſet. 

Der Schulteis, der Grefe, noch der Voigt follen an Rath nicht geforen werden. 

Sie Wilkoren aud), das Der Schulthefe, nod) der Grefe, nod) ber Voigt nimmer: 
mehr an den Rath Eommen follen, vnd queme, Das ein Mann an den Rathe Fauffte adder 
gemóune des Sultheffen Ammacht, adder die CBoigtie, adder Mungep, fo folle mann einen 
andern an feine Gott Kiefen. 

Were auch, das der Schulteiffe, Der Greffe, adder der Voigt, von jemande mehr mee 
men, wann jnen zu rechte gebüret, Det fall vnſern anedigften Heren funff Marf geben, ob 


et fein redt nicht Daruor entbetfe, vnd foll jeme widdergeben, was er ju vnrechte von jme ge 
nommen bat. 


Ron Mengerey zu Zweytracht. 

Sie wilforen auch, wann ajfterfpradye ond hinderrede haben gemacht groffen ſchaden 
vnd Zweytracht der Stadt, wo man boben einem queme, der ein lögener vnd ein Menger 
were, zu Zweytracht der Burger ond der Stadt, befenne er das, wann er gefchuldiger wure 
de, er folle fun(f Margk geben, ond ein zar aus Det Stadt fein, adder jnnefißen. 


Ron denen, die dem Rathe in Gefprechen entweichen follen, 

Aud Wilkoren Wir die Burgere gemeine, were ein Mann am Rathe oder unter den 
Meifteren deme ver Rath etzwan zu zufprechen yette,.ader fepnen freunden, der Mann und 
feine freunde follen abetreten, von allen Geſprechen, vnd vie andern follen fprechen, vnd mag 
die auf jren Eidt finden, Das das redelichſte ift, das foll man halden mit den Mannen, gleid) 
mäßig foll man Das mit einer iglichen Part thun, fie fein von den Innungen oder Gemein 


heiten, foll e$ gehalden werden. 
Bater ond Sohn, noch Gebrubere follen zugleich an den Rath nicht Eommen. 

Auch Wilkoren Wir Burgere gemeine, das zweene Brudere tuit einander, nod) Bater 
ond Sohn noch nu vnd vort meher jn ven Rath nicht kommen folen, 

Wer des Nachtes ein Gerüchte machte ane noth, ader epnen mit bfen Worten an£regete. 

Auch wilkorn Wir, das wer den andern des Nachtes anfreget mit bofen Worten, ad: 
der ein geruchte machte ane noth, der fall der Stadt funff Marge geben. 

Bon penen derjenigen, Die epnem feine thore mit freuele auffftoßen. 

Auh Wilforen wiv, das wer den andern ſeyne thor auffftoßet mit freuell, der fall der 
Stadt funff Margt geben, vnb ein Jar aus der Stadt fein, ader jnnen fiken, were, das 
der Wirdt Der noth fid) erwerte in derfelbigen Tadt, jener der den freuel gethan hat, der foll 
den ſchaden haben, und Der wirth foll das ane Wandel, und ane ſchaden bleiben. 

Ausſchlegere der fenftere, ` 


Auch Wilkoren wir, wer dem andern ſeyne fenftere ausſchlecht bep tage addet Bep nacht, 
alfo mang fenfter, als er zuſchlecht, alfo manche funff Margk fall er Der Stadt geben, vnd 
falt jenem feine fenfteve gelden. 


Beſchr. des Saal⸗Creyſ. II. Theil, üt Don 
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Won Frede der Garten, Weyden, Weſewachs, und des Sang ën Belde. 

Auh Wilkoren wir einem Freden Garten, Korn vffm Belde, Weydewahs, Wefie- 
twads, wer den andern aus den ungern an dießen vorberurten ſtucken ſchaden thete beneden 
{cds pfennigen, der (all der Stadt funif ſchillinge geben, vnd (all jhm feinen faden legen ; 
thut er aber ſchaden boben feds pfennige, er fall der Stadt eine MargE geben, vno fall den 
Manne feinen ſchaden legen, Dod) vnſchedlich unfern gnedigften Heren an feinen gerichten. 


Ron Frede Cer Wagen und Holge des Nachtens auf der ſtraßen. 
Aud Wilkoren wir eynen freden Wagen ond Holke des nachtens jn der flraffen, wer 
ven Vngnade there, der fall rer Stadt eyne Margk geben, ond fall deme Manne feinen ſcha⸗ 
ven legen, Vnſerm gnedigften Herrn vno feinen Gerichten, was do redt ift, pflegen. 


Ob einer fein Burgerrecht mit freuele adder muthwilleu vffgebe. 
Stud) Wilkorn wir, Were, das jrjene ein Mann dur) freuel adder durch muthwillen 
fein Burgerrecht vffgebe, liche er in dem freuel vier Woden, binnen eyme Jare darnach 
fall er fein guth vorkauffen, vnd fall eyn Gaſt ond nimmer Burger wefen zu Halle. 


Von Bramen und Pfanwergken. 

Auch wilkorn wir, das nymandt braten fall, er fey dann ein Burger zu Halle, beey⸗ 
gent end becrbet, snd fall brawen ober vier Woden, tub (oll das Bier geben, darnach die 
Zeit molfenle ift- i . . . 

Auch fell binfort nymandt pfannwercken, ec fey denn eia Burger zu Halle, becheliget, ad- 
Der in cheligen Stande geweſt, beeigent ond beetbet, ander habe nach feines Vatern tode, 
ver gepfanmwerder hat, eygen Hauf, Duden ond raud. 

Ron Drdenunge der Stadt Bawmeiſtere. 

Auch Wilkorn wir, Vier Manne adder jtvene, die Confer Stadt Gebeude ein Far follen 
vorfichen, an Wegen, Bruden, an Mauren vnd andern ſtucken, die man öhn beuelet, den 
Sieten fall man veni gelde von dem Kathaufe darzu antworten, fo viel der Rath notturfftigE 
darzu zufenn erfennen wirdt. 


Wie viell Pfannen ein itzlicher keuffen, adder fut von Ankunfft adder Anfall 
gehaben mag. 

Mud wilforn wir, Das nymandt eon Vnſern Burgern meher Pfannen fall haben jn ep: 
nen islihen Bornen, man eynen Stuel, hette aber ymand bereit meher Pfannen man eynen 
Stuel, der magk die Pfannen ane Buße wohl behaltten, Were es aber, Das àbn idt anhe 
fiurbe von (tonem freunden, Dog mag er behalden, mit dem, das er bereit hat, Wer dieße 
Ofilfere breche, Ser fall vnſer Stadt geben funffjig Margk, ond fall die oberleyen Pfannen 
midder vorkauffen. 

Niemand fall Pfannen faujfen omb außwendiger Leute geltt. 

Auh Wilkorn mir, das hinfurth keyner enfer Burger fall pfannen Eauffen omb aufroens 
diger Leute gelt, ned) Pfannen jn Lehen ene Schrift nehmen von austwendiger Leute wegen, 
ben funig Marat lortigs Silbers, wer dieſe Wilkore brede; der fall vnſern Herrn geben 
funffzig Margt lortiges filbers, vnd folte die Pfannen jnwendigk vier Wochen widder ver- 
Eauffen end vorlaſſen, ther er das nicht, alfo mande vier Woden er die pfannen vnuor⸗ 
faut in Lehen und ſchrifft behilde, alfo manhe funffzigk margk folte er Vnſern Herrn eno 
der Stadt geben. 

Ron der Lehentafeln. 

Auch Wilkoren wir, das der Rath hinfordt nymande pfannen in die Lehntaffel ſall 

ſchreiben am, er fey Dann ein beſeſſen Burger bynnen vnſer Stadt geeignet ader beerbet, 
außgeſchloſſen Vnſern gnedigſten Herrn zu ſeyner Sal. 
Ein Idermann ſoll in Beſchreibung der Borne ſein Guth gantz haben. 

Aud Wilkorn Wir, wenn die Borne heſchrieben ſeindt, fo foll allermenniglich, ber do 
Goals ſeuth, fein guth gang haben, ond alfo mande Pfanne ihn gebreche, alfo mande 
Margk ſolte er geben vnſer Stade zu der Wochen, vnb ob er bas den Bornmeiſter zuforne 
wißentlich gerhan Dette, Das folre dhn nicht helfen, das er det Buffen ledig bliebe, 

Com Schoße der Thalgutere, 
Auch Wilkorn wir, mer Guth ober den Bornen befeget, vnd left bag Guth auff fid) 
{reiben , ver fall vas guth verídyoflen bynnen vier Wochen von dem tage anzurechnen als 
me geboten wird, feinen {Hof zu geben, ond alfo mandhe Pfanne er Geiben let, die er 
binnen Der vorgnanten Zeit nicht verſchoßete, alfo manche Margk foll er onfer Stadt geben, 
ynd 
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vnd boben diefe vier Wochen foll der Bornmeyſter niemand tag geben des geſchoßes, Dep ci- 
ner Marge, der Rath fall aud) nymande forder tag geben. 


Ron Rerkauffung der Pfannen von der Stadt wegen. 


Auch Wilkorn Wir, das man keynerley pfannen meher von der Stadt megen vorkeuf⸗ 
fen foll, widder zu Leibe, nod) auf widderkauff. 


Don Juden CBorbrieffungen. 
Darzu haben aud; vnfer Herrn gewilfort, Das man von Det Stadt wegen feinen Ju- 
den meher vorbriefen foll, es gefdyee Danne mit Willen vnd Wißen alle der, die zu Halle 


Burgere ſeindt. 
Bon Gewandſchneyden. 


Auch foll nymand gewantſchneyden, er (ey dann Burger bey einer Margk, ausgeſchloſ⸗ 
fen jn vem Jahrmarckt, magk ein jglicher fremder ono Einwohner gewandtſchneiden ane 


Geuere. 
Ron gleichen Scheffel. 

Auch Wilkorn wir, das alle ſcheffel vnd viertel ſollen alſo gleich ſein, als der Stadt 
ſcheffel, vnd wes nicht ſo gleich were, der ſoll vnſer Stadt eine Margk geben, Were aber 
jmand der zwene Scheffel fette, den einen einzumeſſen, den andern auszumeſſen, das wol 
ten wir halten vor ein falfch. 


Bon Silbergewicht und Schalen. 
Auh Wilkorn wir, das das Silbergewichte vnb die fhalen folleu gleich fein, als der 
Stadtgewichte, bey einer MargE, hette aber jmand zwey Gewichte ader ſchalen, vie eine ein- 
zuwegen, ond Die andere außzuwegen, Dog wollen wir halten vor ein falfe. . 


. Ron gleichen Zentener, Steyne und Pfunden. 

Auch Wilkorn wir, Dog aile ſunderliche Pfunde follen haben zwu Marge, aud) foll bas 
Oley- (Del) Dfund alfo recht fein, als die andern pfundt, und der gange pein foll haben 
awangigë pfundf, vnd wo man das niht enfunde, der fall geben funff fhillinge, auch foll 
der gange Centener haben hundert vnd zehen pfundt, doch vnſchedlich vnſern gnedigen Herri 
an feiner Strafe. 


Ron der Ellen. - 
Auch Wilkorn mir omb die Ellen, das ein jtzliche Elle fall alfo lang fein, als der Stadt 
Elle, wer des nichten thete, der foll unfer Stadt eine Marg? geben, hette aud) jmant eine 
Elle einzumeſſen vnd die andere außzumeflen, das-wolten wir halten vor ein falſch. 


Bon Baden der Beere. 

Auh Wilkorn toit , das ein jglicher Becker fall bacen alfo Dide als er will, ond alg 
viel er will jn ver Wochen, aud) follen fic baden, darnach die Zeit wolfeile ift, vnd wer 
das nicht thete, fo fall der Rath mit den Meiſtern darzu gehen, vnd follen Das Brodt vor 
kauffen nad) feinen Wirden, vnd der Becer fall das nad) Billigkeit vorbußen. 


Wie man fid) mir den gefalgen Fiſchen, fo der Gaſt zu Markte bringet, halten fall. 

Auch Wilkoren wir, Wann ein gaft, gefalgen tonnenfifh, Den zuuorfanffen, in die 
Stadt bringet, den fall er vor der Wage nivderlegen, und magk den vnſern Burgern ane 
geuehr verfauffen, wenn er wilt, vnd von der tunnen fedjó pfennige, vnd von Det halben 
tunnen drey pfennige geben, Bad wer von vnſern Burgern Denfelbigen Sid) Fauffet, der fall 
auch von der tonnen ſechs pfeunige geben, vnd oon der halben tunnen drey geben, denfelbi- 
gen tonnen Sifc) ond Hering fall aud) nymand auff- nod abladen, es gefchee dann durch Die 
geſchwornen ledere ader mit jte Willen, bey fung Margt. 

Sundern Viſch vond Hecht jn den Wagen gefalgen , die fall nymand dem Gafte abefauf- 
fen jn Dreyen tagen, finden der Gaft fall fie felber fellen , vnd wer dem Gajte die Viſche 
abefauffte eher dreien tagen, der fall onfer Stadt ſechs ond dreiſſigk fhillinge geben, aud) fall 
vuſer Burger keyner Dep gaffe diefelbigen gefalgen Wagen Viſche aber ungefalgen belifen 
fellen, Wer das rfete, der fall funjr fbillinge geben. 


Ron Horferey, wann den zu Eauffen, nachgelaßen ift. 
Auch wilkorn dnd vorbieten wir, Das Fein Hacke fall keinerley Dingf, dieweil das der 
Schilt tet, kauffen, wer das brede, der fall unfer Stadt you Margt geben. 
eyn Biche in den Graben, aber jmandts in feinen Garten zu treiben. 
Auch Wilkorn wir ond vorbieten fhlechts bey eyner Margk, das nymand fein ſelbs 
ader ander Leute Vieh fall treiben laſſen NV den Stadt Graben, aber jn eines andern Gar- 
ta ten 
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ten, Wilte aber jmand mit Rechte beweiſen, das jme fein Riche widder fynen Willen, vnd 
enc ſeyne Wißenſchafft entlaufen ader getrieben were, ju die Garten ader ju die Graben, 
Der fall bleiben ane Buße. 


Wie man re mir den Vbertretern bet Gebote des Raths, vnd Dic mit Freuele die Buße 
uidit geben wollen, verhalten fell. 

Auch Milkoren Wir , Weme der Rathe ciu geboth tbete, vnd wer das nichten Welt, 
vnd Das brede freuenliden, end der Stadt die Buße nicht gebe, des freunde fall der Rath 
beſenden, en? fall pn (agen, Das ie jren freunde anweiſen, das ev der Stadt gebot halte, 
arcc die Buge gebe, geſchehe das nit, fo folte der Rath ond die Meiftere das alfo fehiefen 
EN? fügen, Das Der freueler wurde vffgenommen, wo man dhn funde, vnd fall den fuhren 
tff Pas Rathhauß, do fall man Bfn fo lange vffehalten , fo lange das er der Stadt die 
Buße gebe, Die er verbort her, vormag er Deg Geldes niht, aer wolte dag nicht geben, 
fe fall cc Cic Stadt vorſchweren hundert Zar, eub eynen fagf, ond brede er das, fo folte 
Der Rarh, der zu der Zeit it, ond die zu dem Rathe pflegen zu gehen, ficken, das er die 
Stadt nicht mehr enthindere; Were aber jmandt unter Den freuelern der die Buße nicht ver- 
mogte zu geeca, Deme fall man die Hand abefhlahen, eub darnach folte er allzuhandt Die 
Stadt vorfaweren. 

Won todtſchlegern, vnd derfelbigen Vffenthaltern. 

Auch Wilkoren wir, Wann hier nicht gericht were, wer denn den andern todtſchluge 
ader vorwundte, darumb er die Veſtunge leyden mufte, der folte von ſtund an reumen vnd 
weiden aus vnßer Stadt bey eyner Margk ond alfo manden tagk, aber alfo manche nadt 
er hierinnen were, alfo mande Margk folte ec geben, Buo wan er vorfeſtet wurde, fo folte 
er die Veſtunge menden, Pud wer ohn hauſete ader hegete jn der Stadt Gebiete, der folte 
ter Start alfo mande Margk geben, alfo manden Tagk er öhn hauſete adder hegete, mit 
Wilen, Were aud, das er fid) ſelbſt hauſete aver hegere, fo folte er diehelbige Buße geben, 

Mer auh Cer Stadt vorfeſte Mann hauſete ader hegete, Der folte vnſer Stadt alfo 
mande funff Margk geben, algo manchen tagk ader affe mande nacht er öhn haußete adder 
hegete mit willen, were auch, das er ſich ſelber hauſete, ader hegete, ehr ſolte dießelbige 
Buße geben. 

Were auch das ſich die freueler jrer Gewalt, jrer freunde, jres Reichthums, ader jrer 
terheit erhuben, vnd fid dorauff vorließen, alfo, das fie ft) freuentlichen midder diefe 
Wilkohr festen, vnd rie Veſtunge nicht leyden wolten, fo folte der Rath ond die Meiftere 
ſolche freucier aufgreiffen laffen vor der Stadt Bußen, vnd follen fie nicht von fid) kommen 
laſſen, De hetten von erit bic Bufe gegeben, darumb man fie befihuldiger, vnd wann fie die 
Buſſe geacben, end fid mit Dem Gerichte "vortragen haben, fo follen fie fhweren, Das fie 
Vnſer Stadt Wilkohr vnd Geſetze getreulich halten wollen. 


Rom Haußfrede. 

Boben allen difen Wilkorn wir, das ein isliher Vnſer Burger, fede md gemade 
fall baben in ſeynem Haufe and ju feynen vier pfelen, vnd queme varecer jmant jn fein au 
bin tage ader bey nacht, heimlich ader offenbahr, ver jme ader enn Geſinde wolde arges 
warten an Feibe arer an gute, mit worten ader mit Wergken, ond ermerte er fid) jn feinen 
tier pfelen coner Gewalt, ader eines vnrechten, fo, Das er den, der jue, aver feinen Ger 
finde arges warte, beweldigte, ader vorwundte, ader erſchluge den, vnd er molte mit ihm 
Thun, was recht mere, ct folte Das gegen vnſer Stadt gant ahne Buße bleiben mit ſeynem 
Geſinde, ob jme das darzu behulffen were. 

Were das aud jrgend eyn Mann ben andern in ſeynem Haufe eine Bnfuge thete, yud- 
tigte oͤhn der Wirth darumb allzuhondt jn derſelbigen funde, er fall das ane Wandel Moi: 
ben, vnd jener ſall den ſchaden haben. 


Ren Wegelagerunge, Heymſuchunge, vndt Notzogunge eyner Jungkfrawen, ader 
eyner Frauen. 

Zuch Wilkorn Wir, das meld) Mann den andernthete eine Lage (Wegelagerung) adder 
Hermſuchunge, adder nochzogete epne Jungckfraw, aer eyne fraw, der fall der Stadt fünf 
Margk geben , wn? cin Ihar aus ber Stadt fein, adder jnneſitzen, 

Wolt aber jmand NorhzogE mit rechte fordern, das fall jme vergunft werden. 

Ron Ehelicher Anfprehunge und CBertratounge einer Jungframen Hinter ihren Eltern, 

Auch Wilkorn Wir, das wer eyne Jungfrawen anſpreche, das fie jme jte teene gelo: 
ber herre, erfembt er das nicht, als recht ijt, fo fall er CBnjern Heren, dem Rathe funff⸗ 
siat Marge geben, aber vor enne jgliche Margk ein Zar aus der -Stadt ín. ` 

Welche Jungkfrawe ſich vorrrauete ader entfhure mit eynem Knechte ahne jver freunde 
Willen, Der fall res Vatters gurer nicht volgen, e$ geſchee dann mit der Jungkfrauen, D 
ſich 
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ſich fo ſelbſt vortrauet bett, oder entfurt were, jeer Eltern adder jrer nechften freunde, Die die 
gutteve jnne hetten, Willen. 


Ron Zweytracht zwuſchen Froͤmbden vnd Burgeren. 


Were auch, Das eyner, der Do nicht Burger were, fid) mit eyme vnßer Burgere he: 
wurre, vnd erwehrte fih des vnſer Burger alzuhandt, ec folte der Buſſe leddig weßen, o6 
et fein recht dauor thete, Das eg jener an jure erholett hette; Sluge ec öhn todt, et folte von 
ſtundt an reumen, vnd die Buße leyden, die darauff ſtehet geſchrieben; 

Auch Willkoren wir, Were, das eyner, der nicht vnßer Burger were, ein Meßer ader 
eyn ſchwerdt vber einen Burger zoge, dem ſolte man das Meßer durch die handt ſchlahen, 
ader mit funff Margken die Hand fen, vorbehalden ond ahne ſchaden Vnßern gnedigſten 
Herrn an ſeynen Gerichten. 


Mein, Meth und Bier bey jren rechten Nahmen nad) jrer Landart vnb Stadt Nahmen, 
auch bey ganghafftiger Muntze auszuruffen. 

Auch Wilkoren wir, wer Weyn will außruffen laſſen, der ſall dem Weyn ſeynen rech⸗ 
ten Namen nicht benemen, ſundern er fall Den Weyn außruffen vnd benennen, von der 
Stadt ader von dem Lande, da er gewachßen ift, Bnd wer dem Weyn eynen vnrechten 
aber frömbden Namen zu legte, alfo Dog er den Weyn andert aufrufen ließe, Wann der 
Weyn gemeinlicher Weyße genant were, der foltte vnßer Stadt cine Marg geben ; Bnd jn glei 
der Weyße wollen Wir, das man haltie mitt Methe vnd froͤmbden Bier; Alto wer Meth 
Geh left, der fall dem Methe feinen rechten namen geben von der Stadt, do et gebrar 
wen i 

Alfo foll mann e$ halten mitt der Außruffung des frembden Biers, alfo dag das Bier 
von der Stadt, Do es gebramen iff, vnd von keyner andern Stadt genantt werde, und wer 
dieſſe ſtucke jrgend eins breche, Det folde vnfer Stadt geben eine Margf. 

Au wilforn wir, Das man vort meher, Weyn, Methe, frembde Bier fall nad) 
gangEhafftiger Munse aufrufen lafen, ond wer das nichten tbete, Der folde onfer Stadt 
funff fhillinge geben. 


Bon der Gerade, 


Alſo ſtehet die Wilkur vmb die Gerade, die Frane fall zu dem erſten behalten, alle 
öhre Cleydere, das befte Bette, mit zween Kuͤßen vnd mit zween Leylachen vnd einer Decke, 
Gë da mehr Ingethums ift, Das fall fie die helffte nemen, vnb die heiffte jeen Kindern 
affen, 

Iſt aber, dag der Mani vnd frau keyne Kinder zufampne haben, fo foll die Grau alle 
jre Nadelebe behalten, funder fübern Gefeße vnd gülden, vnd was der Mann zu feiner Bes 
buff gewercht hette laffen vnb gegeuget, Dog fall volgen zu dem Erbe, vnd nicht zu der Gerar 
de; Ader Gebende, Brettzenn, Fingerleyn, ond Desgleichen, vo fid) die Frauen mitte zie 
ven, fall fie behalten, . 

Stirbet Dir Frau eher ber Mann, ond [eff unberathene Tochtere fo fall der Mann den 
Tochtern die Gerade zu Ruge feren, fo beft als er fan vnd mof ` ` 

Sft aber, das dar keyne Tochter, fo fall ver Mann. der toden frauen neften gefpgnnen 
geben der toden Franen befte par clepder vnd ein Bette negft dem beften bett, das fie gelaf- 
fen hat, mit guten zween Stufen vnd ein par Spladyen vnd cine Decke, mas dar mehr gerez 
thes vnd eigenchumg ift, das fall der Mann behalten; jn derßelbigen Weyße follen die Sohne 
jeer Mutter, ob fie Wittwe bey jbn erſturbet geben Radelebe, ob fie Feine Schweſter bae 
ben, Iſt aber eine Tochter, ader ein Pfaffe der Witwen Sohn, die follen die Gerade halb 
nemen, vnd Die andern follen die helffte behalden, ` 

Dieße vorgefchriebene Wilkohr gebieten vnſer Heren zu halten bey hundert Margen, 
alfo, Weme an dieffer Wilkor nicht genugete, vnd den ander hoder dringen wolte, wang 
die Wilkor ausweyſete, ver folte onfern Herrn hundert Margt geben. 


Ron Borerbung und Belenunge der Gufere, 


Aud Wilforn wir, were es, das vnſer Burger irkeyn der fein eygen vorerbet bette, 
abegienge, fo fall der beerbete Mann die Lehen jn jare vnd tage finnen, bep dreyen Margeen, 
vnd des verftorbenen Finder adder Erben fallen den Mann Belebenen ane gifft und gabe. 

Ron Lehengelde zu nehmen, 

Aud Wilkorn wir Burgere, vorkaufft ein Mann dem andern ein Erbe, fo fall der Le⸗ 
henherr des Erbes, db er Burger ift, den Mann der es verkauft nicht foroer notigen zu ger 
ben omb die SBelebunge, den Das Er gegibet des Fares zu Zinfe, Were es aber, das der 


Lehenherre Dießelbigen pfennige vmb dag Erbe geben wolte, fo folte es e$ neber fein, den 
cin ander, 


Dr: Vom 
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Von G'eftament end Beſcheydung der gufere in Gottes Ehre. 

Aud Willkorn Wir, were e$, Das jmant von vnßerm Burgern vorſturbe, vnd fein Haus 
vnd Dag, pfannen ader Forh jn dem Thale, die er zu beſcheyden mechtigk were, Gewant: 
Fam nem, Kreme, ader deßgleichen jn einem Gotshauße jn der Ere gottes zum Gebeude, 
jn feinem Teſtament beſcheyden wurde, pas follen Die Vorſteher des Gotteshauſes verkauf 
fen, end Das Gelt in Per Gortesheußere nu und frommen, fo beit fie mogen y wenden, 
Wolte aber jmand ein Hanf, das vor einen Prieſter dienen folte zu einem Lehen kauffen, 
ader beſchenden, das mag er an gelegenlichen fett wol thun, vnſchedelich dem Rathe an 
item Staͤdtrechte. 

Die Gurere mit Singen nit zu beſchweren. . ` 

Auch Willkorn wir, vas niemand fein eigen ober Erbe mit Afen of Widderkauff 
oder fonen mir ewigen aper Erbzinß, die vor darauff nicht geweſt fint, beſchweren foll, 
end Die eor Gerichte ader Lehnherrn geben ader leyhen lafen, bey funffzig Marge. 

Bon Todtſchlage zwuſchen Burgern vnd Froͤmbden, aud) Mißhandelunge und derfel- 
ben Strafie. 

Durch fries wilen und Eintracht jn enfer Stadt zumachen, fo Haben Vnßer Herren 
gegen an den Wilkoren, die hiernach geſchrieben tehen, 

Sum erſten haben fie gemilforer, Bere, das ein beſeßen Burger den andern todtfluge, 
Ter ſollte cin Ihar ond funfisig£ auster Stadt fein, vnd enfer Herren follen des erſchlagen freun: 
Den helfen, Das jener vorfeſtet wurde, Were aud) das cin Gaf oder einer der nicht Burger 
were, ennen Burger erfluge, alle die 85n hinderten ader auffhielten oft der ſtraßen aber ju 
don Heußern, der folte es ane Bue vor vas bleiben; Queme ec aber enwegk, er folte zu der 
Statt Gnade nimmermeht kommen; - 

Were aud das cin Burger einen, der do nicht Burger were, erfiuge, der folte funj 
Maraf geben dem Rathe, en? ein Zar aus der Stadt fein, doc) onſchedelich vnſern gnedig⸗ 
Bon Heren an fenner Strafe. . , 

Were auch das cin beßeſſen Burger den andern mißehandelte, fo Das er An boßlich 
biege einen Kotzen Sohn () aetet deßgleichen, en? wurde er darumb beclaget, er folte fih mit 
jeme berichten, vnd folre der Stadt eine Marge geben, ob et fein Redt Dauor niht tette. 

Noa: wPRat2Sebu, KehjenSchn, das ift, einen Sohn eines Kebs Weibes, einen Huren: Sohn. 


Von Migdandlunge zwuſchen Burger und Froͤmbden, vnd widderume. 

Were aud , vas ein Burger fein Gefinde ader einen Glajt mißhandelte mit boſen 
orten, Das cc mit freucle an jme erbolte, der folte es ane Buße bleiben Eegen den Rathe, 

Were auch das ein Bart einen Burger mißchandelte, mit bofen Worten, die fein (te 
ader Leimuth rurten, Der (alte sine Marc geben, ob cr fein Redt nicht dauor fette, vnd 
wer bier ein beſeßen Burger nichfen were, mit deme wollen Vnßer Herren diefe Wilkore 
balten als mit einem Gafe, vnſchedelich dem Gerichte. 

Ton Vffruhren end fanlungemahern zwuſchen Burgern und Einwonern, vnd derfel- 
bigen Strafe. 

Auch Wilkern wir, were, Das jmand vortmeher von dieſſen tage cin ſamlunge ader ei⸗ 
nen "Brian machte, ader ſolchen kriegk erhube, dauon Wir, ond bufer Burger zu Vnge⸗ 
mach ader detruͤbnuͤß kommen mochten, nd daruͤber in hanthafftiger that betreten ader befanden 
Wurde, dene vnd allen feinen Mithelffern, die alfo gefunden werden, fall man Leib und 
Gurk nebmen ane allerley widderfprache vnd hulffrede, Wer aber jn der handhafftigen that 
nid funden wue, vnd man das off dhn nicht wahr gemachen Fonte, vnd fein recht daruor 
thun wolie, Den fall man darzu kommen laffen. 

Ron Hochzeiten vnd Wirthſchafften. 

elhe Mann jn vnſer Stadt Hochzeit haben will, der magk bitten vnd zu tiſche ſetzen 
end ſpeiſen abend vnd morgen, fedsebeu Manne ond ſechzehen Frawen, zwelff Jungkfrawen 
vnd secl Geſellen, vnd nicht meher, ausgeſchloßen Koch vnd Kellner; Were, auch, das 
cinem feiner freundt dren ader vier eugebeten, Da cr niht von wuſte, bif die Zeit in fein 
Hauß quemen, Die fallen jme nicht zu Geuere ſtehen, Were auch, das eines Mannes aba 
rawn Geinde ater Kinder darhin quemen, das folte jme aud) nicht zu gefahr fteben, 
Wag er aber vber meher Leut fpeifer, do folte ec vor isliche perfon ene Margk geben. 

Wortantz. 

Auch ſollen alle Vortentze abe ſein, bey funff Margken, wolte aber die Braut ach 

Jungfrawen tep fid) Haben einen tagk vor dem Hochzeittage , das möchte fie thun, 
Von Spielleuten eno. Pfeiffern. 

Auch joll nomandt Spielleure Haben zu der Hochzeit, wann zwey par, zwene pfeiffe 
vnd einen Buſauner vor ein par zurechen, vnd dren fepienfpteler, was er meher Darüber her 
te, ader On, ſo folt ct vor cin jelihs eine Marge geben, om 

or 


Documenca die Willkuͤhr zu Halte betreffend, 319 


Ron Sírdgang. 

Welche Fram kirchgangk haben fall, die magf bitten vnd fpepfen zwoͤlff Frawen vnb 
vier Mannen, anc Die Geuattern, vnd nicht meber, myner aller magE der wohl gefein, Was 
man Det mehr hette, ader (pepfete zu Dem Kirchgange, ane fein Geſinde, fo folte er vor igli 
den, ed were Mann aber Frame, eyne MargE geben. 


Bengrafft. (d. i. folennes Begräbnüf.) 


Were aud), das jmanbt unfer Burger ader Burgerinne fein Freundt aber Mag vor, 
ftorben were, den er mit Bengrafft begehen wolt laffen, darzu mag er feine freunde vnd 
Nachbawr bitten, wolte aud) jmand in Eloftere geben geiftlichen Leuten, abet aus feiner thoͤ⸗ 
te armen Leuten, das magl er thun ane gefhar, 


Wie man eg mit denen, die nicht zu gelten, und die vorwurckte Buße nicht zugeben 
haven, halten (oll. 


Auch Wilkorn wir, weld Mann eine Marge vorbufte, ader meher, toolte er der nicht 
geben, fo folle ev vor igliche MargE ein Far aus der Stadt fein, vnd menn er jn die Stadt 
queme, fo fall er fein Recht thun, das er ver Stadt geboth nicht gehalten hatt, ader er al 
fich alleverft mit Sen Sachwaliern berichten, vnd varuad) fall ver Stadt gebott antreten. 

Don Jerlicher Rechenſchafft. 

Auch Wilkorn Wir, das nun vortmeher wann ſich der Rath vorwandelt, ſo das der 
nawe Rath gant beſtetigt ift, fall der alte Rath dem nawen berechen vno alles Geld und 
ſchulde von ſich antworten keins dauon hinder behalden, vnd der nawe Rath ſall das alßo zu 


fid nehmen, auff das vnſer Stadt Slethe (Schließ, d. i. Unkoſten) daran gemindert werde, 
vnd den alten Rath, wo jme das noth iſt, vorteydigen. 


Dien Eßen. 


Auch ſollen Vnßer Herrn am Rathe, welchs Ambts die ſein, noch die ſtaͤtte Herrn ny⸗ 
mand, oͤhn ſelbſt kein Eßen bereiten von der Stadt gelde, außgeſchloßen, außgenommen 
wann man das Schawebrodt und der Knochenhawer Braten nach gewonlicher Weyße hie: 
toben (Bet: eg were Dann, Das onfer Stadt foldjene Sachen unter Augen funden, das man 
durch noth vmbgehen Fonte; und wann man ober. den Rehentaffeln fit, fall man aud) auf 


bent Rathhauße bey den Lehentafeln egen, opp darzu nymandts ziehen, dann allein Die dar 
iu tbune haben, 


Niemandts som Rathe ane redliche Vrſache zuuorwerffen. 

Auch ſall man vortmehr nymants am Rathe, ader an andern vnßer Stadt Ambten, 
der gekoren wirdt, darvon vorwerffen, er ſey aus den Innungen ader Gemeynheit, es were 
dann, das er faden auf fid) Dette, Der dt mif recht vberwunden were. 

Von Burgerrecht. 

Auch Wilkoren Wir, das man es vortnieher ob vás Burgerrecht, das Pfannwergk 
vnd die Innungen zu gewinnen mit ſampt andern Hantierungen vnd Narungen ſo hiernach 
geſchrieben ſtehet, halden ſall, nemlich 

er ein Burger wird, fall ober das, Das man von alder dauon gegeben Dat, als 
drey Reiniſche Gulden und funff ond viertzig Grofen, eyne Buchße von zwelff Pfunden geben, 

Der aber das Pfannwergk an fid) nimmet, ver fall dem Rathe eine Buchfe von dreife 
ſigk pfunden geben. i 

Gewinnet er aber der Cremer Innunge, aber wird ein Gewandſchneyder, ader eiit 
Brauer, welder Hantierung von Den dreyen ift, der fall vnpern Heren eine Buche von 
zwentzig Pfunden geben, 

Gewinnet er aud) der Futterer Innung, alßdann fall ex vnßern Herrn, ober alle alde 
pflicht, eine Buchße von zwolff Pfunden geben, 

Gewinnet aber jmand der ſchmede, Knochenhawer, Becker, Schuchmacher ader Ger⸗ 
ber Innunge, welcherley die were, der fall vnßern Herrn ober alle alde pflicht eine Buchßen 
von fechzehen pfunden geben. 

Gewinnet aber jmand der Seinentoebet Innunge, fo fall er vnßern Heren epne Buchße 
von schen pfunden geben. 

Gewinnet aud) jmanb der nachgefehrieben, Goltſchmiede, kandelgießer, Wullenweber, 
Hutwalder, Gewautſchneyder, Schneyder, Kerner, Teſchener, Buͤttler, Weißgerber, Cyeumer, 

imenſchneyder, Setteler, Bottiger, Stelmacher, Rademacher, Platzbecker, adver Sey⸗ 
ler, die nicht ein Innunge mit den Futterern haben, Balbirer ader Baver Hantwerck ein, 


der fall vnſern Heren dem Rathe, von iglichen Hantwercke obgenant, vber alle albe pflicht 
eine Buche von Achen pfunden geben, 


Vnd 
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Vnd wer fein Burger Recht erf gewinnet, der fall von der obberurten Innunge, Don, 
ficrunge, vnd Narunge, wenn cr Der epne oder zwene zu fid nimmer, vnd nicht forder vie 
Buchen zu geben vorpfücht fin, eub jre Finder, mit ſambt dem, die von öhren Eldern mit 
tem Burgerrecht beerbet weren, follen folder Buchen, ob fie einicherley Hantierunge, Na- 
tunge, vnd Innunge wurden zu fid) nehmen, zu geben gang entlediget ond befreyet fepu. 


Ron der Vierherren Ambt. 


Vmb vic! ond mancherley Bannes end Derhalben egung Gottesdienftes vmb Geldſchul⸗ 
de vnd andere Wertliche fachen, fo vnßere Burgere mit einander zu thune haben, zu bewa 
ven ene daruor zu feme, Das der dienſt Gottes, fo leichtfertiglich oup fo geringe nicht darff 
varniceer gelegt werden, eno Das vnßere Burgere nicht rechtioß "bleiben dorffen, jhrer einer 
Dem andern, was cr jme von geldſchulde halben ader ſunſt pflichtigk ijr, abemahnen vnd ere 
fordern, jrer jglich aud), f viel jhme von rechtswegen noth fein wird, an den andern bekom⸗ 
men mege, haben Vnßre Herren gewilkort, Das nun fortincher ein jglicher Rath vier Herz 
ren aus dhn kieſen und erwelen follen, nemlich aus ongen Herrn dem Rathe zwene, ono aus 
ongen Herrn Den Meiftern wene, die alle Wochen drey tage, nemlich des Montags , Mit- 
temo snd freprags nahmittage vffgehen follen, alfo ferne oyf Die genantten drey tage nicht 
feiertage gefallen, vnd Eommen, ond in fuller Mache onfer Burgere vond aud) andere vor fid) 
heiſchen, ond verboten laffen, die faden zu entſcheyden, nemlich die faden, die nicht geom 
ver en£cre gnedigen Herrn geridte außzuftagen, 

Don Pechmengern. 

Auch Wilforn wir, Das hinforder die Futterer ond Pechmenger, vnd alle diejenigen, 
tic bißhet Pech gemacht haben, binnen enfer Stadt Erin Pech bey aber vber dem Feuer 
ſchmeltzen ader zu gehen laßen follen, ſundern vor den thoren, vo jnen der Rath Die fette ge- 
geben hatt, vnd dießelben Futterer vnd Pechmenger, vnb alle diejenigen, Die ped) feile ha- 
ken, (ellen das alfo bewahren, vas Pauen Fein ſchade entſtehet, wer dieße Gevurtten ſtucken 
anders hiclde, vnd wie offte einer ader meher dawidder tetten, ſo offte ſolten die ader der 
der Stadt funff Margk geben. 


So ciner vor des Raths kore, ane Vrlaub aus der Stadt weichen wurde. 

Auch wilkorn wir, welcher vnßer Burger hinforth meher vor des Rathes ader der Mei⸗ 
ſtere Rore, ane CRrlaub des Rathes aus vnßzer Stadt vorſetziglich weichen, ader daruor 
wege wandern murde, vnd fo der widder jn vnßere Stadt queme, ſall er ſein Guth, das er 
in vnſer Stadt hette, darnach in vier Wochen vorkauffen, ond nicht meher Burger ſein zu 
Halle, fo ferne er fein Redt nicht daruor thun volte. 


Don Strafunge des Raths, eno Defelbigen Buße. 
.Q Une wilkoren wir aud, wer diefe vorgeföhricbene ſtucken ſtraffte, ader den Rath, der 
folte enger Statt funff Marg geben, vnd cin Ghar aus der Stadt fein, ader jne fiken, 


wolte er Das verbas meher ſtraffen, fo folre er funi Marge geben, alfo Dicke er das thete, 
end met vor dhn bere, Der polte aud) funff Marge geben. 


Von Rorlafunge vnd Borfeumunge des Raths. 

Aud Wilkorn Wir, welder Kath dieße dingk, die hieuor gefhrieben find, vorlaßete 
ader verjeumete , durch Lich ader lego, oet Rath eno aud) Die Meijtere follen uf Dos Rath: 
baug geben, jdermann bey einer Marge und follen nicht cher daruon kommen, dieſſe Dinge 
fein Dann volzogen, und alfo dide, als einer aus dem Rathe, ader eyner von den Meiſtern 
von Cem Rathhauße ginge, alfo dicke folte er zwo Margk geben. 

Wie dieße Willkore gehalten ſall werden. 

Dieße Wilkorn, zu den vnßer Herrn geſchworen haben, wollen ſie halten, als ſie oben 
ſtehen beſchrieben, ond wer darumb beſchuldiget wurde, Das er dieße ſtucke gebrochen hette, 
bekentte er das, ſo ſolte er die Buße geben, die darauff geſatzt iſt, leuckende er das, ſo ſall 
mann einen jdermann vnßer Burger darumb zu rechte kommen laſſen, 

Wollen auch durch dieße vnßer Willkore an keynem Orthe vnßerm gnedigen Herrn, ſei⸗ 
nen gerichten, gerechtigkeit, ader Oberkeit entziehen ader entzogen haben, 

Sir schalten aud) einen figenden Rathe, wo es die Notturfft, aber ſunderlich Nutz vn- 
fer Stadt erforderte, jn dießen Wilkorn erleubnuße zu thune, auch bie zu beferne, zuuor⸗ 
enden, su mynerne, und yu meheren, mit willen ond Volwort vnßers gnebigften Herrn 
eon Magdeburgk. ` 

. Beſchluß. 

Dieſe obgemelten Vnſer Ordenungen, Satzungen vnd Schickungen ſollen in allen jren 
Suden, unten, und Clauſuln ſtetiglich, vud vehſtiglich gehalten, euo von dem Rath wn 

fir 
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fer Stadt Halle zu haltende beſchafft, gericht und vollführt werden ; in maffen in dem obge⸗ 
rurten Regimente vno auch bievoben im Ingange begriffen ift, vnb fie des nad) jnhalte defel- 
bigen Regiments vorpflicht find, vnb vnſer Burger gemein der gemelten Vnßer Stadt Halle 
alfo vorroilliget haben, die wir Ihn auch gegenwertiglichen beveſtigen vnd beftettigen jn krafft 
dies Brieues, vnd nachdem fi denn nad) Vorlauffung der Zeif offtmahls die Sitten, Hand- 
lungen ond Wandlungen der Leute, vnb Ire Schiefungen vorandern, derhalben aud) zu gezej 
ten die Notturfft fordert, darnach Geſetze, Ordenungen ond Schickungen zu ſetzen vnd zu mas 
chen, behalten Wir vns vnd vnſern Nachkommen Crübifdojfen zu Nagdeburgk gantze vnd 
volle macht mit Wißen, Willen ond Vollbort vnſers Caͤpittels zu Magdeburgk und nach Ra- 
the vnſerer Rethe vnd ſonderlich eines Raths vnſerer Stadt Halle vnd der Eltiſten vnb Witzig⸗ 
ſten daſelbſt, denen Geſtalt vnd Gelegenheit vnßer Stadt Halle mehrſt wißlich ijt, die oben ges 
fhrieben Ordnungen, Satzungen eno Schiefungen jn einem oder mehrer ftucfen vno fo offt dag 
noth it, zuuoraͤndern, zuͤuorbeßern, zumeſſigen, zu mehern, zu mindern, zu hohen vnd n 
niedern, auch neuer Geſetz vnd Drdenungen ju machen, als das zu geyeiten für ung , Bufer 
Nachkommen Ersbifchoffe ond Gotshauß zu Magdenburge, vnſer Stadt Halle und ein gemein 
beftes nad) nube vnd gut fein will, damit Wir vnd beuohlen vnſer Volck in vollkommen Giefe- 
fen, auch Lieb vnd Einigkeit fanden werden vnd nad) Rergehunge der Zeit das ewigbleibende 
Reih des ewigen Lebens erlangen mågen; Bnd mere, das der obgefchriebenen Gefege, Or⸗ 
derungen vnd Schiefungen , welches oder mehr von CBné oder Rnfern Nachkommen Erhbi⸗ 
ſchoffen zu Siagpenbungf jn obgehorter maffen ju Voraͤnderunge gefegt murde , Domit mwöllen 
wir die Bnueränderten Geſetze, Ordenungen ouo Schickungen nicht gekrencket, geſchwecht, 
nod vorbrochen, ſondern Die nad) allen ihren Raute vehſtiglichen gehalten, den nachgangen 
vnd vollfuhret wiſſen, Getreulich one Geuehrde. 

Des zur Vhrkund vnb das die obgeſchrieben Geſetze Ordenungen vnd Schickungen vnd 
einljglich StuF jnfonderheit von einen ipliden , fo viel Die einem joeren betreffende, fette 
beft und vnuorbrochen folten gehalten werden, haben mir CBnfer jngefiegel an dieße Schrift 
vnd Gefege, Drvenungen und Schiefungen, die ff jehendehalben Perment Blettern geſchrie⸗ 
pen find fir vns vnd onfere Nachkommen, Ertzbiſchoffe ond Gotshauß zu Magdenburgk wißent: 
ich thun hengen, 

ý E Bir Gunther von Bunau, Dechand vnb Eapittel gemein der gnandten Kirchen 
ju Magdenburgk bekennen aud) offenbar in Dieffen felbven ſchrifften das die obengefchriebes 
nen Geſetze, Ordenungen vnd Schiefungen, vnd alle vnd iplide Stude, Punckte, ond Artiz 
del dieffer Schrifft nad) vnſern Rathe gefht, ond gemacht, ond auch mit vnfern Wißen, 
Willen ond Volwordt geſcheen find; Bnd des zu Bekentnuß haben Wir Vnſers Capittels 
Inſiegel bey des obgenanten Vnßers gnedigen Herrn Synfiegel auch an dieſſe Schrifft laßen 
bengen, bie gegeben find zu Magdenburgk, nad) Chrifti unßers Herren Geburt Tauſend Bier 
hundert, darnach im zwey ond achtzigſten Sare, am Dienſtage nad) €. Mauricien vnd ſeiner 
Geſelſchafft vnßers Ertzbiſchofflichen Stiſſts zu Magdenburgk Heupt Herren tage. 


GE 
Das 5, Capitef. 


Von beſondern Gewohnheiten zu Halle. 


$. 1. 


nter denen beſondern Gewohnheiten der Stade Halle ift zu bemercken der Beutel ab, 

ne Vath, oder Witwen Bentel, da jede Witwe, die fid) wieder verheyrathet vor 

der Trauung dem Stadt Schultheiffen einen Beutel ohne Nath mit einem Schil⸗ 

ling oder Silbergroſchen, nad) ietigen Werth 16 Pfennige ‚ bet Strafe, bof fid) 

foldes auf Rutzſchart verdoppele, einliefern oder einliefern laffen muß , welche 16 Pfennige 

der Schultheiß bey der jährlichen Gerichts Rechnung dem Landesherrn berechnet und zu def- 

fen Renth- Cammer einliefert, den Beutel aber und mag über die 16 Pfennige von denen 

Witwen willkuͤhrlich gegeben wird, als fein Accidens behält. Diefe Gewohnheit ift febr alt, 

deren eigendli her Anfang und Urfprung aber unGefant , doc) findet fi), daf bereits Ao. 1364 

der Rath der Stadt Halle, als er das wegen der mit dem Ergbifchoff der Schultheiſſen⸗ Gerichte 

halber habenden Irrungen von den Schoͤppen zu Magdeburg eingeholte Urtbel der Vuͤrger 

ſchafft ſchrifftlich publicirte, zu Ende beygefuͤget · Vortmer beBennen wie vorgenanten Rats 

manne vnd Meiftere der Innungen tu alle, dat wie das bevtyet fin ac. Ouk gebórt 

deme felnen Doghede von der Wedewen, oy eynem Mann nimpt, nicht mer, wen 
eyn Schilling. E . 

$. 2. D. Chriftoph Dondorff in feiner Differtation de Lege Hidde de facco fine futura 

bey Gelegenheit dieſer aud) zu Eilenburg eingeführten Gewohnheit führet aus dem Ditmaro 

Beſchr. des Saal-Creyf. II. Theil. e an, 
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en, dag dieſelbe ein Gefeg der Graͤfin Hidde ſey, einer Tochter des erſten Marggrafens zu _ 
Meiſſen Wettiniſchen Stammes, Friderici , als welche uad) ihres Baters Ao. 1017 erfolg: 
ten Abſterben ohne Maͤnnliche Erben die Graffgaften Eulenburg, Wettin und Geufelig 
zu ihrer Erb- Portion erhalten, und weil fie MÉ an ihren Tode unverchlicht geblieben, aus 
Has gegen den Ehejtand venen Witwen, fo fid wieder verehlichet, diefe abgabe des Bou- 
tels ohne Nath sur Strafe auferleger habe. Da nun Dobrebora oder Halle ehemals zum 
Pago Neletici, weder tie Grafihaft Wettin ausmacht, gehörer, aud) noh icho zu Wet- 
tin und in den meien Doͤrfferu des Saalcreyſes dergleichen Abgaben ben der Verheyrathung 
uͤblich find, fo moͤchte man davor halten, daß, mann anders Die Gråfin Hidda Yrheberin 
vicies Geſetzes geweſen, fie ſolches aud hiefiges Orts, als einem Pertinent der Graffſchafft 
Wettin einacführer haben màfies welcher Meinung id aud) ehemals felbft in denen Hallifhen 
Anzeigen vom Jahr 1732 No VIE aus Damahligen Mangel befferer Nachrichten gefolget bin: 
Allein da Marggraff Sriedrich allererjt No. 1017 gejterben, unb nad) defen Tode die Graff- 
ſchafft Werin an feine Tochter Hrdda, dic diefes Gefes gegeben haben (ol, vererbet gor, 
aber Halle bereits Ho. 965 von Käyfer Orrone f. der Kiche zu Magdeburg geſchencket, und 
Ao. 973 ſolche Schenckung von feinem Sohn Käyfer Orrone IE. befräfftiget worden, (davon 
Die Shendungs Briefe im Erken Theil pag. 14. & 20. nadyufchen ) fo Fan die Stadt Halle, 
wann fie auch vorher cin Bertineng - Gm ver Graffſchafft Wettin gewefen wäre, doch 
Ao. 1017 nide micht unter der Gräfin Hidda Borhmaßigkeir geftanden, und von ihr dieſes 
Gehege erhalten und angenommen haben; Dahergegen feket Das Sächfifche Land Recht 
Lib. HI. Art. 73. tic Wenden, fo aud) Northdoringen geheiffen, müfjen ihre Gebühr und 
Baur Miere geben, fo efft fie Mannen nehmen; und ift in vielen Aemtern und Dörfern im 
Eaal-Erenfe nod bis Diele Stunde uͤblich, daf alle und jede Unterthanen wann fie heyrathen 
wollen, pie Coucesſion darzu erhalten und einen Trau⸗Schein löfen müffen, welcher in Am⸗ 
te Giebichenſtein mit 12 Groſchen besablet, und der Stechzertel genennet wird. Dagegen 
im Am Westin es Ger Brautſchilling heiffer, der chemahls ein Beutel ohne Nath mit 16 
SM. geweſen, und aniese mit 4 Groſchen auff Rutzſchart zu entrichten ijt, in andern Gerichten 
aber wird es anders gehalten, als in den Adelichen Gerichten zu Brachſtaͤdt muß die Braut 
an ihrem Hochzeittage dem Gerichts: Herrn den Btaut⸗- Erang nebſt 16 Pfennigen zur alten 
Gerechtigkeit geben. Am Dore Gömris, (o chedem dem Clofter zu S. Morig, anietzo 
ater sum Amt Gicbichenſtein gehöre, mug cin Witwer oder Witwe, wann fie Hochzeit maz 
dien, ben Sonnenſchein und Rusihart- Strafe 5 Schilling Pfennige oder 4 Gute Groſchen 
erlegen, eine Jungfer oter leiger Gefelle aber nur ı Schilling, oder 16 Pfennige, welches 
der Maͤgde⸗ Pfennig genant, uud anictzt an das Amt der Stifftfhreiberen abgegeben wird. 
Es ijf Daher Fein Zweiffel, tag diefe Abgabe als ein Ueberbleibſel aus Den alten Zeiten Dec 
Heydniſchen Wenden, fo hiefige Gegenden bewohnet, anzufehen fe. 

& s. Die zweyte bejondere Gewohnheit zu Halle it der Tang, melden der Salsgräfe 
ken eem Pfingftbier der Saltzwuͤrcker-Bruͤderſchafft, mit des álteften Cherftebers Tochter 
omg frenen Mage oͤffenltich halten muß, davon im Erten Theil in der Beylage der Hondorf- 
fiſchen Saltzwercks, Beſchreibung pag. 70. nachzuſehen iſt. Dieſer Sang ift. eine Ausnahme 
von der Regel: Nemo faltat fobrius, vor Effens wird Fein Tang, indem et bald nad) der 
Ankunft des Saltzgraͤfens an dem Orte des Mfingfibiers , und che man fid) zu Tiſche feet, 
gehalten wirt, caben man die Worte des Cornelii anwenden fan: in Scenam prodire, popu- 
loque effe Spectaculo &c. Es iſt aber foldes eine alte teutſche Weiſe, deren fon Tacitus 
de moribus Germanorum gedencket, und ein Xhrenteng, deſſen fid) die alten Teutſchen bey 
folennen Gottesdienſte und andern feyerlihen Handlungen bedienet haben. 


EROS RO RERO Eee EBK THIEL INTERNET erer 
Das 6. Capitel. 


Von der Regiments⸗Form und maucherley Jurisdictionen 
der Stadt Haile. 


& r 
RXn alten Zeiten gehörte die Beiftliche Yurisdiction yu Halle bem Probſt des Cloſters 
f, sum Neuen Werd, welder Archidiaconus Banni Hallenfis war, und diefe Juris- 
PH diction durch einen eigenen Official, als feinen Gerichrshalter verwalten Dep Es 
bat fid swar der Magiſtrat verfihiedenrlih Davon loßzuwuͤrcken geſucht, und von de- 
nen Ersbiſchoffen erhalten, Daß diefe geiftliche -Jurisdiction dem Probſt zu S. Moritz aufge- 
tragen worden, allein Der Brobft zum Neuen Merck hat fid jederzeit bep feinen Gerechtfanen 
zu erhalsen und es dahin zu bringen gewuſt, Pag die Dem Probſt zu €, Moris ertheilte Gewalt 
wicder aufgehoben worden. Weil aber dieſe Geiſtliche Jurisdiction gar febr gemißbrauchet, 
in 
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in bie Weltliche Zurisdietion eingegriffen, und viele, dahin gan und gar nicht gehörige welt- 
liche Klagefachen vor foldes geiftliche Gerichte gezogen wurden, woraus viel Verwirrung und 
Unheil entſtund, fo hat der Kath zu Ertzbiſchoff Guͤnthers Zeiten das Vierherren: Amt ange: 
legt, welches Ertzbiſchoff Ernſt nachher confirmiret, mp ihm in dem Recefs ʒwiſchen dem Rath 
und Berggerichten von Chnrfuͤrſt Fridrih Wilhelms zu Brandenburg Gburfürfil. Durdi. 
beftátiget ift. Jetziger Zeit verwaltet Dog Landesfuͤrſtl Con/florium yu Magdeburg die Geift- 
liche Jurisdiction der Stade Halle, und ift aus Det Kirchen- und Proceß⸗ Drdnmg zu erſe⸗ 
hen, was vor Sachen dahin gehörig; zur fpecialen Aufficht der Kirchen und Schulen aber ift 
Der Paflor Primarsus alg Infpedtor beftellt , wiewohl aud) dem Magiſtrat als Patrono die 
Aufſicht und Anordnung gewiſſer maffen gebuͤhret. MEN 

$. 2. Die weltliche Juriediction betreffend , hat damit vom Anfang bet ber Magi- 
firat nichts zu fehaffen gehabt, fondern Diefelbe dem Ertzbiſchoff gang allein gehöret, melder fie 
durch feinen Yurageafen oder Schultheiſſen, und fo viel die Thalguͤter betrifft , Durch den 
Salggräfen verwalten lafen. Auſſer den aber bat der Stadt⸗Rath alles. dasjenige, was 
ad jura Magiflratus & curam Politie gehövet, in Dolicep Bran. Zeit und Handwercks⸗ 
Sachen, die Bevormundung der Unmuͤndigen, und den Yngnifitione-Proceß, wovon Im 
3 Eapitel des folgenden ro. Buds mit mehrern gehandelt wird. COP o 

$. 3. Jetziger Seit find überdies nod) verſchiedene Gerichtsbarkeiten iri ber Stadt Halle, 
mafien der Univerfiede in ihren Privilegiis die civil -und criminal - Jurisdiction über die Stu- 
diofos, Buchhändler, Buchdrucker und Buchbinder auch übrige Univerfitäts:- Verwandten 
bepgeleget ift, auch bep Errichtung der Pfältzer- und Frantzoͤſiſchen Colonien felbige von 
der Jurisdiction des Magiſtrats und derer Berggerichte eximiret und ihnen eigene Richter, fo 
die Perfonal- Jurisdiction zu ererciven, gefebet worden. Die Yudenfchaffe ftehet in civili- 
bus & criminalibus lediglich unter der Jurisdiction der Berggerichte,, als welche auch die 
civil - und real - Jurisdiction über die Stadt exerciren, De ZAónigl, Bedient? aber 
und andere eximirte, wohin aud) das Jenaiſche Adeliche Fraͤulein⸗ Stifft gehörig, fteben le- 
piglid) unter der Koͤnigl. Landes -Regierung zu Magdeburg. — Meberbief find aud) inder Stadt 
om Don Sage , in der Mühlgaffe, am Ulrichsthor und auf dem Schulberge , einige Srey- 
Haͤuſer, fo zu denen catholiſchen Zeiten Denen Beiftlichen gehöret, und ie&o famt deren Befigern 
und Einwohnern Lediglich des Amts Biebichenftein Jurisdiction unterworfen find ` daher tein 
Wunder, wann bep fo verſchiedenen und zertheilten Gerichtsbarkeiten öffters Irrungen vorfallen, 


EE 
Dad 7. Capite, — 


Bon dem Wapen, Siegeln und Wahrzeichen der 
Stadt Hallie, 


Kr 


ie Siegel der Stadt Halle find zweyerley, eines dag gemeine Stade-Siexel, und 

das andere Das Gotabt« ober Rathe» Secret, Sigillum fecretum. Das erftere , fo 

ein Schloß mit 3. Thürmen vorftellet, nebft der Umſchrifft: Sigillum Burgenfiu in 

Halle, ward jederzeit auf Wachs von nafürlicher Farbe gedruckt, und bey folchen 
Handlungen gebraucht, durch welde Die gefamte Buͤrgerſchafft eine Verbindlichkeit eingieng, 
als bey Schuloverfhteibungen, Verträgen, Buͤndnuͤßen und dergleichen, daben dann aud) 
wohl zu noch mehrerer Sicherheit den Urkunden die Siegel der Schöppen im Thal und auf 
dem Berge und der 6 großen Innungen mif beygefügt wurden, tie davon ein Crempel famt 
den Abriffen dieſer Siegel im Erfien Theil pag. 63. auf dem Kupferblat Tab. L zu (eben ift. 
Das andere Siegel aber, fo die Umfhrifft: Sigillum Secretum Burgenfium in Hallis führet, 
war des Rathe Siegel, deffen fid) der Magiſtrat bey Siegelung feiner Schreiben an Yuswär- 
tige, und wann Confirmationes und andere Ausfertigungen geſchehen, oder Geſetze und Berz 
orpnungen derBuͤrgerſchafft publicivet werden, gebrauchet, dazu man fid) jederzeit grünen Wachfes 
bedienet, wie es dann bereits auf folche Art an der Ao. 1424. errichteten Thals- Ordnung be- 
findfic ift; In diefem Secret oder Eleinern Siegel fiebet man die Jungfrau Maria auf einem 
Thronſtuhl nad) Gothiſcher Art figend , und das Jeſus⸗Kindlein auf dem Schoof habend, 
dabey unten unb auf beyden Seiten fich ein Fleiner Schild befindet, in welchen ein halber 
Mond, oben unb unten von einem Stern begleitet, zu Then ift, und wird Diefes Siegel auf 
diefe Art nod) ietzo gebrauchet, nur daß es, als eg zu Anfang vorigen Seculi ſchadhafft wor- 
den und man ein neues ftechen laffen, in den Zierathen etwas verändert , auh bey dem un- 
tern Schildgen mit den halben Mond und Sternen, auf einer Seite das Laubwerck fid) in ei- 
ne Lilie endet, welche das Wapen der Koftifchen Familie ift, zum Andencken, vaf dieſes neue 
Siegel zu der Zeit geftochen worden, Da Hans Bet Senior als Rathsmeiſter am Regiment 
2 ge 
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geſeſſen. Die eigentliche Geftalt Diefes und der andern beyden Siegel, die gar nicht mehr ge 
braucht werden, ijt beffer aus bengefügrer Abzeichnung, als einer weitläufftigen Beſchreibung 
su erſchen. 











Uc 
ec? 
- 


CTT 
A 
—M— 


& 2. Wapen haben den Nahmen von Waffen, als welche nad) alt⸗teutſcher und nie: 
derſaͤchſiſcher Mundart Wapen genennet werden, und ſolchen Daher beformen, weil derglei⸗ 
chen Zeichen anfangs bloß die Ritter in Feldſchlachten und Thurnieren, um bey ihrer Ruͤſtung 
in gangem Harniſch und zugeſchloſſenen Helm-Vieſiren daran erkannt zu werden, auf ihren 
Schilden und Helmen gefuͤhret. Selbige find anfangs willkuͤhrliche Kriege -Zeichen gewe- 
ſen, und von Denen, fo fie geführer, an Karben unb Bildungen nad) eigenem Belieben ge- 
braucht worden, bis fie endlich, ſonderlich zu Denen Zeiten Der Treutzzuͤge ins Gelobte Land in 
beſtaͤndige Geſchlechts- und Ehren ⸗ zeichen verwandelt , aud dergleichen Kriegs- Zeichen 
Deren Yandern und Herrſchafften als beſtaͤndige Wapen zugeeignet worden. Daher fid) dam 
aud Terfelben niemand , alg der hohe und niedere Adel anmaſſen, nod) ſolche führen und ge: 
Brauden Dürfen, aud Deshalb je ſchlechter die Wapen von Figuren und Zierarhen find, je 
älter Lie Geſchlechter geachtet werden; indem man nide ohne Grund Davor hält, Daf diefel- 
ben bereits zu einer folden Zeit angenommen und geführer worden, che noch die Heraldic oder 
CRarentunit in die Regeln einer Kunſt und Wiſſenſchafft eingeſchrenckt geweſen, und zu ihrer 
Vollkommeuheit gichen. Aus Dem, was pt gegt, ijt nun leicht zu ſchlieſſen, daß am 
fangs Geiftliche, Frauenzimmer und Städte, weil fie mit dem Kriege nichts zu ſchaffen ge 
habt, aud keine Wapen, fonder nuc Siegel und gewiffe Merckzeichen gebraucht haben, 
dadurch fie ſich von andern unterſchieden, Ne endlich Die Damen fid) ihrer Eltern und Eher 
männer Wapen su bedienen, Die Geiftlichen und Städte aber dem Adel in Annehmung und 
Gebrauch gewiſſer Wapen nachzuahmen angefangen haben. Und auf fole Art hat 
ohnzweiffel die Stadt Halle einen rothen halben Mond, oben und unten mit einem rothen 
Stern beglerer in einen weiſſen Schilde zum Wapen erwehler, und vermuchlich die Farben 
darzu aus dem Waren des Ertzſtiffts Magdeburg angenommen. Olearius etjeblet zwar in 
Halyzraphia Cap. IX. pag. 37 , Kanjer Orro IT. als er Halle zu einer neuen Kayferlichen 
SReihé Stadt erbauer, und gleich andern Reichs: Städten befreyet, habe auf der Einwoh⸗ 
ner Anbringen und Reden: Hebben wie Abends Water und Holt, fo bebben wir mor: 
gens Silber und Gold, Diefelbe mit Mond und Sternen sum Wapen beſchencket: allein da 
ungewiß, eb Kanfer Otto H. Der Stadt Halle Stadtrecht ertheilet, fie aud) damahls ſchon 
dem Ergfüfft unterworfen, und niemahls eine Reichs-Stadt gewefen, aud) su Diefes Kayſers 
Zeiten man fih der Wapen nod) nicht Bediener, fo it foldes vor eine bloſſe Sage und Mähr: 
lein zu halten, und genug, Daß die Stadt, fo viel man weiß, Diefes Wapen feit Anfang des 
XV. Jahrhunderts beffündig gebraucht. 

$. 3. Wahrzeichen fine gewiſſe Merckmahle, welche die reifenden Handwercksburſche 
von einer Stadt als Zeichen der Wahrheit, Daß fie in ihrer Wander: Zeit daſelbſt geweſen, 
anzumercken, und gemeiniglich dabey een derenlirgprung und Bedeutung fabelhaffte, theils laͤcherli⸗ 
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€ und naͤrriſche Umſtaͤnde zu erzehlen pflegen; von dergleichen Wahrzeichen ver Städte man 
d Kaz GC zuſammen bringen Dante, Es ift aber das Wahrzeichen yu Halle ein 
befadener Eſel, der auf Rofen gebet, welcher an der Morgenfeite der Marckt⸗ oder Marien 
Kirche neben dem Hausmanns-Thurme gegen Mitternacht in der Höhe in Stein gehauen, 
und auf dem Kupfer AA in der Hondorfifdhen Salwercks-Befhreibung im Erften Theil pag. 
58. im Abriß zu fehen if. Was diefes Sinnbild eigentlich anzeigen foll, ift unbekannt: Hon- 
dorff erklaͤret e$ Durch folgende Verſe: Die Arbeit und den tius, darinn su Sell beſteht 
Das Saltzwerck, zeiget an, der hier anf Rofen gebt; es ſcheinet aber der wahre Sinn def 
felben dadurch night getroffen zu ſeyn. 
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Von E. C. Rathe der Stadt Halle. 





Das 1. Eapitel, 
Bon der ehemahligen Berfaffung des Magiſtrats, und defen. 


verſchiedenen Veränderungen. 
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9 wenig eine Commun, fie fey aud) fo Elcin als fie wolle j Ohne Drönung und Gefez 
be beſtehen Fan, fo wenig koͤnnen dieſelben ohne CBorge(ebte, Dbere oper Befehle: 
haber wm Beften der Commun oder gemeinen Wefeng aufrecht erhalten werden, 
Daher auch bey allen, aud) Denen wildeften Volckern cine gewiſſe Subordination zu 
Erhaltung eines Geſchlechts, Gemeine oder Nation zu finden it. Es ift alfo fein 

Zweiffel, daß bereits von denen Älteften Zeiten ber Halle gewiſſe Vorſteher oder Regierer ge⸗ 
habt haben muͤſſe, aus welchen, da Halle eine Stadt geworden, ein ordentliches Raths-Col- 
legium erwachſen; wann unb mie aber daſſelbe geſchehen, und in was CBerfaffung Daffelbe 
geſtanden, ift wegen Mangel der Nachrichten ; aufer was aus ein und andern ůberbliebenen 
Document yufammen zu ftoppeln p mit gewiflen Grunde nicht anzuzeigen; fo viel aber iſt ges 
wif, daf bis aufs Jahr 1427. der Magiftvat ju Halle nur aus 8. Adelichen freyen ſchoͤppenba⸗ 
ren Perſonen, aus denen Geſchlechtern, die die Salkgüter im Beſitz gehabt, beftanden habe; 
davon fid) ein Exempel von Ho. 1258. in de Ludewig. Rel. MSC. Tom. V. gE 53. findet, da 
fie alfo benennet werden: Nos Marquardus Heydenricus de Viridario, Conradus Krofigk, 
Hermannus Hundertmarck, Cyriacus Bertramus diyes, Herdegus Rufchenber k, Thi- 
dericus Kotze, Remeko Boldewinus, Ludulfus filius Ludulfi, Confules ciuitatis hallenfis 
cum communitate burgenfium in Hallo &c. Zwey von diefen waren aliemabl Proconfules , 
Protoconfules, Burgemeiſter, oder wie fie allhier von ubralten Zeiten ber genennet werden, 
Rathsmeiſter, das ift, Meiſter oder Oberfte des Rathe die uͤbrigen aber Confules, Rathor 
etn, Rathmanne. . 
ý §. 2. Wie mm bereits Erkbifhoff Wichmann Innungen ereichtet,, und ihnen feinen 
Schultheiſſen unt dut «Patron vogeſetzet batte, diefe Innüngen und gemeine Buͤrgerſchafft 
aber durch den bey Gelegenheit des Saltzwercks in groffe Aufnahme gekommenen Handel und 
Wandel reich und mächtig wurde, fo fucbten dieſelben allgemach das Joch des Adelichen Raths 
abzuſchuͤtteln, und fid) in Dog Stadt- Regiment mit einzudeingen; daher fid) findet, daß bez 
reits zu Anfang des XIV. Seculi, wann wichtige Sachen von Dem Rath, abgehandelt worden, 
ſowohl die Scyöppen des Gerichte auf dem Berge, und die Schöppen aus dem Thale, 
welche beyder ſeits aus Adelichen feeyen fhöppenbaren Yerfonen beſtunden, als auch die Ins 
nunge- Meiſter und Ausſchuß der gemeinen Burgerſchafft, ob wohl diefe bamabls nicht mit 
in dem Rathsſtuhl geſeſſen, darzu mit erfordert worden, davon bie Erempel in de Ludewi 
Rel. MSC. Tom. V. p. 72. und in meinem Erſten Theil der Saal- Creyf-Befhreibung ag. 
55. 62. und 63. zu finden find. Jedoch ift vermuthlich, daß bereits damahlen der Magiſtrat 
in 5. Mittel getbeilet geweſen, und aug ra. Raths- Perſonen beftanden, und alle Jahr abge 
wechfelt haben müffe , weil Ertzbiſchoff Orto in feiner Verſchreibung gegen die Stadt Halle 
vom 1, Sept. 1327. im Erten Theil pag. 62. nebft den Schöppen ‚ denen vom Thale, den In— 
aungs-Meiftern und der Gemeine, aud) der 36. Rathmanne Ermwehnung gut. 

S. 3. Als num nachgehendg zu Anfang des XV. Seculi der Adeliche Ariſtocratiſche Rath, 
welcher das Doft des Stadt- Regiments allein in Händen hatte, foldes zu mißbrauchen, und 
in cine Oligarchie zu verwandeln ſchien, Die an Sin und Anzahl mächtige Dürgerfhaft 
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fcc von Innungen und gemeiner Buͤrgerſchafft foldes, und Daß fie, da fie Dod) den meiften 
Teil zu Erhaltung des gemeinen Mefens und Darzu erforderlicher Koften beytragen mufte, 
von deſſen Regierung ausgeſchloſſen fern folte, mit ſcheelen Augen anfahe , vie Adelichen om 
Regiment ſitzenden Kamilin aud), wie es zu geſchehen regt, unter einander nicht gar zu ci- 
uia ſeyn mochten; fe geſchahe cs, daß afs zu Ertzdiſchoff Günthers Zeiten die groffen Unruhen 
mit demſelben entſtunden, und wegen des von dem Adelichen Rathe zum Tode verdammeten 
und verbrannten Ertbiſchofflichen Salsaräfens Sans von Sedersleben, Die Stadt belagert 
wurde, in die Acht und Bann gerieth und fih mit groſſen Gelde davon lof machen mufte, yu 
Torten Auſbringung gar ſtarcke aufferortentlihe Steuer und Schasung auf der Bürger Ber- 
mågen gelegt ward, daß dieſe Darüber ſchwuͤrig wurde, in difentlichen Aufruhr verfiel, und 
endlich durch heimliches Anſtifften des Stadrhauptmanns Henning Strobarts, der fid) un⸗ 
ter dem Poͤbel einen Anhang gemacht, Den Magiftrat dahin swang, Daß Ao. 1437. nicht allein 
die Oberbornmeiſter aus Tom Thale, ſondern aud) 30. aus den vier CBierteln der Stadt er- 
wehlte Bürger in den Nach aufgenommen werden muſten; worauf immer einer nad) den an- 
dern ven den alten Geſchlechtern aus dem Rathe verdrungen , und andere von der gemeinen 
Burgerſchafft und Innungen an Ihre Statt hinein gehoben worden. Dieſe Uneinigkeiten zwi- 
Gen Denen alten Geſchlechtern im Rathe, und denen aus Innungen und ver Gemeine, wie in 
dem Erien Theile im Leben Ertzbiſchoff Günthers und der folgenden Ertzbiſchoͤffe zu fehen, bat nun 
Tas aange XV. Seculum hindurch gedauret, und ijt verſchiedentlich zu öffentlichen Aufruhr aus- 
geſchlagen, ſonderlich zu Ersbiſchoff Johannis Zeiten, ben deffen Abſterben die Stadt in dev 
sröften Verwirrung war. 

& A. Wie nun der Saͤchſiſche Printz Erneſtug sum Ertzbiſchoff erwehlet wurde, und bie 
att mt demſelben wegen der erien Beleihung der Saltzguͤter in Irrung gerieth, die Raths- 
perſonen aus Innungen und Gemeinheit aber auf des Ertzbiſchoffs Seite traten, ergriff et dies 
fe Gelegenheit, bemaͤchtigte ſich der Stadt, Grotte die Pfännerfhafft und die es mit ihnen 
gehalten, um den 4. Theil ihrer Thalguͤter une fünften Theil ihres übrigen Vermögens, und 
veränderte den Rath. Es muſten alfo die Oberbornmeifter aus dem Rathe bleiben, und wur- 
Ten Prep abwechſelnde Rathsmittel betellet, Deren jedes aus 28. Perfonen, nemlich 12. Rath- 
mamen und ı4. Meittern aus Innungen und Gemeinheit beftund. Bon denen 12. Rathman⸗ 
nen waren in jeden Mittel 2. Rathsmeifter, 2.CAmmerer, 1. Vierherren Worthalter, r. Wein- 
meiſter, 1. Graͤfenherr, 1. Vierherr, 1. Marcktherr, 1. Bierherr, 1. Kornherr, und r. Fleiſch⸗ 
fhäser und Broedtwaͤger, und von den Meiſtern 2. Worthalter, als einer von Innungen und 
einer aus der Gemeinde, 1. Caͤmmerer, 1. Geheimter, r. Weinmeifter, 1. Bierherr, 1. Grå- 
fenherr, 2. Nierherren, 1. Marcktherr, 1. Fornherr, 1. Fleiſchſchaͤtzer, und 2. Brodtwäger. 
Wie tiefer Rath aile Jahr ermähler und aufgeführer worden , aud) was derſelbe Zeit feines 
Regiments zu verrichten gehabt, iſt aus einem annod vorhandenen Manual von Ab. 1555. zu 
erichen, weiches zu Ende dieſes Capitels fub No. 429. folget. 

& e, An ſolchem Stande iff die Raths: Derfaffung, auffer der Veränderung, fo yu 
Anfang des XVIL Seculi mit der Cåmmerey voraieng, bis Mo. 1688. verblieben, da Se. Chut- 
fücfl. Durchl. zu Brandenburg als Erb⸗Landesherr cie neue Verfaffung gemacht, und die 
Regiments Verfonen auf 14. Rathmanne gejeket, als 2. Rathsmeiſter, 2. Worthalter, 2. 
Caͤmmerey⸗Einnehmer, 1. Wierherren Worthalter, 1. Weinmeiſter, 1. Bierherr, 3. Bier: 
herren und 2. Mareftherren, worzu zum weitern Rath gekommen, die Meiftere der Innungen 
und Gemeinheiten, als Ausſchuß⸗Verwaunte der Stadt, und zwar die 6. Innungs-Mei⸗ 
Get der Chremer, Heder, Fleiſcher, Schufter, Schmiede und Suttever, nebft den 8. 
Gemeinbeits: Mieiftern, aus jedem Viertel der Stadt zweene; wodey zugleich die bisheri⸗ 
gen abwechſelnden 3. Rathsmittel auf zwey reduciret worden, welde gleihergeftalt mit einan- 
der jährlich gewechſelt. 

& 6. Anno 1719. aber haben Se. Koͤnigl. Maj. König Friedrich Wilhelm in Preuffen 
eine generale Reränderung des Rathhaͤußlichen Wefens belieber, und einen Magiflratum per- 
peruum, fo wie in allen andern Staͤdten in Dero Landen, einführen laffen. Es ift daher zu- 
färterft das Cämmerey Weſen auf einen beftändigen Fuß geſetzt, die bisherige Gámmetep- 
Adminiflration aufachoßen, zur Einnahme der Stadt-Revenuͤen ein Camerarius perpetuus, 
nebst einem Controlleur und Cämmeren = Schreiber beſtellet, und ihnen ein geroifjer Etat zur 
Einnahme und Ausgabe vorgeſchrieben, hiernechſt Die Wechſelung der Rathsmittel aufge- 
hoben, und Der Rath in einen Magiftratum perpetuum dergeftalt verwandelt worden, daß in 
Zukunft nur 2. Rathsmeiſter und 6. Rathmanne das Raths- Collegium ausmachen, und dies 
je das Starr - Regiment famt denen davon Dependirenden Aemtern verwalten unb. vefpiciven 
ſollen, ta dann fonderlich 3. Aemter, als 1) das Juſtitz-Amt, fo die Juſtitz in der Raths- 
fube ben Anguirienen und andern Juſtitz· Sachen geht dem Vormundſchaffts- und Vierher⸗ 
ren⸗Amte verſehen (elle, 2) Das Bau: Amt, und 3) das Dolicey und Marckt⸗Amt ange: 
ordnet, und su jeden Amte zwey een Denen 6.Rathmännern, nebft zweyen aus Innungen und 
Gemeinheit ins Rierherren-Amt , einen Benfiger aus der Gemeinde und 1. Controlleur ing 
Bauamt, und 4. aus Innungen und Gemeinheiten ins Policey - und Mardt- Amt verordnet 
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fostben; Die durch folde Veränderung aus bem Rathsſtuhl geſetzten übrigen Rathsperſonen 
aber haben ven bisherigen Gehalt, oder fo genannte Ratho- Prefent ad dies vita: behalten; 
wie dann aud) diefe Reduction nur einige von denen Worthaltern, Cümmerern, und Ollie- 
dern Deg weiten Raths betroffen, die famtliden Rathsmeifter aber, bis felbige bis auf 2. ab- 
geftorben feyn würden, beybehalten, aud) dem älteften Rathsmeifter , dem Kriegsrath D. 
Andreas Saftineller Das Predicat als Oberburgemeifter bepgeleget worden. Es Gorete 
aber nicht gar lange, fo Fam folgendes Jahr der abgegangene Caͤmmerer Lic. Reichhelm olg 
Rathmann in den Rathsſtuhl, und wurde der fiebende Rathmann; als folgende der Raths- 
meifter Matheſtus ſtarb, Eam 1721. der Kriegsrath Schomer mit dem Prædicat eines Ober: 
burgemeiſters wieder an deffen Stelle, und zugleich der Affeffor Scabinatus von Gicbarben 
als achter Rathmann in den Rathsſtuhl. Zu Ende 1722. wurde die Zahl der SRatfmanife nod 
mit 2. Öliedern und alfo auf ro. Perfonen vermehret , unb als der Oberburgemeiſter D, Bar 
fineller verftarh, wurde Dellen Stelle durch den Kriegsrath Herold erfeget, aud) zugleich der 
Kriegsrath Schäfer als Oberburgemeifter in das Rathe-Coliegium gefeget, 1727. ward fel: 
gendg der bisherige Rathmann von Scharden gleichfalls Rathsmeiſter, und 1729. der bishe⸗ 
tige Oberburgemeiſter Kriegsrath Schäfer unter dem Prædicat eines Stadt» Präfidentens, 
Chef des Raths-Collegii, worauf von Zeit ju Zeit mehrere Membra an Rathsmeiftern und 
Rathmannen in den Ratheftuhl gekommen, und die 1719. feft gefe&te Zahl der 9. Rathsperſo⸗ 
nen gar ſtarck vermehret worden, wie im folgenden Capitel yu erſehen ſeyn wird. 


No. 428. 


Manuale, oder Handbuͤchlein, was die regierende Herrn Rathsmeiſtere zu jeder 
Zeit das Jahr über in Ihrer Regierung zu beſtellen haben. Mo. vert. 


Bon der Wahl des neuen Raths. 


Fymertiss vor Faßnacht thun die Achtmanne in der Rathsſtube ihren Eyd zu der Adre 
des neuen Raths, welchen ihnen der Cammerfchreiber pfleger für zu lefen aus der Drd- 
tung. Freytags kommien fie in der Caͤmmerey um 7. Uhr mammen, und fahen die Köhre an, 
vnd dief Geſpraͤch waͤret die 8. Tage über, Zu dieſer Koͤhre gehören Beyde tegierende Raths- 
meifter,, beyde Worthalter , drey Cümmerer vnd der einkelne Here des heimlichen Raths. 
Ciego nemlich 1555. find 2. CÄmmerer, einer von Seiten des Raths, der ander von Seiten der Gemei- 
ne, vnd zwey Geheimbten einer von Seiten des Raths, vnb einer von Seiten der Gemeine bep 
ver Wahl, vnd figet Der iegige Dritte Caͤmmerer welcher von der Inminge, nicht mit ín der 
geheimen Caͤmmerey) Sontags Efto mihi wird in die Pfarrkirchen ein Zettel geſchickt Gott 
dem Almächtigen vmb bic Köhre vnd den neuen Rath zu bitten, folgendes Snhalts: Vachs 
dem ietzo die Zeit der "Ervocblung Des neuen Ratho vorhanden, begebrer ein tbrbabr 
Rath das Vold zu ermabnen, Gort den Almächtigen fleißig zu bitten, vmb feine goͤtt⸗ 
liche Gnade vnd den Heil. Geiſt, daß die Perſonen zum Rathſtande erwehlet vnd ge⸗ 
kohren werden, durch welche Gott der Allmaͤchtige gelober vnd geprieſen auch fein 
heiliges Wort geehret vnd gefuͤrdert, gemeiner Stadt Nutz vnd Gedeyen vnd zuneh⸗ 
men geſucht, vno gemeiner Friede erhalten werden möge. Bf den Dienftag nach Efto 
mihi follen die Kiefere ihrer Sobre halben ſchlieſſen. Sonnabends nad) Elto mihi pflegen die 
Kiefere alle zugleich aus der Rathsſtuben in Die Caͤmmerey zu gehen, vnd zum Überfluß no 

ein Gefpräch der Kohre halben zu halten, vnb fo fie bann ihres Gefpráds vnd Kobre halben 
gang einig, gehen fie wieder in die Rathsſtuben, vnd machen die zwoͤlff sefohrne Rathmanne 
vor dem gangen ſitzenden Rath nahmhafftig, mit Andeuten, dafi die Fnnungs- vnd Gemein: 
heits Meifter ihre Wahl antreten, vnd bon oiefen Rathmannen niemand nehmen möchten, 


Folget der Meifter Köhre, 


Dienftag nad) Invocavit Eiefen die Innungs vnd Bemeinheite Meiſtere ihre nene Heren 
vf der Meiſter Selten , beyde veglevenbe Rathsmeiftere follen in der Zëmmeren bleiben ond vf 
der Meiſter Köhre warten. Es pflegen die alten Meifter die Neuen an den Kath zu bringen 
fnb an zu fagen, fo verzeichnet man fie auf einen Zettel bende Herren und Meiftere, vnd ift 
vnſer gnaͤdigſter Herr, der Ertzbiſchoff alhier zu Halle, fo pflegt der Syndicus orb ein Wort 
halter den Zettel B. G. H. zu uͤberantworten, oun vmb die Beſtaͤtigüng zu bitten ; fo aber 
B. ©. H. alhier zu Halle nicht ift, fo ſchickt man einen Diener mit einem Pferde dahin, da 
er binnen Sande ift, fo er aber außerhalb Landes, fo ſchickt man einen Diener mit einer miffi- 
ven vnd einen Gologüfoen dariunen, vor den Beftätigungs Brief an das Dom Capitul zu 


Magdeburg, die in Abweſen CB. ©. H. die Beftätigung eines neuen Raths zu thun Macht ha⸗ 
ben, Den Tag zuvorn, ehe der neue Rath verfündiget Wird, werden die zwene neue Rarhe- 
meifter den Nachmittag vmd 5. Uhr zu den alten Rathsmeiſtern in Die Gámmerey gebeten ‚ale 
da wird Ihnen die Röhre vnd Beſtaͤtigung eines neuen Raths vermeldet, vnd vom Cammer- 


frei- 
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ſchreiber, Der alda bey ihnen vieren ift, Der Beftätigungs Brief verlefen, darauf wird den 
neuen benten Rathsmeiſtern Glück gewuͤnſcht, und von den alten Rathsmeiftern Verzeichnuͤß 
aller Raths Perſohnen, aud was ein jeder vot cin Ambt das Jahr ond feine Selon haben 
ſoll, jedoch vff Verbeßerung vnd Veränderung der neuen sugeitelt, welch Verzeichnuͤß Die 4. 
Rathsmeiſter miteinander uͤberſehen und nad Gelegenheit ändern. Darauf nehmen die Neu⸗ 
en wiederum ihren Abſchied, vnd alsbald wird der Hausvoigt den beyden Neuen Herrn in ih- 
te Häufer geſchickt, fie kuͤnfftigen Tagk früh um 8. Uhr vfs Rathhaus wicderum zu bitten, aber 
tie andern Herrn werden von den Knechten vfs Rathaus gebeten. 
Bon Berfündigung des neuen Raths. 

Sonnabends uad) Invocavit um 9. Schläge wird der Neue Rath serfünbiget , und der 
Beitärigungs Brief Durh ben Cammerſchreiber zum Erdener hinaus vom Gange öffentlid 
verlefen, opp ſtehet Get alte Kath zur Rechten, und der neu erfobrue Rath zur linen Hand. 
Nad Rerkündigung des neuen Raths gehet der alte vnd auch der neue Rath in Die Rathsſtu⸗ 
Gen, und feger ftd) Der alte nieder, und lagen den neuen Rath uff der Herren Seite bey Die al⸗ 
zen Herren auf tie Siedel niederſetzen. Alsdann befichlet der alte Rathsmeiſter, dafi man die 
Stubenthuͤr auftbut , Denn hebt Ger Syndrcus an die Willkoͤhr zu lejen, darnach die Regie 
ments- Ordnung, ond wenn cr muͤde miro, Fäft man ven Vierherin Schreiber fordern, der 
liefet es vollends hienaus. . 

Bon Bereydung bes Neuen Raths, 

Vnd ſo die Willführe ond Regiments- Drdnung verleſen, alábenn foll der neue Rath 
ſchweren, vnd erſtlich die zwoͤlff Rathmanne alle zugleich, alfo thun hernach die Herren Raths- 
meitere qud), den Eyd in Der Regimenté -Ordnung verzeichnet. Vnd wann die Herten 
Meiftere von tenden theilen ihren End gethan haben, fo giebt Der alte Rathsmeiſter aus der 
Gemeine, welder Das Wort bat, Dem neuen Rathsmeifter aus der Gemeine feinen Schlüßel, 
und befiehler ibm das Wort. Alfo thut der andere Rathsmeifter auch, und (teen beyde ab 
te Rathsmeiſter mit ihren Herren benderfeits auf, und treten unten neben die Siedel, alfo 
gehen Die neuen Rathsmeiſtere und fegen fich an der alten Herren fart mit ihren Herren, und 
wenn fie ſich geſetzt haben, jo bittet der alte Rath den neuen um Die Vierherrn Stube folgende 
acht tage Schulte und Güle einzumahnen , foldes fagt der neue Rath dem alten zu, bat 
nad gehen vie alten Heren heim, alsdenn leſen Die neuen Herrn Rathsmeiſter die Rathinanne, 
grünen und fegen jtd. Die von der Gemeine Führen von erjten den Worthalter von Innun— 
gen und darnach Cie von den Innungen £obren den Worthalter von denen aus der Gemeine, 
Die Herren von der Meifter Seiten geben alle in die Vierherrn Stube, da Fiefen fie unter 
ihnen sene Worthalter, (o Die gefohren , gehen fie wieder in die Rathsſtuben, da lefen die 
Herren Rathsmeiſtere die Herren Meiftere , je&en und ordnen fie auch, darnach nehmen die 
neuen Herren Gewerbe für, deſſelben Sonnabends Nachmittage wird jeden Pfarrherr durch 
den Cammer Knecht ein Zettel gebracht und gebeten, vf folgenden Sontag Reminifcere von 
der Cantzel zu verlefen, folgendes Jnhalts: Es wird begebret ein gemein chriftlich Ge- 
bet, nachdem ein neuer Reth uff Dies Jahr erwehlet, be(tátiget vnd óffentlicb verküns 
viget it, daß Gott der Almächtige denfelben Derfonen sum Rathsftul gehoͤrig, feine 
goͤttl. Gnade Gift und Seegen, cuc) Dernunffe uno YOcifbeit wolle verleyben , dag 
fie ihr Regiment alfo mögen anftellen und führen , Gef dadurch zufoͤrderſt der Rahme 
Gottes möge geehret und gepteifer werden, fein heil. Goͤttlich Wort alfentbalben ger 
treulich gefördert, cud) der Stadt Halle Nutz und Wohlfarth geſucht uno gemeiner 
Sriede möge erhalten werden. Nadh Reminifcere den Montag zu mitfage, ^ den Dienftag 
por-und nachmittage, Donneritag vor und nahmittage, und Freytag nadymittage fibt der 
alte Rath Boͤrung und mahner Schuld ein. Freytag nad) Reminiscere nachmittage, fo die 
alten Herrn nicht mehr Gewerbe haben, trincken fie valete. da giebt man eine grofe Schuͤßel voll 
Eleiner Schefflein, Butter und Küfe darzu, und darnach ein paar Schüßeln voll Obſt, und 
man ſchenckt Den Herrn 2. oder 3. Stübgen Mufcateller, darzu Reiniſchen Wein und Bier ge- 
nug. Uff dieſen Sreptag, che man den Trunck anfchet, geben die Eaͤmmerer den Herren ih: 
ren gebührlichen Abgang. Desgleihen aud) vor die Collation, fo man ihn vor Zeiten allewe⸗ 
ae ug den Sontag Oculi gehalten, und Ao. 38. aus Urſachen abgefhafft, werden einem je- 
ten Herm r. Subir. die theilet Der Cammerfhreiber aud) aus. 

Bon des Raths Rechnunge. 

Denneritags nad) Reminifcere vormittage ſchicket der alte Rath beyde Worthalter zu 
tem neuen Rath in die Rathituben, und làjt den neuen Rath bitten, des atten Raths Wer- 
kung su hören, dieſelbe erbeut fid der neue Rath willig anzuhören. — Darnad) gehet der alte 
Rath zu dem neuen Rath in Die Rathsſtuben und bitten nah Gewonheit ihre Rechnung uf den 
Sonnabend nad Oculi anzuhören, und diejenigen darzu zu beſtellen, denen es nach laut der 
Willkuͤhre Daben zu ſeyn gebuͤhret. Sonnabends nad) Reminiscere früh) um 7. oder 8. Uhr 
pflegen die alten Cämmerer eine Summa Geldes abzuschlen, und in das Raͤdlein in der äm: 
meren ſtuͤckweiß auffgezeichnet benzufegen‘, un? um 1o. Schläge lafen fe durch den Cammer- 

ſchrei⸗ 


a 
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ſchreiber bie neuen. Caͤmmerer aus der Rathſtuben zu fih in die Cámmerey bitten , und ſetzen 
den alten oder Ober Caͤmmerer vor dag Loc) bey die God, den andern vor den Kaften, und 
‚den Dritten auf Die Siedel, alsdenn überantworten fie ihnen die abgezählte- Summe Geldes 

und darzu Die Beinen Schlüßelein. Bleiben beyfammen, und efen ein Fruͤhſtuͤck, Soir d 
und dahin. Deßelben Tages um r, Uhr Nachmittage heben die neuen Caͤmmerer an, yum 
erften mahl abzulohnen. Bal im Anfang des neuen Raths überantivortet der Bornſchrei⸗ 
ber in bie Eaͤmmerey das Büchlein der Befasung davon gebühret ihm zim gewöhnlichen 
Dranckgelde Ein Altſchock an gangen Grofen. Freytags nach Oculi beftellen die neuen 
Rathsmeiſtere, Die beften Burger der Stadt , aus Innungen und Gemeinheit uf folgenden 
Sonnabend bey der Rechnung zu feyn e als aus jeder Pfarre drep oder pier Perfonen , unD 
aus jeder Innung eine Perfon, bie werden alle bep Marden-(Strafe) gefordert. Soma: 
bends nach Oculi um 8. Schlaͤge, hebt man an des Ratho Rechnung/ diefe Rechnung pfle- 
get der Rathsmeiſter einer unter dei beyden, welche außerhalb des alten und neuen Raths 
ſeyn, zulegen, und demſelben giebt man von der Rechnung ju legen, ein alt&of, : - 


Von der legten Uberantwortung Baarſchafft und Schulden, l 

Montag, Dienftag oder Mittewoche nad Letare maden die alten Cämmerer ihre Rech⸗ 
nung der Baarſchafft und Schulve, fo fie den neuen Coͤmmerern nach Det Rechnung zu über- 
antworten. haben, und lafen die alten Rathsmeiſtere die neuen bitten durch den Hausvoigt 
um Uhe zu erſcheinen, alſo kommen die 4. Rathsmeiſter, als Die met alten, und die jmeb 
neuen, Die alten und neuen Caͤmmerer zu Haufe, unb gehen in den Thorni, füließen auf, 
und zehlen die Baarſchafft, darnach gehen fie in die neue Caͤmmerey, und uf den Marftall, 
alfo überantiworten die alten Caͤmmerer Die Baarſchafft und Shule, aud) Die großen 
Schluͤßel. Zu mercken zu-diefen Handel gehören vie alten beyde Rathsmeifter nit, Fein 
Worthalter nod) Set Herr des Geheimten Raths aud) niht. Damad thut man in det Gám- 
merey einen Trunck von Neinifchen Meine und Torgiſchen Biere und efen Bregeln darzu, 
welches Die alten Kämmerer aud) beftellen und holen lagen. Die Woche Laetare oder winn 
es gelegen , gehen bie Caͤmmerer unb der Cammerſchreiber mit dem Damme Knechte umher 
und beſichtigen die Thorme und Zwinger, "und haben uff den Abend in der Caͤmmerer oper 
Cammerfhreißers Haufe eine FurkeCollation, ungefehr r+. f. Montag nad) Quafimodoge- 
niti pflegt man anzuheben Thalftener zu figen, das mähret die Woche über bif auff den 
Sonnabend mit eingefehloßen , hierzu wird der alten Rathömeifter einer geordnet, und pie 
zwene Grävenheren aus dem fißenden Rathe, denfelben wird Die Steuer einzunehmen befoh⸗ 
len, und man haͤnget ungefehrlich zuvor ein Mandat aus, wie im Edictbuch in ver Sphreibe: 
Ye) zu befinden, darnach fid) die Pfaͤnner zu richten. Es muß aud der Bornſchreiber zuvor 
beſchickt und gebeten werden, bep dieſer Steuer zu ſeyn. - - Me 


Don den Läfterern oder Landfleifchern, bie ufu Ofter Abend herein fommen, 

Bf den Ofterabend vormittage umb o. Schläge pflegt man die fremden Fleiſcher, die 
man die Leſterer nennet , in Det Caͤmmerey zu ſchreiben, und giebet ein jeder Der gefehrichen 
wird, dem Gammerfdyveiber 4. Pf. Schreibegeld, pabep ſeynd beyde Tegierenbe Kathsmeijte- 
te, auch ein Hert oder zwene, welche fie gehaben mögen. Der Fleiſcher Meifter ift aud) das 
bey, hat auch einen Gewercken oder zwene neben fid. Der Mardmeifter und fein Knecht 
follen uff den Charfreytag und Oſter Abend fleißig ufícben haben, wer nnter den fremden leiz 
ſchern Die zwene Marckttage herein gefchlachter hat, und wieviel Haupt Biehes und mag für 
Gleif ein jeder gebracht hat, das follen fie berichten, wann man fie fhteiben wird, — Comp . 
welcher unter den fremden fleiſchern das Jahr über herein zu ſchlachten vermeiner, Derfelbe wi 
uff Die beſtimte beyde Marcktage perſonlich felbt erfiheinen,, und eine Stetbourgt an Fleiſche 


mit fid) bringen. Und nachdeme ſichs Ao. off vie Zeit sugeftagen, daß etzliche bey ihren Nag 
eier, bey ihnen wohnend, Fleiſch, als gange Heubt Biches geborget, und M Codi, 
neben andern feile gehabt, jtem es find aud) egliche.perföhnlich felbft nicht erſchienen, fondern 
haben ihre echte, eines theilg ihre Weiberiund Söhne, fleine Knaben irgendg mit ten 
Kälblein herein geſchicket, diefen ift uferlegt, daß fie über ein Jahr ſelb perfönlich erfcheinen, 
und fid) der Ordnung, die ıhnen jaͤhrlich vorgelefen wird, gemäß zu halten, tinp wer fich des, 
wie obvermeldt nicht halten würde, demfelben fol das Fahr über herein zu ſchlachten nicht ge 
ftatfet werden 


Dom Vorſchoße. 


Sonnabend nad) Oſtern verkuͤndiget der Cammerſchreiber den Vorſchoß, nach Inhalt 
des Buͤchleins, ſo er in ſeinem Raͤdlein hat, und alsdann verordnet man im Rath 6. Perfo- 
nen, die bey dem Vorſchoß figen, und benfelben die Zeit úber einnehmen; onb ehe die Rath- 
manne ſchoßen, - welches zu, geichehen pflegt den-Dienitag nad) Mifericordias Domini, lafen 
fie den Tag zuvorn durch den Haußvoigt den Schultzen und Salßgräfen bitten , daß fie mit 
ben Heren Des Raths vf Morgen um 8. Uhr ſchoßen wollen, Monfag nad) Letare gebieten 

Beſchr. des Saal⸗Creiſ. I Theil St die 
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die Knechte den Vorſchoß von Haufe zu Haufe, tub off den Tag hebt man an Vorſchoß zu 
figen, alfo Det man Montag, Mittwoch und Freytag nachmittage, das waͤret von der Zeit 
an biß off Exaudi alsdenn vom Montag Exaudi MÉ uff den Pfingftabend figt man alle Tage 
nachmittage alleine. 


Vom Thalſchoße. 

Mittwoch nad) Mifericordias Domini nadjmíttage werden die drey Dberbornmelfter und 
der Bornſchreiber aus der SRatfemeifter Befehl durch den Hausvogt gebeten den SDounerftag 
pormittage um 8. Uhr vorm Rathe zu erſcheinen, alsden werden fie durch due Herrn des 
Raths indie Rathſtuben gebeten, da heift man fie nieder figen, bedanckt fid) ihres erſcheinens 
und wird ihnen befohlen, Sen Thalſchoß einzunchnten binnen Den 4. Woden, darnad) fahen 
fie anzufigen uf nechſtfolgenden Sonnabend und fo folgends alle Rathstage nad) Mittage in 
der Rathftuben, Lig auff den Pfingitabend figen fie zum legten. Von Uberantworfung des 
Thalſchoßes ſtehet hiernach verzeichnet nad ber Pebntafel Trinitatis. 


Bom Leipzigifchen Ofer Marckte. 

Wf den Leipziger Oſtermarckt zichen zwene Cämmerer oder ein Rathsmeifter und citt 
Caͤmmerer mit dem Cammerſchreiber zum Leipzigiſchen Marckte, alva faufft man etzliche Tuch 
vor die Herren und das Geſinde suc Sommerkleitung. Es bereden und befprechen fid) aud 
tie Herren im fenden Rathe vor Dem Marckte, mwas fie vor Sud) kleiden wollen, darnach 
man ſich mit dem Einkauffen zu richten. 


Commer: Kleidung. 

Und do auff Purpurianiſch Tud geflogen, (o kaufft man 6. Stücke vor die Raths Per⸗ 
fonen, dieſelben 6. Stücke mügen halten zum wenigſten 408. Elen. Ein Stücke Lundiſch, bie 
Mareleute drein zu kleiden, muß ufs wenigite halten 40. Elen, . Anderthald ftücfe Lundiſch 
für die Armborſt- und Buͤchſen Sågen und den Dienern zu Hoſentuͤchern, die müßen bal 
ten 66. Elen. Zwene Zwickiſche Kemler vor die Diener, zwene gelbe Sutter Tuch. Acht Die 
cke Rochlitzer oder heimiſche Tücher, Dem gemeinen Gefinde. Ein Stück Peßnicker oder Wer- 
diſch Sud jur Farbe. Sieben Stuͤcke Pardent als fünff ftüdfe für die jungen Buͤchſen 
Schuͤtzen und zwey ſtuͤck eor Die nere. (0.1. vor die Naͤher, fodie Kleider maden.) 


Winterkleidung vor das Geſinde. 
Acht (tf Rochlitzer, Geriſch, Heimiſch, Freybergiſch oder Zſcheppiſch, ein Stuͤcke Pe⸗ 


ſenicker oder Werdiſch sur Farbe, drey ſtuͤcke ſchwartz oder grau geringe Tuch armen Leuten 
hierzu find 10. fl. von Giliar Faulwaßer geſtifftet. . 


Bon Austheilung der Kleider. 


Rf Sen Montag nad Cantate oder wenn mans warten Fan, theilen Die Caͤmmerer die 
Sud aus, und berufen alsdann die regierenden Rathsmeiſtere darzu, Die wehlen von wel- 
Gen Zwé, fie haben wollen. Den beyden vegierenden und aud) den 4. alten Nathsmeiftern, 
Septen Worthaltern, Dresen Cämmerern, dem Herrn, Ger das Jahr im heimlichen Rath 
ſitzet, dem Svndico und Cammerſchreiber, ſeynd 14. Verfonen, denen gebühret einen jeden 12. 
Elen Purpurianiſch gud, wann man aber Schifftuch Eleider, giebt man einen jeden an ftatt 
der 12. Cien nicht mehr als 10. Elen Schiftuh , und mas es alsdann gleichwohl am Kaufe 
meh: austeägt, muß cin jeder Diefelbige Ubermaß bezahlen. Den andern gemeinen Herrn al- 
lei, aud dem Vierhern und Unterfhreiber, und aud den alten Baumeifter, ver das Jahr 
abkommen, Gan in Summa 24 Verfonen, gebühren einem jeden r6. Elen Purpurianiſch, 
oder an ſtatt deßelben 8. Elen Schifftuch, mas daßelbe am kauffe mehr austraͤgt, giebt ein 
jeder, wie obſtehet auch die Ubermaß heraus. Den Werckleuten giebt man jeden 8. Elen ge⸗ 
mein Luͤndiſch, nemlich dem Zimmermann, dem Steinmetzen, dem alten Roͤhrmeiſter, dem 
neuen Kımitmeifter, dem Buͤchſenmeiſter, dem Müller, jeden 8. Glen gemein luͤndiſch Tuch). 
Dem -Dauseeigt und Dienern giebt man, wie folget, Neun Elen Zwickiſchen Funfjiger und 
9. Clen gelb Futter Gud) sum Rode, aber uf Michaelis giebt man ihnen kein Winterkleid 
fondern allein 7. viertel lundiſch Tuch zu Hofen und Kappen, und 2. Elen gelb Futter qud 
aug darunter. Desgleihen-jedern ardent zum Wambs ohne Futter, und wird ein gang 
(rid Parchent in 4. Theil getbeiler; ihnen giebt man aud) uf Pfingſten 2. Stuͤck insgefamt zu 
Hülfe des Macherlohns ihrer Kleidung. Den Armbroft: und Büchfen- Schäsen, unie 
ben Lundiſche Hoſentuͤcher giebt man den Armbroft-Schügen, 20. Hoſentuͤcher den Büchfen- 
fügen. Man giebt ihnen aud) von dem Sontag Quafimodogeniti bif vf Den nechſten Sons 
tag für Bartholomei, jede Woche 4 ol. su Biere, Das pflegen fie auff einen Haufen zu fore 
bem. Den jungen Buͤchſen Schügen, gibt man ihre SDardent, wann fie die verſchoßen 
haten. 


Bon 
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Bon der gülden Kuffe. 


Der Rath zu Zerbft und der Rath zu Aſchersleben ſchicken onfern Hern nahe vor Pfing⸗ 
ften jeder eine Kufje oder zwo Faß ihres Biers, fo giebet man Dem Diener oder Ausreuter eie 
nen halben Thaler zum gewöhnlichen Trinckgelde, und lófet fie mit den Pferden und Fuhre 
knechten aus Det Herberge, darzu giebt der Rath alhier eine Kuffe Naumburgifeh oper Tore 
giſch Bier, und wird Die Mittwoch in den Pfingſtfeyertagen Dutch. zwene Herrn des Raths, 
bie ufa Pfingftabend darzu verordnet werden, und den Hausvogt und Marcktmeiſter in der 
Wage ausgekheilet, da giebt man allen Herrn des figenden Raths, und aud) ben alten 
Rathsmeiſtern, Syndico, Cämmerern, Vierherren und Unterfhreibern , und die Stadts 
knechte tragens jeden infonderheit heim, desgleichen giebt man allen andern Dienern und Ger 
` finde, aud) den Werckleuten, die den Rathe zugethan find, jtem man giebt allen Predicanten 
und Kirchendienern, aud) den Collegen in der Schulen, Stem uf das Schoͤppenhaus zweene 

rofe Krüge voll, darzu aud) Schultes ond Schöppen alsdann ein ftúbgen füfen Wein, das 
afen fie in Der Herren Keller holen, und wird in Der Caͤmmerey bezahlet, uͤnd den bepben 
errn Raths, welche die guͤldene Kufe austheilen, giebt man jeden ju feiner Gebühr eine 
anne fügen Weins. ` 


Don der Lehntafel Trinitatis und Lucie. 


Bier Wochen vor Trinitatis bringt ber Bornſchreiber bie Intimation der Lehntafel ‚vorn 
gangen figenden Rath, ufs Rathhauß, und prefentivet diefelbe den Heren 3xatbemeifter, und 
bittet fie zu affigiven , Diefelbe wird im Rathe verleſen, und darauf? dem Cammerfnedyt bes 
fohlen alsbald anzuſchlagen, und ans Rathhaus auszubengen, gleichergeftalt wird es uf Lus 
cit mit der Intimation gehalten. Montag nach Trinitatis wird dem Hausvoigt befohlen, 
den Hauptmann auf S. Morigburg zu fragen, welche Zeit Die Herren Käthe zur Lehntafel 
kommen wollen, und wenn et Das von ihme berichtet ift, fo bittet er den Herren Salggräfen, 
die 3. Oberbornmeiftere und den Bornſchreiber von wegen eines Erbarn Raths uf den Mor: 
gen zur felóen Stunde vfs Rathhauß bey der Schntafel zu erſcheinen. Es werden au die Hers 
ven des Geheimten Raths und Die alten Rathsmeifter, welche Schlüßel zur &ebntafel haben, 
defelben Montags CBormittage Durch Die Knechte gebeten, nachmiitage ura 3. Uhr uffn Rat 
Haufe zu fevn bie Cebntafel aus der Kirchen zu holen, foldes wird aud) den beyden Sirdypde 
tern zu Vnſer lieben Frauen durch einen Knecht angegeiget, daß fie wollen um 3. Schläge in 
der Kirche aufwarten, und auffhlüßen,, wann die Heren die &ebntafel holen werden, Es 
werden aud) vie alten 4. Rathsmeifter durch den Hausvoigt noch des Abends infonberbeit ger 
beten, morgens um 8. Uhr in die Caͤmmerey bep ber Lehntafel alter Gewonheit nad) ju vers 
paeen, Bi Dienftag frühe um 8. Schläge Fomt der Saltzgraͤfe die 3. Oberbornme ſter und 

ornſchreiber ufs Rathauß Die werden alsdann, wenn fie alle viere beyfammen, durd den 
DBierheren Schreiber in die Schreiberey gebeten, da giebt man ihnen (ehe der Hauptmann 
und Die Räthe kommen) eine Suppen mit Rindfleiſch, eine Schüßel mit Eleinen Schäfgen, 
einen friſchen Butterwecken und Safe zum Srüheftücte, dazu füßen und SXeinifdyen Wein, und 
Bier, fo viel fie trinken mögen. Und wann der Hauptmann und die Käthe kommen , fo er⸗ 
lauben die Herren Rathsmeiſter den Herrn des gemeinen Raths heim zu gehen und bleiben 
allein die Herren des Geheimten Raths beyſammen; Alsdann gehen der regierende Raths⸗ 
meiſter und ein Worthalter aus der Rathſtuben, dem Hauptmann biß an die Treppe entge- 
gen, nehmen fie Dafelbft an, und bitten fie mit ihnen in bie Rathsſtuben zu gehen, OBann 
foldes rel , fo werden durch zwene Herren des Gebeimten Raths alsdenn der Here 
Salggräfe, Dberbornmeifter und Bornſchreiber aus der Schreiberey auch in Die Rathsſtu⸗ 
ben jut Lehntafel gebeten, wann die nun hienein kommen, ſetzen fie fid uf bie lange &iedel vor 
den Sif), und werden die Lehntafeln alsdenn herein getragen, und diefer Adtus mit Abe⸗ und 
Zuſchreiben angehoben und volbracht. — CBff dieſer dehntaſel Trinitatis giebt man nicht efen 
wie uff Lucie, fondern wann bie Lehntafel vollendet it, fe&en fid) Die Herren zu beyden d 
ten nacheinander, ba trägt man grofe Schäffgen Kuchen, Butterwecen und Käfe umb, und 
fendt fügen auch Reiniſchen Wein und Bier, D viel die Norhourfit erfordert, und man 
giebt jeden einen Rofen-Erang, fo man fie haben mag, Aber den alten Rathemeiftern giebt‘ 
man in der Càmmerep auch eine Suppen mit Rindfleifch, gleichwie off Lucis, Desgleichen 
giebt man aud) des Haupfmanng und der Räthe Dienern, vnd aud) onferer Herten Öefinde 

- opp Kuechten tm Eapitel eine frühe Suppen und Bier dazu. 


Von Ausläufften unfers gnädigften Herrn, 


Die Woche nad) Johannis Baptiftz figen bie neuen Herren und der Bornſchreiber, die. 
dazu infonderheit gebeten, - den halben theil der Ausläuffte von unſers —5 —* i 
gütern einzunehmen, unb wird einen jeden Det CB. G. H. Güter befeget, durch den Cammer 
Schreiber bie Woche Trinitatis, und alfo ungefehrlich 14. Tage vor Johannis ein Zettel juges 
ſchicket bey dem Cammerknecht, darinnen des erinnert, in ihnen bet Tag eut und anges 

hi De 
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fe&ct wird, gleihergeftalt wird cs Furg vor Weynachten und hernach, mann die Güter verſchla⸗ 
gen, zu legt aud) gehalten. ` 


Bon Uberantwortung des Thalſchoßes. u 
Wenn man ten Thalſchoß in die Caͤmmerey einnehmen will, (welches gemeiniglich ger 

ſchicht uf ren Donnerſtag nad) Trinitatis oder Die nechſte Woche darnach, wann e$ Der Deum 
Öclegenheit) fo lafen zie Herrn Rathsmeijter den Tag zuvor, Die 3. Döerbornmeifter und 
den Vornſchreiber curd) Ten Hausvoigt datzu bitten, um 3. Uhr in die Caͤmmerey zu erſchei⸗ 
nen, und den Thalfhog zu uͤberantworten, und man hält ben Abend eine Collation uf 2, 
Schuͤßeln, va femt niemand een den alten Herten zu, fondem die vegierende Rathsmeilter, 
beyde Worthalter, 3. Cämmerer, der Herr des Heimlihen Raths, der Syndicus , Cammer- 
und Nierherren Schreiber, welde durd ven Hausvoigt aus Befehl der Heren Caͤmmerer in- 
fonderheit Dazu gebeten werden, und man thut ihnen gütlih, und wann das erſte Gericht auf- 
schaten wird, fo giebt man tic cine Schuͤhel den Ambtöfnchten, vie figen an den Bierherrn- 
fife in der Caͤmmerey, Die andere Schuͤßel behält man den Dienern, alfo thut man mit al- 
len Gerichten, man giebt aud) i Bier- und Weinkeller etas von dem D vorhanden, auch 
den Knechten und Gefangenen, man giebt aud) Den Herrn und Gefinde allen, die alsdenn iu 
der Cånnnerep eßen, Rofen Eränge, D man die haben fan; ` 


Wie cs mit der Rechnung und Uberantwortung des Thalſchoßes gehalten wird. 

Erſilich müßen die Herren des geheimten Raths, dod die alten Rathsmeiſter ausge: 
ſchloßen, durch vie Knechte gebeten werden, um 3. Uhr in ver Cämmerey zu ſeyn bey Uberant⸗ 
wortung des Thalfchoges, und mann nun die 3. Oberbornmeijtere und Bornſchreiber zu ge- 
woͤhnlicher Erunte ufs Rathhauß zuſammen fommen z werden fie durch einen Kämmerer und 
ten Herrn des Geheimten Raths in Die Caͤmmerey gebeten, alsdenn zehlet Der Oberbornmei⸗ 
fer ves Deutſchen Borms dem Ober Cámmerer das Geld zu über der Caͤmmerer Cie, die 
andern Seneca Bornmeiftere den andern zweyen Caͤmmerern Das ihre uf der Vierherrn Li- 
fe, wam Das Geld alles geschlet , ſchreibets der Ber und Cammerſchreiber auff, umb 
alsdann fezen fid) vie Herren Rathsmeiſter an den Sif bey die Glode, vnd die andern 
Herrn bes Gieficimten Raths ber Die Siedel, und die Heren Bornmeiftere und Bornſchreiber 
bimer pen Tiſch, fo lieſet der Cammerſchreiber erfilih, was von Dem teutſchen Borne oͤber⸗ 
antwortet, darnach eon dem Gutjahr, und denn von der Meterig und Hackenborn, ſolches 
leat der Rathsmeiſter, oder Der andern Herrn einer. Da nun dieſe Überlegung geſchehen, 
alsdann treten die Bornmeiſter und Bornſchreiber abe und unſere Herren des Raths ſpre⸗ 
chen daruͤber. Darauff werden ſie wieder hienein gebeten, und ihnen wird durch den regie⸗ 
renden Rathsmeiſter ihrer gehabten Mühe gedancket y Und bittet fie alsdann bey der Collation 
nad alten Gebrauch zu verharren. Hierbey ift zu meren. Wo in Uberantwortung des 
Dalſchoßes der Oberbornmeifter einer verhindert, oder font mit Leites Schwachheit beladen 
wäre, D mag derſelbe cinen andern an feine Statt Bitten , Det das Geld hinweg yeblet, der⸗ 
{elbe bleibet aud) alsdann Bep der Collation an des andern ftatt. tem, fo es die Noth er- 
fordert, Gap man in die Caͤmmerey Geld Haben niüfte, che denn cs Zeit wäre, den Schoß zu 
uͤberantworten, fo bittet man die Bornmeifter und Bornſchreiber we Rathaus, zeigen ih- 
nen ſolches an, taf fie wolten auffſchließen, alsdenn zehlet man fo viel vonnöthen, von dem 
Eeër des teutſchen Boms uj Rechnung abe, bif jo fange der andere vollends gefordert und 
uͤberantwortet mid. Dem Bornſchreiber und Amtsknechten, wam man den Thalſchoß ein- 
nimt, werden gegeben zwey mittel ſchock, find 34. 9l. 4. Pf. an gangen Silbergroſchen, fo die 
vorhanden, zu gemöhnlicen Trandgelde , davon gehühret dem Bornfehreiber eines, den 
„mtesfneheen das andere Schock. alfo wirds and) zum andern mahl nad) Weynachten gez 
halten. 

Don der Haug- unb Handel Steuer. 

Montags nad Vifitationis Marie gemeiniglid) hebt man an die Haus- und Handels: 
feuer zu figen und einzunchnen, Dazu merben verordnet zwene alte Rathsmeiſter als Steuer: 
bern, und Lie zweene Gräfenheren und Canımerfähreiber. Ungefehrlich 14. Tage zuvor, wird 
derhalben ein mandat dffentlich an das Rathhauß gehenckt s und ein jeder darauff verwarnet, 
warn er gefordert, feine Steuer su erlegen, bey Strafe einer Mard; wie ſoiches das deroͤrte 
Mandat im Bd. Suche weiter beſaget. 


c . Schulgeld. 

Lor alters bat man aud) im Jahre zweymahl von den. Knaben, ertlih nad Pfingſten 
zum 2. mahf um Converfionis Pauli das Schulgeld eingefordert I wb ift daßelbe in Die —* 
mereg eingeantwortet worden. 2E ZONE 

Bon dem Heu auff der Pfingfitviefen abzubringen. 


Das Graf uff écoten Pfingſtwieſen wird einem Maͤher zu hauen verdingt, der Ka 
or⸗ 
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forder einen Mäher bif swölffe halten, Denen ec lͤhnet, und man giebt ihnen gemeiniglich 1s. 
ſchock, zu Zeiten weniger oder mehr, darnach es Die Zeit bringet. Zu famlen und auffzubrin⸗ 
gen hat man die Froͤhner als die fürm Galgthor und im Weingarten, Denen giebet man Ko- 
fent und Halliſch Bier, aber der Hausvoge und Foͤrſter trincken fremd Bier. Den Wagen- 
knechten giebt man x. fo. das Heu einzuführen. Den Stallfnechten 3. gl. abzuladen. Dem 
Holsförfter mit feinem Weibe oder Sohne, wenn fie helffen ro. 9. Das Grummet abzu⸗ 
bauen wird auch einem verdinget, und durch die Fröhner auffbracht, den giebt man auch Hals 
Dich Bier und Kofent, man giebt aud) den Stalfknechten 1, gl. oder 3. abzuladen , Desgleichen 
dem Holsförfter, daß er hilft. D. . ` 


Don der Herren Heugelde, 

VWVmb Margaretha ungefährlich giebt man beyden regierenden Rathsmeiſtern, beyden 

MWorthaltern, dreyen Caͤmmerern, den Heren des heimlichen Raths und dem Canmerſchrei⸗ 
ber, jeden 4. alte ſchock zu Heugelde, facit 52. fo. 


Bon ber Collarion im Werder. 

Vnſere Herren pflegen um Jacobi oder bald darnach wann es ihnen geliebet, eine Col- 
Tation im Werder zu halten, dazu muß Der Holtzfoͤrſter geben 2. Gänfe, 4. Hüner und einen 
Schweinebraten von 10. Pfund, das andere bezahlt Die Caͤmmerey, ausgefhloßen eine Ton- 
ne Bier geben die Bierherven darzu, und die Weinmeiſter 2. Stübichen Reiniihen Bein. Qu 
folder Collation werden Durch den Hausvogt gebeten und gehören Darzu die Herren des heim⸗ 
lichen Raths, die alten vier Rathsmeiſter, ‚der Syndicus, die Weinmeifter, Bierherren und 
Baumeifter, die Seribenten, famt den Bierzund Weinſchencken. 


Bom Sommer Ehen in der Wage, 

Um Jacobi ungefehrlic Haben Die Herren des Thals ein Efen in der Wage, darzu ger, 
den von wegen des Salsgräfen und Oberbornmeiſter, die zwene tegierende Rathsmeifter und 
Syndicus in ihren Häufern, durch ihren Vorfteher und Beutelherrn gebeten, Die Perfonen 
darzu gehörig, uff den Montag mit ju bringen, uud gebühret beyden regierenden Rathsmei⸗ 
ften, dem Syndico, beyden Worthaltern, Cämmerer und Bierherren Schreiber und dem 
Hausvoigt, die figen alle bey den Heren des Thals an einer langen Tafel, wann aud) der- 
Idien genanten Herren und Derfonen einer nicht vorhanden, fo Wird.ein ander Qutd) Die Herz 
ren Rathsmeiſter darzu an Deßelben ftatt verordnet, damit die Anzahl der Perfonen erfuͤllet 
werde, vnd unfere Herren ſchencken alsdenn über Sif) , wann man das ander Eßen aufträge 
2, ſtuͤbichen Mußcateller, nad) alter Gewonheit, welches der Hausvogt pfleget zu uͤberant⸗ 
matten, es pflegen aud) alsdann die Herren ufin Waßer in das Belbergifhe Hols zu fahren, 
und pafelbjt um Zinn zit fielen, uno wann fie wieder herein kommen, efen fie alle mie zu Mit- 
tage geſchehen uffn Abend qud) wieder in Der Wage. Es gebuͤhret aud) dem Cammerknecht 
ufder Heren . miit in die Wage zu gehen, und Daritmeu yu eßen, die figen über 
den andern Tiſche bey den Vorſtehern und Beutelhern, ſonſt gehoͤret von Rechtswegen nie⸗ 
mand mehe darzu. Uff den folgenden Tag werden einen jedern even und Dienern des Raths, 
fo wit in der Wage des vorigen Tages bey der Collation geweſt, durch den Thalvogt 2. große 
Bornlicht gebracht, und nach Gewonheit verehret. 


Von der erſten Boͤrung. 

Um Martini oder ungefehrlich die Woche zu vor ſitzt man zum erſten mahl Boͤrung, da 
muͤßen alle Herren des regierenden Raths dabey ſeyn bey Strafe x, gl. und figen alle Jage die 
gange Woche über nachmittage, Dienſtag, Donnerſtag und Sonnabend aber ſitzt man Bor: 
mittage aud) und hoͤret andere Saden mit, aber ven Sonnabend nachmittage fist man nicht, 
uff den Freytag up A. oder 5. Uhr wenn nicht mehr Gewerb ift, ſchenckt man den Herren m- 
gefehrlic) 2. ſtuͤbchen fügen Wein und Torgiſch Bier, fo viel fie mögen, man giebt ihnen aud) 
Schaͤffichen, Kaͤſe und Semmeln zum Truncke, und zwo Schüßeln Obs darzu. e 


Von Wärhtergelde, E E 

Den nechſten Tag vor Bartholomäi hebt man an Wächtergeld zu figen und waͤhret die 
gange Woche über bif uff Egidii, und werden 4. Herten dazu verordnet, und man ſitzet als 
le Tage nadymittage alleine, und es wird durch Die Knechte von Haus zu Haus geboten, bey 
5. Schillingen. Es find aber bie Herren des fi&enben Raths, und alte Rathsmeiſtere, fam 
den Scribenten, desgleichen Schulthes und Schöppen, famt dem Schöpfhteiber unb Froh- 
nen, aud) der Saltzgraͤfe und Oberbornmeiftere, vie das Jahr im Regiment feyn, mt dens 
Bornfhreiber und Thalvoigt das felbe zu geben geftenet, desgleichen auch des Gräben Gel, 
des uff Weynachten ſeynd tbtgenante Perſonen aud) frey. 007 


Dom Umwechſel der Regenten unb Worthalter. 
Den Dienftag'nach Bartholomäi geſchicht 2$ Anmei tung der Herren Rathsmeiſtere 
3 und 
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und Worthaltere, alfo, daß der Herr Rathsmeiſter und Worthalter die vom Anfange des 
Jahres big Dahero vorgefeßen haben und das Wort gehabt, uff diefen Tag den andern Herrn 
Karhsmeitter und Worthalter das Abort und Regierung befehlen und umfigen , und gebühs 
tet alstenn dem Hausvogte uf denfelben Rathsmeiſter zu warten und mit ibm zu gehen, und 
Cie andern Diener und Knechte gehen mit bem andern Rathsmeiſter. 


Von der Thalſteuer zum andern halben Jahr. 
Die Woche Crucis ungefehr fit man die andere Helffte der Thalſteuer, damit wird es 
in allermaße achalten,, wie zuvor mit dem erften Theil, als hievon die Woche Quafimodoge- 
niti verzeichnet ju befinden. 


. Vom Fahrmardt Nauvitaus Mariæ. 

CRif deu Abend Nativitatis Mariz gehet der gange figende Rath zu gewöhnlicher Stunde 
vermittage auf, ob gleid) an demſelben Tage Fein Rathstag wäre, und wenn es 8. ſchlaͤgt, 
hebt ein Knecht an, das Gloͤcklein im Thoͤrmichen uffn Rathhauſe zu leuten, und leute 3. Puls 
an einander bjß um 9. Schläge, fo gehet der gange Rath aus der Rarhftuben uff den Gang, 
und mird alsdenn Durd) den Sammerfhreiber der Jahrmarckt verfündiget,, nadh Inhalt Des 
Vvuͤchleins, weldes er in feinem Rådlein hat. Wann die Verkündigung geſchehen, gedet 
der jigende Rath wieder in Die Kathftuben, und Fiefet vier Herren, vie das Städte Geld ein- 
nemen, und den Mardt die 8. Gage über regieren, und ihnen wird der Marcktmeiſter und 
amene Stadtknechte zugeordnet mie umher zu gehen und fleißig acht zu haben in den Gafthöfen 
und fonten auf dem Mardt, daß alles verrechtet werde, e$ wird aud bald nad) Verkuͤndi⸗ 
gung des Jahrmarckts den Hausvoigt befohlen, zu den Schultes und Salsgräfen zu gehen 
und fie qu bitten, Dé des nehmens uff dem Mardt und in den Gaftbéfen dieſen Jahrmarckt 
über zu enthalten, desgleichen wird ven Thorwaͤrtern in den Thoren durch die Knechte be 
fehlen, 

Bon den Zinfen einzunehmen. 

ue Galli fahen on die Herren Caͤmmerer in der Caͤmmerey bie Zinfen gu figen, Das waͤh⸗ 
vet big uff Martini, und es wird den Knechten befohlen, von Haug zu Haufe zu gehen, und 
Den Bürgern anfügen, daß ein jeder feine Zinfe, und was er fonten in die Cammerey fhul- 
wig, vor Martini in die Gámmerey foll einbringen bey Strafe s- Skilling, wie bann derhal- 
ken aud) infonderheit ein Mandat im Edit Buche zu befinden, Öffentlich an das Rathhauß 
gehenckt wird. 

Von dem Holtzgelde. 


Um Galli giebt man den Herrn des heimlichen Raths die das Jahr fien, und aud) den 
Vierherrn, und dem Cammerſchreiber, jedern 3. (dod zu Holtzgelde. 


Von bem Pfuhle auffzuziehen. 
Um Gali oder bald darnach, oder ſo offt es fonft vonnoͤthen, gebiethen die Knechte uff 
der Herren Rathsmeiſter Befehl von Haus zu Haus, daf ein jeder vor feiner Thuͤre den Pfuhl 
aufjiche und wegſchaffe bey Strafe 1. Mard. 


Yon der Allmofen Herrn Rechnung. 

Der Allmofen Herrn Rechnung geſchicht bald nad) Martini in der Rathſtuben in Beye 
ſeyn aller Dreyer Käthe, oder der geſchickten des alten Raths, wie man fie nennet, die duch 
Die Knechte auf Befehl Der Herrn Rathsmeiſter dazu geboten bey 5. Schillingen, und es geben 
vic Allmofen Herrn den Tag vor der Kedynung dem Herrn regierenden Rathsmeiſter ein Berz 
zeihnüg etzücher Perſonen, Die fie aus allen 4. Vierteln auffgefrieben , und ufs Fünfftige 
Jahr an ihre Dat zu gebrauchen vor bequem erachten, die werden aud) alle durch die Knechte 
gefordert uim Morgen um 8. Uhr vffn Rathauß zu erſcheinen bey Strafe 1. Mare, und wann 
man die Rechnung anfahen will, werden die beſchickten eingeberen, desgleichen aud) die alten 
und neuen Becken Herrn, fo viel der ommen, ſamt deme der Das Fahr über ihr Negifter ge- 
halten und Schreiber geivefen , fegen fi uif die lange Siedel vor Den Tiſch, Die andern uff 
tie lange Siedel und Fleine Siedel in der Stuben, und Diejenigen, fo zu neuen SSecfenberen 
gefahren und verordnet, uff DIE Bände an der Thür, alsdann wird die Rechnung durch der 
Almojen Herrn Schreiber gelefen, und durd den Cammerſchreiber, der oben bey dem Raths- 
meijer vor dem Tiſche ſitzet, geleget. Wenn nun die Rechnung allenthalben ergangen, fo 
treten tic alten Beckenherrn abe , und wird aledann darüber von allen Theilen ein Gefpräg 
gehalten, darnach werten fie wieder in die Rathsſtuben gefordert und ihnen gedancket, fo lies 
fet denn Der Rathrmeiſter den Zettel, darauff die neuen verzeichnet ftehen, es müffen aber von 
den alten nod) zwene bleiben, Die Das Wort halten, desgleichen derjenige, der das Negifter 
hält, und Schreiber ift, aud) zwey Sab, Denen Alten wird alsdann die Verwaltung fol- 

ches 
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es Amts das Eünffitige Jahr über mit Fleiß zu verhegen befoblen , darauf wird ihnen allen 
erlaubt, und fie gehen alsdann bald in bie vierheren Stube, bereden fid) dafelbft, was vone 
noͤthen, unb Eommen des Tages um 12 Schläge zufanımen e und faben alfo ihr Amt an, 


Bon der Muͤntzey Rechnung, 


Bald nad) Martini (mann der Cammerſchreiber allenthalben gerechnet, mwas bie Muͤn⸗ 
gen das vergangene Jahr gelaufen) mir die Nuͤntzey⸗Rechnung uf eine Mittwoch oder N 
tag vormittäge um 8. oder 9. Uhr geröhnlicher Weife in der Cammerey gehalten, vnd in Bey: 
feyn des heimlichen Raths, fo Das Fahr figen, und des Heren Salggräfen und beyder Grå- 
fenheren, und e$ muß der Saltzgraͤſe zuvor durch den Hausvoigt, und Die Herren deg heime 
liden Rathe und die Gräfenheren durch. die Knechte infonderheit darzu gebeten werden, 
Wann nun Die Herren des Geheinten Raths alle bepfammen fegen fó die zwene Rathsmeis 
fter unter bad Fenſter, ben die Glede an den Tiſch, Die Worthalter und Gámmerer hinter 
den Sif), dann wird der Salagräfe durch einen Cänmerer eingebeten, aud) die Gráfenferen 
gefordert, als ſetzt fid) der Caltigráfe auf die Siedel an Den Tiſch bey bie Kathömeiftere, und 
die Gräfenheren zu ihm, fo fübet denn der Salsgräfe dp aus feinen Zettel zu lefen , des denn 
bie Gräfenheren einen Gegen Zettel, desgleichen Der Cammerſchreiber fein Regiſter haben, was 
von Woden zu Wochen die Muͤntzey gelauffen , Daß wird durch einen Rathsmeiſter, Wort⸗ 
halter oder Caͤmmerer und den Eanımerfchreiber gelegt, und dann das Summarum, was eg 
getragen, oͤffentlich gelefen, darnach liefet der Cammerſchreiber bie Augtheilung, wie cs zuvor 
‚abgerechnet, wie viel uff eine Marck oft zu Mittelmüng, und darnach zu Silbermuͤntz ant, 
desgleichen auch auff einen Grofchen zu der Muͤntzey. Mann das gefihehen, fo tritt ver Salgs 
graͤfe mit denen Graͤfenherrn abe, und die Herren des heimlichen Raths befprechen fid) daruͤ⸗ 
ber, darnach werden fie wieder hienein gebeten, und wird ihnen gedancket. D ' 


Von des Saltzgraͤfen Fleinen Zoll, der alten Pfennige. 

Wann die Múngey - Rechnung gehalten, und der Salggräfe wiederum anfelm gehen 
will, fo vergleicht et Déi mit dem Cammerfhreiber einer Stunde gemeiniglidy deßelben Tages 
Nachmittage, alsdenn koͤmt er zum Cammerſchreiber in die Cämmerey, bringet fein Huch⸗ 
lein mit fi, darinnen ec dem Zell der alten Pfennige von den eingeln ftücfen Salh Let 
net hat, liefets von Blate yi Blate, ber Eanımerfchreiber legets und ſummirts, hat nun bere 
De oll das Fahr lang mehr getragen, denn fein des Salsgräfen Befoldung ift, nemlid) 4o 
MNittelſchock, die thun in Gilbeemünge 32. fl, 14. 9l. 8. Pf. fo muß er folde Ubermaaß in die 
Caͤmmerey erlegen, wo es aber mangelt, daß es die Zahl feiner Befoldung nicht erreicht, fo 
muß die Cåmmerey ihme den Mangel erftatten und-erfüllen , das ſchickt man ibm bey dem 
Hausvoigt oder Diener in fein Haus, imd wird foldes hernach in des Raths Redning 
bracht. Bey diefer Rechnung des Eleinen Zolls ift niemand von Den Heren deg Raths, fone ` 
dern wird allein durch den Saltzgraͤfen und Eammerföpreiber gerechnet und überlegt, 


Dom Thalſchoß zum andern halben Safe, ` ` 
Vier Wochen vor dem heil. Chriſttage werden die drey Oberbornmeiſter und Bornſchrei⸗ 
ber durch den Haußvoigt gleicherweiſe wie 4. Woden vor Pfingſten ufs Rathhauf gebeten, 
und ihnen befohlen den Thalſchoß einzunehmen , fie müßen aber den nedften Rathstag vor 4. 
Wochen gebeten werden, darmit fie 4. Wochen voll, den Ehriftabend mit eingerechnet, zu 
fe haben. _ Mit der Uberantwortung Diefes Thalſchoßes, welche gewoͤhnlicher Weiſe die 
Bode nad) Trium Regum, oder nad) der Herren Cammerer Gelegenheit geſchicht, wird eg 
in allermafen, wie mit Der erften nad) Pfingſten hievon verzeichnet, gehalten, 


Vom Haußſchoß. s 

Ungefehrlich drey oder vier Wochen vor Weynachten wird den Knechten befohien von. 
aug zu Hauf zu gie und zü gebleten, Daf ein jeder Bürger bor der heil, 3. Könige Tas 
9e feinen Hausſchoß uffe Rathhaus bringe, bey Verluſt des Buͤrgerrechts, und dieſen Schoß 
Come werden die 6. Raths Perfonen fo vor Pfingſten bey Dem Vorſchoß gefefen + als 
lein dag mit den Worthaltern ein Ummechfel gefchicht , berordnet; und wann ole Herrn Ratha 
manne fhoßen wollen , - welhes ihnen denn zuvor-in der Rathftuben durch den regierenden: 
Narhemeifter angefündige wird, müßen der Schultes und Salgoräfe den Sag zuvor duach 
den Haußvogt aud) gebeten werden mit ihren Frohnen und Bogte auf den Morgen um 8, Uhr 
uffn Rathhaufe zu erfcheinen, und mit Ben Herdi Des Raths zu ſchoßen, tole Notar vor Pfing⸗ 
ften mit dem Schoß geſchicht, und man figet Montag, Mittwoche und Freytag nadymittage 
alleine, big auff Weynachten. Aber nach Weynachien fist man alle. Sage, 20d) aud) allein 
nachmittags MÉ uff der heil, 3. Könige Abend, alsdenn wird den Schoßheren ein Eßen beftelt, 
Dou werden Die regierenden Rathsmeiftere, und Herren des heimlichen Raths und Det Syna 
dicus gebeten, denen giebt man Eßens guug uf 2. Schüßeln, tmb gong He Herren dayon ges 
geßen, behält man pie eine Schüßel vor Die Diener, Die andere aber giebt mati pei And 
TTT TT d | COD VT M 
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ten in die CBierberrn Stube, man giebt ihnen aud) éin frübihen Wein und Biers genug, man 
giebt aud) in den Bier- und Weinkeller, aud) dem andern Geſinde und Gefangenen, (o etwas 
übrig verhanden. Es werden aud) uff diefe Collation jedern Herrn, aud) dem Syndico, deu 
andern Szribenten und Cammerknechte jeden 2. große Fichte gegeben. 


Bon dem Niclas- Ehen in der Wage. 

Umb Nicolai halten die Herren des Thals das grofe Eßen in der Wage, darzu werden 
die Herren des Raths, mie im Sommer Ehen gebeten, man ſchencket aud) alsdann 2. ſtuͤb⸗ 
Gen fügen Mein, und wird alsdann allenthalben gehalten, wie im Sommer, ingleihen aud) 
mit den 2, großen Litern. : 


Bon der Lchntafel Lucia. 

Bier Woden vor Lucie auff einen Rathstag bringet der Bornſchreiber die Intimatio- 
nes ver Lehntafel und Befasung uffs Rathauß, uͤberantwortet fie im figenden Rathe, und 
bittet dieſelben ans Rathauß anzuhengen, fo wird darauff ver Cammerknecht gefordert, und 
ibm befohlen, Die Intimation der ebntafel alsbald auszuhängen, und die Beſatzung 3. oder 
4 Tage hernacher. Dienftags nad) Luciz hält man Lehntafel, wird es gehalten mit Sra- 
gen des Haupnmanns und andern wie in Der Fehntafel Trinitatis, und fo etwas irriges für- 
fallen moͤchte, als bleiben die alten Nachsmeifter in der Cåmmerey , damit man fih Ihres 
Raths aud zu erholen habe. Und (o die Tehnrafel vollendet, gehen die alten Rathsmeiſter, 
fo in der Caͤmmerey uffgewartet wiederum anhein, darnach giebt man Efon in der Vierherrn 
Stuben, da werten zween Tiſche gefast, und den Tafeltifch Form, Uber dem erfien Tifhe 
figen Bnfers gnätigiten Heren Käthe, beyde Rathsmeiſter, Der Salsgräfe ung Oberborn⸗ 
méfter, der Cammermeifter und der Syndicus, über dem andern Tiſche figen Die zwene Wort- 
balter, Der Secretarius und Dir andern bepde Bornmeiſtere, der Gegen- und Bornſchreiber 
und Gámmerer. Es soll aud) der Cammer- und PVierheren- Schreiber darob figen, fo aber 
sicht Kaum, belen fie mit zu jehen. Man giebt über beyde Tiſche fügen Wein, und den 
Amtsknechten úber ihren Tiſch zum gebratens ein halb Stübgen. Was nun Speife von bey- 
den Tiſchen Eomt, wird vie Schuͤßel vom Obertiſche in die Caͤmmerey, und die andere Schuͤßel 
uif Gen Tafeltiſch, Darüber Die Amtsknechte figen gegeben. Diefen Abend (dict man gebra⸗ 
tens in Mein: und Bierkeller, aud) giebt man den Knechten ein Eßen Fleiſch und fragmenta 
des Gebratens, abends und morgens , Desgleihen aud) dem andern Gefinde und Gefangee 
nen. erden aud iden zwey große Fichte vom Hausvoigte zugebracht. Der Kod Jar von 
dieſer ebntafel r. & bod, und fein Weib 5. gl. zu Lohne. . : 


Bon der Köhre und Wahl der neuen Bornmeifter, Vorſteher und Schöppen 
im Thale. 

Drey Woden ebnacfebrfid) eor Weynachten kommen die acht Perfonen. des Geheimten 
aths in Der Gümmerep zuſammen, bereden fid untereinander und Beien neue Oberbornmei⸗ 
cr, Dorjichere, alte und neue Schöppen des Thals auf das Fünfftige Jahr, und wann fie 
der Köhre allenthalsen einig, lagen fie die gekohrnen Perfonen auf einen Zettel ſchreiben, und 
ſchicken fic durch einen Worthalter und Gümmerer CB. G. H. Räthen uf S. Morikbürg, vie: 
felben zu bejlätigen, und über etlihe Tage vor der Befagung läft man ben dem Gonbler oder 
SRátben Ger Betätigung halben der gekohrnen Perfonen anſuchen und Erinnerung thun, und 
warn B. G. H. oder in Abweſen ©. S. G. die Räthe an denjelben Feinen Mangel haben, 
jondern wohl zu fricden, fo werden fie hernach beftätet, und thun ihre Pflicht wie folget. 


Von der Befagung auff S. Thomas Abend. 

Auf den Abend Thoma it Die Beſatzung des Fünfftigen Jahres, alsdenn komt der Haupt: 
Mann und Gegenſchreiber unerfordert ufs Rathhauß um $. Uhr, unb es gehet der ganbe Rath 
auf, und ecrbarrer big die CBerepbung geſchicht, Der Perfonen zur Regierung des Thals ger 
hörig, mir bernad) folget: Des Tages yuporn wird der Salkgräfe duch den Haußvoigt 
gebeten, Daß er mit feinen Bornmeiftern und Amtsknechten uff den Morgen um 8.-Ubr uffn 
SRatbbauje erſcheinen wolle; es bittet auch Der Hausvoigt alsdann Die 3. neugekohrne Ober: 
bornmeiſter, und Die Knechte bitten vie zween alten und die zween neuen Vorſteher unb Die ges 
kohrnen Schäppen. n . 


Vereydung der Oberbornmeilter, Salggräfen, und anderer zur Regierung 
deg Thal gehörig. 

Wann der Hauptmann und Gegenfhreiber durch ben regierenden Rathsmeiſter und 
Worthalter jeind in die Rathsſtube eingebeten und ſich niedergefeget haben, fo werden zum er- 
fien die 3, Oberbornmeiſter Durch einen Cämmerer oder andern Herni des Raths in die Rathe 
Ruben gebeten, Da wird ihrer jeden Durd) den Hauptmann fein Amt über welden Borne er 
ſeyn fell, Gefohlen, und thun darauf ingefamt ihren Eyd. Der Ober Bornmeiſter Eyd ift in 

` Der 


2 


Jc» 


Documenta die regierende Rathsmeiſtere zu Halle betreffend, 337 


der Thalordnung zu finden. Wann fie berährten ihren Eyd gethan, heift der Hauptmann fie 
entweichen, und vor der Stubenthür verharren, darnach werden die alten und neuen Vorſte⸗ 
Ber durch den Thuͤrknecht in pie Rathfluben gefordert und ſchweren ſaͤmtlich. Ihren Eyd fine 
det man ebenfals in der Thalordnung. Darnach werden die zwene alten Schoͤppen gehei⸗ 
biet, denen wird Durch den Hauptmann geſagt, Daß fie lauts ver Ordnung nod ein Fahr 
bleiben follen, und gehen hinweg; folgendg follen die neuen Schdppen auch gebeifóbt werden, 
denen wird geſagt, Daß fie zu dem Amte gekohren, fie follen dem Graͤfen gehorſam feyn, und 
ihren Eyd zum Gerichte und der Band thun ujfn Chriftabend , und gehen denn aud) hinweg, 

arnach wird der Saltzgraͤffe und Boruſchreiber durch einen Cämmerer oder andern Herrn 
des Raths in die Stube gebeten, denen wird aud) gefagt , Daß fie ihren Eyd thun follen, den 
ſchweren fie zugleich, wie er in der Thalordnung ſtehet. Wann fie ihren Eyd geleiſtet, heiit 
der Hauptmann fie in der Stuben bleiben, und werden die neuen Bornmeiſter auch wieder in 
die Ötube gebeten, da fe&en fie Dé alle auf die [ange Siedel vor Den Tiſch, zu fehen als Re- 
gierer des Thale vic Aembter zu beftellen, und hören ihre Eyde. Darnah fe man Die Un- 
terbornmeifter in die Rathſtuben heifchen, fie follen alle zugleich mit uffgereckten Fingern ſchwe⸗ 
ten, den Eyd findet man in der Thalordnung, die gehen alsdann wieder aus der Stuben, ein 
jeder feines Weges. Darnad) fordert man die Verſchlaͤger, die thun alle mit aufgerecfen 
Fingern ihren End, der in Der Thalorönung verzeichnet. Darnach foll der Thalvoigt und die 
Amtsknechte gefordert werden, und alle zugleich ihr jeglicher mit uffgereckten Fingern ſchwe⸗ 
ren, wie in der Thalordnung der Eyd verzeichnet. Sodann Die Aembter alfo alle beftellet und 
ein jeder fein Pflicht gethan , fo wird Durch den regierenden Rathsmeiſter den Herren des ge» 
meinen Raths evleubet hinweg zu gehen, und es bleiben die Herren des heimlichen Raths mit 
Cp. ©. H. Rüthen, dem Saisgräfen, 3. DOberbornmeiftern und Bornſchreiber in der Stu: 
ben, unb werden geheiſcht, Die Das Fünfftige Jahr Über befeten wollen, und bie CB. G. 9. 
Thalguͤter haben , werden durch den Bornſchrelber vor erſt gelefen und gefertiget, darnach ú- 
bergeben die andern Pfänner ihre Befagungen-in Zetteln, menn das gefchehen, gehet ein jez 
der feinen Weg. ` 


Pflicht der Schöppen des Thals und Friedewuͤrcken. 


Am H. Ghriftabenb Eomt der Haupfinann von S. Morisburg oder wen CB. €. H. dazu 
verordnet ungefordert uffs Rathhauß um 8. Uhr, fo gehen denn mit ihme die Herren des beim: 
lichen Raths, die den Abend zuvorn durch Die Knechte aus Befehl der Herrn Rathsmeiſter 
darzu gebeten werden, (doch ausgeſchloſſen Die 4. alten Rathsmeiſtere und ber Syndicus, die 
gehören nicht darzu) aufs Thalhaus und fehen die Schöppen ſchweren, und gehen darnach 
mit dem Salsgräfen und Born Meiſtern übern Deutfchen Brunn einen Frieden zu würden, 
und darnach gehet ein jeder feinen Weg, wo er zu ſchicken hat. Zuinerefen, daf die Ship- 
pen des Thals uff Diesmahl von €. E. Rathe nicht zuſammen gefordert werden, fondern «6 
geſchicht aus Befehl des Salsgräfen. 


Don Verfihfagen der Thalguͤther auff der unfihuldigen Kindlein Tag. ` 


Des Tages zuvorn befehlen die Herren Rathsmeiſter ven Knechten, die Herren des fiken- 
ben Raths, und alle Geſchickten zu bitten, und ver Hausvoigt bittet ben Saltzgraſen Die al: 
ten 3. Oberbornmeiſter und Den Bornfhreiber. Alſo wird auff Den Tag innocent. puer. Bor: 
mittage das Gut verfhlagen und gerechnet , was e$ Das vergangene Fahr gelauffen, dabey 
ſeynd der Hauptmann und Gegenfhreiber von wegen U. G. H. die kommen ungefordert, jtem 
der Saltzgraͤfe und Die alten 3. Oberbornmeifter, Der gange Rath und alle geſchickten, und eg 
wird durch) den Bornſchreiber geleſen, unb durch den Cammerſchreiber gelegt. — Erxftlich legt 
man das Quart Teutſch nad) Mittelmüng und zeucht ben Schoß und Steuer abe, und wag 
c8 über Dog gelaufen, wird uff den Tiſch verzeichnet, darnach wird es zu Boldzahl gemacht, 
und aud) anf den Tiſch gefchrieben, darnach mas nad) Mittelmuͤntze uff die Pfanne Eomt wird 
gerechnet und auch gefihrieben, darnach mas nach Goldzahl uff Die Pfanne komt, alfo wirds 
qud) in den andern Bornen gerechnet und auffgeſchrieben. Wann Die Überlegung und Red- 
nung aller 4. Borne gefchehen, fo ftehet Der Cammerſchreiber auff und lieſet mit lauter Stim- 
me, was die Güter das vergangene Jahr gelauffen, Darüber wird von allen Theilen ein Gez 
frá gehalten, bernad) wirds auf eine Tafel angefchlagen, wie es der Bornfchreiber ſchrifft⸗ 
lic) übergiebt,, und alsbald an das Rathhauß Agent, ausgehenckt. Darnah (td) ein jeder zu 
tidten. Zu mercken, mann aud) der Tag Innocentium puerorum uf einen Sontag gefält, 
wie im Anfang des 1549. und 1551. Jahres und yubotn mehrmahlen geſchehen, fo wird gleidh- 
wohl ſolche Rechnung vormittage gehalten, alfo daß man beftellet, daß die Predigten vor 9. 
Schlägen aus werden, und denn hebt man in pundto 9. Uhr bie Rechnung an zulegen, und 
daß barum, daß es von Alters herbracht und alfo gehalten worden ift. 


Bon des Thals Rechnung. 


In 4. Wochen nad) Uberlegung der Thalgüfer, oder wenn bie Vorfteher des Thals ih- 
Beſchr des SaalıCrepf. LI. Cheil, ' m re 
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ve Rechnung thun wollen, fermen fie uffs Rathhaus und fragen die Herrn SRatbémeifter 
manns per Rath warfen wolle, fest ihnen bernad) der Rath mit Vorwißen des Hauptmanns 
einen Tag an, wann foldes geſchicht, fo låft ver Rath den Tag zuvorn alle Geſchickten bit- 
fen, mp Der Hausvoigt bitrer den Salsgräfen die alten und neuen Bornmeifter und den 


Boinſchreiber, und die Knechte bitten die Herren geſchickten und die alten und neuen Ror- 
licher, 


Vom fügen Weine, den unfere Herren den Fürften und Städten zum neuen 
Jahr ſchicken. 

Vf den Neuen Jahrstag zu Leipzig Tagen unſere Herren einkauffen Laͤgel Reinfall, die 
ſchencken fte nachgeſchriebenen Fuͤrſten und Staͤdten. 1) Dem Churfuͤrſten zu Sachſen. 2) 
Eeiner Gburf. Gnaden Gemahlin, 3) Den jungen Herrn von Sachſen zu Weymar inge- 
(amt. 4) Dem Türiten von Anhalt zu Degau. 5) Dem Fürften von Anhalt zu Coͤthen oder 
SRemura. €) Dem Rathe zu Zerbſt. 7) Dem Rathe zu Aſchersleben, jedern eine age. 
Diefe Geſchencke werden durch den Hausvoigt an jeden Ort mit der Heren zwey Pferden zwi- 
ſchen Wepnachten und Faßnachten hinweg geführer, und neben einer Mißiven uͤberantwortet, 
wen folden Geſchencken giebt man ihme zu gewoͤhnlicher Zehrung aus der Cammerey 6. alte 
Schock, mwas aber die Zehrung anlanget, Die er uff die a. Nägel fo er ins Hofflager gen Dreß⸗ 
den führen muß, uffwendet, Das wird ihme aus der Caͤmmerey fonderlich wieder erſtattet. 


Von des Cammermeiſters Rechnung V. G. H. Auslaͤuffte und der 
Gleite halben. 

Auf CR. G. H. Rechnung mit dem Cammermeiſter belangende die Auslaͤuffte B. G. H. 
Thalgůter und vie Geleite vor den 4. Thoren, laͤßet der Rath ven Hauptmann einen Tag er- 
nennen , und gemeiniglich den Donnerſtag nad) Converfionis Pauli, und menn er mit Dem 
Rathe des Tages cinia, fo femt cr alsdenn herab aufs Rathhauß und bringet den Cammer- 
meiſter und GegenÄhreiber mit fi), und der Hausvoigt muß den Abend zuvor die alten Raths- 
meiſter und ten Bornſchreiber darzu bitten, Die Knechte aber bitten Die andern Herren des 
heimlichen Raths, deßelben Jahrs figende, und Die zwene Gráfen Herrn, und man hält die- 
fe Redimung in der Bierhern Stube. Der Hauptmann und die Rathsmeiſter figen hinter 
Der Tafel unter Dem enfer, der Cammermeifter, Gegen und Bornfreiber uff der Siedel, 
tie andern Herren uff ver Seiten hinab, bey dem Vierherrn Kaften, der Cammerſchreiber 
figt eor dem Tiſche und Heft erſtlich aus feinem Regifter die Auffnahme von den Geleitben, da- 
gegen bat der Hauptmann das Gegen- Regifter ver Gleitsleute, und darnach die Aufnahme 
Des Thalguts, darnach die Ausgabe, fo feget es der Gammermeifter und Gegenſchreiber, und 
mann dieje Rechnung vollendet, giebt man einen großen Schäffgen Sudan, vor 2. gl. kleine 
Scddaͤffgen, Kaͤſe und Butter, füßen Wein und Reinſchen Wein, aud) Torgifh Bier, hier: 


zu giebt der Cammermeifter z. fl. Münge, mas die Ubermaaß koſtet, muß die Cämmeren 
zahlen. 
D d 


Bondem Eben in des Saltzgraͤfen Haufe. 

ME das Gräfen Een, fo man zwiſchen Weynachten und Safnadten in des Saltzgraͤ⸗ 
fen Haufe zu halten pflegt, bittet Der Gräfe Die zweene regierende Rathsmeiſter, die fagens 
ven Deem Des heimlichen Raths, und den Gråfen Heren, und verfamlen fich uf bem Rath- 
haut, und gehen mit einander in des Gräfen Hauf. Und es gehören ju Diefer Collation die 
2. regierende Rathsmeiſter, die zwey Worthalter , drey Cämmerer, die zwey Gräfen Heren, 
der Herz, Der fonft in ven heinslichen Rath figet, der Syndicus, Cammer- Bierherren- und 
Unterſchreiber, Der Haußvoigt, Cammerknecht und alle ees Raths Dienere, die müßen auff- 
warten, und unfere Herren Des Raths verchren alsdenn zwey Rübichen füfen Weins, folde 
uͤbcrantwortet der Haußvoigt, mann man das andere Een bat auffgefragen, und der Haus- 
veigt muf Fichte geben zum Anſtecken uf den Abend, fo viel man bedarff, und jeden der ob- 
gedachten Heren ſchicket cc Ten andern Tag zwey große gite, aud) dem Salggräfen ywen, 
feiner Frauen zwey, jeden feiner Kinder, fo viel als er hat, jeden r. Licht, und feinen Knech⸗ 
ten und Mägden jeden 1. idt. 


Bon der andern Börung. 

. Um Lichtmeßen y Bit z. oder 4. Woden vor Faßnacht figen bie Herren des gantzen 
Raths Boͤrung, alsdenn wird es in allermaßen gehalten, wie in der erſten Boͤrung vor Bars 
ibalemái. 

Bon Verleihung der Gerenthe und 9femter im Thale, 
„Der großen Gerenthe oder Ambte, die man Bornmeifter Amte nenne, find achte, 4 
über dem Deutſchen Borne, 2. Über dem Gutjaht, 1.über den Meterig, 1.Uber den Hacken 
born, Die werden ven B. G. Dem und einem E. Rathe wechſelsweiſe, als ng um das ander, 
wie 
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Tote fie verfallen," verliehen, nemlichen, warn V. ©. $. eins verleibet, fo verleihet darnach 
der Rath aud) eines, und d wiederum. Der Éleinen Ambt gerenche fend fechfe, als nem⸗ 
lid) r. des Thalvoigts-Amt, 2. des Thals Zimmermanns Amt, unb diefe bepden Aemter 
werden durch B. G. H. den Rath, und die Herren des Thals zugleich verfügt, und verlic- 
hen, die andern vier Eleinen Gerenthe, ale 3. des Kohlfihüttere, 4. des Ruffers, Der übern 
Bor rufft. s. Ein Stegeſchaͤuffler, übern Deutfchen Born. 6. Ein Stegefhäuffler, über 
den Meteritz. Die werden aud) alfo durch CD. & H. und den Rath eins ums andere, wie diè 
großen Gerenthe verlieben. 


Von Vereydung und Einweiſung derer Perſohnen, denen Gerenthe 
mu geliehen werden, E l 

Erſtlich ift zu mercken, daß Feiner gu obberührter Gerenthe doen, es feb groß ober Flein 
zugelagen werden foll, er fey Dann zuvor ein Bürger, und habe feine Buͤrgerliche Pflicht ge 
tham — Sum andern ift diefe Regel zu mercken, daß Ecin Unter» Bornmeilter,, Digler oder 
Amtsknecht deme obberührte Gerenthe oder Ambte eines, entweder duch CB. G. D. over den 
Rath zugefaget ift, wann er neu an das Amt komt, feine Eydes Pflicht thue, oder von ibme 
genommen werden folle, es fey denn der Salggräfe, die 3. Dberbornmeilter und Bornſchrei⸗ 
ber dabey, Die des Tages juboch durch ben Hausvoigt Dazu müßen gebeten werden, hiernach 
foll man fid) ftets halten, und vidytengsiitip fole Vereydung geſchicht vor Dem gangen figen- 
den Rathe, in Gegenwart B. ©. H. gefcbicften als gewoͤhnlicher Weiſe Des Hauptmanns und 
Gegenſchreibers. Wann nun einer der Gerenthe eines vom Rathe befomt, fo wird er. nach 
beſchehener Vereydung in der Nathfluben durch die zwene Grefenheren oder in derfelben Ab⸗ 
weſen durch andere zwo Raths-Perfonen ufe Thalhauß prefentivet, die bann bitten, daß 
ihn vet Here Saltzgraff wolle einmeifen in fein Ambt, foldes gefchlehet dann alsbalde. Do 
aber einer von CB. ©. H. mit einem Gerenthe beliehen, fo wird er nad) gefchchener Verey⸗ 
dung durch den Gegenfchreiber oder. andere S. F. G. Diener (ohne Beyſeyn der geſchickten Deg 
Raths) ofn Thalhauſe præfentiret und eingeweiſet. 


E A OOT A ANOT 
Das 2, Capitel. 
Bon denen Raths⸗Perſonen und Bedienten. 
$t 


on der ietzigen Verfaſſung des Miatifrare und derer darzu gehoͤrlgen Departements if 

bereits im vorhergehenden Capitel im letzten d. geſagt, und Daher unnòthig, hierzu wie⸗ 

derholen, zu Ende diefes Capitels aber foll ein Verzeichnüß derer Rathsmeijter, der 
iebigen Rathsperſonen, der Syndicorum und Phyficorum bepgefüget werden. 


$.-2, Auſſer viefen werden noch viele Unterbediente gehalten, als der Hausvogt, D 
auf dem Rathhaufe wohnet, foldes in Obſicht hat, die Zimmer reinlich hält, und zugleich 
bey der Cåmmerey aufwartet, 2 Ausreuter, welche zum Verſchicken, Inſinuationen und 
Citationen deret Bürger, wenn fie in der Rathsſtube und Vormundſchaffts⸗Amte erſcheinen 
follen, gebraucht werden, und täglich vor der Rathsſtube aufwarten müffen, ein Stockmei⸗ 
fter, der das Rathhaus aufs und zuſchlieſt, die Stuben heiget, den Hof kehret, und Die Ges 
fangenen fhlieffet und vertwahret, - 4 CraorzZWecbre , in jedem Viertel Der Stadt einer; 
davon fie aud) Viertels⸗Knechte genennet werden, welche die Einwohner vor Dag Vierher⸗ 
ren⸗ Amt citiven, des Raths Befehle anfagen, die Executiones und Wfändungen vollftrecfen, 
die Delinquenten greifen und zur Hafft bringen, Des Tages in einer Stube auf dem Rath: 
haufe, fo das Capirul genannt wird, des Nachts aber wechfelsweife in der Wachſtube unter 
der Wage fid) aufhalten, und mit der Scharwache, Die fie commanpiren, Die Rachtivdche 
verrichten. Die Scharwache bejiehet aus 24. Mann, theils handfeften Wachknechten, die 
denen Viertels⸗ Knechten bey Erecutionen und Captivirung der Miffechäter belffen müffen, 
theils aus eigentlich fogenannten Scharwaͤchtern, fo Tagelöhner find, und nur zur Nachtwa⸗ 

e in der Wage und bey Auflauffen und Tumulten mit gebraucht werden , fie find. auf Det 
charwache ſaͤmtlich mit Brut- und Ruͤckharniſchen bewaffnet, haben eine Sturmhaube auf 
Dem Kopfe, unb Gott Gewehre eine 7. bis 8. Fuß lange dinne Stange oder Springſtock, 
mit welcher fie die Tumultuanten ziemlich unfanfte zur Ruhe zu bringen pflegen: — Mutter dies 
fen ift nod ein Stadtfnecht ftatt Marcktmeiſters zum Marcktamte beftellet , der die Aufficht 
auf dem Marckte haben muß, desgleichen ein Stadtknecht auf dem Strohofe, den die Renth⸗ 
herren bey ihrer Verrichtung gebrauchen, Zur Feuer- Wache ift Der Hausmann oder £bür: 
mer beftellet, der auf den fogenanten grünen Thuͤrmen wohnet, uno Tag und Nacht Achtung 
haben muß, wann ein Feuer aufgehet, fidesi durch Anſchlagen der Sturmglocke anzizels 
us gen, 
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gen, dabey er des Tages nach der Gegend hin, wo das Feuer iſt, cine rothe Fahne ‚des 
Nachts aber eine brennende Laterne vor dem Thurme ausſtecken, auch des Nachts Alle Bier- 
fel Stunden zum Zeichen feiner Wachſamkeit mit einem kleinen Hoͤngen ein Zeigen geben 
muß, welches von der Scharwache aus der Wage mit dergleichen: Hoͤrngen beantwortet wird. 
Aufer dem bläfer er alle Abend des Winters nad) 8: und des Somniers nach. g.. Uhr ein. Lied 
mit der Trompete ab. ` DNE un ir ten 
$. 3. , Zum Abblaſen, welches’ auffer der Faſten und Advents⸗ Zeit täglich mit Zincken 
und Pofaunen vom Rathhauſe früh om 10. Uhr, und Sonntags nadmittags un.. Uhr mit 
Trompeten und Paucken auf dem Umgange des grünen Thurms geſchiehet wte, audy zu Bez 
ſtellung der Kirchen: Mufte und Aufwvartung bey Hochzeiten ijt eine Geſellſchafft Stadt- Mur 
ficanten von 6. Perfonen beſtellet, welche Stade. Pfeiffer genennet werten, und ehedem bloß 
mit blaſenden Inſtrumenten umgegangen. Auſſer dieſen hat der Magiſtrat ii alten Zeiten 
auch eine Bande Kunſt⸗Geiger gehalten, die in den Kichen ünd bey Hochzeiten niit- afe 
warten helffen, welchen nad) der Hand auf ihr Anfüchen ver Gebräud) der plafenden Jůſtru⸗ 
menten mit erlaubt werden. Der Hausmann oder Thuͤrmer aber hat bey Hochzʒeiten nicht 
aufwarten duͤrffen, auſſer wann beyde Banden Muſieanten bereits tnit Aufwartung bey Hod- 
zeiten oder fonjt zu thun gehabt, da c$ ihm, jedoch nut mit Trommeln und Pfeiffen, erlaubt 
: geivefen. Ao. 1707. aber hat €.€. Rath an ſtatt dér abgegangenen Sunft« Geiger eine Haue⸗ 
boiften- Compagnie , Die Hyntzſche beſtellet maffen Michael Zens und deffen Sohh 
(amt einigen Conſorten bey dem letern Heren Adminifträtore,, Hersog Augufto, Hof-Shall 
mey- Pfeifer gewefen, und nad) Dero erfolgten Abſterben 1681. von Thin furſt griedeich Wil- 
helms Churfl. Durchl. wegen des feeyen muficaliſchen Aufwartens ein Privilegium erhalten, 
welches ihnen von König Sriedrichs und Sriedrich Wilhelms Maj.. Maj. renoviret und ver- 
mehret worden. . SEU Le 
. A. Bay dem Bau⸗Amte wird ein Ban: Vogt gehalten, der bey denen Kathöbatte 
wefen die Aufficht auf Die Arbeiter hat. Aud ſtehet cin Siminer e und Mauer⸗ Meiſter ih 
des Raths Eyd und Pflichten, welche nicht nur zu ihrem Bauweſen, ſondern auch ju Beſich⸗ 
rigungen und von Denen Koͤnigl. Berggerichten.zu Taxirung Det Gebäude gebraucht werden. 
Der Aunit oder Roͤhrmeiſter mit feinen Kuechten beforgef bie Waſſerkunſt, und die in der 
Stadt befmdliche Röhrkaften , ſowohl die an publiquen Orten , als in Privat: Hänfern be 
findlich find. Hierher gehövet aud) der Uhrmacher, der die Aufſicht auf Die Stadt- Uhren 
hat, Desgleihen der Glocenläurer bey der Marienkirche, Dt vor das Anſchlagen der Ber- 
glocke auf dem roten Shure, weldes früh Morgens Sommers um 5 , Winters um 6. Uhr, 
Mittags durchgehends nur 11. Uhr und Abends um 6. Uhr mit 3. Pulſen geſchiehet, feinen ges 
wiſſen Beſold erhält, Dagegen von jedem Haufe in der Stadt jährlid) 1. Gr. Petglockengeld 
in die Cåmmerey entrichtet werden muß: - Ferner der Feuermauerkehrer wegen Reinigung Der 
Schorſteine auf dem Statbfaufe und in denen Corps. de Guarde, Se bëämmt aud) der Co 
dengraͤber jaͤhrlich eine gewiſſe kleine Beſoldung, und zur Sicherheit der Stadt werden 4. 
Nachtwachter , in jedem Viertel einer gehalten, und genieſſen nebſt ſreyer Wohnung einen 
gewiſſen Colo, melde ein jeder in feinem WViertel jeden Glockenſchlag , nad) einem vorher ge- 
gebenen Zeichen mit einen Horn die Stunden abrufen, und auf Feuer und Dieberey Achtung 
geben follen, ſie machen damit von Michael bis Often um o. Uhr den Anfang‘, "und heſchließ 
fen früh nad 4. Uhr, im Sommer aber den Anfang Abends um 10. Uhr und den Beſchluß 
fruͤh nach 2. tbr. ` WW Ul 
$. 5. Bey dem Marde- Wage⸗ unb Dolícey « Amte ift auffer Denen darzu verordnẽ⸗ 
ten Deputitten aus denen Rathmaͤnnern und der Buͤrgerſchafft, amod zur Wage ein beſon⸗ 
derer Wagmeiſter beſtellet, Der nebſt der freyen Wohnung eine gewiſſe Beſoldung zu genieſ⸗ 
fen hat. . Bie danis auch in jedes derer 6. Stadt- Thore ein Thorfchreiber verordnet ift, Det 
Die Müngey von denen herein und heraus paßirenden Waaren einnimmt, und Deen Wa⸗ 
gens die Zoll⸗Zettel ertbeilet. Auffer dieſen hält der Magiſtrat nod 2. Holtzfoͤrſter, einen 
gu Donmig und einen jum Qindberge. Bon denen, Rencherren in den CBorftabten , desglei⸗ 
hen von denen Wehemuͤttern, Raths⸗ Chirurgo, Scharſſrichter und andern Perſonen, die 
mit dem Magiſtrat Connexion haben, wird von jeden an gehörigen Orte gehandelt werden. . 
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Anno - Anno 
1258. Marquardus Heydenricus de Viridario. 1401. Hanf Önfefe. 
Conradus de Krofigk. Albrecht Meßerſchmidt. 
1290.Merkelinus Senior. 1402. Marquard Holtzwirth. 
Henningus Ludolphi. Kerften Mühlweref. 
1304. Alexander Prune. 1403. Radmar vom Steine. 
Johannes de Northufen. Kerſten Uſterwald. 


Anno 
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Anno 
1404. Hanf Gyſeke. 
Hanf Molle "^"^. . 
1405. Ehr Heyfe Pawils. ^^ > 
Drebes Seber, Oe u Demo ge 
gati. 
1406. Ehr Radmar vom Steine” 
Eiriaens Hedanslebän, € ot $us Sie 
a 
1407. Hanf Giffe ` 
Hans Belger, Olea Heinr. Span 
1408. Drewes Seven: " ' 
Sup Barath, Olear; Heinr. ew. 











1409, Ehr Heyfe Pamit! dii 
"og Hedersle Oleai: Seng 
eben DI Mh 
1410. Ehr Radmar vom Steine: ` 
d Weeer? Ol, Nid. xiv 


14m: RE 

Damet Debetilebeit C Oi, Zoe Holl⸗ 
ufo, IT" ^ 

1412. Hans Barat Olear; gë Barath. 
Kune Bornecker, OI Indr. Trepis.. 

145. Drewes Seher. ` ` ` u 
Hans Raſpe, Olea ial Hüpiger 

Lm. Heyntze hong, Oleat Hointze Rahn. 

Kune Noethueſen. D Hee as, Tho- 

` mag.. 

Hanf Holtzwertt. 

uͤrich fad Oleari, — it, 

1416, K tune ousäliefen. ~ 
Borihard bón Ota, 











1415. 






ee - M 
1417. Koppe SMffev. . "20 
er Koppe Gyßke, Ola. ON 
148. Hanf Hedersleue. i 





Inrge Doltipétt, Or Dein 


ch, 
Auguftin Hedersleßch ; 
Hans Belger, o! 
ſmed. 
Cune BEEN E 
Soppe Out " gingen . 
Koppe Pißker: ` Jj 
Fürge Holtzwert, ol; Bein. bolt. 
. Claus Serewitz. 
Bordart von, Den, D „Ol: So, son 
Steak, de 
geg bite ' 
Drewes Seber der Funde, Otear: Die⸗ 
trich Nyhemann. "7 
Hans Belger zO Hein! bf: \ 
Jeter Seber, Olear Hans Belger. 
s. Johannes han Steidal. " < 
Dog Sch teiber. - 





1419. 






1420. 


1421. 





1423. 


1424. 
1425. 







1426. Clams Zut, J MB EE 
Kune Zocke, Olear^ ang Boyt, 
1427. Herman Kamerineiſter/ Ol: Tilom. 
Ride. 
Tiloniannus Rider ' Ger, Domin 
Zëaina." iet 


1434. Mathias Glen, 


3454. $ Poni Bufe M 
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Anno ' 
1428.. Johannes Stendel, 

Johannes Schreiber, 
1429. Auguftin Hedersleue. 
Peter Subach. 
1430. Daer eu 
Claus Komank ' 
1431. Mathes Glefinz 
Heintze vom Ge 
1432. Auguftin Hedersleue: 
Sile Dradienfrog; ` 
1433. Hans Rofe: " 
` laws Romantz. 





Coppe Holtzwoerdt. 2x 
1435.. amr Bola. a 
` Hans Mittag. 
1436. Zuang Nicë 
,  Syobannes Former, 
1437. Wolckmar Eoen: Hu "DER 
Ewalt Solle, c1 07. 7 007 
1438. Bomm Waltpach. mE 
Rule Maſchwitz. Ut un 
1439. ——— 
Petrus Hertoge. 
1440. Hans Smedt. 
Hans Vorwerck. 
3441. Ewald Kelle ef e 
Heinrich Strid. Uc . 
1442. Herman Kamerfer, KH 
Peter Hertzoge. VV. 
1443. Hanns Vorwergk ` 
bor ier D. 
1444. Baftian Melwis, d 
Hand Bünge. 
1445. Pemanas Balora, 
Petrus Hertzoge. U 
1446. Hans Vorwergk. R 
Ditterich Kuͤchenſchwin. 
1447. Bafian Melwitz. 
Hans Bunge —.—- 
1448. germannus Baltpad, 

Petrus Hergoge | 
1449. Claus Schaffſiett. S WE 
Clans unt, ` E 

1450. Baftian Melwitz. 
Lucas Kumpan, " E 
i45 Hans Bufer ee 8 
Henningus Hage WE 
1452. Klaus Df. ^70 et 
Ditterich —— 
1453. Baſtian Melwig, 7 _ 
Mathes Glefpy:' : 




















eming Hacke. 
1455. Claus Ochſe. 
Hanf Mittag. 
1456. Baftian Melwig. 
Mathes Gleſyn. "c 
1457. Hang Bufe. ; , 
Brixius Hofe’ 7 
1458. Claus Ochſe. 
Rucas GE 


Wu 3 Anno 
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Anno 

1459. Hans Maltheint, 
Ihan Brangen. 

1460. Hans Buße. 
Bririus Hofe. 

146r. Claus Ochſe. 
Lucas Kumpan. 

1352. Hans Waltheim. 
Hans Ropel. 

1463. Done Bufe. 
BririusHofe. 

1454. Claus Ode ver Alte, 
Fritze Shaf. 

1465. Hans von Waltheim. 
Hans Repel der alte. 

1466. Hans lude. 
Thomas Stoyan. 

1167. Claus Ochſe der Elter. 
Stefan Mittag. 

1468. Hans von Waltheim, 
Hans von Herpen. 

1469. Hans Klugke. 


Hans SriBin. 
1470. Martis Pegaw. 
Bririus Hofe. 
1471. Marcus Spitendorff. 
Hans von Hederßen. 
1472. Gyſeler von Dißkaw. 
Dioniſius Botthe. 
1473. Mattes Pegam. 
Hans Laub. ` _ 
1474. Marcus Spitendorfl. 
Hans von Hederßen. 
1475. Sane Klucke. 
Hans Selle. 
1476. Hans Laub. _ 
Jacoff Schaffkopff⸗ 
i477. Hans von Hederßen. 
Karl von Eynhußen. 


1478. Jacoff Weyßag. 
Macs ga 
9. Jacoff Schaffkopff. 
Nd Sad Fleiſchawer. 
1480. Hans Hederßen. 
Jacoff Kloß. 
1481. Jacoff Wißagk. 
Mattis San _ 
2. Jacoff Schaftopff. 
Hus Saee Sleifhawer. 
1485. Hans Hederſchen. 
Jacoff Kloth. 
1334. Mattes Benne. 
Thomas ST 
. Cacejf Schaffkopff. 
nss Band Fleiſchawer. 
1486. Hans Hederßen. 
Facoff Kloth. 
1487. Rattis Deme. 
Claus Kuntzemann. 
1488. Saco Shaftopff 
Pawel Fleiſchawer. 
1489. Hans Hederßen. 
Jacoff Kloß. 


Anno 

1490. Matthes Benne. 
Claus Kuntzeman. 

1491. Pawel Silo, 
Dans e 

1492. Hans Hederßen. 
Jacoff Klog. 

1493. Mattis Benne. 

' Klaus Cuntzemann. 

1494. Sorge Selle, 
Gel Zog 

1495. Hans Hederfen. 
Jacoff Kloß. 

1496, Mattes Benne. 
Claus Kuntzmann. 

1497. Surge Selle, 
Jacoff Gumprecht. 

1498. Mattes Wag. 
Hans Sandermann. 

1499. Claus Kuntzmann. DW 
Tunge Reiche, Olear. Cunt Peiche. 

1500. Jacoff Guinprecht. 
Wenblaw Kurbauch. 

ot, Hans Sandermann. 
Peter Meinaw. 

1502. Wentzlaw Kurbauch. 
Contze Reiche. 

1503. Jacoff Gumprecht. 
Glorius Heintze. 

1504. Peter Meinaw. 
Mickel Ulge. 

1505. Contze Reide. 
Wentzlaw Kurbauch. 

1506. Jacoff Gumprecht. 
Glorius Heintze. 

1507. Peter Meinaw. A 
Nickel Olſche. 

1508. Mihel Hofemann. 
Wentzlaw Kurbauch. 

1509. Jacoff Gumprecht. 
Glorius Heintze. 

too, Nickel Olſche. 
Levin Schuͤler. 

rt. Michel Hofemann. 
Wentzlaw Kurbauch. 

ig. Jacoff Gumprecht. 
Nigel Olei. 

1513. Levin Schuler. 
Glorius Hyntze. 

1514. Mihael Hoffemann. 
Wenglaw Kurbauch. 

1515. Jacoff Gumprecht. 
Glorius Hyntze. 

1516. Clemann Richael. 
Nickel Oltzſche. 

i517. Michel Hofemann. 
Wentzlaw Kurbauch. 

1518, Hans Koler. 
Glorius Heine. 

igi. Clemen Mihael. 
Pickel Oltzſche. 

1520. Mihel Hofemann. 
Wenglaw Kurbauch. 


Ann 
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Anno 


1521. 
1522, 
1523. 
1524. 
1525. 
1526. 


1527. 


. Cafpar Querhamer. 


Johann Köler. 
Gregorius Hinge, 
Sondhi — 
Joachim Pfaff. 
Levin Schuler. 
Wentzlaw Kurband).. 
Johann gier, 
Glorius Hinge, 
Jorg Soft. 

Jacob Fogel. 

Hans Drachſtedt. 
Greger del. 
Auguſtin Holtzwert. 
Jacob Fogel. 


Baltzer Holſpergk. 


Wentzel Kurbauch. 


Peter Seydenſchwantz. 


Greger Ockel. 


Jacob Fogel. 


Caſpar budwiger. 
Thomas Schuͤler. 
Wentzlaw Kurbauch. 
Liborius von Delitzſch. 
Greger Ockel. 
Sex Forwergk. 

entzel Kurbauch. 


. Kafpar Querhamer. 


Greger Ockel. 
Peter Weißker. 
engel Kurbauch. 


\ 


Paul Gumprecht. 


. Doctor Zënn Stidaug bon Wphe, 


reger Ockel. 


. Cafpar Querhamer. 


Wenslaw Kurbauch. 


. Peter Weißker. 


Pawel Gumprecht. 


- D. Johann Nielaus von Wyhe. 


Greger Ockel. 


. Cafpar Querhammer. 


Wengel Kurbauch t 31. Jan. 1542, 


. Deter Weiſker. 


Johann Beyer. 


. Liborius von Delitzſch. 


Pawel Gumprecht. 


Caſpar Querhammer. 


Peter Schertling. 


. Peter Weyßker. 


Johann Beyer. 
Liborius von Delitzſch. 
Pawel Gumprecht. 
Michel Milde. 

Peter Schertling. 
Peter Weißker. 
Jochim Bexin. 
Liborius von Delitzſch. 
Valten Roſeler. 
Caſpar Querhamer. 
Doctor Johann Niclas von Wyhe. 
Peter Weyßker. 
Joachim Beyer. 


Anno 


1552. 
1553. 
1554. 
1555. 
1556. 
1557. 
558. 
1559. 


1560. 


1561. 


1562. 


1565. 
1564. 
1565. 


1566. 
1567. 
1568. 
1569. 
1570, 
1571. 
1572. 
1573. 
1574. 
1575. 
1576, 
1577. 


Eiborius von Delitzſch. 

Balentin Röfeler. 

Eafpar £yuerbamer. 

Mathias Scheller. 

Peter von Hoͤnſtedt. 

Joachim Beper. 

Bartel Kunath. 

Balentin Rofeler. 

Caſpar Querhamer. 

Balkar Freudemann. 

Peter von Hönftedr. 

Wolfgang Ludwiger. 

Bartel Runath. — 

Balentin Rögler. 

Balthafar Freudemann 

Hans Wahle. 

Peter von Hoͤnſtedt. 

Wolfgang dudwiger Domin.poft Ja- 
cobi 1562. 

Bartel Kunatt, 

Ludwig Trauterbuhle, 

Balthafar Freudemann, 

Hans Wahle, ward Leibesſchwachheit 
halber auff fein Bitten erlaffen , uno 
um Laurentii an feine fort erwehlet 
Balthaſar Rode. 

Peter von Honſtedt t 17. Aug. 1564, 

Veonbart Zenfe, 

Bartel Kunath. 

Ludwig Trauterbule, 1 18.08. 1575. 

Balthafar Freudemann 

Ban EEN iE m 2 Pam ben 
5. July an feine € Stefan Hoper, 

Balthafar Rode, 9» 


. Leonhart Zeyſe. 


Barthel Kunath. 
D. Philips Buchhamer. 
Balthaſar Freudemann. 
Steffan oper. 
Balthaſar Rode, 
Leonhart Zeiſe. 
Steffan Hoher. 
D. Philips Buchhamer. 
dar reubeman, 
albar Rode t e Juny. apos 
eonbart Ev Jugis 
Aſmus Ludwiger. 
Steffan Hoyer, 
Martin Stuͤtzing. 
Salıhafı Serudeman 114. Jan.1396, 
ans Daume t 23. , 1576, peſte. 
Seonhart Zeile. "` "$ 376. pelte 
Aſmus Ludiviger, 
Steffan Hoper, 
Martin Ctübing. 
Leonhart Seife, 
Jacob Redel. 


1578. As Cubiviger + Nitro, poft Ost, 


1579. 


modogen, 1579, 
Steffan Hoper, 
Jacob Redel, 
Hans Soft. 


Anno 
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Anno 


1580. 
1581. 
1582. 
1583. 
1584 
1585. 
1586. 
1587. 
1588. 
1589. 
1590. 
1597. 


1592. 


1593. 


1594- 


Leonhart Zeile. 

Dodor Paulus Doltius. 

Stefan Hoyer. 

David Weſener. 

Jacob Redd. 

Hans Rat, 

Seonbart Zeife. 

Doctor Paulus Doltius. 

Ctejfan Hoper t 22. Dec. 1586. 

David Weſener. 

Jacob Redel. 

Hans Koſt. 

Leonhart Zeile. 

D. Paulus Doltius. 

Jacob Redel. 

David Wefener. 

Leonhardt Seife t 23. Sept. 1588. 

Hans Kof. 

Jacob Rebel. 

Doctor Elias Boͤtticher t 8. Mag, 1590. 

David Wefener $ 4. July. 1592. 

Door Sebaftian Drachſtedt. 

Johann Kofi. 

Johann Tenger. 

Esen diefelben, weilmegen Der Guthau⸗ 
ſiſchen Sache feine Raths- Confirma- 
tion erfolget. 

Jacob Reel. 

Johann Quek. 

Do&or Sebaſtian Drachſtedt | 3 Oct. 
159.4. und ward an feine Statt erweh⸗ 
fet ar. Nov. d. a. fein Bruder Hans 
Drachſtedt. 

Jacob Mihael. 

Johann Koſt. 

Johann Tentzer. 


. Syacob Redel + Dienft.poft Nativ. Ma- 


tie 1598. pelte. 
Johann Quek. 


1597. Jacob Michael. 
Johann Drachſtedt. 
1598. Johann Koſt. 
Johann Tentzer. 
1599. Jacob Michael. 
Friedrich Uden. 
1600. Johann Drachſtedt. 


Soham Tentzer. 


1. Johann Koſt, ka April, und kam den 


28. Ejusd. an feine ſtatt Volrad Grefe. 
Jacob Michael. 
Friedrich Uden. 
Georg Oltzſche. 


. Zohan Drachſtedt. 


Johann Tenger. 

Jacob Michael. 

Friedrich Uden t rs. May, und fant an 
(cine ftelle 19. Juny tis Bruͤch⸗ 
ting ° 

George Oltzſche. 

Jeremias Redel. 


, Johann Drachſtedt. 


Johann Tenger. 


1607. 
1608. 
1609. 
1610. 
16i. 

1612. 


1613. 


1614. 
1615. 


1616. 


1617. 
1618. 
1619. 
1620. 
1621. 
1622. 
1623. 
1624. 
1625. 


a 


1626. 
1627. 
1628. 
1629. 
1630. 
1631. 
1632. 
1633. 
1634. 
1635. 


Jacob Mihael. 

Philipp Shmidt. 

George Oltzſche. 

Jeremias Redel. 

Johann Drachſtedt. 

Fohann Tentzer. 

Jacob Michael. 

Philipp Schmidt. 

(Scotge Oeltzſche t 14. Aug. 1614. 

Jeremias Redel. 

Johann Drachſtedt. 

Johann Senger t30. Jan 1613. 

Jacob Michael f 15. Juny, und Fam an 
feine Stelle 17. July , Caſpar Ludwi⸗ 


ger. 

Philipp Schmidt. 

Eaſpar Ludwwiger t 1s. Febr. 1616. 

Jeremias Redel. 

Johann Drachſtedt +23. July 1617. 

Lic. Wolfgang Hahne. 

Philipp Shmidt. 

Lie. Johann Freudemann T 10. Jun. 
1616. l 

Jeremias Redel, t 3. Febr. 1618. 

Andreas Schultze. 

Lic. Wolfgang Hahne. 

Caſpar von Northauſen. 

Philipp Schmidt. 

Eaſpar von Northauſen. 

Andreas Schultze. 

D. Andreas Seiffart. 

Lic. Wolfgang Hahn. 

Gafpat von Northaufen. 

Philipp Shmidt. 

D. Andreas Seiffart. 

Andreas Sulge. 

D. Cafpar Unger. 

Lic. Wolfgang Hahne. 

Eafpar von Northauſen. 

Philipp Bruͤchting. 

D. Andreas Seiffart. 

Andreas Schulse. 

D. Eafpar Unger. 

Eafpar von Northaufen. 

Seremias Uden. 

PU id Bruͤchting. 

D Moreas Seiffart. 

Andreas Schultze. 

D Caſpar Untzer. 

Jeremias Uden. 

Johann Koſt. 

D. Andreas Seiffart. 

Johann Koſt. 

Andreas Schultze. 

Gottfried Seiffart Junior. 

Jeremias Nden. 

Johann Soft, 

Gottfried Seiffart. 

Johann defer. 

Andreas Schulse, 

Lic. Friedrich Soft. 
Weilen um dieſe Zeit die großen und 
gefährlichen Kriegs- Veränderungen 

. VOV 
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Anno 
vorgefallen, Hat Det figende Rath des 
1635. Jahres, aud die beyden fol- 
genden Fahre 1636. und 1657. am Rez 
giment bleiben muͤßen. 
1638. Jeremias Uden. 
Soham Koſt. 
Dieſe haben nebſt denen übrigen 
Raths⸗Gliedern aus gleichen Urfa- 
: den auch Das folgende 1639. am Re- 
giment bleiben muͤßen. 
1640. Gottfried Seifart. 
Johann Schäfer. 9J 
Auch dieſe haben nebſt denen uͤbrigen 
Raths-⸗Gliedern, weilen Die Confir- 
mation verzoͤgert worden, das fol⸗ 
gende 1641. Jahr om Regiment blei⸗ 
ben mien; 
1642. Jeremias Uden. 
Lic. Svíebtid) Kofi. 
1643. Johann oft. 
Johann Sheffer. 
1644. Gottfried Seiffart. 
- . Dott Heinrich Dürfeld, 
1645. Jeremias Uden. 
Lic. Friedrich Soft, 
1646. Johann Koft. 
Johann Sheffer. 
1647. Gottfridt Seißart. 
D Heinrich Duͤrfeldt. 
1648. Jeremias Uden 
L Friedrich Koſt. 
Johann Koſt. 
Johann Scheffer. 
Gottfried Seiffart. 
D. Heinrich Duͤrſeld. 
L. Friedrich Koft. 
D. Heinrich Duͤrfeld. 
Johann Koſt. 
Johann Scheffer. 
Gottfried Seiffart T 7. May 1655. 
Wolrad Greffe. 
L Friedrich Stoft. 
D. Heinrich Duͤrfeld. 
Johann Koft. ] 29. May 1656. 
Johann Citing. 
L. Friedrich Soft. 
D. Siegmund Siegfried Reichhelm. 
Wollrad Grefe. 
Daniel Wahsmuth. 
Johann Stüging. 
Jacob Scheffer. 
D. Siegmund Siegfried Reichhelm. 
Ehriftian Zeife. 
Vollrad Grefe. 
Daniel Wachsmuth. 
Soham Stüßing. .. 
. Jacob Sheffer. 
1662. Chriſtian Zeile. 
. D. Zohann Andreas Ockel. 
1663. Bolrad Grefe, 
: D. Friedrich Ernſt Knorre. 
1664. Johann Stuͤtzing. 
Vo. Bacob Shåffer. 
Beſchr. des Saal⸗Creyſ. II. Theil. 


1649. 
1650. 
1651. 

1652. 

1653. 

1654 
1655. 
1656. 
1657. 
1658. 
1659. 
1660. 


1661. 
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Anno 
1665. Chriftian Zeiſe. 
D gohann Andreas Del, ` 
1666. D. Friedrich Ernſt nor, O- 
Chriſtoph Wachsmuth. 
1667. D Johann Andreas Ockel. 
Melchior Redel. 
1668. Chriſtian Zeiſe. 
D Johann Chriſtoph Herold, 
1669. D Friedrich Ernſt Knorr. 
Chriſtoph Wachsmuth. 
1670. Melchior Redel. 
D. Johann Andreas Ockel. 
1671. D Joham Chriſtoph Herold, 
Chriſtian Zeiſe. 
1672. Chriſtoph Wachsmuth. 
D. Friedrich Ernſt Knorr, 
1673. D. Johann Andreas Ockel. 
Melchior Redel. 
1674. Chriftian 3e 
‚Siegmund Siegfrid Reichhelm. 
1675. D. Friedrich Ernſt Knorr, 9 
Chriſtoph Wachsmuth. 
1676. D. Johann Andreas Ockel. 
- Siteldior Redel. 
1677. ët Sa í 
. Sigmund Sigfried Reichhelm. 
1678. D. Sricorid) Ernft Knorr. idm 
Chriſtoph Wachsmuth. 
1679. D. Johann Andreas Ockel. 
Melchior Redel. 
1680. Chriſtlan Zeiſe. 
D. Johann EhriftianGueinzius. 
D. Friedrich Ernſt Knorre. 
Chriſtoph Wachsmuth. 
D. Johann Andreas Ickel. 
Melchior Redel. 
Chriſtian Zeife, 
D Johann Chriſtian Gueinzius. 
1684. D Friedrich Cruft norte. 
Friedrich Seyfert. 
D. Fohann Andreas Ocel. 
Melchior Redel, 
1656. Ehriftian Seife. 
D. Johann Ehriftian Gueinzius; 
1687. nf Korse, 
riedrich Seyfart, t 24. Apr. 16. 
1688. D. Sohan Andrei D P 
1689. Chriſtian Zeiſe. 


Melchior Redel, 

D Johann Chriſtian Gueinzius, 
1690, D. Johann Andreas Ocel, 

Melchior Redel $ 19. May. 1691, 
1691. Ehriftian Zeife. 
"Uo D. Zohan Ehriftian Gueinziug, 
1692. D. Friedrich Ernſt Knorre. 

. Caſpar Tilemann Wefener, 

1693. Chriſtian Zeiſe. 
` "D Johann Chriſtian Gueinzius, 
1694. D. Friedrich Ernſt Knorre. 

D. Caſpar Tilemann Weſener. 
1695, Chriſtian Zeife, + 24. Mart 1696. 

D. Sohan, Chriftian Gueinzius, 

r 


1681. 
1682. 
1683. 


1685. 
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Anno 
1655. D. Friedrich Ernſt Knorre. 
D. Caſpar Tilemann Weſener. 
1697. D. Johann Ehrifttan Gueinzius. 
D. Andreas Baſtineller. 


1558. D. Friedrich Eenſt Knorre, t28. Mart. 


1699. 
D. Gajpar Tilemann Wefener. 

1553. D. Johann Griftian Gueinzius, 
D. Andreas Bafüncller. 

rroo, D Caſpar Tilemann Weſener. 
D. Andreas Ockel. 

rop, D. Johann Chriſtian Gueinzius. 
D.Andreas Baſtineller. 

1702. D. Caſpar Tilemann Weſener. 
D. Antreas Ockel. 

1703. D. Johann Chriſtian Gueinzius. 
D. Andreas Baſtineller. 

1704. D. Caſpar Tilemann Weſener. 
D. Andreas Ockel. 

1-05. D. Johann Chriſtian Gueinzius, 
D. Andreas Baftineller. 

1706. D. Caſpar Tilemann Weſener. 
D. Andreas Ode. 


1-07. D. Johann Chriſtian Gueinzius, t29 


Sept. 1708. - 
D. Andreas Baſtineller. 
eg, D. Cafar Tilemann Weſener. 
D Andreas Oel. 
1-09. D. Andreas Baſtineller. 
H. Johann Adolph Mathefius. 
1710. D. Cafar Tilemann Weſener. 
D. Indreas Ockel. 
vn. D. Andreas Baffincler. 
D. Johann Adolph Matheſius. 
. D. Andreas Ockel. 
L. Conrad Bertram. 
vn, D Andreas Baſtineller. 
D. Johann Adolph Matheſius. 
1714. D. Andreas Ockel. 
Lic. Conrad Bertram. 
ve, D. Andreas Baſtineller 
D. Sebann Adolph Matheſins. 


1-16. D. Andreas Ockel, und defen Subfitut, 


D. &rijtian Otto Mylius. 
L. Conrad Bertram. 
3717. D. Andreas Baffineller. 
D. ehan Adolph Matheſius. 
rs. D. Andreas £cl, 113. Mart. 1718- 
D. Ghrijtian Otto Mylius. 
L. Conrad Bertram. 


Senatus perpetuus. 


imig. D. Andreas Baſtineller, Oberburge⸗ 


meiſter. 
D. Johann Adolph Matheſius.] 
L. Conrad Bertram, und deſſen 


Subftitut, L. Joh. Sebaſtian | R aths- 
meifter. 


Moͤſchel. 

D. Chriſtian Otto Mylius, und] 
deſſen Subftitut , D. Johann 
Gotthilff Soft. 


Verzeichnuͤß derer Rathsmeiſter zu Halle. 


Anno 
1720. D. Andreas Baſtineller, Oberburge⸗ 


1721. 


1723. 


1724. 


1725. 


1726. 
1727. 


1728. 
1729. 


meifter. 

D. Zohan Adolph Mathefius, : 
t18. Sept. 1720. 

L.Gonrap Bertram, und deffen 
Subftitut. Raths⸗ 

L. Johann Sebaſtian Moͤſchel. Mmeſſer. 

D. Ehriftion Otto Mylius, und 
defen Subftitut. 

Den Sotti Koft. " i 
‚Andreas Baftineller, utt . 
deffen Subftitut. Jom 

Chriſtian Julius Shomer, 9 ` 
und die vorjährigen Nathsmeifter. 


. Eben dieſelben, wie im vorigen Jahre, 


auſſer daß L Conrad Bertram am 
30. Jan. 522. verſtorben. 
Eben diefelben. ` 
Eben diefelben , und + D. Andreas Ba: 
ſtineller den 20. Mart. 1724. 
Friedrich Wilhelm Herold.) 
Chriſtian Julius Shomer. Oberbur⸗ 
Fridrih Rudolph Spf pmi. 


fer. 
D. Gbriftian Otto Mylius. | 
L Joh. Sebatian Nofel. Rathënniz 


D. Jehann Gotthilf Sat) Rere. 
delt Spot, 
Eben diefelben. 


Eben diefelben, und ward am 24. Matt. 
Friedrich Wilhelm von Scharden 
Rathsmeiſter. 

Eben dieſelben. 

Friedrich Rudolph Schaͤffer, Gabe 
Præſident. 

Friedrich Wilhelm Herold.‘ Oberbur⸗ 

Chriſtian Julius Schomer.[gemeiftere. 

D. Chriftian Otto Mylius. 

L. Johann Schaftian S 


ſchel. 

D. Johann Gotthilff oft. 
Friedrich Wilhelm von 
Sharden. 


Rathsmei⸗ 
ſtere. 


1730. Eben diefelben. 


1731. 


1732. 


1733- 
1734 


1755. 


Even diefelben. 

Eben diefelben, und kam noch hinzu Cari 
Andreas Shomer, welcher feinem 
Bater, dem Gcheimten Kriegsrath 
Chriſtian Julius Shomer, als Ober- 
burgemeiſter ſubſtituiret worden, 

Ebenfals die vorjåhrigen. 

Gleichfals die vorjährigen , und ward 
dem Rathsmeiſter Moͤſchel fein Sohn 
gleiches Nahmens als Rathsmeifter 
fubitituitet. 

Ehen diefelbigen, mie im vorigen Fahre, 
und fam nod) als Rathsmeiſter hinzu 
D. Ehriftian Friedrich Linder, verſtarb 
aber am 8. Dec. dieſes Jahres, wie 
dann aud) der Geheimte Kriegs- 
Kath und Oberburgemeifter, Chris 
fiian Julius Srephere von Schom⸗ 

berg 


Verzeichnuͤß derer Rathsmeiſter zu Halte. 


Anno 
berg, am 20. Novembr. verſtorben 


tjt. ` 
1736, Friedrich Rudolph Schäffer, Stadt- 
Prefident. 


Friedrich Wilhelm Herold "PT 
arl Andreas, Freyherr id 
von Schomberg gemeiſtere. 

D. Chriſtian Otto Mylius 

L. Johann Sebaftian Må- 
ſchel, Senior und Junior. 

D. Johann Gotthilf oft. 

Friedrich Wilhem von 

. Sharden. 

D. Johann 
Range, an 


Statbénni: 
fteve. 


ieronymus 
Lindners 


telle. 
1737. Eben dieſelben, wie im vorigen Jahre, 
auſſer daß hinzu gekommen 
Friedrich Gottfried Dreyſ⸗ 
fig, den x. Octobr. 1736. Hiën 
CLAU el m m 5 
1738. Ebendiefelbigen, es ftarb aber Friedri 
Wilhelm Perold den 3. Octobr, 
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Anno 

1739. Die vorigen, 

1740. Eben SC 

1741. Gleichfals dieſelben. 

1742. Eben dieſelben, von welchen aber 

Friedrich Gottfried Dreyßig um 22. 
May 1. 
1743. Die vorigen, und Fam von neum dazu 
Chriſtian Wilhelm Herold, als Ratha- 
metet. ` 
r744. Eben diefelben, es ftarb aber davon 
D Johann Gotthilf Koft am 16. Mart, 

1745. Eben diefelben, auffer L. Johann Se- 
baftian Moͤſchel, Senior, fo abdanckte, 

1745. Die vorigen. 

1747. Eben diefelben. 

1748. Eben diefelbigen, und ftarb ber Stadt: 
Prafident Friedrich Rudolph Schäfe 
fer am 3. ept. an deſſen Stelle als 
‚Stadt - Prælident geformen Frang 
‘Ehrenfried Lamprecht, 

1749. Eben dieſelben. 


Anno 
1750, Den 1. Januar, beftund der gefamte Magiſtrat bee Stadt Halle in fof» 


genden 


Derfonen: 


tani Ehrenfried Lamprecht, Stadt» Prefident. 
Carl Andreas, Bei von Schomberg, Obers Zurgermeifter. 


D. Ehriftian Otto Mylius. 


Friedrich Wilhelm von Sharden. 


Johann Sebaftian Moͤſchel. 


D. Johann Hieronymus Range Ratho/Mleiſtere 
Johann Wilhelm Loͤper. 
Chriſtian Wilhelm Herold, 

Rathmanne. 


L. Auguft Becker. 
D. Anton Ehriftoph Reimers. 


} zum Juſtitz⸗ Amie. 


Johann Auguft Dreyßig, vm Policey⸗ und Marckt⸗Amte. 


Johann Gottfried Jorck. 
Johann Adam Gerdt, 


\ zum Bau: Amte. 


Senatores Supernumerarii, 
Johann Friedrich Kraufe zum Juſtitz⸗ Amte, 
Juſt Conrad Michaelis, ` Bu ` 
Friedrich Eberhard Schröder, zum Police- und Mardt- Amte. 
Des Raths Bediente. 
Matthias Friedrich Gaden, Syndicus Civitatis, 
Jacob Reinhold Schäffer, Stadt: Lecretarius. 
Lebrecht Dreyßig, deffen duhſtirurus. 
Johann Adolph Andreas Reinshagen, Vormundſchaffts⸗Actuatius. 
Soh. Heinrich Albonico, Raths⸗MActuarius. 
C.aͤnmmeren⸗Bediente. 
Johann Chriſtoph Marr, Camerarius perpetuus, 
Sob. Gottfried Finveifen, Caͤmmerey⸗Controlleur. 
Dietrich Ehriftian Francke, Caͤmmerey⸗ Secretarius, 
` Bon Innungen und Gemeinheiten. 
Sriedrich € A f 2 
SS Sue Green. | Affeffores des Vierherren⸗ Ans, 
arl Hergog, zum Bau⸗Amte. l 
Sammel Auguſt Moͤſchel, Controlleur W dem Bau⸗Amte 
Xx2 An- 
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Anno 
1750. am Sr Oehme. 
riſtian Kelner. nz ; 
Johann Chriſtoph Meng. Aſſeſſores bey dem Policey⸗ und Marckt⸗ Amte. 
Joham Andreas Merheim. 


Syndici der Stadt Halle. 

On alten Zeiten Neien die Stadt-Syndici u Halle Stadt: Schreiber auch wohl Ober- 
Stadt⸗ Schreiber, der Stadt- Secretarius aber Bierherren- Schreiber, und bat man zudem 
eritern Dienit jederzeit befonders geſchickte, gelehrte, graduirte und angefehene Männer mit 
einer guten Befeldung , jedoch nicht auf Lebenszeit, fondern nur auf gewiſſe, 1.3.4. 6. und 
mehrere Fahre in Bejtallung genommen, da die fogenanten Scribenten zu Rathhauſe in dem 
Stadt⸗ Schreiber (ietzigem Syndico) Riecherten-Schreiber (iebigem Stadt- Secretario) 
Eammerfhreiber und einem Raths- Notario, oder Adtuario befanden. — (58 find aber die 
Syndici nad Ordnung der Seit, fo viel Nachricht verhanden, nad) einander folgende ge- 
wn: 

Anno 
1316. Hermann Hakeborn 
1492. D. Johann Shang, Hallenfis, } 1509. 
1509. L. Leonhard Zugſchwerd. 

M. Chriſtoph Stang Geride. = 
1529. L. Nicolaus Leonis. 
3t N. Heigendorff von Leipzig, 1. Fahr. 
1531. M. Johann Mebus. 
1534. L. Philipp Goßmann, 
7544. D. Chilian Goldſtein. 
1555. D. foris Zoch, 
1558. D. Chriftoph Duͤrfeld. $ 1585. 
1553. D. Cfaias Hofmann. 
155. D. Hermanrius Niger, vorher Profeffor zu Helmftädt. 
1590. D. Georg Soft, vorher Prof. zu Leipzig. 
1590. D. Abel Straßöurger, 
1594. D. Chilian Stißer, 
1558. D. Jeremias Reichhelm. 

Johann Amandus Kühn, Vicarius. 
ven, L. Wolfgang Hahn. 
16:1. D Thomas Kreße. 
1629. Johann George Bohſe. 
1662. D. Johann Andreas Defel, Subhitut. 
1668. D. Adam Cortrejus. 
1681. Chriftian Bied. 
1706. D. Gbrijtian Otto Mylius. 
1716. L. Johann Sebaſtian Moͤſchel. 
11$. D. Cimon Morgenſtern. 
1727. Friedrich Auguft Tengel, + 1737. 
1737. Mathias Friedrich Gaden. 

Etadt » Phyfici. 

In gar alten Zeiten bat man von Feinem Stadt-Phyfico gewuſt, fonden fid mit einem 
Balvier beholffen, bis endlich die Ersbiſchoͤfe vor (id) RA gi Gr NAM angenom- 
men , tie man dann anfangs bey der Stadt mitgebraucht, nachher aber eigene Stadt-Phy- 
1cos beſtellet. 


Anno 
1441. D. Thomas Hirſchhorn, Ertzbiſchoff Günthers Leib- Medicus, 

D. Johann Nicolaus von Wohe, Cardinal Alberti Reih-Medicus, 
1526. D. Melgior Nicolaus von QSpbe. t 1593. 

D. Paulus Dolsctus, ward 1580. Rathsmeiſter. 
577. D. Balthafar Brunner. f 1610. 

D. Johann Machold. 

D. Auguftinus Dolscius, t 1607. 
1607. D. Mathias Unger. 
1525. Wolf Rhatmann. 
1626. D. Benedictus Oheim $ 19. Febr. 1648. 
1649. D. Ehriftian Wilhelm Stißer 1 1651. 

Anno 


, 
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— Carl Schäffer, t24. Jan 1675. 
651. D, €at , Jan. . 
Ys. D. Balentin Steng —E 19. Aug. 1675. 

1675. D. Chriſtoph Knauf. 

1690. D. Conrad Stifer. 

1692. D. Syobann Katſch. . 

1700, D. Wolfgang Ehriftoph Weſener. . 
1706, D. Johann €briftianm  D. Wefeners Subftitut, t1730. 
1720. D. Auguft David Grundmann, D. Stipers Subflitut, T 1721. 
1721, D. George Daniel Thebefius, D. Stifers Subflitut, t 1728. 
1728. D. George Friedrich Stabel, D. Stigers Subflitur, | 1729. 
1729, L, Ehriftian Andrea , D, Stigers dubſtitut, t ` 

1730. D. Zohann Rudolph Brodmann, Ordinar. ul 
E OPAC. dO Xp D OO o Oe COO Ot iO DUNS Do OO DONO QC S DI CI) 


| Dab 3, Capitel, 
Von des Nagiſtrats zu Ball ug und Gerecht⸗ 
amen, 
$ 1. 


in erſter Inſtantz die ſummariſche Cognition und Entfcheidung , auffer wo es bey den 
lebten auf eine Servitut anfömmt, daß ordentliche confeffotifche oder negatorifche. Klar 
ge angeftellt werdenmuß, alsdann Die Sache vor die Berggerichte gebbret, In 
Handwergs- Sachen bat er mit Denen Berggerichten concurrentem Jurisdictionem, diene 
nungs = Sachen der 6. großen nungen aber gehören folitarie vor den Schultheißen und die 
Berggerichte. Ferner hat er Jure Magiftratus die Beſtaͤtigung derer Unmündigen CBormüne 
der und Curatoren, Die Obfignation und Inventur derer Unmuͤndigen Güter, die Abnahme 
der Vormundſchaffts⸗ Rechnungen „Ertheilung deg Decreti de alienando bey CBeváufferung 
unmündiger Gåter, und die völlige Cognition und Decifion in judicio tuteledirecto& con- 
trario. In civilibus hat er quoad proceffum fummarium git denen Berggerichten in caufis 
fummariis concurrentem & pr&venientem jurisdi£tionem dur) das Vierhetren⸗ Amt zu erer 
tiren, jedoch daß alles fummarie tractiret und Eeine fdrifftlide Proceffe angenommen werden 
dürfen. Sn criminalibus hat der Rath ven völligen Inquifitions-Praceß , auffer daß zu 
Aufhebung und Befichtigung der todten btpet der Seid vequiriret werden muß, wel⸗ 
cher folche mit Zugichung zweyer Affefforen des Schöppenfuhls, in SBepfepn zweher Nathe 
Gyeputicten auf des Raths Koften verrichtet. Desgleichen Die Hegung des Hochnothpeinli« 
Gen Hals- Gerichts vor dem Rolande, welde gleichfals der Schultheiß mit Zuziehung der 
gefamten Affefloven des Schoͤppenſtuhls verrichtet, zu welchem Behuff ihm der Ragiſtrat bey 
der Requifition die Inquifitions- Adten in Originali zufhicken muß, Wie vices alleg aus 
den zwifchen Sr. Churfl. Durchl. zu Brandenburg und dem Rath zu Halle wegen der ett, 
gerichte am ro, OA. 1685. errichteten Recefs des mehrern zu erfehen iſt. 
$. 2. Alle diefe Actus und Jurisdiction exerciret der Magiſtrat in der Stadt und denen 
darzugehörigen Vorſtaͤdten, fo weit die Grängen gehen, welde durch den mit Erbbiſchoff 
Ernefto 1499. errichteten Recefs feſtgeſetzet, und dadurch bic Grången des Amts Giebichene 
ftein und des Magiftrats geſchieden ſeyn. In der Stadt Ringmauer aber find nicht allein die 
ehemahligen Geiftlichen und nunmehr bem Amt Giebichenftein untertvorffene Frephäufer, fons 
dern aud) das Thal ausgenommen, als weldhes feine eigene Graͤntzen har , in welchen der 
Saitzgraͤff und Thalgerichte Ober- und Unter» Berichte folicarie exerciret, Die gleichfals durch 
einen Recefs de Ao. 1499. feft gefeget und beyde Recefle im Erften Theil pag. 671. feq, No. 
152. und 153. nachzufehen find. Doch concuerivet der Magiſtrat bep verſchiedenen Shalg- 
andlungen, die ebntafel, Beſatzung und Verſchlag wird auf dem Rathhaufe in defen Beyz 
en gehalten, deffen Deputirte find bey Dem Friedewuͤrcken unfer dem Teutſchen Brunnen 
gegenwärtig, et erwehlet die Oberbornmeiſter allein, befeget Die vacanten Stellen der Untere 
bornmeifter und einiger Unterbedienter bey den Thalgerichten wechſeisweiſe mit Sr. Sint, 
Maj. als Landes- Fürften , erwehlet die Verſchlaͤger, alle Thälsbedienten werden in Got 
Beyſeyn auf dem Rathhaufe verpflichtet, und müffen vorher Bürger werden. 
$. 3. Terner befige der Magiftrat das Jus Patronatus bey Kirchen und Schulen, voci- 
tet die Kicchen-und Schulbediente, und bat die Aufficht Über diefelbe, famt andern Kirchen⸗ 
Rechten. Er genieffet das Abzugs: Geld, ibm CH das Städte Geld in Jahr ⸗ und Wor 
t3 


hen: 


Qu pat ber Rath zu Halle Jure Magiftratus in Policep- Brau⸗ und Bau⸗ Saden 
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chenmaͤrckten, der Megepfennig und andere Gebuͤhrnuͤß, davon im folgenden Bud) gehan- 
tele wird. Aug hat er vie Nider- ago in dem fogenannten Pfaͤnner⸗ Gehaͤge. 


ENEE EE ——— 
Das 4. Capite. 


Von E.E Raths ehemahligen Buragrafen- Gerichte. 


§. 1. 
er Rath zu Halle hat ehemahl ein befonderes Burggtafen-Gedinge, oder Burggra⸗ 


fen» Gerichte gehabt, welches et dreymahl im Jahre durch einen beſonders darzu et- 

wehlten und verpflichten Burggrafen ereteiret, Deren jedes allemahl 4. Woden nad) 

einander gedauret, das erſte bat fid) r4. Tage vor Scholafticz Virginis angefangen 
urb r4. Tage hernach geendiget, Das andere hob fid) an x4. Tage vot ©. Uirichs⸗ Tage und 
frund nj Tage darnach, unb Das dritte nahm feinen Anfang 14. Tage vor ©, Clementis- 
Tage und enčigte fid) 14. Tage darnach. Der Magiſtrat bat ſolche Wahl und Beftellung de 
nes Burggrafen ven ciliden buniert Jahren hergebracht gehabt , und ift deshalb bis Av. 
1685. ohnfireing in pofleflionevel quafi geweſen, ohnevachtet davon fo wenig Titulus, als 
Ti: Zeit, een welcher fib diefe Pofleflion angefangen, angegeben werden mag. €» viel aber 
it gewiß, daß ver Rarh Diefes SBurggrafen - Geding bereits im XV. Seculo durd feinen er- 
wehlten Buragrafen halten lajien, und wahrſcheinlich, Daß er daſſelbe bey der Theidigung mie 
Churfuͤrſt Friedrichen zu Sachſen Ao. 1425-7 alg ex denfelben als Buragrafen yt Magdeburg 
mider Des Etzbiſchoffs Willen erfannt, von dem Ehurfürften erlanget haben mag. 

§. 2. Wann cin jeiger Burggraf von dem Magiſtrat erwaͤhlet war , tic ihn derſelbe 
duch ein paar Deputirte denen Güviliden Shippin auf dent Schöppenhaufe präfentiten, 
welche ihn vereydeten, Pen Berggetihts Schreiber und Gerichtsfrohnen, uu ihm zur Zeit 
des Bursgrafthums zu aßiftiren, an ibn, ibn ſelbſt aber zu Der Richterſtelle oot dem Rolan⸗ 
de arwiefen, Taben es Feiner Beleihung mit dem Blutbann , nod) Banis- Befehlung von 
dem Churfuͤrſten zu Sachſen als Buragrafen zu Magveburg bedurfte, fondern et nahm nad 
abgelegter 3 ftit von feinem Amt Poflefhon , und das war genug. Der Eyd aber, den er 
abſchweren mufte, und ihm von Dem Berggerichtsſchreiber vorgelefen murde, lautete alfo ; 
Ich gelobe und ſchwere hiermit, dieweil ich von E. E. Rathe der Stadt Halle zu einem Burg⸗ 
grafen erwaͤhlet und den Herm Schoͤppen Beute praͤſentiret und vorgeſtellet, fie auch mich 
darauff gutwillig angenommen, daß ich derowegen im vorfallenden urggraffthum jederzeit, 
pod) mit Rath der Herren Schoͤppen der Juftitien meinem beften Berftande nad) votſtehen, 
amd hierinnen nichts nachlaffen, nod) einige Affe&us, Lieb, Freundſchafft, Feindſchafft oder 
andere Urfachen, mie die Menjen Einm benden möchten, ju einem andern bewegen laffen 
till, o wahr mir Gott helfe und fein heilig Wort, 

$. 3. Das Amt des Burggeafen bat nun darinnen beftanden, daß er zu denen dreyen 
obbenemten Zeiten des Jahres bey ereigneten peinlichen Fällen, previa inquifitione deg Raths 
Die Heaung des hochnothpeinlichen Halsgerichts egercivet,, und in folder Zeit, nebſt denen 
gar, Schöpven, melde ihm afifüret , im Rahmen des Rathe gerichtet über alles, was 
peintid it, und feib- und Lebens- Strafe mit fid) bringet, und mit Gerufe vor dem Rolande 
geflaget wird , aud) über das Gewette, entblöffere Waffen, befchehene Verwundung und 
Dereleihen, Pod) alfo, daß Die von folgen Fällen nad) Urthel und Recht, oder nad) des Burg⸗ 
arafen Ausſpruch einlauftende Geldbuſſe vem Publico anhein gefallen; des vechtlichen 
VYyroceſſes aber in andern gemeinen peinliden Fällen und Injurien⸗Sachen hat fid) des Raths 
Surggrafe nit anzumaſſen gehabt. Wann zur Zeit des Burggrafthums von fremden Or- 
ten pinlige Citationes an den Rath gebit worden, fo hat fie der Schultheiß und nicht der 
SRuragtaf zu erequiren gehabt, hergegen find ibm die zur Zeit des Burggrafthums verſchlage⸗ 
nc Wehren gefolget worden, und hat su denen 3. gedachten Zeiten währenden SDurggraftbums 
dic hochnothpeinliche Jurisdiction des Schultheiſſen aufgebóret. Aber über Shlägerey, Jn- 
jurien und dergleichen Saden, fo nicht vor hochnothpeinlich Halsgericht gehörig , wann fie 
gleich zur Zeit des Burggrafthums vorgefallen, hat er nicht zu richten gehabt, ſondern wann 
Die Narthenen darüber einander mit rechtlichen Proce belangen wollen, felbige Damit vor das 
Schultheiſſen⸗ oder Berg- Gerichte verweiſen müjen. Zeit währenden Burggrafen- Gedings, 
mann der Buragrafe Gericht gehalten, haben ihm auf Requifition die Affeffores des Schöp- 
penſtuhls ſowohl, als der Berggerichtsſchreiber und der Gerichtsfrohn in ſeinem Amte aßiſti⸗ 
ren muͤſſen. 

& 4. Weil aber dieſes Burggrafen⸗Gericht mancherley Confufion verurſachet, fo bat 
Ao.1685., nachdem Das Ersfift an Das Durchlauchtigſte Chur⸗ Haus Brandenburg gefome 
men, und €x. Churfuͤrſtl. Durchl. Dro Berggerichie, die aus Hertzogs Augufti Conceffioti 

auf 
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f einige Zeit an den Rath gediehen waren, wieder an fid) genommen, der Rath in dem zwi- 
(hen hm 2 denen Berggerichten wegen pet Jurisdiétioh am 1o. October errichteten Receffe 
Artic, 26. fid) Diefes Burggrafthums auf ewig begeben, i 


— DEE 
Das s, Capital. 


Von E, E. Raths Vierherren⸗Amte. 


$. 1. 


er n uhralten Zeiten hat, wie ſchon gefngt, der Magiftrat gang und gar Feine Jurisdi- 
Qion gehabt, fondern diefelbe gehörete dem Ergbifchofe, und ift in geiftlichen Sachen 
@ durch den Probft zum Neuen Werd und deffen Official, in weltlichen aber úber dag 
fo in der Stadt vorgieng , bur) den Schuitheiſſen, und über das fo im Thal vore 
fiel, durch den Solggräfen erereivet worden. Weil mum mit denen geiftlichen Gerichten in der 
nen trübfeeligen Zeiten des XIV. und Anfangs des XV. Seculi groffer Mißbrauch vorgieng, 
indem einer den andern Gelöfchulden und anderer weltlichen Saden halber por die geiftlichen 
Gerichte laden, imd wann er nicht erſchien, oder deffen Ausſpruch patíten toolfe, mit bem 
Bann verfolgen ließ, wodurch Dann gar öffters geſchahe, Daß die Stadt in Interdidt fam, 
und Dep Gottesdienſt geleget wurde, woraus viele Unorönungen und anderes Unheil et 
wuchs, fo füchte der Rath demſelben zuvor zu formen, und erhielt nicht allein Kayſerliche und 
Paͤbſtliche Privilegia de non evocando, und daß vie Stadt um Geldſchulden halber nicht ins 
Interdict geleget werden folle, ſondern leote aud) zu Ersbifihoff Günthers Zeiten das Biers . 
herren Amt an, Damit die unbefugten Ladungen vor die geiftlichen Gerichte vermieden mwer- 
den, gleichwohl aber ein jeder feine Zufprüche und Schulden, Die er an dem andern zu fordern 
hätte, in der Kürke erlangen möchte; zu dem Ende dann zu ſolchem Gericht 4. Perfonen, eie 
ner aud dem Thale, oder von der Pfännerfhafft, einer von Denen Innungen, und yteep aug 
der Gemeine, Davon es Den Nahmen des Bierherren Amts erhalten, verordnet, ihnen eine 
gewiſſe Ordnung, wie fie zu verfahren, fürgefhrieben, und in folcher zugleich bep 5. Mar 
Strafe verboten worden , daß fein Bürger den andern um Geldſchulden oder anderer weltli⸗ 
cher Sachen halber vor geiftliche Gerichte laden laffen folte. 


$.2. Ob nun wohl Ertzbiſchoff Günther hiermit nicht zufrieden war, und foldes vor 
einen Eingriff, wie es aud) wuͤrcklich war, in feine Randesfürftl. Hoheit anfahe, aud Daher 
ben feinen Damahligen Irrungen mit der Stadt, wie er fie vor dem Kayſerl Hofgerichte vers 
Elagete, der achte Punct feiner Klage dahin gieng, daß der Rath vermittelft öffentlichen Aug- 
hangs denen Bürgern verboten habe, fid) vor Eeinem auswärtigen Gerichte zu Dellen, und da⸗ 
durch den Erkbifhäflichen geiſt⸗ und weltlichen Gerichten Eintrag gethan, und der 16. Punct, 
daß ber Rath ein Wierherren- Amt auf dem Rathhauſe angerichtet, mit Eintrag der Schult- 
heiffen» Gerichte um Schulden und Gülde zu richten; fo wurde Doch, als der Ertzbiſchoff fid) 
mit der Stadt verglich, diefe Sache mit abgethan, und der Rath blieb in Pofleffion des Bier- 
herren: Amts, welches ihm folgendes von Ertzbiſchoff Ernefto in der Ao. 1479. ertheilten Re- 
giments⸗ Ordnung beftätiget und darinn verordnet worden, daß folches Bierherren- Amt aus 
2, Rathsherren und 2. Innungs⸗Meiſtern Gefteben folle. 


$. 3. Als nun nachgehends das Ersftifft an das Chur- Haus Brandenburg gelangete, 
ift es in Dem zwiſchen dem Rath und denen Berggerichten wegen der Jurisdiction 1685. errid)- 
teten Recefs $. 8. dabey gelaflen, aud) in der unter bem x. Dec. 1687 von Churfürft Friedrich 
Wilhelms Gburfürftl. Zuch), erneuerten Regiments- Ordnung Art. IV. foldes Bierherren- 
Amt nochmahls beftätiget, und verordnet worden, daß daſſelbe aus einem Worthalter und 
3. Benfisern nebft einem Actuario, welches der Stadf»Secrerarius it, beſtehen fole. 
Folgends hat der Rath die Vierherren- Ordnung revidiren, und unter Dem 25. Aug. 1696. 
publiciven lafen, melde jedoch nicht confitmiret ift." Bep der groffen Berånde- 
tung des Magiftrats Ao. 1719. ift feſtgeſetzet, Daß dieſes Judicium aus 2. Rathsherren nm: 
nem Innungs = Meifter und einem Gemeinheits » Meifter beftchen folle. mt, 
ſchen ift das Amt der Vierherren, deren modus procedendi, und mas fie vor 
Sachen zu richten haben, am beften aus gedachter Ordnung zu erfehen, vie wir deshalb hier: 
bec fegen wollen. 


No. 429. 
DVierherren- Ordnung der Stadt Halle, d. d. 25. Aug. 1696. 


98: Rathsmeiftere, und Rathmanne ber Stadt Halle, fügen hiermit allen unfern Buͤr⸗ 
gern und Einwohnern und Schuß-PBerwandten zu willen; Demnach Das Vierherren⸗ 
Amt 
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Amt Gen Liefer Stadt nahe sot zwey hundert Jahren eingeführet, und nicht allein in der Wil- 
fübr, ſondern aud) in der neuen Regiments» Ordnung de publicato den 1. Dec. 1687. Art. 4. 
$ 4. folgender maffen beitätiget, Daß hinfort ein jeglicher Rath, Ge Vierherren als einen 
Ogertbalier und 3. Adfeffores, melden der Stadf-Secretarius zumordnen, aus ihm kieſen 
und erwehlen folle, Die alle Moden 3. Tage, nemlíd) den Montag, Mittewoche und Freytag 
Nachmittage, wann zuvor vic Raths- Glode geläutet worden, um ein hr aufgehen, ſo fer- 
rc auf dieſe Sage micht Kenerrage fallen, und in voller Macht unfere Bürger und andere vor 
Dä fordern lafen, Die Saden, melde ihnen der Ordnung nad) und von Alters her fem- 
mou, hören une entſcheiden, und wir dann Die Nothdurfft und dem gemeinen Weſen vortraͤg⸗ 
lich zu fenn erachten, dasjenige, fo bis anhero in feter Obfervance bey folem Amte zu behal 
ten, auó mag taken ſonſten nöthig und nüglih, in gewiſſe Capita zu verfaſſen und zu mån- 
niglichs Wiſfenſchafft einrichten zu laffen , als wollen wir folde Ordnung krafft Diefes erneuert 
um: verbeffert haten, alfo und dergeftalt, daß binfübro alle demjenigen, was in Diefer Orr- 
nung enthalten, ín allen Puncten gebührend nachgelebet, von niemand bep Vermeidung etu- 
(icc Beſtrafung darwider gehandelt und Dem Vierherren-Amte gebührender Refpe& eriiefen 
werden fel, wie wir denn ſolche Ordnung , damit fid) niemand mit der Unwiſſenheit ju ent: 
ſchuſdigen haten fell, der Buͤrgerſchafft öffentlich durch deren Aushang publiciren laffen, be 
hatten uns aber hiebey ausdrucklich bevor, folde Ordnung nad) erheiſchender Nothdurfft und 
der Saden Befindung zu Ändern, su verbeffern und zu erklaͤren. 


Caput I. Bon Saden, welche vor das Vierherren-Amt gehören. 


& r Es mögen vor ſolchem Amte in denen Dreyen ordentlichen Sitze Tagen, Montag, 
Mittwoch und Freytag geflagef werden, Schuld» und andere bürgerlihe Saden, welde ge- 
ſtaͤndig und nid zu verneinen find, alle diejenigen Saden, welde fummariter tractiret aud) 
gollführet werten koͤnnen, nemlid) die auf Elaven Brief und Siegel beſtehen, oder durch fun 
marifhes Zeugniß beygebracht werden Ennen, fie mögen Nahmen haben wie fie wollen, 

$ 2. Èo jemand ungehorfam Gefinde häfte, weldes fid) feine Dienfte zu thun vee 
weigerte, fid Herren und Frauen widerfpeiiftig erzeigte, vor Der Seit aus dem Dienſte träte, 
oter fid) gu zwehen Herren vermicthet, feinem Heren etwas veruntrauet, fo zum höchften 2. 
Thaler werth und deffen überführer wird, mafien es fonft zur Inquifition vor ung gehörig, in- 
gleidyen fo jemand wegen (dufeigen Miethlohns, Mieth-Zinſes oder Arbeits-Lohn zu flagen, 
tet mag ſolches Ley Dem Vierherren⸗Amte gebührend ſuchen, darüber Dann fummariter und 
ohne Verſtattung undienlicher Weitlaͤufftigkeit cognofeivet und folde dilatoriſche Exceptiones, 
fo nur jut Rerzögerung Der Sade angefchen, nicht zugelaffen werden follen. 

§. 3. Es mögen aud) die 4. Heren richten und erfennen úber Schelt- Wort, Schläge, 
Graun und blau, über Wunden, wovon aber die Kaͤmpfer⸗Wunden, welche nah Saͤchfiſchen 
Kedte cines Gliedes lang und Nagel tief ſeyn, follen ausgenommen bleiben , über Würfel 
und Karten-Spiel, über Tumult und Ingelegenheit in denen Häufern bey Tag und Nacht, 
und alles was nit zur Inquifition in peinlihen Saden gehörig ift. 

$. 4. Hingegen hat (id das Tierherren-Amt der Cognition und Erörterung in Policey⸗ 
Hantwerke- Bau-Criminal-und Kirchen⸗ Saden, ingleihen in denenjenigen Sachen, welche 
vor das Vormundſchaffts-⸗Amt gehören, zu enthalten, im Fall aud) ein Theil dem andern über 
feine Klage-Sachen Das Jurament de - unb referirte, jo foll das Vierherren⸗Amt ſchuldig fepn, 
Cie Saden an die Churfuͤrſtl. Brandenburgiſchen Beragerichte, alba dieſelbe auszuführen, zu 
perweiſen. Daferne aber der Beklagte über feinen vorgeſchuͤtzten Exceptionibus Klägern das 
Jurament aus einer bloffen Malitz und zu Verachtung Des Vierherren: Amts und deffen Co- 
gnition oder zu Verzögerung der Gade deferiven würde, es wäre aber Dech Die Klag- Sache 
fo beſchaffen, taf fie durd Documenta oper ſummariſche Zeugniß binnen g. oder 14. Tagen 
beygebracht und beſcheiniget werden koͤnte, alsdenn über fole Slag-Cade , ungeachtet die 
Delatio juramenti von Beklagten über deren Erceptionen gefehen, von dem Vierherren⸗Am⸗ 
te verabſchiedet werden (elfe. 

$. 5. Wie denn aud) die Vierherren befage des GhurfürftT. Seriäts-Receflus fub dato 
Ein an der Spree den 10. O&obr. 1685. $. 8. Feine ſchrifftl. Proceſſe verftatten,, und wider 
ihre in confeffum vel per documenta aut depofitionem teftium fummariam convictum reum 
ertheilte Beſcheide Feine Laͤuterung annchmen, fondern an deren Statt die Appellation an bie 
Magdeburgiſche Regierung zugelaffen werden fol. , 


Caput II. Vom Geboth ımd Vorladung, und wer vor dem Vierherrn⸗Amte zu fichen 
ſchuldig, ingleihen von den Procuratern und Gewalthabern. . 
$. 1. Gleichwie nun die Verordnete zu ſolchem Amt in voller Macht unfere Bürger und 
andere, fo unter des Raths Jurisdiction wohnen, dem uhralten Gebraud) nad) durd die 
Stadt⸗Knechte vor fid) heifchen und erfordern lafen, Geborh und Verboth thun, Friede zu 
halten, verbieten, und Diejenigen Sachen, fo im vorherftehenden Capitul diefer Ordnung fpecifie 
tirer, hören und entſcheiden, alfo fend: 1 
3. 
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$.2. Bon diefem Bier- Herren- Amte Diejenigen, welche in Churfuͤrſtl. Spectal-Pflich- 
ten und Dienften ſtehen, ingleichen bie Herrn Geiftlihen die Herrn Profeffores , Univerſitaͤts⸗ 
WVerwandte und ihre Bediente erimitet. 

$. 3. Sollen jedem Kläger oder Beklagten Durd) einen Procuratorem oder Gevoll- 
mächtigten vor dem Vier⸗Herren⸗Amte yu erfcheinen und Nothdurfft vorzubringen freygelaſſen 
feyn, jedod) daß der Gevollmächtigte fih durch eine Vollmacht, welde befage Churfuͤrſtl we⸗ 
gen des, Stempel- Papiers gnädigft publicirten Mandats und von der Sitagbeburgl. Regierung 
Diesfalls ertheilten Beſcheides vom 2 May 1692. aufgehöriges 3 gl. Papier geſchrieben ſeyn, [ee 
gitimiren, foldye GBotlmadyt aber nur auf den in dem Bier- Dor - Amte üblichen Procefium 
fummarium eingerichtet ſeyn, die Vollmachten auch bey denen ‘Profocollen behalten und nicht 
toieder zurück geftellet werden follen, wo aber der Principal Schreibens unerfahten, fo Fünz 
nen Diejenigen, welche bep dem Bier- Herrn⸗Amte zu thun haben, Dafelbft. erſcheinen und dem- 
jenigen, zu welchem Sie ihr Vertrauen haben, ihm úber die Sade mündlich ad protocollum Bolle 
macht geben und auftragen uno wie es gefdeben gegen Crlegung 2 gt. regiſtriren laffen, jedoch 
Glen aile Handwercks⸗Leuthe fid) des procurirens vor folcbem Amte enthalten, wie Denn aud) 
die Weibs Perſonen nad) Gelegenheit dieſes Judicii ohne Eriegerifhen Vormund oder Beys 
fand ihre Nothdurfft an⸗ und vorzubringen zugelaffen werden, diejenige Weibs- Perfon aber, 
fo fonften einen Curatorem hat, Fan demfelben ihrentwegen zu erfheinen auftragen, maren 
denn qud) der Curator wohl ohne Special - Vollmacht feiner Curandin wegen erfcheinen und 
ihre Nothdurfft vorbringen mag, er ift aber zuvor fein Curatorium ju produciren ſchuldig. 


Caput II. Bon des Bier: Herrn: Amts üblichen Gerichts-8tylo und wie wieder 
die Ungehorſamen zu verfahren fey. 
$. 1. Wer bey beni Bier -Heren Amte zu Elagen hat, folden Tag vorden gewöhnlichen 
5 Siß-Tagen oder da folhes ein Sonnsoder Feyer- Tag ift, ven Heil. Abend zuvor feine 
contra -part davor fodern laffen. 
$ 2. Wann nun der Citatus jum erſten mahle nicht erſcheinet, und der Kläger wie ge: 
wöhnlic Mittwochs, wenn es 2 Uhr gefdlagen, ibn contumacivet , foll der Beklagte auf deg 
Klägers Anſuchen, zum andern mahl.bey ein oder zwey Marck Geld oder Schorfams-Srraffe 
gefodert toerden, welche Straffe denn, weil dag vorfegliche Auffenbleiben als ein contemtus 
des Bier- Herrn- Amts zu conſideriren, bie Bier- Heren erequiren mögen, da aber auch die- 
fes mahl der Beklagte ungehorfamlid) auffenbliche, foll auf des Klägers anderweitiges Anſu⸗ 
den und Erlegung 6 pf. durch den Stadt-Knecht anbefohlen werden, den Kläger binnen ga 
gen zu befriedigen oder zu erwarten, daß ven nechften Eise-Tag nad) Berflieffung folcher 
8 taͤgigen Rrit, die Hülfe durd Gchorfams = Zwang wieder ihn angeordnet werde. Woferne 
nun dem Beklagten ſelbſt diefe Andeutung geſchehen und Dläeg durch den Stadt-Kuecht, daf 
eó gefieben fey, ad protocollum referiret ober fonften beſcheiniget worden, und Beklagter hätte 
folder Gebothe abermahls Ecin Genuͤgen geleitet, fo Fann dev Kläger 4 ar. erlegen, darauf 
dann wieder den Beklagten mit dem Geborfams range ohne Aufenthalt wuͤrcklich zu ver- 
fahren. Wann mun von denen Stadt Knechten der Beklagte wuͤrcklich in Gehorſam ge 
bracht, follen ihnen vie erlegten 4 gt. gereichet, bb gleich mehr Kläger alë einer 4 gr. wieder 
Beklagten erleget, fo follen fie doch mt einmal diey gr. bekommen. Wenn aud) die Biere 
Herrn einem auf dem Rathhauſe Geborfam zu halten anbeuten würden, follen die Stadt- 
Knechte von denenfelben nichts fodern nod) bekommen, trüge ſichs aber ju, daß der Beklagte 
latitirte uno binnen 14 Tagen oder nad) Gelegenheit 3 Woden, über angewandten Fleiß nicht 
angetroffen werden koͤnte, foll das Vier-Herren-Amt ihn burd) die Stadt- Knechte fo bam 
aus Dem Haufe hohlen uno auf das Rathhauß in Gehorfam bringen laffen. ' 
$. 3. Es foll aud) einem jedweden feepfteben ohne Vorforderung feines Debitoris in dem 
Vier⸗Herren⸗Amte zu erſcheiney und um Hülfe wieder denfelben anzuſuchen, worauf das 
Bier- Herren⸗ mt dem Debitori anzubefehlen bat, feinen Creditorem binnen 14 Tagen zu 
bezahlen und zu befriedigen, ober da er etwas beftändiges wieder Dir Schuld ober Anſpruch 
einzuwenden hätte, auf nechſten Gibe- Sag fid) zu ſiſtiren, ben Anklaͤger vorhero dazu erfor⸗ 
dern yu laffen, und feine liquide und flare exceptiones, Die er etwa zu habenvermeinet, minde 
Tid) einzubringen, und darauf gebührenden Veſcheides zu gewarten, geftalt denn auf folen 
Fall gemeldtes Bier- Herren ?Imt die opponirte exceptiones, ob viefelben alfofort zu beſchei⸗ 
nigen oder vom Kläger geſtanden unb eingeraͤumet werden, unterſuchen und darauf in der 
ade nad) Befinden verabſchieden foll, wuͤrde aber Beklagter binnen ſolchen 14 Tagen den 
Kläger nicht befriedigen, und feine exceptiones bey dem nádyften Sige-Fage nicht beybringen 
fo bat dev Kläger fid) wiederum zu melden, und um fernere Hülfe zu bitten, da denn dag Biero 
Herren⸗Amt dem Beklagten anzudeuten nod) binnen endlichen 8 Tagen den Kläger Elagloß zu 
ftellen, oder Daß den erſten Cit -Tag nad) deren Ablauffdiegemöhnliche Huͤlffe wieder ihn bere 
füget werden fole, welche bann aud) in verbleibender Zahlung nachden Der Kläger 4 Qr. erle 
get, unverzüglich anzuordnen. Wann aud ein Debitor in Gehorfan gebracht worden, foll dag 
Biet- Herren -Amt denfelben nicht eher erlaffen, er habe denn feinen Creditorem toürcflid) 
Beſchr. des Saal⸗Creiſ. II Theil. Yy befrie- 
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befriediget, oder Diefer twolte ihm zur Bezahlung nod) weiter rift geben, welches letztere auf 
des Beklagten Sejten ad Protocollum zu bringen ift. 

& 4. Mürde fihs aud begeben, tağ der Kläger in demjenigen Sig- Tage, da erden 
Beklagten citiren laffen , nicht erfiene, vec Beklagte fih aber fo fort, wann es 2 Uhr nach⸗ 
mittags geſchlagen, anmeldete, bejdyuleiate den Kläger Ungehorfams und eriegte dabey 16 pf. 
fo foll er, Der Beklagte, nicht cher zu erſcheinen ſchuldig fen, es habe ibm Denn der Kläger die 
16 pf. wieder ins Hauf geſchickt und von neuen citiven laſſen. 


Caput IV. Ron denen Verhören und darauf erfolgten Erfäntniß vor dem Bier 
Herm » Amte, 

6.r Wenn die Partheyen fid) beyderſeits zur Berhör Geen und gegen einander ver- 
nommen, SSeflagrer aud) vie Klage oder Schuld geſtaͤndig oder deffen durch richtige Docu- 
menta oder fummarifhes Zeugniß überführet ift, foll das Vier-⸗Herrn-Amt ihm auferlegen, 
binnen 14 Tagen oder zum längfien 4 Wochen Pen Kläger bey Vermeidung per Hülffe Elagloß 
zu elen, und fo er ſoicher Auferlage feine Folge thaͤte, fo (oll auf des Klägers Anſuchen bey 
naͤchſtem Sitz-Tage hernach demſelben zu feiner Forderung oder Schuld nebſt den verurjachten 
Unkoſten duró Gchorfams- Zwang ſchleunig verhofffen werden. 

& 2. Wie dann in allen Sagen, darinnen Beklagter Sachfaͤllig wird, die Mn£often, 
worunter aud Die Advocaten-Gebuͤhren verſtanden werden, zu erfennen. Es fat aber dag 
Riot- Herrn- Amt die liquidirien Advocaten⸗Gebuͤhren nad) Gelegenheit des Quanti, weswe⸗ 
gen geklaget wird, wie aud) nad) dem Zuſtande Deg Debiroris jedesmahl auf ein billigmäßiges 
und ertraͤgliches quantum zu moderiven und einzurichten. 

$. 3. So viel die übrigen Saden melde vor das VierHerin-Amt gehören und Cap ı, 
ſpeciñciret find, anlangt, koͤnnen Die verortneten diesfals zum Vier» Herrn: Amt pie Verfügung 
then, was denen Rechten gemäß, in fpecie wegen des Gejindes und Dienft-Bothen verordnen, 
teas in Der im Anfange angeführten 2Regimenré-Syronung Art. 5 und Magdeburgiſchen Policey- 
Ordnung Cap. 34. enthalten, jedoch füllen Die verordnete zum Bicer- Heren Amt vor dev Ga- 
chen cognition und Erörferung allen möglichen Fleiß anwenden, daß Die Partheyen in Güte 
verglichen werden und die Saden zu Einem gerichtlichen Austrage kommen möchten. 


Caput V. Bon denen Forder: und andern Gebühren beym Vier-Heren-Ante, 


& r Damit qud) niemand über Undilligkeit Der Sportuln D mit Fug zu beklagen 
Urſach Baben möge, fo follen, wann ein Bürger, Einwohner und Schuäperwandter in tino 
vor der Stadt, ingleihen ein Cale Wuͤrcker oder Arbeiter im Thale, ferner Handwercks- 
Purſch, Dient- Bothe allhier, wie aud) auf dem Petersberge, in den Weingärten und ane 
dern in tiefer Stadt Weichbilde wohnende Perſonen vor das Vier-Herrn-Amt auf das 
Siatbbaug erfordert werden, Die Knechte von dem Kläger ein mehres nicht denn 6 pf. nehmen. 

& 2. So jemand aber aus denen Giebichenſteiniſchen Amts-Gerichten oder andern frem- 
den Orten ver dem VDier-Herrn-Amte o fbun bat, wd jemand fordern laſſen will, foll 
derſelbe Dem Stadt⸗Knechte 1 gr. geben, maffen foldes albereit am 22 Auguft 1663 Durch ein 
oͤffentlich Mandar verordnet und wir cà dochmahls dabey beenden laffen, 

$, 3. Soften aber ein oder mehr Verfonen als litis Conforten wieder einen Bürgerund 
Einwohner einer Sade halter conjunctim flagen, wobey Kläger ingefamt ex uno eodem- 
que capite, aut caufe connexitate intereßiret, (oll aud) zum Forder- Gilde nicht mehr denn 
6 of. gegeben werden. 6 Pf. vor eine Ungehorſams-Beſchuldigung zu regiftriren. Ferner 2 gr. 
vor eine Regiſtratur, wann fih Die Partheyen in Güte verglichen. 4 Gir. vor Abfaſſung und 
Yukliirung eines Beſcheides. 4 Gr. vor Abhoͤrung eines Zeugen und Regiftrirung deffen 
Auflage. 2 Gi. vor eine Vollmacht su regiſtriren. Bon weiden Sportuln der Stadt - Se- 
cretarius den Herkommen nad) die Helfte und über dies nod) ro fl. bekoͤmt. 1 Gr. vor Ab⸗ 
ſchrifftliche Regiſtratur. 1 Gr. vor Aufſuchung alter Bier- Herren: Protocollen. 

$. 4. Schlüslid nun ijt unfer beſtaͤndiger Wille und Meinung, daß bie verordnete zum 
Vier⸗ Herren Amte über dieſer Ordnung gebührend halten und nicht ihr Abfehen auf aroffen 
Gewinſt, fondern eingig und allein darauf richten folen, daß mánniglid) der vor ihnen zu Ela- 
gen hat, su dem, was ihm von GOttes und Rechtswegen gehöret, ohneallen Verfhleiff und 
Meiterung verholfen werten möge. Uhrkundlich it folde Ordnung mit dem Stadt-Secret 
brier und zu männigligen Wiſſenſchafft ausgehangen worden. Geſchehen Halle ven 


25 Auguſt 1696. 
(L.S) 


F. E, Knorr. D. 
Das 
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Das 6. Capitel. 
Von E. E. Raths Vormundſchaffts⸗Amte. 
` gr 


Vb mat der Rath ju Halle von uralten Zeiten her Jure Magiftratus bas Jus dandi tu- 
J tores cum annexis gehabt und bey venen fubditis plebejis exerciret, fo erſtreckte fid) 
Aa) vod) foldes nicht auf die Bafallen, die Ritter- Salg -und andere Lehn befaffen, fonz 
dern wann einer derfelben verſtarb und.unmündige fene Crben verließ, war der 
Ertzbiſchoff als Lehnsherr deren CBormunb, verfagte ſolche Thalgüter waͤhrender Minderjäh- 
rigkeit derfelben, wem et toolte , 309 die Nutzung davon, und reichte denen Unmündigen nichte 
weiter ale die Alimenta. Diefes war aud) nach Befchaffenheit Damahliger Zeiten und ver 
Magdeburgiſchen Lehn, nichts unbilliges, indem Diefelben vom Anfang des Ertzſuͤffts wegen der 
bejtändigen Einfälle der Wendiſchen Voͤlcker mehrentheils Feuda data und Deshalb gegeben 
und verliehen waren, daß fie mit den Leibe verdient werden folten, foldes aber fonte von denen 
Unmuͤndigen Vaſallen nicht gefehehen, Daher der Ertzbiſchoff als Fehnshere wohl befugt war, 
die Nutzungen Deswegen Der zuleiftenden Ritterdienfte verlichenen Lehns, an fid) zu nebmen, 
und Davon die Kriegs: und Ritter- Dienfte Durch andere verrichten gu lafen. 

§. 2. Wie aber zu denen erſten Zeiten der Magiſtrat zu Halle aus lauter Adelichen-und 





Ritters⸗Perſonen beflund, deren Familien diefes am meiften bettaff, fo füchte derſelbe, zumahl 
Dadurch zwiſchen ibm und denen Ettzbiſchoͤffen viele Zwiſtigkeiten eniſtunden, diefe Bornm- 
ſchafft an fich zu bringen, daher er fid) lo. 1310. mit Ertzbiſchoff Burchardo UL verglich, und 
felbigen dahin vermochte, daß er ihm die Vormundſchafft mit Confens des Dom - Capituls 
zu Magdeburg vor soo Mard Stendaliſcher Mare -Silbers (oder 4500 Gulden) wieder⸗ 
kaͤufflich überließ. Document No. 430. Es gereuete aber diefer Handel den Ertzbiſchoff gar 
bald, Daher er venfelben nicht halten wolfe, fondern dem Nathe verfchiedene Eingriffe that, 
weßhalb fid) diefer an Pabft Clementem V, fo damahls zu Avignon refidirte, wendete, und 
von ihm ein Breve Protectorium an die lebte des Elofters S. Aegidii zu Braͤunſchweig und 
Der Halberftädtifhen Dióces, famt dem Probft zu Havelberg 1312 dahin ausbrachte, daß fie 
den Rath bey folchen Vergleich) und Wiederkauff ſchuͤtzen folten. Docum. No. 431. Worauf der 
tagiftrat in Pofleflion foldes Vormundſchaffts⸗Rechts geblicben, und ihm foldes nachher 

von Ertzbiſchoff Ernefto in der Regiments: Ovonung No. 427. beftätiget worden. 

$. 3. In folgenden Zeiten hat es zwiſchen dem Magiftrat und den Schultheiffen Stephan 
Hoyer wegen der CBerfiegelung und Berfertigung bes Inventarit Zwiftigkeiten gefeket, welche 
von der Magdeburgifchen Regierung unter dem 21 Junii 1599. dahin verglichen und verabſchie⸗ 
Det worden, Daß die Verſiegelung und Beſchreibung des Inventarii über eines Verſtorbenen 
Nachlaß bey Concurrenk unmindiger Erben lediglich bem Magiſtrat gebühren folle; welches, 
da folgends mit vem Schultheiften Melchior Hoſſmannen Deshalb neuer Streit entftanden, aris 
18 April 1632 gleichergeftalt alfo entſchieden worden. 

$. 4. Dieſes Vormundſchaffts-Recht ift Gem Magiſtrat aud) in dem zwifchen ihm und 
ben Berggerichten wegen der Jurisdiction am 10 Octob. 1685 errichteten Recels $. 10. und in 
der von Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. zu Brandenburg unter Dem ı Dec, 1687 erneuerten und perz 
beſſerten Regiments Ordnung Artic XIV. gnápigft beftåtiget worden, inpefjen Befiß der Mae 
girtvat fid) nod) befindet. Wie Dann aud) 1719 bey Veränderung des Magiſtrats dem Bore 
mundkbajfts-Amte cine Inſtruction vorgeſchrieben/ aud) folches zu Beobachtung der Stónigl. 
publicirten allgemeinen Vormundſchaffts- Ordnung angeoiefen it. Diefes Collegium oder 
Vormundſchaffts⸗Amt beftchet aus einem Direétore, fo ein Rathemeifter it, 2 Affefforen von 
denen Rathmannen, und dem oberften Rate Adtuario, der dag Protocoll führer, aud) zu= 
gleich das Regiſter Det neuen Bürger, Tauf- Grau» unb Todtenbuch halten muß, dazzu ihm 
zu Ende jeder Woden die Küfter Die Verzeichnuͤſſe einliefern müffen. Die Citationes und 
Infinuationes bey dem Vierherren⸗Amte verrichten €. E. Raths Ausreuter, 


No. 430. 


Burchardi IH. Ertzbiſchoffs zu Magdeburg Cefion und Berfihreibung der Vor 
mundſchafft an ben Rath zu Halle, auf einen Wiederkauff, d. 24 July. Ao. 1310. 
Ex Actis publ, | 

Fon oeme Namen Gotheo Amen. We Burchart von dher Gnade Ghodes Ertebiſchop, 
JJ We Bernhart von oberfelben Gnade Dumpröveft, We Gotfried Delen vnde das 
Capitel gemeyne des Goteshuſes su Magdeburch beEennen des vfphelichen an bifeme 
geghenwerdighen Brive, das We Burchart von Onfer weghene vnde von Date bo: 
tcebufte toegbene gheredinget haben iit vnfen Heben Burgherrn von Salle omme oy 
Vormundeſchapt des Ghutes derfelber Zuber: die an vne tomen mochten, das We 

Yy 2 vnde 
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vnde vnſe nctomelingbe vns dber niche follen annemen, hirumme baben fie vue gelighen 
vir hundert Marc fteyndeliches ſilbers, were aber das we oder jegher vnſer nakomelin ype 
ſich die Vormundeſchapt wolde annemen an irme Guthe, ſo ſolde we oder ſwelcher vnſer 
nakomelinghe das there, den Burgern vif hundert Marc ſilbers weder geben, o be (id 
de Doretundefchapt anneme, ſwenne die en bereit weren, fo folder vmme de Vormunde⸗ 
ſchapt (ten, als £t vorſtund. Vf cin vffinber Orkunde obiger dinghe, dat Obi von vue, 
ende von vnſen nakomelinghen fteobe gehalten werden, fo bebbe We vorbenante Zur, 
chart Ertebiſchop onde We Bernhart Dumproveſt, Gortfrid obi Thelen vnde das £a; 
pitel gemeyne des Ghorefhufes su. Magdeburch difen Brif befereben vnde beſeghelt 
Teten, mit vnien ingheſegelen, diger dhinge fine gberüghe dhe Edele mann, ES Borchart 
von Manſuelt, Her Heyne von Alßleue, Her Hermann von Wederde, von Warmeſdorp 
ghenant, Her Orte von Welſleue vnſe Marſchall, vnſe Burger von Magdeburch Kune 
Obi lenghe, Walther von Slanſtede, Bertram Brendan, Henig von Hilldensheim, Wer: 
ner von Hildensheim vnde anderer ghetruwer Küche ghenuch. Diße Dind obi (ino 
geſchen vnde dige Briff dhi iſt ghegeben an deme Ihare von Ghotes gheburt ober Dueug 
Jar, drihundert jer, an deme Jenden Jare, in Dem thage des Herrn Santhe Johaneſes 
Baptiſten. 


No. 431. 


Pabſt Clementis V. Breve att etliche Aebte und den Dom-Probſt zu Havelberg, 
Gap fie Ersbiſchoff Burcharden zu Magdeburg zu Haltung der an den Rath zu Halle ges 
thanen Ceffion der Vormundſchafft anhalten (ellen. d. 11 April 1312. 

Ex A& publ. 


Qoo Epiftopus, fercus fercorum Det, dile&is filiis Janti Egidii in Brunswich & in 

cuna Halberfladienfi & Braudeubuzgenfi diocefi monafleriorum Abbatibus ac Prepoltto 
eccleſie Hacelbergenfis falutem & apoffolicam benediicnem. Sua nobis Confules & univer- 
firas oppidi de Hallis , Magdeburgenfis diccefis , petitione monfivarunt , quod olim inter vene- 
zabilem fratrem noſtxum Archtepifeopum Masdepurgenjen, qui in cito oppido jurisdichionem 
temporalem ad fe afferit pertinere, ex parte una & dictos confulescy univerfitatemex altera, 
figer o, quod dius Archiepifcopus —— indebite ac etiom perturbabat, quo minus 
idem confules & ceteri de dida univerfirate, in eorum voluntate ultima pelen filiis & 
filiabus eorum, pupillis, tutores teflameutarios cel legitimos dimittere, diclique tutores tu- 
zelam pupillorum & pupillarum fideliter gerere , prout fuerat obfercatum a tempore, cujus 
memsria non extabat , & aliis diverfis articulis orta Jui et materia que[lionis, & tandem 
fuper bis inter ipfos, Arcbiepifcopum, Confüles & univerfitatem amicabilis compofitio inter- 
cenit, ad id dilectorum filiorum Decani & Capituli Magdeburgenſis ecclefie accedente con- 
ſenſu, prout in patentibus literis iunctim confettis ipforum Archiepi ftopi & Capituli Sigillis 
manitis plenius dicitur contimeri. Er licet idem Archiepifcopus compofitionem bujusmodi 
diutius eolercarit, poflmodum tamen idem Archiepiftopus mutata in contrarium voluntate 
compofitionem iftam obfercare indebite contradicit. Quocirca diferetsoni veffre per apoflolica 
ſcripta maniamıs, quatenus, fi eff ita, ditum Archieptfcopum ad obfercationem compofitionis 
predicte, ficut vite fine pravitate provide facta efl, & ab utraque parte fponte recepta & 
hactenus pacifice obfercata, & in alterius prejudicium nonredundar, monitione premi fa, autto- 
ritate nofira , appellatione remota, juflitta mediante compellatis. Quodfi non omnes bis ex- 
eguendis potueritis intereſſe, duo cefirum ea uibilomimts exequantur. Datum Vienne Id, 
April. Pontificatus nofiri. Anao Septimo. 


EECRCRORORCOROROSONOROROR ORORORORONOIQIOR OOROROIOOROROIOE ROO OLONOOLORONOIOIORONGI 
Das 7. Capite. 
Von E, C, Rathé Bau⸗Amte. 


Sr 


rn die Stadt viele publique Gebäude bat, und folde im baulichen Weſen erhalten 
re) & muß, fo find in vorigen Seiten aus Denen Rathsperſonen jederzeit 2 Baumeiſter gewe- 
52 fen, Die auf eine ibucn vorgeſchriebene Ordnung verpflichtet wordem, und mit des 

Rahs geſchwornen Werckleuten und Dem ihnen zugegebenen Bauvogte vie Repa- 
raturen Der publiquen Gebäude, und Lie vorfallenden neuen Baue beforgen müffen, 1719 aber 
üt bep Der arofien Veraͤnderung Des Magiſtrats aud) hierin cine Aenderung getroffen, ein 
beſonderes Bau⸗Amt beſtellet, und demſelben ein eigenes Reglement vorgeſchrieben, aud) 
jaͤhrlich eine gemit Summe Geldes aus der Caͤmmerey zum Bauweſen aflignivet ECH 
eloi- 
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felbiges beſtehet aus 2 Rathmaͤnnern, einem Beyſitzer Ans der Buͤrgerſchafft und einem Con- 
trolleur, welcher die Rechnung über Einnahme und Ausgabe führer, denen zur Aufwartcung 
uno Aufficht auf die Bauleute ein Bauvogt zugegeben ijt. Dieſes Bau⸗Amt beforger alle vor- 
fallende Baue und Reparaturen nach vorher gemachten Riffen und Anfchlägen, empfängt alle 
Monath dag verordnete Quantum der jun Bauweſen deſtinirten Gelder, ſchafft die Bauma⸗ 
terialien an, bezahlet die Befoldungen derer zum Sa Amt gehörigen SBeeienten und vie 
Werckleute, ugd führer über alles richtige Rechnung. Selbiges hat feine Seflion auf vem 
Rathhauſe, gu Bewahrung der Baumaterialien, und Baugeraͤthes aber, wie aud) das Zim- 
merholß und Quaterſteine zu bearbeiten, aud) andere Bau⸗Arbeit zu fertigen, iſt ein befonderer 
Bauhorf an der Stadt-Maner ohnweit des Galgthors angelegt. ] ` 

8, 2. Es find aber an publiquen Gebäuden, bie €. €. Rath zu erhalten bat, folgende: 
1. das Rathhaus, 2, die Wage, 3. Der Stade Wein-und Vierkeller, 4. die Pfaͤnnerſtube, 
5. das Schöppenhaus, 6. das Weinhaus zum Kuͤhlenbrunnen, 7. die Schule famt darzu gehoͤ⸗ 
tigen Gebäuden, 8. die Stadrmauren und Stadtthore, famt denen in felbigen befindlichen 
Thorzund Areisfchreiber-Häufern und Wachftuben, 9. das Zuchthaus, xo. die Kapelle und 
Bethhaus auf Dem Sandberge, rr. der Bauhof, 12. die Siegelfd)eune und darzu gehörigen 
Gebäude vor Dem Clausthore, rs. Die Fleiſchſcharren, 14. fünjf Brauhaufer in ver Stadt 
und eins auf dem Strohhofe, 15. Das Haus zum Walfiſch auf den Strohhofe, fe zur Wirth- 
ſchafft aptiret, und verpachtet ift, 16. vie Wohnungen der Ausreuter, Obrbeinütter, Stadt- 
pfeiffer, Stadtknechte, Stundenrüffer, und Gemeinheifsboten, rz. die Wohnung des Rüft: 
meiters, Leimhackers vor dem Galgthor, Hivtenhaufer, des Todtengraͤbers Mahnung, des 
Neumüllers und des Eſeltreibers Wohnmg, 18. Die Malkdarren. 19. Die Neumühle, 20. 
die Berfermühle , ar. die Schneivennühle, 22. die Tuchmacher Walckmühle, 23. die Schleiff⸗ 
und Volier- Mühle, 24. die Gerber- QBalifmüble und Schneidemuͤhle, 25. die aͤuſſern Stadt⸗ 
thore, 26. die Stadtgraben und Zwinger, 27. die Clausbrüdte, 28. die Moritzbruͤcke, 29. Die 
Hauͤſcherbruͤcke, 3o. Die Schifferbruͤcke, sr. Die Lauffbruͤcke an der Stuttelpforte, 32. Die Hohe- 
oder Zinbruͤcke, 33. das Steinpflafter in der Stadt und Vorſtaͤdten, fo weit dag Rathsge— 
biete gehet, 34. die Waſſerkunſt, 55. die publiquen Roͤhrkaſten und Roͤhrwaſſer, 36. die 
Corps de Guarde auf oem Marte fart der Soldaten-Juſtitz und hölgernen Pferde, 37. Das 
Hochgericht vor dem Galgtbore, 38. die daſelbſt befindlichen beyden Teiche, 39. die Stadt: 
Uhren, 40. das Vorwerg Gimritz nebft ver, Mühle, und 4r. das CBormerg Domnitz. 

$.3. Damit nun die Baumaterialien: mit leichtern Koften angeſchafft werden Finnen, 
hat der Magiſtrat eine Ziegelſcheune angeleget, Welche nad) der Reformation an Dir Stelle der 
abgebrochenen €. Marien Magdalenen Capelle vor dem Glaustbore gejebet worden, er hat 
auch ıszr einen Kalffteinbrucd) bey Benckendorff (fiche Document No: 432.) und 1333 einen 
andern zu Lochau erkaufft, welcher letztere aber nunmehr ausgebrochen iſt. Die Ziegẽlſcheune 
ift eine Zeither verpachtet, unb von jeden Brande ein gewiſſes Pachtgeld entrichtet worden, 
auf einen Brand werden go Wagen Sal und 16000 Mauer- und Dad) - Steine, oder 
54 Wagen Salt und 20000 Ziegel gerechnet. Eine Ruthe Kalckſteine giebt 36 Wagen 
Kalk, davon jede Wage 6 alte Haͤlliſche Scheffel Hält, ein Mauerſtein aber (t eine halbe alte 
Haͤlliſche Ele lang, 6 ZOU breit und 4 Zoll dick, and wird ben Dem Bremen auf 1000 Steine 
eine Claffter Dol gerechnet, folglich zu einen Brande 13 Clafftern hartes und 6 Glajtem 
weich Dal erfordert. So ift aud) zu Bequemlichkeit der Zinmerleute, am ſchwartzen Damme, 
bey dem fogenannten Haͤſcherthore auf den. Holtzplatze eine Schneidemühle erbauet, welche 
an einen Schneide Müller verpachter if. Unter. dieſem Bau⸗Amte Geet aud) der Kunſt⸗ 
oder Roͤhrnreiſter, der die Waſſerkunſt, Roͤhrenſtrecken, Roͤhrkaſten und Waſſertroͤge beforgen 
und vepariven mu, Davon in Dom Capitel von der Wafferfunft wird gefagt werden, 


No. 432. 


Kauffbrieff über den Kalk - Steinbruch zu Benckendorff, (o C, E. Rath der 
Stadt Halle von Clemen Bodendorffen für 2o alte dod fam, d. 30 Juny 
Ao, 1521. Ex Autogr. 

RA) Elemen Bodendorff zu Penickendorff gefeffen, 23cEenne mit difen offen Briue vor 
ad ydermenniglich, die in feben oder horen lejen, das ich mith wolbedachten muthe, 
vmb meynes, meyner erben vno Krbnemen beften nugee willen, auch wijfen, Willen vnd 
Volwort des würdigen Kern Ciriaci pfarrers zu Scipd'e Lehenherrn vorkauft babe vnd 
vorkauffe In Erajft diges Briues den Erſamen vnd furfichtigen Auguſtin Felgerſtorffer 
vnd Caſpar Querhamer als Oberbawmeiſteren des Erbarn Natbo der Stadt Halle, den 
weyßen Steinbruch auff Penckendorff marck in meinem Acker gelegen, als weith der 
geringe vmbher vorſteynet, alfo Dag fie, oder wer zue Feith obgemeiter Stadt Halle 
Oberbawmeiſter Gen werden, denſelbigen su Notturfft gemeiner Stadt zu gebrauchen, 
alfo lange der Steinbruch wheret, vno ſtein gebrochen vno gefunden werden, Auch fol; 
len obgedachte Oberbaumeiſter adder sur F y nachkommen eynen fzeyen Weck auff 
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meinem Ader zu fahren haben, Vnd bab nen vnb eren nacbtommen dißen Bruch, 
fempe des Wegs gebrauchung, wie obſteth, gegeben für Swangig aloe ſchogk, ye 
Zwangigë Grofchen für ein clt ſchock gerechnet, mic vno meyner frawen auch) gemeine 
Gewenth sum Rode, welches mir dann alles obgenante Oberbawmeifter gegeben vnd 
quualid) enchriche haben, Sage fie und yre Nachkommen des alles für mich, meine Kr- 
ben end Erbnehmenqueid, ledig vnd fof, jn Erafft oif Briefe, Auch fol ich, meine Erben 
vnd Erbnehemen, adder wher den Ader zur Zeit haben wirth, alle Sing, Stewer, Her 
farthgelt, ader andere Dienſtbarkeit, wie die nhamen haben, fo man Yaundt gereich 
gibeth, cder zukuͤnfftig darauff gefchlagen werden mochte, felbft geben, feiften vnd ent: 
richten, Alfo das die vilgedachten Sawmeilter vno yre Nachkommen, aud) der Rath 
von wegen gemeyner Stadt Halle derhalben, in Ewigkeit nicht fol angelangt werden, 
Treulic) und ane Geuerde aller Argelift, Eynrede ader Hindernuß aufgefhloflen Hu 
ſtether vheſter vno unuorbruchlicher Haltung hab id) den wirdigen Hernn Ciría-um 
Rober Pfarrer 31 ScippfcbE, ale des Adere , darinnen obgefchribener Steinbruch gele- 
gen, Lehenherrn gebethen, oi zu bewilligen, Vnd id Ciriacus Rober Pfarrer zu 
Schipsf,Bekenne effentlidy tas ic) ale Zehenherre des Ackers in obgeſchriebenen kauff und 
vorkauff bewilligt, vno mir meynen Volworth, Bewhuſt vno Willen geſcheen ſey. Oiß 
zu Vrkund manelshalben eygen Inſtegels, hab ich den Erwirdigen Hern Audolffen 
Pawrmeiſter su Gotzsgenaden Probſt end difer meyner Pfar Collator gebeten, ſeyner 
Wirden Inſigel an dißen Briff antzuhengen, zu welchem Wir Ludolffus Pawrmeiſter, 
au Gorfgnaden Probſt su vnſern probſtey Inſiegel dom bekennen, dodh Vns, vnſern 
nachkonnnen ene ſchaden. Darum Sontags Vlady petri & pawli Apoftolorum, Nach 
Cbristi vnſers lieben Herren Geburth Funfftzehenhundert vno im (Ein vnb tzwantzigſten 
Ihare. 

Tas Cind it anf gruͤn Wachs gedruckt und zeiget den Patron des Gitter? Gottesgnaden, den Heil. Vidor, 
ess tec Geſeũſchañt S. Mauritii, 





ee I TE Fe Te D MESS OA AU AO UAR AMOUR 
Das 3. Capifel. 
Vont Narbhaufe, und der Wage, 


$ 1. 

i as Zeitung, wie foldes auf dem Kupferblat Tab. XVII in Ahriß yu fehen, ift ncóft der 
darcin gerogenen Greu&- Capelle gank eon Quaterſteinen, mit einem ſtarcken Gloden- 
"e Thurm und autern Ihürmen unb Spigen erbauet, die Ped) nunmehr 1749 wegen 
Baualigkeit auf vec Seite gegen die Naͤrckerſtraſſe zu, weggeriffen, und das Dad) 
mit Schiefer suaedeft worden. Wann dieſes Rathhaus erbauet worden, tft nicht aufgezeich⸗ 
net; an den Eden geaen den Mardi tehen vie Bilder S. Mauritii und S. Catharinæ in Stein 
gehauen; der kunſtuichc mir durchbrochenen Bogen und Corinthiſchen Säulen gewoͤlbete Gang, 
pen weldden Le Landesherrn Die Huldigung einnehmen, aud) die Jahrmaͤrckte und chemahls 
ndiaet worden, iſt von dem berühmten Baumeifter Nicol Hoffmann Ho. 1558 
au deſſen Andencken er an der Mittags- Seite nebft feinem Zeichen diefen 
n: HEr COn id) fag dir Lob und Dand, daß ich volbracht hab die 
und uf derielbe 1627 ausacheftert, Der Thurm über der Treppe aber, auf welchem 
re Ciee hänget, Ao. 1568 erbauef und mit Kupfer gedeckt worden, und hat der 

grotte 













WE NXVDOT. _ 


Mage CB in welcher die publigueneAuditonia der Univer lad. 





Das Clan zu eI ute (A) und EE c^ Lat, 





DÄI) 
Prüm 
— 





































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Part. Spec, Lib. 10. Cap. 8. Bom Rathhauſe, und der Wage. 359 


groͤſte zinnerne Knopf auf der obern mitlern Spige, welden ein Halliſcher Kanngieffer Stephan 
Martin gegoffen, und der Stadt Zimmermann Ehriftoph Loreng den 8 September aufgeſetzt, 
97 Pfund gewogen, welchen man 1666 repariven müffen, davon die in den Knopf eingelegte 
Infcription in Olearii Halygraphie pag. 500. nachzuſehen. Als aud) der Seiten: Flügel des 
Rathhauſes an der Mittags: Seite in der Galgſtraſſe fehr baufällig worden, und aufer dem 
auf dem Rachhaufe nicht viel 9MaG übrig war, fo ward Das alte Gebäude weggeriſſen, und 
dagegen von Grand aus ein neues 3 Schoß hohes ſteinernes Gebäude mit einem Thorweg und 
Frontifpice in der Mitten erbauet, worgu 1702 den 22 Marty der Grundſtein, und in denſelben 
folgende Gedaͤchtnuͤß⸗ Schrifft geleget worden: Anno reparate falutis MDCCHL menfe Mar- 
tio, Imperante Imperatore Romanorum Leopoldo primo, fub Sceprris FRIDERICI, cognomine 
Sapientis, Regis Borufforum primi, Sceptrigers Imp. Rom. Ducis Magdeburgici fecundi , & 
cetera. Coff. D. Cafparo Tilemanno N'efnero & D. Andrea Okelio. Ex-Coff. D. Andrea Ba- 
ftinellero & D. Iohanne Chrifliano Gueinzio, Oratoribus Godofredo Beckero, huiusque fub- 
fliruto Lic. Auguflo Beckero, €f Fohanne Andrea Unzero. Camerariis Johanne Dreiſſigio 
& Heinrico Bökero, huiusque fubffituto Lic. Friderico Arnoldo Reiehelmio, Pars edis Cu- 
rie ob veruflatem diruta , & nova bec fundamenta ad venuflatem & firmitatem jata, anno~ 
tante & pofleritati per banc fcbedulam indicante Chriftiano Biccio Civit. Hall. Syudico. 
$.2. In viefen neuen Rathhauſe find unten Der Gewoͤlber und Ladens, nad) dem Hofe 
zu aber wohl verwahrte Gefängnüffe, im zweyten Stock die Raths-Stube nebit einer Zoe: 
Cammer und der Commißions- Stube, auf der andern Seite des Thors nad) dem Poſthauſe 
hin, €. €. Raths Schreiberey und die Vormundſchaffts⸗Stube, und hinten hinaus das Bauz 
amt; Sm dritten Geſchoß, über der Rathsſtube vie Berggerichts- Stube und Verſetzſtube, 
auf der andern Seife Die Vierherren: Amts: Stube, und hinten hinaus über dem Bauamte 
des Hansvogts Wohnung, auf Gem Boden unter dem Dadhe aber die Carcer vor die Uni⸗ 
verfitäts-Verwannte, und verfihiedene andere Gefängnüffe. Zn demaltenRathhaufe, find unten 
Keller, und Cramladen, nebft Der Holtzamtsſtube, fo in alten Zeiten ein Gefängnük, die Tem⸗ 
nü& genannt, geweſen; im hurm über der Treppe ift das Syndicat- Otübgen, in Der Efe 
gegen dem Rathskeller find 2 groffe Stuben, darinnen eine Zeitlang die Königl. Accis-Stube 
geweſen, auf Det andern Seite gegen vie Wage ift in der ehemahligen Greug- Capelle die Caͤm⸗ 
merey, und hinter derſelben im Chor der Capelle eine Stube, darinnen von 1685 an, eine geraume 
Zeit die König. Berggerichte gehalten worden, MÉ fie un mehrerer Bequeimlichkeit millen in 
dag 3 Stockwerck des neuen Gebäudes gebracht worden. Hinten nad) dem Hofe hinaus ift 
die alte oder groffe Raths- Stube, welche durch einen Anhang an das alte Rathhaus verlaͤn⸗ 
gert ift, in welcher die aufferordentliche Zufanmenkünffte bey der Beſatzung, &cbntafcl, Brodi⸗ 
und Fleiſch⸗ Taxe, des Drau-Direktorii, Allmofen- Amts xc. Die viel Pins erfordern, gehalten 
werden, und über derſelben ift Die fo genannte gelbe Stube, fo zu einer leichten Verwahrung 
derer um Schulden oder andern dergleichen Urfachen halber arrétirten honoratiorum gebraucht 
wird; rechter Hand dicht am neuen Gebande ift noch eine Auslage, in welcher unten im Kath: 
haushofe das Capitul ift, darinnen fich Die Stadtknechte aufhalten, oben darüber aber iſt des 
Storneifters Wohnung. Sm Hofe finder Hand der Wage gegen über ift ein altes Feines 
Gebäude, darinnen unten Die Expeditions - Stube Des Almofen= Amts, und Darneben das 
Gefängnis vor die Meibsleute, die Blandinſtube genannt, darüber aber der Bürgerliche 
Gehorſam, fo die Buͤrgerſtube genennet wird, befindlich ift. Dem alten Rathhauſe gegen über 
im Hofe an der Morgen» Seite [tebet ein hohes ſteinernes Gebäude, der Maritall genannt, 
worinnen unten des Raths Pferde ehen, oben aber Cxfuttamb. Getreyde-Voͤdens find. 

.3. Die Wage, fo am Marckte gleich neben dem Rathhaufe liegt, und oben mit deme 
felben durch einen Gang jufammen gefüget ijt, unter welchen unten gleich als durch ein Shor 
die Gaffe uad) dem Sandberge hinauf gehet, if eines der höheften Häufer in der Stadt, und 
zu einem QBag «unb Hochzeit: Haufe von Ao. 1573 MÉ 1581 auf bem Plab exbauet, allwo efje 
mals Die Capelle zum Grashoffe nebft einem alten Thurm geftanben, deffen unterftes (tardes 
Gewölbe mit in das Gebäude gebraucht worden, und zu C. €. Rathe Archiv ober fo genanne 
ten Claufur dienet, an deffen Ecke nod) die Worte in Stein gehauen fid) finden: Anno Domini 
M. CCCC. I. eft incepta ifta turris. Der Profpect dieſes Waghaufes ift nebſt dem Rathe 
haufe auf dem Kupferblat Tabula XVIIL befinplid). Es ift in ſelbigen unten die Raths⸗Wage 
ſamt des Wagmeiſters Wohnung, und gegen den Marckt die Stube zum Policey-und Mart 
Amte, allwo auch der Zollund Weggeld eingenommen wird, desgleichen die Schaarwache, im 
zweyten Geſchoß einige Stuben, fo der Univerfität zur Eoncilien-Stube und Bibliother einge: 
Huet worden, unb imobern Stod cin groffer Saal, welder zum juriftifdyen Auditorio mit 
Gatbebetn und Baͤncken aptiret ift, auf welchem auch die Promotiones, Difputationes, Orationes 
and andere folenne Adtus ver Univerfität gehalten werden, indem Seiten-Gebäude aber ift ein 
anderer geoffer Saal, welcher sum theologiſchen Auditorio rain if. 3n diefen Zimmern 
und Sälenfind vorzeiten die Zufanmenkünffte Der Syunungen und Buͤrgerſchafft, und die öffent: 
liben Hochzeiten gehalten, aud) zu Zeiten Comoͤdien gefpielet worden, welches aber nad) ange- 
legter Univerfität feit geraumer Zeit ceffiret. 

Das 
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Das 9. Capitel. 


Vom Stathbefeller, Pfaͤnnerſtube, Kühlenbrunnen 
und Fleiſchſcharren. 


$a 
(CER alten Zeiten bat jedermann zu Halle fremde Weine und Bier (henden dürfen, wer 
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da gewolt Xo. 1454 aber Donnerfiags nad) Mifericordias Domini hat der Rath 
s an die Gemeine anfragen lafíen, caf die benöthigten Unfoften zu Erhaltung des gemei- 
nen Wefens aus tem Schoß und andern Einnahmen nicht mehr beflvitcen werden 
Enne, und Daher nöthig und nüslic) ſey, Daß niemand in der Stadt fremden Wein und Bier 
ſchencken ile als cer Rath; welches dann aud) die Gemeine bewilliget, und darauf, weil es 
an einer Beauemlichkeit Paru gefeblet, Der Rath Ao. 1486 an Per de der Märeferitraffe einige 
Buͤrgerhaͤuſer erkaufft, folde wegreiſſen affen, und an deren ftatt vas jeko nod ſtehende mafliv 
ſteinerne Keiler: Gebaude mir zweyen fieffen ſchoͤnen Kellern, einen zum Wein den andern 
sum Bierkeller erbauct, welde 1501 vollendet und die ſteinernen Giebel darauf geſetzt, auch das 
Mag folgends mir Schiefer gedeckt, und mit vielen groſſen und kleinen Thuͤrmlein oder Spiken, 
die ader, weil ſie baufaͤllig, vor cinigen Jahren weggeriſſen ſind, gezieret worden. Ueber ſolchen 
Mein une Bierkeller find ehemahls aus Denen Rathsperſonen gewiſſe Weinmeiſter und Bier: 
herren achet geweſen, die daruͤder Die Direction gehabt, ben. Einkauff beſorget, und dag 
Geld eingenommen, eg ijt aud) aus denſelben, ehe Die Univerſitaͤts-Keller angelegt worden 
und andere Weinſchancks-Gerechtigkeiten erhalten, jährlich ein anfehnlicher Profit zum Rugen 
der Caͤmmerey gesonen, und wohl cher in cinem Jahr allein an Wein vor ro bif 12 und mehr 
1220 Thalern verkauft aud wohl zu Zeiten 10 und mehrerley fremde Biere verzapft worden, 
für geraumer Zeit aber werden dieſelben an den meiſtbietenden in Zeit-Pacht ausgerhan; eg 
lit auch eec cine Wohnung angelegt, vie an einem Traiteur, der daſelbſt Wirthſchafft trei- 
ber, verpachtet iſt. 
$ 2. Die Pfaͤnner Tube iſt von alten Zeiten ber ein Ort geweſen, allwo die Honora- 
tiores aus tem Wagiſtrat, Pfaͤnnerſchafft und Gelehrten ehedem sufammen gekommen, und fid) 
nur einen Trunck, Collation und Geſellſchafft ergoͤtzet, daher auch, auf daß alles deſto ordent- 
lider zuachen moͤge, gewiſſe Stubenherren verordnet, und eine beſondere Pfaͤnnerſtuben-Ord⸗ 
nana verfaſſet geweſen, Tie man 1550 durch den Druck publiciret, und 1665 verbeſſert. Man 
bar ader auf ſolcher Pfaͤnnerſtube keinen Wein ned) Bier eingelegt, ſondern der Wirth oder 
fe cinaanic rucne hot ſolches von Gem Rathskeller holen laſſen, und ihm Dagegen die Kanne 
Sr Pfennige thenrer ver feine Mühe besabler werden muͤſſen. So it aud zu Anfang 
i eculi das am Cd der Schmeerſtraſſe nesen dem Rathkeller ſtehende maflive Gebäude 
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3. Der Rüdlebrunnen iſt cin Weinkeller, zu Ende cines engen Gaͤßleins, fo neben 
d efe sum halben Monde vom Marckte hineingeher, und fid) nach der Heinen Claus: 
arte wender, gelegen, har einen Durchgang nad) Gem Cxblamme, und ift nebſt denen bey- 
en Haufen am Marckte, dem Schillingiſchen und der blauen Hirſch-Apothecke, und den auf 
en e zelegenen Hoßiſchen Haufe, auf ven Mas Ger Capelle S. Lamperti, und darzu 
safes von des Cardinals Alberei Cämmerer und Liebling Hanfen von Schoͤnitz 
n, als melder von gedachtem Cardinal nicht nur die wuͤſte Capelle nebſt dem 
; z im Erſten Theil pag. 940.) zu Erbauung dicks Hauſes, fonden auh auf 
mise Die Weinſchancks-Gerechtigkeit erhalten, dergleichen damahlen auter €. E. Rath font 
niemand zu Halle hare. Dieſe Dauer famt Dazu gehörigen Kuͤhlenbrunnen haben aud) deffen 
Kader und end befeficn, Më Perleste Davon Salomon von Schoͤnitz, ohne Erben verftorben, 
ta fie an deffen hinterlaſſene Wine Marien von Goldſtein gelanget, Die fie zwar ihren zweyten 
Chemanne D Duͤrſelden Affzfor des Käpferl. Cammergerichts zu Speyer dotis loco zuge⸗ 
bracht, aber als beyde furg nad) einander ohne Kinder verftorten, von denen Duͤrfeldiſchen 
Erben 1547 ihrem Vetter und Donatario Carl Albrecht von Goldſtein auf Frauen- Brießnik, 
Dolckau und Paſſendorff ver ihre ilata wieder abgetreten werden; von defen Sohn aleiches 
Rahmens fie E. €. Rath Ao. 1664 vor 4500 Rthl. erblich erfaujft, das Haus om Marckte, 
fer getheilet worden, nebfl dem Haufe auf dem Schlamme wieder an 
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fe nachgebends in 2 Sauf 
Baraer verkauft, Ten Kuͤhlendrunn aber nebſt Ger Weinſchancks-Gerechtigkeit gemeinem 
Carr, Weken sum boten behalten. Es ijt daſſelbe Higher Dergeftalt aenutet worden, Daß in 
Dem unteren Rerieren Per Weinſchanck getrieben, und su Zeiten adminiftriret und von den 
Rathskeller mir Wein verſehen, zu Seiten aber theils mit dem Rathskeller, theils beſonders 
vertadier worden. In der muitiern Etage if eine groſſe Stube Die von den m 

theils 
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theils zahlreichen Handwerefern gegen Erlegung eines gewiſſen Geldes zu ihren Zuſammen⸗ 
kuͤnfften gebraucht wird, bey welcher in einer Cammer eine febr alte groffe hoͤltzerne Bettſponde 
ſtehet, welche das Biſchoffsbette genennet, und nach einer alten Sage vorgegeben wird, es 
babe Hans von Schönit diefe Gelegenheit vor Den Cardinal yu redt gemacht, dafi er durch 
eine bey folder Cammer befindliche heimliche Treppe und Gang ‚ohnvermerekt dahin fommen, 
und feine Maicreffen allda befüchen koͤnnen. n der oberften Etage ift auf König. Befehl feit 
einigen Jahren die Catholiſche privat -Capelle vor Die Guarnifon angelegt, davon im Erften 
Theil nachzuſehen. 

. 4. Bor Zeiten war Der Marckt mit dem Kauffhauſe oder Gewandkammern, Schuh: 
Brod -mnd Fleiſchſcharn aud) andern Boutiquen bebauet wie im Erſten Theil pag. 677. yi erz 
fehen, welche der Magiſtrat nad) und nad) an fid) erhandelt, uno ju Vergroͤſſeruͤng des Maͤrckts 
Ho. 1504 ſaͤmtlich abbrechen laſſen; nachgehends aber hat man pod) gut gefunden, vergleichen 
Gebäude wieder aufzurichten, deshalb ein Bürgerhaus erkaufft, foldes niedergeriffen, und an 
deffen Gott Ao. 1598 Die nod) ietzo verhandene Fleiſchſcharn famt dem darüber gelegenen Schuh⸗ 
und Pelg -Haufe von Grund auf neu cebauet , in welchen ehedem unten im Hofe unter Denen 
rundherum gehenden auf Reinen Säulen ruhenden Schwibbogen die Fleiſcher, oben darüber 
aber in dem zweyten Geſchoß die Schufter und Kuͤrſchner famt den Tuchmachern ihre Waaren 
feil gehabt; aniego aber legen viefelben ihre Waaren auf vem Marckte aus, ausgenommen daß 
aufferbaló der Marckttaͤge in einigen Ständen unter den Schwibbogen einige Fleiſcher feil 
haben, dagegen oben auf einer Seife ein Fechtboden, und auf der andern eine Wohnung vor 
einen Traiteur angelegt ift. ` 


Werer eer dee dee dree Ach de deed k kinins 
, Daß 1o. Capitel, 
Von ber Reu Mühle und übrigen Mühlen bey der Stadt. 


$ 1. 

ER mafien hat man in denen álfeften Zeiten nichts von Mühlen gemuft , fondern 
SÉ 5$ das Getreyde am Feuer gedürvet, und nachher in Dörfern oder Stampfen mitgroffer 
RP Mühe zu Mehl geftoffen, nachher find vie Hand- Mühlen aufgefemmen, die aber bey 
"77 weiten nicht die Bequemlichkeit der heutigen gehabt, daher das umtreiben derſelben 
eine Arbeit der Sclaven ever darzu verdamten Miffethäter geweſen, endlich aber hat man die 
Efels= oder Noßmühlen erfunden, und Dé Dadurch mehrere Erleichterung und Bequemlichkeit 
geſchafft. Wann unb von wem aber die Wind-und Waſſer- Mühlen erfunden worden, ift 

unbekant, fo viel aber ohnftreitig dafi fie anfangs bey weiten nicht in Der Vollkommenheit, dar- 
zu fie ietziger Zeit, fonderlich in diefen Gegenden gebieben, gewefen ſeyn mögen. Es find aber 
die bey Halle am Saal» Strohme gelegene Mühlen, die Reumuͤhle, die Mühle yu Gimritz, die 

Steinmühle, die Mühle zu Trothe und die Mühle zu Belberg, welche vor der Stefotiation 
inggefamt dem Cloſter zum Neuenwerck gehoͤret, nad) Derfelben aber die Neumühle, und Mühle 

zu Guͤmritz an die Stadt Halle gelanget, die übrigen aber ju dem Landesfuͤrſti. Zmte Gu cie 

Genftein gefihlanen find. ` . . 

$. 2. Welde von diefen Mühlen die erfte gewefen, vie angelegt worden, ift unbekant, 
fo viel aber gewiß, daß dergleichen ſchon im XIl Seculo und zwar mehrentheils bon dem Cloſter 
zum Neuenwerck angelegt geweſen, maffen aus dem Docum. No. 433 erhellet, dafi bereits 

Ao. 1172 Ertzbiſchoff Wichmann dem Elofter einen Pag an der Saale zu Erbauung einer 
üble gefihenckt, in lacu Sale fluvii juxta pontem, in cujus edificatione cives hallenfes con- 

venerant, welches der Ort in den Pulver-Weyven ift, wohin in nenern Zeiten die Pappier- 

und Puͤlvermuͤhle gebauet worden. Weilen aber darüber nachgehends zwifchen der Stadt 
und pem Clofter Streit entſtund, indem fid) Die Stadt beſchwerete, daß ihr duch diefe Mühle 
das nothduͤrfftige Waſſer entzogen würde, verglich Ertzbiſchoff Albertus 2o. 1225 beyde Theile 
dahin, daß bte Stadt dem Clofter 200 Mart Glber geben, hergegen die Mühle abgeriffen, 
und der Play fmt den Weyden der Stadt eigenthuͤmlich verbleiben, gleichwohl aber der Dam 
in feinem Weſen erhalten werden felle, und auf ſolche Art ift die Stadt zum Beſitz der Pulver: 

Weyden und des Hecge = Waffers bey felbigen gelanget. Docum. No. 434. Wie dann aud) 
eben dieſer Ertzbiſchoff den Streit zwiſchen dem Cloſter zum Neuenwerck ünd der Stadt wegen 
der Mahlmege in den Clofter -Mühlen Ao. 1219 entſchieden Docum. No. 435. Auf den Dia, 
wo diefe Clofter- Mühle ehemals geftanden, iff nachher in neuem Zeiten zu Anfang des 

XVI Seculi eine Bulver- Mühle von dem Magiftrat erbauet worden, welche derſelbe 1545 gegen 
einen jährlichen Zins von 2 Eentner Pulver an Benedict Leumannen Pachtweiſe übergeben, 
ihm aud) erlaubet gegen Abftattung ı Eentners Salpeters jährlidyen Erbzinſes eine Salpeter- 
Hütte auf dem Plage des Compter- Hofes S. Cunegund an der hohen Brücke aufurichten; 
weil aber die Pulver: Mühle verſchiedentlich in die ufft geflogen, bat der Rath diefelbe an 

Beſchr. des Saal⸗Creyſ. H, Theil, 3i . pri- 
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privatos serfaufft, da fie Dann eine lange Zeit von Denen Dennern, Die nachher Ao. 1692 qud) 
eine Pappier- Mühle darneben gejest, befeffen werden, aber beyde nunmehr wüjte und demo- 
firer find. , , 

& 3. Zu Gleuche dicht unter dem Ronnen-Çlofter su S. Georgen if aud) eine Waf 
fir- Mühle gemefen, Die Denen Haren von Haufen gehoͤret, und von ihnen mit Ertzbiſchoff 
Wilorauds Confens No. 1255 an Tas Cloſter sum Neuenwerck verkaufft worden Docum, 
No. 436. megen Liefer Mühle, Da es wegen des Dammé, Davon Das Fundament annod) in 
der Saale von Cor Horn-Ecke des Werders quer über nad) denen Pulver- enden zufpuh: 
ten, Streit geſetzet, har fid) der Rath Ao. 1258 gegen das Clofter reverfivet, den Damu in 
baulichen Weſen su erhalten, oder dem Coſter een dadurch verurfachten Schaden zu erfegen, 
Docum. No 437. Nadgehends da beffer unten am Strohme Die SReuniüble angelent worden, 
bar man tiefe weggeriſſen, und Der Rath Ao. 1449 fib gegen Das Cloſter verfihrieben, daß ec 
ver Den Mas einen gewiſſen jährlichen Zins entrichten wolle, Docum. No. 438. 

& 4. Die Mühle su Gimrig muf aud) bereits im XI oder wenigſtens zu Anfang des 
XIII seculi son tem Cloſter sum Neuenwerck erbauet worden fepn, indem Das Ao, 1200 dieſſeits 
der Saale rechter Hand Der hohen Brüfen errichtete Teutſche Ordenshaus 5. Cunigund von 
der Stauung des Waſſers Schaden erlitten, und Daher auf deren Abſchaffung gedrungen, 
meldes gleichwohl No. 1238 Tahin verglichen worden, Daß die Mühle nebſt den Mühlen: 
Damme im Stande bleiben, un Dagegen Dem Ordenshauſe famt deffen Höfen zu Juden: 
Dorf und Rideburg in ſelbiger feen gemahlen werden folle, Docum. No. 439. und va foldes 
einige Zeit unterlaffen worden, ward 1256 Deshalb ein neuer Vergleich) errichtet, Docum. 
No. 440. au) 1369 Die Cade durch den Probſt zu S. Morik als Schieds-Richter geſchlich⸗ 
tet, Docum. No 441. dieſe Mühle ift nebſt dem Vorwerg Gimritz und allem Zubehoͤr mit Cat 
dinal Albrechts Cinwitliaung von dem Neuen Stiffte zu Halle, an weldes dieſes Vorwerg 
und Mühle mir den andern Güren Des Cloſters zum Neuenwercke gekommen war, Ad. 1540. 
tem Rath zu Halle gegen einen jährlichen Erbzins eingethan worden. Sie iff 210.1732 durch 
Ton Rarhs - Mäurer Forwerg gegen Empfang 5443 Rehlr. von Grund aus. gang zierlich neu 
erbauer worden, hat 2 Waer- Räder, jedes g Elen bed) und 4 Mahlgaͤnge, und ift Das 
Mailer» Gerinne go Ruß lana, und rr Rug 3 Zoll weit, aud) eine commode Wohnung vor 
den Auer mir der Mühle in ein Dad gebracht. Nachher iſt aud) eine neue Oehlmuhle Die 
ben angelegt worden. 

& o. DieStein-Töhfe it aud) eine von denen aͤlteſten Mühlen bey der Stadt, welde 
bereits As. 1S2 Ertzdiſchoff Wichmann nebit dem Weinberge beym Glojter an das Cloiter zum 
Neuenwerck vertaufchet, (Docum. No. 169 im Erſten Theil pag. 725.) und Ertzbiſchoff Alberrus 
Ao. raro tas Muhlrad, fo fid Widmann in folder Mühle eecbebaiten, demſelben gleichfals über: 
geden, (Docum. No. 171. im Exjten Theil p. 7:8) Nad der Reformation ijt dieſe Muhle zum 
Amt Giedichenſtein geſchlagen, und im 30 jährigen Kriege gang verwügter worden, ſonderlich 
Cie Ochlmuͤhle, welde doch 1645 wieder angerichtet, und 1653 eine Schneidemuhle, dergleichen 
alla font nicht geweſen, darneben geſetzt worden, Die Mahlmuͤhle it ver ohngefehr 30 Jahren 
ton Grund aus neu erbauet, har 4 Rader und 7 Mahlgaͤnge, dabey eine Oechlmuͤhle mir dop- 
peltem Zeuge, und eine Schneide-Muͤhle. 

& 5. Die Muͤhle a Troche it bereits vor Ao. u72 im Stande und dem Cloſter zum 
Neuenwerck gehoͤrig geweſen, maſſen Erzbiſchoff Widmann in ſelbigem Jahre dem Cloſter 
einen zu dieſer Mühle benothigten Steinbruch geſchenckt, (Docum. No. 167. im Erſten Theil 
paz. 722.) Sie gchörer anietzo gleichfals zum Ze Giebichenſtein, bat 5 Wafer- Råder mit 
e Gängen nebh einer Ochlmühle mit Dopreltem Zeug und einer Schneidemuͤhle. Gegen diefer 
Mühle auf der andern Seite des Saalſtrohms hinter Croͤllwitz liegt tebiger Zeit eine Pappier⸗ 
Muaͤhle, weiche dem Waͤpſenhauſe zu Halle gehoͤret, und dieſelbe oon dem MühlenzInfpeetor 
Sedares ermes erkaufft. Dicer als er Die Königl. Mühle zu Trotha iur Padt batte, 
erhielt Conceſſion gegen Erlegung jaͤhrlicher gemiffer Erb «uno Strom⸗-Zinſen dieſelbe anju- 
legen, und sualcid unter Gem 21 Sept. 1715 cin Privilegium, zu deren Behuff im gantzen Hertzog⸗ 
Cam Magdeburg und Grafigafft Mansfeld Magdeburgiſcher Hoheit privative die Lumpen 
ſamlen su laffen, welches aber weilen bereits die von Schierſtaͤdt unter dem 29 Matt. 1699. 

in gleiches Privilegium wegen des Cumpenfamlené im Jerichauiſchen Creyße vor ihre Pappier⸗ 
Mühle su Doͤrnitz erhalten, am 24 Februar. 1717 dahin declarivet worden, daß eg nur von 
venen dieſſeits der Elbe gelegenen Maatesuraiihen Diftricten zu verjtehen fepn folle. Diefe 
Rassier- Mühle bar 2 Water Räder, und an jeden derſelben 2 Geſchirre und teutſche 
Stamofen, die erſten jedes von 5 Die andern jedes von 4 Stampf⸗Troͤgen. Bey vem ersten 
Rade it in Hauot-Gebaͤude cin Hollaͤnderzeug, bep. Dem zweyten Rate aber eine befonvere 
Welle angebaͤnget, recie sum zweyten Holländerzeuge gehet, vas in einem befondern Gebäude 
ienieit Des Gerinnes bep Der Leimkuͤche angehänget iff, und verdienet diefe Pappier- Mühle 
wegen Ihrer deſonders guten Einrichtung geſehen zu werden. 

$& — Die Mühle zu Belberg ijt gleihfals febr alt, und bat in uhralten Seiten einem 
Adelichen Gelede der Proven oder Pruven, Das in der Brüder: Strajfe gewohnet, uno 
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"m 1 ben Nahmen der Prüfel-Strafle gegeben, fo nachher in Brüder-Straffe 
Dedi werten) su Halle gehövet, welche Diefelbe nebft Zubehör von dem Gritt Mag- 
debug zu behn getragen, und {je No. 1291 mit Ersbiſchoff Erici Confens gegen andere Güter 
an das Clofter zum Neuenwervertaufeht, Docum. No.442. Up. 1393 erließ Ertzbiſchoff Albertus 
dem Glofter den Mühlenzins, der vormals aus der Neuund Stein-Mühle und denen zu Trothe 
und Selberg, je aus einer Mühle jährlich ein Wifpel Roggen auf das Haus Giebichenſtein 
entrichtet werden muſte. Docum. No. 443. Nach der Reformation ift vicfe Mühle ebenfals 
zu dem Landesfürftl. Arte Gtebichenftein geſchlagen, und in pen exften Fahren dieſes Seculä 
bey dem Erbpachte von Dem Erbpachter Katzſch von Grund aus (tbt Eoftbar neu erbauet wors 
den, hat aber als die Exbpächte wieder aufgehoben worden, gegen Erſtattung der Koſten mie- 
der an das Amt Giebichenſtein abgetreten werden muͤſſen. Sie beftehet in einem doppelten Ge- 
bäude, vieffeit des Gerinnes am Ufer liegt die Mahle Mühle, melde 3 Waſſer-Raͤder Dat, 
davon die forderfien pwen jedes 2 Gänge, Das dritte aber nur einen treibt. Jenſeit Des Gez 
rinnes liegt die Dehlmühle mit 2 Wafer- Raͤdern und alfo ein doppelter Jeug, mit 2 Reihen 
Stampen. Diefe Mühle bat vor allen andern Mühlen bey und um Halle am Saalſtrohine 
pen Vorteil, daß das Ufer auf der andern Seite des Strohms fehr niedrig, und Die gange 
Gegend ſehr breit und flach ift, Daher bey groffem Waſſer fid) daſſelbe ausbreiten, und die 
Mühle faft niemahls, oder doch allererftzulest, wann alle andere Mühlen bereits D geftanden, 
am Mahten hindern Ein, Dagegen die Trothifche Mühle allezeit die evfte ift, fo erfäufft und 

chen bleibet. 

ei 8, 8. Die Ven- Mühle ift von vem Clofter zum Neuenwerck zu mehrerer Bequeme 
lichkeit an ftatt der weggeriffenen Mühle unter Dem ©. Georgen Elofter zu Gaude gegen das 
Ende des XIIE Seculi an dem Orte, wo fie nod) aniego ftebet, erbauet, ge ‚ weil fie 
die Neueſte Mühle bey Halle gewefen, die Neue Mühle genennet worden. Das Eur vorher 
in dieſer Gegend der Stadt Halle errichtete Prediger: Glojter trat No. 1283 dem Clofter mm 
Neuenwerck den Plah sut Neumuͤhle vor so Mart Silbers ab, (Docum. No. 210. im Erften 
Theil pag. 783 ) jedoch ſcheinet aus dieſem Document zu echellen, daf die Mühle damahls auf 
diefem Blase bereits erbauet geweſen fey, indem cs in felbigem Deift: aream, in qua fitum eft 
novum molendinum ecclefie novioperis, Als nachher Cardinal Albertus das Neue Stift 
zu Halle geftifftet, und Die Güter des Glofteró gum Neuenwerck demſelben incorporiret hatte, 
übergab ex diefe Reumuͤhle gegen gewifle Bedingungen, dem Rath zu Halle, der darüber einen 
Revers ausfellen mufe, Uo. 1529 erblich, Docum. No. 444. & 445. und weil darunter mit 
begriffen war, daß der Rath jährlich son folder Mühle dem Neuen Stifte 12 gemáftete 
Schweine liefern folte, über deren Werth aber beſtaͤndiger Streit entſtund, fo verglich fid) der 
Rath No, 1538 mit dem Stiffte ftatt derſelben jährlih 6o Gülden zu bezahlen, Docum. No. 
446. Av. 1582 hat der Magiſtrat diefe Mühle, da fie baufällig worden, von Grund aus neu 
erbauet, yu Defien Andencken an verfelben folgende Worte in Stein gehauen find: Hoc mo- 
lendinum a fenatu hujus urbis denuo extructum Cofi. Dn. Jacobo Redel & Dn. Johanne 
Kolt. A.M D. LXXXII Die Baumeiſter Cafpatue Soft und Andreas Glaſer. NH. Bep 
diefer Mühle ift der gange Arm des Saalſtrohms in 4 Gerinne gefaflet; das erfte Gerinne 
dicht an der Stadtmauer und Mühlpforte ift eigentlich zu Der Nenmühle, bat 4 Wafer- Rå: 
der und 8 Gänge. Das zweyte Gerinne bat das Rad zur Waſſerkunſt, davon in folgenden 
Capitel. Am dritten Gerinne liegt dieſſeits nad) der Stadt zu die Schleiffeund Polier-Müble, 
deren Rad in folchen Gerinne Das dritte ift, und jenfeits diefe Becker⸗Muͤhle, welde nad) vors 
gängiger Unterfüchung des zeitigen Amtshauptmanns zu Giebichenſtein Sriedrihs von 
Schierſtedt mit Landesfürftlicher Bewilligung an ftatt der vorhero daſelbſt geftandenen Schnei: 
demuͤhle Ao. 1588 von Grund aus, mit 2 Waſſer⸗ Rädern unb 4 Gängen erbauet worden, und 
6340 ttblr. zu erbauen gefoftet hat. As. 1630 den zo Januar. ift die Becker - Mühle durch 
Verwahrloſung abgebrannt, da fie bif 1669 wüfte gelegen, alsdann fie wieder neu erbauet 
worden, mit folgender Infcription in Stein gehauen: Molendinumhocce a Vulcano A, 1630. 
deftrudtum, a fenatu hujus urbis iterum erectum eft A. ppo. Cofl. D. Frider. Erneft. Knorrio 
& Chriftoph Wachfmuth, D. Joh. Chriftoph Herold, Chriftian Zeifio, Melch. Redelio & 
D. Joh. Andr. Ockelio, Syndico A. Cortrejo, Infpedt. Aerar. publ, Joh. Melch. Schneider. 
Orator. D. C. Seifarto & D. C. F. Wefnero, Camer. LR Rudolff, H. C. Liebold. C. Gren, 
brecher, à Secret. Confil, M. M. Mülbeck & J. A. Redelio affeffore. famt der Stadt-Wapen. 
Es it aud) nod) Hinten eine Gewürg- Mühle angebauet, welche Dog ermebnte dritte Waflerrad, 
fo aud) die Polier- Mühle umtreibet, mit ihren g paar Stampfen, oder (att der Gewuͤrtz⸗ 
Mühle, ven fünften Mahlgang, nachdem ein oder das andere zu oder abgerüdft wird, in Trieb 
und Bewegung feket. Zuletzt am 4 Gerenne nad) dem Fürftengarten hin, liegen zwey Waick⸗ 
miühlen, eine bie Dem Magiftrat von langen Fahren her gehöret, und die andere fo in oiefem 
Seculo ton einem frantzoſiſchen Refugié Rahmens Figuié auf Königl. allergnädigfte Concetlion 

dahin erbauet worden und der Jurisdiction des Königl. Amts Giebichenſtein unterworfen ift. 
$. 9. Des Rathe Schneide⸗Muͤhle liegt auf dem Holgplase vor dem Schieferthore 
jenfeit des ſchwartzen oder fo genannten Piper Damme, wohin fie 20.1569 mit Bewilligung 
32 des 
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Haurtmanns sum Gichichenftein Friedrichs von Schierſtedt erbauet worden : da fie vor⸗ 
nanig auf ren Mage der iesigen Beder = Mühle geftanden,, und weil fie Aters und Baufäl- 
tafur halder eingegangen, an jenen £t verfeget it. Im 30 jÄhgigen Kriege ward fie Ao. 1636. 
von denen feindlichen Kriegs- Bädern abgebrannt, aber 1666 von dem Magiſtrat von neuen 
wieder erbauer, daben zugleich eine Walckmuͤhle vor die Gerber in einem Gebäude und unter 
cinem Dade angelener wurde. "n 
‚go. Dis Siet: Mühlen find unterſchlaͤchtig, und die Mahl- und Oehl -Mühlen Pan- 
per- Zeuge, dadurch tie Waſſer-Raͤder, die 16, 17 biß 18 Fuß bod) find, bey wachſenden 
Mailer in Me Höhe acogen, und die Muͤhlen jo lange im Umtrieb erhalten werden konnen, 
Tas Maler fo had ſteiget, daß es in die Kamm-Raͤder tritt, welches bep der Trothiſchen, 
als Ser medrigſten zuerſt und bey der Belbergiſchen, als der hoͤchſten und oberſten am letzten 
und gar (iren geſchichet; und wird Das Getreyde in und aus den Mühlen zu ſchaſſen, bey jeder 
ine Rarıhen Erel, fame einen je genannten Trifftmeijter gehalten, vet e$ gegen einen gewiſſen 
ohn vor jeden Sack auf die Efel geladen hin und zurück ſiefert; jedoch ſtehet einem jeden Buͤr⸗ 
et fen, es ſelbſt mit eigenen oer gemietheten Wagens dahin zu fahren. Damit aud) denen 
eigen Veſchwerden wegen Der Mühlen abgeholffen werden möchte, jo haben Churfürft Auguftus 
zu Sadin, und der Adminiftraror des Ertzſtiffts Magdeburg Marggraff Joachim Friedrich 
Braudenbura fid zuſammen gethan, und Mo. 1567 eine gemeinſchafftliche Beſichtigung der 
Rahlen an der Saale, Puppe, Eiſter und Pleiſſe vornehmen laffen, aud) fi einer gemeinſchafft⸗ 
Gen Muͤhlen · Ordnung verglichen, welche unter Dem 23 Nov. 1568 publiciret und fo viel die 
ellen im Hersogrhum Magdeburg beruft, in der Magdeburgiſchen Policey-Ordnung von 
His. 1588 mir einiger Veraͤnderung und Rerbefferung im NI Capitel inferitet ift. Wie dann 
aud Ye. 1720 Meilen die Beder und andere Einwohner über gar zu grofle Bevortheilung in 
denen Mühlen geflaget, auf Königl. allergnädigften Befchl dep der Neu- Mühle zu Halle eine 
Mehlwage angeleger, darzu ein Muͤhlſchreiber verordnet, und unter dem 18 Novembr., ein 
beſonderes Mühlen-Reglement dahin publicitet, aud) folgends den 2 Jul. 1739 dem Mühlen- 
fáteiber ein Reglement vorgeföhrieben worden, Daß alles in Die Mühle eingehende Getreyde 
und Rals, und Pas wieder ausgehende Mehl, Klepe und Schrot hinwieder gewogen, und vor 
icten Sceffel 1 Dfennig Waggeld bezahlet werden folle, und find in dieſer Neu= und Becker⸗ 
Mühle, Aa. 1729. 3459 Wiſpel, und Zio. 1734. 4395 Wiſpel Getreyde gewogen und gemahlen 
werden. Da aud wiſchen den Grott = und Amts-Muͤllern viele Irrungen wegen oct 
Mühl-Dämme entſtanden, hat bereits CardinalAlbertus No. 1534 deshalb Verordnung erge 
ben lafen, und fele Ertzbiſchoff Sigismundus glo. 1556 nad) vergängiger Unterſuchung völlig 
enrihleten. Docum. No. 447 und 448. Alle diefe fo wohl Amts-⸗als Stadt: Muͤhlen find vor⸗ 
mahis adminiſtriret werden, werden aber nunmehr feit geraumer Zeit von 6 zu 6 Jahren in 
Zeit- Sat aufgerhan, 
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No. 433. 
Ertzbiſchoff Wichmanns Schenkung einer Muͤhlſtelle am Saal-Strohme (bc) 


der hoben Brücke vor Halle) an das Elofter sum Nenenwerck, An. 1172. 


EF nomine faute & individue Trinitatis. — Wichmoznus dei aratia fautfe Magdeb. ecclefie 
Archicptfeopus, Pontificalis officii efl , veligiofas quasque perjunas diligere & utilitatibus 
eoruin modis omnibus confulere. Unde norum fit omnibus tam futuris quam prefentibus Chrifli 
sdelibus , quod nos interventu ac petitione uilecti nofiri Sigefridi Niemburgenfis ac Magde- 


43 
hurgenfis Abbatis & Burchardi Magdeburgenfis Burcharaci aliorumque, fidelium noflrorum 
locum molendino aptum in lacu Sale flucit juxta pontem, in cujus edificatione cives ballenfes 
vonsenerant, fratribus in Halla Deo & beate genitrici ejus Marie famulantibus perpetuo 
sure poffidendum tradidimus , eo tenore, ut nec ibi , nec infra terminum molendini eorum fu- 
perioris, quod in eodem lacu fitum efl, usque ad illam Gumnifle, non fiat molendinum ex utra- 
e parte littoris nullusque in poflerum preter. eos molendinum ffatuere pefumat. Foramen 
eciam curie eurum contiguum claudanz,cbi aquam libere colligant & ita futs ufibus deferoire 
faciant, ut canale, per quod tranfire babet, tempore opportuno claudatur, & dum res poflulat, 
"nacigantibus ad aſcenſinn feu ad defcenfum commodum aperiatur. Vt autem bec nofira do- 
ratio rata t? incomzulfa permaneat , auctoritate dei omnipotentis & beatorum apoflolorum 
perri & Pauli [ub comminatione banni nofiri firmiter flatuimus, ut nulla ecclefiafftca fecu- 
larisce per fona fupra naminates fratres fuper bac re inquietare, cel ufum profuture. iude 
utilitatis eis ſubducere vel intercipere prefumar. Si quis autem hanc noftram fanttionem 
aufn temerario aliquatenus violare feu adnullare attemptacerit, eterno anathemati [ubjaceat 
ec comunione corporis & fanguinis domini noftri FbefuChrifhi & foctetate fupernarum civium 
usque ad condignam [atisf actionem (efe pricatum (tar, & imminens judicium pertimefcat, 
Huius itaque rei teftes funt Sigefridus predictus abbas, Robertus Magdeburgenfis ecclefie 
repefitus , Gero Vicedominus, Heidenricus Déi: prepofitus, Fredericus notarius , Bur- 
chardus Burchgrecius, Comes Theodericus de Birka, Comes Burchardus de deeg Ei 
IHS 
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filius ejus Theodericus, Conradus de Ginekenflein, Ekkehardus & filius ejus Fridericus, Ericus 
de Gatersleve, Aluericns de Wauzeleve, Conradus & Gero de Marktferve, Heidenrieus Ca- 
merarius , Albertus de Ginekenfleyn, Erenfridus de Suterbufen, Heino, Criflams & Bruno 
minißeriales de Giuekenflein, Bruno & frater eius Rodolfus, Rodolfus palatinus. Ludgerus 
& frater eius Burchardus, Henricus rufus, aliique quam plures ciues hallenfes. Afa funt 
autem bec, Anno dominice incarnattonis MCLXXIL Indictione V, concurrente Epatfa. Re- 
guante domino Frederico Gloriofifimo romanorum. imperatore & femper augujlo feliciter 


Amen. 
J. P- de Ludewig Reliqu, MSG Tom. V. p. 8. corred e chartulario. 


No. 434. 


Alberti Ertzbiſchoffs zu Magdeburg Vergleich zwiſchen dem Cloſſer zum Neuen⸗ 
werck und der Stadt Halle, wegen einer Muͤhle und Weydicht Cin den Pulver- Weyden,) 
daß die Stadt dem Cloſter 200 Marck Silber geben, und dagegen die Muhle abge- 
riffen, und der Plag famt bem Weydicht der Stadt abgetreten werden folle, 

d 4 Martii Ao. 1225. 


F nomine fante & individue trinitatis, Albertus dei gratia Jante Magdeb ecclefie Archis 
epifcopus, legatus & comes Romanie. Quando a nobts litibus finis imponitur, ut difcordes 
ad concordiam flabilem revocentur , provida deliberatione rationis [emitam fervare debemus, 
ut ca, que agimus fcriptis autenticis roboremus , ne concordes ad Hites redeant , & quefliones 
fopite cafu quolibet revivi/cant. Notum igitur effe volumus univerfis Chrifli fidelibus pre- 
entibus ac futuris, quod pro difcor.lia fopienda, quam habebat diletfus in Chriflo filius prea 
pofitus Novioperis & ecclefia fua contra civitatem noftram Hallenfem pro ablatione aque ad 
lacum, querulantibus ejusdem civitatis civibus ex adverfo, quod , occafione molendini quod 
erat ad lacum, civitas plurimum aque defetfum & penuriam pateretur , inter ecclefiam me, 
moratam 8 cives predictos nobis, & aliis viris prudentibus & honeſtis, de confenfu & appro. 
batione utviusque partis talis mediatio intercefit. flatuimus itaque,quod civitas daret eidem 
ecclefie ducentas marcas argenti pro loco molendini , qui appellatur ad lacum & pro [alitfie 
fitis inter lapi.teum pontem & lacum, ut tam locus, quam ſalictorum proprietas civitati de 
cetero pertineret. Feclefia vero molendino, quod babebat ibidem , funditus & perpetuo inde 
remoto, eidem lacui & Jalicfis renunciare deberet. Item flatuimus, ut in loco predicto lacus, 
& in toto litrore illo fupra vel infra, nulli omnino, civitati aut alii cuicunque liceat confiruere 
molendinum ; fi quid autem occafione quacunque couflruttum fuerit, ad eandem ecclefiam ure 
proprietatis debet pertinere. Nicbilominus flatuentes, ut civitas aggerem fice reffagnattonem 
ad lacum confivuere ac confervare & reparare perpetuis temporibus expeuftsproprits teneatur 
ita quod nullum in ceteris molendinis aut. iu aliis bonis futs exinde dampnum ac difpendium 
ecclefia patiatur; quod fi paff fuerit. dampnum ac difpendium, illud civitas fibi debeat ex 
integro refarcire. Vr bec igitur inviolabiliter obferventur, feriptum prefens inde fecimus 
Jeribi , quod figilli noftri imprefftone & tefliuin fübfcriptione uus COMMI; ea, que 
premija funt, mandantes [ub interminatione anathematis refragabiliter obfervari Tefles 
þuius vet funt Willebrandus, Janti Nicolai prepofirus in Magdeburg, Henricus de Plawe 
prepofitus ſunctorum a; oftolorum Petri & Pauli in Magdeburg, Lodwicus de Grabowe, ma. 
sorts ecclefie canonicus, Burchardus Burchgravius Magdeb. Johannes Burchgravius de Geve- 
keufleyn, Ludulfus pincerna & frater eius Bartholomeus de Sutterbufen, Bertoldus pincerna 
Johannes Schultetus de Hallis, Burchardus, Ratmarus, Ludulfus, fratres Konemundus, E «co, 
Heydenvicus de Sala & frater eius Ludulfus, Bruno, Bertrammms dives, Henricus de One- 
delingenburch, ciues hallenfes. Datum per manum notarii nofiri Jobannis, apud Novam- 
ops Hall. Anno domini MCCXXV. Indict, XIT. quarto nonas Martii , Pontificatus vero 
nofiri, Anno XIX. 


J. P. de Ludwig Bel, MSC, Tom, V. pag. 23 


No. 435. 


AlbertiErgbifhoffs zu Mandeburg Enticheidung des Streits zwiſchen dem Cloſter 
zum Neuenwercke und den Bürgern zu Halle, wegen der Mahl: Metze in denen Glofter- 
Muͤhlen, ba folche nicht gröffer, ald zu Ealbe, Bernburg und Zerbſt ſeyn 
foll, d. 19 Decembr. Ao. 1219. - 


I nomine fante & individue trinitatis, Cum ex officii nuſivi debito merito teneamur 
ahriti , ut finem litibus imponamus, illi finem imponere volumus quefhoni, quam fuper 


menfura molendinaris pretii, que Matta vocatur, Burgenfes noflri de Hallis adver[us ecetes 
fiam Novioperis hactenus habuerunt, de prudentum virorum confilio prefenti fcripto jzütuentes 


$3 e pre- 
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e precipicates inciclabiliter obſervari, ut ad menfure Gnilitudinem de Calce de Berneburch 
& de &reze predica menfura fercerur & illarum meufirarum , que in molendinis predi- 
orum locorum fercantur. magnitudinem non excedant fub anathematis intimatione diflri- 
Eius inkibenres, ne fuper tali menfura quisquam eos de cetero audeat moleffare. Datum 
Halle Anno dminiee incarnationis MCCATA. XII. Kl. Jan. Pontificatus noflri Anno XII L 
J. P. de Ludexig Rel, MSC. Tom. V. pag. 2t. 
r 


No. 436. 
Ertzbiſchoff Wilbrands zu Magdeburg Confirmation deg Kauffs einer Mühle, 


Hofes, Obſtgartens und Weydichts su Glauche, fo das Cloſter zum Neuenwerck von 
Eckards von Haufen Erben erfauft, d.  OGtobr. Ao. 1236. 


n nomine [ande & individue trinitatis. Wilbrandus dei gratia fantie Magdeb. ecclefie 
Archjepz[copus, Omnibus in perpetuum. Sollicitudo exigit officit pafloralis, fue guberna- 
tionis ac adminiftrationis credite ita proce fus dirigere & regimina moderari , ut omnibus 
quidem ecclefiis , potifimum tamen religionis [anthimomam profitentibus, pafloris non defit 
Giligcaria, & recioris circa eos frequens vigilantia non tepefcat, quibus quod neceffitati s va- 
c requirit multimode procideri exigitur & oportet, ut biis, quibus deejje non debet inde- 
wizara ec indeficiens [piritualium fucceffto gaudiorum, afit etiam pro conditionis jragili- 
zare, que conjolatione indiger, & fme reparatione continua non fabfiftit , cooperario ſubſidii 
tenmsralis, quatenus deo deorum & dominorum domino [ercientes tanto bon ad Juperna 
faducialius afpirare, quanto infirmitatis fue neceffitati propenfius proviftm viderint 1n ter- 
‘ecis, ze mentium imbecillitas , cogitatione rerreffrium occupata , ad momentum intermittere 
compellatur defiderta fupernorum. Sane fpeciali affettu & propenfiori fludio caritatis eccle- 
fiara beate ac gloriofe vivginis Noxioperis in. Hallo venera iliter ample£fentes , ficut eadem. 
arıfyis fundata predecefiribus au&ta eff , & accepit eorum temporibus incrementum ; Jic & 
nos colentes feliei ejus ſucceſſui paterna follicitudine non deefe, donorum Jpiritualium in ipfa 
ineipahiter diligimus incrementa , nichilominus , ut perfetfe confummationi ejus per omnia 
z demus, temporalium quantum in nobis fuerit, ipfi auctore altifimo deefe non potuerunt 
fekfidia facultatum; fidelis enim & juflus efl , qui veguum dei querentibus primo loco, afu- 
"nea eia per confequens vepromifit. Ea propter Chrifli fidelibus univerfis, tenore prefen- 
zium Feri columus mani feſtum, qualiter dileđi in Chriflo, Poppo prepofttus , & capitulum 
e fupradidfe intentione , nune fibi ac pofteris in futurum dies pacis & tranquillitatis 
principaliter comparandi non [me magnis laboribus & expeufis iufva feriptas polfeffrones no- 
Lilium Frederici, Volradi, & Hoyeri, filiorum & heredum Ekkebardi de Domo, juflo emptionis 
zitulo, ac nolre donationis cero amminiculo, ecclefie fue poffcfftonibus addiderunt, non tantum 
in ofis queflum ant commodum vel cenfum redituum querentes, quantum fie vexarioms fre- 
quertiem , que ex vicinitate, qua cadem bona aliis bonis ecclefie funt contigua , frequentius 
contingebat , redimere funt conati. Equidem prefati prepofttus & capitulum d prenotatis 
nobilibus, cere emptionis titulo & nomine emerunt ecclefie [ue pro quadringentis quadraginta 
mercis in Glouch molendinum cum curia attinente, pomerium etiam adiacens & ſalittum, 
cuin omini utilitate & proventibus eius, videlicet, qui nunc funt & cfe poterunt ex proceffa 
zenporTs procenti , furfum ab ejusdem fundi principio usque deorfum ad locum, qui dicifio 
Letz, & ſcheidinghe culgariter appellatur. Er ut via liberior ac facilior ad idem molen- 
dinum ire volentibus omui tempore pateat, nec omnino precludi poffit, nec etiam effici difficilis 
aditus e acceffits, a parte litoris, in quo efl villa, emerunt in ipfo concentionis coutratfutan- 
cun de ipfo litore per ipfius fundi porretam longitudinem, quanta eff unius cubiti , boc efl 
ze bominis leugitudo, que menfuratur , ab aqua furfum ad aridam modo juflo & rang. 
"abili metierur. Aucio Sala ita in fuo juflo & pleno alveo conflituto, ut non videatur ficcitate 
nimia fue litora contraxife, nec inundatione fuperflua ultra metas folitas excreviffe. Er 
quia dici Judi proprietas noflra erat, €? de manu nofira a diclis nobilibus jure feodi pre- 
dida onmia tenebantur, ipfi nobiles fecuri de pecunia [upraditfa, molendinum cum curia fua, 
pomerium & [alitum etiam cum determinatione predicta, & quid babebant juris in iudiciis 
fine modis quibuslibet in predictis libenter & abfolutein noflris manibus refignarunt, nosque 
idem molendinum, curiam, pomerium & ſalictum, atque litus, cum. omui utilitate & proven- 
tibus prejentibus & futuris, Deo ac gloriofe virgini & beato Alexandro & fociis ejus , jure 
proprietatis donavimus, ſempiternis temporibus polfidenda, ad bonorem dei  fantforum eins, 
in perpetuum eoru commodum e? profe&um, qui Chriflo nunc ſerviunt, & funt fucceffrzis 
zenporibus in eadem ecclefia [ercituri.. Ad ecidentiffrme etiam indicium veritatis, prefatum 
Prepofitai, Cellerarium & Cuflodemcunm aliquot de fratribus in eiusdem molendini & per con- 
fequens. omnium predictorum poſſcſſimmem perfonaliter induximus corporalem. Vi autem 
ecclefie cathedrali nichil depereat in boc facto, [itque tanto validior donatio, quanto fuerit 
vafteurationis veriori concambio folidata; nobiles antedilli decem marcas proprietatis an- 
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nuoyum reddituum Magdeb. ecclefie contulerunt, prepofitus etiom & ecclefia dederunt nobis 
fexaginta marcas argenti, nomine concambii vel veflauri. Vt igitur buius emptionis C7 noflre 
donationis perpetua fit memoria & perhennis,prefens fuper eis privilegium conjcribi Juffmus ey 
figili nofiri munimine roborari fub anathematis interminatione, & obteflatione tremendi ju- 
dicii, diflritfius inhibentes, ne quis contraveniat, vel ci aufu temerario in verbo ut in opere 
contradrcat , ficut [anttorum indignationem & jufli velit evadere judicii ultionem ` Huius 
vei tefles fiat, Albertus maior prepofitus, Albertus prepofitus de Werningerode, Tidericus 
de Dobin, Ludolfus cappellanus curie noflre , Burchardus Burgravius Magdeburgenfis , Li- 
dolphus pincerna, Sifridus de Lizeke, Godefridus de Weddingbe, Bruno de Magdeburch, mi- 
nifteriales Burchardus, Ratmarus & Ludolpbus fratres , cives Hallenfes , Bertramus dices, 

Volcmarus, Burchardus fihus Volcmari, Johannes Schultetus, Burchardus, Henricus Rufus, 
Alexander Prune, Heidenricus filius Lubburgis & alii quam plures. Datum Hallis, per 
manum Burchardi notarii curie noſtre. Anno gratie MCCXXKVI. Indi&ione nona. Kl. 
Octobris, Pontificatus noflri anno primo. 


J. P. de Ludewig Rel, MSCt, Tom. V. pag. 41. 


No. 437. 
Revers des Raths zu Halle dem Gfoffer sum Nenentwer wegen. Reperatur deg 
Mühl: Dammes der Cloſter⸗ Mühle zu Glauche ertheilet, d. 12 May. Ao. 1258. 


N” Marquardus Heydenricus de Viridario (vom Graßhofe) Conradus Krofigk, Her- 

mannus Hundertmarck, Cyriacus Bertrammus dives, Herdegus Rufèhenbergk, Thide- 
vicus Kotze , Remeko Baldewinus, Ludulfus filius Ludulfi, Confules civitatis Hallenfis cum 
communitate Burgenfum in Hallo, ommbus prefèntem paginam infpetfuris eternam in domino 
Jalutem. Ne quefltones fopite revrcifcere permittantur , ad notitiam univerforum volumus 
pervenire: quod cum ecclefia Novioperis civitatem Hallenfem diu querulando im eteret , pro 
eo videlicet, quod occafione frati aggeris illius , qui dicitur burgenfium de qut molendini 
fii in Gloucb jam multo tempore caruiſſet, nec non & aliorum , que propter. defeffum aque 
deperierunt 5. Tandem de confenfu communitatis in Hallo, mediante. fratre Heyderico Com- 
mendatore [ante Konegundis , inter prefatam ecclefiam & nos, fuper omni queflione talis 
concordia interceffit. — Promifimus unanimiter data fide & nos ad boc literis prefentibus ob- 
ligamus, quod civitas Hallenfis tenebit. aggerem illum, qui dicitur. burgenfium propriie 
Jumptibus & expenfis in tali flatu, quod molendinum in Glouch ex parte aggeris burgenfium 
in aqua nullum babeat detrimentum. Idemque molendinum reparabitur tenendo & ponendo 
ficut antiquitus tenebatur. Item promifimus, quod. fi Jratfura aliqua ee? qualicunque 
caufa contigerit , civitas eam veparabit de propriis fimptibus fuis & boc faciet infra unius 
anni terminum, finaliter fub bac forma: defectum anni dimidii in favorem civitatis ecclefia 
patietur; od ultra boc in reparatione aggeris adbuc annum dimidium civitas moraretur, 
dampnum tllud civitas dimidium refliruet , alind ecclefia relaxabir. Quicquid vero ultra 
annum circa reparationem aggeris in preiudicium & gravamen ecclefie civitas vellet immo- 
rari , dampnum illud ciuitas ex integro vefundet quicquid demonflratum Fuerit, ecclefie in 
molendino fito Glouch interim deperiiſſe. Vt autem promiffüm hoc, quod de communi confenfu 
fecimus, & a nobis & a noflris [uccefforibus perpetuo teneatur omnt querimonia poflpofita e? 
remota, nos figillo civitatis noflre prefens fcriptum fecimus communiri. Tefles huie vei 
fimt Henricus filius Philippi , Ekbardus filius Dethelevi, Ludolfus de Rogofe, Ludulfirs 
Fateke, Conradus Kefelingk , Burchardus de Vicis, Henricus Malte, Heydeko de Ajchers- 
lezen, Hinricus Alicari, Jobannes Smolt, Folemarus Quefleuberch , burgenfes noflri ?7 com. 
munitas Hallenfis. Datum in Hallo IHI Fdus Mat) Prefidente [antte Magdeburgenfi 
ecclefie Rudolfo archiepifeopo, pontificatus. fui anno fexto, regente eandem ecclefiam Neu, 
operis, prepofito Brunone. Anno vero reparationis offre MCC quinquagefüno ottavo. 

J. P. de Ludewig Rel. Mat, Tom. V. pag. 53. 


No. 438. 


Des Raths zu Halle Verſchreibung, bag fie bem Gfoffer sum Neuentver einen 
jäprfichen Zinß von bem Muͤhlhofe zu Glaude bey S, Georgen gelegen, gelobet 
haben. d. 20 Februar. Ao. 1449. 


yc Radmannen vnde Meiftere der 3nnungen scu Zelle, bekennen myt deffem offen 
bricfe vor vns, vnde vnſer Nachkommenden, Das wyr den werdigen Seren Pros 

bifte, Prior vnde ganzen Sampnunge des Cloftere scum Liuwenwercke vor vnſer Stad 
gelegen, alle Far jerlichen reichen vnde geben wollin Góben vnde gwengigalde geoßchin 
vor folidy Gerechtikeit, oy fy an dem Molhoue, der egwannen difyr fente Jurgen nahe 
vor vnſir Star geftanden bat, gebat habin. Zcu Orkunde baben wir vnſer Secret an 
difen 
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dißen Brief lafen hengen, an dem Donerflage nach oem Sontage Erurge. Nach 
Chrifti gebort Virtzenhundert Jar vno im Nuhen vnde virgigeften Jare 
J. P. de Ludewig Rel. MSC. Tom, V. pag.69, 


No. 439. 

Des Teutfchen Ordens-Haufes S. Canigundis zu Halle Vergleich mit dem Cloſter 
zum Neuenwerck wegen der Clofier-Mühle zu Gimrik, daß ſolche nebſt dem Muͤhl Damme, 
im Stande Bleiben, hergegen dem Ordenshauſe ſamt deffen Höfen zu Judendorff und 
Rideburg in ſclbiger freygemahlen werden follen, d. 27 Octobr. Ao. 1238. 

ermiſſſone dieina P. prepafirus, C. prior, totumque capitulum Novioperis, frater Henricus 

de Heldeue, Commendator Saxonie, ac untcerfí fratres ſancte Conegundis teutuni- 
corum Hallenfium, Vniverfis Chrifti fidelibus, ad quos prefens feriptum pervenerit , in vero 
aiutarvi falutem. Cum fuper dampnis dide demus (offe Conegundis, que ex refa- 
aacione Sale , occafione retinaculi molendini in Gummerfi , que domus eadem fuffiner , & in- 
na cogitur fullinere , inter nos ad incicem queffto verteretur , concordacimus in bunc 
Zug predio, ipfo & rerinaculo eius permanentibus, fratres. domus teuto- 






Zum: m melenz 
nice & familia (léen, qui pro tempore fuerint in ſepedicta domo [anite Conegundis, & cu- 
riis Juderderph ac Rideburch, omnia ciäualia ipforum, ac paffum porcorum ipforum moleat 
grams & fine quolibet impedimento, ita, quod nullum fuper boc ab eis precium requiretur, 
Tem quoque fratres renaciacerunt omui veftauro dampnorum, quod occafione pretaxatorum 
molendini & retinaculi ſuſtinuerunt, vel ſiſſtimeri potuerint in futurum, prenotato rerinaculo 
permas[uro in eadem altitudine, in qua nunc efl. Vt aurem inter nos ad incicem firmior 
concordia in perpetuum perfecerer , mutua frarernitate recepimus nos viciſſim, fic, ut de- 
Jünforum noftrorum memoria iu comibus noflris ad incicem perbenniter obfervetur,ur viciffi- 
Tudinaría obfecundaticne alterutrum obligemur ín evum. Ne autem fuper hiis in poflerum 
dubium oriatur fuper eisdem,prefentempaginam confcripramnoftrorum, prepofiti & capituli, 
ac fratris H. figillorum cppenftonibus fecimus configrari. Data Hallis apud Novumopus , 
Ammo gratie MCCX XXVIII. VI KL Nocembris, in prefeucia eorum, quorum nomina fub- 
cripta. Poppo prepofirus, Conradus prior, Alexander, Godefcalcus, Baro, Hezedo, Henricus, 
Fridericus, Bertrammms, Conradus, Couradus, Steffanus, Novioperis Hallenfis s frater. Hen- 
ricus Commendator Saxonie‘, Otro. fubitaconus, Theodericus, Siffridus, Henricus , fratres 
domus reutunicorum. Magifter Jobannes Dorla, Magifler Conradus, Canonicus. Mersbur- 
genſis & alii quam plures. 

J. P. de Ludewig Rel, MSC. Tom. V. pag. $8. 





No. 440. 


Des Commenthurs des teutſchen Ordens - Hauſes S. Cunigund, vor Halle, Be 
kaͤntniĩ, daß er gh mir dem Clofter zum Neuenwerck wegen des seither unter laſſenen 
Freymahlens verglichen, und Dagegen die Erlaſſung des Zinſes auf ʒwey erkauff⸗ 
ten Hufen zu Baſſendorff erhalten, d. Ao. 1256. 

rater Heydenricus , Commendator domus Conegundis de ponte Hallenfi. Vniverfis chriſti 

fidelibus prefeus fcriptum cifuris falutem in domino. — Nocerint omnes bomines tampre- 
fenzis temporis, quani futuri , quod nos a quodam Conrado , vice Hallenfi , dicto de Ponleve, 
conparactmus duos manfos pro X X XIHI marcis, fitos in Baffendorps quorum donationem 
recepimus a prepofito & concentu useioperis ad eundem cenjum, quem Conradus. dedit annis 
ſingulis pevfolcendum. Preterea dedimus decem marcas argenti ecclefie novioperis in huius 
corcentisnis noftre teſtimmium, & etiam plane renuuciavimus omni aclioni , quam babemus 
contro co ex eo quod nobis gratis fine Matta moleretenebantur, fi hoc per aliquod tempus fa~ 
cere neglexerunt. AGa funt bec , Anno gratie MCCLVI. 

J. P. de Ludewig Reliqu. MSC, Tom. V. pag, 70. 


No. 441. 

Laudum Probſt Iohannis u S. Morig zu Halle zwiſchen dem Gfofter zum Steuer 
werck und dem teutſchen Ordenshauſe S. Cunigund, wegen des Mahlens in ber 
Mühle zu Gimri&, d. 6 Dec. Ao. 1369. 

N s Jobannes dei gratia Prepofitus Canonicorum regularium Monafterii Sangi Mauritii 
= © in Hallis publice vecognofennus in bis feriptis , quod nos omnem difenfionis & contro- 
cerfie materiam inter honorabilem virum dominum Gerhardum Prepofitum Novioperis ex 
una, & Commendateren domas Sende Konegundis prope Hallis parte ex altera fubortam 

amica- 
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amicabiliter. fedauimus in bunc modum, quod. Commendator d'Ge domus , qui pro tempore 
fuerit, in molendino Gumnifl de cetero molere debebit juxta priorum fuarum continentiam 
lirerarum, In cujus rei teflimonium Sigillum noftrum efl appenfum. Datum Anno Domini 
MCCCLXLX in craflino Santti Nicolai Confeforts. 

J. P. de Ludewig Reliqu. MSC, Tom. V. Dipl. 74» pag. 100. 


No, 442. 

Erici Ergbifchoff zu Magdeburg Confirmation deg Tauſches dadurch das Cloſter 
zum Neuenwercke 3 Hufen Landes zu Hordorff mid o Inſul zu Belberg, an Heinrich 
Proven gegen eine Mühle im Bogelgefange nebft Wieſen unb Weydicht 

vertauſchet. d, 7 Decembr. Ao. 1291. - 


È nomine domini & individue trinitatis, Ericus, dei gratia [ande Magdeburgenfis eccle ie 
Archiepifcopus, Albertus prepafitus, Bernbardus decanus, totumque ejusdem ecclefie Capi» 
tuhan, univerfis Chrifli fidelibus has literas infpe&uris, falutem in domino fempiternam. Ne 
ea, que geruntur in tempore, fimiliter evanefcant eum tempore, poni folet in linguis teflium 
& feripturarum teffimonio perhennari. Inde efl, quod notum effe volumus univerfis tam pre- 
entis temporis, quam futuri, Quod cum honorabiles viri Vlricus prepoſitus novioperis juxta 
Halle totusque fuus conventus tres manfos in villa Hordorp fitos, & Infulam fitam juxta 
Belberch, quorum proprietas ad eosdem pertinet, cum honeflo milite Henrico dito Provenpro 
quodam molendino fito in Vogelfange & cum prato & [alicfo fitis ibidem, quorum Deodum 
ad nos,noflramque ecclefiam [pe&abat, in noflra prefentia permuzaffent, & nobis fupp icafent, 
ut buiusmodi permutationem admittere dignaremur. Nos, eorum devotis precibus inclinati, 
prefatam permutationem admittentis, de confenfu noflri capituli libero & expreffo damus , 
zradimus & donamus idem molendinum liberum & exemptum ab omni juve advocatie, cum 
praro & falita, prepofito & conventui predi£fis proprietatis titulo perpetuo poflidenda. Re- 
aunciantes nichilominus omni juri , quod in premifis nobis & noflre ecclefie competebat , ut 
antem bec nofira donatio grata , vata & inconvulfa perbenniter per feveret , prefens [eriprum 
inde confetlum noflro, noflrique capituli figillis fecimus communiri, — Tefles huius permuta- 
zionis & donationis funt Godefridus de Hajlıa, Borehardus de Blanckenborch, Kee [anti 
Waperti in Nyenborch, Otto de Brezna, noftre ecclefie canonici. Sifridus prepofitus ſancti 
Mauritii in Hallis, Jobannes de Brunfwich , cappellanus nofler ; Richardus dapifer de Als- 
leve, Heydeko de Nygrip, Hildebrandus de Ovesvelt, Hermannus de Wederden, ditus de Ina 
dagine, Hennyngus de Bardeleve, milites noflri ; Alexander Prove miles, Borchardus dives, 
Jobannes Schultetus, Alexander Prove junior, Volckmarus Koyan, cives Hallenfes, & quam 
plures alii fide digni. Aum & datum Magdeb. Anno domini MCC nonagefimo primo. 
Seprimo ydus decembris. 


J. P. de Ludewig Rel, MSC, Tom. V. pag. 37. 
D No. 443: : 
Albertus Ertzbiſchoff zu Magdeburg erläffet bem Cloſter zum Neuenwerd vor Halle 
mit Confens des Dom-Capitelö, den Muͤhlenzinß, der alle Jahr aus ber Neumuͤhle, Stein- 
müuͤhle, der zu Trote und Belberg, je aus einer Mühlen ein Wiſpel Noget auf das 


Hand Giebichenflein gegeben werden muͤſſen. d. 10 April. Ao. 1393: 
E. Chartulario. 


DINA Albrecht von Gotis gnaden vride dre (tolo seu Rome Ertzebißchoff des heiligen 
gotiebuíte scu agbebusch bekennen offenbar yn dißem breue; wy das vor vne 
gekommen ift, das vnſer Voruaren, wyr vnde vnfe Nakomelinge alle Jar babin ſullen vß 
eynet yglichen Molen, dy dar fint des gottiebufte sci Deme Nuenwercke vor alle, alo 
vo der Nuenmole, scu Trote, scu Bellberg, vno auch vf der (teyumólen, yo vs der Mo⸗ 
Ten cyn Wißchepel Roggen jerliches gings zcu Huͤlſſe vnſern koſten vff vnſerm Sloße 
Bebikenfteyn, des fynt wyr eygentlichen mit ber Warheit vnde gewißer Auntfchafft ons 
derwiſet, das unfer Dorfaren, wir vnde unfer Nakomlinge Ertzebißchoffe zeu Magdeburg 
keyn recht haben seu. Dem vorgnanten Borne adir gynfe zcu nemende: funder Das Deg 
vorgenanten Molen fry, ledich vnde lof fint aller anfprache Rornee adir ninfe, vno wir 
Deen orn adir ninfe Dar ynne haben füllen, nod onfer Lachkomelingge. Des scu Vrs 
Eunoe haben wir unfer groß yngefigel an dißen brief lagen hengen. Vnde wir Broge 
von Gcrapelaw, gekoren Cum-Drobift Vlrich Techent, vnde Das capitel gemeyne des 
gotishuſes zu Wiagdeburch bekennen vffinbar in diſſem riffe, dae wir eygentlicben 
onterwifer fin, das der Erwirdige, vnſe vortenante Herre, Her Albrecht Ertzbißchoff 
scu Magdeburch vno alle fyne Lakommelinge nicht rechtes babin scu dem vorgenanten 
Beſchr. des Saal⸗Creyſ. I Cheil, 9laa Korne 
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Ferne vg den Molen scu nemende. Des scu Ortunoe haben wit vnſers Capittels Jn- 
gefegel by des vorgenanten vnſers Herrn Albrechtes, Ergbifchoffe scu. Wiagdeburch 
Ingeſegel laſſen bengen an dißen briff, der gegebin ift scu Magdeburch nad) Chrifti 
gebort drigen hundert vnd yn dem Dree vnde nubensigiften jac, desnegeften Dornſtages 
yn den Ofter bilgen Dagen. 

Extat etiam fed mendofe in J, P. de Ludewig Rel. MSCr. Tom. V, pag. 28. 


No. 444 


Cardinal und Ertzbiſchoff Alberi Uebereignung der Reumuͤhle an den Rath zu 
Halle, d. 25 July, Ao. 1529. E chartulario. 


Ni Albrecht von gors gnaden der heyligen Romijchen Kirchen des Titels Sand; 
Petri ad vincula Driefter Cardinal, zu Magdenburg vno Meing Ergbifchoff, 
Primas, vnd des heiligen Romifchen Reichs in Germenien ErgCangler vno Churfürft, 
Adminiftrator Des Grife Halberſtadt, Marggraue zu BrandenburgE 2c. befennen vno 
tbun Pont öffentlich vor Vns vno Onfer Nachkommende Ergbifchone bey der Birchen 
von Magdenburg; Nachdem das Clo(tec sum Nauen- Werde vor Vnſer Stadt Yalle 
mit allen feinen Guetern vnd Subeborungen Vns vergeben, sugeeygner, vnwiederruff⸗ 
lidh heimgeſtalt, vno folgendes foldye Donation vno Vbergebung durch Bapſtliche Hey⸗ 
lickeit becrefftiger worden, darunter neben andern Guetern die Mühle zwifchen S. Mo- 
rizburg ond dem Neuen rire binnen vnd aufferhalb Der Stade: Mauer zu Kalle an 
der Saale gelegen, feme der Walckmuͤhle denfelbigen Gebeuden anbengit mit begriffen; 
Das Wir aus jonderlichen beweglichen Orfachen zu Sorderung des gemeinen Tiugens, 
vnd alfo zu Erhaltung Sriedes, einigkeit vnd ſchuidigen Behorfambe, bey den Kinwoh⸗ 
nern ond Vnderthanen berurter Onfer Stadt Kalle, Die beftimpte Muhlen den Erſamen 
vno guͤrſichtigen Onfern lieben Getreuen, Rathman, Meifteren der Innungen vnd Ge: 
meinheit ehrgedechter Vnſcrer Stadt Halle, forder eigeneumlich vno ewigklichen zu 
behalten baben vbergeben vnd suge(talt , Obergeben vn9 Zuftellen jhnen die auch Legene 
werniglich mit crefft dies Brieus alfo, des fie vnd jre Mitburgere fich derfelbren zu jren 
beiten nugen gebrauchen follen vno mogen obne vnſer vnb Vnſer Nachkominen 
Hinderung vno Anfordern. Doch mit diefem Beſcheide, das genanter Onferer Stifte: 
Dechen zu Halle wochentlich zwantzig ſcheffel, vno den Mönchen sum Lenen: Werde 
zu jeder Scit vnterſchiedlich, ob oie felbit zum Venen: Werde, der an tinem andern 
Orte ibre Derfemlung und Wohnung haben würden, wöchentlich funffzehen Scheffel 
ihres Getreydigs Haͤlliſch Maaßes zu jrer beyderfeits nottücfftiger Vnderhaltung oco 
gleichen von Miele, fo viel fie deffen zu ihren Bierbrauen für oie gedachte Stifftskirchen 
beduͤrfftig, gana frey obe alle Belohnung abmegen vno vor allen andern durch ihr e 
finde onuerzöglich su beſtimter Muhlen treulich vno vngefehrlich foll gemahlen gefer⸗ 
riget, Dorzu eue derſelbten Muͤhlen jehrlich und zu ewigen Seiten auff Martini zwoͤlff 
gute gemeite reine Schweine in den genenten Stift su Erhaltung eines gemeinen Tifches 
obne Wegerung, Behelff vond Verzug gegeben werden. Sorder (oll der Rath die Muͤh⸗ 
[en mit ren Temmen vno Waller: Schus in jetzigen Gebeuden vno Weſen erhalten, vic 
uͤber ietzige Maß nicht erhoͤhen, ausbreiten, darvon niemand Schaden oder Hindernuͤß 
am floͤſſen chun auch dieſelbigen Gebaͤnde zu keiner feſte, oder auch neue des Orts an⸗ 
richten, ausgeſchloſſen ein Stockwerck welches wir gedachten Rath auff beruͤrter Muh⸗ 
len ziemlicher geburlicher weiſe vfzurichten nachgelaſſen baben, doch vnſchedlich der 
Walckmohlen, die an dem Ort vnd weſen, do fy iego ift, bleibe vno fal gelaffen werden. 
Vnd des fy vns vno Onfern Nachkommen am Gange von St. Morigburg ins Stift 
vnd (onft cus der Moblen Fein Onluft, Hinderung oder Muthwillen zufügen. Auch 
fte Mitbuͤrger vno fonft menniglich frey vno unbetrenger laffen in diefen oder andern 
Moͤhlen su mahlen, vno derhalb Feine Ordnung oder Gefag machen noch geftatten, da: 
durch Une die andern Muͤhlen mochten verwuſtet werden, doch follen des Cloſters sum 
Fienenwerde priuilegia vno Gerechtigkeit der Mühlen halber an der Sale durch nie 
mano zu erbauen oder vfsuricbren durch diefe Vbergebung vnb Verenderung nicht ge- 
ſchwecht oder verrudt fein, fondern in allen jren flücden Duncten vno Articein gang 
craͤfftig, beftendig, vnangefochten vno vnuerſert bleiben vno gehalten werden. Vnd ob 
fich begebe, das der Rath oder jr Befehlhabere in der Moblen jn einen oder mebrern 
obgeſchrieben cueqesogenen Arriceln ſich widerfegig machten, nicht folge teten, auch fo 
fie deswegen Qurd) Une, vnſere Nachkommen oder Befelighabere angelangt, folche bin. 
nen ſechs tYioucten nicht abeſchaffen, vnb in allermaſſen, wie oben votlcibr, halten wur» 
den, denn wollen Wir Vns vnd vnſern Nachkommen vorbehalten baben die vielge 
melte Molen vip den Sal wieder an vite su nehmen, zu behalten, vno Vnſers Gefallens 
damit zu handeln, ohne des Raths vno mennigliches Einſage, Schelff oder verhindern, 
dod) vf vorgehende rechtliche Erkentnuͤß, das Der gedachte Rath in folchen in 

ellig 


und übrigen Mühlen der Stadt, 371 


i in berurter 6 Monatsfriſt den nicht folge gethan haben, weldy erkentnuß sue 
feti on ien Jerung alfo gefcheen foll, bae jder teil feine Notturfft ono Gerech⸗ 
tigkeit in dreien Belegen verfaffen, welche Geſetze von Vnſerm oder Onferer Nachkom⸗ 
men Hoffmeifter vnd Marſchaick, fo zur eit fein werden, oder fonft zweyer vnferet biersu 
verordensen Retben follen eingenommen, vno mit beyder Part Beſichtigung, Willen 
ond Willen, an einen vnuerdaͤchtigen Ort zu verfprecben verſchickt werden. Alles 
treulícb vnd vngeferlich. Des su Vrkund baben wir vnfer Inſiegel an diefen Brief 
wiffentlich bengen laffen, der gegeben ift zu Aßſchaffenburgk am Cage Jacobi Apoftoli, 
nach Chrifti Vnſers lieben Herren Gebuhrt Sunfiscbenbunoert vnd im tieun vnd wan: 
gigften Jahre, 


Albertus Cardinalis Mog, 


manu pp. 
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Revers des Raths zu Halle wegen erlangter Neumuͤhle. d. 26 July. An. 1529. 


E chartulario. 

We Rathmann, Meiſtere der Innungen vnd Gemeinheit der Stadt Halle, bekennen vor 

Cus vnd alle vnſere nachkommen, Das der Hochwuͤrdigſte in GOtt Bater, Durch: 
leuchtigſte, Hochgeborne Fuͤrſt vnd Herr, Herr Albrecht der heiligen Romiſchen Kirchen des 
titels Janeti petri ad vincula Prieſter Cardinal, zu Magdendurg eno Meintz Ertzbiſchoff Primas 
vnd des heiligen Roͤmiſchen Reichs in Germanien Ertz⸗ Cantzler vnd Churfurſt adminifirator 
des Stifftes Halberſtadt, Marggraffe zu Brandenburg, Vnſer gnedigſter Herr aus fonder- 
lichen Veterlichen vnd gnedigen willen, damit feine Churfl. Gnaden vus vnb gemeiner Stadt 
Halle zu allen Zeitten geneigt, vnd zu forderung des gemeinen nutzes vns die Mohlen zwiſchen 
Sanct Moritzburg vnd dem nawen Stiffte binnen vnd auſſerhalb der Stadt Mauren zu Halle 
an der Cable gelegen, ſamt der Walckemuhlen denſelben Gebeuden anhaͤngig eigenthumblich 
vnd ewiglich zugebrauchen und zu behalten, vbergeben vnd zugeſtellet, Inhalts feiner Churfuͤrſti. 
Gnaden Blieff vnd Siegel darüber gefertigt. Darumb mit ons, vnd gemeine Buͤrgere zu 
Halle zu vnterthaͤniger Danckſagung vnd allem ſchuldigen Gehorſam gegen feine Churfürtl, 
Gnaden ihren nachkommen vnd dem hochloͤblichen Shum- Stiefft zur Magdenburgk verpflich⸗ 
ten, vnd bey ehren trewen vnd gutten glauben in Crafft diß Reuers verheiſſen, verſchreiben vnd 
zu fagen, das wir Der loͤblichen Stifftkicchen zu Halle wochlich zwenzig ſcheffel vnb dem Mon- 
nichen zum Neuenwergke zu jederzeit vnuorſchedlich ob bie Dafeloft zum Neuenwergke oder an 
einem andern orthe thre CBerfamlung vnd Wonung haben wurden, wochlich funffzehen fdeffel 
ihres Getreides Helliſch maß zu ihrer beiderfeits notturfftiger Conterbaltung , desgleichen vom 
Maltz fo viel fie des zu ihrem bievbrauen vor die gedachte Stifftkirche bedurfftigk gäntz frey ohne 
alle Belonunge abemegen vnd vor allen ander Durch ihr Gefinde vnuorzuglich in beftimpten 
Mohlen treulich vnd ongeferlich mahlen vnd fertigen laffen, darzu aus derfelben mohlen Jerlich 
vnd gt ewigen Seitten auf martini zwolf gutte vreine geineſte ſchweine in dem genandten neuen 
Stifte zu erhaltung eines gemeinen tifd) ohne weigering, behelffen und Vorzog geben vnd rei- 
hen follen vno wollen, Wir füllen vnd wollen aud die Mohlen mit Ihren Temmen und waſſer 
ſchutz in ietsigen gebeuden vnd mellen erhalten, die über ietzige maffe nicht erhöhen, ausbreiten, 
Dovon niemands fehaden oder Hindernus am floffen thun, auch dieſelbige Gebeude zu Feiner 
ffe oder aud) Maure des Ortts anrichten, ausgefhloffen ein Stadewerck, welches vng fein 
Churfl. Gnaden auff berurter Mohlen mit ziemlicher geburlicher Weife auffzurichten, nadge- 
laffen, haben, doch das foldes der Walckmohlen vnſchedlich, die an dem orthe und weſen do fie 
ietzo ift, bleibe ond gelaffen werde, darzu feinem Churfürftlichen gnaden vnd nachkommen om 
gange von €. Moritzburgk ing Stifft vnd fonft aus den Mohlen Feinen Vnluſten, Hinderung 
oder Muthwillen zu fügen, aud) enfer mitburger ono fonft menniglid) frey snp vnbedrenget laf- 
fen, In dieſen oder andern Mohlen ihres gefallens zu mahlen, vnd derhalben Feine enderung 
oder Geſetze machen, uod) geftaften, dardurd) die andern feiner Churfürftlichen Gnaden moh⸗ 
Ten möchten vertouft werden, Cs follen aud) des Elofters zum Neuenwergke privilegirt befrez 
hung ond begnadung der mohlen halber an der Cable, vno fonft durch hiermandts zu erbauen 
oder auffzurichten curd) diefe Vbergebung vio Voranderung nicht geſchwecht oder verruckt 
fein, Sondern in allen ihren ſtucken, Punckten vnd articfeln gant Erefftig beitendig vnange⸗ 
fochten und enborfebet bleiben vnb gehalten werden, Vnd ob fid) zukunfſtiglich jutruge, obe - 
begebe das mit onfere nachkommen mitburger oder befehlhabere in dem Mohlen in einem oder 
mehren obgeſchrieben Punkten ono Artickein fellig wiederfesig machten vnd nicht Bolge tehten, 
Vnd derhalben durch ehergemelten vnſerm gnedigften Herrn feines Churfurſtlichen Gnaden 
nachkommen, oder ihre beuehlhabere angelangt, Bnd folches Binnen Sechs Monats frift nicht 
aͤndern, abeſchaffen, vnd in allermaſſen wie oben Vorleibt vnd zugeſagt nicht halten wurden, 
Alßdann follen ond mugen ihre Churfuͤrſtl. Gnaden die vielberurte Rohlen wiederumb au ihren 
Henden nehmen, behalten, vnd nach ihrer Gnaden gefallen Damit handeln ohne alle vnſers ond 
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mennichliches wiederſprechen, einfage behelff oder verhindern, dod auff vorgehend rechtlich er- 
Eentnüß, Das wir in falden Articeln fellid) ond in berurten Sechs Monats friften den nit 
Cfelge gethan, Welches erkentniß zur Zeit der Eunfftigen Srrungen, alfo geſchehen foll das 
Jedertheil feine Notturfft ond Gerechtigkeit in dreyen fe&en eerfaffe, welche fegevon ihrer Chur- 
füritlichen ond Fuͤrßlichen Gnaden Hoffemeifter vnd Marſchalck, fo zur Zeit fein werden, oder 
(enit zeen ihrer Churfürftl. Gnaden hierzu veroröneten Rethen follen eingenommen wd mit 
Gender Parth beſichtigung willen end wiſſen an einen vnuordechtigen ortt zuuorſprechen geſchickt 
weerden, Alles getreulich eap vngefehrlich, Des zu vhrkunde vnd ſteter Vnwiederruflichs haltung 
haben wir vnſer Stadt Inſiegell wiſſentlich end mit guten bedencken an dieſſen Brieff gehan⸗ 
gen, Geſchehen vnd geben nach Chriſti vnſers herrn gebuert raf oup im neun vnd zwentzigſten 
(1529) Sabre, Dinſtags nad) Jacobi Apoſtoli. 
No. 446. 

E. E. Raths zu Halle Verfchreibung, daß fie jaͤhrlich für die zwölf Schweine aug 
der Neu- Mühle dem Neuen- Stift Sechzig Gülden reichen wollen, d. 22 Januar. 
Ao. 1538. Ex Ad. publ. 
ker Rathmann, Meiſtere Der Innungen vno gemeinheic ber Stadt Halle, Bekennen 

vno tbun kunth vor Dre vno vnſere nachkommen, kegen menniglichen dieſſes 
brieues anſichtigen, Nachdeme wir hiebeuor vermoͤge vno beſage des Reuers, den vn⸗ 
Gre Vorfaren ein Rath alhier zu Halle dem Hochwirdigſten, In Bot Vater Durchlauch ⸗ 
tigſten Hochgebornen Surfen vno Herren, Herrn Albrechten der heiligen Romiſchen 
Kirchen Cerdinel Setteten, Ertzbiſchouen vnd Churfurſten ic. Vnſern gnedigſten Herren 
von wegen der Nauen Wihole, fo fein churfurſtlich gnade Vne gnediglich zugeſtalt, vnd 
su kommen baben laffen, onder andern den Erwirdigen, Hochgelarten vno Achtparen 
Zerren Probſt, Dechant, Senior vnd gangen Capittel der Lianen Stifftkirchen alhier su 
Aulle jerlichen bey vnſerm Hoffmeyſter bemeiter Noble zwolff gute gemeſte reyne Schwein, 
ellwegen auff den teg Martini zubefchaffen, ſchuldig vno vorſchrieben geweſen, vnd es 
(ic) aber ju vberantwortunge gemeiniglich zwitracht der guethe vno Wirderung halber 
der Schweine zugetragen, Dieweil Deng nuhn mic gnedigen Vorwiſſen, Willen vno 
Jawort hochgedachts Vnſers gnedigſten Herren, bemelte Herren vno Capittel der Nawen 
Stifftskirchen alhier zu Halle gewilliget, jerlichen auff thome Sechtzigk Gulden aus 
Vnſer kemmerey vor die obangezeigte zwolff Schweine zu nehmen, das wir vnd vnſere 
nachkommen (olcbe Sechsig Gulden auff obangezeigte tagzeit Thome des Acht vno 
Dreiſſigſten Ihars anzufangen, vno fo fortan alle Ihare auf denfelbigen termin, ans 
vnſer kemmerey an ganghafftiger Munzz entrichten follen vnd wollen, Vnd hierentkegen 
baben fid) bemelte Herten vno Capittel Ger Zwolff Schweine, die fie hiebeuorn bey One 
vnd Vnſerm Hoffmeiſter der Nauen Mhole auff Martine zuerforderen gehabt, vertziegen 
vnd Weil auch der obbemelte Vnſer Vorfaren Reuers vber die Nawe Mhole von egliz 
cher Mhalung gedreidichs an Brottunge vno Maltze melden, thut des doch ípunoer 
ein Erwirdig Capittel nady Vorenderung des gemeinen Tiſchs vnd das die Nauenwerg⸗ 
kiſchen Herren abgangen ſo viel nicht bedurfftig, haben ſie auch zugeſagt, Vnſern Hoff⸗ 
meyſter vnd Muͤller auch Vns der vbrigen mhalunge halben, ſo dem Stifft nicht von⸗ 
noͤtten, vmb keine Widderſtattunge oder Vorgleichunge antzulangen, noch auch keinen 
Burger oder ymandts anders, auſſerhalb was die Vicarien, Chorſchuler vnd Cuſtodes 
en einglichen Scheffel bedurffen mochten, ood) das es wochelichen vberal vber zween 
oder drey Scheffel nit fein, jn jren nahmen mhalen su laffen, Wue aber oer gemeine tiſch 
widderumb gangkhafftig gemacht vnd auffgericht, ader aber ein Erwirdig Capittel vor 
des Stiffts tiſch jn zukunfft brawen wurdet, foll alßdann obangezeigten Vnſer Vorfah⸗ 
ren Reuers fo vil dief mhalen anlanget, nachgegengen werden, alles trewlich vno fonder 
geuerde, des zu Vrkunde haben wir vnden an dieſſen hrieue vnſer Star Inſiegel wiſſent⸗ 
lich anbengen laſſen, Der gegeben ift zu Halle, nad) chriſti vnſers lieben Herrn vno 
ſeligkmachers geburt, jm funfgehenhunderten vnd Acht vnd Dreiſſigſten Ihare, Dinſtags 
nach Sabiani und Sebaſtiani. 

. . No. 447. 

Cardinal und Ertzbiſchoff Alberti Verordnung wegen der Mühlen-Dämme fon 
derlich des Eleinen Damms am Fürfil, Garten gegen der Reſidentz, d. 24 July. 
Ao. 1534. Ex Actis publicis, 

ir Albrecht von GOttes Gnaden, der heiligen Roͤmiſchen Kirchen, des Tituls Sandi 
Petri ad vincula, Prieſter Cardinal, undt Legatus Natus Ertz- Biſchoff su Magde: 

burgk und Manns, Primas, des heiligen Römifchen Reihs durch Germanien Erg- Cangler 
und Chur: gät, Adminiftrator des Stiffis Halberſtadt, Marg-Graff zu Brandenburgk, zu 
Stettin, Pommern, der Caffuben undt Wenden Hertzogk, Burg-Graffe zu Nuͤrnbergk und 
duͤrſt 
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T ügen x. Bekennen und thun funbt, mit diefem Unſerm Briefe. Nachdem go 
Sif en und ehrhafffigen, Unſerm lieben Andächtigen, ven Probſt, Dedant 
und Capitul Unfer Stifft - Kicche zu Halle, an einen, undt Unfern lieben Getreuen, Rath Man: 
nen, Meiftern ver Innungen unde Gemeinheit Unfer Stadt Dafelbft, am andern Theil Irrungen 
entftanden und Gebrechen des Thams halber uff der Sahle an der Kohl-Wiefen bey Unferm 
Garten enthalten, daß bisweilen die Müller Zeune und andere Uffſaͤtze uff den Thamm vafcibft 
gemacht, dadurch vas Waſſer gefehüzt undt aufgehalten undt doc) der bemelte Rath folder 
Ufffäge beſchwer gehabt, Daß veromegen zwiſchen ihnen bepderfeits Wiederwille für gefallen ; 
Haben Wir aus; gnädigen Willen , beyden Theilen zum Beſten undt zu Hinlegung folder 
Gebrechen, die Müller, welche zu den Thammen gefhtworen, aus den Aemibrern Leipzig mdt 
Merſeburg beſcheiden laffen auf welcher Bericht und Anzeige, durch Unfere Råthe und lieben 
Getreuen, Heinrihen von Hoym Unferg Stiffts Halberſtadt Hauptmann, Hannfen von 
Teuchern, Hauptmann Unfers Schloffes Sct. Morisburge, Caſpar Barot Dodlorn, M. Jos 
fepben Tenzern, Salsgraffen, und Chriftoffen von Carlewitz mit beyder Theile Bewilligung, 
diefen Vertrag aufrichten laffen; Daß auf heute Dienftag nad) Jacobi, neben dem Wehre 
genanntes Ortes, nad) Erfenntnif und Anzeige derfelben geſchwornen Müller, ein QBebr-Mabl 
mit einer Platten, darauf Unfer unb gedachter Unfer Statt Halle Wapen gettoffen, nad) wels 
den nun hinfürter das Wehr genanntes Orthes in feiner Höhe foll gehalten und förder Fein 
Zaun oder Auffas darauff gemacht werden; Würden aber die Miller oder fonften Jemandes 
auf den oder andern Thaͤmmen, oben oder benieden der Cable, Pfaͤhle oder anders, dadurch 
das Waſſer gefhüget, zu machen unterftchen; Sollen diefelben durch ehergenannten tinfern 
Hauptmann auf Sct. Moritzburgk, abgefhan, und in gebührliche Straffe genommen werden; 
Hiermit follen die Gebrechen vertragen und eutſchieden ſeyn und bleiben; Des Wir zu Uhr⸗ 
funde Diefen Schiedt Haben uffzeichnen, mit Unfern zurück aufgedruckten Secret befiegeln und 
Seden Theil, einen yujtellen laffen, Geſchehen und Geben zu Halle auf Ser. Morigburge am 
Dienſtage nad) Jacobi nad) Chrifti Geburch 1534. 


No. 448. 


Ertzbiſchoff Sigismundi Entfheidung einiger Gebrechen zwiſchen den Stadt⸗ unb 
Amts⸗-Muͤllern in mp bey der Stadt Halle, d. 20 Sept. Ao. 1556. Ex At publ. 


M Sigisnmmd von GOttes Gnaden, Poftulirter und beftätigter Ertz⸗Biſchoff zu Mage 
deburgk, Primas in Germanien, Biſchoff zu Halberftadt Marg-Graff zu Brandenburge, 

zu Stettin, Pommern, der Eaffuben, Wenden und in Schlefien, zu Eroffen Hertzogk, Burg: 
Giraff zu Nürnberg und Fürft zu Rügen , hiermit bekennen undt thun Funde: Demnad) fid) 
etliche Gebrechen auf der Sable, zwiſchen Unfern und des Raths Unfer Statt Halle, Mühlen, 
die Thaͤmme, Mahl- Pfähle und anders betreffende ‚verhalten, welde durch die hierzu erfors 
derten geſchworne Müller, nehmlich Facius Graupzig, in der Königs- Mühle zu Merſeburgk, 
George Bauer ju Wahren, Andreas Zacheus zu Wahrendorff, Thomas Wagener zu Ragım, 
Hanf Kefleler zu Bernburgk, Thomas Hennig in der Tamm Mühle zu MerfeburgE, undt 
ang Müller zu Guntorff , Freytags nad) Margrethen, jüngfverfchteden befichtiger, ijt von 
ihnen ſaͤmbtlich und eintraͤchtig befunden, aud) bey ihren Pflichten begeuget und ausgefaget: 
Daß fie anfánglid) zu Trothe die Mühl Pfäle richtig befunden, aber der S pamm fey an elt, 
den Orthen zu hoch, desgleichen vor der Mühle, da zuvor Fein Pfahl am Fach⸗Baum gewe 
fen, einen Pfahl geſezt, demſelbigen nah num hinfürder der Fach-Baum gehalten werden jolte ; 
Budeme liege der Borbaum vor bem Heerde zu od); So wäre in der Stein- Mühle nichts 
befunden, Daß zu Vortheil oder Nachtheit gelangete, allein ein Pfal hätte man vor dem Sachs 
Baum geftoffen, darnach Dé hinfürder zu richten, Aber vor der Becker⸗und Neumuͤhlen deg 
Raths, hatten fie ezliches Orthes cin Pfal geftoffen, auch mahl gegeben, Darnah man fich bin: 
fürte halten folle, dann der Fach-Baum des Dithes etwas zu hoch geweſen. Desgleichen fie 
aud) einen Pfal geftoffen, an Heinen Thanım, an der Kohle QWiefe, gegen den Neuen Gebewde 
über; So wären aud) der ſchwartze Thamm bey der Schneide- Mühlen und der Thamm bey 
ber Polier- Mühlen mit einem Pfahl gerichtet, welcher beyde Thämme vergleichet, bod) daf cin 
Durch⸗Zug dafelbft gemacht, zu Bellberg Hätten fie zweene Yale geftoffen, den einen vot den 
Thanim, und den andern vor dem Fach⸗Baum, aber gleichwohl befunden, daß der Thanun an 
etlichen Orthen zu hoch; Hnd leiden zu Gòmmerig vor dem Fach: Baum einen Pfal geftoffen, 
aud) erkannt, paf der Thamm an etlichen Orthen zu bod, darum eine Bergleihung durchaus 
folte gehalten werden; Und ant andern Orth vom Baum Garten herüber, foll man denfelbigen 
Thamm wieder erheben achßzehen Ellen lang, aberdas Mittel-Heupt folteabgeftellt oder gefencke 
werden, alfo, daß erducchaus eine gleiche bequeme. Und folte ſchließlich Fein Theil ohne Borz 
wiſſen des andern hinfüuder einen Grundt-Baum zu legen haben, Gefchehen wie oben berichtet, 
in Beyſeyn der Hochgelahrten undt Ehrfamen, Unferer Näthe und ficben Getreuen, Ern 
Melchior Klingen, Canzelers, Ern Burefarten Nauendorf, Raths, beyde der Rechten 
Dodtorn, Andreas Greſſinges und Clemen EC HEN Amts⸗ Voigts und Gleits⸗Mannos zum 
$83 Qie 
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Giebichenſtein, Balthaſar Freudemanns, Barthel Kunats, better Raths- Meifter, Nicol 
Staffels, Worthalters, Baſtian Michels, Gümmerere, Jacob Redels, Baumeifters, Farob 
Michels, Muͤhl⸗· Herrn, und George Hahnen, Cammer-Schreibers, und haben des zu Uhrkunde 
feles in dieſen Abſchied verfertigen und dem Rathe Unferer Statt Halle, einen, unter Unſerm 
Secret zujtellen, aud) alfo in Unfer Cangley regiftriren laffen; Geben zu Halle auff Sct. Morik- 
bat, Sonnabends nad) Exaltationis Crucis. Anno 1556. 


Das u, Capite. 
Von der Waſſerkunſt und publiquen Brunnen, 


F§. 1. 

CEN. groͤſſer und volckreicher ein Ort oder Stadt, je mehrere Beduoͤrffnuͤß von Waſſer hat 
Z, er vonnoͤthen, fo wohl zur täglihen Haushaltung, Bierbrauen, Färben, und andern 
sy) Hanchierungen, als zu Loͤſchung des Feuers in entftebeuben Feuer- Hrünften; an 
Diefen aber bar e$ der Stadt Halle, ohnerachtet fie nahe an einem groffen Strohme 
gelegen, in alten Zeiten gefehler, und hat man fid) theils mit gegrabenen Schoͤpfbrunnen behelf⸗ 
fen, theils Des norhdärftiaen Wafers aus dem Saalftrohme mit vieler Beſchwerde und Koften 
erholen müften, Daher aud) geſchehen, Daß Die Stadt einige mahl faft gang ausgebrannt ift. 
Nur im XV. Seculo mar man bedacht dieſem NBafler- Mangel der Stadt abzuhelffen, als 
Ao. 1362 ein Barfüffer Mind eine Waſſerkunſt angab, dadurch das Waſſer aus Dem Saal- 
Groben in Röhren durd cie Stadt geleiter, und fo wohl publique Måke als privat- Häufer 
it arugfanen Waſſer werfehen werden Fünten. Es ward deshalb Ao. 1467 der Prior im 
Prediger-Cloſter ein dieſer Saden verſtaͤndiger Mann ausgefhiet, andere Waſſerkuͤnſte zu 
Beichen, um eie hieſige nad) der zum teften befundenen einzurichten, worauf fid) eine Waſſer⸗ 
Gewerckſchafft ven Denen wohlhabenſten Einwohnern zuſammen gethan, durch Vorſchub und 
Bewilligung C. €. Raths einen Thurm zur Waſſerkunſt bey Der Neu: Mühle erbauet, unb da- 
turó das Waſſer aus dem Saalſtrohme in Röhren Durd) vie Stadt in ihre Häufer und einige 
oͤffentliche Påse acleiter, aud) eg in einigen Jahren dahin gebracht, Daf eg 1474 zu Stande 

Formen , und das Waſſer sam erien mahl auff vem Marckte aus den Nöhren gelaufen, 
& 2. Der Magiltrar mate aud) vor fid) etwas mehrers ben der Cade thun, und da 
Ao. 1503 das Waſſer von der faulen Witſchke hinter Dem Giebihenfteinifhen Galgenberge 
durch Röhren herein auf Den Neumarckt geleitet wurde, verſchaffte er, daß foldes aud) in vie 
Stadt in Die groffe Ulrichs-Straſſe geführee ward, fo aber nahgehendg, weil bas Wafler nicht 
viel saugt, und die Waſſerkunſt bey der Neumühle verbeſſert worden, wieder eingegangen, 
und an Defien (ott Roͤhrwaſſer aus der Saale dahin geleitet it. Mo. 1504 ward aud) ein 
Quell auf dem Lerchenfelde aufgefuchet, und auf den alten Marckt in die Stadt geführet, weil 
aber ſolches nachgehends mider eingegangen, fo bat €. €. Rath Ao. 1563 mit 2 Roͤhrmeiſtern 
von Burſchenſtein dahin contrahirer, daf fie gegen Empfang der Röhren und Büchfen nebft 
200 tihle. vor ihre Arbeit, hinter dem Lerchenfelde bey dem Weinberge einfhlagen, Waſſer⸗ 
quellen ſuchen, sufammen bringen, faffen und in den vorigen alten Waſſerkaſten auf dem Per 
chenfelde leiten, von Pannen aber durch neue Nöhren auf den alten Marckt führen muͤſſen, wo: 
ſelbſt cs in einem Ständer ausgelaufen. Der ie&o dafelbft annoch verhandene fteinerne 
Roͤhrkaſten ward 1589 zu bauen angefangen, 1593 vollendet, und das fleinerne Bild in 
ver Mitten auf den Ständer gejest, aud) Den 30 Juny zum erftenmahl das Waſſer hienein 
gelaffen. Welcher zwar annoch im Stande it, aber nicht mehr das Quel-Waffer vom ker: 

chenfelde hat, ſondern Röhren von der OBafferfunft aus der Saale dahin gelegt find. 

$. 3. Ao. 1532 ijt der grofe fieinerne Röhrkaften auf dem Marte fertig worden, daf 
das Waſſer aus der Saale durch vic Röhren ausder Waſſerkunſt hienein gelaufen, ift s Elen 
Geff und 1: Elen weit geivefen, und bat 120 Cymer Wafer gehalten, in welchen 1534. auf den 
Ständer ein metallener geharniſchter Mann gefegt wurde, welder 12 Centner 85 Pfund gewo- 
gen, über soo Gülden gekoſtet und von dem Rothgieſſer Klaus Hering gegoffen worden, der 
allein 125 rihlr. Giefterlehn Davor bekommen; welder nachgehends als dieſer Roͤhrkaſten auf 
vem Martie wegen Baufaͤlligkeit weggeriffen und neu gebauet werden mufte, Ao. 1594 auf 
den Roͤhrkaſten in denen Kleinſchmieden gejegt worden. Er fiellete einen geharnifchten Mann 
por mir einem geſpanneten Bogen auf welden 3 Pfeile Tagen, die Waſſer-Strahlen gaben, 
und mar gang verguldet, bat aud Dafeibit biß ohngefehr Ho. 1700 etliche 30 geftanden, va er 
in der Nacht von Dieben zie ibn zu zerſchlagen gefücht, aber von den Nachtwaͤchtern verſtoͤh⸗ 
ver worden, umgeworffen und verderber worden, weßhalb man ihn im Bauhofe vermabret, 
und nachher ben Anleaung des neuen Druckwercks in dev Waſſerkunſt zu den groffen Stiefeln 
mir verſchmolzen. Diejer Röhrkajten om Markte aber ward damahlen von neuen erbauet, 
und ein fteinern Bild Darauf gelegt, it auch nur vor wenig Fahren da er durchaus ſchadhafft 
war, 
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iffen und von dem Bildhauer Melger von Grund aus wieder neu gebauet unb 
eine ee des Neptuni Darauf gejtellet worden. . 

. 4. 20.1594 ward aud) Anftalt gemacht auf dem chemahligen Kirchhofe der Kitchen 
gu U. 2. Frauen hinter dem rothen S butnie noch einen groffen fteinernen Röhrkaften zu fegen ' 
welcher 1596 in völligen Stand gefommen, und wegen Des darauf gefeßten Bildnüftes eines 
Reec⸗Fraͤuleins, die Melufine genennet ward; felbiger ift aber 1710 wegen Baufälligfeit wege 
geriffen, und die Davon nod) brauchbare Quaterſteine zu dem Neuen Morigthore mit verwen⸗ 
der worden; Daß alfo iesiger Zeit nicht mehr als 3 groffe fteinerne Roͤhrkaſten in der Stadt 
verhanden find, einer in denen Klein- Schmieden, einer auf bem Marefte vor dem Schöppen: 
haufe, und der ptite auf Dem alten Marckte. AÄuſſer diefen fteinernen Röhrkaften find nod) 
verſchiedene publique Staͤnder und eichene Roͤhrtroͤge „in melde Dog Saalwaſſer durd die 
Kunſt getrieben zum gemeinen Gebrauch ausläufft „ bin und wieder in der Stadt verhanden, 
als 1) ohnweit des Neumaͤrckiſchen Thores , 2) in der groffen Ulrichsſtraſſe, wann man nad) 
dem Schulberge gehet, 3) in der Barfüffer-Gaffe an der fe des Shul- Gäßlein, 4) in der 
Fleiſchergaſſe, 5) bep der Ulrichskirche, und 6) auf dem Berlin. ` 

$. 5. Um aber wieder auf die 2Bafferfunft zu kommen, foift an derfelben verſchiedentlich 
gebanet und gebefferf tborben , ehe fie in den ieblgen Stand gekommen. ‚Dann No. 1548 als 
die erfte errichtete Kunft baufällig worden war, wurde mit Dem Kunftmeifter von Wittenberg 
Matheus Moß ein Contract geſchloſſen, bie angefangene Waſſerkunſt vollends auszubauen und 
in tüchtigen Stand zu feen, wovor er 200 Ahle, Arbeits-Rohn, und vor die metallene Haͤhne 
und Stiefel zu giefen 4 Gülden vom Gentner, dabey manibm das zehende Pfund Abgang am 
Metall páffiret, Gieſſerlohn erhalten, und oben im Thurm zum Ausguß eine Füpfernene Pfanne 
6 Centner ſchwer gefebet, welche er zu Ende des 1549 Jahres fertig geſchafft. Es muſte aber 
der Magiſtrat diefes Waſſerbaues halber, weil der Strohm zu Denen Landesfuͤrſtlichen Rega⸗ 
tien gehörig, Ertzbiſchoff Johann Alhrechten einen Revers ausftellen; Docum. No. 449. der: 
gleichen aud) gefhahe, als 1550 das Dom- Capitul zu Magdeburg fede vacante dempelben et 
laubte von dieſer neuen Kunft die Röhren neben dem Walle der Morisburg meg in bie Stadt 
zu führen Weil nun die Birgerfhafft den guten Effect dieſer Waſſerkunſt fahe 
und nod viele gern Davon profititet und Roͤhrwaſſer in ihren Käufern gehabt hätten, fo 
that fih Ao. 1564 eine Geſellſchafft von 62 Perfonen, die in bem höhern Theil der Stadt woh- 
neten zuſammen, und hielten bey oem Magiſtrat an, Daß ein neuer Kunftzeug bep dem alten er- 
richtet, und dadurch ein höherer Fall biß auf ben Barfüffer Kirchhoff oper Schulberg erlanget 
werben möchfe, welches bann auch gefd)abe, und durch ven Roͤhrmeiſter zu Leipzig ins Werd 
gerichtet wurde, Dazu jeder von denen 62, fo das Roͤhrwaſſer erhalten, 47 "lr zur Anlage 
gegeben, und der gange Bau 2951 vtblt. ge£offet, aud) damahls wert der gemeine Röhrkaften 
bey der Ulrichskirche angerichtet worden, 

. 6. E8 waren aber die alten und erften Waſſer⸗Gewercken hiermit übel zufrieden, und 
feste es zwiſchen ihnen und denen neuern, fonderlich wegen bes Beytrags zu denen Koften beftäne 
dine Ferungen, Daher fie fhlüßig wurden, und Ao. 1594 dem Magiſtrat die Waſſerkunſt völlig 
übergaben und abtraten, babe aber fid) mit Demfeloen wegen des Beytrages ju Denen Unters 
haltungs⸗ Koften dahin verglichen, daß ein jeder jåhrlid von einem gangen Roͤhrwaſſer nicht 
mehr, als 2 Rthlr. Waſſerzins an He Cämmerey abgeben folle, i 

$ 7. Vachgehends hat der Magiſtrat diefe Kunſt immer mehr und mehr zu verbeſſern 
und mehrere Waſſer zu erhalten gefucht, daher er Ao. 1605 mit M. Mathias Meth, Medico 
und Bürger zu Langenſaltze, einem Bater des bekanten Fanatici Ezechiel Meths dahin con- 
trahitct , daß er gegen Empfang 300 rthlr. die Waſſerkunſt dergeftalt verbeflert, daß cr dag 
Roͤhrwaſſer Elährer und reiner von Schlam und Triebſand, aud) in gröffer Menge verfchaffer, 
fo dafi noch eine gute Anzahl Waffer an die Buͤrgerſchafft verlafen werden Eönnen Ao. 1667. 
Da der Thurm und gehende Wert ziemlich ſchadhafft wat, bat der Rath daffelbe in piefen 
und folgenden Jahren durch den Neu Müller Michael Müller mit vielen Unkoften von neuen 
erbauen, und ftatt des bißherigen Plumpwercks ein Saugwerck fertigen laffen, und hat darabig 
die Kunſt durch 4 Haupt: Röhren 114 gange Waſſer in der Stadt ausgetheilet, nemlid) die 
Mardt- Röhre 38; Waſſer, die Ober- Röhre 30, bie Unter Röhre 323 und die Sandberger 
Röhre rs, Als dieſes Werck folgends abermahl ſchadhafft worden, ift Ao. 1739 ſowohl der 
Thurm repariret, als Gott des bißherigen Saugewercks ein Druckwerck durch den Raths- 
Mäurer Forberg angeleget worden, womit e$ anfangs niht redt fort gewolt, und wieder 
geändert werden müffen. m . 
$. 8. Die Auficht über diefe Waſſerkunſt unb publique Roͤhrwaſſer hat €. €. Raths 
Bauamt, die befondere Beforgung deffelben aber verfichet der Kunftmeifter mit feinen Röhr- 
Encchten, welcher in der Kunſt felbft feine Wohnung hat, und gegen ein gewiſſes accordirte& 
jährlihes Geld das ganbe Werck famt den Röhren: Strecen in baulichen Weſen erhält und 
mas ſchadhafft ift, reparivet. Ein ganges Roͤhtwaſſer, fo eines Heinen Singers ftar” Waſſer 
giebt, wird mit roo Rthlr. gelbfet, und giebt jährlich a 9ttblr. Wafferzins zur Gámmerey, dae 
vor e$ dem Beſitzer big an die Trauffe des Hauſes frey gebracht und unterhalten wird, was 
aber 
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aber innerhalb Des Gebäudes an Röhren, Ctünbern und Troͤgen erfordert wird; muß der 
Beſitzer nebft tem Arbeits Lohn, beſonders bezahlen. 

$. 9. Huffer dieſer Waſſerkunſt ift nod ein Roͤhr⸗Waſſer vor dem Steinthore, wovon 
die Quellen Hinter dem grünen Hofe im Felde Under Hand in einen Brunnenkaften gefaſſet, 
und pen Dar in die Vorſtadt vor Dem Gteinthore gelcitet find, allıvo das Waſſer an der Ecke 
tcc Straſſe nad dem Schimmelchere in einen Frog auslaͤufft, welches Waſſer die Bürger 
und Einwohner der Vorſtadt auf ihre Koſten erhalten. B 

$. 9. Brunnen befinden fid) faft in allen Häufern, cs find aud) einige publique verhan- 
ven, welche allefamt mit Plumpen eingerichtet find, allein das Waſſer derſelben, weil es hart 
und kalckigt, oder wie es insgemein, wie wohl unrecht genennet wird, falpetricht, it nicht wohl 
zu gebrauchen. Daher ein groſſer Vortheil eor Die Einwohner it daß die Waſſerkunſt an- 
gelegt werden, und nuc Shade, daf bcp ihrer erſten ?Inlage fie an den unrechten Ort unter: 
Halb der Stadt, und nicht oberhalb bep Das S. Georgen Cloſter gefest worden, in dem ſolchen 
(alis tic Stadt mit weit mehrern und reinen Waſſer wirde haben verfehen werden Eönnen, 

& 1o. Nod iit zu gedenden Der Waſſerkunſt welge der Pfälger Colonifte Leveaux 
mir Koͤnigl. Bewilligung aegen Entrichtung eines jährlihen Strohm⸗Zinſes an das Amt Gie 
bichenſtein Ao 1705 unterhalb der Jaͤgerbruͤcke am Muͤhlgraben des Saalſtrohms erbauetbat, 
Denn da cc een Er. Koͤnigl. Maj. ein Brau⸗Privilegium erhielt, cine Brauerey von braunen 
Bier auf Manheimer Art anzulegen, und er folde auf Dem Neumarckte auf een ſogenannten 
Harse erbauet, daſelbſt aber Sein tuͤchtiges Waſſer war, und daſſelbe mit ſchweren Koſten zum 
Malsen und Brauen aus dem Saalſtrohme angefahren werden mufte, fo erhielt er Koͤnigl. 
quergnaͤdigſte Bewilligung tiefe Waſſerkunſt anzurichten, wodurch das Waſſer aus der Saale 
durch ein Druckwerck von 2 Stiefeln in Roͤhren eine ziemliche Höhe in feine Wohnung auf dem 
Hartze getrieben wird. 


No. 449. 
Revers €. G. Raths zu Halle wegen Erbauung des Thurms zur Wafer 
funt im Saal⸗Strohme, d. 5 Sept. Ao. 1548. E chartulario. 

Ni Rathmanne, Meiſtere der Innungen und Gemeinheit der Stade Halle, belen 

nen und tbun Fun? cn diefen unfern offenen Briefe vor Uns und alle unfere Nach⸗ 
Fommen. Yiedydem und cle der Zochwirdigft in GOtt, Durchleuchtig, Hochgebohren 
Súrt und Zerr, Herr Johans Albrecht, erweblter und beſtetigter Ergbifchoff zu Mag 
deburg, Primes in Bermanien, Biſchoff zu Halberſtadt, Marggraue zu Brandenburg x. 
Vnſer gnedigfter Herr, Ons uff vnſer vntertbenige ?Infücben und Bitten, aud) ane 
befondern Gnaden, damit S. S. 5. den gemeinen Nutzen diefer Yrer Stadt zu befordern 
geneigt, in Seiner S. G. Regelien dem Sacl-Strom das Gebeude zu unfer Wafferkunft, 
welches Alterebalber und (onft vom Wetter gang beufellig worden, und derhalben bat 
abgetragen werden müffen, wiederum von neuen mit einer Stegel- Mauren oberhalb 
Vnſer Stadtmauren, eines Gemachs body, des Windes helber zweyer, vnd in der Höhe 
nur anderthalb Siegel leng dicke, su erbauen, machen vnd auffrichten zu laffen, gnedigft 
nachgegeben, vergönftiger vnd beroilliget. Das demnad) wir vor Pns vnd alle vnſere 
Nachkommen S. S. G. zugefegt ono verfpcocben, in molen Wir derfelbigen crofftoicfco 
Briues werhefftig zu fagen ono verfprechen, uns oerbalben ober hierdurch jn folcbem 
Wafer- Strohme nod) fonft irgent einer weitern Gerechtigkeit oder Suge, dann wit 
vormals eldo gehabt vito qeruíalid) berbracht haben, erlangen, anmaffen oder vnderſte⸗ 
ben wollen, noch follen, jn gang Feine Weife, wenlich vno ongeuerlich des zn Vrkundt 
wir vnſer Statjecrer angehengt. Datum Dinftags pof? Egidi Ao. 1548. 


SIEDZDELDDIDSIDINICHIIDETSDOSTSDIDINIDEOTDGP 
Das 12. Capitel, 


Von Brücken und Holtz⸗Rechen. 
$ r 


Ka die Stadt Halle an dem groſſen uu? tiefen Saal-Steohme licgt, bet fid) ben fel- 
Ki Lé biger ned) darzu in verſchiedene Arme theilet, fo war auf Mittel su denden , ficher 

über denſelben zu fommen, und vonnoͤthen Fähren oder Brücken über denfelben an: 

zulegen. In gang alten Zeiten bat man fid) der erfteren bey Halle bedienet, wie 
dergleichen in pem nahgeleaenen Giebichenſtein noch geſchiehet, jedoch ift der Gebraud) ver 
Bruͤcken alhier febr alt. Die vornehmſte darunter iff die Hohe, oder wegen des chedem Dat 
auf gejtandenen Thurms oder Jinne, Die alfo genannte Zinn-Brüde über den gröften Steohm 
der Saale gecen Paſſendorff zu, dieſer wird [on Xo. 1172 in Ertzbiſchoff Wichmanns Diplo- 
mate, forn Docum. No. 435. gadt, almo cs beit: in lacu Sale fluvii juxta pontem, in 
eujus 
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sus edifcatione cives hallenfes convenerant., Es ſcheinet aber, baf fie damahlen nur bón 
30 a dem eben dieſer Ertzbiſchoff. Wichmann im ſelbigen 172 Jahre dem Cloſter 
zum NReuenwercke Dad Privilegium ertheilet ‚be groffen Waſſer und wann He Brücke gabro- 
den wäre, eine Fähre von "Givi aus übet Den Saalſtrohm zu halten. (Docum. No. 167. 
im Exften Theil p. 724) 3t welcher Zelt nun Diefelbe von Stein erbauet worden, ift unbefannt, 
und vermutblid) im AN Seculo geſchehen, mdeni fih Nachricht findet, daß man Ao. 1503 diefe 
Hohe⸗Bruůcke gu wölben angefangen. Im dreyßigahrigen Kriege, als Déi lo. 1636 im Jaz 
nuario die Schwediſche Armee vor ver yſerlich· S achſiſchen alliivten retiriren mufte und Durch 

alle über Die Bruͤcken gieng, brannte fie nicht a die Schieſerbruͤcke, ſo von ſtarcken Holg 
und Haͤngwerck zugerichtet und mit einem Schie er⸗Dach (davon fie auch den Nahmen har) 
teet war, hinter (id) ab, ſondern ließ aud) Die Bogen an dergemölbten Hohen Brücke durch⸗ 
prechen, daß niemand weder zu Fuß nod F ferde darüber papiven Eonnte, ſondern die Lente fid) 
entweder durch das Waſſer wagen, oder von den Fiſchern üperfegen, laffen müffen, Dabep im 
Durchfahren viel Menſchen und Pferde ertrundfen. Da nun der Rath bey vamahligen uns, 
glücklichen Zeiten nicht im Stande geweſen, die Brücke repariren zu laffen, fo hat et Gelder 
darzu aufgenommen, und gu Deren Wiederbezahlung einen Yrückenpfennig angelegt, welches 
aber bey damahliger fedis Vacant das Dom-Eapitul nicht geftatten wollen, und Daher wieder 
abgefchafft werden müffen. . 


$. 2. Aufer dieſer Hohen-Brücke ift Hoc) die nut erwehnte Schiefer⸗ Bruͤcke am aͤuſſern 
Elausthore bey des Raths Ziegelſcheune über einen Aem der Saale, welche wieder mit einem 
Sorerowerck erbauet und mit Schindeln gedeckt ift. Die Bruͤcke am ſchwartzen Dattiime 
oner fo genannten Häfcherthor ift von Holi, die Bruͤcke am Moritzthore aber von Quaterſtei⸗ 
nen, jedoch niht gewolbet, Die Pfeiler daran find 1508 gebauet, ünb 1541 folgende das Gelaͤn⸗ 
per Daran mit denen (teinetnen Sitzbaͤncken gemacht worden. Die Bruͤcke am Claus - oder 
Picaug: Gore, D vorher mur hölgern gewefen, ift 1569 nebft Dem Thore bon Denen Steinen 
dev abgebrochenen SRicolaus-Gapelle erbauet worden, und bon der Kuttelpforte gehet eine hoͤl⸗ 
see Sanfpbrüche auf den Steohoff, welche Brücken insgefamt die Stadt unferhalren muf. 
Nleberdiefes aber gebet eine Sugbrücfe aus dem Schloß oder Reſidentz in den Fürften-Garten, 
ferner eine holtzerne Brücke, Die Jaͤgerbruͤcke genannt, unter der Morigburg über den Mühle 
graben auf die kleine QBiefe, eine andere hölgerne Brücke, die Schleufenbrücke, von der Fleinen 
Wieſe oberhalb der Schleufe auf das Steinwerder, und von Diefen dicht über der Steinmühle 
eine andere über ven Mühlgraben, welde fámtlid) Die Königl. Cammer unterhält. 


$. 3. Als cud) der Magiſtrat und Pfännerfchafft zu Halle 1582. mit Ghurfürft Augufti 
zu Sachen Eur, ucchl. wegen Anflöffung einiger tauſend Elafftern Floßholtzes auf dem 
Saalttrohne zum Behuff des Salgfiedens einen Contract geſchloſſen, unb um felbiges aufzu- 
fangen und auszumachen bey der Stadt Halle noͤthig war, einige Holgrechen in Den Saale 
ftushm zu fegen, (o erlaubte der damahlige Herr Adminiftrator des Ersfiiffte, Marggraff 
Soachim Friedrich zu Brandenburg zwar Daflelbe, jedoch) unter Der ausdrügflihen Condition, 
da Syro 43odyfücitl. Durchl. an Dero Hoheit, Regalien, und Gerechtigkeit auf dem Saale 
ſtrohme in Ersitifftifh-Magdeburgifcher Landes-Hoheit nicht Dadurch praͤjudiciret würde, weß⸗ 
halb der Magiftrat einen Revers ausſtelen müflen, der in Erſten Theil, Benlage A. No. 
XXXIIL pag. 180. die gate Nachricht aber von Diefer Holeflöfle pag. 74. nadyufeben ift. Es 
find aber dieſer Holtz⸗ Rechen verfhiedene, als über ber fegenannten, Haͤſcher⸗ Brücke zwifchen 
bem Raths Werder und Holkplage, allwo das Holtz ausgewaſchen und folder ber groffe 
Rechen genennet wird, der Aufferfte, oder ſogenannte Marien- Rechen, gegen Belberg yu , am 
Efe der Pulver- Wenden, 100 der eine diefelben umflieflende nad) der Hohen-Brücke zuflieffende 
Siem der Saale abgehet, und die Eleinen Rechen, ‚davon einer ein wenig über der Schiefer⸗ 
pue feet, der andere aber an bem Arne der Saale unfer berfelben ehedem geftanden. 
Ag viefen legten Ao. 1718 Die Pfaͤnnerſchafft wegreiſſen laffen, die Königl. Cammer aber 
von ihe erhandeln molte, und deshalb am 8 Februar. eine Befichtigung angeftellet wurde, 
geſchahe es, Daß Die über diefen Rechen gemachte Zugbruͤcke, als eben allerfeits Deputirte fich 
darauf befanden, ſchleunig niedergieng, und die darauf befindliche Perſonen, der Regierungs⸗ 
Aath Meyer, der Eammer-Rath Herold, Rathsmeifter Natheſius, Worthalter Redel, und 
er D. Drachſtedt, L. Soft, und Johann Heinrich. Senfart nebft dem 
arhe-Adtuario Drenecko plöglich bienunter auf den eben damahls hart zugefrohenen Saale 
firohm fielen, jedoch auffer dem Schrecken, Gottlob! weiter nicht den geringften Schaden 
nahmen. Rod) ift zu gedenden, Daß diefe Hole Rechen die Pfännerfhafft zu Halle auf ihre 
Stoften unterhalten muß, daher auf jede Claffter Hol, bie bey dem Holgamte fo wohl an bie 
vfoͤnner⸗ als Buͤrgerſchafft verlaſſen wird, einige Groſchen Aufſatz Ober die Koſten, welches 
Schließ, d. i. Unkoſten genennet wird, geſchlagen ſind. 
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Das 13. Capitel. l 
Vom Billet Amt und Einquartierungd;Commiflion. 
§ E f 


on tiefem Collegio hat man in alten Zeiten, ba die Stadf mit Cinquartierung nicht 
belegt geweſen nichts getouft; nur, als bey Antritt der Regierung König Friedrich 
Wilhelms Majetåt merft das Arnimbſche und nachher das Fuͤrſtl. Anhaltiſche Regi- 
ment su Fuß beſtandig alhier in Guarniſon gelegen, fo ift von Cr. Koͤnigi. Maj. vorni- 
thig Gefunden worden, cin eigenes Billet-AmE zu verordnen, welches nad) dem unter Den 18 May 
1713 allergnätigit publicirten Einquartierungs⸗Reglement vor die Synfanterie unfer Dire&ion 
Pes Steuer⸗Raths als Commiflarii Loci die Einquarfierung der Guarnifon und Eintreibung 
des Service beforgen muf. . cna 
& — C$ betehet daſſelbe aus einem Rathsmeiſter, einigen Raths-Perfonen, einem De- 
guiren von der Univerfität, einem von den Pfälger, einem von ben fransöfifchen Gerichten, 
amd denen Gemeinheits-Meiftern wegen Der Buͤrgerſchafft, welchem ein befonderer Billet- 
Schreiber zu Führung Cer Rechnung und Schreibung der Billets zugeordnet ift; die Gemein- 
heits⸗Boten aber müfjen daben aufwarten und den Service einfordern. 
& s Es iſt aber Die Stadt Halle verihiedentli mit gar ſtarcken Einquartierungen 
eſchweret geweſen; als Ao. 1546, da Der Hertzog und nachmahlige Churfürft Noris zu Sachſen 
zu Ende des Novembers Die Stadt occuptti, und die gejamte Cavallerie und Infanterie feiner 
in 16225 Mann beſtehenden Armee in diejelbige gelegt; ferner 1547, wie Churfürft Johann 
Friedrich zu Sachſen vie Stadt am Neuen Fahrstage eingenommen, und feine gefanıte Armee 
in Derfelben einquartiert, welche denen Einwohnern, fonderlid Die aus dem Rath und Bürger- 
{haft annod cathelifd) waren, famt venen Clöftern, mit Plündern und andern Ereeffen groſſen 
tcberlait gerhan, welches in denen Weingaͤrten fo weit gegangen, daß Die Soldaten ihren Wir- 
then Thüren, Fenſter und Oefen entzwey gefhlagen , und als [e&tere fid) bey dem Churfürften 
varier beſchweret, er ihnen zur Antwort gegeben: Ey! gedultet euch nod) ein paar Monath, 
aladannı werdet ihr fie nicht mehr gebrauchen. Was die Stadt im 30 Jaͤhrigen Kriege durch 
Einquartierung und Dur- Marde vor Preſſuren erlitten, ift gu weitläufftig zu erzehlen, in- 
Dem fie allein an Lehnung und Service vot die Kaͤyſerlichen und Chur- Saͤchſiſchen Voͤlcker 
egen: Kibir. aufbringen müflen, ohne was vorher die Kaͤyſerlichen, und vor und nad)ber die 
€ dimceen gezogen, melde beyde Partheyen vielfältig mit dem gangen General-Stab geraume 
Zeit alhier gelegen, beſonders 1656. Se. Churi. Durchl. zu Sachſen und der Kayſerl. General 
Marazini am 27 Januar. anhero kommen, und mit der gangen Hoffſtatt und beyden General- 
Stäßen big sum 1 April, alfo ganger 9 Woden alhier gelegen, dabey allein an Holtz, fo theils 
vic vorher hier gelegenen Schweden bey ihrem Abmarſch in Brand geſteckt, theils vor felbige, 
md nachher vor den Churfürften und Känferl. General und deren Suite geliefert werden måf 
fen, opt 27000 Rthlr. aufgegangen, aud) Darauf bif zum Friedensſchluß eine ſtarcke Einquar⸗ 
tierung, bald son Schweden, bald von Känferliden bald von Saͤchſiſchen Voͤlckern nad 
ein ander erfolget; aud) sule&t nad) demſelben zu Der Schwediſchen Satisfaction nad) Pro- 
portion derer der Stadt sugetbeilfen 120 Rómer- Monathe z por deren jeden fie rox. Guͤlden 
4 Greigen + Pfennige bezahlen folen, überhaupt in Summa 22627 Rihlr. 2 gr. 8 vf. auf 
gebracht werden muͤſſen. 
" &a. Don dicem Weitphäliigen Friden an, ift die Stadt mit Einquartierung ver⸗ 
Gem gedlieben, iB gegen das Ende des 1712 Sahres, nad) geſchloſſenem Utrechtiſchen Frieden 
en Bataillon derer aus Italien zuruͤckkommender Woͤlcker auf einige Zeit albier einquavtitet 
werden, die nachher das Arnimmiſche, und dieſes nad) einigen Fahren das Fürftl. Alt-Anhal: 
nige Regiment abgelöfet, welches letztere feit dem beſtaͤndig alhier in Guarniſon gelegen, und 
mif dam dritten Bataillon aud) 5 Grenadier -Compagnien vermehret worden. Zur Zeit des 
Sschlefifhen Krieges gieng cs zwar Ao. 1741 mit in das Lager zu Gethin bey Brandenburg, 
und Darauf einige Zeit in bie Quartiere nad) Berlin, fam aber nad) geſchloſſenem Breßlauer 
Frieden in fein Standt: Quartier nad) Halle zurück, tie aber der neue Boͤhmiſche Krieg an- 
cien, und Die Königl. Preusl. Armee in 3 Colonnen nad) Böhmen marchirte, brach das alhier 
in Guarnifon ſtehende ärt), Anhalt⸗Deſſauiſche Regiment Infanterie im Auguft 1744 gleich: 
fals auf, und fe&te feinen Marc) über Leipzig und fo weiter duch Sachſen dahin fort, welchem 
das Hertbergiſche Infanterie, und Stilliſche Cavalerie, fo alhier Raſt-Quartiere genoffen, 
famt andern Regimenten und einem Train Artillerie, fo vorbey marchiret, dahin gefolget. 
Ao. 1745 bep tem zu Dießkau, cine gute Stunde hinter Halle nad) Leipzig zu errichteten ager, 
davon im Cullen Theil, pag. 571. 72. feq. mit mehren nachzuſehen, empfand die Stadt das 
ihrige, und war inzwiſchen ver Major ven Plotho mit einem Bataillon detachirter Trouppen 
alhier einquartirt; nad) Aufhebung des Dießkauiſchen Lagers aber famen 2 Regimenter In 
fanterie der General-Cicutenants von Ceps und Pring Morig von Anhalt auf 2 Monath lang 


alhier 
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seine Quartier. Wie aber im November ermelten Fabres fid) Aufferte, taf der Oeſter⸗ 
done Graff Grüne mit einem Corps von 12000 Mann fih vom Rheinſtrohm 
nad Sachſen wendete, und mit der Königl. Po lniſchen und Chur⸗ Saͤchſiſchen Armee conz 
jimate, fo fam die gefamte Armee, die im Lager zu Dießkau geſtanden, mit noch einigen e 
gimentern verſtaͤrckt, in der Cpl bey Halle wieder zuſammen und wurde davon Die gange In⸗ 
fanterie an etlide 20000 Mann nebft dem General-Stab und der Artikerie in bie Stadt nnd 
Worſtaͤdten einguartieret, allwo ſie 6 Tage ſtille lag, bey ihrem Zug aber der Obriſte Bol 
fer mit einem Bataillon ap Beſatzung blieb. Worauf nad) Furg darauf erfolgten Frieden im 
Sangario 1746 das Fuͤrſil. Anhaltiſche Regiment Infanterie, ats e8 Aus der Campagne zurück 
Žan, fein voriges Stand-Duattier alhier wieder bezog, und fid) nod) alhier befindet. 


HUHN REIN N ERS HH o 
Dad 14. Capitel. 
Vom Gafjem :Amte, 


cil vie Stadt groß, und vor bem auf denen Gaffen ſehr wnreinlich gehalten morden, 

fo hat die damahis annoch zu Halle befindliche Königliche Regierung No. 1706 als 

das Steinpflajter durch Die gange Stadt von neuen gemacht wurde, nörhig befun- 

den, eine befondere Gaſſen-⸗Ordnung at Erhaltung des Pflaſters und der Reininfeit 

der Straſſen aufzurichten, ſolche durch den Magiſtrat entwerfen laffen, und nad) beſchehener 
. Resifien an Se. König. Maj. zu alleranädiafter Confirmation eingefande, welche bann unter 
dem 10 Dec. 1706 erfolget, und ift diefe Gaffcnz Ordnung in Mylii Continuation des Cor- 
poris Conftitut. Magdeburgic. pag. 43. nadhzufehen. Ihr vornehmfter Inhalt gehet dahin, 
Daf alle Einwohner woͤchentlich 2 mahl vor ihren Haͤuſern Die Gaffen Febren, und Gen Unflath 
wegſchaffen laffen, nichts unveines, an Kehricht, toden Hunden, Sagen, Dhut vom Schlachte⸗ 
vich, Mif und dergleichen auf die Gaffen gefdüttet, fondern felbige beftändig reinlid) gehal- 
ten werden follen, Zu welchem Ende, bey fo mancherley Jurisdictionen in der Stadt, dent 
Magiſtrat die Anordnung in diefer Sache, als zur Policey gehörig, per modum perpetue 
Commiffionis Regize aufgetragen, aud) ein befonderes Gaffen= Amt von einem Darzu verord⸗ 
neten Buffen-Commiflarto und einigen Gaſſen⸗Herrn aus der Bürgerfhafft angeordnet worden, 
welche die Beobachtung dieſer Ordnung zu beforgen, und die Mebettreter zu beftraffen haben, 
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Das 15. Kapitel, 
8 Bon der Laternen⸗Laſſe. 
: ‘rn 


Wels Ao. 1728 auf Konigl. allergnädigften Befehl zu Verhütung der Dieberenen und an- 
$ D Gem naͤchtlichen Unfugs nah Art anderer groffen Staͤdte Laternen auf den Gaffen 


und Straffen der Stadt Halle gefeger und des Abends angeglinbet werden muften, fo 

it man zufoͤrderſt auf Die Mittel bedacht gemefen, woher Die Koften zu deren Anſchaf 
fung und Unterhaltung zu nehmen, und die Einrichtung gemacht, daß ein jeder Bürger und 
Einwohner nicht allein ein gewiſſes ein vor allemahl zur Anſchaffung erlegen, fondern auch jaͤhr⸗ 
lich rue Unterhaltung von 2, 4, 6, 8716 Groſchen, 1 bif 2 Shaler nad) Proportion abtragen 
mug. Woraus eine befondere Paternen-Gaffe gemat, und ein Rathmann als €afirer und 
Rechnungsfuͤhrer darüber beſtellet ift, wie dann aud) ein jeder neuer Buͤrger bey-Anfhwerung 
des Buͤrger⸗Eydes etwas zu Unterhaltung diefer Laternen entrichten muf. 


$. 2. Es ward Darauf im Junio gedachten Jahres ver Anfang gemacht, die Laternen 
zu verfertigen, und die Säulen darzu zu fegen, und diefelben im Monath September qum ecften 
mahl angeſteckt. Derſelben find 600, welche anzuſtecken, zu puben und darauf Acht zu haten 
10 Lampenputzer angenommen find, deren jeder 6o Laternen zu beforgen hat, und Davor wò- 
chentlich 18 Groſchen Lohn, jaͤhrlich ı paar neue Schuh, und x or, zu Sidt um Anſtecken 
der Laternen befönt, welche aber nur die s Winter⸗Monathe October, November, December, 
Sjanuar, Februar und Merg hindurch, nicht aber im Sommer, aud) nicht bey Mondenſchein 
angeftecft werden. Es werden darzu jährlich vor 10 Thaler Baumwolle zu denen Dachten, 
und 40 bif so Tonnen Dehl verbraucht, aud) zur Reparatur der Säulen, Klemper und Glas 
ſer⸗Arbeit auf soo br, an Reparatur-Koften erfordert. 
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Das 16. Capitel, 
Von denen Teuer Anftalten und zum Feuer Verordneten. 


$ 1. 


CE nter die nothwendigen Etüde einer autenPolicey gehören vornebmlid) aud) die Feuer- 
ICH Anftalten, theils wie curd) gute Ordnung alles dasjenige abgeſchafft werben möge, 
UV mwas iu ſchaͤdlichen Feuersbruͤnſten Anlaß geben one r theil aud) menn durch GSi- 

^ tes Werhaͤngnuͤß dergleichen entſtehen, ſolchem Unglück in Zeiten vorgefommen, und 
foide aedämpfer werden mögen. Solche Vorferge nun fat C. E Rath von alten Zeiten her 
vor die Cat rühmlid) getragen, und nicht nur die Stadt mit guugfamen Waffer verfehen, 
Spritzen, Sunmvaffe, Feuer-Leitern, Haden, lederne Eymer und andere Inſtrumenta an- 
geſchafft, und zu jeden gewiſſe Perfonen verordnet, ſondern aud) Feuer «Drdnungen verfafiet. 
Worauf aud) der Magdeburgiſchen Policy Ordnung vòn 90.1688 eineigenes Capitel, fo Das 
3; it, vom Schieſſen in Städten und Dörfern und Daraus aud) fonft entſtehenden Feuers- 
Brunſten und Dämpfung derfelben, mann durch GOttes Verhaͤngnuͤß fie entſtanden, einver⸗ 
iber ift, aud) folgends verſchiedene dahin einſchlagende Edicte ins Land publiciret worden, als 
den e Sept. 168r daß Fein Flachs in denen Backrund andern Oefen getrocknet, oder bey Licht 
surcát gemacht werden felle, vom r4 Jun. 1708 wie die Schorſteine und Rauchfaͤnge beſchaffin 
fem umo Daß Feuer⸗Inſtrumenta angeſchafft werten follen, vom 20 Febr. 1719 Daß Die Haus: 
wirthe ben welden Feuer auskommt, hart geſtrafft werten folen, wenn fie nicht gleich Anfangs 
Lerm gemacht, und über Feuer oͤffentlich um Hülfe gerufen, vom 28 April 1723 wieder dag 
unvorfichtige und gefährlihe Tobarkrauchen x. inebefondere aber haben Se. Koͤnigl. Maj. 
unter Dem 4Mayızıy eine allgemeine Feuer-Drdnung vor Die Staͤdte publiciven laffen, welche 
No. 450. bierbcp folget. ` 
& 2. Die gu Denen Feuer- Anftalten zu Halle Verordnete haben vor Zeiten eben mie 
Die Rachs-Perſonen von Fahren zu Jahren abgewechſelt; nachdem aber der abwechfelnde 
Rath in einen Magiftratum perpetuum verwandelt worden, bat man 1720 vor gut befunden, 
vof Die zu denen Feucr-Anftalten Verordnete gleichfals beſtaͤndig bep ſolchen Aemtern und Ber: 
richtungen verbleiben folen, tamir ein jeder Dasjenige, fe ibm zu thun oblieget, deſto fleißiger 
in adr nehmen, die Sprigen (amt übrigem Feuer-Geraͤthe jederzeit im guten Stande erhalten 
werden, und ben entitchender Feuersbrunſt fo fort zu Rettung der Nothleidenden parat ſeyn 
mögen, Die Dann wegen eines jeden Verrichtung, auf dasjenige, was in angezogener Koͤnigl. 
Feuer-Drenung deshalb verordnet, angewiefen find. Es find aber diefe zum Feuer Verord⸗ 
nere verſchiedentlich, r) Feuerherren, Die Die Direction und Aufjiht haben, in jeden der 4 Stadt: 

icttel ein Rathsherr und 2 Bürger, 2) zu denen Feuer-Sprigen verordnete, derfelben find 4. 
Zweyſpaͤnnige, Davon No. r und 2 im kathhaußhofe, und No. s und 4. in Denen Fleiſchſchar⸗ 
ten verwahrlich fichen, zu Denen erſtern find zu jeder ein Rathsherr und ein Bürger zur Dire- 
ĉion, 2 Feuerarbeiter von Rothgieſſern und Schloͤſſern, das Rohr zu Dirigiven, und 8 junge 
Bürger zum sichen der Druckbaͤume, eben fo viel Perſonen find zu denen Sprigen No.3 utib 4. 
verortnet, nur dafi tatt des Rathsherrn und Bürgers bep jeder cin Jmungs-unp ein Gemein- 
peite- Meifier tie Direction bat; und überdieß 5 Pleine Trage-Sprigen, bey deren jeder ein 
Schloͤffer su Dirigirung des Rohrs, und 2 junge Bürger, ſelbige an Dre und Stelle zu ſchaffen 
bejicliet find. 3) Zum deitern CBeroronete , deren find 24, mafien Die Feuerleitern und Feuer- 
baden in r2 arju ceordneten keiter-Haufern im truckenen verwahret werden, und zu jedem 2 der 
zu nächft mohnenden Bürger zur CBermabrung und Auficht, und befondere Tagelöhner zum 
hinſchaffen geordnet find. Ron Tiefen Leiter-Häaufern ift ir) im SXavien-CBiertel, Das erſte bep 
der Marien-Kirhe, Das andere an ver Schule, und das dritte am Steinthor hinter der Stadt: 
Mauer, (2) im Ulrichs⸗Viertel, Das erfte bey dem güldenen Stern, das andere auf dem Berlin 
om Brauhauſe, das vrirte am Pfarrhauſe zu ©. Ulrich, und das vierte auf den Hohen⸗Kraͤh⸗ 
men. (5; im Nicolai-Riertel, Das erſte bep Ten z Königen, das andere in der Eleinen Mühle 
cafe. (4) Im Morig-Riertel, das erſte am Moritz Kirchhofe, bas andere in der Rittergaſſe, 
und das dritte in der Neuſtadt. 4) Ju Den Feuer-Eymern Verordnete, in jedem Viertel ein 
Bürger. (5) Zu denen Sturmfaften Verorönete, welche bep Dem Roͤhrkaſten auf Dem Marckte, 
im Karhhaus=- Hofe, in denen Kleinſchmieden, und auf Gem alten Markte ftchen, an jedem 
Orte ein Bürger. (6) Zu Fortſchaffung ver Sprigen und Sturmfaͤſſer, ins Rathhaus, die 
Karhe-Pferde und rz Kutſcher, und in Die Schärne 6 Kutſcher. 

$. 3. Zum bien des Feuers aber find die Saltzwuͤrcker beftellet, welche alle Fahr bep 
ihrer Berpfiihrung darauf mit verpflichtet werden, und ungiaublihe Arbeit dabey thun, der- 
gleichen End aud) vie Bornknechte jährlich leiften, und bep Feuersbrunſten theils mit ihren Zo⸗ 
bern Wafer, aud) wann fie eben in der Arbeit find, Soole zu Denen Sprigen zutragen, theilg 
foldes mit Schauffeln in die Zöber einfüllen, theils aber die Feuer-Sprigen des Thals ziehen 
muͤſſen, alfo aud) (cbr gute Diente leiten, maffen das Thal nebſt einigen Trage-Sprigen zwey 
zwey⸗ 
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i „prigen hat, davon die eine vor einigen Fahren nad) einer neuen Inven- 
weypon Ut SC? diet o Metall gegoffenen Blaſe, und eifernen Druckbaͤumen neu 
verfertiget worden, über 600 Rthlr. zu ſtehen kommt, und einen Zollsdicken Waffer-Strahl 
Chr hoch treibet, aber aud) vier und jmangig MÉ zwey und dreyſſig Menſchen, folde in Bere: 
gung s bringen, erfordert. Bey welchen guten Anftalten nichts mehr fehlet, als Daß nicht 
grugfame Beute vorhanden find, Die Das von den Bornknechten herben gefragene und in ven 
Sturmfäffern angefahrne Waſſer denen Halloren zum Loͤſchen in denen ledernen Feuer-Eymern 

ragen. 
iri 4. Weil aud) ſehr oͤffters durch unterlaflenes Segen der Feuermauren und Shorn- 
fteine Feuersbrünfte verurfachet worden, fo ift, Denfelbigen vorzukommen, Die Berfügung ge- 
macht, daß in allen Creyſen des Hertzogthums Magdeburg gnugfame Schornfteinfeger beftelz 
let find, welche nad) einen, ihnen vorgeſchriebenen Reglement No 451. die fleiflige Reinioung 
derſelben zu beſorgen Haben, und davor refponfable feyn müffen, deren zwey zu Halle find, 
welchen die Stadt und Borftädte famt dem obern Theil des Saal⸗Creyſes zugetheilet ift. 


No. 450. 


Koͤnigl. Preuſſiſche Gener- Ordnung in denenen Städten 
de daro Berlin den 4. May 1719. Ex impreffo. 


T) emnach eg die klaͤgliche Erfahrung bißhero dargethan, daß durch die ſchlechten Berfaffuu- 
gen, in denen Städten, offers fleine entffandene Feuers-Bruͤnſte, welde gar leicht 
gedaͤmpfet werden Eönnen, dergeſtalt veraröffert worden, Daß viele Hänfer, ja ganbe Städte, 
wie nod) jüngfthin leider geſchehen, in die Afche geleget , und dadurch viele hundert Einwohner 
in die Aufferfte Armuth gefeget worden; Als haben Sr. Koͤnigl. Majeft. Unfer allergnaͤdigſter 
Here der hoͤchſten Nothwendigkeit zu ſeyn erachtet, daß zu Verhütung Dergleihen Unglücke, 
alle mögliche Borforge und heilfahme Beranftaltungen gemacht, und zu fold)em Behuff fol- 
gende nöthine Feuer⸗Ordnunge in denen Städten publicitet, von denen Magifträten Darüber 
nachdruͤcklich gehalten, und Feine Contravention darwieder verftattet werden folle. 


Der erfir Theil. 


Don Abſchaffung deffen, was. zu fhadlichen Feuers Brünften 
Anlaß geben koͤnte. 


I. ` 

Joll nebft dem Pro-Confule ein Senator, der Citabt-Secretarlus und zwey Stadt⸗Verord⸗ 
* neten alle Quartal, und zwar jedesmahl acht Tage vor Weynachten, Dftern, Johannis 
und Michaelis alle Feuer⸗Staͤtten der ganken Stadt, fie gehören, wem fié wollen, gez 
nau befichtigen, ein richtiges Protocol, in wag vor einem Zuftande fie alles befunden, 
darüber halten, und vie unverzügliche Anſtalt machen, daß alles dieſer Feuer-Ordnung 
gemäß eingerichtet, und alles Unglück von der Stadt, fo viel möglich, abgeroenpet werte, 

, Diefer Vifitation foll aud) der bep diefer Stadt vorhandene oder beftelte Schorfteinfeger, 
ingleihen ein Zimmermann und ein Maurer mit beptwohnen, damit felbige die eigentliche 
Mängel und Gebrechen um fo viel beffer anzeigen koͤnnen. 

„Alle ſchaͤdliche Feuerſtellen, fo bey Stallungen und andern ſchaͤdlichen Oertern befindlich ' 
follen alfofort gaͤntzlich deſtruiret werden. 

Auch follen die an verblendeten Holgmänden annod ſtehende Feuerſtaͤtten nicht gedultet, 
fondern allerdings mit Mauren verfehen werden. ' ; 

. Sollen alle Hausiwirrhe, Beder, Brauer, Brandfmeinbrenner, Schmiede, Färber, 
Lichtzieher, Seiffenfieder und alle andere, welche Feuer oder Kohlen zu ihrer Nahrung 
und Hanthierung gebrauchen, ihre Feuerheerde, Kachelofen, Backoſen, Pfanneneſſen, 
Brandweinblaſen, Keflel, Brennofen, und was fonften ein jeder feiner Handthierung 
halber haben muf, nicht gegen Holtz, fondern tüchtige Mauren fegen, und überall wohl 
verwahren laflen. t7 

. Denen, fo gar feinen Brau-Kúden- oder Stubenfchornftein haben, fonbern den Raud dur 
den Boden oder Dach gehen laffen, fell fo lange Feuer und Heerd zu halten gänglich une 
terfaget bleiben, bif vie Schornjteine völlig von Grund an oben ausgemauret, und zum 
Dad) hinausgeführet, oder auf tüchtige Schwibbogen, fo drep Fuß tief über die Feuer- 
Delen gezogen worden. ` . 

7. Die Maurer follen Feine enge Reuermauren oder Schornſteine, vie nicht ein Menſch durch: 

‘aus befeigen, und kehren Fan, bauen, weniger die Schornfeine in Hole einflechten ` 
bey CBerlu(t feines Meifterrechts, und andern nachdruͤcklichen Straffen. 

8: Die Schorfteine foll jeder Hauswirth, er fey wer er wolle, fo oft Diefelben Kehrens und 

` Reinigeng bebürffen, bevorab zur Winterszeit, und zum alleroenigiten viermahl jährlich 
Ehren, und rein machen laffen. ` 
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Derierige nun, er fep ein Geiftliher, Erimirter, Bürger, oder mer er wolle, deſſen Shorn: 
fica brennen wird, daß Die Funcken oben ausfliegen, foll jedesmaht 2 Reichsthaler, und 
spann Das Feuer gar heraus drennct, 4 Reichsthaler Strafe Ger Caͤmmerey erlegen, 


cz. Wer cé abcr, dap cin Schoruſteinfeger niht rein kehret, oder zu kehren vergeffen, fofoll 


At 

derſelbe nicht nur vorgedachte Strafe dem Beſitzer Des Hauſes wieder erftaften, fondern 
überdem annod dafir nachdruͤcklich angeſehen werden. ` 

Die Schornſteinfeger folien ben vem Kehren ins beſondere fleiffig adt haben, ob die Mau- 
ren (achat, oder font etwas ben, und an dem Schornſtein beſindlich, woraus Ge- 
fahr zu Beforgen, welches derſelbe alfofort beym Magiftrat anzumelden, damit foldes 
aufs ſchleunigſte geändert, und alle beforgliche Gefahr vechütet werden möge. 


*. Saite jemand feine Schornſteine fehren zu laen, füumig fen, foll der Schornfteinfeger, 


welder deshalb ein Regier, feinen Pflichten gemäß halten muß, ohngefodert hingehen, 
ven Hauswirth deffen erinnern, und mant cr e$ nöthig findet, yu Verhuͤtung Ungluͤcks 
die Schornſteine kehren, ſeinen Lohn fordern, und wann der Wirth ſich deſſen weigert, 
dem Magiſtrat ſolches anzeigen, dannt er durch die Execution zur Zahlung angehalten 
werden koͤnne. 


Soll Magiftratus tem bereits anbefohlnen Anbau Der publiquen Darren, oder aud) der in 


der Sten gewolbten Darren, fo der Brauer in feinem Haufe haben Fan, moͤglichſt be 
ſchleunigen, wiedrigenfals, wann curd) deſſen Verſaumung und Schuld hierunter eini- 
ges Ungluͤck oder Feuer enrjichen folre, Davor refponfabel ſeyn. 


+ Ben dem Brauen, Brandtweinbrennen, Darren folt niemand des Abends bis o Uhr 


Feuer unter feinen Braukeſſel, Brandnweinblafe oder Darre haben, aud) des Morgens 
richt cher als um alihr beym rauen, Brandtweinbrennen und Darren mit der Feuerung 
der Anfang gemacht werden, derjenige aber, fo fid) darwieder zu handeln unterjtehen 
möchte, (ol zum erten mahl in ro Reichsthaler, zum andern mahl in 20 Reichsthaler 
Sirafe, woron Ser Denuncante jedesmahl die Helffte zu genieſſen hat, verfallen ſeyn, 
zum dritten mahl aber der Braugercchtigkeii gànglid) verluſtig erklaͤhret, aud) um Brandt- 
weinbrennen nicht mehr zugelaſſen werden. 


Gleichergeſtalt fell es mit denen Beckern, Seiffenſiedern, Fleiſchern, Licht- und Schwefel⸗ 


ziehern, und andern gehalten werten, als welde auſſer vorgedachter Zeit weder baen, 
ned Unſchlit, Talch und Schwefel ſchmeltzen, oder Lidt uuo Schweſelfaden ziehen fol- 
len, jedesmahl ben 10 Reichsthaler Strafe. 
On een Wohnhaͤuſern auf Den Boten, follen weder Heu, Stroh, Slade, nod) andere 
Dergleiden Seuerfangende Caden, bey harter Strate gefeget werden, 


. Niemand fell aud) Aſche auf die Boden, eder in gefaͤhrliche Oerter, nod) weniger in hoͤl 


gerne Gefälle (dütten, weil darinnen öffters Feuer verborgen, und dadurch ein groſſes 
Ungluͤck verurſachet werden Can, fondern ein jeder muf fie unten im Haufe an einem 
ſichern Orr verwahren. 


. Die Dinde, Tiſcher, Dresler, Etel- und Rademacher, aud) alle dergleichen Hand- 


merde, welde mit Holtz une Spaͤhnen umgeben, follen ihr Neuer und Lidt wohl wahr- 
nehmen, und ihre Spaͤhne, fo fie täglich miaden, aus der Werckſtatt an einen ſichern 
Ort, jed durchaus nicht auf den Boven, jondern in Keller legen, abſonderlich zur 
Ofinteréseit, che fie Licht in die Werckſtatt bringen. 7 

Kein Hauswirth ned) Geſinde, foll mit bloſſen brennenden Lichte oder Kien auf den Yò- 
den, cder in ven C tállen herum gehen, weniger bep Licht oder Kien das Vieh furtern 
und Herel ſchneiden, fondern fie follen fid) Ger Laternen bedienen, und die Vifitatores ju 
ſolchem Behuff ben jedesmahliger Beſichtigung der Feuerflätte, von jedem Hauswirth 
zeigen laffen, ob er mit benöthigten Laternen verſehen. 


. Noch fell meer Der Hauswirth ned) Knecht oder Fremder oder er fey auch, wer er wolle, 


in denen Srädten auf Heu- und Strohboden, Erällen und andern gefährlichen Orten, 
aud) bey den Beren Toback rauchen, bey harter Leibesſtrafe, fo offte jemand darüber 
betroffen mire. 


. Wenn die Soldaten mit Lidt und Feuer in ihren Quartieren, Inhalts der Ordonnantz, 


nicht behutſam umgeben, fondern Toback auf dem Boden oder bey ihren: Lager tauchen, 
oder aud) dicht, oder unten daſelbſt brennend halten, und jid) auf gütlidjes Erinnern da- 
von nicht abhalten lafjen wolten, fo falles Ger Wirth Gem commandirenden Officier anu- 
meiden ſchuldig ſeyn; und der Soldat gebührend beftrafet werden. 

Hanf und Flachs zu tronen, rein zu maden, und zu ſchwingen, fol nit in per Stadt, 
fontem vorm Shore verrichtet werden, das Hecheln at zwar in der Stadt geſchehen 
aber nicht bep Lidt, fondern am Tage, bey harter Strafe. f 


. Keine Stroh⸗ Rohr- und Schindeldaͤcher follen in Denen Stådten ferner gelitten, fondern 


vermoͤge Sr. Königl. Majeftåt fo vielfältigft ergangenen nachdruͤcklichen Beror 
abgeſchaffet, und alle Dächer mit Ziegeln gedecket werden. $ ? nungen, 


24. Auch 
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ibet eg wegen der Scheunen dabey, daß ſelbige nur vor den Thoren, an gewiſſen 

" pM Geh Zoe gedultet, und erbauet werden follen, . pi 

25. Das Schieffen in den Städten. wird bey Verluft des Gewehre und jedesmahl bey 2 the. 
Strafe hiermit nochmahls alles Ernſtes verboten. > >; N 

26. Heu, Stroh und Holg foll niemand, er fey wer er wolle, auf einmahl mehr.in die Stadt 
Ind in fein Haus bringen, als was er in einen Monath conſumiret, fo follen: aud) dieje- 
nige, fo mit Schießpulver handeln, daſſelbe in der Menge nicht innerhalb ber Stadt, 
fondern aufferhalb derfelben, an abgelegene fichere Orte, -bep fid) aber, oder fo viel fie 
deffen in zwey Wochen verkaufen mögen, und zwar zu oberft unterm Dadhe, aufbehal- 
ten, davon auch. de" Abends und bey Licht weder verfaufen, noch damit handthieren, 
bey nachdruͤcklichet Arafe. ` EE sn 

27. Die Brunnen und Waſſer⸗Thienen, welche mit Wafer Geftánbig, aufer im Winter, 
angefüllet ftehen muͤſſen, famt deren Schlitten, follen von: denen SBrunnen-Derren zum 
öfftern vifititet, und im guten Stande erhalten werden. 

28. Ein jeder Einwohner fell einen lebernen Eymer, und eine Handſpritze, wie aud) cin: oder 
mehr Fäffer mit Wafer angefüllet, beftändig auf Gem Boden im Haufe haben, fo die 
Vifitatores bey jedesmahliger Beſichtigung der Feuerftellen fid zeigen, und wenn felbige 
nicht bey allen Wirthen vorhanden, fie zu deren Anſchaffung bey Strafe anhalten laffen 
follen. zs 

29. Auf dem Rathhauſe aber foll jederzeit eine gute Anzahl lederne Feuer-Eymer, Leitern und 
Haacken in Bereitfehafft gehalten, und felbige oͤffters vifitiret werden, ob ficin brauchba⸗ 
tem Stande befindlid). D ` ' 

30. So offte die Vifitation der Feuerftellen gefchiehet,, follen die groffen Fener-Sprigen probi- 
tef und gefehen werden, ob einiger Mangel daran vorhanden, zu den Ende Magillratus 
aus der Bürgerfhafft oder Gemeine gewiſſe Verfonen und Pferde fo wohl auf einer jeden 
groffen Feuer-Sprige, als auf alle übrige publique Feuer-Inftrumenta und Waſſer⸗Ge⸗ 
fäfle affigniven, beftellen, und zum voraus dahin antocifen foll,: daß fie fo wohl bey dez 
‚nen Rifitafionen, Die Arbeit bepm probiven der Sprigen verrichten, als.infonderheit 
bey entftehendem Feuer felbige fo fort an dem Ort, wo die Gefahr vorhanden ift, hin- 
bringen , und dabey die nöthige Arbeit mit fprigen, löfchen und retten verrichten. 

$t. Zu dem Ort, wo die groffen Feuer-Spritzen fteben, follen verſchiedene jeder einen Schlüf- 
fel haben, damit im Nothfall einer Davyu kommen Eönne, . 

32. So müffen aud) gewifle Plaͤtze ausgehen werden, wo bey entftebenbem Ungluͤcke, die 
Kinder, Stande, alte unvermögende Leute, Hausrath und Meubles hingebracht wer- 
den koͤnnen. . 

33. Der Nachtwaͤchter foll des Sommers um 10 Uhr, des Winters aber um 9 Uhr ven An- 
fang zum Ruffen machen, und folches des Sommers um 2, des Winters aber bisz uhr 
continuiren, und fo wohl auf Feuer als Diebftähle adt haben. - E 


Der zweyte Theil, 
Wie man fid) bey entfiandener Feuers Brunſt zu verhalten, 


I. 

exer Nachtwaͤchter, menn er Feuers⸗Gefahr vermercket, foll nicht nur diejenigen Leute, in 

e deren Haufe ſolches ent(tebet, fogleich aufmuntern, fonbern durch Anmahnung des Frome 
melſchlages die in der Stadt befindliche Garnifon, und durd Laͤutung der Feuer⸗Glocke, 
die Bürger alart zu maden, fid) aͤuſſerſt angelegen Pan laffen. 

2. Aud foll derjenige Wirth, bey welchem das Feuer entftebet, fonder Verzug die Nachbarn 
zu Hülffe ruffen, unb ein Geſchrey machen, damit man dem Unglüce-in Zeiten vockom⸗ 
men Fönne; wer aber foldes nicht thut, fondern fo lange verziehet, bif es beſtuͤrmet wird, 
fell deshalb andern zum Erempel und Abſcheu, nad) Beſchaffenheit der Umftände geftra- 
fet werden, damit andere feifliger auf ihe Haus und Feuer Achtung geben, aud) Diefer 

Bee — — 5 ` Mag , ^ Urs 

3. Vermerckte und erführe aud) einer ber Nachbarn, daß Feuer in der Nachbarſchafft auf- 
gienge, fo foll derfelbe, es fep bey Tag oder Nacht, ungefäumt ein —— ` 
und dadurch bie obhandene Feuersgefahr Fund thun, Damit Die Leute defto zeitiger zur 
Hülfe und Rettung kommen mögen, . 

4. So bald ein feld) Geſchrey auf der Gaſſen entfteher, oder die Sturm⸗Glocke geläutet, oder 
das Spiel gerühret wird, follen bie nádften Nachbaren alfofort mit ihren Eymern, Hand- 
fpri&en und andern Waſſer⸗Geraͤthen hinu den, und dag Feuer in Zeiten zu dämpfen 
fid bemühen, fo lange bif die zu Löfchung des Feuers infonderheit verordnete, und an- 
dere mehr zu gie ankommen. 

5. Der vegierende Burgemeifter foll nebft einem Senatore die zufammenkommende Bürger sum 
Waſſertragen und Löfchen fleiffig antreiben, und in allen Ctücfen Ordre ertheilen, was 
einer oder Der andere zu thun babe. 

6. Der 
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€. Der Proconful aber und Stadt: Secretarius. follen fid auf das Rathhaus verfügen, Die 
Documenta und Ada in gute Verwahrung ſchaffen, und fonften alles ſuchen zu retten, 
tag zum beften der Stadt, auf dem Rathhaufe vorhanden.- 

— Die verordnete Feuerherren follen theils dirigiren, wie die Leitern, Haacken, Comet und 

Offer zum Feuer gebracht, theilg daß die Feuer-Sprigen angeführet und redt gebrau⸗ 

het werden, inshefondere ob diejenigen Bürger und Gefellen, die zu jeder Sprike ver: 

ordnet auch ſich zu rechter Zeit dabey einfinden, unb das Ihrige getreulich und fleiffig thim. 
8. Damit aud) die Guͤther, Meublen und Effecten derer, (o mit dem Brande betroffen wer- 
den, richt allein von der Gitutb, fondern aud) vornebmlid) von der Beraubung böfer Leute 
gerettet werden mögen; fo hat der Hauswirth oder Cinroobne , bep welchen Feuer aus- 
mmt, fid auf Das ſchleunigſte ben der wachthaltenden Gämifon anzugeben, und es 
anzuzeigen, Damit Det commanpitenbe Officier fo fort vie, zu Bewahrung der In Dem 
Haufe befindlichen Habſeligkeit und Güther benöthigfe Mannfhafft commmandixen, und 
durch Diefelbe verhüten laffen Einne, Daß folde nit durch diebiſche Haͤnde, tie bißher 
gemeiniglid) in dergleichen Confufion zu geſchehen, und bie armen Reute nichts als das 
gehen Davon zu bringen pflegen, entwendet werden mögen; wie Daun qud zu gleicher 
Zeit ein Paar Stadfverorönefe fofort nebft einigen jungen Bürgern und Hausleuten, die 
Feine eigene Häufer haben, mit zu Huͤlffe zu kommen, das brennende Haus, wie aud die 
Måge ter Statt, worelbft die Habfecligeeit hingeflüchtet worden, 2 beſetzen, und da: 
hin zu fehen haben, Daß das daraus gerettete Guth wohl gerwwahret, und. fonften ake 
Unordnung möglichit verhüret werde. 

y. Die Kirchenvorſteher, (amt Gem Küfter und andern Kirchenbedienten, ſollen ſich auf dem 

Tgirchhofe einfinden, alla auf Das Feuer wohl Achtung geben, und mit Handſpritzen 
fals in Das Dad) der Kirchen etwas ficte, zeitlich daͤmpfen und fen, und überall Det 
Kirchen Schaden verhüfen heigen. , 

ro. Die Meifter und Gefellen der Maurer und Zimmerleute wie aud) der Mütter follen fid) zur 
Zeit eines entftchenden Feuers, bey Berluft ihres Meiſter⸗Rechts Geym Feuer aufs ſchleu⸗ 
nette mit ihren Aexten, Mauerhammern und Eteinärten einfinden, um durch Rieden 
reiſſung deſſen, was Gefahr haben möchte, oder fonft möglichite Rertung zu THUN. 

um. Das Feuer uno Waffer-Geräthe anzufahren, follen die in der Stadt wohnendeAleferleute, 

und andere Einwohner, fo Pferde haben, zu thun ſchuldig ſeyn, geſtalt Dann derjenige 
fo die erte Waſſer Thiene zum Feuer bringet 16 gr. und der andere 8 gr. von denenjeni⸗ 
gen, ben welchem das Feuer auskommt, zur Ergdtzlichkeit haben foll. . 

12. Mägte, Jungen, oder dergleichen unnüge Gefinde, follen nicht zum Feuer geſchicket, fot 
dern in een Häufern gelaften werden, um Genöthigten falls ein und anderes daraus zu 
rechter Zeit annog zu retten. . 

age Diejenigen, welde fid) denen Bürgermeiftern und Feuerherren wiederſetzen, und ihnen 
keinen ſchuldigen Gchorfam erweiſen werden, ſollen nachdruͤcklich dafür angeſehen werden. 


Der dritte Theil. 
Was nach geloͤſchtem Feuer zu thun. 


- 
po] 


I. 
Be palè das Feuer geldſchet, foll der Stadtverordneten einer mit ſechs Mann von denen jun: 
I gen Bürgern und Hausleuten beym Feuer Wade halten, und adt haben, ob aud) ein 
Feuer wieder aufgche. . 
. Diefer Stadtverorönete foll dem Befinden nad), von einen andern feines Mittels abgelö- 
jet, und ferner alio centinuiret werden, big Feine Gefahr mehr zu beforgen ift. 
. Es follen aud) Die Zimmerleute und Maurer, auf einen vermutheten folden Fall, zu ſchleuni⸗ 
ger Rettung Bereit zu ſeyn, angehalten werden. : f 
4. Die übrigen Gewercken müffen aud) nicht cher abgehen, big daß die Eymer fo wohl auf dem 
Rathhauſe nieder aufgehangen, und die Sprigen an gehörigem Ort geſetzet worden. 
s. Ingleichen müffeu vie Stadtviener, vor die Leitern, Thienen, und Feuerhacken Sorge tra⸗ 
gen, daf fie wieder dahin gebracht werden, wo fie weggenommen find. ` 
6. Alles mas an den Seuer-nftrumenten ſchadhafft geworden ift, fol Magiftratus alfofort 
terariren lafen, und in vorigen vollkommenen Stand wieder fegen. 
=. Ogüree (i befinden, Daß jemand einen Cymer, oder ander Feuer⸗Geraͤthe entwand, fel 
biger (oll andern zum Epempel nachdruͤcklich abgeftrafft werden. 
8. Derfelbe aber, fo aus denen in Feuers⸗Gefahr begriffenen Häufern, oder von denen dar: 
aus gebrachten Saden etwas weggenommen, ober da jemanden von vergleichen geftohl- 
nen Saden etwas wifentlich zu handen füme, und folde dem Eigenthunisheren nicht 
wieder trådte, fell, (o Bald er deffen überzenget, als ein öffentlicher Dieb gehalten, und 
na geftalten Sachen an Leib und Leben geftraffet werden. l 
9. Daferne jemand bey Der Seuers-Brunt gar hart befpäniget werden folte, vem rn aus 
enen 
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denen Handwercksladen, wann der Beſchaͤdigte in einer Zunfft fleet , möglicher Zuſchub 
zum Alrstlohn wiederfahren. — 8 

1e, Wäre aber derfelde Erin Zunfftgenoffe, foll ibm zu feiner Eur und Unterhaltung das Be- 
nöthigre aus der Armen⸗Caſſe gereichet werden. Ul . 

e, Diejenigen, fo fid) beptu Feuerloſchen ſonderlich diſtinguiret, follen einige Ergoͤtzlichkeit ge- 
nieffen, wofür der Magiſtrat forgen muß. ` — 

x2. Damit fid) auch niemand mit der Unwiffenheit diefer Ordnung entſchuldigen möge, fo foll 
ſelbe gedrucket, und denen Einwohnern es durchgehends befannt gemachet werden. Ber- 
lin, den 4. May 1719. 


Sr. Wilhelm. 


$8. W. v. Grumfow, 


No. 451. 


Reglement, wornach die Feuermaurkehrer im £ertogthum Magdeburg 
fich zu achten, de dato Berlin, ben 12. O&obr. 1730. 


Siem Se. Koͤnigl. Majeftät in Preuſſen x. Unſer alergnädigfter Herr, Derd Magdes 
buͤrgiſchen Regierung und Krieges- und Domainen-Cammer allergnüoigft befohlen, daß 
yu beſſerer Abwendung der Feuers-Hefahe in Denen Städten mehr Feuermauerkehrer angejee 
bet, und zu ihrer Subfifteng einem jeden ein gewiſſes proportionirtes jährliches Salarium auge 
gemachet und gereichet werden, wofür jeder ſchuldig feyn folle, alle Feuermauren der Stadt 
quartaliter oder alle halbe Fahr unentgeldlich zu Eehren, aud) dieferhalb. eine gewiſſe CBerfafz 
fung zu machen; als ift nachfolgendes Reglement und Inftruction, wornad fid) vie Schorn- 
fteinfeger zu achten, verfertiget worden. 


1. Soll es vorerſt und fo fange alles gehörig und verläffig Aberali gethan wird, bep denen im 
Saal⸗Creys anietzo befindlichen Deep Schornfteinfegern, imgleichen im Jerichauiſchen 
ref , worinnen bereits einer beftellet, fein Verbleiben haben, im Holg:-Ereps aberüber 
die zu Magdeburg und Schoͤnebeck befindliche drep, nod) einer angeſetzet, und der Creys 
unter diefelben vertheilet werden, und wie der Luckenwaldiſche Creyg dem Potsdammiſchen 
am naͤchſten, und Dahero von dort aus verfehen werden foll, alfo ift der Mansfeldiſche 
Greng, Magdeburgifcher Hoheit, weilen ein befondererSchornfteinfeger feine völlige Sub- 
filteng darinn nicht haben dürfte, dem dritten im Saal-Ereyfe mit sugetbeilet worden. 

2. Die beyden Schornfteinfeger zu Halle bleiben in der Stadt, und haben daneben die beyden 
Städte Neumarck und Glaude, uebft dem Obertheil pes Saal-Ereyfes, welches unter 
ihnen von dem Commiffario loci gefheilet werden foll; dahingegen der Dritte die Städte 
Wettin, Loͤbechun, Coͤnnern, Alsleben, mit dem Untercheile des Saal-Creyſes, nebft 
der Graffſchafft Mansfeld zu feinem Antheil befommt. Der Schomfteinfeger ju Sch: 
neberk foll Daneben die Städte Salge, Froſa, Ealbe, Staßfurt), Afen, nebit denen 
Aemtern Calde, Afen, Goftesgnaden, Staßfurth, Athensleben und Rofenburg, nebft 
denen darzu gehoͤrigen Dörfern haben, Die zwey Schornfteinfeger zu Magdeburg, bie 
Neuſtadt Magdeburg, Sudenbure, Egeln, Wangleben und Hatmersleben, mit Denen 
in ſoichem Diftriet befindlichen Zenter und Dörfern, und der vierte im Holk-Creps, 
die Stäote Seehauſen, Steubalbensleben , Wollmirſtedt und Obißfeld, mit denen Aem⸗ 
tern Alvensleben, Hillersleben, Dreyleben, Ampfurth, &dyermde, Ummendorff, Some 
merſchenburg, Hoͤtensleben, Obißfeld unb allen übrigen in ſolchem Diſtrict gelegenen, 
wie aud) Cloſtern, Adelichen Höfen und Dörfern. Der Jerichauiſche Schorniteinie- 
ger, fo in Burg mohnhantig, behält den gangen Jerichauiſchen Creys, mit allen dainn 
gelegenen Städten, Aemtern und Dörfern, 

3. Wann nun ein jeder den ihm affignivten Creyß und Diftrict mit allem Bleif, Sorgfalt 
und Accurateffe in Acht zu nehmen hat, Damit die Schornfteine in denen Städten jaͤhr⸗ 
lich zum wenigften zwey mahl, wenn fid) ſolches am bequemften fhicet, um Michaelis 
und um Weynachten gut gefebret werden. Die Schornfteine in gemeinen Brau- und 
Darr⸗Haͤnſern, ingleichen die Berker: und Branteweinbrenner-Häufer alle ſechs Woden, 
die übrigen Brau-Häufer nnd Darren aber, fo Privatis zuftehen, und worinnen fo offte 
nicht gebrauet wird, alle halbe Fahr; Afo follen Die Meiſter Darüber ordentliche Bücher 
halten, worinnen fie aufzeichnen muͤſſen, wenn jedes mahl in einem Haufe gekehretwor⸗ 
den, und foldyes Bud alle abr denen Magifträten, fo Die Aufficht über die Fener-Ans 

- falten haben, produciren, Damit bey Vifitation der Feuer: Stellen unterfuchet werden 
Dune, ob die Schornfteine zu vechter Zeit gefeget worden. Solte aber ein Meifter hier- 
in fäumig feyn, und alle Feuer-Mauren, zum wenigften nicht fo ofte als vorgeſchrieben, 
Befchr, des Saal⸗Creiſ. 1 geil. erc kehren 
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Ehren lafen, oder Ecin ordentlich Bud darüber halten, derſelbe foll fo gleich) caffitet, und 
ein anderer darzu beftellef werden, und wann Dutd) Dellen Nacläfligkeit Schade entfte- 
ben folte, aud) Dafür refponfable und ſtraffbahr fcon. 

4. Es foll aber aud denen Schornſteinfegern niemand einige Hinderung maden, oder menn 
dieſelben fid zum Regen angeben, abweiſen, fondern es foll, wenn Der Schorniteinfeger 
zum menigiten den Tag vorher es gemeldet, und nichts deſtoweniger Feuer im Camin, 
Heerd oder Ofen gemacht worden, foldes ausgegoflen werden, Damit oiefelbe ungehin- 
tert ihre Arbeit thun fonnen. Wer darwieder handelt, oder fonften nicht geftatten ill, 
daß nad Tiefer Ordnung Die Feuermauern zu gehöriger Zeit gefehret werden, felbiger (oll 
nad Proportion feines Vermögens und Umſtaͤnde mit einem, yocp, fünf und mehr Tha- 
lern, Unvermögende aber und das Gefinde mit Gefängniß beftrafet, und vie Geldſtraſen 
in jedes Orts Seuer Caffe berechnet, unb zu Unterhaltung derer Feuer⸗Inſtrumenten an- 
gewendet werden. 

s. Es muß aber aud) ein jeder Hauswirth, menn Der Schornfteinfeger zu gehöriger Zeit fih 
nicht meldet, (eligen unnadjläflig erinnern, oder Dem Magiftrat es anzeigen, Damit fel- 
biger sur Reinigung angehalten, und feiner Nachläfligkeit halber beftrafet werde. Ger 
ſtalt dann, wenn ein Schornſtein in Brand geräth, niemanden zu einer Entſchuldigung 
vienen fol, als habe fid) der Schorniteinfeger gar nicht gemeldet, und zur geſetzten Zeit 
nicht gefehret, ob gleich Derfelbe Deshalb aud) für fid) ſtrafbar bleibet. 

6. Damit aber die Schorfteinfeger wegen des Lohns niemanden Überfegen mögen, fo foll de: 
nenfelben jährlich 


ven einem publiquen Brauhaufe ı hir. . 
Ein privat- Brauhaus und Wohnhaus, worinnen zufammen stocy oder Drey Feuer: 
mauren, 16 gr. wann mehrere ı Thlr. 
Ein Badhaus in grefen Städten 1Thlr. in mittlern 16 gr. in Eleinen 12 gr. 
Ein Haus fo vier oder fünf Seucemauren und Darüber bat 1 Thir. bif 1 Thlr. gar. 
Ein Mittelhaus von drey Feuermauren ra big 16 gr. 
Ein Brantweinbrenner-Haus S, 12 MÉ 16 gr. nachdem viele Feuermauren darinne find, 
Ein Haus eon zwey Feuermauren 6 bis 8 gr. 
Ein flein Haus mit einer Feuermauer 2 gr, 


gegeben werden, jedoch fichet jeden, infonderheit denen, (5 ftare Feuerung haben, froy, 
öffters Echren zu laffen, da fie dann deshalb nod) eine befondere Difcretion geben müf- 
fen, wie dann aud) vor jeden Oſen zu Echren ein Groſchen, wie biffero gewöhnlich, fer- 
ner entrichtet wid. Meilen aber öfters viele Röhren in eine Feuermauer gehen, (o fol- 
ten, allen Difput zu vermeiden, zwey Röhren vor eine Feuermauer gerechnet werden, und 
bat es im übrigen ben dem jáfrlid accordirten Quanto, toas vor die Königlichen Gebåu- 
de zn Magdeburg und Halle, aud) andere publique Gebäude in Städten, wie auchvon 
Ealskorhen in denen Saltzſtaͤdten gegeben wird, aud) wegen des QBüpfenbaufes zu Halle, 
morinnen bißhero ohne Entgeld die Feuermauren und Möhren gefchret worden, fein Ber: 
bleiben; es werden aber alle und jede Magifträte und Gerichts: Obrigkeiten dahin ange: 
wieſen und befchliget, tenen Feuermauerkehrern auf ihre mündliche 9lnfudyung yu folden 
ihren jaͤhrlichen accordirten Lohn ohn alle Nachſicht oder QBeitläufftigkeit, durch fdyleunis 
ge Execution zu verhelfen, fünften diefelben ex propriis e$ bezahlen, und die Seuermaner: 
Echrer vergnügen, dagegen dieſelbe und ihre Leute fid) aller Plackereyen an Trinckgeld, 
Neujahr, ſchoͤne Ey, oer wie es Nahmen haben mag, gänslid) und fep arbitrairer 
Strafe enthalten follen. 

=. Die Meifter (ellen adt haben, und jedesmahl ſelbſt darbey fen, damit die Schorſteine von 

` ihren Geſellen und jungen tuͤchtig und wohl gefeget, infonderheit die Windel redt rein 
Qemadyet werden, maſſen denn die Meiftere vor ihre Geſellen und Jungen fteben, und 
wenn die Reinigung nicht gebührend verrichtet wird, und cin Cchorftein in Brand gera: 
then folte, dieſelbe nebit denjenigen, fo gearbeitet, dem Befinden nach, mit der Karre, 
oder anderer Leibes⸗ oder Geldſtrafe ohnnachlaͤſſig beftrafer merden follen. — Geftalt denn, 
menn ein Schoritein in Brand gerierhe, fo gleid) unterfuchet werden muß, wer Daran 
fuld fen, und wenn der Eigenthümer oder deffen Giefinbe foldes caufivet, dieſelbe mit 
e oder 10 G Bir. die Ungermögenden aber mit adt oder vierzehn tägiger Gefängniß beftva- 
fer, Die Geldftrafen aber, wie oben gemeldet, berechnet werden follen. 

g. Es follen aud) die Schoriteinfeger und ihre Leute bep Vermeidung der CBeftungsarbeit oder 
anderer empfindlichen Leibesſtrafe der Obrigkeit und Magiftrat jedesmahl anzeigen, wenn 
fic ben Befteigung derer Schoriteine, Camine, oder Feuerſchluͤnde mercken folten, daß 
daran etwas (had: oder mangelhaft, oder Hols darinnen befindlich, fo nur mit Steinen 
oder Ziegel verklicket, oder die Camine auf Holtz gefeget wären, woraus Gefahr zu be- 
forgen, oder wenn Die Röhren zu beftcigen ju enge wären, damit folded fo fort geaͤndert 
werden koͤnne. 

9. Solte 
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. et der Magiftrat oder Die Obrigkeit, wenn bie Schorfteinfeger eg angezeiget, nicht 
` Kaes Ändern lafen, follen fie nicht allein den Daraus entſtehenden Schaden ex 
propriis bezahlen, fondern wenn aud) Fein Schade Dadurch nod) zur Zeit entitanden, mit 
einem Monathlihen Traetamentsverluft beſtrafet, und das Geld in ber Seuercaffe 
berechnet werden. ` : IN . . ` 

10, hen follen von denen Magifträten oder Obrigkeiten Die Maurer dahin angehalten 
erden, Die Feuermauren, Camine, Effen, oder Feuerfhlunde wenigftens ſechszehen 3oll 
ing Gevierdfe weit ju machen, damit ein Menfch durchkriechen Eönne, und müffen die Mau- 
rer, Die folde enger maden, dieſelbe auf ihre Koften abreiffen und anders aufführen, 
mp follen übevdehm mit jrooy Rthlr. an Geld ober mit Gefängniß beftraffet werden. 

11. So viel das Band hetrifft, (à haben feine Königl. Majeft, bey Dero Domainen, und Mems 
tern etwas gewiffes vor die Seuermauerkehrer determinivef , welches die Beamte ihnen 
geben, und foldes in Die Amtsrechnung zur Ausgabe bringen ſollen, und werden bie G1» 
ftere und von Adel fich dieferhalben ingbefoubere mit Denen Feuermaurkehrern der Biluch⸗ 
Eeit nad) zu vergleichen haben. Die Unterthanen aber, weiln fie nunmebro meiftentheils 
fteinerne Feuermauren erbauet, follen. menigftens einmahl des Jahres fol e fehren laffen, 
und nicht geftattet werden, daß ein oder anderer. cs felbft verrichte. Dahingegen ein 
Dolleoder Halbfpänner und Coſſaͤthe, fo eine Hufe Landes befiget, mehr nicht: denn einen 
Groſchen, ſechs Pfennige; ein anderer Goffatbe aber, oder Häußling einen Groſchen zum y 
Lohne, auffer dem aber weder Effen, nod fonft an CBictualien etwas geben foll, motüter ` 
die Landtraͤthe und Gerichtsobrigkeit mit Nachdruck zu halten, aud) das Lohn der Feuer- 
mauerfehrer, wenn es von denen Unterthanen nicht bezahlet wird , Durch Erecution begs 
treiben laffen follen. . 

12. C$ müffen aber die Feuermauerkehrer, wenn fie etwas ſchadhafftes oder gefährliches an 
denen Feuermauren auf dem Lande gemabr werden, foldes, wie oben bey denen Städten 
verordnet, vem Landrath jeden Creyſes und der Gerichtsobrigkeit unverzüglich bep Berz 
meidung der gefegten Strafe anzeigen, welche denn fofortfolches Ändern zu laffen, ſchuldig 
ſeyn, oder zu gewarten, daß fie Den Daher entftehenden Schaden erfegen müffen. 

13. Wie nun im übrigen e$ bey Dem, was der Feuermauerkehrer halber in denen Feuerord- 
nungen jedes Orts enthalten, lediglich verbleibet, und dabey St. König. Majeftät dieſes 
Reglement und Inſtruction in allen allergnädigft approbiven: Afo befehlen diefelbe Dero 
Regierung, Krieges und Domainen-Lammer, Land-und Steuer-Räthen, Officio fifci, 
Magifträten in denen Städten, aud) allen Gerihts-Obrigfeiten, ſolches aller Orten ges 
hörig zu publiciven, und darüber mit Nachdruck zu Halten, die Feuermauerkehrer zu ihrer 
Schuldigkeit mit Ernſt anzumeifen, und ohne Unterlaß darauf Acht zuhaben, daß fie dere 
felben in allen Stücfen ein exactes Genuͤgen thun, Dagegen aud) einen jeden bey dem ihm 

„affignitten Diftri& zu ſchuͤtzen, geftalt dann hoͤchſtgedachte Se. Königl. Majeft. bep ente 
ftebenben Feuersbrünften, welche GOtt gnábig abwenden wolle, wenn etwas hierinnen 
verſaͤumet werden folte, fid), ohne einzige Confideration und Nachſicht mit áufferfter Ri« 
gueur an Diejenigen, welche darunter nachläßig gemefen , lediglich halfen, und darwiedet 
exemplariſch verfahren wiſſen wile. ` 

Uhrkundlich unter Sr. Königl. Majeft. höchfteigenhändigen Unterſchrifft und bepgedruckten 

Königl. Inſiegel. So gefhehen und gegeben zu Berlin ven 12 Octobris 1730. 


Fr. Wilhelm 
(LS) | 5 





| | A.B. v, Viered v. Viebahn. 

KÄL 
| u Das 17., Capitel. | 
Von Feuer⸗Schaden und Feuers⸗Bruͤnſten. 


A o. 1136 ift die Stadt Halle im Feuer aufgegangen unb faft gant ausgebrandt, welches 












Unglück an eben den Tage aud) die Städte Maͤyntz und Goßlar betroffen. 
Ao. 1312 am Tage Wenceslai, den 28 Septembr. ift zu Halle durch Derwahrlofung 
unachtfahmer Ceute ein fold) groß Feuer ausgefommen, Daßdadurd) fo viel Häufer 
abgebrandt, daß man auf dem Martre von einem Thore zum andern, oder wie etliche 
wollen, auf dem Marckte zu ellen Thoren hienaus fehen Eönnen, Daher der Tag Wen⸗ 

ceslai alle Fahr bif Ao. 1542 feperlid) begangen worden. 

Ao. 1587 haben die Gewand⸗Camimern out dem Marckte ju Halle gebrandt, 
* GIE 40.1445 
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Ao. 1445 ift die Kirde zu S. Nicolai in der Claus-Straſſe gang zu Grunde abgebrand, und 
that das Feuer fonit Feinen Shaven. . 

Ao. 1458. in der Chriſtnacht branfe das Dad) von ©. Lamperti Capelle am Kornmarckte ab, 
ohne fernern Sharen. ch 

Ao. 1465 ift die Capelle zu ©. Andreas auf dem Neumarckte, desgleichen eine Seite daſelbſt, 
aud) viel Häufer und Scheunen auf dem Steohofe abgebrandt. . 

Ao. 1467 find Die Gewand- Cammern auf dem Marte, von den Krämern an, MÉ an den 
rothen Thurm abgebrandt. . . 

Ao. 1504 Dienftags nad) Luciå früh um e Uhr ift das Haus zum blauen Hirſch om Som: 
mardte MÉ auf den Grund weggebrandt. . 

Ao. 1506 ift ie Ziegelſcheune in Grund meggebrandt, und folgendes Jahr wieder neu erbauet 
worden. , 

Ao. 1553 Sontags nad) Galli, Mittags um 2 Uhr ift in der Claus- Strafen ein Feuer aus: 
`: ommen, darinnen ein Mägdlein von 6 Fahren mit verbrandt; desgleichen aud) im gülonen 
Loͤwen in der Galgftraffen. , 

Ao. 1554 am Thomaͤ Abend, den 20 Decembr. um 5 Uhr ift die Pulvermühle auf der Fleinen 
Mingftiwiefe zum andern mahle abgebrandt, gleichwie ıssı geſchehen, da fie vom Wetter 
angezündet worden. 

Ao. 1565 im Januario hat die Ertzbiſchoffliche Badſtube gebrandt. Freytags nad) Bartho- 
lemái hat das Wetter die Kirche auf dem hohen Petersberge bey Halle entzündet, wo⸗ 
duch groſſer Schaden gefhehen, daher an einem Pfeiler der abgebrandten Kirchen fol: 
gender Bers su lefen: 


Dum facer Auguftus Gothanam deftruit arcem, 
Hzc facra deftructa eft fulminis igne domus, 


Ao. 1565 den 13 Octobr. it Barthol Seifarts Hoff abgebranbt. 

Ao. 1581 im Julio, ift des Cammerfhreibers Georg Hanens Haus, als er eben nieht cin: 
heimiſch, ſondern von E. E. Rathe nad) Helmitedt, D. Johann Olearium anhero ju holen, 
voii geweſen, abgebrandt, Daher der Magiſtrat ihm foldes nachher wieder neu auf- 

auen latten. 

Ao. 1585 den n April it die Pulvermuͤhle abgebrandt, dabey ein Pulverknecht vom Pulver 
alfo zugerihtet worden, Daß er Den r7 ejusd. geftorbeu. 

Ao. 1587 Den ı Auguft it im Cade auf der Figenburg ein Feuer auskommen, dadurch des 
Haufes Obertheil abgebrandt. 

Ao. 1598 den 22 April ift in Andreas Seifarts Saltzkothe Feuer auskommen, Doch ohne fon 
Ger) Schaden bald gelöfht worden. 

Ao. 1599 ten 16 Detobr. bat Daniel Stierer früh unter der Predigt die Schneidemühle ans 
geſteckt, daß jte zu Grunde weggebrandt. 

Ao. 1600 den 27 Januar. gehet Fridrih Kerften auf den Abend mit einer Facel in den 
Kuhſtall, weſcher dadurch entzuͤndet und gegen Die kleine Ulrichs-Straſſe hinten hinaus 

roſſer Schade geſchehen. 

Ao, 1602 den 14 May zur Nacht zwiſchen ı und 2 Uhr ift auf dem Berlin ein Feuer vom 
Maltz maden auskommen, darvon in 3 Stunden 4 Häufer abgebrandt. 

Ao. 1603 den 8 und 24 Marty ijt am alten Markte und am Ranifhen Thor Feuer auskom⸗ 
men, fe aber beyderſeits nit fonderlichen Schaden gethan. 

Ao. 1606 den 18 Febr. ijt auf dem Neumarckte ein Feuer entſtanden, dadurch 3 Häufer und 
2 Herde verbrandt. . 

Ao. 1609 den 9 Sept. fam in der Barfüffer-Gaffen ein Feuer aus, fo aber bald wieder gelöfcht 
morden. . i 

Ao. 1613 den 14 Marty früh am Sontag Sátare gieng die Pulvermühle auf der Wiefe mit 6. 
Centnern Pulver an, dadurch cin folh Kraden, wie ein Erdbeben entſtanden, und fie 
mehrentheils abgebrandt, aud) zweene Knechte alfo zerſtoſſen und verbrande worden, Daß 
fie bald hernach geſtorben. Mittwochs nad) Hilarii brandte eines Glafers Balthafer 
Wildens Haus in der Schmeerſtraſſen, an der Ede der Tauben-Gaſſe ab, und fam der 
Ettzbiſchoff felst vom Schloſſe herunter, und Half Anordnung zum Loſchen machen. Des 
Glajers Sohn Fam eben son feiner Wanderfhatft nad) Haufe, und blieb diefelbige Nacht 
bey dem Perersberge unterwegens, wie er aber den Morgen Darauf zu Halle anfangte, 
fand er feines Baters Haus in der Aſche. Den 4 Februar. ward ein Feuer auf der 
Sraunensmarte geloͤſchet. 

Ao. 1614 iſt ein Feuer in der Schmeerſtraſſe, desgleichen in der Cantzley entſtan 
ziemlichen Schaden gethan. fafie, desgleich Bley entftanden, meldes 

Ao. 1615 den 25 Juny ift ein ſtarckes Feuer auf dem Neumarckte entftanden, davon die Funden 
big auf den Marekt in die Stade geflogen. - Den 26 Auguft find auf dem Neumarckt 
in der Fleiſcher⸗Gaſſen 7. Häufer abgebranbt. l 


Áo. 1616 


d 


Part, Spëc. Lib. 10. Cap. 17. Bon Feuer Schaden und Feuers: Brünften. 389 


. n 16 Octobr. Nachmittags ift Lucas Drebes Haus in der geoffen Ulrichsſtraſſe 
Ao SO, Häufern und Schennen zu Grund abgebrandt, Dabey Schultag fe fu 
dem Thurm ſchon zu brennen angefangen, von GOtt wunderlich erhalten worden. 
Ao 1617 den 26 Marty ift Mathäus Müllers Scheune in der Galgftraffe abebrane. 
Ao. 1621 den 25 May entflund ein Feuer in der groffen Ulrichs⸗Straſſe in Wilhelm Untzers 
Hauſe. , l 
Ao. Ke en 16 Marty in der Nacht hat die Kalckhuͤtte gebrandt, fo aber bald wieder geld⸗ 
et worden. ` 
Ao. » den 4 Juny haben etlihe Soldaten bie Pulver- Mühle beftehlen wollen, und find 
unvorfichtig mit dem Licht anſchlagen umgegangen, darüber 4 Gentner Vulver angenan: 
gen, das Hauf zerſchmettert, ein Soldat in bie Höhe zwiſchen die Bäume, und einer 
(ber nad) geraumer Zeit gang- von Fifchen gefteffen gefunden worden ) in Die Saale gez 
worffen, etliche verbrandt, und etliche getödfet worden. 6e D. 
Ao. 1630 den zo Januar. ift die Becker⸗Muͤhle aus CBeetvabrlofung abgebrandt. . - 
Ao. 1633 den 13 Auguft Haben die Küpferl, Kriegs- Völker das Vorwerg zum grünen Hofe 
vor dem Steinthore angeftett und weggebrandt. - 
Ao. 1634 den 30 Auguſt (8 dn Thurm an der Stadtmauer: gegen dem Petersberge über abe 
gebrandt. 00. . 
e = ben 25 Decembr, ift Nachmittags um 3 Uhr- auf dem Perersberge vor dem Steinthore 
eine Feuersbrunſt entftanben , fo aber bald wieder gelöfc)t worden. d 
Ao. 1635 im Januar. ift das Dorff Diemig von Denen Schwerifihen abgebrandt Gerben. 
Ao, 1636 ben 27 Januar. haben die Schwedifhen Voͤlcker Diemig uno Giebichenſtein in der 
Nacht angeftecft, aud etliche roco Claſſtern Floßholtz, fo auf der Wiefe auf dem Holtz⸗ 
plate geſtanden, und Denen Pfaͤnnern zugehoͤret, in Meinung, daß eg dem Churfuͤrſten zu 
Sachſen zuftändig feh, angezundet-und verbrandt. - d ` 
e s den 29 Januar. haben die Chur: Sächftfchen Soldaten das Hofpital famt der Kirchen 
zum heiligen Geiſt weggebrandt. - os 
An, 1637 den 7 Januar, ift duch Verwahrloſung der Ehurfächfifchen Guarniſon die Morig- 
o ſamt der ſchoͤnen Schloß-Eapelle zu € Marien Magdalenen mehrentheils im Feuer 
aufgegangen. - 
An, 1638 den 11 Jan. um ı Uhr in der Nacht hat ein Haus auf bem Trödel gebrandt. 
« = den ro Juny ift der Altar in der Ulrichg=Kicchen famt Darauf liegenden Sammet und wey 
Leinwand⸗Tuͤchern, desgleichen in der Marien⸗Kirche dic Taufquele in der Sacriſtey bey⸗ 
des durch Unachtſamkeit entzuͤndet und verbrandt worden, 
Ao. 1642 den 27 Februar. Abends um 8 Uhr entſtund eine Feuersbrunſt auf der Braunend- 
warte, R bald Weg ACEN Ge Hauſer durch B 
e s den r9 Marty find zu Giebichenſtein 14 Haͤuſer dur erwahrloſung der i 
"It, en Fe e . e " d Sanfetióen 
e den 5 April früh um 3 Uhr. nad) einer groſſen Monds-Finfternüß ift in D. Johann = 
fers Witwen Scheune und Hinterhaufe eine groffe —— Wee 
5 Uhr gewaͤhret und gelöfchet worden, f 
e = ben 14 May ward eine andere Feuersbrunſt vor dem Moritzthor aud) balo-gelöfcher. 
Ao. 1643 den 2 Januar. hat in der Fuͤrſtl. Refideng ein verborgener Balcken in der Mauer 
. fid entzündet, fo aber bald gelöfchet worden, - e, D 
Ao. 1644 den 1 Nov. ift am Schulberge D: Conrad Seifarts Hauß ſamt zweyen benachbahr: 
fen abgebrandt, ba bey dem Köfchen einer aus der Halle umgefommen, und die Schule 
A gebäude in gre Gefahr ënne e Bonus : 
0.1645 ben 13 Marty auf vorhergehenden Sturmwind, der etliche Tage gewaͤhret, und di 
Siegel herunter getorffen, ift nad) gehaltener Catechisms- Predigt bom LN A 
, ftub um 9 Uhr an der Mühlgaffen eine geſchwinde und durd ven geoflen Abend- Wind 
wuͤtende Feuersbrunft entſtanden, welche MÉ um 12 Uhr gewaͤhret y dadurch im Marien⸗ 
Riertel 34 Häufer und s Scheune, im Nicolaus Viertel 23 Häufer und 2 Scheunen, 
die gange Borftadt vor dem Steinthore (dahin der Wind das Feuer aus der Fleiſcher⸗ 
Gaffe über 2 Stadt- Mauren, Wall und zweene Graben gefübtet) 26 Haͤuſer, und o. 
Scheunen, und alfo yufammen 83 Häufer umb-16 Scheumen, in Der Eleinen und groffen 
Ulrichs⸗Straſſe, auf bem Schulberge, in der Fleiſchergaffe , vor dem Steinthore. und in 
der Schimmelgaffe abgebrandt, und jugleid) vor pem Steinthore 2 Kinder mit. verbrandt, 
Sa, es bat fih fo gar der Stift auf Dern Acker vog dem. Thore entzündet, und hat man, 
weil das Feuer immer wieder angegangen, ganser 14 Tagen waden muͤſſen. Es iſt deg- 
halb den 13 Marty folgenden Jahres durch D. Gottfrid Olearium eine befondere Feuer⸗ 
Predigt gehalten, und nebſt Denen von dem Re&ore Gueinzio und Conredtore Cahleno 
in oer one en Déeg Dei E» ei publitiret worden. Die Schule 
CH dieſem Feuer abermahls in geoffer Gefahr und it durch GOttes Gi 
und erhalten worden. — —— a Qr duch tes Gite gerettet 
Cet 3 80.1645 
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Ao. 1645 den 22 Septembr. in der Nacht ift in ber Fuͤrſtlichen Refideng eine Feuersbrunſtent⸗ 
fanden, fo aber duró göftlihe Hülfe in Zeiten abgemenbet worden. . 

Ao. 1646 Don 13 Februar. ijt eine Feuersbrunft im Gafthofe zum güldenen Arm in der groffen 
Ulrichs⸗Straſſe entitanten, aber bald wieder geloͤſchet worden. 

Ao. 1648 den 27 April früh um 6 Uhr gieng ein Feuer auf dem Strohoffe auf, fo aber vor 7. 
Uhren ſchon wieder gelöfidet war. ` 

Ao. 1649 den 24 Decembr. nad) 6 Uhr ift ein Feuer vor dem Galgthore entflanden, wodurch 
2 Häufer verdorben, jedod) durch GOttes Gnade bep groffem Waflermangel bald mie- 
der gelöfchet morden. . . 

Ao. 1650 den 17 Octobr. iſt am alten’ Narckt eine Feuersbrunft entftanden und beftürmet 
worden, als eben in der Kiche zur Sichen Frauen geprebiget worden, wie man die Wercke 
der Noth am Sabbath verrichten und aud loͤſchen müfte, 

Ao. 1651 den 8 Non. Nadymittags um 3 Uhr it des damahligen Rathsmeiſters D. Heinrich 
Dürfelds Haus in der Maͤrckerſtraſſe mehrentheils abgebrandt, worauf folgende Tage 
unterfchiedene, doch bald gelöfchte Feuer in Wahsmuths und Buchhammers Haufe, des⸗ 
gleichen vor dem Clausthore, auf dem Steohhofe, und in der Glauchiſchen Kirche ent- 
ftanden; mie aud) den ar Decembr. Abends nad) 6 Uhr auf dem Berlin, fo um. 8 Uhr (don 
wieder geloͤſcht geweſen. 

Ao. 1655 den 6 Marty Sontags fruͤh um 4 Uhr ift vor dem Moritz-Thor, desgleichen den 
23 Octobr. zu Glaude, den 28 ej. auf dem Steinwege, und den 9 Decembr. auf dem 
Freuden⸗Plan Feuer auskommen, fo allerfeits bald wieder geloͤſcht worden „und hat der 
gemeine Mann das le&fere dem Drachen zugefchrieben. 

Ao. 1654 ten 15 Februar. find 4 angehende Feuersbrünfte in unterſchiedenen Häufern glüctlid) 
gedämpfer worden. 

Ao. 1657 den 20 Octobr. Abends gegen 5 Uhr ift in Frang Müllers Wittwen Haufe am 
Marckte eine graufame durch den groſſen Wind vermehrte Feuersbrunſt entftanden, (da⸗ 
ten nicht Fund worden, o6 fie vertvahrlofet, oder angelegt geweſen) wodurch 22 Häufer 
und unter folden die beyden Gafthöfe zum ſchwartzen Bär und blauen Hecht abgebrandt, 
und dabey die Kirde zu U. £. Frauen, (amt den Pfarrhaͤuſern, Thalhaus, Salgkothen 
und andern Käufern nad) dem Clausthore zu, in groffer Gefahr gewefen. 

Ao. 1658 čen 17 Juny iſt eine Feuersbrunſt im Thal entftanden, fo aber bald wieder gelöfcher 
worden, 

Ao. 1559 den 19 Marty um 3 Uhr Nachmittage ift in der Neuftadf, und Den 25 Novembr. um 
gleiche Zeit su Glaude cin Feuer aufgegangen, fo beyde bald gelöfchet worden. 

Ao. 1660 den 30 Def. gieng abermahl ein euer auf der Neuftade auf, desgleichen den 2A, 
Decembr. in ter Badſtuben vor dem Moritzthor, und den 27 Dec. in Freudemans Haufe; 
find aber allerfeits bald gedämpfet worden. - 

Ao. 1661 den zt Auguft entſtund ein Feuer in der groffen Ulrichsſtraſſe, wurd aber bald geloͤſcht. 

Ao. 1663 den 17 Octobr. Abends um 7 Uhr ift eine Seuersbrunft in D. Conrad Seifarts Stalle 
in der Galgſtraſſe entitanden, wodurch etlidje Scheunen und Hintergebäude abgebrandt. 

Ao. 1664 Den 20 Septembr. Abends umg Uhr entſtund eine Feuersbrunſt aufdem Neumarckte, 
wurde aber bald gedampfft. ` 

Ao. 1665 den 22 Novembr. in der Naht um ı Uhr, ward ein mit Stroh und Töpfen bela- 
dener Wagen von böfen Buben angeftedt, daß er niht ohne Gefahr der Sírd)enzunb 
Pfarrhaͤuſer lichterloh branbte, und mufte durd die Nacht⸗ und Scharwaͤchter um Waf- 
ferfaften auf dem Markte gehoben und gelöfhet werden. D. 

Ao. 1656 den 1 Novembr. entjtund in Der güldenen Sette am alten Marckte Feuer, mard aber 
bald geloͤſchet. . n 

Ao. 1667 den 19 Novembr. Fam im Gafthofe zur güldenen Gans in der Raniſchen Straffen 
Seuer aus, fo aber bald gelöfchet worden. s 

e = Den 2r Decembr. früh um 7 Uhr mar vor ber Sonnen Aufgang ein feuerrotber Nebel 
über der Stadt, Daher wegen vermeinter Feuersbrunft und Gefdyrep Des Volcks, ohne 
Noch 5 Sturmichläge geſchehen. . ; 

An. 1671 den 6 Juny um ı hr entjtund cp einem Saͤgeſchmidt in den Kleinſchmieden eine 
gefährliche Feuersbrunſt, ward aber bald geloͤſcht. 4 

= = ben 18 Novembr. brandte vor dem Steinthor eine Scheune halb ab, unb Famen an ver- 
ſchiedenen Orten Feuer aus, die aber bald gedämpft wurden. - 

s = Den 23 Novembr. aber, Abends um 7 Uhr brandfen 2 Häufr und 2 Scheunen auf dem 
Neumarckte ab. E . ` : 

Ao. 172 ven 3 Marty entſtund eine Feuersbrunſt auf dem Neumarckt, ward beftürmt, aber 
bald geloͤſcht. . ` 

= = den 0 Juny Bormittags um to Uhr gieng ein Feuer zu Biſchdorff auf, dadurch u Häus 
fer abgebrandt, und cine ſchwangere Frau darin verdorben; das Weib, fo Diefes Unglück 
durch Unachtſamkeit verurfacht, wurd nachgehends zu Giebichenſtein auégeftàupt und des 
Landes verwieſen. A0.1673 
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m Octobr. früh um 9 Uhr ift in Ehriftian Denners Haufe eine gefährliche Feuers- 

Ao. Grillen ‚amd beftürmet , aber bald gelöfchet worden. - 

Ao. 1675 den 18 Auguft. Abends um 6 Uhr, ift ein aufgehendes Feuer bey dem Seiler in den 
Kleinſchmieden gedämpft worden. ` c . 

Ao. 1676 den 2May, Stadt um Uhr, entſtund an der Farbe auf dem Schlamme eine ge- 
ſchwinde Feuers⸗Brunſt, wodurch wegen erhobenen Windes in wenig Stunden, auf ge- 
dadtem Schlamme, in der groffen Wriche- Dadırig- und Barfüfler-Gaffen 38 Häufer, 
fant u Scheunen und Hinter-Gebäuden abgebtannt, zwey Senden, nemlich des Schul: 
Collegen Covent Engels Witwe, und eine alte Jungfer, M. Andreas Kaltwaſſers, Dfar- 
vers zu Möckerik, Tochter, mit verbrannt unb fechs befchädiget worden. 

e = Den 28 Septembr, war eine bep der Nefideng entftanverie Feuers⸗Brunſt gluͤcklich ge⸗ 
daͤmpfft, am 3t Octobr. aber in dem benachbahrten Dorffe Woͤrnilitz find zehn Hauer 
und eilff Scheunen mit vielem Getreyde verbrannt. 

Ao. 1677 den 3 Julii fam Feuer auf dem Schülershofe aus, fo aber gluͤcklich bald gedämpft 
worden, — "RN 

Ao. 1678 den 22 Sept. Abends um 6 Uhr, ift wie hiebevor men mahl, alfo zum dritten mabl 
des Schuflickers Haus, neben der guidenen Gans in der Ranniſchen Straffe, aud) folgen- 
deg Tages in der Nacht zwiſchen rr und 1 Uhr auf dem Steinwege vor dem Ranniſchen 
Thor aht Häufer abgebrannt. Den 12 October ift durch Verwahrloſung mit einer Lam⸗ 
pe in dem Bexiſchen Saltzkothe, zum güldenen Brunnen Feuer auskommen, fo aber bald 
wieder gedämpft worden. ` . 

Ao. 1683 den 17 Sept. yu Mitternachtjeit entftund zroifchendes Gümmerer Chriſtoph Katzſchens 
und des Hofrath D. Duͤrfelds Haͤuſern auf dem kleinen Berlin in der Maͤrckerſtraſſe eine 
gefährliche Feuers⸗Brunſt wodurch dieſelben nebſt allen Eingebaͤuden, vem Gaſthof zum 
güldenen Stern, unb dem gangen gtoffen Berlin, an 24 Hufen, 10 Scheunen, nebft 
Ställen und andern Eingebäuvde in Grund Megbrannten — Us 

Ao. 1684. den 25 Sept. entjtund eine groffe Feuers-Brunft, darinnen nebft vielen Häufern 
bey der Ulrichs⸗Kirche Die beyden Marr-Häufer, worinnen per Dber-Diaconus und Dia- 
conus wohnete, mit in Die Afche geleget wurden e bey deren Wiedererbauung zwey Eleine 
bürgerliche Hausjtätten, worin vor bem Brande bie Peſt⸗Wehemutter und MNarckt⸗Keh⸗ 
rer gewohnet, mit darzu genommen und eingezogen worden. Die beyden Prediger ver- 
lohren dabey faft ihr ganges Rermögen, ſonderlich M Stiffer feine gange Bibliothec und 
biele MSCta, und war aud) bie Kirche ſelbſt in groffer Gefahr, daß fie mit Mühe kaum 
Fonte gerettet werden. 

Ao. 1690 des Nachts zwiſchen dem 5 und 6 Febr. Bam in dem Unruhiſchen Salg-Kothe, zum 
Eichhorn, Feuer aus, wodurch felbiges nicht allein von Grund aus wegbrannte, fondern 
auch die benachbarten Kothe, zum fué, Hammer und Wolffe fehr-befchädiget wurden, 

Ao. 1692 den 3 Sept. früh um 6 Uhr entftund im Kothe jum Cameel eine gefährliche Feuers- 

Brunſt, Die aber glücflid) wieder geloͤſcht wurde, 

Ao. 1695. den 7 Decembr. ift das Schondorfifhe Haus auf dem Steinwege zu Glaude ab: 
gebrannt, 

Ao. 1696. den 9 Mart. zu Mitternacht entftunb in des Cantzler von Timäus Haufe in der klei⸗ 
nen Check ein gefährliches Feuer, fo aber nod) glücklich gedämpft wurde, derglei⸗ 

en au 

Ao. 1700 den 17 Octobr. mit der in der Frau Rathemeifter Gueinzien Haufe entftandenen ge- 
fährlihen Feuers⸗Brunſt geſchahe. 

0. 1702 den 24 Mart. Mittags um 3 Uhr brach ein Feuer im Eöniglichen Koth zum Adler aus, 
dag aber wieder gedämpft ward, allein den St, Radts um ir Uhr, fam im Herol- 
diſchen Kothe, jum Schweinkowen, Seuer aus, welches in Grund Megbrannte, dod ohne 
ſonderlichen Schaden der benachbarten, 

Ao. 1703 den 15 Martii frühe gegen 21lbt brannte in der Schmeerſtraſſe des Fuhrmanng, Da: 
niel Tuͤrckens, Wohnhaus und Scheune weg, und den 9 Octobr. Abends nad) 8libr die 
bepben groffen Scheunen voller Getreyde im Hofpital S. Eyriac. ` 

0.1719 den 15 Novembr. früh gegen 8 Uhr, brannte in €. €. Raths Bauhofe, ohnmeit deg 
Galgthors, das groffe Zeughaus-Gebåude , in welchen oben eine Malg-Darre angelegt 
war, mit vielem Getreyde und. andern Vorrathe, aller angewandten Rettung ohnger 
achtet, in Grund ab, dabey die gange Stadt, wegen des Windes und Flug⸗ Feuers, in 

A groſſer Gefahr ‚gemefen. -— 

0. 1721 den 26 Febr. brannten des Nachts im weiffen Roß und neben ftehenden Häufern au 

dem Neumarckte die Hinter Gebaͤnd⸗ ab, fi f M ô f f 

Aa. 1727 den 6 Novembr. entitunb früh Morgens um sthr in dem Rathhaufe auf dem Nen- 

, marefte eine gefährliche deuere-Brunft, wodurch daffelbe nebit ber Daneben ſtehenden 

. Gage und drey Dürger-Häufern völlig in die Aſche geleget wurde. 

A0.1737 den 14 Martii entſtund vor Dem Steinthore, hinter dem &afthofe zur güfdenen Kugel 

D. in 
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in einem benachbarten Stale, eine ſchleunige Feuers-Brunft, wodurch diefer mit alle 
Gebäuden, und nod) zwey Häufern, vollig abbrannte, und die Stadt wegen des heffti⸗ 
acn Windes, fo Das Feuer nach der Stadt trieb, in groer Gefahr war, zumabl in einen 
Thurm der Stadt-Mauer, rechter Hand des Steinthors, gleich Hinter dem Feuer z Die 
hieigen Kramer ihren Vorrath von Pulver, an etlihe zwantzig Eentner, in Rerwah: 
tung haften, welcher Darauf am 23 Mart. aus der Stade an einen feuerfreyen Ort ge- 
ſchafft werden muͤſſen. n , . 

Ao. 1740 ten 6 Januar. als am Feft der Erſcheinung Chrifti, entftunb ín der &.Georgen-Kir- 
de zu Glauche, Mittags zwiſchen zr und 12 Uhr, durch Rerwahrlofung einer Feuerkicke, 
Ce in der Kirche, nad) ber Fruͤhpredigt, vergefien worden ; ein unvermutheter hefftiger 
Brand, dadurch diefelbe aller Arbeit zur Steftung ohnerachtet, in ein paar Stunden voͤl⸗ 
lig in rer Aſche lag, ped) wurde Die nahe angedauete und nur mit Schindeln gedeckte 
Schule, mt Dem Hofpital, durch unglaubliche Mühe und Herthaftigkeit der Thale- 
bruͤderſchafft ver Saltzwuͤrcker, gerettet, Daß es Mag bey der Kirche blieb. 

Ao. 1746 den 24 Octobr. des Nachts um ı Uhr, brannten in Der Sleifhergaffe auf dem Ney- 
marckte drey Käufer ab. ` 

Ao. 1748 den 15 Decembr. Nachmittags um 3 Uhr, brannten in der CBorftabt vor dem Galg⸗ 
thore zwey Haͤuſer ab. ` , l 

Ao. 1749 den 27 Martii, Abends gegen ro Uhr, entſtund in der Eleinen Clausſtraſſe in dem 
des Geheimten Rath Stryks Erben zugehörigen, zwiſchen dem Eronpring und Kühlen: 
Brunnen me gelegenen Haufe, auf dem Boden unter Dem Dade, eine gefährliche Feuers: 
Bruni, wodurch Das gange Dad auf dieſem groffen Gebäude auf einmahl in volle Slam: 
men geriet), und weilen das frautzoͤſiſche Addrefs- oder Leih⸗Haus auf demſelben die ver- 
feste Pfaͤnder verwahrlich aufbehielt, ein groſſer Schade von vielen taufenb Thalern ge- 
(abe, es wurde aber mit goͤttlicher Hülfe durch gute Anftalten, und der Halleute und 
Dornfnchte unermüdeten Fleiß gegen Moraen völlig gedämpfet, und der Flamme der- 
geſtalt gewehret, daß nichts weiter alg Pas Dad) mif feinen beyden Bodens abbrannte 


Op bewahre die Stadt ferner aus Gnaden für allem Feuer-Schaden und andern Unglück! 


Das 18. Capitel. 


Von Innungen und Gemeinheiten zu Halle. 
. S 1. 


cilen, wie oben gefagt, die Innungs- und Gemeinheits-Meifter in vorigen Zeiten 
A cinen Theil der Raths -Perfonen ausgemacht, aud) ned) je&o bey denen hiedern 
Departements ves Magiftrats dem CBictferren- und Marckt⸗Amte fo wohl, ale dem 
Brau-Collegio und Biller-Amte concurriren, fo wird von nöthen feyn, an dieſem 
Orte davon etwas weitläufftiger su handeln. 
$. — Die geſamte Buͤrgerfchafft und Einwohner der Stadt Halle werden in die In⸗ 
tumeen und Gemeine abgetheilet, Die erſtern deſtehen in Denen ſechs Innungen ber Kramer, 
Eduſter, Beer, Fleiſcher, Schmiede und Sutreter, von melden einige bereits Ertzbiſchoff 
Wichmann im XII. Seculo aufgerichtet und Dem Ertzbiſchoͤfflichen Schultheiffen unterworffen 
und ide ihren erwehlten Innungs⸗Meiſter hat. Zu der Genieine aber gehören alle übrige 
Buͤrger und Einwohner der Stadt, Rei) und Arm, Vornehm und Geringe, Männer, Ge- 
lehrte und Handwercker, vie nicht zu denen Innungen gehören, fole ift nad) denen vier Bier- 
teln Der Start eingetbeilet, in Deren jeden zwey Gemeinheits-Peiter verordnet find, die den 
Ausſchuß, aus jedem Viertel adt Perſonen, zu ihrer Beyhuͤlffe Haben, mit denen fie, wann 
Saden ven Wichtigkeit vorfalen ſolche berathſchlagen, warn aber die sefamte Bürger- 
Haft sujammen iu beruffen nöthig, ein jeder in feinem Viertel Das Direktorium führer. 
$. 3. Im XIII Seculo, wie die nungen mächtiger wurden y und Die Uneinigkeiten 
seien Dem Rath und Buͤrgerſchafft entitunden e brachten fie es dahin, daß der Rath fie fo 
wodl als die Vorſteher der Gemeine oder Bürgerfhafft die Gemeinheits-Meifter, bep allen 
wichtigen Saden, ſonderlich fo aufs Geldgeben anfamen, gusieben mufte, barum es in der 
erien Willkuͤhr heift: Der Rath x. In denen folgenden Zeiten aber Ao. 1427. fam ed gat 
vahin, dag Ger Rath die ehs Snaungs-und vie Gemeinheits-Meiftermir in den Rath nehmen 
mufe, aus Deren Mirtel etliche in dem engern Rathe faften, welde die Innungen und Ge 
meinde tepräfentirten, vor fie ſprechen mujten, und davon Wortheiter ; Oratores genennet 
wurden, fo daf der Kath aus feinem Mittel feine Worthalter und Caͤmmerer, und die In⸗ 
nungen und Gemeine aus ihrem Mittel andy ihre Morthaiter und Cämmerer im Rath hatten, 
tie übrigen Fleinen Aemter bep dem Rath aber aus dieken allein beſtelet wurden, gie davon 


um 
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im vorhergehennen ch? und zweyten &apitel mit. mehrern gehandelt, und in der Regiments: 

uſehen ift. , "E o 
sur a P 1719 bie CBerünberung Des Raths vorgieng, unb cin Senatus perpetuus 
beftellet wurde, fo ift es dabey geblieben, daß bie Eleinen Aemter bey dem Magiſtrat mit Dies 
fen Innungs⸗ und Gemeinheits-Meiftern bafeget werden, wie bereits forn gefast ift. Auſſer 
Dem reprafentiven die Fummgs-Meifter mit ihren zugegebenen Schöppen nebft Denen Gemeitts 
—— und zugeordneten Ausſchuß Die geſamte Buͤrgerſchafft, und ift wegen ihrer In- 
cumben in officio unter dem 15. Junii 1717. ein eigenes allergnädigftes Königlihes Patent 
publicivet worden. Zum Verſchicken H denen Gemeinheits- Meiftern in jeden Piertel ein 
Gemeinheits⸗Bote zugeordnet, ſolche werden gebraucht bey der Einquartierung vie Billets bete 
um ju fragen und Die Gelder einzucaffiren, Die Feuer-Caſſen⸗Gelder und anders vergleichen 
anzufagen, die Bürgerfihafft aufzubieten, und zuſammen zu ruffen, und was dergleichen mehr 
ift, wofür fie freye Wohnung und eine gewiſſe jährliche Beſoldung genieffen. -Wet audy in 
Halle ein Haus ut, muß in die Gemeinheits⸗Lade des Wiertels, worinnen es liegt, s Gro⸗ 
fhen Nachbargeld, und jährlich (n Der Woche Invocavit 1 Groſchen fo genanntes Kergen: 
Geld erlegen, welches chedem zu denen catholifchen Zeiten zu Anfihaffung der Wachskertzen 
bey den öffentlichen Proceſſionen am S. Marcus- unb Frohnleichnams⸗ Tage angewendet wors 
den, jeho aber Die Fener-Inftrumenta Des Viertels davon unterhalten werden. 


RER 
u Da u, Buch: | W 
Von der Stadt Halle Guͤtern und 


Einkommen. 





Das 1. Capite. 
Von E. E. Raths Caͤmmerey. 
$ 


, I D HEET 
a ber Magiſtrat fo viele Eoftbahre Mfentlide Gebäude zu erhalten. bát, und viele 


Bediente befolben muß, welches groffe Koften erfordert, fo ( bilih, daß er.darr 
zu eine proportionirliche Einnahme habe, und bie Buͤrgerſchaſſt pud pon 
Beſtreitung dieſer Koften beptrage. Es find aber- Die JEintün(jte des Raths von 
. alten Zeiten her manderley, als der Schoß unb Steuren, Ranffichof, Ab⸗ 
ſchoß, Bürgerrecht, Strafen und Juffen, Kehnwabren, Lıbzinfen, Calanpesitfotr, 
Niederlage und Spundgeld von Bier und Wein, Warcktrecht und Stätegeld r Wege: 
pfennig und Pflaftergeleite, Waggeld aus der Rathewage, Waſſerzins vom Röhrwa iet 
Gaitocbe-Sinfén, unb die Cinfünffte von denen eigenthünilijen Gütern Des Raths, als, bie 
Dacbtgelber von dem CBorterg Gimritz, vom Vorwerg Domnig, von der Ley- und Bes 
Get UA, von der Gébleiffinüble, von der Tuchmacher · Walckmůhle von dä Wrißgerbers 
Waldmühleund Schneidemüble, von der Ziegelfchenne, vom Raths Wein-und Bier. Sale 
von der Dfánner(tube, von denen Zwingern, Bärten, Wieſen und Leichen, dem ——— 
der, der Pfingſtwieſe Kleinen Wieſe oder Holtzplatze, Pulver / Weyden Jungfer. Weyden, 
und Wieſen in der Paffendorffer Aue, Miethzinſen von denen vermietheten Doten, Gewolbern 
Kellern, Wohnungen und Bodens: in denen ædificiis publicis, ala unter ét Rachhaufe, 
Wage, Pfännerftube, Steifchfcharven, Rothen Thurm, Schöppenhaufe , "Brandäufern:umd 
Maltzdarren und die Ansläuffte bon denen dem Rath gehörigen fünf Pfannen Tentfch. 

$. 2. Die Ausgaben des Raths hergegen heſtehen 1) in Yefoldung ber Kathsperfünen 
und Bedienten, bapón. jegiger acit ein Rathemeifter 400, ein Rathmann: 150; der Syndi; 
cus 400, der Cåmnierer 400, der. Stadt-Secretarius 100, jeder Adtuarius 100 und der Wag 
meifter 100 Rthlr. zaͤhrlich empfängt. 2) Zinfen. an die Königliche Stiftfchreiberey, E) 
3) Sitromsine von der Walckmuͤhle, 4) Metzgeld von der Mühlen, 5)ben vierten Theil vom 
Thalſchoſſe, 6) wegen des Wein:&efchende, (^^). und 7) Stipendien-Gelder (ámtlid) an 
die Königliche Cammer. 8) An Befoldung und Zufchubg-@eldern. Denen Predigern und Schule 
bedienten und piis corporibus. (**) 9) An Z3aufoften zu Unterhaltung’ der. vielen Ctapte 
Gebäude, Vorwerge, Mühlen, Brücken, Daͤmme und Steinpflafters. . 10) -An Proceß⸗ 
HGerichts⸗ und Inquiſitions Koſten, Schreiberey, Brief-Porto und Bothen-Lohn, 1i) zu 
Unterhaltung des Marſtalls oder der Raths-Pferde, 12) zu Sole zum Einheigen, 13) jum 
Credir-Wefen, CC) 14) ad extraordinaria, und 15) zur Dijpofition. 
Beſchr. des Saal Creyſ. II. Theil, Odd 


i 
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C) Die Zinſen an die Königliche Stifftiärcibereg find diejenigen, To der Roth ehemehls an bob Nene em 
ber die Domfirdje catridtea mien, usb aus verſchiedenen Urfachen Herrühren. Wie Cardinal Ubertus Dog Nene 
ep anlegte, baudette er mit dem Rathe, daß ſich derfelbe verihrich gooo Rheiniſche Gülten darp zu geben, und 
tocil er nicht beg Gelde mar, ſolche Eemme bis qu deren Abführung jährlich mit 340 fl. gu versinfen (Docum, No, 267 
im Erien Theil pag. 891.) Ao. 1517. frat das Elofter qum Neuen Werf, defen Güter nachher dem Neuen Stift 
tirverleibet werden, feine Zinfen, die e$ an denen abgebrochenen Fieiſch⸗ und Schuſcharten gehabt, an den Maz 
giftrar ab, dagegen dicſer dem Cefer jährlig 10 Gulden Zins zu reichen verfprad). (Docum. No. 178. im Er: 

Shel p.752) Germer als der Rath Ao, 1529. ven Cardinal Aiberto bie Nenmuͤhle überfam, verſchrieb etfi dem 
Rosen Stifft jährlich zwolff gemäftte Schweire aus derfelben zu liefern, fo nachher 1558 in einen Geld-Zins von 
6o Gulden bermandelf warde (Decam. No. 444.445. und 446.) und da endlich ı 540 das Neue Stifft dem Rath dag 
Vorwerg Gimris gegen einen jährlichen Erazink, die Lehuen und Zinfenaber, fo «8 in der Stadt Weichbilde an der 
Bürger Käufern und Gütern bif her gehabt, erblich abtrat, (0 verſchrieb fi) Dagegen der Rath dem Stifft 150 Gut: 
ten Erbring von der Wuͤhlen, unb 72 Gulden 19 Groſchen vorbic Zinfen von den Bürger Häufern jährlich zurcichen, 
Auſſer dan hatte das Reue Stifft anna) 14 Schock 12 gr. ro pf. Ausläuffte von adit ſchweren Margen in der Min 
Sep, und bic Auslaͤnffte oder Nusungen von fünf Heinen Margen und 20 gr. fo viel diefelben getragen, aud In 
der Minen. ' 

(C) Dos Weingeſchend iff eine nbralte Ersbiſchoͤffliche Gerechtigkeit, ba der Rath bem Ertzbiſchoff, wann 
tt £5 auf dem Schloſſe Giebicheuſtein aufhielt, ale Tage jwey Ctübchen des deſten Weing, (o in ber Stadt gu Zapfen 
gitag, darch ihren Marigad oder reitenden Diener dahin (dide mufe. Zu Ertzbiſchoff Petri Zeiten megerte fid) 
der Rath detfelben, meinte, bag es ein Geſchenck und guter Witte, folglich er daru unterbunden ey, und unterlieg 
den Bein zu ͤberſchicken, darüber der Ertzbiſchoff den Kar in den Bann that, und ihn bey den Käyferlichen Hof 
getichte verflagte, worauf der Rath zu Abſtattung diefer Gebührnäß, und Erlegung einer Geldſirafe wegen der Ber: 
Reigerung condermiret urbe. Mit Ertzhiſchoff Ernten verglich fid) der Rath Ao. 1479 Daft er demſelben auf feine 
Eehmzzeir vcr ſolches Wein Geſchenck jährlih 150 Gülden entrichten wolle. Docum. No, 457. Nachdem aber das 
Ertzſtifft an das Koͤnigliche Ehur-Hans Brandenberg grlanget, fo ift diefes Weingeſchenck jährlich) auf 200 Thlr. ge 
fest, mede bec Raih an die Königliche Kricgs unb Domainen Cammer abfüfren muf. 

(7) Dicit Sububs Gelder find, theils Zinfen von denen qu geiftlichen Stifftungen bey bem Magiftrat tvie 
batiifió belegten Capitatica, fo theils Cardinal Albertus dem Rath zu Erhaltung der Pfarrkirchen und Schulen 
ausekhlagen , eils andere Stiffter brlcat, theils von dem Soft Gelde vor bie verfaufften Hufen Landes, die Erk- 
diſchoff Joachim Fritdtich dem Rath ven dem ©. Georgen: Cofier zu Anrichtung des Gymnatii übergeben, melde 
der Nath vcrkaufft, uab Das Ge'd in die Caͤmmerey genommen. E8 haben aber Se. Koͤnigl. Mojeftät bey Verwan 
Belang des Raths in einen dſagiſtratum perperaam und neuere Einrichtuug der Gámmere unter dem 31. Mart 1718 
alergasdigit decidiret, dap diefe Eapitalien ſaͤmtlich niedergeihlagen, die bifherinen Zinjen aber als Zuſchubs Gelder 
Denen piis corporibus zu ihrer@thaltung su erigen Zeiten aus der Cämmerey gereichet Werden follen, . 

(77) Begen ter vielen Etreitigfiiten, die der Rath in alten Zeiten mit denen Ertzbiſchoͤffen ſonderlich Burchar 
den, Peten und Güathera gehabt, darüber es verſchiedertiich zu oͤffcailicher Fehde und Kriegen gekommen, ber fof 
Barat crrichteten Grbände und Erkauffang ber Sradt:Giüter, haben des Rathe ordentliche, Sinfünffte nicht zureichen 
wollen , daher derfelbe Caprralia aufgenommen, und bie Creditores auf die Cänımercn verſichert, ous meldet dann 
arch denenjelben die wicderfäufflich verſchricbtne Zinſen bezahlet wurden: und meinte ein jeder vormabls fein Held 
vidt beffer und ficherer belegt zu Haben, als menn cr ſolches ge denen Magifiräten in den grojfen Städten belegte ` 
xb anf die Gümmercoen verfihert wurde, woßhalb aud) nicht leicht eine milde Stifftung hier gemacht worden, da 
von man gét die Hauptſammen dem Magiftat gegeben. und dagegen darzu wieberfäuffliche Zinfen aus der Taͤm⸗ 
mm verſchreiben ſaſſen. Allein, als nahachends bec Schmalcaldiſche Krieg und andere Unruhen darzu gefommen, 
fo Bat die Echrldcalaf fo febr zagenommen, Dağ bereit Ao. 1625 die Zinfen nicht mehr aufgebracht werden Fönnen, 
«xb ron dem Adminiftratore Chriftten Wilhelm cine Adminiftrarions-Verfaffung der Cänmerey pabliciret werden 
mån, wie aber folgen: ` der dregiligjährige Krieg erjolact ( die Stade vollends D enerviret worden, und die 
SHultenlat dergoitelt angewahi, bap Ice bry Der Liquidation Ao, 1717 allein an Capitalien in 4692917 Thlr, 
4g. beſtanden. Dadır Se. Lonigliche Majeſtaͤt bewogen worden, unter dem 26 Julii ermeldten Jahres ein Regle- 
mem wegen des Credit Bejen? der Stadt Halle pabliciren qu laffen, nermöge deffen eine geteiffe Summe von deneg 
Eärmern-Neveanen za Bezahlung diefer Schulden Laft ausgelegt, und davon denen Crebiforen ihre Capitalia mif 
10 pro Cent vergnüst erden folien. . WW 


& 3. Sn alten Zeiten, als der Rath fepe Hände hatte, ſchrieb er nad) Belieben Schoß 
und Steuren aus, woruͤber es aber zwiſchen Dm und der Buͤrgerſchafft zu groffen Zwiſtigkei⸗ 
ten, ja gar zu Öffenflihen Tumult und Aufcuhr fam, und der Rath gezwungen wurde, an 
Tangs die Annungsund Gemeinheits-Meifter bey Ausſchreibung des Schoffes und anderer auf: 
ſerordentlichen Anlagen zuzuziehen, und ihre Einwilligung dazu zu erhalten, nachgehends 
aber fie gar mit in den Rath zu nehmen, wie davon theils in dem erften Theile in den Lebeng: 
Beſchreibungen der Ertzbiſchoͤffe, theils im ro Bud), im z, 2, und 18 Capitel nachzuſehen 


$. 4. Es iit aber in alten Zeiten Die Cámmerey von einigen Raths-Perfonen ſelbſt ver 
maltet worden, big die Innungs und Gemeinheits-Meiſter mit in den Raths⸗Stuhl aelanget, 
da denn D mohl von Seiten des Raths als der Innungen und Gemeine qetoiffe Cämmerer 
geweſen, Die in drep Mitteln jährlich bey der Rathswahl abgemechfelt. In diefem Stande 
ijt es biß Ao. 162; geblieben, da wegen Det groſſen Schulden-Laft des Raths und ftarden Con- 
tributienen die Buͤrgerſchafſt (dymürig worden, aud) dahin durchgedrungen, dafi die Caͤmme⸗ 
zen aufgehoben, Dagegen von Marggraff Cbriftian Wilhelmen eine Adminiflration oder Ber- 
waltung gemeiner Stadt-Güter und Einfonmeng angeordnet; darzu vier Steuer-Herren aus 
der Gemeine zu Einnehmung der Gelder ‚und ſechs Perſonen zu Inſpectoren, als zwen aus 
ten Raths-Yerſonen, zwey aus Innungen und pen aus der Gemeine, desgleichen ein Buch 
halter zu Führung der Rechnung und zwar auf Lebenszeit beftellet, aud) eine befondere Admi- 
niftzasions- Verfaſſung deshalb publiciret worden. Allein bep denen Darauf eingefallenen 
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des 30 jährigen Krieges mar der Zuftand der Caͤmmerey dadurch nicht 
ed d, die Shulven-daf um:eingroffeswermehtettootden, Daher der Adminiftrator 
Derpag Auguftus 1643 auf ro Jahr lang eiye nepe Interims-Verfofjiung gemacht, unb da diefe 
zu Ende gelauffen, auf Anhalten Des Raths D wohl alg der Innungen und Gemeine bie Cám: 
mercey wieder in den alten Stand gefeget, Daß die Coͤmmerer Diefelbe verwaltet, und alle Jahr 
bey Ger Raths- Wahl abgewechſelt, jedoch über. piefelben ein befonderer Caͤmmerey⸗ Infpetfor 
beftellet und unter dem x December 1654 eine neue: Berfaffung des Adminiftrations- j 
der Stadt Halle puéliciret worden. Nad. Gelangung des Ertzſtiffts an Dag. Zwéi, Hah 
Brandenburg emeuerten fi) bie Streitigkeiten zwiſchen dem Math, und, zuͤrger chafft, un 
wurde deshalb eine groſſe Commiſſion zur ünterſuchumg angeordnet, qu endlich bie Sade 
unter dem 9 December 1687 von Sud ‚Seigdeigb Wilhelmo Huch, Durchl burd cin 
Commifions-Decret entſchieben, aud) zu gleicher agit eine neue Ordnung und Rerfaflung über 
die Adminiftration und Verwaltung gemeiner Stadt « Güter. und fünfte verfaffet und 
publiciret. Ale Darauf König Sriebrid Wilbelme in Preuflen Maj. Gioreichenſten Are 
DA das Städge · Weſen in Dero gefamten. Landen unterfüchen unb auf einen feiten Fuß 
ehen lieffen, fo ward aud) der Rath zu Halle in einen Magillratum perpetuum verwandelt, 
1719 ein Rathhaͤußliches Reglement publiciret, ein Gámmerep-Etát über Einnahme und Auss 
gabe verfaffet, ein Camerarius perpetuus ſamt einem Cämmerey=Controlleur beftelet, und 
jedem an gemiffe Inftrudtion, wornach er fich zu achten, vorgeſchrieben, dabey es noch big 
jego beruhet. . D edes né 


No. 452. J 


Vergleich des Raths gu Halle mit Erhbiſchoff Erneto wegen des täglichen - 
Weingeſchencks. d. 23 Dec. Ao. 1479. E chartulario, 


Hex Ernſt von GOttes gnaden Adminiflrator der Rirchen zu Magdeburg, Hertzog 
zu Sachſen sc. bekennen öffentlich mit diefem Briefe, Nachdem Deng Unſer lieben 
getreue die Ehrſamen, Vorfichrigen Rathmannen und Meifter der Innungen Unſer 
Stadt Halle von langen Jahren bero und ale in menſchlichen Gedaͤchtniß nicht andere 
ift, Unfern Vorfahren , Ergbiſchofen, fo fie ihren Hoff und Låger auf der Burg Giebi⸗ 
chenftein gebabt, täglich zwo Scöbichen Weins der allerbeften, des in der gedachten 
Stadt Halle offen uno su sappen beyflünde, und 3u Zeiten su bekommen geiveft ift, mie 
ihren Wlerfcheld und Dienern zu Pferde gefand, denfelben Wein fle andy alfo zu ſenden, 
zu reichen und zu geben pflicbtig find, unb allezeit alfo gefand und deben baben, fich 
damit gen Unfern Vorfahren, Ertz⸗Biſchoffen und Unfern Gotteshauſe su Magdebur 

. als ihren rechten Herrn fletlicher und trener Liebe und Unterthänigkeit, befennende,, p 
fie des auch alfo die Zeit dieweil Wir am Stifft geweſt ſeind gein Unß williglich gehalten, 
dag Wir umb die Bürde und fehwerigfeic die Unfer lieben getreuen von Kalle an Hals 
tung Diener und Pferde su Sendung folches Weine ban thun müffen, betrachtet, und 
fo wir den To, wo wir mit Jchte und füglich gethun mögen, fie su 'Entlieben geneigt 
find, tag Wir Unf darumb und derhalben mit bn vertraten und beroillig Gë: ' 
vertragen und bewilligen anch in Krafft biefto Briefe, nemlich alfo; daß Yo die Zeit 
über Linfere Lebens und dieweil wit im Stifft feind, für folchen Wein järlich anderthalb 
hundert Gülten, follen Unfer lieben getrenen Ratbmannen und Meiſtern der Innungen 
Unfer Stadt Halle alle Fahr järlich uf swo tagezeiten, ale nemlid) die Helffte dao feind 
fün(f und fiebenzig Guͤlden uf Michaelis Unferm Schenten oder einem andern Unferm 
Diener dem wir Das befeblen werden, von Unfern wegen, gütlich umo unverzüglich reis 
chen, geben und besablen, obne inhalt und Gefehrde Ung in Unfer Wein die su ieglicher 
Zeit zu bekommen und Une bequeme fen werden, davor zu Fauffen und zu bezahlen. 
Wann Wir aber nach dem Willen GOttes von todeswegen abgeben, oder Unferm Stifte 
verlieſſe, (o foll diefe Dortragen und Bewilligung abe, und die Ratbmannen unb Mei⸗ 
flete der Innungen 3u Salle von der Wegen follen den förder verpflicbtet ſeyn, Unfern 
LrachEommen, fo fie ihrem Hoff und Lager bier zu Giebichenftein óbec zu ale Haben 
und halten werden, alle tage zwey Stöbichen ore allerbeften Weine zu gezeiten und su 
befommende und zu Halle offene und sn Kauffe, alfo mit ihrem Marſchaick und Diener 
wie oben gemeldet und bif num uff Die atit aebalten ift, fenden, reichen und überantwors 
ten, ohne Weigerung, Inhalt, Gefehrde, Und daß wir obgenanter Ernſt Adminiflrater 
der Ricchen zu {Magdeburg die obengefchriebenen Derwegunge, Sewilligunge und Der» 
fehreibunge, (tet, vet und unverbrochen halten wollen ‚Idee zu Uhrkunde baben Wir 
Unfer Jnfiegel an diefen Brieff thun bengen, der geben ift zu Biebichenftein nach Cbrifti 
Unfere Seren Geburt taufend, vierhundert, Darnach im Cen und fiebemigften. Jahre 
-am Mitwochen nach Thome oto heil. zwoͤlff bothen. 
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) Das 2, Eapitel. 
Dom Schoß und Unpflichten. 


§. 1. 
er Schof ijt von uhralten Zeiten her eine der ålteften Bürgerlichen Laſten und Abgaben 
zu Halle, und hat ME jum XVI Seculo ein jeder Bürger und Einwohner alle Jahr 
fein Bermögen und Gewinft feines Gewerbes eydlich angeben und würden, und 
` nad folder Wuͤrderung von jeden Hundert des Werths ein gewiſſes zum Schoffe er- 
legen muͤſſen. Weil aber bierbutd) vieler Anlaß zu Meineyden gegeben worden, andere aber, 
die etwa in Schulden gefteckt, um Credit zu erhalten, ihr Vermögen höher angegeben, als es 
in der Thar geweſen und fid alfo vollends ruiniret, folglich viele Beſchwerden und Proreſſe 
daraus entjtanden, fo it der Rath endlich (Hlüßig worden, und hat Ao. 1503 die eydliche In: 
fage des Vermögens oder ven Eydſchoß abgefhafft, und Dagegen einen gewiffen beftändigen 
Shog eingeführet, der ohne Eyd nad) einem gewiſſen Sag und Tare der Grundſtuͤcken abge 
führet werden müffen, wovon, da es ohne Ablegen einer Eydespflicht geſchehen, ver Schoß ven 
Nahmen der Unpflicht, das ijt, ohne Pflicht erhalten. Und zwar ift dieſer Sag dergeftalt 
gemacht worden, Daß ein jeder Bürger ohne Unterfheid zum CBoraus ro Girofiben Schoß, 
melden man davon den Vorfchoß genannt, erlegen, vor fein Bürgerrecht wachen unb einen 
Mann in dem Stadt⸗Graben halten, von feinen übrigen Gütern aber und zwar von Denen 
Häufern nad) eer gemachten Tare von jeden 100 Gülden einen Gülden zum Haußſchoß, von 
Denen Kothen von jedem Heerde in felbigen jährlich 5 gr. 2 pf. Heerde⸗Schoß und von den 
Thalgütern von jeder Pfanne fo viel als dem Landesherrn yur Lehnwahre davon entrichtet 
wird, zum Thelss Schoß; Die Bürger ohne Haus aber nebft dem Vorſchoſſe AWächter-und 
Graben Geld nebft einer gewiſſen Handels-und Handiwerds= Steuer abführen follen, (fiche 
ten Rathsſchluß Docum. No. 453.) welches nachgehends 1524, wie weit einige Perfonen daz 
ven befreyet fep follen, durch einen anderweiten Rathsſchluß (Docum. No. 454. ) erläutert 
worten. Es werden aud) ned) icho auf Diefem Fuß die Bürgerlichen Unpflichte abgeftatter, 
daß jeder Dürer mit und ohne Haus Dor(dyof, Wächterrund Graben: Gelo, und wer ein 
Haus bot, überdies ned) Hausſchoß, von Saltzkothen und Thalgütern aber, bal, mp 
Heetdeſchoß entrihten muß. 

& 2 Seien nun die Salggüter Ertzbiſchoͤffliche freye Mann⸗Lehnguͤter, und der Ma- 
giſtrat Anfangs ven Thakund Heerdeſchoß rigenmächtiger Weiſe ohne Ersbifhöfflihen Con- 
fens auf ſelbige gefeget, fo hat es zwiſchen Dem Rath und denen Ertzbiſchoͤffen deshalb viele 
Vecrdrießlichkeiten gefeget (fiche im Erſten Theil p. 10.) Die aber immer mider mit Geld ge 
ſchlichtet worden, big endlich, nachdem Ertzbiſchoff Ernſt fid) der Stadt bemaͤchtiget, aud) diefer 
Streit vergliben, dem Magiſtrat der Thal-und Heerdeſchoß überlaffen, und in der Regiments 
Ordnung de Ao. 1479 (Docum. No. 426.) feit gefeßet worden, daß der vierte Theil ſolches 
Thal⸗ und Heerdeſchoſſes den Crebijdbfen als Landesund Lehns⸗ Herrn zu Dero Renth Cam⸗ 
mier abgeliefert werden falle, wobey e$ aud) nod ietzo fein Berbleiben hat. 

$. 5. Wann nun auſſer dem zu Kriegs-Zeiten, oder zu denen auf den Bandtägen bewil⸗ 
Daten Eandes-Bedürfnüflen eine Steuer aufgebracht werden mufte, fo bezahlte der Rath, mann 
es vie Caͤmmerey vermochte, folde aus der Caͤmmerey, oder fie wurde durch eine befondere 
nad) Proportion Des Vermögens ausgeſchriebene Collecte oon der Bürgerfhafft aufgebrad)r; 
mafien fid Der Rath in alten Zeiten niemablen mit in Die Contribution ziehen laffen, ſondern 
wenn der Landesfuͤrſt eine Accife oder andere Steuer begehvet, fid) mit demfelbenjtatt der bey⸗ 
zutragenden Quote auf eine gewiſſe Summe überhaupt verglichen. Alfo hat die Stadt, als 
Cardinal Albrechten Ao. 1535 auf Dem fanbtage bie Steuer des 7o Pfennigs vettbilliget wurde, 
ſtatt Defielßen 30000 Rthir. und Xo. 1554 sur bewilligten Hülffe und Randfeuer (ott des 70. 
Pfennigs und Der Ziefe vom Getrände 59000 Gülden bezahlet, und zuſammen von Ao. 1535. bif 
1585 inclufive 356592 Gülden 17 Groſchen 10 Pfennig entrichtet. Nad dem Ao. 1594 im Cloſter 
Berga vor Magdeburg mit den übrigen Mitjtänden errichteten Vergleich ift iv Contingent- zu 
Denen Reiche-Steuren von jeden zu confribuirenden roco Thalern auf ror rthlr. 5 pf. und zu 
denen Candes-Preftztionen auf 167 rthlr. zu denen Creyßſtenern aber überhaupt auf 7o or. 
16gt. rr pf. gefeget, und durd den mit den Ausfhuß-Ständten 210.1678 getroffenen Vergleich bey 
geteilten Fällen herunter gefest worden. Nach gefhloffenem Weſtphaͤliſchen Frieden, da die 
Schwediſche Surisfallionnah den RómerstTionatben angeſchlagen worden, ift devStadtCon- 
Eingent zu einem einfachen Roͤmer⸗Monathe auf 121 Gülden4gr.4pf. angeſchlagen worden, wel: 

dien fie eom Juny 1635 bif sum x December 1636. 120 fad) mit 1454 Gülden, ferner vom ı Der. 
1636 bif zum 1 Juny 1638 chenfals 120 fad), und in dieſer continuirten Proportion vom x Fun 

fip sum z Decemsr. 1638 mit 3232 thlr. 10 gr. 8 pf. und alfo in Summa 22627 thlr. 2 gt. 8 d 
bezahlet Bat; Ta fie vorher im 30 jährigen Kriege allein an Lehnung und Service vor die Kay- 
ferligen und Saͤchſiſchen Wälder 68977 rthlr. aufbringen müffen; aufler was die Schweden 
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roviant, Fourage, SBaufoften an der Moriäburg; Execution: id andern’ 
gezogen uno an Den müffen, wie dann No. 1636 vom 27 Jan. Si juni 1April als der Chur⸗ 
fúrt zu Sachfen und Kapferl. General; Marazini mit den General⸗ Staͤben 4u Hille gelegen, 
allein vor 27000 Thaler Holg angefhafft: werden müffen, und verbraucht toorden.: 
$. 4. ‚Als nad) Abiterben des Heren Adminiftratoris Deeg Augufti Sachfen Dap. 
Gyurdjl. das Eraflifft Magdeburg vermöge des Weſtpfaͤhliſchen Ftiedensſchluſſes als tin welt⸗ 
liches Hertzogthum an das Durchl. Chuthaus Brandenburg gelängere, fand Se: Ehurfürfl, 
Dul. der groffe Churfuͤrſt Sriedeich Wilhelm das Land und. Befonders bie Stadt Haue in 
einem fo defolaten Zuftanve, daß die ordentlichen Steuern auch nicht durch Die ſchaͤrffſte Execu- 
tiones, wodurch Dod) Die Contribuenten nod) mehr ruiniret wurden, beygettieben werden konten; 
e$ ward daher auf Mittel gedacht, ſolchem Uebel abzuhelffen, und da in denen Maͤrckiſchen 
Landen bereits mit guten Succels die Accife eingefühtetwar, aud) im Hertzogthum Magdeburg 
die Steuern aufgehoben, und dagegen. die Accife von.allen Conf umpribitien eingefähret, wege 
halb unter dem 30 November 1686 die in Mylil Corp. Conftir: Magdeb Part. V. Num. r. 
befindliche General⸗Steuer⸗ und Con /imtiongOrdnung in denen Städten des Hertzogthums 
Magdeburg publicivet wurde, die aber nadgehends: von: Zeit. zu Zeit verbeſſert und geändert 
worden, davon beffer unten unter dem Artichel? Accis-Amt mit mehrern zu handeln ſeyn wird. 
o ve ots ie 
No. 453. Void WEN 
Rathsſchluß den Schoß betreffend de Ao. 1503. Ex Ad. publ... 
II euch wol wiljentlicb if, das man cine Geſchoſſes in vnſer Stade nidyt entbehren 
tan, fo (tino Vnſere Herren deo Erbaren Rathe mit Willen vnd Vollwort Innun⸗ 
gen vno Gemeinheit einß worden, den Befchoß furdert jährlich ohne Derefbigung zu 
nehmen, wie hernach folget: Jum et(ten (oll ein jeglicher Bürger schen Grofchen su; 
Vorgeſchoß geben, bey der Buſſe die in der Willkoͤhr darauf geíéat, wer aber nicht Bire 
ger vnd in der Stadt handeln wolte, oder Zoe vfhielte, bec foll des Jahrs zu Geſchoß 
2 Gülden geben, eo were denn eine mercklicht Sendung, fo fell co bey dim Rath (eben, 
fondern die auf den Aammern figen vno fich redlicher Arbeit nebren, follen 10 gr. geben. 
Don der Pfannen im iDeutfcben Born 2 Schock, von dem Viertel in der Meterig vier‘ 
Cod, von dem Viertel im Gurjapr, zwölf Schod, von dem Noͤſſel Hackenborn Sies 
ben Schock, von den Herden in der Helle zu einem Jahre, ale gefchrieben Reber. Von 
der Mard Geldes in der Muͤnzey 20 gr. Go foll ein jeglich rbe, wie eo: gewuͤrder 
vno gefchägt, verfchoffer werden. Sahrende babe, Baarichafft, Gerreyde, Geſchmeide, 
Aleinot, Eder vno Wieſen, Kigenthum vno alle andere Gürer Glen alſo binfürber des 
Geſchoſſes frey yn, vnd das Geſchoß, fo bißher vf ben Krben geftanden, ſoll gong ab: 
ſeyn. Don einem jeglichen Rrahme, Rammer, Scherre vnd Bude die fonbetli genöge 
vno nicht in den Heuſern befchloffen, follen der Stette halben fünf neue Groſchen am. 
Geſchoß geben. Wer da audy Pfannwergken, Brauen vnd Gewandfchneiden will, dee 
foll ein Erbe sum wenigften vf hundert fl. gewitdere haben, oder einen fl. von feinem 
Hauſe zu Geſchoß geben. Kin jeglicher foll eine Perfon in Graben halten vor fein Dër, 
gerrecht vnd ſonſt nach angezeigter Wirderung der Erbe auch von hundert fl. einen 
Wann. Der Geſchoß der Aeuffe bleiber in aller maſſe wie vor, von einem Schodefeche 
Pfennige. Jtem daß dem Rathe vor fein Gefchoß, Stade-Pflicht vno alle andere Schulde,’ 
fonderlidy auc) Auslaͤuffte vor allen andern Gläubigen der Burger Erbe ono Güter, 
verhaffe vno byporbecitet feyn follen, alfo dağ niemand mit feinen fchulden, vor dem Rathe’ 
mit Aommern, Clagen eintommen, vnd fo die Erbe, darauf Pflicht oder Schuld ſiunden, 
verkaufft, foll der Xatb oae feine vor allen andern baben vnd beben. Die vor den thos: 
ven auf des Raths "Eigentbum, fo fie Bürger fein, follen ein halb (choc? su Vorgeſchoß 
geben, vno von ihren "Ecben auch nac obgeſatzter Wirderung, das ift von hundert f. 
ein Schock zu Geſchoſſe geben, ſambt Dem Graben:Gelde, wie oben angefegt. Die vor 
den Thoren vnd nicht Bürger fein, vnd bandeln, fol vf dem Rath ftehen, ond die Tanes 
loͤhner vf den Kammern follen zeben Grofchen geben. em, esfollauch jeglicher dee 
ger bey einer Poen die bey dem Rathe (tebet, feine Jahrẽs⸗Koſt bey fich baben. _ Ongre 
Herren gepieren auch, ob jemand der nicht Burger wäre, vor. dem Gefchoffe aus der 
Stadt wiche, wenn ec darnach in die Stadt wieder Fähme, fo (oll er Onfern Aeren vnb . 
der Stade fünf Mard geben. Vnd ein jederman (oll feinen Befchoß geben, wenn mas 
ibm das gebeur bey Sabr vnd Dorn, die man ihme sufaget vnd die Willkühr ausweifer, . 
Jtem wer feinen Geſchoß alle Fahr jebrlicben vor der beil. Drey Könige Tage nicbt 
icbet, den (oll man für Keinen Bürger mehr halten. Auch foll niemand In der Stade 
chof frey feyn, Der fich in der Stade nehrer, handelt, winner vnd wirbt, ee feyn Anechte, 
Wiägde oder Witwen, fondern follen fich nad) Erkaͤntniß eines Erbaren Raths ‚wie es 
verordnet halten. Solchen Gefchoß wollen Onfere Zerren nehmen auf das Kegenwaͤr⸗ 
tige funfsehenbundere vno dritten Jahre, M cin jedermann fehe, wen ex baufe oder 
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t, vf daß der Wirth der Gåfte nicht entgelte Es (oll auch ein jeglicher Bürger und 
Së den Feuerhetrn, die vom rbarn Rathe —— einer jeglichen Pfarre 
perorünet vno vf dem Rathhauſe in einem Zettel vf. der Willkoͤhr Tafel angeſchlagen 
nehmbefftig gemacht Glen werden, denſelben gehorfamfeyn, vnd in ſolcher Setere Noth 
nach ihren Geheiſſe thuen vnd verfahren, bey des Erbarn Raths Straffe vno Poen, den 
vngehorſamen vno hierin wiederwertigen! vfsuerlegen. Vber daa follen Feiner vnferer 
Burgere oder die (id) in der Stade nehren an beiligen Tagen vor Neun fchlegen Zeche 

r oder aufferhalb der Stadt zur Zeche geben. Deegleichen fid) vor ſchwerlichen 
m dardurch Ott erzürnt werden möchte, enthalten, bey Vermeidung Der Poen 
vno Giraffe, fo hievor von Vnſern gnädigften Aeren vno One anetegangen, gefent ift, 


H No. 454. 
Anderweiter Raths⸗Schluß wegen des Schoſſes. d. 31Aug. Ao. 1524. 
Ex Act. publicis. 


9 [me 1524 Dienftags nad) Auguſtini ift der gange Rath (amt den Geſchickten beyfam- 
+ men gewefen vno eintrechtigklich gefählofien von eynm jeden Befchoß sue nebmen, 
tiemlic) alfo, das binfurder nymand, es fey Katbemey(ter oder anderer Vorwanten des 
Raths, Stattſchreiber, Cämmer vno Dierberren fehreiber, noch alle andere Dienere Dee 
Raths, wie die Namen haben, Schultes, Schöppen, Salggräue, noch jhre Dienere, wie 
die genant möchten werden, deren Feiner (oll den Haufgefchoß, fo fie eigene Haͤuſer 
baben, noch Nachtwaͤchter Geld nicht gefreyer (ey, aber Diejenigen, (o vnter denen nicht 
eygene Zänfer baben, follen zum wenigften den Dorgefchos, oder waf ſhnen der Raht 
aufleget, ſchuldigk su geben fein, Doch. vnter diefen (oll Der figende Raht zu fambt jren 
fihreybern, Scheppen vnd Salggräue vno die vegierende Oberbornmeiftere der Nacht⸗ 
wache vno Grabengeld befreyet feyn zu geben, aber die andern gemeyne Diener follen die 
Nachtwache vno Brabengeldt su geben, wie ander Einwohnere vno Burger vorpflicb 
ter fein. Jedoch die Thorfchlieffer, jedoch taf fp durch pre eygene Derfon zu beziemen« 
der Zeit vf vnd zuefchlieffen, follen alleine Das Hausgefchoß, alfo lante fie mit Derfelben 
Wiühe bebefft, gefreyer (eyn, Dech wollen Wir mit den. Hausgenoſſen in der Stadt 
wadhe cuch mitt der Zeit Wege finden, wie es damit folle gehalten werden, aber oco 
Thochuͤtens jo in Seit der Fehde und fonften andern aufálligteiten mitcbüren vnd wachen 
gefchiehet, (oll niemanden, den der fizende Raht, die alte Rarhsmeiftere vnb des Rahts 
fchreiberey gefreyer fein, vno De andere reiche vnd arme zu dem gemeinen beften verbim- 
Den fegn. Mit vorbehale fellcbe alles nad) Gelegenheit der Feit vno eigenfchafe zu 
mehren, mindern vnd su vorendern, Durch alle drey Rethe gefcheen, actum ve fupra. 


EEN 
Das 3. Capitel. 
Vom Kauf: Shofie. 


er Kauffſchoß iit eine Ark von Steuer, fo ohngefehr vor 300 Fahren bey überhand 
: nehmender Schulvenlaft des Magiſtrats von der Bürgerfhafft anfangs nur auf 
gewiſſe Jahre als ein Betrag zu Bezahlung der Schulden verwilliget, nachher aber 
von Zeit zu Zeit verlängert worden, deffen aud) in vorftehenden Document No. 453. 
Erwehnung geſchiehet. Nachgehends ijt er aud) durd die Adminiftrations-CBetfaffungen ap- 
probirct, und in ver neueſten Regiments-Ordnung von Ho. 1687. Artic. 38. Geftátiget wor- 
den. Er bejichet aber darinn, daß von dem Käufer eines Haufes, Salskoths, Thalgüter 
oder anderer Grundſtuͤcken unfer des Raths Weichbilde gelegen, von jeden 100 Thalern bed 
Werths 3 rehlr. 8. gr. und wann auf Tagezeiten gehandelt, die Helffte, nemlich x rthle. 16 gr. 
an die Caͤmmerey zum Kauffſchoß bezahlet werden muß, dergeſtalt, daß die gange Sunnne 
deſſelben in 6 Theile getbeilet, und davon bey Schlieffung des Kauffs ein Theil, und jedes fol: 
gende Fahr wieder ein Theil erleget, und alfo derfelbe in 6 Fahren völlig abgetragen wird, 
Vergleichen Kauffſchoß it meines Wiffens in Teutſchland mwenigftens hiefiger Gegenden nit: 
gends üblich, wohl aber in einigen frantzͤſiſchen Provingen und dem Fürftenthum Neufchárel 
in welchem legten es eine der vornehmſten Revenuën des Landesherrn ift, und Let & Vente 
genennet wird. 


Dai 


oxox »- 


| Das 4. Gapitel, . ZEE 
Som Abichos, 9I6jugi Gelb, Nach⸗Steuer, 


und Herrenloſen Gütern, 


deſſen ſie einen Theil derjenigen Guͤter, ſo aus ihrer Gerichtsbarkeit in eine fremde 
Jurisdi&tion gewendet und derfeger werden, abzuziehen und an fih zu behalten befugt 
ift, e$ mag nun ein Fremder in Ihrer Gerichtsbarkeit etwas ererben, oder ein Einhei- 
mifcher wegriehen, und fih mit feinen Gütern und Vermögen in fremde Gerichte wenden; Dar 
bey einige Rechtslehrer in der Benennung einen Interfcheid machen, und Abzuge:Beld dage 
jenige nennen, wenn Fremde etwas ererben und in eine andere Jurisdiction führen, Abfchoß, 
Nachſchoß und Trachfteuer aber, wenn ein Einheimifcher wegiehet und fein Vermögen mif 
fih nimt, weldyes abet auf eins hinausläufft, weil in beyden Fällen Das Abzugs⸗Geid entz 
richtet werden muß; Es bifferiret aber diefe Abgabe nach der an jedem Ort hergebrachten 
Weiſe und Statuten, und ift an einigen der 20, 15, 10, 6, 4 ja wohl gar det Dritte Theil 
des aus bem Sande zu menbenben Bermögens, im Herkogthum Magdeburg aber. und aifó 
aud in ber Stadt Halle, ift folches Abzugs- Geld Durch) das 56 Capitel ber Magdeburgifchen 
Policey- Ordnung auf den zehenden Theil oder zehenden Pfennig feft aeft&et, es fey dann, 
dafi an den Orten, wohin das Vermögen gewendet wird, ein höheres Abzugs-Geld entrichtet 
werden muß, alödenn auch Jure.Retorfionis eben fo viel-gefordert. wird. Welches Abzung- 
Geld der Magiſtrat zu Halle, aus alter hergebrachter Gewohnheit, erhebet, und ihm deſſen 
Befugnüß in dem wegen der Jurisdiction am 1o Oct, 1685 mit denen Berg⸗Gerichten errichter 
ten Recels $.25. beftätiget ift, ausgefhloffen das Abzugß-Geld von der Gerade und Zeerge⸗ 
raͤthe, als welches der Landesfürftlichen Rent-Canımer gehöret, von dem Schulcheifien eine 
genommen, und Dahin berechnet. wird, or, 
$. 2. C$ find aber verſchiedene Perſonen nicht mir von bem Abſchoß beftepet, fondern 
aud) mit auswärtigen Städten nnd Landen gewiſſẽ Verträge aufgerichtet worden, vermöge 
deflen, von dahin zu transferiren den Erbſchafften oder andern Vermögen entweder gar nichte, 
oder Doch ein ſehr weniges zum Abzugs-⸗Gelde genommen wird; welche Rergleiche nad) Bere 
ordnung der Policey⸗Ordnung genau beobachtet, jebod) aber Feine neue, ohne Bewilligung 
der Landes⸗Regierung, errichtet werden follen. Bon allem Abſchoß find alfo, nad ver Por 
licey· Ordnung, befreyet, 1) alle Diejenigen, bie aug einer Stadt, lecken oder Dorffe des 
Hertzogthums Magdeburg in andere Gerichtsbarkeit in demſelben sieben, oder darimen etwas 
ererben, wenn fie nur nicht aang und gar aus dem Herhogthume fid) mwegbegeben, 2) bie 
Magdeburgiſchen Cangler, Regierunge- Cammer: und Conſiſtorial⸗Raͤthe und ihre QBifiwen 
und Kinder, derer Aitcben, des Dom:Capitule, der Drálaten, der Nitterfchaffe, derer 
von Adel in Städten und eigenthünlicher Befigere der Ritter und Geiflichen,, wir. qud) 
aller Prediger, Kirchen- und Schul-Diener, inoleidien ihrer Witwen und Rinder Güter, 
3) vermöge Der Privilegien der Univerfität $. 24. bie Univerfiräes- Verwandte und Bediente 
ingleichen deren Witwen und Kinder. 4) CBermáge derer aufgerichteten Bertrågeund Revers 
falten aber wird von Dem, was nad) folgenden Rändern, Oxioten und Gerichten gehet, ents 
weder gar Fein Abzugs-Geld genommen, weldhe wir nad) dem Alphabeth hierher (een wollen, 
Anenburg, Magiftrat ind Stade-Gerichte, Afchersleben Anhalt⸗Bernbin giſche geſamte 
Lande, nad) der Convention vom 30. San. 1727. Beelig, Bifchoffewerde, 25itterfelo 
Stadt unb Amt, "Brandie, Adeliche Gerichte, Staunfchweig-Räneburgifche Hefamte $ande, 
Hannover- und Wolffenbuͤtteliſchen Antheils, Brena, 23veglau ‚ Drettin, Camburg, Amt 
Eronach, Drebady, Adeliche Gerichte, Dresden‘, Alt- und Neu Dresden, Zifencch, Big 
kben, Eulenburg, Stadt und Amt,‘ Sreyberg, Steyburg, Amt, Gelenau, Adeliche&es 
richte, Golfen in der Niederlaufig, Gotha bey Erbſchafften zwifchen Eltern und Rindern 
Grimme, Halberſtadt, Dom-Eapituls-Gerihte, Hannover, arnigerode, Stadt und 
Amt, Heidingefeld, im Würgburgifhen, Holland, "Ta. Joachimsthal, Riöferlein 
und Selle bey Schneeberg, Aelihe Gerichte, Landsberg, Lauchſtedt, Amt, Leimba 
Reipsig, Stadt und Univerfität, ` Leißnick, Amt, Zeuchtenberg,, Amt, Liebenwerda, 
Robichwig bey Borne, Adeliche Gerichte ; Zünen, Amt, Wüblberg, Wlüblhaufn, Reichs 
Stadt, ZJaumburg, Rath, Dom-Lapituls-Gerichte zur Frepheit, Glofleré S. Georgii Ge 
zihte, Vliederlande vereinigte, Lieder Zwanig, Adelie Gerichte, Nordhauſen GO 
Stadt, Ofchen, Stadt und Amt, Pegan, Querfurth, Stadt und Amt, Rawitſch in 
Groß dohlen, Salgwedel, Sangerhaufen, Schkeudig, SchEslen, Melide SR 
Cblieben, Amt, Schloß Renmin, Amt, Schneeberg, Straufberg, Amt e Torgau, 
Wandersleben, Gräflich-Hasfelpifch Nmt in Thüringen, Wang in Nieder-Elfaß, YDelleres 
valor, Adeliche Gerichte, Weißbron, Adeliche Gerichte, Weymar, Wittenberg, Wons 


Dep, 


WE ift ein der Obrigkeit, ſo bie Ober-Berichte hat, guftebenbe Recht, vetmboe 
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fiedel, Zoͤpen, Adeliche Gerichte, Zwencka, Amt, Zwickau, Stadt und Amt. 9 Folgende 
hergegen haben ein geſetztes, mehrentheils geringes Abzugs-Geld, die Fuͤrſtliche Anhalt Coͤ⸗ 
then- Defan- und Zerbftifche geſamte Lande, vermoͤge alter mit Sort Joachim Ernſt zu An⸗ 
halt Ao.1584 getroffener &ompactaten uͤberhaupt von einer Erbſchafft 5 Soldgülden, Delitzſch 
Stadt und Amt überhaupt 7 Groſchen, 6 Pfennige, Soeroe, Koͤniglich⸗Daͤniſche Univerfität, 
Der ſechſte Mennig, Zieberofe, vem Thaler ı Subergroſchen, Merfeburg, Stadt x Gulden 
oder 2i gr. überhaupt, Amt und Neumarckt ı Goldgülden oder 30 Groſchen überhaupt, Oſtrau, 
Amt, ver 20 Pfennig, Schlegels auf der Inſul Seeland der 6 Pfennig, Serb(t 5 Goldguͤl⸗ 
den überhaupt, Zoͤrbig Stadt und Amt überhaupt 7 gt. 6 pf- , . 

. 3. Die Herren: und erblofe Güter, bona vacantia befreffend, fo gehören zwar fol: 
che fonften demjenigen Richter, der die Criminal- Jurisdiction hat, Damit die darzu erforder- 
liche Koſten deſto beffer ertragen werden koͤnnen, allein gu Halle leidet ſolches um deshalb eine 
Ausnahme, undift in dem zwiſchen dem Rath und Berggerichten wegen der Jurisdiction 1685 
errichteten Recefs ausdruͤcklich verordnet, Daß der Magiftrat folde bona vacantia nicht an fid) 
nehmen, fondern diefelben ohne Unterfheid dem Schultheiffen zur Berechnung an vie Landes: 
fürilide Renth-Tammer überlaffen folle, weil eigendlich die Criminal- Jurisdiction dem Lan- 
desherrn gehöret, ehedem durch ven Schultheifien erereivet worden, und dem Magiftrat nichts 
weiter als die Inquifition nachgelaſſen ijt. 


Sexe ee et eese ees Tes Je XC RS eee Ue See Ue 
Das 5. Eapitel. 


Von der Morath- oder Bierwochen-Steuer. 


"M te im XVI Seculo nad Ertzbiſchoff Johann Albrechts Negierungs-Antritt, fein Boy 
ID gånger Cardinel Albrecht nicht allein eine groffe Schulden-Laft hinterlaffen, fondern 
$ aud die meiften Domain-und Cammer-Büter, wovon fein und der Hoffftatt Unterhalt 
genommen werden folre, veräuffert hatte, mithin zu Tilgung Der erſtern und zu legten 
aud andern Pandes-Bedürfinüffen grofe Summen erfordert und von denen Landſtaͤnden br- 
toilliget wurden, aber eie ordentlichen Einkünffte des Raths und ausgefihriebene Collecten das 
Contingent der Start aufzubringen nicht hinreichen mwolten; fo exhielte der Magiſtrat von dem 
Ertzbiſchoff, daß er auf jedes Werd Gals einen Grofchen Steuer auflegen duͤrffte, welche 
alie Monath abgetragen werden mufe, und deshalb die Monarh: oder Pierwochen Steuer 
genennet wurde. Ao. 1554 erlaubte Ertzbiſchoff Sigismundus dem Rath fold)en Aufſatz und) 
. fieben Sabr lang su nehmen, jedoch daß ihm Davon 2000 Gülden jaͤhrlich entrichtet würden; 
folgends aber ijt ſolche Monath⸗Steuer verdoppelt, und deshalb verſchiedentlich zwiſchen Dem 
Rath und Männerihafft vieler Streit gewefen, jedod) diefelbe in denen Adminiftrations- 
CRerfaifungen von Ao. 1625 und 1654 beitätiget worden. Nachdem aber, wie oben gedacht, 
Ao.1686 die Accife eingeführet, und alles was Steuer geheiffen, aufgebaben worden, ſo haͤtte 
aud) dieſe Vierwochen Steuer ceſſiren foller; weil aber in der Adminiftrations- Verfaſſung 
von Ao. 1697 enthalten, Daß dicjenigen Einnahmen, fo dem Rath Ao. 1625 zu Tilgung der 
alten Schulden nadygelaffen werten, demſelben annoch gelaffen werden folten, fo bat bet Rath 
die Wierwochen⸗Steuer continuiret, welches der Hoff unter Regierung König Sriedrich des 
erten SRajeifát zur Ungebühr geſchehen zu ſeyn erachtet, und diefe Mohath-Steuer vom Saltze 
zur Söniglihen Sals-Jmpoft-Einnahme gefhlagen, dahin fie annoch vor Werk 2 Grofen, 
mem die Helfte der Männer und die andere Helffte der Saltzwuͤrcker contribuiret, ‚enttiche 
tet werden muf. EN UTI 


MPO a GN ORG e X e Ba Me Bale KC e PA X WK — 
Das 6 Capite. — — . T 

Von Erb: und andern Zinſen. 

$ 1. 


GER n alten Zeiten hat bec Magiftrat zu Halle Feine Erbzinfen in der Stadt gehabt, fon- 
dern dieſelden haben theils den Elöftern, theils privatis gehöret, melde ſolche von dem 

(e Ertzbiſchoff zu Lehn getragen; nachgehends aber hat der Rath verſchiedene Zinſen 
kauffweiſe erhalten, als Ao. 1540 von dem Neuen Stiffte zu Halle die Lehnen und 
Zinfen fo daffelbe an der Bürger Häufern und Gütern in der Stadt Weichbilde biß dahin ge- 
habt, 1568 die zu der Capelle zu ©. Jacob gehörigen Lehnen und Erbzinſen von Wolff von 
Kaudhaust zu Hohenthutm, welde ver Rath nahero, dem Hofpital S. Cyriaci geſchenckt, 
(ficbe im Erien Sheil p. 934.) in eben demſelben Fahr von- D. Jacob Unruhen Altenburg 
Nonnen-Lehn an ʒwoͤlff Häufern in der Stadt und Rorftädten, fo D. Unruhe Furg vorher 1563 
ton Altenburgs Witwe erkaufft; Ferner die Zinfen in Bellendorff oder in den Weingarten, 
von denen Die Zeit, wenn fte erfaufft, unbekannt; Die Zinfen in Ringleben oder der pelertes 
` gien 
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ine, fo nebft den infin von fieben Häufern auf vem Martinsberge vor dem 
dete SH fede vacante von bem Dom. Capitul zu Magdeburg wiederkäufflich ere 
Faufft worden; desgleichen He Erbzinſen von den Salgfothen zus Eule, Pelican und Turrel 
taube, welde ehemahls dem Magiftrat eigenthümlich gehöret, und mit Vorbehalt des rb 
zinfes verfauft worden. 


. & a Die Calande-Zinfen, fo unablegliche EapitaleZinfen find, und chedem der Cas 
land⸗Bruͤderſchafft gehöret, bat Diefelbe nad) ver Reformation Ao. 1542 dem Magiſtrat über- 
geben, um folhe zu milden Sachen anzuwenden, (Docum. No. 306 im Exften Theil p. 962.) 
and werden nod) bif jego bep der Caͤmmerey unter. einem befondern Titel eingenommen, 


` A s. Auſſer biefen dem Magiſtrat gehörigen Erbe und andern Zinfen, haben nod) anz 
dere dergleichen von denen Häufern und andern Grundftüden in der Stadt Halle zu erheben. 
Bey wem ein jedes Salgfoth zu Mann «oder Erbzins⸗behn gebet, ift im Erſten Theil in der 
Beplage A. in der Tabelle pag. 53 feq. fpecificivet; die Häufer aber gehen Theils bey Denen 
DBerggerihten, theils aus angeführten Kauff-Eontracten bey Dem Magiſtrat, theils auch pri- 
vatis, die folde entweder von der Landesfuͤrſtlichen Ganglep, oder Denen Berggerichien zu 
Lohn tragen, und hinieder den Befigern als Affter-Lehn verleihen, zu Erbzins-&ehn. Die 
von denen Berggerichten yu Lehn gehen, geben nad) Unterfcheid Der Groͤſſe, eingrofles 1 Shir, 
ein mittlere 15, und ein Fleines 1o Groſchen auf alle Fälle in manu dominante et ferviente jut 
Lehnwahre, find abet von Entrichtung eines jährlichen Erbzinſes gang und gar befreget, daher 
dermuthlich, Daß felbige in alten Zeiten rechte Mannlehn gerocfen find; wie Dann Die Brunnes 
tifche Familie drey Häufer von denen Verggerichten zu Lehn trägt, Davon drey Stuͤbchen 
Malvafter zur Lehnwahre entrichtet, folche hinwiever zu Erbzins veraffterlehnet, und Davon 
bie Lehnwahre und jährliche Erbzinfen genieflet; Ueberdieß find Die ehemaligen Barthiſchen, 
Seyfartiſche, Schmiediſche, Hrachſtaͤdtiſche, der Schuſter⸗Innung, des Thals-Armens 
beitelo und der Moritz⸗Kirche Lehne, die insgeſamt einige Häufer zu Erbzins⸗Gut yu vers 
leihen Haben. Cio bat aud die Stiffe-Schreiberey viele Gapital-3infen, fo theils unableglich, 
von einigen Haͤuſern in der Stadt zu erheben. 


TAOID KEDEDE | 
dui 7. Kapitel, 


Vom Bürger Recht. 


| Wer zu Halle wohnen und bürgerliche Nahrung treiben, oder Grundftaͤcken ankau 
SSS will, muß das Bürger Recht bey E. €, Rathe gerointien, der hohen en 


EM feit die Zrbbuldigung, dem Rath aber den 23dcgec/Eyo leiften, und daben ei 
gewiſſes Geld, fo nady Unterfcheid der Perfonen und’ Gewerbes Beränderlich uno 
mehr oder weniger, zum Sürgermabl an die Cämmeren bezahlen; ein Bürgers-Sohn aber, 
der fid) haͤuslich befeget, oder bürgerliche Nahrung.anfängt, muß zwar ebenfalls vie Erbhuls 
digung und Buͤrger⸗ Eyd abſchweren, ijt aber von Crlegung bes Bürgermahls beftepet, und 
Dorf nichts weiter als zwey Feuer⸗ Eymer geben. - Wer Bürger werden will, muß fid bey 
der Raths-Srube, in Begleitung weer Bürger, die ibn in bie Mitte nehmen, angeben, va 
Dann der eine von Denen Bürgern, die ihn begleiten, das Wort führet, ihn €.€, Rathe präs 
fentitet, und uin Ertheilung des Buͤrger-Rechts bitter, ein Fremder muf dabey feinen Gebied, 
Brieff und eine Kundſchaft feines Verhaltens von feiner vorigen Obrigkeit aufweiſen; darauf 
wird Ihm geſetzt, was er zum Bürgermahl zu erlegen, umb wann er foldes dep der Cámmerep 
abgetragen, ibm der. Buͤrger⸗Eyd durch den Stadt- Secretarium vorgeleſen, nad deffen Ab⸗ 
ſchwerung ec anden Wi su bera Stadt-‘Präfidenten oder inbeffen Abrvefen Dirigivenden Botte, 
meifter tritt, ber ibm feinen Hut barreichet, ‚welchen der neue Bürger angreifen muß, und 
alfo mit dem Buͤrgerrecht belieben wird, Hierauf mug fih-der:nene Bürger mit feinen Beys 
fanen in penen Ziler REG been elen P Jo Cvt SC Hands 
(plages Gehorſam angeloben, und 16 Pfennige erlegen, Die in der Gerichte-Rechnung an di 
Sandesfürftüiche dienth · Cammer berechnet werden, e Iren 





HE 


ei 


B Beſchr. des Saal · Creyſ. 1, Cheit, ee Das 


402 8 o xu X 8 
Das 8. Capite. 
Von E. E, Raths unbeweglichen Guͤtern. 


$. 1. 
es Raths immobilia beftchen auffer denen jum gemeinen Gebrauch nöthigen im 7 Ca: 
pitel des 10 Buchs erzehlten publiquen Gebäuden in folgenden: x) fünf Pfannen 
Teutſch, 2) fieben Brauhäufer und die Malgdarren, 3) die Rittergüter Amendorf 
und Beeſen, 4) das Vorwerg Gimris, 5) dag Vorwerg Domnig, 6) der Raths: 
Herder auf dem Strohhofe, 7) die groffe Wieſe im Paſſendorfſiſchen Felde von 58 Acker, 
8) ric Spitze Wieſe, 9) bie Jungfern⸗ oper Pulver⸗Weiden, 10) Die Pfingſt⸗Wieſe, 11) der 
Lindberg, 12) Die Jagd⸗Gerechtigkeit im Pfanner⸗Gehaͤge, 13) die Stadt-Mühlen, 14) der 
Petersberg, 15) Ringleben, 16) der Strohhoff, 17) Bellendorff oder Die Meingärten, und 
18) die Vorſtaͤdte vor dem Galg- und Steinthore. . 
§. 2. Bon denen Brauhäufern und Malgdarren wird in folgendem Buche gehandelt 
werden: vie Kittergüter Beefen und Amendorff find auf funfftzig Jahr wiederkaͤufflich verkauft, 
und werden Hinten unter den SXitter-Giütern vorkommen; die Stade- Mühen find bereits im 
11 Capitel des 10 Buchs befihrieben, denen Vorwerckern, Pfänner-Gechäge, Ringleben, und 
übrigen Vorſtaͤdten aber find Die folgenden Eapitel zu befonderer Abhandlung gewidmet. 
$.3. Die fünf Pfannen Teutſch, fo C. €. Rath befiget, und auf deffen Nahmen und 
Gär in der Lehntafel im Machfe tehen, hat Ertzbiſchoff mft Ao. 1481 Biſchoff Johanni 
zu Meiſſen wegen feiner geleifteren guten Dienſte wiederkaͤufflich überlaffen, welche nachher 
der Magiſtrat mit des Erbbiſchoffs Confens für 1000 Ri. von dem Biſchoffe eingelöfet, und 
auf feine Schrift gebracht. Siehe in der Beplage A des Erften Theile pag.163. ` < ` 
$.4 Dan Rache:WVerder auf dem Strohhofe hat der Rath Ao. 1323 von Ertzbiſchoff 
Buccherden erfauift, und it nachher Die CBorftabt der Strohhoff darauf erbauet worden, 
aufer Daß an der Spige gegen S. Georgen annod ein Fle” Werder geblieben ift, meldet 
zum Nusen der Caͤmmerey verpachtet wird. Siche Docum. No. 455. 
$. 5. Die Pfingſt-Wieſe it der Platz, wo ehemahls der Compter⸗Hoff des Teutſchen 
Ordens u S. Cuniqumd geitanden, welchen der Magiftrat Ao. r511 von dem Cloſter zum 
Neuen Werk erfaufft. Eiche im Erſten Theil pag. 83r. und Docum. No. 257. pag. 832- 
& 6. Die Jungfer: oder Pulver-Weiden hat der Magiftrat Ao. 1225 von dem Glo: 
Ger sum Neuen Werd erkauft, welches vor folder Zeit eine Mahl⸗Muͤhle daſelbſt om Pulver⸗ 
a gehabt, wovon oben im 10 Capitel des 10 Buchs $.2. und Das Document No. 434. 
nachzuſehen. Ne 
& 7. Der Lindberg oder £inbbolg ift ein Holsflef auf ver Heyde, zwiſchen Ließkau 
und Nictleben, welder chm dem Prediger:Clofter zu Halle gehörer, von dem ihn der Rash 
Ao 1539 erfaufft, davon im Erſten Theil pag. 781. und die Documenta No. 211 -214. und 
No.222 nachzuleſen. Ao. 1561 hat der Rath viele Koften auf diefes Holtz gewendet, um es 
in rechten Anflug zu bringen, und allein 66 Scheffel Eicheln daſſelbe Jahr Geen laſſen; jette 
ger Zeiten ift es febr Fahl, und ausgehauen. u NEE 





N 
Ertzbiſchoff Burchard zu Magdeburg verfau(ft der Stadt Halle einen Werder, 
d 25 Julii Ao.ı323. ExAuwogr. TT, 


Ka Namen Ghotes Amen Wie Burchard von der gnade Ghotes Crtebiftop, Wie 
Geuchard ven derfelben gnade Tumprobeft, Wie Heydenrich Teden, vnde das Kapitel 
gemepne ves Gotishuſes zu Megdeburg alle den bi dißen brif-gefen oder horen heyl vnde ſelde 
in Ghote ewiclich. Dye Dinf, die ewige Macht haben füllen, das ijt noyt "das man die de⸗ 
fiene mit bezügunge warhafftiger Ingeſegele vnde Briue. Hirumme bekennen Wierdes of- 
fentlihen an diſſeme ghegenwerdighen Briue , das wie mit guten Willen ondé mir eyntrechti⸗ 
geme Rathe vorkouft haben onfen getruwen Burgeren von Halle vnſen Werder, die Beruf 
rn was, ghenant hinder den Schern, vmme anderthalp hundert Marc ſteyndaliſches filßgres 
mit alleme Rechte, alio he vnſes Goteshuſes was, vonde engen denſelben Werder ben Buͤrgern 
vnde Der fiat zu Halle ewiclichen, Bf cin Orkunde dißes Kaufes onde difer Eygenſchaft, das 
De ſtede onde ſunder Brud von Vns ende von vnſen Nakomelingen gehalden werde, fo ha⸗ 
ben wie vorgenante Burchard Ertebiſchop vnde wie Geuehart Tumprobeſt vnde das Capitel 
gemenne dißen brif geſcreben lafen vnde beſtetiget mit vnſen Ingeſegele vnde vnſes Capiteles 
Ingefegele. Dißer Dinge ſint Gezuge die Edele Herre her Burchart die Eldere von Scrap⸗ 
gelowe, ber Conrad Probeſt zu fente Mauricius binnen der ftad zu Halle, her Sander Proue 
Ritter, Herman Lange, Koppe Ghyſeke, Johannes Gerefe, Hildebrand Kefelings Burger 
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e getruwer Luthe gnuc. Diße dinë die fint gefchen vnde dife brif tie iſt 
KN AE ober thufent Jar Drühundert Jar, in Deme druͤ vnde pwenbigeſten 
Gare; an Deme Herrn tage fente Facobge er I 
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Nota: Die deyden hieran hangenden Siegel find von gelben Wachs, und das paete Das gewoͤhnliche Eiegeldes 
Dom-Eapituld, beyde Hangen an rothen unb gelben ſeidenen Fäden, : : zn 


e Dad 9. Capitel. | 
Dom Vorwerck Gm, 


einer Inſul, allenthalben mit dem Saal-Steohm umfloflen, Daher e$ auch nebft feie 

nen meiften Aeckern der Waſſer: Gefahr und Wafler-Schaden febr unterworfen ift. 

Es hat ele Untec-Gericbte, fo weit die Anful umfloflen, bie Dbers&erichte aber, 

nebft Ober⸗ und Unter⸗Gerichten über He Meder und Wiefen gehören dem fmt Girbichenftein, 
und beftehet aus folgenden Pertinentien : Die ABirhfdaffts- Gebäude, fo vot einiger Zeit 
gang neu erbauet worden, eine Mahl⸗ und Del-Mühle, von der im 10 Bud) im 10 Eapitel $.4. 
gehandelt ift, eine Schäferen von 1000 Stück allerhand Schaaf: Bieh, zwey und zwangig.Hue 
fen Landes, theils auf der Hende, theils vor Gimritz, theils in und an der Aue, und hundert 
adt und viergig Acker Wieſewachs, famt der wüften Mard Deutnis oder Ober: Deufnío, 
von fechs und dreyſſig Adern, fo als ein Anger zur täglichen Vichs Trifft gebraucht mir, degs 
gleichen ein Hopfen- und andere Gärten; die Luda ein Holg und Wieſewachs in der Aue vor 
ftc und viergig Adern, fo ehedem ebenfalls dazu gehöret, hat Cardinal Albertus bep dem 
Werkauff des Vorwergs an den Rath ausgriogen und ju dem Amte Giebichenftein gefchlagen. 
"A 2. Es bat daffelbe ehedem dem lofter zum Neuen Wirde gehöret, ijt auch von 
demfelben erbauet, und hat vermuthlich bereits vor Ao.1238 geftanden, inbem in ſolchem Jahre 
zwiſchen dem Cloſter und Dem Teutſchen Ordens- Haufe C. Gunigunb, wegen der Gimritzer 
Mühle und Muͤhlen⸗Daͤmme ein Vergleich getroffen worden. An alten Briefen wird es 
Gumnifte genannt, und ift von dem eine Meile von Halle auf dem Wege nad) Wettin gelez 
genen, und jego zum Amt Siebichenftein gehörigen Doͤrffe Bimrig’oder Gömrig wohl zu une 
tefeiben. Ao.1462 traff Ertzbiſchoff Friedrich mit vem Cloſter einen Tauſch wegen etlicher 
Wieſen in der Paſſendorfer Aue, Davor das Giofter die Wieſen, fo jeho die Unter- Peußnig 
genennet wird, von adt und dreyſſig Acker erhielt. Docum. No. 456. und Ao. 1472 tt» 
tauſchte Ertzbiſchoff Johannes die wuͤſte Mard Potenitz oder Peutnig (davon die wuͤſte 
Dorfiftätte nod) jeko als Anger jur Bieh-Trifft gebraucht und ble Ober⸗Peuhnitz genentiet 
wird ) zwiſchen Schwachsdorff und Croͤllwitz gelegen, an das Cloffer gegen die wuͤſte Marck 
Ruach( Rugoch) bey Calbe, davon das Document in Ludew. Reliqu. MSC. Tom.V, 
pag. 193 ſtehet. 
- 3. Us nachher Cardinal Albrecht Das Neue Stifft errichtet, und bemfelben alle 
Güter des Cloſters zum Neuen Werd einverleibete, kam das Vorwerg Bimtig mitans Stift, 
welchem er Ao. rs3zerlaubte auf der Peutnig eine neue Schäferep anzulegen. Docum. No. ar 
Ue os ee 2 ie 


n $ 1. n 
e Vorwerg Gimritz liegt didt vor Halle, zur rechten Hand der hohen Bruͤcke auf 
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Wie aber das Nene Stift wieder zergieng umb die mp Gite mit Eonfens det Doing, 
pirul und der Land-Stände zu dem Ertz biſchoͤfflichen Tiſch geſchlagen wurden, fo, verjibogite 
Cardinal Albrecht, Daf der Rath zu Halle das Vorwerg famt der Mühle Ao. 1540 oh dem 
Goin) des Neuen Stifts in Erbzins erhielte, welches er Ao. 1541: nochmahls bekräjftigte, 
und folgends Ao. 1592 das Dom-Capitul zu Magdeburg fede vacante feinen Confens Dam 
ertheilet bat, Docum. No. 458.459. und 460. D 


"No. 456. 


Ertzbiſchoff Friedrichs zu Magdeburg Tauſch mit dem Cloſter zum Neuen Wert 
um Wieſewachs bey Paſſendorff gegen bie Unter + Peußnitz. 
d. 12. Nov. Ao, 1462. Ex Ad. publ. ` 


Mir Friderich son Gotes Gnaden Ertzbiſchoff zu Magdeburg, bekennen vifintlidyen mit dif 
fen Briue für ons vnd enfer nadfommen, das wir mit wolbedachten muthe, zitigen 
Worrate vnd aud) willen, wilen und fulbort unfers Gapitels zu Magdeburg, vmb vnſers ond 
vnſers Stiffts ond ſunderlich enfer Burg Gebichenftein nuges und fromen willen, dorinne 
erfand, eu mit den wirdigen Erhafftigen eno Geiftlihen Ern Johanſe Probfte, Ern Rot: 
gere Priore ond gangen Gonuente des Elofters zum; Nuwenwerck vor enfer Stadt Halle ae: 
login der Reguler Ordens, eníera liebin andechtigen eyns rechten Wechfels difer nachgefchrie 
ben Weſen, Nemlichen der Weſen genant die Puftenig gein Potenitz über gelegin, vie in vor- 
ziten Juͤrge Krollewig ond onfer Lantknechte gehabt habin, ond vns vnb su enfer Burg Gebi- 
dentin gehort, vnd feds gemeßene Acker hat, als die vormalet ift, vor dieße nachgeſchrebin 
Weſe, mit Ramen gnant, die Rathmars Weſe an der Sale Fegin Baßendorff vber am Tuͤm⸗ 
pel gelegin, Die aud) (edys gemeßene Ader heldet, als die vormalet ift, die bißher Dem gnanten 
Cloſter sum Nuwenwercke gehort bat, vercpnet vnd vertragen habin, verepnen vnd vertra 
gen uns ſollichs Wechſels der obingeſchrebin weſen mit den obgnanten Probſte, Prior vnd 
Genuente Des Elofters zum Numenmerde in oft dißes Briucs, Nemlichen alfo, das die 
obgerurte Weſe Die Puſtenitz gnant gein Potenig ober gelegi@, mit allen rechten in allermaße, 
als tie uns end zu enfer Burg Gebichenſtein gebort bat, mu hinfurder Der obingnanten 
Probſts, Priors ond Conuents und des Elofters yum Nuwenwercke ond pren nachkomen als 
rechter eigenthum zu ewigen 3iten fein und blieben (af, die mit pn vnd Dem obgedachten Clo- 
fter aud) voreigenen in macht dices Brieues, vie als rechten eigentbum zu ewigen Ziten zu 
hatene, zu halden ond geruglid) zu befigen, ond Der nu&lid) zu gnieffen ond zu gebruchen, 
als Eigenthumbsrecht ond gewonpeit ift, opp wir freten abe in crafft difes Briues alir Ge 
rechtikeit die mir an der obingeſchtieben Weſen der Puſtenitz gehabt haben, wie Die gefein 
adir ons geboren mote, ane Öeuerde, des zu Bekentniße habin wir obgnanter Friderich 
Ers biſchoff zu Magdeburg enfer Ingeſigil vor ens ond enfer nadfommen an dien Brief thun 
bengen. Bnd mir And Treskow Thumprobtt, Johann Redekyn Techand ond Capittel ge⸗ 
meyn der obgnanten Kichen zu Magdeburg bekennen aud) vffinbar mit Diefem Briue, dag der 
obingeſchriebin Wechſil vnd alle ond igliche ſtuͤcke, punckte vnd artikeln dißes Briues mit onfin 
Wißen, Willen end fulbort geſcheen (ino, opp des zu Orkunde habin wir vnſers Capittel Fn- 
"ol bie Des gnanten vnſers gnedigen Heren Ingeſigi aud) an difen riff lafen hengin, oet 
getin ijf zu Magdeburg nad) Criſti vnſers hern geburt Thuſend vierhundert, darnach im zwey 
end ſechzigſten Jare am Montage nad) Martini des heiligin Biſchoues. 


No. 457. J 
Cardinal Albrechts Bewilligung und Nachlaſſung dem neuen Stifft zu Halle, 


daß es eine neue Schaͤfferey zu Potenitz aufrichten moͤge. 
d. 12 April. Ao. 1532. Echartulario. 

Hier Albrecht von GOttes Gnaden, der Roͤmiſchen Kirchen des Titels C ancti Petri ad vin- 
cula Priſter Cardinal, Legatus natus, zu Magdeburg vnd Meink Ertzbiſchoff, Diimas, 

des heiligen Roͤmiſchen Reids durch Germanien €r&San&ler vnd Churfuͤrſt, Mininiſttator 
zu Halberſtadt, Marggraf ju Brandenburg, zu Stettin, Pommern, der Eafluben ind Wen- 
den Hertzogk, Burggraffe zu Nurenberg ond Fuͤrſt zu Rugen, bekennen ond thun Find an 
dießem Briffe vor vns ond vnſere nachkommen Ertzbiſchoffe zu Magdensurg, Rachdem ond 
als erwan onfer Vorfahren Ersbifhoff Johann feliger ond loblider gedechtniß vie margke zu 
Potenitz auf der beiden, zwuſchen Schwachſtorff end Krolwitz celegen, mit gerichtenn, Red- 
ten, Renihen, Sinfen, ſchoß, Dienite, Acker, weiden ond allen andern Zubehörunigen dem 
Probie, Priori ond ganger Sambnunge des Cloſters zum Neuenwergke Regler ordens, vor 
Vnſer Stadt Halle gelegen wechſelsweiſe zugeſtelt, nemlich vor die wufte Margke Ragud bep 
Pages zm Gerichte Calbe, ond vor die Lein des Dorffs Stingleben, vor vnſer Stadt Halle, 
bey dem Petersberge gelegen, in welchen Wechſel obgedachter vnſer Vorfahren die Halsger 
richt ond Die Schafftrift auf Der vorgemelten Marde Potenig ausgezogen vnd Wonder, 
. à 
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ebe tiing die wirdigen vnfere liben andechtigen, Peobſt. Dechant, Senior vnb Capit: 
E Een m Halle, Ganitorüii Mauricii et Marie Magdalene ad Sudatkım 
domirii genandt, undercheniglich angefucht und gebethen, Nachdem 3nen vnd Frer Kicchen das 
iefigemelte Clofter zum Revenwergke mit allen feinen: Zubehörungen vnd rechten Durch bnferé 
gnebige ferderung Incorporirt · vnd eingeleibet ift, orb fie ibte Schefferen auff dem Vorwergk 
Gimmerig mit guoffee Vnbequemigkeit halten niuffen, die audi baft wohl allda gelegen j das 
wit jnen vnd jren nachFoihmen gnediglich vorgünftigehi woltem y ſplche ihte Schefferen duj Die 
obgedachte jte Margke zu Potenig wi legen, nb eine neue Schefferey alda Jtet bequemigkeit 
nad aufjurichteit vito hinforeh anpuheben, auch Der Obergericht, Rafenfieity trifft ond Weide 
aldo für fid) allein , und Diefelbe ihre Scheffetep vnd Biche jugebrauchen, durch vns vnb bie 
Opnfern ond menníglid) ungehindert, darkegen fie ſich dann vndertheniglich erböten ons dicLehen 
an ihren Holge im Ambte Ftiedeburg am Stendalifchen: (NB.ietzo Stengels: ) Holtze kegen 
per Sahle ober gelegen, desgleichen den Plah darauf das Cloſter vrid Kirche jum Neuenwercke 
geſtanden, zuſambt der Kolwieſen vond dem groſſer Werder oder Baumgartten Datane, aud den 
Weinberge unter gedachten Cloſter gelegen, abezutreten, wie fie Hd auch foldes alleg, vmb anges 
zeigten Vrſach willen, wirgklich alfo abgetreten haben Bnd fo dann gemeltte Probſt, Dechand 
vnd Capittel in andern mehr ſachen fid) geborfatnlidy, undertheniglich, und wilfahrlich gegen vns 
ond unferm Ertzſtifft erzeigt. Deinnach fo haben Wir vor Vie, Dnd vnſere nadjfommen, hier: 
Eegen jnen ſolche Schafftrifft und Halsgerichte auf angezeigter jret margfe zu Pötenig eigenthumb- 
lid ond ewiglich eingeraümbt aud bewilligt ond nachgelaſſen, Wie wir hiermit bewilligen und nad 
laffen, jn Erafft-dis Vnſers brieffes, das fie ond jre nachkominen jres gefallens eine neume Shef- 
ferey auf bemeltter rer Margke zue Potenitz aufrichten, erbauen, ond hinfurtän ewiglich aldo ha- 
ben mügen, der Trifft ond Nafeflecfen mit derfelben Frer Schefferey ond Viehe allein, zu jederzeit 
frey ond vnbeſchwert als des jhren gebrauchen: die aud) haben, haltten, nuben, nieflen und gez 
brauchen mugen, jres beften Willens und cefallens durch vns Vnſere nachkommen, Ambtleute 
Diener ond menniglich vngehindert, des zu Vhrkunde haben wir diefen bribff-mit eigener Hand 
onderfhrieben, vnd enfet Iuſiegel wiſſentlich daran bengén laffen, Der geben ift sue Afchaffen- 
burg, Freytags nad) dem Sontage Fudich; Nach Chrifti Vnſers lieben Heten geburt, funfze⸗ 
ben hundert, vnd darnach Sm zwey opp dreifigften Fahre. ` 


l l No 458. l 
Des Neuen Stiffts zu Halle Ueberlaffung, des Vorwergs Gimri an den Rath zu 
Halle gegen einen jährlichen Erbzinß ingleichen erblicher Verkauff des Stiffts Lehen 
and Zinfen an den Bürgerhäufern, d. 19 April. Ao. 1540. Echartular. 


Se Sohannes Sauer Probſt, der heil. Schrift Dr. Nicolaus Munde Dechand unb 
Eapittel Gemein, der Stift Kirchen zu Halle Sanctorum Mauritii & Magdalene ad 
fudarium Domini genant, befennen und thun Eund an diefem Briefe vor Vns vnb unfere Nad- 
' fommen, daß wie mit Gunft und gnädiger Nachlaſſung des Hochwirdigſten in Got Vaters, 

Durchleuchtigſten Hochgebohrnen Fuͤrſten ond Herrn, Heren Albrechts, bet heil. Römifchen 
Kirchen des Titels S. Petri ad vincula Priefter Cardinals vnb Legati nati, Ertzbiſchoffö zu 
Magdeburg vnb Mens, Primaten des heil. Romiſchen Reids, durch Germanien Crt/G ontleré 
ond Churfuͤrſtens, Adminiftrafors des Stiffts Halberftadt, Marggrauen zu Brandenburge, 
Stettin, Pommern, der Caffuben vnd Wenden Hergogen, Burggrafen zu Nürnberg vnb 
Fürften zu Rügen, Unſers gnädigften Heren, Rathmannen, Fnnungs-Meiftern vnd Gemeinheit 
der Stadt Halle, Vnſer Forwerg Gimritz vor Halle, zwiſchen beyden Saal-Steohmen 
gelegen, fambt dem Vorrath, und, mit der Schäfferen, aud) mit farıt der Mühlen, die nach 
ihrer Gelegenheit anzurichten, aud) mit famt der Muͤhlfiſcherey im Kolt und Serinne, vnd wie 
die vor Alters mm Forwercke ift gebrauchet worden, aud) allen andern- Zugehörungen an 
Adern, Wiefen, Holtz vnd Weydenwachß, wie bemeldter Rath das bißher als ein Laßguth in 
Pacht von ung inne gehabt haben, nichts Davon ausgefhloffen, denn allein das Wieſewachs, 
Holtz, Rohr ond Weydewachs in der Aue an der Sale gelegen, die Lucke denandt, bie mit 
ons hierin fürbehalten, omb einen Fährlichen ond ewigen Erbzinh vererbet vnd vercignet haben, 
Vererben vnd voreignen jhnen vnd jeen Nachkommen das auch hiermit in Kraiftdiefes Briefe, 
pod) alfo und mit dem Beſcheid, daß fie allva uf angezeigten Vorwergk oder feiner Zubehörung 
Feine CBeftung , ſteinerne Kematen oder Bollwerg, nod) andere gefährliche Gebäude, ohne 
Hochgedachts Vnſers gnedigften Herrn, Sr. Churi. Gnaden Nachkommen, auch Unfer ond 
Vnſer Nachkommen Vorwiſſen ond Bewilligung nicht vfrichten folen, daffie aud den Was 
gendienſt mit einem Wagen vnd Geſchirr, wie wir bißher aud) haben thun müfferi, gegen Sr. 
Ghurfürftl. Gnaden vnd derfelben Nachkommen, auf Erfordern Sr. Churfl. Gnaden Stadts 
halters, Räthe oder des Hauptmanns auf S. Morisburg, in Sr. Churfl. Gnaden ond nicht 
in des Amts-Befchäfften halten, und denfelben damit dienen follen, mit Berficherung, ob fie deg 
night theten, daß Se. Churſl. Gnaden ond derfelben Nachkommen fie darum in Strafenehmen 
mögen. Stem mehr, fo fol aud) dis Schäfferey bleiben wie die izo ſtehet, doch daf der p 
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u Eeiner Zeit über Eintaufend Schafe in Gemenge mp mit Det Knecht Schaffen nicht 
Se Ki fie aud) nicht weiter treiben, nod) die Trifft ferner gebrauchen, dann wir vnd „ut 
bie Neumerdifhen Herren die gebraucht haben. Mehr, fo foll aud) der gemeldte Rath auf 
dem Hofe zu Gimrig ond der Mühlen, von derfelben Mühlen an den Graben lang dor der 
Peutniß, wie Die icho ftchet, MÉ an die Gimritzer Broͤcken vnd. vor derfelben Brücken an dem 
Waſſer hienumb bif wieder an die Mühlen, doh den Waſſerſtrohm ausgefchloffen, den Angriff 
der Migpändeler oder Freueler haben, vnd die Thäter .gefünglid) annehmen mügen, mp wo 
die Saden peinlid) , daß fie des andern Tages den Thåter oder bie Thäter, fo fie alfo einge: 
zogen, ins Amt Giebichenſtein vberantworten, aldo des Rechtens zugewarten; Wenn aber die 
Saden nicht peinlid), fondern braun vnd blau belanget , das foll der Rath zu ſtraffen Haben, 
doch nicht weiter, Denn wie vor angezeiget, was innerhalb den beſchloſſenen Graben und Waf 
fer derſelben Fälle fid) zutragen würden, ſonſt aber follen fie auf Denen andern Guͤthern, Meern, 
Wiefen, Schaͤfferey, vnd andern gat Feine Gerichte klein nod) groß nicht annehmen noch vnter⸗ 
eben. Bon ſolchem Vorwerg fol der gemeldte Rath vnd jre Nachkommen vns vnd vnſern 
Nachkommen Jaͤhrlich ond alle Fabr auf ben Tag Martini Einhundert und funffsig fl. jeden 
su Ein ond zwantzig Zinsgroſchen gerechnet, an guter ganghaffter Münge zu rechten vnd ewig 
toehrenden Erbzinß ohne Vorzug oder einige Verhinderung entrichten. tem mehr, fo haben 
Wir qud) vor Uns ond onfere Nachkommen den aufgerichteten Vertrag, die Neumühlen mit 
ihrer Zubehdrung betreffend, hiermit aud) erneuret vnd ratificitet, daß Diefelbe Mühle dem 
Rathe zu Halle, wie fie ihnen vermöge der vorigen aufgerichteten Verſchreibung gugeftellet ift, 
Bleibe, Dod) daß fie das Geld vor die Maft- Schweine nad) Inhalt eines Vertrags zuvor 
mit Rng aufgerichtet, jaͤhrlich vnd ewiglid auf gefegte Zeit ond Ziel ung vnd vnſern Nachkom⸗ 
men davon entrichten und geben follen ono wollen, vns aud) in Derfelben Mühlen vnſer Brodt⸗ 
fom, als woͤchentlich fünf end dreyßig Scheffel Haͤlliſch Maf, desgleihen fo viel Mais, als 
wir des zu onfern Bier⸗Brauen bedürfen, ganh frey vnd ohne alle Belohnung und Abnietzen 
vnb eor allen andern durch vnſer Gefinde vnuerzuͤglich, treulid) vnd vngefehrlich foll gemahlen 
vnd verfertiget werden. Mehr haben Wir aud) bemeiten Rath Innungsmeiſtern ond Gemein- 
heit der Stadt Halle zugejteller vnd vererbet alle ond jegliche Lehnen vnd Zinfen, die Wir auf 
den Häufern ond Güthern haben, die in des Raths Gebieten gelegen, daf fie die hinfürder, fo 
efft fid) die verledigen, als die Domini drett zu verleihen vnd die leute damit zu inueftiven 
end die getührlihe Lehnwahre davon zu empfaben, davor haben fie Vns Eintaufent gange 
Joahims thaler alsbald baar überin einer Summen bezahlet, vnd follen vns jährlich und alle 
Fahr zu ewigen Zeiten alle Wege auf den Tag Martini 72 fl. 19 gt. vnverzuͤglich vor ſolche 
Zinſe entrichten. Dod follen die freyen Haͤuſer, als mit Nahmen D. Philipp Buchhanmers 
Hauf, der Pulſanten Haus, das Hoſpitals Haus zum groſſen Chriſtoph genant , die Bad- 
fube, D. Eberhauſens, der Bennin, D Barths ond des Cammermeiſters Haͤuſer, an dem 
Orth da etwa S. Ulrichs-Kirchhoff geweſen, gelegen; Item des Predigers⸗Haus yu Unſer fice 
ben Frauen, vnd was ſonſt derſelben freyen Haͤuſer binnen der Stadt Halle mehr ſeyn, Uns 
vnd Vnſerm Stiffte zuſtaͤndig, wie die Nahmen haben moͤgen, hierein in dieſe Vererbung nicht 
gezogen, fordern Uns ond den Inwohnern derſelben Unſer Gerechtigkeit und Freyheit vorbe- 
halten fem, darentgegen Haben bemeldte Rathmanne, Innungs-Meiſtere und Gemeinheit der 
Stadt Halle Vns hinwiederum bewilliget, verſprochen vnd zugeſagt, daß ſie Vns vnd vnſern 
Nachkommen die Zinſe von ihrem Rathhauſe, als 340 fl. auf g000 fl. Hauptſumma, bie fie 
in Aufrichtung der Stiffts⸗Kirchen zugeſaget, jährlich und zu ewigen Zeiten, ohne alle Ausflucht, 
Einrede ond Wegerung, mic e$ aud hochgeneldter Vnſer gnaͤdigſter Herr, als Der Ordinarius 
mit Bas end angezeigter Stifftkirchen zukuͤnfftig verordnen würden, geben end entrichten wol- 
len, dardurch fie ons aud) bewegt, dag mir ihnen die Vererbung des Vorwergs Gimrig fo viel 
leiter ond leidlicher Condition haben wiederfahren ond zukommen laffen, Alles treulich ond 
fonder Gefährde, des Wir zu Vhrkunde unfers Capitels Inſiegel, wiſſentlich au diefen Brief 
haben hengen laffen Und Wier Albrecht von GOttes Gnaden, Roͤmiſcher Kirchen des Titel 
S. Petri ad Vincula Prieſter Cardinal vnd Legatus natus, zu Magdeburgond Meng Ertzbiſchoff, 
Primas, des heyl. Roͤm. Reids durch Germanien Ertz-Cantzler vnd Ehurfürft, Adminiltrator 
des Stiffts Halberftadt, Marggraue zu Brandenburg, zu Stettin, Pommern, der €affuben 
vnb Wenden Hergog, Burggraff zu Nürnberg ond duͤrſt zu Rügen, befennen vnd thun Fund 
ver Vns ond Vnſere Nachkommen, an dieſem Briefe, pap Wir die vorangezeigte Vererbung 
und Berlaffung des Vorwergs Gimrig mit feiner Zubehörung, mit allen andern 9[ttículn deg 
Briefes, wie oben von Wort zu Wort erzehletift, bewilliget, zugelaffen vnd confentiret Haben, 
bewilligen, zulaffen vnd confentiren die aud) hiermit in Erafft diefes Briefes, den wir zur 
Uhrkund mit Vnſer Hand onderfhrieben, aud) Vnſer Inſiegel Daran gehangen haben, der 
gegeben ift, am Montage in der heil. Oſterwoche, im Jahr nad) Chrifti onfers Heren Geburt, 
Tauſend Fünffbundert vnd viersig. 


Noa: Unter gleichen dato Hat C. €. Rath qu Halle bem Capitul Ge Neuen Stiffts einen Revers gleiches Laute 
and Inhalt ausgrfieüt. 
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Cardinal Albrechts Verkauff be Borwergs Gimritz an den Rath zu Halle 
d. 19 Febr. Ao. 1541. È Chartulario. L 8 e 

i on Gots gnaden, Roͤmiſcher Kirchen Cardinal, und Legatus nätus, Erga 
We et AE und a Bekenyen und thun kundt, an dießen Uny ot 
ive, fü nd onfere Nachkommen Ergbifcheue zu Magdeburgk Nadden ı nd, 

offnen Brive, für ung, vnd vnfere N men Ù ° tag | 
- als Wir aus treifentlichen beweglichen Urſachen, aud) wit Bewilligung und, Rathje unſers 
chumcapittel zu Magdeburgk, und unſerer gemeinen Landſchafft „Die icbo uf gemeinen: antiage 
. gu &albe kp uns verfatulet geweſt, unfer Stifftkirche zu Halle mit ihren Renthen und Wiem: 
men, pnfeem Ertzhiſchofflichen tiſche, mas derſelbigen guter und Reüthe in du Erkilift Mag- 
deburgk gelegen, incorporirt, unirt unb annectirt haben, laut der Briue darobir aufgeriht, 
und unfer andern cauiet, und abgeredt, was das Capittel bemelter Stifftfichen, mit unie 
als des ordinarien toiffeu, willen unb. volworth, vorerbet, vorbeutet, locirt, vorkaufft, umb erb⸗ 
lihe, ader andere- padt undt zins außgethan hette, Das folhs alles, nad) meldung briue und 
fiegel unvorbrechlich folte gehalten werden, das auch dießelbigen Geben und paditleute von ung 
und unfern Nachkommen, alf Ertzbiſchoven zu Dagdeburgk, dießelbigen Ihre Lehen. und befent- 
nig entpfahen, Wir fie aud) domit, inmafen wie zuvor durch das Capittel Der Stifftkichen 
hefheen, beleyhen folten, Denmad ſo bekennen Wir, das Wir denn Erſamen und vorfichtigen, 
SRáthsmeijtern, Innungen und Gemeinheif unfer Stadt Halle, unfein lieben getrewen, dag 
WVorwergk Giommerib, für unſer Stadt Halle, zwuſchen beyden Sohlſtramen gelegen, ſampt 
dem vorrathe, und mit Det Schefferey uno Mulen, die nad) Frer Gelegenheit antzurichten / 
auch mit ſambt der Mohlviſcherey Im Kolcke und gerinnen, und wie Die fur alters zum Borz 
wercke gebraucht iſt worden, aud) allenn andern Zubehorungen, ann Edern, Wiegen, Dain, 
unnd Weydenwachs, wie, der Rath unfer Stadt Halle das bißber,. als Laßguth umb padt, 
von bemeldten Gapittel jnne gehabt bat, nichts davon außgefhloflen, dann alleine das Wiege- 
wachs jnn der Awe, ann Der Sahle gelegenn, die Lucfaw gnant,Die Wir uns, und vnſern nachkom⸗ 
men borbehalten, umb eynen jarlichen und ewigen Erbzinß vorerbet und voreygent haben, Vorerben 
unp vorehgen nen, und Iren Nachkommen bas aud) hiemit Jnn crafft dis briffs, doch alfo und 
mit Dem boſcheyde, bag bemeltter Rath zu Halle, uf angezeigten Vorwerge, ader ſeynen Zube- 
horungen, keyne Veſtung, Steynene Kemnaten aper Bolwergk, nod) andere gefarliche Gebeude, 
ane vnſer, und vnſerer Nachkommen vorwißen und bewilligung nicht uftiyien follen, das fic aud) 
den Wagendinſt mit eynen Wagen und Geſchirre, wie das Capittel bißher aud) bat thun müffen, 
` Een Uns und unßern Rachkommen auf unnßer, aber unſerer verordneten Stadhalters, Reihe, 
aber Heubtmanns ufSanctMorisburgE, doch Inn Unfern und nicht des Ambts Geſchefften halten, 
undungdamit dienen follen, Mit der CBerfidyerung ; Ob fie Das nicht theren, das mit, und vnſere 
Rachkommen fie dorumbin Straff nehmen mogen, Item mehr, fo foll auch die ſchefferey bleiben, 
gie Die iego ftehet, Dod) das ber Rath zu Halle zu Eeyner Seit, ober ein taufent ſchaff jm 
„gemenge unb. mit ber Knechte fehaffen nicht halten, Das fie aud) nicht weiter treyben, nod) pie 
trifft fée gebraucheh;" dan obbemelt? Gapittel und die Natvenmergkifhen. erren die 
gebraucht'haben, mehr fo (oll audy der Rath vnſer Stadt Halle, of dem Hofe zu Gymmerißz 
‚und ber Molen,. von derſelbigen Mohlen,an, Seu graben lang, fur, der Beudenig mie die jio 
fghet, bis qn Die-Oyrmmeriger WE und von derfelbigen Brucken an dem Wafer, hinumd, 
Më wieder qn bie Mulen, bod) den. Wäßerſtram außgefhloßen;, den: angri aet Mißhendeler 
"aver freoeler haben, und, Die theter gefenglid) anneer mogen, inb wor die ſachen printidy, das 
‚fie des andern tages „den abet die theter, fo fie alfo eingezogen, jan unfer Ambr Gebichenftein 
‚oberanfipotfen, albo wider fie geburlichs peinlich ,techtens, foll gefart werden , Hëan aber Die 
Dë nrept.yeinfieh, fonden braun.und blaw belangen, das folder Rath zu (trafen haben, 
„doghnjjf;melter, Dann, zuvor. angezeigt, was Innerhalb. dem befhläften Graben und Wafer 
berlin, fee fid ju fragen wurdeiin, Sunft aber pollen fie (id) uf, Den andern gufern, Ecfern, 
Aife Schefferey, Aind,andern,-gar Feiner gericht, det nod). gros, Aicht anneruen, noch un- 


testebe Bon foldeni Glorteetgfe foll bemeitter Rath unfer Gong Halle, d Be Rabo 
Cin hundert und 


„men un und, unſernn Ra Kommen gar) unb: lle jag aj den og Martini, Gip-hur 

.funifsigé oben jeden yu Ein MIA id maet en gerednet,, gn gne sanghafffiger Mung, 
zu. rechten und ewigen "too dain, ane Borzog und einige-Borhinderhg-entrichten, 
Jtem mehr, fo haben wir auch fur ung, no urgere a hkommen, nen aufgerichten. Vortragk, 
die Nemen: Mohle mié Frer Zubehorimng.betveffendf, hiermit, auch: voynetoet. und,Fatificiret, dag 

- Dießelbig Mohle Dem: Rathe unfer Stgdt Ballen inm bermpgp;der vorigen.aufgerichten 
Rorfchreybung zugeitelt If, bleibe. Doc das fie. Das Gel. fur die Raſtſchweyne nad) Innhait 
ein Vortrags vory aufgericht,,jarlich und.ewiglich,,if gefaßte Zeit, und Zum, und unfern 

‚Nachkommen, Nu hinfurder zu dem Grapiihofflihenifiihe, ader an die orthe, dahin mir folds 
verordgen Werden, Davon entrichten, und geben fieh, und, wollen, ang auch jn Derfelbigen Mop- 

‚den amberBvothforn, als. wochentlich funff und Dygngigfheffel,hrlich Dab, desgleichen Gute 
Sid: ala poit des. obir unfer Hof / ngebrauchen Go und.angallerbelohnung und abmiegen, 
es mE und 
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und fur alen andern, durch die unfern, undorzoglich, ttewlich und ungeuerlich follen gemahlen 
und sorfertiget werden, Mehr haben wir aud) bemeltten Rathe, Innungsmeiſtern und gemeyn- 
heit unger Stadt Halle zugeitelt, und vorerbet, alle und jegliche leben und Sinfen, vie mit uj 
den Heußern und gütern haben, die jn bemelts Raths gebiethe gelegen, das fie die hinfürder, 
fo offte ſich die vorledigen, als die domini directi, zunorlenhen, und die leuthe domitt yu jnue⸗ 
firen, umb Die geburliche Lehenwahr davon zu entfahen, dofuͤr haben fié dem Capittel unßer 
xijifirden zu Halle, Ein taufent gane Joachims taler, bar ober in eyner Summa bezahlt, 
mp ſollen uns und unfern Nachkommen jarlid und alle Jahr, zu ewigen Zeiten, allemeg uf 
den tag Martini, zwey und ſiebenzig Gulen, geben grofden, unvorzoglich fur folde Zinfe ente 
tidyten, Doch folien vie freyen Heufer, als mit namen, Doctor Philips Buchammers haus, der 
Pulfanten Haus, des Officials Hauf zum grofjen Griftoff genant, die Infirmarey, Die Badea 
(tube, Dotor Eberhaußens, der Bennin, Doctor Bardts, und des Cammermeiſters Heufere, 
ann dem Gre, do etwan Sanct Ulrichs Kirchhof geweſen, gelegen, Item des predigers Haug 
zu enfer lieben frawen, und was funjt derßelbigen freien Heußer, binnen unfer Stadt Halle, 
meher feint, uns, und unferm Stiffte zuftändig,, wie die Namen haben mögen, hirein jn diefe 
ORorerbung nicht gezogen, fondern Ins, und den Cinmonern derßelbigen unfer Gerechtigkeit 
wn Freyheit, Dorane vorbehalten fein, Darentfegen haben bemelte Rathsmanne, Innungs⸗ 
Meijtere md Gemeinheit der Stadt Halle, uns herwidderum bewilligt, vorſprochen und juge 
eat, das fie uns und unfern Nachkommen, die Zinfe von jrem Rathaufe als dreyhundert und 
sicréig gulden, uff achttauſend guldenn Haubtfumma, die fie jn aufrichtung der Stifftficchen 
zugelegt, jarlid und zu emigen Zeiten ane alle ausflucht, Cinrcoe, ader Wengerung, wie toit es 
aud, als der Ordinarius, verordent, und ſonderlich, weil bemelt Stift numeher abgethan, und 
Die divina dorjnne nicht gehalten werden, dardurch wir aud) bewegt , das wir Inen He vorer⸗ 
kung des Vorwergs Gymmeritz, fo viel auf leichtere und leyderliche Condicion, haben wieder- 
fbaren und zufommen faffen, geben und entrichten follen unb wollen, und wir bebalten uns fur, 
Das toic der breyten eine ader zwu, fur unfer Stadt Halle gelegen, die dem Stifte doſelbſt zu⸗ 
ſtendig geweſt fint, doch ausgeſchloßen bie brepte an Zuckſchwerts QBepnberge gelegen, die pfen: 
netbobe genant, etlichen des Rathsperſonen, nad) unfern gefallen, umb leydliche padt ader Erb: 
gins, wollen und mogen zufommen laffen, cod) das fie uns und unfern Nachkommen, folde 
padt, ader Erb⸗Zinſe, von dieſen und andern obengezeigten vererbten Gutern jertid) unwegerlich 
entrihten, und der Kath, fo orte fid) an eynem Ertzbiſchove ein fallzutragen wird, den Lehner 
am Rormerge Gymmeritz geburliche Bolge thun, Alles treulid) uno fonder Geverde. Des 
mir qu Urkunde unfer Ingeſiegel wißentlich an dicen brieff haben hengen laffen , denßelbigen 
auch mit unfer eignen Hand underfhrieben. Der gegeben ift zu Halle uff Sanet Morigburgt, 
om Sonnabende nah CBalentini, Rad Chrifti unfers lichen heren Geburt, funffzehen hundert, 
and darnach jm Ein und viergigften Jare. H 


No. 460. _ on 2n ` 
€. H. Dom · Capituls zu Magdeburg Sede vacante Confens in den Verkauf de} 
Vorwergs Gimrig an den Rath zu Halle, d. 4 July. Ao.1592. Ex Autogr; -:, 


ir Ladowich von Lochau, Domdehend, Wihard von Bredau Senior ond Capittelgemein 

der Primat Ertzbiſchoͤfflichen Kirchen zu Magdeburg, Uhrkunden ond bekennen hiermit 
vffentlich gegen jedermenniglichen, Nachdem der Durchlauchtigſte Hochgeborne Fuͤrſt vnd De, 
Her Joachim Friedrich, Poſtulirter Adminiftrator des Primat op Ertzſtiffs Magdeburg, 
Maragraff zu Brandenburg x. Unſer gnaͤdigſter Herr, dem Erbain €. F €. vnb deruͤhrtes 
Ertz-Stiffts lieben Getreuen Jacob Redeln, Rathsmeiſtern ver Stadt Halle, zu Behuff, Stub 
-ond Gute der Erfamen ond Vorſichtigen Sr. Fuͤrſtl. Gnaden vnb des Ertzſtiffts Magdeburg 
lieben Gttreuen Rathmannen, Meiſtern der Innungen vnd Gemeinheit gedachter Stadt Hot, 
nach toͤdlichen Abgang Leonhard Zeiſens feel. ihres Lehntraͤgers, zu rechten Erbzinßgüte gerei- 
chet, bekennet vnd gelichen haben Das Vorwerg Gimritz vor Halle zwiſchen beyden Saalftro): 
men gelegen, ſamt dem Borrath ond mit der Schäfferen ond Mühlen, die nad) ihrer Gelegen- 
heit anzurichten, aud) (amt der Muͤhlfiſcherey im Kulcke vnd Gerinnen, und wie vor Alters jum 
Vorwercke gebrauchet ijt morden , aud) allen andern Zubehoͤrungen án Aeckern, Hoͤltzern vnd 
Weydenwachs, wie fic das hiebevor als Laßguth in Racht von dem geweſenen Cäpktel ono 
Stiffte zu Halle innen gehabt haben, vnd ihnen folgends von Ertzbiſchoff Albrecht/ Cardinal, 
Hodlobl. Chriſtwildeſten Gedaͤchnuͤß mit enfern Confens’ift vererbet, und fie damit von hochſt⸗ 
gedachten Vnſern gnädigften Herrn, Eingangs St. Fuͤrſtl. Gnaden Regierung mif Unferer Be: 

- milligung find beliehen worden, nichts Davon ausgeſchloſſen, denn- allein den Wieſewachs in 
der Aue an der Sale gelegen, die Luckau genant, fo Se. Fuͤrſtl. Gnaden ond Derofelben 
SRadfemmen vorbehalten find, jabrlid) vnd zu cineri ewig wehrenden Erbzing Sr: Fürfll. 
Gnaden end Derofelben Rachkommen guf den Tag Martini 150 f. jeden ff. zu zrgY: gerechnet, 
: an guter ganghafftiger Minge ohne Verzug vnd Verhinderung davon zu entrichten. "` guet 
gedachter Ener gnaͤdigſtet Herr auch ferner gemelten Jacob Redeln als dehntraͤgern ga Bebu, 
Nim 
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q y en, oberwehntes Raths der Stadt Halle zu rechten Erbzingguthe geliehen alle 
us confie und Zinßbahre Häufer ond Güther, fo bemeldte Stints⸗Kirche jn Halle 
in erroebnten Rarhe-&ebiete gehabt, wie bie in zweyen fonderlichen Berzeihnüß, deren Eines 
mit ihrer Fürfl, Gnaden vnd das andere mit ermeldtes Raths zu Halle vorgedruckten Secret 
befiegelt, ſtuͤckweiß begriffen, Daß fie bie hinfurter, fo offte fid) Die erledigen, zu verleihen, die 
Leute amit zu inueſtiren, gebührliche Lehnwahre Davon zu empfahen haben, vnd davon bat, 
gemeloten Vnſern gnávigften Heren vnd Sr. Fürftl. Gnaden Nachkommen jábrlid) vnb alle 
Jahr zu ewigen Zeiten alle Wege auf ben Tag Martini zwey vnd fiebenig Gülden vnd Neun 
VGroſchen onuerzüglich zum rising erlegen follen, Dod) daf die frepen — D. Philipp 
uchh anmers/ eo M. ABolffgang Kellers Hauf, der Pulſanten ietzo Mathes Wengen des 
Bornmeifters Hauß, die Infirmerey, ietzo Jobſten von Wolffen Hauf, D Eberhauſens, der 
Bennin ond D. Barths Hauf, welde 3 Håufer in Eins erbauet , vnb Andreas von Drachs⸗ 
dorf, voriger Hoff⸗ Marſchall bewohnet hat, Des Cammermeiſter, ietzo Iheronimus von Drachs⸗ 
dorfe Hauf, des Predigers Hauf gu U. €. Frauen, welches ijo Ehr. Mag. Johan Diacon, 
dafelbft zu Unfer Lieben Frauen bewohnet, vnd tuo fonften Derfelbigen feenen Häufer binnen der 
Stadt Halle mehr find, welde hoͤchſtgedachten Vnſerm gnábigften Heren ond bem Stifte 
zuftändig find, wie die Nahmen haben mögen, bierein in die Verſchreibung nicht gezogen, fon- 
dern hochſtgedachten Gürftl. Gnaden, Derofelben Stadfommen nb Einwohnern jbre Gereh- . 
tigkeit vnd Freyheit Daran vorbehalten feyn follen, nad) fernern Inhalt hoͤchſtgedachten Erh- 
bichoffs ond Cardinal Albrechts, Ehriftmildefter ond loͤblicher Gebádtnüf Darüber gegebenen 

` Dererbungs-Brief, vnd daß Diefelbigen Güter, wie Die hieroben vermeldet, Dod) die beftimten 
fteyen Häufer ond den Wieſenwachs die Luckau genant ausgefhlofien, Jacob Redel als Behn- 

- träger obbenantes Raths zu Halle nun fürbas von hoͤchſtgedachten Bnfern gmedigften eren 
vnb dem Ertzſtifft Magdeburg zu rechten Erbzinß Gute haben, halten, geruhilichen befigen, bie 
auch nüglichengenieflen ond gebrauchen folle ond müge, ale Erbzinß-Guter Recht ond Gemonbeit _ 
ift, doc) mit diefem Beſcheide Daß fie F. F. G. vnd Derofelben Nadfommen vin obberübrten 
Gemeng ono Gute alles dasjenige thun vnb leiften, was fic vormöge Des Capittels zu Halle 
vnd Ihrer F. €. Vorfahren und Betten Ertzbiſchoffen Albrechten, Cardinals Ehriftmilder 
hochidbl. Gedaͤchtnuͤß gegebener Verſchreibungen zu thun vnb zu leiften ſchuldig find, auch vor- 
gedachte Erbzinß jährlich vnweigerlich bezahlen, aud) mwenn genanter Facob Redel mit Tode 
abgehen, wird, alsdenn gedachter Rath zu Halle, vier Wochen nad) Tode deſſelbigen Rehnträ- 
gers vnd Raths- Perfonen J. F. €. und Derofelden Nachkommen ein ander Gliedmaß des 
Raths angeben follen, deme J. F. ©. oder Derofelben Nachkommen obberübrte Guͤthere, in- 
maffen ie&o befchehen, zu Erbzinß gute leihen wollen, und daß derfelbige Einhundert gute gang- 
hafftige thaler zur Lehnwahr erlegen, aud) daß diefe Weiſe vorgedachter Güter, fo offte die To⸗ 
des halber Des Lehntraͤgers aud) ſonſt in Ankunft 3. F. ©. Nachkommen zu leihen gebühren, 
mit Empfahung, Berneurung vnd Folge der Lehn zu ewigen Zeiten alfo gehalten werden foll. 
Aies nad) Inhalt hoͤchſtgedachten Bnfers gnädigften Hern, gemeldten Jacob Redeln hier- 
über gegebenen Lehnbriefes, ves datum ftehet zu Halle, Auf Vnſerm Schloſſe S: Morizburg 
Dienftags nad Viti, nah Chrifti Bnfers lieben Heren vnd einigen Seeligmachers Geburt , 
im Taufent Fúnffhundert ond Ein vnd Neuntzigſten Fahre. Bnd hierüber oft und vielge- 
dachter Rath der Stadt Halle aud) Vns fleißig erſuchet ond gebeten, wir gleicher geftait CBnfern 
Confens in gemmeldte Beleihung vnd wie vor Alters gebråudlid gewefen, geben molten, dag 
mir folche ihre Bitte angefehen, vnd obgemelte Belehnung obgedachter Güter ondin allermaffen 
hoͤchſtgedachter Vnſer gnädigfter Herr Diefelbige Syacob Redeln, Rathsmeiftern, atg Rehnträger 
der Stadt Halle zu tue und Gute geliehen hat, gegeben haben. Confentiren vnd vermilligen 
aud) darein wie izo gemeldet ift biemit ono Krafft dieſes Briefes, Treulich fonder Gefábroe, 
zu mehrerer Bhrkunde defen haben Wir Vnſer groffes aufge wiffentlih an dieſen Brieff 
hengen laffen, der gegeben ift zu Magdeburg ven 4 Fuly nad) Chriſti Vnſers einigen Erloͤſers 
vnd Seeligmachers Geburt im Funffzehenhundert vnd Zwey vnb Neuntzigſten Fahre 





Das 10. Capitel. 
Vom Vorwerck Domnitz. 


$ 1. 

Wa Vorwerg Domnig im Dorffe gleiches Nahmens, 2 gute Meilen von Halle 
Halberftädter Land⸗Straſſe gelegen, beftehet in denen piede e 
ten, 12 Hufen Landes, einer Holgung , 12 Ader Wieſewachs, 18 fl. 13 gr. 6 pf. Geld, 
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56 Hüner, 4 Gänfe, x Shod und 6 Brode jährlicher Erbzinfen 
xd Pajer ena Gom se Chef, meils cut, o — — 
machen) und 3 .24 en egemaß (davon 25 e il es d 
efr. es Baal rr 1L Theil "Ta, d riim 
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wird, 15 alfe Haͤlliſche Scheffel maden) Kornzinfen, einer freyen Schaafftrifft, und dem fure 
. patronatus Über Die Ricche zu Domnisund Dalena, Dabey vas Vorwerg Die freye Ueberfarth 
auf ter Fähre zu Drude genieftet. Aud ift nod) Dabep die Brantiner Niar, ohngefehr 
von ut Hufen Sandes, nebit einem Küchenholse, jo auf Wicderkauff ſtehet. Cs bat aber Eine 
Gerichte, fondem die Ober⸗ und Nieder-Gerichte gehören ver Adelichen Winckeliſchen Haufe 
zu Wettin, jo wohl úber das Dorf als Vorwerg, wohin aud) das legtere jährlich 24 Scheffel 
Roggen Erb ins entrihten, und nad) alten Gebraud) zie Waſſerfuhre auf Schloß zu Wettin 
thun muß, welde gemeiniglid mit einem gewiften verglichenen Gelde bezahlet wird, wie cs 
dann aud contribuable if, und. die ordentlichen Land-Stenern nebſt andern Landes preftandis 
abfuͤhren mus. 8 , - 
$ 2. Dicks Vorwerg it vormahls cin Elofterhoff geivefen, vet dem Jungfrauen⸗ 
Coſter S. Johannis Baprifte, Benedietiner-Ordens zu Gerbſtaͤdt gehoͤret, aber unbekant, von 
wen es die Guͤter darzu erhalten, Doch vermuthlich, daß cs ſolche ton dem Stiffter Graff 
open oder Marggraff Conraden zu tTieifjen erhalten habe, maffen in dem durch legtern 
Ao. i37 ven obt Innocentio IT, ausgebrachten Schugbriefe des Clofterá, in Becmanns 
Accefl. Hiftor. Anhalt. p. 612. zweyer dem Elofter gehörigen Höfe, eines zu Berbftädt, und 
eines in Ritthagenburgk gebadyt wird, und bep dem zu Demnig gehörigen und nahe dabey 
gelegenen Filial Dalenc, annoch die Stäte nett Denen SDurggraben befindlich ift, wo vor bem 
eine Burg, ehnzreiffel dieſe Riddagesburg geſtanden hat. Bon diefem Cloſteriſt Schoͤttgen 
und Areyfigs diplomatiſche Nachleſe ver Hiftorie von Ober- Sachfen, Part. VIL pag. 419. 
nachzufehen, und damit dasjenige, was im Erſten Theil pag. 606. und 303. angeführet, zu con 
eiren. - , 
j & 3. Bur Zeit Ser Reformation maffeten fid) die Grafen von Mansfeld, weil das 
Cloſter Gerbftödt in ihrer Herrſchafft gelegen, des Vorwergs Dommis an, und verkauiften 
daſſelbe am zr Man 1545 vor 5000 Gilden Minge an den Kath su Yalle, Docum. No. 461. 
Die Aebtißin und Convent konte jid) zwar, weil das Elofterizas in Bauren⸗Aufruhr geplün: 
Pert und ſehr herunter kommen war, anfangs nicht darwider fegen, jedoch verflagten fie deshalb 
und wegen anderer Beeintraͤchtigungen nachgehends die Grafen bey Ertzbiſchoff Me oun, 
and nahmen auch Ho. 1565 den Rath zu Haile in Anſpruch, Docum. No. 462. weil aber die 
Acbtißin Emerentia non Obernig darüber verſtarb, und das Cloſter wohl (abe, daß es ben 
Damahliger Religions - CReránterung nichts oder wenig ausrichten würde, fo verglich fid) die 
Aebtißin Felicia von Öbernig fo vermutblid) der vorigen Schweſter geweken, nebſt den 
Convent 20.1568 mit Dem Kath zu Halle, und confentitte gegen Empfang 200 rihlr. in dieſen 
WVerkauff, beung fid aber Das Dominium directum, und beliche den Rath zu gleicher Zeit 
gegen Empfang 5o Gulden Lehnwahre damit. Docum. No. 463.464. und 465. dergleichen 
Lehnbrieff auch in felbigem Jahr Die folgende Achtifin Margaretha Menchens dem Rathe 
eriheiler. Wie aber folgends die Nonnen theils abgeſtorben, theils fid) zur Evangeliſchen Re- 
licien bekannt, fo haben die Grafen eon Wiansfeld das Glofter mit feinen übrigen Gütern 
vollerds an fid gezogen, und tamir aud) das Beleihungs:Recht über das CBormerg Dormik 
erhalten, welches fte Më auf den heutigen Tag ererciren, Davon ein alter Lehnbrieff fub. No. 466. 
bicrbeo folget. Das Cloſter (elbft aber mit feinen nod) übrigen Guͤtern iſt nidjt lange bey denen 
Grafen sen Mansfeld geblieben, fondern wegen deren damahligen übergroffen Schulden 
Ho. 1585 an Otten Edlen von Plotho ert Pfandweiß, nachher wiederkaͤufflich gelanget, And 
tep deffen Nachkommen verblichen, biß es von König Friedrich Wilbelme in Preuſſen Maj. 
vor Dero nachgebohrne Koͤnigl. Bringen vor einiger Zeit erfaufft worden, 


No, 461. 


Kauffbrieff über das vormahls zum Sunafrauen - Clofter Gerbſtaͤdt gehoͤrig 
geweſcne Vorwerg Dominik, fo der Rath zu Halle von Graff Philippen und Johann 
Georgen zu Mansfeld vor 5000 Fl. erblich erfaufft. d. 11 May. Ao. 1545. 

Ex Autographo. 


Hen Npilips enne Hannf george gebruder Graffen nnb Hern zu Mannffeldt, Edle Hern 
su Heldrungen für omg, ennfere Junge mündige ond vnnmuͤndige Gebrüder, alle vnſer 

Erden vnnd erbnebmen eer mennigklichen Befennen, vnnd allen, fo dleſſen vnnſern brief anſich⸗ 

tcn erfunden, Pas wir wolbedechtigklich mit Zeitlichem vnnd ſtadtlichem gehapten Rathe, 
auch guttem bedacht den Erbarn vnd Namhafften Rathmannen, meiſtern der Innungen vnnd 
Gemcinheit der Stadt Halle, ennd alle pren nachkommen vnſern günftigen vnnd lieben getrawen, 
ennes rechten beſtendigen Erbkauffs vorkaufft haben, vnnd vorkauffen in vnnd mit Crafft dis 
brieffes Ten bemelten Rathmannen, meiſtern der Innungen orb Gemeinheit Der Stadt Halle 
vnnd iren nachkomen Das Forwerk Thumbnis, ganh frey enn? ane alle beſchwerunge mit aller 
frenbeit, roie ennes freyen Hoffes vnnd Ritterguts, in feinen gebewden ond beſchloſſenen vmb- 
kreys herkommen vnnd gebrand, vnnd biſher vom Cloſter Gerbſtedt gehalten ijt, ſampt aller, 
feiner icgigen farenden Habe ond allen fruͤchten, mie De ietzt Allenthalben im Felde, vt fn 
|o oc Ginen 
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i en vorhanden vnd vor Augen ſeyn, vnd aller feiner ein vnnd Zugehorungen, 
afin "gentem CH ehen vnnd Zinfen, laute des verfigelten Regiſters, fo wir 
Ihnen gegeben, ſampt einer ftepen Holtzmarck/ fo biebeuor mit feiner trifft befchtwert, deſglei⸗ 
den Wyfen, Eden, eyner Scheffereyen, Srifften, Wunnen onnd QBepben, Auch ver Pm 
Herfare mp Bruck, Dod) Das es Domit, mie vor alters Das Forwergk gebraucht, glei erge⸗ 
fiait gehalten werde, vund allem andern, in nichtem aufgefchloffen, Das dartzu vnnd einges 
hortt, vnnd daffelbige vnnſer Cloſter Gerbſtedt bißher vnnd vor alters gerugklichen gebraucht, 
befeffen vnnd inne gehapt, allein aufgefhloffenn das alt gedrofchen getrepdich, fo noch vorhans 
pen, welche in alletoege onferm Vorſteher zu Gerbſtedt, aufferhalb. dreyſſigk (deffel Rodenn, 
die chr berurthen Rath zu Halle zu vnderhaltunge des Forwergs gefpnde daruon mellen vnnd 
laffen foll, bleiben vnnd volgen, vmb fünff taufent Gulden mung, Die thaler zu fünff vnnd 
zwangigE groſchen gerechnet, darane vnns bet obermelte Rath ʒwey taufent gulden vir ſchirſt 
Eünffrig Petri vnnd Pauli, vnnd die andern drey taufent vff nechſtvolgenden Sanct Michaelis 
fagf in jrer ſtadt Halle ane einichen Bergugë, ſeumnuͤß und einrede zu guttem dancke vnd vol⸗ 
fer gnüge begalen onnd entrichten follen vnnd wollen. Gegen offtermelten Rath hiermit vnnd 
in Erafft dis brieffes vnnd jee nadfommen in ein beblid) onnd eorperlich gewalt bnnb geivehr, . 
darsu alle die dehenn unnd.Zinfleut ann fie geweyſet, fid) hinfurder ann denn Rath vnnd fein 
nadfommen als jte rehte Echenfhern zu haltenn vnnd gewertig zu fein, vonn onns vnnd jder⸗ 
mennigklich ungehindert, Gereden vnd geloben denn Rath des vnnd ſolchs kauffs ein rechte Ge⸗ 
wehe gn fein gegen allermennigklichen, wie gewhere redt ond gewonheit iſt, ſich jrer der gutter 
halb, als vnnſer Lehenleut zu gleich vnnd recht angunemen, zu fhusenn, zu hanthabenn ennb 
zumoetheidingen, Alles getrewlich vnnd ane Gefttbe. Des zu vrkunde, ftetter ond vhefter hole 
tunge wir Dhilips vnnd Hanſgeorge gebrudere, Grafen vnnd Herrn zu Mannffeldt, Edle 
eren ju Heldrungen dieffen brieff mit onnfern anhangenden-Snfigeln befigeln laffen, vnnd mit 
epgenen handen pnderfihrieben, der gegeben ift nad) Chrifti vnnſers Hern vnnd ſeligmachers 
Geburch im funfftzehenhunderten vnnd im funff vnnd virtzigiſten Jare, am montage nach Erandi, 


Phyllips Graf Haans Jorg Graf 
zu Manffeldt etc. zu Manffeldt etc. 


Nou: Die Siegel find auf toth Wachs gedruckt, und zeigen bas gewoͤhuliche Mansfeldiſche Wapen, toit e$ 
noch geführet wird, . 


. ` No. 462. 
Des Jungfrauen Cloſters zu Gerbftädt Beſchwerden an erthif&of Sigismund 
gu Magdeburg, wegen Entziehung des Vorwergs Oommig, 

d.12 April, Ao. 1565, exAutogr. ` 


ochwuͤrdigſter In GOtt Durhlauchtigfter Hochgeborner Fürft, Cuerem Fuͤrſtichem Gee 

naden fein onnfer Demutige Gebett Gegen GOtt dem Almechtigen allezeit beuornn, Ges 
nedigfter Fürft vnnd Herr, C. F. ©. follen whir aus onuormeitlichenn notturfft jn Semubt 
hidhet verhalttenn, Demnach hochſtgedachtte e. f. 9. bie QBolgebornenn vnndt Edlen Deng, 
Herm Hans Horgen ondet Hernn Peter Ernſtenn vnnd derfelben Brudere alle Grofen vnnd 
Dean ju Manfyelott, Edele Hernn zu Helderungenzc. Bnfere genedige Hern, als Beclagtte 
qn eynem, vnnd onns als Eleger, am andern theile ben t4 aprilis, Diefes jetlauffenden 65 Jha⸗ 
veg jun c. f. g. Cantzley zur Vorher genedigft vorbeſchiedenn, deffen toit.nodymal& vns demu- 
tig dedancken. Bund aber diefe fadenn zum theil nb ſonderlich des Furwergs Dommig hals 
ben, eynenn Ernbarnn ond Wolweyſenn Stadt, albie zw Halla mit betreffen, welch er- 
melites Furwerg fampt feynner ein ond Zugehorung vorſcheiner toeple an fid) gezogen, daffele 
be bhag anhero onngeferlich in die achtzen Shar ohne vnd wieder vnnſernn Willen jnne gehapt, 
genuget vnnd gebrauchtt, vnnd nod) diefe Stunde jnne haben ond gebrauhhen, Wann dann 
hedachter Radit ernentes Furwerg mit rechte bono ader jufto titulo an fid) nicht pracht, noch 
pringen ader beſitzen Ennen, vnnd ung Deflelben zuuorzeihen, noch lenger zu entraten nicht ger 
puren will, nod) aud) wegen vnſers notturfitigen Vnderhaltes, ond zu erhaltung vnnſers Clos 
fiers, oder derſelbigen notwendigen gepeudenn entberenn funnen, Als ift vnſer onderthenigeg 
vnnd demutiges bitten e. f. 9. woltten eynenn Erbarn Rad zu folder Handelung auch genedigft 
befheidenn laſſenn, Damit vnns daſſelbe ahne fernere weitleufftifeit widerumb fampt ben fru- 
€tibus perceptis et percipiendis eingerenmpf moge werdenn, das füllen vmb e. f. 9. whir mit 
vnſerm demutigem und andechtigem gebethe gegen GOtt bem Almechtigen vmb e. f. g. langwi⸗ 
tige Gefuntheitt, glugfelige Regirung vnnd Wolfart jun onderthenigften Vleiſſe zuuorſchuldenn 
allezeit willig befunden vóerbenn. Datum Gerbſtadtt den 12 Aprillig der weniger Zall 1565. 


€, F. G. 
Demutige Gehörfame 
Eemerencia von Obernitz Eptiße vnnd Verſam⸗ 
melung òra eeler Cloſters Gerbſtadtt 
2 In 
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In dorfo: Dem Hochwirdigſten jnn Gott Durchlauchtigften Hochgebornen Fürften vnd Hern, Hernn 
Sigismunde, Ertzbiſchoffen zu Magdeborgk, Adminſtratorn bes Stifftes Halberſtad, Marggraf 
fen zu Brandenburgck, zu Stettin, Pommern, ber Gajjuben und enden Hertzogen, Burggraf, 
fen zu Norenberg vnnd duͤrſten ju Niegenn, Vnſeren Genedigften Sürjten vnnd Hernn. 


No. 463. 


Des Jungfrauen Glofterd zu Gerbſtaͤdt Schreiben an G. E, Rath zu Halle 
Suet wegen Vergleichs über bas Vorwerck Domnitz, ' 
d. 10 Jan. Ao. 1568. ex Autogr. 


unfern freundlichenn Grus zuuor, Wolweiſe vnndt Erbare gunftige Herren, on ohuten 

Steunnde, welchermaßen mit euer Weisheit vnndt gunften, Magifter Kelner wegenn on- 
fer des Furwergks Tomnitz belangende Vnderhandelung gepflogenn, Auch was euerre Ber 
willigung zweyer hundert taler (das mir onns doch vielmer getroſtett) vnns herrauſſer zu ge⸗ 
fen eynig wordenn, werdet Ir euch zu berichten wiſſen, wann ehr dann von wegen vnſer be⸗ 
felich folihe verwilligte zwen hundertt thaler aufzunehmen vnnd zu empfhahen, Darüber whir 
euch hiermt craft eyner Quitantze quitiret, ond derer zweyer hundert taler ledick gezhelet ha- 
benn wollenn, vnd wollen zu euer Weisheiten vnndt Gunſten vns getroſten, werdet euch in 
dme gutwillick zu erzeigen wiſſen, Seinth Whir herwiederumb in ehren zuuorſchuldenn Erboͤt⸗ 


ti, Datum Sonnabent nad) trium regum Anno x. 68. ` 


Selicia von Obernit; Eptiße vnndt Derfamme, 
lung des Junckfraun Ciofters Gerbſtedt. 
In dorfo: An E. E. Kath zu Halle, 


No. 464. 
Eonfeng der Aebtiffin und Convents des Sungfrauen-Clofters Gerbftädt 
in den Verkauff des Vorwercks Domnitz an den Rath zu Halle, 
d. ro. Jan. Ao. 1568. Ex Autographo. 


len Felicia vonn Dbernig Eptiße, Agnes Doring Priorißa, Brfula von Maſchwitz Shef 
nerin enu? gange Borfammelung des Fundfraun Cloiters zu Gerbftad vor onns vnnd 
vnſere nachfommen in onndt mit crafft Diefes onferen Briefes vor Federmenieflichen offenrlichen 
bekennen, Nachdeme die Wolgebornen onnd Edlen Herren, Heren Hans Forgen eunp Heren 
Hans Albrecht Gebrudere, Grafen vnndt Herren zu Mansfelot, Edle Herren. zu Helderun⸗ 
gen x. Vnnfere genedige Herten vorrudter Weile das Furwerg Domnig mit aller ſeyner cin 
vnnd Zugehorungen, wie wir ennd onfere Borfaren vor Derfelben Zeit follihes Inne gehapt, 
gebraucht ond genoffen, epnem Erbarn Rathe der Stadt Halle verkaufft, das Whir mit ghu- 
ten zeitlichen Rathe vnnd wholbedechtig zu Sollihem kauff vnſeren Confens, Bewilligung vnd 
Wollwort gegeben habenn, vnnd gebenn denfelben onferenn Confens, Bewilligung vnd Bol: 
wort zu follihem Kauff hirmit oft vnſeres Briefes. Zu Vrkunde onnfers Clofters Inſiegil 
an dießem onferen offenen Brieff vor ons ond vnſere nachkommen roiffentliden hengen laffen. 
Der gegeben ijt, vnndt geſchenn Sonnabent nad) trium regum des acht und ſechtzigſten Ihahrs. 
Non: Das hieran hängende Siegel ift auf gruͤn Wachs gedruckt, und ift das Siegel der verfiorbenen Arbriffin 
Emerentiz von Obarnüg, welches Tabula XX, No. 18. im Erflen Theil im Abri zu (chen ift. . 


No. 465. 


Sehnbrieff der Aebtiffin zu Gerbftädt über das Vorwerg Domnig dem Rathe 
zu Halle ertheilet, d. 10 Jan. 1568. Ex Autographo. 


hir Felicia vonn Obernitz Eptiffe, Agnes Nrioriffa, CBrfula von Maſchwitz Scheffnerin 
onnde Vorſammelung des Junckfraun Clofters zu Gerbitabt, vor ons, enfere nad- 
femmen end vor jedermenicliden, diefes unferes Briefes anfichtigen befennen, das wir die 
Molmenfen eno Erbaren Burgermeiftern onnb Rhadmannen Der Innungen onnd Gemeinheis 
ten der Stad Halla ennbt allen jhren nachkommen diefe hernach befchriebene ghutere, welche 
ihnen die wolgeborenen, epp Edlen Herrn, Herrn Hans Jorg vnnd Herr Hans Alberecht ge- 
hrutere Grafen ond Herrn zu Manffeldt, Cole Heren zu Helderungen etc. Vnſere genedige 
Herren mit CRertvilligung Vnnſer des Elofters Gerbftadt, das Furwerck Tomnis, das Pfarr⸗ 
Den daſelbeſt, fampt aller Freiheiten, wie eynnes fcepben Hofes vnnd Ritterghut in fepnnen 
gepeuden, enn beſchloſſenen Vmbkreis, herkommen ondt gebrauch, vnd von enferem Clos 
fer Gerbſtadt gehalten ift, ond fünften ſeyner ein onndt Sugeboringen, Gleredytifeiten, Gere 
ten, Geholtzen, Lehen ond Zinßen, vormoͤge eines vorſiegelten Regiſters, meldes ihnen von 
woigedachten enjeren gnedigen Herren zugeſtellet, vnd vberantwortet ond Darüber gegeben, 
Desgleichen eynen fcepben Holgfled, (o biebeuorn mit keyner trifft befchtueret, desgleichen in 
en, 


Part. Spec. Lib. 11, Cap. 10. Vom Vorwerd Domnik, a 


vr Scheſſerey, trifften, Wunnen vnb Weiden, wie fie onfer Elofter Gerb- 
D, KR LE , Ond allem andern in nichten ausgefchloflen, das darzu vnd einge: 
bert, vndt Daffelbe vnſer Glofter Gerhftadt vor alters geruglichen gebraucht, bejeffen vnb inne 
gehapt, vorkaufft und belieben haben. : :Beleihen obbemelten Radmannen, Meiftern der In⸗ 
nungen und Gemeinheiten der Stad Halle ond ihren nachkommen, Die obgeſchriebenen Ghütere 
zu rechten Schenn vnb Stadghut zu haben, vnſer befles zu werben vnd thun, vnſeren fhade 
getreulid) warnen, oup nad) allen. jbrem Vormogen kheren vnd wenden, Den fbenen, fo'o 
Die nad dem Willen Gottes mit unfern oder nachkommender der Eptiffe thörlichen abgange zu 
falle kommen, gleich andern onfern gebenleuten. olge thun... Doch fol oft etwebnter Rhat 
mit der Lehnwahre zu jederzeit ond ſteticklich nicht hocher dann mit: dreyßig Gulen , fonft Fey- 
ner anderen neuetung beſchwert werden. Des zu twharer ond. mherer Vrkunde haben wir ob; 
gedachte Eptiße, Prioriffa, Scheffnerin vnd Sammenung vnfer Des Cloſters Inſiegil onten 
an diefen dehenbrieff thun duden; Geben Sonnabent nad trium Regum des adt. ond ſech⸗ 
gigftenn Ihars der wheniger Zhal. — - OX T NU . uas 
Nota; Dad hieran hangende auf grün Wachs gebrutfie'Siegel; welches bas Siegel ber öktfforbenen Sichtifin 
Emcrentiz von Dbernin ift, fie im ExflenZheil p.784, Tab. XX, No. is. MEN 
Einen Lehnbrieff gleiches Inhalts pat Margaretha Menehens Aebtißin, Agnes KPeieriffa, Urſula 
"MH Schaffnerin Berfamlung des Jungfrauen Cloſters zu. Gerbflädt KN, 
zu Halle über das Vorwerg Domnig und Zubehör am 19. Nohembr. 1568 ertheilet; an. ge 


chen eben dns Siegel der Aebtiſſin Emerentiä von Obernig haͤnget. 


iun LEO. 


b No. 466. nie 
Graff Brunen von Mansfeld Lehnbrieff über das Vorwerck Domit, dem Nath 


su Halle ertheilet, d. 9 Auguít. Ao. 1605. Ex Autogr. 
98: Bruno der älter Graff und Herr ju Mansfeld, edler Herr zu Heldrungen etc. Bor 
Vns ond vnſere Erben und Erbnehmen, und fonften jedermänniglichen dieſes Brieſes 
Anfihtigen befennen, daß Wir uff unterthenigft ſuchen und bitten, die Erfamen und namhafte 
tigen, Unfere liebe getveuen Rathmannen, Meiftern der Innungen vnd Gemeinheiten ver Stadt 
Halle und hen Nachkommen die hernach befchriebene Güter, fo fie vor dieſein von Weiland. 
den aud) Wolgebornen und Colen Hern, Herren Hanfen Georgen und Hern Hang Albrech⸗ 
ten Grafen und Heren zu Mansfeld und edlen Heren zu Heldrungen, unfern freundlichen lie- 
ben Vettern, eines beftendigen Kauffs an fid) erkaufft und bracht, zu rechten Lehen unb Stadt- 
guth geliehen haben, als nemlichen Das Forwergk Donmig, das Bra ehn dafelbft, famt al- 
len Freiheiten, wie eines freien Hoffes unb Ritterguts mit feinen Gebeuden und befchloffenen 
Umkreiß, herkommen und gebraud) von dem Elofter Gerbſtedt gehalten ift, und. fonften ferner 
Ein⸗ und Zubehörungen, Gerechtigkeiten, Gärten, Gehölgungen, Lehen und Zinſen, ber 
möge damahls ihnen eines verfiegelten übergebenen Kegifters und einer freien Holdmargke, fo 
hiebeuohen mit Feiner trifft beſchweret, desgleichen Wieſen, dern, einer Schefferen, Triff- 
ten, Wunnen und Weiden, aud) der freien Hehrfarth zu Brugk, fid) Derfelben, wie fie une 
fr Elofter zu Gerbſtedt vor alters hero gehabt, zu gebraudyen, und allen. andern, gar nichts 
ausgeſchloſſen, das dazu und ein gehöret, und daſſelbige unfer Cloſter zu Gerhſtedt voralters 
hero geruhiglich gebrauchet, beſeſſen und innen gehabt, leihen obbemelten Nathmannen, Mei- 
ftern ber Inmingen und Gemeinheit ber Stadt Halle und ihren Nachkommen, die obbeſchrie⸗ 
benen güter zu rechten eigenen Lehen und Stadtguth wie oben angezogen; in raft dieſes un- 
fers Briefes, die ufs neuligfte zu genieſſen und zu gebrauchen, bie von Uns, unfern Erben, 
Erbnehmen und allen unſern Nachkommen zu rechten Lehen und Stadtgur zu haben, unfer bes 
ftes zu werben, den Lehnen, fo offt die nad) dem Willen Gottes mit unferm- (dien Ab⸗ 
gange zu falle kommen, gleich andern unferer Herſchafft ebenleuten und Unterthanen Bölge 
thun, Doch foll offt erwenter Rath mit der Tchntwahr zu jeder Zeit unb ftetiglich nicht höher, 
dann mit Dreißigk Gulden, und fonften Feiner andern Neuerung: beſchweret werden, Deflen 
au wahrer etc (Én wir De Brief mit unfer anhaͤngenden Inſiegel und-unterfehrie- 

enen eigenen Handfcheifft becrefftiget. Geben zu Bornſtedt den 9 Augufti des Eintaufei 

Sechs hundert und fünfften Jahres. ME 9 att des Eintaufendt 


(L.S) m E l 
Bruno ber elter G.u. H, 3, Manffeld, 


sfs Da 


44 KE 
Das u. Capitel. 


Vom Pereröberge und Ningleben. 


St 


et Petersberg, fo bit an der Stadt-Mauer der Stadt Halle neben dem Neumarckte, 
wann man aus dem Ulrichsthor zur regten Hand nad) dem Steinthore gebet , gele 
gen ift, bat feinen Nahmen von der auf felbigen befindlichen Capelle &. Petri, vie 
bereits Ao. 1213 im Stande geroefen, und von Ertzbiſchoff Albrechten als ein Filial 
der Damahls ohnweit des Ultihsthors gelegenen S. Ulrichs- Pfarrkirchen dem Cloſter zum 
Lienen Werd incorporiret worden. Ob Diefer Petersberg, welcher ein Dorff ehedem gewe- 
fen, (don damahls der Stadt gehöret, oder mann und wie cr an Diefelbige gelanget, oder ob 
et gleich anfangs auf der Stadt Grund und Boden erbauet worden, ift aus Mangelder Nad: 
richten unbekannt, ſo viel aber gemi , dag et bereits erliche hundert Jahr, und alfo lange vor 
Erkbiſchoff Ernefti Zeiten Der Stadt gehöret. Der Rath und Berggerichte haben Darüber die 
Erb» oder Lieder das Amt Giebichenfein aber Die Ober-Gerichte zu erereiren, und ift ec 
fcp der zu Cardinal Albrechts Zeiten mit denen Pfarrkirchen eorgegangenen Ieränderung in 
die Kirde zu U. L. Frauen auf dem Marckte eingepfartet worden. Er hat von Alters her ge: 
wiffe von Dem Magiftrat vorgeichriebene Srarura gehabt, welde 1547 als Känfer Carolus V, 
zu Halle gelegen, und die unter feinen Trouppen befindlihesSpanier die Petersbergiſche Ca: 
felt beraußer, mit verlohren gegangen, Daher der Rath der Gemeinde auf dem Petersberg: 
Ao.ıszr cine neue Ordnung und Statuta vorgeſchrieben, welde 1561 mit etlichen Articuln vet: 
michret worden; vermoͤge derfelben wird alle Jahr von der Gemeinde ein neuer Renthert, (da: 
mahis Beuermeifter genannt) erwehlet, welcher im Rahmen des Raths Ordnung Hält, ge 
Kieter und verbietet, und die Rarhhäuslihen Gefälle an Exbzinfen, Unpflihten und andern 
Abgabe einnimt. Wer in der Gemeine ein Haus Faufft und ein neuer Nachbar wird, muß 
derſeiden s Groſchen zum Yrachbar-Recht, und dem Kentheren einen hölgernen Becher g- 
Gen; und wer in der Gemeine Bier ſchencken will, muß in felbiger beeignet und beerbet ſeyn. 
Eiche übrigens ton der Capelle S. Perri im Erſten Theil pag. 952. 

63 Der Ringleben liegt unter Dem Detersberge, und wird jegiger Zeit die Petersber: 
giſche Unter-Gemeine, gleidymie der Petersberg die Ober⸗Gemeine genennet, derſelbe bat chi: 
mahls Dem Clofter zum Neuͤenwerck gehöret, welches denſelben der Familie derer von Brach⸗ 
ſtedt zu Halle zu Mannlehn verlichen, und zwar von jeden Hofe, Deren vier und zwantzig ge 
sein, jaͤhrlich vier Hüner und einen Neuen Groſchen zu Zinfe, und das Gerichte zu Ringle- 
Ken auf een Höfen und in den Häufern MÉ an den Haßgraben mit Dienften, Freyheiten und 
Gerechtigkeiten. Ao. 1472 aber hat das Elofter den Ringleben nebft der wuͤſten Mark Ru⸗ 
goch bep Calbe an Ertzbiſchoff Johann gegen die wuͤſte Marck Peutnitz beym Vorwerck Gim⸗ 
tig an der Heyde vertauſcht, und Heynen von Brachſtedt mit der Lehn an ihn verwieſen, 
( deLudewig Rel. MSC. Tom. V. p.193.) welder von Ertzbiſchoff Johanne und nachher von 
Ertzbiſchoff Errefto, nad) feinem Abfterben aber fein Sohn Paul 1496 von letztern, undis 
ven Cardinal Albrechren damit belichen worden; Nadh Geen, ohne Verlaſſung männlicher 
Sehns-Erhen, erfolgten Tote, hat Cardinal Albrecht Ringleben hinwieder 1540 dem Cantzler 
D. Cücdcn serlichen, weil aber diefer ebenfals ohne männliche €ens-Crben verftochen, ift có 
Ertbiſchoff Johann Albrechten heimgefallen, und bey dem Amte Giebichenſtein genuset 
worden, KÉ es 1551 das Dom-Capitel fede Vacante nebft denen ſieben Häufern auf dem Mar⸗ 
tinsberge vor Halle dem Karhe für soofl. wiederfäufflid) verkaufft, und Mittwochs nad) Ni- 
colai durd den Hauptmann auf S. Moritzburg, Balthaſar von Trotha übergeben laffen. 
Docum. No 467- welchen Wiederkauff nachgehends Ao. 1567 der Herr Adminiſtrator Marg- 
graff Joechim Sriedrich in feiner Capitulation ratihabirt. Der Rath und Berggerichte bt: 
ben darüber die Unter-das Amt Giebichenftein aber die Obergerichte, und befichen die Ein 
Einffte davon in gewiſſen Erbzinſen von Häufern und Gärten, jo jährlich obngefebr 12 Rthlr. 
fragen, von Dem Kenthern eingenommen, und zu €. € Raths Caͤmmerey berechnet werden, 
vesoleidjen in dem Schusgelde und Buͤrgerſchoß nebſt der Heufroͤhne, fo jeder Einwohner jaͤhr⸗ 
lid) mme Tage dem Magiſtrat leiften muß. 


No. 467. 
€. H. Dom-Cavitel3 zu Magdeburg Wiederkauffs· Verſchreibung des Ringlebens 
und der fieben Haͤuſer auf dem Martinsberge, (vor dem Galgthore) gegen 
Empfang 500 Gulden an den Rath zu Halle, d. 10. Aug. ` 
Ao. 1551. Ex Adtıs publicis, 
én Johann eon Wallis, die Zeit Senior und apitel-Gemein, der Ertzbiſchofflichen 


PrimatialMetropolitan-Kichen zu Magdeburg, vor Uns, Unfere Nachkommen, aud) 
pen 


Part. Spec. Lib. 1r; Cap. rt. Vom Peteröberge umb Stingleben, 45 


idien, Durchlauchtigen, Hochgebornen Fürften uno ferm, Herm Friedrichen, 
etum und Künfftigen E vnd guädigen Hein, unb ©, Fürftl, Gnaden 
Nachkommen, Bekennen an Digfen Unfern Briepe, paf wir jetzo fede vacante, Da uns Die 
Adminiftration und Regierung 068 Ertzſtiffts zuſtaͤndig mit zeitigen guten Rathe, ben Erz 
{ahnen und CBorfidtigen, Unfern lieben getreuen, Rathmannen, Meiſtern derer Innungen 
ud Gemeinheit.der Stadt Halle, ‚zu Berhitung Gezaͤncks, und gemeiner Stadt Halle Nutze 
zum beftei, auf ihr Anſuchen und wnterthänige Bitte, bie Sieben Häufer auf S. Martense 
. Serge, welder zwen zwiſchen der Ulrich Stubendorfſin, vnd Simon Mudel, bie andern 
* fünffe aber zwiſchen Urban Ihrſen and nadh dem Felde hienaus gelegen, aud den Flecken Ring- 
, Ieben, zwilhen dem Orth Ded Petersberges, Dem Rathe vormahla zuſtaͤndig, unb der Bor- 
: flaot borm Steinthore, Darinnen 27 wohnhafftiger Häufer und jio Shendet gelegen feyn, 
* por Unfer und des Ertzſiffts Stadt Halle gelegen, mit aller ein-und Zubehötung, nichts aus- 
gefchloffen, und wie dic einen Regierenden Ertzbiſchoffe mit Gerichten und allen Rechten zuftän- 
Dig, und bif Daher in deſſelben und unfer Amt Oiebidyenftein genubet und gebrauchet worden, 
auf einen rechten vollitánbigen Wiederkauff (unffeben Jahrlang, die nechſtfolgenden zu gez 
brauchen, wiederkaͤufflich verkauffet baken, Verkeuffen aud) Woo Gomm obberuͤhrte 
Sieben Haͤuſer vffm Mertensberge und den Flecken Rinckleben, wie obſtehet, jn und mit krafft 
dieſes unfern Briffs, ynd haben jhnen dieſelbigen gegeben umb fuͤnffhundert guden Muͤntze, 
wie die in bemelter unfer Stadt Halle genge und gebe, die fie Ung dato dis. Briffs zu guten 
Dancke bar uber entrichtet und beyalet, wir auch dieſelbigen zügeschle zur gnüge. entpfangen 
haben, Und fagen fie ſolcher fünffhimdert guden Münge hiermit gant Pen, quit, ledig und 
lof, fie follen auch und mögen hinfurder fole funffzehen Jahr über bemelte Sieben Häufer 
Sim Mertensberge, amd ven Flecken Ringleben zu gemeiner unfer Stadt Halle Nutz und beften 
. wiederfäufflid) genteffen und gebrauchen, doch haben Wir Uns, Unfern Nachkommen, aud 
hochermelten Unſern Poſtulirten und Füniftigen Ertzbiſchoffen und derfelbigen Nachkommen aus- 
; prüdlid) vorbehalten, wann diefe funffschen Jahr verfloffen, daß wir ohne alle Loßkuͤndigung 
| lé Sieben Häufer und den Fleten Ninckleben mit ihrer Gercchtigkeiten,, wie wir die wie 
i Derkäufflich verkaufft, zu unſern Händen wieder nehmen mögen, dag dannn gleihergeftalt unfern 
, Eünfftigen vegierenden Ertzbiſchofen und Seiner Fuͤrſtl. Gnaden Nachkommen aud), nad) ver- 
t fibieneu 15 Jahren frey fteben foll, bod) daß mir, oder Diefelbigen, benanten Rathmannen, 
Meiſtern der Imungen und Gemeinheit der Stadt Halle als dann obberurte Fuͤnffhimdert 
Gulden Muͤntze wiederkaͤuffliche Hauptſumme zuvom entrichten und, bezahlen, und fo bald aud) 
* yolche fünffhundert Gulden bezahlt, foll uns, oder unſern Nachkommen, aud) Fünfftigen Erg- 
biſchofe oder Seiner fürftl. Gnaden Nachkommen diefe Unfere wiederkaͤuffliche Verſchreibung 
wiederum zu unſern oder ihren Haͤnden gereicht und uͤberantwort, und bemelte ſieben Häufer 
und der Fleck Rinckleben, wie oben vermeldt, uns widerum abgetreten unb eingeräumet werden, 
«ud obbemelte Rathmanne, Meiftere der Snnungen und Gemeinheit der Stadt Halle fidywei- 
& ters nichts an bemelten fieben Häufern und dem Flecken Rinckleben, dann die alten Vertraͤge 
permuͤgen, anmaſſen. Treulich und ſonder Gefehrde. Qu tuni ſteter und vefter Haltung 
; haben wir unſers Thumcapitels Ingeſiegel wiſſentlich an diefen Briff hängen laſſen. Geſcheen 
und geben am Tage Laurentii Anno ac. 1551. 















Ge 
) Das 12 Capite. 
Von denen Weingärten und Bellendorff, 


d Fellendorff, feit langer Zeit die Weingaͤrten genannt, liegt zu Glauche hintet Cj. Geor- 
Ro gen, an der Saale, und beftehet aus einer einigen Gaſſen, — —— 
lauter Liſcher wohnen, Der Rath hat dieſes Bellendorff bereits im XV. Seculo be- 

feffen, maffen in dem Vergleich Ertzbiſchoffs Ernefti wegender Gerichte aufferhalb der 

Stadt von Ao. 1499 im Crften Theil p.671. No. 152. wegen Deficlben Rerordnung geſchiehet, 
wann und von wem aber der Rath daſſelbe erlanget, ift aus Mangel der Nachrichten unbe: 
fannt. In alten Zeiten che die Amtsſtadt Glauche fo weit angebauet worden, ift es ein bez 
fonder Dörffgen ‚und in Die Kirche zu S. Georgen eingepfarrt geweſen, dahin e$ nod ge⸗ 
hoͤret. Der Raph und Berggerichte haben darüber vie Lrieder- und dag Amt Giebichenſtein 
Die Ober Gerichte, und ſtehen an beyden Enden der Weingaͤrten zwey Grentzſteine mit deg 
Raths Wapen, die Ao. 1552 dahin 9efebt worden; aud wird von dem Rath ein Rentberr in 
ver Gemeine gehalten, ver Ordnung hält, und die Unpflichte und andere Abgaben zur Berech⸗ 


TER er ER ev ew 


nung einnimmt, 


Das 


6 JB. d eu, 
Das 15 Capite. 
Vom Ctrofoft. 


Win cc Strohoff, wie er aud) nod rund herum mit dem Saalſtrohme umfloffen ift, ift 
in alten Zeiten ein Werder gewefen, welches ver Magiſtrat Ao 1525 von Ertzbiſchoff 
Burchartden für o Mark Stendaliſchen Silbers erfaujt, Docum. No. 455. auf 
welches dann nad) und nad Häufer angebauet worden, und endlich Daraus diefe 

Vorſtadt erwachſen. Sie hat den Rahmen von denen Strofdyeunen, pic in alten Zeiten wm 
Behuff des Salsfiedens auf ſolchem Werder der Halle gegen über geftanden, wie dann auch 
ehemahls auf densfelben ein grofles Schlachrhaus der Kuttelpforte, bie davon annod den 
Nahmen har, gegen über erbauet gerocjen, aliwo die Fleiſcher⸗ Innung ihre Maſt⸗Ochſen fte 
hen gehabt, und geſchlachtet. Es wird aud) zum Strohofe die Borjtadt vor dem Llausthore 
gerechnet, und macht mit demjelben eine Gemeine aus, hat aber vordem nur etlide wenige 
Häufer gehabt, und ijt in dieſem Seculo allererft recht angebauet worden, liegt ebenfalà auf 
einer Zaful, und wird von einem Arm des Saalſtrohms von bem Strohofe geſchieden. Be 
teits Ao. 1539 ift denen Einwohnern von dem SRagifftat eine getoiffe Ordnung vorgeſchrieben, 
und folde unter dem 28 Febr. 1691 erneuert und verbeſſert worden; es find aud drey Bech, 
bereen, zwey vom Strohofe und einer aug der Borftadt vorm Clausthore betellet, die Wed- 
felsweife die Auffiht haben, über diefer Ordnung halten, und die Unpflichten und andere Ab: 
gaben einnehmen-und dem Rath berechnen. -Ao. 1718 haben die Einwohner diefer combinitten 
Gemeine von St. Königl. Majeftät ein alergnädigites Brau Privilegium auf dreyſſig erbliche 
Brau⸗Gerechtigkeiten erhalten, Daß fie cin eigenes Brauhaus erbauen, und in folhemnad)der 
Reihe brauen Dürffen, wovon unter dem Articul vom Brauweſen der Stadt Halle ein mehrere 
gejagt werden wird. 





s a u apitef. 
Von denen Borftädten vor dem Galgund Steinthote. 


Q Son diefen beyden Vorſtaͤdten, vie auf der Stadt Weichbilde gelegen, Fan nichts wei 
ter gejagt werden, als dafi fie nad) und nad) angebauct worden, unb in jeder ebay 
fals gewiſſe Renthherren verordnet find, Die nad) einer vorgejchriebenen Ordnung 
gleich denen auf vem Strohofe jtd) zu achten haben, und find die vor dem Steinthore 

vermabls Bornberren gennet worden. 


DEENEN DU) DuC) aC VO SEED eO ECL Oa E HL DR CHORO 
Das 15 Capitef. E 
Vom Pfaͤnner⸗Gehaͤge und der Fagd-Gerechtigkeit. 


Kr 

T Wy cc RarbundPfännerfchafft zu Hale, wie dieſelben in alten Zeiten aus fauter Weli 
den Perfonen beitanden, alfo haben dieſelben fid) der Jagd, und Weidewerde in 
der umliegenden Gegend aus bergebradyter Gewonheit frey gebraucht, ohne daß fie 
teshalb eine Conceilion erlanget, wie fie dann fo gar foldes in der Grafen von 
Mensfeld Gebiet ererciret, davon eine alte zu der Zeit gefertigte Regiftratur alfo lautet: 
A0.1458 aufn Montagk nach Michaelis wolten die Seren von Wiansfeld den Bürgern 
von halle jre alte Gewonheit, die man vor langen Fahren in jrer Herrſchafft und 2an 
den zu Deen und beifen mit Sperbern, Salden, Habichten oder dergleichen gehabt 
bat, breden, und dadurch fingen fie Claus Ochfen Diener, Simon Bucher und einen 
lors Rosbach genannt mit ihren Habichten, Sperbern und unden, in derfelben 
Geſchicht worden der rn von Mansfeld Diener und Unterfaßen fer etliche von den 
unfern gefangen, dadurch ward Unfer gnediger Herr von Magdeburg geurfacbt, fer 
nern Unrath zuvorkommen, und benante einen tagk beyden Parthen Pegen Benftedr, Uo 
werd befprocben, das Die von alle mågen been und beiffen in der von Mansfeld Herr⸗ 

ſchafft und Gebiete, wie vor Alters ohne der Leute Schaden. 
.. A3 Es muͤſſen aber die Ergbifchöfe, feit dem fie zu Giebidyenftein beftändig tefibitet , 
ſich ein gewiſſes Gehäge zu ihrer Luft ausgezogen und der Bürgerfdafft Davinnen zu jagen ver 
boten haben, indem ftd) findet, daß (dom Ao. 1470 ju Ertzbiſchoff Yobannie Zeiten foldes 
Gehäge umzogen un? nit nur die Grängen deffelben, fondern ud) Die Feidmarcken, in we- 
en denen Bürgern zu ſchieſſen und zu hegen vergönnet, angemerct worden, Docum. No 

ie 
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Dieſe Poffeffion der Jagd in den vergönneten Revieren hat f£. 5. Dom-Capitul, Ao 1599. 
fede vacante in dem Recefs mit dem Rathje zu Halle wegen einiger (treitigen Puncte der Stadt 
nochmahls beftåtiget. Docum. No. nis. im Erſten Theil pag-326. Folgends da es nachher des: 
halb Irrungen gegeben, hat des Herrn Adminiltratoris Marggraff Cbriftian Wilhelms 
Durchl. unter dem 30 April 1616 der Stadt eine neue Conceffion Darüber ertbeilet ; uud darin: 
nen zugleich feft gefeßet, wie weit die Gränsen dieſes Pfaͤnnergehaͤges gehen, und auf was 
mafie und von wem die Jagd Darinnen ererciret werden folle, zugleich aber fid) und feinen Ade⸗ 
lichen Hoffbedienten die Roppel» Jagd in demſelben vorbehalten; Docum. No. 469. woben 
e$ dann bif jego verblieben. Weil aud) die Saltzwuͤrcker · Bruͤderſchafft pribilcgiret ift, in 
diefem Stadtsoder SMánner- Gehaͤge Vogel zu fangen, und Lerchen iu flreihen, und es 
darüber Zwiſtigkeiten gefest, wie weit ihnen foldes vergönner, fo ift aud) dieſer Dunet Durch 
ein Judicatum vom 2. Det. 1700 feftgefeßt, Docum.No. 470. und folde Freyheit in oemneue: 
ften Privilegio der Bruͤderſchafft über das Sifcben und Vogeiſtelien vom 1 April 1716 aller- 
gnaͤdigſt confirmiret worden. Docum, No. L. in der SSeplage A des Erken Theils p.214. 

` 8. a Die eigentlichen Grängen diefes Stade: oder fo genannten Pfännergehäges find 
aus beygefügrem Riß auf vem Kupferblat Tabula XLII. zu erfehen, und hat die Stadt im 
felbigen nichts weiter al die Ciper, Jagd und Treibung des Eleinen Weidewercks, deren ſich 
aber nicht ein jeder Bürger und Einwohner, fondern nur Die Pfaͤnner und cives honoratiores, 
denen e$ der Rath vergönnet, und deshalb gedruckte auf ein Jahr geltende Schieß⸗ Zettel er- 
theilet, bedienen duͤrffen, übrigens aber die heſetzte Schon-Zeit beobachten, und fid) in allen 
nad) denen Landesherrlichen Jagd⸗ und Sorft-ronungen und Edicten richten müfjen. 


No. 468. 
Umreitung und Beziehung des Pfänner-Gehäges, Ao. 1470. E chartulario, 

chege, Beiſſens und Heben, das Die von Halle meiden follen auf der Heide, Jtem von 

Gimmritz an bif an den Weinberg, der der Blumen ift ; von denfelben Weinberg big 
an den andern Weinberg, von dem Weinberg KÉ gegen Nittleben, von Nittleben bif gegen 
Gronau, von Granan bi an der Mönchen Holg, hin uff das eine Feld, das vor ber Pauler 
Holk bienauf ONE, von dem Holtz fürder an das ander Holg genandt der Zorius, von Zo⸗ 
tius bif aen Schipzig, uff Uden, von Uden uff Fettin, von fettin uff Erichsdorff, uff Stoll. 
wis, wieder uff Gimritz. Das ander Gehege hie jentbalb oet Calc. Item fie folenfich meiz 
den von dem Neuenmarckt an bif an den Wartberg, von dem Wartberg bis auf Moͤtzelich, 
von Moͤtzelich bif gegen Tornau, von Tornau an Gutenberg, bif gen Teich, von Teich gen 
Mordel, von Mordel gen Brachwitz, von Brachwitz an die Sale, umb bann herabund auff. 
Und ift gegunft und erleubet zu ſchießen und hetzen in den Merckten: Zemi, Maſchwitz, Nien- 
berg, Eißmesdorff, Pragnig, Harnigsdorff, Spickendorff, Rofefelöt, Krottendorff, Per 
fen, Praſchwitz beid, Riedeburg, Bißdorff, Canen beid, Schennewitz, wenige Kubel, Bruce 
dorf, Ofimunde, Pennewig, Bendorf, Grobers, Radebell, Wormelis. Diefe Erleue 
bung und Unreutung ift gefchehen anno Domini 1470. 


, No. 4609. 
Des Poſtulirten Adminiſtratorn zu Magdeburg, Herrn Chrifian Wilhelms, 
Marggrafen zu Brandenburg, Conceflion und Vergleichunge mit Einem Ehrbaren Rat 
das aufs ncue abgefterfte Gehege, aud) Schieffen, Hetzen und Wachtelbeitzen 
belangende. fub dato Den 30 Aprilis 1616. Ex impreffo. 
DAS GOttes Gnaden, Wir Cbriftian Wilhelm, Poftulirter Adminiftrator deg Primat- 
und Ersftiffts Magdeburg, Marggraff zu Brandenburg, zu Preuffen x. Hertzog x. 
Hiermit uhrkunden und befennen, nachdem die Ehrfame und Sürfihrige, Unfere Lieben Ger 
treuen, Rathmanne, Meiftere Der Innungen und Gemeinheit Unfer Stadt Halle, bep Ung 
unterfhönigft angefücher und gebeten; Wir möchten in Krafft Unſers Rorfahren, Ertzbiſchoff 
Ernefti, Anno 1470 beſchehenen Conceffion, und ferner von Unferm Don-Lapitul Ao en 
ertheilten Abſchiedes, Unfer Kuͤchen-⸗Gehege, fo wir diffeits der Saale mit Hege-Stangen als 
fo ausſtecken laffen, wie e$ vor Alters herbracht, unb dagegen fie, und bie Ihrigen beym Gee 
brauch des Hetzens, Schieſſens und Beitzens, aufferhalb Déeg Unfers Gehegens gnädigft 
laffen; daß Wir folder unterthänigften Bitte gnädigft gerubet, und heute dato CBerorbnung 
gethan, daf fold) Gehege, jedoch Unfer Hoheit unb Amts Giebichenftein Gerichten unſchaͤd⸗ 
lih, nachfolgender Geſtalt ausgeftecket worden, nemlichen, die eufte Stange auf vem Warta 
berge, die andere auf dem Goldberge, die dritte an Unferm Dorfe Woͤtzelich, bie vierdte an 
Unſerm Dorfe Maſchwitz, und die fünffte uff einen Eleinen Hügel, fo oberhalb Unfers Dorfs 
Brachſtedt gelegen, alfo, Daß das Dorf Brachſtedt nicht weit von folder legten Hegeſtan⸗ 
gen, uff der linden Hand liegendt, verbleibet. - Mas num an vorgedächten Hege⸗Siangen 
gelegen, das foll Unfer Gehege ſeyn, unb fid) niemand einiges Heneng + Schieffens und Bele 
heng batinn unternehmen, was aber jur rechten Hand, big an die Sächfifche Gring und fat- 
Beſchr. ote Saal⸗Creiſ. I Theil, $93 Der 
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ter Më an die Saale, daſelbſt hat bemeldter Rath und die ihrigen fid) Des Hetzens, Schiek 
Ens und Wachtelbeitzens, wie vor Alters hergebracht, zu gebrauchen, beſcheidentlich und mit 
nachfolgenden Gedinge, daß Uns und Unfern von Adel, an Unferm Hofe, (jedoch ohne Zu: 
Schung fremder Heger) wie aud) Unjerm Amt Giebichenſtein unbenommen feyn foll , fid des 
Tacens, Hetzens, und Schieſſens Diefes Orts mit zu gebrauchen, alfo, daf diefe Unſere Con- 
cellion, tete vor Alters cumulative verſtanden werden fol. Es foll aber vors andere, Die 
Meinung nicht haben, Daß ſich jedermaͤnniglich aus Unter Stadt Halle, als Handwergs- und 
iont gemeine Reute, Salsmürder, Bornfnedre, ober Hallknechte, oder andere Muͤſſiggaͤn⸗ 
acr und Tagelöhner, fid telcher Gerechtigkeit gebrauchen follen, fondern wie es vor Alters hers 
tommen, fell Der Rath Unser Stadt Halle cs Niemandt vergünftigen, bann denjenigen, fo 
es ohne Abbrud und Cómalerung ihrer haͤußlichen Nahrung üben und gebrauchen koͤnnen. 
CRors Drirte, plen fie fid Des Hegens und Schieſſens von Efto mihi an, bif auf Bartholo- 
mei enthalten, aud den Leuren ihr Getreyde ſchonen, und Feinen Schaden zufügen, des Wad- 
telbeigens mögen fie fid) aud vor Bartholomæi, jedoch ohne Schaden der Keldfrüchte, gebraue 
en, unb dag fic unter Dem Pretext, fi) vor Bartholomaei Schieſſens ober Drbeng Feines- 
Tecaes unterichen folen. Zum vierten, weil fie von Alters bero mit Feinen Regen gefteller, 
fe ſoll e$ aud) nochmahls dabey bleiben, und fie fid) defen enthalten. Letzlich, weil bemeld⸗ 
ter Nath hierneben berichtet, Daß fid) einige Zeit bero, etzliche benachbahrte von Adel einge- 
drungen, daß Wir ihnen foldes verbiethen, und ferner nicht nachlaffen wolten, als reſolviren 
Wir Uns gnadigſt, pag Wir Écinem von Adel, Der es nicht berechtiget, vielweniger Bauer- 
und Landvolck verſtatten wollen, fid) mit Hetzen, Schieſſen und Beigen einzudringen. Uhe- 
kundlich haben Wir tiefes, mir Unſerm Daumen-Secrer und Handzeichen bekraͤfftiget, gufches 
hen und geben auf Unſerm Schloffe Sr. Moritzburg, den 30 April nad) Chriſti unjers einigen 
Erloͤſers und Sceligmachers Geburt) , im Sechzehen hundert und Sechzehenden Fahre, 


Chriſtian Wilhelm, mpp. 
. (LS) 


No. 470. 


Judicatum der Magdeburgifhen Regierung wegen ben Jagd und Weidewercks in 
dem ſogenanten Pfänner-Öchege zu Halle vom 2 Octobr. Ao. 1700. Ex Autogr. 


Ir beſchehene unterthänigfte Imploration, erjtattetegehorfamfte Gegenberichte, Einſchickung 

der Aeren, erfolgte unterſchiedene gnaͤdigſte Refcripta, eingebrachte reciprocivre rechtliche 
Nothdurfft und fernere Wechfeiſchrifften: In faden derer Vorſteher der Saltzwuͤrcker Brie 
derſchafft im Thale alhier Imploranten an einem, des Churfuͤrſt. Brandenbl. GorftImts im 
Herbosthum Magdeburg Imploraten anderes theils, Syndici des Raths und der Pfännerfchafft 
oer Intervenienten dritten theils, ven pfleglichen Gebraud) ver, in dem, von Weiland Herrn 
Errdiſchoffe Ernelto zu Magdeburg Ao, 1470 vom Landes-Fuͤrſil. Küden-Gehege, mit Bote 
behalt Der Ober-Jagden und Koppel-Gerechtigkeit verfäulten Stadt - Gehege, gnådigft con- 
cedirten Nieder-agden und Treibung des Eleinen Weidewercks betreffend, wird auf Sr. 
Churfuͤrſtl. Durdl. zu Brandenburg gnädigite Special-Refehle, vom 16 Party, 1698. Vol. Ç 
£.56. und 14 Septembr. 1699. fol. 255 & 275 von Dero zur Magdeburgl. Regierung verord⸗ 
neren Gangler, Vice -Cangler und Raͤthen nod) Durchſeh- und Ermegung aller ‚ Diefes pfleg⸗ 
‚lichen Gebrauchshalber ergangener alten aud) neuen Arten und Uhrkunden folgender Abſchied 
ertheiler: Daß Ce Bruderſchafft der Saltzwuͤrcker im Thale alhier zwart bep dem ihnen im 
verſaͤulten Srade-Öchege Mo. 1613 und 1644 gnaͤdigſt vergönfigten Stellen und Fangen der 
Heinen Voͤgel nad Bartholomaͤi big Sagnadren mir Tage-Eufft-oder Streih-Neßen auf der 
Erden, doch ohne Bogel-Herdt und Nacht-Netze, wie aud) ben den ihnen Yo. 1653 UND 1654. 
ph Dem Forſt- Amte und gemeiner Stadt cumulative gnädigft vermoilligten, und eon Gr. 
Churi. Surd. zu Brandenburg am 25 Mart. 1684. 19 Auguſt 1697 und 13 Auguſti 1691. 
gnaͤdigſt confirmirten pfleglihen Gebraud) des Lerchenſtreichens mir Stadt - Negen, obne des 
Stadt⸗Magiſtrats Vergönftigung, aud) in denen per Edictum vom 24 No0.1697. Vol, / fol 
125. b.interimiftice eximirten Bollwergiſchen, Wörmelisifhen, Befenifhen, Ammendorffiſchen 
Radewelliſchen, Planeniſchen, Oſendorfiſchen und Doͤllnitziſchen Pflegen, wann zufoͤrderſt dag 
daſelbſt acbegte Faſahnen Wildpret vorhero ruhigen Standrgenommen, gegen des Forſt⸗Amts 
permiſſion;ʒ Ingleichen bey dem Fiſchen auf den Saal-Strohme Inhalts ves ani 13 Augufti 
1551. anåčigů cenfirmitten Receflus vom 18ten Octobr. 1660: ferner zu laffen. | Sie ſeynd aber, 
unerachtet einige Derjelben das Bürgerrecht erlanget, der Führung des Thieraßes, Beigens Det 
Wachteln, aud) Wegfangumg der Fafanen unb Feldhuͤner, ingleichen des Auslauffens mit 
Buͤchſen und Glinten, aud ſchieſſens der Haafen und alles Feder-Wildprets auf dem Buſche 
zu Bande, oder Waſſer, und dann alles Hetzens und Jagens mit Hunden im gedachten Erop, 
Gehege, fo wohl in verbothener als unverbothener Zeit, bey CBerlujt der Büchfen und Hunde, 


aug 
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illkuͤhrlicher Strafe fih alles ihres Vor⸗ und Einbringens unerachtet gänklich 
halten SE prs der Magiſtrat der Stadt bep dem jure prohibendi wieder pie 
Salgwürder, Born⸗ und alle andere Thalsknechte, aud) Studiofos, Militair-Bediente, Hand- 
wercks⸗ Leute und andere Bürger, welde Feine Zettel erhalten, fid) des Weidewercks ohne Ab⸗ 
brud und Schmälerung ihres Gewerbes, Häußlicher Nahrung und Handthierung nicht brauchen 
Eönnen, ingleichen wieder alle Diejenigen, fo nicht Bürger fepn, wie aud) bey dem jute conce- 
dendi denen Pfännern und andern honoratioribus civici ordinis das Heben, Schieſſen, und 
Weydewerck in eigener Perfon zu treiben. Das Churfuͤrſt. Fort-Amt aber fo wohl bey der 
folitatifden Ober Jagd⸗ Gerechtigkeit, als aud) bey der Koppel-Nieder-Fagd im Stadi⸗Ge⸗ 
bege, krafft dieſes gebührend geſchuͤtzet, die von allen Intereffenten hic inde aufgewendete In: 
Éojten aber, aus bewegenden Urſachen hiermit compenfitet und aufgehoben werden. Uhrkundli 
mit dem Churfuͤrſtl. Brandenburgl. Magdeburgl. Regierungs Secret bedrucket, Hall den 
2 Octobr. Anno 1700. 


(L.S) G. von Jena. 
€. Grünigf. Zagd-Secr. 
RE TEE 


Das 16. Capite. — 
Dom Marckt-⸗Wage⸗und Policey-Amte, 
§. 1. 


Weil bey einem volckreichen Orte beſonders noͤthig ift, zu ſorgen, daf die Stadt Feinen 
Mangel leide, ſondern gnugſame Zufuhr an Getreyde, Holtz und andern Rebengs 
mitteln, und fole in billigen Preig erhalte, aud) babep aller ſchaͤdlichen Hoͤckerey 
und Aufkaͤufferey geſteuret und der Betrug mit Maag, Elen und Gewicht verhütet 

werde; fo bat €. E. Rath von Alters her Sorge getragen, dieſes ins Werck zu richten, und 
nicht nur in alten Zeiten veridjieventlid) Verordnungen wegen Deg Marcktweſens und anderer 
zu guter Policey gehöriger Sachen, davon nod) einige aus dem XVI Seculo übrig, verfaſſet, 
fondern aud) 1704 Die neueſte Marde: Ordnung von Uo. 1652 revidiret, nad) oem gegenwaͤr⸗ 
tigen Zuſtande der Stadt eingerichtet, und Koͤnigl. Landesfuͤrſtliche Confirmation darüber 
geſuchet, welche dann aud) König Srieoricbe Maj. unter dem 13 Novemb. 1704 allergnädigft 
ertheilet haben; welche legtere Marde: Ordnung in Met Continuat. Corpor. Confitur. 
Magd. pag. 33. befindlich ift. . 

$. 2. Diefe Marckt⸗Ordnung aufrecht yu erhalten, ift von alten Zeiten her ein gewiſſes 
Collegium verordnet gemefen, fo man dag Marckt⸗Amt genennet; allein bey der Yo, 1719, 
geſchehenen Veränderung des Raths und Verwandelung deffelben in einen Magiflratum per- 
petuum, ift aud) Diefes Collegium verändert worden, hat den Nahmen eines Narckt · Wage⸗ 
und Dolicey.2ünte, und dabey ein beſonderes vorgeſchriebenes Reglement erhalten, toornad) 
e$ fid) achten muß. Es beſtehet daffelbe aus Rathsherren oder Rathmaͤnnern, nebft 4 De 
puticten aus den Innungs⸗ und Gemeinheits- Meiftern, welde der Rath aus denenfelben erz 
wehlet und verpflichtet, und Zeit tebeng an ihrem Amte bleiben, denen gewiflerimaffen, weileine 
Einnahme verfbiedener Einkünffte des Raths damit verknüpft, der YDagemeider zu eordnet, 
und zur Auſwartung, Citation, Vilitation und Execution ein eigener Marckt⸗Knecht, wel- 
hem bedurffenden Falls die übrigen S. adtknechte affiftiven müffen, zugegeben ift; die Sell 
aber werden táglid) Vor⸗ und Nachmittags in ener Stube unten in Der Ware gehalten 

. 3. Die Amts: Verrichtungen dicfes Collegii beſtehen hauptfächlid) Darinnen, daß 

fie über die Marckt-Ordmung halten, Maaß, Elen und Gewicht vifitiven, die ungeeichten, 
eichen und ftempeln laffen, aud) too fie untidtig befunden werden, Die Hebertreter firafen, dig 
Schägung des Fleiſches verrichten, Das Brode nachwaͤgen laffen, bey der monathlihen Brode 
Steifch-und Sier- Taxe gegenwärtig fen und folie machen heiffen, die Streitigkeiten , fo 
zwiſchen Käuffern und Verkaͤuffern in Jahr⸗ und Wo en: Märcten wegen der Stände " 
Kauf und Verkauffs, untüchtiger Wahre, falſches Maaf und Gewichts, CBorfaujs und 
dergleichen entftehen, ſummariſch verhoͤren und entſcheiden, daß Feine untüchtige und verdorbene 
ungeſunde CBictualien und andere Wahren feil gehabt, oder verbotene Hockerey und Auf: 
kaufferey getrieben werde, acht haben, bie Stäten auf vem Marckte anmeifen, und foniten alleg; 
was zu gufer Policey und zum Marckt-⸗Weſen gehoͤret, gebührend beforgen, und diellcbertreter 
durch Beftraffung zu ihrer Schuldigkeit anhalten. Meberdieß har diefes Collegium die Fin: 
nahme von des Magiſtrats Müngey-Gefällen, Marckt⸗Recht, Stäte-Beld Sift, Weg 
Geld, Holtzgroſchen, und Mierhgeld, fo in Jahr⸗ und Wochen» Märckten vor ansgelehnte 
Wagen, Gewichte, Maaſſe und Elen gegeben wird; desgleichen der Unpflichte von denen 
Bürgern ohne Haus, oper Die nicht. angefeflen, Zi des Schuggeldes von denen Schuäver- 
99 2 
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wandten welches insgefamf fie nebft denen didirfen und eingenommenen Strafen, davon fie 
nebſt ihrer Beſoldung den vierten Theil befommen, zu Ende jedes Monaths vermitteljt einer 
ordentlichen Rechnung an €. E. Raths Caͤmmerey ablicfern. 

$. 4. Mir dieſem Marckt⸗und Policey-Amte ift zugleich €. €. Raths Wage verknüpft, 
worzu ein eigener Wagemeiſter beſtellet, Det Die zu waͤgen vorkommende Saden wieget, Wa- 
gezettel Darüber ausſtellet, und das Wagegeld davor einnimmt, er hat zugleich die Einnahme 
iet Ziele und Pferde⸗Geleites, welche er alle Abend an Dir Deputirten des Marckt- Amts ab- 
liefert. Der Wege-Pfennig und Pferde Geleite iit eine uhralte Einnahme Des Raths, weil 
derſelbe Das Eteinpflafter, Wege und Stege in der Stadt und deren Gebiete unterhalten muß; 
im Ulrichs⸗Thore har verfelbe Denen von Schend und Simmern gehöret, von welchen ihn Der 
Rath Ao. 1412 erkaufft. Docum. No. 151. im Erſten Theil, pag 670. Nachgehends hat Der 
Kath wegen der ſchweren Koften zu Unterhaltung der Wege den Aegepfennig erhöhet, welches 
aber Ghurfürit Sriedrich zu Sachſen, weil cs vornchmlich feine Unterthanen betraff, bie zu 
Halle Salg boleten, anfangs nicht zugeben wolte, jedoch nachher 1446 Dem Rath concebitte, 
Docum. No. 471. und folgends 1159 von Künfer Sriedrich, Dem III. confirmiver ward. Docum, 
No.472. Anictzo wird zum Wegepfennig gegeben, eon jedem Pferde oder Zug-Ochfen, Ger vor 
dem Geſchirr acher, 6 Pfennige, und was sum Steinthore herein und zum Schimmelthore totes 
der heraus geber, wem Dante 3 Pfennige; aber Cariolen, Reitzund ledige Pferde find frey. 
Die Seite if ebenfals cine alte Revenue pes Raths, welche der Waanıeifter sue Berechnung 
cumimt, und wird nur een einigen naſſen und fetten Wahren, nemlich Baumoͤhl, Hering, Honig, 
Zoran, Rotſcheer, Lein- und Ruͤb-Oehl, und Syrop erlegt, und zwar von jeder Tonne, wann 
mie Capt gebracht wird 16 Mennige, und wann fie aus der Stadt geführer wird 
s Hfennige; bleiben aber ſolche Güter auf der Ads liegen, wird vom Durchgange nichts 
«nommen. Desgleihen wann Rind-oder erwachſen Schweine-Vieh von fremden Fleiſchern 
iu ter Stadt erkaufft oder durchgetrieben wird, mug von jedem Haupte 3 Menige Zeife erlegt 
werden. Auſſer dem har nod Get Rath von gewiſſen Wahren ein fogenantes Stäregeld over ` 
Marckt Recht einzunehmen, welches ehedem vierfad) entrichtet werden mufte, indem über des 
Raths Sräregelo Die Landesfuͤrſtl Cammer, der Schultheiß und der Salsgräff von gewiſſen 
zu Marete kommenden Wahren ein fogenantes Marcktrecht, tbeiláin natura, theils an Gede 
empeng, wildes aber Er. Churfl. Durchl. zu Brandenburg nad) angelegter Univerfität zu 
Beforderung der Zufuhr und wohlfeilen Dreiffes ver CBictualien dur ein Patent vom 20 ul, 
1655 gaͤntzlich abgeſchafft und aufgehoben. Bon der Müngey, dabey ber Magiftrat ebenfals 
concurriret, fell in folgendem Capitel gehandelt werden. 


No. 47t. 


Churfürſt Friedrichs su Sachſen Einwilligung, daß der Nath zu Halle den 
Negerfennig erhöhen möge. d. 12 Marty. Ao. 1446. E codice membran. 
Curie Hallens. 


Ni hernach benanten, mit namen Hanns von Maltitz Ritter, Otte Spigell ond Henning 
Strobart, Rete des Irluchten Hochgebornen fürjten, vnſers gnedigen Herren, Hern 
Friderichs, Hertzogen zcu Sachſen, Des heiligen Romiſchen Kids Ertzmarſchalke, Lantgrauen 
in Doͤringen, opp Marggrauen seu Miſſen, Thun funt allermenniglichen mit dißem brieff, das 
toir mit Des (unn genanten vnſers Herren von Sachſen wißen beret ond beteidingt haben, dag 
Die Erſamen, wieſen Ratmanne vnd Meiſtere der Innungen Der Stad scu Halle hinfuͤr ane 
Deßelben vnſers Hern vad der finen jnrede ader Hinderniß zu Wegegelt in jrer Stat zen Halle 
Drie pfenninge, teo fie ver einen haben gehabt, omb des willen, das fie große koſt zu beßerunge 
Der Wege thun müBen, nemen mögen. Diger Beredunge zu rechter bekentniße Had onfer 
iglicher fein Inſigel an dißen Brief gehangen. Der gegeben üt su Aldemburg, des Sonnabend 
(enr Gregorii raa, Nad Got ennjers Heren Geburt vierzehnhundert darnach im Sechſ ond 
vierczigften jahren. 


No. 472. 

Kayſer Friderici ITI Privilegium der Stadt Halle úber den Wegepfennig ertheifet, 
darinnen er der Stadt von jeden Wagen 3 Pfennige und von dem Karn 13 Pfennig 
Wege Geld zu nehmen verſtattet. d. 14 Sept. Ao. 1459. E cod, memb, 

Senat. Hall. 

We Friderich von gottes gnaden Romiſcher keyſer, zu allen Zeitten merer des Reichs, zu 

Hungern, Dalmacien, Croacien 1c. Kuͤnig, Hertzog zu Oſterreich, zu Stehr, su kernoten 
vnde zu Crain, Herre au der Windiſchen Marh onde yu Portenawe, Graue zu Habſpurg, 
zu Soroll, zu Phyrt ond zu Koburg, Marggraue zu Buͤrgawe vnd Landtgraue in Ellſaß, 
Bekennen en? tun kunnt offentlich mit dieſem brief allen ben dy ôn ſehen ader horen leſen, das 
vns vnſer eno des reids lieben getrewen, die Ratmanne, Meiſter der eynung ond gemeinde 
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der Statt Halle in Sachfen durch je erber bottſchafft demuthiglich haben bitten laffen, Das wir 
jnen den Wegphenning, nemlid) von eynem peden Wagen dren phennig, vnd von eynem peden 
karren anderthalben phennig, die D vnd jre vordern ju befferung Der frege und wege zu vnd von 
der benanten Statt Halle vmb finderung willen gemeines nubes bißher gerulich eingenonen, 
gepranchet vnd genoßen haben, vnd nod) teglich in gerulichen Geprauche june haben, nutzen vnd 
nießen, als Romiſcher Feyfer zu confirmiren vnd zubeſtettigen gnediclich geruchtten, des haben 
wir angefehen fold) jv zimlich vnd demutig Dette, aud) die annemen getrewen Dinfte, fo f) vng 
vnd dem Reiche getan haben, vnd hinſur in Eunftiger zeitt wol thun mögen vnd follen, eno haben 
darum mit wolbedachtem mutte, gutter Rare ond rechter Wißen den eorgenanten von Halle 
fold) obgemelt Wegephennig von einem yeden Wagen drey phennig vnd eon cinem geben Farren 
anderthalben phennig ain mal vnd nicht mer einzunemen, vnd die Wege vnd ftege zu vno von 
der benanten Statt Halle Damit zu peßern ond zu machen, alf offt des notdurft ift, gnediclich 
confirmiret vnd Deftettiget, confivimiren vnd befteftigen jnen ſolchs auch alfo von Romifcher Feye 
ſerlicher macht volikomenheit wißentlich in crafft DIE briefs, was wir jnen dann Daran von rechts: 
wegen confivmiven und beftettigen follen oder mogen, Doch vns vnd dem heiligen reidhe an vnſern 
oberkeitten ond gerechtikeiten vnd fuft meniclich an feinen rechten in allwege vnuergriffenlich vnd 
vnſchedlich ond wir gepieten darumb allen vnd yeglichen furſten, geiftlichen vnd werntlichen, 
Granen, freyen, Herren, Rittern, Knechten, Hauptluͤten, Amptluͤten, Vogten, Burgermei— 
ſtern, Richtern, Reten, Burgern ond Gemeinden euo ſuſt allen andern vnſern und des Reichs 
Vndertanen vnd getrewen von Romiſcher keyſerlicher macht ernſtlich vnd veſticlich mit diſem 
brief, Das fy die vorgenanten von Halle an den vorgemelten Wegephennig vnd difer vnſer Fep- 
ferlichen Confirmirung vnd beſtetigung nicht hindern nod) irren ín khein weiſe, ſonndern fp der, 
als obgeſchriben ſteet, gerulich geprauchen vnd genießen lafen, als licd einem heglichen fep vnſer 
tnb des Reids (dere vngnad end darzu ein peen, namlich zwantzigk Maret lotiges goldeg, vie 
ein peglicher aff offt er freuenlich dawidder tette, verfallen fon fall, halb in vnſer keiſerlich Camer 
vnd den andern halben teile den offtgemelten von Halle in Sachſen vnableßlich zu beralen, gu- 
vermeiden, Mit vrfunt diß briefs verfigelt mit enferm keyſerlichen Maieſtatt anhangendem 
Inſigel. Geben zu Wienn am freitag, des heiligen Ereuges tag Cyaltationi&, Nady €rifti 
geburde viergchenhundert end im newn vnd funffsigiften, ennfee Seide des Romiſchen im 
ʒwantzigiſten, des Keyſerthumbs im achten, vnd des Hungriſchen in Dent erften jahren. 


Ud mandatum proprium domini "imperatoris 
Vlrieus Welgli Cancellarius. 


Se E 
Das 17, Capitel, 
^ t 
Von der Münsen. 


I 


ie Muͤntzey zu Halle bat Ihren Nahmen von Mänten, und ift ein uhralter Zoll, der 
gum Behuff des Muͤntzweſens auf allerhand ein-und ausgehende Wahren und Güter 
geleget worden, und bat gleichwie das Muͤntzrecht an unb vor fid) felbft, denen Erg- 
biſchoͤffen als Pandesherrn gebóvet, Dann da in medio evo man in Teutſchland von 
Muͤntzen und geprägten Gelde wenig oder gar nichts wuſte, fondern aller Handel und Wandel 
durch Umferen und Vertauſchung der Wahren gefehahe, gleichwohl etwas fem muſte, das 
einer dem andern auf die gegen einander vertaufhten Waaren, um folde gleich zu machen, 
auf einer oder andern Seite at und herausgeben fonte, (davon es in Conradi Diplomate 
de Anno 1276 heift: „ad ftatum mercatoribus congruum in commutandis mercibus perdu- 
cere curaremus.,,) ` Hierzu aber nichts bequemer als bie Metalle waren, fo gab man folde 
anfangs einander nach dem Gewichte zu, Daher man in denen Diplomatibus alter Zeitennichts 
als Marcar, Mare, Fertones, Dierdinge und Letones, Lothe findet, DIE man enblid) um 
mehrerer Bequemlichkeit willen angefangen, Gold und Silber In gewiffen Stücken unb Gewicht 
zu Müngen auszuprägen, die aber blof ih Braffeaten, dünnen Hohl⸗ und Blechmuͤntzen betan: 
den bif in die Mitte des XV Seculi, Da man dicke Pfennige, Die von dem Joachimerhalden 
Rahmen Thaler bekommen, ju prägen angefangen worden, wovon Audewige Einleitung zum 
teutichen Muͤntzweſen mitlever Zeiten mit Moſers Anmercfungen, und andere Scribenten, fo 
von Muͤntzen mid dem Muͤntzweſen ex profeffo geſchrieben, mit mehrern nachzuſehen find. 
$. 2. Weil nun die Bratfeaten, 23lecb-uno Hohl-Muͤntzen von feinem Silber, daher 
auch ſehr gerbrechlich waren, und deshalb beym Gebrauch in Handel und Wandel fich leicht 
abnugten, und wieder eingeſchmeltzt und umgeprägt werden muſten, dieſes aber, sumabt fie 
nicht mehr galten, als was der innerlihe Werth des Silbers betrug, Unkoſten erforderte, hier 
zu Halle aber wegen des ſtarcken Saltzhandels, Damit vormahls gant; Francken, Sachfen, 
699 3 Schlefien 
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Schlefien und Bchmen verfehen wurde, diefer Bracteaten. täglic) viele im Verkehr durd die 
Haͤnde gingen, (o muſte ein Mittel zu Aufbringung der Muͤntzkoſten erfonnen werden, und 
ware su Deren Behuff von venen Ertzbiſchoͤffen ein gewilles Telonrum oder ol auf vie ein⸗ und 
ansschente Wahren gefeget, welcher von Dem Gebraud), wozu er beſtimt, Die Muͤntzey ge 
nennet worden, und falden Rahmen big iego behalten hat. 

& 3. Cs ift aber diefe Muͤntzey ein uhralter Zoll, der bereits u ErtzbiſchoffWichmanns 
Zeiten in Uebung gewefen, maſſen derſelbe Ao. 1154 das Clofter Paulin Zeile von ſolchem Selle 
befrepete, wenn es zu Halle als holen ließ, de Ludew. Rel. M3C. Tom. IL. p. 191 verbis: 
„expetitione dilecti abbatis Vdalrici & fratrum fuorum in cella divePauline t heloneum Salis 
cenobio eidem, quod in villa nofira Hallo ab omnibus adventantibus per ſolvitur, in perpe- 

uum remito., Nachaehends bat Ertzbiſchoff Conrad Ao. 1276. tiefe Müngep Gefälle res 
guliret, Cie Münze auf einen andern Fuß gefeger, und nad) folder die Muͤntzey, Zölle und 
Gerihts-Cportuin eingerichtet, Docum. No. 473. Das Müngrecht aber und die Miüngeys 
Gefälle gehoͤrete nit dem Magiſtrat zu Halle, als welcher niemahls das Recht Münten zu 
[lagen achabt, fondern Denen Ertzbiſchoͤffen als Landeeheren, welde foldes bereits von 
Sarir Orzonz HL Ao. 987 geidendt erhalten Docum. No. 8. im Erien Theil pag. 23. Sol- 
ches Nuͤntzrecht lieffen die Ertzbiſchoͤffe dur den Salsgräfen, Det jugleid) Wüngmeifterwar, 
iren, ale wilder eie Muͤntzey-Gefaͤlle einnahm, Die Hohlmünsen prägen ließ, und den dar: 

is fallenden Ueberſchuß und Gewinn den Ertzbiſchoͤffen, oder wohin fie es verordneten, bezah⸗ 
[ere und berechnete. Denn cé nutzten Die Ertzbiſchoͤffe dieſes Muͤntzweſen und dau gehörige 
Nuͤntzey⸗Gefaͤlle auf ſolche Art, daß fic, wenn fie Geld benoͤthiget waren, und dergleichen auf: 
nehmen mujten, auf die Revenuen und Ueberſchuß ver Múngey anfangs gewiſſe jährliche Sine 
fca an Privar = Berfonen wiederkaͤufflich verfaufft, ja endlid) gar einigen zu Wiannlehn ver: 
lichen, wie es tann im nucgebadten Diplomate Conradi heift: In officio monete noftre cen- 
fus fic noftris burgenfibus eft folvendus: pro Marca auri (Scilicet ſumæ capitalis) tres fer- 
tones argenti (Scil. cenfus annui) &c. 

$& A. Diele Muͤntzey oder Ming- Revenue ift glid wie die Fundgruben auf Berg- 
werden iu ure, alfo in gewiffe Marcken nemlid 514 cingetbeilt gewefen, nad) welchen alle 
Jahr vie Ausbeute, oder Ausläufte, eas ift der Ueberſchuß und Gewinn , fo nad) Abzug der 
Ming: une andern Koften übrig geblieben, von den Salsgräfen als Münsmeifter und Ein 
nehmer ber Münzen an Die Intereffenten ausgetheiletivorden. Unter folden Marcken find 64. 
ogenannte ſchwete Marde geweſen, Lie jährlich ihren gewiſſen unveränderlihen Zins getraaen, 
nemlidy eoa rrer ſchweren Mard 5 und : Mittel Ced, oder 3 filberne das ijt Alte Schock, 
uad jetziger Minge. Ron joiden 64 ſchweren Marten haben Gefeflen 

30 Mark, E. E. Rath, fe cr 210.1592 ven Ertzbiſchoff Alberto erfaufft. Docum. No. 474. 

10 Mar, der Obestentiarsus in Guüſten zu Magdeburg. 

9 Mard, Pofleflor Frcarie SS. Andree & Undecim millium virginum im Don ju 

Magdebura. 

s Mard, Poffefior Vicarie $ Bernhardi eben daſelbſt 

2 Mare, die Moͤllenvogtey zu Magdeburg, Niendeten:Sinfen, und 

8 Marg ter Probi su S. :Norig, nachher die Stüffrichieiberey. 

Die übrigen 450 Margen in der Miüngey find fo genannte Eleine oder geringe Warden 
geweſen, Die Fein gewiſſes Einkommen gehabt, fondern, nachdem die Muͤntzeh des Jahrs über 
viet oder menig getragen, an Ausläufften auf jede Mark bekommen. Bon diefen £leinen 
Marken haben beffen: 12 Mare das Cloſter Seufelig, nachher die Fuͤrſtl. Landſchule zu 
Cotten: 3 Mard Groſchen eas Nonnen-Cloſter S. Georgen zu Glaude, nachher die 
Srifridreiberen, Davon 2 Mark Ertzbiſchoff Wilbrand Ao. 1243 dem Glofter vereignet, 
1$ Groſchen der Pfarrer zu Giebichenſtein, 2 Mard das Hofpital zum Ael. Geift vor dem 
Neumarckte vor Halle, 100 Marek, Ger Netb zu Halle, die er 1286 von Ertzbiſchoff Erico 
erfaufft, Docum. No. i7. im Erten Theil p. 45. ned) ver Rath zu Halle 13 Marek 44 gr. fo 
er son den Quctzen, 18 Mard, 16 gr. ſo er von den Hedersleben 12 Mard 40 gr. Die er von 
denen von Stein, und 37 Mard 27 gr. D er eon denen Holgwirthen in Der erften Helffte 
des XV Seculi erfaufft, mit cen übrigen kleinen Marden find Privat-Perfonen zu Mannlehn 
beliehen geweſen, dapon ein guter Theil, waͤhrender Zeit der Rath Die Muͤntzey wiederkaͤufflich 
beſeſſen, wegen Ausſterben der Familien apert, unb von dem Kath genutzt worden, 

$- 5- Ale dici, fo wohl ſchwere als £leine Marden muften gleid) andern Gütern in der 
Starr Halle dem Magiſtrat Jährlid) den gewöhnlichen Schoß, und zwar jede Mard 20 alte 
Ersiöen entrichten, ſo in Summa 171 Shod und 20 Groſchen Mittelmünge betragen, melde 
sor der Austheilung von der gangen Summe Der jährlichen Einnahme abgezogen worden, nebft 
felaenten Unfoften, 40 Mirtel-Schod Gem Salsgräfen wegen der Einnahme vor feine Gebühr: 
Tf; 5 Mitel-Schod des Raths Cammerſchreiber vor die Rechnung anzulegen, und 24 Mit- 
telgroſchen Demielben zum Weingeſchenck, alsdann hat man die firen Zinfen von den ſchweren 
Marcken, vor jedes 55 Mittel:Schock bezahlet, und mas dann alsdenn von der Einnahme übrig 
geblieben, auf die 450 Feine Maren als Ausläuffte gleidh eingerheilet, und an Die Inhaber 
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derſelben ausgesahlet. 3. C. die Muͤntzey Einnahme hätte in einem Jahre 859 Mittel⸗Schock, 
43 Airtel-Ötafehen 14 Mittel-Pfenning, oder nad) ietziger Münze 608 Thaler 9 gute Groſchen 
getragen, fo wäre daran erftlid) der Schoß von sra ſchweren unb leichten Marten, Des Clg: 
gräfen und Gámmerepídteieré Gebühr famt ben Fix-Zinfen der 64 ſchweren Marke, welches 
alles juſammen 430 Mittelſchock und 44 Mittelgroſchen, oder nad) iegiger Münge 52r Thaler, 
sr gute Srofchen, 4 Pfeunige und 1x Mittelheller berrägt, abgezogen, und der Ueberſchuß an 
286 tfl. 21 gr. 7 pf. 34 Mittelheller als Ausläuffte auf Die 450 Eleinen oder geringe Marden 
ein und ausgetheilet worden, da Dann auf eine Mart würde gefonmenfeyn, 15 gute Groſchen, 
3 Pfennige, 1333 Mittelheller. . . . 

$ & Die Múnhey-Gefålle bat bereits Ertzbiſchoff Bernhard Ao. 1281. als er zu Eine 
fung des Schloffes Giebichenſtein Geld benöthiger war, dem Rath zu Halle verfeget, davon 
das Docum. No. 16. im Erſten Theil p. 44. zu finden iſt. Nachher hat der Rath nod ver 
ſchiedene Marden in der Müngey erfauft, als von Ertzbiſchoff Erico Ao. 1286. ibid. p. 45. 
No. 17. mp von einigen Privat- Perfonen, daher in folgenden Zeiten diefe Muntzey zwiſchen 
den Ertzbiſchoͤffen und dem Rathe ein beſtaͤndiger Zanckapfel geweſen, weil der Nath, da er 
am meiſten bep der Münkey Interefliret geweſen, das Redt praͤtendiret, einen Drüngmeiftet 
oder Salsgräfen, wen er wolle, zu ermehlen, welchen der Ettzbiſchoff mit folem Amte beleihen 
mife. Dergleichen Streit hat der Rath mit Ertzbiſchoff Perern und Alberto IN gehabt, daz 
her in langer Zeit gar Ecin Saltgräfe gewefen, imd der Rath endlid Ao. 1386 Hanſen von 
Bifchoffewerda, welchen Hohndorff (wierwohl ungewiß) als Den erfien Salsgräfen angiebt, 
dahin vermocht, daß er die Einnahme der Muͤntzey⸗Gefaͤlle über fid) genommen, und folche in 
des Raths Caͤmmerey zu liefern verfprochen; (Siche das Document in Ludew. Rel. MSC. 
Tom. XII. p.280. allivo er aber unrecht an Gott Halle Magdeburg fegt: Doc) ſcheinet, daß der 
Rath) fid) mit Alberto wegen diefes Streits wieder vertragen haben müffe, weil er 1392. 30. 
ſchwere Marek in ver Müngey Dem Rathe verkauft. nn : 

$& 7. Mit Ertzbiſchoff Bünchern II gebohrnen Grafen von Schwarsburg batte det 
Rath gleichen Streit, Deshalb aud) Das Saltzgraͤfen⸗Amt eine Zeitlang unbefeSt blieb, bif 
Sans von Hedersleben, Der vorher Rathsmeiſter zu Halle gemefen, und ein Pfänner war, 
von Ertzbiſchoff Güntbern No. 1408 damit auf-3 Fahr lang beliebeir mard. (Siehe ben Lehn⸗ 
brief No. VI. in der SSeplage A des Erften Theils, pag. 149.) Diefer Rond an fein Muͤntzmeiſter⸗ 
Amt zu erereiren und neue Pfennige, dergleichen in tanger Zeit nicht geſchehen, zu ſchlagen, wes⸗ 
halb der Raih, der ſchwuͤrig war, Daß et das Salsgräfen- Amt, davon Der Rath die Wahl 
pratendirte , ohne deffen Confens übernommen, und Durch dag wnternommene Münken ihren 
Muͤntzen⸗ Revenuen Abbruch that, Gelegenheit an ihm ſuchte, und unter dem Vorwand, ale 
wann feine neue Muͤntze in der Probe nicht beftünbe, ihn als ihren Bürger 1412 gefangen neh- 
men, als einen falfchen Münger verurtheilen und verbrennen ließ; Darüber aber die Stadt in 
grofte Noth, Bann und Acht gerathen, eine Belagerung ausftehen, und groffe Summen Gel- 
des zu Verſohnung dieſer Sache auftvenben müffen, daher dieſe Muͤntzey als eine Urſach alles 
der Stadt in folgenden Zeiten begegneten Ungluͤcks anzufehen ift, wie davon mit Beyfügung 
der Documenten im Exfien Theil pag. 99. feq. weitläufftig gehandelt worden. 

$. 8. Nach dieſen hat ermeldter Ertzbiſchoff Günther Dem Rath No. 1429; bie Grå- 
veſchafft und Muͤntzey auf's Jahr lang wiederkaͤufflich verſetzt und ihnen frey gelaffen, ob fie 
soolten, zu müngen; Docüm. No. 475. und foldyen Wiederkauff folgendserlängert, dergleichen 
aud) von denen nachfolgenden Ertzbiſchoſſen auf Nachſchuß einiges Geldes und zuletzt 1497. 
von Erneſto gefcyehen. Endlich aber bat Ertzbiſchoff Erneſtus gegen einen Nachlaß von 4000. 
Rheimſchen Gulden an der auf der Münse) hafjtenden Hauptfumme Der 000 Rf, und baateh 
Nachſchuß 1000 RA. fo daß der Wiederkauffs⸗ Schilling auf 6000 Rf. aefeht worden, Mo. 
1487. Die Grävefchafft und Muͤntzey unter gewiffen Bedingungen dem Magiſtrat aufs neue 
überlaffen, und ihm gleichergeftalt ftepgeftellet , ob er Müne ſchlagen laffen wolle; Docum. 
No. 476. Bon diefer Zeit an hat der Rath die Müngey befefien, alſo, daß er das Recht gehabt, 
aus des Ertzbiſchoffs Raͤthen einen zum Salsgräfen ju erwehlen, und dem Ertzbiſchoff zur Con- 
firmation zu präfentiven, welcher danni vor mie nad bif Ao. 1645 die Münsen-Gefälle einc.e- 
nemmen, dabey ihm die Thorfchreiber in venen Stadtthoren den fo genannten feigen Zoll oder 
alten Pfennig, in die Muͤntzey gehörig , alle Montage beredynen und einliefern müffen, er aber 
alle Fahre dag eingenommene Geld von der Mûngey an den Rath berechnet und ausgeantwortet 
wovor er aus folden Gefállen 40. Mirtel Schock, ober nad) jegiger Münge 28 bit. 13 gr. "T 
mb), zu feiner Gebühr vor feine Mühe bep der Einnahme empfangen. No. 1645. aber zu den 
Zeiten des Saltzgraͤfen D. Johann Cimái ift eine Veränderung getroffen, demfelben die Ein⸗ 
nahme der Müngey Gefälle abgenommen, und in des Raths⸗Caͤmmerey⸗ Adminiſiration vers 
feget warden, wobey es geblieben, MÉ nachgehends, als das Ertzſtiſft in Der Qualität eines 
Hertzogthums an Dog Durchl. Churhaus Brandenburg gelanget; Se. Gurt. Durch. vie 
Möngey, als eine uralte Canmer-Revenue dahin wieder eingezogen, melde biß kën theils 
von denen Thorſchreibern theils von einem Dazu beſonders beitelten Wiüngey-Kinnehmer ein- 
genommen, und von piefen letztern an die Magdeburgiſche Domaiien=Renthey herechnet und 
abgeliefert wird. TE. 
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$& 9. Dieſe Muͤntzey⸗Abgabe iſt gar beſonders eingetheilet, indem von einigen Wahren die 
Sénial Kenth: Kammer den gangen Sag allein, von andern aberdenganken Sag, (welcher Rathe 
haͤußliche Muntzey und Marcktrecht genennet wird) der Rath allein bekoͤmt; von andern har 
čie Koͤnigl. Cammer Pen vierten Theil, und Der Rath die übrigen 3 Viertel, von einigen erhält 
Die Koͤnigl. Cammer den Dritten Theil, und ver Rath die übrigen 2 Drittel, und von einigen 
jeder Theil die Halfte; Alſo hat die Königl. Cammer allein Die Müngen-Gefälle von Abſaͤtzen, 
Auſtern, Aren, Bier, Bildenwahren, Bottichen, Butter, Büdingen, Bruͤcken oder Neunau— 
gen, Barcent, Beefen, Bley, Büchern, Burer, Citronen, Drechßlerwahre, Erofhoden , 
Huffeiien, Nageln, Radeſchienen, Faſahnen, Hauer Farbe, Feigen, Fellen, und uten, Feder 
vich, Fiſchen, Frieß und Slencllen, Futterſchwingen, Federa, Fleiſch, Gallüpfeln , Gefäfle, 
Glaf, Glöth, Hofen, Hausgeräthe, Hering, Hirfe, Honig, Hopfen, Jefe Hüte, Juden Leib- 
geli, &áje, Kauffmannsguͤtern, Köber, Körbe, Kohlen, Kreide, Seid, Kuͤmmel, , Eurer 
Oftabre, Lachs, tercer, Meth, Mehl, Mühlfieine, Mulden, Möhrenfaamen, Mohn, Oehl und 
Ochlkuchen, Pappier, Pech, Porcellain, Potaſche, Yulver, Rädern, Rebhünern, Rehen, Ruf- 
butten, Sauerbrunnen, Saltz, Salpeter, Seifſe, Sieben, Sirop, Schuͤſſeln, Schippen, 
Schauffeln, Spaten, Scheidewaſſer, Schweinborſten, Schweinen, Struͤmpfen, Staͤrcke, 
Epeck, Spitzen, Talch, Sheer, Toback, Tobackspfeiffen, Toͤpfen, Vieh, lebendig und geſchlachtet, 
Wacholderbeeren, Wind, Wachs, Wagen, Wein, Weintrauben, Eßig, Hefen, Werd: 
ſtucken, Wolle, Zinn und Zwirn. Der Rath hergegen allein von Afche, Brandtwein, Caſta⸗ 
nien, Getreyde, Grütze, &noblaud, Gerberlohe, Månen, Merrertih, Nutzholtz, Rettig, Faͤrber⸗ 
vcóarte, Schilff, Schmelstiegeln, Stroh, und Zwiebeln. Don Bau Materialien, Böttcher: 
belt, Eiſenwahren, elgen, Slads, Gurcken, Hirſch-Geweihen, Kald, Kraut, Krebſen, Nuͤſſen, 
Reiffen, Tiſcherwahren, Werd, unb Ziegeln. Die König. Sammer ein Viertel, und der Rath 
drey Wiertel son Erdbeeren, ſauren Gurcken, Heidelbeeren, Leinwand, Obſt frii und getrock- 
ner, Schnecken, Schoten, Sud, Tuchmacherkarten, die Königl. Cammer ein Drittel, und 
Der Rath zwey Drittel; und endlich vom Gips, Heu, und Steinern Matten, die Helfftedie 
Sériglide Cammer und die andere Helfite der Rath. 

$. 10. Hierbey iff su merden, daß in denen beten Jahrmaͤrckten, die in dev Stadt 
auf Alerii und Mari Geburt gehalten werten, Cer Magiftrat die Muͤntzey, welche ſonſt, 
mir vorſtehet, auf gewiſſe Art mit ver Koͤniglichen Cammer getheilet wird, gang allein einher 
bet. Lon ſolcher Abgabe cer Muͤntzey fnd aber exemt (1) Saden, welde vor Fuͤrſtliche 
Reſidencen abgeholet werten, oder durchpaſſiren, und mit Däffen daher verfehen, (2) Die 
ienigen Guͤter, Spann- und Geſchirr, welche Güter oder Ladung haben, fo von Königlichen 
Beratern Zommen, oder zu deren Confumtion anderiverts erhandelt, jedoch nue mit eigenen 
Moden oter Torſpam, nit aber mit gemietheten Mferden um Lohn geführet werden, 
(3) mürdlióe Nàniglidje Diener bey Denen Yandcs=Collegüis, was diejelben yu ihrer Con- 
fumtion femmen lajen, (4) mas das Q'odpfenbaus zu feiner Confumtion kommen läft, oder 
aus feinen Officinen wieder verfentet, (5) das Melide Senaifhe Fräulein-Stifft, (6) diejes 
nigen Magdeburgiſchen von Adel, wedde in Der Stadt Halle poſſeſſionirt uhd Bürger find 
von ihrer Confunition und jelbft erzielten Fruͤchten und Vieh, (7) die Landrichter und Schoͤp⸗ 
pen aus vem Amt Giebichenſtein, und (8) fo viel des Raths Marckt:Amt betrifft, find nad 
alter Obſervantz folgende Geiſtliche frey, zu Möglich, Tıorba, Giebichenfein, Bertin: 
Schiepʒig Eisdotff, Woͤrmlitz, Lochen, Großkugel, Oßmuͤnde, Diplan, Rieder 
burg, Biſchdorff, Peiſſen, Niemberg, Spickendorff, Schwerg, Dammendorff, Brady 
fedr, Oppin, Seben, Morl, Gimritz, Raunig, Brachwitz, Fienendorff om Peters⸗ 
berge; Silbitz, Teiche, Gutenberg, Radewell, Amendorff, Finſtedt, Hoͤhnſtedt und 
Beſeuſtedt. (9) Die Bürger som Neumarckte und Glaude find in tantum Dep von demje 
nigen; fo fie su ihrer Confumtion in der Stadt Halle holen und durch die Thore bringen, bie 
enigen Saden und Wahren aber, womit fie Handlung treiben, und durch Die Thore brin- 
gen, Find fie ſchuldig, vermoͤge Indicati der Magdeburgiſchen Regierung vom 31 Ockobt.1597 
glich Fremden nad der Münsen-Kolle zu vergeben. Aufter biejem Antheil an den Müngey- 
Gefallen har ter Rath ned Das Stetegeld ober Marcktrecht, die Seife und Wegepfennig 
einzyachmen, worst bereits im vorhergehenden Eapitel gehandelt ift. 


No. 473. NEM 
Ertzbiſchoffs Conradi zu Magdeburg Verordnung wegen Erhöhung der Haͤlliſchen 
Muͤntze, und Regulirung der Muͤntzey-Einnahme, gàlle und Gerichis-Sportuln, 
d.23 Januar, Ao, 1276. E cod. membr. ant. Curie Hallenfis, 
m somine Sande et individue Trinitatis Amen. Conradus Dei Gratia Sanfte Magdebur- 
genfis ecclefie Arcbiepifeopus, Vuiverfis prefentibus & futuris in perpetuum, Claudican 
urs pede greffum non figit flabilem; Laborans in vitio, virtuti fe veddir inbabilem, expur- 
gatioris indigens ut flatum perfetfiorem induat & irceprebenfibilis totus fiat, A fimili ; 
Montta Hallesfis ub argenti albedine feu puritate commendabilis , claudicat prò levitate nu- 
mismatis; Sanum requiritur confilium, qualiter coupetens pondus babeat & aiream levita- 
Ten 
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tem evadat. Quid mirum , fi cuduntur infra civitatem denarii, qui extra muros minime 
fint dativi, pro co quod librati in flatera, flateram cras & bodie non teneant uniformem , 
imo de die in diem cudi foleant leviores , pro parvifima vi flaminis vsque quaque volatiles. 
Scilicet ficut in novitate Jm decem & otfo denarii ad lotonem cuduntur , f pofiquam teten 
yaftunt , totidem fere folidi pro lotone confimili cambiuntur. Ad corrigendam itaque defor- 
sitatem niemismatis hujusmodi pervenit ad nos devotio Hallenfis populi [upplicantis & nos ine 
vitantis humiliter, quatenus monetam Hallenfem ad flatum mercatoribus congruum in commu. 
tandis mercibus perducere curaremus. Igirur accepta intentione noftrorum de Hallo Burgen» 
fium regulata , utilitati Reipublice cupientes intendere, ad eorum inflantiam rationabiliter 
nobis fa&am , prahabiro capituli noftri confenfu er confilio, flatuimus, ordinamus, quod in 
fofo affumtionts gloriofifime Virginis, Magifler monete, qui nunc d, vel qui pro tempore 
fuerit, monetam renovare debeat, novos cudat , cudique faciat denarios , per ann circulum 
duraturos, tam graves , tam ponderofös, quod 44 Solidi ponderent unam Marcanı. Talenta 
quoque duo pro una Marca. dent & recipiant univerfi & finguli in fuis contractibus, tam 
ementes quam vendentes pro fuis mercibus commutandis.  Servabunt etiam denarii talem in 
argenti materia puritatem , ut fi examinaverit illos ignis, in una Marca unius tantum de- 
perditio fit lotonis. Ur autem denarii veteres ad extremum anni fic ut d principio novi, eune 
dem tenorem ponderis teneant & valorem , nec depravari eos contigerit binc vel inde, mallea 
communi denariorum et. fabrice varia, rautelum appontmus one Dnuo con/ules 
civitatis Hallenfis, Viri in fide probati, una cum Advocato noflro de Geuekenflein ad boc 
Specialirer deputari Tufpettores denariorum Magiffri monere noflre fent & judices, quoties- 
cunque deereverint. Et fi peccatum in materia, vel in forma, in quantitate , vel qualitate 
invenerint pena diguum , candemnabunt Magiflyum monete ad fummam 20 Marcarum , quas 
ab co recipient, et ej uon arcent y ne faciltras venie incenticum prebeat delinquendi Hie 
jus acquifiti due partes nobis, Burgenfibus vero noflris pars tertia cedet Hallis. Preterea 
ex quo reditus annales quam plurimi , officia , judicia , negotia , & fi qua Junt fimilia, non 
pondere argenti, fed verto numero denariorum [eu folidorum levium [unt taxata , quorum 
ujus fuerat hactenus in Hallenfi moneta, nunc quidem poflpofita; denarii quoque prefentie 
monete noviter inflitute multum diflent in pondere, & excejfum longe faciant in valore a de» 
aariis levibus jam ahiectis, injuriam faceremus , fi bec omnia expediri fub confimili numero 
denariorum grovium juberemus, Unde provida [ollicitudiue juxta modum figillatim bec limi- 
tare decrevinus infra Scriptum. — In officio monete noffre cenfus fic noflris Burgenfibus eff 
folvendus: Pro Marca albi tré fertones argenti , aut denarios valentes tanti, jed pro taa 
lento, dimidium fertonem , vel denarios equi valoris volumus ipfis dari. — Telonium fic de- 
crevinus effe dandum: pro curru majori fal deferente dabuntur quatuor denarii atque loto, 
De minori curru dimidium tanti, — Jtem de curru portante pifces, balec , bumulum vel quic- 
quam talium, five fiat iflarum depofitio mercium, [ive vendantur , de fingulis dabitur dena- 
vius cum lotone. De equo vendito denarius. De Meifa halec denarius, De otnoad venden- 
dum vel guflandum exhibito, & generaliter de re fingula, non vendita, fed ad vendendum 
exhibita, dabitur unus nummus. Item de fupellettile cvebenda extra civitatem decem er oto 
denarii nomine telonii erunt dandi, Sed de parvis mercibus, que pro minori pretio, quam 
ad fertonem vendi poterunt, teloneum penitus relaxamus. Hec autem circa judicem noflrum 
feu Comitem in valle Salinarum volumus obfervari : fi aliquis vatione fui deliti, que Wed- 
de dicitur, inciderit, et dominus fuerit , quatuor. denarios, fi famulus, duos dalir Pro 
pena maiori que Wehrgeld appellatur, qui eam inciderit, Sex talenta judici exbibebit. Item 
aui antea de corpore, Innunge ditto, eorum qui in Valle operantur €? negotiantur , non fue- 
rit; [i in boc corpore feu confortio comprebendi & commercari voluerit , pro licentia operan- 
di fon negoriandi in Valle, Comiti foltdos duos dabit. Lem pro denariis, qui Schnedepfen- 
ninghe nuncupantur , dabitur in valle de panna qualibet nummus unus. — Infuper jura Burg- 
oraviatus , confentiente nobis illuflvi Alberto Duce Savonte , Burggravio Magdeburgenfi ta- 
liter limitamus: qui fnflaute tempore jurisdictionis fue & durante , ratione forcficii alicua 
gus & delitti majorem poenam, Wergeldt dictam inciderit, VI talenta dabit; Qui minorem 
poenam inciderit, que Wedde dicirur , talentum tantummodo dabit unum. Porro fi quis 
equum, domum, aream, feu rem aliam in forma judicii impetierit, & in caufa defecerit, 
fio renetur. adverfario, quem fruffra convenit , X Solidos nomine ejus, quod Büte vulgaria 
ter appellatur ; Infuper Sculteto civitatis pro eo, quod Wedde appellatur , folidi tres dabune 
tur. De eo, quod Burmal nominatur, IV denarit. Et pro eo, quod quis fe adjungit carpo- 
ví, Innunge diclo, fimiliter Scultero IV denarii debent dari. — Bodellis etiam feu preconibus 
tam civitatis, quam vallis Salinarum , qui querulantes adjuverint , ad detinendum fucs ad. 
verfarios, quos convenire proponunt, et ad capiendum pignora, ubi fuerint capienda, II de- 
bentur denarit, & totidem pro Stocmede, Sed pretori civitatis, qui cenfetur alio & urba. 
niori nomine Advocatus , vidua que nubit , folidum dabit unum, Carnifices & calcifices fina 
guli de feneflra, qua fuas exponunt merces, IV nummos folvent eidem, quem prediximus, Ad- 
vocato, ltem: Erdem dentur TI denarii de qualibet area infra muros. His quoque, quibus 
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certus numerus denariorum vel falidorum de Adcocatia noftra Hallenfi pro cenfu batfenus off 
Jolutus, tertia parte de tali denariorum numero Dat contenti. — [tem de judicio Burgeravtas 
tus extra muros Hallenfes volumus obfercari , quod in quibuscunque locis poene Webrgeld & 
Hedd denariis Hallenfibus redimuntur, Burggracius feu Du Vicejudex denariorum parte 
tertia fit contentus. De judicio quoque noflro in Geuekenflein, fcilicet de Gograviatu & de 
judicio in Glouck idem decrevimus effe dandum. Item de ceufu monafleriis Novi operis, San 
Gi Mauritit & de Glouch debito, qui numero denariorum & Jolidorum confuevit exfolci, 
idem judicium fit tenendum, quod bec Monafleria cenfus [ui parte tertia, quoad denariorum 
computum, ftat contenta, Item qui ab excommunicatione abfolvi defiderat , €? mandatis ec- 
ce flare iurat, licet. Prapofito pro jure Banni tria talenta. dare confueverit , deinceps 
unum dabitur. 

Nos Dei Gratia Albertus Dux Saxonie , Burggrazius Magdeburgenfis, récogno[cimus, 
noc buic inter fuiſie traBatui, ac reſtrictioni juris noflri pro numero talentorum liberaliter 
confenfile. In premi forum evidens teflimonium figillum woffrum appofuimus prefenti litere, 
ſicillis Reverendi Patris nofiri ac Domini Conradi Magdeburgenfis Archiepifcopi , eiusque 
Spitiuli rebsrate. Darum er actum Magdeburch Anno Domini M'CC LXXVI Decima 
ai Febr, Pontificatus nofiri anno nono. 





Nos: ci Document Bat mat der Cantler sen Ludewig zwenmahl, alg in det Einleitung zum teutſchen 
oligi, und in Tom. XH. Reliqu. MSC. p. 318. abdrucken laffen, wal aber die Copehen ſehr mangelhafft, und 
a1 ⁊crichidcaea Diten gang uaretſtaͤndlich, fo habe ror nöthig craditet; ſolches nochmahls anber au ſetzen. 


No. 474. 


Ertzbiſchoff Albrechts Verſchreibung über 50 Brandenburgiſche Mark, Magde 
burgiſcher Wehrung, ur der Minden zu Halle, an den Kath daſelbſt, 
d. 24 Aug. 1392. E chartulario. 

S Albrecht ven gofis gnadın ond des ſtuls su Rome Ertzebiſchoff des heylgen Giotisbufes 

zu Magdeburg, bekennen offinberlihin in digin kehnwertigen Breue, Das wir eyntrech⸗ 
tiglichen mir Witten, Willen, Rare ene ganger fulbord vnſers Kapitels Gemenne deſſelbin 
Gottishuſis zu Magdeburg, redre onde redelichen habin vorkaufft vnſern lichen getrumen Nas 
tismenftern, Radmannen, Meiſtern Det Innungen ene Gemeynheit end vnſir gangen Stad 
gemepnlich zu Halle Tenzig brandeburgiſche Mard Magdeburgiſchir Wete jerliher Gulde in 
der Mange end m dem Zele gu Dalle, die vormals Hanfes eno ylen Hoſenmechirs waren, 
vnd von enirn Vorfarn Wns and vnſern crgenanten Gotshuße zu tehene hatten, vor Dry: 
bunzert breite ded end fuͤnff breite (ded myſinſſchir groſſen fribergiſcher Muͤntze, det wir von 
en all and wol betzalt fon, ond Pp fürbas der vorgenanten Hoſenmachir Erbin, Brune ond 
Hasi vor Drasig Brandeburgiiche Mard jerlicher gulde, dye fie in demſelbin Zolle eno Mün- 
cn enjer Stad zu Halle hatten argebin, ond alfo in vnſers Gottishuſis Nutz vnd Vromen 
cement babin, Dre jaͤrlichen Guͤlde wiroͤn gelener babin, ix chne acfampre Hand zu rechten Leh⸗ 
ne derſelbin drozzig Brandeburgheſcher Marck Magdeburgiſcher Were jehrlicher Gulde worin 
enp Gin Wir und enfer Nakomelinge rere Werere fen Ter ergedachten Ratismeiſter Rad- 
manie, Meniere der Innungen ent Gemennbent, end vnſir Stadt Gemeyne ur Halle, vnd 
tiger vorbenompten dryzzig Brandeburgiſche Marck in Galdis magdeburgeſcher Were, fal 
man òn, adir mem fne dye hatin wollin, alle jerlichin bezahlen on? bereiten, ane allirleye bine 
derniſſe ond Vortzog funfftzeyn mard v finte Waiburgen rag sud Du" Senn mant vif fente 
Mertens tag, vnd das ſullin dye thun, dye Tenne Zoll eno dye Muͤntze su Halle vffheben und 
pune hatin eon Vnſir, Vnſers Gotishufis adir von Vnſer Nakomelinge wegen s Wer such 
Das den ergedachten Rare air vnſir Stad gemeynlich zu Halle einid) Bruch wurde an den 


druzzig Brantenburgefgen Marden Magdeburgeſchir Were jerlichir Gulde zu Den vorbenamp- 
im Sagen, Des Gor richt en wolle, fo fallin wir vnd vnſe Nafomelinge nad) uns on zu den 
Phe denne Den Zoll zu Halle vfheben, adir One Saltzgreueſchafft vnd Minge zu Halle yene faz 
bin, belgin enes Phandes, Das pe fegen mogen vor pre vorbenampte jerliche Gulde , Were 
such Da; enc ergenanten Rarismeiter, Radmanne, Meiftereder Innunghen und Gemeynheyt 
vnſer ergenanten Stad zu Halle diffe vorgeſprochin drizzig Marck jerlicher Gulde vorkouffen 
woen, alle, halp air mah; das ſullin fye ens ond vnſern Nakomelingen eyn Viertel Jarg 
rore vorkundigen, woldin wir dye gulde deine nicht ſelbir weddir kouffen vnd loſen, fo mud- 
en ſpe dye an die froeme vorkouffen, als (pe Die gekoufft hubin, vnſern beſeſſenen Mannen adir 
*Purairn, mas vnd mone (p Der vorkoufin nad) Der marcke angahl, als fiy vns dye abegekoufft 
habın, Deme atir den ſullin wir vnd enfer Nakomelinge vnd Capittel su Magdeburg das vor- 
briuen, nad) ute dißes Brieues, ond der adir dye follen ons ond vnſern Nakomelingen Ertze⸗ 
biſchoffe vnd Gotishuß zu Magdeburg yre Kegenbriue weddirgebin ane hinder, als die von 
Halle vorgenant nu gerhan habin, opp ſullin Deme adir den pp Gulde lyhen ane Weddirrede 
za rechten Lehne, als die ergedachten Vnſir libi getruwen, die von Vns gehat habin. Were 
auch, Das mir avit onfe Nakomelinge Ertzebiſchoue und Gotishuß zu Magdeburg dife vorbe⸗ 
nompten 
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nompten dryzzig Brandeburgeſche Marek jerlicher Gulde weddir kouſſen woltin, von Den erge⸗ 
dachten vnſern lieben getruwen Ratiſmeiſtern, Radmannen, Meiſtern der Imnungen vnd Gez 
meynheit ond onfi; Stadt gemeynlich zu Halle, adir von den, Den fye vie Gulde vorkouſft abit 
gelaßin habin, dye fullin wir òn weddir abekauffin vor ſothane Geld, als ſye die Gulde von 
8Wnus gekoufft habin, Dog fillin mir thun vor fent Bartholomeuns tage, adir vor vnſir ramen 
tage gu Lichtmiſſen, end wem wir adir onfer Nakomelinge Ertzebiſchoffe vnd Gottshuß zu Mag- 
peburg Den vorgnanten Statismeiftern, Meijtern Der Innunghen vnd Gemeynheyt und unfer 
Stad gemeynlich zu Halle pre vorgefihriebin dryhundirt breite ſchock vnb fünj breite fed 
miſniſſchir groffen fribergiſchir Muntze gentzlich ouo all betzalit haben, fo fullin (pe ens der vore 
genanten dryzzig Marckin geldis gentzlich abetreten, vnd eus dißen keynwertigen Brieff wed⸗ 
pir entworten, vnd wir pu ouch pren Weddirbrieff, Geſchehe des nicht, ſo ſall on das vorbe⸗ 
nompte ingeldt geuallen zu den vorgenanten tagen. Difer Dinghe find Gezuͤge Her Hans von 
Hartzrode, Thumhere zu Halbirſtad, Meynhardus vnſer Schriber, Der Herman Kotze, Her 
Coppe Pitzker Rittere, Hug von Beimendorff, Heyne Gerbrecht, Heydeke Schartowe Kna⸗ 
pen vnd andire globinwerdige erber Lute vil ond guf, vff das alle dißes vorgeſchriebin Dinge 
rede, fhücke ond artikel tete ond gan won uns wnd enfen Nafomelingen, den vorbenompten 
enfer ehn getruwen gehalden werden, fo habin wir obingenanter Ertzebiſchoff Albrecht zu 
Mugdeburg digen keynwortigen Brief gegebin befegift und beueftnet mit vnſern groflen Anes 
hanghen Ingeſegile. Bno Wir Brose vonScraplowe geforn Dumprobiit, CBlrid) von Ro- 
deuelt Dunnechen ond das Capittel gemene des heyligen vorgnanten Gottshuß zu Magde- 
burg, befennen vffinbar in dißem SSrpue, das alle dife vorgefchrebin Artikele vnd ftücfe mit 
vnſerm Wißin, Willin, Rate vnd ganger Fulbord gefheen fon, und habin des zu Orkunde 
Wnſers Gupiteló Angefegil bp vnſers vorgnantten Hen, Hern Albrechtis Ertzebiſchoffs yu 
Magdeburg -yugefegil an difen Brief lafen henghen, der gegebin ift nad) Gotis Gebord tuz 
fent ond dryhundirt Far, ín dem zwey ond nuentigiften Jare, an fent Bartolomeus tage, deg 
bepligen Zwelffboten. 


No. 47$. 
Ertzbiſchoff Günther zu Magdeburg verfegt mit Eonfens des Dom: Gapituls 
die Saltzgrafeſchafft und Muͤntzey an den Kath zu Halle auf neun Jahr fang für 
2666 Marck n Loth Silber, d. 29 Octobr. Ao. 1428. . 

E codice membran. Curie Hallenf. l 
98 Günther von der Gnaden GOttes Ertzbiſchoff zen Magdeburg, SBefennen in dißem 
kl ofin Brife vor ong ond vnſere nachkommenden, allen dy òn fehn, horen adir leſin, das 
wir mit Wiſſenſchafft vnd fulbort vnſers Capitels zeu Magdeborg, wolbedachtes mutes, mit 
guten Berate vorſatzt haben vnſer ond vnſers godſhuſes Graueſchaft ond Munie bpnnen vnſer 
Stad Halle, mit allem vechte ond ezubehörungen zeugebruchende dy mile dife feßunge ficht, 
den Erſamen vnſern lieben getruwen Ratmannen, Meiftern ver Innungen vnd Burgerh gez 
meynlich vnſer ftad Halle, vor Sechſ onb czwentzig hundirt Stand, fed oub fechezin Mark vnd 
eylff Loth mince eyns quenting fpenes Silbers Magdeburgiſches Gerichte ond czeichens, dp 
ons ful vnd all cju vuſerer gnuͤge wol bezalet, ond in vnßen vnd vnſes ſtiftes zu Magdeburg 
Situ ond fromen, dar des behuff was, gefaret fin, vnd dife Vorſetzunge fal ſtehn ongeloft 
vnd ane uffſage dife nehften by eynander volgenden Nun gancye Jar al omb, ond dy genanten 
von Halle mögen fich der Munzie vnd alfe darczu behoͤret vnderwinden vnb pfenninahe flaer 
lafen, ab.ön des Met, mann fy. willen, glicher roys, -alfe wir ſelber, nad) Rute ber Brife, dy 
bn vor dißer opt Darüber gegeben fin, thun mochten, abet den Slof ftille liagen laffen we 
vnſes, oufes Capitre[s vnd nadfommenben hinder⸗ vnd widderſprake, ond was cud bon febné 
wegen bynnen difer ſetzunge in der Grafeſchafft vnd Minie vorledigete, das follen noch wil⸗ 
len wir ond vnſer nachkommenden nymande lihen tod) vorfouffen, ſundern Die vorledigeten 
Gutere mogen fich dy von Halle vnderwinden vnd Hebruchen, dywile diße Vorfegunge ftebt, ond 
fo fallen vir adir vnſen nachkomenden dy vorledigeten Güter wißentlich thun bynnen den efte 
vier wochen alfe dy vorlediget fin, vnb mann wir apte enfer nachfomenden vnſer Grafefchaft 
pnd Mumie von dn wedir aelöfet hetten, So ſollen dife vor und nachgeſchribin tüfe ons und 
vnſen nachkomenden an enfer Lehnrechtigheite Fein hinder nod) ſchade fin, eno dy von Halke fol 
Ten vns adir onfen nachkomenden dy vorledigeten Gütere, mas der were det fy fid) 6pnnen 
difer vorſetzunge vnderwunden hetten, denn oud wider jn antworten ane widkeſprache vnd oudy 
vsgenomet dy Lehn, alfe an dy Graueſchaft ond Munie vuret, Der wir vnd vnſer nachkomenden 
felber zu thunde, wann vnd weme ung et Lehu cju thunde geboͤret, mechtig fin willen; Idoch 

bp Lehn Ou thunde ane gabe vnb Geld alldywyle. vnd pu opt t$, Dog Dife vorſetzunge ſteht 
vnd wes ouch in der Grafeſchaft ond Mumie ehe difer Out vorlegen adir vorpfendit were, das 
fal blyben bp macht vnd diffe Vorſetzunge folde Daran, vnd oud) eynem ydermanne an fonen 
Renten ,. 0) ber darynnehette, nicht ſchedelich fpn, vnb ouh bonnen difer Vdrſetzunge nye 
mande nicht mehe dorus vorphenden nod) vorfegen fall, Were oud, das wir, adir unfer 
nachkomenden nach digen erf vorgangenen jzcukomenden Nün Faren vnſer Munzie und Grafe⸗ 
Ohh 2 ſchaſt 
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(daft von ifer Dorſetzunge wederloͤſen wolden, das mochten wir thun, welches Fares mir 
woͤlden vor dritzenhundert Mark, dry ond drißig Mark und ſechſtehalb Loth, minre epus hal- 
ben quemins focnes ſilbers, Magdeburgiſches Gewichtes vnd Czeichens, vnd wann wir adir 
enger nachkomenden das thun wolden, fo folden vnb wolden wir das Gen von Halle zcuvor 
vorkundigen adir vorkundigen laſſen uir on Paſchen, ond denn uff fente Mertenstag, der nad) 
ven Paſchen, alfe en Vorkuͤndigunge geſchen were, nehſt volgende were, ſolden vnde wolden 
wir, adir engr nachkomenden cem Rathe vnd Burgern zcu Halle beczalen vnde weder geben 
dritzenhundirt mart, ern ond drißig marë vnd ſeſtehalb Loth mynre eins halben quentyns fpe: 
neg ſilbers Magdeburgiſches Gewichtes vnd Zchchens. Mochten mir abir, adir vnſer nach⸗ 
femmenpen Exzbifborf su Magdeburg op ſulcher beczalunge ond cyt, alfe vorgeſchrebin ift, 
Sonn foen gelt gehaben, fo ſollen wir adir vnſer nachkomenden dy i&unt genanten fümmen den 
von Halle ergenant mit Golde ater Groſchen nad) ter Werderungẽ alfe denn dp fpene Mark 
guͤlde vorgnuͤgen, rnuortzogelich ond ane Geuerde. Bnd wame 0p Mumie vnde Örauefibaft 
ven ten von Halle von Tiger Vorſetzunge, alfe vorgeſchreben is ‚ wider geloͤſet were, fo füllen 
end millen wir end vnſer Nachkomen den von Halle vd omb den Grafen das vordan czuhal⸗ 
čen en? bliben laſſen nad inhalbinge enfer vorfaren vnd vnſer brife, ale òn dorober gegebin 
vorſigilt fin, end geredinger is, ane Widerſprache vnd Geuerde. Vnd wir globin den von 
Halic vor ons ond vnſere Nachfomen alle Ding an difen vorgerurten (tuden wolczugute und 
vnuorbrochen zu halten. Des cju Orkunde vno Bekentniſſe habin wir enfer jngefigiliwiffent- 
li benaen lagen an difen Brif, Und wir Spferd Thumprobiſt, Hinrich Techand, vnde 
gange Capittel cu Magdeburg, Bekennen in dien ſelben brife, das alle diße vorgefdyveben 
dide ond artikel mit enfer Wiſſenſchafft ene fulbort geſchen fin. Des qu Orkunde haben 
wir vnſers Capittels Ingeſigill by des oßgenanten vnſers gnedigen Hern Angefigill ouch hengen 
laien an dißen briff. Der gegeben i$ zeu Magdeburg nad) Gotes Gebort Gufent vierhundirt 
cdt ond carentia Jar, Am fritage nehſt nad) der Apoſtoln taghe Symonis vnd Jude, 


No. 47 
Erneſti Ertzbiſchoffs zu Magdeburg Verſchreibung der Graͤvenſchafft und Müngey 
an den Kath zu Halle, gegen 6000 Goldgülden auf einen Wicderfauff, 
d 2.April Ao. 1487. Ex Autogr. 


SS: nit een Gets gnaden Atminiftrater der Kirchen zu Magdburg ond Halberftad, Her- 
sea zu Sachßen, Lantgraue in Doringen ond Warggraue zu Mießen Bebkennen vfint 
lichen mit Liefer briefe vor Vns ond onfer nachkomen, Ettzbiſchoffe zu Magöburg, As wir 
tann in onſern Siten in Regierung vnd Verweſung Des gedachten Vnſers Ertzbiſchofflichen 
Stifts Lofer vnd enfers ietztgenanten Gotteshauſes Greuefhafft vnb Müngie binnen enfer 
Statt Halle, mir ihren frenheiten, rechten, mugungen vnd Zubehorungen duͤrch Ertzbiſchoff 
Guͤnthern, vnſern Vorfahrn, loblichs Gedechtnuß, den Erfamen vnd vorſichtigen vnſern lie⸗ 
ken getruwen, Rathmannen, Meiſtern der Innungen ond Gemein der gnanten Vnſer Stat 
Halle vmb cene mergkliche Summe geldes vorſchrieben gefunden, nad) Luthe der Briefe von 
tcn gnanten onfe Vorfahrn doruͤber gegeben, vnd dieſelbe fumme geldes durch handel zwi⸗ 
ſchen vns end Den vnſern von Halle zu Kenmiz schalten, aus ftatlihen Vrſachen vor Ruben 
thuſend Gulden, nad Luthe etlicher Vorſchreibung doruͤber gemacht, gemyndert, ond vf fünf 
thuſent gulden gebracht, aud die gedachten Ertzbiſchoff Gunthers Vorſchreibung widder ent 
Stongen, find aud eber das von den vnſern von Halle zu den obgerurten fuͤnff thuſent Gulden, 
thuſent Riniſche Gulden gegeben, vnd alſo ſambtlich ſechs thuſent gulden maden, in obberur⸗ 
ter wieſe eingenommen; Pas Wir nun mit wolbedachten Muhte ond rechten wiſſen, ond auch 
ſunderlich mit wiſſen, willen ond fulbord des wirdigen, vnſers Capittels zu Magdburg, vnd 
ander vnſer Rehte, Die obingeſchrieben vnſers Stiffts Gotshuſes zu Magdburg Greueſchafft 
ond mungie in vnſer ftat Halle, mit jhren fryheiten, rechten, nu&ungen vnd Zubehorungen, 
den obgedachten vonjem lieben getrumcn Katmann, Meiſter Der Innungen ono sangen Ge⸗ 
mennheit ver benuͤmbten enter Star Halle omb mergklichs vnſers ond des gedachten vnſers Erg- 
biſchofflichen gershuies nukes ond aud) notturft willen, redt vnd vedelichen vf einen widder- 
Eouf vorkoufft haben, ond vorfeuffen pn die aud) in crafft dießes briefes ond haben ihn die ge⸗ 
gehen vor die obgerurien feds thuſent gute Riniſche gulden, die onfer Vorfahrn Ersbifchoff 
Gunther ond wir von nn obgerurter wieſen angereurhen ond gezahlten Gede entpfangen, und 
in vnſern end vnſeks gemelten Gottshuſes zu Magdeburg? nus vnd (comen gekahrt und gemant 
haben; der obingeſchrieben Greueſchaft ond Mumie onſer Stat Halle mit jren Freyheiten, rech⸗ 
ten, auzungen end zubehorungen follen ond mugen Ratmanne, Meiſtere der jnnungen vnd 
Burger gemein enfer Star Halle nun hinfurder vf den obingeſchricbenen Widderkouff haben, 
halten vnd beſitzen vnd der auch genießen ond gebrauchen, von ons vnd bn(eren Nachkomen 
Ertzebiſchoffen vnd einem hedermann vngehindert. Rnd die gemelte vnſer lieben getruwen von 
Halle mugen fih Die Zeit vber, vas dieſer Widderkouf weret vnb ſtehet, vnſer Mumie mit 
pem, als Dazu gehorig iſt, vnterwinden, ond Pfennige, ob An das geluſtet, ſchlahen laffen, 
wenn ſie wollen, gleicher weiſe, als wir ſelbſt tuhn mochten, oder mogen den ſchlag der munge 

je 
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je legen lafen, dach das fie des Korns nad) enfer vro landlouffiger Mune mit ons ond vnſern 
Capittel cing werden, vnd die unter vnſers Stiffts Wapen ſchlahen ohne Gefehrde. Was 
aud) vng vnd ynſern nachkommen Ertzbiſchoffen zu ziten, dieweile Die vnſern von Halle die obz 
gerurte Greueſchaft ond Munie mit jven zubehorungen in widderkoufs wieſe inne haben, bate 
innen von Gütern, Renten vnd Zinfen heimfallen vnd lof werden, die follen vnuorliehen bie 
der obgerurten Greueſchaft und Munzie blieben, der Die von Halle aud) dann die Zit vber dießes 
Widderkoufs gebruchen mogen, doch vnd alfo, das fie vng binnen vier Wochen nad) der Bors 
ledigunge dev Güter dem negften vng Die eigentlid) vorzeichent fenden, vnd in Widderloſimg 
vnſer Greueſchafft ond Munzie lediglich mitte widder vberantworten ane inhalt mp Geuehrde; 
vnd was in der Greueſchafft und Munzie vorziten dießs widderkoufs mit onfern vnd vnſers Ca- 
pittuls willen vnd volbort verlyhen, vorfoufft, vnd verpfünderift, Das foll by Macht blieben, 
ond diepe vf Widderkouf Verkouffung foll einem yedermann, der Rente darinn hat, an feinen 
Zinfen nad) obgerinter Wief vnſchedlich fein; Wir, auch vnſer Nachkomen Ertzbiſchofe zu Mags 
deburg follen nod) wollen auch die Zit vber, das piefer Widderkouf ftehit, nymandevon den 
jenen, Die in der Greueſchaft ond Munzie Zinfe haben, vergónnen nod) verfulborten, Zinfe for: 
pet vf folichen Iren Zinfen of Widderkouf zu vorkoufen, noch zu vorpfenden, beheituͤch indie- 
fem Widderkouf ons vnd vnſern Nachkomen Ertzbiſchoffen an der Greueſchafft und aud) Gù- 
tern in der Munzie vnſer Lehn, Die, fo offte des zu falle queme vnd fid) geburte zu tuhne, Dod) 
vnſern Burgern zu Halle Die Sit vber, das difer Widderkouf ſtehit, die -ane Gabe eno Gelt 
zu thune; Bnd wir behalten ferder ons vnd onfern Nachkomen, Ertzbiſchoffen die Macht, das 
wir die obingefibrieben Greueſchafft und Mungie wellihs Fars wir wollen widderkouffen mo- 
gen, vnd warn wir den Widderkouff tubn wollen, das follen vnd wollen wir vnſern lieben gez 
frumen , Ratmannen vnd Meiftern der Innungen und Gemein vnſer Stat Halle vor Oſtern 
zuvorn verfundigen, vnd vf S. Mertens tag nad) der Vorfundigung negſt Éommenpe follen 
vnd wollen wir yu die verſchriebenen feche thuſent gure Riniſche gulden in der ftat Halle quetliz 
chen widdergeben, reichen vno bezalen, ane Berzog, inhalt, Gebelf, vnd geuehrde, auch ale 
lec gerichte, geiftli) ond wertlich vnbekummert, vnd wann wir jn die Geyablung alfo getabn 
haben, fo follen fie ung der obingeſchrieben vnſer Greuefhaft und Munie mit allen jhren freys 
heiten, Renten, Stu&ungen vnd Zubebovungen vnd mit allen dem, Dog Darinnen vorlediger 
wehre, lediglich widder jnantworten, vnd genglichen abetreten, vnd difen onfern Brief wid- 
vergeben, ane jnhalt, behelf ond geuehrde. Alle ond jede vorgefchrieben ſtucke, puncfte und 
Artickel dießes briefed, reden vnd geloben wir obgenanter Erni Adminiſtrator der Kirchen zu 
Magdburg vnd zu Halberſtadt, Hertzog zu Sachſen, den vorgnanten Rathmannen, Meiftern 
der jnnungen ond Burgern gemein vnſer ftat Halle vor ung, und vnſer Nachkommen Erpbi 
ſchoffe ju Magdburg in guten truwen, ftete, vefte vnd vnuorbrochen zu halten, vnd Des zu Drz 
Funde haben wir vnſer jngefiegel an Diefen brief thun hengen. Vnd wir Albertus Glitzing Fez 
Hand, vnd Johannes von Nuwenſtete Eldifte vnd Capite! gemeynde o6gnanten Kirchen zu 
Magdburg bekennen oud offinbar mit dießem felbten Briefe, das der obingefihrieben Widder⸗ 
kauff, vnd alle eno jgliche ſtucke, punckte ond artikele dieges Briefes mit vnfern wißen, willen 
ond fulbort geſcheen ſeynd, vnd des zu bekentnuſſe haben wir unfers Capittels Sngefiegel bie 
des gnanten vnſers gnedigen Heren, Heren Ernfts Adminiſtrators Ingeſiegel oud an dieffen 
brief laffen bengen, der gebin ift zu Magdburg, nad) Erifti onfers Herren Geburd Thuſend, 
vierhundert vnd darnach jm Sobin vnd Achtzigſten jar, am montag nach dem Sontag Judica, 
in der heiligen Vaſten. 
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Das 18 Capitel. 


Bon denen zu Halle gefchlagenen, auch andern Ertzbiſchoͤff⸗ 
lich ⸗Magdeburgiſchen Müngen, und dem Balor derfelben, 
ſonderlich der Mittel⸗Muͤntze. 


` $ A 
Se Kg dem, was im vorigen Capitel gefagt, erbellet, daß das Redt zu Halle Männen n 
A ſchlagen, lediglich dem Ertzbiſchoff als Landesheren gehöret, und durch deffen Salg: 
$ geäfen erercivet worden, weil aber die Ertzbiſchoͤffe aud) das Muͤntzrecht zu Magde- 
bura gehabt, fo fie bereits Ao. 965 von Käyfer Ottone I. erhalten, und befage ver 
Nachrichten aud) wuͤrcklich Dafelbft erercivet, fo Fan mit Feiner wahren Gewisheit gefagt werz 
den, welche von denen annod übrigen Bracteaten Der Ertzbiſchoͤffe eigendlich zu Halle oder zu 
Magdeburg ausgemüngt worden , aufer wo ausdrücklich auf denſelben Moneta Hallenfis fte 
het, als wie im Kupfer Tabul. XXI. num. 20. davon ich ein Stück beſitze. Es zeiget aber aud) 
der auf derfelben befindliche heilige Mauricius; als der Schuß : Patron des Ertzſtiffts an, daß 
fie von dem Ertzbiſchofflichen Muͤntzmeiſter, dem Salngeäfen, gefehlagen worden, und iff vete 
won HHH 3 muth⸗ 
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ma, A taf alle die übrigen mit S. Moritzens Bildnuͤß n. 10,22 bif 32. von demſelben ausne- 
prae icon, Davon cbenfals einige im Original zur. Hand pne. Seit Ertzbiſchoff Alberti IV. 


Runn aber, ter Ao.13sz das Crebifthum erhalten, ſcheinet es, daß von folder Zeit an, nicht 
richt Prid Don Saltzgraͤfen o Halle aemiünter worden, indem von feinen Vorfahren Die zum 
Behuff des Mingwekns gewidmete Muͤntzey-Gefaͤlle mehrentheils veräuffert, und ein guter 
Theil derſelben in des Rarhs Händen waren, weider lieber fabe, daf er veichlihe Zinfen und 

Auslauffte von feinen auf der Muͤntzey hafftenden Capiralien aus dieſen Gefaͤllen erhielte, als 

Tag ſelbige zum Geld-Muntzen verwendet wuͤrden, indem Durch den ſtarcken Salg Handel 

ohndem Die im XLV. Seculo geſchlagene Praner oder Boͤhmiſche, und Meißniſche oder Frey⸗ 

berger Grofiben in groſſer Menge nad Halle famen. (Deren aud ned) dann und wann In 
und um Die Stadt cine ziemliche Anzahl beyſammen vergraben gefunden werden, die Die Reute 
in denen damahligen feneerlid) Denen Hußiten⸗Kriegen zu Ertzbiſchoff Guͤnthers Zeiten ver⸗ 
araben haben.) Dahero dann zwiſchen Alberto und Gem Rath ſonderlich dieſer Muͤntzey hal⸗ 

ber arose Zwiſtigkeiten entſtunden, und lange Zeit kein Saltzgraͤſe zu Halle war, davon im 

Erſten Theil pag. go geſagt ift, und mag Albertus deshalb bewogen worden ſeyn, mif dent 

Rhunsmeiſter Koſelitz zu Magdeburg Ao. 1399 wegen Schlagung einer Parthey neuer Minge 

Contract su ſchlieſſen. Docum. No.477. Weil aber ſolche geringer als vie bißherige wary 

s Deswegen Ao. 1402 von den Handwercksleuten zu Miagdeonrg ein grofler Aufruhr, 

tatn das Muͤntzhaus nicteracrificn und verbrandt murde, Darüber die Stadt in den Tann 

fam, und mit ſchweren Koften und Schaden aud Verfpredung dem Ertzbiſchoff das Ming 

Baus wieder aufinbauen uad fein Muntzrecht ungekraͤnckt zu laffen, fid) davon wieder loßwuͤr⸗ 

een mute. Docum, No. 478. . 

&2. Bey feinem Nachfolger Ertzbiſchoff Günther IT. gieng es zu Halle nit beſſer, 
nter Die Sireitigkeiten wegen der Muͤntzey wurden zwiſchen deinſelben und den Dath fort- 
eſetzt, taber aud cine ziemliche Zeit Erin Saltzgraͤfe und Müngmeifter za Halle tar, und wie 
ene Hedersleben fib mit. (edem Amte wieder des Raths Willen beleihen lief, und neue 
roſchen prägere, ward er, wie im vorigen Capire! geſagt, Darüber verbrandt, und iſt dieſer 
edersleben ehnitreitig der [ete Ealsgräfe, der das Muͤntzrecht exerciret. Denn nachdem 
fid Ertzbiſchoff Günther mit Der Stadt Halle megen des verbrannten Salsgräfen vertragen, 
and Ao. 1414 Hans Scheffitädzen mit Gem Saitzgrafen-Amte beliche, befahl er ihm in dem 
Lehnbriefe, daß er Den Zoll oder Müngey- Gefälle mit neuen fehildigten Sreyberger Groſchen 
einheben felle, (Docum. No. VIL im Erten Theil in der Benlage A. vom Saltzwerck pag. 151.) 
Nachgehends hat er, wie im vorhergehenden Gare e geſagt, dem Rath vie Graͤfeſchafft und 
Muͤntzey wiederkaͤufich überlafen, welches auh Ettzbiſchoff Ernefus gerhan, und ihm darbey 
awar frengegeben, mann er wolle, münsen su laſſen, man finder aber nicht, Daf der Rath 
daſſelbe aerban, auffer einige abf, aus Mangel Eleiner Scheide Muͤntze, Eupferne Dfenniges 
Ped it mir cin Bracteate von feinem Silber mit des Raths Wapen Dem halben Mond und zwey 
Siernen vorgefommen, Per Tabula XXL num. 53 a abgebiltet, es fan aber nicht angegeiget 
werden, zu welcher Zeit er gepräger worden, vermuthlich aber ift es im XIII oder XIV Seculo 
geſcheben. Es haben aber Darum jo wenig Ertzbiſchoff Günther und Got, als wenig deren 
Sad acr ihr Muͤntzrecht aufgegeben, fondern ihre Muͤntze anfangs auf dem Schloſſe Gie- 
bichenſtein, nachgehends auf tcr Moritzburg angerichter, und find an beyden Orren noch 
Die Stellen zu ſehen, wo die Münse geweſen, wie Dann auch, Daß foldes geſchehen, bie von 
ihnen uͤbr gedliebene Müngen zeugen. 

. 3. Nun Gite zwar eine ausführliche Erklaͤrung und Beſchreibung derer auf den beyge⸗ 
fügien ecce! Rupferplarten abgeſtochenen Münsen felgen, teil aber der Raum alhier ermans 
ech will, id aud) die wenigſten een Denen Bracreaten ſelbſt geſehen, fondern mid) mif denen 
Abriſſen aus Leuckfelds Antiquitatibus nummariis genommen, beheiffen müjfen, fo wird 
mir Der Leſer zu gut. balten, wann ihn auf dieſe Schrift, und. andere vom Muͤntzweſen bane 
tente Autores verweiſe, und nur eine kurtze Erklärung Gepfüge. ` . 
Tabul. XXI. n.r. 2^ fin von Friderico L Ger 1142 Ertzbiſchoff werben. 

f. 3.4.5. 6.7. S. 9. find von Ertzbiſchoff Wichmann Walther in Singular. Magdeb. Part. II. 
führer son ihm zwey Münsen an, vic ec auf dem Titelblar in Holsfänitt mittbeilet , und 
pag. 43. Dahin ausleger, als mann fie Wichmann zum Andencken der vom Käpfer erhal 
tenen Aufficht über das Stifft Halberfiadt fhlagen lafen, und Die darauf befindlichen 
Buchſtaben D E H. Director Epifcopatus Halberftadenfis zu erfläven wären; Allein es 
ijt ohnitreitig ein Denarius Hallenfis, den der Salsgraff gepräget, welches diefe Buche 
Haben andeuten. 
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à. o. (it Zweiffels ohn gleichfals ein von dem Saltzgrafen geprägter Denarius Hallenfis. 

n. 11, 12, find von Ertzbiſchoff Ludolpho aus Kroppenſtaͤdt. 

n. 13, 90h Alberro II. 

n 14. i5. von Rudopbo. — ] 

n. 16. 17. 18: hält Leuckfeld ebenfals vot Rudolphi Muͤntzen, allein da Fein Nahme darauf - 
ftehet, auch die Bildung n. 16, und i8. mit Denen gewöhnlichen Vorftelluigen nicht über- 
einkomt, fò kan davon fo wenig, als voti n. 17. etwas gewiſſes bejaher werden, wie wohl 
die legrere, weil das Bildnuͤß in einer Hand die € Morig: Fahne hält, cher vine Ertzbi⸗ 
ſchoͤfflich Magdeburgiſche Minse ſeyn mag. ` f 

f. 19. iſt von Conrado, Der die hede Muͤntze Verordnung zu Halle No. 474. verfaſſet, unb ijt 
ohnſtreitig, wegen DES darauf ſtehenden Bildnuͤſſes S. Mauritii eine von dem Saltzgraͤfen 
zu Halle nach ſolcher Verordnung geprägte Muͤntze. . 

fi. 20. yeiget mit ihrer ümſchrifft, Daß fie eine Haͤlliſche Münge und der darauf befindliche € 
Moris, bafi fiè von dem Saltzgraͤfen geprüget fey. 

n. ar. ift von Erico und ebenfäls zu Dale gepräger. . vul. . 

in. 22. biß 33. Desgleichen, von denen aber ungewiß, unter welchen Ertzbiſchoffe fiè geſchlagen 
worden, Doch fibeinet es, weil fie fò Elein, daß es vor Conradi Zeiten gefchehen, und dieſes 
die Münge fey, Über deren leichte et fid) beſchweret, und fie deshalb abgeſchafft. 

n. 55. deucht mit Fein Magdeburgiſcher Bracteate ju feyh, indem erhicht bie gewöhnliche Sigue 
des D. Moritzens hat. Dagegen der von Lenckfelden Tab. II n. 34. vorgeftellete, und 
hier nicht abgrzeichnete einet von Alberto IV, ſeyn dürfte, Davon das Document. No. 

78. redet. ` W 

n. NT Leuckfeld vor eine Muͤntze Göntheri 1. fo id dahin géftellet fern laffe: » 

n. 35. fell von Ertzbiſchoff Friderico, gebohrhen Grafen von Beuchlingen feyn. . 

n. 36. 37. find 2 Solidi, Auf beyden Seiten geprägt von Ernejlo, die ohnzweiffel auf der 
Moritzburg gefihlägen worden — nn . 

i. 58. ift ein Species-Thaler von Cardinal und Ertzbiſchoff Alberro von Ao. 1520. dergleichen 
mán bon mehrern Jahren und diverſen Gepräge findet; unb find dieſes ohnſtreitig die 
erfien groffen Muͤntzen, odet fo genannte Gülden: Girofiben, die im Ergfifft Magdeburg 
gepräget worden, indem fid) dergleichen von Ernſten nicht finden. . i 

ü. 39. ingleichen Tab. XXIIL n. 6r. 62. find Grofen von Cardinal Alberto, diverſen Geprå: 
ges. Bon feinen Nachfolgern Johann Albrechten aber imd Friderico IV. find mie 

keine Muͤntzen vorgekommen. 

Tab. XXII. n. 45. ijt ein Species-Thäler bón Ertzbiſchoff Srernuido. —— . u 

n. 42. 43. 44: ſind 3 diverſe epräge voh Species-Thalern Ersbifchoffs Joachim Friedrichs, 

der hachher Ehurfürft von Brahdenburg worden; unb . 

Tab. XXIII. n. 73: 74. 75. 76. find viererley Sorten Groſchen von ihm, J 

Tab. XXI. n. 4o. ift ein Thaler, den das Dom-Capitul Sede vacante 1604 fhlagen laffen; 
dergleichen man auch von Ao. 16:0 findet, _ . . 

Tab. XXI n. 4i. und Tab; XXII. n. 46. und 47. find 3 verfchiedene Sorten Thaler , die der 
Adminiftrator Chriflian Wilhelm muntzen laffen: 

Tab. XXII aber, n. 63: 64: 65: 67: 68: 69, 70: find von ihm ausgemün&té Grofen von 
diverfen Gepraͤge. . MEN 

Tab. XXII. n, 48. ijt ein Thaler iuit deri Bildnus S. Mauritii, welchen das Dom: Capitul 
Ao. 1638 Sede vacante ſchlagen faffei auf Welchen hinter ven Morik-Biloe fib ein Theil 
der Stadt Halle mit dem totben Thurme unb der Marcktkirche präfentirer. D 

fi. 49. und 50. find 2 Diverfe Geptäge von Thalern Die auf die Inthronifation Hertzogs Augufti 
zu Sachſen, zum Erseifchoff zu Magdeburg, gefehlagen worden, auf einem verfelben üt 
der Avers dem vorhergehenden Sede vacante gleich, und práfentiret ebenfäls ein Theil 
ber Stadt Patle mit Gent rothen Thurm und Marcktkirche, auf deni andern aber fichet 
€. Moritz alle. — — 1515. ol . 

net. 52: 53. 54. 55; find Diberfe Thalere Gepraͤge von deni Ádminiftratore Hertzög Augufo, das 
von 0. 54: Und 55. eben Den Revers. wie n. $3. nur tuit veränderter Sabcjabl hat. 

in. 56. ift eine Medaille, die det Adminiftrator Hertzog Augufliis Auf dag wegen der Formule 
Concordia gefeyerte Jubelfeſt prägen laffen; baton im Erſten Theil. 498. und 1197. nach⸗ 
uſehen. NEN Reik o Lou 

Tab. XXII ri. $7. ift ein Zweydrittei⸗ Stuͤck, init einer Devife; darauf ein ſchwimmender 
Schwan mit der Ueberſchrifft: Silendo & Sperando; dergleichen es aud) groſfe Medaillen 
in Gold und Silber giebt, wovon fo wohl, als andern Alf Aupuftum unà deſſen Hoch: 
fürftliche Familie in Tengels Sax: Numismät. Part. 1. p. 52i. mehrere Nachticht ju finden, 

i. 58. ift eine Begraͤbnuͤß⸗ Muͤntze auf Hertzogs Aaf: erfte Gemahlin, Annen Marien, ders 
gleichen aud) die ni; 6o. iſt, wovon dud) kleinere Sorten verhanden. . 

n. 59. ift eine Begraͤbnuͤß⸗Muͤntze auf deſſen zweyte Gemahlin Johannen Maßdalenen. 

D. 7L, und 72; find Groͤſchen von Hertzog Aiglo: ` 


li. 77. 
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n. 77. 78. 79. 8c. und gr. find Medaillen auf die Inauguration dev Univerfitát Halle gepráget, 
deren Beſchreibung forn pag. rz. zu finden. `` . 
$ 4. Nod etmas von dem Valor der Müngen in alten Zeiten zu gedenden, fo ift 

geweſen 


Cine Maickeeeee2chock Halte Groſchen. 
Ein Biering, Ferto <- e e e #2 e (Edert zalte Groſchen. 
Ein Both, Loto ee 2 2 = č = =a = Kalte Groſchen. 
Ein Solidus z 5 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 2 e e 4 alte Groſchen. 
Gin alter Groſchen, Denarius" — 2 2 = c e zaltepfemige 


In denen Gerichten ift gerechnet worden. 
Ein Schilling Pfennige ijt gewefen 32 Pfennige. 
20 Schilling Dfennige haben gemacht 1 Pfund Pfennige. 
in Wehrgeld hat beftanden in 1g N fund Pfennigen. 
Das hoͤchſte Gewette ift gersefen 6o Schilling Dfennige. 


ferner. . 
Eine ſchmale Mart it = = ss = gsalte Groſchen (5991) 
mſchmaler Binding ` -z e = = nalte Groſchen Lauen Pf. 
1 fnat Shod 5 e e 2 c c 27 rofben 
zfihmaler Grofden ` ee = e s e e E fam Pfennige 


3100 Stendalifhe Pfund thun eine Brandensurgifhe Mart, die macht 3 Gulden 
Reiniſch, ober eigendlich 3 alte Silber Schock, denn der Gulden har damahlen nicht 
mehr als 20 Silber Srotihen gegolten. 

3 Mittel-Pfennige oder 6 Mittel-Heller machen x alten Groſchen 

derfelden SMennige gmachen x gangen Mittel⸗Groſchen 

derſelben gangen Siete eofdem 20, thun x Mittel-Schoef 

und da 5 alte Mittel⸗Groſchen einen gangen machen, fo thun 6o alte Mittel-Grofchen 
aud) x Mittel-Schod ` 

7 alte Mittel⸗Groſchen machen 6 alte Groſchen » 

70 alte Mittel-Srofchen thun 6o alte Groſchen oder x alt Shod 

4 Mittel-Heller, machen 3 alte Heller, oder 2 Rauen-Pfennige 

o Mittel-Heller machen rs alten Heller, oder r Lauen-Dfennig, 

Weil aud) bif ie&o nod) der Berjihlag der Thalgüter nach Mittelmuͤntze geſchiehet, wie im 
Erften Theil in der Beylage A vom Saltzwerck p. 115 feq. gemeldet ift, fo folget die völlige 
Wergleichung derſelben nach iegiger gebraͤuchlicher Minge: 

z Mittel Hellvmahen = = e e e e sr ıguten Pfennig 

7 Mittel⸗Heller oder 35 Mittel-Pfennig thun e x = 4 gute Dfennige 

7 Mittel dfennige tjun = =- = z s e e ` g9ute dfennige 

xot Mirtel-Pfennig madhen e e ıgufen Groſchen oder 12 qute SPfennige 

3 Mittel⸗Pfennige machen z e: z z z ⸗IMittel⸗Broſchen 

alfo a Mittel-Srofhen = s s e 5 c a riguen Groſchen 

60 Mittel⸗Groſchen machen E z E e e z x Mittel - Schocf 

x Mittel-Schof thut 17 gute Groſchen x guten Pfennig und 13 Mittel⸗Heller. 

7 Mittel⸗Schock maden 6 alte Schock oder = e ` jede S bale 

14 Mittel⸗Schock maden 12 alte Schock oder 2 ` roids- haler 

und alfo rgo Mitte. Shof = =: s a hundert Reichs⸗Thaler. 

Beſage der Gerichtsbücher hat Mo. 1540. der Joahims -Thaler Species (fo aud) Thaler 
Groſchen, it. Gülden Grofchen genennet worden) zu Halle 25 Grofen , und Av. 15.11. 26. 
Groſchen gegolten, 1546 aber, den Tag nach Aegidii, Das ift den 2 September fft die Fuͤrſten⸗ 
Minge zu Halle angegangen, und alle andere Minge abgeſchafft, hergegen lauter gute Muͤntze, 
wie im Ehurfuͤrſtenthum Sachſen gänge und gebe gewefen, eingeführet worden, 2a ein Thaler 
24 Grofchen, und darnach Stück vor Stück gegolten. Ein mehrers von dem Valor des Gel- 
des ift in denen Müngbüchern, fonbertid) in der Nachricht von pen Saͤchſiſchen, Thuͤringiſchen 
und Meißnifchen Brofchen, und den ehedem gebraͤuchlichen Schock Groſchen, WBittenb. 1728. 
in 4. Hoffmanns alten und neuen Muͤntz-Schluͤſſel, Nuͤrnb. 1715 in 4. und der gründlichen 
Nachricht vom Muͤntzweſen, insbefondere dem Teutſchen aͤlterer und neuerer Zeiten, Helmſt. 
1741 8. nachzuſehen. 


a mn vw 


. No. 477. 
Johann Koſelitz, Muͤntzmeiſters zu Magdeburg Revers weaen Ausmuͤntzung neuer 
Magdeburgiſcher Pfennige, an Ertzbiſchoff Albertum zu Magdeburg ausgeſtellet. 
d. 8 April. Ao. 1399. E chartulario. 
SCH Hans Rofelig Mungmeifter, Bekenne offintlicben in dißem Briwe, daf der Er⸗ 
X wirdige in Gore Water vno Here, myn gnediger Herre, Her Albrecht f&xabiftbof 
des 
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n. 77. 7$. 79. c. und gr. furo Medaillen auf die Inauguration der Univerficdt Halle gepräger, 
deren 35 ES "ot reibung forn pag. 17. su finden. mi 
$ A Noch efivas von d dem Valor der Muͤntzen in alten Zeiten su gedenefen, fo if 
qeteefen 
Cine gar? — 4 0 6 c c c a cbe galie Groſchen. 
Ein Vierding, Ferto = 0 0005 2 18e zale Groſchen. 
Ein toth, Loto > = 2» z * -* 2 e galterofben, 
Ein Solidus =: <- s s s» s * e; s Salte Groſchen. 
Ein alter Groſchen, Denarius: = 2 z č 2 e zalte Dfemige, 
In denen Gerichten ift gerechnet worden, 
Ein Schilling Pfennige iſt geweſen 32 Pfennige. 
20 Shilling Wfennige Haten gemacht r3 uuo Pfennige. 
gi Wehrgeld bat bejtanden in 1g Pfund SMennigen. 
Gag höchtte Gewerte ijt geroeſen 60 Schilling Pfennige. 
ferner. 
Eine male Mark If = =: = e e alte Groſchen (15 al.) 
ijehmaler Bierding — ⸗ z z z = = nale Groſchen auen Pf, 
mal Schaf ⸗ z z 2z =: z 27 Groſchen 
I a fibmaler Quit = 2 s = s c: z « —69aum Pfennige. 


Zwo Siendaliſche Pfund dun eine Brandenburgiſche Mark, die made 3 Gulden 
Reiniſch, oder eigendlich 3 alte Silba Schock, dem Der Gulden har damahlen nicht 
niche als zo Silber Groſhen gegolten. 
5 Mittel⸗Pfennige oder 6 Mittel-Heller machen x alten Groſchen 
derſelben Pfennige 9 maden 1 gangen Mittel-Srofiben 
derſelben gangen Mittel-Groſchen 20, thun x Züimck dng 
und da 3 alte Miteel-Grofpen einen gangen maden, fe thun 6o alte Mittel-Grofchen 
auch ı Mittel⸗Schock 
7 alte Mittel⸗Groſchen machen 6 alte Groſchen 
^o alte Mittel Groſchen thun 6o alte Groſchen oder 1 alt Shod 
4 Mittel⸗Heller, machen 5 aite Heller, oder 2 Lauen-⸗Pfennige 
2 Mittel⸗Heller maden 1s alten Heller, oder 1 Yaren Pfennig, 
Weil aud) MÉ ietzo noch der Werſchlag der Thalguͤter nad Mittelmuͤntze geſchiehet, wie im 
Erſten Theil in der Verlage A vom Saltzwerck p. me feq. gemeldet ift, fo folget die vollige 
Wergleichung derſelben nad ietziger gebraͤuchlicher Minge: 


Mittel⸗Heller machen z , zo e s toute Pfennig 
= Mittels Heller oder 34 Mittel⸗ EI d e e e ` A gute Pfennige 
7 Mitel Wenige thim z z z z e 8 gute Pfennige 
102 Mirtel-fennig machen 2 e guten Grochen oder 12 qute Pfennige 
3 Mittel⸗Pfennige maden = o z z z = ıMirel-Qrofhen 
alfe 35 amiebOrofhen ` 8 e e 5 c ‘a rgen Groſchen 
60 eire Grofen maden ` e ee e c: e — Mittels Schock 


x Mittel⸗Schock thut 17 gute Groſchen x guten Pfennig und 1 siet Heller. 
Mittel-Schock maden 6 alte Schock oder z z z ud 
Mittel-Schock maden i2 alte Spot oder = z e AS 
vip alfo 140 SRitedleZdwf = | =: e e ` e bimdertNeihst SUN 
Veſage der Gerichtsbuͤcher hat No. 1540. Der Joahims » Thaler Species (fo auch Thaler 
Groſchen, ie. Gülden Groſchen genennet worden) zu Dale 25 Groſchen, md As. 1341. 26, 
Groſchen gegolten, 1546 aber, den Zog nad) Aegidii, Das ift den z September iğ Die Süren- 
Minge su Halle anaegangen, und alie andere Mine abgeſchafft, hergegen lauter aute Muͤntze, 
wie im Churfuͤrſtenthum Saden g gaͤnge und gebe geweſen, eingefuͤhret worden, da ein Thaler 
24 Groſchen, und darnach Stuͤck vor Stuͤck gegolten. Ein mehrers von dem Valor tes Gel- 
des iſt in denen Muͤntzbuͤchern, ſonderlich in der Nachricht von den Saͤchſiſchen, Thuͤringiſchen 
und Meißniſchen Groſchen, und den ehedem gebräuchlichen Schock Groſchen, Ofirtenb. 1728. 
in 4. Hoffmanns alten und neuen Ming- Shif ; Nürnb. 1215 in 4. uͤnd Der aröndlichen 
Yiacbrichr vom Muͤntzweſen, insbefondere dem Teutſchen Älterer und neuerer Zeiten, Helmſt. 
37417 8. nachzuſehen. 





No. 477. 
Soham Koſelitz, Muͤntzmeiſters zu Magdeburg Reversen Ausmuͤntzung newer 
Magdeburgifcher Pfennige, an Ertzbiſchoff Albertum zu Magdeburg ausgejteler, 
d. 8 April. Ao. 1399. E chartulario. 
Sch Zone Roſelitz Mungnmeiſter, Bekenne offintlichen in dißem Briwe, daf der Er- 
W wirdige in Gore Dater vno Hesse, myn gnediger Herre, Her Albrecht Ergbifchoif 
oto 
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bea heiligen Goreshnfe su Meideburg zu vate geworden ift, wie das eyn Muͤngze in finem 
Lande gemacher worde, Der gros not ift, die (al fin in ſulcher Wieſe als hirnach gefchries 
ben it, Alfo oae vierzig Schillinge Pfennige llen wegen eyne Marg Meideburgs 
Gewichtes vnd oie Marg fal behalten als vele feines filbers, alo zwey Schod Cruͤcz 
Groſchen vno acht Cruͤcz Grofchen behalden und haben, als erdie bornenleft; vnd vmmt 
ein balb Quentin myn odir mer an Witte, fal ane fave ſtehen zu ben Vierczig ſchilling 

hennigen, vnd vmme viere Phenninge inyner odir mehir an Wichte an den vierczig 
Schilling Phenningen, das fal auch one fare ſtehen an Wichte. Vnd wolde Her diez 
ſelbin Phenninge laſſen wies machen, das mochte her thun, vnd was denn darane an 
Gewichte abe geber, das fal abir nicht zu foren ſtehen. Vnd vmme diefelben Witte 
vnd Wichte fal Der haben finer und getruwen Diner eynen, Die darzu fehe, das die Witte vno 
Wichte alfo bliebe, vnb oer fal haben ſelber das Muͤntzyſern in finem Gemache, bac man 
die Phenninge vff muͤntzen ſal, vnd derſelbe ſal die Phenninge nicht von ſich tragen laßen, 
er fehe denn, oae die Phenninge beſtehen an Witte vnd Wichte, ale vorgeſchreben ift. 
Vnd were, Das die Phenninge nicht gud gnung weren an der Witte, fo fal man fie enzwey 
flan, vnd fal ander flan, die gud fin. Vnd was denn Der Phenninge gang blieben, vno 
vfi der Muͤncze getragen werden, fo fal mau mynem gnedigen Herrn von Magdeburg 
egenant voniczlicher Marg von ftad an laßen in der Muͤntze vier Schillinge su Sleiſchatze 
vnb der Dbenninge füllen gelden drie einen Erücz:Brofchen, vno wer dem andern fal cyne 
Marg Meideburg Werunge gebin adir beczalen, wen ec yn gibt swey vnd drißig Schil⸗ 
linge Pbenninge, fo fal er yn beczaler haben. Dife vorgnanten Muͤntze hat derergnante, 
myn gnediger Herre benolen vnd getan mir ergnanten Hanſe Koſelitze Muͤnczmeiſter, die 
3u baben vnd zu halden, fo ich befte mag, vno ber will init su. finer Muͤntze zu Zülffe 
liben, und entwerten funffczig Marck derfelben Werungen, die ich ym verwiſen und oer. 
borgen fal, bynnen dem gebeten viertel Jahres, darnach ale er mir die geentwert bat, 
wider zu geben vnd becsalen an Verzog. Ouch wolde myn gnädiger Herre von Mag- 
deburg iid) ergnansen Muͤntzmeiſten faren, das fal ber thun laßen in finer Muͤntze, adir 
vff dem Brete, vnd fünde er mich dann andere in finem arbeite, vnd nicht ale recht, als 
vorgefchrieben ift, fo fal ich ym funffesig Marg derfelben Werunge su vorbüßen vorfal- 
len fin, vno die follen genglichen fteben vff mynes ergnanten gnaͤdigen Seren Gnade, 
Dife ergnante Were vno Muͤntze fal anfteben, vno die Phenninge follen vßgehin vff dißen 
nehefin fente Walburgen tag, vnd ich ergnante Hans Koſelitz Muͤnczmeiſter fal bie 
Muͤncze, ale vorgefchrieben ift, votfteben vnd verhegen, alfe lange, alfe Das dem Erwir⸗ 
sigeften mynem guedigen Aeren von Meideburg egnant, finen Landen vnd Züten, vnb 
finem Goteshuſe Vinge vno bequemelicb ift. Czu Orkunde babe ich Zong Rofelig 
Muͤntzmeiſter myne Ingeſigel wißentlichen lafen beugen an digen Brief, nach Chrifti 
Geburd dricsenbundert Jabr, darnach in dem Nuhen vnd Nunczigſten Jahre, am Sum 
tage, wenn man finger Miſericordia Domini - 


No. 478. i 


Des Raths zu Magdeburg Revers über den mit Ergbifchoff Albrechten aetroffenen 
Vergleich wegen der verbrandten Minge, Muͤntz⸗ Schlag und Freyheit des Neuen 
Marckts, d. 26 Februar. Ao. 1403. E chartulario, 


ie Borgermeifter, Jnnigesmeifter, Rerhmann, Rath vno Borger gemeine der Alten 
Stadt Magdeburg Bekennen vno tbun Euno offintlichen vor uns und onfe Nach⸗ 
tomen allen, die değen Brieff fehin oder horen lefen, Das die frommen £üte , Rodolff von 
Relve Burgemeiſter, Peter Germerslene, Hanf Vchdorſf, Heyne vom Berge Rathmann 
vnd Tnnigsmeiftere, Genero von Alnenslenen, Hauptmann, vno Hanß Alman von onfer 
vnb oͤnſer Borger vno Stad wegin vff eyne Siten, vnd die Edelen Graue Günther von 
Schwartzburg / Herre zu Sundershufen, Jans Edler rte zu Quernforde ono Herman 
Edeler von Werberge vnfe lieben Herten, vno die Geftvengen Kr Sriederich von Bien, 
Er Albrecht von Jienborg, vnd Ex Otto von Selicz Ritter von wegin desZrwirdigften 
in Gote Vaters vnfers gnadigen Heren, Ern Albrechts Zrgbifchoffes und fins Boteshug 
3u Weideburg off die andern (ren. getebingt haben vmb die Gefchicht und Gewalt, die 
die vnſern an des erquanten vnſes gnedigen Herrn vnd (pne Gotshuß Wechfelond Minge; 
vnd an finer Vriheid getan haben, in follicher mafe ale hiernach gefchrieben ftebit. Czum 
irſten follen vnd wollen wit vorgnante Rath vnb Borger vnferm ergnanten Herrn vnd 
finen Gotebufe fine Wechfele vno Muncien wider buwen lafen alo (cit das su Weter⸗ 
tagen kumpt, zcwifchen bie vnd feno Johannotag, Baptiften necht Eommen, vno die 
Wechſel vno Muneien beffer buwen, vno nicht erger. Were aber das die Wechfelund 
Winneien vff die Scit nicht vulbuwer were, fo follen vno wollen wir die vulbuwen vno 
vulbringen ane Generde. Vnd wir follen vnd wollen vorder vnferm ergnanten ern 
von Meideburg viro finen Gotebuf an der Wechfel und Muncien Feinerleye Hinderniße 
Beſchr. des Saal: Creyf. 1L Cb. Sii nicht 
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nicht mebr thun, adir thun lagen. Ouch follen vnb wollen wir Rathmann, Rath vnb 
Inningsmeiſter clle Gebor vmb die nuwen Phennigen, wenn die vßgehin gebieten vnd 
verfündigen den vnſern zu halden, ale wir das vor geboren vno alder gebalden baben, 
vnd wenn die nuwen Phenninge vßgehin, fo follen vnd wollen wir vnſern Nlarckt vnd 
Spiiefouff nad) des Phenniges werde fegen , fimderlichen follen wir den Muͤngmeiſtern 
vno den Muͤnezern Vrede gebieten vno werten, als das von alder gemet it. So fal 
vnſer Jerre erqnant oy Stad vnb Borger by allenrechtenlaßen, die ſie an der Muncien 
taben, als fie das von alder äcit gehabt haben vnd bewifen mogen. , Vortmer (o baben 
wir Rath vno Borger gemeinlichen vif vnſern ern vnd fin Capittel zu Meideburg 
geſatzt, wes wir des zu hunde haben, Dbenninge zu ſchlaende, oie Landen vno Luͤten 
drechtlichen fin. Voremer vmb die Friheit des t ien Marcktes ift getedingt, das Wir 
die vnſerm Hern ergnant, finen Nachkomlingen Ersbifchoffen vno Gotebuf zu Mag⸗ 
deburg ſollen vnd wollen laßen, als die von Alder geweſt iſt, vnd vnſers Hern Vorfarn 
gehat han, vnd benomelichen en ſollen noch en wollen wir noch die vnſern daruffe ny⸗ 
mendes griffen adir griften lafen, wir thun das denne mit Wißenſchafft ono Willen 
vnſers Hern von Meideburg adir fines Voites. Mochte men abir des Doite nicht 
boben, grieffen wir abir «dir oie vnſern den eynen Mißereter adir Vorfeften Man , des 
vnſer Herre von Magdeburg nicht geleitet hette, den fal. man fegen vip den Molnhoff 
vnd dem den volgen, als recht were. Wes auch wir Rathmann ond Borger Rechtigkeie 
cdm YDonbeit von Alder vif dem Nuwenmarckt gebat haben, dar fal vns, vnfet Herre 
vno ſine Nakommen by lafen, elo dcs auch vor von Ader geweft ift. Welde auch 
vnſer Herre von Meideburg einen verfeiten Man in die Stad leyden, das folde ec tun 
mic Wißenſchafft des Rathes. Vortmer iſt getedingt, das wir dem egnanten vnfern 
Acerra vor die Schicht vno Gewalt, Die an em vno an den (inen gefcheen ift, follen wit 
vnd wollen thnn ein Geſchencke, alfo das wir vae Dorff Hogen Dovdeleuen, das vnſers 
Hern Vorfarn vns vno der Stad gejagt harten, vnd Phandes ftund dem gnanten vnfern 
Herrn vno finem Goteshuß widder ledig vno los gebin, vnd anch swei vnd dricsig 
Merk Geloes an dem Dorife zu geoßen Ottevelenen, die aud) der Stad ver(ant waren, 
fetlen wir vnd wollen auc) vnſern Aeren widder ledig vnd los gebin, vno Dic Briue die 
vif beiderfiet darubir gegebin fin, widder entwerten. Ouch follen Wir onferm ergnanten 
Hern gebin zcweytuſend Schock Cruͤcz Groſchen, ale in der Stad su Meideburg genge 
vno gebe find. Auf fal vnſir Herre, noch fine Nakomelinge noch nymand von finen 
edir fines Goteshuß wegin, vns adir vnſen Borgern vmb die Gefchicht vno Gewalt, die 
in der Stade an vnſetn Hertn vnd an den (inen geicheen ift, Eeynerleye wif mer betedin⸗ 
gen, end vnſer Herre falvonder Geſchicht wegen cberbun alle £adunge und Derfolgunge, 
die von Landfredes wegin gefcheen ift, das fy heimlich adir offenbar geiftlichen abit 
wertlichen, vno niche mer dermerhe mühen. Ouch (al vnſer Herre alle Befegunge, vno 
Derbierunge, die er adir fine Amptlöte an One, adir an vnfe Borger gåter getan babin 
in finen Gebieten, vnd Landen widderruffin vnd aberhun, vnd ynjce Bülde volgenlaßen. 
Vnd oni Herre vno Die finen follen vns lagen abe vnd zu füren. Ono er (al (inet Doite 
vno Menne mectig (in, das die vns adır onfe Borger adir jte Güter dorch difer Geſchicht 
willen nicbt mer hindern follen, funder cile Schelunge vnd Vnwille die von difer Befchicht 
wegin zawifdyen vnſerm Hern vnd vns vnd vnſern Borgern vffgeſtanden ift, fal genglich 
berichtet fin, vnd vnſer ergnente erre fal vnſer vnd vnſer Borger gnedige Holde Herre 
fin, vnd vns getruwelichen vertedingen, beſchuͤtzen vno beſchermen, ale vor, deßglich ſollen 
mir vnd vnſe Borger vnd Stadt ym vno finem Gotshuß getruwelichen dinen belffen 
vnd rathen, als vore ane Argeliſt. Ouch ſo follen alle vorgeſchreibin Tedinge vnd Stuͤcke 
elen Briuen oie vnſe Herre, fine Vorfaren, vnd Gotishuß su Meideburg, vnd wir vndir 
ernender gegebin haben, vno ouch andern Priuulegien vnſchedelich fin, fander die follen 
blieben vno fin in allen eren Crefften vno Mechten an beiden Gen. Das alle vorges 
ſchreuen Stüde vno Artikel vno ein iczliches befundern, dem ergnanten vnſerm gnedigen 
Herrn, finen Nakomelingen Ertzbiſchoffen vno Gotishus su Meideburg von vns vnd 
onfeen ZicFommen, Janingsmeiftern, Retmannen, Rate vnd Borgern gemeiniglichen, 
pne? von den onfern fere gans vnd vnuerrüdt wol follen gebaloen werden, ane allirleyt 
Argeliſt. das globin vnd reden wir obgeſchrieben Borgermeifter, Inningemeiſter, Rathe 
mann, Rath vnd Borger gemeine, dem ergnanten vnſerm Herrn vno (inen Nakommen 
Ertʒbiſchoffen vnb Gotishuß zu Meideburg wol su halden ane Geuerde. Und haben 
des zu merer Sicherheit vno zu Orkunde vnſer Grab Ingeſigel wißentlichen laßen hengen 
an dißen Brieff, nach Gotes Gebord in dem drien vnd vierczenhunderſten Jahre am 
Montage nebift nech fend Mathies tage des heiligen Apoftele. 
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l Ant . . 
Na das Saltzwerck zu Halle von uhralters her und wie mandavorhält, bereitszu Tacit 
CT Seiten befant gemwefen, zu Bereitung und Bertrich des Saltzes aber viele Menſchen 
erfordert aud) mit diefers Saltze viel benachbarte Lande verſorget werden, fo ijt fein 
Zweiffel, daß Halle gar bald volckreich geworden, und weil bey den alten aller Handel 
uno Wandel Durch Taufe) dev Wahren geſchahe, von denen fremden, vie Salg abgeholet auch 
viele andere Wahren dagegen dahin gebracht, und ‚gegen das Saltz umgeſetzet worden; Zu 
dem Halle wegen feiner vortheilhafften Lage zumahlan einem fhiffbaren Strohme zur Handlung 
fehe bequem und gefdicft , (D. Born, diff. II. de jure ftap. & nundin.: civitatis Lipfie, $. 20. 
p. 58.) aud) deshalb von uhralten Zeiten her ſtarcke Handlung getrieben. hat. "^ Schon m 
Caroli M. Zeiten war der Ort unter dem Nahmen Halle befant, und von der Confideration, 
daß Carolus Ao. 806 dafelbft ein Schloß wieder die Wenden erbauen lief (im Erſten Theil 
p. 9. & 667.) es ift aud) mit gutem Grunde zu behaupten, daß fie eine. von Denen Legſtaͤdten, 
and das Halaxflar over Halageflat fey, deffen in denen Capitularibus Caroli M, Lib. II cap. 
VI. de negotiatoribus quoad usque procedant unter dieſem Rahmen gedacht wird; indem zwar 
einige Halberftadt, andere Alſtedt daraus madhen wollen, altem beyde von deren Wendiſchen 
Grängen zu weit entfernt, zu Halle aber ein Kayſerlich Caſtell und Beſatzung gemefen, folder 
Det; aud) wegen feines Saltzwercks ohnftveitig von fremden ftant beſucht und daſelbſt viel 
En getrieben worden, mithin ohn Zweifel, daß dieſer Det in denen Capitularibus Carolinis 
alle bedeute, : 

$ 2. Ge findet fid) ferner, daß Halle bereits Ao. 1124. groffen Handel, Märckte und 
Schiffarth auf dem Saalſtrohme gehabt, indem Biſchoff Orro zu Bamberg der Pommern 
Apoſtel, durch feinen Oeconomum alle Früchte, bie er als Zehenden in Sachſen zu erheben, zu 
Gelde maden, auf der Meſſe oder Jahrmarckte zu Halle davor Tuch und andere Fotbahre 
Wahren einkaufen, und zu Schiffe auf der Saale und Elbe biß in die havel bringen laffen, 
deren fo viel geweſen, Daf fie von da mit 450 Wagen weiter nad) Pommern geſchafft werden 
müffen; (Siehe Eriten Theil p.667.) daher dann Damahıs thon grotje Handlung / Schiffartk, 
und Öffentliche berühmte Maͤrckte zu Halle müffen geweſen feyn. Wie dann aud) Ho. ma. 
Ertzoiſchoff Wichmann das Elojter zum Neuenwerck privilegivet, mit einem Schiffe Zollfrey 
Sal weg zu fahren, und Dal wieder an zu ſchiffen, und Marggraff Otro von Meiffen als 
er die zerſtoͤrte Stadt Leipzig wieder erbauet, ihr Ho. rig2 gleiches ſStadt⸗Recht, als Halle und 
Magdeburg gehabt, ertheilet hat: Sub Halenfi e? Magdeburgenfi jure , wie das Diploma in 
Schneiders Chron. Lipf. p 88. lautet. Folgends har aud) die Stadt Haile zu mehrer 
Behauptung ihrer Gerechtigkeiten ein Exemplar der vom Kapfer Friderico IL juni beften der 
Reichs⸗ Fuͤrſten, Stände und Städte Yo. 1232 ertheilten güloenen Bulle erhalten, fo noch in 
€. €. Raths Archiv, mit dem daran hangenven goldenen Siegel ohnwerfehrr in originali vers 
handen, und aus demſelben oben pag. 279. No. 399. nochmahls mitgetheilet ift; in welchen eg 
beit: quod nova Fora non poffint antiqua aliquatenus impedire So ift aud) zu Halle ein 
Öffentlich Bouffnee gewefen, welches Ergbikho Orto mit Confens deg om «Capitul 

Ao. 1327 dem Magiſtrat überlaffen. (Docum. No. 154. im Erſten Theil pag 677.) . 
$. 3 Su Anfang des XV Seculi mar die Handlung ju Halle annod in qutem Klor, und 
die öffentlichen Jahrmaͤrckte wurden von vielen Fremden beficht, in dem-ale der Saltzgraͤſff 
Hedersleben Ao 1412 in dem Herbft- Jahrmarckee gefangen, veruttbeilt, und Tags vor Greg: 
Erhöhung, den 13 Gent. verbrannt worden, es in Pabſt Johannis XXIII. deshalb Ao. 1414, 
an ben Biſchoff zu Havelberg ausgefertigten Breve heit; « quadam die dum in eodem oppído 
publice nundine, ad quas juxta veterem confuerudinem etiam in eodem oppido in talibus 
obfervatam, grandis multitudo forenfium advenerat. ,, (Docum. No. 43. im Exften Theil, 
p.101.) Nur eben diefe Geſchicht mit dem verbrannten Salkgräfen unb diedaraus entftanbene 
Kriege und Unruhe haben der Handlung zu Halle einen groffen Stoß gethan, maffen Dé viel 
begüterte Ceute von Da weggewendet, und hergegen das benachbarte Leipzig in mehrern Flot 
und Aufnehmen gefonmmen. Hierzu fam, daf Marggraff Seiedrich zu Meiſſen das Chur ſuͤr⸗ 
ſtenthum Sachſen erhielt, und fid) zugleich mit dem Burggraffthum Magdeburg von dem 
Kapfer beleiben ließ; Der Rath zu Halle fahe zwar diefes Anfangs fehr gern, indem er dae 
durch einen mächtigen Ruͤckenhaiter gegen den Ertzbiſchoff zuerhalten vermeinte, allein er erfuhr 
feinen Irthum gar bald zu feinem Schaden ; indem Gluvfürjt Fridericus IL, zu Sachen der 
Sanfftmächige genannt, mit lieder jerfiel, und Halle darüber miting Gedränge 
fam, aud) Churfürft Fridericus IL zu tandenburg, Der Kiferne genannt, wieder Die Stadt 
mit aufgebracht, und dieſelbe von beyden vor dem YDeftpbálifcben dreygerichte zu Arneberg 
verklaget ward; Da unter des Churfuͤrſten zu Sachſen Klage⸗Punckten einer der vornehmſten 
Siia mit 
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mit war, u Stadt (id) eines neuen Jahrmarckts angema(fet, und ſolchen ausrufen laffen, 
der doch Der Stadt Leipzig gehöre. - . 

Gel Es batre aber sch diefe wahre Beſchaffenheit, daß von uhtalten Zeiten her 
2 Jabrmäcdee zu Halle gehalten worden, einer Der mit dem Veujahrstage feinen Anfang 
genommen, und der andere auf Mariaͤ Geburt, deren jeder 8 Tage nad) einander gebautet; 
nun hatte der Rath auf Ertzbiſchoff Friedrichs Befehl ven Neujahrstag auf etliche Tage ſpaͤter 
anzufangen verleget und ausrufen laffen, welches der Churfuͤrſt zu Sachen, als einen Eingriff 
in der Stadt Leipzig Gerechtſame anfabe, und anfangs verlangte, daß folder Jahrmarckt 
precife nad) der alten Weiſe den Neujahrstag angefangen werden muͤſte, endlich aber der 
Stadt Halle denfelben gang und gar ftreitig madre, und fie de halb vor das Weſtyhaͤliſche 
heimliche Gerichte citiren ließ. Hierwieder nahm jid) num Ertzbiſchoff Srievrich der Stadt an, 
und (rich Ao. 1461 aufs nachdruͤcklichſte an das Weſtphaͤliſche Bericht Die Stadt bep ihren 
Privilegiis de non evocando ungefrände zu laien, Docum. No. 479. es wurden aud) Die 
Confervatores tiefer Privilegiorum zu Hülff genommen, und die Freygrafen und Freyſchoͤppen 
des Weſtohaͤliſchen Gerigts in Den Bann gethan. Die Stadt aber lief fi) Ho. 1,64 den 
ze Map von Sante Friderico HE den ſtreitig gemachten Neujahrsmarckt confirmiren, und 
darüber ein Privilegium ertheilen. Docum. No. 480. Beipsig ruhete hierauf nicht, ſondern er⸗ 
hielt unter Dem 29 Jan. 1466 ein gleiches Privilegium, fo in Bornii Diff ı. de jure Stapule 
nundinarum civitatis Lipfiz, pag. 28. eingedruckt it; brachte aud) Darauf unter dem 24 julii 
1458 von Kapir Friderico Citation an den Rath zu Halle aus, daß er auf den Sontag nad) 
den nechſten Lichtmeſſen vor ibm erfheinen, wegen des Neujahrmarckts Anrwort geben und 
Beweiß bringen folle; Docum. No. 491. welches dann aud) der Rath zn Halle bewerckſtelliget, 
un? previa caufa cognitione nicht allein unter dem 25 May 1469 nochmahls ein Kaͤyſerlich 
Privilegium über Diefen Neujahrsmarckt, Docum. No. 482 fondern aud) unter gleichen dato 
cin Inhibitorium an Churfürt Ernſten zu Sachſen, und an den Rath zu Leipzig erhalten, 
darinnen den Neujahrsmarckt zu Leipzig abzuſteilen, und folden Dagegen zu Halle zu halten 
ben Strafe Befohlen worden, Docum. No. 483 Weil aber die Stadt Leipzig fid) dabey 
nicht beruhigen molre, (andern gleidh darauf unter Dom 8 Auguſt gemelten 459 Jahr von Kay- 
fer Friedrichen wieder ein Caffatorium ausiwürefte, Lunigs Reiche: Arch. Part. Spec. IV. Contin. 
H heils Fortſezung pag. 638. die Stadt Halle bergegen fid) auf ihre uhralte hergebrachte 
Pofieilion und wert erhaltenes Privilegium berief, und davon nicht abgehen wolte, fo ertheilte 
der Ranier Churfurſt Scieoruben dem IL zu Brandenburg, Der fid) bereits Ao. 1467 wegen 
ſeiner an der Stade Haule gemachten Pratenfion mit derjelben verglichen hatte, unter dem 
15 3an. 1470 Commiilion, dieſen Streit wegen Des Haͤlliſchen Neujahrmarckts zu unterfudyen ; 
Dosum. No. 484. Da aber Derfelbe ned in dieſem Jahre ſchwach und kraͤncklich wurde, fo 
Pas er einem jünaern Bruder Narggraff Albrecht. n die Chur übergab, und fid) nad) Franden 
wendete, fo mard diefe Commiifion unter dem 12 Octobr. gedachten Jahrs auf Herzog Orten 
zu Braunſchwein Lüneburg gerichtet; Dosum. No. 495. Allein da Éur darauf die groffen 
Streitigkeiten zwiſchen dem Rath und Pfaͤnnerſchafft entitunden, und während verfelben Ertz⸗ 
bifnoff Johannes verſtarb, Dagegen der Churfuͤrſtl. Saͤchſiſche Prins Erneflus das Ertzbiſthum 
erlangere, welcher ſich mit Beyhuͤffe feines Heren Baters eer Stadt Halle bemaͤchtigte, den 
alten Rath ab-und einen neuen einſetzte, aud) foujt ven gangen Zuſtand der Stadt veränderte, 
ſo acrictl Die Sade wegen des Neujahrmarckts ins Siecken, und war es alfo ein leichtes, Dag 
Die Capt Leipzig Ao. 1497 von Kayſer Maximiliano I. deshalb ein neues Privilegium aug- 
wurcken, un? Xo. 1507 defion Extenfion erhalten fonte, Die Stadt Halle aber bep ſolchen Um— 
ftänden darzu ſtille ſchweigen mute. 

F. 5. Inzwiſchen iff dod aud) die Stadt Halle in Poſſeſſion ihrer beyden Jahrmaͤrckte 
gedlichen, nur daß Der Neujahrsmarckt verändert werden, und auf den 16 Januar feinen An- 
fang nimmt, Der zweyte aber fångat id den g September, als den Tag Maria Geburt an, und 
dauret der 8 Tage, wird auch ben feinem Anfange in Gegenwart des gangen figenden Raths 
Tuch den Stadt«Schreiber von dem Gange des Rathhaujes gegen den Mart öffentlic) ver- 
kuͤndiget, und bat der Magiftrat binnen ſolchen Jahrmarcks-Zeiten Die Miimgey Gefaͤlle in 
denen CraprS boten allein einzuheben. Ao. 1330. würdte war Cardinal Albrecht oon Kayfer 
Carolo V. nody 2 Jahrmaͤrckte, einen in der Mitte des Julii, und den andern zu Ende deg 
Octobris aus, Docum. No. 486 es ijt aber damit nicht zum Stande gekommen, fordern die 
Stadt bar ihre beyden alten Jahrmaͤrckte behalten. 

Lë Die Wochenmärdte betreffend, fo find felde vormahls wöchentlich 2 mahl, 
Mittwochs und Sonnabends aehalten worden, feit geraumer Zeit aber, nachdem (id) die 
Erari an Einmohnern sermehrer, wird alle Woche 3 mabl, Dienftags, Donnerftags und 
Sonneben®s Marckttag gehalten, in welchen das Landvolck Getreyde und andere Bickualien 
zu Narckte brín-t, aud) Der Marckt mit aufgeſchlagenen Huden befegt, und allerhand Wahren 
an Peltzwerck, Tudem, Hüren, Strümpfen, Schuhen, Leinwand, Holg-Bled-Meßing- Töpfer: 
und andern Wahren feil gehabt werden. 
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Ertzbiſchoff Zriedriche zu Magdeburg Schreiben an das Weftphätifche Freygericht 
zu Arneberg, bafi «8 die Klage der Churfürſten von Sachſen unb Brandenburg wieder 
bie Stadt Halle nicht annehmen, fondern an ihn, als ocn Eandes: Herrn verweiſen 
folle, d. 14 Sept. Ao. 1461. E codice MSCt. membran. Curiæ Hall 
CA Edelen, Geſtrengen, Tuͤchtigen, Erſamen vnd Vorſichtigen Hern Johann von Hoitz⸗ 

felde, Hern to Wildenberg, Mareſchalk yn Weſtfalen, den ſtolheren vnd Conrade von 
Ruſoppe, Furien Fricken ond Arnde von Rameſbecke, des hilgen Romeſchen Rikes vnd vnſes 
leuen Hern vnd fruͤndes von Colin xc. friegreuen vnb andern friegreuen, frieſcheppen, vnd vmb⸗ 
ſtendern des frien Richtes darſolues to Arnßberg, Entbeden wie Friderik von godes gnaden 
Ertzebiſchop tho Magdeburgh, Primas in Germanien, vnſern fruͤntliken grot, gunft und alles 
quo touorm, Beſundern Leuen, Vns hebben berichtet de Erſamen, vorſichtigen Rathmanne 
vnd Meyſter der Gylden eder ynnynge vnſer ſtat Halle, vnſe vnderſaten vnd leuen getruwen, 
van oͤres fülnen und alle der andern verclageden wegen van Halle, na Lude des Verbodeſbreue 
vthgeſant van Johan Gardelbech Friegreuen to Arnberg, darumine he fe geladen hefft vor den 
feionftoel vnd opinbaer Vriegerichte darſuͤlnes, darinne fiebeclaget worden fyn von Elage wegen 
Hans kritzes clegir vnb fulmechtig procurator der Hochgeborn Furſten, Hern Fridericks, Her 
togen fo Saßen x. und Hern Fridericks, Marcgreuen to Brandenborch, vmb erlife puncte 
vnd fake bie nach geſchreuen, welfe clage fif fiholen geboren fo vichten an epneni frien ſtoele, 
alfe mit mehren [enger worden De vorbodes⸗breeff vat vthwieſet, vmme welfe vorgefchreuen 
elagen de eoraefditeuen vorclageden von Halle, onfe leuen getruwen vor und, als vor dren 
rechten Landesfurſten vito Landeshern, fo fe ung vnd vnfem hilgen Godeſhuſe to Magdeborgh 
horen, vnd mit Huldinge vnb Even, o£ Gerichte geiltli£ ouo wertlicf gerant fon, und von rechte 
to (taen, m beſchuldiget, beclaget noch veruolger fon, alfe wy meynen, (ed vmmer gebore hedde, 
ect man fee mit ſulken gerichte befivert und Declaget ſcholde bebben; vnd De vorgeſchreuen unfe 
leuen getruwen von Haile ef den vorgefhrenen Hern ne eren noch rechtes otgegaen nod) ge 
weigert hebben, vno rop drer nod mechtich fyn to eren vnd to rechte binb Die vorgeſchreuen 
clegede. Wy fitten od ſunderlick myt Den vorgeſchreuen Hertogen Frederick to agen, myt 
vnfen Vande vnd Luͤden in epner Cyninge vnd Vordracht, in der fülnegen wert claerlifen vtl 
gedrucket, Efte wie to ſamende, der enfe vnderſaten to ſakende hedden, wie folfe onfe und ver 
onſen fafe ond ſcheel ſchollen entjiheiden vnd bericht werden vp folfen vthdracht in Der vorbe 
rurden Eynunge md Voedracht ff De vnſen von Halle verboden hebben; Wie hebben ung 
des ock von drentwegen erboden; Die Hochgeborne Furſte, vnſe leue Here vnd frunb, Hertogh 
Wilhelm to Safen, ves vorgeſchreuen Hertogen Frederikes Bruder hefft od twiſchen den füluen 
Dette d Frederich ſynen Bruder vnd ons etlife entſcheydunge vnd bededigungen gedaen, darynne 
ock claerliken vthgedrucket wert, Effte ſchellunge cder gebrefe twiſchen vns ond den vnfen vpftun⸗ 
den, Dat darynne nicht gehandelt eder vorgenomen fhal werden, dann mit billicfen vthdrage, 
nad) Lude der Eynungen vorgeſchreuen, alle jy des mit waren tranſſumpten der vorgefchreuen 
Eynungen und Vordracht vnd ocf Des bededingesbreue wolonderrichter werdet. Solkes alleg 
von den vnſen von Halle nicht vpgenommen ono vorſlagen it. Darumb vnd Yan Det vorge: 
fehreuen fake und Gelegenheit wegen duncket ons, dat de vorgeſchreuen ve vnſen von Halle vn- 
borlifen beclaget, verbodet vnd beſweret fin, und bouen pnhalt der Reformacien. — Wente men 
nad) Lude derfuluen Reformacien nemande laden eder vorclagen fhal, eor deme frien Gerichte, 
he hebbe dann vor fynen geborliken ever rechten Rihter Ere vnd Rechtes geweigert, Bnd 
alsdann de vorgefhreuen, vnſer lenen getruwen von Halle beelaget fin Lho dem Erten, CBmme 
eynen nyen toll, alfe fe Denninge bp eynen Wagen follen gejat pn; darup ſegge mp, oat bat 
negn tol dé, Dann de vorgeſchreuen von Halle nemen von den Wagen oppen alden großen to 
Wegegelve, den Weg mede ſtande to halden und to beteren; welker alden Großen eyn nicht 
vele betere ig, Dann De viffte tey! van eynem Eollenfchen wittenpenninge; Eder der führen alden 
großen hundert vnd oue eynen Rinſchen gulden alby golden; dat Wegegelt bann, die onfe 
von Halle mit unfen vnd vnſes Capittels willen vnd fillbort genommen Hebben und nenen, To 
dem andern male vmb vurepelife Foer, als wenn epa Holt oder Stro feile hefft to Halle, de 
tople epn dorby fteit, De ander darumme nicht Eopen darp, by ougeborlifer pyne x. p to 
feggen wir, dat in vnſer ftad Halle eyne QBonbeit is, wenn eyn vmd Holt, Stro, Korn cder 
anders, wat bat fye, kopet, ond die wile deſuͤlue darumme Eopet, mut neyn ander An in den 
Kop vallen, opp we Dot andern in fynen Kop selle, wenn die darumme vor dem Rade onfer 


"Stat Halle beclaget vnd ouerwunnen werdet, de mot dat dem Rade mit epnct Helleſchen 


Marck, dat fin veiften nye Gropen, dy dann nicht vullen einen halten Ryniſchen Gulden gert 
fin, verboten, vnd Dat heft men alfo in vnſer ftat Halle van tepn, twintich, drittich, vertich snb 
fefitid) Saren vnd lenger fo gehalden vnd herbracht. Vnd de unfen von Halle hebben nenne 
vnredellke koer Holtkopes oder (trofopes , funder. eyn hderman mag in vnſer Stat Halle ftp 
Eopen ond vorkopen. To dem dritten, Dat dy von Halle in Forter Tyd twey npe großen an 
eynem Stucke Galtes folden upgeflagen hebben, vnd wenn dat Colt affſchla, folen fy laten 
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Te Borne ouer gaen, in dat wilde Water lopen, vnd Folt liggen , ond nemant brufen, darby 
binnen epner nacht en? Gage een dridden penning ep(lan, darmede den forten dre Geleide, 
Zolle en? feibeit folden krencken, vnd den anjtoren Landen bouen Seuendufent gulden daruon 
ouernomen werden, Hyr op feggen wir, vat de Soltborne vnd Soltwergk binnen vnſer ftat 
Halle van des hilligen Romeſchen Rikes Keifern vnd Königen feliger Gedechtniße in ſtifftung 
des Ertzbißdoms ond onfer hilligen Kerken ond Ertzebiſchopen to Magdeborch gegenen und vore 
epgent 95, end Darmede bewedemet, ond von dem billigen ftole to Rome beftediget worden fin, 
ond (offe guder ean uns ond enfer hilligen Kerfen to Magdeborgh to Lehne gan, Wy und vnſe 
Kerke fitten des of in rechter ruwelicker hebbender vnb brufender Were, dat vorgefchrenen 
enfer Salgud i$ san alder gekommen ond lenger dann in Menfchen dencfen fyn mag von dren 
sefinsren Bornenmeftern end negen Schepen vryes Daelgerichts in vnſer ftat Halle vp dre 
Ende nah Notdurfſt und Eope des füermerdies, fo men dat Düre eder wolveile kopen mag, 
mit vnſen Vorfarn Ertzbiſchop vnd Gapitrel to Magdeborgh Witſchop und fulborde gefüt, ge 
ordent wn? geregitet, alfe o£ nu mit vnſen vnd onfes Capittels Weten vnd fulbovt geſcheet, 
gedan ond gehandelt oird, ond die vorgnanfen furſten hetben des ſchlichtes nicht to donde, vnd 
meinen of ane twifel, ofte daruan den von Halle vorgeſchreuen wes gebrefes inne were, darumb 
hedden mp, end onje ſtiffte vnd nemant anders fe to bededingen vnd to beclagende. To dem 
verden omb erbrepunge eynes nyen Jarmarkedes, dy to Liptzk folde fon plegen, onde vmb npe 
voſate ond beſwerunge Des Kopmans na Lude der (duit ond vorbadesbreues, darup fegae wie 
Got in vnſer ftar Halle van alter fec eyn Jarmarcket up dat nye Far geweſen, eno wente herto 
gehalten 18, vnd alfe Pann fo dem nyen Jars daah, den man fo operen pfegt, o£ offte eyn Son- 
tea nag darby gefallen is, hebben wir omb der Ere Godes willen ond up dat Die fuluen hilgen 
Dage ce vyrende, mit onen ond vorkopen, nicht vorbroken, funder mit vyrende defte Ioueliker 
gehalten worden, Ten vorgeſchteuen Markt in onfer ftat Halle vorandert, ond etlife Dage, 
nandi ouer trep Dage nad dem alden cder erſten nyen Jars Marene gefat vnd gelegt , 
end mat onfe leuen getruwen von Halle in voranderinge vmmeſettunge vnd vpropunge Des 
vorgeſchreuen veranderden Jarmar edes gedan hebben, vat is von vnſes gehetes ond beuelinge 
wegin geſcheyn, des wy àn o£ wor Ap des Noit is, fulſtan willen. Wy en weten of von nener 
nyen upfare des Fopmans wicht, funder ftetegeld, nedirlage ond magegelt wert genommen, alie 
lange tn? ber genommen i, end alle diße vorgeſchreuen iude, punckte vnd Artikel, fo mp up de 
vordeſ chreuen elegede, de re den van Halle vnſen vnderſaten vnd getruwen gefat fin, gdan vnd 
geantwort hebben, ſchryuen wy by enjen waren worden war to fende, vnd willen des den 
vnſen von Halle, wor des vorder noit ond fid vorder geboren wert, befennic fin vnd biſten 
did, tno wy hopen ene meynen, Dat de von Halle darumb fint vngeborliken vorgenomen an 
ven frienſtul to Arnsberg, fo die punckte, ſake ond artikel binnen vnſer ftat Halle, vnd in drer 
Muren geſcheen und gelegen fin, vnd Den vorgeſchreuen furiten Aren fanden und Rüden nicht to 
Hone ned) te Leide gefdben is. Hyr omb fin wy andechtliken begerende von ju bouen aenanten 
Heren Johann von Hoisfelde, Marſchalke, Ctelbern, frigreuen vnd andern erbarn frieſchepen 
end vmdſtendern des gerichtes, DE in ſunderem (fire gutliken bittende, nicht vorder ouer devot- 
geſchreuen vorclageden de vnſern von Halle to richtende, nod) richten laten, nod) neynerleye 
Ordel eder Proceß kegen fec laten gaen, bouen defe enfe ſchriſſt, Wenn top alletyd dr in defen 
Saken mechtig geweſen fon, und ned) hodes Dages Arer mechtig fon. Angeſeen als vorgerurt 
ig, tat fe eer ons der Safe mp verclaget cer vorfolger fon, ene od ſunderlick, mo et twiſchen 
Dem vorgeſchreuen Hertogen Friderick van Sapen ond vng, ond enfer beider ſit Landen vnd 
Luden Eynunge ond Borbuntnige vnb ef bededigunge haluen vnſes leuen Hern ond fruͤndes 
Hertogen Wilhelmes fpes bruders gelegin und gewant i$, vnd ofre hye bouen Gefor vnſer 
unten ond fruͤntlike beger, Die vnſen een Halle worden beleſtiget ever befiveret worden 
beduchte ons, ôn vngutliken darane geſchege, alle dat beſeen morde an den enden, dar ſick dat 
geborde, ond wy hopen funder Twiuel, ji werden ju fo gutliken vnd gutwillich hirinne finden 
iaten rap bewiſen, Pat de vnſen von Halle vorder vnbeleſtiget vond vnbeſwaret bliuen, Dat wille 
top kegen ju alle tit mit allen Willen gerne verſchulden en? erkennen. Desto warer Beckantinße 
besoen ven genante Frederick Ertzbiſchop to Magdeborch une Ingeſegel an değen breff don hen⸗ 
gen. Vnde wy Arnd Treßkauw, Domproueſt, Johannes Redekyn Defen vnde Capittel gemeyne 
Cer egnanten Kerken ro Magdeborch Bekennen ond betuͤgen of openbar met deßem ſoͤluen Breue, 
dat dy vorgeſchreuen beclageden von Halle vor dem Erwerdigeſten in God Vader vnd Hern, 
Harn Frederike Ertzbiſchope to Magdcborg, Primaten in Germanien, vnſen gnedigen leuen Hern, 
alje vor ren rechten Lantforſten ond Landeſ ero, fe fec ſynen gnaden vnd fpnen hilligen Godes- 
huit ro Magdeborg gehören, end mit Huldinge ond Eden, ok Gerichte geiftlick und wertuck 
gewant fon, Dnd von rechte re ſtaen, np beſchuldiget, beclaget ned) verüolget fon; Devon Halle 
betten ef Den vorgeſchreuen Furſten von Sachſen und Brandenborg Ere noch Rechtes nyothe 
gegaen, nod geweigert, De vorgenante enfe gnedige lene Herre von Magdeborg ig der von Halle 
ok nod te Eren en? to Redze vais Die vorgeſchreen clegede mechtich, Syne Gnade fittet oË fune 
derlikes mir Cem genanten Hertogen Frederiken in epner Vordracht vnd Enyngen, de my mede 
verſchreuen ent beſegelt hebben, up de ſuluen Enpnge vthdracht de von Halle fef erboden hebben, 
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DE vnſe gnedige Herre van Magdeborg tor fee, alſe ſyne Vnderſaten geböden hefft, dat wente 
her von òn nicht upgenomen ond vorflagen i$, vnd ſchrieuen und ſeggen of hyrmede, mat de 
borgenante enfe gnedige leue Here, Ergbifhop Frederick up de vorgefchreuen clegede, fo De von 
Halle nad) Lude des Vorbodesbreues beclaget fint, geſchreuen, gefeat vnb geantwort hejt, dat 
toy des fynen gnaden in allen fafen vnd artikeln vorgeſchreuen fulftan, und mit òm fo bekentlich 
fin, und bidden ſamentliken mit den bouen gnanten vnſen gnedigen Hern von Magdeborg jt 
vorgeſchreuen Edeln Hern Johann von Hoitzfelde, Heren to Wildenderg, Marſchalke, ond ju 
vorgeſchreuen Edeln, Geſtrengen, togentſamen ond Erſamen Friegreuen onde ander Frieſchepen 
vnd Vmbſtender des Gerichts mit beſundern vno allen Vlite, Dat jp vorder ouer die vorge- 
ſchreuen verclageden von Halle nicht richten, noch richten laten, noch neynerley Ordel eder Pro- 
ceh Fegen fee laten gaen, bouen Defe vnſes gedigen Hern von Magdeborg vnd onfe fchrift, mente 
vnſe gnedige Here vorgeſchreuen der von Halle, alfe der ſynen in defen Saken mechtig geweken, 
vnd noch hoͤdes tages drer mechtich is, vno willet an feen und to fpnne nemen, fo bouen berurt 
ig, dat fe vor fynen gnaden alfedren Landefhern, der ſake ny beclaget eder veruolget fin, vnd of 
ſunderlick, wo et twiſchen vnſem gnedigen Hern von Magdeborg vnd den vorgnanfen Hertogen 
Friderike Enynge und Vordracht vnd of Bededegunge haluen, in maten vorgefehreuen, gerant 
vnd gelegen is, ond ju hirinne to dem beften gutwillig finden laten vnd bewieſen. So wy des 
vnd alles guten eyn vntwifelick Getru fo ju hebben, dat willen mp ſunderlich alletyD gerne 
vordinen. To waren Orkunde mit onfes Capittels an hangenden Jugeſigel vorſegelt. Geen 
to Magdeborg nadyGrifti onfts Hern Gebort, Duſenth virhundert darna im eyn vnd ſeſtigiſten 
Sare, an dem Mantage des hilligen Cruces Dage der CBorfeunge. 
No. 480. 
Kayſer Friderici HI Privilegium und Confirmation úber den Nenjahrs Margt 
der Stadt Halle ertheilet, d, 25 May Ao. 1464. Ex Autogr. 


WE Friderich von gottes gnaden Romiſcher Kepfer, zu allen tzeitten Merer des Reichs, zu 
Hungern, Dalmatien, Croacien x. Kunig, Hertzog zu Oſterreich, zu Steyr, yu Kerndten 
tup zu Crain, Herre auf der Windiſchen March viro zu Portena, Graue zu Habfpurg, zu 
Tirol und zu Phyrt, en? zu Kyburg, Marggrane ju Burgaw vnd Randgrane in C'll(af. 
Befennen das vns vnſer ond Des Reiche lieben getrewen SDurgermeijter, Ratte ond Gemeinde 
der Statt zu Halle in Sachen durch Zr Erber botefchafft haben furbringen laſſen, Wie das 
Sy ond it vordern vor langen Faren her in der benanten Statt ainen Jarmarckt auf den 
Newen Jarstag end die nechften Acht tag darnach an einander gehabt, gehalten vnd herbracht 
haben, eno Bng demuticlich angerufen vnd gebetten, das wir In vnd Der benantten Statt 
folihen obgemelten Jarmarckt mit allen ond yeglichen feinen Rechten, Nusungen, Gnaden, 
Freyheitten, altem Herkomen, Gemonbeitten , vnd Gerechtigkeitten, wie Sy und Ir vorvern 
den bißher ingehabt, gehalten und herbracht haben, als Romiſcher Keyſer zu beſtetten vnd zu 
confirmiren gnediclich geruchten. Des haben wir angefehen Ir demütig Heifig brio zimlich bette, 
Auch anneme vnd getrem Dienft, fo D und Ir vordern vng vnd onfern Borfahren am Reiche 
oft vnd Dick willichc und vnuerdroßentlich getan haben tnb Binfur wol fun follen vnd mugen; 
Vnd haben darumb mit wolbedachtem nutte, guttem Ratte vnd rechter Wißen den obgenan- 
ten von Halle den vörgemelten Jarmarckt mit allen vnb yeden feinen Rechten, Stu&ungen, alten 
Herkommen, Gewonheitten ono Gerechtikeitten, mie Sy und Ir vordern den Mier Innge⸗ 
habt, gehalten vnd herbracht haben, als Romiſcher Keyſer gnebiclid) beftett, bernemet und com 
firmirt, beftetten, vernewen vnd confirmiren In Den auch von Romifcher Keyferlicher Macht 
toißenlich in Erafft dif briefs vno meynen, fegen vnd wellen, das Sy ond Ir nad fonmen nu 
hinfux bey dem gemelten Jarmarckt beleiben vnb den mit allen vnd peglidyen Rechten, Nusun- 
gen, Frepheitten, gnaden, altem Herkomen, Geronbeitten vnd Gerechtikeitten haben, halten 
vnd gebrauchen follen vnd niugen, Inmaß Sy den bißher gehabt, gehalten ond herbracht haben 
on allermeniglichs Irrung, epntvag vnd widerrede. Das and omb Die egemelt Statt Halle 
vnd allenthalb in ver gegne daſelbs Wer des gemelten Jarmarckts einig minder Jarmerckt 
binfür nit gegeben, furgenommen , auffgericht oder gehalten werden folle, der dein vorgemelten 
Seem Jarmarckt Irrung, Verhinderung, Abbruch oder fhaden bringen mig in einich weife, 
vod) fut anndern an Sven Rechten ono Geredytifeitten snuetgriffentid) vtro onſchedlich Bnd 
gebieten Darumb allen und yeglichen Furſten geiftlichen vnd weltlichen, Stauen, Sreyen Herrn, 
SRittern, Knechten, Haubleutten, Ambtleutten, Bogten, Pflegern, Betmefern, Burgermeiftern, 
Richtern, Retten, Burgern vnd Gemeinden ond fuft allen anndern onfern ono des Reichs vnz 
dertanen vnd getrewen von Romiſcher Keyſerlicher macht ernſtlich ond vefticlidytnitviefem brief, 
das Sp die obgenanten von Halle bey dem egemelfen Jarmarckt mit allen vnd yeglichen feinen 
Rechten, Nugungen, frepheitten, gnaden, alten Herkommen, Gewonheitten ond Gerechtikeitten 
vnd difer onfer Kepierlichen Beſtettigung, Bernewwung vnd confirmation gerulich beleiben agen, 
vnb Sy daran nod) dawider nicht verhindern, dringen nod) Befivern oder pemands jetuno 
geftarten in einich weiße, Sonder Sp von enfer vnd des heiligen Reiche wegen nad} Frem beften 
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Reichs ſwere Vngnade und dartzu ein Penc’, nemlid) Zwaintzig Mark loftiges goldes zuver⸗ 
meiden, die ein peglidyer der freuenlidy dawider fett, verfallen fein fol, halb in vnſer und des 
Reichs⸗Cammer, vnd den andern halben teile Den obgenanten von Halle ond Fren Nachkomen 
vnableßlich zu betzolen. Mit VTrkunde diß briefs beſigelt mit onfer Keyſerlichen Mayeſtatt anz 
hangenden Innſigel. Geben zu der Newenſtatt an fannt Vrbans tag. Nach Criſti geburde 
viertzehenhundert ond im Vier ond ſechtzigißten, Vnſer Reiche, des Romiſchen im Funff vnd 
Swcintsigigten, ves Keyſerthumbs im dreytzehenden ond ves Hungeriſchen im ſechſten Jahrenn. 
Ad mandatum Dni Imperator. 
H. Imhoff Prothonotarius. 


Nota: Das hieran hangende Kayſerliche Cirad ift in Form gur Medaille in Wachs von natiirlicher Farbe, 
in der Dide cines Heinen Fingers adgedruͤckt, haͤnget an vielen zuſammen genommenen einzelnen feidenen Fuͤden von 
risihrauner Farbe, und ijt deſſen Groͤſſe fo wohl, als die Umſchrifften und Figuren bepber Seiten auf dem Kupferſtich 
Tobol. XIX. 29 erfeben. Che diefer Kayſer m Kom acfrónct. worden, hat er nur eine Koͤnigliche Crone auf den 
Hasie, und einen einfachen Adler, uad) derfelben aber eine Soir), Crone uud zwiefachen Adler im Siegel geſuͤhret, 
mie die Abriffe D Accez Sylvii Hiftoria Friderici HT. Imperator is, Wegens Beſchreibung der Stadt Dreßden, und 
Zecmar as Anhaltiſchen Hıfiorie deztugen. Die Umſchrifft anf den Siegel, mp der Kayler auf dem Throne fibt, 
Tante: SIGILLVM MAIESTATis FRIDERICI DEI GRAtia ROMANORVm IMPERATORIS SEMPER AV- 
GVSTI DVCIS AVSTRIE STIRIE KARINTHIE ET CARNIOLE COMITISQVE TIROLIS ETC. unten gunt 
Fuͤſſen des Küpſers fichet: QVI NATVS EST IN DIE MATHEI APOST. clo. ccccxv. Auf dent Revers 
um den Sasferlidics Adler ftchen die Verſe, die bereits auf dem Siegel Kayfer Sigismundi zu finden find: AQVILA 
EZECHIELIS SPONSE MISSA EST DE CELIS VOLAT IPSA SINE META QVO NEC ALES NEC PRO- 
PHETA EVOLAVIT ALCIVS, nebſt dam Kanferlichen Symbulo: A, E. I O. V. welches Kayfer Fridericus in iti 
rem ron Lembecio in der Beſchrcibung der Kanferlihen Bibliothec zu Wien ebirten Handbüchlein felbfkaljoerflähret: 
Auft:z ER Imperare Orbi Vniverıo Alles Erdreich Iſt Deferred Unterthan. 











No. 48T. 
Kayfer Friedrichs Citation an den Rath zu Halle, daß er auf nediften Sontag nach 
Lichtmeſſen vor Ihm erfcheinen, und wegen des Neujahrmarckts Antwort geben und 
Bewceiß Bringen felle. d 24 July Ao. 1468. Ex Autogr. 


We Friderich von gottes gnaden Romiſcher Keyſer, zu allen tzeitten Meerer des Reichs, 
u Hungern, Dalmacien, Croacien, x. Kunig, Hertzog zu Oſterrich vnd zu Steir x. 
Entbieten vnſern vnd des Reichs lieben getrewen, Burgermeiſter ond Ratte Der Statt zu Halle 
in Sachßen vnſer grad ond alles gut. Lieben Getrewen, Vns haben die Syodygebornen 
Ernie des heiligen Romiſchen Reichs Erbmarſchalk, Churfuͤrſte vnd Albrechten Gehruder 
Hertzogen su Sachßen, Landtgrauen in Doͤringen vnd Marggrauen zu Meißen, Bnfer lieb 
Oheim, Curfuͤrſte ond Fuͤrſten fürbrad)t, wie ir euch eins Jarmarks auf des Newen Jars 
tag dafelbs zu Halle Jerlichen zu geprauchen vnderſtanden, Den auch darauf beruffen babet 
lagen, der denſelben vnſern lieben Oheim von Sachßen an Irem Jarmarkte yu Lyptzk, den 
weilent vnſer lieber Swager vnd Curfurſt, Hertzog Friderich Ir Vater in ſeynen Landen vnd 
furſtenthumben ze tun gehabt, doch mit vnſer Keyſerlichen maieſtat willen vnd wiſſen geſetzt 
bat, čen wir auch jm von Romiſcher Keyſerlicher naht ond Gnaden denſelben von Sachßen 
gnediclich beſtertiget ond confirmirt haben, Alſo das En den Jerlichen auf denſelben Newen 
Jahrstag daſelbſt zu Lyptzk hinfurt Der ewigclichen on unser vnd menigclichs Irrung haben 
vn? geprauchen ſollen vngeuerlichen, Vns aud) geclagt vnd anpradit, das jn der genante 
emer vnderſtandener onpilider marckt zu Halle an Fren Mewten, Zollen vnde Niderlag da- 
ſelbſt zu yotzk cor alter Herkomen merklichen Vnrad vnd ſchaden fue, vnd vng gebetten, Sy 
Darpnne gnecigdiden Zufurſehen. Wann nu nyemands in ſolichem das ec rechtlich in feinem 
Furſtenthumbvnd Landen zu thun hat vnd von vnſern Keyſerlichen gnaden up macht gewülligt 
tnd gegeben wirdet, bekomert nod geirret werden fol, Darumb fo empfelhen wir och von 
Romiſcher Keyſerlicher mad mit dieſem Brieuc ernſtlich und veſticlich gepietende, dag jr Cwr 
Erber bottſchafft mit voliger Vnderweiſung deßelben Jarmark halben zu vnderrichten fur- 
derlich ond onuertziehen quf den nechſten Sonntag nad vnſer lieben frawen tag der Lichtineß 
zu ons (endet ond Deßelben Jahrmarkts darauf ond vng auf enfer ferrer geſchefft und empfelhen 
Ben einer Pene Zwentzigk Mard lottiges Goldes, ons die in unfer Seepferlíd) Cammer onab- 
leßlich zu betzalen, dieweil nidyt mer geprauchet, ond Darty als lieb eud (ey vufer ond des 
Reichs ſwere Vngnad zuvermeiden, Geben zu Greg am Sambſtag vor ſannd Zacobs tag im 
Sindt Nach Gritti Gepurde Bierschen Hundert und im Acht ond ſechtzigiſten Vnſer Reiche 
Des Romiſchen im Newn ond Zwensigijten, des Keyſerthumbs im Sybengehenden und deg 
Hungeriſchen im Zehenden Zaren. 
No. 48:. 


Kaͤhſer Friderici II zweytes Privilegium der Stadt Halle über den Neujahrs⸗ 
Marckt ertfeilet, d. 25 May. 1469. Ex Autogr. 

ir Friderich von Gottes Gnaden Romiſcher Keyſer, zu allen &eittn Merer deg Reids 

W zu Hungern, Dalmacien, Croacien x. Kunig, Hergog zu Oeſterreich ond zu on x. 
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i Erwirdigen, Hochgebornen, Wohlgebornen, Edeln, Erſamen bnd vnſern 
Zon a, EL ee , Zohanfen Ergbifdjouen- zu. Mepdburg, Rudolffen ju 
greng, origen zu Bamberg, Heinrichen zu Nemmburg, Teylen zu Morfpurg,-ond ju. 
Halberſtatt Biſchouen, Friderichen Marggrauen zu Branndenburg, CBnfern und des heiligen 
Romiſchen Reichs Erh » Caͤmmerer vnd Burggrauen zu Nurnberg, Wilhelm Hertzogen zu 
Sachen, Lantgrauen in Duringen vndt Marggrauen ju Meißen, Abredten. vnd Johanfen 
Marggranen zu Brandenburg vnd Burggranen zu Nürnberg; Heinrichen vnb feinen Simen 
zu Medelnburg, Erifen onb Wartislaen zu Stettin 1c. Hertzogen, Jorigen yu Anhalt, Hein- 
richen zu Schwargenburg, Günthern, Gebharten vnd Vollraten zu Manpfeld, eno Johanſen 
zu Beichling, Grauen, Brunen Dem zu Quernſort, Auch Vurgermeiſtern, Retten "mp 
Gemeinden der Stett Regenſpurg, Augfpurg, Lubeck, Nurmberg, Franckfort am Meji, 
Ertfort, Bamberg, Brunſwigk, Maidburg, Gottingen, Hanouer, Einbeck, Hildesheim, 
Hoiberſtatt, Mulhaußen, Northaufen, Preßla, Gorlitz, Nordling, Straliſund vnd Stettin, 
vnd ſunſt allen andern onfern und des Reiche Vnderthanen vnd getrewen in was wirdeu 
fiattes ader Weſens die fein, den dieſer mit Brief oder glauplich Vrkund vnd tranſſumpt 
danon fuckompt, getzaigt wirt, ober Damit ermant werden, Vnſer gnad op alles gut. Er- 
wirdigen, Hochgebornen, Wolgebornen, Grey, Erſamen, lieben Andechtigen Oheim, 
Churfuͤrſten Furſten ond getrerden. Wir ſein warlich vnd gluplich onderricht, Wie mol die 
famen Bufer vnd des Reiche lieben getvemen, Burgermeiſter vnd Ratt der Statt zu Halle 
in Sachßen bifhet ond lenger den in Mentſchen Gedechtnuß fein mug, Einen Jarmarckt daſelbs 
Syerlid) auf den Newen Jars tag, vnd Acht tag varnad) gehapt, herbracht, gepraucht vnd 
genoßen haben, aud) n von Vus vnd vnſern Vorfarn am Reihe, loblicher gedechtnuß, Ro- 
miſchen Keyſern vnd Kunigen beſtett vnd confirmirt, So fey bod nicht deſtminder Darüber 
bey kurtz vergangen Saren, der Zeit on Bnſer als Romiſchen Kayſers Erlaubnuͤß, oder aug 
billichen vnd redlichen Vrſachen zu Den obgemelten Zeitten vnd. tagen ein Jarmarckt zu Lyptzk, 
bey Sechs meil wegs von Halle gelegen, zu hälten, ono daraduf den gemelten Jarmarckt zu 
Halle nicht ferrer, fonder zu Liptzk zu, beſuchen, vermeinte ier depott futgenommen, dardurch 
die obgenanten von Halle von den yetzgemelten Frem Jarmarckt ond alten herbrachten gerech⸗ 
tigkeiten yu dringen ono daran zu verlegen und wt beſchedigen vnderſtanden werden, deßhalb 
dann newlich zu beſterckung deßelben furnemens auf anbringen Gig: getan, ettlich vnſer Key- 
ſerlich freyheit mp gepottbtiefe, darin wir Dod) geſtalt, grund Wë gelegenheit der ſachen nach 
jvem ſtand grundlich nit vnderricht geweſen, aufgegangen fein) vnd doch dabey, damit yemand 
in vndillig weg nit beſwert, vbergriffen, nod von alter billiger Gerechtigkeit entſetzt wurd, Darin 
verhorung auftzunehmen epp nad) billichem zu handeln, zwiſchen den Hochgepornen Ernſten 
vnſern ond des heiligen Romiſchen Reihe Ertzmarſchalk, vnd Albrechten gebrudern Hertzogen 
zu Sachßen x. vnſerin lieben Vheim , Churfurſten vnd-Burften, den bie benant Satt nos yu 
gehorer, ond der benanten Statt Halle auf-ünfer liben Fraien Lichtmeß tag nechſtvergangen , 
tag fur vns gefaßt haben, den Die obgenanten von Halle gebotfamlid) befitcbt, end jt alt Der, 
Eommen, vbung ond gebrauchung Dog vermelten Jarmarckt, Auch frepbeiten vnb beftettiqung 
jn Darüber gegeben, furbracht, vifo merklich beſperung, fo An Durch das furnemen deg 
Jarmarckts zu Lyptz, dawider ondertanden, zugetzogen werd, ſcheinberlich ond clerlich zu ers 
Fennen geben lafen haben. Wann fid) nu nyemand dem andern fein Jarmerckt sunemen ` 
demfelben zu faden vnd abgang ander zu erwerben, aufftzurichten, vnb an alten herbrachten 
Gerechtikeitten zu verhindern, noch vnfer Kepferlihen Maieſtatt ſolichs zuzelaßen oder juges 
ftatten gepuret, Auch Durch Die gemelten vnſer Sepfetlidyen Freyheitten, gebott vnd brief pefbaló 
aufgegangen, enfet Eepferlih Meynung ond Wille nit geweſen, vnd noch nit ift, das Die hetz⸗ 
genanten von Halle deßhalb des gemelten jrs alten herbrachten Jarmarckts ond Gerechtikeie 
entfest vnd mit newen furgenommen-Jarmerckten, In zu verhinderung, ſchaden vnd abbruch 
derfelben Irer Jarmerckt ono. gerechtikeit, alfo beladen vnd beſwert werden ſolten. Darumb 
auf; guter beregnuß vnd ſchuldiger pflicht vnſer keyſerlichen Maieſtatt, So haben wir mit wol 
bedachten Mut, guten Ratte und rechter Wißen ſolich vorgeinelt furnemen des porberurten 
Jarmarckts zu Lyptzk fuͤrgenommen, vnd was bijer el demfelben Jarmarckt zu beſterckung 
durch vnſer Keyſerlich Maieſtatt oder yemands ander mitbriefen geboten, oder in ander Weg 
beſchehen were ober wurd, aus was Vrſachen oder fhein fid). Das begeben feft, oder modit; 
gang auffgchapt, widerrufft, vernicht vnd abgetan alfo Dag foliche ferner nit gepraucht, geubt 
oder gehalten werden folle, oder müg in einich weiſe. Vernichten, wiverruffen und tun foliche 
abe von Romiſcher Kenferlicher madyt Volkomenheit wifi 


ibi jentlich in crafft diß briefs, Bnd fegen 
vnd wellen von derfelben onfer Eenferlichen macht, Yas die hetzgenanten von Halle binfur alg 
yon alter Herkommen ift, Den vorgemelten jrn alten herbrachten Jarmarckt und Gerechtikeit 
haben, fid) der geprauchen, nuben, niefen, ond Damit furnemen, handeln, tun ynd lafen follen 
vnb mugen, on aller mennielichs Sreung, eyntrag vnd widerrede. Darumb fo gepietten wie 
eud allen ond peden befonder, von yetzgemelter vnfer keyſerlichen macht ond dartzu einer Pene, 
Nemli hundert Marc it ES di in Gong ho Cammer, en den andern halben 
teil den egenanten von Hall, als beſchedigten onableflid) zubetzaln, ecnftlidy ono veſticlich mi 
Beſchr. des Saal⸗Creyſ. Il, Theil, SÉ dë " e 
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Viefem brief, das je folid) egemelt furnemen des vorberurten sermeinten newen Jarmarckts 
za Liptzk zu halten vnderſtanden, gang crafftloß vernicht ond vntuglich halten, den ferrer 
nir vbet, nod) geprauden, ond ſolichs mit allen ond pedem Den ewern ond andern ernſt⸗ 
lid etun ſchaffen ond beſtellen, Sonder die obgenanten von Halle bey Irm egemelfen 
altherbrachten Jarmarckt ond gerehtifeit von vnſer ond des heiligen Reihs wegen bannt- 
baben, ſchuͤtzen ſchermen, den, ale von alter Herkomen ift, in toirben, weſen, Vbung, 
Beſuchung vnb gcpraudjung (halten ond Sp dabey gerulid) bleiben laffen, vnd nit geſtat⸗ 
ten, dag Sy oder ander von yemand daran beleidigt, verhindert, bekumbert oder beſwert 
werden, Auch felbs nit tut in einich weile. Daran tun Ir alle ond pepe befonder mey⸗ 
nung ond out geualen. Dann sb fij hemand hierinn in Vngehorſam ertzaigte, gegen 
ten oder denfelben toolten wir mit den gemelten Pene ono in ander Weg furnemen, hans 
deln en? ergen laften, als fid) in ſolichem gepum wurd. Darnach wiſſe fid ein peder zu 
richten. Geben zu Greg, mit vnſerm Eesferlihen anhangenden Inſigel bejigelt, am Funff 
end tzwainzigiſten tag des Monads May, Nad Criſti gepurt Vierzehenhundert vnd im 
Neun onè ſechtzigiſten. Vnſer Reihe des Romiſchen im Dreißigiſten, des Keyſerthumbs 
im Achtzehenden, ond des Hungeriſchen im Eindlifften, Jarenn. 


Ad mandatum Dom. Imperatoris, 
(in dorfo) 
R Rudolfus Kamtzinger, 





No. 483: 
Erasmi Probſts des Gfoflerd zum Neuen Werk Vidimus dreyer Briefe Käufer 
Friedrichs, eines an Churfürft Ernften zu Sachſen, des andern an den Rath zu Leipzig, 
` und des Brit an den Rath zu Halle, vom 25. May 1469. darinnen den Neu⸗ Jahrs 
Markt zu Leipzig abʒuſtellen, und ſolchen dagegen zu Halle zu halten, bep 
Strafe befohlen wird. d.23 Auguft. Ao. 1469. ExAutogr. 


Ni: Eraſmus, Meifter in den Frienfunften, von der gnaden Gottes Probſt des heiligen 
Cloſters Vnſer lieben Frawen ond Senth Alleranders zum Nuwenwercke, Vſwendigk 
der Stad Halle, Archidiacon des gangen Helliſchen Bannes, vnd geordenther geiftlicher Rich⸗ 
ter daſelbſt, Negeler Ordens Senthe Auguftini, Magdeburgſchen Biſchthums, Bekennen ono 
thun Fundt offintlihen mit dißem offinbaren Dutzſchen Anftrument allen den, dy is ſehen addik 
boren lefen, das in digem Fare, als man zeellet nad) Chriſti geburt Virtzenhundert Kar ond 
Nuen vnb Sechtzigk Jar, in der andern Indictien Nach dem faghe der Eronunghe des heiz 
ligiten in God Waters end Hern, Hern Pauwels Babiſtis des andern, in demfunfftem Fare, 
qn der Mittwochen end Abende des heiligen Apofteie Sendt Bartholomei, am dry und gwen: 
ficiften taghe des Manden, den man nennet Auguftum omb Befperzeit addir na Dabp, des- 
ſelben taaes jn engir phlegeliher Wonunghe ond Weßen, als wyr das mal waren in enger 
probſtigen ſommer Sale, Syndt Eommen vor ons dy Erfamen, Wyſen vnb Vorſichtigen Hang 
&lude, Hans Kritzyn, Rathßmeiſtere, Hans von Waltheym, Benedictus Polke, Born: 
meiitcre, Peter Numan, Curth Habi, Hans Botticher ond Wenge Steube, Meifter der 
Sununghen end Gemennheit an ftad ond fullermadyt des gangen figenden Raths der Stad Halle 

in 
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in Sachſen, Magdeburgſhen Bifhthums, und brachten vor vnd antwrrtenden dns Drye offene 
vorjigilte Brife vf papir geſchreben des Allerdurchluchtigiſten vnd Großmechtigiſten Furſten vnd 
Hean, Hon Friderichen Romiſchen Keyſers erc. vii? Allirgnedigiſten lieben Hern, paconne 
derſelbe Alirourchluchtigifte DEI vnd Romiſcher Sepher, nemlig jm erien den Hochgeborn⸗ 
nen furften vnd Dern, Hern Ernſten, des heiligen Romiſchen Richs Ertzmarſchalte vnb Dem 
Albvechten Gebrudern Herkogen zu Sachßen, Landtgrauen in Doringhen vnb Marggrauen 
zu Mohen, Churfurften, Dornad im andern Bryfen den Erſainen Burgermeilter mp Rathe 
der Stat zu dyptzk ernjtlid) gebütb, forder vnd an alles vorzyhen jren numen. Forgenonmmen 
FJarmarckt zu Lyptzk vndirſtanden oud geboth vnd hanvelunghe daruff beſcehen, abesuftellen, 
Zu das forbaß nicht zu vbende nod) zu gebruchen, doit andien zu thun zugeftathen, Sonder 
die vorgemelten Erbarn Burgermeiſter vnd Rath von Dale by jrem Jarmarckt ond herbrache 
ten Gerechtikeyten gevuclid) ane errunghe vnd Intrage bipben, den als von alter Herkymmen 
üt allermeniclich ſuchen ond gebruchen lafen, vnd das Die felben Erbarn Burgermeitter und Rath 
der Statt Halle in Sachßen als der gnantbe Altivomchluchtigiite finge eno Nomifiher Keyßer 
on befinder jm Syrptben Bryfe gebeuth, jeen Jarmärckt zu. Halle hinfur, als vou alder ers 
Eomen iſt, veſticlich halden, baütbpaben, ſchutzen ond befihermen follen , Die felten Bryfe itz⸗ 
licher befundern mit fynen Kepferlichen Infigil bf Denfelben bryfen ruckehalben von rothen Wachſe 
fobibelid)t mit eynem papir bedacht vff gedruckt waren, In iglichen Sigil derfelben bepfe Wf eyn 
Stierm mit zwehen Houbten vnd mit zwehenZeegein, vmb itzlichs Sigit gehen zwene Zyrkel 
avoir Rynghe mit Buchſtaben vnd worthen gegraben, berurynde by namen dy konigkriche, 
furſtenthum ono herſchafft des Romiſchen Keyßers, In den Rynghen ſtehen funjr Schüde, In 
eynem fichet eyn Rewe, jm andern ein Adilarn, jm dritthen oud epn Lewe, jm vyrden eyne 
teylunge, der helffte mit deyen kleynen Lewen vnd mit eynem ſtriche, jur funjffen oud) eyn ſtrich 
in bp Zwere, Bnd als dy obingnanthen Rathsmeiſtere, Bornmeiſter, Meiſter der Innunghen 
ond Gemeinheit der Stad Halle eng dy Bryfe alfo geantwurthen vnd wyr fp gefehen gelegen 
pnd ane Gebrechen irfunden hatten, alfo das fi gang gefundt, vnuortelgit der Buchſtaben ad⸗ 
pit ort, vnd vngeſchabit der ſchrifft vnd ane alle vordechtniße waren, Da vorkundigethen 
vns dy obingenantben Rathsmeiſter, Bornmeiſter, Meifter ver Innunghen ond Gemeinheit 
Der Stad Halle, Wye das fp Det felben Bryfe offte bedurfften vnb beforgethen, folde mandie 
felbigen pfe, daran In grope macht gelegen ift, obir Lande furen, Das fy mochten vorwar⸗ 
loft werden, addir Dt in Repne, Waßere addir CBngervittere vorterbet, und haben vns mit 
Demuthe vnd fiybe gebethen, Dag toyr von folcher geordenther ond Archidiaconat Gewalt, und 
als wir des genanthen vnßers Alergnedigiften Hern Des Romiſchen Keyfers vno des hepligen 
Reichs gettutvi ono andechtiger ſindt, derfelben Bryfe befentniße geben vnd dy von Worthe 
zu Worthe vßſchriben ond oßgeichen wollen laßen, alfo das Fein Worth advir der Bryfe fpnne 
vorwandilt werden, vnd onjir Inſigil an p Vßſchrifft vnd Vßzʒeichenunghe hengen, eno oy 
mit eins ojfinbaren ſchribers ge&ugnife vorveſten, alfo das dye Vßſchrifft vnb Vßzeichenunghe 
der genanthen Bryfe Globen habe, vnd das man den geflche an Gerichte, Vßgerichte, vnd 
an allen andern ſtethen, als den vechten Houbtbryfen, des haben wyr durch deg glichen ond 
rechten willen fie daran irhort, nad) dem was man bitrit, Dog mogelich ift, deme ift nicht dare 
«n willen zuvorfagen, Darumb fo haben wyr die gnantben bryfe von Worthe zu Worthe gang 
ond gar lagen vßſchriben, alß fie hirnach gefdrebin ftehen, een Erbarn Blaßium Eruße, Cle- 
rich Ragdeburgſches Bifthums von Babiftliher vnd Keyſerlicher macht mp Gewalt gefivorn 
vnd bewerthen offinbarn ſchriber, alßo das keyn Worth addir ſynne Der Bryfe portoahbilt (pn, 
vno haben Die Vßſchrifft Eegen den rechten Haubtbryfen vorbotet , geſehen vnd gelefen, vnd ire 
funden, Das bye Vßſchrifft gerecht ift, vnd haben op hie mit vnßir Probſtigen Inſigil lafin 
vorligitn vnd dem ananthen offinbarm vnd gefivorn ſchriber gebotben, das er vndirſchribin und 
offindaren folle, alfo, Das man derſelben Vßſchrifft geftchen und glouben mag£ vnd (al an 
ailen ftetben, wo des noth thud, ale ben rechten brpfen, dp va luthen von Worthe zu Worthe 

alßo hirnacheynander gefchrebin ſtehen. 
Vir Sciberícb, von Gottes gnaden Roͤmiſcher Keyſer, zu allen tzeiten Merer beg Reids, qu 
Hungen, Daimacien, €roacien erc. Kunig, Hertzog zu Oſterreich vnb ju. Steyer etc. 
Eimbieten den Hochgebornnen Ernſten vnſerm vnd des heiligen Romiſchen Reichs Ertzmarſchalh 
vnd Albrechten Gebrudern Hergogen zu Sachßen, Landtgrauen in Duringen vnd Marggrauen 
zu Meyßen, vnſern lieben Oheimen, Churfurſten ond Furſten vnſer gnad ond alles gut. 
Hochgebornen Lieben Oheimen, Churfurſten vnd Furſten, Wir ſeyn warlich vnd glauplich vn⸗ 
derricht, Wie wol die Erſamen vnſer ond des Reiche lieben getrewen, Burgemeiſter vnd Ratt 
der Statt zu Hall in Sachſen bißher vnb lenger, dann in Menſchen gedechtnuß fein mug, einen 
Jarmarckt daſelbs Jerlich auf den Newen Jarstag vnd acht tag darnach gehabt, herbracht, 
gebraucht vnd genoßen haben, auch jn von Vns vnd vnſern Vorfarn am Reiche loblicher Ge⸗ 
dechtnuß, Romiſchen keyſern vnd Kunigen beſtett vnd confirmirt, Nicht deſtmynder ſey dor⸗ 
über bey kurtz vergangen Saren zu den obgemelten Zeiten vnd tagen Ein Jarmarckt zu Lyptzk 
bey Sechs Meil wegs von Halle gelegen zu halten furgenommen, vnb darauff den vermelten 
Jarmarckt zu Halle nit ferrer, fonder zu Lyptzk zu erden vermeinte fivere gebott beſcehen, 
. 2 ba: 
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dadurch rie oßgenanten von Halle een Com gemelten jem Jarmarckt ond alten Herbrachten 
Gerechtikeiten su Dringen ond Daran su verlegen en? zu beſchedigen ondertanden morden, def: 
halb cann nemiih zu Beiterefung dehelben ſurnemens auf anbringen ons gethan eftlíd) onfer 
Eenferlich feenheit ond Gebore brief, Darin wir Dod) geftalt grundi ond gelegenheit der fachen 
naó mm ſtandt gruntlid nir vnderricht getwefen, aufgegangen fein, vnd doch dabey Damit pez 
mand in enbillid) wege nit beſwert, vbergriffen nod) von alter billicher Geredytid'eit entſetzt murt, 
tarum eerberung aufzunemen vn? nad billichem zu handeln zwiſchen Cwr Pieb, als Den die ger 
melt Statt Lyptzk zugehort ond čen egenanten von Halle auf vnfer Lieben Damen Liechtmeßtag 
nechſtuergangen rag für uns gejagt haben, Den die ebgenanten pen Halle gehorſamlich befücht 
vnd jr alt berfemen, Vbung vnd Gebrauchung ves gemelren Jarmarckts, auch frepbeitten ony 
beſtettigung jn een Bng, vnſern Vorfarn env. Dem heiligen Reiche Darüber gegeben, furbracht, 
end merdlich beftverung, je jn durch Das furnemen Des Jarmarckts zu p6f dawyder onder- 
fanden zugezogen werd, ſcheinbarlich ond clerlich zu erkennen geben fafen haben. Wann nu 
als Ewr lieb ſelb verfen mag, nyemand vem andern fein Jarmarckt ju nemen, denfelben zu 
(caben end afgang ander aufzurichten, und an alten herbrachten Gerechtikeiten zunerhindern, 
Sed) enfer Kenferlihen Maieftarr ſolichs zutzelaßen noch zugeſtatten geburet, aud) durch Die 
gemelten vnßer Keyſerlichen gebort ond briene deßhalb ausgegangen onfer Kenferlich Meynung 
vnd wille mt geweſen, end nod) nit iſt, Das Die i&genanten von Halle dardurch Des gemelten jrs 
altherbrachten Jarmardıs ond Gerechtikeit folten entfegr ond mit nemen fürgenommen Sat: 
merckten jn suuerhinderung, ſchaden und abbruch derſelben je Jarmarckt ond Gerechtikeit alfo 
beladen vnd beſwert werden ſolten, Darumb auf. gutter Bewegnuß enfer keyſerlichen Maie- 
Dot, fo empfelben Wir eud von macht derſelben vnſer Eepferlihen Maieftat ernſtlich begeren- 
te ene gebictente, Tas jr furderlich vnd en alles verzihen nad) antwurtung pif briefs ſchaffet, 
beiteller ene darob feit, Damit (alid) caemelt furnemen ves vermelten Jarmarckts zu Lyptzk fur⸗ 
genomen, auch vorberurt vermeint gebott ond Handlung darauff beſcehen, abgeſiellet vnd fer⸗ 
Tet nit gebrauchet oder geubt werte, aud ſelbs nit tur nod) ander von Ewer wegen zetun ge⸗ 
ſtatten, Sonder die obgenanten von Halle ben Aren yetzgemelten Jarmarckt und hergebrach⸗ 
ten Gerechtikeiten gerulich on Irrung vnd eyntrag bleyben, den, als von alter Herkomen iſt, 
tie Emm eno allermenicklich ſuchen vnd geprauchen laſſen, ond fy daran nit verhindern, bes 
ſwern ned befumbern in einich wege, Daran rut Jr vnſer ernftlid) mennung, Dann joo dag 
alfo nit beſchehe vnd Die egenanten von Halle daruber an dem gemelten jrm Jarmarckt vnd 
Gerechtikrit su beſwern vnd zuuerhindern enderſtanden wurden, Mag Ewr Sieh ſelbs verſteen, das 
fonds vnbillich beſchehe end ons alsdann ferrer in Der ſachen zu handein ond die benanten von Halle 
Eco irm Sanmazót ent Gerechtikeittn zu hanthaben en? bleiben zu laßen gebur, darnach wife fid) 
Ver Vice su halten. Geben su Greg am funff vnd zwentzigiſten tag des Monads May, nad) 
Grifti Geburde Rierzehenhunderr vnd im Newn onè ſechtzigiſten, enfer Reide des Romiſchen 
im dreyßigiſten, Des Keyßerthumbs im ach£chenden ond Ges Hungriſchen im Eindlifften Sarn. 


ic Sriderich een Gertes gnaden Romiſcher Keyſer, su allen Zeirten Merer des Reids, yu 
= Hungern, Dalmacien, Croacen et, Kunig, Hertzog zu Oſterreich vnd zu Steyr err, 
Embicten vnſern vnd des Reichs lieben getrewen Iurgermeilter vnd Natt der Statt su Lyptzk 
vnſer gnad vnd alles gut. Lieben getrewen, Wir fein warlich ond glaublich vnderricht, wie 
mol vie Erſamen vnſer ene des Reichs lichen gefreimen Burgermeiſter und Ratte der Starr zu 
Halle in Sacısen bißher ond lenger Dann in menſchen gedechtnuͤß fein müg, einen Jarmarckt 
daſelbſt Jerlich auf den Nemen Jarstag vnd adt tag darnach gehabt, herbracht, gebraucht 
end genoßen haben, aud jn son tns ond vnſern Vorfarn am Reiche loblicher Gedechtnuß 
Romiſchen Kepßern ond Kunigen beſtett end confirmirt, nicht deſtmynder fep Darüber bey kurtz⸗ 
vergangen atn zu den obgemeltten Zeitten ond tagen ein Jurmarckt hey end) zu $ypt zu haltn 
furgenommen ene darauf den vermelten Jarmarckt zu Halle nicht ferrer, ſonder zu Spb yu 
teiden, vermeinte ſwere gebott befreien, dadurch De obgenanten von Halle vonden yetzge⸗ 
melten jem Jarmarckt ene alten herbrachten gerechtikeitten zudringen ond daran zuuerlegen vnd 
zu beſchedigen ondertanden werden, deshalb dann newlich zu beſterckung desſelben furnemens 
anf anbringen ens getan erlid vnſer keyſerlich freyheit vnd gebottbrieue darum toit Dod) ge 
falt, grund end gelegenheit Der fachen nit vnderricht geweſen, aufgegangen fein, ono Dod) 
daten amit nremand in vnbillich weg nit beſwert, obergriffen ned von alter billicher gered- 
tikeit entjegt euret, varum verherung auffsumemen, ond nach billichem zuhandeln jreifden den 
Hochgebornen Erniten vnſern ond des heiligen Romiſchen Reihs Ertzmarſchalh vnd Albrech- 
ten gebrudern, Hertzogen su Sachßen etc. vnſerm lieben Ohein Curfurſten vnd furſten, den 
tie gemelt Start Lyptzk zugehort, ond Den egenanten von Halle anff vnſer lieben frawen Liecht⸗ 
meßraa nechſt vergangen tag fur ens geſatzt haben, Gen die ebgenante yon Halle gehorſamlich 
beſucht, ond je alf herkommen, Vbung wb geprauchung des gemelten Jarmarckts aud) frej- 
heirten ond beſtettieung In von vns, vnſern Vorfarn tno dem heiligen Reide Darüber geben, 
furbracht vn? mercklich beſwerung, fo jn durch das furnemen des Jarmarcktis bep cud) dawy⸗ 
der ondertanden, zugezogen werd, ſcheinbarlich und clerlich zu erfennen gegeben laßen haben, 
Wann fié nu npemand dem andern fein Jarmarckt zunemen, denfelben zu fhaden und abgang 
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ander aufzurichten ond an allten herbrachten gerechtikeiten zuuerhindern noch enfer Keyſerlichen 
Maieſtat folidhs wuelafen oder zu geſtatten geburt, auc Dusch Die gemelten enfer Keyſerli⸗ 
den frepheit ond Gebottbrieue debath aufgegangen vnſer Keyſerlich meynung pnd wille nie 
gewelen vnd noch nit ift, Das Die peßgenanten von Halle Deshalb- Des gemelten jrs alfen bete 
brachten Jarmarckts und Gerechtikeit entfegt ono mit nemen furgenommen Jarmercften jn 
zunerhinderung ſchaden eno abbrud) perfelben jrer Jarmarckt und Gereditifeit alfo beladen vnd 
befivert werden follen, Darumb aus gutter Bewegnuͤß vno ſchuldiger pflicht vnſer Keyſerli⸗ 
chen Maieſtatt, So haben wyr mit wolbedachten mut, guten Ratt vnd rechter Wiſſen ſolich 
vorgemelt furnemen des gemelten Jarmarckts bep euch furgenommen, np was bißher darauff 
demſelben Jarmarckt su. beſterckungk Durch enfer keyſerlich Maieſtatt oder ymands ander mit 
brieuen gebotten oder ín anderwegk beſcehen were oder wurt, aufi was Irſachen ober fhein 
fid Das begeben bat oder mocht, gant auffgehabt, widderrufft, vernicht vnd abgetan, alfo 
das ſolichs ferrer in einich weiſe nit gebraucht, geübt oder gehalfen werden, Sonder meynen 
vnb wellen von vnſer keyſerlichen macht, ea Die egenanten von Halle bep jem vorgemelten als 
ten herbrachten Jarmarckt ond Gerechtikeiten blepben, Die haben hugen, nießen vnd gebrau-- 
chen follen ond mugen, von eud vnd allermenniglich vnuerhindert, Bnd gebieten euch darumb 
von obgemelter vnſer keyſerlichen Macht aud) Verlieſung eror gnaden, freyheiten, Lehen und 
Gerechtikeiten, fo jc von bng pud dem heiligen Reih oder ymands andern habt, vnd born ep» 
ner Bene nemlich hundert Marck lottigs goldes, halb in vnſer E Camer vnd Den an 
dern halb tepl den obgenanten von Halle als beſchedigten euableflidy jui bezalen eh vnd 
veſticlich mit dißem briene, das je furderlich ond on alles verzihen nach antwurtung dis Brieueg; 
ſolich egemelt furnemen des vorberurten vermeinten newen Farmatckts, bey euch pi byptzk zu ha⸗ 
ben, vnderſtanden, qud) yetzgemelt vermeint gebott ond Handlung darauff befcchen, abſteliet, 
der ferrer nicht vbet, nod gebrauchet, nod) andern zetun geſtattet, Sonder Die egenanten oor 
Dalle bey jem egemelten Jarmardt vnd herbrachten Gerechrifeiten gerulig on Irtung ond eiri 
frag bleyben, den alg von alter Herfomen ijt, allermenicklich ſuchen vnd gebrauchen jahen vnd 
fp nod) ander daran nit befivern noch bekumbern in einich weiſe, Daran thut fr vufer ernſilich 
Mepnung vnd gut geuallen. Dann wo dag alfo nit beſchehe, fo würden mer datumb vmb 
Vberfarung der porberurten Pene vnd in ander Wege mider end furnemen, ‚handeln vnd er» 
gen lagen, Als fich in folder geburt, darnach mifet cud) zu richten. Geben ju res am fuuff, 
ond yoenfigiften tag des Monads Man, Nach ifti geburde Biersehenhundert pap jm Stern. 
vnd ſechtzigiſten, Bufer Reihe, des Romiſchen in Dreyßigiſten, des Keyſerlhums im adhe 
benden vnd des Hungrifchen im Einpelifften Saren, ` , 


it Sriderich von Gottes anaden Romifcher Kepfer, zu allen beiten Merer beg Rei ` 
W Hungern, Dalmacien, Croacien etc. Kunig, Berta zu Oſterreich ono —— 
Embieten den Erſamen, vnſern vnd des Reichs lieben getrewen, SDurgermeiftet nb Ratt der 
Statt zu Halle in Sachßen vnfer gnad vnd alles gut. Erfamen lieben ` 


getremen d 
der gemelten Statt Halle auff den Newen Jarstag ond adt rag darnach von dere 
mardi gehalten und gepraucht worden it, mp aber als vng anlangt auf etlichen furnomem 


auch in crafft erlicher enfer Feyferlichen frepbeit und gepoftbriefe, fo von ong i 

darin mir Dech folicher alten herbradten gerechtikeit des gemelten emeré Zara I ven L 
Dt geweſen, erlangt vnd aufgangen fein follen, derſelb ewer Jarmarckt abyutreiben vnd 
ſwechen vnd ein ander new Jarmarckt zu byptzk zu halten furgenommen, ono vnderſta 2 
werden fol, Vnd aber eud) von dem gemelten ewerm alten herbrachten Jarmarckt enp G ng 
tifeiten gu dringen vnd Denfelben zu ſchaden vnd abyutreiben ander auffrichten zu laßen Wed 
meynung vnd Will nie geweſen, vnd ned) nit ift, Dorumb fo baten wyr folich fürnenen s 
gemelten nemen. Jarmarckts yu byptzk zu halten ondertanden widderruffet ond abgefteller nad 
Inhalt enfer Kenferlichen Brief Daruber aufgegangen, Bub das ban vnſer ond deg heili | 
Reichs Start Halle bep dem egemelten jem alten herbrachten Jarmarck deſterbas ble ben 
muge vnd daran nif verhindert nod) befivert werde, So empfelhen wir euch von Ro ew 
Fenferlicher macht ken den pflichten, Damit jr ung vnb dem beilge mijer 


, , y n: Reih gewandt 
darbu ein pene, nemlich hundert Marc lottigs goldes yng in d'Ge Bn ap 


leßlich zu betzaln, evnftlid) vnd vefticlich mit dieſem Brief gepietten j 

Jarmarckt zu Halle hinfur, als von alter herkomen ift | oeftidió GT Kei pos 
ond fermen, vnd euch enfer vorberurt Kehſerlich brie nod) ander fuenemen On ne 
fo dawider befcchen were oder werden mocht, gar nichts irren, no verhindern laffen ET 
jt ons, vem heiligen Reid vnd euch felb ſolichs ſchuldigt und pflichtig ſeyt, Daran tut ir $ 
fet ernſtlich meynung vnd gut Öeuallen. Geben zu Greg am funff und yocinsigiften d d 
—— ae —F e eehenhundert ond im Neun und ſechhigiſten, [ws 

` emifdyen im Dreißigiften, des Kı i 
tischen im Eindlifften Jaren. "TT: des Keyſethumbs im achtehenden op des Hunge⸗ 


Dis ift geſchen in Sen Jaren Nadh Criſtl geburdt Indictien, Kro 
Sun: nunghe 

Stunde ond Stad, als obingeföhteben ftchet, Dabp finde getof ope Sin Dietz mm 

ſichtigen Er Andreas von Grand fucot Prifter , $e Oldendorff vnb Jorghe Elebergk Sepen 


Mage 
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Magdeburger Biſchthums und ander fremer Buche meher zu getzugen als geheifchen ouo gebe⸗ 
then allir vorgeſchreben Rede, fude, Artikeln. 
(ES Vnd 3d Blafius Gruge, Clerich Magdeburgl. Byſchthums von Babiftlicher 
Not, vnd Keyßerlicher macht vnd gewalt Offinbar Schriber, Das ſulche Briefe 
vorbracht, Bethe und Vßſchrifft, als obingeſchreben it, vor mir vnb den 
gnantben Getugen geſchehen findf, Darumb habe id) daruon dis Dutzſche 
Inſtrument gemacht vnd in offinbare Wyße bracht mit myner eygen Handt 
das gefchrebin ond vndirſchrebin mit mynen namen ond gerencfid)en, und mit 
des obin genanthen Werdigen Hern Eraſmuß Probſts und Arhidiacon an-z 
gehangen Inſigil getzeichent, als id) geberhen und geheifchen bin zeu epnem 
gleubin ond gesugniffe allir vorgefchreben Rede, ſtucke, pundite ono Artikeln. 
Nota: Das anhangende Siegel auf grün Wachs in eine Caput oon gelben Wachs gedruckt, ift das ordentliche 
Proft Cirad des Probſts jum Neucu Werd, 
No, 


D * e D t 484. 

Känfer Friedrichs Schreiben an Churfürft Ernſten und Hergog Albrechten zu Sach⸗ 
fen, darinnen er inen notificiret, daß er Churfürft Friedeichen zu Brandenburg Com- 
miffton ertheilet, den Streit wegen des Haͤlliſchen Neujahrmarckts zu unter- 
ſuchen. d. 15. Jan.1470. Ex Autographo papyr. 

tiberid) von GOttes Gnaden, Romiſcher Keyſer, zu allen Zeiten Merer des Reids, zu 
Hungarn, Dalmatien, Croacien ete. Kunig, Hertzog zu ſterreich und zu Steur efc. 
ochgebornnen lichen Oheim Churfurſte ond Furſte, Wir haben felicher Irrung halb, fo ewer 
Lieb ond die Erſamen. Vnſer ond des Reiche lieben getrewen, Burgermeifter oup Ratt der 
Etatt Hall in Sachſen, Eins Jarmarckts halben, fo bißher daſelbs zu Hall auff den Newen 
Jarstag gehalten worden fein, dawider Ir etilich brieue tno freyheittn von Uns erlanget, 
gegeneinander haben follen, an den Hochgepornen Friderichen Marggrauen xu Brandenburg 
end Burggrauen zu Nurnberg, vnſern ond des heiligen Romiſchen Reichs Erg-Camrer e lies 
ben Oheim ond Churfurften, cud) der vorgemelten faden ond Irrung halb zu verhorn, fleiß zu 
tun, det gutlic) zu vereynen, fouern das aber gurlich nit fein mëcht, ons geftalt und Gelegen⸗ 
heit der Caden zu vnderrichten, ferrer darinn nad) zymlichen wefen zu handeln, damit einich 
parthen an Irer gerechtikeit in onbilli meg nit verſert nod) Gefivert werden, onfer Keyferlic) 
Commißion Brieue außgeen lagen, Wann nu beid partheyen ung ond dem heiligen Reid igez 
wandt fein, vnd ené nicht licb nod) zymlich wer, das einich parthey in onbillid) Weg an Ser 
gerechtikeit vbergriffen, befivert oder befchedige werden felt. Datumb fo begern Wir an emer 
Lieb mit ernſtlichen fleiß bittend, das Ir euch enfer Kenferlichen Maieftatt zu fonden geuallen, 
durch den ebgenanten vnſern lieben Oheime eno Cburfüriten, SRarggrauen Friderichen zu gufe 
licher Vereynigung zimlicher mittel und weg weifen lafen tub veruolgen wellen, Damit die fer: 
ter darinn zu handeln, an ons zu langen nit not fen, als wir des Vertrawen zu euch haben, 
Das wollen wir gegen euch gnediclich erfennen. Geben zu Wien am Sambftag vor fant Ans 
thonien tag, Anno Dominiete. Septuagefimo, Vnſers Eeyferthumbs im Achgehenden Jarenn. 
Ad mandatum domini Imperatoris 
In dorfo: Den Hochgebornnen Ernten, Vnſerm vnd des heiligen Romiſchen Reihs Exrtzmarſchalh, 
tnb Albrechten Gebrudern, Hertzogen zu Sachſſen, Lanntgrauen in Duringen vnd Marggrauen 
zu Meißen. Vnſern lieben Oheimen, Churfurſten vnd Furſten. 

Nora: Das Siegel ift mit rothem Wachs in dorfo dè Schreibens o igedruckt, uud ift eben daffelbe Slegel, fo an 

dem Document No, 482. bángt. 

. m . No. 485. 

Käyfer Friedrichs Commiſſion, Herkog Otten von Braunſchweig ertheilet, dag. 
er die Hertzoge von Sachſen und die Stadt Halle wegen des Neu Jahr Marts Seta: 
gen, verhören und entjcheiden felle. d. 12 O&obr. Ao. 1470. Ex Auto- 
grapho papyraceo in forma parente fcripto. 


Mi Griberid) von GOttes Gnaden Romiſcher Keyſer, ju allen teiten Merer des Reiche, 
zu Hungern, Dalmatien, Croatien cft. Kunig, Herkog zu Ofterreid) und zu Steyr ete. 
Embieten dem Hochgeboren Otten Hergogen zu Brawnſwigk ond zu Vunnenburg , onferm liee 
ben Oheim ond Furſten Unser Gnad vnd alles gut. Hodgeborner lieber Oheim vnb Furſt. 
€s fein Zwiſchen den Hochgeboren Ernſten vnſerm ond des heiligen Romifhen Reiche Erge 
marſchals vnb Albrechten gebrudern Hergogen in Sachſen, Cantgrauen in Doringenond Marg- 
grafen zu Meißen, vnſern lichen Oheimen, Gurfurften ond Gurften an einem vnd den Erſamen 
pnfern ond Des Reichs lichen getrewen Burgermeiſter ond Kate der Stat Halle in Sachßen am 
andern teiln ettlich Itrung deßhalb, das bie benanten von Halle dermeinen, das fo in ber ge: 
melten jrer Stat vor viel ergangen Faren her einen Jarmarckt auff den Neuen Jarstag gehabt 
ond herbracht haben, daran In Purd) bie obgenanten onſer lieben Oheim, Gurfurften vnd 
Surfen von Sachſen Verhindrung zeiun ontepftanden werden auch deßhalb ctlid) Freyheit 


von 
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von ong, darin fy anders bann fih rechtlicher Ordnung oder aus, billicheit gebure vbergriffen 
. fein, erfangt haben follen, Wann Bas nu in fold) Jerung, damit die Partheign verzer dar⸗ 
inne nicht feen nod) widerwertigkeit daraus erwachſen, auch einich Parthei an billicher gerech⸗ 
tigkeit nicht verſert werde, zefehen vnb dent furzekomen geburte, Haben wir vormals denr 
Dee Friderichen Marggranen zu Brandenburg, vnſerm vnd des heiligen Reiche Erg- 
amer vnd Buͤrggrafen zu Nuͤremberg, vnſerm lieben Oheim vnd Eurfurften in der fad) an 
onfer ftat zu handeln Benellnuß getan, ber aber.villeicht feiner Kranckheit vnd geſcheft halb 
darinne nicht hat handeln migen. Vinb das aber Die ſachen ond vnſer meinung ono wille daz 
durch nicht vermiten bleiben, oup wir Dann zu Deiner Lieb, das bie benanten partheien daz 
durch foldet Serung inft zimlichen mittel ond wege guflich vertragen werden, fonder Hoffnung 
haben; Zort fo empfelhen wir Deiner Lieb fold) egemelt fachen mit allen vnb vgliden Iren 
anhengen vnd umbftenden, Geben dir aud) hiemit gangen vollen Gewalt, ernftlich gebietende, 
wann Dein Lieb mit pifenr unfern Brieue angelangt und ervordert wirdet, das du Dann fure 
bevlid) ond on verziehen anonfer ftat beid obgenant partbeien auf einen benanten fag für bid 
heiſcheſt ond ernordeiſt, Sy ber gemelten Sachen vnd Irrung halb nad) Ordnung der recht 
in allen Iren furbringen, gerechfigkeiten vnd notbyrften gegeneingnder eigentlich vnd genuge 
fam verhöreft;, vnnd dann mit Bleif verſucheſt, Sy. deßhalb mit einander guflich zuuereinen, 
vnd dich darinne alfo beweiſen, damit einicher Parthei-befmerung der fad) verrer an vns ans 
langung zöfun nicht not fein werde, alg wir des fonder Bertrauen ju Dir haben, daran tut dein 
Sieb vnſer ernſtlich Meinung vno güt Geuallen, vnd wollen das gegenderfelben deiner Lieb gnes 
digklich erkennen. Geben zu Greg am zwelſten tag des Monds Octobris, Nad Criſti geburd 
vierzehen hundert ond in-Sibenzigiften Vnſer Reide des Romiſchen im Ein vnd Dreiſſigiſten, 
bes Keyſerthumbs im Newnzehenden ond des Hungriſchen im Zwelfften Jarenn. 
N in Siegel iR auf roth Wachs in dorfo aufgedruct, und ift eben baflelbe, fo an dem Documens 
0, 482. Hänge. 


. . No. 486. . S qon e LM 
Käyfer Caroli V. Privilegium über zwey nr per Stadt Halle ertheilet, 
den 2x Septembr, 1530, "Ex Auge... 

it Karl ber Funfft, von GOttes gnaden Romiſcher Kaifer, zu allen eiten Merer des 
Reychs, Kunig in Germanien, zu Caftilien, Bray y zu Region, baider Sicilien, 
zu Syevufalem , zu Hungen, ju Dalmacien, zu Erodvie, Nauarra, zu Granaten, zu Tol⸗ 
leten, zu Vaientz, zu Gallien, Majoricarum, Hiſpalls, Sardinie, Cordube, Corfice, 
Murcie; Grennis, Algarbien, Algezire, zu Gibraltar, ero abr Inſulen Canarie, aud der 
Inſulen Indiarum · vnd Terre firme, Deg Meres Ocean ete. Ertzhertzog zu Oſtexreich, Here 
Bog zu Burgundi, zu docterickh, zu Brabant, zu Steir, Kerten; zu Craik, Wmpgg, Uè 
tzenburg, Geldern, DBirtemberg ,. See, Athenarum, Neopatrie etc. ` Graff zu Hab⸗ 
fpucg, zu Slandern, ju Zivol, zu Gig, Barfilont, zu Arthois, zu Burgundi, Pfaltzgraff 
zu Hengaw, zu Hollandt, zu Selandt, zu Pfirth, zu Kiburg, zu Namur, zu Roßilion, zu 
Geriton, ond zu Zutphen, Landgraf in Clfag, Marggraff in Burggawe, zu Driltani, zu 
Giociaut , vnd des heiligen Romiſchen Reychs Furſt zu Schwaben, pu &atbilona, Afturia etc. 
en in Fvieflandt, auff dev Windifchen Margkh, zu Portenawe, zu Biſcaia, zu Molin, zu 
alins, zu Tripoll vnd zuMechelnete. Bekhennen offentlid) mit dieſem Brief ono thun Ebuntf) 
alleumeniglich, Alß vnns der Hochwirdig Herr Albrecht der heiligen Romiſchen KichenTitels fans 
cti Petri ad Vincula Priefter Cardinal, zu Maintz vnd Magdeburg Ertzbiſchoff, Adminiftrator 
des Stieffts Halberftat, des heiligen Romiſchen Reihe in Germanien Erg-Canbler, vnſer lieber 
freundt, ond Ehurfurſt, ſreuntlich gebethen hat, das Wir feiner Eich Vnderthanen, Vnſern vnd 
des Reichs lieben getrewen, Burgermeyſter ond Rath der Statt all in Sachßen zween Fhar 
margkt, Nemlich den Erſten anzufahen dren tag fur fanet Marien Magdalenen fag, ond drep tag 
Danach, ond den andern drep tag fur aller heiligen tag vnd drep tag darnach jaͤrlichs auffzuriche 
ten ond zu halten, zu vergunnen, yd erlauben, vnd mit gnugfamen Freiheiten zu verſehen gnedich⸗ 
lid) geruchten, Das Wir demnach angeſehen haben obberurte vnſers freundts, Ertzbiſchoff Ale 
brechts nutzliche erſprieſſiche Dienſte/ſo er vns vnddem heiligen Reid gethan hat, noch thut, und 
hinfuro zu thun erpeut, Bud daruinb mit wolbedachten mut, gutem Rath vnd rechten Wife 
fen den genanten Burgermeyſter vnd Rath der Statt Hall eff die obbeſtimpte Zeit Zween Fhar 

mart, Alsnemlich drey tag fur, ond dren tag nad) Sanct Marie Magdalenen tagond drey ta 
fürund drey fag nad) Alerheiligentag auffzurichten, vnb nun hinfuro ewiglich zu halten, gnediglich 
vergont und erlaubt, darzu allen vnd peden, die fold) baid Iharmargkt mit jren Gemerbben, 
Handeln, Hab vnd Gutern beſuchen vnd. dahin Ehomen, vnd darvon ziehen, vnb (o lang De 
vif den gemelten beiden Iharmarckthen, fein werden, alle Gnad, fteibept, ficherheit, Redt, 
vnd Gerechtigkheit, wie andere Iharmarckt inr heiligen Reich haben, fid) der freiven vnb gez 
brauchen follen vnd mogen, Geben, vergonnen:end-erlauben das, aus Romſcher Keyferlicher 
Macht Volkhomenheit, in at SP Briefe, Meinen, fe&en ohd wollen, Dag Ule obgenanten 
Burgermeifter und Rath zu Hall, foldje zoeen: Iharmarckt auffrichten, die fie vnd jr Nade 
khomen in ewig Bet haben, eben, und gebrauchen, Auch fie vnd alle die jhenen, fo fold) Ju 
M marckt 
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marde erſuchen, vor fi, Sre Hab, Gewhar ono guter alle gnad, frepbeit, ficherheit, vnd 
Gerechtigkeit haben, gebrauchen ond genieflen follen vnd mogen, wie andere Iharmarckt jm 
Reid) vonn recht oder gemonhelf von alermeniglid) vnuerhindert, vnbelaidigt, vnd vngeirt. 
Dod Ins vnd dem heiligen Reid an enfer Dberfheit vnd Herlicheit sno funft meniglih aa 
feinen Rechten vnb Gerehtigfheiten, Auch allen anderen Jarmarckten, fo in Zwenen Mailen 
Wegs omb gemelt Statt Hall fein, vnuergrieffen ond onefchenlich, Bnd gepiefen darauf, 
allen vnd jeglichen vnſern und deg heiligen Reids Churfurften, Furſten, Geiftlihen und Welt- 
lien, Prelaten, Grauen, Freyen, Gern, "Kitten, Khechten, Hauptleuthen, Bisthumben, 
SBurggrauen, Bogten, Pflegen, Verweſern, Schultheißen, SSurgermepftern, Landrich⸗ 
tem, Richtern, Rethen opp Gemainden, tno fünft allen Vnſern vnd des Reichs Vndertha⸗ 
nen enp gerrewen, jn was Wirden, ſtats oder Weſen die fein, Ernſtlich ono Veßtiglich, mit 
biefem Brief ond wollen, das fie genante Burgermeifter opp Rath der Statt Hall vnd all 
je Nachkhomen, darzu alle die jhenigen, fo berurte Jarmarckt befuchen, bep onfer erlaubung, 
Gnad, end freiheiten, geruigli bleiben, fie Der gebrauchen, vnb geniefen-laßen, opp 
daran nit hindern, jeren, belaidigen, nod) beſchweren, noch das hemants anders zu thunges 
farten, jn Ehein weiß, Als lieb einem peden fep onfer ond Des Reihs ſchwere Vngnad vnd 
ftrafr, eno darzu ein Pene, Nemlich Funfftzig mart fotigs Goldes zunermeiden; vie ein peder 
fo offt er frenenlid) hiewider Gut, halb in onfer ond des Reiche Chamer ond Den andern hal- 
ben theil Gen obgenanten Burgermegejter vnnd Rath zu Hall vnd jren Nachkhomen vnableß 
lid zu bezalen verfallen fein fol, Mir Vrkhunth pig Briefs mit onferm Kepferlichen anbanz 
genden Inſiegel beſiegelt, Geben jun vnnſer tub des Reids Statt Augfpurg, Am ain vnd 
Zwentzigſten tag des Monats Septembris, Nady Chrifti vnſers lieben Hern gepurt, Im Funff⸗ 
sehenhundert ond Dreyßigſten, Vnſers Kepferthumbs jm Schenten, vno vnſerer Reih im 
Sunfehenden Iharenn. 2 Du 


Caol: 


` Ad mandarum Cafıree & Catholice Mi proprium 





Báltagar Epifcopus Conſtan. Alexander 'Schweis, Mfr. 
Vice-Cancellarius fcpt. ` Rü'Obembütger. ^ 
Conceditur Oppidanis in Hallis Saxonie, ut bis in Anno poffint efigere Nundinas, 


— 


Nota: in dorfo fidt: Taxa nihil, quis pro fabditis Reverend. Dom. Cardinalis Maguntini, Archieancelleri 
Das Siegel if in roth Mache anf eine Capfal vi f eg boppe MÉ 
Due Eis ua Co eR on gelben Wachs gebtudt, und benget an vine doppelten kon Gold 
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$948 12, Buch: 
Vom Schöppen-Stuhl zu Halle. 


Das ı Capitel. 
Von defen Fundation und Einrichtung. 
: $. 1. 


er Schoͤppen⸗Stuhl zu Halle ift ein von der hohen Landes-Dbrigkeit beſteltes und 
mit Rechtöverftändigen Gliedern befegtes uhraltes Collegium, welches glei denen 
Zuriften: Facultäten auf Univerfitäten fo wohl auf die von hohen und niedern in- 
und ausiämdifchen Gerichten an daffelbe nebft einer Ürthels-Frage eingefandte Acten 
rechtliche Urthel abfaffet , als aud) privatis auf ihre Anfragen und eingefandte Spe- 
cles Facti in ſtreitigen Nechtsfällen Confilia und Informate ertheilet. Dergleichen Schäppen 
ftubl ehemahls aud) zu Magdeburg und diefe bepbe die Alteften biefer Rande geweſen find. Es 
ift aber derfelbe, gleich) bem zu Keipsig, ein befonderes von der qjuriften-Sacultát gang unter: 
fhiedenes Rechts⸗ Collegium, bas mit derfelben gang und gar in feiner Rerbindung flehet, 
vielmehr jedes Collegium ganh verfhiedene Membra hat, dagegen zu Wittenberg und Jena 
die Glieder der Zuriften-Facultät aud) SSepfiser der Schöppenftühle find. u 
& 2. Die Glieder Diefes Collegii heiffen Scabini, Schöppen, und haben anfangs in 
alten Zeiten aus rx Perfonen beftanden, Dabey der Schultheiß, wann der Burggraf felbft 
Gericht gehalten, nad) Masgebung des Saͤchſiſchen Weichbilde, der zmölffte umd öberfte 
Schöppen geweſen; wie dann aud) folde Zahl per eilfSchöppen aus deren Berzeihnüs de 
Ao.1266. im 3 Capitel diefes Buchs erheller, nachher beitund der Schöppenftuhl aus adt Pers 
fonen, bif Se. Koͤnigl. Maj. in Preuflen 1749 folde Anzahl aus bewegenden Urſachen auf feche 
Perfonen vermindert. Der vorfigende wird Senior genennet, und da die Urthel und Refponfa 
nach) denen meiften Stimmen abgefaffet werden, fo hat derfelbe in Fällen, mo die Stimmen 
auf beyden Seiten gleid) find, um Det Sache einen Ausfchlag zu geben, ein Doppelteg Votum, 
dergleichen Fälle aber ſehr felten find. Den Nahınen Scabinus leiten einige, wiewohl unwahr⸗ 
ſcheinlich, a Campis indicii her, von denen Baͤncken und Stühlen, darauf die Schöppen 
ben Haltung des Gerichts gefeffen. Den teutſchen Nahmen Schöppe, oder wie fieim Reich 
genennef werden Schöff wollen einige von dem Hebräifhen Wort opu Schopbet,, welches 
einen Richter bedeutet, herführen, andere, unter denen ber Cantzler von Ludewi ift, mei- 
nen, Daß ſolche Benennung vom teuffden Worte ſchoͤpfen herkomme, weil die Stied 
Urthel und Rechtsfprüche aus ihrem Verſtande und Gehirn fchöpfen müften; es ift aber wohl 
pag wahrfcheinlichfte, daß dieſer Nahme eon dem alten teutſchen Wort Scepeno jid) herſchrei⸗ 
be, als welches, nach dem von Lindenbragio in feinem Gloffario unter diefen Wort angeführ- 
ten Gloflario Latino- Theotifco, einen Richter bedeutet. Denn wie Tacitus de moribus 
germanorum cap. 12 meldet, war ſchon damahls eine Gewonheit der Teutſchen, daß in denen 
Pagis oder Diftrieten getoiffe Perfonen erwehlet, und denen principibus zugegeben wurden, in 
denen Pagis das Recht zu fprechen: Eliguntur in iisdem conciliis & principes, qui iura 
per pagos vicosque reddunt. Centeni fingulis ex plebe comites, confilium fimul c? autoritas 
adfunt. y 
$. 3. Aug diefer alt- teutfchen Gewonheit bat mm ein jeder Richter, oder welches gleidh- 
viel war, Graff, in feiner GeridteBand, oder Dinge-Stuhl feine gewiſſe Schöppen alg 
Beyſitzer gehabt, die befonders in wichtigen und peinlichen Fällen feine Rathgeber geweſen, 
nad) deren Ausſpruch und Erfäntnüß er Die Urthel zu fällen verbunden war. Und auf diefe 
Art find dem Burggrafen und deffen Bermefer bem Schulcheiffen zu Halle, fo viel man Nad- 
ridt findet, bereite im XIII Seculo die Schöppen yu Beyſihern feines Gerihts, das er juges 
wiſſen gefesten Zeiten vor dem Rolande gehalten, zugeordnet geweſen e Ohne deren Benfeyn 
fein peinlider Yroceß entſchieden, oder das Cigentbum eines unbeweglichen Guts auf einen 
andern Befiger gebracht werden koͤnnen, wie foldes die annod in originali vorhandene, auf 
Pergament geſchriebene Berichte:Bücher, von 1266 an, bezeugen; davon im folgenden Buch 
ein kurtzer Extract ruitgetbeilet werden fol. Und hiervon ift es aud) gekommen, Daf der Schöps 
penftuhl fid) bey Ausfertigung Der auswärtigen Urtheil bif ing XVI. Seculum der Unterſchrifft 
bedienet: Schöppen des Berichte anf dem Berge vor dem Rolande 3u Halle. 
$- A Es wurden aber ju DiefenSchöppen ober Gerichts Beyfigern in alten Zeiten blog 
die fuͤrnehmſten des Volcks, freye Ichöppenbare Maͤnner genommen, daher nod) jego eine 
Clauful der Adelo:Briefe ift, Daß denen in Den Adel Stand erhobenen die Freph:it gegeben 
und fie füchtig gemacht werden: Lehn und alle andere Gericht and Recht zu befigen, Ure 
e theif 
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theil zu f-b5pren und Recht su jprechen. Daß aud in alten Zeiten Feine andere, als teye 
gon Adel zu Beyſitzern der Gerichte oder Schoͤppen genommen worden, bezeugen nicht mt die 
Chronica hin und toieder, und infonderheit Das Diploma pfe Lorharis de Ao. 852 beym 
Daczery in Spicleg. Tom. IIT. pag. 340. Edit. nov. da fie ausdrücklich cir? nobiles geiennet 
werden: „Atque per judicium nilium eirorum Comitum atque Scabinorum &c. Sundern 
auch die hiefige Gemanheit, va bif zu Anfang des XV Seculi in den Schoͤppen: Stuhl, fo wie 
in den Rara Stuhl, Feine andere, als aus denen alten eingefeffenen adelichen Patricien⸗ 
Geſchlechtern zugelaſſen worden, und fid) findet, daß unter Denen Schoͤppen Ritter gewefen 
fit. Nur als in dieſem XV. Seculo die Univerfitäten und mit folden das Roͤmiſche Recht 
niet Denen Gradisus Academicis in Teutſchland auffamen, und bte Doctores bem Adel glei) 
geſchaͤget wurden, jo geſchahe có, Daß aud Plebeji, Gradu quodam academico inſigniti, in 
die Schoͤrpen⸗ Baͤncke und Schäppen-Stühle famen, und folgends, als das Romiſche Recht 
in Teutſchland mehr und mehr eingsführet ward, Feine andere als der Rechten gelehrte mo 
graduicie Perſonen Darein aufgenommen wurden. Dach darf man nicht meynen, daf vor fol- 
Ser Zeit, Die Beyſizer des Schoͤppen⸗Stuhls zu Halle lauter ungelehrte, unwiſſende Leute gez 
mern; intem man nicht allein feit Anfangs Des Xli Seculi berühmte Cloſter· Schulen ju Halle 
gehabt, ſondern aud) der Rah und Pfaͤnnerſchafft aus lauter begüferten und reichen on Adel 
befanden, Die ihre Kinder nad Art Damahliger Zeiten, Künfte und Wiſſenſchafften erlernen 
zu lafen Vermoͤgen gehabt; Daher aud) der Schoͤppen· Stuhl mit folden geſchickten und Des 
S cutiden Rechts kundigen Männern defest gewefen, Daß deren Ruhm fid) nad) und nad}, fon- 
derlich gegen Lie Wendifche Lande, fo fehr ausgebreitet ‚ daß endlich Die Doblen, Preuffen, 
Schmen, Schlefier, Zaufiger und andere mehr bewogen worden z in ſchweren Rechts-⸗Sa⸗ 
Sen Die Magdeburger und hiefige Schäupen-Band um Rath zu fragen, und ſolche deren Ent- 
ſcheidung zu unterwerfen, ja felbjt an dieſelben aus ihren Landen zu appelliven; aus welchen 
Rechtsſpruͤchen nachher Das Magdeburgiſche Recht, und folgends das Sachſen⸗Recht ente 
fanden, rosvon alhier ausführlid) zu Handeln, Ger Kaum nicht leider. 

$. 5. Aus ton, was angeführet, erſcheinet nun, daf man die eigendliche Zeit Det Fun- 
dation und Errichtung des Schoͤppen⸗Stuhls nidt angeben Eönne, fondern derſelbe mit der 
Eradt und Dem darinnen von den Er&bifhöffen verordneten Burggrafenz oder Schultheiffen: 
Gerichte feinen Anfang genommen haben müffe; welches Ockel in feinem Tractat, de Scabinatu 
Hallenfi auf Die Zeiten Caroli M. hinaus fegen und aus dem Burggrafen⸗Gericht und damit 
verknuͤpften Schoͤppen-Stuhl ein Palatium Regium over frenes Känferlihes Pfalg-Gerichte 
maden will, deswegen ihm aber von Dem von Ludewig hart twiederfprochen wird. 

& 6. Infangs hat deffen Verfaffung fo wohl als defen Rechtsſpruͤche auf hergebrach⸗ 
ten Gewohnheiten allein beſtanden, bif folde nad) und nad) in mehrere Ordnung koinmen, und 
iſt Die erſte Ordnung Ao. 154. von denen Schöppen ſelbſt verfaſſet worden. (Docum. No.487.) 
Naher haf der Herr Adminiftrator, Marggraff Joachim Seiedtich Ao. 1584. eine Veroid⸗ 
rung und CorÄrtution, wie es im Schoͤppen⸗ Stuhl gehalten werden folle, verfaffen (Docum. 
No. 488.) aud) 1585 cin Mandat publiciren laffen, daß die Unterthanen und Unter-Gerichte in 
vorfallenden Rehte-Händeln fid) bep Denen Schäppen-Stühlen gut Magdeburg und Halle deg 
Rechts erholen folten. (Orkelde palat. reg pag. 217. 

$. 7. Diejesige Derfaffung des Collegii if folgende: Es beſtehet daſſelbe, mie gedacht 
aus ſechs Perſonen, Davon Der vorſitzende Senior heiſt, ſolches kommt woͤchentlich zweymahl, 
Dienſtags und Steytage Nachmittags um 2 Uhr auf ced oͤppen⸗Hauſe zufanımen, allda 
die eingelauffene Acten und Urthels-Fragen referiret r die Urthel und Refponfa nad) den meiz 
ften Stimmen beſchloſſen, fo dann von dem Referenten ausgearbeitet, von einem Correfe- 
ten correferirit, von figulis unterſchrieben, und alsdann von dem Actuario unter dem Sie 
gel ausgeferriger werden. In wichtigen und Blur Sachen aber werden Ada von fingulis 
membris des Schöppen-Stuhls zu Haufe nachgelefen, und mit dem concipitten Urthel con- 
ferite. Vormahls haben fie ftd) Schöppen des Gerichts auf dem Berge vor dem Rolan- 
De zu Halle geſchrieben, aus Urfachen, weilen der Roland am Eck der Wage neben dem Rath- 
hauſe auf einem Heinen Berge geitanden, vor und ben welchen der Schuitheiß mit denen 
Shoppen tie Schultheiffen-und peinlichen Gerichte gehalten, daher aud) nod jego die Stadt: 
Gerichte, vie Berg Gerichte genennet werden. Kolgends hat Marggraff Joacim Friedrich 
in ſeiner Conſtitution von 1584 verordnet, paf fie Dé ët! Megdeburgifche Schoͤppen su 
Halle unterſchreiben jolten, und jesiger Seit lautet die Unterſchrifft: Koͤnigl. Preufl. des Her⸗ 
gogtbums Magdeburg Schoͤppen zu Halle Ehedem bep erledigten Stellen im Schoͤppen⸗ 
Studl, haben die übrigen Schoͤppen die Macht gehabt, neue Schoͤppen an die erledigte Stels 
len su erwaͤhlen, ic&iger Seit aber befegen (olde Se. Koͤnigl. Majeftät und werden Denen Schoͤp⸗ 
ven ordemliche Bertalunas-Patente unter Königlicher Unterſchrifft und Siegel ertheilet. Ge 
haben aber die Schäpnen insgeſamt Feine Befoldung, fondern nichts weiter vor ihre Arbeit alie 
Die vor die Urthel und Refponfa einfommende Sportuln ju geuicften, welde von Dem Actuario 
eingenommen, und alle Monate unter die ſaͤmtlichen Glieder des Schoͤppen⸗Gtuhls zugleichen 
Portionen gerheiler werden, auffer Daß der Senior von jedem Urthel oder Refponfo einen Gro- 
ſchen Sicgel⸗Geld zum Voraus erhält, $.8. Das 
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g. Das Siegel, deffen fid) bie Schöppen ehedem bep Ausfertigung der Urthel bedier 
net hat unfan Heiland IEſum Chriftum, in feiner legten Zukunft zum jüngften Gericht, 
auf dem Regenbogen fiend, und zum Füffen die Erdkugel habend, vorgefteltet , mit der Um- 
firit: Sigillum Scabinorum de Hallis, wie aus bepgefügtem Abdruck zu erfchen. 





Und eben diefes Bildnuͤß haben ehedem ebenfals die Schöppen zu Magdeburg und die Schoͤp⸗ 
pen zu Zeipsigg in ihren Siegeln geführet. Nachdem aber das Ertzſtifft Magdeburg an vag 
Durhlauhtigfte Haus Brandenburg gefallen, ift dieſes Siegel abgeſchafft, und dem Schöp- 
pen: Stuhl den Brandenburgiſchen Scepter mit Gem Churhute bedeckt zu führen befohlen wor- 
den, welcher nunmehro in den Königl. Preußl. gekroͤnten Adler verwandelt ijt, mit der Um- 
fhrifft: Königlich Preufftfcher Schöppenftuhl zu Halle; und wird aus uhralt hergebrachter 
Gewohnheit mit rothem Wache gejitgelt. ` EE 

$.9. Zu Erpedirung derer abgefafften Urthel ift ein Auarius beftellet, welchen der 
Schoͤppen⸗Sluhl annimt und verpflichtet; felbiger wohnet auf dem Schöppenhaufe, erbricht 
die einkommenden Acta und Urthels-Fragen, prafentiret diefelten, trägt fie in ein Buch, und 
überbringt fie denen Referenten; fertiget Die abgefaften Urthel aus, verfiegelt felbige nad Dez 
ven Revifion, nebft denen Acten, liefert foldye auf die Poſt, oder fertiget die Boten Damit ab, 
nimt die Davor einkommenden Urthels-&ebühren ein, legt davon alle Monat Rechnung ab, 
und überliefert einem jedem Mitglied des Collegii feinen Antheil; Die Concepte der Urthel aber 
hefftet er alle Jahr in ein Bud zuſammen, und hält felbige, nebſt denen übrigen Regiftratu- 
ven und Actis in Ordnung. CBormabls ift ein Ober⸗ und Unzerfchreiber gehalten worden, 
davon der erftere zugleich Gerichtsfihreiber derer Berggerichte gemejen , welche Bedienungen 
aber feit langen Fahren feparivet find; aud) bat man chedem einen Aufivärter gehalten, der 
die Boten abgefertiget, und die Gelder eingeholet, welcherinsgemein ver Schöppenkoch ges 
nennet worden, well er bep Denen Zufammenkünfften der Schöppen, va fie zuſammen geblie⸗ 
ben, und auf Dem Schöppen-Haufe mit einander gegeffen, vor fie Foden müffen, fo aber vor- 
lángft abgeſchafft ift. 

$. 10. Die 3ufammenEünffte des Cbbppen - Collegii gefhehen auf dem Schöppen- 
Zaufe am Marte an der Ede des Croͤdels gelegen, welches von alten Zeiten her dem Schoͤp⸗ 
pen⸗Stuhl eigenthümlich gehoͤret, weil aber daſſelbe fele Dein und baufällig gewefen, hat der 
Magiſtrat ein darneben gelegenes Häuslein, zur bunten ⸗Hoſe genannt, erkaufft, beyde nieder- 
reiffen laffen, und Ao, 1563.08 jegige maflivsfteinerne Schöppen-Haus etbauet, in welchem 
die Seffiones gehalten werden, qud zugleich Der Schöppenfhreiber freye Wohnung hat, und 
von dem Miethzinfe der darunter befindlichen Gewoͤlber ven dritten Theil genieſſet. Der Ma- 
giſtrat muß diefes Doug im baulichen Weſen erhalten, dagegen der Schöppen- Stuhl in Sa- 
chen, die ex officio gefhehen, und wo die Inquifiten die Bezahlung nicht leiſten Fönnen, Die 
Uctbel umfonft ertheilet. 


Das 2 Capitel, . 
Von denen Juribus und Privilegiis des Schoͤppen⸗Stuhls. 
B 07 §. 1. 


er Schöppen-Seubl ift jederzeit von denen Landes⸗ Herrn als ein Landes- Collegium 
angeſehen, und deſſen Glieder befonders diftinguiret und als Sürftlicbe Raͤthe und 

Diener gehalten, auh: aus felbigen zu derer Herren Adminiftratoren Zeiten bey er- 

‚ Äugnenden Vacangen die erlödigten Stellen Der Hoff⸗ unb JuftitiensRAtbe in der Mag- 
deburgifhen Landes-Regierung erfeget worden, Daher fie nicht allein ehedem einen befondern 
Rang gehabt, und vermöge des Heren Adminiftratoris Joachim Friedrichs Refcript vom 
1 Mart. 1597 allen Raths⸗Perſonen, auffer-dem regierenden Rathsmeifter, vorgegangen, forie 
dern ihnen aud) in dem Privilegio: der Friedrihs-Univerfität vom 4 Sept.1697 (oben pag 75. 
6.25.) der Rang gleich nad) Denen Rathsmeiſtern und vor dem Univerfitätg- und: Staty adio 
aud) Profefloribus Extraordinariis angemiefen te und da in folgender Zelt Deshalb edt 
à ent(tan 
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entſtanden, haben Se. Koͤnigl. Maj. Friedri 
fin unter Dem 28 Junii 112 an die Magd 


cb der Erſte, Glorwuͤrdigſter Gedaͤchtnuͤß durch 
eburgiſche Landes⸗Regierung erlaſſenes Decifiv- 


Refcript allergnaͤdigſt verordnet, raf die Scabini den Rang vor denen fremden Raͤthen haben, 
und durch ein anderweitig Refcript vom 12 Sept. 1712 fefigefeget, daß dieſelben auch mitdenen 
Sénigl. Tirular-Nátben gleihen Rang haben, und nad) ver Ancienneté mif einanderroulli- 
ten follen, welches per Refcriptum vom 19 November 1712 dahin deslarivet ift, daß ſolches nur 
von folden Raͤthen zu verehen, denen der bloffe Character von Rath ohne Zufag oder gewiſſe 


Fundtion ertheilet worden. 


$. 2. Aufer dem hat Kayfer Carolus IV. denen Schöppen zu Halle am ze an. 1365. 
čas Privilegium ertheilet, daß fie bey Verurtheilung derer Hebelchäter andere an ihrer Gott 
niederiegen und ſubſtituiren mögen, welches in Ockels Tr. de palatio regio, p. ou. yu finden 


it. Auch Dr fie von uhralten Zeiten her der 
diejenige Schöppen, fo eigene Häufer bejigen 
des in Die Caͤmmerey frey find. Ao. 1524. un 


Sürgerweche beftenet, daher aud nod) ie&o 
‚von Crlegung des YDácbtee-unb Graben Gel⸗ 
D 1525. zur Zeit des Bauren- Aufruhre hat es 


wegen Des Wachens in den Thoren und aufdenen Stademauren zwiſchen dem Rath und denen 


Schoͤppen rungen. gefeget, indem fie der R 
wollen, aud) foldes einige Zeit geſchehen muͤſſe 


ath diefelbe in Perfon zu verrichten zwingen 
n, Darauf der Cardinal Albertus die Sache va: 


hin entſchieden, Daß fie ben ihrer alten hergebrachten Freyheit ungeſtoͤhrt verbleiben follen; wo⸗ 
ben c$ aud in Den ſchweren Zeiten des 30 jährigen Krieges verblieben ‚ wie dam aud) der 
Schwediſche General⸗ Feldmarſchall Banner 1637 ihnen eine Salveguarde extbeilet, vermbge 


deren fie von aller Einquartierung befreyet getti 


eben. So find fie aud) von alten Zeiten von 


Uebernehmung aller Bürgerlichen Yemter im Rathsſtuhl und Thal frey geivefen, worüber ihnen 
Crébifdieif Sigismundus 1565 ein Privilegium ausfertigen [afjen (Docum. No. 489.) deßwe⸗ 
gen fie nachgehends r571. mir dem Magittrat einen befondern Vergleich getroffen. (Docum. 


No. 490.) 





Geleet ORION 
Das 3. Capitel, 


Bon denen Schöppen oder Affefforibus des | 
Schöppenftuhls. l 
Non denenſelben bat zwar Defel in feinem angezognen Tractat pag.2os. ein Verzʒeichnuͤs 


mitgetheilet, weil aber ſelbiges febr mangelhafft, ſo habe dafjelbe aus denen Schoͤp⸗ 
pen buchern und Beftallungs-Acten verbeffert und bif auf gegenwärtige Zeit fort- 


geführer. 
Ao. 1266. 
Brune ut der Galgſtrate. 
Conrad Herrn Eyen Sone. 
Werner Override. 
Friderich De Rode. 
Heidike von Afcherleve. 
Siveke ut dem Hope. 
Nycolaus von Torthuſen. 
Merkelin Heren Margwardes Cone 
Gordan de Cruſe. 
Ekkehart bi (ente Jacobe. 
Her Zenung. 
Gegen Das Ende des XUI Seculi; 
Bulle Hagedorn. 
Herman Lenge. 
Werner Poget. 
Kirſtan Arnold. 
Heyſe Rirtmille, 
Sep Sitte 
aws Lumuͤg. 
Hans Cbobías. 
Hinrik Northuſen. 
Thile von Rothene. 
Ao. 1308, 
Hinrich Boydin. 
Roddiger de Schwerte. 
Herman de Lange. 
Himid von Kotent. 


Johannes von vribrech. 
Hinridbon Crortbufen. 

Werner Woyt. 

Johannes Winman. 

Cerſtan Der Arnoldes (fcil. Sohn) 
Nicolaus Moſolf 


Ao. 1383 
Heydeke Heddersleve. 
Johannes Stacius. 
Herman Lange, 
Werner Rothene. 
Hans Dytit. 
Gerhart Gyfeken. 
Heyſe Pawel. 
Otte Alepzif, 
Bertram Dynedier. 
Sander von dem Steyne. 
Hans remp. 
Ao. 1425, 
Ehr Ratmar vom Speyne, Ritter, 
Hans Gyfeke. 
Cune Ronge. 
na Seber. 
nä Maſchwig. 
Hanf Thomas. 
Hanß Holtzwirth 
Hanf Schaffſtede. 
Merten Gorang, 
Anno 
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Ao. 1456. 
Martin Aoetang. - 
€afper Gelwis. 
Bertram Qweig. 
Sander Brachftede, 
Jacob Ronge. 
Bartol Zoch. 

Hans Leiche. 
Bendir Polde. 
Niclaus Schaffſtede. 
Hans von Stendel, 
Hans Sollner. 


Ao. 1497. 
D. Balthafar ubewiger. 
: Ao. 1543. 
Moris Zoch, Doctor. - 
Hans Drachſtedt, der lange Rathsmeiſter, 


1554. 
Joachim Katſch, Bornmeifter + 1554. 
Johann Drachftedr, Georgens Sohn. 
Jacob Wahle, 
Liborius von Delitſch, Rathsmeiſter, + 1553. 
Jonas Leider, Bornmeifter. 
Conrad von Vorthauſen t 1570. 
Wolff Steinbach, . 


Ao. 1558. 
D. Chilian Goldftein. 
D. Motit Soch, 
Hans Wahle. 
Ludwig Trauterbuhl } 1575. 
Lucas Neumann. 
Antonius Schönig T 1589. 
Ao. 1563, 
D. Chilian Goldſtein t 1568. 
D. Moritz Zoch f 1578. 
D. $ohann Stahl. . 
D. Melchior Aling t 31 Aug. 1594. 
Anton Scendemenn. 
€afpat Ludewiger Ta May. 1572. 


0. 1584. 
D. Anton Sreudemann, $. Magdeb. Hoffrath. 


t 1587. 
D. Soadim Schober. 
Leonhard Seife, Rathsmeiſter. 
D. Joham Schulge, F. M. Hoffrarh,erwähle 


30 Julii. 
L. Wolf Schröter, F. M. Hoffrath, er- 
. wählt eod. 
Ao. 1587. 


D. Johann Schultze, Hoffrath. 
D. Johann Junker, Hoffrath. 
D. Abel Straßburger, Syndicus, danckte ab 


1588. 
Leonhard Zeife, Rathemeifter, | 23 Sept. 1588, 
Sonas Audewiger. 
D. Alerander Sander, , 
L. Wolfgang Hahn, Syndicus , nachher 
Rathsmeiſter. 


Ao. 1589. 
D. Johann Schuige, Hoffrath. 
D. Johann Funder 11593. - 
L. Jonas Eudewiger, 
D. Alerander Sander, . 
L. Wolfgang Hahn, 


D. Andreas Schreck, Supernumer, 18 jun, 
1590. 
à Ao. 1598. 

D Johann Schulge, Hoffrath, tr May. r610. 
D. Andreas Schred, Hoffraih , 

D. Jonas Ludewiger t 1604. 

D. Alerander Sander, 
L. Wolfgang Hahn, 

D. Thomas rej. 

D. Caſpar Steinbach. 

D. Sohan Red. 

, Ao. 1599. 

D. Alerander Sander, Senior fag Aug. 1607. 
L. Wolfgang Hahn. 08 

D. Thomas Reeg. _ 

D. Johann Bed, 

D. Georg Heinrich 23olfraf. 

D. Yohann Schäffer. 

D. ‘Paulus Spiegel + 20 Mart, 1626, 
Ehriftian Keil, T 16 Apr. 1624. 

Bon 1600 an Më jete. 

L. Wolfgang Hahn + 4 Dttobr. 1626. 

D. A vu pos 

D. Sob. fer, Dofftatb, t 4 Sept. 1635. 
D. Get Sehlichtekeun” | 4 Sept. en 
D. Andreas Sartorius t 12 May. 1617, 

D. Laurentius Ohm, t 14 Sept. 1626. 

D. Johann Fegenfeind. - 

D. Friedrich Titel t 4 Junii 1615. 

D. Daniel Schneider + 12 Zul. 1621. 

D. Georg Múller oder Mylius. 

D Chriſtoph Rranfe, t 14 Aug. 1655. 

D. Daniel Schäffer, t 16 Fun, 1636. 
Hieronymus YDol(f, t28 Mart. 1617. 

D. Bruno Giffer, war 1641Senior, f 51 Jul. 


1646. . : 

Sriedrid Kühne, war 1651Senior t30 Octob. 

1654. , 

D. Georg Hagen, 1 30 Dec: 1657; 

Sammel Ritter, Band z Syndic, t27 3un. 
1647.02. HE 

Jacob Griebe, CÄmmerep-Direttor, | n Jan. 
1656... 1. . BET 

D. Chriftoph Staffel. i 

D. Chrift an Friedrich Reichhelm t 29 Sept. 
1650. un 

D. Georg Adam Struve, 1645. ward Prof. 

. Jur. zu Geng, ` 
Johann Kühne, 
L. Jacot Ungu, Hoffrath und Salsgräfe, 
1660 Loc ` 


p. ki Aönig, uade $: M. Cantzler 
el L en tt rte 
D. Siegmund Siegfried, Reichhelm, nachher 


—— 

Friedrich Hohndorff, 1652. nachher off⸗ 
rath hus dlégrile t ee f 
D. Georg Philipp tunner, } 7 Jun. 1669, 
D. Thomas de Wedig, 1651 t22May. 1702. 
L. Chilian Engelbrecht, 1655 19 San. 1680. 
b. Johann Andreas Ofel, 1655. Rathsmeiſter 


1062, .. ' 
D. Sohann Chriſtoph Herold, 16:6. 
Zë A ^. de Wäin 
8l 3 D. Gott: 
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D. Gottfried Bobfe 1656. t 16 Apr. 1691. 

D. Friedrich Ernſt Rnorre 1557. Rathsmeiſter 
1663. 

L. Joachim Wolff 1657. entſetzt 1677. 

D. Joachim Oelhafen 1662. reſignirte 1686. 

D. Johann Baptiſta Ritter, 1663. nachher 
Geh. Kath. 

D. Sohann Ehriſtian Gueimius, nachher 
Rathsmeiſter. 

D. Johann Seyfart 1669. nachher Regierungs⸗ 


ath. 

Tobias Heydenreich 1670 ward 1674 F. M. 
Hoffrath. 

D. Auguft Rudloff 1674. 1 1703. 

Friedrich Seyfart 1677. ward 1683 Raths- 
meifter und gieng aus dem Collegio, 
mard aber 1689 reftituirt, T 24 Apr. 1691. 

L. David Johann f übede1680 113Jun.710. 

L. Chriſtian Heinrich Ellenberger 1690. nad- 
her Ehurfl. Brandenb. Regierungs⸗Rath 
des H. Magdeburg. 

Urban Dietrid) Lüdede, 1683. der erfte Chut- 
fürfl. Brandenkurg. Schöppe naher 
Fuͤrſtl. Braunſchw. Cangler. 

D. Michael Heinrich Kraut, 1683. naher Con⸗ 
ſiſtorial-Rath, t 4 Aug. 1707. 

D. Georg Heinrid) Bruͤckner, Extraord. 1683. 
nachher Drot Juris zu Erfurt. 

Auauft Sricorid) Wernide 1684 f 1701. 

D.Andreasü del, 1686. Rarhsmeifter f 1 Mart. 
1718. 

D Johann Friedrich Maͤyer, 1687. refignirte 
1707. und ward Salggräfe. 

Emanuel Zimmer, Extraord. 1687. nachher 
Ordin. 1 1733. 

D. Sohann Adolph Matheſius, 1697. ward 
1709 Rathsmeilter, blieb aber dabey 
Cre, T 1720. 

Heinrich €afimir Schyönhaufen, Extraord. 
1700. 1 1705. 

L. Sohann Schröder, Extraord. 170r. Ordin. 
1703. 1 1724- 

L. Ehrijterh Semler, Extraord. 1705. Ordin. 
I707. 1 1719. . 

L. Ehrüteph Sriefe, 1707. Cammer-Confulent, 
| 1722. 

D. Auguft Theodor Reichhelm 1708. + 1732. 

D. Johann Friedrich Baftineller, Extraord. 
1729. ward Könial. Pohln. und Churfl. 
Saͤchſ. Hoffrath ju Dreßden. 

L. Chriſtoph Cellarius, Extraord. tyro, Ordin. 
daſſelbe Jahr, nachher Königl. Preuß. 
Kriegs⸗ und Domainen-Rath, edlid Ge- 
heimer Rath und Cammer⸗Pirector zu 
Magdeburg. 

L. Gbrijtian Moͤſchel, Extraord. 710. nad): 
her fand-Syndicus su Magdeburg, ietzo zu 
Braunſchweig. 

D. Simon Peter Gaffer Extraord, 171. 
Ordin. 1719. nachher K. Dr. Geheimer 
aud) Magdeb. Kriegs- und Domainen- 
Rath, aud) Prof. Jur. Ord. dabey er auf 
Koͤnigl. allergnätigiten Befehl die Stelle 
im Schöppenjtuhl bepbéfielte, T 1745. 


Joachim Auguft Herzog, Extraord. vm. 
Ordinar. 1719. | 1725. 

D. Johann David Lüdede, Extraord. 1714. t 

D. Ehriftian Otto Mylius 1716. nachher 
Stapt-Syndicusund Rathsmeifter, ietzo 
Sténigl. Preußl. Gebeimet Fuftig- Rath 
und Öeneral-Auditeur zu berlin. 

Anno 1716. erfolgte die Combination des 

Schöppenftuhle mie denen Berggerichten, 

krafft devender Senior Scabinatus jedes- 
mahl auch Schutcheiß feyn foll. 

D. Johann Franciſcus Berndes, Königl. Pr. 
Hoffrath und Schultheiß, ward 1718 vers 
möge Deg Combinations - Recefles an 
D. Andreas Ockels Stelle Senior Sca- 
binatus, naher aud) Geheimer Rath 
und Salsgräff. t1731. 

Sohann Wilhelm Thyme, Extraord. 1718. 
nachher Mecklenburg. Rand-Syndicus. 

D. Johann Gotthilf oft, Ord 1719. intro- 
ducitf 1722. nachher aud) Rathsmeiſter, 


11744. 

Friedrich Wilhelm von Scharden, Ordin, 
1720. Magdeburg. Regierungs - Rath, 
SRatfemeifter und Pfålger = Colonie- 
Richter. 

L. Laurentius Hahn, Extraord. 1720. t- 

D. Sohann Laurentius Steifcher, Extraord, 
1721. nachher Prof. Jur. Ord. zu Halle, 
endlid) zu Franckfurt an der Dver. 

D. Johann George Scande, Ord. 1724. 

Mathias Friedrich Gade, Ord. 1725. nachher 
aud) Stadt-Syndicus. 

L. Friedrich Schnaderbach, Extraord, 1726, 


t 1730. 

Johann Gottlob Marggraff, Supernumerar. 
1725. ietzo Königl. Preuß. Hoffrath und 
Hofffifcal zu Berlin. 

Georg Ludewig Apel, Extraord. 1728. } vor 
der Introdu&ion. 

D. Earl Auguft von Boͤhmer, Extraord. 1730. 
Ord. 1732. nachher Inſterburgiſcher St 
gerichts - Rath, endlich Geheimer Rath 
und zweyter Regierungs = Pråfident ju 
Großglogau in Schlefien. t 7 Mart. 1748. 

Sohann Chriftoph von Dreyhaupt, ward 1731. 
an des Geheimen Rath Berndes Stelle 
Schultheiß und Senior Scabinatus , zu⸗ 
gleich Magdeburgiſcher Kegierungssaud) 
Kriegs⸗und Domainen⸗Rath md Gali- 
graͤfe, 1742 Geheimer Rath, inden Wèl- 
fiand erhoben, aud) Comes Palatinus 
Cefareus, 

Ernſt Ulrid) Hoffmann, Ordin. 1733. 

Johann Gottfried Reichhelm, Extiaord, 1733. 
Ordin. 1741. + 1748. 

Carl Friedrich immer Extraord. 1733. Ord. 


1747. 
Levin Ehriftian Daniel Erpel, Extraord. ift 
nicht introducirt, ietzo Kriegs- und Dom. 


Rath. 
D. Johann Tobias Carrach, Extraord. 1736. 
ward Prof. Jur. Ordin. und refignirte. 
D. Johann Yligfche, Extraord. 1736. iftnicht 
intro- 
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introducit , ietzo Jagt- Rath und Uni⸗ 
verfitäfs-Syndicus. 

D. Anton Friedrich Reimers, Extraord. ward 
Ordin. 1744. folgende Regier. Rath zu 
Magdeburg 1749. 

Chriſtian Wilhelm Rornmann, Extraord. 
ward 1749 Kriegsrath und Adj. Fifci zu 
Berlin, 

D. Gottfried Schulge, Extraord.introdueirt 


1743. T 1748 
Johann Wilhelm Georgi, Extraord. 1749. 
Beſtehet alfo 1750 der Schöppenftubl 
. aus folgenden Membris: 
Johann Gbriftoph von Dreyhaupt, Senior. 
Friedrich Wilhelm bou Scharden, Subfenior. 
D. Johann George Scand'e, 
Mathiae Friedrich Gade. 
Ernſt lirih Hoffmann. 
Carl Friedrich Limmer. 


Johann Wilhelm Georgi, Extraordin. 
Auarius: Matthias Laurentius Kleinkopf. 


Schöppenfchreiber oder Ackuarii 

find geweſen 

Michael Gueth, 1527. 

Johann Beier, 1534. 

Johann Pate, 1558. 

Sammel Ockel, 1584. 

Gangolf Thiem, 1597. 

Hans Frifehbier. 

Heinrich Malfeld, 1599. 

Thomas Shomar. 

Georg Joachim Danckwart. 

Chriſtian Simon. 

Balthaſar Topfmann, 1641. 

Chriſtoph Freudenberger 1662. 

Friedrich Wilhelm Braun 1698. 

Matthias Laurentius Kleinkopf, 1741. 


GEELEN 
^ Das 4. Capitef. 
Von Combination ded Schöppenftuhld mit denen Berg: 
gerichten, aud) nachgehends mit denen Thalgerichten. 


$. 1. 
e Sehöppenfnbt hat bereits von uhralten Zeiten ber mit Denen Randesfürftl. Schulte 


heiſſen⸗ 


erg⸗ oder Stadt⸗Gerichten in einer Verbindung geſtanden, in dem die 


Schöppen ordentliche Beyſitzer des Schultheiflene Gerichts geweſen, mann der 
` Schultheiß zu gewiflen beftimten Zeiten öffentlich auf bem Marckte vor dem Rolande 
Gericht gehalten, und ohne Deren Beyſeyn Fein peinlicher Proceß abgeurthelt, aud) Fein Bers 
kauff, Sendung ober Uebergabe des Eigenthums unbeweglicher Güter geſchehen koͤnnen. 
Nachdem aber im XV und XVI Seculo der Inquiſitions-Proceß auf⸗ und der Proceflus accu- 
fatorius nad) und nad) abgefonimen, fo hat aud) Der Schultheiß auffer dem hochnothpeinlichen 
Halsgerichte vor dem Rolande Feine Öffentliche Gerichte mehr gehalten, ift aber dodh verbuns 
Den geivefen, bey Aufnahme der Teftamenten, unb Wuͤrderung der Immobilien jedesmahl 
2 Schoͤppen zu adhibiten, dabey denen Schoͤppen frepgeftanden, denen Schultheiſſen ⸗ Gerich⸗ 
ten aud) in CivilSachen nad) Belieben beyzumohnen, und darinnen ein votum confultativum 
zu geben. Hierbey ift es ME Ao. 1716 geblieben, da Sr. Königl. Maj. allergnädigft gefallen 
Dero Berggeri.hte dem Schöppenjtuhl dergeftalt einzuverleiben, und beyde Collegia mit eine 
ander zu verknüpfen, daß der Damahlige Schultheiß D. Berndes als Senior Su ftitutus in 
das vollftändige Collegium des Schöppenftuhls eingeführet worden, und nad) Abfterben des 
zeitigen Senioris D. Ockels 2o. 1718 demfelben als Senior fuccediret; dahergegen die fänıtli» 
chen Affeffores des Schöppenftuhls (diejenigen ausgefchloffen, fo zugleich im Statbeftubl fisen) 
zu perpetuirlichen Benfigern derer Berggetichte cum voto decifivo verordnet worden und 
von denen fallenden Gerichts-Sportuln pro rata participiren, dergeftalt, dafi in Zukunft allez 
mahl der Senior Scabinatus zugleich Schultheiß und Chef der Berggerichte feyn folle, worüber 


ein gewiffer Combinations:Recefs verfertiget, 


3716 allergnädigft ratihabiret worden. 


und von Sr. Königl. Maj. unter bem 25 Map 


$. 2. Nachgehendg Ao. 1722 find aud) die Thalgerichte mit dem Schspp, 
denen Damit bereits verfnüpften Berggerichten in JE Nee —S 
bereits im Ctften Theil in der Beylage A. pag. 85. gehandelt, und der Combinations-Recefs 
vom $ Febr. ermeldten Jahres pag. 220. bepgefüget ift. 


$.3. Cin mehrers von Schöppenftühlen, Fan in D. Andr Ockels tractat de Palatio repio 


feu Scabinatu Hallenfi, Joh Petr. de Ludewig 
differtation de curiis dominicalibus, von Din 


in feinen Gelehrten Anzeigen, Johann Schilrer 
Ehöfen, Chrift. Frid. Harpprechts differtation 


de curiis fuperioribus in Germania, von den Oberhöfen inZeutfhland, Brummer deScabinis, 


u. a. m. nachgefehen werden, 
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Drdenung vnd Leges des vhralten Schöppenfluhls v(f dem Berge vor dem 
Rolande sue Hall. d. d. 24 Auguft. Ao. 1541. Ex Autogr. 


gosse in allen Verſamlungen, &djbppenftüblen , ond Commune, fo Gotte dem Alk 
medyrigen zu Ehren, und zu beforderung der Juſticien, Gerichte om Gerechtigkeit von- 
nten, en? Déi ge&ührer, gurbe Ordenung, Gere vno Vorgleichung zu halten, Smmafen dann 
aud) Diejer Schoͤppenſtuhl fonders Zweifel, balde anfang ond von Zeit an wie et bon den 
Romiſchen Keyfern vud Dem Hochloblichen ond großmeghtigen Fürften, vem Rholande gefaſt, 
end big anber in Garden Weſen erhalten worden. Vnd fid) aber yugetragen, das wegen 
allerley vorgefallenen Vorenderung Der Zeit vno Leuffte, erclerung vnd vorbefferung hierinnen 
vnuormeidlichen vorgenommen werden mußen, Als fein von den Herren Schöppen vormittelſt 
jter pflicht, fo De zum Schoͤppenſtuhl gethan, mit Gottes gnediger Vorley ond Huͤlffe nad- 
volgende puntr, derer fid das gange Corpus vnd ein jeder Schoͤppe vorhalten foll , geftellet 
und eintrechtiglich vorglichen: Erſtlich folen Chriftliche, Ehrliche op veorfihe Leuthe Die da 
furit vnd Rechtuorſtendige aud) ſonſten friedliebende fein, collegialiter erwehiet, vd follen 
derſelben zum wenigſten ſechſe ſein, Burgere, beeygend ond begurhert, mie gebreuchlich. Zum 
Andern, ſo ſollen dieſelben vor dem Rholande jre offentliche Pflicht vnd Eydt zum erichte, wie 
berkemmen leiiten ond ſchweren. Zum Dritten, fo follen aud) ſolche erwehlte Schoͤppen jres 
Sdoͤppen⸗Amts treulich vnd Vleißig abwarten , ond doh fie zu Gerichte oder ſonſten von den 
andern Collegen erfordert, fid) gehorfamlich einſtellen, ín den Gerichten ſitzen, Vrtel jres beſten 
Verſtandes helfen fagen, mir einander fid) freundlich derwegen voreinigen, auch nach Gele- 
genheit ſich zu Wirderung der Heuſer gebrauchen lafen, und inſonderheit allezeit, Gott den 
Allmechtigen vnd feinen geliebten Sohn, vnſeren Herrn vnd Heylandt, Jeſum Chriſtum vnd die 
Gerechtigkeit jn allewege vor Augen haben, und derwegen deſtomeht, jo viel muͤglich, folded 
ihres Berufes abwarten. Zum Bierden, trüge fid) aber auch ju, Dog einer oder meher auf 
ten Schoͤppen, Herren geſchefft oder anders halben vorreifen nrüite e fo foll er, oder diefelben 
ſolchs den andern vormelden, damit man die Gerichte darnach anftellen muge, vnd fid) darnach 
achten, daf er zum forderlidjten wiederumb zu Haufe gelange z end des Schöppenftulg ab- 
warte. Zum Sünfften, dieweil aud) Feine gewiſſe Befoldung den Schöppen verordenet, fo 
(e ce ned) zur Zeit, wie bif andere mit außtheilung deg Rrtellgeldes vnd das do pro fludio 
fententiarum eingenommen, gehalten werden. Zum Sechſten, damit folds defo richtiger 
zugehen muge, (ell alzeit einer auf den Schöppen sum Gammerer , Oder Einſamler vorordent 
werden, Der Cod) vermittelt feiner getbaner Pflicht ſolch geld getveulid) einbringen, sufammen 
halten, ene von was, ond mie viel Brrel folhes gefallen, vegiftriren, vnd Datuon die noth- 
wendige Aufgabe, Dech mit Vorwißen des mehren theils der Schöppen halten, ond die Red- 
nung derwegen des Ihars viermal, auf jedes quartal bemeldten Schöppen thuen, die CBber- 
maße am Gelve entec vie Schoͤrpen, nach anzall eines jeden Gebühre, entrichten vnd Dogegen 
in gemeine oder von den mebrentbeil quittiret werden foll. zum Siebenden, wurde fih aber 
aud) einer enter Den Schoͤppen oder meher obgefüßter Ordnung zuwieder fid) fo offt und viel 
een dem Schäppenitull abfentiren, ober foniten qud) ober einen monatt fang ohne nothwen⸗ 
dige vnd kundtbare Vrſachen vnd Ehchafften aupenbleiben, demfelben fad fein Antheil deßelben 
Monats abgezogen, vnd den andern zu gutbe kommen. Zum Achten, dieweil auch die Herren 
Cxbéppen zu Executoren der Teflamenten, fo bey ihnen hinterlegt, vorordent, fo foll der vor- 
ordente Caͤmmerer, die Vermechtnuͤß, fo Darinnen verſchafft, einzufordern vnd diefelben, doch 
nit Vorwißen ond bewilligung der Herren Schöppen, zu milden faden, oder dahin fie gebüren, 
zu wenden, onè Die Einnahm ond Außgabe jherlichen zu berechnen ſchuldig fein. Zum Nennten. 
Als aud cin Schöppen-und Gerichtſchreiber beydes des Gerichts, ond aud) der Vrthell halben 
schalten werden muß, foll Derfelbe ordentlicher Weyſe von dem gangen Collegio oder jho deg 
mehrern theils angenommen, yum Gerichte eno zu den Vrteli vereydet werden, vnd foll feines 
Ampıs mit reiben vnd CBerfertigung der Brehel, Gerichtshendel, Regiftratur » Veinlicher 
vnd Bürglidec Beſichtigung, desgleichen der Hendel, fo fid) zu tragen vnd begeben, vnd allem 
andern yu ſolchem feinem Ampt gehörigen, treulid), vleifig sub vnwiederſetzlich ertzeigen, die 
Boten, fo Die Vrthel abholen, nicht langeaufhalten, nod vnfreundlich abweiſen, und doh ihme 
on Rerhelegelde etwas zugetellet, dafelbe Dem Cammerer gerreulic) zuftellen, dagegen ihme 
von jdem Vrthel als vom Bürgliden ein Groſchen, vnd vom peinliden zween Groſchen, neben 
ander Gebühr, fà ibm pro copialibus von andern förifften, examinatione teftium und mag 
Teniten von den Gerichten enb-&cp dem Herrn Scähulteifen zugewarten, gegeben, vnd do er zu 
der Schoͤppen Sufammenfunfit erfordert, derfelben beywohnen, vnd wann eg vonnöthen, auf- 
warten helien. Zum Zehenden, damit auh foldes deſto richtiger zugehe, ond ſonderlich die 
frembde Boten mit den Brteln uf die Acta ober gemeine fragen veito fhleuniger abgefertiget, 
fo mag man aud) einen Schoͤppendiener, vod) mit Vorwiffen des mehrentheils der Schöppen, 
annehmen, welder im Schöppenhaufe feine Wohnung haben, auf die Schoͤppen warten ‚die 
Stuben ond Gemach reine ausfehren, einheigen ‚und in Collationen jur Küchen helfen 


Ww 
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zuſchicken, und was die Notturfft, befordern fol, Sonderlich auch foll biefer Schöppendiener 
auf Die frembde Botten guth atung geben, Damit von denfelben die Rechtsfragen und Vrthel 
beſcheidentlich genommen, in die Schoͤppenſtube woll vorwaret eingeantwortet, vnd do ihme 
etwa auf Beuhel, oder ſonſten Vrthel-Geld zugeſtellet wirdt, daffelbe alsbalde treulich dem 
verordenten Cammerer zu bringen, vnd wann die Buthel geſiegelt vnd gefertiget, dag pie Bo: 
ten nicht lange aufgehalten fondern vichtiger Beſcheidt vnb gutbe Wort ihnen gegeben erden, 
So fell er aud) etwas vnd weitters von den Boten niht fordern nod) nehmen, dann dag 
Gebuͤhrende Vrthelgeldt, wie daßelbe auf ein jeder Vrthel verzeichnet fein wirdt. Sum Cil(ften, 
Truͤge ſichs aud) zu, Das nad) dem Willen GOttes ein Schöppe mit thode abgehen würde, 
follen die andern Schöppen beforvern helffen , daß verfeloe nad) Chriſtlicher Ordenung mm 
Grabe beftetiger, vnd den andern einem jeden Schöppen, Schöppenfreiber, und Schöppen- 
koch, trauerbinden nad) Gelegenheit gegeben werden, ond folldarüberdes verftorbenen Schöppen 
Weibe ond Kindern was das volgende halbe Shar getragen , ond ihrem Haußwirdt oder 
Water, doh ehr am Geben blieben, gebühret hette, jufampt den Schöppen broren, mann es pie 
Seite erreichet, ohne einigen Abgang gegeben vnd entrichtet werden, — etfi) damit deſtomeher 
freundlicher guther Wilie vnd Correſpondentz zwiſchen den Schoͤppen gepflantzt vnd vortgeſetzt 
werde, fo follen des Ihars vber drey Convivia auf dem Froſche gehalten werden, vnd dah- 
mahls, wie breuchlich, etwas von Zucker einem jeden Schöppen, zu Abents mit zu baufe zuge⸗ 
flellet werden. Diefe oßgefagte Ordenung Gett vnd vhefte zuhalten, ift alfo Getvilliget, wie es 
dann aud) bif anbero faft vber Menſchen Gedencken in ſteter Vbung gehalten worden. Dod 
proteſtiret man diefe Ordnung nad) Gelegenheit guuorbeffern vnd zuvormehren. Treulich und 
ohne Geuherde. Deffen zu fteter vheſter Haltung ift hierunder ber Schoͤppen Siegel wißentlich 
vil vnd geſcheen am tage Bartholomei, Anno Sunffsehenhundert vno im Ein ono 
rtzigſten. 
No. 488. 

Verordnung und Confitution, twie es in Sr, Fuͤrſtl. Gnaden, des Durchlauchtigſten, 
Hochgebohrnen Fuͤrſten unb Heren, Heren Joachim Friedrichen, Spoftulirten Adminifra- 
toris des Primat· und Ertzſtiffts Magdeburg Schdppenftuhl zu Halle nun hin⸗ 
fuͤhro gehalten werden folle, d. d. 12 Juny. Ao. 1584. Ex Autogr. 

Siem Uns unferer beyden Schöppen-Stühle halben zu Magdeburg und Halle eine Zeit⸗ 

hero allerley Klagen votfonmen, zum Theil, daß die Perſonen, fo als Beyſihere zu 
Unſerm Schoͤppen⸗Stuhl zu Halle verordnet geweſt, innerhalb wenig Jahren mehrentheile ver- 
ſtorben und derfelben Stelle mit Feinen andern wiederum erfe&t worden; zum Theil auc, dag 
in beyden Unfern Schöppenftüglen auf die uͤberſchickten Rechtsfragen und Acta entweder gar 
unfleißig, oder aber wie aud) in andern Schoͤppenſtuͤhlen mebrentbeile faſt in allen Saden 
gebräuchlichen nur auf den Proceß alleine und als wäre nichfig und nulliter proceditet, zu 
Recht erkant würde, Daraus denn allerley Circuitus, aud) fiere Unkoſten und Schäden der 
Partheyen erfolgen. Damit nim Unfer Schöppen -Stuhl zu Halle an ftatt Der ermangelten 
Perfonen mit andern wiederum nad) Nothdurfft beftalt und gleidymáfiges billiches Recht einem 
jeglichen unverlängt darinnen mitgetheilet und wiederfahren möge, haben Wir mit zeitiger Bore 
betrachtung und gehabten Rathe, wie es hinführo und nad) jesiger Gelegenheit mit berührten 
Vnſern Scpöppen-Stuhl zu Halle gehalten; desgleichen wie davinne die Juftitia und gleichmäßig 
Recht nunmehro befodert und maͤnniglichen mitgetheilet werden folle, gnaͤdiges Fleißes erwogen 
amd folches in nachfolgende Ordnungen und Conftitutionen verfaffen und Unfern Schöppen zu 
Halle fid darnach zu richten und zu verhalten, zuftellen laffen. 

1. Und erftlihen follen in berührten unfern Schöppen= Stuhl zu Halle hinführe jederzeit 
8 Verfonen m unter denfelben ftets egliche, fo viel Unfere Gelegenheit jederzeit ift, aus Unfern 
Hoff⸗ Raͤthen ſenn. 

A Uno follen fid) Dinfübro Fürftl. Magdeburgiſche Schoͤppen zu Halle unterſchreiben. 

3. Es ſollen aber dieſelben Perſonen alle mit einander und eine jede infonderheit der 

Geſchicklichkeit Gemuͤths und Ehrbarkeit feyn, daß fie was billig unb Recht, erfennen Eönnen 
nd wollen. . , 

` 4. Und infonderheit follen die DD. oder Licentiaten bie Urthel wechſelsweiſe concipiven, 

welche der Gerichtöfchreiber oder Notarius wiederum abſchreiben und Die DD. ehe die Urthei 

verfiegelt werben, wiederum vevidiven laffen foll. 

5. Es foll aud) der Notarius oder Gerichtsſchreiber, fo zu berührten Unfern Schoͤppen⸗ 
Stuhl mit Unſern Vorwiſſen verordnet, die Rechts⸗Fragen ſamt den Beylagen fleißig regi⸗ 
ſtriren und verzeichnen, Darüber Bücher faſſen, die Urthel, Inftrumenta und Uhrkunden in- 

roffiven, den Schöppen vortragen und in Kaften legen, und ſolches alleg nit Borwiflen und 
Sinoconung der Schöppen anftellen unb veroronen, 

6. Und weil Uns in jüngft gehaltenen Land⸗Tage von Unfern Thum⸗Capitul unterthänigft 
fürbradyt worden, wie Afleffores desgleichen die Schreiber in Unfern Schöppen Stühlen 
Unfers Erg-Stiffts fid) wnteriteben follen, in Hielen Sachen zu advociten, welches den Gerichte: 

Befchr, des Saal⸗Creiſ. 1. Theil, Mmm halten, 
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kaltern, Amts-⸗Leuthen und Commilfarien unbewuſt, derowegen fid) offtmahls zutrüge, daß bie 
Ada caufe aus Srerhum und Unmiffenheit eben an den Schoͤppen-Stuhl, darinnen Des einen 
parts Advocat cin Affeffor ober Schreiber ift, um ein Urthel verſchickt würden ‚mit unterthaͤ⸗ 
nigſter Bitte hierinnen gebuͤrliches Einſchen zu thun. Wann Wir denn gnaͤdiglich wohl zu 
erachten, daf es ohne Gefahr inſonderheit aber ohne groſſen Verdacht nicht abgehen koͤnne, 
wenn Deg einen theils Advocat Das Urthel felbft ſprechen helffen, oder ſchreiben fol; fo ordnen 
und wollen Wir, taf jid binfübro Fein Schöpp unterminben foll, in venen Sachen, die albereit 
vot Schuldheiß und Schoͤppen daſelbſt su Rechte anhängig find, oder Eünfftig daſelbſt yu Rechte 
nochmahls anbüngig gemacht werden fönten, stt advociren, aud) daß er foldes nicht thun wolle, 
teri Seniori in Beyſeyn aller andern Schöppen , che er in den Schöppen- Stuhl an unb auf: 
genommen, mit Handgebender Treue und in fpecie angeloGen und zufagen folle, bey Unſer gefål- 
tigen Straffe und Endfegung des Schöppen-Almte. . 

7. Wann jemand unter den Schöppen mit Tode abgehet, oder fonft feiner Gelegenheit 
nàd abezeucht, wellen wir einen andern zu ernennen haben, und fol ohne Unſer Vorwiſſen und 
Bewilligung niemand hinein Commen. . 

8. Es fell niemand in Schoͤppen-Stuhl gelaffen werden, er fep bann ordentlich unb wie 
oben &crübrer, mir Unſern Vorwiſſen dazu verordnet und habe nachfolgenden cörperlichen Eyd 
pau geſchworen. 

9. Eyd der Schöppen. Ich N.N. ſchwere daf id) meinen gnädigften Heren, den poftu- 
lirten Adminiftratorn des primat und Erh- Stifts Magdeburg Heren Joachim Friedrichen, 
Marefgrafen zu Brandenburg, in Preuffen, su Stetin, Pommern, der Caffuben, Wendenund 
in Schlefien zu Eroffen Hergogen, Burggrafen zu Nürnberg und Fürften zu Rügen x. will 
Huld und getreu und gewaͤrtig und gehorſam fep, €. F. G. und derfelben re Oxifrte Ehre, 
Nus und Frommen fordern, Schaden warnen und wenden, nad) meinen beften Berftande und 
hoͤchſten Vermoͤgen, aud (onjt alles anders thun und leisten will, das ein getveuevtlntertbanet 
gegen feinen Landes- Fürften und Obrigkeit von GOttes aud) Gewohnheit und Rechtswegen 
zu thun ſchuldig ijt, item daf ih C. F. ©. jüngfte Reformations - Drönung dieſes Schoͤppen⸗ 
Stuhls, fo lange ich ben demſelben fepn und bleiben werde, in allen Punckten und Articuln feft 
halten will. Und cenn daf ich Diefen meinen Stand hriftli) ehrbar und aufrichtig führen und 
in Saden, in welden mir permóge Diefes meines Amts zu urtheilen oder zu confuliven gebühret, 
was id in meinen Gewiſſen Den Rechten und Acten gemäß zu ſeyn erachten werde, und hier: 
innen weder Viete, Neid, Gabe, Freundſchafft oder anders Anfehen, fondern mein ganges intent 
in judiciren und confuliren zu GO ftes Ehre und ‘Beförderung der Juſtitien und Gerechtigkeit, 
zu Fortſetzumg gemeiner Wohlfarth und zu Erhaltung Sr. S. G. Reputation, guter Policey, 
ſonderlich aber in Diefem Erg- Stift Magdeburg richten und anftellen will, gang getveulich und 
ungefährlich, als mir GOtt helfe und fein heiliges Wort. 

10. Der Notarius oder Gerihts - Schreiber foll ohne Befehl Die Urthel nicht abgehen 
laffen, aud) Tiefelben niemand offenbahren, fondern in geheim halfen. 

u. Eyd des Notarii oder Gericyes-Schreibersund feines Unterfchreibers: Als mid) 
mein gnaͤdigſter Here der poftulirte Adminiftrator des primat- und Erg: Stiffts Magdeburg, 
Marggraf Joachim Friedrich zu Brandenburg in dieſen €. F. G. Schoͤppen⸗ Stuhl zu einen 
Gerichts⸗Schreiber und Notarium geordnet und gefeger, Daß id) die Rechts-Fragen ſamt den 
Beplagen und alle andere Briefe, Schriften und Urthel ſowohl aud) die Gerichts-Adta gerreulic) 
aufheben und beym Schöppen-Stuhl behalten, aud) ohne Vorwiſſen aller Schöppen niemands 
Abſchrifft geben, ned) fonften, was heimlich wäre, eröffnen, noch lefen laffen aud alles, wag 
fonten von Denen Herren Schoͤppen in Rathe geredet und geſchloſſen, gaͤntzlich verſchweigen 
und Eeiner Parthen weder dienen oder warnen, und fonft alles thun und laften will, was meinem 
Amt sujtchet, und einem getreuen Gerichts - Schreiber und Notarien gebühret , und das nicht 
us m Liebe, Gun, Neid, Gabe, Freundſchafft nod) feiner andern Sade willen. Als mir 

SO helfe. 

12. Es (ell alles Collegialiter gelefen und die Actanicht in Ger Schöppen Häufer getragen 
werden. 

15. Sollen zum wenigſten 3 Tage über in einer jeden Woche als Montags, Mittwochs 
und Srepfags zu Verſprechung der Arten auf Gem Schöpren-Haufe nad) Effens um 2 bis um 
s. zuſammen kommen, und dieſelbe fo wohl als andere Zufammenkünffte dermaſſen anftellen, 
daß Die Schoͤppen, fo zugleich aud) Unfere Räthe ſeyn, an Unfern oder Unfer Regierungs-Ger 
ſchaͤfften nicht gehindert werden dürften. 

14. 5 follen unſere Schöppen zu Halle unfern Gerichten, fo offte Diefelben durch unfern 
Schultzen für dem Rolande daſelbſt gehalten werden, gleihergeftalt audy beywohnen. 

15. Es ſoll ein jeder Schoͤppe fein vorum textibus & rationibus juris zu funditen ſchuldig ſeyn. 

16. Es je fein Urthel abgehen, es ſeyn denn alle oder der meifte Theil der Schöppen da- 
bey geweſt und Daffelbige Bemilliact. 

17. Wann zweiffelhaffte Fälle vorfielen, Darüber fie fid) des Rechten nicht einhellig bald 
vergleichen Dänen, follen fie Daraus freundlich mit einander conferiren, und demjenigen, was 

bai: 
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innen eigentlich Recht, mit Fleiß nachforſchen, £ónten fie fid) aber dannod Darüber nicht 

SEN 5 fo s) major pars ju concludiven Macht haben unb nad) verfelben Meinung das 
efaffet werden, 

We Wi Sie in Sachen, darinnen Wir oder Unſere Raͤthe bülffen oder anders befohlen; 
forechen werden; So foll es bey Unfern oder Unferer Rathe Beſehlige bleiben und menden 
laffen, bis das Gegentheil ein andere in ordentlichen Proceß ausgeführet, oder aber Gie die 
Schöppen Eönten denn Unfere Räthe per Hülfe, Abſchiedes oder Urtheils halber mit Rechtes 
Gründen eines andern ex jure & facto übermeifen. ` E QU] 

19. Bey allen Rechts Fragen oder Acten, Darinnen beyde parts ober zum wenigſten das 
beflagte theil unfere und Unfers Ertz⸗ Stiffts Unterthanen feyn, foken fie fid) erfundigen, ob die 
Saden albereit in.Unferer Regierung zu Rechte anhängig, und da demfelben alfo, follen fie 
fib der Gelegenheit folder Sachen zuvorn bey Unferer Regierung erfundigen, Uc 

20. Sollen allein Die Gerechtigkeit vor Augen haben. ` : 

21. Sollen dahin fehen, daß die Uebelthaͤter geſtrafft aber gleichwol aud) niemand unſchul⸗ 
diger weile verdammet oder beſchweret werde. . . 

22. Ueber Todtſchlaͤge und Ehebruch, wenn Diefelben erwiefen und auégefübret oder fonft 
notorii, follen fie ernftlich fprechen, . 

23. Sollen die Saden ſchleunlich fördern und fonderlich peinliche. 

D SG allen mehr auf Rechts - Gründe oder merita cauſe dann auf Proceß oder alten 
um fehen. 
, 25. Sollen auch alle verzügliche unerhebliche exceptiones abſchneiden 

26. Sollen nad) gemeinen Sächfifchen Rechten fprechen, wofern diefelben nicht wieder die 
Billigkeit und Unferer Vorfahren oder diefe oder andere Unfere Conftitutiones lauffen. 

27. Sollen meiden novas fubtilitates & fingularitätes & novosintellectus, fondern ſtracks 
bey Der notorietate facti & juris bleiben. 

28. Sollen von vertrauten Guthe, nad) den gemeinen Rechten und vermöge per Reichs⸗ 
Abſchiede unb Drdnunge fpredyen , ann darauf geftaget wird. 

"i Da aud) ein Schöppe wiederum abziehen molte, foll er ſolches ein Viertel Fahr zuvor 
auffündigen. I . 

30. Und begehren hierauf gnädiglich mit eenftlichen Befehlig, daf alle und ein jeglicher 
peroröneter zu Unfern Schoͤppen⸗Stuhle obberührte unfere Dronunge und Conftitutiones 
ce balten et ee bey Vermeidung Unſerer gefälligen Strafe unweigerlich nadz 
geben und geleben follen, 

Doch behalten Wir Unf und Unfern Nachkommen am Erg- Stifte vor, diefe Ordnung 
jederzeit nad) vorfallender Gelegenheit und wie e$ der Sachen Nothdurfft und Umftände erz 
Dr und leiden werden, durch weitern yeitigen Rath zu beffern, zu erkl ten, ju mindern und 
zu mehren. ` 
Zu Ubu: mit Unfeen Fuͤrſtlichen Secret verfiegelt. Geſchehen unb geben ju Halle 


den 12 unii, Anno 1584. 
Mari Jj" A ^ 
Noto: Das hieran Hangende Siegel ifl in allem Erabi Sigismundi Ind, 
geändert D 3 3 tSif offi Sigismundi Siegel glei, auffer, dag bie Umſchrifft 
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Ertzbiſchoff Sigismundi Privilegium , denen Schöppen zu Halle ertheilet, da 
aller buͤrgerlichen Aemter im Rathſtuhl und — e follen, ei H fe 
Ao. 1565. Ex Autogr. 


yr Gigifmundus von Gottes granen Ertzbiſchoff om Magdehurgk, Drimas ; Cema: 
W nien, Adminiſtrator des Stieffts SN Ce o ' wee n 
Stettin Pommern, der Eaffuben, Wenden, emp ja Schleſien zw oh en Hergog, SOutggraff 
zw Nurnbergk, und für(t zu Augen, thun Eundt vnd hiermit o entlich bekennen, vor Bng und. 
vnſere Vachkommende Ergbifhoffe zw Magvenburge, vnd fonften jtdermenniglich, Demnach 
bie Erſamen vnb Hochgel arthen CBnfere lieben getreuen, Schulleiß und Scheppen onfer$ melts 
liden Gerichts ff dem Berge vor Dem Rolande alhier jn enfer Stadt Halle von Ültershero 
aller burgerlichen Empter, vermuge des Weichbildes beftepet, ond fie bann vnftre und vnſer 
Ertz⸗ vnd Stieffte Vnderthan, auch frembber pmbliegender Bande faden, fo anbero jn onfern 
Schepenſtuel geſchigkt, teglid) warten vnd "mëi mußen, Auch vnnß ond andern mehr furften, 
mma grauen 
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grauen end bern, mit dinſten verwandt fein, Als haben wir jn betrachtung angetjeigter Vrſachen, 
aus zeittigem vorgehabten Radte end rechter Wiſſenſchafft offs neue fie und je Nachkominen 
aller Burgerlicher Empter jm Radtſtuel eno Thal alhier zu Halle befreyet, begnadiget, buo 
vriuileairet, Befteyen, begnaden md priuilegiren aud? Sie ond Ghre nachkommen, derſelben 
burden hiermit willentlich jn ond mit Chrafft dig Brieffs, wie folhs ym Redt am krefftigſten 
vnd beſtendigſten geſchehen kan vnd magk, dergeſtaldt das ſie hinfurder ſampt vnd ſonderlich, 
fo lang ein jeder enferm Scheppenſtuel verwandt, von obgedachten allen Burgerlichen Emptern 
im Kante end Thahl alhier gefreyet ond darmit verſchonet werden follen, vnd darjegen des 
Scheppenſtuels nnd anderer obliegenden ſachen veto Hleißiger abwartten, darbey mir fie auch 
gnediglich ſchuͤten ond bleiben laffen wollen, Getrewlich, Sonder geuherde, des zw Vrkundt 
haben Wir njer Inſiegel wiſſentlich an dieſen Brieff hengen laſſen, Bnd ons mif eigenen 
Handen vnder ſchneben Geſchehen ond geben ap Halle Dinſtags nad) Circumcifionis Domini, 
Stad Ehriſti Voſers lichen Hern ond Seligmachers Geburt, jm Tauſendt, funffhundert vnndt 
funff md Sechtziaſten Ihare. 
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Vergleich des Raths und derer Schoͤppen zu Halle wegen der Rathomeiſter⸗ 
Wahl. d. d. 19 Marty. Ao. 1571. ex Augr. 


ic Rathmanne, Meijere der Innungen ond Gemeinheit der Stadt Halle, bekennen hirmit 

für ens ond enfece nachkohmmen, das wir uns mit zeitlichen rathe vnd Vorwilligung 

Aller dreier Rethe, eon wegen gemeiner Stadt bekes willen mit den Hochgelarten Ernueften 
end Crbarn den Hern Cióeppen des Gerichts vif Dem Berge vor dem Rolande alhier, in 
freuntlihe Handlunge einaclaßen, Alſo vnd Dergeitalöt, Nachdem gemelte Herrn Scheppen, 
tem Weilandt Erzbiſchoff Sigiimunden, Hochloblicher gedechtnus, Fegen abtretung etwas 
ſtadtliches priuilegirt feindt, Das fie Die Shoppen ond Abre nachkohmmen mit Feinen Emptern 
ferner follen det werden, Brd aber wir ond unfere Vorfarn Diebeuor Die freie Chur gehabt, 
da perfonen Sm Scheppenitul gemefen, zu Rathſmeiſtern vinftlid) , Diefelben zu teehlen, epp ju 
enfern Rathuͤuel zu Rathſmeiſtern zu kieſen, vnd ong folde fteihe Wahle durd) erwehnt ver 
Scheppen privilegium abgeſchnitten werden wolt, daraus gemeiner Stadt allerlei mä 
eruol⸗ 


mit denen Weragerichten, auch nachgehends mit been Tpaigeridhten, 46: 


Die. Dem Scheppen aber fih Fres etlängten privilegii etwas zu begeben zung 
Dua re f Seil da einer aus jrem mittel sum Rathſmeiſter gefoven mue, 
das derſelbe des Scheppenſtuls Déi enfern ond Ded nit warten Datt, ` Als haben wir fie ente 
lich dahin tetmodt , das fie gemeiner Stadt e beiten, vnd omb friedenë willen, gurlich ung 
und vnſern Nachkommen die freie Wahle eines Rathſmeiſters aus Ion Mittel nacgegeben, 
Doch dag bie perfonen, welche aus jteni mittel jusRtatbfmeifteri geforen werden, nichts mins 
der Scheppen, aud) fie fonften bei den erlangten privilegien in allen pundten pon Bng vfi 
vnſern nadfobmmen vnangefochten bleiben follen , Gleichfals haben Wir darentkegen gemilligt, 
thun aud) folhs hiermit vor uns vnd vnſere Nachkohmmien willige, das den Herrn Cora 
frei ftehen fol, einen oder mehr Rathſmeiſtere oder andere Kathfperfonen in Scheppenſin zu 
kieſen, welche aud) nichts minder bei jren Rathſmeiſter und Räthſtule Anipte bleiben folien, 
oaith treulid) vnd ohne geuerde, Des ju Befunde (eter vnb aler haltung haben wir Confer 
Stade Secret an Diefen Vnſern Brif dor bns vnd ohfere nachfohmnien wiſſentlich hengen laf 
fen, Geſcheen und gebet zu Hall, Rah Chrifti Bnfers Herrn Erloſers vnd ſeligmachers ge- 
but, Sm ſunffzehenhunderdt vnd Ein vnd fiebengigten Ihare, den Neunzehenden Martii. 


RE 
Don denen Schultheifien- oder Berg⸗Ge⸗ 
mE richten zu Halle. 





. Dab 1 Capitel. 


Vom Burggrafthum Magdeburg, 

$ x l : 
Jeil diefe Materie eigentlich zur Beſchreibung der Stadt Magdeburg gehöret, md 
V der Raum, wegen deren Beitläufftigkeit, nicht geſtatten will, ſolche alhier gebüh- 
rend auszuführen, zumahl deshalb viele Streitſchrifften gewechſeit worden, ſo miß 
ſolches biß zu anderer verſpahren, und den geneigten Lefer inzwiſchen auf 
dasjenige, was einer Seits Leuber und Horn, andern Theils aber der Cantzler 

von Ludewig, Cellarius und Smalian nebft andern mehr davon geſchrieben, verweifen,, 
$. 2. Hier wird genug fm, anyuführen, Daf die Surageafen zu Halle die Blut⸗Rich⸗ 
ter geweſen, welche zu gewiſſen Zeiten (m jahr Öffentliche gehegte Gerichte gehalten, babe» fie 
an Schultheis unb Schöppen eilf Beyſitzer gehabt, und anfangs in Derfon, nachgehends aber 
mehventheils durd ihren Statthalter oder Vicarium den Schuitheiffen prefidiret, und weil 
die Ertzbiſchoͤffe nach denen Canoniſchen Rechten mit Blutſachen nichts zu ſchaffen haben 
dürfen, über vie vier Sraifchfälle gerichtet haben. Es etbellet folches gants deutlich aus dem 
Diplomate, darinnen Ertzbiſchoff Albertus zu Magdeburg unter dem 20 September 1221 
den von Burggraf Burcharden getroffenen Cherfauj ver Advocatie an das €lofter Berge 
confirmitet, alltvo es feft: „Notum itaque facimus univerfis Chrifli fidelibus, quod no. 
bilis vir, fidelis nofter, Burchardus Magdeburgenfis Burggravius rediens a partibus trans- 
marinis, ubi fteterat in obfequio terre fand, propter quod aliquantis fuerat debitis obli- 
gatus, quum ipfum urgeret inftantia debitorum, obtulit dileclo.filio noftro Bertramo Ab- 
bati monafterii S. Joannis in monte Magdeburgenfi advocatiam bonorum ipfius monaflerii 
de ipfius manibus redimendam. "Er Burggravio -quidem & Abbate & conventu ejus cony 
cordantibus fuper eo, ut advocatia prefata quadringentis fexaginta marcis redimeretur ab 
ipfo; Nos, ne contractus idem dubius haberetur, per verba ipforum contrahentium expri» 
mi voluimus, quid fub advocatix nomine concludatur. Ex eorum itaque proteltatione, co= 
ram nobis facta, nomine Advocatic omne illud jus intelligiturcomprehendi, quod Joannes, 
qui dicitur Advocatus montis de manu Burg:ravii tenere dinofcitur, ac forum illud jus , 
quod ad Burggravium pertinet in raptu t7 eff fione fanguinis, & in infidiis c? in irruptione, 
ge Noth, Blutruft, Lage, Heimfuke vulgariter appellantur, ac preterea jus banni e? 


trium judiciorum annuorum, quibus ante palatium nojirum confueverunt Burggravii prefide- 
re in loco, qui vulgo Palenze nominatur. » 7c ` 


$a. Diefes Surggeafen-Amt trugen die Burggrafen von den Ersbiſchoͤffen zu lehen, 
und wann fie von denfelben belichen waren, empfingen fie den Blutbann von dem A äyfer 
damit fie hinwieder Die Schulcheiffen zu Atem belebneten, Solches ift vermuthlich auf 
. mm 3 


tom 
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kommen, als das Burggrafthun an die Churfuͤrſten zu Sachſen, Afcanifhen Stammes, gez 
langct, indem es fid) nicht ſchicken wollen, daß der €burfürft felbft in einem fremden Stadt- 
Gerichte prefidiren folte, da er Die Gerichte in feinem eigenen ande, durch Dazu beftelte Rid- 
ter, verwalten lief. Als folgends das Ehurfürftl. Saͤchſiſche Haus, Aſcaniſchen Stammes, 
1422 mit Alberto ausfturb, und Marggraf Sriedrich der Steeitbare zu Meiffen von Känfer 
Sigismundo vie Churmücde exhielte, ließ et ftd) aud) von dem Käpfer mit dem Burgrafthum 
zu Magdeburg und Grävengedinge zu Halle beleihen, und weil er wohl fahe, da eg ohne 
Streitigkeit mit Dem Ersbifhoffe nidt abgehen würde, fo machte er fig) an vie Städte Mag- 
deburg und Halle, vie damahls mit dem Ertzbiſchoff in Öffentlicher Fehde lagen, und lief mit 
ihnen handeln, dag fie ihn gutwillig sum Burggrafen aufnehmen mò ten, wozu fid Halle wil- 
lig finden ließ, weil es an dem Ehurfürften, als einem nahen und mächtigen Nachbar, einen 
ſtarcken Ruͤckenhalter gegen den Ertzbiſchoff zu uͤberkommen vermeinte z dagegen der Churfürft 
verſprach, vie Schöppen bey ihrer alten Gerechtigkeit zu laffen, und den Schultheiſſen unb 
Salegräfen mit pem Blurbannı jederzeit ohne Gift und Gabe umfonft zu beleihen, aufler, bag 
jeder ben čer Einweifung in die Gerichtsbanck dem Ehurfürften eine Rage füffen oder Rhein Wein 
ſchencken folte; wovon Der Vergleich im Erften Theil pag. 1m. zu lefen ift. Die Ältefte Nad- 
richt von folder Cinweiſung des Schultheiſſen durch den Churfuͤrſten zu Sachſen, Meißniſchen 
Stammes, findet fid) von Ao. 1450. davon die Regiftratur No. 493. folget. 

$ 4. Nachher maten fid) Die Churfuͤrſten mehrerer Gerechtigkeiten an r als ihnen die 
Erebiiäoffe zuſtunden, ſonderlich zu Cardinal Alberti Zeiten, darüber eg mit Ehurfürft Jo- 
bann Sriedrichen groffe Zwiftigfeiten (eGfe, Davon im Erfien Theil pag. 204. feq. gehandelt 
if. Diefes daurete unter den folgenden Ertzbiſchoͤffen fort, MÉ endlich folder Streit Ao. 1570. 
turg ven Eißlebiſchen Permutations-Recefs geendet, und dag Burggraffthun Magdeburg 
famt Dem Gravengedinge zu Halle von dem Churfuͤrſten zu Sadjfen, durch Abtretung der Lan- 
deshoheit über cin grofies C tücf Randeg in der Graffſchafft Mansfeld ſehr theuer redimiret 
worden. Siehe im Erſten Theil pag.306.feg. Worauf denn aud) ver damahlige Admini- 
ftrator eine Reformarion und Ordnung vor Die Gerichte und den Schoͤppenſtuhl (Docum.No, 
438.) verfaflen, ven Schultheiffen und Schoͤppen aufs neue verepden, in feinem Nahmen 
mit dem Bluthann beleihen, undin die Gerichtsbanck vor den Rolande einmeifen fief. (Docum. 
N0.496.) Auf welde Art nod) jego bep Introduction eines neuen Schultheiſſen mit weniger 
CBeránberung verfahren wird, vic Affeflores deg Schoͤppen⸗Etuhls aber bloß bey der Landes⸗ 
Regierung zu Magdeburg verpflichtet, und alsdann auf dem Schöppen-Haufe, nit aber ín 
die Gerichtsbanck vor dem Rolande introducitet werden, 
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Von denen Schultheiffen-oder Berg-Gerichten zu Halle, 
unb denen dabey beftelten Gerispts-Perfonen, 


I 


$. r 

as Wort Schultheis Fommt ohne 3tveifel von den teutfhen Wörtern Schuld und 
heiſchen, fordern, her, weil in denen Altern Zeiten der Schultheis bloß über Schuld 
und Gülde oder bürgerliche Saden zu tibten gehabt, die peinlidyen Sachen aber der 
Graff gerichtet, bep deffen Gerichte Ger Giele zugleich der zwoͤlffte und vorfigen- 
de Schoͤppe war, indem der Graf ober Burggraf dazu zwölf Schöppen adhibiren mufte , Där 
ber aud, mie aus dem oben communicitten Verzeichnuͤß ver Schoͤppen erbellet, MÉ yu Ende 
Des XIM. Seculi, auſſer den Schultheiffen eilf Schöppen alhier geweſen find. Es gehörte aber 
tie weltliche Jurisdiction in der Cxtapt Halle vom Anfang her lediglid denen Ersbifchäffen, 
immaffen fte dieſelbe gleich Anfangs mit Halle oon denen Kaͤhſern Ottonibus dergeftalt erhalten 
daß in folder Fein Richter Gan, nod) einigen Gerichts ⸗Zwang ausüben folte, als den fie feof 
then mürden. Solcher Richter war nun Anfangs der Surggraf, fonderlid in peinlihen Fäl- 
en, twie fid dann von Graf Wiprechten zu Groitzſch, nachmahligen Marggrafen zu Paufig 
findet, daß er als Burggraf felet zu Halle Gericht gehalten. (Siehe im Erften Theil p. 934.) 
Der Schultheis aber war des Burggrafen Vicarius, und zugleich gleichfam Judex Pedaneus, 
der die täglich vorkommenden Eleinen Handel ſchlichtete, weiches Gericht er in feiner Wohnung 
allein biclte, aud) Daher einen Stod in feinem Haufe hatte, darein die Schuldner unb Verbre 
cher gefangen gelegt wurden, nachher erhielte der Schultheis von den Burggrafen auch die Aus⸗ 
uͤbung der peinigen Gerichte, und murde von demſelben mit bem Blutbann zu Affterlehn beliehen. 
$. 2. Ob in den erſtein Zeiten, wie es ſcheinet, der Schultheis lediglich von dem Burg⸗ 
grafen dependiret, und Dën demſelben gefe&et , und fein Amt zu Affterlehn empfangen, iſt un⸗ 
kat, fo viel aber gewiß daf denen Schuliheiſſen feither dem XIIL Seculo von den Ergbir 
ſchoͤſſen das Schulthaſſen Amt zu Mannlehn verlieben morden, dergeſtalt, daß es Qu Suc 
ceihon 
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ceffion auf ihre männliche Defcendenten gekommen, wann ſolche dazu tüchtig gemefen, im Fall 
fid) aber ua des Verſtorbenen Söhnen Fein zu biefem Amte tüchtiger befunden, haben fie 
dieſes Amtslehn einer andern darzu füchtigen Perfon, gegen Empfang einer Summe, Geldes, 
abtreten und auffaffen müffen, welchen der Ertzbiſchoff hinwieder Damit zu Manniehn belieben. 
Ve Fonte aud) ver Schultheiß, wann er feine.vier Augen batte; foldes Amtslehn bey feinem 
Leben, mit Einwilligung des Ertzbiſchoffs, an einen andern verfauffen, der es von dem Ertzbi⸗ 
ſchoff hinwieder zu Lehn empfing. Document No. 492. J i 

$. 3. Wegen dieſes Schult heiſen- Ammts hat es zwiſchen denen Ersbiſchoͤffen und dem 
Stadt⸗Magiſtrat öfters groſſen Streit gefebt. ‚Bey Ertzbiſchoff Dietrichs Regierung niit 
welchem der Rath ohnedem viele Zwiſtigkeit hatte, gab es, aud) Diefer Gerichte halber Irrung, 
fo, vaf der Rath Ao. 1364 ein Urchel von denen Schöppen zu Magdeburg einholete ,. und 
foldes der gefamten Bürgerfchafft zur Achtung publicirete...Docum. No. 491.. Diek Strei- 
tigfeiten wurden unter denen folgenden Erkbifchöffen fortgefegt,; fo Daß der Rath unter Ergbiz 
ſchoff Guͤnthern fid) unterfieng, aus eigener Macht das Vierherren⸗ Amt anzulegen, und. ber 
Ertzbiſchoff, als der öffentlicye Krieg unb Fehde verfühnet ward, ihnen daffelbe nachlaſſen 
muſte. Unter defen Nachfolger Ertzbiſchoff Sriedrichen, feste es unter andern Streiti keiten 
aud) wegen des Schultheiſſen⸗ Amts Syerung, denn als durch Hanſens von Muͤchein Abfterben 
das Schultheiffen -Amt dem Ertzbiſchoff als ein apertes Mannlehn anbeim gefallen war, und 
€t folded 1446 Hans Milden wieder verliehen hatte, der dem Rath nit anftändig war, (o 
füchte derfelbe Gelegenheit an ihm, nabm ibn unter dem Vorwand ‚ Vaf er ein Bürger, und 
mit ibm nad) der Willkuͤhr verfahren werden koͤnne, gefangen, unb verwieß ihn mit QBeib und 
Kindern aus der Stadt, worüber aber der Rath fo wohl von dem Ersbifchoffe, als Miden 
viel Verdruß gehabt, MÉ die Sache mit Gelde gefchlichtet worden. ^. 

. A Dieſe Irrnngen wurden unter Mildens Nachfolgern im Schultheiffen-Amte Seins 
tich Rademacheren und Herrmann Mafchwigen fortgefebt. Letzterer verſtarb 1473 und verz 
lief einen Sohn, der etliche Fahr abweſend war, daß niemand wufte, ob ot foot oder lebene 
dig ſey, Daher Ertzbiſchoff Johannes das Schultheiflen-Amt, als ein apertes Lehen einem ans 
dern verleihen wolte, Dev Rath aber proteftivte Darivieder, und behauptete Maſchwitzens Sohn 
fey nod) am Leben, lic aud) hin und wieder nad) ihm herum fhreiben, immittelſt derfelbe, oh- 
he von feines Baters Tode etwas zu wiffen, von ohngefehr wieder nad Haufe Fam. Der 
Rath gab darauf gegen denfelben vor, fein Bater habe annod bep feinem Leben dag Schult⸗ 
heiſſen⸗ Amt an Hans Popligen verkaufft, und begehrte, daf er felbigen den Kauf halten, und 
vor dem Ertzbiſchoff die Auflaffung thun folte, dagegen diefer vorfhüßte, ev Dong es ohne deg 
Ertzbiſchoffs Einwilligung nicht thun, es Pr aud) das Amt ibm zum Nachtheil zu wohlfeil per 
Eaufft, fih aber darauf nad) Giebichenſtein zu dem Ersbifchoff verfügte, und demfelben das 
Scähultheirfen-Amt für 200 Rf. verkaufte, der Damit hinwieder feinen Woigt zu Giebichen- 
fein, Aerften von Rehungen belehnete. Diefen wolte der Rath darzu nicht laffen , unter 
dem Borwand, es lauffe wieder ihre Freyheit, und müffe ber Schultheis ein befeffener Bür- 
ger zu Halle fepn , dergleichen Rehung nicht wäre, und wurden darüber viele Unterhandlun- 
gen gepflogen, bif endlich der von Nehungen verftarb. Immittelſt war auch der Frohnbote 
oder Gerichtsfrohne abgegangen, da Dann Ertzbiſchoff Jobannes einen neuen annehmen wolte, 
damit Durch felbigen die Gerichtsgefaͤlle vor den Crabijdoff eingenommen werden Eönten, ‚allein 
auch hierwieder legten fid) der Rath und die Schöppen, mit Vorwand r Vaf Schultheis und 
Schöppen privilegivet wären, nad) ihrer Nothdurfft einen Frohnen, men fie wolten, anzus 
nehmen, welches anjego nicht gefchehen koͤnne, da Fein Schuitheis vorhanden fep; dabey nod) 
andere Streitigkeiten wegen der Gerichte rege gemacht wurden, als , wie weit die Jurisdiction 
der Berggerichte auffecbalb der Stadt gehe, was dem Schultheiſſen auf dem Marckt vor Ges 
rechtigkeit gebühre, unb was dergleichen mehr war, daben aber die gemeine Bürgerfchafft febr 
litte, weil Fein Schultheis vorhanden war. Endlich ward es dahin verabredet, daß Der Erg- 
biſchoff zwey Perfonen aus vem Magiftrat, der Magiftrat aber zwey aus des Ertzbiſchoffs E 
then zu Entſcheidung diefer Irrungen erwaͤhlen folten ‚ da bann Ertzbiſchoff Johannes Hans 
fen von Hedersleben regierenden, und Geislern von Dießkau alten SXatbémeifter ; der Ma⸗ 
giſtrat hergegen aus des Ertzbiſchoffs Råthen Heinrichen von den Werder, geweſenen Haupt⸗ 
mann zu Halle, und Vincens Naumeiſtern erwähleten, die in dem &lofter yum Lenen Werd 
zufammen famen, und diefe Zwiſtigkeit dahin verglichen, daß der Rath dem Ertzbiſchoff die 
200 Rf. wieder erftatten, der Ertzbiſchoff aber denjenigen, fo der Rath zum Schultheiffen-Amie 
erwaͤhlen twürde, dazu confirmiren und damit beleihen folle; worauf aud) 1474 Hano Poplig 
mit dem Schultheiſſen⸗ Amte belichen morden. Docum. No. 495. | 
$. 5. Diefe Verleihung des Schultheiffen-Amts ju Dannlehn hat bif auf Cardinal A 
berti Zeiten gedauret, als aber bey deffen Regierung der Churfürft zu Sachfen unter Bors 
wand bet burggraͤflichen Gerechtigkeiten, allechand Neuerungen anfieng, der Rath und Schulte 
heis fid) auch an Demfelben hieng, fo fand der Cardinal vor gut, das Schuitheiffen-Amt niche 
mehr als Mannlehn, daß es auf Die Defcendenten vererbet werden Fonte, zu verleihen, fone 
dern als der Schultheis Jeronimus Nopel 1530 daſſelbe Dem Cardinal aufließ, ward e Dem 
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nen erwaͤhlten Wolfgang Weſener nicht anders, als auf Wiederruf und gegen einen Revers, 
Daß er fotkes jederzeit auf Erfordern Des Ertzbiſchoffs, warm ibn derſelbe darzu nicht mehr be⸗ 
quem erachten wuͤrde, ohne Wiederrede abtreten, und ſolches in die Hände des Ertzbiſchoffs 
refigniven wolle, verliehen; welches alle nad) ihm folgende Schultheiſſen bif auf biefen Tag be- 
werckſteligen müffen. Immaſſen zwar jesiger Zeit der Schulkheis von C. Königl. Majertät, 
vermittelſt ordentlicher Seftallung dieſes Amt erhält, jedoch nad) beſchehener Verpflichtung bey 
tec Vagdeburgiſchen Regierung damit von Dem Heren Prefidenzen gewoͤhnlicher maffeh drh 
Darreichung des Huts ordentlich beliehen wird, einen beſondern Zehnbrief über das Schult⸗ 
heiſſen Amt ablöfen, und Dagegen unter feiner Hand und Siegel einen Revers ausftellen mug, 
ſolches auf Sr. Königl. Majeftät allergnädigften Befehl jederzeit ohne Wiederrede ju refigni- 
ten und abzufreten. , e . , ` 

$. 6. Bon Ao.1473 an big 1683 find die nach einander gefolgte Schultheiffen von vem 
Magiftrat ermählet, denen Landesherren zur Confirmation prfentivef, und van diefen belie 
hen und eingemiefen worden; nachdem aber das Ertzſtifft Magdeburg durch den Meftphälifchen 
Friedens⸗Echluß an das Durchl. Churhaus Brandenburg als ein weltlich Hertzogthum gelan⸗ 
get, hat daſelbe fid) Darunter nicht weiter die Hände binden laffen, fondern e Churfuͤrſtl. 
Durchl. und Koͤnigl. Majeſtaͤten haben ſolches Amt lediglich nach Dero allergnaͤdigſten Guthe- 
finden mit Ihnen darzu anſtaͤndigen Perſonen beſetzt; und weil äer erſte Churfuͤrſtl. Brandenbur⸗ 
giſche Schultheis Lic. Aónig zugleich den Character eines Raths gefuͤhret, fo ift die Benennung 
des Schultheiſſen, auſſer Der gerichtlichen Unterſchrifft, faſt gant derſchwunden, und pflegt der 
gemeine Mann den Schultheiſſen faf durchgaͤngig den Berge Rath zu nennen. Die Gerichte 
aber ſelbſt, fo die Stadt⸗Gerichte eigentlich feyn, werden um deshalb die Derggerichte ge- 
nannt, weil die Stadt gegen das Thal und Salgwerd zu reinen, erhöhef bergan liegt, und 
ver Roland chemahls geraume Zeit auf einem Eleinem Berge an Det Ecke der Wage neben dem 
SRarbbauje geftanten, Davon chedem das Schultheiffen-Gerichte, bie Gerichte auf dem Berge 
tor dem Rolande genennet worden. 

§. 7. Die Inrrodutfion over Einweifung eines neuen Säultheiffen in die peinliche Ge⸗ 
richtsbanck vor dem Rolande, geſchiehet mit befondern folennen Ceremonien. Wie eg damit 
ehceem gehalten worden, iff aus Denen Documenten No. 493. und 496. zu erfehen; wie aber 
jegiger Zeit damir verfahren werde, wird aus folgender Beſchreibung derjenigen Ceremonien ; 
Die ben meiner Inftallirung beobachtet worden, erhellen. Nachdem Se. Königl. Majeſtaͤt in 
Preuſſen 1731, nad) Abſterben des (cel. Herrn Geheimten Rath Berndes, mir alle deflelben va- 
cante Bedienungen, und unter folden das Schuitheiſſen Amt zu Halle allevgnädigft confe- 
ritet und mir Darüber die Beftallung ausfertigen laffen, ward id) bey Hochlöslicher Regierung 
zu Magdeburg gewoͤhnlicher mafien verpflichtet „MD nachher von dem bey vacirender Praf;- 
denten-Srelle vorſitzenden älteften Magdeburgiſchen Regierungs-Rathe und nachherigen Pre- 
fidenten verjelben, dem feel. Herm Scheimfen Rath von Cocceji mit Darreihung und Angreif⸗ 
fung des Guts, nad) Magdedurgiſcher dehns-Gewohnheit, mit dem Schultheiſſen⸗Amte delie⸗ 
ben, empfing den Lehnbrief und mufte dargegen den gewöhnlichen Recer.s ausfellen. Dier, 
auf ergieng an Den feel. Herrn Eangler eon Ludewig Commiffion die Introduction und Banns⸗ 
Befehlung vor tem Rolande su verrichten, worzu auch Der Regierungs-Secretarius, Hofrath 
Stockhauſen abgeordnet ward. Der Commiffarius ſetzte Dargu Den 28 September, als den 
Tag vor dem Michaelis⸗Feſte darzu an, notificirte foldes fo wohl dem Schöppenftubl und 
Gerigts-Bedienten, als dem Magiſtrat, um ſich dabey einzufinden, aud, damit der letztere 
die nöthigen Anſtalten Dazu maden moͤchte. Deſſelben Tages fruͤh um ro Uhr fuhr der Com- 
minarius in feinem Wagen, nebſt Dem Kegierungs-Secretario, nady dem Rathhaufe y welchen 
id) in einem andern Wagen folgete ; er ward daſelbſt, gewöhnlicher maſſen, unten vor der Trep⸗ 
pe von zwey Rathsmeiſtern empfangen und in die groſſe Rathsſtuhe geführer, daſelbſt war der 
gante Rath, Desgleihen einige derer Affefiorum des Schoͤppenſtuhls famt denen Gerichts⸗Be⸗ 
dienten verſamlet, allwo er mich durch eine Rede dem Magiſtrat und Schoͤppenſtuhl vorftellete, 
und von denen Gerichts⸗ Bedienten mir den Handſchlag abftatten lief. Hierauf begab er fich 
nebft mir, dem gefamten Magifttat, und Scabinis zu Fuß vom Rathhaufe úber dem Marti 
nad) dem Rolande am Schoͤppenhauſe, durd die vonder Bürgerfpafft mit Ober-unp Unter- 
Gewehr aufgebotene dreyhundert Mann doppelt befeste Gaffe, dabey währender Proceſſion 
die Stadtpfeiffer vom Rathhaus-Gange blicſen. Bor dem Rolande war die bey Berurtheis 
lung ver Maleficanten gebräuchliche erhöhete Bühne aufgerihtet, und mit bewehrter Mann- 
Dat beſetzt, ben unter Dem Rolande aber nod) cine kleine Eftrade einer Stufe bech mit einem 
Lehnſtuhl gejegt. Als der jämtliche Comitat auf folder Bühne angelanget mar und fid) auf 
benten Seiten auf die mit blauen Tuch bezogene Baͤncke niedergelaflen batte, blieb ber Com- 
eniffarius nebſt mir unten an der Eftrade ftchen, und hielt gegen dag, weil eben ein Marcktag 
und ſchoͤner heiterer Sag war, in unbeſchreiblicher Menge antvefenbe Vold mit ſtarcker Stim- 
me ben einer Stunde lang eine weitläufftige Rede von den Ürfachen diefer Ceremonien und dee 
nen Vorrechten des Buregrafthums und Haͤlliſchen Schöppenftuhls s welde er nachgehends 
in den Halliſchen Intelligeng-Settel, Num. XLI des 1731ften Jahres, auszugsweiſe inferivet / 
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und in bem erften Sheil feiner zuſammengedruckten gelebeten Anzeigen pag. 276. feq. wiederholet 
bat. Nad age ward mit der bereits bep Hochloblicher Regierung ta 
nochmoahls vorgelefen, und von mir dem Commiflario der Handfhlag abgeftattet, worauf 
mid) derfelbe bey der Hand ergriff, auf die Eftrade zu dem Kehnftuhl leitete, und Dabep im 
Stabmen Sr. Königl. Majeftätin Preuflen, als Magdeburgiſchen Eandegfürften, tie Anmeifung 
an den Roland und Verleihung des Blutbannes und der Siadt⸗Gerichte mit denen getoóbn- 
lihen Morter vertichtete. - Womit fid) diefe Handlung. geendiget, und ein jeder fih nad) 
Haufe vetfüget. . "e 

` k 8. Die Cxpultbeifen nun, fo viel Nachricht eingezogen werden Fönnen, find nachein⸗ 
ander folgende geweſen: 

1. Woltmarus, Hallenfis Scultetus, Ao.ı16r. de Ludewig Reliqu. MSC. Tom, V. P-14. 

2. Conradus, Scultetus, Ao. 1165. ib pag.ı2. . : 

3. Volkmarus, Scultetus de Halle, Ao 1182. ibid. p. 3 7 & m. . 

4. Johannes, Scultetus, Ao. oo, ib go. Johannes, Scultetus de Hallis, Ao. 1214. ib. 

.2, Johannes, 1225. ib.p.25. Johannes præfećtus Hallenfis, ib. p. 31, 
5. Zum, Scultetus, Ao. 1236. ib, p.44. Ao. 1243. ib. p. 271, Johannes prefectus, 
O. 1251. p. 71. : 

6. Jobannes, de junghe Sculthete, Here Fanes von Halle, Ao. 1266. indem Schoͤppenbuch. 

7. Rolo, Scultetus, Ao.1283. de Ludewig Rel. MSC. Tom. V, p 62, 

8. Jobannes, Souitetus, Ao or ibid -98. . 

9. Heydenricus, prefectus Hallenſis, Ao. 1318. teftis in Diplomate inedi i 

` ` Abbatiffe monafterii ad S. Georg, in BS P to Gertrudis 

10. Herman, Schulte, Ao. 1356. in Documentis, ` 

1r. Hinrich Tbobyas, Schulte, Ao.1383. im Schoͤppenbuch. 

12. Hans von Mucyeln, Schulte, Ao 1390. im Schoͤppenbuch. 

13. Berthold von Muchele, Der Schulte, Ao um. Im. Schoͤppenbuch. 

14. Hans von Muchele, der Schulte, Ao. 1435. im Schöppenbud,. 

15. Hans SD Ao.1441. ward 1443. von dem Magiftrat gefangen gefeht und der Stadt 
verwieſen. 

16, Heinrich Rademacher, Ao.1450. 

17. Zermann Maſchwitz, Ao. 1456. 

18. ix Eat d ^s is 84 

19. Jane Garwich , findet fid) aud) Hartwig geſchrieben, Ao,1473. 

20. Glorius Kroͤllwitz, Ao. 1481. 893 dien 

21. Thomas Romer, Ao. 1495. 

22. Peter Oßmuͤnde, Ao.ıso2. 

23. Hieronymus Nopel, Ao. 1508. refignitte 1530, 

24. Wolffgang Wefener, Ao. 1530. + 1557. 

25. Moris Hoyer, Ao.1557. 

26. Johann Pöllner, Ao. 1574. } 1594. 

27. Stephan Goyer, Ao. 1595. 

28. Johann Amandus Kuͤhn, Ao. 1612. refignirte, 

29. Melchior Hoffmann, Ao.1620. refignirte Alters halber 1660. und T 1662. 

30, D. Siegmund Siegfried Xeicbbelm, A0.1660. und blieb Stadtrichter, als der Admis 
niftrator, Hertzog Auguftus, Die Berggerichte dem Stadt- Magiftrat übergab, re- 
fignitte ne " b «olo, Cati d 

31. D. Jobenn Cbriftopb Herold, Stadtrichter, Ao.1674. refignitte im Julio ı 

32. D. Johann Chriftian Gueinzius, Stadirichter, Ao ido. Ge d VW im 

33. 9tatbemeifter Melchior Redel, Stadtrihter, Ao. 1683. mufte abtreten den 14. San. 168 

34. L. Johann Victor Aönig, Churfuͤrſt. SrandenburgifherSchultheig, Aoi6ógs. — 

35. D. Johann Stancifeue Berndes, Schultheis, Ao. 1709. } 1731. yu feiner Zeit wurden 
1716. die Berggerichte mit dem Schöppenftuhl combinivet. 

6. Johann Chriftoph von Dreyhaupt, Scultheis, Ao. 1731. 
$. a, Wem ein neuer Schultheis belichen und eingewiefen ift, müffen die Befier der, 
jenigen Käufer, fo von ihm zu Lehn gehen, und gegen dren hundert find, ſolche von ihmzu Rehn 
nehmen, und die 2Intcite-Febn erlegen, welches aud, wann in manu ferviente eine Berán- 
berung mit Deren ‚Dein vorgehet, gré muf, un wird von einem groffen Haufe 195a: 
er, von einem mittlern rs und bon einem Pleinen 10 Groſchen j 
von red es Dän Erbzinſes frey find. . Do zg antri, Dagegen fe 
y. 70, Vormahls wann der Schultheis, wie $. 1. gedacht, die bürgerlichen Strei 
entſchiede, und in feinem Haufe Gericht: Welt, bo) Ger uds Gerd eer ed dd 
ridts-Sğveiber, fondern ec hatte feinen Stobnboten yum S[uftárter, und hieltdag Gerichts: 
ST wéi a gm Dingen vor den Rolande aber wurden die Schöppen als 
yſitzer gezogen, Protocoll von dem Ober ⸗Scho i i iz 
Sefchr.des Saal⸗Creyſ. UL Theil, - $n ppenfehreiber alg Serigrofirei 
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ber achalten, dergleichen von Ao.1266 an in ſieben Bänden auf Pergament geſchriebene Pro. 
tocolla anne) vorhanden find, aus welden zur Probe einige Regiftraturen fub No. 497. hier: 
fc» comrauniciret werden. Nahgehends im XVI. Seculo find die Schultheiflen- Gerichte in 
andere Verfaſſung geſetzt, die gehegten Dinge auffer bey Denen peintidyen Fällen Abkommen, 
und su denen Berggerichten ein beſonderer Berichte-Norarins aud) im XVII Seculo überdies 
ned) cin Secretarius verordnet worden. Wie folgends Ao 1716. Die Schultheiffen oder Berg- 
gerichte mit dem Schoͤppenſtuhl dergeftalt vereiniget worden, daß die Affeffores des Schöp: 
penftuble, fo viel deren Feine Raths-Glicder find, aud) nunmehr beftändige eyfiger der Berg- 
Gerichte ſeyn, ijt bereits im 12 Bud) im 4 Gapitel gemeldet worden. Zu Citation der Par- 
thepen und Ausrichrung der gerichtlichen Befehle ift von Alters her der Stobnbote oder Ge- 
richtsfrohn beitellet, welder von Schultheis und Schöppen erwehlet und angenommen wird. 
Docum.No.494. Wenn aberExecutiones oder Auspfaͤndungen verrichtet, oder jemand in 
Arzeft gebracht werden foll, werden darzu die Stadtknechte gebraucht, um deren Hergehung 
Der Magiſtrat requiriret wird, mit weichen ſich der Gerichtsfrohn an Ort und Stelle verfuͤget 
und durch fie die Execution, Pfaͤndung aper Arretirung verrichten láft. 


rint en Zeeche ninina 
Das 5 Capitel, | 
Von peter Berggerichte Jurisdiction und Gerechtſamen. 


§. 1. 
e Gerichtsbarkeit der Beragerichte beftebet in der Civil - unb Real- Surisdition Über 





tic Stadt und deren Vorſtaͤdte, fo weit der Stadt Weihbilds-Grängen schen, wie 
dieſelben in denen Documenten No. 152.unb 153. im Erften Theil pag.671.feg. befries 
ben find. Was aber eigentlich vor Actus Jurisdictionis die Berggerichte su exerci- 
zen haben, ift am beiten aus dem mit Churfürftl. gnädigfter SSetoilligung und Confirmation 
am 10 October 1685 zwiſchen Denen Berggerichten und Magiftrat errichteren Recefle (Docum, 
No. 498.) ju erſchen. 2n 
$- 2. Ehedem, als der Proceſſus criminalis accufatorius nod) gebraͤuchlich war, ge- 
hörten alle Criminal-Precefte lediglich vor ven Schultheiſſen und wurden von ihm in gehegten 
Dinge gerichtet, nadtem aber der Proceffus ingwifitorius aufgekommen , ift deffen Führung 
on den Magiftrat gedichen, su welcher Zeit aber folhesgefchehen, und wie es damit zugegan: 
gen, Daß der Magiftraf den Inquifitions - Proceß erhalten r ift unbefannt, und vermuthſich, 
daß ſolches nach und nad) geſchehen, fo viel aber gewiß, Daß er desfals auf zwey hundert Fahre 
in pofiellionfen, es ift ihm aud) derfelbe in nur angezogenen Recefs nochmahls gelaffen wor- 
Pen; jedoch it Casen ausgenommen pie Hegung des hochnothpeinlichen Halsgerihts -famt 
Execution čer Lebensſtrafen, und die Aufhebung und Beſichtigung der todfen Córper, daven 
in folaentem 5 Capitel gehandelt wird. 
$. 3. Die Geſetze wornach die Berggerichte in Entſcheidung der Rechtshaͤndel ſich zu 
achten, waren in den erſten Zeiten willkuͤhrliche Gewohnheiten, woraus endlich der Sach⸗ 
ſenſpiegel und Weichbild erwachſen, darnach man ſich folgends im urtheilen gerichtet. Die 
ere Droceg-Oconung hat Ertzbiſchoff Sigismundus Ao. 1555 denen Berggerichten vorgeſchrie⸗ 
ben. (S.Docum.No. 103 im Erſten Theil pag. 279.) welder des Adminiftratoris ju Magde- 
burg Marggraf Jocchim Sriedrichs Reformation Ao.1584 gefolget. (€ Docum.No. 488. 
pag.457.) In den verwicrrten Zeiten des dreyffigjährigen Krieges aber hat man nicht viel an 
Verdeſſerung Des Juſtitze Weſens gedenden Einen, nachdem aber der Friede durch die Weft- 
vhälifhen Tractaten mier hergeftellet worden r bat der Adminiftrator Herzog Auguftus fo 
wohl eine Drocep- als Policy Ordnung nebſt vielen andern Drdnungen verfaffen und publi- 
ciren laften, und als Darauf das Ertzſtiff Magdeburg an das Churhaus Brandenburg gelan- 
gete, baben Se. Churfuͤrſtl. Durchl. Gburfürft Stiedrich Wilhelm Dero landesvaͤterliche Bor- 
torge ſogleich bezeuget, daß Sie die Proceß und Policy: Ordnung revidiren und verbeffert 
publiciren laften, worauf von derer nachfolgenden Könige in Preuffen Majeftäten viele heil 
tame Anordnungen zu CBerbefierung und Beſchleinigung der Juſtih gemacht worden, die in 
Myki Corpore Conftitutionum Magdeburgicarumund deren Continuation mehrentheils Gepfam- 
men zu finden find. Bif endlich Seine Glorreicheſt jest regierende Königliche Majeftät das 
grat: Werd einer allgemeinen Proceß⸗ und Yuftig-Derbefferung in Dero gefamten Landen 
unternommen, und Purd) Dero Groß-Cenglers unb wuͤrcklichen Geheimen Etats-und Krieges 
Miniftre, Steyberen von Cocceji Excelleng, fo viel den Proceß anbetrifft, durch den Codi- 
cem Fridericianum bereits glücklich, ins Werd richten laffen, und fo viel die Geſetze ſelbſt be- 
langer, aud) ſolche naͤchſtens durch cin allgemeines Landrecht in dem Corpore Juris Fridericiano 
auf einen feiten Fuß werden gejeget werden, nad) welden dam im Sprechen und Entſcheiden 
Err Streit: Händel die Berggerichte fid) gleichfale zu richten haben. Sonft haben die Berg- 
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erichte aud) von Alters her ihre befondere Sportul Cage, vie ver neuverbefferten Magdebur- 
SCH Nrocef-Oronung de Ao. 1696. Cap. VIII. einverleibet ijt. . 

, A Der Ort, wo die Berggerichte anjetzo gehalten werden, ift auf dern Rathhaufe 
im dritten Geſchoß des neuen Gebäudes gleich über der Rathsſtube. Vordem hielt der Schult⸗ 
heis dieſelben in ſeiner Wohnung, 1683 aber ward ihm darzu ein Zimmer auf dem Rathhauſe 
im Chor der Creutzcapelle hinter der Caͤmmerey eingeraͤumet, und als der Platz vafebft, nach 
Combination der Berggericht mit vem Schöppenftuhl, zu enge werden wolte, find im Septem- 
ber 1719 zwey Stuben über der Rathsſtube, eine zur Audient- die andere zur Verſetzſtube 
aptiret, und bie Berggerichte dahin verleget worden, wofelbit noch jego alle Tage in der Wo⸗ 

€, des Donnerstags ausgenommen, früh von 10 bif 12 Uhr Gericht gehalten wird. 8 

$. 5. Nod (ft zu mercken, daß der Schultheis Innungs:⸗Patron der ſechs Roſſen In⸗ 
nungen iſt, bey deren Zuſammenkuͤnfften prefidivet, und die Öfreifigfeiten Det vor denen 
Berggerichten gehöret und entfihleden werben, Selbige find die TH ber Cramer, Der 
dec, Schufter, Steifchhauer, Schmiede und Sutterer, und ſtehen von Ertzbiſchoff Wich- 
manne Seiten an, als der diefelben aufgerichtet, lediglich unter Dem Schultheiflen, weichem 
fit aud) von alten Zeiten her eine gewiffe Recognition jährlich) erlegen müffen, als die Cramer 
anderthalb Loth Silber, die Beder alle hohe Gete, Weynachten, Hiten und Pfingften, 
jedesmahl zwey und Drepffig Brodt von Weigenmehl, dergleichen fie aud) jeden derer Aſſeſſo- 
rum des Schyöppenftuhls fedjscbn und bem Serichtsfrohnen fechzehn entrichten müffen, die 
Schuſter 5 Rthlr. an ftatt der Stiefel up Schub, darin fie ehemahls den Schultheiſſen und 
feinen Knecht frey halten müffen, bie Steifcher zwey Stein gefhmolgen Talh, die Schmiede 
59 tbaler an ftatt des freyen Huffſchlages vor zwey veifige Pferde, Die Sutterer. aber jeder, 
fo die Imung gewinnet, dem Schultheifen ſechs und dem Gerichtsfrohnen drey Scheffel Ha- 
fer, wie bann aud ein jeder neuer Cramer an den Schultheiffen einen Goldanlden nebft ein 
Paar Handfchuhen abliefern muß; von dieſen Innungen wird hinten mehrerg geſagt werden. 
Ueber dies ſtehen aud) die Italianer und Judenſchafft folitarie in civilibus und criminalibus 
unter der Berggerichte Jurisdiction, und wird von denen Juden im folgenden Capitel gehandelt 
werden. Bormahls hat aud) ver Schuitheis von denen auf den Nacckt fommeuben Wahren 
und Victualien ein gemiffes Marcktrecht einyuheben gehabt, welches der Gerichtsfrohn einge⸗ 
fordert, davon im r7 und 19 Capitel deg m Buchs geſagt, aber nad) angelegter Univerfitàt 
A0, 1694 zu Beförderung der Zufuhr md Wohlfeiligkeit adgefchafft worden. 

$. 6. Weil aud) nicht ein jeder dev Rechte Eundig nod) geſchickt üt, feine Sade oor Gr 
richt ſelbſt vorzutragen und auszuführen, fo haben fid) von alten Zeiten her rechtsverſtaͤndige 
Derfonen gefunden, Die denen Elagenden Parthenen, als Advocati, rechtliche Sürfprecher, 
Beyſtaͤnde und Sachwalter gebictiet, und Ihre Klageſachen vor Gericht ausgeführet, daher 
Diefelben in denen Halliſchen alten Gerichte-Protocollen des XIV. und XV. Seculi der Par: 
theyen ZAnecbte genennet werden, 4. C. Hans Fam vor geheget Ding und Flagete durch feinen 
Knecht Anton um ro Gulden wieder Petern. Vormahls ift diefes Amt eines gerichtlichen Súr- 
ſprechers willkürlich gewen, und ein jeder, der fid) Deffen unferfangen, zugelaflen worden , 
nachher hat man foldes eingefchränekt, und ift deshalb in der Magdeburgiſchen Brocef-Hrd- 
mung cap. XIV. XV. und XVI. Borfehung gefchehen. Weil aber bey der groffen Menge der 
Advocaten denen Chicanen einiger gewinfüchtiger. Zungendrefcher nicht genuafam gefteurer wer- 
den mögen, hasen König Sriedrich Wilhelms Mojeftät, glorwürdigften Andencens, leid) 
nadh Dero Regierungs-ntritt die Freyheit zu advociven eingefchränckt, und die Zahl der Ad- 
vocaten fo wohl bey denen Dberzals Unter-Gerichten auf einen gewiffen Numerum geſetzet, me- 
gen deren Annehmung, Examination, Verpflichtung und Incumben& verfchiedene wiederholte 
Verordnungen ergehen laffen, aud) denenfelben eine befondere Tracht vorgeſchrieben, dafi fie 
nicht anders als in Ichwarger Kleidung mit einem Euren Mantel in und auſſer Gericht f- 
feuctic) erſcheinen follen; wie dann aud) Se. jegtregierende Königl. Majeſtaͤt wegen derer Ad- 
vocate und ihren Bflichten in dem Codice Friderierang alterheilfanifte Verfügungen gemacht. 
Es find aber von denen Advocatis ordinariis, die bey denen ſaͤmtlichen Untergerichten des Saal- 
Crehſes Praxin zu freien befugt, folgende zu Halle wohnhaft: Chriftian Benjamin Bec, 
Johann Dietrich Blaufuß. Carl Heinvic) Stöcke, Regierungs⸗ bileal. Chriſtian Ernſt Hip⸗ 
pius. Johann Ernſt Hoffmann. Johann Chriſtian hoven, Michael Frans Koͤnig. Frie⸗ 
did Wilhelm Ockel, V D. AnguftusPreit. Johann Ehriftop) Pohlmann, J.V.L Christian 
‘Wilhelm Doblmann, J. V.D. Ehriftoph NacípEy. -Sobann Grit Reimere. Johann Friedrich 
Seyfart,J.V.D. Zohann George Späre. Johann Chriftoph Wilo. 

.. 7. Nod ifi su gedenken, daß der Rath zu Halle von zwey hundert und mehr Fahren, 
diefe Berggerichte an fid) zu bringen getrachtet, als ju Zeiten Käyfer Caroli V. 625 Käyfer Fer- 
dinando IL 1631. und bey dem letzten Dem Adminiftratore des Ertzſtiffts Herzog Auguſto, 
von welchen letztern et Auch unter den 28 Januar. 1659. die geſamten Ober: und Erb⸗Gerichte 
der Stadt Halle, ſo weit die Weichbilds. Graͤntzen gehen, ſamt denen Schultheiſſen⸗Gerichten 
erblich erhalten, aud) dazu Sr. Churfurſti Durdi. Friedrich Wilhelms zu Brandenburg gnäe 
Digfte Conceffion und Confirmation geſuchet, aber nit erlangen mögen. Daher, ob year 
` Nnn 2 der 
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r Magiſtrat, um das Andencken der Berggerichte und des Cidyultbeifen auszutilgen, erftern 
n Nobmen Der Stadtgerichte, legten aber Die Benennung eines Stadtrichters bepgeleget, 
fo haben doch Se. Gburfürfil. Durdl. nachdem das Ersftifft Magdeburg venenfelben durch 
Hertzogs Augufti Abfterben heimaefallen, gnädigft gut gefunden, Dero Berggerichte wieder 

n Eich qu nchmen, und den Lic. Koͤnig su Dero Schuttheiſſen zu betellen, in welchem Stan- 


dieſe Gerichte ned) MÉ jego, jedoch, wie oben gedacht, in der Combination mit dem Schoͤp⸗ 
enſtuhl lichen. 


ve 
e 
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No. 491. 
Urthel der Schoͤppen zu Magdeburg, die Shultheiffen-Gerichte, und andere 
der Stadt Halle Gerechtigkeiten Berreffend. Montags nad) dem Zwölfften 
d.§ Januar. Ao. 1364. Ex Autogr. 


S: Schepen ter Stad tho Magedeburch bekennen openlyken, in Difeme breue, vor allen 
den, die one fehen eder horen lefn, Dat die vorefichfigen clofen Manne, Statmaune 
vnd Gultemieitere Per Stad tho Halle vns hebben geovagct laten mme Recht nad) oppeu Wor- 
den. So deme irften, Af eyme Manne vor Gerichte geboden were und be doc) nicht béclaget 
morte, eft te Scultichteicht rechtis daran hedde. Hir ap fprefe we Scepen to Magdeb. epu 
recht, beſcheydet onde vorbothet de Scultichte eer (pn Vronebode Elegere ond Anttoordere vor 
Geriäre, vedr to Ponte, vnd fo nemende, Welker dor nicht en Éumpt, vir? fid) nicht bewiſet, 
nod) dorbuder, oppe dene wint de Scultichte [pn wedde, it en beneme ome echtnod, De he be 
wiſe alfe recht is, von rechtis wegene. 

Echt vrageden Sie ens, Aft ein Man worde fo dren Dynghen beclagit, wat de Scultichte 
rechtis Daran hebbe. Dir pp ſpreke mie Scepen to Magdeburch eyn redt, Wo dicke eyme 
Manne eor Gerichte to Eomende geboten er deſcheyden wert, von Gerichtis halven, vnd he 
čar nid en kumpt, alfo die teint de Scultichte oppe one (yn Wedde, it en beneme vme eht- 
nod, de he bewiſe, alſe recht is von rechtis wegen. 

Er vrageden Cie ens, Worde eyn Meher eder Suert getragen, deme be Scultichte nicht 
to mare queme, aft be idit rechtis darane hebbe, Hir vp ſpreke wie Scepen to Magdeburch ein 
recht. Ghetogene Suert end meſſer, dar ſchade mede dan wirt, Die fint des Scultichten, Vnne 
Eumpt he nicht to mate, Pod mad) he die wol eiſchen vnd vordern von rechtis wegene. 

Echt vrageden fie ons, Worde cin Man vorveſtit, on berichtede he fi£ mit deme Safe- 
woldigen, was rechtis die Scultichte darane hebbe, Hir vp ſpreke wie Scepen to Magdeburch 
ein red. Berichted (i£ epn Vorveſtit Man mit deme Sakewoldigen, var heft de Scultichte 
nicht mec an Den fon Wedde von rechtis wegene. 

Echt vrageden fie ens, Worde ein Man beclaget sor Gerichte, und worde he Deme cleger 
gerecht, aft die Scultichte an on beyden, eder an orer eyneme icht rechtis hebbe. Hir op ſpre⸗ 
E mie Scepen to Magdeburch epp redt, komen Clegere ond Antwordere vor Gerichte, vnd 
taren RE ententen mit rechte ane vnrechte wederſprake, (o heft ve Scultichte an over neyneme 
nicht eon rechtis wegene. 

` (dt vrageden fic ens, Oft eyn man Pere anderen vmme Safe de dat Leuent roͤrde, eder 
emme Gelt, borgede por gerichte, vnd vormochte den Man nicht weder in to ſtellende, mes 
be deme Scultichten darumme vorvallen D eder nicht, Hir up ſpreke wie Scepen to Magde⸗ 
turg epn recht, Borget cin Man den andern vor Gerichte omme Gelt eder Safe, dedat Leuent 
roͤret, mad be fin nicht hebben, dat he one inſtelle, fo heft ve Scultichte ſin Wedde an den 
Borgen, vnd mer nicht, ct en fp, Cat be bp grotere vare Louet eder wilkoret hebbe, Were auer 
dat ein ſik vt dere Veſtunghe teyn welde vnd hette Borgen vnd to Stande, vnd vulſtunde nicht 
to rechter antmwarde, fo wunne de Scultichte epn Wergelt, vp den Borgen, von rechtis wegen. 

Echt vrageden ſie vns, Oft ein Man den andern mit des Scultichten Boden hinderde, vnd 
te binderde Man ſik mit ome berichtede, it he in dene (tof gevort worde, oft De Scultichte iht 
rechtes darane hebbe, Dit op ſpreke mie Scepen to Magdeburch ein recht, Hinderet De Seul- 
tidie, eder ſyn Vronebode, der to dem Richte ſuoren heft jemande oon Gerichtis haluen, vnd 
derichte he ſik, er ven be inden ſtok kumpt, dar heft Ger Scultichte nicht an, von rechtis wegen. 

Echt vrageden fie es, Oft cin Man den andern hinderde mit des Scultichten Boden, ond 
one in den ſtok vorde, vnd were, dat ſik de mit ome berichtete, ir he vor deme Richte heclaget 
morde war rechtis die Scultichte daran hebbe, Hir vp ſpreken wie Scepen to Magd, ein recht, 
Hindert con den andern mit dene Scultichten der mit pme Vroneboden nd vort one in ven 
RoE ond berichtet he ſik mit deme degere, it he vor Gerichte beclaget wer, dar heit de Seul- 
tire nicht an. 

Echt vregeden fie ons, Oft ein Man Den anderen wundede eder irfloge, vnb morde mit 
banthaftiger Dat in den of gevort, ond berichtede fiE mit Deme gewundeden eder des irſchla⸗ 
genen Nründen, ic be berlaget worde, was teätis de Scultihte darane hebbe, ende oft De 
Ecultichte idt innen Willen (cole dar to gheuen, oft fic de Lüde mit gunften berichten wilen, 
Dir op profe mie Scepen to Magd. ein redit, Wundet ever irfleit eyn Den anderen, ono wert 
gevanghen in hanrhaftiger Das mit Geräte, vnd in dene Gef gevort, Eunnen vnd willen die 
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í deme die cage acit, FE vorgunſten vnd vorlikenen y, fo våget vnd tenet dez 
" SE M , bat be fynen Willen vnd fulbett dar to geue, wil aner fe fynen Willen 
Dar gét (o geuen, tup berichten fie KE ane des Scultichten willen, fo beft de Scultichte nicht 
mer daran, men fyn Wedde, dat wint be an deme cleger, vmme dat be fone date nicht vul 
vorderet. Wert auer eyn Man ane Geruchte in des Seultichten ſtok gevort, vnd berichted be 
ſik mit dem cleger, te be beflaget wert, fo heft de Seultichte dar nicht an. Vortmer were dat 
jemant mit Solfrechte vnd mit Walt den anderen in eynen Stock fette, anc des Seultichten 
Witſcap, vnd an fon eder ſynes Vroneboden Orlof, berichteden fif Die, fo hedde de Scultichte 
ſin Wedde an deme, de de Walt vnd Solfrichte dan hedde. 


Echt vrageden fie ung, oft die Scultichte vmme welkerley Safe de were, emen Man to 
doge dringhen moge, Hir op ſpreke wie Scepen to Magd. cin Recht, ve Scuitihte mad) ney⸗ 
mande to clage bringen vmme nepnerleye Safe, dere be to clagende nicht begunt en heft to 
gerichfe, von rechtis wegene. u 


Echt prageden fie ung vrume ein Recht, Nft eyn Leye den anderen vor geyſtlik Gerichte la: 
den moge laten, Dir op ſpreke mie Scepen to Magd. eyn vet, CBmme Safe, de de werlife 
Rihter richten mad) vnd teil, dar feal neyn Reye den anderen vmme taden laten vor geiſtlik Ge⸗ 
richte, Dept he it dar bouen, he (tal Deme Leyen Richter wedden darumme, vnd jeneme fyne 
Bote ghenen, vnd vt alleme Schaden bryngen, dar be one vor geiftlifen Gerichte in gebracht 
beft, vnd (cal ome von Deme geiftlifen vidhte entledigen, ond fi an Leyenrechte genogen laten 
von rechtis wegene. 

Echt vrageden fie uns, Aft eyn Man Glaß, Steinkroͤſe, Scottelen, Molden, Beſmen, 
Scuffelen cder des Gelik bp ven Marker brächte, vnde hette deme Breven ſyne Tom gegeuen, 
aft he darna deme Cxultidyten cder deme Vroneboden Deg Geredes idt geuen fcole, eder ome 
ichtis pflichtlich ſy vor vimme to donde. Hir vp fprefe wie Scepen to Magd. epn redt, dat feal 
nian halden nad) alder guden Woneheit, wo de Scultichte cder fyn Broncbode dat in Weren 
hebben, ond nomen bebbenyalfo Polen fie bat nemen vnd anders nicht von rechtis wegene. 


Edt hebben fie vng gevraget omme ein redt, Wu grot ond wu wit dat Geloufe omme 
den Molenfteyn fole fyn, Dir op ſpreke wie Scepen tho Magdeburd) epa recht, dat Geloufe 
omme den Molenſteyn feal fin fo grot ond wit, alfe deme ſtehne bequemelif is, to (prie tope, 
vnb den füpen nuttelif i$ to malende, vnd wat meles von deme Korne wert, bat men dar op 
ghuͤt, datis des, des dat Korn is, it lope ot der molen ever bline in deme foufe, eder on: 
der deme Stepne, eder wor it fy, ono de Mulner fcal nicht mer dar af hebben nod nemen, 
wen fime vechte Matten eder Gelt, eder wat daropgefatis, von rechtis wegene. 


Echt bebben fie uns gebraget, Aft men eynen beſetenen Burger, de Erue in der Stadt 
heft, und nicheyn egen, mit des Scultichten Boren vphalden möge, Hir vp ſpreken we Gre 
pen tho Magd. ein recht, de Scultichte eder ſyn Vronebode z die to Deme Gerichte ſuorn heft, 
mad) jo welfen Man wol vp halden, aft be fiE mit vechte nicht en reden mad, heft he auer egen 
in deme Gerichte, dat fo gut is, alfe des clegers feulde, eder mad) he ond wil borgen fetten, 
dor deme cleger an genoge, cder de fo vele egens hebben, alfe dere Sculde i$, fo fcal de Scule 
tichte cder ſyn Vronebode on to bynge beſcheyden und bat bouen nicht befiveren, von rechtis 
wegen. 

Echt vrageden fie uns, aft eyn Man voreftit worde, wnd begerde vor Gerichte to komen⸗ 
de, fi to vorantwordene, af one de Scultichte vppe welfe tyd he Deg von me begert, ane 
Gaue fcofe voreleyden, vnd worde he denne recht, weg be deme Scultichten plichtich fp, Hir 
op ſpreke mie Grepen to Magdeburch epn recht, Wil fie eyn vorveftet Man vorantworden, 
vnb of der veftunghe teyn, deme (cal de Scultichte vore veligen vno geleyden von Berichtes 
haluen, ane Gaue, op wellic tyd he dat von ome begert, opp feal ome ftapen, dat he fif ve 
tey, alfe redt is, ond feal fif Gurgen fetten laten und vorwißenen dat be fta to rechten Ant- 
worde to dren dingen. Bude feal it deme Elegere Eundigen, dat be Eome vnd fon Antworde 


neme, vnd foert he denne recht, (o is he deme Scultichten nichtes mer plichtlich, den ſynes 
weddes von rechtis wegen. 


Echt hebben fie ung gebraget, Aft eyn Man vngerichte an Doue eder Roue don melde in 
des andern Hufe Nachtis eder Tags, und de Wert queme vp, vnd flürede dem Vreueler, 
vnd flege eder wundede den Vredebreker, vno De Bredebrefer entqueme one, vnd clagede vor 
Gerichte omme de Wunden, aft fif de Wert der Glage idt entreden moge, cder wat he dar 
omme yden Wale, Dir op fprefen tbe Scepen to Magdeburch eyn redt, Wunder eyn Man 
egnen Bredebrefer in fme Hufe eder dar Buten, wor vat i$ Nachtis eder Dages, vnd bez 
ferpet be one mit (pme Gheruchte, vnd mach he dat gctügen DI feuende, dat he in dere Dat 
eder in der Vlucht dere Dat, dar he Vrede an dme bral der brefen wolde, gewundet heft, 
fo blift be des ane fcaden. Mad he auer des fo nicht getugen, fo mot he antworden one 
de Wunden alfe recht is, von rechtis wegene. Dat alle diffe vorgeſcreuene Ordel recht ſyn 
na Magdeburgſchen rehte, dat tüge toe Scepen der führen Stad mit vnßen anpangenben 
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Ingeſegele at dyßeme Breue, den wir Dat ouir geuen hebben Na vnſers Hern Criſti Gebort 
Arite Hundire Jar in Deme vere und ſeſtigeſten Jare, des neyſten Mandages na Twelſten. 


Das Siegel iſt an geb Wachs gebruckt. 





Dieſes Urthel gat der Magiſtrat zu Halle vielfältig vidimiren, unb in jede Innungs⸗ und Gemeinheits⸗ 


{ate cin Exemplar mit dem Stadt⸗Siegel beſiegelt, abgeben laffen, mit folgendem Anfang und 
Schluſſe: 


Wie Ratmanne end Meyſtere der Innungen tu Halle bekennen openlicken in dißem brieue, 
Dat wie dp erbern Pipe, die Schepen tu Magdeburk vmme redt gevraget hebben, Des dy ons 
berichtet bebben ond Are opene Brieue mit drene angehangene Yngeſegele dar ouer gegeuc m 
eigen Worten. 

Wye Scerender Stat tu Magdeborg x. usqueaddesnenften Mandages na Twelften. 
Vortmer befennen wie vorgenanten Ratmanne ond Meyſtere der Innungen tu Halle, paf wie 
Des beorner fin vnd behantveſtent, Tat man deme Scultiete vor ein Gewette dry Schiliinge, 
end deme Voghede der Stat eor Stokmede twene Penninghe feal gheuen vnd nicht mehr. 
Ouf gehöre deme ſeluen Voghede von Per Wedewen, vp epnen Man nympt, nicht mer, wen 
ern Sailing. Bo allen digen vorgeſchreuenen Stukken wille roie blynen, vnd vnſe Burger 
semernz, e» armen ond Co Rofen ver 6p behalten. Des tu eyneme Werliken Orkunde hebbe 
ie enfer tar Yngeſegel an Tigem brief gehenget laten, an den vorgefehreuenen Faren God⸗ 
des, an enc Truwen Auend Lichtmiß. 


No. 492. 


Ertzbiſchoff Friedrichs zu Magdeburg Lehenbrieff úber das Schultheiſſen⸗Amt zu 
Halic Hermann Mafchivigen errkeilet, d 2 July. Ao. 1456. Ex Autographo. 
SS Friderich von gets gnaden Ertzbiſchoff zu Magdeburg, Bekennen vffintlichen mit dißem 

Krine, Das mit Herman Maſchewitze vnſern Burger zu Halle ond lieben getruwen zen 
reden menlichen Lehne gelihen haben das Gerichte des Cidyultbeiftum in der gnanten vnſer 
var Sall, Das er Claugen und Petern Rademechern gebrudern abegefoufft hat, die Das wil⸗ 
tiaten vorlaßen haben, Inmaßen als Das Heinrich Rademecher pr Bater ſeliger von vns zeu 
Kohn gehadt bar, So beſcheidelichen, das er end fine Libeslehenserben Mannesgeſchlechte Die 
nad mm qwemen, ene mit der Lihunge des erananten Schultheiſtums an vng sno enfer nady- 
kommen velgen, vnd damitte belchent werden, Alte faden cleyne vnd groß als eyn Nichter von 
onir wegen richten folle ene moge, vßgenommen enfer erbarn Manne, Hofgefinde und Diener, 
vic er nicht beſe zen nad) bekummen fal, nod) pre Reyſige habe ond gevethe, das dartzu gehoret, 
Pi wiele roie prer su rechte mechtig find, vnd er fal es aud) gein uns vnd vnſern nachkomen 
alletsit halden, wie er eg mogelichen halden (alle, vnd wann er Gerichte fien wil, das fal er 
onſrem Diener. Den wir adir vnſer Nachkommen dartzu fesen vnd ſchicken werden, mit vedelicher 
boribaft unten thun, Per cud dam bie pm zu Gerichte fien. vnd Open fal, oßgenommen 
hand haftige rad vnd noitgerichte, als ferne er 9n ane Geuerde darbie niht gehaben mochte, Es 
yal auch Dann fele Fragen, die dem Richter gebören, niemand fragen dod) thun, tani ec 
Gig, vnd alle nute, früchte vnd Bruͤche beBelben Gerichtes, wie adir mit weiden Worten 
man fie benennen mochte, adir von welden faden fie quemen adir gefallen wörden, die fal et 
vas, Adir vnſern nachkommen vngeuerlich glich halb geben, vnd reichen, ond vus dieſelbe onfere 
bagre getruwelichen zu gure halden, end nad) vnſern Willen vnd Geheiße von mu Golden vnd 
sögeben, and vns alle Jar redeliche Rechenſchaft dauon thun, Als er ons das bie Den eyden, 
die er ons verbunden iſt, vad Bie finen gutben willen globt vnd zu Den heiligin gefitooren hat, 
aud woliin wir den gnanten Hermann Mafhewis zu finem rechten, als vnſern Mann getruwe⸗ 
lichen verteidingen, pm aua Darbie lagen, und jm des acin eyme yoermann behulffen Den, und 
habia Des zu Orkunde onjer Ingeſigel an digen brie heißen hengen, ber. gegebiti iſt zu Gebi- 
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chinſtein nad) Chriſti vnſers Heren Gebort, Thuſent vierhundert darnach im Sehe vnd funff⸗ 
&igften Sare, am fritage, vnſer lieben frauwen tag vififacionig. 


No. 493. 


Regiltratur , bey Einweiſung Schultheiß Heinrich Rademachers und derer 
Schoͤppen zu Churfuͤrſt Friedrichs von Sachen Zeiten gehalten, d. d. 27 April. 
Ao. 1450. Ex Alis public, 


tem jut felbigen Zeit, dA die von Halle Ertzbiſchoff Friederichen huldeten, da was zu Halle 
I pot dem Rolande auf dem Berge Fein Gerichte geweſt zunorn binnen 4 Fahren, vnd ein wenig 
mehe, vnd nad derſelbigen Zeit ward aud) dafelbft Fein Gericht binnen vier Jahren, varaug 
viel Vnraths entflunde. ` : . 

Darnach im 1450 Jahre nad) Chrifti Geburt, Montags nad) Jubilate, oder nad 
©. Marien tage ward Heinrich Rademacher ver Schulthes zu Halle in die Band gewieſen 
durch Heinrich Strobarth, den Heuptmann zu Halle mit Sé Worthen, als hiernach 
geſchrieben ſteht, alfo lautende: Heinrich ich weife dich bie in die Gerichte von GOttes 
wegen und des Reichs wegen, vno befehle dir Recht zu Gerben, vond Unrecht su Erenden, 
als dich deine Sinne vnb Wige weifen, vnd der Epd, den Du dem Gerichte gethan haft, 
vnb folt das niche laffen , weder durch Liebe noch durch Zeep, noch durch keinerley 
Sachen willen, bey dem geſtrengen Gericht, das GOtt ſelber am jüngften Tage über 
dich will figen. Der Schultheiß ſchwure aber vor Einweiſunge den Eyd, den fid) einen jeg- 
lichen Richter zu ſchweren gebuhret, ond ift, wie hernach gefrieben ftebet: Ich fchwere bey 
dem Allmächtigen, vno bey feinem eingebohrnen Sohne Unfeen Seen IEſu Chrifto, oen 
wahren GOtte, vnd bey den heiligen Beifte, vnd bey der Erbaren GOttes Bebährerin, 
Marien, der reinen Magd, vno bey dieſen 4Evangeliften, die ich babe in der Zand, vnd 
bey den heiligen Engeln Michel vnd Gabriel, das ich will halten eine rechte Sanfftmuͤ⸗ 
thigkeit meines Allerhoͤchſten Seren vnb redliche iDienfte, fonder Trägnöß, vnd allerley 
bóje Aünite meiden wil, in dem Ambte, oae mit von feinen Gnaden tfoblen ift. Ich 

ſchwere auch, taf ic) rechtes Glauben bin, vnd daß ich nimmermer zu fchanden werden 
will, vno daß ich) entpfahe das Ambr fonder alle Nutzungen, vnd daß ich mich beweifen 
will redlichen an denen Onterfaffen meines Seren, vno will enügig feyn ai meinem 
Lehne, vnd will vorflehen Dee Reiches SH vnb will das nicht laffen noch Durch Liebe 
noch Durch Zeep, ich ſchwere auch, dag ich bie Juͤden will vaͤterlich handhaben vnd die 
Vnterſaſſen meines heren, wo ich mag, unuerfebrer behalten, vnd will halten das Recht 
ift, vnd will den rechten bey rechte erhalten, vnb ben Ontechten zufügen ihre befchrie- 
bene Recht vnd Pein, das ſchwere ich zu halten, vno einen andernandere nicht sugeftat» 
ten, das ich das bteche, fo vbergebe mich das ewige Reich vno ewige Bericht vnfere 
Gem TE Chrifti, vno müffe Gen von Judas theil, vnd über mich müffe gehen das 
werltliche Vrthel, fo vber einen falfchen Richter geſetzet ift. Einen ſolchen Eyd ſchwur der 
Schulthes auf die Heiligen, vnd in derſelbigen Hand, da er die Finger auf den Heiligen hatte, 
hatte et die vier Evangelüten heſchrieben, das waren die erften vier Evangelia der vier Evan⸗ 
geliften. Nad der Einweifung des Schultheiffen that der Stonebotbe feinen Eyd redt, vnd 
das geſchah alfo, der Schulcheiß feket fid) nieder vf feine Stede, do er Gerichte pfleget zu fi&en, 
vnb feket Den Sronbothen gegen fid) auf einen Stuel, da lag ein Küffen auf, vnd ihm die Hei- 
ligen in den Schoß, da legte der Fronbothe die Finger auf die Heiligen ond ſchwur diefen pb, 
als hiernach gefchrieben ftebet: Jch fhwereGOre vno meinem Herrn, vno Darnach Armen 
vno Reichen, vno allen Leuten, Chriften vnb Juden, das ich ibn gebieten, vno an allen 
fechen, die ich von Recht vno Gerichtowegen thun foll , fordern vnb nicht hindern wil, 
darin getrewe feyn obne Bosheir, vn was ich erfahre, Das dem Gerichte vnd der Stadt 
ſchedlichen möge ſeyn, das wil ich melden vro kund thun dem Gerichte, vno alle mein 
Gewerb getreulich vno redlich wil halten, ale mir rt heiffe vnd die Heiligen. Dars 
nach toitfete der Schulthes den Froneboten einen Frieden, ond richtete vif zwene Finger vnd 
ſprach: Don Botteswegen, vnd von Gerichtewegen, fo wirde ich den Srobn:Bothen 
einen Sieden, ale Stiebcne recht iſt. Darnad) ftaget der Schultheiß Marrin Hoetang 
vnd prad: Ich frage euch, ob eo Dinges Zeit ift also, Er antwortet Im wieder ond 
frad: Herr Schulches, ich finde euch vor recht, das eo Dinges Zeit ift, darnach fraget 
er Hanß Leicher vnd (prad: Ych frage euch, Ob ich ein Ding hegen moͤge einen jederman 
zu feinen rechten, Er antwortet ibm, ond fptady: "yb finde ench zu rechte, nach dem 
mahl ihr ein belebnter Schulthes feyd, vnd euch oie Macht gegeben it, fo möger (br 
wohl ein Ding begen einen jederman 3u feinen Rechten. Darnad) fraget er Caſpar Gelbitz 
‚und ſprach audy, was ich gebieten und verbieten foll. Cr antwortet jbm, ond ſprach: Here 
Schultheß ich finde euch vor recht, ibt follererlanben recht, vnd verbieten Unrecht, vno 
Niemand freche, ec thue es mt Lauben vno mit Dor(precben. Darnach fragete er 
Sertvam Guetz, und ſprach: ich frage ench, ob ich dem Dinge nicht einen Sríebeu 
würden 
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wirden moͤge. Er antwortet vnd prah: Ihr würder dem Dinge möglichen einen Beie 
den. Da richtet Get Schultheiß auf zweene Finger und fprad): als mit gefunden vno mit: 
gerbeilet ift, (o hege ich von Gotteswegen, vno von Gericbrewegen ein Ding einen jeder: 
menn zu feinem Recht, vn erlaube Recht, vno vorbiere Onrecht, vno daß niemandes 
ſpreche, er thue es dann mir Lauben viro Dorfpred)en, und wirde dem Dinge einen Scie 
den, alsSriedesrechr ift. . `. 

Darnach fragete er Benedik Bolden ond ſprach: ich frage euch, ob ich das Ding gehe- 
get, vnd den Frieden gewircket, als recht ift, er antwwortefihm ond ſprach: Herr Schultheß 
ich finde euch vor Recht, ihe habr dem Dinge geheget vnd den Srieden gewircket, ale 
techt. . 

` Diefe fünff obgenannten Schöppen füßen auf Die Seit allein in der Band, fonft waren 
aud zwene andere Schoͤppen, eie auf Die Zeit in der Banck nicht waren, denn fie in Der Stadt 
nicht wohneten, nemlid) Roppe von Ammendorff vnd Auguftin Heddersleben, ond viet 
waren gejtorben, Nenlid) Er Ratmar vom Stein, Ritter, Hans Schaffſtedt, Aans 
Schreiber, Cafper von Ruden, jn der Steve bat man Feine andere nide gekohren. Darhad 
Mimmoch nad) Cantate am ©. Johannes tage vor der [ateinifdyen Pforven, wurden gekohren 
cier neue Schoͤppen, nemlich Claus Schaffſtedt, Sander Brachftedt, Johann von Stendel 
ond Hanß Ronge. An dem Donnerjtage nechſt hernad) was Hertzog Sriederich zu Sachſen, 
der da ein Burggraf mar su Magdeburg auf einen fag zu Halle, vnd in deffelben Tagen des 
Morgens CRormittage morden Pie obgenanten Neuen Schöppen bey Nahmen genannt vnd 
verfündiger von Pen Alfen, vie vor in gefeifen waren, als der gange Rath bey- einander auf 
Cem Rathhauſe war, nemlig Bafian Goͤllwitz, Lucas Rumpan, Ratsmeifter, Hans Leiche, 
Hans Drachftedr ond Claus von Stendel, SSornmeifler, Mathes Gieſſen, Stephan 
- Spölbern; vnd die andern Rathmanne, ond Meiftere der Innungen ond Gemeinheit, die 
Écjanten von fund die neuen Schöppen, als die vorfünbiget wurden, und lieſſen òn alle Both 
thun, en? da fie alle Famen, da wurden fie von dem Rath bericht, dafi fie Schöppen auf den 
Berge gefohren wehren, daß fie ſich darnach wuſten zu richten. Ihr jeglicher begunfe fich zu 
entſchuldigen, ſprechende, er were darzu nicht bequem, vnd bittende, Daß man ihn des erliefle, 
ta tbár ibn ver Nath ein Gebet nad) alter Gewonheit bey so Marden, daf fie in vie Band 
gehen felten, wenn fie der Schultheiß darzu Deífdyete oder befande. Da giengen fie von dem 
Marhe, vnd dir alten Schöpren beftalten ihren Bothen bey fie, vnd liefen fie bitten, als fie 
von deme Narhhaufe giengen, daß fte von fund zu ihnen auf das Schöppenhang kommen wol- 
zen, dem thaten fie alfo. Bnd da fie herauf famen, da hieffen fie die alten Schoͤppen figen 
vn? ſprachen: Lieben Herren, ihr follet es nicht vor Vnwillen nehmen, daf wir euch fo eilend 
beendet hasen, ihr wiſſet wohl, daß ver Hergog von Sachſen nun hier ift, der alter herkom⸗ 
mener Gemonheit nad, vie Schoͤppen von bem Berge felbit Derfönlichen in oie Band zu weifen 
pfleget, haben enjere Herren, der Kath nad) unfern Begehren mit feinen Gnaden verhandelt 
vnd verſprochen, vnd feind von ihme abegeſcheiden alfo, daß Seine Gnaden als heute Nachmit⸗ 
tage fein Ambt ond Einweiſung thun will, daf ven nicht fein Can nod) magk, ihr habt den zuvor 
euer End zu dem Gerichte gethan, ift onfere Meinung, daß ihr nod) twollet Vormittage mit 
dem Richter end ens in Die Band gehen und euer Redt thun, daß man der Borhandelung 
nachkehme, als es ijt beſprochen, wenn Dir Worte der Einweifunge gehen vnd weiſen auf den 
Eyd, Den ihr thun werdet, fie ſprachen ond antworteren Darumb: Lieben Herren feind es niche 
anders geſeyn mag, end ihr es alfo für vas befte fürgenommen habt, fo wollen wir deme gerne 
alo thun. Sie gingen von tunde a. mit Dem Richter vnd den alten Schöppen in die Band 
vnd thaͤten ihr Redt mit folden Worten vnd Eyd, als hiernach geſchrieben fteher: Yeh ſchwere 
su dem Ambre, darzu ic) gekohren bin, Daß ic) wil fprechen in Dem Lobes GOttes dem 
Armen , als den Reichen, dem Gaft als dem, der in dem Gerichte wohnbafftig ift, alfo 
ferne, cle ich das erfenne vno weiß, nad) meinen beften Sinnen, vno willoae nicht laffen 
durch Zicb noch durch Zeyd, durch Giffe, nod durch Sreund, noch durch Mage,noch 
durch Eeinerley Zend feche willen, als mie GOtt helffe, vno das Vrthel, dag er amjüng- 
ften Tage über mic) vno alle Wele will Geen. Da fie nun aus der Band giengen, vnd 
ihre Recht gethan haften, die alten Schöppen baten fie, dafi fie fid) nad) Eſſens vefto ehe zu 
der Einweiſunge finden wolten, fie ſprachen, fie wolten vem gerne alfo thun, fie befohlen ingefamt 
ihren Diener prd Knechte, vag er fid) bewerbe omb Zierheit und Schmuck, dafi man die Banck 
mit &cbengen möchte, dem that er alfo, und belegte die Band unten mit Tepichten, ond [egete 
einen Eleinen Tepicht in Die Thür, der ferne heraus vber den Frit reidyete, ond behing die Wände 
reiniglich umher, vnd behengete Die Band mit roten Muͤlen vnd zog ein gülben Stüc vor den 
Kolant, als der Schultes wilcat zu figen, auf daf, ob fid) der Herr fegen würde, Daß es denn 
tefie ehrlicher ſtuͤrde Deffelbigen Tages nahe bey Vefperzeit fam Hertzog Seiedrich-per- 
ſoͤhnlich mit dem Biſchoffe von Merfeburg Ehr Johann Zeien, vnd feinen Grafen, Rittern 
end Knaben, die auf dißmahl mit Ihme zu Halle waren aus Henning Gtrobarte Haufe, da 
er zur Herderge, ond giengen Die Schmerſtraſſen auf, Vnſere Herren gingen vondem Rarhhaufe 
vnd harreten ſeiner bep Der Pforte gegen dem Schöppenhaufe, die Schoͤppen alt vnd neuhatten 
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das Schöppenhauß mit dem Schulteß, vnb haften Dé wunder reinlich an⸗ 
Make a, herab ehe Der Hertzog vollend Die Gaffe hinauf Fam, vnd vorhin zu ber 
Band, die neuen Schöppen blieben darvor ſtehen, pnd.Die Alten gingen in die Bant, der 
Math beutere Des Herbogen , und als fein Gnaden fam, ging et bot dem Rathe, ond feine 
oberften Rathgeber nad) Ihm, darnach der Rath, vnd nach dem Rath des Hertzoges gemeine 
Mann ond Diener, als in einer Proceſſion vor Die Banck, bet Hertzog gieng zu deu alten 
Schoͤppen, die vor hinein gewiefen waren, bet Biſchoff von Merfeburg, der von Gera, vnd nod 
qmeene Herren, gingen ihm nad) hienein. Der Schultheß vnb die Schöppen, die vor einges 
tiefen waren, ftutiben auf einer Seiten gegen bie Wandt Eammern (Gemand-Ehramen) der 
Herhog auf Der andern Seiten gegen Lnfer lieben Frauen- Kirchen, der Rath ſtund für der 
d'r, andere des Herten Ritter ond Manne ftunben zu den Seiten auswendig‘ond wo fie 
funten, ber Hergog frat inwendig bey der Thür, ond reichet Die Hand den neugefobrnen 
Schöppen, und nahm einen nad) dem andern bey der Hand, ond leitet fie ein, fo viel alg ihrer 
waren, vnd ver von Gera laf dem Hertzoge die Wort der Cintoclfunge vor aus einen Zettel, 
den bu die Schöppen haften antworten laffen, und die Wort ver Einweifung lauten alfo : 
ch N. weife dic) in die Band von Gorteewegen vnd von des Reichewegen, vnd befehle 
die Recht zu thun, vnd Vnrecht zu vormeiden, alo dich deine befte Sinnen vio Wis 
amweifen, vnd dein Eyd, den Du dazu gerban haft. Vnd nad) laut vnd Inhalt der Zettel 
forac ex einen jeglihen Schöppenfonderlid) vor, önd meifete fie fo in vie Band zu den andern, 
die vor Darinnen waren. Weren Da aud) alte Schöppen geweſt, die nicht eingeweift geweit, 
toan Die fetten mit den Neuen vor der Band ftehen blieben, ono ©. F. ©. hetten Die von 
erf für den neuen eingeweift. Da aber die Einweiſunge geſchehen war, da traten bie Schöppen 
alte vnd neue alle mit einander vor Den Hertzog, vnd einer bntet jhnen hielt ihre Worth, vnd 
ſprach nad) alter Gewonheit: Ginábiger Herr, nad) den mahl wir zu den Rechten sefohren, 
tnb bon €. ©. darzu beſtaͤtiget ond eingeweiſet fepn, bitten wir €. ©. vns zu vertheidigen, ob 
vns deßwegen etwas entgegen ſtuͤnde, vnd bey aller Freyheit vnd guter Gewonheit zu laffen, 
alg wir von C. ©. Dem Bater feeligen und andern euren Borfaren bißher gelaflen feynd, 
da antwortet er ond prad: Wir wollen e$ halten in allermafien, als es enfer Bater frelig 
gehalten hat. Die Schöppen danckten S. ©. vnd blieben eine kurtze Zeit in Det Bant, vnd 
per Hergog mit feinen Heren, Rittern vnd Knaben gieng wieder in feine Herberge, vnd der 
Rath und bie Schöppen giengen aud) ihrer Wege; Bnd Gem Hergog ward fonft in Der Banck 
Fein Geſchenck, nod) ander Ehre erboten, von der Einmeifunge wegen, barumb das man eg 
molt behalten, als e bethediget ward, da fein Batter zu einem SBurggrafen vfoenommen ward, 
das dann der Schöppen buch clerlich ausweiſet. Darnah Montags in der Ereutzwochen, da 
hatte ber Schuicheß Heinrich Rademacher fein ander Ding, das was das erfte Ding, da die 
Neuen Schöppen zu famen, in dem Dinge wurden fie nicht Berthels gefranet, aber in bie 
Geſpreche giengen fie mit, fondern in Den andern nachfolgenden Dingen muften fie Vrthel 
finden, als die andern alten Schoͤppen. 


No. 494. 


Ertzbiſchoff Friedrichs Vertrag mit Schulteß vnd Schoͤppen zu Halle, des 
Wir fS bothen halben, d. d. 28 Dec. Ao. 1463. Ex AO pull des rone 


W Friederich von gotes gnaden, Ertbiſchoff zu Magdeburg, befennen uffentlichen mit 
diefen brieuc, vor ung, und unßere Nachkommen, Nachdem dan toit, mit unfern lieben 
getrewen, den Erſamen, Schulteßen und Scheppen unßers Gerichts ju unfer Stadt Halle, bie 
dem Rolande, vonn des Fronebothen unb gerichtöfnechts wegen, und Ehore und uffnemeng 
halben deßelben gerichtsknechts, jn jrreniße geſtanden, jn dem mir, das vie Ehore und ufmemen 
eines gerichtsknechts ung, und die gnantten Schultegen und Scheppen, das die pn iris und 
geboren folde, uff beyderfieth gemeint haben, deßhalben, das obgedachte unfer Gerichte bie dem 
Rolande, etliche Zeit nidder gelegen und ungehalten Neben ift, bauon dan, unb mue dag 
gemeltte unfer gevichtte, fo furder liegende Mein, vaft unrath entftehen, manicher fines rechten 
und Gerechtigkeit Hintergehen, und aud) wir an unfer Gerechtigkeit, bie ein Gerichtsknecht von 
unfer wegen von dem, das manuff Den Marckt jn Der gnanten unfer Stadt Halle veyle bringet, 
uſfzunehenenn hatt, vorkurtzt werden mochten, Das vir ung, dem nottürfftig vorzukommen, mit 
wigen, Willen und Fulborth unſers Capitels zu Magdeburg, mit ungern lieben getruwen, den 
Erſamen vorfihtigen, Rathmannen und Meiftern der Innungen der gnanten unger Stadt 
Halle, und aud) den obgenanten Schuitehen und Scheppen, voreynet und vertragen haben, 
porepnen und vortragen und mit yn, jn crafft Diefeg brieueg, nemlid) alfo, Das die obgenanten 
Schulteißen und Scheppen, des obgerurten unßers Gerichts, epnen gerichtöfnecht und frones 
bothen, der tugelich unde und, und unfern Nachkommen, und Dem Gerichte bequeme und nub- 
lichen fein moge, und ein Burger zu Halle fep , Nu hinfurder, fo offte das noit fein wirdett, 
Eiefen und uffnemen, und Den und, und unßern Nachkommen, ader unferm Heubtmann ju 


Gebichenſtein, vonn unfer wegen antworten. follen , ben auch uffzunehmen und zu entpfangen 
Beſchr. des Saal⸗Creyſ. II, Theil. Don » % d 
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derſelbte ufgenommen Knecht dan ung, und ungern Nachkommen, oder unfferm Heubtmann 
zu Giebichenſtein, su ziten feinde, von unfern wegen, ehir er fid) deg ambts, als ein Gerichts: 
Erecht underziehe, gewenliche Eyde als das fur alder gemeft und herbracht ift, ung, und unfern 
Nachkommen, und zu unjerm Gerichte, obgedacht, getrutme und gemehre zu ſeyne, unfer beſtes 
zuthune, und ergeſtes nad) vormogen zu verwaren, und Gerechtigkeit unßers Gerichts getruwelich 
imzufurderne thun fell, ungeuerlih, Unde were, das der Gerichtsknecht, fo der duch Schulteßen 
und Scheppen gekoren und uffgenommen wurde, und etliche yit das ambt vertoefet bett, ung, 
acer unfern Nachkommen, ader eynen Beubtman ju Sebichenftein, von unfer wegen, nicht nutze 
noch bequeme ſein bedunckte, dorjnne alle geuerde ußgeſcheyden, das wollen mir, unßere Nach⸗ 
kommen, ader heubtman zu Gebichenſtein, vem Schultißen zu wißen thun, daß er, und die 
Scheppen, eynen andern und bequemen Gerichtsknecht, und ſo offte des noit fein wirdett, kießen 
und uffnehmen megen, Des fie dan nad) vorgeſchriebener wieße, ane Jntrag mechtig fein follen, 
derßelbte Nnedy dan uns, unfern Nachkommen, ader heubtman zu Gebichenftein,, geautibort 
eden, und Epde rhan foll, jnmafen oben ußgedruckt ift, Wir unb unfere Nachkommen ; 
Sollen aud) velle made haben, ven GerihtsEncht, welche Zeit er uns nicht nutze noch beduncken 
wirdett, zu orleuben, ane jnirag und geuerde, und ſo das geſchiedt, vonn Schulttißen und 
Scheppen ein ander tugelich gerihtsfncht, unvertziehelich und ungeuerlid geforn und uffges 
nommen, und uns, ungern Nachkommen, adit unferm Heubtman zu Gebichenftein, oon unfer 
wegen geantworttet werden foll, gewonliche Eyden, Inmaßen obgerurt ift, puthune, Diefe ob- 
geſchricbene ſtucke, pundre und artickele diches brines Nu binfurder jn zukommenden Biten, 
veſtiglich follen gehalden, und dem nadygegangen werden, das zu befenntniße haben wir unfer 
Ingeſiegell, vor uns, und unfer Nadfonmen, an dießen brief thun hengen, Undt wir Arndt 
Treſchkaw thumbprobſt, Johan Redekin Techant, und Capittel gemein der obgenantten Kirchen 
zu Nagdeburgk bekennen aud) uffenbar mit dießen ſelbtten briue, das alle und jgliche ſtucke, 
punce, ende Artickele dießes brines, mit vnſerm wißen, willen, und fulborth geſcheen ſindt, ono 
te? zu bekenttuiße haben wir unßers Capittels Inſigili aud) an difen brieff laen hengen. Der 
geben iſt zu Magdeburgk, am Mitwochen nach des heyligen Criſtstage, der Jare nach der 
geborth deßelbten unßers lichen herren, sufentt, vierhundertt, darnach jm drie und ſechtzigſtem 


No. 495. 


Ertzbiſchoff Johannis Vertrag mit dem Rath zu Halle wegen des Schultheiſſen⸗ 
Amts und der Gerichte zu Halle d. 30 Julii. A0.1474. ExA&, publ. 


Wi Johannes ben Gettes gnaden, Ertzbiſchoff zu Magdeburg, Brimas in Germanien , 

3Malsarafe beim Rein, Hergoge in SBepern bekennen öffentlich mit dieſem Brieue , 
Nachdem tann Vnſer Geridte des Säultesthumbs in onfer Stadt Hall uff dem Berge vor 
dem Rolande nad) Tode Hermann Maſchwitz, Burgers der genanten onfer Stadt Halle feligen 
etzliche lange Zeit unbeftalt geftanden, und toit von unfern lieben getrewen Herman Maſchwitz, 
des gnanten Hermans (eligen nachgelaſſen fone, ſolche Gerechtigkeit, alg fein Vater feliger nad) 
unfer Beleihbung uff ihn brade, gekaufft, dag wir nu uff vleifig der Erſamen und vorfidtigen 
Raman und Meiſtern der Innungen der gedachten unfer Stadt Halle, unfer lieben getrawen 
eriden, und uif Pas niemant nidetlegens halben deg obberurten vnſers Gerichts ſeines rechten 
und Gerechtiakeit hindergehen, verſeumet oder vorkortzt werden doͤrffe, funder ein jeglicher, der 
por dem gemeldtem vnſerm Gerichte zu fordern hat, fo viel er durch Redt haben fulde, erfan- 
gen ond bekommen, eno aud) füllihepfliht, Gerechtigkeit und Ruhuna, fo zu demfelben unferm 
Gericht gehort, inacfordert und ufgenommen werden moge, dafi Wir das vorgemeite "enfer 
Gerichte ces Schultheihenthumbs an den Erfamen pnfern lichen getramen Hanfen Popelitz 
beſeß· n Burger der genanten vnſer Stadt Hall, nadem Wir eng gnuͤglich erfünder han, daß 
er verſtendig, rugentlichs Weſens pnd guter Gewißen ſey, kommen laßen, vnd ihm das zu 
rechten menlichen Schne gelihen und zu einem Schultzen gefagt haben, nach utbe vnſers Lehn⸗ 
brieffs desbalben eap daruͤber gegeben, vnd were daß derſelbte Hanf Popelitz Alters, kranckheit 
oder ander merglichen vnd redlich gebreche halben das obgerurte vnſer gerichte nit nothdauͤrfftig 






verhecen nod verſorgen kunte, oder ob cr von Todes wegen abgienge vnd Menliche Lehnserben 
ader Tiejenen, Tie Das von deßelben menlichen Lehnserben wegen Mache vnd gutbune fetten 

Tas oben geſhrieben Vnſer Gerichte des Codultbefentbumbs in vnſer Stadt Hall vdr Dre 
mit Hande und Munte oder jn Iren uffen verſiegelten Brieff uffgeben und verlafen würden, fo 
moolen roir Das dem es alfo eor ung uffgeben vnd verlaffen wirdet, Der auch ein befeßen Burger 
vnſer Stadt Hal, verſtendig, ehrlichs ſtandts, tugentlid)s weſens, guter getvifien und gu einem 
Säulttyegen gnughafftig fei, ane Lehnwahre, Gifft vnd Gase zu menlichen Cehnelihen,deggleichen 
vnd inmaßen als icht berurt, mie eg aud alfo ujfte fid) das bei vnſern Zeiten begeben om vor⸗ 
fallen tourte, halden wollen, ane Inhalt ond Geuerde. Ge fal aud) enfer Schuithes jn der 
genanzen eng Stadt Halle mit dem jnfurdern vnd nemen oon Sronungen, CBeftungen, Bußen 

Green, Burgerrechte vnd ander Zuscherungen, nu&en und yufellen in denfelbten onferm 
Gerichte es halden, jnmaßen Die vorfiegelten Zedeln, der wie eine Sim ono die ander dem 
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nfer Stadt Halle derhalben vnd darüber gegeben haben, Elerliden vßwey⸗ 
Ge each 1 wollen de: der Rath vnſer Stadt Halie unferm Schulcheßen das ob- 
gemelte Bnfer Gericht bei Würden, Macht ond feiner Gerechtigkeit jn behalden getreulich 
behulffen fein, und darmit jren Enechten jine alfo huͤlff lich zu fein beftellen, vnd fs die notturfft 
fordert, jte Beheltnuͤße darzu zu leihen, vnd es jhm aud) mit Geſchencke und ander Freiheit 
bnd Gerechtigfeit färder zu haiden als von alder geweſt ift, was aud) von Vngerichten fid) 
begeben, von dem Graben an der Saale anhebenne, vnd vie dem Jodenkefer off ah ven Wege 
nach dem Vlrichsthore, vnd von dem Vlrichsthore vber an den Stadfgraben an dem Wege 
vif hinter beim Petersberge bis an dem KlingEhufe, dem Flecke ble Radebreke mit fart der 
Leim-Gruben vnd dem Garten, Hanimers Gatten genant, vnb bett Wegk voti der Ravebtefe 
nad dem Klingkhuſe, ond von dem Klingkhuſe vor Hammers Garten bet. nad dem fteinen 
Creutze ond dem Galgen, vnd furbet den Meg bis an die Breite Ackers des Cloſters ju 
Sanct Maurici, vnd den Graben an derfelben Breite herabe MÉ nach dem Kirfhgarten, vid 
an dem Kirſchgarten wieder herabe, an den Graben duch die Kirſchgarten gehende, da ein 
ſchlagk ftehet, hinter Kligendorff, vnd do fid) die Hoffe zu Glauch anheben big tad) dem Ra- 
dewelſchen Thore den Faremeg an dem Stadt⸗Graben furder biß in den Waherlaufft, der itt 
die Sale gehef , vnd Den ſteinweg vnd Das Steg? zu der Pforten an S. Mori- Thore, alfo 
doch, daf derfelde Fahrewegk vnuermacht vnd vnuerbauet, vnd aud) die obgerutte Pforte, 
daß man curd) diefelbe Pforte, ſo das notturfft ift, ziehen vnd gehen möge, v he bleibe, dem 
Strohove, ond von dem Steohofe ven Wege nad) S. Kunigunden mit der Eleinen Pfingft- 
wieſe vnd Der großen Pfingſtwieſe, was der in Das Gerichte des Schultzenthumbs gehort, und 
den ſteinwegk ztoifthen beiden Graben furthin bis an Maartzwardes Brücke, fo ferne der Kick 
dewegk gebet bis an ven Malftein, vnb was mit Dem Strame der Sale durch die Hafer: 
Bruͤcke gehende beſchloßen ift, mit vem Schilde, Bernsdorffs⸗Breite und bet Kohlmiefe, dag 
tnb mwas fid) in den obgerurten enden zurichfene gebutt, ond begibt, folvoronferm Schulthefen 
vnb onferm Gerichte in ver Stadt Hall gefcht, verclagt, verfolgt vnd nachgangen werden, als 
es fid) nad) tedt geburt , ane Geuerde, Bmb Ningkleben und fein Gerichte wollen wir es in 
kuntſchafft vno Auſtrage kommen laffen, wie es fid) derhalben gebutt , vnd Darbie fal ed Don 
bleiben, Es foll auch die halbe thore an Thomas Schmedespfotten zu Glauch, als bie ikund 
vff vnd zuzuthun gemacht ijt, ferder nicht befeftet , fundern fo einem jverman dadurch, opp in 
vnd durch vie Garten zugehen frey fein, vnb fo bie pforte vnd thore vergehen, Feine neue nod 
andere gemat werden, funder den Graben ver der pforten vbergehende mogen Lie jenen, der die 
Garten find, halten, vnd es mit jrem Vberſtege nidrigen Zaun machen, daß jhn das Viehe 
nicht in die Garten gehe. Ge fall aber niemande, derin adder durch diefelbten Garten gehende 
wurde, an Beumen oder fruchten ſchade gethan werden, vnb ab Durch jmant geſchege, mogen 
Die, den die Garten fint, darumb pfenden, ond ab fid) pfander gewerei, ader getbetgert, und 
der Rath onfer Stadt Hall derhalben erfücht, eno bie Befchedigere gehanf wurden, follen fie 
fih eruftlich gein den jren bemeifen, das Der ſchade gelegt, nb die vbergriffen geftafft werden, 
So fullen aud) onfer Burger ju Hall von vnſerm Gerichte zu Gebichenftein , Ktolwis vnd 
berufen nicht durch die Landknechte, fundern durch Berbothbrieffe sehelfchen vnd gefordert 
werden, Wir wollen aud) von dem Rath vnfer Stadt Hall von Bumeholge vnd Breten, was 
fie der zu Bruden, Wegen, Stegen ond Gemeinem Gebume der Stadt beberjfen , nicht Zoll 
nemen lagen, Wir wollen es aud) den Burgern onfer Stadt Hall mit Buweholtze, was fie 
des zu jrem cigen Behufen und Gebuwe bedorffen, zu halten, jnmafen vormals und bie vnfer 
CBotfam feligen Seiten geweſt ift, was des aber Durch fie uj CBorfau gekaufft wurde, dauon 
follen fie Zoll geben, als fid) gebuͤhret, aud) mellen Wir mit vnſern Glaͤtsleuten bor den Tho⸗ 
ten vnſer Stadt Hall, dem Galgthor vnd dem Radewelliſchen Thore beſtellen, daß ſie mit den 
Luͤten die Hunre, Genfe, Enten, Eyer, Butter, Kefen und andern Speiskauff jn vnſer ſtadt 
Hall tragen, es zu halten, jnmaßen Das bie vnſers nehiſten Vorfarn und aud des von Dißkau 
Zeiten zu Brugdorff, Oftendorff ond von der Ryde herkommen ond vormals geweſt ift , unges 
veri, des zu Vrkunde haben wir onfer Ingeſiegel an biefem Briue thun hengen, der geben ift 
zu Gebichenftein nad) Chrifti onfers Hern Gebort Thufent verehundert Darmad) jtm vere ond 
fobengigften Sare am fonnabenbe nad) Sanct Jacoff tagl. 


No. 496. 


Regiftratur bet Banned Befehlung, Einweiſung, und Vereydung des Schultheiſ⸗ 
fen Johann Pollners, und Schoͤppen in die Gerichte zu Halle vor bent Roland den 
30 July. Anno 1584. Ex A. publ. 
Ir 30 Juli Mo. 84. Bmb 9 Vhr vormittage Seindt off beſchehen erfordern vot den Edlen 
geftrengen Exnupeften, Hochgelartten ond Achtbarn Herrn Fürftlichen Magvenbutgifchen 
Näthen, Andreaffen von Drachsdorffen, Hoffmarſchalchen , Wiprechten vom TrefehFauen 
Haubtmann off S. Morizburgk zu Halle, Heren Hentinge Hameln der rechten Dostorn, ono 
Herrn Bartholomeo Boen, in der Goen jue Halle vm Saau erfehienen Schultheiß und 
Don 2 Schöppen 
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Schoͤppen des Schoͤppen⸗Stuels zu Halle, As Here Johann Pölner Schultes und Hert 
Anthonius Feudemann Fürftliher Magdenburgiſcher Rath ver Rechten Doctor, Saltzgreffe 
prp Senior des Shäppen-Stuels, beneben Heren Joachim Schobern, aud) vec Rechten 
Doctor, und Er Leonhard Zeile Rathemeifter, alle drey verorbentte Altte Schöppen und Herr 
Johann Schulg der rechten Doctor, ond Herr Wolff Schrötter, der rechten Licentiat, aud) 
bone Fürflihe Magdenburgiſche Räthe, als neue verordentte Schöppen famt dem Schoͤppen 
ſchreiber Samuel Ockeln, und Gerichtsfrohnen Andreaffen Reihen, ond dann ein Erbar Re- 
gierender figender Rath alhier gue Halle. Bnd haben auf des Durchlauchtigſten Hochgebor⸗ 
nen Fuͤrſten end Herrn, Deren Joachim Friderichs Poſtulirter Aominiftrator des Primats 
end Ertzſtiffs Magdenburgk, Marggraffen ju Brandenburg x. B. gft. Hrn. gethane In- 
ftruction vnd beuehlich obengenantte ©. F. ©. Anweſende Rethe duch den Heren Jyaubtman 
Wipredt von Treſchkawen Ihnen allerfeits anmelden tnb vortragen laffen, das Sie fonder 
Zweiffel in friſchen gedencken haben wurden, das der igige Schulteis Johann Pölner hiebeuorn 
Dn. 7$ den ar Octobris Auf ©. F. ©. beuchlih durch den damals gewefenen Haubtmann 
Loren: von Kroſicken feligen, mit dem Schulsen Ambt alhier sue Halle auf gewiße maß vnb 
Condition vnd auf Sonderlichen Reuers belichen, eingeweiſt, und in gebührliche Ende vnd 
Nichte genhommen Ihme aud volgends durd des Churfürften zue Sachien anhero voror⸗ 
dentte Rethe, wie hiebeuorn gebreuchlich geweft, der Bann befohlen worden. Waͤnn es aber 
nuhmehr mit beuehlung Deg Bannes deſſen Eich hochermelter Churfurft zu Sachſen vordiefer 
Beitr angemaſt, vermuge beſchehener abhandelunge vnd doruͤber vffgerichten Vortrages eine 
enderunge genommen ond Golde Bannes=beuehlunge vnd was derſelben anhengingE ohne 
mittel ©. F. ©. alleine zuſtendigk, fo hetten ©. F. G. beuehlich gethan, foldye Bannes Beueh⸗ 
tunge an ſtadt ©. F. ©. icho ins Werd zu fellen, den genanten S. F. G. albereit beliehenen, 
ond vorhin beſtetigten Schulteiffen Johann, Poͤllnern in das Gerichte nochmals eimumeifen, 
ihme ten Bahn zu beuchlen en? Dargegen Die Pflicht von ibmesue nebmen aud) alßbalde etzliche 
neue Schoͤppen su erfegung ©. 3. ©. Schoͤppen⸗Stuels einzuweiſen, ond yu voreyden. Bad 
wehre derwegen ©. 8. ©. begeren, Das die Anmefenden Rathsmeiftere und Andere Rahts⸗ 
Perſchonen, desgleichen der Schultteis vnd die altten ond neuen Schöppen S. F. ©. Rüthen 
por das Geridf eor Dem Rohland folgen, vnd folde Bannes beuehlunge, eintoeifunge und 
Woreydung des Schulteiſſen vnd der Schöppen mit anftben vnd anhören ſolten. Bnd haben 
aud Die wolgedachte Herrn Fuͤrſtliche Käthe Gem Schulteiſſen vnd Schöppen, die vnderſchie⸗ 
Pene begrieffene Noreln der Epdesleiftungen, fid) darauf zuerzeigen ond darnach zuachten vor- 
Icfen laffen. _ Darauf der Er Schulteis vor ftd) und die Ern Schhppen mundtlichen vorbracht, 
tocil in Den Endes-Nofeln zabefinden, das fie allerfeits auf ©. F. ©. jungfte gemachte Refor- 
mation diefes Gerichts alle Puncta ond Articuln zu haltten, ſchweren folten, das man Ihnen 
dieſelben zuuerlefen vnd fid) doraus zuerfehen und darnach zu achten oberreichen twoltte, Welds 
vie Herrn Hoff Nähe vor billid zu geſchehen eradytet, vnd Ihnen das Originalt folder Vers 
srenung vnd Conftitution behendigett. Nad ihrer Vorleſung haben Schultteis vno Schöppen 
binwidder vorbracht, wann es die Meinunge haben folte das Ihnen ven Alten Schöppen mehe 
nicht , dann Die Diaen beiden vorgeftalften Perſchonen foltten yugeorbenett werden, das ihnen 
vnmuglichen in folder weniger Anzall, fenderlihen weil der mehrer tbeill derfelben €. Gy. G. 
Regierunge vorwanth vnd zugethan ond offtermahls vorſchicket wurden, allen Puncten inpor- 
eſchriebener Conftitution nad) zu Eommen. Zum andern, ond das ihr einer oder mehr niht 
Macht haben foltten die Gerihfs-Acten oder Fragen auf dem Scheppen-Stuel in ihre Behan- 
füngen zu nehmen, woltte febr bedencklichen fein, dann offtermals Saden vorfichlen , deren 
man Dä Rath end Nachſchlagens aus den Buchern erholen mufte, welche Bucher aufn 
Schöppenhaufe nicht, fondern in ihren Heufern zubefinden, vnd derwegen Darauf erclerunge 
gefudt, mic e$ gemeinet werden folte. Hierenkegen die Herren Räthe porbradit, ba €. G. 
guedigit gerinnet, vormuge Deren gemachten Conftitution nad) derjelben Gelegenheiten fo viell 
Scenes Ahnen su adjungiren, Das ihrer achte fein ond werden (oltten vnd vas c8 die Mei- 
nunge herre, waun gleich ihrer eins theils verſchicket oder abweſende wehren, das Dod) dieandern 
anweſenden ſemotlichen Den Saden obliegen ond vorrichten folten. Zum andern, dag ihnen 
auch Die Feuſte dermaßen nicht geſchloſſen fein foltten, das fie nit macht die Heten in ihre Heuz 
ger su nehmen, vnd Darauf in ihren Buchern berihrs zu erholen, fondern bag durch fie allerfeig 
collegialiter oder Doch der Anwefenden beyfein, Bewilligung vnd CBorgleidjung concluditet, 
ond nad) derſelben Neinunge Das Urtteil verfaßt werde. Ge haben ihnen die Schöppen ferner 
gorschaltten, do in Den vbergebenen herrlichen Conftitutionibus ettwo Zweiffel oder bedenden 
fürfallen wurde, Das fie jederzeit fid) degen bey S. F. ©. ober derer Verordenten Tegierung 
refolution ond erierung zu erholen haben woltten. Wher dis hatt aud) Ein Erbar Ra 
vorbracht ond geſucht, weil e$ vormuge der Wilkuhr je vnd allemege vor Altters und nod) in 
Giraud geweſen, vas alle Schöppen, Gerichts-vnd andere Perfonen, fo zu Aemtern gebraucht 
worden, Durgere geweſen, ond dem Rath Eydtpflichtigk vorwandt haben fein muffen. Diefe 
beide Reue vorgeſteltte Heren Schoͤppen aber ein Crbarn Rath nod) zur Zeite mit Burger: 
Däer Pflicht nicht vorwandt, Das fie möchten gewieſen werden, fid) deshalb bequem zu maden, 
Hier 
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d ie Herren Hoffräthe erflerung gethan; Dag fid) disfalß die neuen vorgeſteltten Schop⸗ 
vien d f an d fe? -alhier zu wohnen, zu Feuffen und zu beſetzen, aller gebuͤer afg 
ehrliebende Éegen Ein Erbarn Rahtt wurden zuerzeigen ond zunorhaltten wigen. Bnd ind 
nun porauff mehr wollgedachtte «Herren Hoff- Råthe beneben allen Serretarien euo Gamfeg 
Worwandten aud dem Neuen gebeude vud Cantzley nach dem Gerichte vot Den Rolandt gegane 
gen, denen erftlichen Der Herr Schulteis Samot den alten vnd neuen Schöppen, gerichts⸗ 
Kreider ond Fronbothen allerfeig obengenantt , nb lezlichen ein ganger figender vegierender 
Skabtt jue Halla gefolgett. Wie fie iuhn dahin Eommen, hatt ber Herr Hoffmarſchalch den 
Ehen Schulteiffen und Ehen D. Sreudeman, ber Herr Haubtman aber, der von TrefchEau 
D. Soham Schulgen vnb L. Schröttern, ond letlid) der Here D. Hennig Hammel D. Schos 
bern ond Kahtsmeifter Zeifen bey den Händen genommen, an (tatt Ihrer F. ©. ing gerichts⸗ 
haus gefuhret ond eingeieifett, vnb nad) Dem Der Herr Haubttman ber von Treſchkau vorige 
cWorhaittung, wie die In Der Eanzeley geſchehen, mit Eurgen toortten wiederholet, hatt er dem 
Ehen Schulteiffen den Bann befholen mit nadyfolgenten worten: Ich weile euch hiermit ing 
Gerichte, von Gotteswegen, und Beuehle euch den Bann von des Durchleuchtigften, Hoch⸗ 
geboren Fürften ond Herrn, Herrn Joachim Friedrichs Poſtulirten Adminiſtratorn des 
Hrimats vnd Ertzſtiffts Magdenburgk, Marggrauen gue Brandenburg, In Preuſſen, zu Stet- 
tín x. Meines gnedigſten Heren, als Des rechten Burggraffen ju Magdeburg? vnd Landes⸗ 
fuͤrſten wegen, Recht zu ſtercken, vnd Vnrecht zu kraͤncken, als euch eure Sinne ond Witze 
` enmeifen, eno ben Eydt, den ihr nochmals thun werdet, ond follet das nicht laffen weder durch 
Lieb noch durch Leidt nod) durch keinerley Sachen millen bey dem Geſtrengen gerichte, to GOtt 
ſelber am jüngften Gerichte über euch fisen will, Bnd ich erleube eud) den Bann von höchft- 
gedachts Bnfers gnedigften Herrn des Adminiſtratorn 10. wegen xc. den zu üben eno auge 
brauchen als gewoͤnlich vnd recht ijt. Vnd Darauf nachfolgenden Eydt von dem Ern Schule 
teiffen Welcher S. F. ©. Prothonotarius Paulus Hahn Ihme von toortten zu wortten vors 
gelefen, genhommen, denn ehr aud) feiplidyen mit aufgerichten Fingern geſchworen, wie volget: 
Ich Johann Pöllner fehwere, Daß ich meinen gnedigiten Herrn den Do(tutiecten Yd« 
miniftvatorn des Primate vnd Ertzſtiffts Magdenburgk, Marggraffen Joachim Srier 
derichen sue Brandenburgk zc. will boltt, getreu, gewerttigk vno gehorfamb fein, S S. 
©. vno derfelben Ertzſtiffts Ehre, Nutz vnb frommen fördern, fchaden warnen, vno 
wenden, nach meinem beften Vorftande,, vno bócbften Dormügen, auch fonft alles ane 
dere thun vno lafen will, dae ein gettener Vnderthaner gegen feinen Landesfürften ono 
Obrigkeit von GOttes auch gewonbeit vnd Rechtewegen zu thun ſchuldigk ift; ich will 
auch an den Schulteifen Ambr, darzu id) beftetigtt bin, getreue vno gewehr fein, recht 
richten in dem Lobe GOttes dem armen ale dem reichen, dem Gaſte (o wohl, als der im 
Gerichte wonbafftige ift, ale ferne ich das erkenne vno weiß, nach meinem beften Sinne 
vnb wie folches höchftgedachte meines gnedigften Seren 1c. jüngfte Reformation dies 
‚Gerichte in allen Punckten vnd Articuln allenthalben answeifett, auc diefen meinen 
Stand chriftlich, Erbar vnd aufrichtigk führen, vno will das nicht lagen weder durch 
lieb noch durch leid, giffe noch gabe, neibt noch freundfchafft, ſondern mein ganges 
Intent in jubiciven, vnd fonft zue GOttes Ehre, sue fortfesung gemeiner wolfarte, ynd 
3u erhalttung S. S. ©. Reputation, guter Dolícey Sonderlidy aller ín biefem Erzʒſtifft 
Magdenburgk richten vnd anſtellen, gang getreulich vno vngefehrlich, ale mibe GOrt 
helffe, vnd fein Gerichte, das ebr am jünften tage ober mich vnb alle welor Geen will, 
Folgends ift obberurtten altten ond neuen Schöppen ſambtlichen vnd Sonderlichen der Schop⸗ 
pen-€yd gleichergeftaldt durch den Prothonotarium Paulum Hahn vorgeleßen worden, Denn 
fic leiblichen mitt aufgerichten fingern geſchworen vnd nachgeſprochen: Ich Anthonins Steu- 
demann, Johann Schulge, Wolffgangt Schrötter, Joachim Schober vnd Leonhard 
Zeile, fchwere, das ich, meinem gnedigften Sürften vnd Seren, oem Doftulirten Adminie 
ſtrator des Primate vnd Ertzſtiffts Magdenburgk, Marggraffen Joachtın Friederichen 
aue Brandenburgk/ in Preußen x. will holtt, getreue, gewertigk vno gehorfamb Gin 
©. S. 6. vno derſelben Ertzſtiffts Ehre, Nutz vnd frommen fördern, Schaden warnen 
vno wenden, nach meinen beften Vorftande vnd bócbften Dormágen , auch fonft alles 
endere thun vnd leiſten will, Daß ein getreuer Vnderthaner gegen feinen Rondesfurften 
vno Obrigkeit von GOttes andy Gewonheit vnd vechtewegen zu tbun ſchuldigk it, 
Jtem, das ich S. S. €. jungfte Reformation-Ordnung diefes Schöppen-Stuele, fo lange 
ich bey demſelben fein vnd bleiben werde, in allen Dundten und Articuln feft halten will 
vnb dann oce ich oicfen meinen Standt chriftlich, erbar vno auftichtigk fåren vnd in 
Sachen, in welchen mibr vormüge oiefto meines Ambre zu vrtbeilen, oder confuliren 
gebuhrer, obne beyfein Dee meiftencheile meiner Collegen gar nichte, neben denfelben 
aber, vno alfo mit gemeinen Rathe, nac) meinem böchften Vormügen, alleine das yr, 
“theilen vnd confuliren will, was id) in meinen geroiffen, dem rechten und Acren gemeg 
sti fein erachten werde, vnd bierinnen weder Lieb, teid, Gabe, Freundſchafft ober an» 
ders annſehen, fonbern mein ganges Intent im judiciren vno confüliren su GOtts Ehre 

00 


3 E 


478 Part. Spec. Lib.13.Cap.3. Bon derer Berggerichte Jurisdidtion x. 


3u Sortfegung gemeiner wolfart vnd su erbalttung S. f. g. Reputation, guther Policey, 
fonderlich aber in dieſem Etzſtiffte Magdenburgk richten vno anftellen will, Yang ge⸗ 
treulic) vnd ongefebtlich, alf mir Gott bel(re vno fein heiliges Wortt. Bnd leyid) ijt 
tem Gerichts: Notarien, nadjuolgender Eydt vorgelefen worden, den che aud) leipliden ge- 
ſchworen, wie volget: Ich Samuel Odell ichwere, cle midy mein gnedigfter Herr der Do: 
ſtulirtet Adminiftrator des Primats und Ergftiffte Magdenbur ‚Marascaff Joachim 
Sriederidy zu Brandenburg :c. in diefen S. S. G. Schöppen-Stuel sue einem Gerichts. 
fchreiber und Notarien verordnet und qefast; Das ich die Xecbteftagen fambt otn Det, 
lagen und alle andere Brieffe, Schrifften und Vrtheil, fo wohl auch die Gericyts-Ada 
gerreulicben aufgeben, und beem Schöppen-Stuel bebaltten , auch obne Vorwißen al; 
lec Schöppen niemand Abichriefft geben, nod) fonften, was heimlich were, eröffnen, 
und lefn lafen, auch alles, was von den Herrn Schöppen im Rache geredett und ges 
(cbloen , genzlich vorſchweigen, und Feiner Parthey weder dienen oder warnen, und 
(onft alles thun und feiten will, was meinen Ambt suftebet, und einen qerveuen Berichtes 
ſchreiber und Notarien gebuhrer, und das nicht laffen, aus Bieb, gunſt, Leidt, Gas 
be, freundefcheffe, noch Feiner andern Sache willen, ale mihr Gott helffe. Und ob 
wohl der Fronbote gleidyergeftalt hette voreydet werden follen, hat eg aber bod) vorgefallener 
Rorhinderung wegen, fo lange bif kunfftigk ein oder mehr Schöppen in die Gerichtsbauck cin- 
geweiſett werden, eingeftellee werden nrüffen. Hiermit ift diejer ganze Actus beſchloſſen, und 
Die erm Schoͤppen neben gebuhrender Gluckwunzſchung in gemein erinnert worden, bag fie 
fi) bei ven eingewieſenen vnd beftetigten Schultheifien ihren Ambt gemes haltten, vnd alfo er- 
zeigen tollen, mie ſolches vormug ihrer gethanen Pflicht ſchuldigk vnb kegen GOtt vnd ihrer 
8.8. als ihrer Obrigkeit zunerantwortten wuſten. Es ift aud) von Ern Schulteiffen zufage 
end Vorpflichtung gefordert ond genommen worden, das ehr einen Lehenbrieff über Das Shul- 
teiſſen Ambt aus S. F. G. Cantzley in einer nahmhafftigen Zeitt fordern vnb loͤſen molle. Sol⸗ 
ches alles ijt gefehen am Tage, Zeit, Ort, und Stunde, mie oben, in perſoͤnlichen Bey- 
fern oben vermelöter Heren Fuͤrſtlichen Magdenburgiſchen Hoffmarſchalchs, Räthen, aller Se⸗ 
ererarien und Cantzley⸗ Rerwandten, aud) Schulfheiffen und Schöppen, und eines gangen 
ſitzenden Rachs zu Halle. 


No. 497. 


Extrat aus denen Schoͤppen⸗Buͤchern, fo in VII Codicibus membranaceis quf dem 
Schöppen-Haufe su Halle verwahrlich aufbehalten toerden, 


QD) Aus dem Erften D Anno 1266 anfängt. 
$. 1. 


En teme jare von gobbes gebort ouer Dufent jar, ond twei Hundert jar, vnd fes vnde feftid) 
jar, in bere Kalenden januario in fante Agneten dage, bi des Byſcop Roprechtes tiden 
ven Megeburch, ende bi des bord)greuen tiden Heren Borchardes von Megeburch, und bides 
jungen Sculcheten tiden Herrn Fanes von Halle, Do worden onfe Herren de Scepenen von 
Halle Des tu rade, mit Der Borger Wilfore, dat fe beſcriven leten alle de gave, De vor gez 
richte end vor den Scepenen gegeben worde, der ftat gemene armen vnd dem vifen tu eren, 
end tu eromen, ond tu nut. Do diğe Scrift utgeleget wart, an dere Rede waren do dife 
Scepenen, bi namen, de ene waf Her Brun vf der galchſtrate. De ander Der Conrat, Heren 
Enfen fone, darna Her Werner Overrike, vnb Her Friderich de Rode, Her Heideke von 
Aſchersleve, Her Siveke of Deme Hove, Her Sincolaus von Northufen, Her Merkelin, Heren 
Margwardes fone Her Jordan de Cruſe, Her Ekkehart bi Sancte Jacobe, Her Lenung. 

2. Herr Herman von Alſchleve is gekommen in geheget ding mit Erven gelove, ond hevet 
begauet Hern Hinrichen Kinden von Northufen an fine Houe drie Mark, vnd tu nemene vier 
jar, je des jars Drie pierdinge, dat gefchach von Gotes gebort Anno M. CC, LXXV, darna 
tu Oſtern gripen fie daran, 

3. Alorecht Caper quam in geheghet Ding, ond begavede finen Hof deiegen Hern Porres 
boue lit, den Hem ven Sente Mauricius, alfo dat fie ene Marc gelves folen darane hebben, 
fivenne auer Altrecht Een Heren gibt Drettein Marc, fo Pollen fie jme den Hof weder begaben. 

4. Har Euerhart ond Har Frederic von fente Mauricies quamen on geheget dhing, one 
de de Marc Geldes, The dat goddes Hus von fante Mauricius hadde an dheme houe Haren 
Kapardes Kindern Leren fie werher op denfeluen Kinderen Haren Kapehardes von Dheg god- 
Des wegene. 

y. Bußen Kindere Rokoles beide Sone onde Doctere vnb (in Wip, die fint gefomen 
in geheget Dinc, end hebben begavet jren Hof, die jres Bader mag, Henrico Ruttarde vnd 
fime Bruder, vor fehs Pannen in vem Dudiſchen Burnen, fehe jar zu haldene, ſtorve aber 
Henrie ond fine Brudere, fo herten fie dieſelben Gave begavet Balvewine ond Bertramme 
£umarde, ond Heyſen von Quedelingeburch, was dor Scotes vp geht binnen den feda joven, 
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das füllen fie darzu gelben ouh, dife fattunge trit on Anno Dni MCCLXXXXVI. hirover has 
ben fie gelovet vor iren bruder Konen zu Werne, — ` . 

€. Johannes Dovekage quam in geheget binc mit finer füfter ann. tnb begapeten it 
eygen Weegen von Varnſtede vnb be begauete is vort fime Wibe zu ieme live, ` 

7. Johames fyverdes fon Tofes, quam in gebeget ding ond begavede fime Wibe ſwas 
he nu hat, ono immer mer getvinnet , werden in Kindere, fo fal fie Kinderes teil nemen. 

8. Jacob Herincmengere quar in geheget Ding, vnb begavede fime Wibe finen Hof 
half ond finen Einderen half, vnd ſwas he nuhat, ond immer mer gewinnet, Stirbet der Kins 
der genih, des Findes deil vellet of Die anderen Finder, des hofes toil be aber leen gewaldich 
weſen, die volle ber levet. E , . 

9. Johannes Baldewin quam in ein geheget binf, vnd begavete Johannes von Kungess 
wif ond Bußin finen Brudir di Genge, Die in finen Hof gingen, das Di nimmer fullen fin, 
"` ppe Die Wende vnd op den Geil ſchullen fi nicht buen, di fin Johanns Baldewins, funder 
ab fie ein Feller wollen buen, do ſchoin fie ſechs Balken in di Want legin, die üm vnſchedelich fin. 

10. Kune Wefant quam in ein geheget Dinë, vnd begavete eine March geldes an fim 
epgin bi fendt Niclaus zume heiligen Grave, dar i8 Vormund der fpitelre vnd hugolt. 

u. Himid Burnmeiſtir quam in geheget binÉ ond beganete fine Wibe fin teil an fim 
eigin zu trme Live vnd fin Kindern zu einm eigin, ftitft ein Fint, basis up Dis andir valle, felve 
wil be geweldik fin, di wile be levit, ono derzu das he nu het onde immit me geminnet finen 
Wibe vnd finen Kindirn. ' 2. 

22. Johannes Sfus vnd Bertram vnd ir Sufter quamen in ein geheget dink und begas 
uefen deme hilegen Grave vnd deme fpiteler vnd Hugolde ir eigen, do fhul fie abe geben cine 
Mart zu Ervezins , do fhal Vormunde fin die Bornmeifter ober Deme diſchin Burne vnb obir 
der Meterize vnd ein Ratman vnd ein Schepe. ' 

13, Johannes Jordanes fon Loweres quam in ein gebegte binc, ond begabete finne Wie 
be Saphen ond finen Kinderen als das fe bet, vnb vmmer me gewinnet, flirbit he, fo faldie 
rote findes teil nemen, he mil es Herre fin, di toile he lebet. 

. 14, Henniges jen Cupolfió Kindere quamen in ein geheget binc ond begabeten Johanneſe 
Winmanne dri Birdinge Geldis an die Studen hofe, Die fie daran hatten, 

1j. Euphrofine und die Probift von Gerbſtede quamen in ein gehegte binc ond begabeten 
— Winmanne eine halbe Mave geldis an der ſtuden Hofe mit al Deme rechte, alfe fie 
^ fi hatten, 

. 16. San ftaciug Kinder quamen in ein gehegt binc, vnd begabeten Johanneſe Winman⸗ 
ne ein halbe Mare geldes an der Studen Hofe, mit al deme rechte, alfe ft fie hatten. 

17. Geſe von Studen vnde ir Kinder quamen in ein gehegt binc und begabeten Johan⸗ 
nefe Winmanne irn Hof mit al Deme rechte alfe fie in hatten. 

18. Sander Scuftowe,de junge quam ingeheget Ding, vnde begavede finer Huforomen 
Lucien alle das her bat vnd ymmermer gewinnt, vnde das pn an irſterben mad von CBromen 
ond van Mannen. — Cterbet her ane erben, fo fal Die varende babe ire fin, enb das erbe zu 
preme Vibe, gewinnen fe Eindere, fo fal fi is half nemen vnb de Eindere half, Selber wil berig 
gewaldich fin, dewile ber levet. 

19. Hinrie von Vriberch quam in geheget binc ond begavete finen Kindern alle de beni 
het ond ummer mer gewint, alle fin eygen ond alle fine varende have, vnd alle das he begaven 
mac) vor gehegeteme Dinge, Storbe epn Fint, D fol das uf dag ander vallen. Selber wil he 
D Herre fin, toile he lebet, Darober hat he Voremunden gekoren Heren Bußen von deme 
Grashoue, ond Johanneße von CBriberd), vnd Nicolaufe von der Holtwort, das man pars 
mete nicht tun fal, is en fi ere wille 

20. De Rat ond de Menftere zu Halle quamen in geheget Dine ond begabeten Menfter 
Kyrſtane der ftatferibere mit gemeineme Rate der Burgere das engen, Dog Hermanncs mag 
von Efefeftorp, das de Burgere in pter Were hatten gebat jar ono Lac z Ane rechte anfpra« 
he, vor ein vnbeworren gut, DES gutes eu zu merene vor ein redt engen, de toile Halle flet, 
Do lief eme Meifter Kyrſten vinden eyn vecht Orteyl, o6 be dag engen mochte geben, do mort 
eme zu rechte vunden, he mochtes geben, fiveme he wolde. Do begabete Mepfter Kyrſtan das 
engen fine Wine Vrowen Elzabethen, vnd Kprftame fime fone , nb Adelheyden finer Swe⸗ 
fiet, mit vnderſcheyde, de toile he lebete, fo folde he tun mit deme gute, ſwas he molde, Gina 
ge he abe, molden de Vrowen bi deme Kinde bliben, oder finen Kindern, ober mer wurden, 
fo folden fie in deme gute bliben nb gewaldich fin. En wolden fe das niht tun, fo folden de 
Kindere von aldeme gute jowelicher Browen geben zwenzich Marc. 

21. Sefe Herman Langen Dochter quam in geheget Ding, und vorted) alle des fe ans 
fernen mochte van preme Badere. . 

22. Heyne von Wefenftede ono fine Swefter quamen in gebeget Dine mit etf gelove und 
begapeten Heyſen Öyfelere das engen bi fime Hobemit aldeme rechte alſo ber is hatte, 

23. Ratmar van deme ſteyne vnd Bruder Cour quamen in gebeget Dinc , end begaue: 
ten den Vrowen van fente Georgien dag engen hinder des Stuleres hove mit al Deme rechte, 
alſe ſe is hatten. 24. Buße 
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24. Buße vnd Heydenric von deme Graſhove quam in geheget ding und Degaucten fente 
Mathias ond finer Kappel oppe deme Grashaue vnb ereme Kappellang, de dar was Der Hin 
ric von Berneburch und den De na eme fomen. V Marc, der füllen Deme Cappellane vier 
Marc end epn half Marc zu deme Luchte. Datgelt fal geuen jerliches von deme Hus der Gordele⸗ 
rinnen xir f. von deme Hus Heinecken von Merfeburd) vr f, von Deme Hus Knutes 2: f. von 
Hurlen Hus 35 f. von deme groten Kelre 3 f. von deme allernederften onder der Kappellen 3 f. 
(fierding) det hebben fe begauet fente Mathias ond ſime Capellane mit al deme rechte, alfect 
ere was. Der Gabe volgeten Ludeke Kefeling opp Jacob Hern Niklines ond Hinric Bopdin, 
den de Srafhof hegauef was. . DIE 

25. Stonefe Gerewig kam in gefeget Ding mit erfgelone ond begaveten eren Hof vor 
L Marc Kungen Slouclofe ond Brode ond Eonen Magerkole to dren jaren, . Binnen Den dren 
jaren follen fe en loſen mit Orkunde, vnd Lofen fe en nicht binnen der tit, fo fal Kunte vnd Ko- 
ne den Hofvorkopen, ſwat he mer gilt den LMarc, vat folen fe en wider keren, ditis geſchen 
jn deme jare von Godes geburt over MCCCKVIL jar poft oct. paſche. 

26. San von Nembec quam in geheget Ding vnd begauete Hinrik Mulre to ben Barno⸗ 
ten Brodern an finen Hof ond ene Mare Geldes an Hermannes Houe von Petzniz, alfo das 
Be i$ wolde gewaldich fin, de wile be levet. 

Darnah quam de felve Fan in geheget ding und manbelb? be Gave, de he waldig was, 
alſus, he begavete densfelven Syinvife Mulre to der Broder Dant finen Hof vor en recht eger ua 
fime Dode, sub de Marc Geldes an Hermannes Houe von Jezniz den vier Darren, Vnſer 
Vrowen 1 f. Sancte Gertrude x f. Sente Olrico 1 f. Sente Petro 1 fierding. Dar to geredet 
ond geleet, Koufte verfelve Herman epne Mare alfo gut an egene, alfe fin Marc was, fo 
folden de Aldermanne der vier godes Hüfer eme de Mare vp lazen, ynd De anderen Marc ent- 
fan an ver ftat. ] . . . 

27. Johannes fivarte qnam in gcheget Ding, tub begavete onfen Heren den Schepen, 
Bußen Hagedorne vnde Hermanne Langen, vnd Wernere Vogete, ono Kirſtane Arholde, 
ond Heyſen Kirtmuͤllen, Kappen Giſeken, nd Clauſe Lumuͤge, Hanfe Thobiafe, Hinrike 
Northuſen vnd Thilen von Kothene, ſinen Hof, den he Eoifte vme fine pennige, ven ſchollen 
fie vorfopen nad) fime Tode, ond nad finer Huſorowen Tode, des ſchollen fie gegen twelef 
Mare tu den Peuclern, vnd tweleue zu den SSarueten Brudern, dei zu Den Nigen bruderen, 
vnde zou tu fente Gerdrude zu deme Were vnd eyne zu onfer CBromen zu dem Wercke, epne 
halve Mare zu fente Mauritziſe zu Deme Werde, eine halve Marc zu fente Olrike zu deme Merke 
fivas dar boven is, das fall man gheuen zu fente Gurjen den Vrowen, felven wil he waldig 
fin, die wiledas be lebet. 

28. Hans Molle quans in geheget dingh, tnb clagede over Prierowen, vat he fete up 
fines Bader vnd fines Vedderen Eroe, dar antwerde Prierome alfo tu, hi fete von der junce 
vrowen weghene up Deme Erve. Do wart dar gevunden, wier dat Erue der juncorumen life 
e vnb ift Are Wille, fo mad) hie dar wol uppe fitten, toieret aver or Hftucht nicht, fo mut 

ie tumen. 

29. Prierowe quam in geheget dingh , vnd brachte den Proueft van der Ebtſchinne von 
fenie Jurgen, die befante des, Dat dat Erve were der juncorumen Liftucht, nu mad) Prierowe 
up deme Eruewonen, die wile ome die juncoruwe des gethan. 

3o. Goge wart geſchuldiget vor gehegefe banc, des quam hie vor, und des gaf man ome 
fult, dat fin vader (dufoid) were Metten XVIII fhod vor ein Ros, vnd des wolde man on 
vorthughen mit Ridderen ond mit Knechten, dat wolde be liben. Des quam Die vor, ono 
warde des rechtes, bo dar ſnemant was, do. bat Me fick up dri dingh, Tu Deme vierden Dinghe 
wart ome vunden, Dat hie los toiere, up jener Wedderrede, DE vregete Goge, af man An er- 
gen mer beſchuldighen mochte, do wort gevunden, dat man òn nierghen beſchuldighen (cole ` 
wenne dar dp fate allererft 6egbunt were, dar ſcolde man dat enden, 

3t. Henne, Hinrik Stekemegers Swager quam in geheget dingh, onde beganede kathe⸗ 
rinen finer Huforuwen alle Dot hie nu bet, opp vinmer mer wint, werden on aner Eruen e D 
feal fie twiger Konder diel nemen, Wurde aver nid) epne eruen, fo fcalt der CBroten na ICH 
nen Dode altu male fin, mede tu dunde vnde tu latene. ` 

CT) Aus dem zweyten, fo Anno 1308 anfängt. 

32. Heydeken Vroſane ward gefunbiget bat Ding mit Deme Bronenboden von fime bro- 
der Hermanne, ond von Fohannefe fime Veddern, de (prafen vf fin egen. Des quam he 
vore to echten Dingen, von Dinge fo Dinge, wente in dat verde Ding, Do ne quam ere nen, de 
en eder fin egen feuldigeden, alfo alfe fe beyde waren binnen ABichbelde; do vunden de Scepen 
do rechte Dat fin egen were von erer clage epn on egen. : 

33. Dong Pruve quam ín geheget dingh vnde begauede Heren Marquarde von Amendorp 
ende Frangen von deme Dore, finen Hof mit alle deme Rechte, alfe hie fin was, vor eyne 
Wannen in deme Duschen Bornen, in alfodaner wis, wenne die vorgenante Hais Pruve die 
Pannen in deme Dutzſchen Bornen Herrn Marquarde vnde Frangen wedder oft, fo ſchal die 
hof Hans Pruven wedder fin niit alle deme rechte,. alfe he vore fin mas, vnd die Pannen fhal 

` hie 
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ble on wedder ſchiecken von vnſeme Herren bou Magdeburch vder von dene von Seroplowe (") 


i it ſchrift. ENN , 
mt S pude Co BU um Gët waten ju Defer Zeit: Buratrafen zu Mapdehnrg, op keugen bon 
dem Ethbiſchoff einige Thalghter zu dehn Die fie Denen Bürgern gu alle wicher zu Affterlepn ern, — soe 
34 Der Sander Tune vnd ete Tileman von. Rideburch bhb Her Lieman yon Dig: 
kowe vnb Heyne von Dibfomwe:quamen in geheget: Dingy, tb egavekin Koppen- Merche: fu 
der ftat hant arm ond cife, Haghedornis hof half, Die highe Drudere hicht martu dune ane 
der ftat willen, und ftat dét mede tu dune ane bet nighen-beuberewile ui... 
35. Hermah-von Ghettefenftein vnd Sanne: fitie Huſorvwe vnd Jane von deme ſteindore 
vnd Heiſe Holtwort vnd Herman Hundertmarc vnd-Herman-&pge quamoen in: geheget diog, 
begaueten Hern Sandere Pruven vno Kappen Mereline Hagedornis Hof halt ber ſtat hant 
arm vnd vidé, bie Nien Bruder nicht mede tu dune at Det ſtat willen, App ſtat nicht mede. tu 
Am an der nien Brudere wille. Wolden vnſe Herren oh dat Gelt weder geuen, Dot ſolden 
ie nemen. 4 oe tt m 
. (3): Aus dem dritten, ſo Anno 1366 anfaͤngt. 
"36. Katherine Borkes Hufdrotve-quam Ih uge Ding) vnd leth t epn ordhl binden, 
ſy wire eyn Exbeanghefltiven, wi fie fif -Des bibermiupen folde, Dat Mi rechte dyde. Do 
Gig E Hunden, f foldet an gripen boven ah bem Dortele und heden att ber Swellen. 
at bet fi Ahevan. "` MEL o 8 
37, ince Bruns quam ih gehedet Dingh, vnd vragec vinme eyn Ordiel eon fines Kinz 
Bed-toegene, Ab bat gut wire fim Einf‘ anirſtulven von finer rechten Muder. Do ward dar 
gevunden, fil deme Hude, vat ſins Kindes regten Muder was anirſturwen von dreh Kindern, 
dy fi hadde by rme erſtenn Manne, tu deine Gude hedde Hincen Kint alfo gut- tet, alfe op 
andern fret) Sing, uni s Lo. ` 
„38 Jacob Klot und Hand ſin Vedder wären komen in eiue Veſtunge, vmme eynen 
Dotſchlach, des quamen fie vor geheget dingh vnd ſpraken, ſie hetten: fidh berichtet emm den 
Dotſchlach mit beri neſten Stwertmagen, nb lieten ſik eyn ordet werden, na Dem.mahle, dat 
fie fic tup beh heften-Stwertimaghen berichtet hedden; df fie be doden Vruwen (dt plichtich 
tu dunde weren; das wart oͤn vunden vor ein tedt, Na dememale dat fie fic? berichtet bebbett 
myt den heften Swerimagen, fo (fe Der Vruthen nicht pfichtlich tu dunde voͤn rechtes wegen. 
35, ` Arnolt Scumpan Der Beere mepftee vnde fine fomipatie quamen (il geheget Ding, 
vnde beſchuldigeden dy Hepmberkere, bat ſy vorköften Brot in dren Hufen, bo gott bn ge 
vunden ttr gehegeder Banck, Dat ſy des boh turis Dt ët dun föllei ^ 
. 4, Do Kunten Doviiige wart geboden von geridtesi vegene, bat De Ap Wolneſchla⸗ 
gere pt folde ot bere Banie, otib dr dre Koſte liegt ien achte daget, Do vrágéte 
Kungen DotingesBorfitefe af dy Safeiyalbige dy Köfte ët hietigeit- möchte mit fime eybe 
Ee Wat gevunden he möchte’ dat Wol Dun," Därria bragedever Kungen Doringes Borſpret⸗ 
op Di Bann dnde Koſte (jt Mitt beftunbe; ala laige Dat dy SGakewaidige ſelden partu ques 
nie; Do part devunden/ Sint deme måle Bet" gr Woineſſhlagere gevundenimere, dat man 
fy loſen ſrolde ot benié Garne; vnd oͤr Are Site leggen Diei dote dahen , dat fcüloe beſtan 


Alfet outen were von techteg tegene, tribe oi fatetbd[oide ſchal komen in Deme neſten Diné 
$e, vide ſchal dp Koͤſte ſelüen inetigen mie finieton ^ oo o 
a Safer; Dans Stacius Dufotitbe quadr itr geheget diig vnde Digatebe Hahk Ste: 
ciußt etit Werde alle dat, ſy trà fet; vnde imimer geint: bat ff dri Gerkde;’sder an Geſmy⸗ 
be; Op dir ole Dee, dat f bet, Dat ſy welterlegge dat (gr "=. 
„a Gite, Bintechtis Dufirume ton Scheiefetbecch, guam in geheder dirig wä Eos 
denfelben QBiptechte oren Wert füreyme Bormünden alle drer Safe, VU ditété dme bj, 
sittre was Wiere dat meii tet bun (colo? , oder hetilett, dat Déi fi Poen ta jeghen⸗ 
foci) fi, 52s o Lv. ts R 
. „43, Det By Krenet von alder Wonheit Smedemerck Geste bat, hb hed ben bat noch 
in Geweren, for titógetr fie dat hoch tool tieple hebben Iron: bat öh Ed dre Inhunge 
alfo gheven bride beſtediget ſy, von deme / bie t6 Walt Harde,- nde- Hebhi die Smede die bes 
wyſinge, Dar moͤgen fp den kremeren dre Wete mede breken vo ag ede, ` 


[i 
fr rechtes foede, 
Hebben 0) Sarde vorr alder Wonheit Smedewerck beyle báty vifo hebben dat noch in 
Dog, fo mogeli fiy Dat doch wol vele hebbek ie eit (jj bdf. Sit Set Der Om d 
gegeven oti-Beftediget fy; Gott deney 09 16 Grat Krieg Bt oy Ciniebe fidit veyle det 
feollen , a hebbeit Die Kremere dp ÜBesyfitge, Sëch: tiögen ſy den Smeden dre Gemere 
von rechtis wegeit heeken. vie ret pani, n e au PI t RR 


"44; ' Antió Dni. MCCCLXVIE in vigilis fandi Grigoiti ; start Gong Hedersleue in 


geheget ding vnd begabede Heydecken fine Sone alle. bát bie bet ond vmmer gewint, äh ehgene 
qu Erde: vnb dit vacher Habe ond wur hie Dat het; Selverit he Ded. fodlolol-fifí, ta 
mër sr (ti, bi nie at Ya leset i , bety he des plan, tu 
45. ` Clawes Korf duan ín geheget ding, vnd vef voitit der Chssintiüfbap fitis Bru⸗ 
bet, fint dem tmalé bat he See tdt EE LEE SEU BEA ſines Bru 
Beſchr. ea Saal⸗Creyſ. I Theil, ` Op 46. Clawes 
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45. Clawes Korf quam in geheget Ding vnd begavede Hinrike Blanden opp Hanfe fy- 
me Brudere finen halven Hof tu enme Pande vor vierdehalwen Pannen in deme Dutzſchen 
Borne vnd vor epn viertel in deme Gutiare vor als vele Geldes als von difen vorbeſchrevenen 
Pannen lopen mag dit jar, onde vor 23 ſchoc fmales geldes. 

47. Die dele Herre, Hertoghe Rudolf von Sagen, onfe Burggreue, vragede in gehes 
gedeme Dinge omme ein Redt, wat Eruelos irſtorve in finen dren dingtalen , in den dren vier- 
tenn Nachten, af dat idt bilfen irſterven feölde an ôn, bo wart me gevunden, wat ervelos 
irſtorue in fpnen dren Dingtalen, vnd in ven dren vierteyn Nachten, dat ſtorue bilfen up oͤn. 

48. Der Bedere Meyſtere und fine kompane quamen in geheget Dingh, vnd beſchulde⸗ 
geben Claweße Bedere dat be grepen hedde in Are Werd, barenime wart Den Bederen Bute 
vmme fu gedielet up Claweſe, als in der Schepen Bude ſtet. o vragede Clawß vmme ein 
Recht, (int Dem male dat fie Bute nemen wolden na der Schepen Bufe, af fie dme idt re 
Weck bilfen ligen ſcholden omme aljodane Penninge, als der Schepen Buck utwiſet. Do 
wart oͤme genunden, fie froldent ôme von rechtes weghene ligen, umme alfodane Penninge, 
als in der Scheven Bude (iet, als verne, als Die is epp vnbeſproken Mann. 

4s. Na Gores gebort Dufent jar, druͤhundert jar, in Deme eyn vnde fovenfigeften jare, 
ciam Sube dultetein gebeget Ding, vnde begavede Hanfe Thobyaße, Bertrame Pigkereond 
fine Brutere, Dincen Baldewine ond Hanfe Hederſleue epne Pannen in Deme Dutzſchen Bornen 
an fime Houc, tiere cat dp Panne nicht dar mere, wenne De Dor fin tolde, welkedeyge Schar 
de darup ghinge, den (dal man (lan up den Hof. Wier oud dat dy Scultete dy Pannen 
in zeme Dutzſchen Hornen nid)t wedder Éoufte, oder bn mafede eyn genuge nu tu den neften 
OSenadyten euer twey Jar, (o (tollen fie Den Hof vorfopen, ond Coen dy Penninge dar af 
nemen, als men epne Pannen mochte Eopen, ond wiere of ep dy Pannen jenih ſchade gehen, 
èn Penninge ſcollen fie cf Darvon nemen, vnd wiere dar mat over, dat feollen fie geben bone 
vorgnanten Bußen Sculteten, oder ſynen rechten Erven. 


(4) Aus bem vierten, fo Anno 1388 anfängt. 

so. Auf dem erſten late, fo übrigens gang leer ift, ftebet mit einer andern Hand; Anno 
MCCCCXXIX die panthaleonis geſchach dife tynge, Di hie ondene geferebin ftd. Hans 
Holrwort ende Merren Horang habin gelegen von enjen Hern der Scheppen wegen Pawel 
Knoydenriche das Erbe, eas nef [pt an der Scheppen eigene uff alfulken Zins als von Aldere 
darvon gegeen hat, als bir vor gejerebin fichit, als das Pawele angeftorbin was von Nifele 
Knoydenriche pme elihin Batere. Darnad) verlieh Pawe! Knoydenrich dasfelbe Erbe inden 
ſelbin tage Drewje Monde mit ſulchen rechten, als her das hatte, vnde legen das weder, 
Drewje Monde. In dem jelbin tage quam Drews Mond vonde vorlies das felbe Hus Curde 
Hafen, onde Hans Holtwirt onde Merten Hotantz legen das felbe Hus von vnſern Hern der 
Schepphen wegen Eurde Hafen uff alſulchen Zins, als hir vor geſcrebin ſtehit. Ouch legen die 
Guͤten enfe Hern vi Schepphen das vorgnante Hus von Vnſer Hernder Scheppen wegen Itzen, 
des Guten Curdes Wibe nad) ſyme tode, Dar mete zu thunde ond sulafene, uff fulden Zins, 
als von Aldere carbon gegeen bab, onde alle dife vorgeſcrebene habin vnſen Hern di Lehnwahre 
gegebin, alfe vil, als tes Zinfes iff, ende behilden das ſelber. 

en, Hans Hedersleve ond Criſtoffel hehben gebracht twei beferevene Brage in geheget 
dink, Dar hebben enfe Heren Die & depen twiſchen on beyden gevunden dit ordel, dat hirna ger 
ſcreven Grat. Rede gelt ond varende Have, ope dy Bader [pner Dochter gaf, do he fie bered, 
Tarf fie nicht te Delunge brengen, arer war ór vor gehegeder Bank an dres Bader angheſtor⸗ 
venen Erf caene to gedelt ps, Dat fullen öre Bruder ór volgen laten, nad dem male fe vor 
gerichte bewiſet her mit èrme rehte, dat fie des Crece nicht vortegen het, von rechtes wegene. 
Do mart Eriftoffele geboden, be ſcholde pner ſuſter Saffen &en del volgen laten vnd wedder 
sonen bn vierteyn Nachten, vnd ſcholde ame Dat vorborgen, bat wart ome geboden von gerich⸗ 
tes megene, do farde fid) Criftoffel omne vond gin wed), vnd wart dynkſiygtich, Do vragede 
Hedersleue, wenn he nicht eygenes hadde, was be darumme warden fholde; Do wart ome 
gevunden men folde on oun pn Den Mede ban, dar wart he pn gedan, als recht 9$. 

5» Anno Domini MCCCLXXXVIL Hans Loet, und Hans ocftebe fon gefomen 
vor geheghet Ding, ond hebben gedaget tu Claweßen Paßleuen, dat Deme were alle Poer ge 
fcn, ond jp harren àn pn vem Medebanne vor XX brede ſchok, op hufede und hegede ſyk fele 
zer, ond vregeden, wes man ón darouer helpen (doloe, bo wart òn gefunden, y8 dy gewere 
Clawes Paßleuen, fo (al man ome dy gewere eronen, vnd feal Die Vroͤnunge up byden, als 
recht i$, fumet pmant tp dy CBrénunge borgen mwil, Deme fhal man des gunnen, deme ſeluen 
moghen D denne tu ſpreken Dat be 6n gehufet ond geheghet ber, dy toile he in deme Medebanne 
geweſen is. 

53. Anno Domini MCCCLXXXIX. Heilife mit der vorſnedenen Nafe quam vor gc 
heget Ding, end anPebingete Dige Kolfonen emme eyne Crone, do wart Za Kolſouen 
gerunden, Dot Dem male, dat me die Crone was tu gedielt mit richte und mit rechte, be en 
torte br nicht mer Darummme antworden, ond he ſolde fie nit reifen, wor hedie Crone fat hadde. 


54. Dar 
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$4. Dar mart eyn acm Knecht doet gefdlagen in dem Dale, dar wart mede botclaget 
vnd vorueſtet Albrecht Michels, darna quam dieſclue Albrecht Michels, vnd liet fiEleyden vor 
Gerichte, vnd ftunt Drie Ding ond wardede, af ón pmant ſchuldigen wolde, do An npmant 
fhuldigede, do wart he der lage vnd Veſtunge ledich vnd [oes gebielt mit vechte, 

eg, Anno Domini MCCCXC, Her Heydefe Hederleue, Hans Pytit, vnd Hans 
Hedersleue fin gefomen vor geheget Ding, vnd hebben geclaget tu Facob Pozen gudern, die 
be tu Halle bet, omme XX ſchok brebes geldes, Det fie fin tu ſchaden hebben, wen he ôn ges 
fouet hadde vor ſchaden des fie guden tud) hebben, Do wart deme Schulteten gevraget, af he 
Jacob Plotzen dat hedde wetlik gedan tu dren Dingen, do befante de Schuftete, in gehegede⸗ 
me Dinge, fe hedde dme die Elegede werlich gedan, tu dren Dingen, do worden Die vorgnan⸗ 
ten Rüde gebraget, watte gut dat wiere, Dartu fie clageden, Deg benanten fie XX ſchock an fy- 
nen Gudern, wor fie Die wuften, vnd benanten eynen, bie bet Hinrik Tpmmermann, die hedde 
XX ſchok onder dm, Do wart òn gefunden, die Schultete (doloe deme vorgnanten Hinrik biez 
den, Die Denninge tu geuende. 

$6. AnnoDomini MCCCXCI. Hans Lichtwerk quam in geheget Ding, vnb beſchul⸗ 
bigebe Otten Tweipennige umme epne Safe, dar be umme geladen wart vot geiftlife Gerichte, 
des hedde he Am eyne Gewere dan vor Diem werltlifen Gerichte, des tod) he fi an gehegede 
Bank, des befante die Schulfete. Do wart dar gefunden, finr Dem male vat des bekentniße 
nymant wedderſpreke, fo folde man Otten Tmeipennige biden, be folde Hans Lichtwerken ot 
dem Banne brengen, yn vierteyn nachten, Dat wart óm geboden, ahe recht ig, 

57. Katherine, Merten Cloueworſtis elife Wedewe tod) fif an dren Lenherren vor gez 
hegefeme Dinge, des, dat he dr (doloe gelegen hebben Merten Cloueworſtis Erue, vnd bet 
dren Lenherren bracht vor geheget Ding, bie Benherre befante, Merten Cloueworſt havde vat 
Erue up gelaten in ſyme Siekbedde fittende, alzo hedde he der vorgeftremenen Katherinen dat 
rue gelegen, Do vregede Iltze, Merten Cloueworſtis Sweſter in deme feloen Dinge, fint 
dene male bat Katherinen Dot Erue gelegen were yn (ye Suͤkbedde, ef Die len macht hedde, 
do mort Ar gefunden, Die Sen hevde nicht macht, vnd en möchte den Erven mit der Len dre Fene 
nicht entfernen, do boet Die Schultete der vorgeferenenen Katherinen, fie fholde dat Erue rå- 
men bynnen virteyn nachfen. 

58. Anno Domini XCII Hans Rorthufen vud fon Knecht Monid) fon gefomen vor 
geheget ding, alze fp vorveft waren, vmme den Dotſlach, alz bie Borger von Sene irflagen 
wart, des hebben ſy ſik vt der CBeftunge getogen mit Rechte, vnd hebben die Dinge tu techte 
ften, do npmant quam, orb tu ón clagede, Do worden fp ber fafe lbid) vnd [of gedielt. 

59. Anno Domini XCVI. Otte Schenkel quam vor geheget Ding, ond clagede tu 
Mathiafe Gherige, vinme varende Have, die ft ond drittig ſchok Großen wert were, dar je: 
gen antwerde Öheriß vnd fpra£, he were der fes vno Drittig ſchok mit bn gefünet, vnb hedde 
des fine Sune Lude, Da watt din gefunden, he folde dat-bewieferfelf fevende, Dat he des mit 
òn gefünet were, Dodingete fin Vorſpreke Wandel vnd Irhalunge mit Oxdelen, vnd bm wart 
gebielt, of Am Der füge brof morde, Dat he fiE init andern mochte irholen, bi toile bat ving 
werde, Do brachte be fes Tugen, Der worden vife vellig, do trat. be afe, vnde folde ander 
brengen, die brachte he nicht, bie wile dat ding werte, vnb bie Schultete fantetu dm, alg 
fit lange beidet hadde, af be fine Tügen brengen molde, do he der nicht brachte, do gaf die 
Schultete fin Ding up. ` 

60. AnnoDominiXCVIL Herman Prelwiges Brudere fin gefomen vor seheget Ding 
vnd hebben geclaget tu Hannen, Herman Prelwitzens Wedewen ummegut, umme Erue , onb 
vmme varende Hafe, do begerde dy frowe eyner Gewere vor der Antworde, do wart gefunden, 
nad) dem male fp nicht befeten weren, wedder egin noch erue hedden indem Gerichte, ſy ſolden 
dy Gewere vorborgen, Des wardede dy frowe Dre ding, Do fp nicht quamen, vnb Ar die Ge- 
toete nicht vorborgeden, Do wart der Vrowen gefunden, ſy dorſte on rechtes wegene nicht ant⸗ 
worden, Dy wile fy br dy gewere nicht vorborget hedden, vnd oat loveden fp in Gerichte, dat 
ſy dy Gewere vorborgen wolden. WW 

61. AnnoDominiMCCCC. Hince Witgerewere is gekommen tot geheget Ding, und 
het upgeboden fin Erfe vir Ding, do nymand quam pnnen des, dy bat anfprefen molde, do wart 
dm gefunden, dat Fonde darna nymant anfpreken mit rechte. 

62. Margrete Hans Öungen elife Wedewe is gefomen vor geheget Ding, vnd het tu 
CBormunben georen Frederic Zwochowen vnb Mertin Tzwochowen dren fone tu al ören gu⸗ 
dern, wo ſy dy het, vnd het oͤn dy Vormundſchap gegeuen, alfe recht ig. i 

63. MCCCCI. Margrete, Jan Loborges elite Werdynne is gekomen vor geheget Ding, 
vnd folde mynren dy CCCC ſchok, die Clawes Legatein Berichte genant hadde, dy fonem elie 
Een Wyfe folden angeſtoruen fin von Aren Badere, bo bekante dy vorgnante Margrete vor dren 
eyde, bat mit der varenden haue vnd mit den fehulden, die Tple Schraplomen:gelaten hadde, 
gefeuft meren 1, pannen in dem Dutzſchen Bornen und 3 pannen pn dem Gutjare, des hedde 
f Goͤde Steuuen mit drer Dochter gegeuen eyne halbe Panne in dem Dutzſchen Borne, und 
eyne Panne indem Öutjare, vnd eine halbe Panne indem Dusfchen Borne vnd eyne Panne in 

»pa dem 
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dem Öutjare hedde ſy vorkouft örer not willen, Dat makede Dp krich, vnb epne halve Panne in 
Cem Duschen Borne, en? eyne Panne in deme Gutjare hedde nod) Koppe Paſleue in Leen und 
ſcrifft, end Koppe ſprak, wenne ond mem du ftome wolde, Deme wolde he 0p vorgnanten 
Nannen mit leen ond ſcrift vorlaten. . 

64. Hinric Hedersleve ond Hans Berendorp fin gekommen vor geheget Ding, vnd heb- 
bin fif eer wilkored in Gerichte, als hier nad) geſchreuen ftet: yd Hinge von Rammelborch, 
Clawes von Frote, ond Andrewes Helt Tedinges-Fure uf eyne halb Hans Berendorfes, Hans 
Heversleue end Gherard Ghyſeke Tedinges-Lute von Hinrich Hedersleuen wegen vf op andern 
Die, Befennen das wir in früntlichen tedingen twiſchen fy getebinget haben alle Sache ono ſchul⸗ 
de, tp fp Eegen enander haben, ond haben getedinget alſus, das Hinrich Hedersleue vf eyne 
fit finer fründe fol haben ond vormögen twene, vnd Hans Berendorp oud) finer frünpe tzwene 
haben ond vormogen fal uf dp ander fit, alfo das dy vire, dy fp darzu kyſen irer beyder meds 
tid fn (ullen in fruntſchaft adir mit Rechte bu ir (dyeibene, ond wy ſy dy ſcheiden nach iver bey- 
tec ſchulde, ond entwit mit fruntſchaft oder mit rechte, Dor fal yn beider fit an genugen, vnd 
murden dy vire Zweitrechtig, Das ip ſich Des Rechten ader fruntſchafft nicht geeinen kunden, fo 
filen dy vire hulde ond antwort vf irer beider phenninge Éegen Meideburg fenden, was Op 
Schepven dar uf vor epn Recht ſprechen, Dar fol pn beyder fit an genugen, vno als hute vort 
otir erp Woden fal ir iglid ſyner frunde gwene vormogen vnd haben in Stanematen Hus vnd 
Cer entſcheidunge beginnen, ene dy fullen darinne legen alg integers redt iit, als lange das fi) 
geſcheiden fin, vnd welder onder den gwen finer tzwener frunde vnd entſcheide-Lute uf den qe 
nanten Z4 nicht en bredte, is en beneme pm denne echt not, die her bewyſen welde, als recht 
üt, (o ſolde her dem andern ſyme Wedderſaker Birsig (hof Miſniſcher Großen vornallen fin, 
vn? glide wol follen f dp vire darnach ſcheyden. Geſchrebin am Montage nah Michaelis 
Anno Domini MCDII? 

65. Herman, Tolen Stanematen Bruder is gekommen oor geheget Ding, vnd het vor- 
tir acdan Margreten, Tolen Stancmaten elife Wedewen, alle des, dat Am an irſtoruen was 
von finem Bruder Gem norgenanten ple Starematen, ane wat tu Hergewede foret, bat fal 
dy frowe åm volgen laten, von den andern Gudern fol Die rome gelden Stanematen fulde, 
alſo verne En guter menden. 

66. Herman Eracius id gefomen vor gehegef Ding, end bet geclaget fu Jacob Moder- 
wike vif Ding, Pat heup fme egene ond gude fittemit Vreuele ond mit Gewelden, alfo lange dat 
ine quam nor aebeget Ding, dy Mocermige dat gut vorkouft het, und befante mit fome ende, 
be hedde êm Dar gut vorkouft up twei fmale ſchok jerliches tynßes, aver epn half ſchok folde he 
nemen von Dem hinderen wenigen Huſeken, do wart dm gefunden, Jacob Mocherwitz folde 
tp gurer een Herman Stacius entphan vond (pne Pentoare ond fínf geben. 

67. MCCCCHE. Saffe Claus Schulteten elife Wedewe isgefomen vor geheget Ding 
mit Claus oͤrme Cone, vnd fet gegeuen mit Crueloue Hinric Hedersleuen dre engen, dat toe 
nige Hus an der Egfe, dat iswanne Kune Konten was, in fo daner Wis, Dat be Ar Datfelve 
Hus fal wder [pen tu enme rechten Erue up eyn bred ſchok jerlikes tynſes. 

68. MCCCCV. Hans Muchele i$ gekommen vor acheget Ding, vnd het gegenen San- 
nen fonen eliken Werdynnen an fome egene rwu Senmenapen , dar he uppe fleppet ondene end 
eucne, mit dem Kelre, onde bp Muſchuſere vor beyden Kemenaden mit der Hemelcheit, dat 
Werkgadem vnd dat Hus dar onene, en? den Örafhof an dem Werkgademe, eynen vryen 
Wea tu dem Bornen vnd tu dem ſtouene, Den ftouen vnd den bornen tu gebrukene tu Arer not: 
dont, dyt bet he ôr alles gegeuen tu oͤrme Lyfe, dy mile dat fp lebet, were, Dat fp in den vor- 
geſcteuenen Gemaken niht wonen wolde, fo folde D der nicht ut dun, Neme fp o£ eynen Man, 
fs fire CH Gaue madtelos jpn, feluen wil he des gewaldigh fin tu Dunde vnde tu latende, dy 
wile be leuer. : 

69. MCCCCVI Hans Bom is gefomen vor gcheget Ding, vnd Def geclaget tu Ulrit 
Borneken vnd tu Hanfe Sole, Alderlude tu Vnſer [puen frowen vnd fu fente Gertrude, bat 
fo èn pn den Ban Hedden brade omme werrlife Safe, do wart dm gefunden, Is Dir Safe 
wertlik, fp follen in wedder ut dem Banne brengen by Birtepn nachten. 

70. MCCCOCXL Pawel von Benſtede hadde ut den Foden gelofet eynen Mantel und 
egnen Rof vor Bof Mande! Groſchen von Bertold Smedes wegen und hed den felluen Man- 
tel ond Rod upgebopen vor gehegeder Bank dre Dingk, tu dem virden Dinge wart Am gefun- 
den, Be hedde fine Penninge tu dem Mantele und Rofe irften mit Rechte, ond he mad) 0» Kle- 
Der vorfopen oder vorfetten vor fone ZC 

7L MCCCCXIL — Auguſtin Treyſe i$ gekommen vor geheget Ding mit Barbaren finer 
chfen Werdynen on? bet geflaget von óren wegen tu Loreng Stekemetzes Wedewen vnb tu oren 
Kindern end wolde alfo guden Doel hebben an öres Bader güdern, als dp Kinder, bp inden 
Gemeren beſtoruen fin, do mart Dar gefunden, dp Kinder, dy in den Geweren beftoruen fint, 
dy behalden òres Rader Crue mit mererme Rechte, menn dy Kinder, dy ut beraden font. 

72. MCCCCXV. One Herren oomme Rade ond Herman Bufe fin gefomen vorge- 
Beget ding, vnd hebbin geclaget puer Albrechte Goͤtelitz oder Schuman, oder wo fin Name 
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enant ift, vnd ouer alfpne nachfolger, to dy genant fin, yn hanthafter Dat, tub pn vluͤch⸗ 
p» GA alfo bat fp dem vorgenanten Herman Buſen dren Borger befepediget, vub fone 
Perde genommen hebben, Darumme fin fy vorechtiget vnd yn Die Beftungegedan, alfe recht ij. 

-73. Katherine Hans Werdes elife Wedewe und Hans Are Sone pn gekommen vor ges 
heget Dinig, und hebben gédaget tu Mertin Stamere vmme eynen Dotſchlach da be dren Wert 
Hanf Werde vomme Ceuenpe tu dem Dode bracht het, des quam Mertin S tamer vor gehe: . 
get Ding vnd ledegede fif des Dotſchlages felf kuende, tuden Hilgen alg redt i8, var is dp 
Gewere oner gen, alg recht ie. ME 

74. Anno Domini XVIIL Kunge Ejofe und Bartolomeus Bahin, fint Eommen vor 
gehegit Ding onde habin gebracht ite tedingslute, als Hern Eurde Cdyiltinedt Pherrere zu 
Brachſtede, Clawſe von Trote und Fritze Tamme, vnde dp habin in gerichte befant ond ju ben 
heiligen gefivorn, vas fp dwiſchen n beiden getedinget habin alfo, was bet Vruwen angeſtor⸗ 
bin was von Hanfe Geen iren elichin Manne, dem Got gnade, an Hufe, an Hofe, Das man 
der Vrowen folde gebin vnd zuwyſen vor alle pte gerechtigfeit, dy it geboren müchte, Nuͤntzi 
Rynißche Gulden, vnd eyne Hube uf Gebchinſteyn Marke, zu irer Lipzucht, funder Schaf und 
Mufteil, dy fal man der Vrowen gebin nad der ftat Wilkor, vnde Daruff hat Bartolomeug 
fone Elage abegetan omme dy Reife bu Eoftenig, Dar be geweſt was. Doc 

75. AnnoXIX. poltPafcha Dy Bornmepfter onde Dp Schepphen indem fale vnde des 
tales Bormunden vnd Borfteher-fyn kommen vor gehegit Ding, vnb habin gegebin Hanfe Ky⸗ 
wis den Hoff an dem alden Markte mit allem vechten, als der der Phenner was, vsgeſchloſſen 
das wege Hus mit der Czubehorunge. i p 

76. Anno Domini MCCCCXXI. Bertold Mudel ift Eomen vor gehegit Ding, ald 
Claws Molle ond Rüdiger fon gaft An vor vnßen Herren dem Rate vorclait batte, vnd vnfe 
Herren fy vor gehegit Ding gewifet hattin, do quam her vor dp Bank vnd bot fih uff, ab òn 
Drun befchuldigen wolde, do quam Molle vor, vnd fante her, en wufte von Dem Schulten 
nicht, wenn gut. . 

’ 77. Bertold Muchel, der fhultheife hat geclait ovp Ding ezu Peter Potener omme dry 
ſtobichin Wyns von dren Vaßen Wyns, dy her geſchankt hatte, dy ber von rechtiswegen daran 
habin folde, &u den virden Dinge wart ym gevimden, her were fyner Gerechtikeyt neher ou 
behaldene, den An pmant dar abe gewyſen mochte, vnd hat dy mit vedte pu ym irſtanden. 

78. Anno XXII. Der Peter Cutenfleger, dy eyn Kumthur was Ku fente Konequnde, 
ift komen vor gebegit Ding, vnd hat Vorsicht gethan onde gegebin Hanfe Greuendorffe fünf 
ſchog vnde XV Grofen aldes Geldes jerlicheshinfes, dy her häfte an Matig Kantzes Hofe mif 
allem rechten, als her dy daran hatte. : 

79. Anno XXII. Meifter Peter Apteker ift fomen vor gehegit Ding, vnde bat gege: 
bin den Alterlüten vnde Borftehern zu Vnſer lieben frouwen, by Namen, Coſmus Quege, 
Sterften Bede, Hanfe Marolffe, Borcharde Lyndowen onde Laurenge Tzoberige fon Hus vf 
den hogen Kremen gelegen, dar her ynne wonet, mit allem rechten, als das (pn wag, dars 
mete zu thunde vnde zu laffene nad) fome tope. 

8o. Meifter Peter Apteker ift Eomen vor gehegit Ding, vnde bat gegebin Bito Wantz 
(derer fon mithus bobin Smagenteiges Hufe uff den hogen Fremen gelegen, vnde alle pp Bu- 
here vnde was zu der Apteken gehorit, vnde alle varnde Habe, was der fp, dy her leBit nach 
fome tode, Dot mete zu thunde vnde zu laßene. 

81. Herman Kalgenftede ift komen vor Gerichte vnde bat gevraget nad) rechte, Sint 
dem male Anna fon eliche Wip zu Dem eigen, Das ire Sweſtern vorfouft hetten, eyn redt erbe 
dark, we ap her vor ſyns Wibes wegen idt neher dag eigen were zu gelden, denne eyn ander, 
do wart gefunden nahdem mal in gerichte geteilt were, Dog man das vortoufen folde, vnde 
hat nu das epu ander gekoufft, fo ftebit dy Fore an deme Kouffere,ap hers Hermannewil lagen, 
Sunder her ift nicht pflichtig von rehte wegen, vnde dy anfprache, dy Herman zu dem eigen gez 
than bat, dy ift machtelos. . 

82. Nickel Snede ift komen vor gehegit Ding, -vnde hat dait zu Foppen Pizker, das ber 
jn gezogen habe in vswendige Gerichte, alfo als wir Dod) von dem Romiſchen Konyngen be- 
gnadet font, onde Das by funffkig Marken Goldes vorppniget iff, das ons upmant in Eepne 
uswendige Gerichte zihn fal, Gem rechtes nicht geroepgert ift, alzo ijt in Gerichte gefunden, dag 
her die Buße uff An gewonnen habe, vnde fal pm die geben binnen dren viergen nachten, hal 
dem Konynge, vnde dy andere Helffte dem Efegere, und Koppe hat gelobt in gehegeter Bang, 
ber wolle lyden vnd thum, was redt ift, j O 


- (5) Aus demfinifften, fo Anno 1425 anfängt. 

83. Clawes Houpt quam vor gebeget Ding, vnde daite zu Herman Houptes gutem, 
do quam Marcus Schuge vor vnde entwerte von (pnes Wibes wegen, onde fraite nad rehte, 
fint Dn Wip Herman Houpres halbe Swefter were, ond Claws fones Bater Bruder fon ift, 
welcher irer neher were, Hermannes Gutere zu nemene, to wart geteilt, das Dp halbe Swe— 
fter neher were, Denne des Bater Bruder fon. 7 . 

Ppp 3 84. Hin 


486  Part.Spec.Lib.13.Cap.3. Bon derer Berggerichte Jurisdiction 1t, 


84. Hinrich Maſchewitz ift komen vor geheget Ding vnde Hat gedait zu Runen ſchillinge, 
das her fonen Geffenen Man zu Swertz geflagen habe, dm zu Hone vnde zu fmaheit, des her 
vmme Hundert Ryniſche Gulden nicht Koen melde, vnde hat zu vm geclaif dry Ding zum vir- 
den Dinge wart geteilt man zolde Ap in den Meteban thun, vnde ift daryn gethan, alzo redt 
it, fint Das her nicht beerbit were, vnde ver Man beifet Pabeſt. 

85. Bertold Muͤchel ſchultheiße ift Eomen vor gehegit Ding, vnde fat geclait zu Koppen 
Pizker, Das her ôn geſchuldiget habe mit Brifen, vnde ym uff fonen eid, ere ond Luͤmut geredt, 
Des her omme hundert Gulden nicht liden welde, vnb her bat das geclait dry Ding, bum vir- 
den Dinge warf gefunden, vnde geteilt, her hette fuld Geld bu ibm irſtanden ond irclait, ouch 
bat der Schultheiße vnde der fronebote befant, das jm die Ding mifintlid) worden finr mit bris 
fen, das her su ibm agen welde, oppe Koppe keyne Wedderrede darkegen in Gerichte getan 
bat ſchriftlich aber muntlich als recht ijt. . 

86. Cyriacus von Hedersleue ift Eomen vor gehegit Ding, onde bat gedait zu Hanfe Ha 
fen emme eir&cbn Ryniſche auden eco Ding, gum virden Dinge mart gefunden vnde geteilt, 
man solde pm helfen om fulh gelt an allen fonen gütern , vnde fint ber Deg gutes felber epp Lehn- 
Berre ffi, fo fal her den fronenboden zu hülfe nemen, eno fid) felbir darzu helfen. 

$7. Hans Erasmus ijt kommen vor gehegit Ding, onde hat gedait zu Peter Ketzendor⸗ 
fen, wy das her An geladen Dette vor den Officiol vnde zu Banne gebradt, alfo als ſy o Dod) 
tegres nicht geweigert herein difen Gerichte onde Hans [if von ſynes Wibes megen darnach 
fragen, wes her pm vorfallen were, Do ware gefunden ande geteilt, Peter zolde dy Frowe vs 
dem Banne weder brengen, 6p virgen nadien, onde fal dem vichter Darumme wetten, vnde 
der fromen ire Buße gebin. , . 

$g. Ruf Hern vom Rathe fint kommen vor gehegit Ding, vnde habin gedait ju Hanfe 
Thomas end finem Wibe, mp it Name genant ift, Hanfe pme Cone onde zu Hanfe von Fhe- 
ne, dem furmanne ond alle iren helffern, emme den fteuef, den fie an der Befagunge gethan 
Batin, Darumme das (p dy befastehabe ane ves Richters ond der Eleger willen weggefürt babin 
mit zwen Waynen ende lifen fragen nad) redre, wes fy An vorfallen weren, op fp niht durch 
tet, werte eap Buße verfallen weren, do wart geteilt, Das eyn poerman Dem Rathe vot- 
failen ip enner Buße, Das fon drofig ſchillinge onde dem Richter fon Gewette. 

$9. Hans Mudel der fculte is komen vor geheget Ding, onde bat geclait zu Clawſe Wer- 
ner vnde Hanfe Herfarde vmme getecfte, bn f) vorloren habin, dry Ding, zum virten Dinge 

avart gefunden onde geteilt, hetten (p alfe viel eygenes nicht, fo folle man fy in den Meteban 
tun onde fint Darin getan, als recht iit. 

90. Die Schumachere fint fomen vor gefeget Ding vnd haben geclait zu den alden ſchu⸗ 
machern, m» das [p ôn griffen pn ire jnnunge vnde erbeiten, Des fy nicht thun folden, als quac 
men die alten ſchumacher vor geridyte onde ſprachin, fp hedden nicht anders geetbeitit ire Werck, 
denne jp vor alere gethan hetten, vo wart gefunden onde geteilt, was dy alden ſchumachere 
wolden erhaltin felb jebinde, Tas ire alte gewonheit were, das fp vore geerbeitit hetten, das 
weren fp neer bn su blibene, Denne (p dp nen fhumachere daruon gewilen mochten, vnde haz 
bin ire alde gewonheit erhalden ſelb ſebinde, als on gefunden vnde geteilt ijt. 

ot Anno MCCCCXXX. Hans Mudel, der ſchulte, jacoff vonde jorge fpne Bruder 
fint femen vor gehegit Ding, onde habin gang vnd gar vorzich? gethan Hundert guiden, dy ir 
Rater Bertold Muchel an Koppen Pizkere onde puen gutern irclait ende erftanden hatte. 

92. Claus felge is Zommen vor gebegit Ding, end hat geclait zu Hanfe von fmollen 
tzwei Ding, Das ber in Fampirartig gemunt bat, gu dem virden Dinge wart me gefunden vnd 
geil, Das ber An pn dy achte thun fulde, ond fit in dy achte gethan, alfe rehrift. 

93. Hans Holtzwirt ift fomen vor gehegit Ding, vnd Bat geclagit yu Hans Kogele alfe 
vmme eyn Hus, das her an ſynen Grashoff mit Venſtern gebumet bat, das her alfo nicht ge- 
tàn ſulde babin, alfo quam Hans Kegel vor gerichte, vnd entwerte Der gu alfo, das her dag 
Hus mit Venſtern gebumer herte, alfe Das vore gebumet was, alfe lif Hans Holtzwirt dar: 
nad vragen, top Hans Kogel das erwiſen folde, alfe wart gefunden, vnd geteilt, das her dag 
ſelb febinde mit Alt (efene erwiſen folde, dor nad) iit Hans Holsmirt und Dong Kogel geko⸗ 
men vor gehegitDing, epp habin befant, das (p fid) des Gebuwes gutlichin vortragin habin 
pn Didde Woh, Das das Hus (tenc bluͤben fal, alge bas igund ift, opp fal tzwey Venſter bez 
halten pn jpnen Hoff, end Die füllen vormacht (gn mit frang Venſtern, vnb fal voremer keyn 
Benter pn fynen Grashoff adir ſuſt pn (nen Hoff lofin maden, Oud omme den Bornen ver 
»n Hanf Kogeln Hofe (tet, der fal $n dynen gu beiden hoffen, und mas an den Bornen nod 

ìt gu buwene, Das füllen jp bende bumen, Oud fal Hans Hoͤltzwirt nod) npmant von fyner 
megen Hanfe Kogele omme das Gebuwe mer anthedingen. 

94. Rule Maſwitz, Rule (dap, Briccius Hofe, Peter Hoppener vnd dy andern , dÅ 
darzu gehoren, ond habin geclait gu gute, pas fp beſatzt haben, nemliden vnder Gloriuße 
Shonen tzwene 2Bapneqenp ſechß Phert, eno Gocntth, tnb eyns Lichtemiechers gut von Rete 
foit, ond enter Clemen Bußen gelr, das was eyns Burgivs von Zerweſt, vnd vnder Wal 
ſtorffe end enter Rekeledere oud) gelt, epns Burgers pon Zerwiſt, opp virsig Gulden under 

Hin⸗ 


Part, Spec. Lib. 15. Cap. 3. Von derer Berggerichte Jurisdition x, . 487. 


Hinrige Stolen vnd anderthalb hundert Gulden onder fteffen Morolffen vnd pn Karften Slegils 
oue epnen Wayn vnb dey Pherde, jn Balentin Czogken Hoffe dry Phert vnb eynen Wayn 
onder Hermanne der Vormanyne eynen Korff mit Holsfhu, Bon der Hern von Zerwiſt 
wegen Graffin Adolff, Grafen Waldemar vnd Grafen Albrecht vme den ſchaden, den An Are 
Bater Graff Albrecht getan hat, als her fy omme warff, und ón das dre nam ger Zerweſt, 
omme Zwey Hundert Guldene vnd fehaden, der dor uff geth, bp àn bp gnanten Hern von iren 

ſchaden reichen und gebin ſuldin, fo alfe Dog getedinget ond vordrpfet ift , alfo ſandten dy von 
Zerwiſt Met Boten vor, den ſy mechtig jn ären offen vorfigilden brieffe gemacht hattin, und derz 
ſelbe antwortet alfo, das dy gnanten Hern dre Hern nichten weren, und keyne Herfchafft by An 
pu der ftat Zermift nichten hetten, vnd òn aud) keyne phlege, gerenthe noch dinft nichten theten, 
alfo wart gefunden vnd geteilt, Fonden dy von Zermift des vulkommen in den virgen nachten mit 
warer kuntſchafft adir mit vorfigilden offenen Bryffen der ftad von Zerwiſt, abit felb febende 
uff den Helgen, fo weren fy der fehult zu entbrechen, alfo fulguamen di gnanten von Zerwiſt 
nicht jn den drye virken nacpten, ouch quam nymant, der fy vorantwort hette, vnd Ore erhaff 
tige not bewiſet Dette, Do mort gefunden vnd geteilt, fp weren pn der fult vorfomnien, ond 
dy gnanten hetten ire Gerechticheit an den gütien mit vedyte irſtehn ono irclait. 

gs. Anno XXXII. Hanf von Müchele der Schulteiße, Saco eno Gorge fine bry- 
dire, Mette ond Barbara dre ſweſtirn find kommen vor gebegit Ding, vnb habin gegeben an 
jrem eigenen, gelegen hinter Dem Rathufe, vem Prouefte tju Gerpſtedt jn Wormundefchafft 
Eatherinen cioſter jungorowen daſelbiſt tzu Gerpſted jver Sweſter, eyne phanne jm Dugichen 
Bornen tzu jrem Pybe, vnd wenn dy griante Fung Vrowe von todes abe geth , fo fal ire eigen 
wedder ledich vnd ffry fon. 

96. Zu Kuͤttener ift kommen vor gehegit Ding mit Margarethen finer elichen Huß⸗ 
vrowen ond habin fid) vnder einander begabit mit allen, Dag fp babin, aber vmmer gewinnen; 
Alfe fine gefommen Fan vnb Hanf fine Brudere vnd habin dp gabe wedirſprochin, dornad 
hat Kattener lafen fragen, Sintemaln das dy Guter fon mern mp her ſelben irerbeptet, und 
parken Dette, ab her iur Der it mechtig folde ſyn zu vorgeón, do wart gefunden vnb geteilt , 
Noch demmal das her by Güter allein iverbeith vnd irworbin Dette, So mochte her fp geben, 
wenns her wolte, vnd fine Bruͤdere Fonten jme bor nicht jnhalden, fintdemal das fp dme nicht 
anirſtorben fint. 

e Anno XXXV. Der Albrecht Prior tzu ben Predigern ift kommen vor gebegit 
Ding vnd bat von fins €loftirà wegen Hanfe Hopphen omme virde halbin guldin jn den Mes 
tebam genommen, ale recht ift. 

98. Anno XXXVI. Johans Smed der Kremermeifter mit finen Eompane der Kremere 
ift Fonnen vor gehegit Ding von jrer Innungen wegen, vnb hatten befagt differ nad) gefchre: 
bene Rüte gud, ond Darzu geclait, Darumme, Das fo jn jee Innunge gegriffen haben, vnd vele 
gehat habin Fremerye, das jn jre Innunge gehort bat, doruff wart jn rechte irfant , das fy 
batone nicht recht getan habin, Sintdemal das dy Stemete tyu Halle ene beftetigete Innunge 
habin, eoruff ſwart gethedinget jm Gerichte, das dy felbin fcembin Kremere, dy mit Namen 
bir nad) gefehreben Dein, als Hanf Soft, Hanfi von Pegen, Forge Gorteler /Jacoff Nigfche, 
Gerwich debart, Andrewß von dem Bade, Claws Henneke Johannes Hobach, jn Gerichte 
redin vnd globin ſulden, Das D zen ben Ablaßen wu Den Predigern, zeu der Barfußen, vnd scu 
pen Nuwen Brudern nicht vßlegen, noch veile habin welden, das jn jre kremer Innunge gehoret, 
vnd fy habin Das alge geredt eno globit jn Gerichte zcu haldene alge recht ift. 

99. Anno XXXVIL Jurge Meweß ift komen vor gehegit Ding vnd had fid uffge⸗ 
botten von fulhs todſlages wegin, als an peter francken geſchen ift, darumb An dag gerichte 
von fing elendis wegin in dy feſtunge grommen hatte, ſich zeu verantworten, do quam der frone 
ond fragete, mp er fid) Des todſchlages entledigen fulde, do wart gefunden vnb geteilt, er fulde 
Das thun ſeib febinde, otio hat fid) des alfo entlediget, als recht ift, ond Am wart epn fride dats 
ober gewirkt von gerichteswegen, als redt iſt. 

100. Elias Jode (') ift komen vor gehegit Ding, vnd had geclait zu Clauße Herfft ond 
finen Gudern omme hundert Gulden vnd eynen Gulden fyne andere clage, vnd hat gekorn 
Jacoff Soden, finen Knecht yeu eynen vechten Vormunden, bp fahe vs zeufichne bif vij Dag 
recht, yu gebene ond zeu nenene, 

(*) Nota: Judzis famulum fum judeum mandatarium conftituit ad litem proſequendam. Vormund 
3, c, mandatarius, procurator liris, : 

i0, Anno LIH. Doctor Volemarus Koyan, Didericus Kuͤchenſwin, Jacob Künhe 
ynd Briccius Hofe fint gekommen vor gehegit Ding vnde haben geclagit zu Mattis Bolten 
feligen nahgelaßen Hufe vnd Hofe ond zeu allen Gudern, dy her jn Gotis Ere gemant vnd 
beſcheiden bat nad lute eynes Inſtruments, das fy Darobir habin, und zeu alle fonen Erbin, 
dy fih Des Gutis vnderwinden, nemlichen zeu der Luderynne (pner ſweſter mit wiffentlichen 
Füten Uy jn das lehte teftament gefulbort hat, Dar fp neyn zcufprad), darvff wart gefunden, 
das Die frawe dy koͤre hette „dy Getzuͤge zeu lyden, adder des mit Getzuͤgen zeu entgende; al$ 
wilkorte Die frowe, dy Getzuͤge zu lidene, alfo wart gefunden, Fonden dp tefiamentarii ſelb 

dritte 
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dritte fülkommen, Dog ty ſrowe yn das lebte teſtament gefulbort hette, fo-müfte fie es halden, 
der fulfonimunje habin-fid) dp teftamentarii irbotin, vnd Doctor Koyan hat liplichen vf dp 
heiligen Ervangelia-gefivorn, das dy frome jn das legte teftament hat gefülbort , dp. andern 
AH. vorbenantin und 5te Gegügen hat dy frome genant die Luderynne vmme-Gotis-willen der 
eyde vorſchin, daruff ift gefunden vnd geteilt, e8 Dette alfe gute crafft, als. fie: 09. eyde getan 
hetten, fintdemal das D fie mit gutin Willen vorſchin hette, forder wart gefunden vnd geteilt, 
fintdemal das bp uberpnne dy teftamentarien zu Notrechte gedrungen bot, onde-dyfelbeten 
teftamentarit eyns Getzuͤges kegen dr ſulkommen fint, So muß es dy Luderynne halen, nad: 
dem alfe es Snfteument jnheldet; ond ift dr oud gebotin von Dagis alfo zru haldene. 

. 10% AnnoLV. Margarete, Michel Thannenbergis elihe Dt froe AE gekommen vor 
gehegit ding, end óc mart gefunden, vnb geteilt, man fulde fp omme Eylif: Phenninge vnde- 
toas dar fare uff gheet, an Heyne Zrummelselihen Huffroiden farende Habe-toiefen, vnde 
ift Daran gewieſet, alfe redt ift. MN 


(6) Exıra& aus dem Gerichtsbuche de Ao. 1494. 


103. Nach Erifti vnſers Heren Gebott MCCL vnd in dem XCIX Far, Gteptagó an 
fant Margarethen Abend, auß befehil ond Commißion. Mir Thomas Rimer ſchultheys deg 
Gerichts auf dem Berge vor oem Rolande zu alle, von dem Erfamen weifen Johann Woyte, 
Stadvoyte ju Ißlebin und Richter des Stadgerichts under Der Linden, dafelbift, ſchrifftlichen 
geſcheen / hab ich gemelter Thomas Romer Schultheps:zu:fterche vnd forderung des Rechten, 
den tüdtigen Caſparn Northuſen Burger zu Halle, der mir. durch Anwalten Deg Erbaru 
Criſtoffs Rothann Bürgers von Nöremberg auf rechtlich eorfeifden , als einen Gezeugen zus 
vorhären fürgeftalt, in Ereigifcher fache wufchen Andres Wetche Burger. zu Ißlebe, als Elegers 
eyns ond gnanten Chriſtoff Kothanen als Beclagten · andern Teyls, fid) von wegen einer halben 
Weſen vrſachende, alfo rechtlich, wie fid) gebuͤret, in meynem Hofe an figender Gerichtsſtat, 
in geinwertikeit meins Gerichtsſchreibers und fronebofen-Gefwötnen, lauts eglicher vbergeant⸗ 
worten Artickeln ordentlich nacheinander mit guten vleis der Dinge vorhort, derwegen vielge⸗ 
melter Andreas Wetche aud) auf heut recht fürgeladen ond befcheiden geweſt, als mih Bar 
tholomeus fam gemelts Criſtoff Rothanen Volmedhtiger Anwalt dabey ſunderlich berigt had, 
derfelgige aber in obenberurter Zeit nicht erſchinen, jft doc) gleichemol der benante vorgeforderte 
Geng follcher faden, wie fid) eigent, in;vorhotung fürgenomen, melden anfenglich vor der 
Mepneyviceit vnb großen penen eines falfchen gezewgen gnugfam fürgchalten , vnd mit.emnft 
vormanet worden, toic der jhenige, der Alfo vormehen vnd falf gezeugnis von fid). gebend ift, 
erſtiich in Got dem Heren, des Gebott er vorachtet, ſwerlichen fundigi, Yoati der Acebn Gebot 
eyné ijt, das man nicht fal falſch Gezeugniß geben, darnach in Den Richter, den er vororſacht 
aus feinem faiſchen Gezeugniß ein falſches Orteil zufellen, vnd am eren aud feinien.nehiften 
Eriften menſchen beſchedigt, dem er das fein wider Got, ere und vecht felflichen\abjeucht, Wid 
alfo dreyen perfonen ſchedlich ift, end. prm. dadurch. ane Zweiuel. die eimigen votihariüh toiicket, 
verhalben vleifig erinnert, Rd) Dafür zu bewaren, und die lauter gange- Warheit ju fagei, Zu 
den gemeynen fragſtuͤcken fagter, das er nicht im Bann, nod) inder acht, funder Andres Wet⸗ 
hen ſwegerſchafft halben vorivand. : Tud fein geseugnig nicht: vmb liebe gunſt / frünefdjäfft ; 
Nende over Hafe, Gifft nod) Gabe; funder De Gerechtikeit zu gut, ym iſt auch nichts Darum 
gegeben nod) vorheyſchen, verhofft aud) nichts darumb ju haben, gonnends Dem, der Da kechtiſt. 

Daſelbiſt fino aud) durch gemelten Anwalden Vartholmeus Bom dife hirlnach geſchr bene 
Artikel, nah welchen der Gezeug feins Gewißens ſolt vorhort ond gefragt werden, alfolautände: 

Bor eud) Erfamen, weißen, Ern Thomg Rone Schultheytz alhie auf deni Werge por 
dem Rolande zu Halle , vom (tabtecyte, stt Fplebig,, Serihtshalben gegebeit Gonimigaiten, 
geegent von wegen des Erbarn Criftof Rorhann Bürgers: zu Nörenberg zuuochören auf, 
nemen, bit fein Anwalt den Gezeng:anf nachfolgende Artikel, und, mas; pm berfalbeti beivuft, 
vorhoren enb examiniren. abus bebes oo eter ls s. 

- ` Gren, ob icht vie halbe Weße, Kochs-Weße guant, zu Ißlebin zwuſchen Kiphorn nb 
der Schultheyßn Weſen gelegin, derhalben diger Syetetbum goufdyen den Anmalden Rothanen 
ond Andres Werchen entjproßen, Caſpar Northauſen. in der Teilung ,.fo die Erben Hans 
Witiichs feliger fid) nad) feinem tode geteilt, mit andern guͤtern gu feittetti teyle yrii gewot den ſey. 

Item, das die andern Mitte Erben. Jorg Orlamünbe von wegen feiner Stiefftöchter 
Deng Wydemann vnb aud Andres Witche felbir follis ein gut.Gewißen tragen... . 

Item ob idjt nad) der teilung genre: Cafpar die ebraudung der halben Weßen gehabt, 
vnd das Holtz der halben Wegen zugehörig, Henning Rothorde zu Ißlebin eglich imal.oerfaugt. 

tem, das igtgemelter.Cafper Diefelbige halbe Wehe fenem, Brüder Hang Rorthuſen 
feligex.vorfaufft, der fie aud) an ond bep. fepnem Leben in, Nutzung gehabt und befepen.... `. 
- ` Orem, das dife obgeſchrieben artikel alle war fein, iff kuntlich ond offenbar, "5. 7: 

Auf foliche vorberurte.ingelegte Artieel-ift der Gezeug: mit vleis borfort, vnd Befündern 
«uf den erjten Artikel inhaltende, Ob iht Die halbe Weße x. ift er gefragt, darauferausgefägt, 
das die halbe Wege; kochs weße genant, darxumb der Erieg if, auf Dec Vihe wehde, wuſchen 
U f bwes 
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wes Wehen bie gelegen, weiß er nicht, ift Die Helſſte fein-geweft,;ond dieſelbig balbe. Wefie fep 
Nor eilung, fo die Erben ans Witichs ſeligen.ſich nach feinem tode geteilet; mitaka 
dein. Gütern zu feinem. teile worden. GEAR oiu deti ste © cie s LL glo Si 
o: Quit andern rtifel.begreiifende, Dag pie andern mitte Erben acc bericht, Er Sib 
Andere, fie müßten he des el getoifien fragen; als, tool; ale et o» 4 Psi moctungido 
. ‚Hort auf den Dritten Artikel, i595 ibt nad. pec teilung aci. beſagt, Dager bie Gebrdus. 
ung gehabt lenget bann ein Far pngeueclic) und, Das Holgi der halben: Weßen zugehorig 
Henniũg Rofharde;nur. einmal. vorkaufft. ctia rp oc iniit] CH 4 Ob DA, un 
-Varnad zum vierden ond, leten-Slctilel inhaltend, bag; ietgemelser, Laſpar 1c::geoffen? 
bart:ono gefagt;, Ja es fey war, Er hab feinenyBruder dE E 
Weße vorfoufft,.der De guch upm genommen; £26 aber. fein Vruder folie halbe Wefenud 
Qn bro bey feinem Leben befefen j; ub, in Murung gehabt, onerufttmb AMoreg. CMiecherridee 
ogrfaufft, aber gegebin , vnd, wie fie Déi hernach Dertwegenionperlang vortragen paben tbeig 
Gm. "ament, "nm: Td Voc medius i noises DO e 
png: Damit difer egemelter Gezeug: fein Außagen dißer Dingebeſloßen, demſelblgen ift vor⸗ 
ich, non ſolcher Geyeugnifi bif zu dehelben Exoffnung nichts zu melden / der fid aud des Eidg 
pargu zu hun; nicht wegern noch abftehn, too man. yn des niht! erlaßen: wolt; dër up 
gegehen Im Zoe und. tag obenberurt: ` Des alles vnd igliche gu warem · B entnuͤß hab idy 
«gnanter ‚Thomas. Romer Schultheyß. von, folden; Krea diße ftifftlid -Funt(dagt. 
gemacht, und mt meins Ampts Ingeſtel au end bißer. Gr auforucken te: den, 
Eia, Pro io njVve INoZ4gge. veruni. Het s ved e M 
ed" da et Gre Chuefüchlichen, Durchlaucht zu Btandehbittg: loggt 
Dën unb EE. Math ju Dalle wegen her Gerichte att, Mat BE gëttt. ` 
cus; 1. Confirmation, de dero EAR an ber Emer, Belo Ottobre 1635.5 isa 
‚Seledrich Wilhelm von, Sortes Gnapen;'Margovaftıgu Brandenburg, des Delt: 
e. men Reihe Erg-Fänmerer unb Chyrfürk, in Drenffen; zu Magdeburgzc-Hergogac 
Doꝛ Uns und Unſere NachEommen.; am :erbogtbum Magdedurg. hiermit uhrfunden:un, 
befennen. Demnach, hiebevorn zwiſchen denen Schultheiffen unferer Berg: Gerichte im Unferer 
Stadt Halle an einem; Statbmannen , Meifteren.der Innungen :und_Gemeinheiten ermieldter, 
Stadt. andern theils unterſchiedlicher Gerichtg= Aftuum: halber, vjel Sfreit und Wiederwaͤr⸗ 
tigkelt fih ereignet ,; fo; vem Lauff der heilfahmen Sufis -niht twenig-hinderlichigemefen Oslo? 
aber nunmebro foldye tinfece Berg-Gerichte wieder, durch einen eigenen Schultheiſſen verwalten 
zu laffen Uns in Gnaden entſchloſſen; So haben Wir verfuͤget, daß von Unferer Magdebur- 
giſchen Regierung. alle bie. hiebevor entſtandene emm en unterſuchet, unb Uns Deren gründliche 
Beſchaffenheit unterthänigft-veferiver worden / wor auf Wir ung. denn, mag dem Rathe ferner 
verbleiben, und von Uns ihnen vau ondbigf gangeditet fopn ſie aber Uns Hingegen nachgeben 
und ·abtreten follen, alfo gnäpigft reſolviret und verordnet, melches.nuch der Rath unterthänigft 
















` acceptiref, und.Dargegen fid) gehorfamft erFlåbret, wie folgefinsi. "ap si ai 
1. Erflich, fo. oft eine Vacant bep- dem. Sehulgen: inte Müferer Sep. Gerichte in der 
Stadt Halle fid) ereignet, foll dem Rathe erwehnter Stadt an, ſtatt des protenditten· alten 
Wahl⸗Rechts inskuͤnfftige freyſtehen, Uns drep dary qualificirte Perfohnen;, bie wohnhaffte 
Bürger in Halle ſeyn, zu benennen, aus welchen Dir ein, Ung ‚anftändiges,:Sühjedtumim NM 
len, und felbiges zum Schultheiffen-Amte gratis confitmicen; geroöhnlicper-maffen’in SBepfepn 
des Raths und Unfers Schoͤppenſtuhls Affefforen vereyden, beleihen und eintoeifen lafjen wollen, 
. 2.” Borg andere follen Unfere Berg-und Thalgerichtö-Brängen in der Stadt QBeichhilde, 
worinne. des Raths Vorſtadt mit. begriffen , und auffer denfelben Unfers Amts: GJiebidyenftein 
Grängen, wie ſoiche von Weyland Herrn Frneſio Erhbiſchofen zu Magdeburg Ao, 1499. 
Donnerſtags nad) Catharines mit gedachten Rathe verglichen worden, unb: bif dato noch mit 
Mahlfteinen. und Graben, son; benen .auffer dem, Meichbilde:befindlichen Anita- oder-Land: 
Gerichten unterſchieden find, unverrüct gelaſſen werden, maſſen ſoiche Bergzund Thalgerichts⸗ 
Groͤnhzen alle yeben Fahre von unfern zur Mägdeburgifchen Regierung verordneten Kangler und 
Rothen zu alle; bem Hauptzund Amtmonne zu-&iebichenftein, dem Rath der Stant Halle, 
aud) Schulöheiffen und Schöppen unb ‚den Salsgräfen ‚und-Dberbornmeiftern im Thale biß⸗ 
her gen Gebrauch nad) umgangen z beſichtiget, und die etwan fehadhaffte aper. ermangelnde 
Grängfteine wieder ergånget-und. aufgerichtet, aud) wie bez Gränggug iedesmahl gehalten wors 
den, ‚In, richtige Regiſtraturen gebracht, und ietzo, da tole zit Zunfern Berg = Gerichten einen 
Schultheiffen wieder beftellet haben, der Anfang Damit förderlichft gemacht werden. ^. - «= 
ziv! 3.268 fell aber- drittens fo.viehdie Peinlichen Halß-Gerite:in der Stadt Halle Weide 
bilde auffer den Thalgerichten, betrifft, der,Proceflus,accufätorlus-ordinarius & bannitorius, 
zusoel en lebten. der Rath einen Anklaͤger ordnet, allein von bem Schuldtheiſſen Unferer 
Berg⸗ Gerichte gehöriger maffen ausgeübet. werden und wenn bep bereichen Proceß oder 
fonften der Schultheiß der Stadtfnechte bedarf, fol auf deffen Anfinnen der Rath ohne Nada 
frage ober Doug? der Sache ibm Diefelben,untoeigerlih folgen laffen.. > . 
Beſchr. des Saal⸗Creyſ. I Che, ` Dog 4. Him 
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- 4. Hingegen verbleißet viertens dem Rath der Proceflus inquifitorius fummarius, wenn 
folder nicht unfere von des Raths und Schultheiſſens Iurisdi&tion eximirte Diener betrifft, 
und alle hiernad) fpecificirte Darzu gehörige Actus, Nemlich Die Requirirung des Schultheiſſens 
31 Aufhch=Secir- und Befichtigung derer Toden Coͤrper, durch ihren Stadt- Phyficum und 
Chirurgum in Beyſeyn eines Worthalterd, Raths-Cämmerers und des Raths- Notarii, 
und fell Unſer Schultheig folden Actum inhalts eingeholten Rechtskraͤfftigen Urtheils de pu- 
bäcato den 12 Dec: Ao. 1665. in beyſeyn zweyer und nicht mehrerer Unfer Schoͤppen verrichten, 
In denen Fällen aber, da fid) jemand von einem Gebäude zu Tode fiele, oder etwas auf einen 
Wenſchen ficle, Davon er todt bliebe, und vergleiden , bedarf es der gerichtlichen Aufheb = und 
Beñchtigung nicht, ferner verbleibet dem Rathe vie Abſchickung der Stedbriefe (doc) daß bie 
Salvi Condudtus in unferm hohen Landesfürftlichen Nahmen von Unferer Magvdeburgifchen 
Regierung zu Halle, auf deg Raths vorhererforderten und erſtatteten Bericht ertheilet werden) 
die Captura, das ramen derer -Inquifiten, aud) Bernehmung derſelben auf auswärtiger 
Obrigkeit Requifition, die eydlichen Zengen-Berhör, Confrontation, Defenfions-Rerftattung, 
ale Adtus Torturæ, Ratificatio Confeffionis extorte, transmillio Actorum ad Collegium 
juridicum, jus exigendi juramentum purgatorium vel palinodiam, wenn (olde in proceffu 
änquiitorio vor Gerichte zu leiten erkant wird, wenn es aber vor gehegtem Gerichte geſchehen 
fell, gehoͤret e$ vor den Schultheilfen , Die Execution der zu Recht erfanten Leib -und Lebeng- 
Strafen, vod) daß fie bep denen lekten vorher das Hochnothpeinliche Halggerichte in unſerm 
Hohen Landesfuͤrſtlichen Nahmen durch Unfern Schultheiffen und Schöppen auf des Raths 
vorhergehendes Erſuchen des Schultheiffens und ned) vor Citation des Delinquenfens jun 
Gerichte, erfolgete Zuſchickung ver völligen vor ihnen ergangenen Inquifitions-Acten origina- 
liter auf das Schoͤppen⸗ Hauf (welde nad) gefidehener Execution dem Rathe wieder ausu- 
fielen fern) im Rolande ffentlih hegen, den armen Sündervor ſolchem gehegten Hochnoth⸗ 
ränlihen Halßgerichte auf des Raths-Fiſcals Anklagen mit feinem Bekaͤntniß von unfevm 
Schuldtheiſſen vernehmen und durch ihn auf Unferer Schöppen alsdenn gefprodhen Urthel zum 
Tode verdammen, aud) auf des Raths⸗-Unkoſten dem vom Rathe darzu erforderten Nadrichter 
ur Execution, welder des Raths Deputirte an der Feimſtadt beywohnen mögen, übergeben, 
und an die Feimitatt, Sißherigen Gebrauch nach, bringen lafen; Wann aud) folde Injurien 
porfallen, da refpectu perfonarum, loci oder fcandali ex officio die Inquifition ftatt hat, foll 
tur angeſtelte Snjurien= Klagen der Inquifitions - Proceß nicht gehindert, aud) bey denen 
Gerichten vor Endigung der Inquifition dergleichen Klage anderer Glejtalt nicht, denn ad in- 
terrumpendam preferiptionem angenommen werden. 

5. Geſtalt wir uns aud) fünjtens das Pandesfürktlihe Jus aggratiandi, mitigandi & 
commutandi derer erfanten Febensitraften, wie aud) confifcanda delinquentium und refti- 
tuendi famam alleine vorbehalten, dem Rathe aber durch vorhergehendes rechtliches Erkaͤntniß, 
ben Staupenſchlag, Singer Abfhlagen und andere Leibesſtraffen, wie aud Randes-Perweifung 
unb Branger aus erheblichen Urſachen zu mildern oder in eine Geld» Strafe, wie fie wegen der 
vielen auf die Inquifitions-Procefte zuwendende Kosten hergebracht, zu verwandeln zwar ferner 
enätigit verſtatten, Uns aber darbey Unſer Landesfürftlih Einfehen jedesmahl bedingen. 

6. Und werden im übrigen fehftens vem Schulgen, von folden Todtfhlägen, darüber 
zwiſchen Klagern und Beklagten gutliden Vergleich zu treffen, den Rechten nad) zulaͤßig, die 
hergebrachten Bier Goldfl. ben bloffen Verwundungen aber Zwo Goldfl. von denen Thätern 
entrichtet, fo in die Landes⸗Fuͤrſtliche Gerichts-Rechnung zu bringen. Wie aud) die verſchla⸗ 
genen Gewehre, welde des Raths Knete von denen Verbrechern abzufordern, und dem 
Schultzen zu überbringen ſchuldig, gegen Erlegung des gemwöhnliden Lieferungs⸗Geldes der 
ſechꝛehn Pfennige, jedesmahl vom Rathe zugeſchicket, gleichwohl ausbefchieden Die dem Rache 
zuſtandige Kannen, Schüfleln, Leuchter und dergleihen, wormit auf dem Rathhaufe, ver 
Waage, im Weinsund Bier-Keler, aud) auf der Pfånner -und Qrindftube, Schläge oder 
Wuͤrffe geſcheben, befage vorberührten Abichiedes eem 21 May 1606. Doch daß dem Schuld⸗ 
heiten Deren Werth von den CBerbredyern, wann fie e$ vermögen, erleget, und Diefelben nicht 
ehe eom Rathe ver Haft erlaffen werden Den. 

7. In Buͤrgerlichen Geridtefüllen verbleibet Siehendes unferm Schultheiffen alleine die 
Verſtattung DerPerfonal-und Real-Arrefte, alle Concurfus Creditorum, und in fumma quoad 
contentiofam jurisdictionem die völlige Ausübung des Proceflus prime inftantie dergeftalt, 
cag er nicht nur auf der Dartbeyen ſchrifftlich Einbringen Proceß-maͤßige Verordnung Sa 
ausfertige, fondern auch alle Woden dreymahl, als Montags, Mittewochs und Greptags in 
feiner Behaufima Gerichte halte, die Parthepen nothdärfftig gegen einander höre und ente 
Gott, Und wird Unſern Schöppen ſamt und fonders frepgeftellet, o6 Sie bep denen Gerichte 
tagen, melde mir Schultheiß woͤchentlich halten wird, fid) einfinden, und in denen Saden, 
wormuen fte nicht advocando oder confulendo bedienet (eu, unfezm Schulgen mit ihren votis 
deliheranvis & confultativis beywohnen wollen. 

8- Dargegen bar Achtens der Rath quoad proceffum civilem fummarium mit unfern 
Elsen - Geriöten in caufis ſummariis concurrentem & prevenientem jurisdictionem 


durch 
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durch ihre Vierherren⸗Ordnung dergeſtalt zu exerciten, daß bie Aeren feine ſchrifftliche 
Proceſſe, auch wieder ihre in confeffum vel per documenta aut depofitionem teftium fum- 
fnaríam convictum Reum ertheilte Beftheide Feine Leuterungen, fondern an deren ftatt Die Ap- 
pellationen an unfere Magdeburgifche Regierung zugelaffen werde, ` ` 

s. Wie dem aud) Neuntend dem Rathe jure Magiltratus in Policey-Brau-umd Bauz 
Saden in erſter Infant die ſummariſche Cognition und Entſcheidung, doc) mit Vorbehalt 
Unferer Landesfaͤrſtlichen Avocation und des Appellation-Rechts alleine verbleibet. Wann 
aber in Bau⸗Sachen es bie materiam fervitutum betrifft, Daß ordentliche confeflorifche oder 
negarorifche Klage angeftellet werden muß, gehoͤret foldes alles vor unfere Berg-Gerichte. In 
denen Handwergs⸗Sachen hat der Schultheig und Rath concurrentem & prevenientem ju- 
risdicionem, Doc daß cd wegen Aufhebung der Stöhrer beym judicato de Ao. 1606. vere 
bleibe. Die Landesfürftliche Innungs e Beftätigungen aber behalten wir ung bevor, und 

eſchiehet deren Handhabung durch unfern Schultheilfen, wormit der Rath gar nichts zu thun 
dat. Die Bau und Erhaltung der Schwibbogen oder Begraoniß auf dem Gottes: Acker, 
wie auch oie ſummariſche Unterfüchung des Juris inferendi verbleibet dem Rathe, die Confir- 
mation der Kaufe aber, wie aud) die Vindicatio und andere ordentliche real -und perfonal- 
Klagen wegen der Schwibbogen gebühret unferm Schultheif, . 

10. Ingleichen gehöret Zehendens vem Rathe die Beſtaͤtigung derer unmünbigen Bors 
mûnder, ie dud) curatorum minorum, mente captorum, furioforum & prodigorum, alleine; 
der abfentium & mulierum ad lites abet dergeſtalt taf aud) dergleichen der Schulge, wann 
bey ihm darum Anfuchung geſchiehet, verrichten mag. Jedoch wenn curatores hereditatum 
vel bonorum litigioforum five vacantlum ju beftellen, wie aud) Obfignatio und Inventirung 
folder ftreitigen Guͤther gefchehen, muß foldes von unfern Schulgen-Gerichten alleine verrichtet 
werden, 

1t, Weiter gebüftet Eilfftens dem Rathe Jure Magiftratus alleine derer Unmündigen 
Güther, dodh Inhalts Judicatorum d. 21 Juny. Ao. 1599. 18 April. 1632. 4 July, Ao. 1662. 
und May 1663, gu obfigniven und inventiren, aud) ourd ihre Vormundſchaffts⸗Sachen⸗Depu⸗ 
tirte Die Vormundſchaffts-Rechnungen aufnehmen, examiniten und juftificiren zu laffen ‚wie 
aud) die völlige Cognition und Decifion in judicio tutele directo & contrario, auch ratione 
diftrahendorum bonorum, in welchen fie in Zukunfft befugt feyn follen, zengen ſummariſch aud) 
da noͤthig eydlich a&yubbren, fuper delatione & relatione juramentorum , wie auch alle Jura- 
menta legalia purgatoril, fuppletoril, in litem & in defectum Inventarii legitimi füperSpeci- 
ficatione bonorum pupillarium zu erkennen, bod) Daß fie den erfannten Eyd in Beyſeyn hres 
Adtuarii vor dem Schultheiflen abſchweren Lafen, und fonfteninsgemein in Vormundſchaffts⸗ 
Saden Feinen weitläufftigen Proceß verftatten, Uns, aud) unfer Randesfürklid Jus avoca- 
tionis & immediate: Appellationis im Vormundſchaßts⸗Amte unverruckt verbleibe. 

12. Mit denen Edictal-unb Subfidiarifiben Citationibus aud) Compas-Briefen, Zwoͤlfftens, 
foll «s Eünfftig dergeſtalt gehalten werden , Dafi diejenige, fo Proceffum civilem & criminalem 
ordinarium oder auch Concurfum creditorum betreffen, alleine vom Schulßen, ob fie gleich 
von auswärtigen Derfern dem Rathe zugeſchicket ſeyn, und zwar die in Peinlichen Sachen am 
Rolande, die Buͤrgerlichen Sachen indeflen Haufe, die übrigen aber, fo mere perfonales, ſchlecht 
auf Geboth oder Verboth beruhen, und die Bürger in der Stadt Halle auſſer rechtlichen 
proef und Zeugniß-Sachen betreffen, vermöge Abſchieds vom zx -yunii 2[o. 1666. alleine von 

athe zu Rathhauſe expediret, affigiret unb exequitet werden follen. i 

15. On Huͤlffs⸗Sachen, Dreyehndens SU zwar der Schultheiß in der Stadt Halle 
Weichbilde, auſſer unfern Thalgerichten, regulariter Die Tax-und Subhaftationesderer Gericht: 
fi) verholffenen mobilium & moventium, tie aud) derer Häuferund anderer immobilien, in 
gleichen die Auspfandung, Häufer-Schlieffung und immiffiones, ter Rath aber nur allein den 
Bürgerlichen perfonal - Gehorſams⸗ Zwang, doc) laffen wie Kraft dieſes gnädigft gefhehen, 
bafi der Rath fid) aud) der Pfaͤndung und Schlieffung der Privat-Bürger-Häufer und anderer 
von ihnen vermietheter zdificiorum publicorum, zu Eintreibung Contribution, Steuer oder 
Anlagen, und ihrer liquiden &ámmerey-Intraden unerfuchet des Schultzens gebrauchen moͤge. 
Im falt aber der Rath die Steuren und andere hinterftellige Gefälle, weder duch Bürgerlichen 
Gehorſam, nod duch ihre Auspfändung und dun der Käufer erlangen fann , fondern 
den Schulen um Tax-und Subhaftation der Häufer und anderer in der Stadt Weichbilde 
auſſer denen Thalgerichten gelegenen unbeweglichen Güther erſuchen muß, ſoll der Schultze 
dem Rathe durch ſchleunigen ſummariſchen Hülffs- Tax -und Subhaftations - Procefs zu ihrem 
Defugniß verhelfen, und ihnen foldes fo fort von denen erften Kauffgeldern abfolgen laffen ; 
wir Halten auch nicht nöthig daß in Zukunft der Schultheiß zu denen Taxationibus einige 
unferer Schöppen adhibite , fondern es foll krafft Diefes gnug fepn, wenn er bie MWürderungen 
wie bißhero in Beyſeyn des Gerichts -Secretarii und Gerihts:Frohnens mit Zusiehung des 
Raths Dag verpflichteter Werckleute gegen Erlegung der vor den Gang gebräuchlichen 
Gebühren verrichtet, und fo wohl der Werckleuthe als der Gerichte eftimation um baar Geld 
und auf Zagegeiten Dusch Den Gerichtd-Seorerarium ad acta richtig vegiftriren Viffet, die QBür- 
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derungs-Gebühren aber follen nicht nad) dem taxirten fondern erftandenen Werthe, und zwart 
nicht ehe, als von den erſten Kauffgeldern gefordert und genommen werden, , 

14. Die Confirmation oder ratification, Viergchendes , der Kaufzuhd Tauſchbriefe, 
and Ertheilung deg Confenfus in Werpfaͤndung derer Haͤuſer und anderer in der Stadt 
Weichbilde aujicr denen Thalgerihten gelegenen Immobilien geſchiehet zwar allein von unferm 
Ciáulsm , doch follen fold ratification- und Confirmationes nicht ehe Eräfftig (epu, bif der 
Mach wegen ihrer Darauf an Current -und Retardaten habenden Ordinar-und Extraordinar 
Anforderungen in ſolche Veräufferung confentiret, und der Käufer dem Schulgen vom Rathe 
Quittungs⸗Schein produciret, daß er vie Retardaten verghüget habe. . 

15. Es (ell aud) funfizehendes der Schuldtheiß feinem. Licitatori oper Käufer eines 
Hauſes fub hafta daſſelbe adjudieiren, der nidt vom Rathe dag Bürger - Redt erweißlich 
erlangek. 

16. Dic Aufnahm, ſechzehendes, derer Gerichtlichen Teftamenten, Codicillen , Donatio- 
nen, inter vivos &mortis c2ufa, aud) aller andern legten Willen, wie aud) Confirmationes 
terer Eheffifftungen, acbören allein vor den Schulgen, welchem aud) die in der Sportul- Did 
nung dafir askeren Gerihre-Gebühren bleiben. 

1. Und eswohl, fiebenscbenos, der Schultheißferner befugt ift, Das alfo genante Marckt: 
Recht une die darzu gehörigen Stuͤcke zur gemöhnlichen Gerichts⸗Rechnung durch den Gerichts: 
Rrohnen einzucheben, weiches er aber wieder das Herfommen, und die alte Marck-Rechts-Tafel, 
fe zu Dem Ende zu erneuren un? zu jedermans noriz zu publiciren iĝ, nicht erhöhen foll, fo 
Dart er Fach oides Zeit waͤhrenden beyden Jahrmaͤrckten Hilarii und David: Gebuer) nicht 
nehmen; Geſtalt auch der Rath folde Zeit uber die Streitigkeiten, fo zwiſchen Kaͤuffern und 
Rerfänfern, auch wiſchen zwo Käuffern über denen auf den Jahrmarckt zu feilen Kauf 
achrachten Wahren entitchen, durch ihre Deputirten inhalts Judicati de 19 Jun. 1666. zu ent- 
(beiden. Es erhebet auch Der Rath diefe 3eir über das Stäte-Geld und durch daş gange Jahr 
ale Marckt⸗Straffen, mafın aud dem Ratke das Fleiſch⸗-Brodt⸗und Biersfhägen, ingleichen 
das Brodt⸗waͤgen md Biermeſſen, Unterſuchen der falhen Gewichte, Wagen und Elen Jure 
Magiftrarus, und Die davon kommende Strafen allein gebübren, pod) (oll der Rath die jaͤhr⸗ 
lichen zwo Jahrmaͤrkte über Die gewoͤhnlichen adt Tage zum Nachtheil unfers Marck-Rechts, 
mie aud) der Crahmer und anderer Innungen, ju verlängern ohne unſerer Magdeburgiſchen 
Regierung Permiffion nicht befugt ſeyn, fongen aud) frembben verbieten, daß fic aufer den 
Wochen Märkten Obi su feilen Kauff auf den Mardt bringen. 

18. Die aud, Achtzehendes, zwiſchen dem Schulgen und Rathe wegen Der Lehngelder von 
tenen Bürserhäufern in der Stadt Weichbilde fid) vormahls Irrungen enthalten, welde am 
24 Gebr. Xo. 1672. vom Rathe und Damahligen Schulgen D. Sigißmund Siegfriedt Reid- 
helmen auf nothduͤrfftig Unterfuchen dahin verglichen worden, Daß die Lehen derjenigen Buͤr⸗ 
ger⸗Haͤuſer, weide dem Rache jaͤhrlich Erbsinfen geben, auch deffen Lehnſtuͤcke bleiben follen, 
fintemablen der Schulte ven feinen feinen jährlichen Canonem, fondern nur bloffe Lehenwah⸗ 
ven nemlich auf jeden Veränderungs-Fall, welcher fih auf Seiten des Schulgens oder Deg 
Hauks Beſitzers begieber, von einem groſſen Haufe Einen Sublr. vom Mittelhaufe funffzehn 
Groſchen, un? Kleinen Haufe schen Groſchen, inhalts fudicati de dato Halle den 24 Jun, 1662. 
zufordern berechtiget. Und wir dann ſoichen Vergleich dev Billichkeit gemäß befinden, fo laffen 
toit es aud den demſelben in Zukunfft allerdings beiwenden, und wollen, daß unfer Schuler 
und ur Rath ſolchem gebührend nachleben follen. 

15. Und wiewohl Neunzehendes dem Rath, wie oben erwehnet, in erfter Inſtantz die Co- 
gnition und Erfäxtaiß in Handwercks⸗Sachen, unbeſchadet unferé Landes Fürftlihen Juris 
avocandi & appellandi ferner gelaſſen wird, alfo dag fie aud) vermöge mehr angezogenen Ab- 
ſchiedes vom 21 Map 1605. auf derer Handwerker, diein feine derer Sechs Innungen gehören, 
ben ihnen angebrachte Klagen, die Stöhrer aufnehmen, in Verwahrung bringen laffen umb 
beſtraffen mögen; So ijt dod der Rath nicht befugt, vie Sachen derer vor erwehnten hiefigen 
von uns anavialt beſtaͤtigten ſechs Innungen su vechöten und zu entſcheiden, fondern wie Deren 
Yandesfürtlihe Confirmation ung zufichet, alfo (oll unſer Schultheiß die Meifter und Gewer- 
Een folder (es Annungen, nemlid) der Crahmer, Schmiede, Schufter, Beder, Fleiſcher und 
Futterer ben Uns erhaltenen Innungs-Articuln und andern Begnadigungen (hüsen, die dar: 
wieder handeln aufheben und beſttaffen, Dargegen find die Innungen dem Schulgen und 
Gerichtsftohnen eine jährliche in ihren Articuln benante Recognition, die der Schulge nicht zur 
Gerichts⸗Rechnung bringet, ſondern vor fih als ein (tüc feiner Befoldung allein behält, ferner 
unmeigerlich zu zahlen ſchuldig. 

25. Ob aud) wohl, Zwantzigſtens, dem Rathe allein die Conferitung des Bürger-Rechts 
unb mas davor zum Buͤrgermahl erleget wird, gebühret, fo it doch auch ein jeglicher neuer 
vom Rathe angenommener Bürger, menn er vor Dem Rathe bey den Bürger-Eyde aud) den 
Uns ſchuldigen Huldigungs-Subjedtion-und Unterthanen:Eydgeleiftet, ihuldig, fid) bey unſerm 
Schultzen anzumelden, und ibme, nebít Erſtattung des Handſchlages, die gewöhnlichen Sechs⸗ 
zehn gure pfennige, worüber die Bürger, wenn fie aus gutem frepen Willen cin mehrers nicht 

geben. 
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geben, nicht beſchweret werden ſollen, jut gewöhnlichen Gerichts - Rechnung zu erlegen 
uldig. m. , ; 

® ki Eine in der Stadt Weichbilde anffer denen Thalgerichten wohnende Witwe aber; 

Ein und Zwangigſtens, die wieder beptatbet, fell unfeem Schultzen in die Gerichts⸗Rechnung 

vem alten Herkommen nach mir fechzehn Pfennige in einem Beutel geben. l 

22. G8 ift auh; Zivey und Zwankigftens unfer Schultheiß gehalten von jeder Immiffionsa 
Srohnung oder Einmweifung mehr nicht als acht Groſchen zu nehmen, und davon feda Grofen 
in die Gerichts:-Nechming m bringen, die übrigen a Groſchen aber Dem Gerichtsſtohnen zu laffen, 

23, Wie tmn Drey und Zwantzigſtens dom Rathe ihre, vermdge bec WBillführ, Regi- 
ments + Ordnung und fonft beftändig hergebrachte Gelöfrafen und Buſſen billig verbleiben, 
Alfo ift der Schulohelß verbunden, alle unfern Berg» Gerichten Hefätlige Geldbuſſen unferer 
Magdeburgifchen Amts · Cammer, nebft andern Gerichts⸗Gefaͤllen der Gebuͤhr nah jaͤhrlich auf 
Trium Regum zu berechnen. 

24. Die bona vacantia, vier und zwantzigſtens, es ſeind gleich Herren ober Erbloſe Bürher, 
oder aud) Gerade und Heer Geraͤthe, darzu niemand, fo der Succellion fähig, verhanden, foll 
per Rath nicht an Dé nehmen, ſondern dieſelhen ohne Unterſcheid unferm Schultheiſſen, der fie 
zu unferer Magdeburgifchen Amts-Lammer jährlich GN, berechnen muß, überlaffen. 

as. Doc) find wir, fún; und zwanigftens, gnadigft zufrieden, daß ber Rath ferner dan 
Abzug von verkanfften unbeweglichen in der Stadt Weichbilde aufler venen Thalgerichten lie: 
genden Gütern, wann deren Eigenthums- Herr fid) in andere Lande unter frembber Heirſchafft 
Bothmäßigfelt wenden oder auswertige Erben ſolche Erbgelder alhier erheben und in ein ander 
territorium transferiren wollen, dem bifherigen Gebrauch) und Billichkeit nach, und zwar nicht 
über den zehenden Pfennig erheben und in Raths⸗Rechnung verfchreiben mögen; dargegen foll 
der Rath unfetm Schultzen in Erhebung und in Berechnung des gemöhnlichen Abzuges von denen 
an Ausländifche in ver Stadt Weichbilde auffer denen Thalgerichten verfallenen Gerade und 
Her-Gerärhöftücken nicht hindern , befondern ihme folde, zu folge Dem Judicato d, 19 Dec, 
Ao. 1665. allein überlafjen; jedoch wird unfer Schulge ſowohl als der Rath die mit denen 
ausmättigen Obrigkeiten ergangene alte reverfales jedesmahl gebührend beobachten, ohne 
uuferh Special-'Befehl aber, Feine neue verwilligen. 

26. £96 aud) wohl, fes und zwantzigſtens ver Rath dreymahl im Fabr, jedesmahl vier 
Woden, ein alfo genantes Burggrafen⸗Gerichte in Peinlichen Sachen zu ererciten sontangen 
Sahren hergebracht, Binnen weler Zeit das Schuftheiffen Gerichte in folchen Peinlichen Fällen 
geruhet, und des Raths Burggtafe ſolches gehalten; En fat Dod) gegen Uns als wahren 
Zum zu Magdeburg, der Rath zu Vermeidung aller beforglichen Confufionen gegen 
unfere gnådigfte Conceflion derer oberwehnten zumahl ſtreitig geweſenem Actuum jurisdietio- 
nalium folches Burggrafen: Gerichts fid) verbindlich begeben, Dahero unfer Culte Dé in 
Zukunft darnach gehorfamft achten wird. 

27, Und weilen ſchluͤßlich, fieben und zwantzigſtens, der Rath unterthänigft angeſuchet, 
toit auch von ſelbſt nuͤhlich und nöthig befunden, daß das bey dieſen unfern Gerichten vormähls 
übliche Procef- Mandat revidiret, auch darin eine befondere Tax-und Sportul - Oepnm 
begriffen, und zu jedermans notiz publicivet, aud) unfere Schulgen- Marc: Rechts⸗Rolle dleidy 
fals erneuret und publicitet werde; Als haben wir zu ſolchein Behuff beydes Die Sporul -alg 
Marck⸗Rechts⸗ Ordnung durch unfere Magdeburgiſchen Regierung tepibiren laffen, und wollen, 
Dafi über ofiges alles, fo wohl von obgedachten unfern Stadt⸗Schultheiſſen, als fonften jeder- 
männigfichen gebührend und eigendlich gehalten werden fol, Uhrkündlich unter Unſers Sohnes, 
des Chur Prinhens, eigenhänpiger Unterfhrifft, und Unſern hierauf gedruckten Churfürftlichen 
Sufiegel, So gefhehen und gegeben zu Kölln an der Spree, Den 10 Octobr. 1685. 


Friedrich, Chur-Pring. 





Sriedtich Wilhelm sc. Churfuͤrſt se; 


Unfern ec. Eure gehorſamſte Relation vom zten des jüngftoerwichenen Monaths Hunii 
haben Wir nebft bem Benfchluß wohl erhalten, und daraus erfehen, wag für nath Fr 
ibe wegen unſers dortigen Schuitheiflen Gerichts⸗Befugniß mif dem Magiſtrat daſelbſt big auf 


e Ratification aufgerichtet, und mas ihr fonft deswegen unterthaͤnigſt errinnert und vor- 
geftellet, 


Wann mir nen fothanen Recefs Unſerer gnädigften Intention durchgehende gemä ⸗ 
den, fo haben Wir denſelben originaliter ausfertigen und hierben Ken ffe b gee efine 
aud hiermit iti Giaden, dahin zu fehen, daß der Magiftrat ſeinerſeits fothanen Recefs gleier- 
geftalt gebührend ratificire, und von Unſern Save Shultheifen „nicht weniger als dem Rath 
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jedesmahl geziemend darüber gehalten werde, daran geſchiehet Unfer guädigfter Wille, und 
(ton? cud) mit Gnaden gewogen. Gegeben zu Cölln an der Spree Den 10 Octobr. 1685. 


Friederich, 
A 
die Magdeburgie Regierung 


Das 4. Kapitel. 
Bon denen Juden zu Halte in alten und neuer Zeiten, 


$. t. 
S S duch GOttes gerechtes Derhängnäß der Tempel zu Terufalem zerſtoͤhret, 





dem joͤdiſchen Regiment duch die Römer ein Ende gemacht und die juͤdiſche Nation 

in alle belt serftveuet worden, fo find auch Deren eine grofje Menge nad) Teutſchland 

gekommen , und ohnzweiffel aud) in diefe Gegenden ausgebreitet worden. Man will 
zwar vorgeben, als wann bereits vor Chrifti Geburt in Teutfhland Juden gewohner hätten, 
die in der Babilonifhen Gefaͤngnuͤs weggeführet und dadurch in alle Bande zerſtreuet worden, 
toic dann der Probſt des biegen Cloſters zum Neuen- Werd Johann Bufchius in feinem 
tractat de reformatione monafteriorammelder, daß er zu feiner Zeit im XV Seculo auf gewiſſen 
Monumenten in Hebraͤiſcher Sprache Ne Nachricht gefunden habe, daß bereits vor Chrifti 
Geburt alhier Juden gewohnet hätten, allein es bleibt dieſes ungewiß , und hat der Cantzler 
von Zudewig in feiner Erläuterung der gàloenen Bulle Tom. I. Tit. 9. $. 1. pag. 844. Jet 
Davon weiriaͤufftig gehandelt. 

§. 2. Indes iſt fo viel unftreitig Daß bereits im X Seculo Juden zu Magdeburg und 
alfo vcrmutblid) auch Tisfer Orren gewohnet haben. Dann als die Kayſer Ortones das Erh- 
fiiit Magdeburg geftiffter, und mit vielen Gütern begabet, haben fie ſelbigen aud die in oen 
felben wohnhaffte Juden mir übergeben, wie Die Ottonianifhen Diplomata ven Yo. 965. 973. 
und 979 bezeugen. Daher fid) findet, daß (don zu Ertzbiſchoff Maltardi Zeiten, der Ao. 1013. 
verſtorben, eine groffe Anzahl Juden alhier gewohnet, und dem Ertzbiſchoff ein gewifles 
Schutzgeld entrichten müßten, von welchem Juden- Zins Ertzbiſchoff Wichmann der von ihm 
geftüfteten Probſtey zu Seeburg 2 Marek jährliher Zinfe verſchrieben Dat. de Ludewig Rel. 
MSC. Tom. Il p 385. 

$.5. Es wohneten aber die Juden zu Halle an einem abgefonderten Ort neben bem ebe- 
maligen ſchwartzen Schloffe, auf deffen Mas Ertzbiſchoff Ernefßus vie Moritzburg erbauet, 
nad dem Neumarckte zu, welder das Judendorff genennet wurde, und Die Gegend von 
Ulrichsthor nad) der Saale, Den Zägerberg und Fägerplag Më in die Fleifher-Gaffe auf dem 
Neumarkt begrij. Um die Gegend, wo nachher der Fürftlihe Marzal und ie&o Dog Reit 
haus erbauer worden, bat Pie Synagogue oder Juden-Schule geitanden, der Mag yum Be: 
graͤbnus aber, der Juden-Rirchhoff genant, mar ohnweit des Clofters zum Neuen- Wert, 
su deffen Veraröflerung die Juden Ho. 1401. mit Ertzbiſchoff Alberti V. Bewilligung ein Stüd 
Zantes erfaufft. (Vide Docum. apud de Ludewig Rel. MSC. Tom. V. p. 33.) Es muß auch 
dieſes Judendorff von ziemlichen Umfange und wohl bewohnt gemefen feya, indem deffen 
Graͤntzen in vem von Ertzbiſchoff Burchardo II. über die Schenckung deffelben an das Elofter 
zum Neuen- Merk unter dem 24 Julii 1314 ertheilten Diplomate, (de Ludew, Rel. MSC. 
T. V. p. 46.) alfo beföhrieben werden: “Fundi autem predicti, quos primo fecimus menfu- 
„rate, a turri oppidi, que eftcircaportam quondam Synagoge judeorum ex uno latere, pro- 
„tenduntur usque ad angulum finiftrum curie molendini, que eft intra Hallenfe opidum 
»füpradictum (Der Neumuhle) ex alio vero latere ad muri ambitum ejusdem opidi contin- 
,Suntur.,, ES finden fid aud) zur Anzeige daß dieer Gegend Juden gemobret, annod auf 
dem Neumardte vor Halle hin und wieder an den Häufern Cd -und Schmell- Steine mit 
Hebraͤiſcher Schrifft, Davon vermutbtid) viel in denen Mauren mit verbraucht feyn mögen 
Diefes Judendorff in und an der Stadt Halle muß aber mit dem Dorffe Yudendorff nicht 
vermenget werden, welches ſeitwarts der ohnweit Halle befindlichen Doͤrffer Schlettau und 
Beuchlitz zur redyten Hand gelegen geweſen, in defjen Feldmarck das Teutſche Ordens⸗ Haus 
S. Cumgunde zu Halle einige Hufen Landes befeffen, und ſolche Ho, 1511 an das Cloſter zum 
Neuen Berk mit verkauft. S. Docum. No 258. im Exften Theil p. 933- 

$. A Die Juden nun zu. Dalle, fo in dem Judendorffe wohnhaft gewefen, haben lediglich 
een denen Ertzbiſchoͤffen dependiret, unfer derfelben, als Candesheren, befonderm Schuß 
geſtanden, von ihnen Schutzbriefe erhalten müffen, (©. Docum. No. 42 im Erſten Theil p GE 

une 
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und Docum. No. 500.) und alhier den Ertzbiſchoͤfflichen Schultheiffen zum Richter gehabt, 
Daher ver Schultheis ehemals bey feiner Inftallation und Berpflichtungmitin feinen Eyd nehmen 
und ſchweren müffen: daf er die Juden biefelbft våterlich handhaben wolle, (Siehe Docum. 
No. 493.) Jedoch weil bie Juden aus dem Zudendorffe in Det Stadt Halle ihre Nahrung 
gedet und täglich in der Stadt umher gegangen, fo haben fie aud) nad) Gebrauch bamape 
liger Zeiten von dem Stadt⸗Rathe die Dergleitbung, das ift, Schung wieder den Pobe und 


- deffen Vergewaltigung ſuchen und erhalten müffen; weil fie fid) aud) treflich gemehret und 


der Buͤrgerſchafft in ihrer Nahrung Eintrag gethan haben mögen, ift in Der Stadt Willkähe 
von Ao. 1316 ein eigener Artikel von Derbriefung der Juden eingeffoffen, des Inhalts: bass 
baben auch unfere Zerren gewillkuͤhret, Daß man von der Stade wegen keinen Juden 
mehr vorbrieven foll, es geſchehe denn mit Wiffen und Willen aller derer, die zu Hali⸗ 
Bürger find. Ob aber der Rath zu Halle zu Damahligen Zeiten, auffer denen im Juden⸗ 
pf wohnhafften Juden, nod) andere Juden, Die in der Stadt ihre Wohnung und Weſen 
gehabt, wie e$ faft (deinen will, vergleitet habe, ift ungewiß, und daher nicht glaublich, weit 
Der Rath, wann Die Kayſer im XV Seculo an denfelben Befehl ergehen laffen, von denen Juden 
in ihrer Stade die Steuer des dritten Pfennigs, welche fie dem Herkommen gemäß im ganger 
Roͤmiſchen Reich dem Kayſer bey feinem Regierungs = Ansritt zur Cron: Steuer ju entrichten 
ſchuldig wären, einzutreiben, denen Kapfern, und nahmentlich Friderico Ill. Xo. 1442 zur änt, 
ien pond die Juden wären in dee Ertzbiſchoſffs Gebiete, und ftünbe demfelben su, 
£ 38 vercheyditgen. 

$. s. Cs haben aber die Juden mancherley Schickſahle yu Halle erfahren mifren. 
A. 1205 hatten fie das ngiuͤck, daß ihre Güter geplündert und fie umgebracht wurden. No. r261. 
ſchaͤtzte Ertzbiſchoff Rupertus die Juden zu Magdeburg um 100006 Mard Silbers, und molte 
es nit denen Suden zu Halle eben fo machen, weil aber der Rath fid) ihrer annahm, und fie 
nicht heraus geben toolte, aud andere Zwiſtigkeiten mit bem Er&bifchoffe darzu Famen , brach 
e8 in Öffentliche Fehde aus, daß Rupertus die Stadt belagerte, und dahin zwang, Daß fie ihm 
eine Summe Geldes zur Strafe erlegen, und mit denen Juden nad) Gefallen Kelten laffen ` 
mufte, Die ihm dann, ohne toas fie bey ihrer Sefangennehmung eingebüffet, eine groffe Summe 
Geldes erlegen müflen. Ge ſcheinet aud, daß bie Juden um bite Zeit oder nicht lange vat» 
nad), gang und gat aus Halle müffen vertrieben worden fem, indem es in Ertzbiſchoffs Bur- 
chardi IV. Donation (de Ludewig Rel. MSC. T. V. p. 46.) des Judendorffs an vas Glofter 
zum Neuen⸗Werck de Ao. 1314 heift: “Eapropter quosdam fundos in Opido Hallenfi fituatos, 
»quos quondam Judei inbabitabaut ibidem, quorum ad nos proprietas & dominium perti- 
„nere nofcuntur, vobis & ecclefie veftre de concordi Capituli noftri confenfu liberaliter 
„conferimus & donamus,,, Worauf das Glofter wieder Auden eingenommen, indem Dag 
Iudendorff Ao. 1352 wieder bewohnt getocfen, und Ertzbiſchoff Orto im felbigen Sabre daſſelbe 
mit Confens des Dom-Eapituls dem Rath zu Halle vor 300 Shod Groſchen erb:und eigene 
thuͤmlich verfaufft (Docum. No. 499.) aud) in eigener Perfon vor Schulthrig unb Schöppen 
in geheget Berichte vor Dem Rolande gekommen, und nad) Gewonheit damahliger Zeiten dem 
Rath das Cigentbum des Fudendorfs gerichtlich aufgelaflen, davon die Regiftratur in den 
Schöppenbüchern alfo lautet: Unfer erbar Dater in Got Her Otto Ergbifchoff zu Mags 
deburg quam in geheget Ding, und begabite unfe Burger rid) und arm an der Star 
Hand Das Fodendorff, das by fent Ulrichs Aicchove leit, mit allem rechte, ale es fin und 
fines Gotteshuſes was, stt der Star rechte zu fe en, alfe andere Hofe in der Srarzu Halle. 
Und teil, wie oben En, Ertzbiſchoff Burchard Yo. 1314 das Judendorff bereits den Cloſter 
zum Neuen-ABerck übergeben hatte, fo erſchien auch der Probſt deſſelben, und fagte fihdavon 
gerichtlich lof, davon bie Regiftratur fernerlautet: Trem Der erbar Her Heinrich Zoydewin 
Probift su dem Nuwen⸗ Wercke quam in chegie Dinge und KC fich alledem Rechte, 
Dog ber und fin Gotohuß hatte an deme Tuvdendorffe zu Halle. Desgleichen haben aud) 
auf denfelben Tag die Juden Verjicht gethan und ihre Häufer dem Rathe vor Gericht aufge: 
daflen, Davon es in gemelbter Regiftratur heift: Die Joden alle gemeine su Sali⸗ quamen in 
gehegit Dinge und vortzogen ftd mit Willen jrer Adfer und Hofe und woͤſten ftete , mit 
alle deme rechte, alfe fie óc waren. Bon welcher Zeit an der Rath in pofleflion des Juden- 
dorffs geblieben, und hat die Synagogue denen Buden vor einen jährlichen Zing von zwoͤlff 
Rheiniſchen Gulden vermiethet, es haben auch biefelben von ihren Wohnhaͤuſfern dem Rathe 
einen jährlichen Sing entrichten müffen. 

$. 6. Zu Ertzbiſchoſf Alberti IV. Zeiten hatten die Juden, leid) tole allenthalben in 
S'eutjd)faub , alfo aud) alhier zu Halle abermahls ein Hartes augzuftehen, dann alë Ao. 1382 
eine groſſe Deft entftund, die graufam gemwüter und eine groffe Menge Menfhen weggerafft, 
beſchuldigte man die Juden abermahls, daß ſie die Brunnen vergifſtet, daher der Pöbel ihre 
Hauſer ſtuͤrmete, folde zerftörete, und die Juden in Menge todtfchlug. Dir Erkbifhoff, in 
Pellen Shug fie tunden, und bereits mit der Stadt allerhand Itrungen hatte, nahm ſolches 
ſehr übel, und wäre fat zu öffentlicher Fehde ausgeſchlagen, wann nicht der Rath ben Erobi⸗ 
ſchoff mit 300 breiten Schocken verföhner hätte, dagegen er bem Rath die Mebetloffung der Ju⸗ 

ben 
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ten Ao. 1591 nochmahls bekräftigte. (©. Docum. No. 41. im Crften Theil p. 93.) Die Juden 
aber muften beſage der vorhandenen alten Regiſtraturen dem Ertzbiſchoff 1000, und Dem Rath 
1500 Mard Zilber erlegen, daß fie Erlaubnuͤß befamen, ihre ruinirten Haͤuſer wieder oft: 
bauen. Naher haben vie Juden ein halbes Seculum purd) wieder guten Frieden gehabt, und 
find verſchiedentlich von Erssiihof Günthern und Sriedricyen deren bon neuen vergleitet mor- 
den. (S. Docum. No. 500. und Docum. No. 42. im Erſten Theil p.68.) Us aber der Cardinal 
Cufanus als päßitlicher Legat nad) Teutſchland fam, und ein Statutum machte, daf Die Juden 
‚ein gereiffee Zeichen fragen folten, daran man fievon denen Chriften unterfcheiden fonte, ihnen 
aud) bey Strafe des Bannes fein Wucher mehr verfrattet werden folte, zogen Die Suden von 
Halle meg, und verflagten den Rath vor dem Eäyferlicyen Fifcal, D. Hartung von Cappel, 
der venfelben Ao 1459 vor fid an ben kaͤrſerlichen Hoff citirete, es trat war der Rath Ertbi⸗ 
ſchoff $riedrichen an, und bat, ihn bey dem Eänferlichen Hofe durch CBorfbrifft zu vertreten, 
meldes er Anfangs star verſprach, nachher aber anderes Sinnes wurde, (*) daherder Rath 
fi genärhiger befand, fid) ſchrifftlich ben Gem Kaͤyſerlichen Fifcal zuverantworfen und feinen Syn- 
dicum nad) Wien gu ſchicken, wodurch Die Sache abgethan wurde, daß es zu feiner gerichtlichen 
Handlung fam. (Docum. No. 501.) Diefer Gelegenheit bediente fid) Nicolaus Pflug auf 
Ancutbeyn und bat fid) von Käfer Friedrichen Die Juden⸗Schulen zu alle und Zefure("*) 
aus, der Kaͤpſer ſchenckte im aud diefelben und ſchrieb deshalb Ao. 1467 an den Nath ihm 
(le einzuräumen, wie denn auch Churfuͤrſt Ernſt und Hersog Albrecht zu Sachfen Deshalb 
Intercefhonales an den Ertzbiſchoff und Rath ergeben liefen; weil aber die Juden dem Ertzbi⸗ 
{hoff gehäreten, und ver Rath das Judendorff von dem Ertzbiſchoff batte, wolten fie fid) nicht 
darzu verfichen, endlich aber verglich fid) der Rath mit dem von Pflugk, gab ihm eine geringe 
Summe Geldes, und erhielt dagegen von ihm die Abtretung feines vermeintlichen Rechts, 
(Docum. No. 502 bis 507.) ' 

(*) Nora: Ersbiſchoff Friedtich wandte für; mann gleich feine Vorfahren dem Rath und Stadt Halle bad Juden: 
dorf verfanfft Daten, könne (older Berfauff doch nicht auf die Judenſchule mit gezoaen werden, indem die Synagogue 
der Geremonien und Heiligkeit halber ipm zuftünde, weil das Neue Geftament aus tem Alten genommen (ep, und im Alten 
Schament die Synzgogue ein Tempel geweſen, aud) in dieſer die Juden Gott gedienet Hätten, daper fich Feine weitli⸗ 
Se Obrigkeit, wer die aud fey, derſelden als einer geiſtlichen adt anmaften könne. 

(7) Nota: Zu Erfurt hat der voa Pllug die Judenſchule, Juden Kirchhoff und Auden-Häufer wuͤrcklich in Be 
fi$ hefonmen, und haben die Juden ihm und feinem Nachkommen davon einen Zins entrichten müjem. Siche Nach⸗ 
rigt vonder Haupt: Etadt Erfurt in Thüringen. (rand. unb Leipz. 1713. in 8) pag. 48. 


7. Die Zuden find num zwar zu Halle wieder eingenommen worden, allein eg hat 
folde Freude nicht lange gedauret, indem Ertzbiſchoff Erneflus Ao 1493 hefftig wieder viefelben 
erzümet morden, und fie aus dem gangen Ertzſtifft vertrieben, da dann nicht allein zu Mag⸗ 
deburg das in der Sudenburg gelegen gervefene Judendorff, fondern aud) das hiefige gån- 
lid) zerjtöret, und alhier auf defen ehemahlige Stelle guten theils die Morigburg erbaut 
morden; und von Diefer Zeit an hat Fein Jude im Ersfüift Magdeburg bey nahe yep hundert 
Jahr lang wohnen dürfen. Als aber Das Ersftifft an das Durdl. Churhaus Brandenburg 
fam, und 1692 ber Anfang zu Der neuanzulegenden Univerfität gemacht wurde, fo fanden fid) 
einige Zuden-Familien zu Helberfladr, die um Erlaubniß zu Halle zu wohnen und ihr Gewer- 
fc zu treißen (üpplicirten, fie erhielten aud ſolches, und dabey 1693 die Freyheit einen Garten 
zu ihrem Begräbnöß zuzurichten, aud) ward ihnen rzoo erlaubt ein von denen publiquen Plaͤ⸗ 
gen und nornchmiten Straffen abgelegenes Haus zu ihrem Gottesdienſt zu erfauffen, und in- 
wendig su aptiren, toorauf fie folde Synagogue auf dem Berlin in einem Windel hinter dem 
goldenen Stern angeriätet. Ao.1zogerhielten die fümtlihen auf Halle vergleitete Juden-Fa- 
milien von König Friedrichs des Erften Majeſtaͤt cin General- Privilegium, welches König 
Stiedrich Wilhelms Majejtät 1713 ihnen allergnädigft confirmiret. (Docum. No. 508.) So 
haben aud) Alerhoͤchſtgedachte Se. Koͤnigl Majeftätein General-Privilegium und Reglement, 
toie es wegen der Furen in Sr. Königl. Deajeftät Landen zu halten, unter Dem 29. Septembr. 
{amt defen Declaration vom 24. Decembr. 1730 publiciven aud) verfhiedene andere heilfame 
Werordnungen wegen der Juden ergehen laffen. 

$. 8. Es find aber anjego funfrsig Juden-Samilien zu Halle; die mit Weib, Kindern 
und jüpijden Geſinde auf Drephundert und funffzig Seelen ausmachen ; Gie haben, wie gedacht, 
ihre Synagogue oder Juden-Schule, dabey fie an Kirchbedienten einen Schulmeifter ftatt des 
Sga&einen, einen Borfånger und einen Schulklöpper halten. Aus ihrem Mittet find vier Aet- 
teñen oder Dorfteber ermählet, welde in Ceremonien⸗Sachen die Direction haben, und die 
Preftanda einbringen, die ein Serfelmeifter einnimt, felbige beftehen, auffer dem was andere 
Bürger und Einwohner zu entrichten haben , in Schuß-Gelde, Recrüten-Gelde, Montispie- 
tais Gelde, Calender-Geive, und Silber-Geld, fo jährlid) an die Accife wegen des Handels 
mit alten Silber entrichtet wird. Sie befigen zwar Käufer, aber nur anrichrerice, indem fie 
das dehn und Eigenthum daran nicht erhalten Fünnen, und ftehen in civilibus und criminalibus 
ſediglich unter derer Berg-Gerichte Jurisdiction. Nad bem Königlichen allergnädigften Ge- 
'neral-Privilegio und deffen Declaration de Anno 1730 ift ihnen erlaubt, mit Juwelen, Oil: 
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t, Treffen, Drapd’or, reiden Etoflen und Bändern, geſtickten Kleidern, Spitzen, Nettel⸗ 
di. Zb, 3 , Federn, gar gemachten Leder, rohen Kalo- und Schaff-Sellen, Perus 
quen, Cameel- und Pferde: Haaren, Baumwolle, ausländifhen Zwirn, Tah, Wade, 
Heihwerck, Polniſchen Waaren, deren Einfuhre nicht verboten, Thée, Cafiée, Toback und 
Farbe Haaren, ein- und auslaͤndiſcher Leinwand, einländifchen mollenen Waaren und Pfer⸗ 
den zu handeln, aud) das ABechfel-Negotium zu treiben. Hergegen Dürfen fie mit Materials: 
Ogabren, Gewirt unb Speceveyen, aud) rohen Rind: und Pferde⸗ Haͤuten nicht handeln, aud 
Eein Bier braunen noch Brandtwein ſchencken, nicht baufiten gehen, Feine geftoblne Sachen 
Eauffen, verfegte Pfaͤnder vor zwey Jahren nicht verkaufen, feine eigene Häufer acquiriren, 
Fein bürgerlich Handwerk treiben, auffer Pitſchier fteden, Gold: uno Silber⸗ſticken und fcyeis 
den, und ſchlachten zu ihrer eignen Confumtion. Ein jeder Darff drey Geſinde halten y und 
Bing nemen möchentlich vom Shaler ı Pfennig, wann es aber über ro MÉ soo Thaler ift jähr- 
lich 12 pro Cent, und mann das Capital die Summe von soo Thalern überiteigt nur 8 pro Cent. 
Bird ein Fude mit Borwillen der Obrigkeit von den Aelteften und Schulbedienten inden Bann 
gethan, mup er alle Tage 1 Thaler Strafe erlegen, Davon zwey Drittel der Königlichen Do- 
mainen-Xenthey berechnet wird, ein Drittel aber die Juͤdiſchen Armen bekommen. CBorbem 
Galgehor, dem Chriſten⸗Gottesacker gegen über ift der Juden · Kirchhoff oder Begraͤbniß⸗ 
Stelle, dabey ein kleines Armen: one ift, in welchem zugleich der Schulkloͤpper feine Woh⸗ 
nung hat, die Begräbnüffe ſind mit beichſteinen gegieret, Darauf Hebraͤiſche Inferiptiones bez 
findlic), davon wirdie Grabſchrifft, des am 24 Julii 1724 verftorbenen Schutze Juden Magnus 
Mofes nad) der Ueberfegung zum Erempel beyfügen wollen. (*) Unter der Halifchen Juden- 
(haft Haben fid) aud) jederzeit nad) ihrer Act aclebrte im Talmud und Rabbinifchen Schriften 
befunden, als der Vorficher und Königl. Polnifhe und Koͤnigl. Schwediſche Hof-Fadtor Marx. 
Affur , welcher aud) einen Éoftbaren Bücher-PVorrath von Rabbiniſchen Schriften befipt, der 
CBorfteber Enoch Jacob Levin, und der verftorbene Jacob Wolff , derim Rahmen der -judene 
ſchafft bey Abſterben meiner erften Frauen Durch eine Hebräifche und Teutſche Schrift mir vie 
Condoleng abgeftattet; (**) aud) haben einige Hallifche Juden-Söhne Medicinam ftudiret und 
Gradum Doctoris erhalten, als des Vorſtehers EnochsSohn, und Charlevülle, Ein mehs 
vers anzuführen, leidet ver Raum nicht. - 

(*) Geſtorben Montags den 19 Monats Tamus im Nahr 484 mad) der Heinen Zapf. 

Wer elaubet unferer Predigt? Die Crone unfer Hauptes ift gefallen an dem Monat, da unfere Gefegtafeln zerbro⸗ 
chen find. Weh über Weh hat bey und zugenommen. — Unfere Hände find frafftleB , und unfere Kräffte find ſchwach 
worden. Unfere Ausenluft if von ung genommen, Ein Bruch über den andern iff uns auſerleget morden. Derfelbe 
ift unfer Bater, fo vor und gefanden und geforget hat. Derowegen ift unjtr Seufftzen und Klagen gref, wie dag 
Klagen Jofi des Sohne Amon, Diefer war der Vorsteher und Führer, Herr Menachem Man, rechfertig und glaubs 
hafftig, voller Gebote, mic ein Granatapffel, Er war koͤſtlicher zu feiner Zeit als gediegen Gold und qüldene Min 
ken. Er gab Getreyd unb Epeife bem magern Bold; denen etten aber gab er Lieblichkeiten mit Gewuͤrh und Zima 
met. Zu denen Geboten war er bereit. Das anb Cleve hat ihn inpjavgen und gebohren, hier aber nurde er mit 
Luft erzogen, unb fein Horn wurde erhaben qu einem fetten Horn. ein Nahme ift in ale Lande gegangen, moie ein 
Salag: Ocl. Und alfo wird feine Seele unter dem Thron der Herrlichkeit verborgen ſeyn und am emigen Leben wird 
er fertig und bereit wieder Ibendig werden. Sein Geiſt aber (oll gebunden feyn in Den Bund des Vebene. Amen. 
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Wohlmeincude Condelenk und Troft Rede an unſerm vorgefegten Richter und Obrigkeit, bem Sónigl. Preuſſi⸗ 
ſchen Regierungs: Kriegs: Domainen: Confiftorial-und Berge Kath 1c. ic. Herrn Johann Cbeiftopb Dreyhaupt. 
Hat der Zund des Geldes, als einer fonft angenchmen und ermünfchten Sade, die Söhne Jacobs, nad) dein Zeugs 
nig Des erfica Bachs Moks Gap. 42. in ein groſſes Schrerfenund aufſerordentliche Beſtuͤrtzung gefegt, fo maden daher 
bie Mattinen in Med: Ch Rabbath den Echluß, daf unfer Gemuͤth bey dem Verluft und Todes-Fall, einer [ouberba 
rer Verſta, in cine berrübnigrode Bewegung und ſchmertzhafte Empfindung, um fo viel mehr gerathen müfle, und wir 
aufs hoͤchſte verpflitet Diefelbe zu bellagen; als weiches Verfahren die Exempel der heiligen Patriarchen, anderer zu 
geſchwcigen, nad dem Beticht der heiligen Schrift 1:5. Mof. 23.0. 2.10.30. rechtſertigen; Hiebey aber wird in dem 
talmudiſchen Tractat Sanhedrin genannt und zwar deifelben Gemaragefragt: ob Die Klage über einen Berftorbenen, dier 
ſem felti. oder feiner Famile qu Ehren angeflellet eerde? indem ja sumeilen den Todten zu betrauren Feine Urſache vore 
Banden, ſo wie auc) deje in Anſchung der Hinterbliebenen wegfallen fann; nun ift zwar gewiß, dafi hier em Unterſcheid 
m$ gemachct werden, allein bey dem Tode unjerer Frsu Regicrungs-Koͤthin treffen beyde Gründe zu: wicwohl 
auch bey einer ſo rechtmaͤſſigen Berbindlichkeit die gehörige Maffe in Klagen, wie die Rabbinen anmertken, zu brob⸗ 
adien, als deſſen ans Mc Auslegung unjerer Borfahren, fo fie über die Worte des Hohenliedes Cap. 6. v. 3. geruadht, 
erinnern, Da fie duró den Freund, GOtt ben Herrn verflehen, den Garten, von der Melt auslegen, Das Nofenbrecdhen, 
aber bie Perjegung der grommen in das himmliſche Vergnuͤgen, wenn es aud) in der beſten Bluͤte ihrer Jahre geſche⸗ 
Een folte, andeuten; mom jcdoch der Tod ein Mitel [eon muß, als ohne welden fie niht abgebrochen werden fönnen, 
Tafcrne fc m die Volkommenheit aeieget werden ſollen. Und obgedachten Sag ſuchen fie nod) durch diefes Gleichnlß zu 
erläntera, daf fi ja niemand zur Rachtzcit, darin ihn der Mondſchein vergnuͤget pat, wean dieſer verſchwindet, zu aͤng⸗ 
figen uud zu trauren Urſach findet, und ihn ja bey dem darauf bald anbrechenden Tage der hellefte Giang ecc Sonnen 
kit mehr erfrenet. Wozu nad) ferner die Worte des weiſeſten Koͤniges femmen, der in feinem Prediger Cap. 7. 9. 1. 
fa Taa des Fedes beſſer als den Tag der Geburt angiebt, deren Verſtand uns folgendes Bepfpiel auſſchlieſſet, fo von 
mn Shiffeabergenammin, teren cines anjeko ans dem Hafen ing Meer ausläuft, das andere aber denfelben gluͤck⸗ 
li miegermmerreihet, indem ja dieſes nihr der allergeringften Gefahr mehr au3gcictct it, dahingegen jenes, fo (id) den 
SO des Meers jest agvertraurt, in beſtaͤndiger Beforgniß des Sturms und Ungewitters, ja aac euer Zerſcheiterung 
fesa omg, So unbekaant ift gleichfals, was einem ofulánajt gebornen Menſchen noch vor Schickſalen bevorflehet, da 
Scierfeing da im Herra ertihlaffenerterallererrmänfehften Ruhe und hoͤchſten Vollkommenheit genieſſet. Allein Hiere 
2$ fünte man folgen, es ſey alſo vernünftig, einen Berftorbenen gar nicht zu beflagen, und da es doch gefchehen foll 
zz? gefbichet, was čau für ein Grond vorhanden? Go dienct zur Antwort, daß ob zwar die Seele, als die ju ihrer 
SRatlferamcabeit und Nuhe cingeganaenijt, deffen auf keinerley Weife bedarf, bod) eiu mohlgebildeter und ſchoͤner Coͤr⸗ 
pa, ſo der Sermefar zu theil werent, zu bedanren ift. Ein anderer Grund aber ift ber Berluft, fo durch folchen 
Seb: gat entf Bet, dober dann, in je genauerer Gerbindung die verflorbene Verfon mit den Hiuterdti benen ges 
fanden, die Ireanang derfelben von diefen um fo vid empfindlicher ſeyn muß, zumabl einem Ehegemahl ben dem toͤd⸗ 
lichen £xaarcitt feiner gelichteiten Schülfin, twie dann die SRabbiuen behaupten: cine grau ſterbe nicht fo wohl andern, 

Le facht ihrem Menue ab. Daher denn aug mir , unferer Schuldigkeit gemaͤß, unfer Beyleid, bey dem frühe 
Ableden der Frau Regierungs Räthin jengen mülfen, welche mit Redt cin Ähdruck derjenigen geweſen, wale 
ita Eprióen Salomon mit fo vortreflichen Farben abgeſchildert iſt, und die daſclbſt aufg.zählten Tnaenden einen 
An Francen ia nit geringen Maos dag gehabt bat, Um weswillen Derſelben Abſchied Dero Ehe Herrn 
f iederſchlaͤgct end Betrübet. Mber ber Ichendige König. der wahrhaftige GOtt, der acredite Richter, fo ein 
naciaaedotoͤtcktes Net bot die Seelen der Menſcher zu fi) abzufordern, der Herrfher der Welt, fo nad) feinem 
Wodlgefaben barianen þandelt, deffen Wege aber aud) nichts defto weniger geredit inb, und bie wir als feine Knechte 
ben alra feinen Handluugen in Sehorſam und Unterwerffung ju verehren (dulbig (inb, der da die Traurigen zu Zion 
ttoͤñct, der richte and mit feinem göttlichen Srojt den gegenwärtig Höhfibetrübten Herrn Regierungs-Rarh , al 
nufern rereröngten Richter, anf, und heile den, durch dieſen Todes-Fall an Ihm geſchehenen Rif, mit gleicher Freude, 
ar gem Scho, befändiger Scſundheit und ununterbrohenem Vergnügen Umen. 


No. 499. 

Oro Ertzbiſchoff zu Magdeburg verfaufft das Judendorff zu Halle für 370 Schock 
Groſchen, mit Eontens des Dom-Capituls, an den Kath zu Halle, d 30 Junii 
Ao.1352. E codice antiguo membranaceo Cuiiz Hall. 
he: Orto, von Dergenaden goths Er&bijtop des hepligen Gothſhuſes ou Magdeburch, bes 

Kennen in diſme openen brieue, Das wir onfen lieuen vnde getruwen Burgeren, den Raz 
Dejmeftern ence Den Ratmannen onfer ftad czu Halle vorfoft hebben vnſe Jodendorff binnen der 
fta? op Hake, aljo das die Hus ende vie Höue ond Das Jodendorf vortmer ciu ſtadrechte lig⸗ 

gen 
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t giftigen vnde geuen in das vorgenante Jodendorff vor deme Schulteten glik 
min We eng ftad op Halle, die op ſtadrechte fint, vor dryhundert (iof cro: 
ſchen, vnde vor feuentid) ſchok croſchen, die fie ung redelichen vnde rechtlichen hebben bezalt, 
vnde wie fie in vnſes gothſhuſes nug gefart hebben, Were ouch Das Soden wieder wonhaftig 

woͤrden in vnſer vorgenanten Rad qu Halle, an ben Wille wie enfe Recht behalden. Ejueys 
ner beueſtenunghe vnde beftedunghe difer dinghe, die hir vorgefchreuen fint, hebbe wir onfe 
Ingeſigel an difen Brief laten gehenget. Vnde wie Ludowich Dumproueft vnde das Eapitel 
aemeyne des vorgenanten Gothſhuſes on Magdeburd) befennen, das alle dife vorgenanten 
Dingh mit vnſem Willen onde Vulbort fint geſchen, vnde hebben unſes Capitels Ingeſigel bie 
vnſes vorgenanten Herren, Ertzbiſchop Otten, Sngefigel an difen Brif laffen hengen. Difer 
Dinghe fint getughe die Edeln Herren, Her Borchart von Scraplow, die eldere, Her Conrad 
von Werberge, die Erbarn Herren, Her Gerlad) von Honnels Sangmeifter , Her Gerhard 
von Heydebrake, Official, Dumherren op Magdeburch, Mefter Johann von Marpurch 
Duniherre on Halberftad, Her Werner von Oldirſhuſen, Her Hans Seroghe, Her Buße 
vonme Dore, Her Kune Gua, Her Peter Almar, SXittere, Hans Drofan, Hinge Pruue, 
Claus Drittichmark, Heifo Kaf, onde Buße Eremere, Burgere ou Halle, vnde anderer 
vromer Luthe gend, — Gegbeuen ou Magdeburch Nady gothſgeborth Drigenhundert Zar, in 
Deme czwey vnde funffaigiften Fare, an Deme negiften Sunthage nad) fente Petri und Pauli 
Daghe, der hepligen Apoftolen. 


No. 509, 


Ertzbiſchoff Friedrichs zu Magdeburg Schugbrieff vor den Juden Mofes und feine 
Familie zu Halle zu wohnen, nebft verfihiedenen beſondern Freyheiten. 
d. 25 Febr. Ao. 1446. Ex Autogr. 


Wi Friderich von Gots gnaden Ertzbiſchoff zu Magdeburg, Bekennen uffintlihin mit dißem 
Briue vor uns vnd vnſer nad)fommen, das wir Moßen Soden mit finer Muter, Meiſter 
Salmon finem Oheim, Fofeph finem Son, itzund in vnſer ftad Halle wonhafftig, vnd Are Wiber 
vnd dre Kindere mit alle Arer habe und guteren vnd aud) br geſinde, Diner vnd meide, in vnfer bore 
tedigunge vnd befchermunge entphangen vnd on ores Libes und gutes vnſer ficher vnd gut gleite 
gegebin haben, daßelbe unfer gleite dnd vorteidigunge fal antreten von difen nehften vorganges 
uen Winachten vnd zehen gahhe Far darnach nehſt nacheinander volgende ftehen vnd weren fal, 
Nemlihen das fie binnen den zehen Faren gant von vns geftibet fien follen von allerleie, wid- 
der infe nod) Feinerleie ong gebin follen, noch Feine beſwerunge yu thune, wann fie vnſern Wil 
ten algereit dauor gemacht haben, Auch follen vnb wollen mir fie mit drer habe vnd guterngein 
eynen ydermann gefrumelichen fdu&en vnb vorteibingen vnd ſie aud) bie allen Judiſchen Gewon⸗ 
heiten nb rechten, als Die ander vnſer Joden von alder bißher gehabt vud noch haben, laßen 
vnb behalden follen vnd wollen, Auc follen vnd wollen wir on gnediglichen gunnen in allen vn- 
fern Steten, Dorfern, Landen enb Gebieten zu wonen, vnd nad) eren beften zu geminnen 
vnb werben. Werden fie aud) Fegin ymande adir die unfern beclagt, adir befagit, das faíón 
an brem gleite nicht ſchaden, fundern wir wollen drer antwort off dem ende vnßers Lands, dar 
fie wonhafftig werent, ober füft Dar fie fien wurden, gnediglichen horen vnd horen faffen, vnd 
fie darſelbſt ane fare yu drem rechten Eommen lafen, wes fie dann bekennen , dag fie das wan- 
deln nad) grade ynd nicht nad) rechte, mas fie aber nicht bekennen z DaS fie Dauer mitörer fel- 
bis hand epnen eid (bun off Moiſes Buch, als Das ander Joden von alder. gethan haben vnd 
noch thun nad) écer Gerponfjeit, vnd darmitte follen fie dann von vng ond von dem Richter, 
dem wir Das beuolen hetten, und aud) von dem cleger gang entbrochen fien. — QBes fie aud) 
vor onferm Official beclagt twurden, darober fal er Fein gerichte thun, nod) Briue darober ge⸗ 
bin, ſundern Die faden, ab fie geiſtlich weren, vor ons, abet vnfecn Houbtmann zu Gebichin⸗ 
ſtein, ab fie werltlich weren, wieſen, vnd den follen wir, abet der gnante vnſer Houptmann or 
antwurt, nachdem als vorgerurt ift, auch gnediglichen horen. Bir wollen $n auch helffen 
vnb bie vnſern helfen loßen zu Aren ſchulden, too dn Das noit mere. Gie ſollen auch von den 
andern vnſern Foden, ab ons die icht dinen ader thyn folden, gang geſundert und gefriet ſien, 
vnd Moße Jode mag ſelber Jodenmeiſter ſien, ader einen andern Jodenmeiſter, wen er toil, 
haben, vnd er aber derfelbe Fodenmeifter fol Dbermeifter fien, vnd fine Studenten halden, als 
fih Das nad) der Judiſcheit gebord, Wer aud) das der vorgnanten Suden Kinder elih weren, 
ader fid) elih madhen wuͤrden, fo follen drer tochtermanne vnd Arer fone Wibe oud) aller vorz 
gnanten ſtucken ond fribeit gebruchen glich mit den andern hier vorgnanten Foden, vnd wir 
follen fie, nod) nymand von vnfer wegen in der vorgeſchrebin Zeif obir folliche friheit hocher nicht 
dringen, nad) befiveren, tnb globen auch den vorgnanten Foden alle dife vorgeſchrebin fude 
vnd Artickele flete onp vöft zu halten, ane alle &euerde, des zu orfunde haben mir unfer qa. 
gefigil toifentlid) an bien brief lafen hengen. Bnd wir Arnd Treffom Thumprobft, Ger: 
hard Konefen Techand ond Eapitel gemepne der obgnanten Kirchen ju Magdeburg, Beken⸗ 
nen auch vffintlich mit dißem felbten brine ‚das Wier ftibeit, beſchermunge vno vorſchribun⸗ 
v2 
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ge, als vorberurt ift, mit enfern Wißen, Willen ond fulbort gefchen vnd gehandelt ift, Deg 
zu orkunde haben wir aud vnſers Capitels Ingeſigil wißentlich bie des ergnanten vnſers gnedi⸗ 
gen Hern Ingeſigel an dißen Brieff laßen hengen, der gegebin iſt zu Gebichinſtein am Dorn⸗ 
tage Mathie Apoſtoli, Nach Criſti vnſers Hern Gebort thuſend vierhundert darnach im ſechs 
vnd viertzigſten are, 
No. rot, 
Des Kayferlicyen Cammer-Gerichtg Procuraroris Fifcalis Mandatum penale cum 
eventuali citatione an den Rath zu Halle, wegen Vertreibung der Juden, 
d.r Aug. Ao.1459. EX Autogr. 

US Hartung von Cappel z in beiden Rechten erer, der Keiferlicher Camer Procurator fifea- 
W lis Empiete den Crjamen weifen Burgermeilter ond Rat der Stat Halle in Saren mein 
Din, ond thun euch zu migen, wie das vnſerm Allergnedigiften Hern dem Romiſchen Keifer 
mit fiverer flag furbracht ift, wiewol die Judiſcheit gemeinlic) im Reidh, als fein Eeiferlicher Gna- 
den Kammerknecht infunderheit an Mittel zugehoren vnd in des heiligen Richs Scherm und 
Sóng fein, Idoch fo habt jr in Eurger Zit her die Judiſcheit gemeinlid) by euch wonende, vie 
jt dann von Des benanten heiligen Richs wegen billidyen folt befugt und beſchermt Dabin, gang 
von euch vortriben, aud) jr Wonungen end (dul oder Synagog vnderwunden, diefelben ver- 
fioret, In aud) viel fhaden dodurch zugezogen, alles mit ewr eigen turſtigkeit mit Gewalt 
enerfüht, vnervordert ond vnerfolget aller redjte, nit zu Kleiner Smaheit ono Boradtung 
teiner Keiferlihen gnaden vnd Minnerung der Keißerlichen rung, fo dann die Judiſcheit feiner 
Keißerliden Gnaden zu feiner Keißerlihen Cronung zu gebenphlegt, do durch Fr dann in große 
ſwere Pen ond Buße aud) enfer gemeiner Reformacion zu Kranckfurt gemacht, fullet ſwerlich 
verfallen fein, And wie tool id) cud) von Ampts wegen als Procurator fifcalis omb fol ewr 
Vorhandeln Bette mocht furnemen, Idoch von befünbern Beuelhemf des benanten vnßers 
allergnedigſten Hern des Romiſchen Keyſers ſo erman ich euch mit dießem gi , euch von fei- 
ner keyſerlichen Gnaden wegen ernitlid) gepietende, das je bep der benanten Ween der gemein 
vnßer Reformacion vorbenant, aud) darzu hundert phund Goldes lotiges feiner Keißerlichen 
Gnaden Cammer enleflid) zu bezalen, Das jr inner fedys Woden vnd drey tagen den negften, 
nad tem eud diger Brief geantmurt oder vorfundiget wirt, fein Keißerlichen Gnaden omb 
fold ewr Verhandelung, foje an den benanten Suden, je Schuf oder Synagog vnd Gut be- 
gangen, aud Abgang feiner Kepferlihen Gnaden rung und Gerechtigkeit vorbenant, vnd dar- 
zu DC Judiſcheit omb feen fhaten, dadurch zugefügt genug thut, oder eud Gutlich darumb 
mit ſeiner Keißerlichen Graden und feiner Gnaden Procuratore fifcali vortraget vnd oberchomet, 
mo jt aber Des in Der Ept nicht tetet ober fewmig Dorjn wurdet, fo heiſch und lade id) euch pay 
als Dann, vnd dann als y, Das jr auff den funff vnd viersigiften Tag des negften nad) Auss 
sang der benanten feds Woden vnd drey tagen, derfelben XLv tag ich euch fünfjehen fur Gen 
ehen, funfzehen fur den andern, vnb die obrigen funfjehn fur den dritten und legten Nechtag 
ſetze end benenne peremtorie fur feinem Keiferlihen Gnaden Camer-Seriht, wo bann zumal 
fen Keyſerliche Gnad im Reid fein wurdet, oder ob der Tag nit ein Gerichtſtag fein wurde, auff 
den negſten Gerichſtag darnach burd) euch oder ewr Volmechtig Anwalt ond Procuratores cho⸗ 
met vnd rechtlich erſcheinet zu ſehen ond horen, cud) in Die vorgemeiten Peen alle und je peden 
infunderh:it vorfallen fein, rechilich zu erkennen, zu fprechen, zu ercleren ond zu vorkundigen, 
oder aber redlich Vrſache, warumb das nit billidyen (ey, furzubringen tnb rechtlich zu beiveifen, 
rnd verrer auff Klage des benanten procuratoris fiſcalis jm rechten zu antworten. Wan jr 
chomet dann alfo oder nicht, nicht deſte minder wirt in rechten volforen, wie (id) das nad) or- 
denung des reren wird geboren, damad wißet eud zu richten. Geben zu Wyen am erffen 
Tag des Mondes Augufti nad) Erifti onfers Hern geburde Birzehen hundert vnb darnach in 
dem Neun vnd funfsigiften Fare, under meinem vffgedruckten Inſigel zutuck dißes Brief... 
Das Sicgel mar auf grün Wachs grörudt, aber nicht Fentlic), . 2 


Des Raths zu Halle Veranttvortung hierauf. 

Yflrousienstigter groſmechtigiſter Furſt vnb gnebigifter Herre. Nachdem vnd alfo Ewern 
Kayſctlichen Gnaden mit Flag furbracht ift, wye dy Burgermeifter ond Rat der Stat zu 
Halle in Sachſen dy Judiſcheit gemeinidlid by yn tonenbt gang von yn vertreiben, aud) ir 
Wonunge end fhul oer it fonagoge vnderwunden, dyſelben vor[toret , den Juden aud) fha- 
Den dardurch zugezogen haben ete. Dar vmd bp vorgemelten SSurgermeifter ond Rat von Euer 
Reyſetlichen Gnaden megen vor emer Kepferlich Camergericht zekommen vnd rechtlich zu erfchei- 
ven, jn mafe èy Brief darvber geben, das furdern Inhaltens und Bormeldeng geheyſchet ond 
geladen ſeind, fo erídyeinet alhye in Ewern Keyſerlichen Genaden Hoffe der obgenanten Burz 
gemeiſter enc des Rats der (tat Halle volmechtiger Anwald pnd Procurator vnd bringet an 
Ewr Kapferlih Gnade der oftgemelten Burgermeifter vnd Rats Vnſchuld ond entſchuldigun⸗ 
ge vnd ſpricht, tas dy obgenanten Burgermeifter ond Rate der ftat zu Halle haben die Judiſcheit 
von fid nicht vertricben, € haben aud ire QBonunge noch fonagoge nit jerftotet, funder bie 
Hew⸗ 
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T Juden in pflagen gu wonen, waren Des Rates vnd Der ftat yu Halle, dy fo 
SE, DA, einen 3pnf pragen zu vermieten, des geleichen war Das Haws, Dar inne 
op Juden ire ſchule und fonagog hetten, aud) des Mats ond der Stat, Das dann by genanten 
Bargermeifter nicht verſtoret vnd aud) nit verkauft, funder mit Dade und Geſpert nnd in We- 
fen gehalten haben. Es hat fid) aber gebin in der Zeit alfo man fhreibt dy minner Zal im LE - 
Gar, das der Ermirdigfte Herr Cardinalis fancti Metri, 0p Zeit Regat in teutſchen Banden ein 
fagung vnd ftatut machte, Das alle Juden in den amden ein Zaiden, do bep man fy von den 
Eriten Lewten erfennen mochte, tragen vnd aud) furboß Feinen fud) oder Bucher nenien fol- 
den, das dan derſelbig Legat bey großen fiveren Panien gar hartlich gebot zu halten. Dar: 
nach nit lang find dy Suden von Damen pnuertriben hinweg gezogen vnd alfo dyſelben Juden 
in vorgeſchribuer mett aue Der ftat zu Halle gezogen waren, haben bp Burgermeifter ond Rate 
ip Henfer, do Dp Juden pflagen jnne ju wonen, fo alfo dy des Rates vnd der ftad eigen wa⸗ 
ven vnd nicht der Juden, verkaufft efc. Darumb genedigſter Kayſer pitten dy offtgenanten 
Burgermeilter vnd Ratte Ewr Kaͤhſerlich Gnade well pn alfo genadig fein ond fy zu der gek 
fung irer Vnſchuld komen lafen, vnd dem Ermirdigiften in Got Bater vnd Hern, Dom Fri- 
derichen Ergbifchofe ze Magdeburg, irm naturlichen Erbhern ſolich fahe befelden, vor dem fp 
fid) der fach in dem vorgemelten Cabptief berurt entnemen vnd vnſchuldig maden wollen. Das 
weiln dy vilgenanten Burgermeiſter, Rat vnd ftat vmb Emr Keyßerlich Genad alzeit ungefpart 
willicklichen gern vordinen. 


No. 502. 


Känfer Friderich ſchenckt Nicolaus Pflugen von Knauthayn die Juden⸗Schulen 
gu Erfürt und Halle, d.d. 18 Mart. Ao. 1467. E copia autenth. 
Ss Friderich von Gottes gnaden Romiſcher Keyßer, zu allen 3ceitten Merer des Reichs, 
zu Hungen, Dalmacien, €roatien etc. Kunig, Hertzog zu Oſterreich, zu Steyr, ju Kern⸗ 
then eno ju Crain, Graue ju Tyrol etc. Bekennen vnd thun Eunt offentlic) mit dißem Briefe, 
allen den, die on (eben. aber horen legen, das mir uns mit 9ticlafen Pflug von Knothawn 
omb fuldh ſeyn fpruche vnd forderung, fo et von weilant Hergog Albrechts unfers Bruders wes 
gen zu vns gehabt hat gutlid befragen, vnd verepnef vnd pm dafur Die Juden: Schulen eno 
Synagogen pn den Zwepen Stetten, nemlichen Erfurt und Halle in Sachſen mitallen Gerech⸗ 
tigfenten ond zugehorungen,, fo vng ond pem heiligen Reihe Daran zu flehen, verlihen vnd ges 
geben haben, Nu furbaß die von Vns vnd dem heiligen Reide inzuhaben, zu mugen ond zez 
nifen, eugeuerlid) vnd von allermeniglid) ungehindert. Verleihen vnd geben Im die obgnan- 
ten zwo Juden Schulen, wie vorftet, von Romiſcher Kepferlicher Macht Volkomenheit wißent- 
lich in Eraffe dif Briffs, vnd gebieten darumb, allen vnd peglichen Furſten Geiſtlichen vnb 
Werntlichen, Grauen, Freyenhern, Rittern, Knechten, Houptlüten, 9Imptfemthen, Boig- 
ten, Pflegern, Vorweſern, Burgermeiftern, Schultißen, Schepffen, Richtern, Rethen, 
Burgern vnd Gemeynden, vnd fuft allen andern vnßrn und Deg Reichs Vnderthanen vnd ge- 
trewen, wag wirden, Stants ader Weßens die feyn, ernftlich und feftiglid) mit dißem Get, 
daß fie den egnanten Niclaßen Pflug an ſulchen egemelten vnſern Rorepnigunge, CBetlibunge 
und Gabe nicht hyndern nod) puren in Dein Weiße, funder pn der gerubelid) geprauchen gente? 
fen und gentzlich darbey Neben lafen, In aud) Dabey von vnßern und Des heiligen Reichs mes 
sen feftiglid) hanthaben, ſchutzen vnd firmen, vnd dawidder nicht thun nod) ymants andern 
qu thune geftaten, als lieb yn allen vnd epnem peden fey onfer vnd Deg Reihs fwere Vnanade 
zuuormeyden, mit Orkunde DIE Briffs defigilt mit vnßern Kepßerlichen anhangenden Inſigil. 
Geben zu dyntz am Mittwochen vor dem heiligen SDalmtaae, Nad GO! gepurt Virzehenhun⸗ 
dert vnd im Siben vnd Sechtzigiſten, Vnſer Reiche des Romiſchen im Siben vnd Zwentzige⸗ 
(ten, des Keyſerthumbs jm Sechzehenden, des Hungeriſchen Im Nuhenten Zaren. 


Ad mandatum Dni Imperatoris in Conſilio. 
Jobannes Rote prot, ct Wratisl. Decanus, 


No. 503. 
Kayfer Friderichs Schreiben an den Nath zu Halle, wegen der Juden⸗Schule, 
fo er Nicolaus Pflugen geſchenckt, d. d. 15 Mart. Ao. 1467. 
Ex Autographo papyraceo. 

9 Stiberidy von Gottes Gnaden Romifcher Reyfer, su. allen Seiten Merer des 
Reiche, zu Hungern, Dalmacien, Croacien x. Aunig, Hertzog zu Oiterreich 
vnb su Steyr ıc. Embieten vnſern vno oce Reiche liben getrewen Surgermeifter ono 
Rathe der ftat zu Zelle vnd ſuſt allen andern, fo die Judenfchulen und Synagogen 
daſelbs von onfern vno bre heiligen Reiche wegen jnne haben, Vnſer gnad vd alles qut, 
vno thun euch zu woiffen , das wit vns mit vnſerm vno des Reiche liben getruwen 
Niclaßen Pflug von Knothain vmb ſulch ſein Lee vno Dorbiiing, fo ec von SCH 
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Hertzog Albrechten vnſers Bruders wegen stt uns gehabt gutlid betragen vnb vereynt, 
vn? ym dafur Die gemelten Judenfchulen vnd Synagoge dafelbs mit allen Gerechtikei⸗ 
ten vnd sugeborungen fo vns vnb dem heilighen Reiche darane sufteben, vetliben vnb 
gegeben, nad) laut vnſers Reiferlichen Briues dDaruber vßgegangen, darumb fo empfel⸗ 
ben wir euch von Xomifcber Reiferlicher macht mit digem Briff ernſtlich vnb vefiglich 
gebietende, das jr dem genanten Pflug, wan er ader fein Anwalt von feynen wegen Dich 
rotgcrort Synagoge vnd Judenſchul an euch eruordern werden, der an alles vorsiben 
ebtretet ond zu fynen Handen taicher vnd Fn antwurtet, vnd Ym darin keyn Irrung 
oder Deorbinocrung tut nod) bewiſet, darane thut Tr vnſer ernfiliche Meynung vno (un: 
der qur (Geelen. Gebin zu Lyng am Mittwochen vor dem heiligen Dalmtage Vach 
Crifti gepurde Virzenhundert vno im Gyben vno Scchzigiften, des Keyſerthums im 
Scchzehenden vno des Hungerifchen im Newndten Faren. 


Ad mandatum Dni Jmperatoris in Confilio. 
Johannes Rote prot. ct Wratisl. Decanus, 


No. 504. 
Churfuͤrſt Ernfts und Hertzog Albrechts zu Sachſen Vorſchrifft Nicolaus Plugen 
an den Rath zu Halle wegen der Juden-Schule ertheilet, d.d. 23 »epienibr. 
Ao. 1468. Ex Autogr. 

Ye gotis anaden Ernſt Kurfurft etc. ond Albrecht Gebruder Hertzogen zu Sachſen, Lant: 

grafen in Doringen vnd Marcgrafen zu Mißen. Vnſern Grus zuuor Erfamen, Wieſen, 
licher befundern, der Geſtrenge Nickel flug, Vnſer Amptmann zu Liptzk, Grewtzſch vnd Born, 
Kar pegmlidjer end liber getruwer, bat vns des Allerdurchluchtigften vnd Großmechtigſten 
Furſten vnd Hern, Dem Friderichs Romiſchen Keyſers etc. vnſers Allergnedigften Hern Briefe 
ober Die Judenſchule eub Sinagoga mit aller Zugehorung vnd aud) oppen gefchefftsbriejf an 
ud Im Daruber gegeben irgeiget, darin jm fein Keyſerlich Gnade fold Judenſchule ond Sp- 
nagoge bie ud vorſchreben had, nad) clerlihen befagung derſelben briue, Hirumb begern wir 
ton ud) mit gangen Blis, mann ud) der guant vnſer Rat vnt Amptman mit deg egnanten un: 
fers gnedigiten Hern Keyſers Geſchefftsbrieff um zuhaldenve irſuchen wirdet, Ir wollet yn alfi- 
Dann zu der Gewehre ond Gebruchung folder Schulen ene Synagogen ane uwr ond der uwren 
vorhinderung end Antrag geruglichen Eomen fagen, nad) fincm Willen damit yu thun vnd zu 
lasen, ud) in teme gutwillig, als Jr bilich tur, irtragen, das der vnſer furder Zerung, Mu- 
be, Scheden vortragen blibe, vnd wir nit zwifeln je thun werdet, daran bezeigt Ir vnſerm 
gnetigitcn era Keyſer obir ernſte Meynung dancknemen willen, So wollen wirs in Gnaden 
gcin ud vnuergeßen fien zu irfennen. Geben zu Mißen am fritag nad) Mauricii Anno domi- 
ni ctc. LX ſeptimo. 


In dorfo: Den s£rjamen Wieſen Ratmann vno Meiſter der 
Innungen scu salle, onfernn lieben befundernn. 


No. 505. 
Antwort⸗Schreiben des Raths zu Halle an Nicolaus Pflugen 
wegen der Zuden-Schule. Ao. 1467. 

Ye fruntlihen Dinſt zuvor, Geftrenger, Veſter, beſunder guter frünb, Go jr ons am 

neften mp? des Allerdurchluchtigiſten ond Großmechtigiſten furften ono Hern, Hern Fride- 
tides Romiſchen Keißers etc. vnſers allergnedigifien liben Hern Briue, darme pne Keißerlich 
Gnade ens gebierhende üt, das wir ud) (uld) Synagoge, dy wir von ſyner Kenferlichen Maie 
fict ond des heiligen Richs wegen infetten, puant wortien und abetreten wolden, erſucht abt ett. 
als babin wir ſulche Synagoge binnen enfer ftad, nicht von megen unfers allevonevigiien Hern 
des Romiſchen Keyßers ader des heiligen Rychs, Derbalbin wir aud) meinen nicht vorpflicht 
fern, die pmands su antworten, ond fo wir dye von wegen vnßers alleranedigijten Hern des 
Romiſchen Keyßers ader Des hepligen Richs inne Betten, wolden wyr vns wol, wie billid) ono 
geborlich were, darinne gehorſamlich halden etc. l 


Zweytes Antwort⸗Schreiben des Raths zu Halle, Ao 1467. 
rim fruntlihen Dinft zuvor, Geftrenger ond Veſter beſunder guter frund, Als jt vng von 
wegen der Juden ſchulen ond Synagogen bynnen vnſer ffad erſucht habt, als habin wir 
derhalbin mit opfer Kathsfrunden Darumb gefprodyen, vnd fugen ud) zu tvifien, das wir fulh 
Judenſchule enb Cipnagoge von dem Ermwirdigeften in Got Bater, onferm gnedigen lieben 
Deen on Magdeburg ond (inem werdigen Capittel habin, ond finer Grade ond fines Stiffts 
eigenthum ijt, in beiundern flieg biefende, Zr wollet ons derhalben furder nicht angiehen nod) 
bemuhen, wollen wir vmb uch ſunderlich gerne vordienen, 
No, 
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No. 506. , 
Ertzbiſchoff Johannis von Magdeburg Schreiben an Churfürft Ernſten und Hers 
gog Albrechten zu Sachfen, wegen der von Kayfer Friedrichen an Nicol Pflugen ge: 
ſchenckten Juden-Scyule zu Halle, d d. 7 Decebr. A0.1467. | Ex A& publ. 


d fcuntlidye Dinfte vnd was wir liebs vnd guts vormogen zuvor, Hochgebornen Fur⸗ 
ften, befunder lieben Herren vnde Ohmen. Als Umer Lieben vne vor Nickeln Pfiuge 
umern Amptmann zu Liptzk, Rat vnd lieben gefrumen, der Juden Schule ond Kirchoſſs haiz 
ben vnſer Stad Halle geſchrieben haben, han wir inhalt uwer fhriffte wol vernommen, derz 
wegen mit vnſern Capittil, fo billich, ift gered, ouo fugen uwern lieben wißen, Das die juden- 
ſchule ond der Juden⸗Kirchoff pt Halle ons zuftehen, vnſer ond vnſers Stifts eigenthum find, 
vnd wißen Feine Gerechtigkeit, die Nickel Pflug? daran habe oder gehaben moge, Diejelbten 
uwer Lieben gar fruntlich bittende, den genanten Nickel zu vnderwieſen, follid) fien vornemen 
abe zuthune, vns, den onfern vnd onfern Stiffte nad) vem vnſern nicht zuftehene, fundern fol- 
licher Muhe vnd Zerunge müßig bliebe, So wir mepnen, billid) fen, und wir ons zu uwer tice 
ben genglich wol verfehende find, mir willig allezeit vmb Diefelbten umern Lieben fruntlich zu vorz 
dienen. Gebin zu Gebicenftein am Montag nach Nicolai Epifcopi, Mmo Domini etc. La Vimo, 

Jobannes von Gors Gnaden 

.  crbbiftbojf zu Magdburg etc. 


No. 507. 
Nicolaus Pflugf auf Knauthayn verfaufft bie Juden⸗Schule bem Nath su Halte, 
d. d. 4 Odtobr. Ao. 1468. kx Autographo. , 


€ Bc nickel Pflug su deme Anauthayne gefegen uno Amptman zu Lips, Borne vno 

Degaro, Bekeune yn dyßen mynen offin Briffe, nachdem ich dem Erßainen Rathe stt 
„alle dye Judenſchule vnd Synagoge myr aller orer Gerechtikeit yn orer ftad gelegen 
vorkaufft babe, Darumb gerede ich yn crafft dyßes Briffes, Das ich allen mynen beften 
fließ anteren wil vno mich bemuben vno beflißigen, das on von vnßrm allergnedigiften 
Jern dem Komifchen Beyer ein beftetiungee briff off Ebickeit ober dye gnante Juden 
ſchule ono Synagoge vnb aller orer Gerechtickeit yn der Rad Halle gelegen von deme Xo» 
mifchen Riche gegebin folle werden, ono ap das eglich gelt yn dye Cangley des Xomifcben 
Reiche vor den Briff zugebin wurde Botten zwentzigk ater drißigE gulden ungeferlich ader 
nebft, fo ich Fan on zu wolgefallen dao vfricbten, das will ıch nach allem mynen bejien 
flyße thun. Auch gerede vnd gelobe ich vor mich, mynef£cben vno Erbnemen in erafft 
dyßes das ich mynen Keyſerlichen Briff ober dye Judenſchulen vnd Synagogen bynnen 
den Steten Erffurt vnd Halle gelegen, der myr von vnßerm allergnedigiſten Hern den Ros 
mifchen Keyßer gegebinift, nach der gnanten Retbe der sweyen Stete Erffurt ono Salle 
an eyne gewyße ftete legen. will, nach) over beyoec ftete willen ono wolgefallen, wu fe 
den bin babin wollen, do fal derfelbige Briff ane Widder fpracbe bingeleger werden, das 
fye fich darane erholen, fo vil on noyt Een werdit, doch fo befcheyden, wann dye fache 
myd dem gnanten Rathe zn Erffurt auch bingeleger vnd gruntli bericht wert, vnd ebe 
der Zeid ich myd dem Rathe su Erffurt voreyniger vnd bericht werde, fo wil ich doch 
glichwol vnd myne Erben vnd Erbnemen dem vilgnenten Xatbe zu alle falchinegnane 
ten mynen Reyfetlichen Briff alleseyd leygen, aff fye dee bedurffen wurden, vno zu myr, 
mynen erben vnd erbnemen fenden, zu aller orer noytdoufft ſchicken vnd fenden, wann 
fye dee an myr, mynen erben vno erbnemen begerende Pn, ane alle hindernif vno Ges 
ferde, vno das alle (tice, punde vnd ynbaloung dyßes briffes vnuorruckt gebaloen 
follen werden, des zu Ortunt babe ich meyn Jngefigel vor mich, alle myne Erben vno 
Krbnemen oppen off dyßen offen briff georucft, oer gebin ift zu £ipgf, Nach Eriiti 
Geburt Cufent, Oyerhundert vnd ym Acht vnd fechgigiften Jare, vff Montag nech 
Santh Michele Tage des beylitien Ertzengelo. u 





ol No. 08. 
General- Privilegium der Judenſchafft zu Halle, d. d. 28 Decembr. 
u Ao. 1713. Ex Autogr. 
Sex Soen Wilhelm von GOttes Gnaden König in Preuffen xt, thun Fund und fügen 
hiermit jedermänniglich zu wißen, infonderheit Unferer Magdeburgiſchen Regierung, aud) 
andern 
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autem Bedienten alta, ingleichen Burgermeifter, Richter, Rath und Gemeinheit zu Hallen 
Gnaden zumiffen. Demnach curd) Unfers nunmehro in GOtt ruhenden Heren Baters Mas 
jetär, Glorwürdieften Andendens, fceligen Hintritt aus diefer Welt das, venen ſaͤmtlichen Zu: 
den⸗Familien zu Halle den 26 Febr. 1704 ertheilte General - Privilegium erloſchen, und dann 
bemeldte Suden bey Gem Antritt Unferer Koͤnigl. Regierung fid) allerunterthänigft bey Uns an- 
gegeben und gebeten, Wir molten Ihnen fothanes General-Privilegium in Gnaden confirmi- 
ten, dag Mir ihrem Suchen allergnädigft (tatt gegeben, thun das aud) hiermit und Krafft dies 
fes und nehmen alle und jede zu Halle vorhin bereits vergleitete Juden, nabmentlid) 


Bernd Lehman, Affur Marx, 
Jacob Levin, Marx Affur, 
Welt, Mofes Samuel, 

Lazarus Jacob, Ifrael Aaron, 

Enoch Jacob, Mofes Aaron, 

Wolf lacob, Caiman Weil, 

salomon Ifrael, Magnus Mofes, 

Selisman David, Elias Mofes, 

Michel David, Salomon Mofes, 

Mofes Ifaac, Saul Samuel, 
auch mann int nod) andere wären, die tir Specialiter vergleitet, und ihre Familien und Ges 
finde in Unſern Sehen Shub und Schirm dergeſtalt und alfo, daß fie zu Halle nad) wie vor 


wohnhaft verbieten, Ihren Handel und Wandel im Kaufen und Verkaufen, Geldausleihen, 
und Schlachten zu ihrer Nothdurfft, aud fent ihre Nahrung auf Art und Weife, wie foldes 
im heil. Romiſchen Reid) und Unfern Landen pet mandata generalia und fpecialia denen Yuden 
dergoͤnnet und zugelaſſen ift, fie die zu Halle wohnende Juden aud) vorhin darzu privilegivet 
fern, ohne jemands Verhinderung continuiten und fortfegen mögen, Und gleichwie nur ber 
melöten Unfern zu Halle vergleitefen Juden zuförderft verftattet bleibt, ihren Gottesdienſt und 
die Unterrichtung ihrer Kinder an dem Ort, mo fie foldes bifher verrichtet, nad) Anweifung der 
ihnen darüber allergnätigit ertheilten Conceffionen ferner zu verrichten, ihre Todten aud) auf 
den Ort, den fie Dazu erkauffet, zu begraben, alfo ſtehet ihnen auch frey ihr Gewerb, Handel 
und Mandel im Kaufen und Verkaufen fo wohl in gemeldter Stadt. Halle, als aud) in Unſerm 
Hertzogthum Magdeburg, und fonjt in- und auffer UnſernLanden fren, fider und ungehindert 
qu treiben, een dinem Ort gum andern zu reifen, ihre Güter durchzuführen, aud) fünften in alz 
len Städten, Flecken und Dörfern gedachten Hertzogthums ihre Nahrung zu (udjen , jebed) 
ſollen fie von Unfern Unterthanen und männiglid), Die von ihnen etwas entlehnen werden, Feinen 
unzuläßigen und verbothenen Wucher nehmen nod) genieffen, viclroeniger den Aufgang und 
Gewinn ur Haupt-Summa nicht ſchlagen, nod davon weitern Vortheil ſuchen, Sie follen fid) 
aud) vorichen, vag fic Fein geſtohlen Guth Eaufen, oder für Pfand annehmen, fondern De mò- 
gen cs wiſſentlich oder unwiſſentlich an fid) gebracht haben, es dem Eigenthümer, als welder 
das crite und beſte Acht daran hat, mann er e$ zu rechter Zeit wieder fordert, unentgeltiih 
zu reftituizen ſchuldig enn, Dahingegen mögen fie ihren Regres an dem Verkäufer oder Ber: 
pfänder nehmen, vate foldes die allgemeine Gefege und natürliche Billidyfeit von allen Men- 
ſchen ohne Unterſcheid erheiſchen. Ferner (feet ihnen auch frey, fo viel als fie zu ihrer Haus 
haltung beduͤrffen, zu ſchlachten, was fie aber nad) jüdifher Ordnung felbft nicht gebrauchen 
mögen, an andere zuverfaufen. Die zwiſchen ihnen vorfallende Streitigkeiten, wann dieſel⸗ 
fc ihre judiſche Ceremonien und ritus concerniren, mögen De von denen Rabbinen, welche fie 
unter ſich zu ermeblen haben, und den Aelteften abthun laffen, die Ubectreter auch in gemille 
Geldſtrafe oder nad) Befinden gar in den Bann thun, doch alfo und dergeftalt, daß von dez 
nen fallenden Geldſtrafen, wie aud) von dem Einen Thaler, welden die in dem Bann ſtehen⸗ 
De vermoͤgende Juden jedes Tages erlegen müflen, zwey Drittel Uns als dem Sandesfürften, 
end Der übrioc Drittel Denen Armen ausgereicher, hierdurch aud) Uns an Unferer Landesfürft: 
lichen Obrigkeit nicht prejudiciret werde, 

Unfere übrige Unierthanen Chrifilicher Religion follen aud) Eine Gewalt und Thaͤtlichkei⸗ 
ten, in pecie auc unten Borwand, als ob fie ihnen Eintrag in ihrer Nahrung zufügten, 
nicht in ihre Häufer und ihre Laden fallen, nod) ſonſt eigenmaͤchtig gegen fie verfahren, fonz 
dern mann fie in dieſen oder andern Fällen über bemedte: Juden zu Elagen haben, diefelbe vor 
Unferer Magdeburgiſchen Regierung, als vor der fie'immediate und jonft vor Feiner Untere 
Obrickeit zu (eben ſchuldig ſeynd, Belangen. ° 

Die bep der Judenſchafft zu Halle vorfallende unentbehrliche Ausgaben, mögen fie durch 
eine unter fid gemachte proportionitte Anlage aufbringen, die Rechnung aud) darüber unter 
fib führen, hingegen und für diefe ermehnten Juden zu Halle ertheilte und erneuerfe Privilegia und 
Geredtiskeiten, fell ein jederunter ihnen Uns, als dem Landes-Fuͤrſten, jährlich zum Zribut 
adt Reichsthaler, wie bißhero, alfo aud) ferner entrichten; ihre Kinder aber, wann fi) pie 
felbe zu Halle verbepratben und eine befondere Behaufung beziehen wollen, ſeynd nicht gehalten, 
neue Schusbriefe zu juden, oder über Cntridtung des anderswo gemöhnlichen Dbfres 

au 


Part, Spec. Lib. 13. Cap. 5. Bom Rolande und hochnothpeinl. Halsgerichte. 505 


auch jährlichen ordentlichen Schutzgeldes etwas mehrers juerlegen; we müffen fie die onera 

publica mit tragen belffen. — Endlich follen über die albereit gu Halle vergleiteteund mit Schutz⸗ 
briefen verfehene Juden⸗ Familien fo igo da feynd, Feine mehrere angenommen werden, fondern 

es bep verfelben Anzahl, welde ohnedehm ſtarck genug ift, fein Beivenden haben. Solte aud 

einer von mehr bemieloten Fuden zu Halle mit Tode abgehen, und die Witwe hinterlaffen, fo 

foll derfelben frepftehen, ihren Wittwenſtuhl zu verrücken und ihren jmepten Ehemann vapurd) 

dickes Schuges- und Geleitg⸗ Vriefes fähig zu machen; So lange fie aber im Wittwenſtande 

verbleibet, foll fie nur 4 Rthle jährlich zum Schuggelde geben. Wir befehlen bicfemnad) mån: 

niglich, infonderheit obgedachter Unferer Magdeburgiſchen Regierung, auch der Amts-Canimer 

und andern Unter:Dbrigkeiten yu Halle hiermit allergnábigft und ernftlid), obgenandte Juden 

fant Weibern, Kindern und Haufe Gefinde diefem Unferm erneuerten General: Privilegio 

gemäß allda wohnen zu laffen, und fie darwieder nicht zubefchweren, fondernfie vielmehr dabey 
zu ſchuͤtzen. UhrEundlich unter Unfer eigenhändigen Untecſchrifft und vorgedruckten Königlichen 

Gnaden⸗Siegel. Gegeben zu Berlin Den 28 Decembr. 1715. 4 


(L.S.) Fr. Wilhelm 
v. Bartholdi, 


KEE 
Das 5. Capite, ` 
Vom Rolande und hochnothpeinlichen Haldgerichte, 


$8. r. 

Ss it bereit im vorhergehenden gefagt, daß vormahls alle peinliche Sàlle vor Schulte 
heiß und Schöppen in gebegtem Gerichte vor Dem Rolande per modum accu/attonis 
AA uactiret und entſchieden worden, bif nachher ber Proceffus inquifitorius aufeund an 
den Rath gefonnuen, aud) demſelben in Dem Recefs de Ao. 1685 No. 498. beiiätiget 
und nur 2 Fälle ausgenommen worden, nemlid) die Aufhebung und Infpection der tobten 
€irper, und bie Hegung des bocbnorbprinlicben Halsgerichts vor dem Rolante, welde 
auf Requifition des Magiftvats und auf Dellen Koften bur) Schultheiß und Schöppen geicher 
en muß. So viel die Aufhebung ber tobten Corper betrifft, wird es damit alfo gehalten: Ger 
worthaltende Rathsmeiſter läft den vorgefallenen Caſum durch einen Ausreuter dem Schult⸗ 
heiſſen vermelden, um die Aufhebung anſuchen, und die Stunde, mann bie Aufhebung geſchehen 
foll, vernehmen. Der Schultheis beſtimmt die Stunde, und láft durch den Geridhteftohnen 
2 Affeffores des Schöppenftuhls nebft bem Berggerichtg-Secretario darzu erfordern, und vers 
familet fid) mit denenfelben um beftimmte Zeit auf dem Schöppenhaufe, alimo fie fid an den 
gewöhnlichen Tiſch niederlaffen, und jedem eine fide Citrone, die der Rath dahin ſchickt, præ- 
fentiret wird. Hierauf fendet der Magiftrat 2 deputirte Rathmaͤnner nebft dem Eft, Se- 
cretario, Stadf-Phyfico und Stadt -Chirurgo aud) einem Austeuter dahin, welche fid auf 
die an der Wand in eine Reihe gefegte Stühle nieberlaffen , ver Ausreuter und Gerichtsſrohn 
aber bleiben vor der Thür ftehen. Der Ältefte Rathmann überbringt darauf von €. €. Rarhe 
mit geroöhnlichen Curialien einen dienſtlichen Grus, referivet Den vorgefallenen Cafum tra- 
gicum, und requiritet Den Schultheiſſen, fid) mit Denen Schöpren nebft ihnen an den Ort zu 
verfügen, wo der tode Corper liegt, und Die Aufhebung und Sedtion verrichten zu laffen. Der 
Schultheis antwortet Fürglich mit Auftragung eines Gegen-Bruffes an €. €. Rath, fichet alge 
dann auf, und verfüget fid) nebft den Schöppen die Treppe herunter nad) dem Ort bin, wo 
der Cörper befindlich, welchem die Deputirte des Magiftrats und übrine Perfonenin Proceßion 
nachfolgen, alsdann die Aufhebung und Section verrichtet, und wegen der Sepultur von dem 
Schultheiſſen bie Verfügung gefhiehet. Zu dergleichen Aufhebungen werden nicht mehr alg 
2 Schöppen zugezogen, bey dem hochnorhpeinlichen Halsgericht abet muͤſſen fie fámtlid) zugegen 
feyn, und befonmt vor dergleichen Actum zu expediren der Schultheiß 2Gologülden, und jeder 
Schöppe ı Golfi. oder 30 gute Groſchen aus des Raths-CÄmmeren. Der Beragerichter 
Secretarius führet dabey das Protocoll, und liefert dem Rath davon eine Abfchrifft zu feinen 

Inquifitions-Aden. u . 
$. 2. Mit Hegung des hochnothpeinlichen Aalenerichte aber wird e$ folgenderger 
falt gehalten: fo bald ein Todes⸗Urthel mit Landesherrlicher Confirmation zurüc gekommen, 
und dent Delinquenten in Der Rathsftube publicitet worden, låft der Magiftrat foldes dem 
Schultheiſſen notificiren, und um Hegung des hochnothpeinlichen Halsgerichts requiriten, auch 
die Inguifitions- Afa famt dem Urthel und Könialichen Confirmation in originali einliefern, 
der Schultheiß communicitet daraus mit denen Schöppen, beftimmt den Tag zur Execution 
und láft folden den Magiſtrat wiffen, welcher die nöthigen Anftalten zu Errichtung der Bühne 
Beſchr. des Saal⸗Creyſ. U, Theil, Sss - E bor 
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vor dem Rolande und fonft ur Execution mad, drey Tage vor derfelben muß auch der 
Gerichtsfrohn zu Dem Delinquenten in die Capirulsftube auf dem Rathhaufe gehen, und den- 
felten auf den angefegten Tag vor dem Rolande zu erfhelnen-Nahmens des Schultheiſſen 
citiren. Am angelegten Tage wann alles jur Execution bereit und das Echafaud vor dem 
Rolande errichtet, aud mit Wache befegt ift, verfammlen fid) Schulcheie und Scyöppen 
nebſt Dem Gerichts⸗decretario und Gerihtsfrohnen zu beſtimmter Stunde auf dem Schoͤppen⸗ 
hauſe, dahin 2 Rathmanner als deputirte €. €. Raths nebſt dem Stadt-Secretario kommen, 
und mit gewöhnlichen Curialien um Hegung des hochnothpeinlichen Halsgerichts Schultheis 
und Schoͤppen requiriren, diefe verfügen ftd) alsdann herunter aufs Echafaud, allwo fegt 
fib der Schultheis unter dem Roland auf einen Lehnftuhl , der auf einer Eleinen Bühne ftchet, 
Die eine Stufe höher als das Echafaud ift, zw deffen Füflen jit Der Gerichts-Secretarius an 
einem Eleinen Tiſchlein, und führer das Protocoll, zu beyden Seiten aber laffen fid) vie Schdppen 
und Kaths»Deputirte nieder. Der Gerichtsfrohn vujfet dabey das Geriht aus, der Stod: 
meiiter ii der Blutſchreyer, und ein von dem Magiſtrat befonders beftelter und mit einer Volle 
macht unter dem Kaths-Siegel verjehener peinlider Anklaͤger verrichtet im Nahmendes Raths 
bie peinliche Anklage. Es wird aber Dabep Fein Zetergefchrey verführet, aud) Eein Stab 
gebrochen, als weides abgeſchafft. Es ift aud) die alte Gewohnheit, daf wann der Delinquent 
ein Bürger ijt, bey deſſen Abfuͤhrung vom hochnothpeinlichen Halsgerichte nad) der Fehmfaͤte, 
die auf dem Rathhaus⸗Thurme hangende Buͤrger: Glocke fo lange gelåutet wird, MÉ der arme 
Suͤnder bey dem Rathhauſe vorüber in der Galgſtraſſe ift. Bie aber fonft bey dem bod 
nothpeinlichen Halsaerichte verfahren wird, ift aus der über Das legteregebaltenen Regiftratur, 
Die mir fub No. 509. hierbenfügen wollen am Geften zu erfeben. 

$. 3. Da das bodnotbpeinlide Halsgerichte vor und bey dem Rolands- Bilde gehat- 
ten wird, fo muß Davon mit wenigen gedacht werden, daß wahiſcheinlich folches das Bildnus 
peer Sratue Kayſer Caroli M. bedeuten foll, melhem zu Ehren Die von ihm übermundenen 
Sachſen, oder die Kayſerlichen Beamten in Sachſen, dergleichen Gedaͤchtnuͤs⸗Soaͤulen in denen 
vornehmſten Städten aufgerichtet, Vergleichen ebctem in vielen Städten geweſen, und amod 
au Hamburg, Bremen, Nordhaufen, Brandenburg, Zerbi, Halberftadt, Quedlinburg, Stadt: 
berg: und Wedel im Hollſteiniſchen zu finden find, zum Zeichen, daß dafelbft cin Forum pu- 
blicum, locus juftitie und Mallum publicum, das Pis eine Mahlftadt fep, da man frey Ray- 
ſerlich Gericht gehalten, daher ſolche Rolands oder Rulands-Bilder ein Signum Jurisdidtionis 
find, das Werchbild ober Gerichtsbarkeit derfelben Herter anzudeuten, weßhalb aud) einige 
Per Meynung find, daß die Benennung Roland, Ruland, von dem alten teutfchen Wort 
Wrogen, Rügen herzuleiten, wiewohl man foldes niemahls Wrogland oder Rugland mit 
tem g gejörichen findet. Es ftellen aber die Rolandshilder einen geharnifhten Kriegs-Hel- 
den von Riefen Gröffe, in der rechten Hand cin bloſſes Schwerd haltend vor, Daher die alte 
Rabel entjtanden, daß foles des Caroli M. Schweſter Sohir Roland oder Ruland mit feinem 
Schwerd Durand und Horn Olivant fep, der von ungeheurer Gröffe und Stärde geweſen, 
unglauslihe Tharen verrichtet, und No. 809 in vem Prenäifchen GebürgeRonceval von ben 
Saracenen erihlagen worden, melde Fabel Turpinus de geftis Caroli M, erdichtet; paf alfo 
Der eigentliye Urjprung, warum dergleichen Bild-Säulen Roland genennet worden, ungewiß 
bleibet. Wann dergleichen Rolands-⸗Bild su Halle zuerſt geſetzet worden, ift ebenfals unbekannt, 
(o viel aber gewiß, Daß er von Holtz geſchnitzt, gemahlet und verguldet geweſen, und vot Ao. 
1541. auf einem Fleinen Berge neben dem Rathyaufe auf dem iegigen Plage der Raths⸗Wage 
geitanden, aud) Daher die Schultheifen- Gerichte den Nahmen der Gerichte auf dem Berge 
nor dem Rolande erhalten. Syn diefem 1341 Fahr aber, weil man an der Ecke der Wage einen 
G'hurm erbauet, ift der Roland auf den Mard neben den rothen Thurm gefegt worden, woſelbſt 
ihn nad) Adam Werners Vorgeden Ertzbiſchoff Erneffus, da er (onjt unter freyem Himmel 
geftanden, zum Zeichen, daf er die Stadt Halle bezwungen , No. 1481. unter ein Dad) verfper- 
zen und ein Häuslein Darüber bauen laffen, aud) folgendes 1482 Jahr den Öffentlichen Cane, 
fo alle Fahr vor dem Rolande gehalten worden, abgefhafft habe. Dier ftund er mm bif lo. 
3515. da er wieder an Die Ecke der Wage verfeget wurde, als aber &burfürft Johann Sriedrich 
zu Sachſen am Neueniahrstage 1547 Halle einnahm, mufte auf Geen Befehl der Roland 
wieder auf feine alte Stelle auf den Marckt neben den rothen Thurm gefet werden, damit er 
bep feinem Einzuge um denfelben herum reiten Fönnen, als worinnen von ihm eine fonderbahre 
Burgaräfflihe Gerechtigkeit gefudyt murde. (Siehe im Erſten Theil p.243.) An dieſem Orte 
iit er aud) ffehen blieben, und um in vor dem Wetter zu bewahren mit einem Häuslein (*) 
uͤberbauet worden, welches zu Haltung des hochnothpeinlichen Halsgerichts aptirt gewefen, 
als aber 1718 Die Corps de Guarde vergröffert werden mufte, ward er zu Gewinnung des 
Raums famt dem Häuslein vom Marckte weggenommen , und auf vem Bauhoff ohnweit de 
Galathors in Verwahrung gebracht, allwo erin der am t5 Nov.1719 dafelbft entftandenen Feuers⸗ 
brunſt mit verbrannt, worauf das iesige Rolandsbild Yo. 1717 von Stein verfertiget, und an 
das Schoͤppenhaus Pen gefeget werden. 

C) Bor elde 20 bis 30 Jahren lebte zu Dalle ein Handwercks: Mann, der wegen feiner luſtigen Schwaͤncke 
Ecfaznt war and Gharle peter geucanet wurde, felbiger fommt ju einem Capitaliften Alexander Drachſtedt, m 

Bi 


Part, Spec, Lib. 13. Cap. 5. Bom Rolande und hochnothpeinl Haldgerichte, 507 


will 100 . von Ihm borgen, fo ibm aber Diefer abfchlägt, weil er nicht angefeflen, verfpricht e£ ihm aber dach zu 
Ki Bam einen Ger ſchaffen Tönne, der angejeffen fey, und feine Schuld auf ſeinem Got habe. Nag tinis 
nen Tagen kennt er wieder m Drachſiedten, anbtingends wie er dergleichen Türgen gefunden, er fep aber an den 
Füffen incommodirct, daß er nicht gehen fónue, e$ moͤchte aljo Drachiksdt ſich mit qu ihm verfügen, fo mürbe er vor 
ibn gut fagen, Als fi diefer burg bereden H, füpret ipn Schnallen Peter zum Roland, und ſpricht, da fep fein 
Bürge, ber habe fein eigen Hans , fey feinen Pfennig darauf ſchuldig, und werde nimmermehr davon laufen, toot: 
auf er davon gegangen, und jenen votre Shaam unb Zora ſieben laffen 
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Peintiches Halsgericht über Annen Margarethen Boͤſerin. 
Actum Halle den 5 May 1747. hora % matutina. 


yos der Konigl. Preußl. Geheimte Rath und Stadt-Schultheiß alhier Herr Johann 
Chriſtoph von Drephaupt nebft Denen Herren Affefforibus des hiefigen Schöppen- 


ſtuhls als 

Herr Regierungs⸗Rath Friedrich Wilhelm von Scharden 

Herr D. Johann George Francken 

Herr Syndic. Mathias Friedrich Gaden 

Herr Ernſt Ulrich Hoffmannen 

Herr Johann Gottfried Reichhelmen 

Herr D. Anton Friedrich Reimers und 

Herr Carl Friedrich Limmer, 
mie aud) mir unb dem Gerichtsfrohnen Johann Chriſtian Fritzen fid) dato des Vormittages 
um 8 Uhr auf das Schöppenhaus begeben, und Dafelbften Durd) zwey Raths: deputirte alg 
Herr Hoffrath Kraufen und Here Rathmann Reinhardten in Beyſeyn des Stadt- secretarii 
adjundti Herr Commiffions - Rath Dreyßigs præmiſſis curialibus folitis im Nahmen €. F, 
Raths, von welchen fie zugleich einen Gruß überbracht, requiritet worden, vas hochnothpein- 
liche Halsgerichte über Innen Margarethen Böferin, welche ihre beyden in Unehren gezeugre 
Kinder vorfeglich um das Leben gebracht, zu hegen, über fie ein Urthel zu fprechen, und felbiges 
an ihr exequiren zu laffen; fo haben fid) hierzu Die Gerichte willig erklaͤret, aud) denen Herren 
Deputitten an €. E. Rath ein Gegen-&ompliment zu machen aufoetragen, und ift darauf der 
Geheimte Rath von Dreyhaupt als Schultheis nebſt denen Eingangsbenannten Herrn Afleflo- 
ribus wie aud) mir und dem Gerichtsfrohnen auf Das Echafaud vor dem Roland gegangen , 
dahin bann vorgemeldte 2 Deputirte cum Secretario gefolget. Bor dem Rolande nun hat 
der Herr von Dreyhaupt mit aufgehobener Hand das Halsgerichte im Nahmen der heiligen 
und hochgelobten Dreyeinigkeit, und dann ton wegen des Allerdurchlauchtigften Grosmaͤch⸗ 
tigſten Fuͤrſten und Heren, Heren Fridrihs des andern Königs in Preuffen, Marggraffen zu 
Brandenburg, bes Heil. Ròm. Reihe Ertz⸗ Caͤmmerers und Churfuͤrſten, als Hergogen und 
eingigen wahren Yurggraffen zu Magdeburg zum erften, andern unb drittenmahle seheger, 
ud) einem jeden zu feinem Rechte zu verhelifenverfprochen, hat Recht geboten, aud) daf einer 
vor fidh nod) bor einen andern reden folle, er thue denn folches mit Gerichts-Nhrlaun , hat daz 
bey dem peinlichen Halsgerichte einen Frieden gewuͤrcket, wie es fih zu Recht gebühret. Hier 
auf hat er den Heren Regierungs-Rath von Sharden gefraget, ober das Hülsgericht geheger, 
den Frieden gewuͤcket, wie es fid) zu Rechte gebühret? weicher geantwortet: Herr Geh, Kar 
und Schultheis, er hat das hochnothpeinliche Halsgericht geheget, und den Frieden gemürder, 
voie Friedeng recht ift, von Rechtswegen. Worauf der Herr Geh, Rath dem Geridtefrohnen 
rigen anbefohlen, das Halsgerichte auszurufen. Derſelbe bat ſolches folgender gejtalt gethan: 
das hochnothpeinliche Halsgericht ift gebeget zum erſten, zum andern, zum dritten und legten 
malle, wer etwas bey demſelben anzubringen hat, der trete herbey, es foll ibm zu feinem Rechte 
verholfen werden. Hierauf trat der Blutſchreyer Schneider hervor und dingete fih mit fol- 
genden Worten an: Herr Geh. Rath und Schultheis ift e$ mir erlaubt ein Wort zu reden? - 
der Herr Geh. Rath bat ibm geantwortet: es fep dir erlaubt. -Der Blutfehreyer hat ferner 
gefagt: Herr Geh. Rath und Schultheiß,-ich bitte einen Schöppen in der Banck zu fragen, 
wie id) mit Recht vor das hochnothpeinliche Halsgerichte Eonmen foll, Damit ich redt thueund 
untedt laffe. Der Herr Geh. Rath har den andern Schöppen Herr D Franden varum 
gefraget, welcher geantwortet: et folle kommen mit gewapnefer Hand, und gezogener Wehre, 
pod) ohne Zetergeſchrey. Nachdem nun der Herr Geh. Rath ein foldes den Blutfchreyer 
anbefohlen, fo bat Diefer darauf feinen Hut aufgefeger, den rechten Handſchuh angezogen, dag 
Seiten⸗Gewehr enehlöffet, und Annen Margarethen Boͤſerin wegen begannenen Kinder-Mordg 
angeflaget, und weilen fie hierdurch das Geben verwuͤrcket, gebeten, die arme Sünderin vorzus 
fordern, felbiger die von €. €. unb Hochw. Rathe zu dieſer Sache conflituirten Fifcal omg, 
bringende Klage vorzuhalten, und nachgehends wieder fie zu erfennen, was redr fep. Hierauf 
hat der Der Geh. Rath vem Gerihtsfrohnen anbefohlen, die angeflagte zum erften, andern 
and dritten mahle vor den Roland vorzufordern, welcher Dann ſolches anbefohlner maffen verz 
richtet. Als ſolches geſchehen, und die arme Suͤnderin auf dag Echafaud in Begleitung der 
^ Sss 2 Herren 
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Herren Prediger gerteten, ift C. €. Raths peinlicher Ankläger und Filcal Johann Chriſtoph 

Gerenti erſchienen, welcher nad erhaltenem Berichts-Uhrlaub mit Uebergebung feiner Lepi- 

timation feine Klage wieder vic Boͤſerin folgender geftalt andrachte: Bor diefem im Rahmen 

Einer Konigl. Majeftär in Preuſſen, Unfers allergnävigiten Königs und Hering, als Herko: 

gen und eingigen wahren Yurggrafen zu Magdeburg gehegtenhodjnothpeinlichen Halsgerichte 

erieinet C. €. und Hochweiſen Raths dieſer Stadt zu diefer'Sache verorüneter Fifcal Soham 

Ehritoph Gerjtenbeil und beziehet fid) ratione Legitimationis auf feine übergebene Vollmacht 

und faget zu Anbringung feiner peinfidjen Anklage toicoer Annen Margarethen Böferin, mel- 

chergeſtalt dieſelbe fo wohl fummarif als Articulsweife in der wieder fie angeftellten Inquifi- 

tion gefianten und bekannt, daß fie mit Dem Soldaten Meyen 2 oder 3 Tage vor Dftern abs 

gewichenen Fabres und nachgehends nod) einige mahl fid fieiſchlich vermiſchet, aus fothanen 

uneheligen Beoſchlaff aber ſchwanger worden, und ihre Schwangerſchafft nad) Michaelis, als 

ven welcher Zeit bif Weynachten Die Leibesfrucht fid) ſtarck gereget, bemercket; hierauf die 

Geburts:·ESchmertzen in der Neujahrs:Nacht icgtlauffenden Fahre felbige überfallen, welches 
fie aber verheimlichet, aud) als fie gegen Morgen in dem Reußiſchen Keller, altoo fie von der 
Richterin aufgenommen, zwey lebendige Kinder gebobren, beyden mit der Hand nm den Hals 
gegriffen, ſolche in Äbſicht, Daß die Kinder hiervon erſticken und Gerben follen, zugedruckt, und 
auf dieſe weiſe vorfeglih ums Leben gebracht, geftalt aud) bep Der an denen todt betroffenen 
Coͤrpern bewuͤrckten Section, dafi ſolche vollkommen gliedmaͤßig wahrgenommen, und wie beyde 
lebendig zur Welt gekommen, nad) deffen Erfolg Gewalt erlitten, insbeſondere das eine er⸗ 
ſticket, son čem verpflichteten Medico und Chirurgo geurtheilet worden. Weilen nun vor- 
gedachte Anna Margaretha Böferin durch Diefen gefliffentlihen KinderMord nach der pein- 
lichen Halsgerihts- Ordnung und Magdebürgiſchen Bandes-Gefegen Leib und eben vermürcket, 
als fordert vemlicher Ankläger Diesfals von der peinlid) angeklagten Boͤſerin nochmahls richti⸗ 
ges Geſtaͤndnuͤs und Antwort, und wann foldes geſchehen bittet ec zu erfennen: dag peinlich 
angeklagte des begangenen und geſtandenen Kinder - toros halber mit dem Schwerd vom 
Leben zum Tode zu bringen, die Vollſtreckung des Urthels aud dem Nachrichter anzubefchlen. 
Worüber und was fonften hätte Finnen oder follen gebeten werden r das mildrichterlihe Amt 
decenter imploriret wird. Auf melde Anklage der Herr Geheime Rath und Schultheis vie 
arme Suͤnderin gefraget und angeredet: Anna Margaretha Böferin, du haft gehöret, weſſen 
du ver Diefem hochnothpeinlihen Hals-Gerichte MÉ angeklaget worden z sefteheft du demnach 
und befenneit du? 

, Art 1. Daß du in der Neujahrs- Nade dieſes Jahrs 2 lebendige Kinder zu Welt ge: 
bohren? 

ad Art. 1. Die arme Suͤnderin hat geantwortet: Fa. 

Art. 2. Geftebeft du, Daß du beyden Kindern um den Hals gegtiffen und zugedruckt? 

adArt.2. Die arme Sünderin (aget gang facte: ja. Auf befchehenes Zureden, daß fie 
näher herbey treten und [aut antworten möchte, nicet fie mit Dem Kopfe, und fpriht: Fa. 

à An E Sefteheft du, paf du foldes in der Abſicht cetfan, daß fe Davon erſticken und 
erben follen? 

ad Art. 3. Die arme Sünderin antwortet: Fa. 

Art.4 Geſteheſt du endlich, dag du auf folde Weiſe diefe beyden Kinder vorſetzlich um 
das chen gebracht? 

ad art. 4. Die arme Sünderin hat geantwortet: Fa, 

Dir Herr Geb. Rath und Schuirheis hat hierauf der armen Sänderin angedeutet: Dies 
weil fie der angc£lagren Mifierhat eor diefem hochnothpeinlichen Halsgerichte öffentlich geſtaͤn⸗ 
dig, un? (id) darzu befannt, fo folle fte mc treten, niederknien, und ihre Seele GOtt befehlen, 
es ſolle ein Urtheil uͤber ſie gefaͤllet werden; die Herren Schoͤppen aber hat er erſuchet, zuſam⸗ 
men zu treten, fid mit einander eines Urtheils zu vergleichen, und ibm felbiges zuexöffnen. Die 
Herren Schoͤppen haben ſolches gethan, und hernach tenorem Sententie: demfelben geyeiget , 
toclder vieles Inhalts geiwefen: 


Urtheil 


Auf peinliche Anklage und darauf miederhohltes qutlidjes Bekaͤntnuͤß E €. Raths con- 
fütuirten Fifcalis und Anwalds Johann Ehriftoph Gerftenbeils, peinlidyen Anflägers an einem, 
und dann Pid) Annen Margarethen Böferin peinlich angtflagte am andern Theile, erkennen 
Koͤnigl. Preußiſche Schultheis und Schöppen zu Halle vor Redt: dieweilen du Anna Mars 
garetha Böferin Die angekfngte Miſſethat vor Gielen gehegten hochnothpeinlichen Halsgerichte 
nochmals geſtaͤndig gegen, fo wirft du befundenen Umſtaͤnden nach nunmehr mit dem Schwerd 
pom Leben zum Tode gebracht, von Rechtswegen. 

_ inb habe id) Endesbenannter auf Befehl des Herm Geh. Raths von Dreyhaupt diefe 
entens der armen Suͤnderin publiciret. Worauf der Herr Geh. Rath die arme Sänderin 
Cem Nachrichter mit folgenden Worten übergeben: Meifter Gebhard, bu haft aebóret, was 
vor cin Todes- Urtheil wieder gegenwärtige arme Sünderin Innen Margarethen Böferin 
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icho publicivet worden, id) Übergebe fie dir alfo hiermit, und befehledir, bey der Sr. Königl. 
ere foldes Uethel an Ser armen Sünderin an gewoͤhnlicher Fehmtäte zu 
exequiven, und fie mit dem Schwerdt vom Leben zum Tode zu bringen. Der Schar ichter 
bat Urlaub ju reden, und ba ihm folder verftattet, verfprad) er Das Urthel nad) Sr. Königl. 
Maj.allergnädigften Befehlzu exequiten, daben aber, wofern ibm der Streich mißlingen folte, 
vor fid) und feine Leute ein ficheres Gleleite und frepen Ab-und Zugang zuveritatten. Der Here 
Geheimte Rath bat ihm ſoiches verftattet , und dem Blutſchreyer anbefohlen, auf der Schme 
ftäte ein frey ficheres Geleite vor-den Nachrichter und feine Leute auszuruſfen. Als mua vie 
arme Sünderin abgeführet ourde, fragte der Blutſchreyer Schneider: Herr Geh. Rath und 
Schultheis, darf id) mein Schwerd wieder einftedfen. — Welches ihm der Here Geh. Rath er 
laubet, und dem Gevichtsfrohnen anbefoblen, nohmahls auszuruffen, wann nod) jemand verz 
handen, der vor dieſem hochnothpeinlichen Halsgericht zu Elagen hätte, bet folle herbey treten, 
es folle ihm zu feinem- Recht verholffen werden. Wie foldes durch den Gerichtsfrohnen 
geſchehen und fid) niemand gemeldet, fo bat der Here Geh. Rath von Drephaupt den dritten 
Schoͤppen Here Synd. Gaden beftaget: ob er nunmehr das hochnothpeinliche Halsgericht mir 
ver aufheben möchte, welcher geantwortet: Weilen niemand verhanden, Der vor dem hochnothe 
peinlichen Halsgerichte zu Elagen hätte, fo möge et Daffelbe wieder aufheben. Worauf der 
Here Geheime Rath von Dreyhaupt das hochnothpeinliche Halsgericht mit folcenben Worten 
aufgegeben: Dieweil dann alfo niemand mehr verhanden, der vor dieſem hochnothpeinlichen 
Halsgericht zu Elagen hat, fo will id) folhes hiermit im Nahmen GOttes wieder aufheben, 
denen Herren für ihre Bemuͤhung freundlid dancken, und fie beurlauben. OBorauf allerfeits 
ufgeftanden und fid) von dem Echafaud nad) Haufe verfüget; bas Urthel aber ift an der 
gewöhnlichen Fehmſtaͤte an der armen Cünberin, wiewohl unglücklich exequiret worden, indem 
der Scharfftichter einen unglücklichen Streich gethan, und verfelben auf der Erden liegend mit 
dem zweyten Streid den Kopf abhacken müffen. Actum ut fupra. 


3. 2. Frauendienſt. 
GE EENEG 
Das 6, Capitel. 
Vom Scharffrichter, Feimſtaͤdte, Galgen und Rabenſtein. 


$ 1. 

(Ns alten Zeiten bat der Rath zu Halle einen eigenen Scharfrichter gehalten, dem 
tobdyentlid) 4 Groſchen Wartegeld und Befoldung s nebft A un doom 
auf dem Strohofe unter des Raths Weichbild gegeben, und diefen hat das Amt 
Oicbidenftein bey vorfallenden Executionen mit gebraucht. No, 1610 und folgende 

Jahre aber bat der Rath, weil ex Feinen befondern Scharfjrichter bekommen fónnen, den 

Scharffrichter zu Altenburg und Leipzig Balentin Heylanden mit gebraucht, welcher zu Befiel⸗ 

fung der Cavillerey einen Knecht zu Halle gehalten, indem e$ zwiſchen dem Amt Giebichenſtein 

amd dem Rath ju Halle wegen des Scharffrichters Zwiſtigkeit entftanben, und erſteres 1607. 

einen eigenen Scharffrichter angenommen, daher bey der Stadt Fein befonderer Scharffrichter 

ſubſiſtiren koͤnnen. Nachgehends haben die Nachrichter Gebhard die Meifterey im gangen 

Saal⸗Creyße gegen Abftattung eines gemiflen chngeldes und jährlichen Canonis ju Mannichn 

erhalten, daß fie fole in dem Saalcreyſe und allen deffen Stäpten und Gerichten privative 

zu exerciven haben, weshalb aud) unter bem 12 November 1718 ein befonderes Königl, aller- 
guädigfteg Patent Durch den Drud publicitet worden. Auffer dem aber muß von dem Scharf 
xichter wegen der Cavillerey venen Gerichten eine gemiffe Recognition, fo gemeiniglic) in etwas 

Pfefer und Ingber oder andern Gewuͤrtz, und Handſchuhen von Hundeleder beftehet, jährlich 

abgegeben werden. Wegen Verhaltens der Scharffrichter in ihrem Amte ift fo wohl im 76. 

Capite! der Magdeburgiſchen Policey- Ordnung von Mo. 1688 ale im 2 Gapitel der Königl, 

Preußl. Magdeburgiſchen Criminal-Drdnung von Ao. 1721 Verfehung gefchehen; fie dürfen 

aber nad) Verordnung Des Referipts vom 17 Dec. 1729 fo wenig als bie Caviller- Knechte 

bey Strafe der Karre Degen oder ander Seiten» Gewehr tragen, aud) nad) dem Edict vom 

24 Julii 1738. bey gleihmäßiger Strafe fid) nicht anders alg gran, keinesweges aber in blau 

oder andere Farben fleiben. Da fie aud) fonftlebiglid) oon bem Dber-Fägermeifter dependi- 

tet, fo ift per Refcripta vom 14 Febr. 1714, 13 November 1733 und 27 May 1737 allergnábigft 
verordnet, daß fie zwar wegen ihres Amts, deffen Verrichiung Verſaͤumung und etwa dabep 
veruͤbter Exceffe unter dem Dber-Fägermeifter, inCivil-und olicep-Sachen aber unter jedeg 

Orts Obrigkeit ftehen follen. Was fie vor Exequirung der Sorturen, aud) Reibs-und Sebens 

Strafen zu ihrer Gebühr und Belohnung empfangen follen, ift im 9 Gapitel der Magdebur⸗ 

giſchen Proceß⸗ Ordnung de Ao. 1686 "egen, weil aber Diefelhe darinn febr geringe 
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gefeget, und Der damablige Nachrichter Gottfried Gebhard ein Churfuͤrſtlich immediat-Refcripe 
extrahiret, Daß ihm Die Executions-Gebühten, fo wie ct fie pretendirct, werden ſolten, fo har 
€. €. Rath zu Halle fid unter dem 8 Junii 1687 mit ibm darüber dahin verglichen, dafi er 
tor cine Vorſtellung ohne Angriff 2 rtbit. rz gt. vor eine Real-Territion, welde in Anlegung 
der Daumentöcde und dem Anfang der Schnüren beftehet, 3 rthlr. von einem Staupenfälag 
3 ttblc. ingleigen von Auspauckung der Huhren unb Abſchneidung der Haare zufammen 3 tthlr, 
und von ciner vollfonmenen Tortur oder Exequirung einer Todesſtrafe auf was Arc unb 
Weile Diefelbe zu recht erkannt, "lr. überhaupt bekommen folle. Wegen der Haͤute und 
Taldes ven dem im Schlachten unrein befundenen Viehe ift zwiſchen dem Scharffrichter und 
denen Fleiſchern zu Halle ein langwiehriger Proceß geweſen, der endlich per Referiptum Regium 
vom r7 Map und 7 Julii 1719 dahin entſchieden worden, daß der Scharffrichter ſolches gleich 
von dem abgeſtandenen Dich bekommen folle, Uebrigens aber ift die Wohnung des Edert, 
richters, Die zur Meifteren gehöret, und von dem Ober - Fägermeifter amt derſelben zu Lehn 
schet, vor cem Raniſchen There auf eem Steinwege zu Glaude, ohnweit des aͤuſſerſten Shores, 
63 Die Schinftädte zu Halle, den Galgen ausgenommen, ift vor Alters vor dem 
Steinthore auf dem Rafınplage dem grünen Hofe gegen über gemefen, alltoo die Executiones 
mit Köpfen, Rädern und verbrennen geſchehen, obneraditet der Ort unter des Amts Giebi- 
chenſtein Juris "Von gelegen, als welches durch Verträge ausgemacht und dem Magiftrat in 
dem Vertrag wegen Der Gerichte auflerhalb der Stadt de Ao. 1499. (im Erſten Theil No. 152, 
pag. 671.) ven Ertzbiſchoff Ernefto bejtátiget ift, allwo es heit: “Der Rath foll ouch die 
Seymftadt der Radebreche sue ihrer notturft qebrucben.,, Nachdem aber der Rabenftein 
por cem Galathor erbauet worden, ift die Feimftadt vor Dem Steinthor in langen Fahren nicht 
mehr gebraucht worden. Dicir Nabenftein zu einer Fehmſtadt, die Mifferhäter darauf zu 
enthaupten, ijt auf Des Raths Anſuchung, und des Cardinal Albrechts CBerroilligung 1518. den 
Galgen gegen über innerhalb der Start Weichbild zuerft erbauet worden, woran alle Maͤurer 
arbeiten miñen, und iit cin Maͤurer, Nahmens Thomas, der ihn erbauen helffen, weil er einen 
andern Maͤurer erſtochen, sum erten Darauf gerichtet, aud) feit Anfang des XVIII Seculi die 
Raͤder neben Den Galgen gefegt worden. Dod find dem obneradtet nach bereits errichtefem 
SRabenitein im XVitSeculonod) einigeExecutionen mit Rädern und Verbrennen auf der alten 
Fehmſtaͤdte eor dem Galgthore verrichtet worden. : 
$. 3. Der Galgen hat viele hundert Fahr her vor dem Galgthore geſtanden, ift aber 
nur von Holg geweſen, und hat verſchiedentlich von neuen erbauet werden müffen. Bereit 
im XV Seculo ift der Gebrauch geweſen, daf wann ein neuer Galgen gebauet worden, alle 
Simmerleute, Meifter und Gefellen daran zugleich arbeiten müjen , dergleichen Anno 1458. 
geſchehen, da fie son €. E. Rath davor 2 Tonnen Hälifh und Naumburgifd Bier, 2 Schock 
Sft, zo Mund Speck, und vor 2 Gülden Bredt und Semmein empfangen; desgleichen Ao. 
1487. al abermahls ein neuer Galgen erbauet werden muͤſſen, an melden €.€. Raths Wag⸗ 
meiſter wegen feiner Verbrechen zuerſt gehenckt worden. Als folder umgefallen, haben Frey⸗ 
tags nad Laurentii 1334 des Raths Heputirte Die beyden Rathsmeiſter Caſpar Querhammer 
und Greascius Ockel nebſt dem Syndico und Cämmerer Barthol Schüler den Ertzbiſchoff und 
Cardinal Albrecht in eigener hohen Perſon in deffen Reſidentz angetreten, und um gnábigfte 
Erlaubnàs gebeten, (alie Feimſtaͤdte und Galgen wieder auf, urichten, welchen fie Se. Chur⸗ 
fürftlicben Gnaden und der Stade zu Ehren ſteinern machen zu laffen, erböthig und willig 
wären; worauf ihnen zwar der Cardinal ſoichen auf der alten Stätte, jedoch nicht anders alg 
pen elg, und in dem Stande und Weſen, wie er zuvor geivefen, wieder aufzurichten erlaubt, 
le. 1560. als ein groffer Sturmwind am 1r Ceptember den Galgen- mit 6 daran hangenden 
Coͤrvern umgeworffen, vag nur eine Säule ftehen blieben, bat der Scharffrichter auf des Raths 
Befehl Die Cörper ven denen niedergefallenen Halen abnehmen und unter das Gericht 
begraben muͤſſen: Auch darauf der Rath in Abweſenheit des Landesherrn bep denen Ertzbi⸗ 
ſchoͤfflichen Köthen durch Abgeordnete um Conceflion einen neuen zu richten anhalten laffen, 
un? nad deſſen Conceffion ?fnftalt gemacht, folden durch die Zimmerleute im Bauhofe auf 
hauen, und am gewöhnlichen Orte aufrichten ju lafen; eg haban aber diefe pretendiret , daf 
Die beyden regierenden Rathsmeiſter mit Abhauung dreper Späne zur Arbeit den Anfang machen 
folten, Deiten fid aber der Rath gewegert, weil in alten Regiftraturen davon nichts befindlich, 
aud) foldes zu Leipzig nicht gebräuchlich fep, jedoch ihnen, fie deshalb ſchadloß zu halten und 
gegen jedermann zu vertreten verſprochen. WBorauf fie die Arbeit allein verrichtet, und ſolchen 
Galgen am zr Januar.ı5$t mit gembbnlidem Aufzuge aufgerichter. Der Hausmann, fo bep 
dieſem Aufuge mit Trommeln und Pfeifen aufgewartet, hat von €. €. Rathe aus der Caͤm⸗ 
meten einen Schredenberger zum Trinckgelde, und die Zimmerleute bey der Arbeit 2 Vaß 
Haͤlliſches, nad) deren Vollendung aberein Vaß Naumburger Bier bekommen, fo fie aufdem 
Rathskebber ausgetruncken. Diefer Galgen Bat 41 Jahr geftander, bif 1602, als einer gehan⸗ 
gen werden feilen, und Der Galgen verfault und baufaͤllig geweſen, ein anderer errichtet werden 
muͤſſen, Dazu der Nach bey Damahliger Sedis Vacan von €. H. Dom⸗Capitul zu Magdeburg 
die Erlaubnuͤs, und befonders, denſelben von Stein qu erbauen geſucht, aber nichts mehr ale: 
an 
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d inen höfßernen Galgen wieder zu fegen erlangen mögen, welches am 15 Au⸗ 
an Sie ete eod non dem gefanamten Zimmer⸗Handwercke, in etliche so Perfonen beſte⸗ 
bent ruit einem geröhntichen Außzuge bewerchitilliget worden, Dabey fle cin Fähnlein von weiſ⸗ 
fem tee, auf einer Seite mit des Rathe Wapen, auf der andern mit des Handivercfösgers 
Gen bemahlet, gefübret , und aud der Caͤmmerey eine Kufe Torgauiſch Bier, die Muſicanten 
aber 7 Grofehen Trinefgeld befommen. Ao. 1643 ift abermahls einen neuen Galgen aufju- 
richten nàtfig geweſen, Well der vorige von Wind und Wetter umgefallen war, daher der 
Rath bey den Adiminiftratore Hertzog Augulto durch Deputirte um Erlaubnis darm, und 
felbigen von Stein zu erbauen angefüdyet, aber nichts weiter als einen Hölgernen in der alten 
Form und an den alten Dre ju fegen erlangen mögen, welches am 10 May an einer Mittwoche 
mit gewoͤhnlichem Aufzuge fänmtlicher Zimmerleute mit Mufic und Fahne geſchehen, und hat 

E. €, Raths Baumeifter Chriftian Seyfart die erften 3 Hiebe am Holg gethan. Bey der 
Aufrichtung hat fid) begeben, daß als der legte Balen aufgezogen werden follen, das Seil 
im Kloben erriſſen, daß er berunter gefallen, einen Zimmerjungen dm Kopf ſehr zerſchmettert 
und einen Arm entzwey gefhlagen, daß er vor todt in bie Stadt getragen worden, und über 
e Wochen ohne Bernunfft und Verſtand gelegen, gleichwol aber duch GOttes Gnade völlig 
eeftituiret worden; wie Dann aud) ein Sagelbbner, welchen diefer Balen ebenfals fehe 
gequeßfchet, binnen 8 Tagen wieder genefen, ein Bornknecht aber, fo vor fid felbftohngeheiffen 
ant Seile ziehen helfen, von ven Balken am Fuffe etwas befchädiget worden, unb 8 Tage 
darauf davon verftorben ift. 1663, Als eine Execution gefchehenfollen, der Galgen aber fo bans 
fällig getvefen, daß Der Scharffrichter fid) nicht hinauf getrauet, bat abermahls ein neuer 
Galgen erbauek, und die Erlaubnuͤs darzu von dem Herein Adminiftratore gefüchet werden 
müften, da zwar bet Magiftrat angehalten, ſolchen von Stein zu erbauen, aber nichts weiter 
erlanget, als foldjen an vorige Stelle von Hole zu errichten. Weil nun der alte Galgen noch 
geftanden, und vorerft umgehanen werden muͤſſen, bat €. E.Rathsbaumeijter die erſten 3 Diebe 
daran gethan, andergeſtalt Die Handwercker nicht daran gewolt. ier Scharffrichter par über 
feine ordentliche Executions -Gebühren annod) 5 Thaler vor Beſteigung Des neuen erichts 
pratenditet, mit dem Vorwand, Daß eè bey dem Ant Giebichenſtein und aud) fonft gebräuche 

: lid vote, fo ihm aber vom Magiſtrat abgefchlagen worden, weil aus denen Rechnungen nicht 
zu befinden gewefen, daß dergleichen jemahls gegeben worden. Yo. 1698. war dieſer Galgen 
abermahls bif auf eine Säule umgefallen, daher der Rath bey Sr, Ehurfürl. Durdi. zu 
Brandenburg unterthänig fupplicirte, ihm zu erlauben, weil ein fteinerner Galgen der Stadt 
ein befferes Anfehn gäbe und niche D oft als ein hölgerner mit ſchweren Koften reparitet odet 
neu erbauet werden duͤkffte, ein ſteinernes Gerichte aufzubauen, weiches bem Magiftrar pet 

Refcriptum de dato Potsdam den 20 Februar. 1698 gnädigft conceditet worden, Ge wurd 

varant zum Bau Anſtalt gemacht, und bekam fo wohl das Zimmer-alg Maurer: Handwerc 
von dem Rath eine neue Fahne von blau und weiſſen Taffent, auf einer Seile mit dem Raths 

Bapen, auf Det andern aber mit des Handwerks Werckzeuge bemahlet, damit jedes mit 

Trommeln und Muſie einen Aufzug hielt, und des Raths SBaumeiftér Johann Wilhelm Unger 

nad) einer kurtzen Rede den erften Stein gelegt. Die Bimmerleute haben ı Kuffe Merfeburger 

Bier, die Maurer aber auffer dem Bier 6o vtblt, bor ihre Arbeit erhalten. Das Tifder- 

Handwerk hat die Thür zum Galgen, und dag Schloffer-Handiveref die dazu gehörigen Båndet 

und Schloͤſſer gemacht, Davor erſteres nebſt dem Holge arthir. letzteres aber ovtblr. empfangen, 

$. 4. Das óaleeífen it am Thurm des Rathhauſes neben der Treppe, alio die De. 

finquenten wegen geringer Verbrechen durch den Stockmeiſter angeſchloſſen, und zur Schau 
ausgeftellet werden. Der Pranger oder Stanpfänle aber, an weldhediejenige, fo den Staup: 
beefen bekommen, zuvor an Dag Halgeifen gefhloffen werden, ftehet fcep auf dem Marcteohns 
weit des Plages , wo ehedem der Roland geftanden, folcher ift 1593 Den 14 Julii durch alle 
Steinmegen und Maurer gefebt worden, die darzu in einer Procefion mit Vorgehung €. E 
Raths Baumeiſters und des Bauvogts gezogen. Die p Staupe geſchlagen werden, werden, 
nachdem fie eine Halbe ober gange Stunde an folder Säule angefchloffen geftanen, ent£leidet, 
um den Mart herum hinter dem rothen Thurm hinweg, durch die Schmeerftraffe e Ranifche- 
ſtraſſe, und Ranifche Thor bif über Die Brücke an den Graͤntzſtein, der zur tehten Hand der 
Auffern Stadtmauer dem Wåyfenhaufe gegen über (teet, durch des Scharffritere Knecht 
geftäupet, allda auch Diejenigen, fo gebrandmahlet werden, das Brandmarck bekommen, Die 
Stadtknechte gehen bey folden Executionen mit weiffen Sräben benher, welches auch geſchie⸗ 
het, wann einer ohne Staupenfhlag der Stadt öffentlich vertoiefen, und durch die Stadt 
knechte zum Thor hinaus gebracht wird. Den Urpfehden müffen die Deltnquenten vorher 
in dem Hofe des Nathhaufes unter freyem Himmel ſhweren „allda fie auf einem befondern 
4 «dichten eingepflafterten Stein niederknien, und ben Eyð, fo ihnen der Stockmeiſter geriet, 
nadfbredyen müffen. In alten Zeiten ift der Glebraud) gewefen daf man Diejenigen, fo an 
den Pranger geftellet worden, mit faulen Eyern geworfen, welde der Rath bezahle; auj 
tourden Die unzüchtigen QBeibsperfonen, wann fie ausgepauckt C) und des Landes yermiefen 
werden folten, zuförderft eine Zeitlang an diefen Pranger geftelt, "` 


OD 
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(^) Das Auspauden if nid aller Orten gewoͤbalich, hieſigen Orts aber von alten Zeiten her in Gebrauch 
und die ordentliche Strafe der anzuͤchtigen gemeinen Weibsperfonen gewefen, aud) als eine (olde in der Magdeburs 
giſchen Police Drdaung von An, 1688. cap. LXIX, $. 13. bepbehalten. Sie ift gelinder dé der Staupenfchlag, 
ga? wird härter als die bloſſe Landes. Verweiſung geachtet, and) folgender Geflalt exequirt. Nachdem die Delinquentin 
einige Zeit am Pranger actanden, idneidet ihr des Scharffeichter Knecht die Haare ab, bindet fie an einen trig, 
sch ibr die Haͤnde zuſammen, nad Wirt fir [olcher geftalt vor fid ber bif an  obgedachten Girángflein zur Stadt bi 
aus, dadey er mit einem eingigen Klöppel oder Schinderknochen einzelne Schläge auf eine an fih hangende groffe 
Trommel tut, welche unten Feine Seite hat, und taber cinen Yauckenthon von fid) giebt. Im XV unb XVI Seculo 
id ſolches Slospauden and) in andern geringen Verbrechen der Weibsperſonen gebraucht worden, mann Ihnen der 
Etasnbeefen zuertant aemefen, und ihnen der Rath denfelben erlaſſen. 





Dad 7. Kapitel, j 
Von allerhand Uebelthaten, deren Beftrafung, 


und Executionen, 


(CER groſſen Städten gehen groffe after im Schwange, und Daher ift Fein Wunder warn 

in Halle, als einer voldreihen Stadt, von Zeit zu Beit allerhand Boßheit und Uebel: 

CYP tbaten verübet, aber aud) denen Rechten nad) beftrafet worden, und dffters ſcharffe 

Executiones ergangen, davon ein langes Verzeichnuͤs hergefeget werden Ebnte, wann 

es der Raum zugeben wolte. Es wird alfo genug feyn, die meickwuͤrdigſten nad dem Gage: 

regiſter anzuführen, und denjenigen fo fel&ige, fonderlid von ältern Zeiten, vollftändig zumiflen 
egehret, auf Olearii Halygraphie und Deren Continuation zu verweiſen. 


60.1452 am Tage Mathiaͤ ward zu Halle cin Sube, Abraham genannt, megen Dieberey 
zum Galgen verurtheilet, und weil er fid) nicht wolte taufen laffen, nad) Damahliger 
Manier mit einer Ketten bey denen Füflen aufgehangen, und neben ihm auf jeder Seite 
ein Hund aufgehenckt. Des andern Tages, weil er auf der Priefter Zureden verfprad, 
fid tauffen zu laffen, (ticg Der Pfarrer zu Unferer Lieben Frauen Herman Rieſe auf einer 
Leiter zu ibm an den Galgen , tauffte und hrifamete ihn alfo hangend, und gab ihm den 
Rahmen SWatbias. Nad verrichteter Tauffe famen die Gelehrten vor den Rath und 
feradyen, e$ ſchicke fid) nicht, daß er als ein nunmehr getauffter Chrift bey den Küffen am 
Galgen hienge, und baten vor ibn, da ward er abgenommen, und in den Spital getragen, 
merinnen er bi Mittwochs nad) Dionyfü in die 2o Tage lang lag, da er for und 
begraben murde. 

Ao. 1475 wurden dem Stodmeifter Balthafar Lindwurm zur Strafe die Augen ausgeftochen, 
meil er Geld genommen und dafür einen aus dem Gefängnüs gelaffen, aud) mit einer 
gefangenen Weibsperfon im Gefüngnüs Unzucht getrieben; dergleichen 1481 einem wieder: 
fuhr, der ein jung Maͤgdlein genothzuͤchtiget harte, . 

An 1487 wad €. C. Raths Wagmeiſter an den neuerbaueten Galgen wegen verübter groffen 
Untreu und untergef&lagenen Gelder gebendt, auch 5 Übelthärer, fo den Stockmeiſter er: 
fölagen und fih aus Dem Gefängnäs lofgemadt, mit dem Schwerd gerichtet. Diefe 
hatten in der Temnuͤtz (fo ietzo Die Holtzſtube ift) im Stod gefeffen , und war unter ſelbi⸗ 
gen einer gemefen, Der einige Jahre im Stock gelegen, dadurch ibm die Füffe unten abge 
faulet, Daß er Die Beine aus dem Stock herausziehen Eönnen, als nun Der Stockmeifter 
kommt fte zu vifitiren , fpringt Diefer auf, Eriege ihm bep dem Kopfe und druckt ihn zur 
Erden, da Pie andern aud) zufaffen, und ihn mir den Bund Schluͤſſel, fo er bey fid) getra⸗ 
gen, todtſchlagen, worauf der Krüppel die andern lof ſchlieſt, die fid) mir der Flucht da: 
ten madeu, und ihn weil er nicht gehen Eönnen, zurück gelaffen, fie find aber bif aufawie: 
der crrappt, und Tages Darauf mit dem Schwerd gerichtet worden. In feldyen Fahre 
ward auo eine Wehemutter wegen beſchuldigter Zauberey, Vergifftung tmb Todſchlags 
etlicher Perſonen mit Feuer verbrandt. 


Ao.1497 ward cin Braumeiſter zu Halle, der muthwillig zwey Brauen Haͤlliſches Bier ver- 
dorben, deshalb verbrandt. 
Ao. 15co ijt ein Stadtknecht, der einem Ehebrecher davon geholffen, indem er dem Rathe 

faͤlſchlich vorgebracht, als wann er Kranckheitshalber die Strafe nicht ausfichen Eönne, 
mit defen Straie belegt, an dem Pranger geftellt, mit faulen Eyern geworfen, geftäupt, 
und auf 6 Meilen der Stadt nicht su nahen veriwiefen. 
Ao. ı5or ward ein Beutelſchneider, nachdem ihm die Ohren abgefdynitten , ausgeft&upt. 
Ao. 1702 ward ein Ehebrecher an ven Pranger geftellt und mit faulen Eyern geworfen. (*) 
(C) In alten Zeiten ijf die Etrafe bes Ehebruchs hieſiger Lande und Orts willkuͤhrlich geweſen, und da patt 
im XVI Seculo cin anders enaefÄhert meten wollen, Haben beſage Regiftratur im Echöppen:Memorial- Buche unter 
bem « Sehr. 588 die Schoͤppen zu Halle fid) dahin mit einander vereiniget , daß wann cin Ehemeib mit einer 
Smeitin Nanztpirien &fibrud) begienge, pena ordinaria nicht höher, ale auf füftigationem cum perpetua rele- 
gatione &faznt, usb im Fall ihr Per Maan verzeihen und ferner cheli deynohnen wolle, ſolche Strafe gini 
ceflisen, 
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vitandum fcandalum fid) an andere Oerter gu begeben, ober an defen Datt eine Geldſtraffe ex 
D kee werden folle, ex ang Welenbeeü & Beuftii. Non obitante, daß die Churfürfll. 
Sachßſche Conftiturion bie Oberhuverey mit der pæna gladii befirafe, weil folge Conttitatio localis fey. Mber Ao. 
1638 menfe Odtobris ifi um erſten mabl von denen C. djàppen qu Halle einem Ehebreder, der als ein Icdiger Gefle 
mit einem Eheweibe Ehebruc) getrieben, die Strafe des Schwerdts zuerkannt worden, fecuti jus divinum, itemque 
Conftitutionem criminalem Carolinam Art, 120 qui fefe refercad jus commune fcu czfareum; nec non ad es, que 
tradit Carpzorius in Pract. Criminal, Part, ze Quæſt. 5j, num. 36 feq. 


Ao.1504 kam Claus Berker von Beefen Dr den gangen Rath zu Halle, und berichtete, Gef ct 
fid) mit Clauſen Hermann wegen des, Daß er feinen Vater Simon Hermann ermorder, (*) 
verglichen, und bat, daß es in Des Raths Memorial- Bud gefdrieben werden möchte, 
der Bertrag aber war diefer: Claus Beder folte halten laſſen hundert Vigilien und ſo 
viel Seelmeſſen, mit Vorbewuſt Simon Hermanns, foll das Leibzeichen mit dreyſſig Per⸗ 
fonen, deren jede eine Kertze von einem halben Pfund Wachs träge, zur Erden beftatten, 
foll ſelbſt oder durch einen andern an feiner ftatt eine Wallfarth thun, ein ſteinern reus 
prey Ellen bod) fegen laffen, vem erſchlagenen achtzig Gulden Rheiniſch ftifften, von deren 
Zinfen ein ewigwaͤhrendes Seelenbad anzurichten, und alle erichtskoftenabtragen. Wo⸗ 
mit diefe Cade bepgelegt worden. 

*) Gemeiner Todtſchlag wurde in alten Zeiten unter bie vier Fraiſch Fälle nicht gerechnet, fondern mufte durch 
den AA Sien in alten Bei verfolget werden, imd dina Sblutrdre ftp fiunt, ſich deshalb 
mit bem Todtſchlaͤger zu verföhnen, davon diefer SBergleld) cin notables Exempel abgiebt. 


Ao. ısıo ift eine Zauberin, die Koppenhickerin genannt, verbrannt worden ` ` 

Ao, 1514. ijt einer, der fein Eheweib von Eisleben ermordet, zu Halle geviertheilet morden. 
Eodem Anno, den 3 September, Mittwochs nad) Egidii ward ein gefauffter Jude, 
Johann Pfefferforn, zu Halle vor der Morigburg auf vem ehemahligen Zuden-Kirchhofe, 
nachdem er zuvor ctlídye mahl mit glüenden Zangen getiffen worden, mit einer Kette, fo 
ihm un den Leib gieng, an einer Säule feft gemacht, fo daß er herum gehen fonte, dar⸗ 
nad) cin Kohlfener rundherum um ibn gemacht, immer näher hinzu geſchuͤret, und er ale 
fo lebendig gebraten und endlich verbrannt, nachdem er befannt, daß er 1) bey zwantzig 
Jahren priefterlich Amt gepflogen, und Doc) nicht geweyhet nod) ordinirt gemefen. 2) Daf 
er drep geweyhete Hoſtien geftoblen , eine Derfelben behalten, gemattert und geftochen, die 
andern beyden aber den Juden verkauft. 3) Bon Denen Juden 100 Gulden befommen, 
und ihnen einen Eyd geſchworen, Ertzbiſchoff Albrechten und Churfuͤrſt Joachim zu Brans 
denburg famt allem ihrem Hoffgefinde mit Gifft zu vergeben, wie dann auch bey nahe ges 
ſchehen, und er, als er damit umgegangen, zur Haft gebradt. worden. 4) Ingleichen 
alle Unterthanen des Ersftiffte An und Halberfiadt zu vergeben und fie mif 
Brand zu verfolgen. 5) Zwey Ehriften- Kinder geftohlen, Das eine Denen Juden verkaufft, 
ſelber martern und ſtechen helffen, daß ſie das Blut zu ihrer Nothdurfft bekommen, das 
andere, weil es rothe Haare gehabt, und ihnen darum nicht dienlich geweſen, wieder 
weggeſchickt. 6) Sich vor einen Artzt ausgegeben, den Leuten, wann erihner belffen fole 
len, Gift bepgebracht, und dreyzehn Perfonen getübtet, 7) Einem Priefter im Srandens 
lande einen verbanneten Teufel gefiohlen, damit viel Zanberep getrieben, und endlich den- 
felben wieder um 5 Gulden verfaufft. 8) Die Brunnen vergiftet. Auf diefe Art wird 
Pfefferkorns Uhrgicht in denen Chronicis MSC. coxvis angegeben, man fiehet aber gar 
leicht, daß, wann gleich einige Punckte nad) dem Aberglauben damahliger Zeiten ſchme⸗ 
den, dennoch derſelbe überaus groffe Verbrechen muͤſſe begangen haben, die ibm einen ſo 
ſchmaͤlichen Tod zuwege gebracht, dazu man den zwehten Punct ſchon hinreichend erach⸗ 
fet, indem Churfuͤrſt Joachim adt und dreyſſig Juden, davon Dä yep haften tauffen 
laſſen, weil ſie mit geweyheten Hoſtien ſchaͤndlich umgegangen, nebſt einem Chriſten e fo 
ihnen Dien verkaufft, niit lange vorher, nemlid) 1510, mit harter Todes- Strafe bee 
egen laffen. . E 

Ao. 1517 ward einer, der feine Schweſter umgebracht, mit vem Rade geſtrafft. 

Ào.1522 wurden Zeit waͤhrenden E. E. Raths Burggraffthumg ſechs Diche auf einmahl durch 
den Burggrafen verurtheilt und gehenckt. . ` 

Ao. 1535 denar Junii lief Cardinal Albrecht feinen geheimen Cämmerer Hanfen von Schoͤnitz ) 

m Giebichenſtein hencken. 
C) Note: Hans von Schönig war gebohren m Halle Ao, 1409 und iusgemein Dant Schantz genannt. Gr 

ein Sohn Martin Schönigens Bornmeiſters hen m Salo m breues Pid Babe eg 

ſchafft, Daher ihn der Ergbiichuff zu Magdeburg, Cardinal Albertus, von Ae, 1 $20 big 1523 gebrauchte, ihm Siet, 

dungen, Kleinvien, Tapezereyen und anderes, fo zur Hofffkatt nöthig, in btnen Niederlanden und qu Grandfurt eins 


, zufaufen, end) weil Schoͤniß auswerts guten Credit bett, warn tt Geld benoͤthiget war, thm folches von denen Kaufe 


leuten gegen Zinfe zu verſchaffen. Weil nun feine vielfältigen guten Dienfe dem Cardinal ſehr anfländig waren, zog 
er ifi 1528 gar in feine Dienſte, machte ihn qu feinem oberfien Cåmmerer, und verſprach, i$n binnen drey Jahren 


mit 3000fl. an Gefållen aus denen Siffta⸗kehen zu verfehen, legte ibm aud) hernach dag neue Banmeifler-Aime auf, 


el er qu Halle die Clöfler und Kirchen abbrtden, und dagegen das neue Domflifft und jetzige Nefidengs Hans, (amt 
einem Fofldaren Gartenund Sufidaufcanlegen fie: Cr fund auch bey dem "IT, in febr groffen d'Ze "A um 
alle deffen Heimlichleiten und Defam groffe Geſchencke von ih, toie er ifm dann die wuͤſſe Lampezti-Cagctlt am Korne 

Beſchr. dee Saal⸗Creyſ. I. Theil, Qtt Masdte 
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Marckte Perá) einen Scheinkanff zugesandt, dahin Schoͤnitz ein koſtbahres Haus zum blauen Hirſch bif an bie Kühe 
brunn Giai: und binten durch big auf den Schlam, nebft den Kühlenbrunnen erbaut, auf welchen Ihm der Cardinal, 
nit ohne greifen Wicderfprach des Gate zu Halle, die Weinſchancks-Gerechtigkeit ertheilet. So recommendirte 
ia aud) der Cardinal neb fanem Bruder Anton Kägfer Carolo V. und erhielte ihnen; daß ihnen der Käyfer (ub 
daio Staen(rarg den 15 Julii 1532 Pen alten von ihren Borcltern geführten Adelſtand erneuerte, bag Wapen mit anam 
gelderen Crenicia, Das Per (re hält, vermehrete, und ihnen dabe, mit Befreynng von dem Rothweillſchen unb 
Reipräliihen Grriht, derſchiedene privilegia erthrilete. Wienun machgehends der Cardinal ju Tilgung Det groffen 
gemachten Schulden über die groffe Lamdfleuer in den Stifftern Magdeburg und Halberfladt eine Schaßung anlegen 
Seite, (o mendete der Ausſchüß der Landſtaͤnde cin, Daf der Cardinal suförderfi die albereit erhobenen groſſen Cum: 
men berechnen lafen mitte, meldes er aber nicht thun wolte, fondern die Schuld auf Schoͤnitzen warf, baf ihn die: 
fer in tie Schuld geführet, und mit einer groffen Rechnung verhafft wäre. Er lieh daher Schoͤnitzen gefaͤnglich nah 
Eikicenfein ſetzen, unter der Beſchuldigung, daf er ibn am $3000 Gulden betrogen, lieg ihn aud) etliche mabi auf 
die Tortur hriacen, und ohnerachtet fein Bruder Ankon eon Schonig vom Käyferl. Cammer « Gerichte Inhibitiones 
aschrac.te, am zt Juni 1535 nad) eingehalten Urthel und acbegten peinlichen Hals Gerichte zu Giebichenjtein an den 
Galgen Denken, Pa dann (ria Coͤrper, als nad) einiger Zeit der Sturmwind den Galgen umgctvorffen, von den Zur 

fe matte), Wobhch meickwuͤrdig, daß ohn. rachtet Schoͤnitz fo rof), als tic gegenwaͤrtige Eckbifchöfflihe 
z cxbehib geweſen, dennoch, anf Befehl des Gicbichenſtein ſchen Umts Hauptinanns, bey ber Ausführung einige 






» e ter tiche cider geiungen worden. Der Cardinalpatte gear Hans Schoͤnitzenz Brieffihafftenin deffen Haule 
terfrac laffen, Bom Bruder Arton aber Harte mit Huͤlfe femer Freunde die Siegel aufgehrochen, und die Ze, 
i a hinmigsehüätt, uud meil darunter verſchiedenc eigenbändige Bricke und beſtegelte Quittungen des Cardinale, 


C 
and abgtſchleſſene and jujtfci tc Nechrungen waren, fo ſuchle Unton Schoͤnitz feines hingerichteten Bruders C brc um 
Unieuldin einem Ac. : 535 ju Wittenberg in fo herausgegebenen Bericht: YOicfid) die Sachen zwiſchen dem Car: 
dinal ven Mape md feinem Bruder Aane Schönir zugetragen, zureften, und griffden Cardinal fehr hartan 
ur? cic daranf in belassen Jahreder Magdeburgiſche Citaetbolter und Suitbe einen Acten mäßigen Gegen2Seridt 
geblizirten, fo vertheidiete tÓ Ao. 1539 Anton Schoͤnitz dagegen in einer gedruckten Nothwehre, welde aber unbe 
arsrorettlicken. D. Luther meagete Dë and) in Dielen Streit, und lic cine febr harte Schrift wieder den Cardinal 
Alberrun su Rechtſertigung des acherdtea Saas Schoͤnitzens ineben dem Fahre ausgehen, die aber nicht allein von dem 
Ehurförftlihen Hauſe Brandendura, [endern aud) von feinem eigenen Herrn, dem Churfürfien von Sachſen jor 
Ebd aufgenommen wurde, wel ec darinnen den Cardinal gar zu hefftig mit Beyſcitſetzung alles Refpe&s angegriffen, 
und bm die ſchuͤndlichften Dirge öffenttich voracworfſen hatte. Co dit gef, daf € hönig mit feines Heren Gel 
bera nit fo gar treu umgenangen, fondura viles untergeschtagen haben möchte, ce (etl abcr dieſes nicht die eigentlicht 
Urſacht des een dem Cardinal, der fonft cis febr gütiger und genereufer Herr war, auf ën gereorffenen Unwillens und 
hoͤchſer Ungrabe aetecjen fon, fondern nach der Tradition und einigen geſchriebenen alten Haus Chronicken, [ull der 
Cardinal, al er Schoͤnitzen in einigen Angel arbeiten nad) Rom geſchickt, jelbigen befohlen haben, ihm eine il, 
nie Sängerin mitzubringen; Schönig aber fid) mit derfelben unterwegens yu gemein gemacht, und (olde Bertran 
lichkcit naher fortgefekeihaben, welches cin Schalcks Narr, in deffen Gegeniwarter fid nicht gefcheuet, die Sänger 
av Fälfen emo brin den Hufen zu greifen, dm Cardinal verrathen, welder beyde darüber zurfiedegefeget, umb alsfie 
eis mit vielem Verineſſen geläuanıt, ſonderlich Schoͤnitzen Dort vermarnet, Diefer aber fid) nicht daran gefehret, fon: 
Pam (neca vertrauten Umgarg mt der Saͤncgerin fertgefiget, Fa fie dern ba arrir alin Perfonbelauret, unb fievidit 
aticia in fserenti angıtreffen, fondern aud) gehoͤrct/ wie ípitlid) Schoͤnitz von ifm zu der Saͤngerin gefprochen, ban 
auf or ipa ſogleich auf der Morigburg In Arrek nehmen, nad Gichichenjtein bringen und den Proceß formiren laffen. 
Es wurden Übrigens ſo wohl feine, als feines Bruders Antons, tecil fh dieſer in der Apologie genen ihn, als feinen 
Vestae bart tırgangen, Gäther in andum Halle von dem Cardinal eingezogen, nahdem aber deſſen Hige verrauchet , 
padd als cin ehnedem goͤtiger Here wieder befärfitiget und die Cache vertragen worden, fo bekam fo wob! Anton von 
C mis, als Hanfens Kinder ihre ſaͤmtliche Gúther wider. Die Rachkonumen beyder Brüder fiche in der Schönit;i 
fürn Geſchlechts: Sabre CXLIII. 


Ao. 1541 ward cin Weib wegen Diebſtahls gehenckt, und eine Kinder-Mörderin von der Brú: 
dn neben čer Heinen Wieſe, gegen der Vogelſtange über, (aufjerfalb der Schieferbrü- 
de) in den Saalſtrom geſtoſſen und erſaͤufft. 

Áo. 1542 ift cine Fran von Rauchhaupt famt einem Maͤgdlein von zehn Jahren in ihrer Woh⸗ 
nung auf dem Neumarckte ermordet, die Thaͤter aber zu Pinhenau, bep Naumburg, mit 
gluͤenden Zangen geriſſen und geraͤdert worden. 

&o.1548 hat der Scharffrichter denen Fleiſchern drey Kälber, weil cs gar ju geringe Fleiſch ge 
weſen, vor der Staupe verbrennen muͤſſen. 

20.1549 ift cin Pflugraͤuber alhier geföpfft und aufs Rad gelegt, desgleichen ein Kelchdieb ge⸗ 
raͤdert worden. - 

Ao.1550 ijt ein Bürger entbauptet, unb daben die Buͤrgerglocke geláufet worden, Man hat 
auch dieſes Jahr den Korb vor der Morig- Pforte, zu Beftrafung der eld- und Garten- 
Dirse gemacht, tavon Fche im Erſten Theil pag. 669. . 

Ao.1554 licb der Hauptmann zu Giebichenſtein, Hieronymus eon Dießkau, vier Soldaten zu 
Siajómis an Die Weiden henden, weil fie den daſigen Bauren gtoey Bratwuͤrſte und cin 
Huhn mit Gewalt genommen. 

Ao0.1552 ten 4 December, it ein Stummer und Tauber, Galle Kirften genannt, welcher, toie 
die Waͤchter betichtet, Diebitahl begangen, nad) Crfüntnüf der Schöppen zu Leipzig und 
Halle gehenckt worden. Loreng Müller, D im Amt Schkeuditz geftohlen y und unter den 
Thalgerichten zu Halle ectappt worden, ift auf Anhalten Derer von Burghauſen, imr Thal 
aus dem Zimmerhaufe gehenckt, den andern Morgen wieder abgenommen und venen Me- 
dicis zur Anatomie im neuen Gebäude übergeben worden. Zu Giebidenftein hat man 
einen Dieb Senden und vor Gericht fellen wollen, der aber im Herausführen niederge: 
fallen und tod blieben, weil er aberin ver Amtsſiuben auf feinen Befäntnüg verharret, 
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ift auf Anhalten dide von abe! über den Todten das hochnothpeinliche Halsgericht ge- 
er alſo todt gehenckt worden. 

Ao. bd dina Zion Le eine Frau einen Mann erſtochen, ift ven Donnerſtag her- 
nad) enthauptefund mit dem Entleibten in cin Grab gelegt worden. . E 

Ao. 1572 denas Januar, find ſechs Diebe zugleich.gehenekt, wey Jungens, einer von mit 
der andere von funfzehen Jahren zur Staupe geſchlagen, und zwey Gänfe-Diebe ausge- 
pauckt worden. Denis unii ift Victor von Schönik, in feinem Haufe am: Kornmarckte, 
von feinem Schreiber, Chriſtoph Wind genannt, von Zangern aus Dom Exglifft Salg- 
burg gebürtig, weil er ipm Furg vorher eine Maulfchelle gegeben „ermordet und beftoblen 
worden. Der Thäter ward zu Mäyng ergriffen, den 30 Julii mit glüenden Bangen geriſ⸗ 
fen, mit Dem Rade von unten auf zerſtoſſen, und an einen Galgen über dem Rade ange⸗ 
knuͤpft, davon eine weitlaͤuftige Beſchreibung mit Holtzſchnitten ju Maͤhntz her ausgekommen. 

Ao 1576 den 2o Januar. ward einer im Thal, wegen Ehebruchs, mit dem Schwerd gerichtet. 

Ao. 1577 denıDctober, ift einer, fo das Thalhaus erſtiegen und bejtoblen, an einem Balten 
aus dem Zimmerhauſe; den s October aberan den Galgenvor dem Galgthore cine Weibs⸗ 
perfon gebencft worden, welcher am 12 ſelbigen Monats boͤſe Leute den- Nod am Galgen 
ausgezogen, daf ihr vom Scharffrichter ein anderer angezogen werden muͤſſen. 

Ao. 1581 den 25 April, ward cin Advocat, Hans Rode, darum, dag er. gebratene Aepfel 
mit Nieſewurtz zugerichtet, in der Ratheftube indie Ofenroͤhre gelegt r damit: wann fol 
he erhigte, jedermann in der Rathsſtube mm Gelächter niefen folte, öffentlic) zur Stadt 
hinaus gewiefen. : e . j H 

Ao. 1582 den 12 Zamar. ward der neue Galgen zu Giebichenſtein gefegt, und den 26 ejusd. 
Auguftin Abendroth zum erften daran gehenckt, fein Cammerad, Nicol MWintergrün, folte 
Gnade erlangen und nur verwiefen werden; weil er aberlicher zur Geſellſchafft mit haͤngen 
wolte, ward fein Wilte erfüllet , und er mit aufgeknüpft. : 

40.1584. ward Urſula Rodin, vielen Diebftahle halber, mit dem Strange geſtrafft. 

Ao. 1585 den 20 Auguſt ward Chriſtoph Kunad, weil er den Rath und. etliche Bürger fälfchlich 
bezüchtiget, mit Staupenſchlaͤgen der Stadteund Amtsgerichte ewig verwieſen, und mue 
ften bey der Execution De geharniſchte Männer neben her gehen. Desgleichen ward am 
20 May ein Procurator HJohann Rothe von Sangerhaufen z Wegen feiner Schmaͤhſchriff⸗ 
ten mit Ruthen ausgeſtrichen. Deng Martii erſtach eines Hallmeifters C ohn einen Borne 
knecht zu Glauche auf dem Steinwege, und ward auf dem derchenfelde ‚enthauptet. 

Ao.186 den 25, Januar, ward eine Magd e fo ihr unehelich Kind in den ſteinern Roͤhrkaſten ge 
worffen, in der Saale erfáufft, 

A0,1587 den 6April ward Anton Fiſcher, ein Bürger, fo wegen Berläfterung des Statbé und 
der Gerichte zwölf Jahr und drehzehn Wochen gefangen gefeffen, lofigelaffen, er Elagte 
nachher bey dem Gammergeridt zu Speyer, ift aber daſcibſt ſamt der Sache geſtorben. 
Den 19 Julii ward Hans Rothe gehenckt, insgemein der Schellenkoͤnig aus dem Joachims⸗ 
thal, oder auch der reiche Dieb genannt, weil er lauter reiche Leute beſtohlen und ihnen 
groſſe Poſten abgenommen, ſonderlich zu Frauckfurt; er war feines Handwercks ein 
a und fo übel bekleivet, dag man ihn vor dem Auffnüpfen erft mufte Eet, 
den laffen, 

Ao.1591 den 17 September ift ein Räuber und Mordbrenner famt einem Weibe, fo dazu ge 
holffen, zu Giebichenſtein geſchmaucht worden. 

Ao. 1593 deng May mufte D. Macholds Sohn einem Edelnanne, den er injuriiret, einenöffente 
lihen Wiederruff vor dem Rolande thun, und auf etliche Jahr die Stadt räumen. 

A0.1594 den 17 Juni erftad) ein Holsläder den andernin der Halle, ver Thaͤter ward den drit« 
ten Tag hernad) enthauptet, und famt dem Entleibten in ein Grab geleat. 

A0.1599 Den 2 November ward Saniel Stierer, weil er die Cxdneibemüble angeſteckt und in 
Grund abgebrannt, vor den Steinthoreauf der Fehmſtaͤte lebendig verbrannt. 

An, 1601 den 8 April ward der Schleifer im Steinthor, ein tteinalter Mann, weil er ein Heyen: 
meifter folte getvefen feyn und mit dem Teufel gebublet haben, verbrannt. 

Ao. 1602 den 13 Mart, (türmten die Hallburfche das Thalhaus, deren viet gefangen gefegt und 
verwieſen worden. - 

&o.1604. Donnerftans nad) Pauli Befchrung wurden zwey vermeinte Zauberinmen, die dicke 
Ehriftina und Thor⸗ Urſel für dem Steinthore verbrannt, die dritte, die Bodin genannt, 
ftarb nach erlittener Tortur im Gefängnüß, und ward aufs Schindleich begraben. Den 

` 6.Martii wurde zu Lauchſtaͤdt eine Zauberin, die Haferfaftin nebi einer andern verbrannt, 
melche befannt haben foll, daß fie der Teufel auf die Spige des rothen Thurms nadh Halle 
geführet, und ie gebtobet, fie herunter zu ftürgen, wann fie ihm nicht halten würde, mas fie 
ibm zugeſagt h tte, worauf er fünf mahl auf der Spike mit ihr Unzucht getrieben habe, das 
von das Urthel in Carpz. Pract. Crim, P. 1. qu. 50. n. Ig. zu fefen, 

A0.1605 den 4 Junii ward ein Zubelirer von Srancrfurt anı Maͤyn, Jacob Spohr, von Ant 
werpen gebürtig, von einem Pfänner zu Dale, Friedrich Kerften, deffen Bater Sürhticher 

tt a Cam: 
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Cammermeiſter getoefen, ec aber des Rathemeifter Johann Taͤntzers Tochter jur Ehe, und 
bereits zwey Kinder mit [br erscuget batte, audy ein hübfches Jermoͤgen und das Frey⸗ 
guth zu Groitſch beſaß, in feinem Haufe jämmerli ermordet, ibm aud) 8000 Gulden 
werth an Kleinodien abgenommen, Der Körper aber zerfrückt, hernach die Stücken, ein Theil 
da, Das andere dorthin aufs Feld und indie Saale getragen, da fie an verſchiedenen Orten 


“gefunden worden, als 1)den 5 Junii um 4 Uhr Abends das rechte Dberbein in ſchwartze 


Leinwand gebunden bey Per Pulvermühle, 2) den g Junii des Morgens Der Leib vorm Galg⸗ 
thore bep Der Landwehre am Merfeburgiihen Wege, 3) eben deſſelben Tages Der rechte 
Arm bey derSalpeterhütte an der hohen Bruͤcke, und 4) der linte Arm zu Paffendorf, 
5) den 16 Junii der Kopf bep der Marpbrüce unten im Sumpfe, welcher zwoͤlf Wunden 
gehabt, und ibm das Kinn oben und unten, um ihr unfántlid) zu machen, weggeſchnitten 
geweſen, und 7) das linde Schienbein ben Croͤllwitz, der lincke Oberſchenckel aber ijt nicht 
wieder gefunden worden. Nachdem nun einige Stuͤcken gefunden worden (melde man 
folgende zuſammen gebracht, und nach gebaltenem Halsgerihte auf dem Kirchhof zu Glau: 
d begraben) und Arnold Mengeringen, des nadhherigen Superintendentens zu Dalle 
Bater, bey vem Der Zubelierer im blauen Hecht zur Herberge gelegen, befremdet, Daß fein 
Gajt in einigen Tagen nicht zu Haufe gekommen, hater es bem Magijtrat angezeiget, md, 
Get Dann fe fert fleifíig inquiriret, und fonderlich nachgeforſchet, wohin-der Ermordete 
das legte mahl aus feiner Herberge gegangen, und ala jid) nod) mehrere Indicia hervor ge 
than, den Thriter Kirften, fo bipher noch frey herum gegangen, am 7 Julii in Verhafft 
gezogen, und ob er zwar alles geleugner, nad) Dem cingebolten ilrthel am 27 ejusdem mit 
der Tortur wieder ihn verfahren, da er anfangs beym Leugnen verblieben nachher-eine 
Nothwehr vorgeſchuͤtzt, endlich aber die That mit folgenden Umftänden befannt: Er fen 
lange mit deren Ausübung umgegangen, fi Dazu einen eigenen eifernen Hammer 7! Pfund 
ſchwer machen laffen, mit dem Zubelierer Bekantſchafft geſucht, und unter vera Vorwand, 
als mann er ihm etwas von Jubelen abfauffen molle, zu fid in fein Haus und auf feine 
Stube gelocket, ihn darauf mit dem Hammer unverfehens vor den Kopf gefchlagen, daf 
er rüdlings sur Erden gefallen, ifm feinen eigenen Manteluntergebreiter, mit einen Mef 
fer Cen Hals abgefgnitten, und das Blut darin aufgefangen, nachmahls ihm Arm und 
Beine mit einem Meffer abgeloͤſet, die Stuͤcken mit heiſſen Eifen gebrennet, und in Waf 
fer aufgekocht, daf fie nicht Muren möchten, alsdann die Stube zugeſchloſſen und zu Bette 
gegangen, aber wenig ſchlafen £ónnen; des andern Tages fey er fruh vor Tage aufgeſtan⸗ 
den, und die Stuͤcken eingchn unter dem Mantel hinweg aufs Feld getragen und fecum gé 
worffen. Dat aud) angezeigt, wo er Das Käftgen mir den Jubelen (unt dem Hammer 
und Meffer verborgen, weldes dann aud) an dem angegebenen Orte gefunden und aufs 
Kathhaus gebracht worden. Den 6 Auguft empfing er den Lohn feiner That auf einen 
aufgerihtetenEchafaud vor dem Steinthore, da er zweymahl mit glitenden Zangen getlf- 
fen, von oben heradgerävert, Der Cörper aufs Rad geleger, und mit dem an einem über 
das Rad aufgerichteten Galgen angefrüpft, aud) der Harmer und Meffer an das Rad 
fejt gemacht worden; es ward aberfelbiger am 6 September auf Vorbitte famt Dem Raz 
de wieder auf die Seite gebrad)t. Des Zubelivers Pferd, foll im Stalle im Gafthofe, 
um Die Zeit, alë man feinen Herrn ermordet, mit den Fuͤſſen geftampfet und fehr getobet 
haben, daß der Schaum bed auf demſelben geſtanden. 


Ao.1505 den 14 May ward eine Magd, wegen Kindermoros, in einen Sack geſteckt, und in 


der Saale nor dem Elausthore erfäufft. 


An. 1597 tcn 5 Auauft ward Heinrich Müller, des Amtſchoͤſſers Cohn zu Rothenburg, wegen 


Straffenräuberen zu Gicbichenſtein mit dem Rade hingerichtet und Darauf gelegt, aber 
den Abend wieder abgenommen, begraden, unt das Rad gar hinweg gethan, 


Ao 1508 mard su Giebichenſtein Der neue fleinerne Galgen (Davon nod) zweh Säulen ftehen) 


erbauet, woran, wie gehraͤuchlich, alle Maurer und Zimmerleute arbeiten muſten. Den 
27 Sertember mard daſelbſt Malachias Zwantzig, des Burgemeiſters Sohn von Cännern, 


und den g November ein Gotteslaſterer und Todtſchlaͤger enthauptet. 


Ao.1610 Den 16 Sehr. it Joachim von Knipping, einer von Adel, famt Andreas Blumen und 


Jacob Slinden wegen Straſſenraubs zu Giebichenſtein enthauptet, legterer aufs Rad 
gelegt, bende erftere aber begraben worden. 


An. 161 Pet Kovember, toaro Hans Korke, weil er den Schultheiffen Stephan Hoyern ge 


ſcholten, ausgeitäupt, und weil er anzutedfen gedrohet, auf feine Lebenszeit ing Gefaͤng⸗ 
niß geſctzt, in welchem cr den 18 October folgenden Jahres verſtorben. 


Ao. 1513 beym Pfingſtbier ertad Anna Nitſchin einen Hailknecht. 


Ao. 


1614 den 17 Auguſt ward Meter Ilgen, der zwey Weiber hatte, enthauptet, und den 
1o December ein Weib, D auf dem Hohenbrücen Thurm oder der Zinne ein Maͤgdlein 
mit einem Mandelholtze erſchlagen, beraubet und mit einem Stricke ans Senfter gehenckt, 
nachdem fie mit enttragener Hude von Kleidern ergriffen worden, gerädert, und mit dem 
Kopfe an einen Galgen über dem Rade aufgeknüpft. 
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Ao.16ic in ver Woche ubica wurden zween Hallknechte, weil ſie ein hochſchwanger Soldaten: 
éis i 1 Mi 25: 3 Gei Hofe genothzüchtiget, enthauptet. Den 7 September erſchoß cin Bar- 
bier, Meier Peter Berker, der etliche fechkig Jahr alt war, aus Jaloufie fein Eheweib 
in finem eigenen Haufe, gieng darauf alfobald aufs Rathhaus, zeigte es an, undbegehrte 
ihm fein Recht zu thun, ward am 20 ejusd auf dem Marckte enthauptet, der Corper in 
fein Haus getragen, und aus ſelbigen mit Geläute und oͤffentlicher Proceffion auf den 
Gottesacker begraben. nn 

Ao. 1617 botze Februar. hat Andreas Filing auf bem Strohofe fein Eheweib im Bette mit neun 
Slichen, hernach fid) ſelber mit drey toͤdtlichen Stichen ermordet, Deswegen fein Corper 
durch den Scharſſrichter aus der Cainmer auf die Gaffe geſtuͤrht auf eine Horde gebun⸗ 
den, vor das hochnothpeinliche Halsgericht vor den Roland und von Pannen nad Urthel 
und Redt zum Steinthor hinaus gefdleifft und andern yum Schrecken aufs Rad gelegt 
worden. Den ı Martii ward Hans Sonnemann, der vor zwolf Jahren einen Kårner 
vor dem Galgthore erſchlagen, und in einen Garten begraben, mit dem Rade hingerichtet. 

Ao. 1619 den 31 December wurde Gabriel von Füderig megen grober Exceffe und angeblichen 
Verbuͤnonuß mit dem Satan vor dem Rathskeller auf dem SReumardte entbauptet. 

Ao.1622 Benz April find zu Giebicyenftein drey Echaffknechte wegen begangener Rordthat zu 
Dießkau, einer von unten, ter andere von oben herab gerädett, und der dritte mit dem 
Schwerd gerichtet, und alle Drey auf Råder gelegt. worden. ` 

Ao.1624 den 12 Martii find zu Giebichenſtein ſechs Strafen- Räuber zum Schiverd unb Rad 
verurtheifer, und damit bif auf einen, der Gnade erlanget, abgeftrafft worden. Den 
24 Junii ift ein Stadtknecht, Heinrich), ſiebentzig Jahr alt, der mit dem Teufel einen Bund 
gemacht und mit ibm Unzucht getrieben haben folte, vor dem Steinthore enthäupter und 
verbrannt worden. Den 24 Auguſt ift ein Weib, fo mit ihrem Stiefffohn zugehalten, 
enthanpter worden. Den Dekor hat Goar France, der fein Cheweib mit ficben 
Kindern boͤßlich verlaffen , den AReinfeller eibrochen, be(téblen , und als er Darüber ers 
tappt, fid) in die Kehle gefiochen, deswegen und daß er feinem Bekaͤntnuͤß nad) auch in 
der Schinerſtraſſe eingebrechen und gefohlen, er um 10 Uhr tes Tages hernach, Ta erden 
Einbruch verübet, geheneft worden, 

A0.162% den 19ulii um Mitternacht ift der Fuͤrſtl. Magdeburgiſche Hof- und Juſtitz⸗Rath 
D Arnold Prenn von einem einbrechenden und einfteigenden Tiebe, Johann Meißnern, 

von Studtgard bärtig, mit adt Stichen toͤdtlich verwundet worden, Daf er des folgenden 
Tages geftorben. Denni Syulii aber ift per Thaͤter, welcher vorcegeben, wennifmdas 
Leben geſchenckt würde, mit einem Dipen Hammer ohne andere Bephüfffe von auffen den 
rothen Thurm hinan zu fleigen, zwey mahl mit glitenden Zangen geriffen, gerädert, aufs 
Mad gelegt, und über demfelben an einen Galgen angeknuͤpft worden. 

&0.1628 den 18 Junii ift eine Zauberin, Bader⸗Lene genannt, Dot dem Steinthore verbrannt 
worden, 

A0.1636 den 15 Februar. find von der Guarnifon vier Reuter, wegen Straſſenraͤuberey, auf 
dem Marckte enthauptet, und vor dem Galgthore an der Leipziger Straffe auf Räder gez 
tegt worden, Der fünffte, weil er ein Papit, ift durch einen Moͤnch unter dem Schein der 
wahren Kirche von den andern abgefonvdert, undden 13ejusd. entbauptet und begraben; 
auch dieſes Jahr viele Deferteurs an bie Soldaten Zuftig auf dem Marckte gebencft worden. 

Ao. 1638 den 5 December hat einer, Rahmens Thomas Trippel, durch die Pfaͤnnerſtube in den 
Nathe-Bierkeller eingebrochen, mit Durchbohren und Einſchneiden der Thüren grofe Ar- 
beit gethan, den Tiſch und Schranck erbrochen, und daraus über 200 Rihlr. geftohlen. 
Der Thäter ift erft fünf Fahr bernad) Ao 1643 Durch eine aus dem Bierkeller mitgenem: 
mene Goldwage offenbar worden, und folte an ben nenerbaueten Galgen gehenckt werden, 
ward aber auf feines Baters Suppliciven von dem Heren Adminiftratore begnadiger P 
und mit dem Schwerd gerichtet. ` » 

Ao. 1639 dein 15 Februar. lief der Schwediſche General Banner wey Soldaten viertheilen, vie 
einem Bauer zu Scherben einen Schwedifchen Trunck eingegoffen, davon fiche ein nich: 
vers im Erſten Theil, pag 430. 

Ao.1640 den29 Julii find vier Keuter wegen Straffenräuberen auf dem Marckte enthauprer, 
die Eörper vors Steinthor geführet und daſelbſt auf Råder gelegt worden, 

Ao.1641 den 22 April ward einem Schwediſchen Soldaten wegen Gottesläfterung die Zunge 
abgefehnitten und er darauf gehenckt. 

Ao. 1642 den27 Sept. it Stephan Fiſcher, Der Domküfter, weil erdie Domkirche am Kupfer- 
dache und fonften beftoblen, zu Giebichenftein entbauptet. 

„Ao. 1644 den 9 April ward ein Schwediſcher Reuter, der ein Mägdlein von neun Fahren durch 
e ei und verwundet enthauptet, geviertheilt, und die Biertheil an die Straf 

en aufgehendkt. 

Ao, 1647 den 19 Februar. find zu Teutſchenthal zwey Straffenräuber, melde den Herrn von 
Trotha erſchoſſen, enthauptet und aufs Rad geflochten worden. Den 4 Map wurde 

Terz Michael 
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Cammermeiſter gervefen, ec aber des Rathemeifter Johann Tängers Tochter zur Ehe, und 
bereits zwey Kinder mit ihr erzeuget hatte, aud) ein huübſches Vermoͤgen und das Step: 
auth zu Groitſch befag, in feinem Haufe jümmerlic) ermordet, ihm aud) 8000 Gulden 
werth an Kleinodien abgenommen, Der Corper aber zerftückt, hernach Die Stüden, ein Theil 
ta, Das andere dorthin aufs Feld und in vic Saale getragen, da fie an verſchiedenen Orten 
gefunden worden, als 1)den 5 Funi um „Uhr Abends das rehte Dberbein in ſchwartze 
&einmanp gebunden bcp der Pulvermühle, 2) den g Junii des Morgens, der Leib vorm Galg- 
thore ben der dandwehre am Merfeburgiichen Wege, 3) eben defielben Tages der rehte 
Arm bey der Salpeterhütte an der hohen Brücke, und 4) ver linde Arm zu Paffendorf, 
g)ben 16 Junii der Kopf bey der Marpbrüde unten im Sumpfe, welder zwoͤlf Wunden 
gehabt, und ihm pas Kinn oben und unten, um ihr unkaͤntlich zu machen, weggeſchnitten 
gewefen, und 7) das linde Schienbein bep Croͤllwitz, der lincke Oberſchenckel aber it nit 
wieder gefunden worden. Nachdem nun einige Stücken gefunden worden (welche man 
folgende sujammen gebracht, und nad gehaltenem Halsgerihte auf dem Kirchhof su Glau- 
che begraben) und Arnold Mengeringen, des nadhherigen Superintendentens ju Halle 
Rater, bey Dem Der Zubelierer im blauen Hecht zur Herberge gelegen, befremdet, dab frin 
Gajt in eininen Tagen nicht zu Haufe gefommen, hater e$ vem Magiſtrat angezeiget, md: 
er dann (e fort flciflig inquiriret, und fencerlid) nachgeforſchet, wohin der Ermordete 
Das legte mahl aus feiner Herberge gegangen, und als fih nod mehrere Indicia hervor ge- 
than, den Thräter Kiriten, fo bißher noch frep herum gegangen, am 7 Aulii in Verhafft 
gezogen, und eb er zwar alles geleugner, uad) Gem eingeholfen Urthel ani27 ejusdem mit 
der Tortur wieder ihn verfahren, da er anfangs beym Leugnen verblieben nachher-cine 
Norhrochr vorgeihügt, endlich aber die That mit folgenden Umftänden befannt: € fey 
lange mit deren Ausübung umgegangen, fid Dazu einen eigenen eifernen Hammer 7! Pfund 
{Amer maden laffen, mit dem Zubelierer Bekantſchafft gefucht, und unrerdem Vorwand, 
als wann cr ihm etwas von Jubelen abfauffen wolle, zu fid in fein Haus und auf feine 
Stute gelocket, in darauf mit dem Hammer unverſchens vor den Kopf geſchlagen, taf 
er rücklings yur Green gefallen, ibm feinen eigenen Mantel untergebreitet, mit einem Mek 
fer ten Hals abgeſchnitten, und tas Blut darin aufgefangen, nachmahls ibm Arm und 
Beine mit einem Meſſer abgelöfer, die Stücken mit beiffen Eifen gebrennet, und in Waf 
fer aufgekocht, daß fie nicht bluren möchten, alsdann vie Stube zunefchloffen und zu Bette 
gegangen, aber wenig ſchlafen Finnen; des andern Tages fey er fruh vor Tage aufgeftau: 
den, und Vie Stuͤcken eingeln unter dem Mantel hinweg aufs Keld getragen und herum gë 
worffen. Hat aud angezeigt, wo cr das Kaſtgen mit den Jubelen famt dem Hammer 
und Meffer verborgen, welches dann aud) an Dem angegebenen Orte gefunden und aufs 
Kathhaus gebracht worden. Den 6 Auguft empfing er den Lohn feiner That auf einen 
aufgerichteten Echafeud vor dem Steinthore, da er zweymahl mit glüenden Zangen actif 
fen, von oben herabgeräßert, Der Coͤrper aufs Rad geleger, und mit dem an einem über 
das Rad aufacriditeten Galgen anacfrüpft, aud) der Hammer und Meffer an das Rad 
fcit gemacht worden; es ward aber felbiger am 6 September auf CBerbitte (amt dem Ra 
te wieder auf die Seite gebracht. Des Jubelirers Merd, foll im Stalle im Gafthofe, 
um Die Zeit, als man feinen Herrn ermordet, mit den Füffen geftampfet und fehr actobet 
haben, Dag der Schaum Bed auf demſelben geftanden. 


An. 1605 den 14 May ward eineMagd, wegen Kindermoros, in einen Sac geftedt, und in 


der Saale eor Dem Clausthore erfäufft. 


Ao. 1507 den 5 Auauſt mard Heinrich Muller, des Amtſchoͤſſers Sohn zu Rothenburg, wegen 


Straffenräuberep zu Gichichenftein mit dem Rade hingerichtet und darauf gelegt, aber 
den Abend mider abgenommen, begraben, unt das Rad gar hinweg gethan. 


Ao 1598 ward su Öichichenftein Der neue ſteinerne Galgen (davon nod) zwey Säulen ftchen) 


erbauet, woran, wie gebraͤuchlich, alle Maurer und Zimmerleure arbeiten muften. Den 
27 Sertember ward daſelbſt Malachias Sreangig, des Burgemeiſters Sohn von Coͤnnern, 
und der o November ein Gottesläfterer und Todtſchlaͤger enthaupter. 


Ao.1610 den 15 cbr, ijt Joachim eon Knipping, einer von Adel, famt Andreas Blumen und 


Jacob Klinden wegen Straffenraubs zu Giebichenſtein entbauptet, legterer aufs Rad 
gelegt, beyde eritere aber begraben morden. i 


Aa rëm denı November, ward Hans Korge, weil er den Schultheiſſen Stephan Hoyern ge 


ſcholten, ausgetåupt, und weil er anzuftedfen gedrohet, auf feine Lebenszeit ing Gefaͤng⸗ 
nig gelegt, in welchem er den 18 October folgenden Jahres verftorben. 


A0.1613 beym Pfingitbier ertad Anna Nitſchin einen Hallknecht. 
Ao. 1614 den 17 Auguft ward Peter Ilgen, der zwey Weiber fatte, entfauptet, und ben 


10 December ein Weib, fo auf dem Hohenbruͤcken Thurm oder der Sinne ein Mägdlein 
mit einem Mandelholse erfhlagen, beraubet und mit einem Stricke ans Fenſter gehenckt, 
nachdem fie mir entrragener Hude von Kleidern ergriffen worden, gerädert, und mit dem 
Kopfe an einen Galgen über dem Rade aufgefmüpft. 
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An. 1615 inder Woche Judica wurden zween Hallknechte, weil fir ein hochſchwanger Solvaten: 
weib auf dem Strohofe genothzuchtiget, enthaupret. Den 7 September erſchoß cin Bar⸗ 
bier, Meitter Peter Becker, der etliche ſechtzig Jahr alt war, aus Jaloufie tein Eheweib 
in feinen eigenen Haufe, gieng. darauf alfobald aufs Rathhaus, zeigte es an, undbegehrte 
ihm fein Recht zu thun, ward am 20 ejusd auf dem Marckte entbauptet, der Córper in 
fein Haus getragen, und aus felbigen mit Geläute und öffentlicher Proceffion auf den 
Gottesacker begraben. 2l m 

Ao. 1617 den26 Februar. hat Andreas Lifing auf dem Steohofe fein Eheweib im Bette mit neun 
Stichen, bernad) fid) felber mit drey toͤdtlichen Stihen ermordet, Deswegen fein Coͤrper 
durch den Scharffrichter aus ver Cammer auf vie Gaffe geſtuͤrtzt, auf eine Horde gebun⸗ 
den, vor das hochnothpeinliche Halsgericht vor den Roland tnd von Pannen nach Urthel 
amd Redt jum Steinthor hinaus gefhleifft und andern yum Schrecken aufs Rad gelegt 
worden. Den x Martii ward. Hang Sonnemann, der vor zwoͤlf abren einen Kärner 
vor dem Galgthore erídilagen, und in einen Garten begraben, mit dem Rade hingerichter. 

Ao. 1619 den 3t December wurde Gabriel von Lüderig wegen grober Excefle und angeblichen 
Verbuͤndmuß mit Dem Satan vor dem Rathskeller anf dem Neumarckte enthanpter. 

A0.1622 den 17 April find zu Giebichenftein drey Echaffinechte wegen begangener Rordthat zu 
Dießkau, einer von unten, ter Andere von oben herab gerübett , und der dritte mit Dem 
Schwerd gerichtet, und alle Drey auf Räder gelegt. worden. ` 

A0. 1624 den 12 Martii find zu Gicbichenftein ſechs Strafen: Räuber zum Schwerd unb Rad 
verureheiler, und Damit MÉ auf einen, der Gnade erlanget, abgeſtrafft worden. Den 
24 unii ift ein Stadtknecht, Heinrich, ficbentig Jahr alt, der mit dem Teufel einen Bund 
gemacht und mit ibm Unzucht getrieben haben folte, vor dem Steinthore entbauptet und 
verbrannt morden. Den 24 Auguſt ift ein Weib, fo mit ihren Stiefffohn zugehalten, 
enthaupter worden, Den 1 Octeber hat Goor Francke, der fein Cheweib mit fichen 
Kindern boͤßlich verlafen, ben Weinkeller erbrochen, beftehlen, und als er darüber er- 
tappt, fid) in die Kehle gefiochen, deswegen und daf ec feinem Bekaͤntnuͤß nad) aud in 
der Schmerſtraſſe eingebvechen und geftohlen, er um 10 Uhr des Tages hernach, ta erden 
Einbruch verübet, gehenckt worden. e 

Ao.1625 den 1 ulii um Mitternacht ift ber Gürfil. Magdeburciſche Hof- unb Juſtitz⸗ Rath 
D. Arnold Preun von einem einbrechenden und einfieigenten Tiebe, Johann Meifnern, 
von Etudtgard bürtig, mit acht Stichen toctlid) verwundet worden, daf er dés folgenden 
Tages geftorben. Denni Julii aber ift ver Thäter, welcher vorcegeben, wenn ihm das 
Leben geſchenckt wiirde, mit einem frißen Hanmer ohne andere SSepbülffe von auffen den 
rothen Thurm hinan zu fleigen, zwey mahl mit glüenden Zangen geriffen, gerädert, aufs 
Rad gelegt, und über demfelben an einen Galgen angefnüpft worden. 

Ao.1628 dm 18 Junii ift eine Zauberin, Bader⸗Lene genannt, vor.dem Steinthore verbrannt 
worden. 

Ao. 1636 den 13 Februar. find von der Guarnifon vier Reuter, wegen Sträfienräußeren, auf 
pem Marckte entfauptet, und vor dem Galgtbore an der Leipziger Straffe auf Råder gez 
legc worden, der fünffte , weil er ein Papiſt, ift durch einen Moͤnch unter dem Schein der 
wahren Kirche von den andern abgefondert, un ben 13 ejusd. entbaupter und begraben; 
aud) Diefes Jahr viele Deferteurs an die Soldaten Zuftigauf dem Marckte gehenckt worden. 

A0.1638 den 5 December hat einer, Rahmens Thomas Trippel, Durch die Pfännerftube in ven 
Raths⸗Bierkeller eingebrochen, mit Durchbohren und Einfchneiden der Thüren grofe Ar- 
beit gethan, den Tiſch und Schranck erbrochen, und daraus über 200 Rthir. geftohlen, 
Der Täter ift erft fünf Jahr hernach Ao 1643 durch eine aus dem Bierkeller mitgenem- 
mene Goldwage offenbar worden, und folte an Den neuerbaueten Galgen gehenckt werden, 
ward aber auf feines Baters Suppliciren von dem Herein Adminiftratore begnadiget 
und mit dem Schwerd gerichtet. 

Ao. 1639 den 15 Februar. lief der Schwediſche General Banner zwey Soldaten viettheilen, die 
einem Bauer zu Scherben einen Schwedifchen rund eingegoffen, davon fiche ein meh⸗ 
vers im Erſten Theil, pag 430. 

Ao.1640 den29 Julii find vier Reuter wegen Straffenräuberen auf dem Markte enthauptet, 
die Corper vors Steinthor geführet und dafeloft auf Råder gelegt worden. 

Ao.1641 den 22 April ward einem Schwediſchen Soldaten wegen Gottesläfterung die Zunge 
abgeſchnitten und er Darauf gehenckt. 

Ko. 1642 den27 Sept. ijt Stephan Fifcher, der Domkuͤſter, weil et oie Domkirche am Kupfer- 
dache und fonften beftohlen, zu Giebichenftein enthauptet. , 

Ao. 1644 den o April ward ein Schwediſcher Reuter, Der ein Mägdlein von neun Jahren durch 
Ewe Kik und verwundet, enthauptet, geviertheilt, und bie Biertheil an die Straf 

à . 

Ao. 1647 den 19 Februar. find zu Teutſchenthal zwey Straffenräuber, welde den Herrn von 

Trotha erſchoſſen, entbauptet, und aufs Rad geflochten worden. Den 4 May wurde 
Stt 3 Michael 
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Michael Stone, fo eine von ihm geſchwaͤngerte Magd umgebradt, zu Giebichenſtein zum 
Gericht gefchleifft, enrhaupter und aufs Rad gelegt. 

Ao. 1552 den 3o Januar. iit eine Weibsperſon, Ilſe Puſchin genannt, fo an andern Orten 
ſechs mahl vertiefen und zwey mahl ausgeftäupf war, wegen vielen Diebftahls gehend, 
und auf ihr inftändiges Begehren zuvor unter dem Galgen, als fie eben Die Leiter bim: 
auf fteigen folen, ihr das heilige Rachtmahl gereicht worden, indem fie folches zuvor nicht 
anders, als zum Zeichen, daß ſie ſchwanger ſey, nehmen wollen, da doch der Phyficus 
famt Denen Wehemuͤttern ſolches verneinet. 

Ao.i653 den r Martii bat Chriſtian Beder, ein Goldſchmidts:Geſelle vom Neumarckte getir 
tig, den Lehrjungen, ES umuel Seifarren, in feines Meifters, Peter Rockenthiens, Laden mit 
einem Ningeifen erihlagen, und čen faden auf 2000 Rthlr. beſtohlen, womit eg alfo zuge: 
gangen: Der Geldſchmidt Rockenthien batte sep Geſeilen und zwey Lehrjungen, ein Jun⸗ 
ge war verreiſet, der andere aber muſte, Dieberey zu verhuten, des Nachts in dem Laden 
(diafen; deſſelben Tages Pot ein ſilberner Becher zu loͤthen, worauf Der. Herr den Abend 
nag Eitenszeit zu dem Geſellen ſpricht: Chriſtian wollt ihr den Becher im Laden machen, 
vas Lohn foll euer ſeyn; er fügt ja, und gebet in den Laden eor, der andere Gefelle aber 
bleibt zu Haufe und legt ſich zu Bette. Wie er inden faden fàmt, laͤſt er fid) den ungen 
für 5 Pfennige Brandtwein bolen, und da er folden getruncken, befiehlt er dem ungen 
Kohlen unter der Oeſſe hervor zu langen, ie fid) nun dieſer buͤckt, foldes zu verrichten, 
ſchlaͤgt er ihn mit dem Ringeifen in das Genicke todt, ſtuͤrtzet ihn hinter Die Defle auf den 
Kopf und feket etwas ver, Damit ec nicht fan gefehen werden, nimmt hernach den aller 
gröffeften Pocal, hänget ihn in das Rauchloch der Oeſſe, die geldenen Ketten und Arm⸗ 
tinter Motet er in feine grüne Schuͤrtze, vic goldenen Ringe ſtecket ex in feine Hoſen, uno 
bindet fic unten (efte zu, gehet Darauf aus Den Laden und fälieffet ihn zu, wicht Die Schlüf 
El in der Gärligin wuͤſten Keller am Schulberge, vie gruͤne Schürge aber vergraͤbt er qu 
Der Morigburg in een Schutt, gehet darauf nad) Haufe unb kat (id zu Dem andern 6: 
ſellen ſchlafen. Fruͤh ſtehen fte beyde auf und geben jut Arbeit nad) dem Taden, Elopfen an, 
es ml aber fein Junge aufmachen, eec Herr tonimr qud, láft durch einen Schloͤſſer atij: 
ſperren, findet den Laden beſtohlen und feinen Zungen Darinnen, läft alsbald auf alle 
Straffen reiten und ihn ſuchen, ward aber nicht gefunden. Nachmittags kommt Rockin: 
thiene Schwiegervater Ehriſtian Schäffer in den Faden, nimmt ein Licht, ſuchet darit 
éfcrall in Gem Laden herum, und finder ven erfchlagenen “ungen hinter der Oeſſe, toot: 
auf fid) ein Gerücht auebteitete, als warn ibn der. Here erſchlagen häfte, welcher aud) bee» 
halb aufs Rathhaus in Arrelt geführet ward. Des Abends wurden aud) beyde Geſellen 
aufs Rathhaus gefordert, und ihnen im Arrefte gu bleiben angekundiget, worzu ſich Be⸗ 
ger durchaus nicht verjichen will, fagend: er ſey ein Neumaͤrckiſch Kind, hätte Haab und 
Peaende Guͤter, (mie er dann aud) in ver That auf 4000 Rthle. werth Rermögen befaß) 
Der Rath gab ihm zur Antwort, weil ver Herr Arrelt hielte, koͤnte er aud) wohl eine Nacht 
Arreft halten, wie er fih aber ned) ſperret, fichet eine Nathsperfon ohngefehr einen Tropf⸗ 
fen Biur auf dem Bande an feinen Hoſen kleben, und fragt ihn: mie et zu den Blute 
femme? Da ct dann zur Antwort giebt: có wäre foldes bey den Goldſchinieden nichts 
renes, wann fic arbeiteten und etwas ſtechen muſten, daß fie fid) mit den Inſtrumenten 
flächen oder ritzten; da ct aber darauf vou allen genauer angefehen wird, und ibm oie Ho: 
Ga febr paufeten und dicke (dienen, mufte ihn Der Stocdnieifter befühten, und als et cie 
Ringe füblete, Die Holen aufbinden, da fie herausgefallen; worauf Berker alles oütlid) 
aejtanden, und ned) Ten Abend von der Scharwache nad) der Goͤrlitzin Keller und an die 
Morigkurg acführet, und alles wieder gefunden werden. Es ward darauf der Herr op 
antere Gefelle des Arreſts erlaſſen, ib die Inquifition formiret, vtt der Erſchlagene au 
3 Martii mit ver Schule begraben, da mann die Leide im Hmausiragen am Raͤthhauſe 
an ver Windecke niedergeſetzt und ein Sterbelied abaeſungen, daß es der Thaͤter im Cez 
fandnuͤß in der Windede hören folte. Er made vor feinem Tode fein Teſtament, lieh 
fiá ganz nen ſchwartz Eleiden, ward in ſolchen Kleidern mit einem groten grünen Roj- 
marien: Gronge auf dem Kopfe zum Gericht acführet, und weil er cine ſchoͤne Perſon von 
Seit mad Statur war, von denen Weibsleuten fehe beklaget. Den u Martii geſchahe 
an ihm die Execution, da er auf dem Kabenftein vor dem Galgthore von oben herab ge 
rädert, der Corper vor das Steinthor geführt, dalelbſt auf Das Rad gelegt, und der Kopf 
Aber Demfelben an einen Galgen angefnüpft, aud) Das Ningeifen daran genagelt worden, 
jene auf der Freunde Supplieiten und eine erlegte Geldſumme ward der&örper von dem 
Rade, meldes ſtehen blieb, abgenommen, und begraben. 

An. 1655 den nMäp ward Catharina Blumin, wegen Zauberep ‚vor dem Steinthore lebendig 
gerbrannt. Den 4 Auguft bat ein Schwediſcher Soldat, aus Hollitein gebürtig, Ludwig 
Grbje jamt feinem Weite eine Magd auf der Hende ermordet, ihrer Kleider beraubet, und 
fic in einen müften Keller gemorffen, deswegen fie, da der Cörper gefunden, und mandie 
geraubten Kleider erkannt, ju Giebichenſtein eingezogen, den 24 Auguft bepde gerädert, 

und 
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unb an die landſtraſſe auf Råner gelegt worden. Dieſer Froſe hat 1648 als Konigsmarck 
die Being Selte von Prag übertunpelt, 560 Sucáten zur Beute bekommen, fole aber 
in einem Sage verfblelt unb fid) nichts atf ben Leib geſchafft, weshalb thn der General 
aufhencken [affe wollen, dem et aber geantiwortet: er habe Die Hoffnung und wolle feb 
nen Kopf dran feßeh, wenn fie die Altſtadt einnehmen würden, wolle er darinnen noch 
einmabl fo viel zur Bente bekommen. Worauf der General gefagt: Nut, weil du die 
Courage haft, die Altftadt einzunehmen, foll die das Leben geſchenckt ſeyn. 

1657 bell t5 May Ift Gafpat Fritſche wegen 125 Rthlr. verunfraueter und durchgebrachter 
Collecten: Gelder, fo er vor abgebrannte Leute eingefamlet, zu Giebichenftein gehenckt 
worden. 

„1658 den 21 Auguft ift Balthaſar Hepler, der am 14 ejusd, einen Stadtknecht, fo ibn aufs 
Rathhaus holen follen, erſtochen, enthauptet worden. 


Ao.1664 den t5 Julii (ft Margaretha Kulbin, eine Bauersftan von Dilan, wegen Zauberey, 


zu Giebichenftein verbrannt worden, Dieſe hatte eines wohlhabenden Fiſchers Linckens, 
in denen IBeingärten zu Glauche, Ehefrau angegeben, daß fie ebenfals eine Here fey, wel⸗ 
che aud) eingezogen, und Ihr vie Inquifition formiref wurde, weil fid) abet ihr Mann und 
erwachfene Kinder ihrer annahmen, und fie defendiven liefen, ohnerachtet ihnen die De- 
fenfion fo wohl von Seiten des Amts alg der Ersftifftifchen Regierung feb ſchwer gemacht, 
aud) nicht anders ala auf er Euppliciren an den Pandesfürften, uno unter ver 
Condition, daf der Defenfor , fo ein Notarius von Merſeburg mar, vorher Das Jura- 
ramentum calumniz fpeciale abfchtveren mufte, zugelaffen wurde, fo ward fie had) gee 
führter Defenfion durch ein Urtheil des Schöppenftuhle yu Leipzig vollig abfolviret, ob: 
gleich eben Die vermeintlichen Indicia als wider die Kulbin gegen fie vorhanden waren, 
Dahingegen die arme Kulbin, bep ermangelnder Defenfion, fih als eine Here lebendig vers 
brennen laffen mufte, 


Ao.1666 den 9 Martii ward Magdalena Schuchartin, wegen muthwilligen Anſteckens und ver: 


urfachten Brandſchadens zu Jeßnitz, Alsleben, Loͤbechuͤn und Gbnnern, zu Giebichenſtein 
executitet, Sie hatte ſolche Feuersbruͤnſte unt deshalb angelegt, daß fie unter dem 
Schein, den Renten räumen zu helfen, fehlen koͤnnen; Loͤbechuͤn batte fie am 24 Decem: 
ber vorigen Jahres angeftecft , Daß drey und dreyſſig Häufer abgebrannt, fie war aud) 
daſelbſt über dem Diebftahl betroffen, an den Pranger geftellt und pur Stadt hienaus verz 
toíefen worden, worauf fie fih nad) Coͤnnern gewandt und am Reujahrstage früh um 
gu angeftect, daß fiebensig Häufer, ſechs und ſechtzig Scheunen, ohne die Ställe und 
Selten-Gebäude, nebft vier Menfhen verbrannt und beſchaͤdiget worden. Als ihr Der 
Tod angekuͤndiget war, gab fit Schtoangerfchafft für, und ob gleich ver Phyficus unb 
Wehemuͤtter foldes bey bet Belichtinung falfch befunden, blieb fie Dod) dabey, toolté 
fih nicht bekehren, nod das Abendmahl empfangen, bif am Tage Der Execution, alöfte 
det Amtmann in der Gerichtsſtube nochmahls vernommen, vie monatliche Reinigung ſehr 
ftat von ihr geſchoſſen, da fie ihre Boßheit, daß fie aus Furcht vor dem ſchmaͤhlichen 
Tode die Execution dadurch aufzuhalten geſucht, befannt, Reue bezeuget, das heilige 
Rachtmahl, fo Ihr aud) gereicht worden, inftánbig begehtet, darauf zur Fehmftätte gez 
ſchleifft und lebendig verbrannt worden, 


A0.1668 hatte fid) ein Jäger, von Freyberg in Meiſſen, an ein Weibsbild gehänget, mit ihr ver⸗ 


A 


Q 


lobet und tange mit ihr gefdleppr, daher fie ibn endlich zu Vollziehung der ei e durch ge 
vichtliche Klage ju nöthigen geſuchet, worauf et fie, mit ibm ing Dol zu A bett, 
Aber alda ermordet, verſcharret uri fid auf Die Flucht begeben, mard Aber zu Teutſchen⸗ 
thal bey Halle ertappet, und nach Urthel und Redt aufs Rad gelegt. Bep feiner legten 
Bernehnmung vor der Ausführung hatte ex nicht allein mehrere Mordthaten freymillig be: 
Fannt, fondern dud) einen andern Fäger, der mit ibm in Geſellſchafft geweſen und gleiches 
Handrveref getrieben, nahmhafft gemacht, ‚und deffen Perfon und Dabit genau beſchtie⸗ 
den. Darauf fid) zugetragen, daß eben Diefer beithriebene Säger, da jener kaum eine 
Stunde tobt geweſen, fich bey Dem Gerichtsherrn yu Teutfchenthal, bem von Trotha an: 
gegeben, und Dienfte geſucht, weicher ihn ſcharff ins Geficht gefaffet, und Aramohn ge 
fehöpfet, Daß er derjenige fey, welchen der Executirte fo genau beſchrieben, weshalb er bie 
d'V Sei ` Ihm an! vorlefen laffen, und ſcharff zugeredet, 
wodurch fein Gewiſſen rege worden, dafi er alles ge ident 
Pt nén fom / 9 ſlanden, und kurtz darauf gleichen Lohn 
.1669 den 12 Februarii hat zu Wittenberg in der Nacht ein Student dem andern, welcher 
nicht allein fein Landsmann, indem fie beyde aus Halle gebürtig,, fohdern auch fein Freund 
und Stubengefell geweſen, mit einem Scheermefter die Gurgel abgefchnitten, bon Kopf 
aus dem Bette gewaͤltzet, und den Eörper darinnen liegen laffen, die Cammer verfchtoffen, 
vor Die Stube ein Schloß gelegt, des Entleibten Kleider angezogen und endlich davon qe 
gangen. Den folgenden 19 Februar. konmt Der dritte Stuhengefell, der bisher verreifet 


geweſen, zurück, und wieerein Schloß vor ver Stuben findet, láft ex foldes Durch einen 


Schloͤſ⸗ 
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Schloͤſſer eröffnen, da er nun aud) Die Cammer eröffnet und nad) feinen Saden fiehet, er⸗ 
Nr er mit Entfegen den Kopf feines Stubengeſellens, weshalb er den Wirth hexbey rujt, 
darauf es der Obrigkeit angezeigt, ver Cörper gerichtlich aufgehoben und begraben morden, 

Ao. 1871 den 17 Januar. ward eine Magd von Oſchatz, Maria Hahnin, wegen begangenen 
Diebſtahls und angejtedten Haufes zu Gicbichenftein entbauptet, und deren Coͤrper von 
den Medicis anatomiret, da Das Unterrheif ihres Hergens zur vechten Seiten umgekehrt, 
und im Diaphragmare ein Stein gefunden worden, wie foldes der Gürjtlid)e Seib-Mcdi- 
cus D. Friedrih Hofmann in einem Tractaͤtlein nebit einem Abriß bejchrieben. 

Ao.1677 den 22 Junii it eine Magd von Zerbi, (o ein Mägplein von zwölf Jahren nad) Halber⸗ 
fadt entführt und für 20 Thaler verkaufen wollen, ausgeftäupt und des Landes verwie⸗ 
fen worden. . 

&0.1579 ten $ Februar. ergriffen die Bornknechte in Glaſers Schenckhauſe vor dem Clausthore 
einen Die, je unter denen Thalgerichten in Arreft gefeffen und am 30 Januar. 1671 een 
Staupbeeſen befommenfollen, weil er aber gantz erfrohren gewefen, und fid) im Eapitekerit 
erw men und erholen und crholen follen, damahls echapiret war, Daher er den 28 Maͤh 
feine verdiente Strafe empfing. . 

Ao. 1581 den 20 April ift Samuel Hennicke, des Gürtlers Gramans Lehrjunge, daß eram 
29 Martii feines Lehrmeiſters Ehefrau mir dem Brodtmeſſer dergeſtalt in den Hals gefto: 
en, daß fie fofort zur Erden geſuncken und verſtorben, mit Dem Schwerd gerichtet worden, 

A0.1685 den 12 Januar. ward Michael Donat, Diebitahls halber, unter denen Thalgerichten 
mit (argen Staupenſchlaͤgen ewig, fein Weib aber auf drey Jahr des Bandes verwie⸗ 
fen. lud) ward am 8 September ein Tagelöhner nebſt feinem Weibe eingezogen, welche 
fib falhe Gevatterbriefe machen laffen, als wenn fein Weib ins Kindbert Dammen wäre, 
feld: ſelbſt nad Leipzig gerrasen und das Varhengeld geholet. 

Ao 1697 den 5 Julii ward ein Hallmeiſter, Ernft luge, weil et (einem Heren Geld untergeſchla⸗ 
gen nad) Urthel und Redt an Den Pranger geftellt und ewig des Landes verwieſen. 

Ao. 1688 den ro April ward Chriftian Walther, Diebitahls halbe, duch die Thalgerichte mit 
ſcharffen Staunenfhlägen beſtrafet und Des Landes vermien ` Den 28 November ward 
ein Bornknecht, Hans Albrecht, wegen feines gräulichen Fluchens, nad eingehalten Urthel 
und Redt im Thal anden Pranger geftellet und drey Jahr des Landes vermieten, 

A0.1689 den 25 Januar. ift Zachrias Grieſer, ein Hallknecht, ale ihn wegen feines graͤulichen 
Fluchens auf den Thalhaufe ein Urchelpubliciver worden, und erin Arreft gebracht wer- 
ven ſollen, zum Fenſter herab gefprungen, und hat ein Brin serbrod)en. 

A0.1690 Den io August hat Barthol Engler, ein Bornknecht, vor dem grünen Hof einen Hall: 
meiſter, Andreas Dietrichen, mit einem Schlachtemeſſer erſtochen, und ift oen s September 
uGichigenitein enthaupfer, und auf Nachlaffung auf Den Stadt-Goltesacker begraben 
worden. Den 31 Derober if ein falfcher Brandbettler im Thal mit Staupenfchlägen des 
Landes vertiefen worden. 

&o.1654 den r7 Martii hat ein Hirte, Hans Besel, von Eifenberg bürtig, einen zwölf jährigen 
Jungen entführet, folden mit fid) anhere gebracht, und an den Juden Jacob eoi für 
102 Rthlt. nerfaufen wollen, indem er von der Fabel gebóret, alg wenn Die Juden Chri- 
ſtenblut haben miten, und deshalb Chriſtenkinder ſchlachteten, Daher er den Jungen in 
der Intention entführet, und anhero gebracht, folden denen Juden zum Schlachten zu 
verkaufen, es ward ihm aber fein Handel mit Staupenſchlaͤgen belohner. 

0.1595 den r7 Junii ward Maria, Andreas Seidels, Bürgers auf dem Strohofe, Witwe, 
megen be zangenen Kindermords decollitet und nachgehends aufdemÖsttesadker begraben. 

Ao.1703 den 31 Auguſt ward Johann Dietrich Kühn, bürtig von Adelshaufen, wegen drey- 
mahl mi: Einbruch alhier verüßten Diebftahls, als in eines Frantzoſen Cramladen, bey 
dem Cd fer Schlegel u Glaude, und bey Schultzens Witwe auf dem 9teumardte , ge 
hangen, und war der erte Dieb, Det an den neuen fleinernen Galgen vor dem Galgthore 
fam, indem Tobias Weiſe, der bep deffen Erbauung 1698 daran gebencfet werden folte, 
nad) erfesten Diebjtahle und von dem Confiftorial-3Ratb Bodino geführrer Defenfion mit 
dem eben Davon fam, und mit Veſtungsbau beftrafet worden; jedoch nachgehends alë 
er vom Bau entlaſſen gzmeejen, anderwerts einen Straffenraub mit Mord begangen, und 
geraͤdert worden, 

Ao.1705 den 14 April ertad ein Soldat, Thomas Morig, aus der Halle gebürtig, einen Muͤhl⸗ 
burſchen eon Gimritz im Tumult auf rem Paſſendorffer Wege und entrann. Den rg ty 
ertad ein Bauer von Diemis, Nahmens Herold, den Knopfmacher Burghols, mit 
welchen er im Gaſthofe zum Reuter in Streit gerathen, und Deshalb nad Haufe gehen 
wollen, dieſer ibn abermiteinem Prügel vordas aͤuſſerſte Steinthorverfolget, und auf ihn 
augeiglaaen, Der Thäter trat aus, erhielt einen Salvum conductum, und ward nad) aus 
geführter Nothwehre extraordinarie beſtrafft. 

Ao. 1708 den sr Julii ward ein junger Kerl, Johann Ambrofius Bernftein, wegen eines am 
ar Martii dieſes Jahres zu Meuſcha, im Merfeburgifhen, degangenen Kirchenraubes, da er 
über 
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. über den Verkauf derfilbernen Kelche alhier ertappet worden, mit dem Schwerdt gerih- 
tet und der Eu aufs Rad geflochten, welches nicht, wie ehedem gebräuchlich auf Die 
Fehmftäte vor dem Steinthore, fondern neben Den Galgen gefe&t worden. ooi 

A0.1709 ben ao November ward eine Magd, Catharina Kreuſelin, weilen fie ihren in Unehren 
erzeugten Kinde nad) der Geburt den Mund vol Sand gefuͤllet dab cs erftücken müffen, 
mit dem Schwerdt auf den Marckt gerichtet, dahin fie, weil fie Kranckheit halber nicht 
gehen Fonte, auf einem Eleinen Stuhl getragen werden mufte, . 05: _ 

Ao.ızı ward Mathaus Müller, ein Formfchneider von Deigdorff, wegen falſchen Müngens, 
zu Giebichenftein enthauptet und verbrannt. Er hatte bereits chedemzu Magdeburg dese 
halb lebendig verbrannt werden follen, mie dann ſchon das Holtz zur Execution angefab- 
ten getocfen, aber wegen Niederkunfft der Eronpringeflin König, Hoheit: Pardon erlanget, 
fid) aber doc) nicht gebeffert, fondern von neuen falſche Münge gemacht, und Darüber 
ettappt worden. DRE DNE 

Ao. 1714 Deh 22 Fannar. des Abends ward ein Stadtknecht, Thomas Troher, in des Mahler 
Stangens Keller auf dem Berlin, als daſelbſt zwiſchen dem Wirth unb einigen Soldaten 
Grumulr entfanden, und die Scharwache folden zu (tillen Derbep geruffen worden, auf 
der Stelle erftochen, der Thäter aber nicht heraus gebradt, | o 

An at: den 7 April bat ein Studentendiener, indem Erpeliſchen Haufe in bet Steinftraffe, der. 

Aufwärterin Kind, unter dem CBortoano, ihm Kuchen zu geben, in feine Sammer gelocfet, 

und ihm, als eg den Kuchengegeflen, bie Kehle abgefchnitten, der Thaͤter ward, gell et 

nicht fane mentis, in das Zuchthaus zur Verwahrung gebracht. Den 8 October ward 
eine Magd, Ehriftina Lobin, fo im December vorigen Fabres ihr unehelich Kind in Friedrich 

Dreyßigs Haufe am Marte umgebracht, mit dem Schwerdt gerichtet... ` 

. 1718 Den s Auguft erſchlug der Advocatus ordinarius D. -Johann Gottfried Stäsing fein 

Toͤchterlein von fünftehalb Jahren miteinem Hammer, und ward, weil ep He That inde- 

-lirio begangen, in Verwahrung gebracht, darinnen er nicht lange hernach veritorben. 

Ao. 1719 in Det Nacht zwifchen den 6 und 7 Auguft ward des Giráfrl. Eallenbergifchen Raths 
Chriſtoph Reinhards nahgelaffene Witwe, Catharina Ebersbachin, auf ihrem Lager in 
ihrem Haufe auf dem Berlin von dem Becker Breiting und Schröter erwürget und bee 
fiohlen auf folgende Art: Die Ermordete, eine alte wohlhabende Dabep geitzige Frau, ohne 
Kinder, war eine Gevatterin des Breitings, deffen Weib Daher äfftern Zutritt yu ihr ges 
habt, fid) bey ihr eingeſchmeichelt, ihr Dann und mann-gute Bißlein gebracht, aud) 
dabeh, Dafi fie viel baares Geld liegen hätte, abgemersft, unb fie beredet hatte, Ihrem 
Beckknecht Samuel Trinckhaus, von Norohaufen gebürtig, jum Waͤchter im Haufe amus 
nehmen; da nun ihr Ehemann fo wohl als Deffen febr guter Freund der Berker Schröter 
in Schulden ftacfen und nicht wuften, wie fie ftd) helfen folten, bereden fie fid) Die Reinhare 
Din zu beftehlen und zu binden, worzu der Beckknecht und Breitings Ehefrau mit einftim- 
men. Die Breitingen låft auch aus der Apotheke durd den Beckknecht Mohnfafft folem, 
menget folchen unter Merſeburger Bier, und trägt folcheg-den Abend vor der That zu der 
Reinhardin, in Meinung daf fie Davon trincken und defto fefter ſchlafen folle, beſchreibt 
aud) Schroͤtern alle Gelegenheit des Reinhardiſchen Haufes. ` Gegen Mitternacht gehet 
Breiting und Schröter aus des erſtern Bohrung nad) vem Reinhardifchen Haufe, all: 
199 fie der daſelbſt wachende Beckknecht einläft, verfügen fid) vor Der Reinhardin Sette, 
binden ihr mit Pfennigſtricken fo wohl die Fuͤſſe, als ein Küffen um ven Kopf, wodurch 
es aud) gefhehen, daß die Frau erſtickt, nehmen darauf bie Schlüftel, erdffnen den 
Grand und eifernen Kaften, aus welden fie das Geld nehmen, und Breiting und 
Schröter foldes nad) Breitings Haufe tragen, weil es aber fortyubringen yu ſchwer gewe⸗ 

. fen, etwas unterwegeng unter einen Eckſtein verbergen, ba die Breitingin Schrötern ihren 
Rock angezogen und einen Tragkorb gegeben, in welchen ec es mit ihrem Manne nachholen 
mëllen, worauf fie etwas Davon genommen, und das übrige in Breitings Hauſe vergra⸗ 
ben. Bor ihren Weggehen aus dem Reinhardiſchin Haufe aber hatten fie den Beckknecht 
Trinckhaus, wiewohl gang uer gebunden, und in den Hausfiuhr hingelegt, aud vie 
Hausthuͤr offen gelaffen, zum Schein als wenn dieſes Die einbrechenden Diebe gethan haͤt⸗ 
fen. Wie nun der Nachtwaͤchter die Thür offen, und den Beckknecht im Haufe gebunden 
findet, zeigt eres der Scharwache an, welche Dé fo gleich dahin verfüget, da dann der 
Stadiknecht Adam Rudloff, weil der Beckknecht gang lucker gebunden, und fehrbeftürge 
geweſen, aud) Feine ridtige Antwort gegeben, felbigen mitin Arreft aufs Rathhausnirmt, 
das Haus beſetzt, und es der Obrigkeit anzeigt. Den folgenden Tag machte fih Breis 
ting aus dem Staube, und ift nad) Oftindien gegangen, alltoo er nachher von einigen 
Sanbeleuten gefehen worden, Schröter aber gieng lange Zeit frey herum, weil auf ihn gar 
kein Verdacht war, und hätte fid) ebenfals fort machen Finnen, wann er fid) nicht gar zu 
ficher geachtet. Die Breitingin ward anfangs zwar vernommen, weil fie aber mit uns 
beweglichen Gütern angefeffen , ward fie wieder vom Rathhaufe entlaffen, als aber nach⸗ 

- ber heraus fam, daß ein Rachtwaͤchter eine Manns-und Weihsperſon (fo Der verkleidete 

Beſchr. des Saal⸗Creyſ. 11, Theil. Uuu ` Odd 
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Schroter geweſen) mit einem Korbe auf vem Ruͤcken und ſchwer tragend ih felbiger Nacht 
in Das Breitingifhe Haus gehen (eben, und die Murhnaflung fiel, daß foldes die Brei- 
tingin geweſen ſeyn muͤſte, wurde fie aud in Arreft gebracht , und va fid) einige Anzeigen 
wieder Schrötern hervor thaten, dem Siadtknecht Adam befohlen, jn aufs Rathhaus 
gu ruffen und oleid thit zu bringen, dieſer nimmt aud) feinen Mantel um und gebet mit, 
nimmt aber den Weg durch lauter Eleine Gaſſen, als er aber auf den Marckt kommt, ét 
er den Mantel fallen, und ſucht fih vurd) ſchleunige Flucht in die Saltzkothen st retiriren, 
worauf ibn der Stadtknecht, als er auf fein Zuruffen nicht ſtehen will, einige Hiebe in den 
rechten Arm und Schulter giebt, fih dadurch feiner bemaͤchtiget und ihn in Arreft aufs 
SRátbbaus bringt. Weil nun Schröter fid) Durch feine Flucht febr verdächtig gemacht, vie 
Wunden ihm aud fehr ſchmertzten und übebgeriethen, dafi er nicht anders vermeínte, alg 
taf er daran würde ſterben müjfen, bekannte er die That mit allen Umſtaͤnden, die Brei 
tnain aber und der Beckknecht liefen es auf die Tortur ankommen, in welcher fie aber 
gleichfals bekannten. Es wurde ihnen alfo ver Proceß formiret, und nad) geführten De- 
fenfionen, allen dregen das Schwerdt, und dabey Schrötern und den Beckknecht die 
Flechtung des Coͤrpers auf das Rad zuerkannt, von Sr. Königl. Majeſtaͤt aber auf aler, 
unterthänigiies Anſuchen der Schroͤteriſchen Freunde, Schrötern das letztere allergnaͤdigſt 
erlaſſen, und geſchahe die Execution an Trinckhauſen und Schrötern juft ein Jahr nad; 
veruͤbter That den 7 Auguſt 1720, da Trinckhaus yu erft gerichtet und aufs Rad gefloch⸗ 
ten, Schroͤter aber nad) der Enthauptung von denen Schindersknechten hinter den Got: 
tesacker begraben worden. Es mar derfelbe lange Fahre in Oftindien getvefen , hatte viel 
Gabr zu Waſſer und Lande ausgeftanden, und muſte num auf dem Rabenftein durd) 
Scharfftichters Hände Gerben, wie er ſelbſt in der Anrede, fo et auf dem Stabenftein an 
das Told that, erwehnete. Bey feiner Ausführung ward nad) alter Gewohnheit vie 
Buͤrgerglocke fo lange geláutet, bif et von dem Rolande an bey dem Rathhauſe vorüber 
war. An der Breitingin ward die Execution den 18 October 1720 vollzogen, unb Deren 
Coͤrper denen Medicis zur Anatomie übergeben. 

Ao.1719 Pen 8 September wurden zwey Diebe, Opfermann und Schaarſchmidt, wegen eines 
amıg April bep dem Wirth zu Beeſedau verübten Einbruch und Diebftahls, dabey bey- 
de Gewehr bey fid) gehabt, gehenckt. 

Ao.1723 den ro December ward eine Magd, Sabina Freybergerin, fo am 21 Julii ihr uneheli⸗ 
ches neugebohrnes Kind umgebracht, und in den Keller vergraben, vor dem Clausthore, 
in dem fo genannten Maͤgde⸗Kolck ertraͤnckt, und der Coͤrper anatomiret. 

Áo. 1724 den 8 December ward Hans George Bergmann, weil er am 5 December 1723 Die 
Kirche in dem Saͤchſiſchen Dorffe Größnig mit Einbruch bevautet, und daraus den fiber: 
nen Kelch, Hoflienteller, Altartuch und mag Geld entwendet, enthauptet und aufs 
Rad gelegt. 

Ao. 1726 am grünen Donnerftäge hat ein betrunckener Soldat eon dem alhier in Guarnifon 
liegenden Siet). Anhaltiſchen Regiment, nahmens Kreid, von Berlin gebürtig, des Schu: 
ſters Roͤnnigers Söhnlein von drey Jahren mit dem Pallaſch tob gehauen, wefhalb er 
einige Zeit hernach enthauptet und aufs Rad gelegt worden, 

e « denio Map ward ein Dieb gehenekt, folder war ein Sude, Hatte fid) lange Zeit vot einen 
Chriften ausgegeben, fid) mit einer Ehriftin, als feiner Ehefrau, geſchleppt, und Kinder mit 
ibr gezeuget, aud lange Jahre unter Dem Nahen, Johann Chriſtian Brauft, als Ge 
tichtsknecht bep einem een Adel gedienet, daben er zur Kirche und Abendmahi gegangen, 
Er fant albicr in Verhafft, weil er 1722 den Gerichtsknecht Bethmann von Weyda zu 
Preßkeln entleibet, und in felbigen Fahre den gewaltſamen Einbruch) und Diebftahlin den 
Woogiſchen Cram⸗Gewoͤlbe unter Lic. Müllers Haufe zu Merfeburg verüben helfen. Vor 
feinem Tode nahmer vie reformirte Religion an, ward mit dem Nahmen Gbriftian Gott- 
lich getauft, und fien einen wahren Ernſt feiner Bekehrung zu bezeugen, 

-Ao.1727 denag April früh um 7 Uhr ifteine7s jährige Frau, des Kunftdtechslers Krügers Che- 
frau, in der Stuben am Tiſche figend, von den bey ihnen im Quartier liegenden Sohda: 
ten, Johann Keil, von Altenburg gebürtig, vorfeglicher Weiſe, ohne alle Urfache, dergeftalt 
in vie linde Seite geſchoſſen worden, daß fie Tages darauf, unter groffen Schmergen ver: 
ſtorben; Der Thärer ward den 14 May entbauptet und aufs Rad gelegt. 

« den 24 Auguſt bat ein lahmer Schuflier fein jähriges Söhnleitt, als es in Abweſen der 
Murter in der Wiege febr geſchrien, mit Dem Schuhleiften dergeftalt geſchlagen, dafi có 
bald darauf verftorben, der unbarımhergige Bater ward ju eihjähriger Veftungs-Arbeit 
condemnitet, 

= = dens December ward ein Spitzbube, Nahmens Zeifhel, enthauptet, weil er feinen 
Schwager Krauſchwitzen am 17 Januar auf dem Wege zwiihen Papitz und Schkeuditz, 
als d NN felbigen verunciniget, undin Handgemeng gerathen, mit dem Brodmeffer 
erſtochen batte. 

: : den 23 Decembr ward Maria Elifabeth, eines Tagelöhners Ehefrau, in ihrer Wohnftube 

` ermor⸗ 
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otbet gefunden; der Verdacht fiel. auf ihren Ehemann, welder in Arret unb Inqui- 
an ipo abet ber Thaf völlig überfübvet war, Dark et im Befängmiß, ward 

von bem Schinder hinaus geſchleifft und hinter dem Gottesacker begraben, - . 
Ao.ts3t deng November früh morgens wurden zwey liederliche junge un wegen Theilung 
deöjenigen, fo fie mit einan der geftoblen, uneins, unb geriethen in Schlägeren, Dabeyder 
eine, Fritſche, Des Schulmeifterd ju Ttotha Sohn, Den andern in der Halle mit dem Mefe 
fer enitodhen, Daß ttigleid) tob geblieben, ` Ze Thäter échapirte zwar, fam aber nad; 
| einigen Woden zu Schkeuditz wegen einer geftoblnen Gang in Arreft, ward von einem 
i durchreiſenden Gerichtsdiener erkannt, nach Halle abgeholet, und ihm von denen Thale 
: gerichten die Inquifition formitgt, ba er dann die vorgefchiste Nothwehr unter der Tor- 

tur erhalten, und darauf ju einjähriger Beftungs-Arbeit condemnitet worden. — 
A0.1936 den i Mäy ward ein Tagelohner von Petersberge, Johann Ehriftoph Singer, in det 
Halte über feiner Arbeit von einem Soldaten, ohne alle gegebene Hrfache, boßhaffter Weiſe 
erſchoſſen, Inden der Soldat wegen enıpfangener S läge in Defperation gerathen, fih 
ein paar marmorfteinerne Schnellfeilgen gefaujit , folde in dag Gewehr geladen, und den 
Unter-Officier,, mann er vifitiren würde, damit zu erfchieffen getrachtet; weil aber der 
Unfer-Officier niht hinauf in feine Cammer gefonmen, fonpern nur von unten hinauf 
getuffen, und ihm alfo fin Sürnehmen fehlgefchlagen, laͤufft er in der Wuth aus feinem 
Quartier, fo nahe an den Sälpkothen war, heraus indie Halle, mit der-Intention, ben 
erſten der ihm begegnen wuͤrde zu erſchieſſen, und da er Diefen Tagelöhner bey meinem 
Wagen Schutt aufladen fiehet, gehet er auf felbigen zu, fragt ihn, in welchem Salg: 
kothe gefotten würde, und ba es ihm Singer meldet und mit Det Hand zeiget, ſchieſt er ihn 
ohne ferneres Wortwechſeln nieder, láujit davon und verſteckt Déi in einen Keller, ward 
aber attrapitet und in Arreft gebracht. Es hätte diefes Unglück mich ſelbſt betreffen Bän: 
nen, wenn es nicht GOttes gnaͤdige Hand von. mir abgewandt, indem eben durch die Halle 
gieng, um mich had) Denen Berggerichten zu verfügen, in ſoichen Duchgange aber mit 
aufehen wolte, ob mein Kutſcher der Schutt wegfuͤhrete, dabey ibm diefer Finger aufladen 
half, in Arbeit begriffen fey, da aber nad folhon Schuttplage hinzugehen im Begriff 
war, flug die Uhr x , daher id) den gerädeſten Weg nach dem Marckte gu fort get, 
und eben auf der rechten Seite bes Salgfoths war, als auf Dellen linter Seite der Schuß 
u SE aud) als die Rathhaustreppe hienan fteigen wolte, von dem nachfommenden 
` Volck die That erfuhr, Bey der Section des Erſchoſſenen ward befunden, Daf der Schuß 
gerade Durchs Her; gegangen, und Die marmorfteinernen Durch das Pulver-erhigten Ku: 
geln, als die Raͤſſe des Bluts Darauf gefemmen, in unzehlich Fleine Stuͤckgen zerſprungen 
waren, und hinten im Ruͤckgrad als Schror bepfammen faffen, auch das Herb dergeftalt 
erſchmettert hatten, Daß es einem serlumpten Hader einer halben Ellen lang Ähnlich (abe. 

, er Thaͤter ward nad) einiger Zeit enthauptet, und auf das Rad geflochten. 

. s e ben zı Auguſt ward eines Bergmanns Tochter von Hettftedt, Catharina Elifabeth Uhlin, 
wegen begangenen Kindermords enthauptei. Selbige war im vorigen Jahr wegen bey: 
gemeffener Verleitung eines Soldaten zur Defertion an den Efel geſchloſſen, mit Spieß» 
vutfen ausgehauen, und ins Zuchthaus gebracht worden, alitoo fie über ein Jahr aefef- 
fen, und weil fie wieder lof zu fommen verzweifelt, aud) andem ibt bepgemeflenen Ber: 
brechen fid) unſchuldig erachtet, aus Def, eration einer anderen Züchtlingin Mägdleinvon 
adt Fahren, inzwiſchen die gefamten Südtlinge in der Frühbetftunde eweſen, fie abet 
fih kranck qeftellet, und auf beri Lager liegen blieben, am zı Map biefté Sapere mit einem 
ftumpfen Reſſer Die Kehle abgefchnitten. 
Ao 1737 In der Nacht wiſchen dem 12 und 13 Auguft ward der Fude Elias Ruben Gumperte in 
|... — feiner Wohnung in feinem Bette ermordet ‚ohne daß durch die angeftelte Inquifition der 
Thäter herausgebracht werden mögen, Sir Jude war eigentlich aus Cleve und hatte 
fid) vor einigen Jahren auf Königliche allergnädiafte Verwilligung mit feiner Familie 
had) Halle gewendet, allwo er das dem Sube Marx Aflur gehörige auf dem Eleinen 
Berlin in der Naͤrckerſtraſſe an der Taubengafle gelegene &ckhaus bewohnete. Des Ca: 
ges vor feinem Tode war er nebft feiner ron und Tochter, dem Zuden Coppel Magnus, 
und dem Berggerihtsftohnen Kleino und deffen Frau Nachmittags nach bauchſtaͤdt fpa 
biren gefahren, und Abende gegen 9 Uhr nad) Haufe gefommen, da Kleino nad) Haufe 
gegangen, Coppel Magnus aber mit ibm bif um 1 Uhr im Bret gefpielet. Sein Gefinde 
atte waͤhrend feiner Abweſenheit nebft einer dazu beftelten Waͤſchfrau im Hausfluhr ge 
effe, unb Schminckbohnen zum Einmachen klein gefhnitten, Abends gegen 8 Uhr mar ber 
Siet Heydenreich ein Pfälger-Colonie-Bürger,-der fonft vor ibn gearbeitet, mit feinem 
Werchjeug dahin gefommen, hatte die Kinderwiege abgehöbelt , inb mwar Darauf im 
Haufe bey denen Gumpertſchen Kindern und Gefinde bis gegen ro Uhr ſtehen blieben, ohne 
daß ihn jemand von venfelben molte haben ieggehen fehen. Um vu Uhr war Coppel 
Magnus nach Haufe gegangen, worauf Gumpert die Thare felbft verfchloffen und vertie 
gelt, den Schlüffel, wie gerodhnlich, in bi nach der Straffe herausgehende Wohnſtube 
wa `` unter 
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unter Den Spiegel gehangen , die Fenfterladen ob fie zugeſchraubt, felbft vifitiret, und fid) 
Darauf durch (einen Dienftjungen auf feine Schlaffcammer im zweyten Stockwercke Net, 
auf leuchten und ausziehen laffen, ver, ale fein Herr im Bette gelegen, Das Licht ausge: 
loͤſcht, Die Thuͤre zugemacht, aber den Schlüffel wie fonft gewoͤhnlich darinnen fteden laſ⸗ 
fen, und fid) imSinftern auf den Boden zu feinem Cammeraden fehlafen gelegt. Gum- 
pert harte das Bett in diefer Cammer, die er fonft zu feinem Contoir gebraucht, um we⸗ 
gen feiner Frauen Schwangerſchafft ruhig allein zu fhlaffen, allererſt vierzehn Tage vor- 
bec neu maden lafen, die Frau aber batte unten in der Cammer der Wohnſtube allein 
geſchlaffen, die Kinder nebſt einer Zuden-und Chriften-Magd in der Stuben hinten hien- 
aus nad dem Hofe zu, und über derfelben dicht bey Gumperts Schlaffcammer deffen ål- 
tefter Sohn von vierzehn Fahren nebft dem Rabbi oder juͤdiſchen Schulmeiſter. Fruh um 
z Uhr war die Juden Magd aufgeftanden, hatte zwar die Hausthuͤr verſchloſſen unb er: 
riegelt, aber den Hausſchluͤſſel in ſolcher ſteckend gefunden, daher fie in der Wohnftube 
nadgefeben, und daſelbſt einen Fenfterladen nad) der Kuhgafle famt einem Fenifkerflügel 
offen gefunden, weil aber alles aud) dag darin befindliche Silberzeug nod) unverfehrt ge: 
weſen, gemuthmaſſet, Daß der Junge foldes zuzumachen vergeffen, daher fie folches der 
Chriſten⸗Magd früh gefagt, aud dem Zungen vorgehalten. — m felbigee Nacht hatten 
Die Mågde über fid) ein Gerumpel, der Rabbiund áltefte Sohn aber ein Aechtzen gehöret, 
feles ein Gefpenft zu ſeyn ene z und daher Der Rabbi feine Thür verviegelt unb ge- 
betet. Neben der Gumpertſchen Wohnung an, in dem mitteliten vem CBorfteber-Marx 
Af gehörigen Haufe, wohnete deffen Schweſtet, des Schusjuden Ifrael Aarons Ehefrau, 
welde nebit ihrer erwachſenen Tochter in der zweyten Etage in einer Cammer ſchlieff, welde 
nur durch eine Scheidewand von Gumperte Schlaffcammer unterſchieden war, diefe e- ! 
madet in der Nacht gegen Morgen, und hörer bey Gumperten einen groffen Lerm, Daher 

fic in ter Meinung ficher, daß Gumpert, wie et wohl eher gethan, feine Jungens pri- 
gele, Elopft deswegen mit der Hand ſtarck an die Wand, weil fie fid aber erſchrocken, 
ſchickt fte ihre Tochter hienunter, ihr roth Pulver und ein Glas Waſſer zu holen, fie aber 
trit ans Senjter, und ſchmaͤlet aus folden auf Gumperts, daß fie vor deffen Kerin Feine 
Ruhe haben Fönne, bleibt aud), bif ihre Tochter mit dem Waſſer kommt, im Fenſter lie 
gen, da fie bann nad) einer Heinen Weile höre, daf unten in der Gumpertfähen Wohn: - 
fube, gegen die Kuhgaffe zu, ein Fenſterladen aufgeſchraubt wird; daher vermuthlich dag 
Der Mörder durch der Iſraclin Anpochen feu worden und fid) davon gemacht, aud an: 
fangs suc Hauethür heraus gewolt babe, aber weil er felbige zum Fenſter heraus reden 
hören, zurück in Die Stube gegangen, und zu dem aufgefhraubten Senfter fid) hienunter 

gelafen, mafien an folder ein Blutfleck, und auffen an ver Wand eine Schramme in ` 
dem Kalde, mo;er mit dem Schuh herunter gefahren, befunden worden. Als nun den 

folgenden Morgen gegen 9 Uhr jemand den Juden Gumpert fprechen will, felbiger aber ` 
noch nit aufgefianden it, fdidt die Frau den Zungen hienauf, den Herrn zu wecken, 

toic diefer den Schlüffel in der Thür nicht finder, pocht er einige mahlan ver Cammer an 

Dic Frau fo das Poden hoͤret, gehet aud hienauf get und rufet ibn mit Nahmen, da 

er aber nicht antwortet, und der Schlüffel fid) nicht finden will erſchrickt fie, laͤſt den 

Schloͤſſer holen und Die Cammer aufſperren, alitoo er in feinen Bette tod im Blute ſchwim⸗ 

mend gefunden wirt. Cs ward Darauf denen Koͤmglichen Berggerichten angezeigt, wel 

he fid) rahin verfügten, und Die Aufhebung und Section verrichteten, bey welcher fid) fand, 

daß er auf bie funjrsig Wunden im Geſicht, Armen, Händen, Leibe und Schendeln hatte, 

aud das Bette, jo er auf fid) liegen hatte, febr zerſtochen, jedod) Écine von allen dieſen 

QBunden per fe lethal war, fondern er nur weil viele Adern und Blurgefäffe zerſchnitten 

waren, ſich verbluten müffen, indem in beri gangen Eörper faft gar Fein Blut gefunden 

wurde, Daf Sorffüftea aber jo zwiſchen den Armen und das cr vermuthlich fid) zu ſchuͤtzen 
vorgehalten, famt bem Deck⸗ und Unterbette durch und durch voll Blut war, und Dien, 
bof ter Entkeiste als ein ſtarcker Mann fid) áufferit gemebret , der Moͤrder aber ihn im er⸗ 
(ten Schlaffe überfallen, aud) Fein recht ſcharffes hauendes oder ſchneldendes Inftrument 
gehabt haben muͤſſe, übrigens aber ward nichts bermift, als daß deffen Beinkleider gant 
ausgeleeret waren, der Kaften mit Zubelen aber fand fi) auf dem Tiſche unverſehrt. Es 
ward hierauf die General-Inquifition vorgenommen, und pie áuffecite Mühe angewendet 
den Thäter auszuforfchen, daͤbey der Tiſcher Heydenreich fid) einiger mafien verdächtig 
machte, weil er, feine Frau unb Magd wegen derzeit, wann er felbigen Abend nad) Haufe 
gekommen, in einigen Stuͤcken varirfen. Smmirteljt aber geſchahe, daß derdamanlige 
General-Fifcal, der Geheimte Rath Gerber, Furg darauf in andern Verrichtungen anhe 
tofam, der fo gleid) den Thäter heraus zu bringen vermeinte, den todten Coͤrper des 
Gummerts wieder aufgraben und nochmahls befidirigen, den Tiſcher, feine grau unb Magd, 
desgleihen Die Gumpertin nebft ihrem Geftnde in Arreft nehmen, und mit Beyhulffe 
einiger Fifczle und Studenten viel Volumina Acten zuſammen fdreiben ließ, unb damit 
auf drey Woden jubradte, alg aber dennoch nichts heraus Fam, Adta an die Juriften: 


Facul- 
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rthel gab, und damit wieder abreiſete. Dieſe erkante wiedet aleerſeits 
Gene s Oi In ulfirdon, welche dann oon benen Berggerichten wieder Die Juden 
und ton denen Sfälger-Colonie-Gerichten wieder Den Tifther fortgefeget, auch acht auf 
Königl. allergnädigften Befehl von beyden Collegiis conjünctim volifihret wurde. Indes 
gefahe, dab eine Magd, Rahmens Doblerin, fo ehedem bep dem Lifer d 
gediene, mit einem unehelichen Kinde niederfommt, folcheß einer Grau auf dem Stiohofe 
zur Erziehung verdingt, fid) aber bey dem Stadt-Phyfico D. Brodmann sor Amme in 
Dienft begiebt, da fie mit on Apotheter Zungen un in den Keller gehet, heimlich 
etwas Arfenicum wegnimmt, und foldes ihrem Kinde benbringt, welches darauf ſchleu⸗ 
nig verſtorben, unb bey der Section das Gifft gefunden wurde. Als fie auf Zureden die 
That geftehet und darüber in Hafft und Inquilition geräth, befennet fie bep derfelben, dag 
ber Tiſcher Heydenreich lange Zeit mit ihr zugehalten, und e geſchwaͤngert, fie darauf als 
fie ſchon aus feinem Dienfte abgezogen geweſen, viele Wo n [ang in feinem Haufe feiner 
Frau ohnwiſſend oben in einer. Stube, wo er eine Laquir⸗Werckſtadt gehabt, in einem 
derſchlagenen Cämmiergen verborgen gehälten, ihr Traͤncke und Mercurial-Pillen vielfältig 
eingegeben, und ihr öffters zur Aber gelaffen, um die Frucht von ibt ju treiben, Dabep er 
Ae febr ſparſam zu Effen und zu Trinen gebracht; wie fie dann in ſolchem Bihaͤltnuͤs fe 
fange verborgen geblieben, big Heydenreich wuͤrcklich in Arreft gemefen, und angezeigt, 
bafi Tages nad) des Fuden Ermordung deffen Frau ein ausgewaſchen Manshemde auf 
folde Stube gebracht, und ziim-trocinen aufgehangen, aber bald wieder herunter geholet, 
derfelbe aud) nachgehends fehe ángfilid) getan, und wann er im Garten gegangen, die 
‚Hände gerungen habe, welche Ausfage fie mit ihrem Tode befcäfftiget ala fie am 8 May 
1739 tvegen ihres Kindermorde im Saalſtrohmẽ erfäufft worden. Es ward hierauf näch 
volífübrter Inquilition pon dem Criminal: Collegio dem Tiſcher die Tortur mit Appli- 
eirung der Daum-und Beinfehrauben famt den Schnüren zuerFannt, und an ihm vollſtreckt, 
weil ex aber ſolche, ohne von bem Juden Mord etwas zudekennen ausgehalten, ift er zwat 
davon abſolviret, aber wegen des mit der Doblerin begangenen Ehebruchs und interidirten 
Abortus mit einjähriger Veſtungs⸗ Arbeit auf der Citadel zu Magdeburg beſtrafft, die 
ſamtlichen jübifiben Inquifiten hergegen völlig abfolvirt und des Arrefts erlaffen worden, 
Ao. 1738 den 15 October ward Chriftian Herbft. und Adam Ehriftoph ne zwey famoͤſe 
Diebe aus der groſſen Diebs⸗ Bande nach dem ſie alles in Guͤte ohne Tortur befannt, 
ehangen. Mit Entdeckung diefer Bande gieng es alfo zu, ein &ammadjet von Eisleben, 
ahmens Boͤtticher, der mit in Diefer Bande gemefen, gieng nad) Berlin, und ofleritte 
fih, diefelben in CBerbafft zu verſchaſſen, wann er feines Orts perdonniret würde; erhielt 
qud) den Perdon und Verficherung &bhigl. Gnade, wann er fein CBerfpredyen erfüllen 
wuͤrde, und ward mit einer Königl. Ordre deshalb anhero an den Fifcal Hippius gefandr, 
denfelben Tag als er anlangte, nemlih am 3 Junii 1736. erkannte er gleich einen pon 
feinen Diebs-Cammeraden Hans Geidnern auf dem Markte, melher in Arreit gebracht 
wurde, die folgende Nacht verübte vie Bande einen gemaltfamen Einbruch zu Amendorff, 
unb den darauf kommenden Morgen ertappte der Cammacher 2 darvon in der Schmer— 
ſtraſſe allwo fie fid) bey einem Schufter neue Schuhe Faufften, und folde anzuziehen im 
Begriff waren, er ward darauf mit einem Stadtknechte nach Helffte und Eisleben geſandt, 
die übrigen aufzuſuchen, da ihnen untermegens einer begegnete, uno feſt gemacht aud) nod) 
verſchiedene Dieb⸗Geſellen mit ihren Weibern und Huren in Arreft gebracht und nad) 
Halle geliefert aud) weit berum an Die Orte, wo fie fi) aufzuhalten pflegen, / Steckbriefe 
herum geſchickt wurden. Einer von der Bande, Rahmens Bogt, Det mit bep Dem Amen- 
dorfiſchen Diebftahl geweſen, machte fid) aus dem Staube, gieng an Den Rheinſtrohm 
unter die frantzoͤſiſchen Hufaren, und war ein ganges Fahr meg, worauf er defertirte ` 
und nad Halberftadr Fam, alioa er in einem liederlichen Haufe bey ohngefehr angefteilter 
General⸗Viſitation mit betroffen, in Arreft gebracht, erfanntund ausgeliefert wurde. Weit 
aug diefe Inquifition wegen der Menoe verInquifiten einem allein zu betreiben obnmáali-ó 
fiel, fo wurden gleich anfangsdieFifeele Flörcke und Racitzky Darzu mit beordert, aud) 
einige Inquifiten dem Magiftrat, und einige dem Amt Giebichenftein übergeben, und ihnen 
von denenfelben die Inquilition formiret. Es hatte diefe Bande, Davon fid) einigeretiri- 
tet, und nicht aufgefunden werden koͤnnen, lange Fahre hin-und wieder im oiefen Gegenden 
herum importante Einbrüche, Pferdemd andere Diebftähle verübet, dabey fie Doch niche 
jederzeit insgefamt concurriret, als bep dem Schulmeifter zu Waflendorff, dem Prediger 
zu Holleben, einem Bauer zu Volckſtaͤdt, Farrenſtaͤdt und Wolfferſtaͤdt, dem Schäfer 
Wiepken vor Wettin, und der Märtelin zu Amendorff, Daben die Diebe theils geladen 
Gewehr bey fih gehabt, die Leute gebunden, und mit Schlägen übel tractiret, auch ven 
Schaͤfer den fie gebunden auf dem Angeſicht liegen laffen, daß er Darübererflickt. Es wurden 
demmach von diefer Bande 1737. Fohann Gabriel Krauſchwitz zu Giebichenftein, und 
den 15 Oct. 1738. &briftian Herbft, nebft Adam Chriftoph CBogten zu Halle gebendtt, 1738. 
ein alter lahmer Hirte Weiſe von Sot zu Giebichenſtein gekoͤpft und aufs Rad 

' uug 


gelegt, 
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gelegt, den s Junii 1739 Johann Geidner vor dem Galgthor gehenckt, und Adam Wot 
gekoͤpft und aufs Rad gelegt, und am 7 Sept. 1739. Epriftian Mölle und Johann esi 
naut zu Halle ebenfals entfauptet und aufs Rad gelegt, bic übrigen aber theils mit 
Reftungsbau, Zuchthaus und Landes- Berweifung beſtraft. Die beyden letztern Mölle 
unè Knaut folten bereits am 5 Junii mit Geidnern und Wolffen abgethan werden, Målte 
hatte aud) Sags vorher mit ihnen das H. Abendmahl genoflen, Knaut aber fein gethanes 
Bekaͤntus revociret, als fie nun einer nad) dem andern vor dem Rolande verurtbeilt 
tourden , irugnete Mölle und Kraut alles, und wurden wieder ins Gefängnüs geführer, 
aber von Er. Königl. Mai. allergnädigft befohlen, weil fie gnugfam überführet, aud) die 
begangenen Mifferhaten in⸗ und aufjer der Tortur vielfältig mit allen Umſtaͤnden befannt, 
dag Die erkannte Todesftrafe ihres Läugnens ohneradtet, an ihnen vollſtrecket werden 
folte. Diefes gefhahe auh am 7 September, da fie dann vor dem peinlichen Halsge: 
tite nohmahls läugneten, ohnfehlbar in Hoffnung , daß ihre bo und Aus: 
führung nur cin Spiegelfechten fepn würde, und man ihnen ohne ihr Bek ninüd dag 
eben nicht nehmen Eönte. Es Nich aud) Mölle alles ernſtlichen Zurebeng der Prediger 
ohneradjtet bey feinem halsftarrigen Laͤugnen, und fief fid) den Kopf abfeplagen, Knaut 
folgete ibi darin nach, und waren ibm bereits 3 mahl die Augen verbunden, endlich aber 
bequemte er fid) zum Befäntnüs, empfieng auf dem Rabenftein das H. Nachtmahl und 
ward gleihfals enthauptet. Waͤhrender diefer Inquifition und che noch ſolche geendiget, 
Eam Der Angceber, der Cammacher Bötticher hinweg, ohne vag man erfahren Fonnen two 
er geblieben, Daher er entweder von andern Dieben ermordet und auf die Seite gebradt 
worden, oder wieder unter eine andere Diebsbande gegangen fcn muß. ` 


Ao. 1743 den 6 Marti bat cin Soldat, der feines Verbrechens halber Spießruthenlauffen mif ` 


fen, als er wieder ausdem Arreftfommen, aus Boßheit eines andern Soldaten 4 jähriges 
Töchterlein mit Kuchen in fein Quartir gelodt, ihm mit einem Mefferdie Kehle abgeſchnitten, 
esin feinem Bette verftet und vie Nacht in demfelben bep Dem tobten Rinde gefdlaffen, des 
andern Tages aber, als Nachfrage nad) dem Kinde geſchehen es ſelbſt angezeigt, und fid) 
zum Thäter angegeben, er ward nad) einiger Zeit enthauptet und aufs Rad gelegt, Eben 
daſſelbige Jahr am 2 Junii Abends nad) 8 Uhr, ward cin Grenadier Fürftl. Anhaltifchen 
Regiments Chriſtoph Träger , in feinem Quartier hinter dem Life figend, von feinem 
Cameraden Albrecht Melsern catholifher Religion ohn alle Urſach vorfegliher Weiſe 
erſchoſten, ber Thäfer aber Sch 24 August enthauptet und aufs Rad gelegt. 


Ao. 1746 im Januario erſchoß einer von denen Sächfifchen Kriegsgefangenen, die in einem 


Haufe bepfamnıen lagen, und Die Exercitia lernen folten, boßhaffter Weiſe und ohn Urſach 
feinen Cameraden, ward Furg darauf entbauptet und aufs Rad gelegt. 


Ao. 1747 den $ May «^ xb Anna Margaretha Höferin, weil fie ihre am a Januar, gebohene 


Ao. 


uncbelidye Zwillingskinder ermordet, mit Dem Schwerd gerichtet. 
1748 den 6 Januar. früh morgens ward eine Magd in des Galkwürder Schumanns 
Haufe von dem daſelbſt im Quartier liegenden Unter-Oflicier mit einen Mefler ermordet. 
Diefer war catholiſcher Religion, gab fid) vor einen von Blumberg aus Bayern aus, und 
dag er in einen Premonftratenfer-Elofter Prior geweſen und daraus entwichen fep. Er 
tar vor einiger Zeit anhero gekommen, hatte fid) bep denen Mredigern gemeldet, die 
Evangeliſche Religion anzunehmen, aud Unterricht und Unterhalt aud der Armen-Cafle 
genoften, aber Darauf Kriegs: Dienjte angenommen und bey der catbolifdyen Religion 
geblichen. Weil er nun ſehr liederlich und er erfahren, dag die Schumanniſche Witwe, 
Tages vorher ihrer Tochter 200 Rthlr. von Leipzig anhero gefandt, um Stärke einzue 
Eauffen und ihr auf Die Mefte nachzuſchicken, hatte er den Anſchlag aemadyr, felbiger das 
Geld zu rauben, und früh Morgens, oa oie Schumanniſche Tochter nod) im Bette gelegen, 
zu derſelben in Die Stube gewolt, darein ihn aber die bereits aufgeftandene Magd nicht 
laffen wollen, darüber er ergrimmer, und ihr mit einem Meſſer etliche Stiche in ven Hals 
gegeben dadurch ihr bie groffen Blutadern abgefdynitten worden, und fie auf der Stele 
todt gehlichen. Er ward nach einiger Zeitenthaupter und aufs Kad gelegt. In eben ble 
fem Fahre am ar September begieng Det Defrorh und Rathmann zu Halle paul Friedrich) 
Späthe einen ſchaͤndlichen Diebjtahl bep der Witwe Bergemannin zu Berlin. Gr ift 
eines hiefigen Taͤſchners eingiger Sohn, hat bereits in feinen Studenten» Fahren einiger 
Diebitähle halber in Arrelt gefeffen, und erhielt auf nachdruͤckliche Recommendation 
feines vornehmen Dathens den Titel eines Hoffraths und des Magiſtrats Borftellung 
ohnerachtet eine fupernumeraire Rathmannsſtelle. Weil er nun Weib und Kinder aber 
Eine Befoldung hatte, war er in der Faſten diefes Jahres nad) Berlin gereifet, und bey 
der Bergemannen am Sif) gegangen, welde um diefe Zeit beftohlen worden, als er nun 
im September abermahls eine Reife dahin gethan, und gleichfals bey der Bergemannin 
geſpeiſet, erzehlet ihm diefe ihren erlittenen Diebftahl, wird dud) (o treuhersig, ihm den 
Coffre, worin fte ihr übriges Geld hat, und Der in einer offenen Cammer neben der Speiſe⸗ 
(tube fichet, zu zeigen. Er faf darauf den Anſchlag, ihr foldes Geld zu fichlen, geht den 
on 7 ar Septem⸗ 


Part, Spec. Lib.13.Cap.7. Von allerhand Uebetthaten, u. deren Beſtrafung se. 527 


2 t fruͤhzeitig vor der: Speiſeſtunde in einem Roquelaure dahin, paffe Die 
abs ge den Coffre, den er offen findet, das Geld 11793 Rihlr. meh⸗ 
rentheils in Gold, ſteckt es ju fich, tmo ſpeiſet Darauf mit- Der übrigen Tifpgefellfhaftt, 
Nadh Tiſche macht er Anftalt abzureifen, IA feinen Gevatter, den Roͤſtmeiſter Peters 
aus Halle zu fid) kommen, nimmt denfelben, unter bem Vorwand von der Bergemannin 
Abfchied zu nehmen, mit in derſelben Haus, damit wann das Gelb vermiſſet würde, der 
Cheroadt auf felbigen, weil er fehlecht befleider; fallen möchte, beredet ibn, auf der ordia: 
nalten Poft als ein blinder Paflagier mit nad) Halle zu fahren, und giebt ibm dazu dag 
Trinckgeld vor die Poſtillions. Als er mih mit Pererfen des Morgens mit der Poft 
hinweg, umd Mittags das Geld eermiffet wird, fältder Verdacht auf Späten, tell er, 
Anfangs 14 Tage zu Berlin zu verbleiben vorgegeben , aber fo ſchleunig meggereifet, audy 
von der Bergenannin Verwantin in der Cammer, und daß er fid) nag dem Coffre 
gebücket, betroffen worden, Daher ibm Die Bergemannin Ihren Sohn en Courier nahs 
fyicft, ber auch Die ordinaire fahrende Poft auf Der legten Station nad) Halle, ebntocit 
hinter Radegait einholet, und bey derfelben herreitend Späten Die Urſach feiner Rachkunfft 
erzehlet, daher dieſer feine Chatoulle auffdolieft, einen Beutel mit Geld heraus nimmt, 
uno einem nében ihm fienden Studiofo aufzuhebenglebt, welcher aber als Ihmeinanderer 
gewarnet, ihm Denfelben zurück giebt. Als nun der Poſtwagen nad) Oppin fommt, und 
der Poftilion um einmahl zu trinten vor dem Gafthofe anhält, ficigt Späte und Die uͤbri⸗ 
gen Paffagiers ab, Späte aber giebt Peterfen den Schluͤſſel zu feiner Chatoulle mit Befehl 
den Beutel mit Gelbe an fid) zu nehmen, welches diefer thut, wornach Späte mit Bere 
gemannen expoftulivef, und ba diefer verlanget, paf er ſich vifititen laffen folle, erft Doug 
hart verweigert, nachdem er aber das Gelb weggegeben, fid darzu offeritet, Sie angen 
endlich zu Halle vor dem Pofthaufe an, allwo aud) Späte fid) von Bergemannen vifitiren 
Wi, Peters aber ver nicht trauet, legt den Beutel mit bem Gelbe neben fid) in Die Pofte 
calefche ins Stroh, welchen des Poftillion Hermanns Knecht Blume zwar findet, aber 
Stroh darauf feharret, und nad) abgeladener Poft mit der ledigen Galefibe nach feines 
Herrn Haufe fábret, Peters der darauf Acht bat, kommt unterwegens yu dem Poſtknecht, 
fragt ihn, ob ev nichts gefunden, und da er ſolches bejahet, meldet er ihm, Daß es dag 
Spaͤtiſche Geld fep, und toerden einig foldhes zu heilen, worauf Peters nach Haufegcher, 
der Knecht aber die Pferde in feines Heren Stall bringt, und Darauf dem Poftilion 
‚Hermann das Geld zeiget, Diefer will es mit dem Knecht theilen, welcher aber fügt, vag 
Peters aud) feinen Theil davon haben müffe, Daher fie einige Ducaten davon nehmen, 
der Knecht aber den Beutel mit dem Golde yi fih nimmt, und zu en gebet, um ihn 
que Theilung abzurufen, vorher aber vor fid) heimlich 44 Ducaten herausnimmt, nachher 


` ben Peterfen mit demfelben einige Ducaten, fo fie herausnehmen filet, und darauf beyde 


An 


u dem Poftilion Hermann gehen, woſelbſt fie das übrige Gold unter fid) in 3 gleiche 
Zuele theilen, und Peters feinen Antheil in feiner Wohnung dem Pfänner Schießgraben 
im Galgthore unter den Amboß vergräbt, Als er Baum damit fertig, Eommt Späte 
neóft feiner Fran zu Peterfen, und will das Geld von ihm wieder haben / welderihm weiß 
macht, er habe es im Hereinfahren vor dem Steinthore bep dem grünen Hofe in den 
Moraft geworffen, worauf ihn Späte nöthiger mit ibm vor das Thor hienaus zu gehen, 

und bag Geld zu fucben, hat aud) des folgenden Tages feinen Bater und Magd mit einem 

Harcken blenaus geſchickt, und Den Moraft durchſuchen laffen, ob fie das Geld wieder 

finden Eönnten. Imiittelſt da Bergemann Das paffirte anzeiget, und die Studiofos alg 

zeugen fiftiret , Späte abet variitet, unb in ër zu Berlin mitgehabten Coffre von 
dem Vifitator ein Dietrich gefunden wird, auch fid) fonft bedenckliche Umftände hervor: 
thaten, ward er nebft Bergemannen in leidlichen Arreft behalten, und die Tod wal 
fortgefeßt, Dé Dann den dritten Tag hernach, alg der Poſtilion Hermann bie Berliner: 
Dot megzufahren im Begriff t, und ibn der Poſtmeiſter der Kriegerach Sode Got 
examinivet, 06 et etwa etwas von dem tocggefommenen Gelde wife, derfelbe es juge 
ftehet, und Das Geld herausgiebt, worauf aud) der Rüftmeifter befant, und Angezeiget, 

100 et das Geld vergraben, aud) endlich Späte zum Geſtaͤndnuͤs gebracht worden. Eg 

ward darauf Späte ju 6, Peters, Hermann und Blume aber jeder zu 2 jähriger Veſtungs⸗ 

Arbeit condemnitet, und dahin nad Magdeburg abgeliefert, 

‚1749 ward der Ehutfürftl. Saͤchſiſche Salg Licent-Einnehmer zu Zwochau (bet ehedem 
ein Klempner und Bürger zu Halle gewefen, fih im le&tern. Kriege zu einem Spion 
gebrauden. laffen, aud) dergleichen (don mehr pradlicie nebft feinem Schwager, einem 
lintecojficier Fuͤrſtl. Anhaltifchen Regiments, Rahmens Bogel, weil fie Geld genommen, 
und einem Soldaten befagten Regiments twegbeingen wollen, an den Diebs-Galgen vot 
dem Galgthor aufgehenckt, Die mit Implicirten des Unterofficiere Ehefrau nad) enıpfans 
genen Staupbeefen ins Zuchthaus nad) Magdeburg, und des Einnehmers Schreiber, ein 
Junger Burſch von 15 Jahren auf den Weftungsbau gebracht, 


Das 
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en tiefen Ente ebenfals ein groffes Verzeichnuͤs angeführet werden, €8 wird aber 
genug fepn, die vornehmen und neueften zu bemercken. 


CO Selbſt⸗Mord. 

Ao. 1527 hat D. Johann Kraufe, des Cardinal und Ertzbiſchoffs Albert Hoffrath aus Melan 
holen fid) felit ermordet, davon im Erſten Theil p. 964.6in mehrers nadyufeben. 

Ao. 1543 ctbieng fid) ein Bauer als er aus der Stadt nad) Haufe fuhr, aus geigiger Ber- 
zweifelung hinten an feinem Wagen, weil das Getreyde auf einmahl fehe abgeſchlagen war, 

Ao. 1579 bat ein Mannfhmidtsjunge, der zu Giebichenſtein efliche henden feben , fih ſelbſt 
erhenckt, ward vom Hender abgefdinitten , zum Bodenfenſter herausgemorffen, und auf 
den Schindanger geführt. 

Ao. 1515 erhieng fi ein Eünftlicher Mahler in Rathsmeiſter Ludwigers Haufe zur goldenen 
Kette am alten Marckte, aus Jaloufie gegen feine ſchoͤne Frau, die er in Verdacht hatte, 
Po i ihm untreu fep; er ward von Hender abgenommen, und in die Schindgrube 

egraben. 

Ao. 1617 den 27 Martii in der Nacht, bat Hieronymus Wolf, Affeffor des Schoͤppenſtuhls 
zu Halle, ein Junggeſelle, ea er eben in Begriff war in Doctorem juris zu promoviten, 
fid) aus einen Anfall eines higigen Fiebers mit dem Meffer und Gabel dergeftalt toͤdtlich 
terwunder, Daß er Den dritten Zog hernach verſtorben, ift vor feinem Ende wieder zu fid) 
felbit gefommen, und die That fehe bereuet, und ward mit einer Leichpredigt begraben. 

80.1635 den 12 Auguft bat Dé Wolff Sparrens Ehefrau famt 2 Kindern , einem Knaben 
een $ und dem andern von 3 Jahren in der Grittgensgrube vor dem Heil. Geiſt Shore 
erfäuft, das dritte Kind cin Mägdlein aud) hienein werfen wollen, fo ihr aber entriſſen 
worden. 

Ao, 1655 den o November ward Sufanna Weinmannin wegen befhuldigten Kindermorts 
und Hurerep durch die Stedtknechte auf das Rathhaus in die Blandinſtube in Arrek 
gebracht, welde fid) Dann die folgende Nacht die Kehle abgefänitten, ohnerachtet man 
nachgehends bep ihr Erin Meffer finden Einnen. Als nun bey ver Gerichtlichen Aufhebung 
und Section ein vollkommenes Mägdlein in ihrem Leibe gefunden worden, ift ſolches her- 
aus genemmen und curd) Den Todengräber auf vem Gottesacker beerdiger, die Mutter 
aber von ten Henckersknechten auf den Schinderfaren geladen über den Marckt um den 
tetben Thurm durch die Galgſtraſſe nad dem Galgen geführet, und daſelbſt verſchar⸗ 
vet worden. 

Ao. 1704 den 15 Fehr. hat (id) cines Goldſchmieds Ehefrau von Wittenberg, die fid) einer Cur 
halber etliche Woden bey Lic. Zehnern in der blauen Hirſch-Apotheque aufgehalten, aus 
Melancholie mit Gifft, welches fie in groffen Roſinen eingenommen, vergeben, wardauf: 
echaben und auf Befehi des Eonſiſtorii mit gewöhnlichen Ceremonien, vod) unter Singung 
einiger Bußlieder auf den Gottesacker begraben. 

Ao. 1-50 den 8 Fehr. erhieng fid) ein Strumpfiotrefer Rehrjunge, Nahmens Unterbauer auf 
vem Trödel, maro deſichtiget, und war der erfte der nad) Verordnung des Koͤnigl. Edids 
tem Selbſtmord durd den Shinder hinaus gefähleifft und bey dem Galgen begraben 
worden. Desgleichen im Sulio 1731 ein Salpeterſiederknecht auf dem Rathhauſe im 
Gefängnüffe, und den 19 Nov. cin abgedanckter Soldat, ein Schwede von Geburt., 

Ao. rat den 20 December erihoß fid) der Kenthmeifter Wefener ein alter Funggefelle aus 
Melancholey in feiner Wohnung auf der Cammer mit der Flinte, und ward aufKönigl. 
Befehl in Der Stille auf dem Gottesacker beerbiget. 

Ao. 1732 den 18 April erhieng fid vor dem Steinthore in der Schimmelgaſſe ein alter Tage: 
Ahnen, und raro com Hender durch die Stadt nad) dem Galgen gefchleifft und dafelbit 

egraben. 

Ao. 1733 den 24 Dun erhieng Dé ein Fleiſcher, Nahmens Wehnert, ver ein Pfaͤltzer Eolonife 
war, in feinem Schlachthauſe auf dem Strohhofe, ward von Schultheiß und Schoͤppen 
aufgeben, beſichtiget, und von Dem Hender nad) vem Gericht gefchleifft und daſelbſt 

egraben. 

Ao. 1739 den 5 May ward Seremias Glafers Ehefrau in der Rofe mit abgefhnittener Kehle, 
und verſchiedenen Heinen Wunden auf der Bruit, in jeder Hand ein Mefler haltend, toot 
gefunden, aufgehoben und feciret, und auf Königl. Befehl in der Stille auf den Gottes- 
ader beerdiget. ; 

Ao. 1740 den 29 Julii erhieng fid) ein Gänfedieb im Gefängnäffe, auf dem Rathhaufe an 
einem von Stroh geflochtenen Strick, ward durch Schultheiß und Schoͤppen EN 

oben, 
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hoben, beſichtiget, und nachher Durch ben Hender hienaus gefchleifft und beym Gericht 
verſcharret. - . 

Ao. 1741 ven 4 Auguft hat fid ein Kauffmann F. A. N. aus Melancholey mit einer Piſtole 
erhoffen, und ift nad) befchehener Aufhebung und Section auf Königl. SBefebl in ree 
auf den Gottesarfer begraben worden. 

Ao. 1743 den 7 Auguft hat fih ein Tagelöhner Andreas Barth auf dem Steohofe erhenckt, 
ift von den Gerichten auſgehoben, von bem Hender hienaus geſchleifft, und bey dem 
Galgen begraben worden, . 

fio, 1746 den 17 Junii hat fid) des Kauffmann Backhauſens Pabenbiener, Nahmens Bär 
aus Braunſchweig gebürtig, aus Melancholey mit einem Hammer und Schere toͤdtlich 
verletzet, und als er in ein Haug gebracht und verbunden worden, 3 Stockwerck hod aus 
dem Fenſter herunter auf Das Steinpflafter geflürgt und fid) vollenbe zu ſchande gefallen, 
daß er einige Tage darauf davon geftorben; ward aufgehoben, feciret, und auf Königl. 
Befehl in der Stille auf den Gottesacker begraben. 

Ac. 1747 den 2t April hat fid) ein alter abgedanckter Soldat, Nahmens Freyer, aus 
Schwermuth mit einem Meffer einen Cid) in Die Miltz gegeben, bafi er daran verftorben, 
ward aufgehoben, feciret, und auf König. Befehl in der Stille auf den Gottegarfer 


begraben. . . 
(2) Allerhand andere Ungluͤcks⸗Faͤlle. l 
Ao. 1559 den 8 October ift in der Moritzkirche die Schüler Empor- Kirche, weil fie aug altem 
l Holge erbaaet, und von denen Zimmerleutenübel vermabret getvefen, eingegangen, davon 
75 Perſonen herunter gefallen, und-25 fehe beſchaͤdiget worden, aber Feiner todt blieben. 
Ao. 1550 :Dienftags nad) Margarethen, Abends wiſchen zo und zz Uhr foll der Teufel (wie 
man damahls geglaubt) in Balentin Röfelers Haufe einen Schüler aus dem Bette genoma 
men, dued das Dad hindurch geführet, und in dem güldenen Ringe in den Hoff gefege 
paben, dadurch ihm der Arm und Seite ſehr zerftaucht worden, aber Dod) beym Reben 
eben. 
Bo. 1591 den 8 Junii fiel ein Stöpperin den Teutſchen Saltzbrunnen, ward aber obne C 
A wieder herausgebracht, ient egt n ; 2 hne Schaden 
0. 1604 Den 29 October währender Predigt ift zu Glaude ein Knabe von i 
die Kirchendecke vor feines Baters Stuhl gefallen, und gleich toot gelea durch 
Ao. 1635 den 8 Jamar ward Earl Wogaus ſchwangere Ehefrau von der Winde auf dem 
A Boden bergeftalt lan paf fe eg Dë An 
0. 1640 den 20 Juni ward Martin Gabel ein Schleiffer, da er mit einem Buͤ , 
Loch in einen Schubkarn brennen wollen, und folchen Ga in der Oeſſe auf hi 
von dem in ben uf verborgenen Shu erſchoffen. e 
Ao. 1665 den 8 Marti ift ein Knabe unverfehens in den Teutfchen Salgbrunnen gefallen, darz 
innen aber durch GOttes Schug wunderbahr erhalten, und obn allen on 
herausgeben — De i ! h Schaden wieder 
Ao. 1701 den 24 December find 3 Mannsperfonen von der einfchieffend 
gen worden, 1 fi "A fibieffenben Sandgrube erſchla⸗ 
Ao. 1712 den 5 Auguft früh gegen 2 Uhr hat ein Täpfergefelle, Nahmens at j 
von Noßka aus der Niedeclauſitz welder bep Meifter Bet am Sau Beni 
beitet, und unfinnig worden, fid) aus dem Behältnüs, mation ér verwahrt gewefen, [of» 
gebroden, und auf dem Marckte ohnweit des rothen Thurms nad) der Elausftraffe of 
2 Shnurwänhter, in Meinung, Daß e$ der Teufel fey, einen nad dem andern jÄmmerlich 
ermordet und wit ihren Waͤchterſtangen todt mäin daher nachgehends das Schnur: 
zen Der Wächter abgefdjafft und Dagegen das Blafen mit dem-Horn eingeführet worden, 
Der unfinnige Menf ift ins Hofpital ins Tollhaus gebracht worden, aliwa er lange eit 
gefeffen, endlich wieder zu feiner gefunden Vernumft gelanget , dimittiret worden, in fein 
GBaterlano gereifet, bafelbıt Meifter worden und geheprather, aber bai f 


d Sall b daraufverftorben 
e = Den xz Auguit bar Johann Paul Seelig, ein Bergmann von Johann Geor d 
so Jahr alt, da er vor bem Glalgtbor in dießkaus Garten einen ei Brunn Dien 


unb bereits ar Elen tieff gemefen, mit dem Bohrer weiter bien d 
darauf ein hefftiges Wetter mit groffen Sau und ruben ja 
zwar gleidh entwichen, aber Furge Zeit Darauf anderer ute Abrathens ohnerachtet ties 
der zur Arbeit hieneingefahren, da er dann als er ohngefehr 6 Elen hienein getoefen, zwar 
auf! auf! gerufen, aber aud) jugleid) Das Seil daran er fi gehalten fahren laffen aus 
den Eymer darinnen er geftanden hienab geftüt&et und fo gleich toot geblieben, Welden 
ohne Zweifel der aus dem Bohrloche aufgeftiegene Schwad getoͤdet, va in diefer gan 
Gegend unter der Erde braune Steinkohle verborgen ſtehen. sangen 
Ao. 1745 den 24 December ift auf dem Berline eine Weibsperfon mit ihren 2 unehlichen 
Kindern, Da fie einen unausgeglüeten Kohlentopf mit in ihre Cammer genommen, deg 
Vachts im Bette von dem Kohlendampfe opt. de 
Beſchr. des Saal⸗Creyſ. U. Theil, Err 


n die Tiefe probitet, 
t enftanden, deme er 


Ào.1746 
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Ao. 1745 den 25 Martii begegnete eben dergleichen Zufall des Schufters Meifter Elias tangens 
in der Schmeerftraffe zwey Toͤchtern, welche ebenfals Kohlen mit in ihre Schlaffkammer 
genommen, und pie jüngfte im Bette, vie Ältefte aber, ehe fie fid) nod) ausgezogen, von 
tem Kohlendampfe erſtickt. . 

Anderer berrübten Fälle, da fid Ziegeldecker, und Arbeitsleute von Gebäuden todt gefallen, 

andere.im Saaljtrehm und andern Wajlern ertrunden, unverfehens fid) ſelbſt oder durch 

andere erſchoſſen, von Pferden erfhlagen, todt gefahren worden, oder Durch andere Unglücs 
fälle ums Leben gekommen, anietzo zu geſchweigen. 


Da 14 Bud), 


Bon denen Thalgerihten und Sal 
were zu Salle. 


cilen im Crften Theil D. Friedrich Hondorffs Beſchreibung des Saltzwercks y 
Halle als eine Beylage fub A beygedruckt, und mit 2Inmercfungen, Erläuterun: 
gen and Zufägen vermehret worden, fo wird der geneigte Lefer dahin vermiefen, 
und alhier nur nod) 2 Documente, Die allerer(t nad) ver Zeit erhalten, und dahin 
geyerig, fub No. sio und ett beygefügt. 


No. $10. 


Bartholomei Cammerers von Seeburg Lehnbrieff über eine Städte bem Hofpital 
S. Cyriaci gehörig, d. 25 Novemb. Ao. 1345. Ex Autogr. 


SEE Bartholomeus Eemerer von Seborch vnde Orte min bruder bekennen openliken 
W en diſſeme iegenwerdigen brive, dar wie ligen vnde legen hebben Singen Stein 
bigen vnde Kanfe fime brudere burgeren tu Halle eine (Lebe in der Halle tu guder Aant 
von des Spietbles wegene bi fente Nicolaus «Dore binnen der Muren tu alle, vnde 
wie willen des weren fin ane allerleige arche Heft, wur wie follen, Op ein openbar belent 
nife differ Duͤnge, Dat wie die ftede vnd gang halden willen , fo bebbe wie vnſe ingbe 
ſegel en diffen brief gehaneen. Na goddes gebort oufent iar, druͤhundert iar, in deme 
vif vnde viertegeften face, jn fente Fatherinen daghe, der bilgen iuncorumen. 

Notas Da? Citgd iff auf gelb Wachs gedruckt, und im Erfien Theil Tab. XX. num. 9. in Kupferflich zu ſehen 








No. $11. 


Des Ctiffts S. Nicolai su Magdeburg Erbzinß⸗Brieff über 9 Pfannen Teutſch 
und 2 Saltzkothe zu Halle, Hermann und Hans Langen, Bürgern daſelbſt ertheilet, 
d. 17 Dec. Ao. 1359. Ex Autographo. 
Wi: Johen Deden vnde dat Capittel ghemeyne des godeshuſes to ſente Nycolaweße 
vppe deme Nyenmarkede to Magdeborch befennen openbarliken in diſſeme brene, 
Det Aer Thiderich von Wermftorp onfe Canonicus mic vnſer aller Dolbort vnde willen 
beft von finer obediencien wegben, die bie beft in onfeme godefhufe gbelegben dm 
erbern Lüden Hermanne vnot Hanſe £angben Brudere, die borgbere (int to alle, achte 
Dennen in deme Dudefchen Borne to galle vnde twei Eor, der eygbendom vnfee godef 
huſes is, dp wie der lenghe befeten hebben ane Wedderfprafe, to eynem rechten eruen 
ting oppe two marc geldes Brandenburghes filueres, die fie alle iar gheuen feullen ro 
Selle vnd betclen oppe fente Michaheles dach deme feluen Hern Thiderike oder weme 
be oct bebben wil ane vortocb, die wyle, Dat bie Tener, vnde Die obediencien heft, vn na 
ſyneme dode, weme wy Deden vno Capíttel vorgbenante der obediencien beFennen, dis 
in onjeme godeshuſe Canonik fpe, vnde wifen fie in die Were der Pannen vnd der fot 
in diſſeme Breue mit alleme rechte oppe den vorbenomeden ting, alfe Cile vno Luͤdeke 
Sornemeyfter ghenant Borgher co Halle, und Berghete ere fwefter und o£ yr elderen 
von vnſeme godeshufe bebben abebat vnde befeten manich iar, die nu diefeluen pannen 
vnd For vpgbelsten bebben in des vorabenanten Ser Thiderikes bant, vno ghenſliken 
bebben vorteghen. Difer Dingh (int tügbe Ger Conrad Bidencap Dumbere, Zong 
Berlyn vnd Ludeke Lutardes borgber to Halle. To eyner bekancnitze deffer dingh fo 
bebbe wie diffen brif befegbelt mit unfes Capittelo íngbefegbel. Na gobbee bortb 
Oritteyn hundert iar neghen vnde veftig iar, des dingheftages vor fente Thomas Dach 
des beyliqben apofteles. 
Not: Das hieran hangende Giegel fife im Abdruck auf tem Kupferblat Tabul, XX. num, 4. im Erfin Shell. 
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| Dab 15 Buh. 
Von der Frantzoſiſchen Colonie. 


` Das 1 Capitel. 

Vonm Urſprung der Frantzoͤſiſchen Colonien, Revocation 

- dei Königlichen Frangöfifchen Edicts von Nantes, Flucht der Pro- 
teftanten aug Franckreich und Aufnahme derfelben in denen 

i Churfuͤrſtlichen Bandenburgifchen Landen. 


gr. : 
Hr zu gleicher Zeit, als Lutherus die Reformation in Sachſen anhob, die ſich nachher 
duch Teutſchland ausbreitete, fieng aud) Zwinglius diefelbe in der Schweitz an, welde 
Calvinus folgende in Franckreich und Geneve fortfegte, jedoch beyde in einigen Lehrs 
punckten von Lutheri Vehre abwichen, daher Diejenigen: fo ihren Sägen beypflichteten 
Reformiere unb in Franckreich fpottweife Huguenorten genennet worden. Diefe nun 
nahmen in Franckreich gar bald fehr überhand, wurden aber von denen Catholicken ſehr gedruckt 
und vetfolget, daher, weil viele ber vornehmften Familien des Reichs feloft vom Koͤnigl. Gebluͤte 
fih zu Der teformitten Religion befannten, die gröffeften Unruhen entftunden, und in öffentliche 
innerliche blutige Kriege ausfhlugen König Carl LX. mufte zwar 1570 denen Huguenotten . 
` endlich einen Frieden und die Giemiffenéftepbeit jugefteben, allein es war nur darauf angefehen, 
fie fider und ihnen auf einmahl den Garaus zu machen, indem beh Gelegenheit des Pringen 
^ €yinticbe von Navarra mit des Königes Schwefler Margaretha die bornebmflen derer 
Reformirten nad) Paris gelocfet, und fo wohl daſelbſt als in den meiften Staͤdten Frandreids, 
; in der Sartholomäus:Tiache den 24 Auguft 1572 auf Das_graufamfte umgebrächt wurden, 
1. fo daß man die ermordeten auf 100000 Perfonen allerley Standes, Geſchlechts und Alters 
— fhänet, und Das ſchaͤndliche Andencken diefer graufamen That, durch die Benennung ver 
; Maflacre de S. Barthelemy over der Parifer Biut⸗ Hochzeit veremiget hat. `" 
: $. 2. Unter König Heinrich IV. Famen die Proteftanten etwas wieder empor; indem 
» derfelbe ihnen zu gute im April 1598 Das fogenannte Edit de Nantes im gangen Königreich pu- 
. bliciren ließ, vermöge deffelben er verordnete, daf ihnen niemahls der Religion halber einige 
` Unruhe gemacht, fondern der Öffentliche Goitesdienſt an gewiffen Orten zugelaflen, fie duch 
; weder in geift = nod) weltlichen Sachen gedruckt werden folten, mit Befehl, daf diefes Edict 
alg ein ewiges Fundamental-&efeg auf immer beobachtet, und niemahls auf einige Art auf 
gehoben werden folte. Sein Nachfolger König Ludewig XIII. beftätigte folches Ediét Mo. 
, 1610, und erElährte felbiges vor ein emiges und unwiederruffliches Geſetz, welches er No. 1615. 
vochmahls wiederholet. Es wurden aber die Reformicten von Zeit zu Zeit in den Genug 
der ihnen durch dieſes Edict zugeftandenen Freyheiten beeintrádbtiget, und ſonderlich Anfangs 
des XVII Fahrhunderts überaus verfolget, Indem die mißpergnügten Magnaten des oͤnigreichs 
ſich jederzeit zu denenſelben zu ſchlagen pflegen. Der Cardinal Ricbelieu ſuchte daher dieſelben 
vdilig zu unterdruͤcken und des Königs Souveralnité vollfommen ju machen, Darüber es aber 
mahis zu einem Öffentlichen Kriege fam, in welchem aber bie Reformirten ohnerachtet fie fid 
aufs Aufferfte gewehret, den kuͤrzern zogen, indem 1628 nad) einer harten Belagerung Rochelle; 
und folgende bie übrigen Städte derfelben in des Königes Hände kamen Doch ward denen 
Reformicten nod die Religions-Vebung gelaffen, audy das, Edit von Nantes von König 
Ludewig XIV. Ao. 1645 wieder erneuert, wiewohl ihnen immer viel Verdruß und Beeinträche 
tigung der zugeftandenen Religiongfrepheit angethan und nad und nad) die CBerfolgung mies 
bet fie vorgenommen wurde, bip endlich Der König Yo. 1685 Das Edit von Nantes gánglidj 
wiederruffte und aufjob. | - MEME ' K 
§..3.. Nah Aufhebung dieſes Edicts fieng man an bie Reformirten auf das dufferfte zu 
verfolgen, man rief ihnen die Kirchen nieder, verbot die heimlichen Religions-Uebüngen beg 
- trafe der Galeren, legte ihnen fo lange ju ro, 20, 30 bif 46 und mehr Dragoner in die 
Häufer, die allen Muthwillen verübten, und fie mit allen ‚Arten der Marter peinigten, bif fie 
. fid erkläheten in bie Meffe zu gehen., O6 num wohl ihnen alle Gelegenheit zur Flucht, undaus 
dem Königreiche zu gehen verfpertet wurde, fo entwiſcheten Doch febr viele, theils nadfet und 
bloß, theils mit ziemlicher Baarfhafft aus Dem Lande und den Händenihrer Berfolger, obgleich 
der meifte Theil fid) zur catholifhen Religion bequemen, oder in die Eloͤſter verfperren laffen 
mufe. Es thaten zwar Die Gefandten des den Dämmemard und, derer General-Staaten 
ck e ` "eg 
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der vereinigten Niederlande, fonberlid) aber Churfürft Friedrich Wilheims zu Brandenburg 
Churi. Surdi. wegen dieſer Verfolgung Die nachdrücklichſten Vorſtellungen, aber ohne den 
geringiten Effect, fondem diefelben wurden viele Fahre nad) einander fortgefeget, daher ſich 
alles, was nur onte, nad) der Schweitz, Teutſchland, Holland und Engelland retirirte. Son- 
derlich aber entſchloſſen Gid Sr. Chürfauͤrſti. Durchl. zu Brandenburg gnaͤdigſt, Dero 
bedraͤnate Glaubensgenoßen in Dero Landen aufund anzunehmen, und lieſſen da alle Bor- 
ficilungen bep Ten Königl. Frantzoͤſiſchen Hofe nichts fruchten molten, bereits unter dem 
29 Ocober 1685 ein Edi in frangöfiiyer und teutfher Sprache publiciten, worinnen die 
Privilegia, Rechte und Wohlthaten befannt gemacht wurden, welche denen Evangeliſch-⸗Refor⸗ 
mieten fraͤntiſcher Nation angedenhen ſolten, die ſich in Dero Landen niederlaſſen würden, 
(AM Corpus Conftit. Magdeb P. VI. No. IX. pag. 77.. Daher dann aud) viele op 
Samitien fid) in Denen Chur- Brandenburgiſchen Landen eingefunden, und allenthalben , (ou 
derlich ater su Berlin, Magdeburg und Halle frangöfifhe Colonien angerichtet worden, davon 
Mr. Ancien in feiner hiftoire de Verabliffement des Francois refugiés dans les Etáts de 5. 
A.E de Brandenbourg, à Berlin 1690. in gvo mit mehrern gehandelt dat. Siehe aud) im 
Erſten Theil pag. 1c92 und 1098. 





ASS AR SSR ESTER TRUE RUE TITTEN 
Das 2 Eapitel. 
Bor denen Privilegiis, Rechten und Freyheiten der 
Frautzoͤſiſchen Colonien, 


§. 1. 
Muſſer nur angezogenen Invitations- Patent darinnen die Privilegia und Wohlthaten 
bekannt gemacht worden, welche die aus Franckreich wegen Det Religion vertriebene, 
fo fih in denen Chur⸗Brandenburgiſchen Landen niederlaſſen, zu genieſſen haben follen, 
haben Sr. Koͤnigl. Maj. König Friedrich I. ſie durch bas Naruralifarions-Edi von 
13 May 1709. naturaliſiret, und ſie in allen Rechten und Freyheiten Dero uͤbrigen eingebohrnen 
Unterthanen gleich gemacht; aud König Friedrich Wilhelms Maj. unter dem 29 Febr. 1720. 
ſolche Privilegia und Freyheiten mehrers erlaͤutert und dahin feft geſetzet: O daß alle Diejenigen, 
fo vor oder nac Der Revocation Det Religion halber aus Franckreich gegangen, und in Sr. 
König! Maj. Landen fid) niederlaſſen, aller in dem Naruralifations - Edict. verwilligter Bene- 
ficien fib zu erfreuen haben follen, 2) daß Die Colonien bey allen Prerogativen und Vortheilen, 
Pic ihnen bipher in ecclefiafticis & temporalibus verftattet worden, ferner gelaffen werden 
folen. Daher die Drediger und Schulbedienten in allen Colonien, fo lange es der Suftanb 
und Anzahl ter Colonien erfordert, erhalten, und aus dem darzu auf ewig gewidmeten jäht- 
lichen Fond der 15000 rä. falariret, in ecclefiafticis nach Vorſchrifft der Difcipline des 
Eglifes de France Pic Colonien dirigiret, in Civil- Affaiven aber nad) der aug bem Code Lavis 
extrahitten und unfer dem 5 April 1699 vor die fransöfifchen Gerichte publicırten Proceß⸗ 
Ordnung verfahren, und die Juſtitz⸗ Dedienten aus dem Davyu gewidmeten beftändigen Fond 
falariret werden follen; 3) Daß Die Refugitten von Zeit ihres Etabliffemerits in denen Koͤnigl. 
Randen eine 15 jährige Exemtion pap allen und jeden Oneribus, Die einige Confumtions-Accife 
ausgenommen, geniefjen follen. 4) Daß alle diejenige, fo an den Orten woher fic gefommen 
ein gewiſſes Handwerck als Meifter getrieben, und foldesbefcheinigen koͤnnen, ohn alles Entgeld 
und Meiſterſtuͤck in Die Snnungen und Handwercker als Meiſter aufgenommen werden follen. 
5) Und Tiejenigen, fo ihr wormahliges Handwerk nicht fortzufegen gefonnen, fid) waͤhrenden 
Freyjahren eine andere Profeflion ermeblen und reisen fönnen. 6) Denen, (0 Manufacture 
oder Fabriquen entrepreniren wollen, fol aller Vorſchub darzu gefhehen, 7) fo aud) denen 
wicderfabren foll, die Capitalia zu verleihen haben, um [olde fher unter gu bringen. 8) Die 
ohne Treißung Büraeclider Nahrung, Hof von ihren Capitalien leben, follen fid) deſonders der 
im Edict vom r; Marti 1-18 enthaltenen Privilegien ju erfreuen haben. 9) Die fid) vom 
Ackerbau nähren wollen, Denen follen unbebauete Acker jut Cultur angewiefen werden. 10) Die 
aus Perm Rande wieder ziehen wollen, follen von dem Darinn erworbenen Vermögen den Abzug 
erlegen, rr) fol denen Refugies durd den Civil-Etát, Etätecclefiaftique, Chambre du fol pour 
livre, Maifons de Charité und Hofpitäler aller nótbize Vorſchub geſchehen, aud) geforget 
werden, Daß fie in ihren Profeffionen mit gnugſamer Arbeit zu ihres Lebens Unterhalt verfehen 
werden mögen. 12) Die Frantzoͤſiſchen Gerichte Tolen fid) eben der Rehte, Prerogativen und 
Immunitzten, als Die teutſchen Magiftrats-Verfonen zu erfreuen haben, und wann cinige durch 
das Studium juris ſich zu Bedienungen geſchickt maden, follen fie aud) ben teutfden Juſtitze 
Collegiis employret werden, 13) Die Haͤuſer, Grundſtuͤcken, Lehn⸗und Rittergüter zu acqui- 
rizen vermögend, (offen ſolches gleidh Gem Adel und eingehöhrnen Unterthanen ju thun CH 
eyn, 
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on Sr. Königl. Maj. mit Chargen und Charadteurs dem Befinden nach verſehen 
Dm" Diejenigen fo fid) in Sr. König, Maj. Landen établiren wollen, folien fib des- 
halb bey dem zu Berlin Sot Franhͤſiſchen Confell ſchrifftlich melden, und von demſelben 

ipea und guten Raths erwarten. . . . 

SÉ Die Gerichtobarteit der Refugirten betreffend, fo find ſelbige gleidh Anfangs von 
der Jurisdiction derer teutſchen Berichte eximivet, und an denen Orten, wo Colonien aufge- 
richtet, eigene Nichter ihrer Nation geſetzet, ug zu folchem Behuf ihnen die unter dem 14 April 
1699. in teutf und fransöfifcher Sprache verfaffete aus dem Code Louis gezogene, und auf 
hiefigen Zuftand eingerichtete Procep » Ordnung, aud) unter dem 15 Junii 1717 eine eigene 
Sportul- Taxe vorgeſchrieben worden; und da verſchiedentlich ʒwiſchen Denen Sranbbfifdben und 
Feutſchen Gerichten wegen Det Jurisdiction Streitigkeiten vorgeſallen, fo ift deshalb unter bem 
3 Şan. 1702 ein Reglement publicivet, und unter dem 8 2000 1719 erklaͤhret, auch ein vor allemahl 
feit geſehet worden, daß bie refugirten frantzoſiſcher Nation in eivil-und criminalibus lediglich 
unter denen Colonie-tichtern ihrer Nation frehen, und von denenfelben in civilibus nad) nur 
gedachter Proceß⸗Ordnung, in criminalibus aber nad) dem Code Louis pour le criminel in 
allem verfahren werden folle, ausgenommen, daß der Inquifit vor ber Refponfion ad articulos 
mit Eeinens Eyde beleget werde, und ihm jederzeit feine exceptiones contra teftes nebft feiner 
Defenfion einzubringen nachgelaflen fep; In Policey: Bot: Brau⸗ und dergleihen Saden 
aber von den teutfden Magifträten mit Zuziehung der feangdfifchen Richter Die Anoronung 
und Execution geſchehen folle. 


EENEG 
Das 3 Capitel. 
Von der Fransöfchen Colonie und Colonie- 
Gerichten zu Halle, 


AL 

acil Halle die erfte Stadt in denen Brandenburgiſchen Randen ift, toofelbft die durch 
Dé die Schweitz kommende frangöfifche Flüchtlinge anlangeten, fo haben fid Deren gleich 
Anfangs einige mit ihren bey fih habenden Weib und Kindern daſelbſt niedergelaſſen, 
denen aud) ſofort Mr. Paul Lugandi yum Richter und Mr. Jean Vimielle zum Pre 
diger verordnet worden; felbige waren, wie fie nad) einander angefommen, Stnon Pierre 
Vincent, Pierre Seymardy, Laurent Lautier, Jacques Horguelin Fean Changuion, Abrabam 
Valery, Jean du Thuillay, Gafpar le Clerc , Philippe Meunier , Pierre l'huillier , Gabriel 
Bernard, Pierre Carreiron, Jacques Allát, Daniel Philippe, Jacque Prevör, Jean Rouſſel, 
Abel Arbaletier, David Hurlin, Jean Batier, Daniel Valefeure, François Baudouin, Antoine 
Cofle. Nachgehends hat fid) bie Colonie febr vermehret, und mar ju Anfang diefes Seculi und 20. 
Jahr hernach in recht blühenden Zuftande, hat aber folgende durch Abſterben und Wegwendung 
einiger Familien von biet einigen Abgang erlitten, beftebet aber annod) aus 108 Familien. 
Auffer vem aber gehören Bermöge Refcripts yon 1746. alle diejenigen Fransofen, fo in der 
Nachbarſchafft von Halle wohnen, oder fid) auf dem Lande établirt, zur Halliſchen Colonie. 
» Tous les françois, qui font aux environs, doivent étre compris dans les Colonies du Canton, 

„ou elles Je trouvent. y 


$. 2. Anfangs ift der Richter der Colonie allein vorgefegt geivefen, der aud) das 
Gerichts⸗Protocoll felbft geführet, und wann etwa etwas midtiges vorgegangen, einen frantzo⸗ 
ſiſchen Notarium oder ein paar von denen vornehmften Hauspätern der Colonie al$ Zeugen 
Sou adhibiret, nachher aber find ordentliche Gerichte: Affeffores, nebft einem Grefier ver 
Gerichtsſchreiber, und einem Huiffer oder Gerichtsdiener dabey beftellet worden. Zegiger Zeit 
beftchen die Colonie-Gerihte aus dem Richter , 3 Affefforibus und dem Grefiier, und halten 
alle Montage von ro «12 Uhr in bes Richters Wohnung ihren ordentlichen Geridtstag. Der 
Huiffier verrichtet die Citationes und Executiones, und wann ein Colonift in Arreft gebracht 
werden foll, wird der teutſche Magiftrat um die Stadtfnechte und Gefängnüffe münblid) requi- 
rivet, und der Arreftat aufs Rathhausin Arreft gebracht. Die Appellationes ton denen Sen- 
tenen der frantöfifchen Colonie Gerichte, gehenandas Frantzoͤſiſche Ober⸗Gericht zu Berlin, 
und die oritte Inftant an bic Revifions-Commer, in Colonie-Sachen addreffiren fie fid) an das 
frangöfifche Ober⸗ Directoium yu Berlin, deffen Chef anietzo des wuͤrcklichen GeheimenEräts- 
und Kriegs > Miniftre Freyherrns von iDand'elmann Excelleng find. 


3. Die Richter, fo 200 ttbi. Befoldung haben, Davon aber le Soupour Livre, oder 


18 Pfennige vom Thaler zur Caifle du Sou pour Livre zurück laffen müffen, find nad einan 
der folgende geweſen: po i fien müflen, find nad ci i 


Eır3 1, Paul 
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1. Paul Lugandi aus Montauban, von 1685 bif 1687. alsdann er in gleicher Qualité nad, 
Magdeburg, und folgends als Obergerichts-Rath nad) Berlin Fam. 

. Alexandre Du Clos, von Deg, allo er Parlaments- Advocär geweſen, von 1687. 
farb 1650 zu Halle. . . 

. Paul Goffin, Y. V. L. von 1690. ward 1692 Obergerichts Rath zu Berlin, 

4. Benjamin d Ingenbeim, aus Mes, von 1692, ward roo Königl. Rath und Director 
Der bieftaen Colonie, gieng 1706 mit Königl. Genehmhaltung nad) Berlin, und ward 
mit Benschaltung der Richter⸗ Beſoldung bey dem Hôtel de Refuge gebraucht, mufte 
aber nad) feines Subflituti Abſterben 1725 nad) Halle zuruͤck kehren und fein Amt ver: 
alten, aͤlwo er den 12 December 1745 verftorben ift. 

s. Jean Sperlerze de Montguyon, aug Mouflon bey Sedan gebürtig, Königl. Preußl. 
Hoßrath und Profeflor Philofophie ordinarius zu. Halle, ward 1706 Mr. d" Ingenheim 
als Richter fubitituitet, und verwaltete ſolches Amt ohne Befoldung, fach den 
6 cht. 1727. 

6. Jean Adam Michel, aus Halle gebürtig, ward Richter der Colonie den 6 Fan. 1746. 

Die Affeffores der Frantzoͤſiſchen Colonie - Gerichte find 1718 zu ert beftellet worden, haben 
zwar eon Er. Kinigl. Mai. hoͤchſteigenhaͤndig nollzogene Beftallungs-Patente , aber noch zur 
Zeit &ine Penfion, und find nad) einander folgende geweſen: 

1. Gedeon Alion, Med. Doct. aus Meg gebuͤrtig, ward nebft den beyden nachſtehenden 

den 14 Soo. 1718. Gerichts-⸗Aſſeſſor, und ftarb 26 April 1743. 

. Aaron Baffet, von Bedarieux in Languedoc, + 26 $an 1720. 
Antoine Cofte, von la Baftiole de Congoür in Languedoc, f rt Nov. 1720. 

. Guillaume Beringuier von Quiffac in Languedoc, ward Gerichts-Afleflordenar May 
1725, ] 24 an. 1750. 

. Alexandre / Clerc, von Abbeville in der Piccardie, ward Gerichts: Affeffor den 
zi April 1725. t 12 April 1747. 

. Jean / Hurllier aus Mes, Gerichts⸗Aſſeſſor und Greffier. 

. Jean Adam Michel, J. V. C. aus Halle, ward Gerichts - Affeffor den 17 Febr. 1744. 
folgends Richter und Director der Colonie 1746. 

. Armand Frederic Dedeke, ein teutídyer aus Zelle gebürtig, ward Gerichtds Affefor 
den 23 Gebr. 1748. . 

9. Abraham Figurez, aus Halle geblirtig, ward Affeffor den 26 Gebr. 1748. 

Auch ijt ehcdem nad) tem Stylo derer frantzoͤſiſchen Gerichte, ben dieſen Colonie-Gerichten cin 

Procureur du Fisc, (o zugleich die Stelle eines dyndici vertreten, Geftellet getoefen, welches Amr 

eine Zeitlang Sieur le Fevre, und folgends von 1725 bif 1731 id), Det Autor dieſes Buds, 

bekleidet, nad meinem Abtrirt aber bißher unbefegt geblieben. 

Der ctiie Grefher iff Pierre P Huillier aus Neg geweſen, fo 1695 verftorben, nachher bat 
Fleurent Boum diefe Function einige Fahre verfehen, worauf Diefelbe lanae Zeit unbefrtt 
geblieben, big i715. Jean P Huillier , Notaire public darzu ordentlich Geftellet worden, weiche: 
ſolches Amt, jedoch ned) ohne Beſoldung, annod verwaltet. 

Es bat aud) die Colonie einen falarirten Phyfico-Medicum, der feine Penfion aus der 
fransötinen Cafe su Berlin erhält, folde find geweſen. 

1. Mr. Du Cio: ci Sohn des Richters Alexandre Du Clos, Fam nad) Berlin. 

. Gedeon Affen, M. D. jtarb 1743. 
. Der CtabrPhyficus D. Johann Rudolph Brodmann. 

Es mird aud bep Der Colonie feit einigen Jahren eine Gefonvere verpflichtete Hebamme 
gehalten; wie Dann aug Diefelbeihren eigenen Gemeinheits-Borhen hat, der dieService-Dehl 
Wach⸗und andere Gelder cincapitet. 
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Das 4 Capitel. . | | 
Don dem Bureau d' Adreffe, oder dem Frantzoͤſiſchen 
Leih⸗ und Pfand- Haufe. 


Ar 


imy icics Bureau d Adreffe it eben dasjenige, was in Stalim Mons Pietatis, an andern 
Orten aber Sehn-Bancs, ehnbanck, Lombard genennet wird, und ein öffentlicher 

Der, in melden gegen Einfegung eines fihern Unterpfands jedermann gegen Abftar: 

tung eines gewiſſen Sinis auf eine gewiſſe Zeit, Geld gelehnt bekommen Fan, nad 

deren Verlauff der Schuldner das Pfand wieder einlöfen, oder wann foldes Fein verderblich 
Pant, Die Zinfen davon entrichten, und den PfandsZettel erneuern laffen muß, in deffen Ver⸗ 
bleibung 
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` Bl in öffentlicher Auction verfaufft wird, dabey fid) das Adres-fjaud wegen 
Ee "ar d ons toe Mert bezahlt macht, unb wann ein niehrers aus 
. den Berfau pe Pfandes gelöfet worden, folches der Eigenthümer des Pfandes heraus 
befommt. Die Erfindung folder Lombards und beihe Käufer fommt aus Stalien, da Anfangs 
einige milotbátige Perfonen, um denen Armen in ihrer Noth zu helfen, einiges Geld als ein 
Aumoſen foldes denenfelben gegen ein geringes Intereffe, zum beften der Stiftung, auch wohl 
nad) Befinden ohne Intereffe jebod) nicht anders dé auf Unterpfand herzuleihen, zuſammen 
gefhoffen Haben, davon aud) diefe Stiftungen den 9tabmen Montes Pietatis erhalten; nade 
gehende, als man diefe Erfindung, als eine Art, fein Geld, obgfeid) mit geringen Vortheil, 
. unferzubringen befunden, bat man folde beybehalten, verbeffert, und in Denen vornehmiſten 
Stoͤdten Italiens, als zu Rom, Bologna, Venedig, Turin, zu Genua die Banco d S. Giorgio, 
t und an andern Orten mehr angerichtet. Bon dar fid) folde Anftalten nad) Standteich, 
Holland und Teutſchland ausgebreitet, und Dafelbft nachgemacht worden, aud) an fid) eine 
voortreffliche Anſtalt ife, den Wucher zu hemmen, unb die Bürger, Handwercks- und armen 
^ Rente bey Nahrung und im Lande zu behalten; indem mancher Handwercker mit Wahre über 
hoͤufft und ſolche nicht lof zu werden, aud) fid) ſonſt nicht zu helffen weiß, der in dergleichen 
` Leihhäufern darauf Vorſchuß bekominen und ſich retten kan. 
§. 2. In denen Koͤnigl. Preußiſchen Landen ift vergleichen Ztib: Saus oder Bureau 
d Adrefe wert zu Berlin errichtet worden, welchem ein frantzoſiſcher Refugié, Nahmens 
äques Portalez nachgefolget, und nach erhaltenen Königl. Privilegio aud) dergleichen ju Halle 
angeleget hat , vie eigentliche Zeit ift unbekannt, jedoch aber derfelbe zu beobachtung des dem 
Bureau d’ Adreffc zu Berlin unter dem 2 April 1717. vorgeſchriebenen und durch den Druck 
in teutſch⸗ und fransöfifher Sprache publicirfen Reglements angemiefen worden. Nach deffen 
Tode erhielt 1723 deffen Verwandter Moyfe Vors Das Privilegium, und nad deffen Abfterben 
der Jubelirer Louis Poinlon, deffen Erben e$ annod beſitzen. 
. 3. Bermöge nur gedachten Reglemients ift dem Maitre du Bureau d’Adreffe erlaubt, 
vot jedes Pfand, es befiche das Anlehn in viel oder wenig, 2 gute Groſchen Einſchreib He⸗ 
bübren ju nehmen, Davor er daſſelbe richtig zu Bude tragen, und den Schuldner darüber 
. einen von ihm unterfibriebenen und geftempelten Zettel ausftellen muß, Darinnen Die Nunmer 
des Pfandes, Fahr und Zog, wann e$ verfegt, ſamt der Zeit auf wie lange und dem Pfande 
ſelbſt fpecificivet ift. Intereffe darff nicht mehr alg 5 vom Hundert ‚auf ein Fahr genommen 
erden, aber über ſolche mif fo genannte Magazinage oder vor Hauszins und Verwahrung des 
Pfandes annoch 2; pro Cent alfo jufammen 73 pro Cent jährlich entrichtet werden. Iſt der 
düblunge Serm verfloffen wird nod ein Fahr gemaztet wann aber alsdann das Pfand nicht ein- 
` gelbfct, oder der Pfandzettel mit Bezahlung der Intereſſen erneuert wird, paffeloe durch öffent: 
je Auction verfaufft, und von dem daraus gelöfeten Gelde vor die Mühe und Auctions- 
. Koften 5 pro Cent abgezogen. Wann der Maitre des Adrefs-Haufes vie ihm im Reglement 
. vorgefchriebene Præcaution beobachtet, und bem ohnerachtet bey ihm geftohlen Guth verſetzet 
“würde, ift er ſolches nicht anders als gegen Bezahlung des darauf geliehenen Capitals, Intereffe 
` und Magazinage auéjuliefern verbunden. Mann verfeßfe Effectenverauctionitet worden, und 
Ueberſchus bleibt, fid) aber binnen Jahr und Tag niemand dazu meldet e fället folder Sr. 
Koͤnigl. Maj. anheim. vl 





Quis 
Von der Pfälßer-Colonie. 








| — 

Von der frangöfiichen Verwuͤſtung ber Pfaltz und Flucht 
der Proteſtantiſchen Pfaͤltzer in die Churfuͤrſtlichen Branden 
burgiſchen Lande. 


6. 1. 


je nad) des legtern Churfuͤrſtens zu Pfaltz/ Proteſtantiſcher lnie, Carlo Yo. ege 
ohne Erben erfolgtem Abfterben, König Ludewig XIV. in Standreich ‚dag hs 
von des letztern Churfuͤrſten Schweſter Charlorten 'Etifaberfy vermählten Sjerhor 
. gin zu Orleane cedirte vermeintliche Succeffions-SRedyt auf die Pfaltz ausführen 
wollen, ſolche occupiet und in den Grund vermüftet e fonverlih aber Manheim 


ete 
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verbranndt und geſchleifft ift bereits im Exften Theil pag. 1092 angezeigt , und unndthig hier ju 
vetet erbelen, weitläufffiger aber davon im XIE Theil des Theatri Europæi und andern Seri- 
benten nachzuleſen. e 

$. S verjagten und ins aͤuſſerſte Elend verfe&ten Pfaͤltzer fonderlich die Nanheimer, 
ſuchten nun ihre Zuflucht und Aufenthalt in denen Churfuͤrſtlichen Brandenburgiſchen Landen, 
ſonderlich zu Magdeburg w nehmen, und daſelbſt eine nene Colonie anzurichten, daher fie 
Depuirte an Se. Churfuͤrſti. Durchl. Churfuͤrſt Friedrich HE welde Sic) nad) eingenon: 
menr Huldigung zu Halle damahls auf Dero Reife nad) Holland zu Bröningen im Halber⸗ 
ſtaͤdtiſchen befanden, abſchickten, und um Schug und Aufnahme anhalten liefen, weldes Sr. 
Chur. Durchl. ihnen aud) gnädigt accordivet, und unter dem 25 May 1689 ein Privilegum 
mit vielen ausnehmenden Freyheiten und Borzügen ertheilet, das in Mylii Corp. Conttit. Mag. 
deburg. P. VI. No. XVIII. pag. 98. inſeriret ift. 


— CHAP m eoe qo ae mea 
Da 2 Capitel, 
Bon der PfälgerColonie zu Halle, 


» I. 
Và mar zwar Anfangs die Meinung, daß ſaͤmtliche vertriebene Pfälzer fid) yu Magdeburg 
niederlaften, und Die von Dem 30 jährigen Kriege her guten heils annod wüfte Stad, 
39 jenderiich Die Neuſtadt anbauen folten, daher aud die Magdeburger Dfälser-Colonie ` 
die ſtaͤrckſte im Lande, auch vor dieſelbe eigendlich obangezogenes Privilegium ertheilst 
ift; weil aber cinige derſclben Luſt hatten fid nad) ihrer Gelegenheit in andern Städten des 
Hertzogthums, fonderlih qud bier zu Halle wegen der damahls alhier befindlichen Landes: 
Collegiorum niederzulasten, (o ward ihnen aud) hierunter getvillfabret, und gu albe, Burg 
und Zelle beſondere Colonien aufgeridytet, welchen dag der Diagveburger Colonie zu aut ver 
ordnete Privilegium ebenfals su ſtatten Fam, aud) unter dem 10 Julii 1689 an die Magdebur⸗ 
giſche Regicrung refcribitet wurde, daß Die denen frantzoͤſiſchen Klüchtlingen bißher indulgirte 
Privilegia, Frepheiten und andere Emolumenta aud) venenjenigen Leuten zugeftanden werden 
folten, die wegen der eon Denen Srankofen am Rheinſtrohme und der Orten veräbten Grau: 
ſamkeiten fid von Dar hinweg begeben, und zu Halle fid) wieder niederlaffen wolten. 
$. 2. Cs hatten fid) aber bereits vor Zerſtoͤhrung der Stadt Manheim einige vertviebene 
reformierte Familien aus der Pfaltz jonderlid) von Srand'entbal zu Halle nievergelaffen, fo daf 
fibon 1685 der chemahlige Prediger zu Franckenthal Johann Jacob Reich ihnen zum Prediger 
verordnet worden, welder am 16 April gedachten Jahres in der Domkirche su Halle feine 
erte Predigt gethan; nachher haben fid) nad) und nad) mehrere, fo wohl veformirter als luthe⸗ 
rider Confeßion, fenderlih aus Manheim desgleichen aud) einige Schweiger zu Halle einge: 
fanden, und fid DEN gejeget, woraus vie Pfaͤltzer⸗ Colonie erwachſen; aud) nachgehends 
auf Königl. allergnaͤdigſten Befehl aud) Diejenigen, fo aus Dem Anhaltifihen gebuͤrtig und ver 
reformirten Religion zugerhan, Darunter aufgenenimen worden. Und beftehet ietziger Zeit ohn- 
gefehr aus 159 Familien, Die bif auf 600 Perſonen ausmachen. 
$. 3. Die Privilegia der Colonifien beftehen hauptſaͤchlich darin, 1) dafi fie von der 
Turisaictioa Der Berggerichte und des Magiſtrats eximiret, und in civilibus & criminalibus 
iediclich unter dem ihnen vorgefesten Colonie-Richter ftchen, 2) Daß ein jeder neuer Colonift 
5 cat Frenheit von ailen Oneribus, Die Confumtions- Accife ausgenommen, inaleichen, 
ann er fib eor neuen andauet, die gewoͤhnliche Baufrepheiten (amt denen verorüneten Procent- 
Geldern genieiter, z) ihnen alledenen frantzofiſchen Flüchtlingen concedirte Freyheiten gleichfals 
pertaiter worden. Weiten aud) die Pälger an ihre eigene Sorte von Bier gewohnet waren, 
fo crie der Colonift T/zae Le Veaux aus Franckenthal eine allergnädigtte Concefion ein 
Srausens an:ulegen, Darinnen braunes Bier auf Manheimer Arr zu braunen und unter die 
Colonifen zu debirizen. No. 1704 erhielt Die Pfälger-Colonie aud) einen Plag auf der Kohl: 
wieie neben Dem Furſten: Garten, zu Anlegung cines Schögenplages, und bekam von Seiner 
Koͤnigl. Maj. ene Fahne geſchenckt, da fie dann am $ eptember den erften Aufzug und 
Schieſſen gehalten, und damit jährlid) continuirec haben. 


ERROR CECR EECHER 
Das 3 Gapitel. 
Bon denen Pfäiger-Colonie-Gerichtent, 


e Richter der Pfaͤltzer⸗ Colonie wird Syndicus genennet, und fo viel möglic) in allen 
Saden ſummariſch verfahren, aud in Succeffions- Fällen nad) Denen Pfaͤltziſchen 
Rechten und Gewohnheiten gegangen, wie ihm dann aud) eine befonpere Sportul- 
Ordnung vorgeſchrieben ij. Die Appellationes gehen an die Colonien: Commifion 

zu 
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Magdeburg, fo iego aus dem Genera -Lieutenant von Bonin, und denen Kriegs⸗ und Do- 
CG: Peman und Burghoff beftehet, Die Ober⸗ Direction der Pfälger: Co- 
lonie-Ciadyen aber haben einige von Denen Königl. wuͤrcklichen Geheimden Eräts- und Krieges 
Miniftris zu Berlin. Anfangs verwaltete der Colonie- Richter Die Gerichte gang allein, als 
aber der Kriens:Ratl) Reich der Feine Jura verftunb , Syndicus und Richter wurde, nahm er 
mit Bewilligung der Pfaͤltzer⸗ Commiſſion den Commiflions - Rath Zincken jum Juftitiario 
unb Acuario an, nachdem aber der Regierungs-Rath von Scharden vas Richter Amt erhielt, 
` fo befamen die Colonie- Gerichte bie Geſtalt eines ordentlich beſetzten Judich, indem Johann 
Burchard Müller und faac Ze Veaux zu Gerichts: Aflefloren und Earl Friedrich Eccard 
zum Adtuario beftellet wurden, nad) deffen Tode der Commiffions - Secretarius Johann 
Friedrich Neuhoff wieder zum Adtuario angenonimen ift. Der Richter bekommt feine Bee 
ſoldung an 100 rthlr. aus der Pfälger-Cafle zu Magdeburg, und so rthlr. Au Haltung eines 
Gerichtsdieners und Schreibmiaterialien aus der Halliſchen Accife-Cafle, die Geridte-Atfes- 


* fores aber dienen Ehrenthalber umfonft, und der Actuarius genieffet Die wenigen Sportuln. Es 


find aber nacheinander Pfälger-Cotonie Syndict uno Richter folgende gemefen: 
1, Joham Heinrich Rambokopf, gemefener Ehurpfälsifcher Hoff- und Ehegerichts: Secre · 
tarius, 1689. 
2. Johann Lorentz Rambskopf, ein Sohn des vorigen, 1710. 
3. Johann Friedrich Reich, Cammerrath, 1722. 
4. Friedrich Wilhelm von Scharden, Regierungs⸗-Rath, 1729. 


Reel e Dee De Te UII MCI Je Ree XXe RR Re Re 
Dab 17 Bud). 


Von der Rönigl. Kriegs⸗ und Domainen: Cany 
mer, Saltz⸗ und Bergwercö-Deputation zu Halle, 





Das r Capitef. 


Bon bet ehemahl zu Halle gewefenen Regierung, Kammer 
und Conſiſtorio des Herkogthums Magdeburg und Verſetzung 
dieſer Landes ⸗ Collegiorum nad) Magdeburg. 


1 


u denen Zeiten der Ersbifchöffe beftund bas Regierunge: Collegium aus fehr wenig 
Perfonen, einem Cantzler, dem Hauptmann zu Giebidyenftein, nod ein Paar Käs 
then und cin Paar Secretarien, Die Cammer-Revenuen aber beforgten der Cammers 
meifter und Renthmeiſter, und diefe insgefamt hielten fid) auf Dem Ertzbiſchoͤßlichen 
Reſidentz Schloſſe auf, welches, fo viel fid Nachricht findet, von Ertzbiſchoff Wich- 

mans Zeiten an, Giebichenſtein gewefen; war aber ber Ertzbiſchoff abweſend zu Magdeburg, 
Salbe, oder auf einem andern Schloffe, fo gieng die Cantzley mit dahin, aufer dem Amtes 
hauptmann welcher als Stadthalter des Ertzbiſchoffs immittelft die vorfallenden Sachen beforgs 
te. Als mm Ertzbiſchoff Ernofus die Moritzbürg zu einem Mefideng-Schloffe echauet hatte, 
ward aud) die Landesfuͤrſtliche Cantzeley nebft dem Archiv von Gicbidyenftein dahin verlegt, 
all wo fie fo lange verblichen, bif im dreyſſig jährigen Kriege vie Morisburg vermüftet und abs 
gebrannt wurde. Wie darauf Herkog Angurus nad) Halle Eam , Fonte er wegen der verwuͤ⸗ 
ſteten Moritzburg feine Reſidentz dafelbft niht nehmen, ſondern mufte ich einsweils in dem 
kleinen Gebäude ‚ 109 jetzo der Accis- hofi ift, mit feiner Hoffitatt Mr bif vas jum 
Lienen eut gehörige Gebäude zur Xefibeng aptiret und bezogen werden Fonte; die 
Cantzley aber ward in das Domherren-Haus an der Eike des Domplatzes, fo jego denen Ers 
ben des Cammer-⸗Raths von Crah gehöret, verleget. 

,$. 2. Nachdem das Ergftift an das Durdi. Churhaus Brandenburg gelanget, bie 
Regierung und Cammer beffer eingerichtet und mit mehrern Gliedern und Bedienten vermeh⸗ 
. et worden war, wolte dieſes Cantelepsfyaus darzu zu enge werden, Daher Ae, 1700 von den 
Cammerrath von Erag, Dellen neben bem neuen Stift ober der Domkirche gelegenes Freyhaus, 
ſo ehedem die Probſtey des Stiffts geweſen, gegen das Eankley-Haus am Gom Mage mit 
einer Zugabe von 6000 Rthlr. baares Geldes ertauſchet, zur Cantzley aptiret, und im Au— 
guft 1701 die Regierung, Cammer und Confiftorium dahin transferiret, aud) das Archiv, 
Beſchr. des Saal⸗Creyſ. II Theil, Yyy fo 
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fo bißhet ned) auf der Morigburg gewwefen, um e$ gleich bey der Hand zu haben, ebenfalé da: 
hin gebracht wurde. . . MEM ] 

& 3. Nachdem aber €x. Koͤnigl. Stajeftát, König Sriedrich YDilbelm Dero glorreiche 
Regierung angetreten haften, befanden Diefelben vor gut, Die Landes-Collegiain Die Haupt- 
ſtadt des Hertzogthums yu verlegen, theils weil die Ober⸗ Steuer⸗ Caſſe bereits daſelbſt befindlich 
mwar, theils weil Magdeburg mitten tm Lande, Halle aber am aͤuſſerſten Ende deſſelben gelegen, 
Daher die Unterthanen aus dem Jerichowiſchen, olg und Juͤterbockiſchen Creyſen zum Theil auf 
etliche zwantzig Meilen nad Halle yu reifen hatten, theilg aud) weil man die Acta, Archiven 
und Königlie Gelder zu Ragdeburg, als in einer Beftung, fidyerer yu feyn glaubte, weßhalb 
Dann auf allergnädigften Befehl die Königliche Regierung, Cammer und Confiftorium, famt 
allen darzu gehsrinen Raͤthen, Bedienten, Advocaten und Procuratoren 1714 nad Magre: 
burg ziehen, aud vie fámtlidyen Acten und Archiv dahin transportitet werden mufte, allo 
Der Recierung und Confiftorio ihre Seffiones in dem Aandfchaffte-Haufe, der Cammer aber 
in Ten Admislichen Reſideng: Hauſe angetviefen wurden. 


Das 2 Capitel. 


Von FundationderSalg-und Bergwercks⸗Deputation 
zu Halle, und deren Verfaſſung. 


$ 1. 
K ic nun wegen der Königlichen Sals- Coctur, Salg: Sactoreyen in Francken, und 
Xn 


YSteinkoblen⸗Bergwercke, vie dazu beftelte Beviente su Halle bleiben muften, jedoch 
aber, da Magdeburg zehn Meilen entfernet, und vicle Salle, too periculum in mora 
eine ſchleunigen Rerfügung, fo wie das gange Werck eine beftändige Aufſicht ci 

forderte, fo refolvirten Se. Königt. Majeftät unter dem 15 October 1714 allergnädigft, dazu 
eins befondere Cammer: Deputation von einigen Räthen und Subalternen - Bedienten zu Halle 
anzuordnen, welche jod von ver Cammer ihre Dependeeß haben, fid) in ihren Verrichtun⸗ 
tungen nad) der ihe errheilten Inftrudtion ad)ten , und wann etwas, fo darinnen nicht erörtert, 
oder darüber fonften anzuftagen nöthig, vorfiele, davon fo wohl nad) Hofe als an Die Magde- 
&urciiche Cammer Bericht erftatten und fernere Verordnung darauf erwarten folle. Zu denen 
Seffionzn des Deputations-Collegii ward ihm der Ort, wo vorbín die Cammer geroefen, ange 
wieſen, cin befonder Cammer-Ziegel verordnet, und allergnädigft declaritet, dafi die Membra 
Sieft Deputation gleid Denen andern Collegen in der Magdeburgiſchen Cammer im Rang und 
in der Promotion avaneiren und Darunter Fein Unterfcheid gemacht werden folle. 

& 2. Es wurden aber dazu verordnet der Regierungs⸗Rath und Salsgräfe D. Johann 
Friedrich Mayer, und der Canmer: und Jagd⸗Rath Friedrich Wilhelm gerold, ale Raͤthe, 
Der bifherige Thalg-Secretarius Gueimius als Cammer-Secretarius und Regiltrator (welden 
naher annod der Fador Richter als Secretarius Subftitutus zugegeben worden) zwey Can: 
merſchreiber oder Canelliften, davon einer Das Gegenfreiber-Amt im Thal (davon imErften 
Theil in der Beylage A. pag. 118. Nachricht gegeben wird) mit verwaltet, und ein Cammerbothe. 

$ 3. Wd diefen it zu Halle verblieben und fichet unter Direction des Deputations- 
Collegii die Salg-Aenthey, allwo alle zum Behuff der Koͤniglichen €alt-Goctur gewidmete, 
theils von Berlin anhero uͤbermachte, theils aus dem Fraͤnckiſchen Salg-Commercio und de 
nen Factorenen za Hoff und Coburg einkommende Gelder eingenommen, und ausgegeben und 
berednet werden, wozu cin entbmeifter oder Caſſirer, und ein Controlleur verordnet if. 
Zu dem Srándifben Salg-Commercio aber ift ein Factor zu Hoff und einer zju Coburg beftellet, 
foelhe das Königlihe Salg daſelbſt debitiren, unb die Daraus gelbfete Gelder an bie Cale 
Renben cinfenben, Weil aud) feit Ao. 1726 das Gale: Regal im Hersogthum Magdeburg 
eingeführet worden, vermoͤge deffen ein jeder Einwohner das bedürfende Salg nad) dem ihm 
zugeſchriebenen Quanto von denen verordneten Salgfellern nehmen muß, fo ift zu deffen Beob⸗ 
adung ein beſonderer Salg- Infpefor im Saal-und Mansfeldifchen Grepfe verordnet, unb 
derſelbe nebft denen Salg-Sellern der Direction des Deputations-Collegii unterworfen, 

$. 4. Bon der Königlichen Saltz ⸗ Coctur und deren Einrichtung ift bereits im Exften 
Sheil in der Beylage A. pag. r3 ausführlich) gehandelt, und wie der mehreſte Theil des daſelbſt 
gefortenen Saltzes in die vorhandenen Magazine aufgefhütter, wann e$ in foldyen reiff wor- 
den, in Tonnen geſchlagen, und an die beſtimmten Dexter durch die Saal-Schiffahrte:-Päch- 
ter verfchiffer werde. Hierzu if nun. ein befonderer Salg- Foie beftellet, vet bey dem Cin- 
fhürren des Saltzes in Die Magazins gegentwärtig ift, Damit tüchtig, weiß und gar gefottenes 
Sols geliefert merde, aud) foldes hinwieder in feiner Gegenwart in die Saltztonnen einmeſſen 
Ip, und an die Schiffahrt abliefert. $53 

5. Zu 
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.v. Bu bet Saltztonnen⸗Boͤtcherey ift ebenfal ein befonderer Fatfor nebſt einem 
gie beftellet, Davon erfterer Die Gelder aus ver Calt-Dtentbep in Empfang nimt, 
die Arbeiter lobnet, andere bey der Bottcherey vorfallende Ausgaben, als das Stabhoitz, Schiff⸗ 
fracht, Reiffe, Suhrlohn etc. beyablet, und daruͤber Rechnung führet, letzterer aber das Siab⸗ 
bolts und Reiffe in Empfang nimt, an die Botticher austheilet , fih die Tonnen wieder liefern 
láft, darüber Rechnung hält, und Acht hat, DaB tüchtige Arbeit geliefert werte, 

$. 6. Da aud) die act. Schiffe alhier Steohm-abwerts mit Salg beladen werden, und 
mit Steinfohlen und andern Gütern jur Retour hier ankommen, folglic) Die Berechnung und 
Abgabe des Schleufen-Geldes am füglichften alhier gefchehen Fan, fo ift ein befonderer Rendang 
der Schleuffen-Laffe beftellet, welcher die Schleuffen-Gelder cimimt, und monatlid zur Mags 
deburgiſchen Land⸗Renthey einfendet, jedod aber, weit die Schleuſſen ein Annexum der Schiff⸗ 
fahrt und Saltz⸗-Coctur, der Direction des Deputations-Collegii untermorjjen ift. 

$. 7. Noch findet fich bey dieſer Anftalt die Salg-Impoft und tYiüng:y-Eínnabme, va» 


` zu ein befonderer Einnehmer und Controlleur beftellet ift, welche ſolche Cammer: Revenue 


einnehmen, und an die Domainen-Renthey zu Magdeburg berechnen, jedoch ebenfals der Di- 
rection des Deputations-Collepii untergeben find, Mom Salk-Impolt ift das s Capitel und 
von der Muͤntzeh das 17 Kapitel, beyde im u Buch nachzufehen, und Daher überflüffig, ſolches 
alhier nochmahls zu wiederholen. 

$. 8. Die Seffiones Deg Collegii werden woͤchentlich vier mahl, Montags, Dienftags, 
Donnerftags und Freytags früh von 9 bif 12 Uhr in denen ehemaligen zur Magdeburgiſchen 
Cammer gewidmeten Zinmern desjenigen Gebäudes am Domplas gehalten, welches vormahls 
€arpinal unb Ersbifhoff Albrecht bey Errichtung des neuen Stiffts zur Wohnung des Probſts 
erbauet; foldes Gebaͤude iſt nach der Reformation an Privar-Perfonen veräuffert, und zuletzt 
von Dem Cammerrath von Crag befeffen, aber, wie obgedacht Ao. 1700 pu Placirung Der Lanz 
dee:Collegtorum von Demfelben ertaufchet worden. In eben Diefem Gebäude ift unten die 
Salg-Renthey, und in einem andern Zimmer die Salg-Impoft- und Münsen-Einnahme, in 
der andern Etage aber, too ehedem Die Regierung und Confiftorium ihre Seffiones und Expe- 
ditiones gehabt, hat dev Salg-Nenthmeifter und Cammer-Secretarlus, und in einem Seitens 
Gebäude im Hofe der Münsep-Einmehmer und Cammer-Bothe frepe Wohnung. 


Lë 
| Das 3 Capit. | 
Von denen Membris der Salg: und Bergiverdd- 


. Deputation und deren Subalternen. 


je zu diefer Salk-und Bergiwerfd-Deputation deputitte Käthe find nach einander big 
jego folgende gemefen: 


1, D. Johann Friedrich tYldyer , Regierungs-Rath und Salsgräff 1714 erlaffen 1722. 

2. Friedrich Wilhelm Herold, Cammer- und Jagd⸗Rath, 1714 nachher Geheimter Kriegs: 
und Domainen⸗Rath, und Ober-Öurgemeifter, + 1738. 

3. Sohann Friedrich Reich, Cammer-Secretarius, mard 1720 Cammer-Rath cum Sef- 
fione & Voto im Deputations-Collegio zu Halle, f 1729. 

4. Philipp Friedrich Krůg von Nidda, 1720 als Berg⸗Rath, nachher Geheimter Rath 
+ 1743. 

5. D. Sohan Zoch Barndes, Geheimter Rath, bekam das Direktorium an D. Maͤyers 

telle 1722 1731. 

6. D. Simon Peter Gaffer, Geheimer Kriegs-und Domainen-Ratb , 11745. 

7. Chriſtian Julius Schomer, Freyherr von Schomberg, Geheimer Sriegé-unb Do- 
mainen⸗Rath, 1731. } 173. 

8. Hieronymus Hartwig von Schmid, Kriegs- und Domainen-Rath, 11748. 

9. Friedrich Rudolph Schäffer, Kriegs- und Domainen-Rath, 11748. 

1o. Johann Ehriftoph Stecher, Kriegs-und Domainen-Rath. 

x, Karl Andreas Schomer, Srepberr von Schomberg, Kriegs-und Domaincn- aud) 
Land⸗Rath, 1731. 

12. Johann Chriſtoph von Dreybaupt, Geheimer Rath, 1731. 

13. Friedrich Wilhelm Zeyfer, Kriegs- und Domainen-Kath. 

14. Johann Ehriftoph Ochſe, Kriegs- und Domainen-Statb. 

15. Grang Ehrenfried Lamprecht, Kriegs: und Domainen- Kath. 

16, Kevin Ehriftian Daniel Erpel, Kriegs⸗ und Domainen-Kath. 

17. D. Johann Nitzſche, Jagd⸗ und Gräng-Karh. 
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Und bejtchet anje&o das Deputatiott-Collegium aus folgenden Perſonen: 

1) Rätbe: 1. Carl Andreas Schomer, Stenbett von Schomberg, 2. Johann Chriſtoph 
von Dteybaupt, 3. Friedrich Wilhelm Leyfer, 4. Johann Chriſtoph Ocbfe, s. rans 
Ehrenfried Lampredyr, 6. Kevin Chriftian Daniel Erpel, 7. D. Johann Frisfche, 
Jagd⸗ und Gräng-Rarh, hat Seffionem & Votum. 

2) Secretarii und Commerfchreiber: Fridrih George Gueinzius, Cammer⸗ und Thal 
Gerihts-Secretarius; Johann Wilhelm Gerhardi, zweyter Canmer Secretarius; 
Friedrich Buffo Brünner, und Wilhelm Ludewig Reich, Lanımerfchreiber, eufterer 
ift zugleich Gegenfchreiber im Thal und Rendant der Schleuffen-Caffe; und cin 
Canmerborhe. — 

3) Saitz Caſſen⸗Renthey: Georg Friedrich Neumann, Renthmeiſter; Chriſtian Friedrich 
Georgi, Controlleur. 

4) Saltʒ Factorey: Johann Ludwig Hermann, Saltz⸗Factor ben der Tonnen⸗Voͤttche⸗ 
tep; Johann Andreas Oten, Geheimer Rath und SalgeInfpedtor zu Hoff; Philipp 
Jacob Beyer, Saltz: Factor su Coburg; Friedrich Carl Heinrich Reid), Sals-Infpedtor 
ben Der Königlichen Saltz- Coctur und Salspaden; Gottlieb Heinrich Stud, Salg: 
Infpector beym Galt-Regal , ein Ober⸗Boͤtticher und ein Factorey⸗Bothe. 

5) Aéniglicbe Salg-Cocme: Per Kriege und Domainen-Rath Johann Ehriftoph Ste 
der, als Wächter; Chrüteph Wilhelm Steinacder, Siede-Fattor; Meifter Jacob 
Stengeweld, Ober⸗Meiſter, dependiren beyde von dem Pächter. 

€) Königliche Saal Schiffahrt: ver Jagd-⸗Rath D. Johann Nitzſche, Nahmens rer 
Rothenburgiſchen Gewerckſchafft als Pater, Director; Johann Gottlieb Reiche, 
Schiff kactorʒ Johann Chriſtian Stettin, Hols-Fator, dependiren von oen Pächter. 

7) Salg-Steuere md Muͤntzey Caffe: Chriftian Laſſahn, Rendant; Johann Friedrich 
Reil, Controlleur. - 

8) Das Königliche Bergemt uͤder das Steinkohlen Bergwerck zu Wettin: deffen Mem. 
bra und Bediente find im Erſten Theil pag. 656. Ipecificiret. 


SS 
Das 4 Capite. ` 
Von der Kandeöfürftlichen Refidence. 

$ r 


SI dem Mag dieſes Gebäudes Dat ehedem das Ao.ızar von dem Rath und Buͤrgerſchaff 
Ké 





su Dalle erbauete, fo genannte Freue Hoſpital geſtanden, als aber der Ertzbiſchoff, Car 
^ Dinal Albertus Ao, 1529 die jesige Domkirche erbaut, und dabey das Neue St: 
errichtet, und es theils am Raum gebrach, theils der Geſtanck die Stiffts-Hexren in- 
commodirte , handelte er mit dem Magiſtrat zu Halle, daß jelbiger einwilligte das Hofpital 
abzubrechen und auf den Moris-Kichhoft zu verfegen, (©. im Erſten Theil pag. 484. und forn 
p.247 und 262.) worauf er das annod) ſtehende Gebäude an deffen ftatt errichtet, von den St: 
nen und andern Bau-Materialien Des eingeriffenen lofters zum Neuen Werd erbauet , und 
daſſelbe zum Neuen Stift und ver von ihm anzulegen intendirten Univerſitaͤt gewidmet. 
Wie aber Das errichtete Neue Stift wegen des mir Macht eingebrochenen Lichts des (bang 
gar bal? wieder zergangen, fo ijt Diefes Gebäude ledig fichen blieben, jeood) bann und wani 
hohe Derfonen Bep dero Anmefen hineinlogiret worden. Alſo nahm Käfer Garolus V. Ao. 1547 
daſelbſt mëi Tage lang fein Quartier, und mufte ihm auf dem groflen Saal deſſelben, auf 
ber Abent-Seite am Saal⸗Strohm, Landgraf Philipp der Großmürbige zu Heen den Fuß⸗ 
fall und Abbitte thun. ( S. im Erſten Theil pap. 256. ſeq.) Ao. 1574 fam Koͤnig Heinrich lil 
in Franckreich und Pohlen bey ſeiner Ruͤckreiſe aus Pohien nach Franckreich auf Halle, alvo 
ihn der Herr. Adminiftrator Marggraf Joachim Friedrich herrlich empfieng und auf diefes Re 
ſidentz Haus, fo Damahls das Neue Gebäude genenner wurde, einige Tage einlogirte, 
$.2. Nachgehends als im dreyſſigjaͤhrigen Kriege Ao. 1637 das fuͤrſtliche Reſidentz⸗ 
los, die Moritzburg durch Verwahrloſung der darinnen liegenden Saͤchſiſchen Beſatzung 
abacbrannt und 1689 ein Theil son den Schweden geſprenget war, Fonte der [estere Herr Ad. 
miniftrator Hertzog Auguffus bcp feiner Anherofunfft auf felbigem nicht refidiren e und lief vie 
fts Neue Gebäude zu feiner Refideng ju richtenmit vielen Gemächern vermehren und auszie⸗ 
ten, und hat bif an ſeinen 1080 erfolgten Tode feine Hoffhaltung darinnen gehabt, Davon c 
qud) den Rahmen der Refiders erhalten. 

.$. 3. tad) deffen erfolaten Ableben, als das Ersftifft Magdeburg, vermöge des Weit: 
phaͤliſchen Friedens, an das Churfüritliche Haus Brandenburg fiel, hat diefes Refideng- Haus 
keer geſtanden, auffer Daß Die hohe Landes-Herrſchafft, aud) andere Hohe Verfonen, warn fie 
hiefiges Orts gegenwärrig gemefen, varinnen ihr Logis genommen, alg Churfuͤrſt Friedrich 
Wilheim 1551 bey Einnehmung der Bonge, Huidigung, König Friedrich L 1689 bep gleicher 

Ge 
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` Gelegenheit, und als Diefelben 1708 ing Carlsbad giengen, unb König Stiedrich Wilhelm 
zu verfihiedenen mahlen, warn Diefelben fid) alhier befunden. Desgleichen König Carl HI 
in Spanien auf Dero Reife von Wien nad) Spanien, und Marie Anna Königin in Portur 
ttal auf Dero Reife nad) Portugal, anderer hohen Perſonen zu geſchweigen. Folgends iſt ein 
Theil deſſelben einigen Fabricanten zur Wohnung eingeraͤumet worden, es haben aud) einige 
Eammerbediente ihre freye Wohnung darinnen, man hat auch auf einige gu den Accis- Hoff 
hinein gelegt gehabt, und Ao. 1735 muften auf Königlichen Befehl vier Säle darinnen aptiret, 
und der Univerſitaͤt eingeräumf werden, Die publiquen Lectiones allda ju halten, damit 
am 19 September felbigen Jahres in allen vier Facultäten der Anfang gemacht, und eine gez 
raume Zeit fortgefahren worden. Anjetzo aber wohnen bloß die Fabriquanten und Cammer- 
,. Bedienten darinnen, und bie Seite nad) dem Waſſer mit denen Zimmern und groffen Saal 
ſtehet leer. 


l SATE eee ete A ETETEA ETETEA ETE ETE E 
Dad 5 Capitel. 
. Von S. Moris- Burg. 
$. t1 i 


n alten Zeiten, fo viel man weiß, von Wichman an bif auf Erneſtum hatten die Erge 
bifcpöffe ihre Refidence und Hoffhaltung auf dem Schloffe zu Giebichenftein, als 

HI aber Diefer letztere fid) gleidh bey Antritt feiner Regierung der Stadt Halle bemächtiate, 
aud) als ein Churfürftt. Saͤchſiſcher Pring eine groͤſſere Hoffſtatt als feine Vorfahren 

hielt, und ihm das Schloß Giebichenſtein darzu zu enge war, fo refolvitte er, theils zu deſto 


jc bequemerer Hoffyaltung, theils die Stadt Halle im Zaum zu halten, ein neues Schloß nahe 


an der Stadt zu erbauen, Es famen dazu verfdiebene Pläge in Vorſchlag, anfangs ere 
“wählte man den Martinsberg darzu, wo anje&o Der Gottesader ift, weil aber der Grund 
nichts taugte, blieb Der Bau liegen, und folte auf dem Detereberge errichtet werden; allein 
als Dh dafelbft eben die Schiwürigkeiten funden, nahm man ven lat neben der Neumühle 
darzu, alltoo ein altes Gebäude ftunb, fo das ſchwartze Schloß genennet wurde, und ches 
dem denen Burggrafen bep ihrem Anweſen zum Ablagergevienet hatte. Es wurde alfo dafe 
felbe meggeriffen, und am Abend des Frohnleihnams-Fefts oder den 25 Mäy 1484 von Ertzbi⸗ 
ſchoff Ernſten, der fid) mit einer anfehnlichen Proceſſion in Perſon dahin erhoben, ter Grund- 
ficin zum Neuen Schloß der Moritzburg geleget, und achtzehn Jahr zaran gebauct , bifes 
endlich fertig worden, und Ertzbiſchoff Ernſt daſſelbe 1503 mit feiner Hoffftatt bezogen, da er dann 
den 25 Mäy die erte Nacht darauf gefchlafen. 
A 2. Es mar dieſes Schloß, wie nod) der Augenſchein an venen Ruderibus giebt ‚nad 
damahliger Art febr ſtarck und feft ins Viereck, auf allen vier Ecken mit ftatcfen runden Thuͤr⸗ 
- men, und tiefen ausgefutterten Graben erbauet , Daher es aud) bep denen Scribenten damahli= 
ger Zeit arx infuperabilis, und von Cardinal Alberto in feinen Diplomatibus arx munitifima 
genennet vito , geftalt.dann der Cardinal foldes nod) mehr befeftiget , zwey Reihen Häufer in 
der fo genannten Schimmelgaffe auf dem Neumarefte wegreifien, und davor den all (fo 
jeho der Joͤgerberg heiſſet) umdas Schloß aufführen laffen. Ge har dreyfache Kellergemölbe 
‚von Quaterfteinen, und oben in Dem Gebäude, Das einen viereckichten Hoff befchlieflet, viele 
Simmer gehabt, davon Die auf Der Seiten des Schloffes gegen Abend und Mitternacht zur 
offhaltung gewidmet, auh an der Ecke der Mitternacht: Seite gegen Morgen die Schloß. 
Capelle S. Marià Magdalend mit angebracht gewefen. Ueberden Graben waren zwen Ein- 
gänge, einer an der Seite gegen Mitternacht, Dadurch man auf den Neumareft gelangenfonte, 
und einer an dev Seite gegen Morgen, über welchen ein hoher Thurm fteher, dadurch man aus 
bem Schloß in die Stadt font, unb ftehenüber diefen Shoren Ertzbiſchoff Ernefti Wapen und 
das Bildniß S. Mauritii, als Patrong deg Ersftiffte Magdeburg, davon es aud) den Nah- 
men der Morisburg befonmen. Auſſer denen Fuͤrſtlichen Zimmern, war auf demfelben aud 
die Ertzbiſchoſſliche teberey ober Bibliothec, die Watlenftein im drenffigjährigen Kriege wege 
gefhlept und Pinnovio gefdjendit , bie Regierung und Landes. Archiv in einigen feuerfeften 
Gmölbern, das Zeughaus, die Münze, des auptmanne Wohnung, und bie Dom Las 
pitule:Stube,, welche vermöge der Capitulation denen Domherren des hohen Stifts Mag- 
deburg allezeit leer und deren befhloffene Stube bleiben mufte, und ohne deffen ausdruͤckliche 
Bewilligung Feine fremde erren oder derſelben Geſandten darinnen einlogiret werden durften. 
$. 3._ In dieſem Schloſſe nun haben nad) einander reſidiret, Ertzbiſchoff Ernſt, der auch 
dafelöft geftorben, und fein Dep in der Schloß⸗Capelle bepgeft&t worden, Cardinal Albrecht, 
Ertzbiſchoff Johann Albrecht, der aud) dafelbft geftorben und in der Schloß-Capelle begra⸗ 
benit, Ertzbiſchoff Sriedrich, und Erkbifhoff Sigiemund, der ebenfals Darauf aeftotben 
und in der Capelle begraben liegt, und die Admini tratores, Marggraff Joachim Sriedrich 
»» 3 uno 
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unb Chriffian Wilhelm. Nachher hat das Schloß im dreyſſig jährigen Kriege mando 
Fata gehabt, da es bald von Känferlihen, bald von Schwediſchen, bald von Chur⸗Saͤchſiſchen 
Trendpen belagert, beſchoſffen und erobert, endlich aber durch Brand und Miniren dergeftalt 
teiniret worden, paf e$ zur Landesfäritlichen Hoffhaltung nicht mehr tauglich gewefen. Wie 
aron im Eriten Theil pag. 416. 419. 420. 430. 432 UND 434 mif mehrern nachzufehen if. 
Nad hergeftelten Srieden ift zwar verſchiedentlich auf denen Landtaͤgen von den Ständen deg 
Ertzſtiffts Anregung geſchehen, Daß dieſes Schloß wieder repariret werden moͤchte, es hat aber 
Der Adminiftrator Hersog Auguflus darzu Feine Luft beyeuget, weil nad feinem Tode das Ertz 
Gr an das Haus Brandenburg fallen folte, vod) fat er die Schloß-Eapelle, wegen der dar- 
innen begrabenen Ertzbiſchofflichen Reihen fo wohl, als die nod) fiehende Gebäude einiger maſſen 
repariren laſſen, und bas Schloß mit zwey Compagnien Soldaten beſetzt, die übrigen Gebaͤu⸗ 
De dicc find in ihren Ruinen liegen blieben. Jetziger Zeit, twie in: Erſten Theil zu fehen, mim 
vie € álef-Garclie sum Gottesdienſt Der Frantzoſiſchen veformicten Gemeinde gebraucht, und 
in tem noch ſtehenden Gebäude an der Morgen-Seite ift unten Die Hauptwache und oben vag 
Sexsreih Der Guarnifon, aud) einige Wohnungen vor Unterbediente Det Sal: und Betz 
wercks Deputation angerichtet. 

$. 4. Aufer dem Schloſſe gehörten annoch einige aufferhalb gelegene Gebäude darzu, als 
das Reichene, (o Cartinal Aibrecht erbauet, naher zum Ballhaufe zugerichtet, amd vor 
einigen Aabren zur Erweiterung des Parade-Plases weggeriffen worden, das Jaͤgerey⸗Hans, 
fo dem Kaufmann Guilaume Beringuier yu Cxbsins eingeräumt worden, Das Jagd⸗ Zeughaus, 
und das Comoͤdien⸗ Haus, fo beyde jetzo zu Verwahrung ber Saltztonnen⸗Reiffe gebraucht 
werden, Das Jagd⸗Sundehaus unter dem Walle auf Dem Steumardte, und die Inftemerey. | 


KREIEN 





E i ig Buch. 
Von der Koͤniglichen Acciſe. Cammer. 





Das 1 Capitel. 
Von Introduction der Acciſe und damit vorgefallenen 
Veraͤnderungen. 


§. 1. 

i$ Se. Churfuͤrſtl. Durchl. Churfuͤrſt Friedrich Wilhelm zu Brandenburg, verm): 
ge des Weſbhaͤliſchen Friedens⸗ Schluſſes, das Hertzogthum Magdeburg nad) Her⸗ 
Zogs Augufti toͤdtlichen Hintritt in wuͤrcklichen Beſitz erhielten, befand ſich das Land, 
dderlich die Staͤdte von vem dreyſſig jährigen Kriege her in folden defolaten Zu: 
flante, taf cs nicht moͤglich war, Die ordentlichen Steuren aud) durch die (àv 
ſte militairifche Execution von den Beſitzern Der Grundſtuͤcken beyzutreiben; e ward daher auf 
cia Mittel gejennen,toie denen landyerderblichen Executionen abgeholffen,und dennoch das Quan- 
tum bet Steuer aufaeéradt werden koͤnne, und Fein befferer modus gefunden, als nad) Art 
der Rrangefen und Holländer die Accife auf alle in denen Städten zu confumirende Wahren 
md Vidiualien einzuführen, dagegen aber die bifberigen Steuren gaͤntzlich abzuſchaffen, wieder: 
gieichen bereits in Get Mard mit guten Succefs geſchehen war. Welches dann 1686 ins Werck 
gerihter, und unter dem zo November eine General-Steuer- und Confumtions-Orönung vot 
die Städte des Herkogtsums Magdeburg durch den Druck publiciret worden, die in bes Geh. 

Narka Afylii Corp. Confüt. Magdeburg. Part. V. No. 1, beſindlich ift. l 
$ — Es if aber die Aecije eineobrigfeitliche Auflage, Steuer oder Tribut auf diejenige 
Wahren, fo ins Land oder eine Stadt eingeführet werden, und unterſcheidet fid) Dadurch von 
tem Solle, daß dieſer von allen Wahren Die eine Zollſtatt paffiven, erleget werden muß, es 
mgen Diejelben an dem Orte bleiben, oder nur durch und weiter geführet werden. Das Wort 
Accije Gil von dem lateinischen Q3ert accido, aceifus herkommen, weil dadurch zumbeftendes 
Publici cin Theil des Gewinns Sey Den eingeführten Wahren beſchnitten und abgezogen wird. 
Daß aber Diejes Mittel die €teuren in einem Lande bequem aufzubringen, demfelben Dad oot: 
theilhaffteite en, ergiebt fid) Daraus, weil 1) tie Accife ohne alle Execution und gleichfam uns 
fidibaz aufaebracht wird, da alles Pfennigweiſe von denen gebrauchten Wahren abgegeben 
wird, 2) wer nicht viel braucht aud nicht viel giebt, 3) der Ausländer und Fremde, der fid) 
cine Zeirlang im ande aufhält, auf ſolche Art, von dem, toas er veryebret oder fonft gebraucht, 
eben jo gut als der Einheimijche feinen Antheil Septragen muß, 4) jeder Landesherr Deswegen 
bedacht 
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uf, viel Unterthanen und Zehrer ing anb zu fhaffen. Bon folder Accifenun 
| —e— wer der aud) fey, auſſer die Kirchen⸗ und Schulbediente und Profeflores, 
weil aber Darunter allerhand Unterſchleiff vorgehen Fönte, wann Diefelben-die Accife-repheit 
in natura genoͤſſen, fo ift Die Berfügung gemacht, Daf fie alles und jedes, gleich andern Con- 
fumenten veraccifen müffen, und Dagegen quartaliter ein gewiſſes gefeßtes Geld aus der Accife- 
e baar zurück erhalten. a vers. 
en $. 3. "Die Accife ift aber mancherley, als Handlungs⸗Acciſe, Die ſehr leiblid) zu jyn 
` pflege, Confuntions- Accife , auf alle Confumtibilia in den Städten, und ferner Stadts. 
~ Accife, fo nur von den Einwohnern ver Städte entrichtet wird, und Zandfchafftliche Accife, 
-. welche alle Einwohner fo wohl in den Städten als auf dem Lande tragen müffen, jedoch nue 
` von einigen Vidtualien, ſonderlich dem Getränck in geringen Auffage abgegeben wird, mell die 
. Güter auf dem Lande bereits mit Steuern belegt find, und daher nicht doppelt ëng wer⸗ 
den koͤnnen. Uebrigens aber ift Churſuͤrſt Friedrich Wilhelin der Groſſe der erke Fuͤrſt in 
Tenutſchland, der die General-Confumtions-Accife gegen Das Ende des ſiebenzehenden Seculä 
; in feinen Landen eingeführet, welchen Se. Koͤnigl. Majeftät in Pohlen in dero Chur⸗Saͤchſi⸗ 
ſchen Landen zu Anfang des achtzehenden Jahrhunderts, und ferner andere Fuͤrſten und Stäne 
^ De des Teutſchen Reichs darinn nachgefolget find. Die Landfchaffte-Accife auf dem Getraͤnck 
ift hergegen ein alter Impoft, der in nöthigen Landesbeduͤrffnuͤſſen in der Marck und Ertzſtifſt 
` Magdeburg bereits um bie Mitte des funfzchenden Seculi befannt geweſen, und ife, deife, 
die Einnehmer deſſelben aber Ziefemeifter genennet morden; mann man zu Zeiten der Erkbie 
ſchoͤffen ehemals auf denen Ganbtágen dergleichen Auflagen bewilliget, hat fid) die Stadt Halle 
jedesmal davon loßgemacht, weil fie wegen ihrer Salg-Nahrung ohnedem ein febr groſſes con⸗ 
` tribulret, dagegen aber mit dem Landesherrn auf eine gewiſſe Summe überhaupt accordiret, 
wie vielfältig, fonberlid) zu €arbinal Albrechto, und Ertzbiſchoff Johann Albrechts Zeiten 
geſchehen. Ben introducirter allgemeiner Confumtions-Accife in den Staͤdten des Hertzog⸗ 
thums bat man diefe Zeife oder Landſchaffts⸗Acciſe ale cin zur Steuer gehöriges Werd inden 
Hauptſtaͤdten abgefhafft, abet vor einigen Fahren wieder eingeführet, da fie beſonders einges 
nommen und berechnet wird. 


— BEREEVERZEPLLEPLERLLEANEERLLEEELERZPRER 
Dad 2 Capitef. 


Bon der Accife- Cammer zu Halle. 


u $ 1. 
. uf diefe Act ift nun aud) die Accife Ao. 1686 zu Halle eingefüfret, unb Anfangs dabep 
i | gat wenig Bedienten beftellet, auf bem Neumarckt und Blanche aber als befondern 
$ Amts und Land-Städten aud) befondere Accife-Gaffen angeleget worden, nachdem 
D fid) aber der Suftanb der Stadt von Zeit zu Zeit durch Errichtung der Univerfität, 
Srangöfigen und Pfälger-Zolonien, unb Anlegung verfhiedener IBoll:und anderer Fabriquen 
gar febr geändert, fo hat aud) das Accis- Wefen mehrere Arbeit und mehrere Bedienten et 
. fordert, aud) fid) nad) und nad) die gange Accis-Perfaffung geändert. Um nun das Gene- 
ral-Principium des Accife-Wefens, nemlid) die bequemliche Aufbringung der gemeinen Stadt: 
Onerum dureh einen leidlichen Confumtions - Tarif in ihrem beftändigen Weſen zu erhalten, 
“und daß ein jeder in der Stadt Halle und deren CBotftábten lebender Einwohner nur Dazu in 
derjenigen Maaſſe beptrage, als ct feine eigene Wirthſchafft, Gewerbe und Nahrung einzuriche 
ten und anzulegen nöthig und gemächlic finder, zum Fundament zu behalten, find alle vere 
derbliche Neben-Anlagen an Quartal: und Nahrungs-Belde, Afer- Garten: und Vieh⸗Steuer 
und dergleichen abgeſchaffet, die Confumtions- Accife hergegen defto beffer eingerichtet und fo 
verfaſſet worden, mie c8 die Gelegenheit und der bermablige Zuftand der Stadt gelitten, und 
mit fi) gebracht, aud) dabey hauptfächlich dahin mit gefehen worden, daß alle Unordnung, 
Bedruͤckung und Aufenthalt des Publici vermieden, zugleich aber auch Denen Unterföhleiffen, 
"und Vervortheilungen der Königlichen Accife-Revenüen juborgefommen, und Dadurch denen 
enormen Accife-Steafen Einhalt gethan, aud) zugleich bie unter dem Vorwand des Könige 
lihen Intereffe öffters mit untergelauffenen Privat-Abfihten, Eigennug und Plackereyen vore 

gebeuget werden möchte, 

$. 2. €8 haben bemnad) Se. Känigl. Maj. zuförderft Ao. 1736 einen Tarif, nad) wels 
Gem die Accife zu Halle eingehoben und berechnet werden folle , publiciren, und das folgene 
: de 1737 die Accife- Cammer in eine gant neue Verfaſſung feger lafen, mafien nicht nur die 
, Accife- Caffen bom Neumarckt und Glaude mit zur Accife -Cammer ju Halle gefchlagen, 
und mehrere Bedienten dabey angenommen ſondern auch ein neues Keglement und —— 
des gangen Accife - Weſens in der Stadt Halle, wornach bie fämtlichen Accife - Bevienten 
. vom erften biß zum legten ihre Arbeit zu be ftellen, Die Garten vorkommende Fälle zu "ta 
. egoe 
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Negotianten und Accifanten abzufertigen und fid) überhaupf zu achten, publicitet, qud) ein 
beſonderer Acciſe⸗Hoff am Gyomplate angeleget worden, wohin alle Gubrieute und Reiſende, 
pter onf mit accisbabren Saden und Wahren anfommenbe Perſonen gleich eom Thor ab 
fih verfügen, dieſelben sifiticen laffen, und verfteuren, und toas wieder aus Der Stade hienaus 
gehet, Dafelbjt immittelſt in depofito laffen muͤſſen. 


$. 3. Zu bet Incumbentz der Accife-Cammer gehöret nun evjtlid) die Einhebung und 
Berechnung Der Accife nad) dem vorgeſchriebenen Tarif, weicher aufler einigen’ausländifchen 
hodimpoftirten Wahren, mehrencheis ſehr leidlich eingerichtet, und nicht mehr als oom Thaler 
einen Greſchen berrägt. Hiernechſt Die erfte Cognition und Beftrafung der Accis-Berbre 
Gen, jedoch taf wann Saden von Importang confifciret und beſtraſet werden müflen, dar⸗ 
Über erit fpecialiter zu referiren, und Decifion einzuholen ift, ferner Die Correction unb Zr- 
firafung derer Uarereceienten, in allen demjenigen, fo ihr Amt und deffen CBerroaltung, Negli- 
girung oder daben verübre Verbrechen betriſſt; in caufis mere civilibus, und realibus aber, 
welche aus denen Amts: Qtervidytungen der Accife- Bevienten nicht entfpringen, wie aud) in 
criminalibus bat Ser Accife- Director Feine Cognition, fondern e$ gehöret die Jurisdiction 
unb Cognition varinnen, fo wohl über die (ümtlid)e Acciſe-Bedienten, als aud auf vu 
Accife-Hafe negotürende fremde unb einheimiſche in ihren Streit Handeln und Klage-Sadın 
lediglich venen Koͤnigl. Berggerichten. 


§. 4. Das Directorium über die Acciſe-Cammer und ſaͤmtliche Bediente fuͤhret ver 
Siriglibe Steuer-Rath und Commiffarius Loci , von Dem erfordert wird, daß er im Accife- 
Weſen wehl erfahren, Die dazu gehörige Geſchicklichkeit befiße, und Gemwiflen, Gedult un 
Wachſamkeit babe. Diefelben find nadeinander von Introduction der Accife bif ietzo geweſch: 

i. Johann Chriſtian Tengel, J. V. D. Churfuͤrſtl. Brandend. Rath und Accife-Direetor, 
Chriſtian Julius Schomer, Steuer-Rarh, nachher Geheimer Kriegs-Nath. 
Friedrich Rudolph Schäffer, Kriegs-und Domainen-Rath und Stadt-Prefident. 

4. Stans Ehrenfried Lampredyr, Kriegs-und Domainen-Rath und Stadf-Prichdent. 
In deſſen Abweſen aber dirigiret dieſelbe ter rege, Commiffarius und Ober: Kinnehmer, 
auf deffen Function bey dem gangen Accife-Aßefen, foldes in behöriger Ordnung yu halten, 
(tbt viel ankoͤmt, Daher er bey vollfonmener Wiſſenſchafft von Accife und Rechnungs⸗Sachen, 
ud Principia in jure befißen muß, aud) die General-Einnahme der gangen Caffe hat. Bon 
felbigen find bekannt: 

x. Johann Heinrich Rambskopf, ward Pfaͤltzer Colonie-Richter. 

2. Philipp Ernſt Erpel, nachher Hoffrach und SDoftmcifter. 

3. Johann Chriſtian Gille. 

4. Johann Friederich Oldehoff. 

Hierzu gehoͤret aud) ned) Der Acrife- Secretarius und Calculator Chriſtian Laſſahn, welde 
drey Membra die Acciſe-Cammer ausmachen. 


$.5 Die combinirte Accifz-Caffe Ger Städte Halle, Neumarckt und Glaude, D unter 
ter Direction tet Acciſe-Cammer ſtehet, ift um mehrerer Bequemlichkeit willen jedoch in einen 
Zimmer in 2 Caſſen eingetheilet, bey deren jeder cin Einnehmer und Controlleur beſtellet iji 
Die erte iğ die Getraͤncke Schlacht⸗ und Victualien-Caffe dabey Johann Gotthilf Georgi 
zum Einnehmer und Cbrijtian Ludwig Hochberger zum Controlleur bejtellet ift; die andere 
aber Lie Getreyde und Kauffmannfhaffte-Cafle, babe Johann Carl Werter Einnchmer, und 
Die Controlleur- Stelle durch Johann Friedrich Stappenius Abſterben ietzo vaciret. Diek 
Einnehmer haben eigentli mit Ger Geld-Einnahme nichts zu thun, fondern fie rechnen nur oi 
Accile aus, tragen Diefelbe nebſt den Thorzerteln ordentlich zu Buche, unterfchreibendiefelben, 
und fertigen die Accifanten ab, zu Der wuͤrcklichen Einnahme aber ijt ein befonderer Calfixer, 
ter Steucr=Secretarius Johann Gbrijtopb Dryander beftellet, welcher das Geld nad) denen 
von Ten Einnchmern ausgerchneten und unterfrichenen Setteln empfängt, und ſolches alle 
Abend, nadjeem die Bücher zufammen gerechnet, und das Geld nachgejehlet ift, an den 
Ober⸗Einnehmer in die Haupt-Cafle abliefert. Weberdich ift bey dem Accrfe- Hofe wegen der 
einfommienden Güter ein Buchhalter, Clemens Bierwirch, und cin Gütervermalter, Sofa 
Chriſtian Samuels verordnet, welder legtere zugleich Cramer: Infpe&tor und Wagemeiſter 
ig. Damit aud) die mit Ger Port ankommenden Reifenden nicht aufgehalten werden mögen, 
iſt dahin ein beſonderer Accife-Einnehmer Daniel Jeremias Lichtemann nebft einem Vifitator 
verordnet, und verficher derſelbe zugleich die Landfhaffts-Accife-Einnahme, 


$. 6. An Subalternen find, ein Ober⸗Viſitator Der zugleich Wein⸗Viſirer und Fabriquen- 
Infpecter, 4 Vifitatores bey der Stadt Halle, einer auf dem Neumarckte, einer zu E agent 
ein Mühlen-Vihtator, 8 Thorſchreiber in denen aͤuſſerſten und 6 in denen innerften Stadtthoren. 
Ein mehrers von dem Detail der Accife anzuführen, mico nicht von mir begehret werden. 


Das 
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Dab 3. Capite ` 
Von dem Stempel-Pappier und pit barten affe. 


$ A 

EP cempel-Pappier ift eine Erfindung, die werft in Holland aufgcfommen, deren Gebrauch 
HCH faft dur) alle Länder Europä ausgebreitet hat, und als ein Mittel die 
Contribueions-Laft zu erleichtern, und auf eine unvermerckte Art darzu einen Beytrag 
zu erhalten, gebraucht wird. Golh geiternpelt Dappier ift vermöge Patents vom 
15 Auguſt 1682, im Hertzogthum Magdeburg eingeführet, Damit zu Halle den 1 November der 
Anfang damit gemacht worden, und damahls deffen viererley Sorten geweſen, als 1. mit dem 
Churhut, oder Crone, das zu allen Beftallungen, Begnadigungen, Privilegiis, | und allem, 
mas mit dem Gnaden- Siegel bedruckt wird, gebrandt, und vom Werth der Sachen vom 
100 Thalern 12 Groſchen, oder wann Fein Pretium benennet, überhaupt mit zz Groſchen bezahlet 
werden müffen. 2. Zweyerley Sorten mit dem Adler, der Bogen zu 18 Pfennigen und zu 
3 Grofdyen, fo zu gerichtlichen Handlungen, Contracten , Obligationen Cirationen, Berord- 
nungen und dergleichen gebraucht worden, davon Die erfte Sorte zu 15 Pfennigen nachher ab⸗ 
geſchafft worden, 3. Mit dem Scepter, der Bogen zu 4 Pfennigen, welches blof zu Memo- 
rialien und Suppliquen gebraucht wird. Nachher ift aud) bie Verordnung ergangen, Daf die 
Beſoldungs Quittungen auf geftempelt Pappier gefchrieben werden muffen, worzu eine rione 
Sorte mit dem Adler su 1 und 4 Grethen, desgleichen eine Gorte zu Denen * ubhaftations- 
Patenten der Bogen zu 9 Groſchen verordnet ift. Es ift zu Berlin ein befondere Stempel, 
Dappier-Cammer angerichtet, allo die Gnaden⸗Sachen gegen Erlegung des geſetzten Quanti 
geftempelt, aud) von Denen andern Sorten eine gnugfame Quantität gefertiget wird, welche ap 
die Accis - Henter im Lande verfandt, und von felhigen gegen ein gewifles Douceur an die 
Gerichte, Advocaten, Notarien und andere, fo deffen bedürfftig, debitiret aud von einem derer 
Einnehmer darüber in einer befondern Caffe Rechnung geführet und an die Stempel-Camımer 

abgelegt wird. 

9 © 2, Gleiche Bewandnuͤß bat es aud) mit denen Spiel-Charten, dazu eine eigene Chars 
£en«Cammer Ao. 1714 zu Berlin aufgerichtet, und bey 20 bit. Strafe verboten worden, daß 
niemand mit andern als geftempelten Charten feielen folle. Bon viefer Charten- Cammer 
werden die geſtempelten Spiel -Charten an die Accife- Acmter in denen Provingien gefhict, 
welche diefelben an getviffe Gbramer gegen eine Provifion jum debitiren überlaffen,und das Geld 
- davor an die Charten-Cammer berechnen. : 


| OGOOCIPS GRADOS OO QT eot el 
Du 19 Buch. 
Vom Königlichen Poſt Amte zu Halle, 


Das 1 Capítef, 


Von Anlegung der Poften unb Poſt⸗Aemter in denen 
, Königlichen Preußiſchen Landen, 
Kr 


ie Poften follen ihre Benennung bon pem lateinifchen Verbo ponere, fegen, ordnen 
ab equis pofitis, von denen an getoiffen Orten und Stationen geordneten Pferden 
bekommen haben. Man will deren Spur bereits in der Heil, Schrift finden, wann 
im 2 Buch der Cbronic im 30 Capitel 9.6. der Läufer, die des Königs Hiskiaͤ Bez 
fehle durch sank Fudda ſchleunig beftellet, gedacht, und im Bud Either, img Gap, 
v. 10. gemeldet wird, Daß des Königs Ahaeveri Befehl megen der Zudenin verfiegelten Brie fen 
durch reitende Boten, Die um geſchwinder fortyufommen auf jungen Maͤulern oder Maule 
thieren geritten, in alle Lande und entfernte Giránben des weitläufftigen Reichs Ahagveri übers 
bracht worden. Nadh diefen wird von denen Profan-Scribenten gemeldet, daß König Cyrus 
in Derfien, der soo Fahr vor Chrifti Geburt gelebt, durch fein ganges Reich an gemiijen Sra- 
tionen Pferde und Menfchen vertheilet gehabt, die feine Befehle in die entleaenften Provingen 
und die Nachrichten aus Diefen aufs fdleuniofte überbringen müffen.(*) Bon denen Perjern 
ift diefe Manier die Kriegs:Ordren und andere Befehle fehleunig fortzubsingen, auf die Rómer 
Veichr. oro Sanl:Erepf. U, Theil, Zu gekom⸗ 
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commen, als tie einen groſſen Theil von Europa, Afia und Africa unter ihre Herrſchafft 

achrast, und ſich Deren ben ihren Kriegen in Denen fo weir von Rom entfernten andern nit 

auren Nasen bedienet, wie Falins Cefar in feinen Commentar. de bello gallico Lib. IH Glo. 

na ſich felbit, Suetonius in vita Augufti cap. XXXIX, und andere bezeugen, Dergleihen 
- (ëm e Boten aud) die Griechen zu Fortbringung der Koͤnigl. Befehle, jedoch nur zu Fuß 

gehabt, und ſelbige, weil ſie einen groſſen Weg in einem Tage zuruͤck legen koͤnnen, Haag. 

iuc, Tägliche Zäuffer genenner haben, wie Suidas und Herodorus davon zeugen. 

C Xn Perften, wic der Nitter Chardin in feiner Perãaniſchen Reiſcbeſchreibung, Part. I p.159. Olearins un) 
andere ndden, werden die Königl. Ordres ned) ittzo dard briondert Couriers fortacbrad:t eld) Tfehapars qnit 
eh, über feine gemülfe früiche Pferde Haben, fondern dér unterwegens entweder ang denen Dörfern bekommen, 
oder om ihnen et age kommendea Renjenden abnehmen. 


& 2. Allein alle diek Anftalten Famen mit dem heutigen Doftwefen nicht überein, als 
pon gel äm vor dem XVE und XVII Sec. in Teutſchland nichts befannt geweſen iſt. Danndie 
Antuizen der Kmer, fo ohndem bloß auf Fortbringung der Herrſchafflichen Befehle, ſonderlich 
za Kriegszeiten, abaeſehen waren, hörten bep Peränderung des Roͤmiſchen Reichs voͤllig auf, 
un? mujte man in Teutſchland von Feinen Bozen, ſondern ſo wohl Fuͤrſten als privat. Perſonen 
muton ihre Briefe entweder mit zufaͤlliger Gelegenheit oder eigenen Boten fortſchicken, und 
mor reifen wolte, muže ſolches mit eigenen oder gemierheten Pferden verrichten. Die Oerter 
nun, ſo Handelsſtaͤdte waren, und denenſelben nahe lagen, hatten dieſes darinne voraus, daß 
fie wegen der atat zureiſenden Kauffleute eher Gelegenheit funden, ihre Briefe an entfernte 
Irte fornusringen; wie dann alfo D. Bugenhagen und Melanchthon ihre an König Chri⸗ 
fien HI. in Daͤnnemarck um die Mitte des XVISeculi geſchriebene Briefe und neue Zeitungen 
mir Meß⸗ oder anderer zufälliger Gelegenheit demſelben überfandt. Doch hat man mit der 
Zeit im XIV und XV Seculo angefangen, in denen vornehmſten Staͤdten Teutſchlandes orden: 
fide Boren und Landkutzſchen zu Fortbringung der Briefe und Reifenden von einem Orie 
zum andern anzulegen, fo bod) nur von privatis und privata autoritate geſchehen; wie bam 

reits Aa. 1479 eine ordentlide LandEugfche von Halle nad) Leipzig angelegt gewefen, auf 
welcher vornchme und geringe Verfonen unter einander dahin gefahren, (**) aud) folgens 
geich nad) der Reformation um die Mute des XVI Secuii von dem Magiſtrat eine Sube Ord: 
mung verfaſſet, und durch öffentlichen Aushang auf dem Rathhauſe publicivef worden, wor: 
nad fid) die su Halle wohnhaffte Fuhrleute und Kutzſcher in Fortſchaffung der Fremden achten 
muͤſſen. 

(7) Miio findet Dä in einer unt dieſe 26€ von Marco Spittendorff geſchriebenen Halliſchen Chron, 
faf in der Reinsiger Michaelis Meſſe 1579 der Nathsmeitter Hans Laub von Halle nebſt 13 andern Perſonen anf Ae 





LE 












fa ihe von deest nad) Halke gefahren, da dann alg (ic faum vor die Stadt an Das fleinerne Creutze, wo fiib der 
R Eutritzſch von dem Golitzer Wege ſcheidet, gekommen, pÅ un greffes Ungewärer anſgezogen, welches in 
tic Zutzſche gidaren, und dem Rathsmeiſter Laub den Kopf zerichmettert, daß er einer Saltzwuͤrckerin, bie ucher 


ihm geieiten, todt in die Arme gefallen, der Fran aber fein veid wiederfahren; von denen andern auf der Aug 
bindiga Algen datte der Bliz zwar aud) dog: geruͤhrct, jtdoch ohne ſonderbahren Schaden, aber eben Ser cht 
Strahl ſchlag bas Sarreinferd nieder , dak es todt Mech, desgleichen ^ie denden Forder- Pferde, dem Fuhrmann aber, 
{o auf tem Sattelnterde geritten, teicderfußr Fein Schade, und das Handpferd Mich aud) lebendig. 


8. 3. König Zudewig AL in Franckreich ift der erſte geweſen, der As. 1464 bey denen 
damahligen Kriegen mif Her&oa Carln von Burgund , reuende Poten in Franckreich ange: 
leget, welchem Kanfer Carolus V. Ho. 1522 nachgefolget, und dergleichen durch Leonhard von 
Taxis ben er zum Reiche-Erb»Poftmeifter gemacht, in Tentfchlend und denen Kaͤyſerlichen 
Erblanden anrichten lafen. Diefe waren Anfangs mr von Wien nad venen Niederlanden, 
und Italien, und war nur reiten? anaelcat, ſind aber von Zeit su Zeit weiter ausgebreitet und 
verbeſſert worden, und ob zwar Brandenburg, Sachfen, Braunfchweig und Heſſen im 
XVII Seculo eigene Voten angelegt, fo find dic Taxiſchen Keichs-Poſten dennoch in Scan 
den, Bäyern , der Dfalg , im Wuͤrtenbergiſchen, den Fuͤrſtlichen Saͤchſiſchen Banden und 
tenen Reiche: Städten anned) in Uebung. ` 


& 4. In denen Königlichen Preußiſchen feutíden tanden hat man vor der Mitte des 
XVII Seculi von keinen Poten gewuſt, indem dieſelben Damals bloß in der Mard beftunden, 
und man überflüßig gehalten, in Diefem Eleinen Bezirck befondere Posten anzulegen, Nachdem 
aber Ghurfürit Friedrich Wilhelm teils durd Cie Souverainste in Preunen, theils durch den 
Cleviſchen Anfall und die durch den Weſthhaͤliſchen Frieden erlangte Provincien feine Herr- 
ſchafften gar fehe verrichtet, fo daß fih ſelbige von Preuſſen nad) Cleve auf einen Strid von 
200 Malen erſtreckten, folglich Sr. Churfl. Durchl. gar febr daran gelegen war, von demje 
niaen, fe in Denen Provincien eorgiena, ſchleunige Nachricht su erhalten, unb daß Dero Ordres 
mit wenigern Koften und mehrerer Sicherheit dahin ſchleunig uͤberbracht wuͤrden; fo haben die: 
felten Ao. 1550 durd Michael Mathias, einen in Cameraland Wirthſchaffts⸗Sachen fehr 
erfahrnen Mann, das Poſtweſen in der Merd einführen, und von Berlin aus ordentliche 
Poſten nad Cleve, nad) Preuffen, und nad) Sachfen anlegen laften, fe aar dafi MÉ zu Ende 
des XVII Seculi jelbft zu Wittenberg und Keipsig Churfl. Brandenburgiſche Poftmeifter 


geweſen, 
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geweſen, bif endlich Se. Churfl. Durchl. zu Sachſen ben Nusen der Poſten eingefeheh, und 
foidhe in Dero Landen ſelbſt anlegen, aud) nad) und nad) in iegigen vollkommenen Siand brine 
en laffen 

s " So bald wun das Hertzogthum Magdeburg nach des legten Adminiftratoris 
Hertzogs Augufti Abfterben an Ehurfürft Friedrich Wilhelm zu Brandenburg erblich gelane 
gete, find auch im felbigen die Doten angelegt und eingerichtet, und Stiedrich tYiataveis 
unter dem 8 Junii 1681 zum erſten Doftmeifter nad Halle geſetzet worden, welcher als ein 
befonders geſchickter Mann wert bie ordentlichen Poſten von Halle aus durch Diebenachharten 
Oerter und Rande mit groffer Mühe und Schwuͤrigkeit angeleget, eingerichtet, nb in vollkom⸗ 
menen gufen Stand gebracht hat. Es find aud) von Zeit zu Zeit Poft- Reg/ements und an= 
dere das Poſtweſen und deffen Berbefferung betreffende Verfaß-und Verordnungen publi- 
citet, unb Daraus 1710 eine neue Poſt⸗ Ordnung, aud) 1712 ein neues Exrra-Doften Reglement 
verfaffet worden, welche in Mylir Corp. Conflit. Magdeb. P. V. No.2. feq. befindlic) find. Ao. 
1700. ettbeilten Se. Koͤnigl. Maj. in Preuſſen Dero Premier-Miniflre dem Grafen Johann 
Cafimiv von Wartenberg dag Beneral-Erb:Poftmeifter:Ame in Dero gefamten Panden, 
welches aber, als derfelbe in Ungnade fiel, wieder eingezogen und Dagegen zu Dirigirung des 
gefamten Poſtweſens ein General: Poft: Ame unter Direction eines König. Erärs- Miniflre 
zu Berlin angeordnet worden, 


RE OFT age te haha ee E E 
Das 2 Capitel. l 
Vom Königlichen Poft: rte zu Halle insbeſondere. 


. $t 
as Poft- Amt zu Zelle ift nun, wie gedacht, Ao. 168t angeleget, und dazu ein Poſtmei⸗ 
fier famt andern Hedienten verordnet worden, Des Poftmeifters Amt und Der: 
richtung ift im erſten Capitel obangezogener Port Drdnung abgehandelt, und ihin 
darinn bic Pflichten, fo er zu beobachten, vorgefchrieben. Es find aber nacheinander 
zu Halle Poftmeifter geweſen: 
x. Friedrich Mateweis, Churfl, Brandenb. Secretarius und Poftmeifter 1681. + 1705. 
2. Johann Joachim iDunder, Poſtmeiſter 1705. t 
3. Philipp Ernſt Erpel, Königl. "eeng, Hoffrath und Poſtmeiſter. 
4. Johann Jacob Sode, Königl. Preußl. Kriegérath und Poſtmeiſter. 
$.2. Die übrigen Bedienten bey dem Poſt Amte zu Halle, deren Pflicht unb Fundliones 
' ebenfals aus gedachter Poſt⸗ Ordnung ju erfchen, find folgende: Ein Koͤnigl. Doft-Secretaríur, 
Levin Alexander Friedrich) Magirus, 2 Poftfchreiber, ein Briefftraͤger, tin YDagenmeifter, 
ein Packbothe, ein Poſt⸗Viſitirer und die ordentlichen veitende und fahrende Doftilione. 


Ge 
u Das 3 Eapitel. 
Wie die ordinairen Poften zu Halle abgehen und ankommen, 


MUI . 
^ AM Dle Cane in der Wochen früh um giht geht ab die ordinaire fahrende Poft nad Leipzi 
' NJ und Dreßden, und kommt Abends um 4 Uhr von da zu Halle an. Bof maß tin 


Sonntage und Mittwochs, früh um 6 Uhr geht ab die ordinaite Berliner fahrende Poft, 
nad) Deſſau, Zerbſt, Wittenberg, Berlin, ver Neu-Mittel-und Ucker Marck, Vor und 
Hiuter⸗ Pommern, Preufen 1t, Croſſen, Schleſien, Breslau, Prag, Wien, gatis Deftere 
reich, Da und Siebenbürgen. Kommt an Montags und Donnerſtags Nachmittags 
um 4 Uhr. j 

Um 11 Uhr Mittags gebet ab die teitende Hollaͤndiſche Poft, und um 4 Uhr Nachmit⸗ 
tags die fahrende, nad) Halberftadt, Braunfchweig, Wolfenbüttel, Hildesheim, Han⸗ 
nover, remen, Cleve, — Oſte und Weft-Frießland, Duderſtadt, Caſſel 
das gange Reid, Italien, Holland, Frauckreich und Engelland2c. Kommt dn diereitende 
Dienftage und Sonnabende früh um 8 Uhr, und die í 
nerſtags früh um 7 Uhr. 

Dienftage und Sreytage CBormittage um 11 Uhr geht ab die Merfehurger fahrende Soft, na 
Merfeburg, Weiſenſels, Zeit, Bayreuth, SH Dong, Rudelitadt, Zug 
Coburg, Bamberg, Nürnberg, Arnftadt, Hilddurghaufen, Schweinfurth, Meinungen, 
Weimar, Erfurt, Gotha, Eiſenach, Langenfaige, Muͤhlhauſen, Wanfried, "open, 

TEE Nords 


aprende Sonntage und Dons 
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Nordhauſen, gang Francken unb Fuͤrſtl. Saͤchſiſche Linder x. Kommt an Dienſtags 
und Sonnabends Abends um 6 Uhr. 

Nachmittags um 4 llbr geht ab vie Hamburger fahrende Poſt, nad) Wießkau, Calbe, 
Magdeburg, der gantzen Altemarck, Hamburg, Hollſtein, Daͤnnemarck, Norwegen und 
Schweden x. Kommt an Dienſtags und Freytags Morgens um 7 Uhr. 

Mittags um 12 Uhr gehen Die Fuß-Bothen ab nad) Querfurt, Wettin und Schraplau, 
und femen an Dienſtags und Sceytags früh um o Uhr. 

Dienftegs und Sonnabends Nachmittags um 4 Uhr gebet ab bie neuangelegte Hal- 
berſtaͤdter fahrente Poſt, nadh Löbegin, Cothen, Bernburg, Magdeburg, Afhersleben, 
Halberſtadt, Wernigerode, Goslar und Gem Harg; kommt an Dienftage und Freytags 


früh um 6 Uhr. 
re re ee E 


Das 4 Capite. 
Von Extra-Poften, Landkutzſchern, Fuhrleuten 
und Pferde- Verleihern, 


Dt 

cil Zelle an Ser Hamburger und Draunfhweiger Randftraffe liegt, und Daher wegen 
der Leipziger und Naumburger Meften fo wohl, als der Paſſage aus Sachſen, Sob. 
men und Oeſterreich nad) Nieter-Sachfen und Holland, als auch aus Francken um 
Thüringen nad ter Mard und Pommer, viele Keifende hierdurch palfiven, fo find 
son alten Zeiten ber viel Subeleute und 2and-ARugfcher alhier wohnhafft geweſen, aud) bereits 
im XV LSec. zu Ertzbiſchoff Sgicmundi Zeiten von Dem Magiſtrat eine eigene Sube: Ordnung ver: 
fafict, und ihnen zur Nachachtung vorgeſchrieben worden, Nach angelegten Poftanıte aber 
it das Suhrwefen wegen Rortfdaffung der Extra-Poſten, Efafetten und Couriers in beifere 
Verfaſſumg arfeget, die geſamten Fuhrleute und Portilions enrolliret, und ihnen ein Exira- 
Pot = Reziement vorceſchrieden worden, nad) welchem De nad) der Reihe ſolche Fuhren und 
Poſtritte für Das gefezre Yebn verrichten muͤſſen, und miro für jede Meile für eine Eflafetre 
12 Gr. für e:nen Courier 1 Rthlt. und für ein Oorfpann-Pferd_ für dem Wagen 8 Groſchen 
beahr. 
& 2. Vor Anlegung Get Poren, mujte fi nun jedermann, det nicht mit eigenen oder 
gemiccheren Pferden riifen molte, ver Landkutzſchen bedienen, Damit er zwar nicht fü 
geſchwind, als mit Denen icto angelegten ordinaiten Poſten, jedoch mohlfeilet und bequemer 
von einem Ort zum andern fortkommen fonte, intem fole vot Wind und Regen bedeckt, aud) 
des Nachts tille lagen; dergleichen Landkutzſchen ehemahls ven Halle nach verſchiedenen Orten 
abgegangen, und ihre richtige Zeit gehalten, nunmehr dier in Abnehmen gerathen, und verſchie⸗ 
dene gar eingegangen find. Es find denenfelben unter Datt 24 Mart. 1704 und 26 Map 1709. 
von Er. Koͤnigl. Maj. befondere LandEurfcher-und Sube: Ordnungen vergefchrieben, (in 
AMylii Corp. Conf'itut. Magacb. P. V. No. ug. und 140 Yun? davon annoch ſolgende im Stande: 

Alle Tage früh um 8 Uhr gebet cine Landkutzſche von Halte nad Zcipsig ab, und kommit 
Bes andern Tages Abende um £ Uhr von da wieder zuruͤck. 

Montags früh um rr Uhr geht Die Kutzſche nad) orba, und kommt Sontags Mittags 
wieder alhier an. 

Mittwechs und Sonnabends um 11 Uhr Vormittage gehet bie Kutzſche nad Eisleben, 
und kommt Dienftegs und Sregtage Abends um 6 Uhr albier an. 

Steytege, frih um Ube gebet vie Kutzſche nach Nordhauſen, und Femmt Donnerſtags 
Abends um 6 libr alhier wieter an. _ 

$. 3. Auſſer dieen Landkutzſchern befinden fid) aud) su Halle vicie Subtlente, Die um 
Lohn Güter zur Ads von einem Ort zum andern, fonderlich von hier und Leipzig nad) Mag- 
deburg, Braunſchweig und Berlin, und eon tamen wicher zurückführen, Desglelchen eine Menge 
Lohnkusſcher, Die in Franckreich und zu Berlin Fiacres genennet werden, und mit bedeckten 
4 ſitigen Chaifen theils blog in der Stadt und auf Die nechften Dörfer fahren, theils aud) 
weite Reijen damit thun. ` 

$. 4. Uederdieß haben fid nad) angelegfer Univerfirät, verſchiedene Derfonen zu Halle 
gefunden, Die zurnöthigen Leibes-Uebung und Crgéeung derer Stark wohl Reitpferor, 
als Carriclen oder Chaifes roulanzes halten, und an Diefelben zu kleinen Spatzier⸗Reiſen ver- 
miethen, welche von denen Studiofis Pferde Philiſter pflegen benahmet zu werden. 
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Das s Capitel, 
Von Landſtraſſen Brüden, Fähren, Zöllenund Wegweiſern 


$. I ` 
RA alle liegt hauptſaͤchlich an der von Veipyig uad) Brannſchweig und Holland gehenden 
X groffen Land-und Heerſtraſſe, wiewohl aud) dergleichen Landſtraſſe von Leipzig nad 
«DP Magdeburg und Lüneburg, desgleichen aus randen und Thüringen nadh der 
Mard und Pommern hier duͤrchgehen. Auſſer Dem aber gebet die Saltzſtraſſe von 
hier über Zwoche, Eilenburg, Torgau und fo weiter nad) der aufi und Denen Sechs⸗ 
Städten, desgleihen die GalgkEärner-Steaffe über Liebenau, Zeig sc. nad) dem Dog an 
Bayrenthiſchen und Francken. Nadh der RMagdeb. Policey-Drönung und denen publicirten 
Edidten müffen die Landftraffen, wo fiedurch die Necter gehen, drey Rheinländifche Ruthen breit 
gelaffen und mit moͤglichſter Beſſerung allezeit in gutem Stande erhalten werden, wiewohl die 
gat zu ſtarcke Paflage hiefiger Gegenden die Straffen feit 20 Fahren her dergeftaltruiniret, daß 
faft Eeine Befferung mehr helfen will, und eine generale Reparation derſelben nöthig ift. 
$ 2. Bon Brücken und Faͤhren ift bereits im Crften Theil pag. 630. gehandelt worden, 
Die Zölle aber betreffend, fo it bekannt, daß diefelbe zu Unterhaltung ver Wege und Stege 
von denen älteften Zeiten her gewidmet find, Daher der Reiſende, fo fih derfelben bedienet, den 
Zoll zu erlegen fid) nicht entbrechen mag. Es gehören aber die Zölle dem Landesherrn und in 
Diefer Gegend wm Amt iebichenftein, find aber febr leidlich eingerichtet, und wird vom Pferd, 
fo vor dem beladenen Frachtwagen geht, x Grofen legt, Zu Halle wird folder Zoll vor 
denen Thoren, auf dem Neumarckte, zu Glauche, auf der Hohen-Bruͤcke, vor dem Stein-und 
Galgthore eingehoben, und ins Amt Giebidyenftein berechnet. 
` A. 5. Zu beſſerer Commodität und Unterricht der Reiſenden find aud) Ao. 1699 auf allen 
Panoftcaffen, wo Creutzwege Durch einander gehen, Wegweifer mit Armen, fo auf die Wege 
weiſen, geft&t worden; folie befichen aus eichenen Pfaͤhlen, 9 Zoll ins Gevierte (tard, und 
9 Fuß Rheinländifch über ver Erde ſtehend, bandenweiſe mit Dehlfarbe blau, weiß und orange- 
farb, die oben daran befeftigten Arme aber Fleifchfarben angemahlet, und auf felbigen Dit Nahe 
men ber An Stadt oder Dorffs famt dev Entlegenheit Derfelben eingefehnitten und ſchwartz 
ausgefteichen. 


Dab 6 Capitel. l 


Wie weit Halle von andern Orten und Städten entlegen, 
wobey mehrentheild der Lauf der Poſten zum Grunde genommen ift. 


ASS alle ift entfernet von Aachen 65 Teutſche Meilen, Aden an ber Elbe €. Midja 
$j ftedt 42. Alsleben an der Saale 4. Alſtaͤdt in Thüringens. Altenburg 8. Alten 
ZS Ain 14. Altona 40. Altorff 33. Alsvensleben 12. Amberg 32. Ammensleben 12. 
Impfurth 10. Amſterdam 74. Angermünde 29. Anclam über Prenklau 42 
Annaberg r6. Anſpach 39. Antwerpen 64. Arendfte 25. Arnheim ss. Arnſtadt 5. 
Arnftein s. Artern 6. Aſchaffenburg 32. Achersleben 6. Athensleben 61. Auerbach 5 
?lugfeurgs6. Aurich, 37. Baden 64. Ballenſtaͤdt 74. Bamberg 26. Barby o, Bar 
ruth 26. Bantzen 24. sBapreutb 25. Beelitz 14. Beeskau 29. Belgard in Pommen $2, Bel 
grad in Ungarn ser, Veltzig ro. Bentheim 45. Bergen in Norwegen 165. Berlino. Bern in 
der Schweitz gs. Bernauzz. Bernburg 5. Bielefeld 35. Biſchoffswerda 22. Bitterfeld 4 
Blanckenburg io. Bösom 23. Boigenbung 35. Bonnsg. Borna 7. Boben gg. Bourdeaux 
209. Brandenburg 16. Braunſchweig 17. Bremen 35. Brena 3. Breslau 49. Brieg 66, 
Brieſach 7r. Brixen 78. Brün74. Brüfelgg. Bunklau 5o. Burg 15. SButtftdoto. Car 
dir 338. Calbe7. Cantenti7. Camin 45. Caminieck 153. Carlsbad 22. Caflel27. Chemnitz 13; 
Elevesg. Coburg 20. Colin zo Coͤnnern 3. Chpenick 22. €orlingr. Goflinsa. Górhen 4. Col 
: ba636. Colberg st. Colvig. Conſtantinopel 297, Coſtnitz 93. Coppenhagen 94. Coßwig7. 
Cotbus 34. Cracau 87. Croſſen ag, Cuͤſtrinzo. Zong 75. Darmftadt 42. Deligfeh 4. Del 
menhorſt 36. Demmin et Derben 14. Derenburg 12. Veſſau s. Dieft47. Dippoldiswal⸗ 
da 18. Donawerth 45. Dornburg ander Saale 7. Dornburg an der Elbe9. Dortmund 46. 
Dramburg 45. Dreßdenig. Dreyleben 10. Drieſen 40. Droſſen 27. Duderſtadt 20. Düs 
ben 6. Düfieldorff 59. Duisburg 56. Durlach 64. Ecfartsbergeg. Edenburgaoa2. Egelng. 
Dante Eilenburg6. Eifenad 18. Eisfeldig. Eislebeng. Elbingeng4. Elbingeroderz, GL 
rich 13. Emden 46. Emmerich s7. Erfurt 10. Erlangen 32. Ermsleben 7. Eslingengs. Fehr: 
33 bellin 
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bellin 7. Ferhlandız. Fiumen-. Florengı28. Franckenhauſen 3. Franckſurt am Mayn ay, 
Frankfurt an der Oer as. Frepbergis. Freyburg 4. Freyenwalde 27. Freyſtadt in Schle⸗ 
Gen A9. Friedeberg s». Friedeburg 3. Fuͤrſtenwalde 26. Fulda25. Gandersheim 20. Dote 
legen 22. Geldernsz. Geneneros. Gent 80. Genthin 14. Genwarg4. Gerag. Gerbſtaͤdt3 
Gernrode o. Gibraltarz26. Gieſſen 39. Glatz 72. Groß:Glogau 47. Gluͤckſtadt 45. Görligag, 
Goͤrtzke iz. Gommern io. Goslar 16. Gotha14. Gothenburg ug. Gottorp 56. Grabow y, 
Greiffenberg in Pommern 46. Greiffenberg in Schlefien gr. Greiffswalde 46. Greuſſen y, 
Grimmes. Grodno 199. Groͤbzig s. Gröningen im Halberſtaͤdiſchen 9. Gröningen in Holland 
49. Großfugel 2i. Grotkau 69. Grünberg 40. Guben 26. Güften s. Guͤſtrow 34. Gum: 
tinnen nr. Haag 8c. Hagenau 6r. Halberftadt ro, Hamburg 4o. Ham 44. Hameln as. 
Hanau zs. Hannover 24. Hartzgerode 7: Hafelfelde 14. Hatmersleben 9. Havelberg 22. 
Hedlingen — Heilbrunn 51. Heldrungen 7. Helmſtaͤdt 13. Hermanftadt 206. Hertzberg ras. 
Hertzogenbuſch 65. Hervord 33. Hettſtaͤdt s. Heydelberg 45. Heymersleben 9. Hildburghau⸗ 
fen 27. Hildesheim 20. Hillersleben 12. Hirſchberg 56. Hoͤtensleben 2. Hof 19. Homburg 
65. jyernbura 14. Hundisburg m. Jaͤgerndorff 77. Jena 8. Jerichau 15. Jerufalem 497. 
SiBni& a Ilmenau 15. Ingelftadt 43. Inſpruck 72. Inſterburg 108. Joachimsthal ac. 
Iſerloh i7. Juͤlich 62. Juͤterbock ni. Sid sz. fifingenar. Kochſtaͤdt 74. Königsberg in der 
Seumar zz. KönigsberginPreuffen 96. Königslutter 16. Kyritz 29. fanbaus4. Landsberge. 
Silten Santsbıra 23. Landsberg an ber Warte zs. Landshut 45. Langenfalge ss. Saudftübt 2. 
faujanne ri. Leipzig 5. Lengen 28. Leyden 73. Lieberoſe 3t. Fiegni 35. Lingen 44. Lintz 54. 
Vion 156. Lipſtadt 40. Cijabon343. Livorno 150. Loburg ro. Loͤckenitz 37. Löbegün 2. Loͤwen 71. 
London 1:0. Yuda im Altenburgiihen 6. Luckewalde 20. Luͤbben 50. Luͤbeck 40. Luͤhnen 4o. 
Luͤncburg 32. Luͤttich 72. büken A. Madrit 266. Magdeburg ir. Mayland 106. Mayntz 40. 
Malta 286. Manheim 55. Mansfeld 4. Mantua 180. Marienborn 12. Marienburg gt. Die 
rienwerder 89. Marpurg 33. Maſtricht 67. Meinungen 21. Meiſſen 14. Memel 114. Siet, 
bro 2. Mirau ss. Minden 30. Mitau 150. Mittenwalde 23. Mittweida 13. Modena 145. 
Mirs 56. Moſkau 385. Muͤhlhauſen rz. Muͤhlroſe 32. Muͤncheberg 26. Muͤnchen sz. Münfter 
42. Namur 7$. Nanen $6. Naugard 43. Naumburg şs. Neuen Haldensleben 12. Neufcha- 
tel co. Sicumard 56. Neuß z. Neufiädel 44. Neuğadt an der Doffe zo. Neuſtadt Ebers: 
malte zo. Neuſtadt in Oberſchleſien 75. Niemburg an der Saale 6. Nimwegen 6o. Stir: 
fingen is. Nordhauſen rr. Nürnberg 35. Debsfeld 16. Oels 64. Dettingen 53. Ofen 1. 
blau éa. Oldenburg qo. Oldendorf 26. Olmuͤtz s4. Oppeln s2. Oranienbaum 6. Dra: 
nie . £g ic. Oſchersleben 10. Oßnabruͤck 38. Oſtende 90. Oſterode 20. Oſterwick 
52. Paderborn 53. Parchim 13 Pardwigsz. Parisi. Parmarzo. Paſewalck 
59. 47. Pegau5. Peit 27. Perleberg 24. Perersberg Clofter 2. Petersburg 269. 
Philippsburg so. Pillau s3. Pilſen 29. Plauen im Vogilande 16. Ploͤtzkau s. Polckwitz 43. 
Poſen 8. Potsdam 16. Brag 34. Prentzlo 33. Presburg 72. Pritzwalck 44. Pyritz 36. 
Aprment 36. Quedlinburg 9. Querfurt 5. Radegaſt 3. Ragung. Raſtadt 6o. Rathenauım. 
SRariber s2. Rees o, Regenſpurg 42. Reichenbach 16. Rensburg 53. Reval 166. Rheinfels 
4o. Riga 160. Rinteln 35. Rochlitz 1. Rom 172. Roſeburg 7. Roßlau 51. SRoftod 36. 9i 
thenburg an der Saale 3. Rothenburg an der Tauber A. Rothweil 64. Rudolſtadt iz. Ri- 
genwalde 59. Ruppin 28. Saalfeld 12. Saarmund 16. Sachſenburg 7. Grofen Salga 9. 
Saltzburg 5. Saltzwedel —— Sandau 19. Canperéleben 5. Sangerhauſen s. Schaffhaufen 
£o. Schkeüditz 5. Schlave sg. Schmalcalden 18. Schmiedeberg in Sachſen ır. Schmiedeberg 
in Schleſien 5g. Schneeberg 16. Schoͤnebeck 9. Schoͤningen 12. Schwabach 37. Schwalbach 
45. Schwed ar. Schweidniß 59. Schwerin 30. Soeſt 44. Solin 35. Sommerſchenburg 12. 
Eondershaufen 8. Sonnenburg 38. Sonnenwalde 311. Spandau 22. Speyer so. Stargard 
39. Stasfurt 6. Stendal iz. Stettin go. Stockhoim 160. Stolberg 8. Stolpe in Pommern 
62. Storcko 26. Srealfund ss. Straßburg im Elſaß 6o. Straßburg in der Uckermarck 2^. 
Straubing 41. Strausberg 24. Strelig 34. Studgard sá. Tangermünde 16. Tarnomiß 82. 
Taßdorff 23. Sedlenburg 41. Temeswar 173. Templin 29. Tennſtaͤdt 13. Thoren über 
Dansig go. Tilſit nz. S'ónningen ez, Zant 21. Torgau 9. Treſurt 20. Treptau 48. 
Treuenbritzen 12. Trient 86. Trier $8. Troppau gr. Tübingen so. Tundern sg, Turin 146. 
Udermünde st. Benedig 107. Berden 5o. Ulm 50. Ummendorff ir. Unna gs. Upfal 137 
Utrecht 67. Waldſachſen 23. Waldhaufen 6. Wanfried r9. Wantzleben 9. Warendorf 29. 
Warſchau über Breslauno. Wartenberg 68. Weferlingen 14. Weiſſenburg 57. Weiſſenfels 
4. Weiſſenſeen. Wernigerode i2. Weſel 54. Wettin 2. Weslar 42. Weymar ro. Wien 6s. 
Wießkau 3. Wippra 5. Wißmar 49. Wittenberg 8. Witſtock 32. QSoldenftcinzr. Wohlan 
65. Wolffenbuͤttel 16. Wolgaſt sg. Wollin 45. Wolmirſtaͤdt 13. Worms 44. Writzen 27. 
Würsbura 52. Wurken $. Wufterhaufen 30. Alt Wuſterhauſen 23. Wuſtermarck 24. 
Wutzkau 67. Xanten 54. Zahne g. Zedenick 27. Zeig 7. Zelle 23. Zerf 8. Silentigas. Sie 
ſar 13. Zinnarz. Sittauz7. 3naim;6. 3órbig 2. Zoflen24. Zülihaugo. Zürd go. Zwendaus. 
Zweybrucken eg. Zwickau 12. Zwochau 4. 

Dai 
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Das 7 Capitel. 
Von der Intelligenş - Commiffion, 


$. 1. 
SS denen Königlichen Poſt⸗Aemtern fat auch das Inrelligenn -YOefen eine Verbin⸗ 


EN dung, indem man den Debit Der möchentlichen Inrelligeng : Zettel, als felbige auf 
A) Cv. Santa, Maj. allergnädigften Befehl yum Befien des Dotebamifcben groffen 
Wayſenhauſes in den gefanunten Königlichen Randen eingeführet worden, denen 
Poſtaͤmtern beygeleger hat. Diefe Intelligentz⸗ Blatter oder Anzeigen haben den Nahmen 
von dem Italiaͤniſchen Wort Inrelligenza, fo eine Nachricht bedeutet, und enthalten eine An⸗ 
eige oder Nachricht 1) von herausgekommenen neuen Koͤnigl. Editen, Patenten und Verord⸗ 
nungen 2) von Verkauffen, Leihen und Verpachtungen, 3) aus- und eingehenden aud) sum 
Berfau liegenden Wahren, und Manufacturer 4) deren Prei, 5) und wer Deren zunerz 
Fauffen babe, oder dergleichen verlange, 6) Bon Verbrechen und gefiohlnen Gut, 7) Subha- 
ftationes, Edictal-Citationes, und andere Gerichtliche CBorfáile, 8) aufgegangene und toieder- 
befekte Henter, 9) Neue Bücher, und Schriften 10) Erfindungen in Sachen und Meinungen, 
11) ank anmende und abreifende Fremde, Schiffer und Fuhrleute, 12) Gebohrne, Geftorbene 
und CBerbepratbete, wiewohl feit einigen Jahren Die gebobrnen und geftorbenen daraus weg: 
gelaffen find, und nur die Verheyrathungen denfelben inferiret werben, 13) allerhand andere 
Saden, davon man Nachricht verlanget, oder geben will; von deren Einrichtung und Nutzen 
mif mehrern in denen 1728 ju Berlin herausgekommenen Unterricht von denen Berliner 
Stag uno Anzeigungs · Nachrichten, und des Canglere von Ludewig 1729 edirten vots 
laͤuffigen Unterricht von denen wöchentlichen Anzeigen Dur) die fo genannten Intelligeng- 
Zettel, nadyyufefen ijt. 
$. 2. Diefe Intelligeng:3ettel num find unter dem Februar. 1727. werft zu Berlin, und 
nachher in allen Königl. Drovingen, folgends auch 1729 befonders zu Salle eingeführet, und 
daſeloſt den 1 Huot felbigen Jahres der eríte Intelligent: Zettel ausgegeben, aud) Die Ber- 
fügung gemacht worden, daß davon alle Gerichts -Dbrigkeiten, Kirdjen, Sinnungen, Hand- 
meter und Profefliones gemwiffe Stücke aus denen Poft- Yemrern nehmen, und jährlich dag 
Stück mit 2 Rthlr. oder eingeln das Blat mit ı Grofen bezahlen müjfen, aud) bep Subhafla- 
tionen, Edictal- Citationen und dergleichen ein befonderes abzulöfendes Intelligeng-Blat zum 
Beweiß ad Acta gebracht, hergegen vor jeden dem Intelligeng-Zettel zu inferirenden Articul 
2 Groſchen bezahlet werden muß; davon die Revenue nad) Abzug des Drurferlohns und ans 
derer Unkoſten dem geoffen Potsdammiſchen Wänfenhaufe gewidmet ift, und Jährlich bon denen 
Poſtaͤmtern dahin berechnet wird. 
$. 3. Diefe Intelligeng: Zettel werden zu Halle alle Montage ausgegeben, und haben 
darinnen vor andern aus denen Königl. Landen einen Vorzug, weil mehrentheils in jedem 
Stuͤck eine gelebree Abhandlung zu finden iit, daher fie auch in auswärtigen fanden Abnahme 
amd Liebhaber gefunden. Der jedesmahlige Poſtmeiſter ijt Rendant des Intelligeng-Befens 
es werden auch Die gedruckte Boaen im Porkhaufe ausgegeben, vie denfelben yu inferirende 
Articul daſelbſt eingereichet, und die Gebühren dafür daſelbſt erlenet; Es ift aber pom Anfang 
ein befonderer Director darüber verordnet worden, welches der Gangler von Ludewig und 
nad) deffen Abſterben der Cantzler Böhmer geweſen, iego aber der Geheime Rath und Uni- 
verſitaͤts⸗Director Rnorre ift. 


KEE ee 
Das 20 Buch. 
Bon andern Konigl. Bedienten zu Halle, 


Das 1 Eapitel, 
. Ben der Königl. Steuer Caſſe des Saal Creyſes zu Halle, 


$. 1. 
ie Steuer im Hergogthum Magdeburg und alfo auch in bem dazu gehörigen Saal 


Creyſe ijt auf einen ſehr leidlichen Fuß eingerichter, und deshalb alle Steuerbahre 
Guͤter und Grundſtuͤcken in einem genauen Cataflro beihrieben, nach welchem die 
Steuer alle Monath aufgebracht wird. Solde wird in jedem Dorie von einem 
befondern Steuer-Einnehmer eingenommen, und vor Ablauf des Monaths an ven 


Ober- 
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Ober Einnehmer jeden Creyſes abgeliefert, der fele alsdann an die Ober-Steuer Caſſe A 
Masteourg üfccnadx und bereder. Da aud) das plarre fan? die Cavallerie Gert A 
muß, aber Se. Känigl. Maj. Koͤnig Friedrich Wilhelm glorreicheiten Andenckens gut befunden, 
Tie Cavallerie Regimenter beyſammen in die Staͤdte ins Quartier zu verlegen, fo muß das 
glatte Sand ftatt der natural- Verpflegung gewiffe Fourage-und Speife: Gelder monatflig 
mir Der Steuer aufbringen, und an die Steuer-Einnehmer in den Dörfern zugleich abliefern, 
(o etwas über die Helfte der ordentlichen Steuer betraut, welches aber fo wenig als dieſelbe 
erhäher oder vermindert wird, nod) aud) andere auſſerordentliche Abgaben aufgebracht um 
akascehen werden Dürfen; daher der Landmann, wana cr einmahl weiß, was et ton feinem 
Permögen in einem Monarh an Steuer und Fourage-Öehdernzu erlegen bat, fid) bie Nechnng 
davon auf tice Jahre vorher, und darnach feine Einrichtung maden fan. Weil aud) von 
alten Zeiten ber auf das auf tem Lande zu confumirende Gerrände eine gewiſſe Landſchaffts— 
Accife aufgelegt it, fo miro aud dieſelbe von befondern Landſchaffts:Accis-Einnehmern ein: 
genommen, und an die Creer afe des Creyſes berechnet. 


$ 2. Sur Direction ves Stener- und Policy Wefens, aud) alles andern, an March- 
Einquarrierung und andern Saden auf vem platten Sande, find von uralten Zeiten her in 
jedem Creyſe gereifle Land. Räche aus Den eingefeflenen Adel verordnet, die folde beforgen 
und davon rRechenſchafft geben müflen, een denen im Erten Theil pag. 589 feq. aehMideltif, 
Ehedem waren derſeiben im Saal-Creyſe zwey, einer im obern und einer im unter Diftria 
des Creyſes, aniego aber ift nur cin Landreth, Der den gangen Creyß zu Geforgen hat, nemlió 
Der Kriegs - und Domainen- "oh Carl Andreas Freyherr von Schomberg, Crbberr auf 
Brachſtaͤdt im Saalcreyſe. Ober-Einnehmer der Steuer: Caffe (E Ger Kriegs-Rath Joham 
€onra? Michaelis. Auſſerdem aber iff Georg Jacob Grügmann zum Accife - Infpectoi 
auf dem ande, und Land⸗Feldmeſſer, und 2 Landicarfts-Accife-Einnehmer, Johann Chriſtoph 
Rehwend, zu Halle, und Johann Friedrich Beßler, zu Wettin wohnhaft, nebft einem Poli: 
cey⸗Reuter bep dieſer Caſſe beſtellet. 


WE ew WW WW e LUI Rt y 


Das 2 Capitel. 
Von der Königlichen Stifft-Schreiberen. 
S r 


R Won dem Neuen Stift, fo Cardinal Albertus zu Hafe angelegt, und demſelben die 
gefamten Güter der Cider ju St. Morig und jum Neuen-Werck ſamt den Eloftr 
Conradsburg incorporirt, it im Erien Theil pag. 847. gehandelt. Wie aber Sieft 
Stift mecen überhand genommiener Evangeliſchen Lehre gar bald wieder zergieng, 
and die Stifftsherren (id) wegbegaben, aud) guten Theis ſelbſt fid) zur Evangelifchen Religion 
befenneten, fe (bie der Kardinal einen Stiffesichreiber, Der die Revenuen des Stiffts cit 
nehmen und berechnen mufe. Nachgehends ward auf Dem Landtage beſchloſſen, dafi die Guͤter 
des Neuen Cité dem Erssiihäfflihen Tifche incorporivet werden folten; taher die bam 
schörige Dörfferund andere Grundſtuͤcken zu dem Amt Giebichenſtein geſchlagen, die Lehn⸗ 
gelder, Erb⸗ und Capital-Zinfen aber Dura) den Stiffr-Schreiber eingenommen und an die tan 
desfuͤrſtliche Renth-Cammer beregnet worden, wobey cà aud) amod fein Verbleiben hat, un 
wird iegiger Zeit ber Rendant der Stiffes » Amtmenn genennet, welches anicko Johann 
Gottlieb Joachim, Philo. Mag. ijt. : 
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Bon den Einwohnern der Stadt, und allerhand 
Bürgerlichen Nahrung. 


Das 1 Capitel. 


Von den Einwohnern der Stadt in alten und 
neuen Zeiten. 


6. 1 
as die Stadt Halle bep ihrer Erbauung vor Einwohner befommen, Fan, in Er⸗ 
mangelung gruͤndlicher Nachrichten, nicht angeseiget, jedoch) dasjenige, mas davon 
im Exften Theil pag. 9. gefant it, nachgefehen werden. Co viel iff gewiß, Dag 
die Wenden felbige eine geraume Zeit inne gehabt, und von viefen unfere Aallos 
ven oder Salgwürcker herftammen, ob fie gleich die Wendiſche Sprache, nachdem 
folche in denen Gerichten abgeſchafft worden, verlohren haben, Zu Kayſer Heintichs und 
der Ottonen Zeiten it Halle ohnzweiffel wieder mit teutfchen Volckern befe&t worden, und 
hat nachgehends der Rath und Pfännerfchafft aus lauter einacfefienen von Adel befanden, 
bie zu Halle gewohnet, und ihre Güter in der Nachbarfhafft gehabt, daher fie auch in einigen 
Documenten zu Anfang des XV Seculi Altfaffen, aud) Stockbuͤrger genennet werden, 


$. 2. Als nun folgends im r2 Seculo die Innungen und Zandwerds-Zünffte aufge 
Bommen, fo ift Ecin Zweifel, daf die gute Nahrung, fo die Handwercker wegen des Salg- 
werds und ſtarcken Handlung zu Halle gefunden, viele fremde dahin gezogen haben muͤſſe. 
Zur Zeit der Reformation, alg Hertzog Georg zu Sachſen die Evangelifchen in feinen Landen 
durchaus nicht dulden wolte, haben fid) aud) viele Familien davon rad) Halle gewendet, und 
alldar haͤußlich niebergelaffen. Endlich aber ijt die Stadt, fo bald fie unter den Brandens 
burgiſchen Scepter gelanger, durch Anlegung der Frantzoͤſiſchen und Pfälger: Colonien , Ere 
richtung der Univerſitaͤt, Verbeſſerung der Manufaffuren, und Reception der Juden an 
Einwohnern febr vermehret worden; hat aber hinwieder 1714. durch CBerfe&ung der Regierung 
und übrigen Landes» Collegiorum nad Magdeburg einen groffen Abgang an vielen vornehs 
men Familien erlitten. Die Menge der Einwohner, und wie folde zu- oder abgenommen , iit 
nicht beffer als aus denen Liften der Giebobrnen und Gieftorbenen yu erfehen, welche im legten 
Bud vom Gottesacker vorkommen werden, und ift deren Anzahl groß und Elein in der Stadt 
und darzu gehörigen Borftädten, die Guarnifon und Studenten ausgefchloffen, zwiſchen 13 big 
14000 Geelen zu fegen. Welches aud) einigermaſſen aus der Confumtion der Victualien ab: 
zunehmen, da icho in einem Jahre 700 D dfen, i200 Stüc ander Rindvieh, 6000 Schmeine, 
1000 Hammel, 16000 Kälber, und 2000 etlihe hundert Laͤmmer gefhlachtet, auch über 
4000 Wifpel Getreyde gemahlen werden, Auch werden in den Gegenden um Halle jährlich 
im Herbſt 3 bis 4000 Schock Zercben gefangen, und dahin zum CBerfaujf gebracht, davon 
jedod) die meiften und beften auswärts verfendet werden. 
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Das 2 Capite. 
Von Innungen und Handwerkern. 
§. 1. 


ie Profefftons- Verwandten zu Halle werden in Innungen und Handwercker einge: 

p theilet; der erftern find 6, welche Er&biichof Wichmann im XII Seculo errichtet und 

ihnen ben Schultheiſſen zum Innungs Patron vorgefeget hat, daher Diefelben nod) 

icho in ihren Simmgs - Angelegenheiten privative unter denen Beragerichten ſtehen , 

und bey ihren Zufanmenfünfften und Morgenfprachen der Schultheif prefidivet; Dagegen fie 

aud, wie im 13 ud) gemeldet ift, vemfelben eine jährliche Recognition entrichten müflen, 

Solche 6 Zunungen find, die Innung der Chramer, Schufter, Beder, Fleiſcher, 

Schmiede und Futterer. Die Handwercker auſſer denen Innungen aber haben ihre Beyſitzer 
aus dem Magiſtrats⸗Collegio. 


Beſchr. des Saal⸗Creyſ. II Theil, Aa aa §. 2. 


H Part. Spec, Lib.21. Cap.2. Bon Imnungen und Handiverdfern, 
554 P D 


£c Wer die Chramer - Innung gewinnen will, muf feine feft «abre ausgeſtanden 
Baton, oder eines Chramers Witwe oder Tochter heyrarhen, Bürger werden, unb poa 
€ duttbeiffen r Goldguͤlden nett ı Paar Handſchuhen entrichten, dev Junung aber 32 Nik: 
nie Gulden und 2 Pund Wachs erlegen, wovon eines Geweren Sohn, oder Det eines 
Gewercken Witwe oder Tochter heyrather, nur die Helffte oder cin Biertel zu geben ſchuldig 
it. Er fan alecam mit allen und jeden fo wohl ſchneidenden, als Material z und andern 
Wahren, fo nicht Durch exprefle Königliche Befehle verboten, im gangen und kleinen freyen 
Handel treiben, und cin offenes Gewölbe und Chramladen halten. Die Snnunge-Privilegia 
und Ordnungen find von Zeit su Zeit von venen Landesherren confirmiret worden, und vie 
testre Confirmation de dato Berlin den 17 September 1718. Auſſer dieſer Chramer⸗Innung 
ift amoch von etlichen roo Jahren ber eine beſondere Gewerckſchafft der Leinwand Chramer 
verhanden, Die allerhand einlaͤndiſche Leinwand in öffentlichen Huden auf dem Marckte feil w 
haben und auszuſchneiden berechtigen. Solcher Duden oder Leinwandſtaten find 16, mede 
Zahl uidit vermehret werden darf, und wenn einer von Denen Gewercken abgehet, muf die 
C iáre von cem Magiftrar von neuen aeféfet werden, aud) ver neue Gewercke 10 Gülden in 
Die vate erlenenz und ob wohl die Leinwandchramer feine Imung oder Handwerck, aui) 
nigr darauf auslernen duͤrffen, fo haben fie Ped) eine von der hoͤchſten Landesherrſchafft con- 
Ermirte Ortnung und Privilegium, darnach fie fid zu achten, und iji die lebte Confirmation 
pon > September 1719. 


& 3. Die Schufter » Jnnung bet ebenfals Ertzbiſchoff Wichmann confirmitt, 
Docum. No. 512. und ijt eine von denen ſtaͤrckſten Innungen. Vornahls haben die Lob: 
gerber mir denen Schuftern in einer Innung geſtanden, fid) aber nachher fepariret. und cia 
befonteres Handwerk und Lade aufgerichtet, Daher das Lohgerber Handwerck tod) ietzo Den 
Schultheiſſen eine jährlide Recognition enfrichten muß. Dod fiehet denen Meiftern di: 
C áycter- nung fren, fid Des Lohgerbens mitzubedienen, fie mùffen aber ſolchenfals zugleich 
Ken dem Fohgerber: Handwerck befonders Meier werden, das Meifterfiück machen, und eo 
zualei mir Der Lohgerber-Lade halten. Nad publicirtem Reichs⸗Patent wegen Adftellun 
Der Handwercks-Mißbraͤuche, hat die Schuſter-Innung unter dem 3 Map 1737 gleich allen 
andern Handwerkern ein neues Ocneral-Privilegium erhalten, 


un 


4. Die Becker-⸗Innung ift gleichergeftalt von Ertzbiſchoff Wichmannen beftätiget, 


und dom Schultheiſſen unterworfen, aud) ihr auferlenet worden, jur Recognition dem Shul- 
Scien und Schönen alle hohe Feſttage eine gewiſſe Anzahl Weigen:2rore ju liefern. ‘Diele 
Bldie haben die Beder Ao. 1525 ferner abzugeben, fid) geweigert, und dadurch ihre Innung 
fallen taen, Darker fie Das folgende Jahr Feinen Neuen Beckermeiſter wehlen duͤrffen, folder 
aud aug dem Rathsſtuhl ausgeſchloſſen worden, MÉ fie zum Creug geroden, bem Cardinal 
Alberto 6o Gulden Sirafe erleget, und fid) mit Schultheiß und Schöppen wegen der nicht 
gelieferten Brote verglichen. Die Dörfer Giebicyenftein, Trotha und Crölwiz haben vie 
Serechtigkeit, alle Marckttage eine gewiſſe Anzahl Hausbacken Bror nad) Halle zum feilen 
Sauf su bringen, welches Ao. 1562 durch einen Abſchied regulivet worden. Docum. No. 513. 
Sade and No. 1714. auf Koͤnigl. allergnätigiten Befehl in allen Königlicyen Landen tie 
Berliniige Ele, Maaß und Gewicht eingeführet worden, fo ift aud) denen Beckern zu Halle 
im Julio befagten Jahres eine nad) folhem Gemäß und Scheffel eingerichtete neue Semmel⸗ 
Bror- und Mebl:Tare auf die Dafelbft zu baden gewoͤhnliche Sorten von Semmel und 
Prod vorgeſchrieben worden; dann eg werden alhier gebacken Pfennig- Senmeln in langen 
Reihen an einander, und Semmel-⸗Eckgen 2 und 2 in runden Knobben beyfammen; an Brot 
aber, Mennige Brot in langen Reihen an einander, Brot- Edgen 2 und 2 zuſammen, Bier- 
fine, Groſchen-⸗Brote und zwey Groſchen-Brode; dabey zu mercken, daß die Brotzund 
Cum gen, weil fie mehr Rinde als die Reihen- Brote und Semmeln haben, nad) der 
Taxe allemabl cin Lorh weniger als acp Reihen- Semmeln oder Reihen- Hrot wiegen. Es 
wird nicht undienlich (cpu, folde Taxe anhero qu fegen. 


Sm 
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Semmel⸗Brod⸗ und Mehl: Taxe zu Halle, aud) wie hoc) die Mahl⸗Metze nach 
bem Getreyde⸗ Preiß mit Gelde bezahlt wird, 
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mehr, als die Beder- 
are im Gewicht 


6. 5. Die Sleiſcher⸗Innuntz hat ebenfala Ertzbiſchoff Wichmann aufaetiditet, und 
ift nachher von Sandesheven zu Sandesheren confirmiret worden. Es ift diefelbe gefchloffen, 
und beftehet in funfjig Steifchbäncken, über welche Feine neuen gemacht werden dürfen , unb 
muß einer, der die Innung gewinnen und Meifter werden will, zufoͤrderſt eine ledige Bang 


E acquiritet haben. Auſſer der Innung, find nod) brepffig &anofleiftber, welde vormahls auf 


den Dörfern umher gewohnet, Laftparer oder Laͤſteret genennet worden, und des Markt: 


tages geſchlachtet Dich herein bringen, und MÉ D Uhr Mittags feil haben dürfen, da Senn 


aaaa eet 
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jeder den Sonnabend eec Often fid in Ger Caͤmmerey einfhreiben laffen und eine Anzahl 
Fleiſch herein bringen müflen, anter geftalt er das Jahr über Des Schlachtens verluftig gewe: 
fen. Ror einigen Jahren aber haben fie in die Stadt ziehen und Bürger werden muͤſſen, da 
dann ihre Zahl auf dreyſſig eingeſchraͤnckt ift; fic find aber nicht zünfftig, halten es nicht mit der 
Innung, und Dürfen aud) Feine Gefellen nod) Zungen haben. Bon den Rauchſchlaͤchtern 
fiche Part. I, Anh. pag. 71. 

$. 6. Die Schmiede: Innung ift gleihfals von Ertzbiſchoff Wichmann errichtet; be: 
ſtehet unter einem Schmiede-Meiſter, aus vielerley in Feuer arbeitenden Handwerckern, die 
ihre befendere Handwercks⸗Laden und Obermeiſter haben; jedoch jeder verfelben, fo in einen 
zur Schmiede⸗ Innung gehörigen Handwerck Meifter geworden, ehe ec Feuer aufolaͤſet, die 
"ynnung gewinnen muß. Vë gehören aber zur Schmiede: Innung folgende Handwercker: 1) die 
«uff: und Werfen: oder Grobfchmiede, 2) vie Uhr Buͤchſen⸗ Windenmacher, Schlöffer 
und Sporer, welde zwar in einem combinirren Handwercke unter einem Obermeiſter ftchen, 
ved aber jeder fein beſonderes Y deiſterſtucke machen muß, und vem andern Handwercke in Ber- 
ferfigung Der Arbeit nicht eingreifen darff, 3) die Schwerdfeger oder Zang-Miefjerfchmiede, 
4) die Rurgz⸗Meſſerſchmicde, 5) die Kupferſchmiede, 6) die Dfannfchmiede, 7) die Via: 
gelichmiede, 8) die Circul- Bobr: und Saͤgeſchmiede, 9) vie Seilenbauer. Alle diefe Dom, 
werder find ungeſchloſſen, es darff aber Feine neue €dnicot Cffe gebauet werden, bif der Dit 
wegen Feuersgefahr von dem Magiſtrat beſichtiget, und foldes condediret worden. 

& =. Dic legte von Ertzbiſchoff Wichmann errichtete Innung ift der Sutterer, welche 
der Etadt Halle eigen, und anderwerts nicht befannt ii, Gie ift hauptſaͤchlich um deshalb 
angelegt worden, damit vic Ertzbiſchoͤffliche Hoffſtatt yu Giebichenſtein mit Haber und Raud- 
farter verjehen werden möchte, und ſtehet cinem jeden offen, der ein ehrlicher Bürger zu Halle 
üt, wenn cc das Recht darzu gewonnen hat; welches dadurch geſchicht, daß er Det Innung je 
hen Meißniſche Gulden und ein Mund Wachs, dem Gutterz Meifter citen Gulden Lehngeld, 
dem Schultheiſſen ſechs Scheffel Hafer une vem Gerichtsfrohnen drey Scheffel Hafer entrichtet. 
Rer ín ſolcher Innung ſtehet, der fan hanteln und verkauffen, Hafer, Den: Hederling, ab 
Leen Siellwerct, was zu Wagen und Pflug gehöret, Mulden, Tröge, Badktröge, ew 
ten, bölgerne und unbefchlagene Shaufeln, Schippen, Beefen, Ped, Wagenkoͤrbe, Schi: 
deren, Harden, allerlen hoͤltzern Schuͤſſe lwerck, alles Holtz, was sum Wagen und Bauen ge 
båret, allerhand Sorten Breter, Dachſpaͤne, Karren und Råder, auch nebſt der Cramer⸗ 
Innung allerhand unausgearbeitet Eiſenwerck, das zum Wagen und Pfluge zu brauchen. 
Das Privilegium Hichmanni von Ao.1162 folget hierbey No. 514 und ift ſolches, jedoch mit 
einigen Veraͤnderungen, von Zeit su Scit von denen Randesherren confirmiret worden, und dit 
lestere Confirmation vom 29 April 1689. Mit oiefet Fuͤtter⸗Innung ift von vielen hundert 
Sjahren her Tas Seiler: Handwerck dergeftalt combinitt, daß felbiges chenfalsin Handwercks⸗ 
Sachen privative unter denen Beragerichten ftebet, aud) deshalb jährlich dem Schultheiflen 
einen €icin reinen Flachs zur Recognition abliefert, jedoch aber jeder neuer Meifter des Sei⸗ 
ler⸗Handwercks vie Futter⸗Innung mit obgeſetzten bejonders gewinnen muß. Bey Denen be: 
ſondern Morgenfprachen Des Seiler⸗Handwercks aber, werden De übrigen Mitglieder Det Fut: 
ger-{nnung aufer Dem Handwerck nicht zugelaffen. Uebrigens ift denen Seilern von alten Zei: 
ten her Das Privilegium ertheilet, zu ihrer deto beſſern Subfiftance privative Ruͤb⸗ und Keim 
Oel eingeln zu serfauffen. i 

§. 8. Dic übrigen Künftler, Profeſſions:Verwandte und Handwercker find theils frey, 
theile geſchloſſen, theils zünfftig und theils jedermann erlaubt aud) vorftehende Innungen mit 
einaeſchloſſen, nad tem Alphabeth folgende: Apotheker 4 (von felbigen wird nachgehends 
in einem beſendern Capitel gehandelt werden) Bader 5, dieſes ift cine geſchloſſene Anzahl, 
über welche Feine neue Badſtuben angelegt werden dürften. Barbierer is, find eberifaló ge 
daten, und ſtehen die auf dem Teumarcite und zu Glaude mit denen in der Stadt in einem 
Gewercke. Beder 75, có find aber in der Stadt unb zugehörigen Vorftädten nur vierzig 
Backhdaͤuſer, über melde Sabi Eein neues Badhaus angeleget werden darff, daher Diejenigen 
Berker, fo Fein eigen Badhaus, oder dergleichen in Padt haben, fid) von dem Mehlhandel, 
odet Honigkuchenbacken ernähren müflen. Beindrechsler gehören zum Drechsler⸗Hand wer⸗ 
Ee Beurler oder Handſchumacher 8. Bildhauer einer, ift eine freye Profeffion. Boͤtt⸗ 
cher 36. Buchbinder 35. Buchdrucker 14. Buchhändler 6. Buͤchſenmacher 2. 
Baͤchſenſchaͤfter noo Buͤrſtenbinder 4. Cramer 62, Darunter fo wohl die Seder 
und Qudjbánbler, als vie NMaterialiften, Gemürsfrämer und Hutftaffierer begriffen find. 
Eorduanmacher 3. Creponmacher 2. Dratzieber 1. Drechsler 9. Sárber 6. Seilen- 
baueri. Senermantüchrer 2, welde vermbge Königlichen Privilegii und Reglements den 
gangen Eaal-Erenf zu beſorgen haben. (oben p. 385.) Fiſcher 2o CES, im Crften Theil‘ 
pag.627 ) gleiſcher, zänfftige in der Innung 5o, unzünfftige oder Laͤſterer 18. Sormfchnei: 
dern. Gerköchez. Gaftwirtbe sr. (Davon wird im folgenden in einem eigenen &apitel gt- 
handele werden.) Gipſer 1. Glafer u. Slesfihneiders. Gold⸗ und Silber⸗Arbeiter, ind 
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emein Goldſchmiede genannt 16. Nach dem Königlichen Ediet vom ig Julii 1693 foll halten 
ies — 17 Carat, und das Probe-Silber Eet, Auf das Probe-Silber, fo 13gr. 
Ant yufteben Emm, D in leichter Arbeit, die Arbeit auf das Loth mit 3 gt; in ſchwerer mit 
2 gt. opt in gefriebener mit 4 gr. Zier⸗verguldet abet Das Both inclufive tnit 18 gt. und gang 
vergoldet mit 19 gv. tmb für eine Marck weiſſe Arbeit ju vergolden anderthalber Ducaten bezah⸗ 
let werden. Gold- unb filberne Treffen Sabricaneı. Goldſchlager i. Guͤrtler ig: Hut⸗ 
macher 16. Inſtrumentmacher oder Mechanici 6. Aammácbet 3: Aónn» oder Zinn: 

ieffer s. Nad bem Ediét gem 1g ulii 1695 dürfen die Zinngieſſer unter beh Centier rein Zinn 
ano Mund, warn es als Probezinn verarbeitet wird, hicht mehr als r Pfund Bley, und 
wann e$ aló Engliſch Zinn mit dem Engel begeid)net; niht mehr als 3 Pfund Bley mieten, 
Alempner oder Alipper 7. Anopffdeehern Knopfmacher in Seiden io, in Zinn 4. 
ZAócbe fiche Traiteurs. ZWörber oder Rörbmacher 6, find ehedem mit in dem Fifcher-Hand- 
werck gewefen, aber Ao. 1616 davon abgetieten, Zürfchmerig. Kupferdrucker 2, ifteine 
freye Profeflion, Kupferfchmiedez. Aupferfecher2; ift cine freye Profeflion, — £einwe: 
berio. Leinwand und Floneldrucker 4. Zeinwandframer 16. Kohgerber 23. Mah⸗ 
ler g, ift eine freye Profeffion, Mauermeiſter 5. Mefferfchmiede 4. tYiülerr. Nadler 7. 
Vragelfchmiedes. Orgelmacher. Pergamentmachert. Peruquenmacher 30. Perfchier- 
ftecher 2. Pfannſchmiede 6. Porcellanmacheri. Pöfamentiterzn Riemer 4. Roth 
Diller. Saͤgenſchmiede 5. Salgwürderıts, Sattlers. Schlöfferis:_ Schmiede 17. 
Schneider 140: Schrifftgiefler 3. Schufer 130. Schwerdfeger 7. Seiffenfieder 7. 
Seiler 29. Sporer Steinmegen: Strumpfſtricker eo, Strumpfwuͤrcker in Seide 
und Wolle 50. Cáfbnerz. Tiſchler zß. Tobadespfeiffenmmacher 2. Töpffer 6. Trair 
tents 13, Tuchbereiter 7. Tuchmacher, fo theils einmännifc, theils zweymaͤnniſch 76. 
Tuchſcherer 2. Ubrmachers: Wegner oder Rademiachers. Weinſchencken7. Weiße 
Gerbers: Windernacher 4. Walckmuͤller 2. Zeugmacher 6. Ziegeldeckerz - Zimmers 


` meifter4. Zinngiefier; fiebe Kanngieſſer. 


$. 9. Muffet dieſen Pröfeffiohen und Handwerckern giebt es noch mancherley theils ges 
ehrte theils geringe frepe Handthierungen und Gewerbe, dadurch Die Einwohner ihr Brod fus 
chen und theils veichlich finden. Davon find geehrte; Königliche Bediente, Raͤthe, Secretas 
` tim, Eopiften, Advocaten; Notarien x. Afleflores des Schöppenftuhls; Rathsmeiſter, 
Rathmaͤnner x: Accis= und Poſtbediente, Profeffores, Prediger; Schulcollegen, Schulhalter, 
Organiſten, Medici, Ober und Unter⸗Bornmieiſter, Pfaͤnner und andereim vorhergehenden 
beſchriebene Perfonen und Bediente; und vor geringern Handthierungen: Abläder, Arkerleute, 
Armenvoigte, Bierrufer, Bierſchencken, Bierzaͤpfer, Bierzieher oder Bierſchroͤter, Billar- 
.. deurs, Bornknechte, Bothen, Brandweinbrenner, Brandweinſchencken, Brauknechte, 
Brauneiſter, Brunnengraͤber, Buttenleute, Caffée-Schencken, Chaifenfübrer; Eraͤntzemma⸗ 
` der, Eſeltreiber, Efiigbrauer, Exequirer Federſchmuͤcker, Federſtieber, Federbiehhaͤndler, 
x Fuhrleute, Futterſchneider, Gaͤrtner, Gruͤtzleute, Haarſchneider, Hausknechte, Hausſchlaͤch⸗ 
* fer; Hechelmacher, Hechthoͤtken, Heckerlingsſchneider, Heringshoͤcken, Heubinder, Hirten, 
Hochʒeit und Leihenbitter, Holsföfler, Holshasfer, Holsfeger, Holswärter, Kaſehocken, 
- Kleiber ober Gementiver Klingefackträger, Kohlenmeſſer, Kräuterhändler, Kümmelhänvdler 
- Kuhlente, Läufer, Lampenputzer, Laqueyen, Leimhacker, Leinwanddrucker, Beifteñfdnei 


^ Der, Lumpenſamler, Maͤckler, Nachtwaͤchter, Näterinnen, Obſthaͤndier, Pferdeverlei- 


her, Plümpenmacer, Nauhfhläcgter, Rohrknechte, Roͤhrmelſter, Kopärgte, Rophänd» 
‚ter, Salpeterfieder, Salgfeller, Schaarwaͤchter, Scharffrichter , Scherenfäleiffer, Schiff⸗ 
` leute, Schreiber, Schuhßlicker, Schuttfärner, Schweinhändler, Schiweinmaͤſter, Schwein. 
ſchneider, Setfftenträger, Siebleute, Spielleute, Stadtknechte, Stadtpfeiffer, Staͤrcken⸗ 
mader, Steinbrecher, Steinſetzer, Strohutmacher, Stundenruſfer, Tagelöhner,. Thors 
waͤrther, Thuͤrmer, Todengraͤber, Treſcher, Trövelleute, Waͤſcherinnen, Waſſerbrenner, 
Wehmuͤtter, Wildprethaͤndler, Wollkaͤnmer, Wollſpinner, Zaͤhnaͤrtte, Ziegelmeifter any 
Ziegelſtreicher. 
No. $12. 
Ertzbiſchoff Wichmanns Privilegium der Schuſter⸗Innung zu Hallé ertheilet, 
` 2 de d ilet, da 

fin Fremder Wahre auf den Marckt bringen foll; bec nicht in der Funung P . tnb af s 

die Junung ſich einen Schufter-Deifter wehlen, dagegen aber ber Ethbiſchoff⸗ 

lichen Cammer jährlich zwey Talente Zing erlegen folle. E chartulario, 

1 omnibus alibus noflris; in quibus aliquid de honöre et utilitate Maadeburgenfis écchfie ` 
I agere fiuduimus , AER matrem aliönis noflfe effe volumus, ut Sn fip ette 
tas in difputatione hoflra accurrerit , libertas fuprema femper exifletet  quià bonor et utilia 
tas ; fine libertate, vilis fervirus eflimatur, Mum itaque effe volumus unfoetfis tain futu- 
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vis quam prefentibus, quod officia civitatis nofire magna five parca , quodlibet in fuo bonore 
fecundum jus fium integrum effe vol. ntes , jus et magiflertum [utorum ita confifiere volumus, 
ut nullus magiffrarum fuper eos babeat , nift quem ipfi ex communi confenfu magiJIrum fibi 
elegerint. Cum entm jus et diſtinctio, que Inter eos eff, eos, qui eo jure participare non de. 
Lent , ita excludat , quod opus operatum alienigene infra jus communis fori vendere non debe. 
ant ; conflituimus ne alienigene opus fuum operatum ad forum non deferant, nifi cum omnium 
eorim voluntate, qui jure ıllo, quod Inninge appellatur, participes exiflunt. Itaque ad ve. 
cognoſcendum fe annuatim Magdeburgenft Arc breprfcopo duo talenta folvenr, que magifler 
eorum prefentabit , prout arcbtepifcopus mandavit. Hujus noflre conflitutionis paginam fiy- 
mam ejfe colentes autoritate Dei et noflra confirmamus , et ne eam aliquis infringat prohi- 
bemus, adhibitis icſtibus idoneis, 


No. $13. 


Abſchicd wegen des Hausbackenen Brodts, fe die Amtsdoͤrffer, Giebichenfkein, 
rera md Trollwitz, nad) Halle zu feilen Kauff bringen duͤrffen. 
d.d. a6Seprembr. Au.1562. Ex Achs publ. 


weiten, Demnach fid) Irrungen und Gebrechen zwiſchen den Beckern alhier in der Stadt 

Halle und dann Gen dreyen Doͤrffern Giebichenſtein, Throte undt Croͤllwitz, Des Brodt⸗ 
feithabens halber ufm Marckte alhier, darmit die Pauren von Alters hero berechtigt, die Be⸗ 
dir aber foldes ihnen nicht nachgeben wollen, zugetragen und erhalten, Darum De dann aud 
von allen Theilen heute daro zur Verhoͤr und Handlung beſcheiden; Seyndt fie verer nad) ge: 
habter Verhoͤr und Darauf gepflogener Handelung nachfolgender geſtalt durch die Veſten und 
Hochgelahrten Herrn Ertzbiſchofflicher Magdenburgiſchen und Halberſtediſchen Raͤthe und 
Gonglar, als Morigen ven Arnimb, Hauptmann ejf Sanct Moritzburg, und Ern Johann 
Trautenbuel der Rechten Doctor, in Beyfeyn Eines Erbarn Raths alhier gefanndten, Doctor 
Kilian Goldtſtein Sindicj, zweyer anderer Rathsverwannten, Morigen Hayers Schultheifien 
unte Morigen Zochen aud) Der Rechten Dortoris yu Grunde aus verglichen undt vortragen; 
Nemblichen, daß was befeftene Pauren in obbemeldten Dreyen Dürffern ſeyn, Diefelben nun 
hinführe, wedentlichen swen Tåge, als Mittewochs ondt Freytags jedoch eff jeden tagk nicht 
mehr als Sechs Brodt ein jeglicher inſonderheit, welde fie zwar ihrer Gelegenheit nach grof 
oder &ein taden migen, unet alfo zwölf Brodt, yum meiften, wo Ihnen fo viel úber ihre tägliche 
häusliche Notturfft uͤberbleibet, uff folde genannte unferfhiedene Tage alle Wochen aller ut 
Mardre bringen, feil haben undt verfauffen follen ond mögen; Es follen aud) die Pauren mit 
Dem feilhaben vndt Vorfauffen Des Brodts fid) ven Statuten unndt Margkrechts⸗Gewohnheit 
gemäß, gleich andern vorhalten, die Haußgenoſſen aber uff benannten Doͤrffern, und nicht 
befeffene Leuthe fein, follen in fothanen feilhaben und vorfauifen des Brodts hiermit nicht bes 
griffen, befondern gang und gar ausgeſchloſſen fyn, und follen foniten Die Bauern der Dreyen 
Doͤrffer sen aller Ihr althergebrachten und übliden Gerechtigkeiten undt Gewohnheiten wie 
vet Alters mannigliös ungehindert bleiben undt gelaffen werden; Dod folten fie fid) aller Nie 
Verlage undt Vorkauffens gänzlich enthalten, welches die Partheyen allerjeits alfo gemilliget, 
delicket und angenommen, CRbrfunelid) mir eem Ertzbiſchoöͤfflichen Secret bejiegelt, Gefchehen 
daſelbſt su Hale, Sonnabendts nad) 9Rattbej APoſtolj Anno et, Im Zwey vndt Sechzig⸗ 
ſten der weniger Zahl. 


Nora: Das Original hiervon ijt az[ Pergament geſchtieben in der Kitche au Giebichenſtein vorhanden, 
No. 514. 


Ertzbiſchoff Wichmanni Befreyung und Beftätigung der Gutter mung zu Halke. 
d 25 Julii. Ao.1162. kx Autogr. 


it Ratiſmeiſtere vnb Rathmann der Stadt zcu alle, Bekennen offentlich an dießem 

kegenwertigen brine, vor allen Lewten, die oͤn ſehen, adder hoͤren leßen, das der 
Surerer Innunge gefreyhet ono beſtettiget it, dee haben die Futerer vor vns beweyßet 
mit einer warhafftigen Hantfeſten, die ſtehet jn dießen worten. 


Cn deme Namen der heiligen vngeſcheiden Dreyfaldigkeit Wie Wichmann von der Gna: 
A den Gottes Ertzbiſchoff des heiligen Gotteshawſes su Magdeburg, Bekennen offent 
lich en dießem Fegenwertigen Briue vor allen Lewten, die nt fint vnt zukunfftig werden, 
das wir mir rathe vnfere Cepittels zu frommen vnſerm Gotteshawſe baben gemacht, vno 
beſtettigt ewiglichen su bleibene eyne Innunge jn vnſer Stade zu alle, mit dieſſeme rech⸗ 
teri, Wer de ſoll gewennen vnſer Suterer Innunge zu Salle, der fal ón geben eyne Mard, 
ern pfundt wachs, Scchs wertepfennige, den Kerhern eyne Diroung, vnſerm Schul 
prigen Sechs ſcheffele haffern, vnſerm Seonebotsen drey ſcheffele Haffern; In vnſer Sute 
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rer Innunge gebort vnd folln des feyle haben, Aaw, Haffern, Dech, Wagenſmehr, ſtrenge 
RA — ‚ allerley ſchuffelwerg, Mulden, Troge, Schuffen, Worffichuffeln, 
25efame, Harz, Lewoffte, YOagentórbe, alle Holtz vno Ißen, das su Wagenwerg ges 
bort, alle olo ono Jhen, das zu pflugwerg gehoret, keyn gaſt ſal nicht feyle haben, 
das zu vnſer Futerer Innunge gehort, wenn dreyens jm Ihare, vnd ſal ſtehen von eine⸗ 
me morgen wann zu Dem andern, vón einem mittage zu dem andern, von eyner Veſper⸗ 
seit wenne su Der andern. Der Gaft fall nicht von bem Wagene legen, noch von dem 
Rarren, noch von dem Reffe, wenne er folles daruffe vorkenffen, Cut er es daruber, fo 
bat er fich vnſerer Futterer rechtes onderwunden, Ze enfal nymante englichen Saffern 
vorkeuffen, wenne vnfere Sutterer, vor einen halben vierdung ader darboben mag eyr 
iglichee mam wol vorkawffen. Nymant fal Saw noch Graf vorkamffen vor einen 
ſcherff, ader vor einen pfennig, abet da boben, enplicben, wanne vnſer Sutterer. Wer 
einen ſawm Graf ader eine Burden Wicken feyle brenger vf ben marckt, vondeme Lanz 
de, der fal vf deme pferde figen, alfo lange, want er fie vorkawfft, fellet das pferde 
vnder yme nyder, fo finde bie Widen ader das graf vnſers fronebotten, vnd der hat 
fich vnfere Sutterer rechtes onderwunden. Been Burger noch Gebawer vf dem Lande, 
fal Webpen off gevoynnunge Eawoffen, wenne vnſer Surerer. Welch Gaft fttenge bren- 
get, der fal fie nicht entzlichen vorkawffen, Eyn fhod, ader eyn halbe magk ex wol al^ 
fampt vorkawffen. Vnſer Sutterer follen alle Jhar kyßen einen Wleifter, der fall vber 
fie Gerichte haben omb gelt, omb fcheltwort. Wenne vnſer Suterer Meiſter feinen Tinge 
tagk außleget, welcher feiner Eampane nicbten Fompt darzu, Der fal wetten drey pfen⸗ 
nige. Welcher vnfer Suterer den andern (cbiloct mit bogen worten, der fall die ſchelt⸗ 
wort vorbwßen mit vier ftbillingen pfennige. Vnſer Suterer follen gehorßam feyn yrem 
Meiſtere, vnd follen fich zewyngen vnder eyander, bey yrer Innunge, welcher vonfer 
Sutteret dee nicht leyden wolde, der fal vorleget fen von der Innuntze, wil er widder 
darzu Fommen, das fal geſcheen mit onferm Willen, vnb fall Die Innuntze widder ger 
wynnen, zu vnſern Futerern, ab er óbn fuget zu einem Gewercken. Weren vnfer Sie 
terer ymande gelt ſchuldig, Burgern oder Geften, der fall fie darumb fordern vor vns 
fern Suterer- Meiſtern, der fell egen daruber richten nad) feiner Scheppen aneweyßuns 
ge. iDiefe nnunge fall offen feyn allen unbefchulden Lerten, an erem rechten, Were 
ymandt, der vnfer Suterer Innunge fönne, den man befcheiden mochte an feinem rech, 
te, adder fein Weib, mogen das vnfer Suterer erscewgen mit Siben mannen, der fall 
vorlege feyn von der Innunge. Vnſer Suterer follen ons beforgen, Haw und Haffern, 
wann wir fein bedurffen, omb vnfec pfennige, Cetten fie des nicht, Das follen fie uns 
vorbußen mit Scchfeig fcbillinge Pfennige. Wir gebieten und geben frede vnfern Sus 
terern, yrem leybe vnd yrem gute, oae fie nymant fal myfebandeln mit Worten noch mit 
Werden, noch Feyne Gewalt an ôn begeben, were es Daruber there, vnb den fride en 
Sn breche, Der fall ee vne vorbußen vno vnſerm Capittele, wann fie feyne gelydemaffen 
vnſer Firchen. Were, ab das fingen gelegt were von onfer gewalt vnd chriftlich recht, 
Storbe bynnen dem onfer Suterer yrë eener, ader yre Weyb, ere Eindere, ere gefynde, 
bic fal man begraben nach chrifllichem rechte, vno fall fingen mit offenen thóren. Yiys 
mant fall fidh vnfer Futerer rechtes vnderwynden der tude, die jn onfer Innunge gebós 
ven, wer es daruber tbete, das foli yn vnfer Schulcheiffe erftanden (Gen, wen an ons. 
Der freueler fall one bufen, vnfern Capittele, oem Burggreuen, den Rathern, unferm 
Schultheißen, unfern Sutterern, iglichen mit Sechfig fchilling pfenninge. Des (eint 
gezcewgen, Otto Cbumprobft, Gerhart von Arnſteyn, Albrecht von Barbey, Zong 
von Hademarfleuen, Cbumbern, Conrabt Drobift su vnſer Srawen jn Stablo gnant, 
vnb derfelbigen Fircben "Érnpric(ter, Albrecht Thumberre zu fente Nicklawſe, Meiſter 
Syettinbut, Srederich von Aluefleuen, Burggreue Burdare von Magdeburg, Conrade 
Graſde, Eckart von Gebichenftein. — iech gottes Geburt, Carofent Jhar, hundert 
Ga Ge vio Sechſzig Jhar, am Gente Jacoffstage, su Gebichenftein gegeben 
een. 


In alle dem rechte alfo die egnante Innunge befreybet vno beſtettigt it, Alſo wol 
Ten wir fie ftedte halden vnd wollen ôn beyſtendigk Gen zu alle erem rechte, vno wollen 
fie darbey behalden, mit welchen ſtucken die Suterer ere Innunge ond yre freybeit gee 
brfern mogen, vno vor Geſetze, da haben fie Pegen ons, noch kegen die Stadt nicht an 
gebrochen, bae alle diefe vorgefchriebene rede vnd artickele (lette von vno vnd von vr» 
fern nachfomelingen, ewiglichen gebalde werde, haben wir unfer Stadt Ingefigel, an 
dicken brief gehangen su einemflettem OrEunde, Gegeben nach Gottes geburt Tawſent 
—ãS Jhar in dem funffzcehenden Ihare An Gant Thomas abende, des 
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Das 3 Capitef. 


Bon allerhand neuangelegten Fabriquen 
und Manufacturen. 


§. r 

e SP nt der Zeit, taf Halle mit dem Hergogfhum Magdeburg dem Durchlauchtigſten 

Haufe Brandenburg anheim gefallen, hat fo wohl die Dolicey, als vie Manufactu- 
NZ) ven, Aünfte und Handwercker eine gang andere fehr verbeſſerte Geſtalt gewonnen. 

Gleich Anfangs unter Churfürft Friedrich Wilhelms Regierung wurden die Frantzoͤ⸗ 
ſiſchen Stächtlinge aufgenemmen, welde nicht nur allerhand bißher in Teutſchland unbekannte 
Manufadturen , und nähere Handgriffe bep ein und anderm Handwercke, befonders das 
Strumpfwuͤrcken, mit ins fand brachten, ſondern aud) durd ihren Fleiß und fparfame Wirth 
{haft vie alten Einwohner, ihnen Parinnen nachzuahmen, anreigten. Zu König Friedrichs!. 
Zeiten foleren Die vertriebenen Pfälger nad), ein arbeirfames und nahrhafftes Volck, welches 
ebenfals einige hier annod unbekannte Handthierungen, als das Tobacks- und Bo ter len, 
gen, in Lebung brachten, fonderlidy aber har ihnen Die Stadt zu daucken, daß man von ihren 
gelener, wie ein befieres Bier, als der alte Haͤlliſche Buff, alhier gebrauet werden koͤrne, 
und ſolches gluͤcklich nachgemacht hat. Unter König Seredeich Wilbelms Regierung mu den 
die Wollpinnereyen und Woll- Manfacturen zu ihrer Vollkommenheit gebracht, aud) mit 
dem Seidenbeu und andern nü£lidien Dingen der Anfang gemadyt, welche urter C. jetztre— 
gierenden Koͤnigl. Majeftät glorreicheften Regierung mehr und mele zu verbeffern und auf den 
hd Vien Grad ter Vollkommenheit zu bringen gerrachfet wird. 

& 3. Es find alfo vie feit Der Churfuͤrſtl. Brandenburgiſchen und Koͤnigl. Preuſſiſchen be⸗ 
gluͤckten Regierung alhier eingeführte Manufadturen, hauprfächlid) folgende: 1) der Tobade- 
bau, mwilderanfangs faré gerieben worden, nachdem man aber befunden, daß der hieſige 
ſtarcke Acker, da Cer Toback viel mehr Sandland liebt, zum Getreyde mit mehrerm 9tufsen a 
gebrauchen, um Halle berum wieder eingefielt worden. 2) Das Pflantzen der Tucymaicher: 
Betten und Rümmele, weldes anod mit gutem Nutzen forrgefegt wird. 3) Die Fabrique 
ter feinen weiſſen und braunen Dänifchen Handſchuhe, deren eine groffe Menge Dutzentweiſe 
auf den Meſſen und ſonſten auswärts debitiver wird, davon, weil eg cine faubere und feichte Arbeit 
ifi, fid) vieles dedurfflige Frauenzimmer von Condition erhält, ſolche zunähen und zuſammen yu- 
fegen. 4) Das Strumpfweben fo wohl wollener als feidener Strümpfe, Davon eine groffe 
Menge Menſchen, fo wohl Ley dem Auslefen, Zubereiten, Kaͤmmen, Farben und Spinnen 
Per Wolle und Seide, alé bey Dem Weben, Sutammenneben und Zwickelſtuͤcken ver Struͤmpfe 
fib ernaͤhret. 5) Das Strumpffſtricken und Verfertigung ver gewaldten Strümpfe, tamji 
es chen die Bewandniß hat. 6) Das Tuchmachen, Davon vormabló nur ein einkiger Meijer 
hier ceweſen, Der nicht einmabl felit gearbeitet, fondern die Pandtücher aus Sachſen kommen 
lafen und fele auscefänitten; es werden aber anje&o viererley Sorten Landtuͤcher hier qc 
madi, Rein- Kern- Mittel⸗ und Ordinaire Tücher, und ernähret diefes Handwerck aud) eine 
grote Menge Menſchen. 7) Die Rerferrigung Der Slonelle und Srife, davon eine grofje An: 
zahl, ſonderlich von ven eritern, meiß und gefárbt, big in entfernte Rande verfendet werden. 
8; Das Stoneldruden, Davon vor erlihe zwantzig Fahren eine Fabrique alhier angelegt, und 
bißher mit gutem Rugen fortaefegt worten. 9) Das Leinwanddrucken, fo aber von denen 
Macteburgern und Halberfrättern biBber nod) übertroffen worden. 10) Die Rerfertigung 
der ſdlechten und buntgedruckten, aud) gemahlten Wachsleinwand, folde ift chedem hier fehe 
ſtarck verferriget und auswärts debitivet worden, nachdem aber fih auswärts viel dergleichen 
Fabricanten angeft&ct , two die Beduͤrffniſſe darzu um leichtern Preiß zu haben, und daher die 
hieſigen mit jenen nicht Marckt halten Ennen, fo find fie theils verdorben , theils geftorben, und 
diefe Fabrique alhier gang eingegangen. 11) Die Verfertiaung allerhand wollener leichten Zeus 
ge, fe anned in siemlidem Gange find. 12) Die neue Berkan-Fabrique, fo feit einigen Jah⸗ 
ten der Fabriquant Ochſe zuerit alhier anacleot, und mit gutem Nußen fortfeget, indem deffen 
Wahre anGüre, Karben und Dauerhafftigkeit der Niederländifchen voll£ommen gleich koͤmt, 
unt in leichterm Preife it. 13) DasTobadepfeiffenmachen, reorju fid) hier ein fdyner wei: 
fer und feiner Thon findet. 14) Die Porcellain-Fabrique, fo ohngefehr feit 15 big 20 Jahren 
anaelcet ijt, und aar feine Sorten gemeinen Porcellains in billigen Preiß verfertiger, 15) Die 
Pflantzung der weiſſen Maulbeerbaͤume uud Seidenbau, darinn e$ ſonderlich das Waͤyſen⸗ 
haus in kurtzer Zeit ſehr hod gebracht, und Hoffnung ift, Giel Manufadtur bald in (üben: 
den Stande su fehen. 16) Die Verfertigung des Ungarifchen Waffere und Poudre, davon 
ein groſſer Bertrich auswärts geſchiehet, wann aber diefe Fahrique eingeführef worden, ift fo 
tenia befannt, als die Zeit, wann man alhier 17) das Staͤrckemachen angefangen, Davon 
im Erfien Theil paz. 656. gefaat iſt. 18) Die Fabriquen von Gold- Silber- und Seidenen 
Bändern nad) Frantzoͤſiſchen Nuftern, 19) Die Fabrique von Gold -und Silbernen Treffen 

und 
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am inen, mit der eg aber nod Feinen rechten Beſtand haben wollen. co) Die Fabrique 
vr boo Anspfe, davon ein groffer Vertrieb ín fremde Lande ift. 21) Die Fabrique deg 
votf und gelben Saffiane, welche der Obermeifter des Lohgerber⸗Hondwercks Binckebanck 
mit Mühe und vielen Koften in Stand gebracht, davon bie Selle an Schönheit und Dauerhaffe 
tigkeit der Farben und Güte den Tuͤrckiſchen glei) fallen, nut bof wegen Mangel und hohen 
Nreifes der Ziegenfelle defe Sade nicht höher getrieben werden fon. Anderer zu geſchweigen 
imp nur noch 22) der Salg Gurcken ju gedenden, Die zwar Feine neue Erfindung, jedoch in Men⸗ 
ge weit und breit verführet werden, unb viele Menſchen ernähren. 


TTT FORT TÜTE TUE 909 
Daß 4 Capitel. | 
Vom Citabt:Phyfico, Stadt-Chirurgo, Medicis, 
Apothecken, Barbier-und Bad-Stuben und Wehemuͤttern. 


als der Verfaſſung des gangen Nedicinal-⸗Weſens, in der Magdeburgiſchen Policey⸗ 

Ordnung Cap. es. und in der Koͤnigl. Preuſſiſchen allgemeinen Medicinal- Ordnung de 

Ao. 1725 nachʒuſehen. Sn alten Seiten wufte man von feinem Medico, fondern behalff 
fid) mir einem Stadt-Argte, der ein Barbier war, 1441 aber nahm Ergbifhoff Günther 
D. Thomas Hirſchhorn zum Leiß-Medico an (fiehe deffen Beſtallung im Erſten Theil p 124.) 
welder zueleich alle Stiffte-Mannen und Unterfaflen beforgen mufte, und fino eine geraume 
Zeit die Fürftlichen Leib- Medici zugleich Stadt- und fano» Medict gewefen; im XVI Seculo 
hergegen wurde ein eigener Stadt-Phyficus angenommen, auffec welchem fid) folgende mehs 
rere Medici zu Halle gefeget, fo Daß jeko nad) errichteter Univerfität daran che ein teberfiuß 
als Mangel erfcheinet. Die jekigen Medici pradtici,fo viel mir deren befannt, find: Der Stadie 
Phyficus D. Brodmann, Profcffor D. Johann under, D. Johann Eberhard under, Pro- 
fefior D. Boͤhmer, Profeffor D. Baß, der Geheime Rath D. Büchner, D. dne ; D. Dos 
niel, H. ziegier, D. Nicolai, D. Singer, Hoffrath D. Madai, D. Lyffenius, D. VOolfatt, 
D. Selden, D. Lindner, D. Thebefius , und viele andere mehr. In alten Seiten hat allezeit 
der jüngfte Deifter des Barbier. Handwercks, wie die alten Acta lauten, Das Amt des Stader 
und Hoſpitals⸗Barbiers übernehmen müffen, weil aber diefe nicht allemahl die erfabrenften 
find, ſondern Die Geſchicklichkeit in Diefer Kunft auf langer Nebung und Erfahrung berubet, fo 
ift der Rath gezen Das Ende Pes XVIL Seculi von diefer Gewohnheit abgegángen , und hat nad 
Belieben einen Stadt: Barbier angenommen, aufler welchem nod) ein anb -Chirurgus ift 
Der Sand « Chirurgus ift jego Johann Gottlieb Schlegel auf tem Neumarckte, der Ortabte 
Chirurgus aber Soham Chitian Srauentnecbt; die übrigen Chirurgi find: Schun, Ja⸗ 
loffefü, Saint Paul, Schmid, Heinrich auf denn Neumarckte, Groß, Heinge, Kiemer, Mas 
chelleit zu Glaude, aufer dem aber ſtehen anjego drey Barbierftuben, die Harniſche, aa, 
letifde und Mon hauptiſche ledig. In alten Zeiten hat man aud) fehe viel von Baden gehale 
ten, daher der Rath zwen eigene Badſtuben gehabt, bie aber nunmehr zu Privar-Häufern vers 
lauſt gu ` pu än fi) Gel fünf privilegirte Badſtuben alhier. 

. 2. Bor Ao. 1493 ift Eeine ordentliche AMporhecke zu Halle geween, fonde 

haben die Barbier Medicamente ausgegeben, theils Derfelben die Cramer AMA s 
fem Fahre aber fat der Rath mit Erkbifhof Érnfte Gonfens Simon Duflern eine Apothecke 
anzulegen verftattet, ( Docum. No 515.) welche nachgehends an Die Petter unb foloenté an 
Wolf Ludewigen geviehen, aid) MÉ 1535 allein zu Halle gewefen. Dann in foldem Jahre 
ertheilte der Erbbiſchoff, Cardinal Albrecht feinem veib⸗Medico D. Joharn Nicolaus von 
YOybe ein Privilegium eine neue Apothecke anzurichten, ood) Dergeftalt, daß zu ewigen Zeiten 
über diefe beyden ÄApothecken Feine mehr zu Halle fepn folten , Mocun. No. 516.) worein aud) 
das DonrCapitşl feinen Conſens ertheilet. Als nun zu Ertzbiſchoff Sigismunds Zeiten Wolff 
Holwirth, ein geſchickter Apothecker, aus Italien zurüc Fam, und des Cantzlers D. Melchior 
Alingens Tochter heyrathete, hätte er gem eine eigene Apothecke angelegt, wann ihm nicht 
Cardinal Alberti Privilegium im Wege geftanden; Daher fein Schwiegervater dem Ertzbiſchoſſe 
vorttug, ale wann die alte Raths-Apothecke, fo damahis Woiff Ludewiger befaß, gang in 
Abfall gerathen und nichts werth fey, Derfelbe ihm auch den Vorkauff varan verfprochen hätte 
wodurch Sigismundus bewogen, ihm mit Confens des Dom-Lapituls ein Privilegium etiheie 
lete, ( Docum. No. 517. ` und er darauf eine neue Apothecke anlegte. Wolf Ludewirer 
dem feine Apothecke nicht feil war, negitte den Vorkauff, und fupplicirte an den Ersbifche 
wit Beruffung auf des Cardinal Albrechts Privilegium, richtete aber nichts aus, daher eres 
RE ` un seine Bohr an Hans end verkaufte, bon dem fie 

) ufflich an Caſpar Ludewigern gelanges, nad) deffen d 

Beſchr. des Saal Creyſ. U. Theil, gern gelang "on d fein beer 


. $t 
e StadtPhyfiei find oben pag. 548 fpecificitet, unb fo wohl von bem Amt des Phyfich 
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Kathemeifter Erasmus Ludewiger ererbet, der fie feinem Sohne Balthafar Zubemiter zu⸗ 
geſchiagen, welcher aber Damit nicht fertforamen Fönnen, und fie an Strobergen verkauft, 
Damierer haben fid) nun die Holtzwitthiſchen Erben gefegt, den Vorkauff pratendiret , mir 
D. Wyhens Erben caufam communem gemacht, auf Cardinal Alberti und Ertzbiſchoff Sigis- 
mundi Privilegium provocirer, und Ctrobergen verdringen wollen, welcher aber als Beſtzer 
der ülteften Apotheden ben feinem Recht per judicata geſchuͤtzt worden. Er hat aud) big yi 
Ende tes XVI Seculi geleber, und ijt nad) feinem epe diefe Apothecke an einen, Nahmens 
Toͤrner, und von dieſen an Wilden gekommen, endlich aber gant eingegangen, Davon dag 
Privilegium Andreas Beder zu feiner bereits habenden Apotheke nachgehends 1665 erfaugt, 
Die Holtzwirthiſche Apothecke ift an defen Schwiegerſohn loreng Zoffmannen, folgends an 
defen Sohn Andreas Hoffmann gelanger, von deffen Erben fie Andreas Jeder etfoujit. 
Rachher haten fie deſſen Söhne Johann Melchior und Friedrich Jeremias befeffen, von lester 
ijt ñe an deſſen Sohn Johann Andreas Beern gediehen, nad) deffen Tode fte Chriſtian Stie 
drid zeppernick, f feine Witwe geheprathet, 1745 angenommen und nod) befiget. Sie füh- 
rer den König Salomen auf feinem Thron zwiſchen den Lliwen figend jum Zeichen, wird die 
Lzwen Apothecke geneaner und iff zugleid) die Rachs-Apothecke. Die Wohiſche Aporhedk it 
hernach an ten Affeffor des Schoͤppenſtuhls D. Johann Strahlen, ton dieſem an feinen Sohn 
Johann Ehriftoph Stahl, und folgends an Dellen Schwager Paul Anforgen gekommen, un) 
ijt ehedem in Dem Eckladen unter dem goldenen Ringe geweſen, folgenös ift foldye an Hartmam 
fcybedern gediehen, von deffen Erben fie 1630 Urban Ceipner erkaufft, nad) deffen Tode 
fam fiean (einen Schwiegerſohn Gabriel Rudolph, und jolgends an deffen Sohn Gottfried 
Rudolph, von delen Erben fie 1694 Lic. Johann Friedrich Sebnec erkaufft. Rad deffen 
Aoſterben erbre fie deffen eingiger Sohn Johann Friedrich Zehner Med. Doctor, welder fie 
1737 an Johann Friedrich Aemmen, per contractum vitalitium, übergeben, und ald diefer 
verſtarb, heirarheredie Witwe Carl Schulgen und brachte ihm die Apothecke zu, ift aber mie 
der ut Witwe worden, und beſitzt die Apothecke nod. Sie führer das Zeichen und Benennung 
zum blauen Hirſch; und find diefe beyden Apothecken zum voͤwen und Hirſch von Gem legten 
Herm Adminiftratore Hertzog Auguftomit Conſens des Dom⸗Capituls 1665 dahin nochmahls 
privilegiret worden, Daß auſſer Diefen_ zweyen feine mehr zu Halle fen ſolen. 
$. 3. Nağd errichteter Univerjität har 1693 Der ehedem geweſene und Durch die Frantzoͤſt 
ſche Invafion veririebene Churpfälsifhe Hof⸗ Apothecker, Johann Bernhard Hoffſtaͤdt, das 
Privilegium (Docum. No. 518.) erhalten eine neue Apothecke, die et zum weiffen Engel ge 
nanni, als die Univerſitaͤts⸗Apothecke anzulegen, welche nad deffen Tode fein Schwiegerfohn 
D. Coichwig, unb von dieſen wiederum fein Schwiegerſohn ver jegige Stadt-Phyficus D. Brod: 
mann erhalten hat und nod) best, Auſſer welden nod zu Glauche im Waͤyſenhauſe eine 
privilegitre Apothefe ift, Davon oben pag. 158. nachzuſehen. Ao. 1617 ijt Die erfte Apothecker ⸗ 
Ordnung und Apothecker⸗Taxe von €. E. Rathe zu Halle verfaffet und durch den Druf 
publicirer, nachmahls aber Der Magdeburgiihen Policey-Ordnung eine neue Sar und Ju 
nung einverleibet worden, dadey es annoch fein Verbleiben hat. - 
$. A. Gefhmorne Wehemütter oder Hebammen find eheden zwey geweſen, Deren jede 

eine fo genannte Bitterſche zur Gchülfin gehabt, jego aber, da fid) die Stadt an Einwohnern 
vermehrer find Deren aud) mehrere angenommen, und da auf ihre Geſchicklichkeit, Fleiß und 
Treue fehe vict ankomt, Daß denen ſchwangern in der Geburt arbeitenden Franensperfonen ger 
buͤhrend bengeftanden, die Geburt fo viel máglid) befördert und Mutter und Kind erhalten were 
Pc, fe werden Diefelben, nad) Verordnung der Medicinal-Dronung, von dem Stadt-Phyfi- 
co examinitet, von dem Collegio Medico approbiret und verpfligptet. 


No. $15. "o. 
€. E. Raths Anlegung einer Apothecke, d. 21 Marti. 
Ao.1493. Ex Autogr. , 

it Radtmann ond Meiſtere der Snnungen ond Gemeinheit der Stadt Halle bekennen df 

` fentli vor ons ond vnſer nachkommen, das wir mit einmuͤtiger, aller onfer, die ja onferm 
Rathe gehören md pflegen zugehen, zeitiger ond wolbedachter Betrachtunge, und Beradt⸗ 
féfacunge, vornemlich duró vnſer Burger arm und reich, gemeiner norfurft und beiten, vnd 
elis vm des willen, Das zu feiftumae, teure euo enthaltunge Gefuntheit Leibes unb Lebens eins 
iden mit Hälffedes Allinechtigen Gottes eme endeliche redelihe Apothecken inonfer Stadt Halle 
aufaerit ond gehalten, Tas auch derhalben gemeyne Burger Confectiones, Rebniffe ond Det 
cicien gemeine Dingk in Peite leichteren Kauffe ond in anliegenden Nöthen der Kranckheit die 
Eersenen alhier Bep der Hand friſch ond vnvorſeumet zeitliche Kaufs bekommen, den vorſichti⸗ 
gen Meter Simon Luter Apothrefer, zu onferm Burger aufgenommen, eno zu forderunge 
enner namen redelichen ond beſtendigen Anothefen, aldie in oufer Stadt ur Halle, ond auf das 
er Diefelbise rete (tazti Aert aufrichten und auch erbalden möge, ihme jugefaget, ondin Kraft 
eecenteertiaen Briefe zufügen, Das er auf den Handel zer Apotecken albier zu Halle ſchosfrey 
figen, end aljo folds, mas er derielbigen Apothecken halben handeln, vnd zu notturfft derſel⸗ 
bigen 
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igen habenmüffen, pod) allein vor feine Perfohn, vnd dieweil er leibet und tebet, vnb folhe 
Ba 29, wirt, nicht weiter noch lenger, nif verſchoſſen, fondern mag er funjt. 
ander Handel anfahen oder treyben, welcherley das fein würden gu ander feine güfter, [oet 
aufferhalben dem Handel der Apoterken innen oder auffentoeribigE Halle Haben dder geroririe, 
ſoichen Apotecfen-Handel nicht belangete, derhalben ausgezogen, vnd biefelbigeh allentbalben: 
gleicher weife als enen andern gemeynen Bürger ſchoßhaftigk on ond bleyben ſollen. Sort: 
aud) Heufer oder Erbe Eauffet, fal et es derhalben mit Geſchoſſe als darauf gejägt, vnd wie: 
ein ander onfec Burger pfleget halden, veßgleichen funft gemeinlich alle Erbkauffe an liegender 
gründen vnd eigen alg ott i verſchöſſen y er foll auch Déif Vorſchoſſes nicht. feep fejn, 
fondern teyunt zu befonder vnd forder gunft halben, wie ibme-jugtfaget, das er © AP und 
Geſchos vor Haußgerethe, jngethuͤme end andere feine —— Stabt ‚Halle gier 
den Apotecfen Handel hadt in dießen nechften zehen Faren alleine nicht geben; ſonder davor ſol 
vnd will er ong wnd vnſern nachkonimen igflichg ars von den Zehen, auf Bnfer, als epne& 
Kadts, zwo Collacien in der faften, auf enfer Radthaus acht pfund gutes konficieten Zucterd; 
als zu folden Gollacionen ehrlich ond ziemlich geben, nad. Verlauffunge_ aber folcher nedften 
zehen Far, su vorgeſchoſſe'vnd Geſchoſſe von Hausgeretse ond andern Gütbern, als einander 
Bürger vorhafft und verbunden, onp alfo fal diefe Gunſt deſſelbigen Vorſchoſſes ond Haußge⸗ 
terhes halben, alsdann aud) gang auffe ond abe fein, er wurde fid) Dann mit vnſern nachkom⸗ 
men verhalben fürder-vortragen, fonder fo er funft in folchen sehen Faren, den geheien nod) 
etliche ander Hendel mehr, dann die Apotecke Handeln wurde ,'follen niht in dieje gunft gezos 
gen, baburd) mufte er dieſelbigen Hendel aud) gleid) eynen andern onfern Burger SC 
vu) vorrechten, Uber des Geſchoſſes des Apotecken Handels alleine foll er dennoch alle Die Zeit 
feine Lebetage vnd alfo lange et bie Apotecken erhelver, fhos frey, als oben vormeldet, darzu 
follen vnd wollen wir ond onfer nachkommen darob fein, bas Dinfotber keynerley Gonfect onis 
von Zucer, Teriac ond was funft Tonfectiones genant werden, auf dem Marckte, noch in 
Raden, Kramen oder Tiſchen, ausgenommen in Jarmarckten fientlig feile gehabt, noch note 
Eaufft, folhs fall auch niemands geftatt werden. Darauf hädt vns vbgenantier Meifter Ei 
mon Apotecker vor Dns und enfer Nachkommen geredt vid gelobet , epne beftendige endelicht 
Apotecke anzurihten, guthe frifhe Materialia zu häben, viefdlblgen Defgleichen bie Gonfectica 
. nes zimliche kaufs zu geben, Das Die der arm Manh bequemlich erlangen möge, vnd fid fung 
in der Ausgebunge der Arzney als geßurlich zu halden, und getreulich nach forme vnd inpade 
etlicher artikel, bie ex darauff dem Hochwirdigſten in Got Vater, Dürchlauchten Hocgebor 
nen Fürften und Herren, Hern Erneften, Ergbifchoffe ju Magdeburg, primaten in Gletmás 
. nien, Adminiftrator des Stifts Halberſiadt, Hertzogk zu Sachſen, Lindt tauenjh-Doringen, 
. vro Marggranen zu Meyßen, Bnfern anedigften lieben Herten, defgleithen'ons ond unfern 
Nachkommen, gelobet ond geſchworen Hadt, des alles zu waret Wefinde und Haldung haben 
Wir vor ons ond onfere Nachkommen zuruͤcke an bitfen, onferm offen brief onfec Stadt Secret 
wyſſentlich bvücfen laffen, Geſchehen ond gegeben nad) Chrifti onfers lieben Heren Geburt Zog, 
fent vierhundert in vem Drog vnd neunzigiften Jare, auf Donnerflag nad) Letare. 


[n l No. $16. | SENA 2t ' B . - 
Cardinal Alberti Privilegium , D. Wiehen zu Anlegung einer Apothecke ertheilet, 
und daß nicht mehr als jwen Apothecken hu Bille fon fon. E h 


d. 2 Aug. Ao. 1535. Ex Act publ... 


It Albrecht von Gottes gnaden, bet heil, Romiſchen Kirchen des Titels Sandi Petri ad 
Vincula Prieſter Cardinal vnd Legatus natus, Ertzbiſcho f zu Magdeburg, ep Meing, 
Primas, des heil. Römifchen Reichs durch Germanien Erg-Cangler vnb Churfürft, Admini- 
firator des Stifte. Halberftadt, Marggraue zu Brandenburgk, zu Stettin, Pommern, der 
Eaffuben vn Wenden Hergoge, Burggraff zu Nürnberge, und Gürft ju Rügen, 2, bekaina 
vnd tbun fund vor ong ond vnſere Nachkommende Ergbifchoffe zu Magdeburge gegen jedermens 
niglihen, an Diefem Vnſerm offenem Briefe, das tir dem Hochgelatten Ern Johann Nicolal 

von Weihe, der Artzney Doctorn Burgern Vnſer Statt Halle, ‚ond.lieben Getreuen, 
feinen Erben, vmb feiner vleißigen vnd getreuen Dienſte willen , KR er Ans; Abnfein teten 
Dienern eno gemeinen Hofgefinde offtmabló gethan, vnd Binfüe tli Fan, und magk, mit 
nachuolgenden Priuflegien, Begnadungen ond freiheitten begnadet bro vörfehen.Häben, Abs 
Wir Ihme aud) vup feine Erben, in Crafft diefes Brifes Damit vetfehen vnb benaden , Und 
erſtlich haben Wir fbme ony feinen Erben aus Gnaden vergunft / ob nachgelaffen daß er m 
Bufer Stadt Halle nod) eine Apofetfe vher die vor ufgerichte dite Sipotede an totidem Orte 
es jme geliebet, beftellen.ond anrichten, dber aber; Die Neue Apotecke, fo Meifter Hans Bode 
lec Seliger nach fidh gelaffen, evfauffen ro den magk, alfo body, daß nicht mehr dann 
qoo Apotecken in bemelter vnſer Statt Halle ſollen v CA d erhalten, bnd gebrauche ferden, 
Zum andern, das Niemandes aufferhalb ber freien Zorte einerley Confe&tiones;Sabifat, 
dackwerien oder was ſonſt mit Syrupen eingemacht, fimplictà ptid-Compofite, bag zu der 
` 7 . r "e: Bb pg Hei. : . Apo⸗ 
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Apothecken Gebrauch gehöret, al Decodiones, Tiriac, Coloquintida, und anders damit 
man den gemeinen Mann pfleget zu betriegen, ausgenommen ſchlechte Hieländifhe Feltkräuter, 
inter Stat Halle anzurichten, nod) zu verkauften, foll nachgelaſſen, fondern hiermit verbo: 
ten fein. Zum Dritten, fo laffen Wir aud beſtimbten Doctor gnebiglid) nad, vnd vergün. 
nen jhme hiermit, daß er in beffimbter Apotecken gange ond rohe, aud) gepulverte oder geifof: 
fene Würge vérfauffen oder anwenden magE, vnd wir haben me darüber in CBnfern Sur, 
Gët und Verteidigung genommen, vnb wollen jhn aud) vnd feine Erben bey obbefthriche: 
nen Sreiheitten ond priuilegien vno fonft als Bnfern Cüntertanen bep feinen Rechten gnediglich 
fölgen ond handhaben. Bnd Diejenigen, jo wieder bemeltte unfer gegebene Freyheitten han: 
deln over Die überfahren mit ernft (ftajen. Treulich vnd fonder Geuehrde. Zu Vhrkunt ha- 
ben Wir Vnſer Infiegel an dieſen Brief zu Hangen beuolen. Der gegeben ift zu Halle uf 
€. Morissurge, nad) Chrifti unfers Lieben Herrn Geburt jm Funfsehenhunvderten vnd fünf 
und Dreißigften pare, Montags nad) Vincula Petri. 


Albertus Card. Mogis. . 
Manu ppria fst. 


gegem der Hochwirdigſte jn Gott Water, Durchlauchtigſte vnb Hochgeborne Fürft vnd 
Herr, Here Albrecht, der heiligen Roͤmiſchen Kirchen des Tittels Sancti Petri ad Vincula 
Priſter Cardinal vnd Legatus Natus, Ertzbiſchoff zu Magdeburg vnd Meintz, Primas, des 
heil. Romiſchen Reichs durd Germanien Erg-Cangler ond Churfuͤrſt, Adminiftrator des Stüffts 
ue ; Marggrafe zu Brandenburg, zu Stettin, Pommern, der Caffuben ond Wenden 
Hertzog, Burggrafe zu Nuͤrnbergk ond Fuͤrſt zu Rügenze. Vnſer gnedigſter Herr den adt: 
bam end Hodgelartten, vnſern lieben gerreuen, Ern Zohan Niclafen von Weihe, Der Ary 
nen Doctorn, Burgern zu Halle, ond feine Erben vmb feiner getreuen Dienfte willen, die er 
e Churf. ©. als Einem Ertzbiſchoffe zu Magdeburgk ond demfelben Ersfifft Magdeburgf eleif 
fig gethan end hinfürder thun fan, Toll önd will, mit nachuolgenden Privilegio vnd Zen 
bung vor Ihme vnd feine Exben gnebiglid) verfehen, alfo und das er, vnd feine Erben eine Apo⸗ 
teten zu. Halle anrichten, vnb aud) ju jeder Zeit ethalten follen vnd mögen, welchs €. Gut 
(S. mit Zhrem auhangenden Inſiegl befreftiget vnd eigen Handen vnterſchriben, darinne aud 
Gët ©. vor fi, vifo jre Nachkommen, Ergbifhoffe zu Magdeburg fid) onebiglid) vor 
pflichtet, ob Demielben Priuilegio gedachten Doctori Johann Sticlafen von Weihe vnd feinen 
Erben zu gute gnediglich zu halten, aud die Vberfahrer deßelbigen, fo darwieder zu handeln 
enteriteben wurden, ernitlichen zu ſtraffen, wie volget: ` 


ic Albrecht von GOttes Gnaden, ver heil. Romiſchen etc. Bekennen Wir Ernft Graf 

ond Herr zu Mangfelt x. Dumdechant, Joachim von Klising, Senior und gange Ca: 
pittel gemein der Ertzbiſchofflichen Kirchen zu Magdeburck vor vns, end unfere Nachkommen, 
Tas mir auf onfertenige Bitte obgedachtes Ern Doctoris Fohans Nicolai von Weihe und aud 
tmb feiner getveuen Diente Willen, vie er dem Ertzſtifft Magdeburgk in viel Wege geleittt 
ond hinfürder Gun (oll ond will, onfern Confens, Volwortt end Bewilligung zu obbemelten 
Priuilegio , welches von Worte zu Worte hieroben inferirt ond eingeleibt, aus guttet Wifen 
heit gegeben haben, Geben aud) denfelbigen vnſern Eonfens, Vollwort ond Bewilligung dar 
zu, jn der beſten ond beſtendigſten form, alg foldes geſchehen magk vnd foll, Wollen aud, 
das jene ero femen Erben folde Ersbiſchofliche gegebehe beftegelte ono vnterſchribene Befrey- 
una, zu jeder Zeit veſtiglich end onuerrückt gehalten, vnd das er ond feine Erben darbey ge 
Fhüset eno aebantbabet erden follen, hiermit ond jn Crafft dis Briefs, Defen zu Vhrkunde 
aud) mit onferm anhangenden Siegel &efveftiget haben. Der gegeben iſt zu Magdeburgk, des 
-amem Täges nad) Laurentii jm funfjehenhundert vnd funff ond dreißigften Jahre. 


No. 517. 


Ertzbiſchoff Sigismundi Privilegium Wolff Holtzwirthen ertheitet, eine Apothece 
f anzurichten. d. 28'Julii. Ao.1555. Ex Autogr. , 
Ni Sigmumd von GOttes Gnaden poſtulirter vnd beftetigter Ertzbiſchoff zu Magdeburgf, 


Primar in Germanien, Marggraff zu Brandenburg, zu Stettin, Pommern, bec Caf 
futen eno Wenden, aud in Schleſien zu Cro(fen Hertzogk, Burggraff zu Nürnberg oup Fuͤrſt 
zu Rügen ac. hiermit bekennen, Nahdem Vnſer Borfahr, lieber Herr vnd Better, Crübi 

- oif Albrecht Cardinal feliger ond loͤblicher gedehnüs, dem hochgelarten unferm Burger yi 
Halle ond lieben gerreuen, Ern Johann Niclaſen von Wiche, der Artzney Doctorn und feinen 
Erben vmb feiner vleißigen Dinfte willen 6egnabet vnd nachgelaffen, das er in Vnſer Stadt 
Halle, nod eine Apotecken uber die vorige aufgerichte alte Apotecken, an melchens Orte es jme 
belichet, bejtellen ond anrichten, oder aber die neue Apotecken, fo Meiſter Hang Puckler feli 
ger naó (id gelafien, erFauffen ond gebrauchen nioge, alfo doch, daß nicht mehr, Denn m 
por 
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n jn bemelter vnſer Stat Halle follen aufgericht, gebraucht vnd gehalten werden Zu 
—— awo beſtalte Apotecken, als eine Der Vettern, -vnd Die ander Hanſen Pucklers ver⸗ 
handen getoefen , vnd aber hernacher Wolff Ludwiger der Vettern Apotecke durch einen Kauff 
an fid bracht, vnd dieſelbige fo vnfleißig gehalten, das fie Und, ond vnſern CBntertbanen jn 
vielen Faren wenig Niih geweſen, ond alfo in gedachter Vnſer Stat Halle nicht mche dann eine 
beftalte Apotecfen gefunden, als haben wir unfer ond onferer CBntettanen notturft nah juge 
geben, das Wolf Holtzwirt, welcher mit der Apotecken felber vmbgehet, eine neue Apoihecken 
angericht, vnd wollen derwegen, Das hinfurder vor Vns vnd vnſere Nachkommen, bie Bis 
fern, gemeine Burgerſchafft ond andere vmbliegende in bemelter vnſer Stadt Halle nicht mehe 
denn diefe Zwo Apotecken / als Doctor Johann Nitlaſen von Wiche ond Wolfen Helgwirts 
fein vnd bleiben follen, bamit toit fie vnd jre Erben begnaden opp befreyen, tib wiewohl mir 
guugfamb Vhrſach gehabt Wolfen Ludwigers Apotecken, weil fie in vielen Zaren nicht ahne 
ridt geweſen, zu ſchliſſen, fo Haben wir Dod) den Handel jme qu gnaden dahin gericht, dag eg 
diefelbige fo lange er lebet, für fich ſelbſt und nicht einander in feinen Nahmen brauche, behalten 
magE, doc) deigeftalt, do et die bey feinem Reben’ verfäuffeh oder Herendern mürbe , taf er 
die Niemanden denn Vns, Erafft Des Vorkaufs, ben erden QIBelgebornen , Ertürdigen on) 
veſten Vnſerm Stadfhalter, Andächtigen, Räthen vnd lieben getreten Deem So Com 
Grafen ond Heren zu Mangfelt, Heren Ehriftoffen von Kneſebeck Thumbheren Bnfer Kirchen 
zu Magdeburgk vnd Hanſen von Barbi an vnſer Stat zugefagt, nach rechtem Werth, wiedie 
durch uriparteifdye gewirdert, verfauffen foll. Do er aber bep ſeinem Leben die nicht verkaufen 
wurde, foll diefelbige gleichwol nad) feinem Abſterben gentzlich abgehen, getourdert; ond burd) 
vng vermöge berurtes Vorkaufs bezalt werden, welche mir in obberurten bepden tellin Wole 
fen Holtzwirt ond feinen Erben zuftellen wollen, Der ons das Kaufgeld wiedergeben, Die nate- 
rialien derfelben vnd andere Zubehörungen in feine Apotecken wenden, darzu jme Doctor Wihe 
Einhundert Taler aus guten Willen, weil fie einander verwant ju fteuer ju geben vet fid) und 
feine Erben zugeſagt, vnd alfo nicht mehr, dann diefe Apotetfen bleiben, und fie, fo wol 
auch jre Erben fid) alfo gegen einander haften, als heften fie eine Apotecken zugleich, einander 
ehren, furdern, vnd feiner dem andern etwas yu. nachtheil practiciren oder jmanden von jme 
abwenden vnd zu fid) ziehen, damit beyde Apotecken ſo viel möglich in effe bleiben , auch jr bei⸗ 
der keiner leichtlichen gefert werden ſolle. Vnd ſoll derwegen Niemant auſſerhalb der freien 
Merckte offentlich oder heimlich einigerley Confedtiones, Tabulat, Salben e Dflafter, Del, 
Pinguedines oder was fünften mit Syrupen eingemacht, Simplicia oder Compofita, das zu 
der. Apotecfen gebraud) gehörig , als Decoctiones, Ziler, Colloguintida vnb anders, da⸗ 
mit man den gemeinen Dann pflegt zu betrigeh, ausgenonmen e hielaͤndiſche Seltérei- 
ter, ín vnſer Stat, Halle ahzueichten vnb zu vorfeuffen nachgelaſſen, fonbetn hiermit verboten 
fein. Sunderlich aber follen hinfoͤrder die Tiriacsmenner, vnd andere Sandfarer, die Ertzney, 
Gulben vnd anders feile haben, nicht gelitten, vfm Matete feile zu haben, oder fonften indie 
Heufer zutragen. Gleichergeſtalt foll den Zuckermachern und Erämern ernftlichen geboten wer⸗ 
den, bey jeer Hantierung ju Bleiben, vnd fid) alles Desjenigen, fo in Die NMotecken gehoͤret, feil 
zu haben, gu enthalten, | Sum andern, fo laffen wit aud beiden beftimten, als Doctor Weihe 
end Woiff Holtzwirtte el vnd vorgonnen jnen hiermit, Das fie jn beflimbten jreh 
Apotecken gange rohe ond gepuluerte, aud) geftoflene ABürge verkaufen oder ahnwenden mb» 
gen. Vnd wir haben fie beide Darüber jn onfern Schuß, Siiri vnb Vertheidung genoms 
men, vnd wollen fie aud), jre Erben bey obbefchtiebenen Frenheiten und Privilegien nb fon 
ften als mier Vntertanen bey jhren Rechten gnediglich ſchuͤen ond hanthaben, vnd diezenigen, 
ſo wieder bemelte vnſere freiheiten.handeln, und die vberfahren, mit Ernfte nad) Gelegenheit 
einer. jeden Verbrechung ſtraffen. Treulich vnd fonder Geuherde. Zu Vhrkunde haben ABie 
diefer Briefe Zivene, Eins Lauts verfertigen, Einen Doctor Wiehen, vnd ven andern Wolfe 
fen Holtzwirt, unter onferm arhangenden di uftellenlaffen. _ Geſchehen zu Wolmerſtedt, 
Sontags nad) Jacobi Apoftoli, Rah Chrifti Ké lieben Herrn op Seligmachers Geburt, 
Im Tauſent, Fuͤnff hundert vnd-fünff ond funfzigften Fare. ` 007 


Sig: pofl: et Confr: Archie- 

pis: Mag: March: Brand: ` 
| "7 Manu ppria fft; 
Nnd Wir Dedant, Senior ond Capittd gemein der Ertzbiſchoflicher u Magdeburgk 
v vor ong vnd onfere Nachkommen, hiermit Dach ———— Ca 
Aegium , jnhalts aller deſſelben Glaüfülen , Puncten vnd Artickeln vnſern Eonfens vnd OBillen 


gegeben haben, vnd geben den batyu hirmit jn Craft Diefes Brieffes, an welchen mir Du 
tos fige au Mut Gaben bengen fen. Adum at A b er " 
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No. $18. 
Privilegium über bie Univerſitaͤts⸗Apothecke sum weiffen Engel, 
v. 4.Sept. 1693. Ex Act, publ. 

Ni Friedrich der Dritte von GOttes Gnaden, Marggraff zu Brandenburg, des heil 

Römifchen Reihs Ergeimmerer und Ehurfürft xc. fügen hiermit männiglic) in Gnaden 
zu vernehmen, dag Wir vem gemwefenen Chur- Pfälsiihen und bon Heidelberg vertriebenen 
Hoff Apothecker, Johann Bernhard Hoffſtaͤdt gnädigft concediret und priviſegiret, unter 
Unferer Univerfieät zu Halle Jurisdiction eine Apotheck anzulegen und zu halten, thun aud fol- 
es hiermit und Erafft dieſes Dergeftalt und alfo, daß er die anlegende Apotheck mit frifchen 
unverlegenen Simplicibus und compofitis, wie aud) mit tauglihen Gefellen und Lehrjungen 
werfehen, Get Medicorum Recepte treulid) und fleiſſig verfertigen, die Medicamenta nad) der 
gewoͤhnlichen Taxa ſchaͤtzen und abfolgen laffen, verdaͤchtige Sachen aber niemand ohne der 
Medicorum Wiſſen und Werſchreibung verkaufen, fid) in den Schranken feiner Kunft bal: 
ten, im übrigen aber alles thun und verrichten möge, mas einem treufleiffigen und gewiſſen⸗ 
hafftigen Apothecker eignet und gebühret, unb feine Pflicht mit mehren erheifhen wird, Al 
fermaffen nun Derfelbige feine Schuldigkeit hierunter zu beobachten wiſſen wird; Mfo hat Un: 
fere Magdeburgiſche Regierung und Univerfität zu Halle ihm nicht allein bey Anlegung und 
Einrichtung feiner Apotheck allen beforderfahmen Willen zu erweiſen, ſondern ihn aud) dabey 
un? was dem anhängig maͤchtigſt zu ſchuͤtzen. Uhrkundtlich unter unferer eigenhändigen Sub- 
£ription und aufgedruckten Gnaden-Siegel, Gegeben zu Coͤlln on der Spree den 4 Sept. 1693. 


Friederich, 

E. v. Dandelmann. 
EI DI Iq o lolum eic c Tu d] 
Das 5 Capitef. 
Vom Bra: Wefen zu Halle, 


§ 1. ' 
ESS n alten Zeiten find fieben Brauhånfer jedes mit gewiſſen Brauftelen geweſen, biepri- 
4 vatis zugchöret, und von denenſelben die Braureihen auf Shanné- unb Frauen⸗Leben 
E gegen Erlegung einer gewiſſen Summe Geldes an andere Bürger verlichen worden; 
waͤnn aber der Mann und deffen Witwe verjtarb, fiel die Braureihe an die Befiser 
ver Hrauhäufer Dep wieder anbeim. Bon diefen Brauhäufern bat nachgehends E. €. Rath 
Biere kaͤuflich an fid) gebracht, Die annoch die Nahmen der alten Befiger führen, eins aber. ges 
foret anned einem Privato dem Secretario Brandis, und eins, fo ehemahls das Brauhaus 
tcs Moritz Tloſters geweſen, bat Ger Magiftrat Ao. r595 dem Hofpital S. Cyriaci gefdyendt. 
In tiefen Brauhaͤuſern find zufanımen 200 Brauſtellen, Die nad der Reihe von Numero 1 bif 
220 nad) einander in der Ortnung wie die Numern auf tenen Brauhäufern liegen , verbrauet 
werden. Die Brauhaͤuſer heiten: Baufens, Kuͤhnens und Sellentins, alle Drey auf dem 
Berlin, unb Ligens an vcr Shule, welde €, €. Rath gehören, Brandiſens auf Dem Ber 
lin und des Hoſpitals am Moristhore, von welden Liens und das Hoſpitals-Brauhaus nach 
anaefangenen Weifbier- Brawn, zu diefem Brauen gewidmet find. Das Brauhaus jum 
Baarfüflern aber wird nicht mehr gebraucht, fondern Die darauf gehaſſtete Brauſiellen find 
in ein ander Brauhaus zu verbrauen gelegt. tad) angelegter Srangöfilcher Colonie, erhielt 
dieſelbe Das Privilegium ein eigen Brauhaus zu errichten, welches Recht fie einem Coloniften 
Blamboy cediete, der ein neues Brauhaus auf dem Steohofe neben den Rathewerder et 
bauere, nach einiger Zeit aber Eauffte ibm ber Rath Daffelbe zum beften der Brauerſchafft ab, 
und wird darinnen eine Sorte braunes Cagerbiee nad) einer befonderg Brau-Reihe von Nu- 
mero ı biß zco gebräuet; Die ehemahlige Verfaſſung des Brauweſens aber aus der revidirten 
Beau Ordnung de Ao. 1698 in Mylii Continuation des Corp. Conflit, Magdeb. No. VI. 

zu erfehen Lon, nn 
$. z. Als aber Se. Königl. Majeftät in Preuffen, König Seiedeich Wilhelm, glor⸗ 
zeiheiten Andenckens, Dero Regierung angetreten, und das Cameral-Oeconomie- Policeys 
und Etaͤdte:Weſen in Dere gefamten Landen auf einen gang andern und verbefferten Fuß fe 
gen lafien, fo it aud) mit cem Brauweſen zu alle eine,groffe Veränderung vorgegangen, 
und unter čem 27. December 1717 die bißherigen perfonellen Brau⸗ Gerechtigkeiten Denen bif- 
herigen Beſitzern derſelben, gegen €rlegung 20000 Reichsthaler, erblich gemacht, dergeftalt, 
daß ſelbige auf ihren Häufern als ein jus reale hafften, und ad quoscunque pofleffores in 
perpetuum transmittitet, dud Darüber quovis modo inter vivos et mortis caufa difponittt, 
und (olde curd Kauf, Tauſch, Schenkung und andere Contrate von einem Haufe auf das 
` - - “andere 
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audere und an einen andern Beſitzer transferiret werden Fönnen, auch über diefe zweyhundert 
Brauftellen Feine neuen noch mehrere gemacht werden follen. dÉ . 

. 3. Mm nun aud) nad) diefer Vererbung Det Braureihen Das Braumefen zu Halle in 
eine rechte Berfaffung zu ſetzen, fo ift ein eigenes Bron Direétorium niedergefest, und unter 
bem 24 Mäy 1719 ein neues Brau⸗ Reglement verfaflet und durch Den Druck publiciret wors 
den, welches acht Capite! enthält: 1. Bon dem Brauen insgemein und deffen Verbeſſerung. 
2, Bon dem Brau- Directorio uno veffelben Zug .5. Bon Habilitation zur Braus 
Nahrung, und wer verfelben fähig fen, 4. Von Verpf dung, Vertaufh: und Veraͤuſſe⸗ 
rung der Brauen. s. Bon Beftellung unb Vereydung Der Braumeifter und der SSraufnedyte 
deren Berrichtung und Lohn. 6. Bom Malen und Yrauen an ihm ſelbſt. 7. Bon Berz 
yapfung und Werſchenckung des Biers und venen Bierſchencken. 8 Bon venen Gehrechen der 
Brau-Nahrung. Das Sean Dire&orium beftehet aus vem Königlichen Steuer⸗Rathe, der 
al Commiffarius loci Director des Collegii ift, und acht Membris , als zweyen aus Denen 
DBerggerichten, zwepen aus dem Magiftrat, zweyen aus der Brauerſchafft, und zweyen aus 
Innungen und Gemeinheiten, die aber Feine Bran-Eigene fepn duͤrffen, und hat ver Magijtrat 
mif Sen Brauweſen gar nichts zu thun, fondern wann er etwas zum Veſten und Beförderung 
deffelben zu erinnern vermeinet, muf er eg durch die deputitte Rathe-Membra im 'Brau-Dire- 
ctorio vortragen, bie Anordnung felbft aber demfelben lediglich überlaffen.  Diefes Colle- 
gium komt alle Mittwoch früh um rohr in der groffen Rathsſtube auf vem Rathhauſe zuſam⸗ 
men und ſpricht per vota majora nad) dem annoch vorhandenen Vorrath am Bier aus, mie 
viel Brauen an weiflen und braunen Bier nad) der Nummer von 1 bif 200 zu Berforgung ver 
Stadt geſchehen follen, nimt die Braumeifter, Brauknechte, Maltzmacher ete. an, und bez 
forget und dirigirer alleg was zum Brauweſen gehöret; einer von den Raths⸗Actuariis (jf da- 
be) Sranfchreiber und führet das Protocoll y eg ift aud) Dabey ein.befonderer Brauer⸗Bote 

eitellet. , J 
$4. Wer zu Halle ein Brau⸗Ligener und zur Brau⸗Nahrung faͤhig ſeyn will, muß 
Bürger fep, ein eigenes Haus in der Stadt unter Deg Rathe-Jurisdielion, in bet Ringmauer, 
(nicht aber in den Vorftädfen, oder ein Freypaus) ‚das wenigſtens soo Thaler werth, befisen, 
und wefendlich zu Halle wohnen; Fan aud) nicht. mehr als eine Bran-Reihe befigen, es fen dann, 
dafi er mehr als ein Haus habe, da er dann, fo viel ec Häujerhat, aud) fo viel Brau:Reihen 
acquiriren und befigen Fan. Ein neuer Brau: Eigen. muß ro Thaler in Die Btauer⸗Lade und 
1 Thaler dem Brau-Schreiber erlegen. Die Contracte über die Veräufferungen der Brauen 
quovis modo erden bey denen Königlichen Berg- Gerichten vorgetragen und von Denfelben 
confirmitet, Zu jedem 23raubaufe it ein Braumeiſter und drey Brauknechre beftellet und 
verpflichtet, bie alle bey Dem Brauen vorfommende Arbeit, an malgen, darren, farfen, ſchto⸗ 
ten, brauen und fallen verrichten müffen, Davor bon jeden rauen der Braumeiſter ubere 
haupt 3 Thle. 8 gr. und jeder Brauknecht ı Thir. g gr. auch überdies von jedem Gefås dn Gros 
ſchen Etundgeld bekomt, von welden legtern der Braumeiſter zwey Drittel unb die Braue 
kuechte zufammen ein Drittel ozer vier Pfennige erhalten. Das Brauen felbft betreffend, 
wird zu einem Breyhan⸗ Brauen so Scheffel- Gerten und 30 Scheffel Weitzen genommen; und 
daraus 20 Faß Breyhan gebrauet; zum braunen Bier go Scheſſel Gergen und 9 Scheffel 
Hopfen genommen , und daraus ebenfals zwantzig Faß Bier gebrauetz- zum Lager⸗Bier aber 
wird gleichfals 8o Scheffel Gerſten, aber 12 Scherfel Hopfen genommen und nur 16 Fafi Bier 
daraus gemacht. Aus go Scheffel Gerſte werden 102 Scheffel gut Malg gemacht, dayon 
96 Scheffel veraceifet, und 6 Schetfel als Quel⸗Maaß pafiirer werden; bey Dein braunen Bier 
wird eine Clağter Holg gum Darren, zum Brauen abet fo wohl des braunen als weiffen Bierg 
zu jedem Brauen zwey Clafftern Holg gebraucht, und von jedem 18 Thir: 5 gr. Bier-Accife, 
über diefe aber vom brauen Bier 6 Thir, rgr. 8pf. und vom weiſſen Bier 6 Thlr. 19 op, Mage 
Accife entrichtet, auch Brau- und Dalshaus-Zing, und vor den Gebrauch der Safe, Säde 
und Stellſtroh ohngefehr 6 bif 7 Thlr. bezahlt.. Das Gefa ift durchgehends gleich eingerich⸗ 
tet, und hält das Faß 400, das Viertel 200 und Die Tonne oo Berlitter Kannen, und wird 
denen Bierſchencken jedes af 16, das Viertel 8, und die Tonne get Groſchen wohlſelſer 
gelaffen. Ein mehrers aber von dem Brau-⸗-Weſen der Stadt Halle und deſſen jegiger Ver⸗ 
faffung ift in obangezogenen Brau Reglement nadyufeben, — Wi - 
$ 5. Aufer dieſer Brauerſchaſſt ift noch eine beſondere Brauerſchafft auf dem Atro⸗ 
bofe und vor dem Clausthore, welche am 2 Junii 1718 dag Privilegium von 3o erblichen 
Vraugerechtigkeiten dahin erhalten, daß fie in ihrem Bezirck ein neues Brauhaus erbauen, 
und darinnen ihre Brauͤen nad) der Reihe, jedes zu 8o Scheffelt verrichten, und das gebrauere 
braune und meife Bier in ihren Beir? ausfchenefen, nicht aber in Die Stadt oder übrigen 
Worſtaͤdte verkaufen dürfen. Diefe Braugeredhtigkeiten find nachher getheilet und in 6o; 
halbe verwandelt, aud) der Brauerſchafft unter Dem (ut 1720 eine befondere Brau⸗ Ord⸗ 
mmg vorgefihrieben worden. . . , 
Aa au errichterer Deet, Colonie hat bet Colonift Ifaac Leveaus ein allergnåe 
digſtes Privilegium zu Anlegung einer Brauerey auf Manheimer Art erhalten, welches ihm 
unter 
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enfer dem x2 Fan. 1715 von neuen confirmitef worden, vermöge deffen et jábrlid) eine gewiſſe 
Anzahl Brauen verrichtet, aud) die dem Jenaiſchen Fraͤuleinſtifft, Reformirten Minifterio und 
Gymnafio illuftri accordirte Freybrauen ebenfals verbrauer; welches Manheimer Bier in 
und aufferhalb der Stadt eon venen Coloniften ver(dyendt wird. Das der Srameófiftben 
Colonie, wie obgemeldt, gehörig gewefene Brauhaus auf dem Gitrobofe bat der Magiſirat 
zum Stadrbrauen an fid) gehandelt. 


e E h 





Von Gafthöfen, Ordonnang-SHaufe, Weit- und 
Diet - C enden. 


J oſthoͤfe find in und Auffer bet Stadt in ziemlicher Anzahl, und ihrenthalb fo wohl in 
ter Haͤlliſchen Regimenre-Ovonung Art. 30. ale ín der Policey: Ordnung Cap. 28 
Reriehung geſchehen, daß fie zu Bequemlichkeit Der Reifenden im Stande und dag 
Betigewand und ander Geräfhe beftåndig dabey erhalten, aud) die Fremden nicht 
üßerjege fondern wohl accommodiref werden follen; welches in dem Edict vom 4 December 
1717 wiederholet worden. In welchen aud verordnet, daß ein befonderes Ordonnatie: Haus 
zu Logitung derer commandirten durchreifenden Officiers und Soldaten angerichtet, und den- 
felben Darinn benöthigre Feurung, Liht und Lager-Stroh aus denen Raths-Caͤmmereyen gervel: 
det, aud; weife Tafeln, auf welchen die Nahmen der Gaft - und Ordonnang « Wirthe mit 
fmwarsen Buchſtaben gemablet , an denen Poftund Thorfhreiber-Häufern zur Nachricht der 
Reiſenden und commandirten Soldatesque ausgehänget werden follen. 
$. 2. Ge find aber die Gafthöfe in der Stadt Ringmauer folgende: 1, der Cronprins 
in der kleinen Clausſtraſſe, welden Philipp Ernft Erpel, ein vertriebener Pfälger von Mm: 
heim 1696 angelegt, und Darüber (amt der Weinſchancks-Gerechtigkeit unter Gem 24 Julii fel 
Gizen Jahres ein Privilegium erhalten. 2. Die Preußiſche Erone in der Eleinen Ultis: 
ficatie, auf welche famt der Freyheit fremde Weine und Biere zu ſchencken, Jean Michel, bit 
Gaſtgerechtigkeit unter den 5 April 1712 erhalten, fo den 26 May 1713 von neuen confirmitt 
und erweitert worden. 3. Zum drey Aönigen aud) in der Eleinen Ulrichsſtraſſe, bat die Gaft- 
Dat ver Weinſchancks⸗Gerechtigkeit von einigen hundert Jahren her gchabt. 4. Zum o 
Denen Ringe am SRardte, ijt 1505 von Peter Meinau ecbauet, und vormahls von denen 
Logen su Germersleben dergeſtalt zu Erbzinslehn gegangen, daß oct Beſitzer ftatt des Gb 
gines, warn der Lehnherr anhero gefommen, denfelben (amt bey fih habenden Kutzſcher, Die: 
ncn und Pferden 24 Stunden mit fteper Herberge, Futter und Mahl verfehen muͤſſen, ift et 
aber länger als 24 Stunden da geblieben, hat er entweder in eine andere Herberge ziehen 
mågen, oder das, (o ec nad) den 24 Stunden verzehret, bezahlen müflen. Der ietige Berger 
Johann Conrad Rahn exerciret darauf ex Conceflione die Weinſchancks-Gerechtigkrit. 
5. Zum halben Mond gleihfals am Marckte. 6. Sum ſchwartzen Bár und 7. zum blauen 
Secht, neben einander hinter der alten Schule am Marie, find alle drey uralte Gaſthoͤfe 
8. Zum goldenen Löwen in der Galgſtraſſe, Dat gleichfals eon alten Zeiten her die Gaftge 
rechtigkeit; 9. Der goldene Stern in der Maͤrckerſtraſſe auf dem Eleinen Berlin, desgleichen. 
Kolgende find zwar ebenfals von ein paar hundert Jahren her Sajthöfe, logiren aber nur 
Saltzaͤſte und Salsfuhrleute, 1o. Die goldene Gane, ır. die goldene Rofe, und r2. Die drey 
Schwanen, alle drep in der Raniſchen Straffe; 13. das goldene Rad, 14. Die drey Cronen, 
15. Der goldene Pflug, und 16. der grüne Helm, ſaͤmtlich am alten Marckte. In denen 
Rorftälten unter des Raths Weichbud find 1) vor dem Glaustbore, der goldene Hahn, das 
goldene Hertz, die grüne Tanne, der Simfon, 2) auf dem Strohofe, das ſchwartze Rop, 
3 bor dem Galgthore, der Reuter, die Renne, Das rothe Rof, das Sieb, die Siebenbürgen, 
und aufwendig vor dem Äufferften Thor der Bergneriſche Gaſthoff, der vor ohngefehr zo Fahren 
aliererit neu angelegt und aufgebauet worden. 4) Bor dem Steinthore, die goldene Angel, 
die Tanne, Det vorhe Adler, der Keuter, und vor dem Aufferften Thore unter des Amts Gie⸗ 
bichenſtein Jurisdiction Ger grüne Hoff. 

. 3. Privilegirte Weinſchencken die ausländifhe, Rhein-Francken⸗und andere Weine 
zu verzarfen berechtiget, find: r) des Rathe-Weinfeller, (amt darzu gehörigen Ruͤhlen⸗ 
Brunnen, davon oben pag.360. gehandelt. 2) Der Univerfitéto = Weinkeller (fiehe oben 
pag- 65.) 3) Der Gaſthoff zum drey Rönigen, 4) der Eronpring, 5) die Preußiſche 
Crone, 6) Guillaume Plantiers Erben. 7) Alexandre le Clerc Erben, 8) Rabn, 9) Dr 
deibeupr. Auffer Dem if denen Italiaͤncen vermöge ihrer Privilegien mit Italiaͤniſchen, 
Champagne -und Bourgogne- Weinen zu handeln erlaubt. Wer zu Halle Lrüvger it, und 
einen Weinberg cigentbümlidh beſitzt, bat die Gerechtigkeit, nicht nur feinen ſelbſt "a ' 

- andern 
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ſondern aud andern erfaufften Landwein, der in biefen Gegenden waͤchſt, zu verſchencken, und 
i Wein Crantz auszuhangen. 

m eg Ee Rar ein jeder ſchencken, der Bürger (ft, wann er fid) nur eorbernad) 
dem Brau- Reglement deshalb bey dem S3rau Directorio angemeldet bat; fremde Biere 
aber darff niemand alg der Raths⸗ und Univerſitaͤt⸗ Zeller, nebſt dem Gaſthoff zur Preufis 
ſchen Crone, der deshalb, wie gedacht, fpecialiter privilegitt, vergapfen. Die Gewuͤrtzkrah⸗ 
mer haben das Recht Stangbrandwein, allerhand abgezogene Wafer, Aquavit und ſchlechte 
Kornbrandweine einkeln zu verfauffen, auffer dem fid noch eine Menge Brandweinſchencken 
alhier befinden, die abgezogene und fchlechte Korn⸗Brandweine verfihenefen. 


Dee 
Das 7 Capite. 


Kom Ackerbau, Huth und Trifft. 


St ' 

et Ackerbau ift auch mit ein Stid der Bürgerlichen Nahtung deter Einwohner m 

Ch Halle, indem bey der Stadt über 100 Hufen Landes freyer Bürger» Acker in bere 
ſchiedenen Fluhren H, Eine Hufe Landes im Hertzogthum Magdeburg hält x; Acker 

. oder zo Morgen Landes; der Acker 360 und der Morgen 180 Quadrat · Ruthen, die 
- Ruthe aber 7 imd eine halbe Ele oder 15 Schub, und gehöret auf einen Morgen g uper Miſt, und 
ordentlicher Weiſe wt Ausſaat xi Scheitel Weiten, 3 Scheffel weniger x Meze Rofen, 
13 Scheffel 1 Metze Gerften unb 1i Scheffel 15 Mese Hafer. Dahergegen inder Rarck Bran⸗ 
denburg ein Acker oder Morgen, (welches alda Synonyma) 300 Quadrat- Ruthen, jede zu 
15 Schuh, und der Schuh) zu 12 Soll gerechnet, hält; in Sajen ein Adler 300 und ein Morz 
gen 150 uadet · Ruthen ift, Davon vie Ruche 71 Leipziger Elen, oder 15 Schuh und 2 Soll, det 
buf aber r2 Soll hält; vec Thuͤringiſche Morgen fat 160 Quadrat-Ruthen, und diefe 14 auch 
. en einigen Orthen 16 Schub; der Nürnberger Morgen oder Tagemerdf 200 Quadrat Ruthen, 
und die Ruthe 8 Nürnberger len oder 16 Stadt: Schuh; der Rheinländifhe Morgen oder 

2 Rheinländifhe Juchart halten 600 Rheinlandifche Quadrat- Ruthen, bie Ruthe 12 Schuhe, 
Zu Halle aber, ob gleidh ein Acker, wie obgedacht, 360 Ruthen hält, find dod die Hufen im 
Staotfelde einander an der Ackerzahl nicht gleich; fondern die Hufen von 15, 14, 15, 18 MÉ 
20 9lifet , insgemein aber 15, 16, 17, bif 18 Acker ſtarck, und muͤſſen ein paar ſtarcke Pferde 
neóft einem fleißigen Knechte ſeyn⸗ die in einem Tage einen Acker gehörig pflügen wollen. Die 
Selder find an Güte einander nicht gleich, fondern nad) den Fluhren umterſchieden; im Belber- 
gifdyen Felde vor dem Raniſchen Thor, fo von der Saale bif nad) Belberg, nad) der Brey⸗ 
hanſchencke und auf den fiebenauifd)en Weg ſtoͤſt, ift unten Thon und Leim, obenher_aber 
fiptvavge Erde mit Steinhorften unb etwas Sand vermiſcht, aber gutes tragbahres Feld, 
darin bey Menſchengedencken Fein Miswachs, Hagel oder anderer Ausfall geweſen. DIE 
Tangen Accker gehen vom diebenauiſchen Wege, über Die Leipziger Straffe, an den Caneniſchen 
Gen, und in der Breite MÉ nad) Bruckdorff, werden vor die beften und tragbarſten Aecket 
des Staotfeldes gehalten, und haben mehrentheils ſtarcke ſchwartze Erde, find auch bep mitlern 
Jahren fehe ergiebig, be trockenen Jahren aber febr bündig, und fallen bep lange anhaltendet 
Naͤſſe aus. Der Arinig liegt hinter den langen Aeckern hienauswaͤrts, ift denfelben in der Ark 
gleich), bod) au einigen Orten etwas fandig, aber wegen der Entlegenheit Die SBefferung darauff 
nd Das Getreyde nad) der Stadt zu bringen, Éoftbar. Eben diefe Befchaffenheit hat ee mit 
dem fo genannten breiten Dfubl. Der Aeffe liegt zwiſchen den langen Meern unb ben 
Diemiher Felde, hat ebenfals guten ſchwartzen, bod) theils niit Sand untermifhten geg, 
Dir aber bey naffen Jahren febr aus. Sym Diemiger Selde und in bet Hordorffer Marg 
beſitzen auch viele Bürger Ader, diefelben aber find ſteuerbar, und ſchlechter als vorige. In 
der Gicbichenfteinifchen Marg vor bem Neumarckte gehöret ebenfals der mehreſte Acker 
denen Bürgern zu Halle, fo aber gegen Die andern der ſchlechteſte, indem er theilg fteinigt, 
fandigt und thonigt ift, auch theils Steuer und Zehenden giebt. Bor Dem Moristhore iſt das 
Paſſendorffer Seld und nad) der Heyde zu, erfteres ift Der Ueberſchwemmung des Saalſtrohms 
faft jährlich unterworfen, legreres aber mager, fandig und fteinicht, folglich das ſchlechteſte 
unter allen. Das Feld, wann fonft die rechte Zeit damit in adt genommen wird, ift leicht zu 
bearbeiten, und wird mit zweyſpannigen Pflügen, daran ein Seh und Pflugſchar, fein gleich, 
mit mittelmäßigen Gubren und ohne hohe Mittelruͤcken gepflüget, und zwar zur Winters 
Saat ordentlid) viermahl, nemlich 1) gebrachet, 2. gewendet, 3) "aufgetrieben, und 4) ue 
Saat gepflüget,, dabey fehe dienlich, bie Aecker, fo viel möglich, wegen, Das Feld wird nad) 
Pflugeeche, das ift, in zArten beftellet? etwas teniges nahe an der Stadt ausgenommen, fo 
Gartenrecht hat, und alle Jahr beftellet werden fan; es ift aud) die Gómmerung im Brady 
felde, aber nur auf die Hufe etwas gemifleserlaubt, und wird, damit die Trifft nicht geſchmaͤlert 
Beſchr. dse Saal⸗Creyſ. IL Theil, Ecce werde, 
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werde, ordentlich abgeſteckt. Weil aud) fehe viel Strafen und Wege duch) die Stadtåder 
gehen, und feld) Daher jer zu ſchande gefahren werten, fe find gewiſſe Fluhrherren aus 
tcn. n Ackerleuten sur Direction, und Waͤchter, fo Fluhrſchuͤtzen genennet werden, zur Auſſicht 
beſtellet, vafer ein jeder Acker⸗Beſitzer jaͤhrlich von jeder Hufe 16 gr. Fluhrſchuͤtzen⸗Geld erlegen 
muß. Am 30 jührigen Kriege, weil das Feld gegen Mittag und Morgen gang eben, und die 
ſtreiffenden Parrheyen gar öfters Denen im Felde arbeitenden und pflügenden die Pferde ang- 
geſpannet und gerauber, bat man Ho. 1634 den Lieutenant Gråfen mit einigen Convoy-Reu- 
tern und 5 Wiſchhaltern angenommen und bejolbet, welde die im Felde arbeitenden beſchuͤtzen 
müffen, und zwar alfo, daß man im Felde an gelegenen Orten hohe Stangen aufgerihter, auf 
welchen ein Wiſch Stroh geſteckt, und ein Wiſchhalter zu Pferde dabey gehalten; toam hun 
felbiger eine feindliche Parthey von fern erblicket, hat er den Strohwiſch angezuͤndet, und da- 
mir ein Zeichen gegeben, Darauf alle im Felde arbeitende fid) mit ihren Pferden nad) Det Stadt 
vetiziver, Der Lieutenant aber mit feinen Convoy-Reufern dem Wiſchhalter zu Hülffe geriler, 
mir Cem Feind efcarmouchiret, und demſelben Wiederſtand gethan: und hat ein jeder, der in 
der Stadt Verde und Ader gehabt, woͤchentlich 4 MÉ 6 gt. zu Erhaltung diefer Convoy- 
Reuter und Wiſchalter erlegen müffen. 

& 2. Wicſewachs ift fehe wenig Bey der Stadt, auffer etwas vor der Schieferbtüce, 
Daher Die Einmohner fid) ihrer Nothdurfft an Heu aus der Paffendorffer und Scopauer Aue, 
meld: cin ſchoͤnes Ges Heu geben, erholen muſſen. Vich wird auffer Schweinen, und weni: 
gin Schaafen und Ziegen, wenig gehalten, und har vie Stadt wegen der Such und Trifft mit 
tarn Benachbarten vielfältigen Streit gehabt, als mit dem Anıte Giebihenftein, denen Ge 
richten su Paſſendorff und Dießkau, denen Bauren zu Bruckdorff, Woͤrmlitz unb Belberg 
und Denen Bürgern zu Glauda und auf Dem Neumarckte, welche aber insgeſammt durch Ber 
träge oder Judicata ausgemadt find. Seit ohngefehr 15 bif 20 Fahren haben fid) einige 
SBaucrsleute in die Stadt gewendet, und angefangen Kühe zu halten, davon fie die Milch ver: 
Fauffen, fie muͤſſen aber die Kühe auf dem Stalle halten, weil Feine Weide vor das Rindvich 
verhanten ijt, und pflegt man diefe Milhhändler, Aubleute zu nennen. 


— DEI qooqoe o Qo qoo eo eo qoe 
Das g Kapitel, 
Von Staͤrckemachen, Brandweinbrennen und Biehmäften, 
i gr 


as Staͤrckemachen, Srandweinbrennen unb Schweinemäften ift cine alte Nah: 
tung der Stadt, und fonderlich der Einwohner auf dem Strohofe, in den Vorſtaͤdten 
und zu Glaude, und wird mehrentheils yufammen getrieben. Wie die Stände 
gemacht wird, it im Erten Theil p. 637. beſchrieben, und eine groffe Abfuhre davon 
nad Berlin, Magdeburg, Braunſchweig, Hannover, Hildesheim, und auf die Leipziger Mef 
fen. Der befte Rugen daben ift di. Schweinemaft, welche mit dem fauren mehlichten Wafer, 
Schabemehl, Hülfen unb andern Abgängen aufgebracht, und nachher einige Zeit mit Geriten- 
Schroot gemaͤſtet, alsdann aber mit gutem Profit an die hiefigen Fleiſcher (o wohl, als aus- 
wärts verkauft werden. Eben dergleihen Nahrung treiben die Brandweinbrenner, fo den 
ſchlechten Kornbrandwein verfectigen, und mit dem Brandweinſpuͤlicht viel Schweine aufziehen 
und nadber fett machen. Magere Schweine werden von denen Viehaͤndlern in groffen Heer- 
den zu 3, 4, 5 und mehr hundert Stüden aus der Mar und Dent Mecklenburgiſchen an: 
bere getrieben , und paarweiſe verkauft, Die fettgemachten aber, was nicht alhier confumivet 
toird, nad) Leipzig und andere Orte von denen Sleifchern abgeholet. 





Das 9 Kapitel. 
Von denen Schügen-Gefelfchafften und Schießgraben. 


$ 1. 

eil in alten Seiten die Defenfion der Städte hauptſaäͤchlich auf der eingefeffenen Bir 
gerſchafft berubete, fo bat man nàtbig erachtet, die jungen Bürgerdahin anzuhalten, 
Daß fie fid) im Schieffen üben muͤſſen. Man hat daher Schügen- Gefellfchafften 
und Schießgraben angelegt, aud folenne Vogel⸗ und Könige-Schieffen angeftellet, 
worzu bi auswärtige Schuͤtzen ⸗Geſellſchafften per Deputatos mit zu ſchieſſen invitiret 
worden, dergleichen aud) von auswärtigen wieder an die hiefigen gefdjehen. Mfo ift nod ein 
von Churfuͤrſt Johenn Georg. ju Sachſen eigenhändig unterſchriebenes Einladungs· Schrei⸗ 
ben 
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e, darinnen er demfelben notificitet, daß bey der angeftellten ürti; 
een 22 October 1662 zu Dreßden ein frey gemein Armbruſt oder Stahl 
fibieffen gehalten werden foile, mit dem Gefinnen, Daß Det Rath etliche aus ven Halliſchen 
Aembrufi⸗ und Stahl⸗Schuͤtzen Dazu abordnen moͤchte. Worauf aud) der Rath die damah⸗ 
ligen beyden beſten Armbruft- Schügen, den Cimmeret Marimilian Wogau und Dberborns 
meifter Mühlbecf auf der Stadt Unkoften zu dieſem Schieſſen nad) Dreßden abgefertiget. 


‚2. Die Solennen Vogelfchieffen find adf der Dfingftwie[e, oder dem ietzigen Holge 
dei dem Schieferthor gehalten „und Ao. 1482 zum exjienmahl zu Halle nach bem aufge» 
gëttt Bogel geichoffen worden. Ho 1560. alè Das Jahr. vorher der Rath zu Leipzig nad) 
gehaltenen Schügenhofe ihren Crang dem Rath alhier überantivorten faffen, ijt ein groſſes 
folennes Schieffen, welches man einen Schügenhoff genennet, alhier gehalten worden; wozu 
Ertzbiſchoff Seismundus etliche Chur-und Fürften, bet Magiſtrat aber 123 Staͤdte invitiret , 
und üt fo wohl mit dem Armbruft als der Buͤchſe gefchoflen worden. Der Churfuͤrſt Auguflus 
zu Sachſen gewann mit dem Armbruſt in 22 Schöffen den beften Gewinn némlid) RE 
und mif der Büchfe in 15 Schöffen den nechften nach Dem beften an 25 Gulden, den beiten, 
Gewinn mit der Büchfe aber an 6o Guͤlden hat ein Bürger von Muͤhl hauſen Hans "Ebenau: 
in 16 Schöffen erhalten. Zu dieſem Schügenhofe ift ein beſonderes Gebaͤude zum Schlesftande 
errichtet, aud) allerhand Luftbarkeiten mit Kletterſtangen, Hahneſchlagen, Bauertaͤntzen und 
dergleichen angeftellet worden, und hat dieſer Schuͤtenhoff etliche tauſend Guͤlden gekoſtet. 
Dergleichen Schuͤtzenhoͤfe aud) in folgenden Zeiten mehrere gehalten worden, alg 1601 zu 
Ende des Augufts, Dazu 156 Städte eingeladen worden, und 323 Schügen erſchienen. Sons 
derlich aber bat der Adminiftrator Hertzog Auguftus mit feinen Pringen und andern Fürftlichen 
Perſonen Gem angeftelten Vogelſchieſſen fleißig bepgetoobnet, welches nad) geendeten 30 jaͤhri⸗ 

en Siege zum erſtenmahl am 13 Julii 1654 wieder auf Der Pfingſtwieſe gehalten: worden. 

Befonders ward am 25 Junii 1666 ein groſſes Vogelfchieffen, etliche Tagelang auf der Pfingſt⸗ 
tiefe gehalten, welhem der Adminiftrator Hergog Augujus nebſt Dero Gemahlin, bringen 
und Printzeßinnen, Hertzog Moritz zu Sachſen, Hertzog Hans Georg und. Hergogin Sophia 
Agneſa zu Meclendurg jamt dem Königl. E, Geſandten Steno Bielken beyge⸗ 
wohnet. Die Buͤrgerſchafft ſchoß dabey nad) einem hoͤltzernen gemahlten Hirſche, der om 
Ziel durch den Zieler an einer Keine quer über gezogen wurde, weßhalb der Adminiftrator die 
Vuͤrgerſchafft betrafen wolte, daß fie nad einem Hirſch als einem Pali Wildpret gefchoflen 
hätten , ſelbige aber entſchuldigte fih damit, daf der Hirſch nur gemahlt gemefen , ihnen auch 
folches unter denen vorigen Adminiltratoren erlaubt gewefen, Daher fie ber Straffe erlafien 
wurde. e 

$. 3. Es find aber zweyerleh Schügen-Gefellfchafften zu Dalle, die Armbrun:Schigen 
und die Buͤchſen⸗Schuͤgen, deren jede Ihren befondern Schießgraben, und Ordnung hat, bepdé 
Schießplaͤtze aber in denen Graben des Galgthors find. Zu dem Armbruſtſchieſſen it Anno 
1538 der tiefe Graben rechter. Hand im Galgthor aptiret, und Das Schügenhaus erbauet wors 
den, weßhalb die Schuͤtzen⸗Geſellſchafft 1738 ihr Jubilaͤum durch ein folennes Schieſſen began⸗ 
gen. Ao. 1605 Datt: fid) diefe. Geſellſchafft eine goldene Kette an, fo 52 Gold-Gülden gewo⸗ 
gen, wozu des Raths Burggraff Johann Amandus Aühn;, ber felbiges Jahr den Bogel a6» 
geſchoſſen, ein golden Voͤgelein mit Edelgeſteinen verfegt machen laffen und daran verchrer; 
Ertzbiſchoff Cbriftían Wilyelm aber, als er 1512 ben Bogel abgeſchoſſen, denen Schügen eine 
goldene Sette so Eronen ſchwer, daran fein Contrefait gehangen, zum Gedaͤchtnuͤs verehret; 
diefe beyden Ketten hat nachgehends die Schügen-Gefellihafft verkauft, und von Dem Daraus 
gelöfeten Gelde roo rthlr. alsein Capital belegt, Davon fie die Zinfen bey Dem jährlichen Schieffen 
mit zum Gewinn nimmt, Ao. 16:7. ift die erſte Ordnung Der Armbruft: Schügen verfaffet , 
1650 erläutert, und unter dem 2 Junii 1699, verbeffert und ‚verändert worden... Auch haben 
Se. Koͤnigl. Maj. in Preuffen unter dem 1 Auguft 1718 per. Refcriptum dectdiret, daß der 
Sdhuͤtzen⸗ Compagnie der Schleßgraben und. das.darinnen wachfende Grag nod) ferner frep 
und ohne Entge gelaffen werden folle. Die Buͤchſen⸗Schuͤtzen · Geſellſchafft bat ihren befonz 
dern Schießgraben lincker Hand im Galgthor, auch ihre befondere unter dem «s April 1615. 
verfaffete Ordnung. Das ordentliche Schieffen wird alle Montage-gehalten, hebt um Pfingften 
an und dauret MÉ gegen Michael, es muß auh ein jeder neuer Bürger wenigſtens ein Jahr 
mitſchieſſen, oder dafür einen Thaler in die Schatzenlade erlegen. Zweymal werden folenne 
Schieſſen gehalten, Dabey die Schügen-Gefellfhafft mit Ihren Officiers unter Mufic und Rühs 
tung des Spiels mit Gewehr und flegender Fahne einen Aufzug macht, einmahl das Ping 
ſchieſſen Mitwochs nad) Pfingften, und bas zweyte Das Koͤnigoſchieſfen im Auguft oder Ans 
fang des Septembers. DC t EE , 

$. 4. Die Reformirte Pfälger-Colonie.hat ihren eigenen Schießgraben auf derklelnen 
OBiefe neben dem Fürftengarten, welchen fie 1704 nebft einge Foftbahren neuen Sahne von Sr. 
Koͤnigl. Maj. geſchenckt erhalten, da fie banh am 8 September felbigen Jahres ibt erſtes 
Koͤnigsſchieſſen mit einem folennen Aufzuge cetebritet, dabep ein armer Hutmacher uo 

. cta du 
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Schuß gehan und Schügen-König geworden. Es hat dud) die Bürgerfhafft auf Dem Neu⸗ 
marckte und Die zu Glauche jede ihren befondern Schießgraben, darinnen fie (id) alle Montage 
im Schieſſen üben, aud) ihre jährliche folenne Koͤnigsſchieſſen halten. 

— en 


Das 22 Bud), 


Bon denen vornehmſten Adelichen, Patricie 
und Bürgerlichen theils abgeftorbenen Familien zu 
Halle, und deren Geſchlechts⸗Regiſtern. 


EN . 
NN eilen vie Gencalogi(den Tabellen im Segen viel Seit und aroffe Accurateffe er: 


fordern, find felbige befonders abgedruckt, und zu Ende diefes Bandes als eine 
ba 





Seylage fub B, befindlich. 


Da 23 Bud. un 
gebend-Befihreibungen gelehrter and beruͤhm⸗ 
fer Leute, welche entweder zu Halle gebohren, oder da- 
ſelbſt in Ehren-Aemtern und Bedienungen 
geftanden haben. 


Diewohl mir alle erfinnlihe Mühe gegeben, dieſes Buch auf das allerhefte und voll- 
kommenſte auszuführen, aud) zu dem Ende viele Tauſend Leichpredigten, Pro- 
grammata, Biographos und andere Cxribenten zur Hand gefhafft, aud) an 
Nachfragen und Brieffibreiben es nicht ermangeln laffen, ſo iſt dod ſolches nach 
meiner Intention zußeiverditelligen, platterdings ohnmoͤglich geweſen, Daher der 
geneigte Lefer mit Dem, mas hier geliefert, fid) vergnügen, jebod) Dabey vieles anfreffen wird, 
Das er andermärts vergeblich gefucht. Ich habe gethan, was id) gekonnt, und o zwar alle, 
Deren Schenslauff beſchrieben worden, Feine Lichter der erten oder andern Gröffe find, (o wird 
tod) manden, fenterlid) Gen Einwohnern dieſer Stadt, nicht unangenehm (eyn , die Geſchichte 
derer aud) in niedrigern Aemtern (id) um die Stadt verdient gemachter Perſonen zu lekn. 
Man hat fi) daben möglichfter Kürge Bcfliffen , und dasjenige, was aus Denen Geſchlechts⸗ 
Tabellen der Beylage fub B. zu erfehen, weggelaſſen, dagegen um der Bequemlichkeit willen, 
ben Denen Perſonen, die in dieſen Tabellen enthalten, nad) dem Rahmen die Geſchlechts⸗Tabelle 
mit der Roͤmiſchen, und die in folder Tabelle befindliche und bier beſchriebene Derfon mit der 
Arabifhen rer Teutſchen Nummer angezeigt. 3. €. 6. M. Elias Andrez 1L. 13. deffen Eltern, 
Ehegattin, Geſchwiſter, Kinder und Nachkommen find in der Beylage B. im Geſchlechts⸗Re⸗ 
giſter No. IL er ſelbſt aber auf folders numero 13. zu finden und nachzufehen. . 


I. Car! Conrad Achenbach ` 

Sácial. Areskl. Hefferediger und Kirchenrath zu Berlin, gebohren den 26 Auguſt 1656 zu Crentzenach, allwo fein 
Batet Johann Achenbach Inſpector und Prediger gemefen. Er findirte zu Bendeiberg, Marpura und auf denen 
Hollaͤndiſen Unierrfitäten, ward darauf im 23 Jahr feines Alters bey der vertoitteeten Yalggräfin von Simmern, 
einer gebehraen Vriegefin eon Drarica unb nachgehends 1694 des legten Krformirten Churfürftens zu Pfaltz, Carls, 
poenter Hefipreliger: Bub and) in folder Qualität ben der Churi. Frau Mutter big 1686.daer uat ihremamıs Merk 
erfelsten Zär? zwenter Prediger bey ber Cloſter Kirche, 1659 aber bep Ser Heil. Sieijl-Sitde, aud 1693 Chur A0, 
sie Achmrach warde. An Con ward er von Zr. Koͤnigl Majelät in Preuffen zum Hoffzund Dom Prediger, 
an Confittorial- Rath nad Hale, van da aber 1702 zum Haf-und DomsVrediger nad) Berlin berufen, ward nach⸗ 
gcherds and Kirchen: Kath nad farb den 21 Mertz 1720. Er befag groſſe Gemüchs und Aufferliche Peibes: Gaben, 
ſaaderlich eine vortrefliche Beredſamkeit, sad war in feinem Vortrage Purg, deutlich , annehmlich und durchdringend. 
Ao. 1&5 hat cr (ib mit Marien Margarethen, Johann Wilhelm Weidnets, J V. D. und. Gärt, Birckenfeldiſchen 
Natt Tochter veredlicht, die ihm 8 Kinder acbobren, Davon 4 vor ihm verftorben find. 


2. M. Johann Aefchardus, u 
Redor Gymnafit Hallenfis, radhet rd. ozosj:lifet General- Superintendent gu Eisleben, mar gebohren bet 
25 Saunas. 574 M Baderäichen im Stifft Halberſtadt, aimo frin Water, M. Conrad Aeſchard, der 1551 serfiatben, 
altor 
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paſtor geweſen. Nach feines Baters Tobe begab ſich feine Mutter mit ihren beyden Soͤhnen in ihr Vaterland nach 
Gier und li fie bem damaligen berühmten Re&ori Henr. Fabro jur Information, mit deſſen Math e 
fih 1593 auf bit Univerfität Helmflädt begeben, und daſelbſt feine Studia profequitet qud) 1595. Magifter morden, 
Hierauf begab er fih mad) Siena und las Collegia, ward and) 1597 in die philofophifche Facattáf anfarnemmen, 
befuchte nachher Altorff und Tübingen, unb kehrte alabenn nach Jena zurück, 1602 ward er von Jena nach Qurdlic 
burg zum Schul-Reltorät, und 1604 van ba gu gleicher Station nach alle vociret, und Hat einen folden Julauff von 
Schülern, aud) vornehmen Standes an beyden Orten gehabt, bap er 70 Dodtores und sooM:giltros end 8, i615. 
mufte er vor beren Grafen von Mansfeld gu Friedehurg eine Gaftpredigt halten und wurde Darauf gite Generd De, 
cano zu Thal: Mansfeld beruffen, nad) D. Rechtenhachs Tode aber folgends Ao. 1624 General - Superinteiident zu 
Eißleben, farb endlich den 4 Jan. 1643 anf feinem Stuhle fißend, und eard ihm die Lichprediſt Aber fein Symbolum 
ans dem 116 Pſalm, v: 7. Kehre wieder meine Cede zu deiner Rube xe. gehalten, Ao.1601. den 29 May Eat er 
Eliſabethen, Molffgang Michaelis, Raths Caͤmmerers qu Quedlinburg Tochter gechlichet, mit welder er Kure 
gezeuget, davon eine Tochter Anna M. Cafpar Ladern Decanum pu Leinmach, eine andere Elifabeth aber Johann 
Schulgen, Für. Amtſchreiber zu Quedlinburg qur Ehe gehabt, alle aber vor ihm verſtorben auflerein = ebu > shang 
Chriſtian, der bey feinem Tode nod am Leben geweſen. Seine vornehmſlen Schriffien find: v) Medirina univer- 
falis e mineris Pfalmorum extracta, Hal, 1611. 16. 2) Anatome officiorum Ciceronis Hal. 1612, Lipf. 16:3, 
3) Aphorismi ex Libr, I. officior. Ciceronis, Halz 1629. 8. 4) Cenfura de fcholis privatis feu clanculariis , ib, 
1629. 5) Quæſtiones illuftres log. phyfie, ethic, & metaphys, Jenz 1661. 4, 6) Examen Difp. Roberti Bellar- 
mini de templis, Hal, 1617. 8. toc 


$3. Jeremias Aefchel 


JCtus, Comes Palat. Cefar, Gräfl. Schoͤnburgiſcher Nath und Landes- Hauptmann, nachgehends Männer zu Halle 
and Erbfah auf Diemitz, war gebohren gu Querfurt den ır May 1593. und ift fein Bater Georg Aeſchel Hertog 
Johann Wilhelins zu Sachſen Nittmeifler, und nachher Amtmann m Querfurt, bie Mutter aber, fo 1597 perforin, 
Catharina, Johann Stollens, Für. Braunuſchweigiſchen Berg Rath und Burgemeillers zu Stolberg Tochter gene 
fen. Er frequentierte die Schule zu Querfurt und das Gymnafium ju Halle, ftudirfe vun 1608 bif 161% qm Leipzig, 
ward letzteres Jahr den 13 May zum Hoffmeifter Graff Chriftians von Schoͤnburg auf Glaucha und Waldenburg 
angenommen, in welcher Station er MÉ 1620 verblieb, und mit feinem Untergebenen verfchiedene "iiperfitàten und ans 
bere fremde Oerter beſucht. Nachgehende Ward er Schänkurgifcher Rath, ſolgends Amts: Hauptmann über Wech⸗ 
felburg, endlich úber Remiffan, Slaucha, Greflar und Rodaburg‘, bif er 1648 auf Anfuchen feine Diwiffion erhielt, 
fib nady Chemnitz, und uad) 2 Jahren anhers nad) Halle wendete, alimo er am 30 Dee. i672 an cachexia fcorburica 
cum marasmo conjunda verſtarb, und indem 77 Schwibbogen auf dem Gottes: Xrker begraben worden. 1627 e piekt 
«t von Käyfer Ferdinando IL. bic Comitiv, md Nerbefferung feines Wapens wit einem Adler: Er 18 2 mabi per- 
ehlichet geweſen, 1. mit Marthen Elifabeth, Carl Herolds, Worthalters ju Hatte, Tochter, von 29 Yulii. 1628. fiurb 
12 May. 1631, und LI. Aunen Sibyllen, D. Theodor Sitzmans A(feffor. bt Schoͤppenſtuhls undd Hoffger. zu Leipzig 
Tochter, v, 9 Jul. 1633 , und aeflorben 14 Mart. 1689, 72 Jahr alt; und bat mit ihnen Ainder-ageuget. ı) 

darthen Elifabeth geb. 6 Mart. 1631. T 15 April. 16375 2) Johann Georgen Gürfll. Sächf. Staff und Canon. 
der Stifter S. Nicolai und S, Gangolphi qu Magdeb. g:b:-20 Yan, 1635. ber 1669 den 2: Sert. Annen lianen, 
D Yohan Crullens, Fuͤrſtl. Magdıb. Gth. Math und Cantlerà Tochter geheprathet. 3) Chriftian Ferdinand, 
Sit, Gái. Secretar. 4) Gibylen Catharinen + jung: s) Annen Eatharinen geb. 36 Tun. 163%. ©. 12 Jul, 
1659. Johann Graf Bofen, Rathsverw. und Kauffmann zu Reipiig, rt 17 Junii 1671. 6) Sophien Elijabeth geb. 
3 Sept, 1639. $ 29 Yun. 1659. 7) Theodorum, Gburfl. Brandenburgifcher Capitain, geb. 24 Apr. 1641. F rc Sebr, 
i689, 8) Johann Heinrich, und 9) Theodoren Satinen, farben beyde jung. Sein Bruder Hieronymus Aefchelit 
dp Hauptmann geweſen, und 1672 den 29 Dec. zu Halle verſtorben. 


4. Johann Friedrich Alberti ; 
Conrc&or zu Tangermünde in der Alten Mard, eines Schneiders Sohn, qn Halle aehrhren den 4 April 1698. fre. 
quentite bie lateiniſche Schule des Wänfenhaufed, bezug 17 : 6 die Univerfität, unb laa anf felhiger 6 Jahr lang denen 
Studiis theologicis & philofophicisob, 1725 aber am 12 December erhieft er den Bft ium Conre&torat tf Faw 
oermuͤnde. Er pat den geſchickten Informaror, fo in 8 qu Halle herausfommen, gefehrieben. ` eas 


5. Michael: Alberti 


Med, D. Königl. Preufl. Hoffsund Confiftorial-Statb, Profeffor Medicine & Phyfices ordinarius auf ber Griebrichle 
Univerfität gu Dale, und Mitglied der Römifh= Käyferl. und Königl. Preußl. 9lcabemien der Wiſſenſchafften; if 
gebohren den 13 November 1682 zu Nürnberg, aimo fein Bater, Paul Martin Alberti, ältefler Prediger ber papt 
kirche qu ©, Loreng und Pfarrer zu S. Clara aeweſen. Er murde von demfelben der Theologie gewidmet, frequen. 
tirft das Gymnalium qu E Negidien unter dem Re&or Ruchfen, und gieng darauf nad) Altorffalda er Citarmea 
in der Naturlehre und Mathematic, Rotenbeck in der Philbſophie, Mollern und Wagenfeil in ber Hiftorie und- Geos 
graphie, Omeiß in der Oratorie, und Johann Mihael Fangen im der Theologie zu sehrmeiflsen hatte, die orientali 
ſchen Sprachen aber von D. Sonntagenerlernele. Sieraufbegab er fid) nad Sena, wohin er einen jungen Menſchen 
als Hoffmeiſter führete, und tie er atda mit Wedeln, Kraufen und Slevogten befannt wurde, betam er tufi, fid 
qud) in der Medicin umpufehen, ob er wohl die Theologie vidit bey Seite (cte, wiewohi er fid endlich gang und gar 
den medicinifchen Miffenfhafften widmete. Er dog hierauf nad Dalle gu Prof. Frangen, welchtr ihn zu Hofrat 
Stahlen brachte, der ihn nicht allein kreulich unterteief, foubern aud) eines vertrauten Umgangs märdigte, daben «t 
augleich.die Collegia der übrigen Lehrer der Artzneyfunſi befuchte, und Cellarium in denen ſchöͤncn Wiſſenſchafficn, 
und Buddzum (n der Philoſophie hörete, 1:04. difpuricte er unter Stahlen und ward Do&or, fieng aud; auf deffen 
Anrathen an Collegia gu leſen, alein fein Bater ruffte ipn nach Haufe, um in feinem anwachfenden Alter eine Stuͤtze 
an ihm zu haben, daher er nach Nürnberg sure kam, wohin ihn einige feiner Zuhörer bealeiteten, weichen er Naters 
richt ju geben fortfuhr, und fid dabep in Praxi übte. «Fr erhielt auch einen Beruf mm Phyficat in der Reichsflapt 
Windheim, welcher fid) aber wider gerfhlug, und da fein Vater immittelft verftarb, dad Collegium Medicum ju 
Nürnberg aber Schwuͤrigkeiten machte, ihn in daſſelbe aufzunehmen, begab er fih wieder nad) Haie, unb laß medi- 
einiſche und philofophi[d)t Collegia. 1710 ward er Profeffor extraordinarius, 1713 in bie Kaͤrſerliche Academie 
der Natur forſcher unter dem Nah men Andronicus aufgenommen, und 1714 durd D. Ctahlö Recommendation Pros 
feflor Medicine ordinarius, wobey ihm bald darauf aud) bag aufferordentliche Amt cine? Echrers der Phyfic unb 
bie Aufficht Über die Königt, Srevtiíde aufgetragen murde. 1717. erhielt er den Character eines Königl, Hoffraths, 
and 1719 ward er Confiftorial- Math im Confiftorio eg Hersoathume Magdeburg, aud) von ber König. Acadcmie 
der Wiſſenſchafften zu Berlin qum Mitglied aufaenommen, hat aud das Proredtorat der Univerfität Halle 2 malt 
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eomalte, end folgt der Stahliſchen Methode. Sein Bildnif (ife anf bem Kupferblat Tab. XXXI num. 2. Er 
ift mit Sonar SXasbalren, George Wends, Obermeiſters ber Ziunernen Kuppfe- Mader verchlicht gewefen; bie aut 
7 Norbe (c4 im $7 Jahr ihres Altets verfterben, und auſſer einizen Kindern, ſo Jung verſtorben, einen eingigen 
€oh1 Heinrich Chriſiica Blatalajen, der 1745. Mcd. D. und Profeflor Phyliologiz & Botanices extraordinarius 
zu Hale gemerden, und fib am 27 November ſelbigen Jahres mit Epriftisen Coppie, D. Johann Adolxh Mathefi, 
Affert. Seah. nrb &athemciſters zu Halle jüngfien Tochter verhegrarhet hat. Seine Schriften find‘; L Ditjurariones 
tarezter einige die Refpondenren felbit verfertiget: 1) de malo hypochundrisco & hyfterico, Pref! G E. Stahl, 
1703. 2) Inauguralis, de erroribus medicine practice, Præf. Eedem, 1704. 3) de vera parholagia hemorıbagie 
n:riem, 4) de oficio medici circa adiaphora, 1708. 5) de medicina critica 1709. 6) de ametlicdia nature, 
T) de hzmoirhagiis triticis, 1710. H de purpura cum febre complicata, 9) de abortus noxia & nefanda promo» 
ticae, 1711. 10) de medicing & doftrinz moralis nexu, 1714 11) de therapia morborum morali, 12) de atonia, 
1216. 13) de fenfcum internorum ufu in economia vitali, 14) de inenfiam anomaliis, 15) de mcnfium anomaliis 
comeifsis, 16) de motibus nature cynofara medici, 17) de fenfu vitali, 1$) de morborum confentu, 19) de 
aedibus capitis ex hrmorrhagiis molientibus, 2c) de medico dire&ore motuum vitalium 1717. 21) de pluri- 
minom morte immatura, 22) de hzingrrhoidibus longevitatis caufa, 23) de hzmorrhoidıbus fæmina- 
e hzmorrhoidus füppreilis, 25) de hemorihoidibus albis, 26) de hæmorrhoidibus cecis, :7) de hæ- 
mazıkı'dam anomaliis, 2«)de hzmorrhoidum confenfu eum korbato, 29) de hzmorrhoidum regimine & 
diata, 32) de vomita cruento, 1718. 31) de cura per extpedlationem, 32) de medicina quadam eflicaci in mo. 
iba: nemre exacerbstis, 33) de dysfenteria cum púrpura & petechiis complicata, 34) de plemitide vera, 35) 
de rore marino, 35) de fcabie, 37) de cpileplia, 3$) de hzmorrhoidibus excedenribus, :9) de hemorrhoidum 
in ioli d 








itis viis, 40; de bzmorrhoidum confenfu cum morbis fplenis, 41) de hzmorrhoidum confenfü cum capre 
& pecore, 47) de hzmourhoidili colia, 43) de apoplexie fanguinea, 1719. 44) de amice vere utu, 45) de 
federe anguineo, 46) de purpura uriicara, 47) de malo fplenetico, 48) de prziudicaris quibusdam in phyliv- 
logia opinionibes, 49) de morbis asimi ex anomaliis bzmorrhagicis, 50) de dubiis vexatis materie medicr, 
$1) de mista cruento, 52) de flaxus hæmorrhoidalis provocatione, $3) de hzmorrhoidum & menfium conlenfu, 
54) de hamorrhoidsriorum prudenti therapia per acidulas & thermas, $5) de medicamentorum operandi modo 
in corpore vivo, Spec. L $5) de codem argumento, Specimen IL 1720. $7) Specimen UL 58) Specimen IV. 
$9) de ſcorbuto prefervando, 62) de doloribus, 61) de efficacia aeris ad morbos generaudus, 62) de iræ energia 
ad morbos prodazendum, 63) de prerozativis praxeos per iimplicia prz medicina per compofita, 64) de catascho 
fuffocctivo efficaci quodam remedio tractando, 65) de auripigmento, 66) de perniciofts remediis in phihifi , 67) 
de hamorrhoidum conienfa cum p.dagra & calculo, 6$) de füperititione medica, 69) de valetudinarıis imagina- 
zs, 1721. 70) Pofitioncs phylices ad cognoftendam macıo-& micro - cofmum , 71) de thera; ia imaginaria, 
42) de grxfevvandis merallicolaram morbis, 71) de Audioforam fanitate tuenda, 74) de myitarum morbis pra- 
fervzndis, 75) de metallicolarum nonnullis morbis, 74) de füdore annuo fpontaneo, 77) de fanstione fortuita, 
1$) de pediluvioram ufa medico, 79) de camphorz circumfpe&to ufü medico, 1722. 80) de ablorbentium uti- 
lizate & damnis in praxi medica, $i) de abſtinentia a medicis & medicamentis, morbos mortemque aei teinte , 
$2) de ebftinentia medici ab zgrotis Fam & viam nonnunquam confervante, 83) de phantafiz join, ufu & 
sin in medicina, $4) de Sqailla, $5) de morum & morborum confenfü, 86)de genuinis (anitatisconícrvand.e 
fündamenis, 5 7 de religione medici, &8) de afihmare convulüvo, 1723. 89) de diaphoreíeos uſu & abufu, 
9c) de morborum falubritate , 91) de podagra Junioren, 92) memento mori cominendans, 93) de pulypo cor- 
dis 1724. 94) de confcienzia medica, 95) de conicfhone ægri erga medicum, 96) de vaticiniis @groiorum, 
97) de febre peiechiali, 98) de venzicdtion:s in pede gravidarum ufu tuto & Glurari, 99) de fingulari mercurii 
galcis ufu in deíperatis quibusdam morbis, 100) de termino animationis foetus humani, +01} de lochiorum itatu 
legitimo & morbufd, 102. de morbis ex vermibus, 1725. 101) de initio mentium initio morborum, 4€4) de 
m z com Gecfoguig nexa, 155) de hydrocephalo, 106) de ancurifimate, 107) de venæ ſectione fecunda in 
quibasdem murbis chionicis vere fecunda, 108) de recidiva morborum, 109) de therapie morborum tpontaneæ 
ohfzrrationis neceſſitate & utilitare in medicina, 110) de refafcitatione feinimortuorum medica, 1,1) de pote- 
Gare diaboli in corpus humanum, 112) de fpedris, 115) de medicina Chrifti divina & miraculofa , 114) de hæ- 
morrhoid:hus ſyunaomaticis & perniciofis, 1726. 115) de morbo hungarico Hagymaz ejusdemque curatione 
per fpecifcum, 116) de morbis aulicis, 117) de hzmorrhagiis mortuorum & jure eruentationis, i18) de be, 
mörrheidem falubri & inſalabri promotione, 119) de fpirandi difficultate, 120) de fomno morborum caula, 
121) de hzmerrhoidibus janioram, 1727. 122) de cafa memoria digno, hydiopice lapía integro abdomine curate, 
123) de venzfettione abortum przfervante, 124) de cura per domeftica, 125) de autochiria litteratorum, 126) 
dc hzmorrhoidibus gravidarum & puerperarum, 127) de initio menfium fine morborum, 128) de nature lucta 
cum morbo & medico, 129) de hemorrhoidam præſerratione, 130) de hamorrhoidum differentia ab aliis alvi 
cruenti flaxibus, 130) de hemerrhoidıbus hereditariis, 132) dehydrope, 1728. 133) de ſiſtala urethrz virilis, 
134) de mente fana in corpore fano, 135) de phthifi prefervanda, 136) de morum & remediorum nexa, 1 :2) 
de pulmonum fubfidentium experimenti prudenti applicatione, 158) de purpura puerperaram, 119) de dyfürià 
feli, 140)de longavitate ex aeris temperie, 141) de longevitate ex dieta, 142) de longavitate ex motu cor- 
poris, 143) de longzritzteex medicina, 144) de longæritate cx animi moderamine, 145. de tuffi infantum epi- 
demiza, 145) de dizta principom, 147) de'podagra prælervanda, 1729. 148) de podagrz præſervatione, 149) de 
militum valetadine tuenda, 150) de atrophia infantum, ı51) de morum mutatione fub morhis, 152) de partu 
fero:ino, 1«:) de natura morborum medicatriee, 154) de exerefeentia nafi cum hemorrhoidum anomaliis cone 
nexa. 155) de foem mortuo, 156) de canitie przmatura, 157) de adftringentium perverfo in hemorrhagiis ufa 
& effc&u, 158) de tortaræ fubjedis, 159) de medicina ſtrategematica, 160) de veftitus vitiis morhorum caufis, 
15 ) de iíchiadizo malo. 162) de fpuratione hvpochondriaca, 1730. 163) de fehrifugorum feledo & cauto ufu, 
164) de hzmoptyfi, 165) de íentibilitare perfonali, 166) de la&is canto ufa medico, 167) de Coffee potus ufa 
noxio, 16%) de panacea, 169) de carationibus fympsthenicis, 170) de venzfedionis utilitate in gravidis, 171) de 
therzpia per dolores, 177) de abortas violenti modis & fignis, 17) de remediis motibus tam excitandis, quam 
fedsndis deltinatis, 174) de eere fadiraram metallicarum noxio, 175) de erylipelate ex purpura rubra male curata, 

Ti 176) de morboram grada differenti, pro locorum diverfitate, 177) de fonticalerum noxia concretione ; 
178) de ardore ventriculi, 179) de zgrorum examinis methodo & eautelis, 180) de natura vite & fanitatis for- 
mamice, 181) de cno, 182) de alihmate fanguinco fpasmodico, 193) de principio rationis fufficientis maximi 
fn anaromia ufos, 184) de S: rbato Daniz non endemio, 185) de alexipharmacorum concentratorum noxa in 
fehritus malignis, 185) de fanicali umbilicalis neglecta alligatione in caufa infanticidii limitanda 187) de he- 
pais ſcirrho, i83) de lochiorum íupprefüone, 138) de fanatione divitum difficili, 189) de anzmi, 1733. 


190) 
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jaris de morbo motuum habituali ex imaginatione, füb fehemate ruCtoum enato, 1912) de con- 

ah E, Theologia practica, 192) de fpirituum ardentium utu & abutu dietetico, 193) de vifus 
obfurarione a partu, |194) de morbis occultis, 195) de valetianis otficinalibus , 196) de morbis ex intermithone 
venzfedionis, 197) de fale primigenio fere tniverfali, 1733. 198) de fiequenti myftaum fertmocinarione egiesio 
fanitatis pralidia, 199} de auto vegetabili Pannonia , 200) de con -& in. füeradine &grotondi, 201) de prier, 
vandis litterarorum morbis, 202) de erroribus in pharmacoliis cx negletto ftudio betanieo, 203) de curatione 
per fimilia, 1734 204) de eflentiis officinalibus , 105) de motus corporis noxio uſu, 206) de ufu venzfedionis 
án paroxysmo calculi renalis, 207) de venafe&ionis falutari intermiflione, 1735. 208) de colica verniculi, 
209) de dysthanafía medica, 216) de euthanafía medien, 211) de lethifera ac prematura tormoforum At am, 
tione, 212) de hepate uterino, 213) de hzmorrhagiarum itatu præternatorali, 214) de medico pro nobis five me- 
dicina artificiali, 215) de medico in nobis five medicina naturali, 216) de nature ſanæ depravativne, 219) de 
medico effetu affetuum animi, 218) de mechanica moriendi neceſſitate, 21 9 de torta domellica , five al nf 
cure fübluxationis vertebratum plebejz, 220) Sylloge obfervationum anatomicorum Ielela um, 1736. 221) de 
hyfterargia medica, 212) hematologia phyfieo«medica, 225) de induciis medicis, 224) de quatuor hovitlimis 
remediis, von vier letzten Huͤlffsmitteln, 225) de voto caltitatis medico, 226) de manaluvii ufu medien, 2:7) de 
fermentatione vinofa, 228) de lacrymarum noxa & ntilirate medica, 1737. 229) de dentibus ferotinis, Íspiemiz 
vulgo dictis, 230) de differentia fanguinis arteriofi & venofi, 231) de cbrierate feminarum, 2,2) de Vera 
mortui eum annexis fecundinis ex utero extra&ione, 231) de loquela ufu medico, 234) de menliruu metallo» 
rum uuiverfali, 2 35) de peclinationis ufu medico, 236) prejudicia nonnulla circa rem, 23:)de ofcitatione, 3s de 
semediistiorborum (üperftitiufis, 239) de ſulphiuris antimonii aurati ufu medico in arduis quibusdam præripue lym- 
ghaticis morbis, 240) de folitudinis utilitate medica, 241)de falismedii geneti ex acido aeree, 24 :) de focialitate fanis 
&egris medica, 243) Commentatio medica inedittum adilitium ff. Libr. XXL tit, 1, 1738. 244) deferro, 245) de 
hepatis obltru&tione, 246) de ploratu infantum fanurum füb pattu, 247) de fingultu przeipue puerpera um p 
248) de peregrinatione medica, 1739. 249) de confen(a calculi cum hemorshoidıbus externis, 250) de bella 
donna fpecifice in cancro occulto, 25 1) de concionum falubri menfura, 252) de Jure lactantium medico, 255) 
de arte fanandi per morbum, 254) de puerperio multorum morborum faepius initio opportuno, 2557 de fale vo» 
Jatili urino ex parte acido vitriolico, 256) de fuccini folutione ferme radicali, 257) de modo utendi & regimine 
in thermis Silefiorum Hirfchbergenlibus obfervandis, 258) de venatione morbifics, 259) de dizta cuivis morbo 
proprist exemplo preeipuorum morborum, 260) contraria funt ſtudiuſe divine cognitioni praeepta medicinz, 
261) de phrenitide Pannoniz idiopathica, 262) de apotlierapia, 1740. 263) de medicina pezipathetita f. ambu- 
latoris, 264) de hydrargyrofi five falivatione ope mercurii, 265) de medieina artificioía plebi parum fra&taofa, 
266) de inſpectione corporis furentis in caufis matrimonialibus fallacibus & dubiis, 267) de lattis fülpelta pralen- 
tia in innuptis, 1241, — 268) Cafüs menftrui fluxus anomali animique pathematibus perturbati, 269) de füdorig 
ambulatorii faluhritate & infalubritate, 270) de ſenectute viridi, 271) de feptenario medico memorabili, 1742, 
471) de extractione fetus perverfi ex utero polt aquarum effluxum cómpreffo, 373) de frequenria morborum in 
feminis præ viris, 274) de Medieinz apud Elırzos & Aegyptios conditione, 22$) de victu fumofo, 1749. 276) 
de eo, quod medice vivere, fit optime vivere, 277) de melancholia vera & fimulata, 278) de fecundinis reſtitan- 
tibus, 279) de affectibus pruriginofis, 280) Cafus flngultus chronici XXIV annormm, 281) de medicina fanzui- 
naria, 282) de fepulerorum falubri translocatione extra urbem, 283) de nuptiis fenum fecundis, taro fecundis, 
284) de tabaci fumum (ugente theologo, inauguralis filii H. C. Alberti, 28$) de medicina muratoria, 386. de 
cerevifie potu in nonnullis morbis infalubri & adverfo, 287) de abufü emollientium in morbis chirurpicis, 288) 
de fecunditate corpuris ob fescunditatem animi in feminis, 289) de Borace, 1745. 290) de decubitu dormien- 
tium (norum faluhri, 291) de morbis eflivis, 292) de fanguine nobili, 293) de roncho dormientium, 29.) de 
analepricis, 295) de medici vfficio circa animam in caufa fanitatis, 296) de aurora mulis amica & fana, 1746, 
291) de ofculo morhifero & imortifero, 298) de litterstorum & honoratiorum fanitate tuenda & reftituenda, 
£99) de falubritate eſeulentorum vegetabilium prz carnibus, op) de rifus commudo & incommudo in weono- 
mis vitali, 1242. 301) de jejunii voto & ufü medico, 302) de crimine ftellionatus medici, 303) Cafuum biga 
ad memoriam maxime inſi? nium eum clave pathologica fauftaque rationali medendi methodo, 304) de erimme 
sugaum, 301) de morientium cygneo cantu, 306) de ligaturæ ulu medico, 307) de dyfenteria epidemica , 
quafi Pannonica, turbulenta empiricoram cura, fere contagiofa & maligna, fuperiori anno vicina devaftante loca, 
403) de cura affatoria, 1748. IE Tractatus & Programmata: 1) Indices differtationum Stahlianarum, cum præ- 
fationibus, quarum prior prodiit 1707. pofterior in, 2) de energia naturz, 3) de pedántismo medico, 4) 
Vindiciz Stahlian invafionibus D. D, Heifteri de mafticatione difpurantis oppofite 1711. 5) Epift. gratul de 
myfterio natur in medicina, 1707. 6) de ortu & progreffü variolarum 1709. 7) de commercio anima cum 
fanguine, 1710, $) Progr. de fatis.theoriz medice, ızır. 9) Epift, de morris mortiferis, 10) de fatis doctrine 
temperamentorum 1714 11) de nature & artis commercio therapeutico, 12) de admirandis animz praecipue 
“humane eſtectihus, 1713. 13) de podagra fine fale, 13) Epift, de thermis & acidulis tanquam idolo medico de» 
que circum(peslo earum ufü, 15) Progr. de vero fenfu medico naturz incorporez Hippocratico 1718, 15) Epit. 
quod anima rationalis fit natura, 17) Prop. de falfo fenfü medico natur& corpore Hippocratico , 18) de eommer- 
cio anime five nature incorporez cum mediis corporeis, 1720. 19) de venæſectiont fenum 1724, 20) de venge 
fettione infantum & puerorum, 21) de natura, quatenus eft idolum & afylum ignorante medicorum 1725. 22) 
de venz(éctione timidorum, 23) de venzfe&tione juniorum, 24) de venzíeCione curatorie repetita, 2«) de venga 
fe&ione duplicata, 1726, 26) de fe&arum medicarum noxia reftäuratione, 1730. 27) de arteriarum dubia fyftole, 
14. i£ Wpiotoy hide Gedancken von dem Unterfchiede der Kräffte der Seelen nad) bem Unterfchiede der Men: 
ſchen. 29) Introdu&tio in univeräm medicinam Tomus I. Phyfiologia & Pathologia mediea, Hale 1718. 4. 
"TomusTI, Semivlogis, Hygiene, Materia medica & Chirurgia, ib. 1719, 4. Tomus Hl. Therapia medica, Praxis 
univerfalis & extemporanes, cum addit, Philofophia narurali & Chymia, ib. 172 1. A. 30) G. E. Stalıi Opnfeulum 
Chymico-Phyfico-Medicum feu Schediasmatum & pluribus annis variis occafionibus in publicum emifforum, nune 
quadantenus etiam auctorum in unum Volumen jam colle&orum Fafciculus, Hale 1715. A. 31) Differtationes 
academiez de Hamorrhoidibue in peculiare Volumen eolle&tz, Hale, 1719. 4. 52) "Trad. dc medicamentorum 


modo operandi in corpore vivo, ib, 1720, 33) Medleiniiche unb Phuͤoſophiſche Schrifften von unkerſchiedenen 
Snaterien, welche Si&ber einkeln ediret, mit einigen Tractätgen vermehret, Dalle 1721. 8. 34) Trakkarus de hze 
morrhoidihus, in quo fehediafmata quadam Srahlii veram hæmorrhoidom doctrinam exponentia fundamenti loco 
remittuntur, e, pref. Stahlii, Hal. 1717. 4» 35) Ausführliche Bericht vom Podagra ohne Salh, ift bit obanae 
My Differtation, teutſch überfeht. Hale 1725. 8. 34) Abhandlung vom Podagra junger Leute, ing tentſche 
überfißt, 1725. 8. 37) Specimen Medicinz theologicz, Hale, 1726. R. 38) Hagoge formulas medicas praxi clie 
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as conferibendi, ib. 1725. 8. 39) Syftema Jurisprudentiz medi:e, quo cafus forenfes a ICtis 

di explicsntur, omniumque facultatum fententils confirmantur, c, pref. Thomafii, Tom, I, 
4. Yom. IL c Indic. Schneeb. 1729. 4. Tom, HL ib. 1733. 4. Tom, IV. Lipf. 1737. 4. Tom, V. ib, 
4. Tem, VI. cum aniverali indice jaridico & medico, Gerlic. 1747. 4 46) Tentamen Lexici realis ob. 
enun mediesrum, Pars 1. Halz 1727. 4. Pars IL ib. 1730. 4. 41) Commentatio in Couftitutionem erimi- 
medica, Halm, 1759. 4. 42) Tractatus de natura humana Hals, 1732. 4. 43) Verfhiedene Vorteden zu 
Steet Grich: ten Rider, Obfenationes, und Abhandlungen, in den A&is Acad, Nar, Cur. und denen Haͤtiiſchen 
Srtrligens Satin x. Desgieihen hat fein Con D. Acinrich Cheiftian Aber, auffer feiner obangezeigten Inau- 
Saral Diflcriadon verjändene Heine Abhandlungen denen Halliſchen Intelligent; Blättern inferiren laſſen. 


6. Chriftian Andres. II. 32. 


uat Cfabf Phyficus Sabitirums ja Lalle, war gebehren auf dent Numarckte vor Halle, allwo fern Bater 
iénr ann. Er ſtudirte alhier, difputirte 1709 unter Frid. Hoffmann pro Licentia, de compendiofs & 
"rzxi m:Feram ex atonia vifcerum ortorum cum caurelis, pra&ticirte nachher cum applaufu , ward 1725, 
ec Pzytii D. Stiſſers Subftirur, und ſtarb am 26 Sept. 1734 im 59 Fabr ſeines Alters unrirchlicht. 


7. M. Elias Andrez, II. 15. 

Poller zu S. Mori zu Halle, war dafelbit gebohren den 29 Yalii ıser. Wurde privatim informirt, zog nach ſeines 
firben 1576 op Fahr larg nad) Naumburg und frequentirte Dafige Schule, fam darauf ned) Halle jurid, 
tindrte water dem Biegen Redore Ladislao, Gieng map darauf 152: auf die Univerftat Jena, begab fid 
aar bald nieder in Condition nah Magdeburg, allwo er Rollenhagium cin gantzes Jahr privatim in Mathe- 
Dé er auf die Unmerätät Roſioch und ron da 1336 nad) Srandiurt an der Decr, und prote- 
ophica & theologica, nahm aud) im felbigen Jahr am letztern Orfe den Gradum eines Ma- 
Sei an, ta? wur mof cia:s jungen Grafen von Ncugarten und Maſſau. Dieſe Charge danrete aber nicht 
[nic denn fein Unterschseer mar ihm unwiſſend hinang an bit Oter gegangen, in einen Tuͤmpel gefallen und wbi 
erc Zeche Gran, Das Jahr darauf henrathete er des wegen feiner Schriften befannteu Profefforis Guzce 
Lingex Mithzi Loi Tochter Benignam, und laf Collegia, des Vorhabens, mif der Zut eine Profeffor -Stelle zu 
feóen; Als er aber 1551 wegen der Näerlihen Erbtheilung nad) Halle Fam, wurde er unvermuthit am 9 Sept. sum 
Diacono der Kirden zu ©. ulrich vociret, 1599 den 2 "jan. wurde er Archidiaconus felbiger Kirchen, und endlich 
1624 P:ftor an der Kırde zu ©. Morig. Er farb den 10 Sehr. 1617 an Steinſchmertzen, darzu eme hefftige Colic 

geſchiagen, gad mar ein guter Theologus cofciatt Prediger und geuͤbter Mathematicus, 


g. Laurentius Andrez, II. 16. 

SS. Theol. D. urb Superintendent zu Merfeburg, gebodren zu Sale, war erft Magier und Zär Anhaltiſcher Hof 
prediaer zu Totia et 1624 Superintendent zu Weida, difputirfe unter D. Balthaſar Meifnern pro Licenua de 
in am to aus ı Timoth. 3. d. 16. ward folgends Superintendent ju Plauen, penad zu Zwickau, 

er von D. Jac. Martini zu Wittenberg zum Dotore Theologie creiret. Endlich fam er an 
e nach Merſchura als CtiifiSuperintendenr, und ftarb alda den 17 September 1633, worauf 
t at vor Ga verjtorbenen Ehefrau in ein Grab geleget werden. Geine Schriſften 
m cclefia pouiificia nanquam fuerit ecclefia vera. 2) Anatomia oculorum Salomunica, 
3) Verſchicdene Predigten und Difputationes, 


9. Thomas Andrez II. r7. 


(lande eor Hale, zu Halle gebohren den 31 Januar. 1598. frequentirte das hiefige 
do und Evenio, gieng darauf 1616 nad) Jena, hörte Majorn, Gerharden und Himmein, 
ittenberg, almo er unter Balduino, Meifnern und Leyfern (dm studium Theologicum 


525 maro er qum Adjundo an die Ulrichskirche nach Dalle vocirct, und 1627 nach M. Johann Cobers 
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10, Paulus Antonius 
SS. Theol, Dotor, Körigl. Preul. Conüttorial-Nath und Profeffer Theologie ordinarius ju Halle, war geboren 
Ban rz Fehr. Ao. 1661. in dem Staͤdlcin Hirſchfeld, unterm Sütauijfen Gebiet in der Obereganfit am sein Vater, 
Sich ter, dp Handelsmann garefen, feine Mutter aber Elifabeth Schwartzbachin gehriffen. Zur Schule baf 
er ſich GI achaften, denn da die Kinder aus Hirſchfeld nad Tyrchau, cine halbe Stunde darvon gelegen, zur Schule 
geta mtr, und line Eltern ihn wegen zarten Alters noch zu Haufe behalten wollen, hat er fid) ſelbſt aufgemacht, 
und iſt mit andern Kindern zur Schule gezangen, Daher ihn nachgehends feine Elten ordentlich darzu gehalten, bij 
fie Aa, 1871 nach Zittan gejogen. alba ibn [cia Bater in die lateiniſche Schule gethan, unb er der Unterweiſung Nic. 
"jeme:ellii und der Reiteram. Vogelii imb Weiti genoſſen. Ao. 1680 am Tage Philippi Jacobi Hielte er in feiner 
Vaterſtadt Hirſchſeld eine Predigt vom rechten. Vatcrlande, und $03 daranf auf die Univerfität Leipzig, allwo er nebſt 
Srrachta end Philofophie auf Einrathen Lic, Glauchii fih ſo alid) mit auf die Theologie appheirte; Gv mafte 
n tinbrecheader Gontagion ear bald wieder von Leipzig wegwenden, da er mit einem Studiofo Ly Ber, 
dam Hauſe wohnete, zu deſſen Eltern nad) Kalten Weſihcim im Eiſenachiſchen fid) begab, viele Liebe 
in dejen Bealcitung nachgehends eine Reife nad) Darmſtadt, Gieſſen, Marburg und Franckfurt 
Srneram kennen zu lernen Gelegenheit hatte. Nad geendeter Contagion gieng er wieder 
den 2 Delt 103 am, snd [efc feine Sredia fort, and laf dabey vor fi, jonberlid) des 
pens Echrifften promovirte aud) darauf den 26 an. 1582 aufChriftian Weiſũ vielfältiges Antreiben 
um Philoſophiæ. Dieſcs gab Aulaß, bap ihn der berühmte Oro Mencke in fein Haus nahm, und die 
don ſciuct Sander, auch jeʒudeilen cine Recenfion in die Asta Eruditorum, dig er dirigirte, gu verferfigen 
Ao. 1653 hatilititte er (i5 als Magifter und hielt eine difputatioa pro loco, ward aad) gegen das End 
Sres wieder fein Wikaınd Vermuthen von dem Grofen Fuͤrſten Collegio an D. Schertzers Stelle zum 
erzihler und enjysemmen. Inzwiſchen erfolgte dasjenige, D fid) mit dem Collegio Philobiblico u 
tue, Dazu D Carpżav Selegenheit gab, als er au einem Buftage zu Ende der Predigt in der Applica- 
sr klagte, das da ſonſt Die Stadiofi nuterſchiedliche exercitationes, oder wie e$ genennee würde, Collegia 
Anıkı'egisum, Oratorium und fo ferner unter (id) hätten, bod) Fein Collegium biblicum unter ihnen 
wir. Bes erwecket worden, mif Francken, bat in dieſer Predigt and) zugegen geweſen, dieſe Sache 
ine Werc zu däin, aud) dazu mit Approbation der Profefforam annod felbige Wocht auf feiner, des Antonii, Stube 
den 
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den Anfang zu machen, wodurch die Philologia facra und Homiletic in beffern Stand gerathen, bif die Sache nach: 

her einen Wiederſpruch gefunden, und der Pietitlifche Lermen entflanben, wovon der feel. Anton, in feinem ausführlichen 

Bericht gegen tie Befchreibung def Unfngs [cha 1694] ausführlich gehandelt hat. Ao. 1697 ward er zum Zeil 

` Boffprediger für den damaligen juͤngern Churſuͤrſil. Bringen, nächmahls Königs Augufti in Pohlen Majeftät erfors 

dert, und den 14 Aprıl zu Drefden ordinirt und confirmitt, torauf er Se. Dodfürhl Durchl. überall auf Dero Reir 

fen, durdy Frankreich), Jtalten Nf in Spanien begleitet; and) nachher Ao. 1723 die theologiſchen Anmerckungen über 

folcje Reife feinen damaligen Auditoribus bey Gelegenheit der Materie de colloquis religionis caufa habitis in einem 

Collegio communieiret Dat. Wobon nur eines anführen, fo hat er nebſt dem Leib: Medico fih in Spanien auf 

einer gewiffen berähinten Bibliorhee ferum führen laffen, und da fih unter denen über ben Schränken fiehenden Ru- 

briquen einige Libri Alcetici gefunden er ben Bibliothecarium gefraget, was fie wohl unter den Libris Afcericis voe 

das befte Buch hielten, dieſer eines, fo Feinen Anfang und Ende gehabt, hervor gesogen, und befennet, tif halte er 

vors beſte, tep aud) fein deutlich geſchricben. Wie nun ſolches Antonius in die Hand genommen, fichet er, bof ce eine 

Lateiniſche Verlion der vier Bücher Johann Arndii vom wahren Chriſtenthum, und ſpricht nur überhaupt; e fey ih 

wohl befannt; der Medicus aber, Derin Arnds Schrifften gleichfals wohl verfiret, nimt es auc) in bie Hand, und 

fagt, weil ihm der Pater geneigt geivefen, frey heraus: Dag iji Johann Arndii emes der Unfern Buch. Woruͤber dee 

Bibliothecarius und Parer sar erſchrocken / ihr Lob aber, fo fie Diefent Buch beygeleget, nicht wieder zuruͤck ziten kön⸗ 
nen Nach seiner Zuruͤckkunfft von ber Reiſe, welche 1689 erfolgte, ba er den 15 April zu Dreßden wieder anlangte, 
wurde ihm augezeiget, daß er Superintendens und Paftor zu dtochlitz ſeyn folte, weit aber die Wittwe bed Anteceflo- 
ris das Snaden-Jahr zu geni (fen hatte, aud) inzwiſchen fein Bater geflorben wer, that cr eine Reife nad) Bittan, hielb 
fich daſelbſt einige Monath auf, dent daranf nuch Leipzig puri und laß Ach Collegia, nahm and) auf Geheiß des 
Hofes Gradum Licentiati Theolugiz an, worauf er (id) nad) Rohl verfügte, am 22 Sonntage nad) Trinitatis die 
Hrobeyredigt thar, und darauf (rin Amt anteaff. Cr verwaltete aber folds nicht länger, alg precite brey Jahr, da 
ihn Hergug Johann George zu Sachſen zum Kirchen Rath und Hoffprediger mad) Eifenach beruffte, alivo ir das ale 
bor befindliche Gartbünfer: Elofter auf fein unterthänigftes Hitten zum Waͤyſen unb Armenhauſe von Hohfirkiiher 
Herr ſchafft erhielte, aud) fonften vielen Nuten in der Kirchen des HErrn geſchaffet. Gr hatte aber ebenfals nur drep 
Jahr daſcibſt geſtanden, als er Ao. 1695 zum Profeffore Ordinario und Confiitorial-Nathe auf die nene Univerfität zů 
Halle vocıret wurde, und daſelbſt den 13 October anlangete; Kaum aber alhier fein Amt angetreten hatte, als ve 
durch ein Churfürſilich Reſcript vom 28 October d. Av. Befehl erhielt, uad) Halberſtadt zu gehen, und der Comms- 
fion in Sachen des General-Superintendenten Luͤders und des Minitterii beyzumohnen. Ao, 198 nahm er mad) gee 
haltener Inzugural-Difleitation Gradum Do&toris Thcologiz zu Halte an, und Ao, 1702 und 1713 bat er Prorecturatum 
Academiz giführet, Baby iba GOtt gegen das Ende des Ichtern Regiminis Academici bey einem nächtlichen gefährlia 
chen Auflauff und Tumuft gar fonderüd) gefehäget und geflärdet. Ao, 1706 wohnte er auf Königlichen Befehl alg 
Depuratus Academiz Hallenlis dein Jubilzo Academico gu Srandfart an ber Ober bey, und Au, 1709 wurde ihm die 
Inlpection Über die erfte Infpe&ion der Kirchen und Schulen im Saal⸗Creyſe aufgetragen. Ao. 1719 den 5 Februarii 
früh gegen 7 Uhr pat ihn in feiner Wohnſtuhe ein fo farde Schwindel niedergeriffen, baf man nimmerm: br eermtie 
net, daß er nacıher mod) fo Lange leben würde, Av. 1689 den 19 Novembr, bat er Johannam Elifaberh, D. Johana 
Olearii Drot Theol, zu 8cipjig ültefte Tochter geheyrathet, and mit ihr eine fricdfertige aber unfeuchtbare Ehe geſuͤh⸗ 
vi, Er ſtarb den 20 Octobr, 1730 früh um 2 Uhr an paralytifchen Sufällen. In feinem Leben war er ein rechter 
Sfracliter, im bem Fein Falſch war, mit welder Panterkeit und Aufrichtigkiit vor GOtt und Menfchen er bey denen 
Studiofis Theulogiz und unfergebenen Prediger mehr erbanet, als Hundert andere Theologi mit ihrer affectitten Ger 
lehrſamkeit, Vielheit im Schreiben und Dabey hervorblickenden menfchlichen Abfichten nicht vermögen. Darum ihr 
auch fo viele ale und erfarne candidati theologiz wie ihren Bater geliebet und gechret, qud) begeuget, daf wann ein 
Studiofus tlieulogiz aud) alles gehoͤret und gelernet, er in dem lantern Umgange diejes alten Greiffes fid noch viel era 
bauen, und bon Weg lernen koͤnne, fein Fünfftiges Amt in Lauterkeit und Warheit zu führen. Er hatte cin befunden 
tt donum exegenieum, und war unermuͤdet bit Studiofos theologie zu für fftig;n 9lemtern geſchickt zu maden, bae 
her er ihnen auch mehr mit muͤndlichen Unterricht g.dienet, als viel gefehricben bat. Geine Binterlaffene Schriften find: 
1] Diffeutationes Lipfienfes: De philofophia epictetica, 168 1. de circumcilione gentilium, 1681. de bonitatecir- 
culi apodictici, 1583, de republica mixta, 1684. de facrisgeutilium proceflionibus, 1684. de fundamento ap, 
tis oratoriz in logica, 1684. de Philofuphismis feu dictionibus philofophicis N, T, 1686. de autoritate eccleſiæ, 
qua mater ell, 1690. 2) Difertationes Hallenfes: de infigni harmonia fidci, quz juftificat » ct fidei, quatenus 
juftificat, 1696, de Patmo Lutheri, cam notis theologicis, 1700. de converfione Samaritanorum, 1696. de 
qualitate fandamentorum, ex quibas Pontificii iplis Principibus perfüadere vulgo nituntar profeflionem fidci Tri- 
dentinz, 16,8. de vera et falfa do&rina recte dignufcenda, 1659. de libertate chriftiana, 1706. Spicilegium 
hiitorieo - ecclefiafticum ex prafatione Lutheri in Libros V, T. 1709. 3] Differtationes fab ejus prafidio habite z 
de immanucle et (eebe, Ant. Heinr. Andr. Mard, 1698. de contritione folutari, Chr. Jer Lichtemann, 1699. 
de natura'et gratia in materia de virtutibus, ob, Dan. Hernſchmid, 1700. de fuperftittone Jubilei pontificii, 
Yoh. With. von der Pit, 1700. de vita et do&rina Haymonis, Epifopi Halberftad, Wilh. Erafınus Arnd, 1700, 
de ortu mali, Joh. Svibbed)ot, 170r. de odiopenitentiati. Peter Schaͤffer, 1704. de genuino principioadtio- 
num chriftianarum, Joh. Chrift. Varth, 1706. de Spiritu moderatienis , Dav. Sigiem. Bohnftedt, 1707. de 
sedemtione per Aurger, Xh. Sufan Rembet, 1707, Striturz hiftorico -theologicz in varia Naturalismi er Ra- 
tionalismi capita, Bernh. Georg Drefmann, 1708. de divina propagatione religionis chiiftianz fuh cruce, 
Lampert Gedicke, 1708, de zftimatione rationis humanz theologica, Chrifi, Guero, 1708. de dgodvgie fide- 
lium, Andr. Dietrich, 1712., de peccato acediæ, Yoh, Dan. Herruſchinid/ 1712. de veritate chriltiana icligios 
nis ipfis Judzorum obtre£lationibus confirmata, Jac. Conr. Baldamus, 7:8. de analogia fidei, €f. Bütom, 1724. 
de fide tanquam opere Dei fummo, Sof. idjofiu, 17:3. — 43 Andere Schrifften Gepächtnig : Predigt auf Prof. 
Granden, 17:7. fol. Ansführlicher Gericht gegen die Befhreibung des Unfugs der Pickifien, Jena 1694. 4t. Sends 
{reiben an einen Saͤchſiſchen Theologum vom wahren thätigen Glauben, Halle 1699. SBermabaung an bie Beichte 
Kinder. Collegium Antitheticum, Evangeliſches Hausgeſpraͤch von der Cribfung, £eipi. 1693. und Halle 1723. $5. 
Concilii Tridentini do&trima. publica cum notis, 1697 Elementa homiletica, 1700.8, Ein Geſanghuch, Hallt i700. 12, 
Verſchiedene Feſt: und andere Programmata, aud) Vorreden. Sein Bilbniß fiche auf dem Kupferblat Tab. XXXL 


E u. M. Cafpar Arnurus 

font Laͤmmerzagel oder Rämmerfehwans genannt, welchen teutſchen Nahmen er nad) Gewohnheit damahliger Zur 
fen in Arnuxus verwandelt, war von Ilmenan in Thüringen gebirtig, und uns Jahr 1546 au Jena Shul: Rector, 
von dar er 1568 jum Conre&torat zu Halle beruffen ward. Erblicbaber nicht länger als big 1573 alhier, daer wieder 


nah Jena fant, und dafelbft Prufeflor Logices et Ethices wutde. Bon ibm foll der Bepnahıne Schulfuchs herkom ⸗ 
Beſchr. des Saal Creyf; IL Theil. Ddd d men, 
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men, welcher nad) Gundlings und Schmeizels Bericht ihm um deshalben bengelegt worden, weil er vorher ein Schul: 
mann garcſca, und beftändiz einen mit Fuchspeltz gefutterten Mantel gefragen habe; wiewohl andere tvollen, bof nan 
Bierg Srsttrahmen zuerſt Fon Profeffori Grecz Lingue Briſchmannen zu Jena gegeben habe. Er farb den 5 No: 
remdct 1585 und if fein Schn Johann Arnarus Burgemeiſter ju Jena geweſen. 


n. Johann Philipp Baratier 

Fhilof. Mag. und Mitglied der Königlichen Socierzr der Wiſſenſchafften gu Verlin, ein frühzeitig gelehrfer Juͤngling, 
mar acbohren den 21 Januar. 17:1 zu Schwobach, alwo fein Bater, François Baratier damahlen als Prediger der 
Neformirtea Srangégiden Gemeinde gekanden, die Metter aber Anna Charles geweſen. Er war ein eintziges Kind 
feines Baters, nad og fein einziger Lehrmeiſter, welder die Merhode, fo er in feiner Untermeifung gebraugit, in 
einem Franestigen Bricfe an den Doffprediger de Mauclere tu Stettin beſchricben, den ſelbiger ins Teutſche uͤberſetzt 
unter den Titel: Mackwuͤrdige Nachricht von einem fruͤhzeitigen gelehrten Kinde, zu Stettin 1728 in 4t0 drucken Wb 
fen. Und mar Bat ur Knabe in den erften bro Jahren (hen drey Sprachen mit ſolcher Fertigkeit geredet, daß man 
feinen Unterſcheid in einer eor der andern ben ihm finden Fonnen, intem er Lateiniſch mt dem Vater, Frantzoͤſiſch mit 
der Mutter, und Seetjd mit der Magd gerader, und Diele drey Perfonen aud) darinnen zu befiändigen Lehrmeiſtern ges 
habt. Im rierdten Jahr Dat er Verlangen getragen, Lefen und ſchreiben zu lernen, wovon er das erfic ohne Dachliar 
Bun, 523 hattre aer chae Conte und Feder gdernet, maffen der Nater ihm die Bedeutung der Buchflaben, nicht aber 
die stat m derſtiben bergebracht, und mail er die Feder nicht wohl Halten Fönnen, ein Eti Kreide oder icifbloy 
in die Dach oben, da er dann alle Tage einen Buchſtaben gelernet, und folden Bald pie, bald dahin gefhriih.n, 
rahıcends aber von ſelbſt begierig worden, and) anderer und ſonderlich der Hebräsfjen € prade Buchladen yid) 
po m kee, Im fünften und folgenden Jahren Dat ifa der Rater auf Erlernung der Grichiyen und Hebruͤiſchen 
Sprachtn geführer, ba cr dann indem alten Teſtament von den hiſtoriſchen Buͤchern den Anfang gemacht, fo dann die 
Wro, heten und endlich die heiligen Poeten geleſen, damit er aber nicht uͤbereilet, fondern mit ihm zugleich a6 neue Zo 
fament nad dem Cvangelis Johannis getrieben und fo dann in denen Epiſtiln Pauli geendiget worden. Dabey er zu 
Denbehaltung dir heiligen Schrifft und des guten Lateing, Caftalionis Lateiniſche Urberferung beſtaͤndig gelefen, und 
fein Vergauͤgen achabt, einzufehen, toie fern diefelbe mit dom Grundtert, den er zugleich getrieben, übereinfomme, 
Nach geerdisten idem der heiligen Schrifft (oll ihm nicht ſchwer worden ſeyn, Die Rabbiuen, deren ev verſchiedene 
gelein, deszleichen die Griechiſchen, fo wohl heydüſche Scribenten als Kirchenraͤter zu verſtehen. Hiernechſt Dat er 
arch das Sytiſche, Chaldaͤiſche, Juͤdiſch-Teutſche und Arabiſche deſto leichter begriffen, und in dieſen allen Feinen anz 
jaa Lehrraciſtir, als die gedruckten Bücher vor D gehabt; den Talmud aber, weil fid) dabch mehrere Schwuͤrig 

enden, Bat er ausgelegt. Die Philofophie, Marhefin und Aftronomie, desgleichen Hittoriam ecclefiatti- 











Felsen get 

cam Est ec meiftens aus Sranzöfiien Seribenten gelernet, deren Bücher er im Frantzoſiſchen und rateiniſchen geleſen, 

und bin der Hiftoria ecclefiaftica die Scriptores Cozvos unb Patres, fo viel möglich, zu Hulffegenommen, Ao. 1734 

bat er fein cries Tuh geihrichen, nemlid) bc Rabbi Benjamin Tutelenfis Itinerarium ing Sransöfiihe Überfeht, 

suit Anmerfangen und beyacfuͤgten hiſtoriſchen und philologiſchen Bedenden, fo im felbigen Jahr iu Amſterdam ges 
drockt worden. Von gröffrer Wichtigkeit aber ijt ſein Buch, o er zu Nürnberg 1735 in sv. unter ban Titel: Antiar- 
tim. nius, feu Initium Evangelii S, Johannis ex antiquitate ecelefiaftica adverfus iniquiffimam L, M. Artemonii 

Nesphctiniani criticsm vindicatum atque illuftretum, teiber den verkapten Auemonium D;rousaegeben, unb darin 

die Schrifftſteben alten und neuen Teftaments, (o von der Gottheit Chrifti Handeln, mit Beyhuͤlffe der Philologie und 

Berta der alten Lateiniſchen und Gritchiſchen Kirchenvaͤter, deren Zeugnife er mit vielem Shig, Verſtand md Ge 

Eehrfanteit zuſammen getragen, und meijters febr vernuͤnfftige und ſcharffſinnige Schluͤſſe Daraus gemacht, wider Ar- 

Verdrehengen gerettet. In diciem 1755 Jahr geihahe es, daf fein Bater zum Prediger der Frantzoͤſiſchen 

Geminde nad) Stettin berufen wurde, und in bem Monat Februario die Reife dahin von &djmobad) antratt; als ce 

nun ben der Durchreiſe aldier den Prof, Schultzen, den er zu Altorff fennen lein.n, beſuchte, führte dieſer den Bater 

vn? Sohn zu dem Eangler non Ludewig, welcher fid mit im in allerhand Unterredungen von Sprachen, Philofophie, 

Alteriduͤmern und Neligionstachen eingelaſſen, unb über defen ſolide Beantwortungen recht erflannet , daher er pem: 

ſelben oFeriret , c8 bey der philoſophiſchen Facultät dahin zu bringen, daß er ohne alle Koſten in Magiftrum Philofo- 

phiz promovire werden folte. Wie ec nun Dazu geneigt geweſen, fo ift er folgendes Tages immatriculirit und Taz 
ges darauf den $ Marii von ber verſamleten philoſophiſchen Facultaͤt mit ihrer aller Verwunderung und Satisfaction 
exeminiret morden, da er Dannfogleid) in der Verſamlung ex tempore auf cin Blat Pappier vierzehn Thefes ju einer 

Inaugaral-Differtation entworfen, welde die Nacht, nibii einem Gluͤckwuͤnſchungs Schreiben des Prendis, anf einen 

Bogen in ato gedruckt, und folgendes Tages am 9 Mart unter dem Prafidio des Profef. Mathefeos Joh, Joachim 

Langens, in Gegenwart mehr als steegtanfend Zuhörer, mit jedermanns Verwunderung, von ihm als einem vierschn 

fibrigen Snake gegen die Opponenten maſcole defendiret, aud) ihm darauf die Magifter - Würde conferiret wars 

den. Und molen wir Isle Theſes der Rarität halber hicher fegen: 
Thel 1. Literz Soe vera atque genuina pronunciatio eft c longum, non I, 
2, Rabbinorum ufus zd Novam Teftamentum intelligendum longe minus eft, ac vulgo creditur. 
. Qaod vulgo antiquitas contemnat, nullo fundamento nititur; qued Speciatim aio de Patrum contemtu, 

. Omni ceritodine critica certum ch, Cerintham cr Ebionem eandem effe perfonam. 

. Heud improbabile eft, S. Manhzum Evangelium fuan primo Hebraice diffufius fcripfiffe (quod vulgo 
Exengelium Hehreorum dictum faerit, ab Hieronymo aliisque toties laudatam) deinde compeudium hu- 
jas Grzcum fecifle, quod ipfum in Canone facro hodie exſtet. 

6. Dialogus, qui inter Luciani opera Philopatris inferibitur, Traiani xtate forte ab ipfo Luciano fcriptus eft, 

7. Concilium Sirmienfe, cujas anzthemata fopra XX exftant, Árianum vel certe femiarianum fuit, 

$ 
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x. Fides Panum entenisenorum eadem fuit cum fide Concilii Niczni. 
. Quisquis rebus omnibus ceriitudinem tollit et fcepticiamum infert, Philofophus non eft. 
c. Quisquis myfteria religionis Chrittianz abftrafiora, degma precipue Trinitatis, ad falutem neceſſaria 
negat, quia rationem tranfcendunt, is non recte philofophatur 
11. Planerz in orbitis non ellipticis fed circularibus eccentricis rotantur, 
12. Felfilfimum eft, füpericrum Planetarum coniun&ionem tantos effectus habere, ut etiam Comete inde 
procreentur. 
13. Conzedi dehet vapnnm in reram natara. ' 
14 Gravium corporum defzenfus a columna aeris defuper premente oritur, 
Su nad atbaltenct Ditputation und Promotion fegte nun (cin Bater mit ihm feinen Meg ned) Stettin über Pots⸗ 
tam fort, mehin ibm einer ber hiefigen Profefforen einen Brieff an den Geheimten Rath Hoffmann, fo damals fid 
bro bes Königes Krandpeit daſeldſt aujbirlte, mit gab und ipm darinnen den gangen Verlauf mit diefem Na 
(die 
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eh! ige erzehlete. Diefer binterbrachte e8 fo fort, al etwas [onberbabrel, Cir. Köniel. Majefät, melde 
ER vor CS tommen Wellen, und nicht allein tange Zeit Sich felbften mit ibm befpradhen, fondern Dr? 
in Dero Gegenwart bie gelehrteften Leute mit ibm von alerhand Materien fh unterrcben tiefen, und barüber fover 
gnigttearen, baf Gie ibm alles Sehensrohirbige am Hofe und in ber Refdeng:Stadt zu zeigen befoplen, anh becht, 
eld der nian Mafeftät ihn verſchicdentlich zu ſich kommen laffen, ibn deſchencket, unb die Königin ibn durch ben Hoffe 
mabler Pesne abmahlen und dad Portrait in Dero Cabinet fegen taflen, So haben aud Se. Königl. Majefid«,als Gie 
deffen groffe Luft zu denen Mathematifhen und Aſſrononn chen Inſtrumenten werfpübret, ipm ein ale 
damit er fid) dergleichen IW anſchaffen Fönne, reichen laffen, aud daf er defto beffere Selegenb-itfeine Studis forte 
zufeßen haben möchte, eus Höchfleigener Bewegung verfüget, bap der eine Prediger ber bicfigen Srangöffgyen Gima⸗ 
nt fih nad) Stettin verfügen, und der Bater unfer Magifter Baratiers an beffen Stelle zu Dalle treten folte, Ioe 
bey Diefelben ihm ein jaͤhrliches Stipendium verordnet, und ibn der Univer tät, fonderlich dem Gansler won Fude 
wig In einem Königlichen Hanbfehreiben aufs heſte recommendiret, mit alergnädigfem Befept, dağ Kterer ihn eon 
den (peculativifchen Dingen abpusichen und auf die Wiſſenſchafft der Rechte unb Eigenſchafften des Teurfchen Reicht, 
davon im gemeinen Weſen mehrerer Gebrauch zu maden, ju bringen fuben möchte. Er tam alfo mit (tinea Vater 
nad) einem fünftoöchentlichen Aufenthalt zu Qotébamm und Berlin nad) Halle prúd, hät eine Studia fort, und hörte 
bie Jurisprudeng nach allen ihren Theilen unter kndewigen, Böhmern, Heineccis und Gaſſern, unb legte fich dabeg 
auf die Roͤmiſchen Antiquitáfen, Muoͤntzwiſſenſchafft und Hiſtorie der neuern Zeiten, babt er doch von feinem (o jebe 
geliehten Studio Mathematico und Aftronomico nidjt abjubringen war, ſolches beſtaͤrdig dahen trieb, und auf orne 
Erfindungen, als 4, C. neue, und geiwiffere Syltemata mundi, bie Longitudincm accuraser zu erfinden, die bti 
gen des Magneten in ge wiffe Regeln zu bringen, und dergleichen meditirte, So hurtig, aufgeis.citen Gemäths und 
groffen Geiſſes er nun aber war, fo Hein, zärtlich und kraͤncklich war fein@örper; bereits im spenden Jahr bekam de 
ein Geſchwuͤr am Zeigefinger der linden Dan: das in einen Krebs ausſchlug „daran er überaus siel ausgeftandenund 
ihm einige Knochen ausgenommen werden muͤſſen; nachmahls fiel er in bie Schwindſucht, womit er ſich lange Zeit 
fölspte, biß er daran alles angervendeten Fleiſſez der Medicorum ohnerachtet zu groffem Leibweſen feiner Eitern und 
ellgemeinen Betrauren arit : Octobr. 1740 jähling verflarb. Er hp nemlich felbigen Tages Mittans mit feines 
Eltern zn Tiſche, ob er gwar feine Speife zu fid) nahm, fondernauf eine Suppe, die er verlangt unb ihm bereit:t murs 
de Mtvartete: cà fam ifm aber eine jählinge groffe Schwachheit an, daß er aufs Bette begrbrtz, und (o bald er anf 
felbiges gebracht wurde, tnit bem Tode zu ringen anfing, umb ob ifm wohl möglich bengıfprungen wurde, feinen 
Dot aufgab , ald er mod) nicht völlig Das smantiofte Fahr feines Alters erfuͤllet Hatte. "Seine Schrifften find auffer 
obig-angeführten: 1) Epiftola'de Bibliis Ebraico -chaldaicis, a Judzis Amflelodamenfibus editis, in bem Journal 
Bibliotheque Germanique Tom. XXVI, 1731. 2) Epiftola, qua opusculum Arhanafio perperam tributam Hege- 
fippo vindicatur, ibid. Tom. XXXIII... 3) Commentatio de ordine, quem Romani in proconfülaribus tribuendis 
obfervarunt, ibid, Tom. XLV. 4) Diflertatio de Theodoreto, qua Triuultienfibus xefponderur, ib, Tom, XLVIII, 
5) Difquifitio chrenvlogica de fücceffiene antiquiffima epifcoporum Romanorum, inde a Perro usque ad Vi:toe 
rem, — Vitraje&t, 1742. 4t, cum quatuor differtationibus, duabus de conftitutionibus spoftolicis di&tis, una de ferie 
ptis Dionyfii pfeud-areopagitz, et uliima de annis Agrippz junioris, Judzorum regis. 6) Defense de la mo» 
narchie Sicilienne, traduit de allemand de Mr. J.P. de Ludewig, par J. Ph. Baratier, qui a ajouté une hiftoire 
abregée de la Kae entre le Pape Clement M et les wi des denx giles, à Halle 1738. 8v. 7) Eine Abs 
andlung von einem Roͤmiſchen Nummo mit der Infeription: ,Vi&toria de Germ, in den Hälifchen Anzeigen de Ao, 
vun No.7etı0, Gein Bildniß fiche auf tem Kupferblat Tab. XXXIV, num, 6 


13. M. Andreas Bartenftein 
Hallenfis, ward 1626 Paftor zu Trotha, unb 1631 von bat nad) Radewel berufen, alwo er 1641 verflorben if, Sein 
Suhu gleiches Nahmens if von 1678 bif 1709 ebenfals Paftor ju Radewel geisefen, anb im letktern Jahre daſelbſi 


"hn 14. Carl von Barth. IV. 4. 


J.V. D. und Ehuefärfil. Brandenburgifcher Canhler der Nenmarck qu Efrin, war gebohren zu Halle Ao. 1547. ward 
Rrofeflor Juris Civilis zu Franfurt an der Oder, unb war 1571 Re&tor Magnificus ber Dafıgen Univerfität; nadie 
machte ibn Ehurfürft Johann George zu Brandenburg zum Hofftath, unb jehn Jahr pernah mm Geheimten Rath 
and Cangler der Reumarck ga. Güfirin, weiches Umt er auch phn Fabr verwaltet, und Den 6 Sebr, 1597 iu Hatbers 
Dat: dahin er verſchickt getvefen, geftorben unb begraben if, Seine Witwe Maria von futdió. tines cra ten 
Anelichen Geſchlechts im Juͤlichiſchen, Johann von Hackelhuſch und Urfulen von Chüden Tocher, deren Großmutter 
vaͤterlicher Seiten Chriflina won Bartensteben gewefen, begab fif) nad feinem Tode mit ihren Kindern wieder nach 
Halle m ihres Mannes Brüdern, und IR auch Dafelbft geflorben, unb in das Barthiihe Erbbegräbnißauf bem Bots 
tesader mit folgender Grabſchrifft begraben worden: Lector Sotes pauca Saxea verba Fui olim, quod es jam; Eris 
olim, quod fun jam; Si vis;quod jam cs mifere, Eris mecum olim beate, duce Chrifto; Foi MARIA HA- 
CKELBUSCH, Uxor D. CAROLI BARTH, Canech, Cuftrin. Annis XVIL Vidus XXIV, Vixi LXVIIE 
Ment IV, D. XIV, Peperi Filios V, Filias IV, Abii non Obii XXI fanu. Anno MDCXXI. Plura fi vis, volo, 
Time Deum, Sperne Mundum, fis prudens, Infernus te appetiit; Te celum expe&at, me habet, Leor falve 
ct vale, Ec befag Das Ritterguih Paſſendorff bey Halle, fo er in ber väterlichen Erbikilung augenemmen. 


15. Cafpar von Barth, IV.2, 

J. V. D. und Därf Magdeburgiſcher Cantler zu Halle, Ein Sohn under Hans son Barth, ber fënt 
direm Bertet u erft aus Bäyernt in diefe ånder gewendet, unb Sophien Kre inven Kreffenftein, flarb zu Hafle we, 
amd Hatte Catharinam Gotdhanin vod 2elpilg qur Ehe, deren Bater Chriflian Goldhan, ein Mann von febr groffen 

Reichthum , Anſehn und Vermögen gewefen, und nod) jeko gu Leipzig eine Gaffe, die werbauet, das Goldhan- 
gen genennet wird ‚ihre Mutter aber war Elifabeth, des Cangler Ehrifoph Tarden von Eroftenig Tochter, nó 
toelcje das Nitterguth Paffendorf auf die Barthe gelommen. Ihre Schmeiter Elifabeth Goldhanin hatte ben 5e 
ruͤhmten Churfürftl. Hrandenburgiſchen Cangler genä dun zur Ehe. Eieift Av. 159: am Hinmeifarthe⸗ 
Zug 8 Sr de, P4 liegt dn oem Sege wen $ auf — im Schwibboaen No. 4, 
egraben, allwo ju bre edencken folgende in Meſſing gegoſſene und verguldete Srabichrifft a : 
Pictati et Pofteritati Sacrum, CATHARINA GOLDHANIA. Lii nata, GEN JE moe: 
, tute et laude ornate, Uxor Cafparis Barth LL. Doris et Cancellarii Magdeburgici, Viri celebris et ampliffimi 
poftquam in tranquillo annorum XV Il Conjugio flios VIIL filias duas genuiffet, vidusque maritam defundum 
Annos XXXVII. MenGs 11, Dies VI Jager, vieifündinen hamanarum, quibas mortales agitantur, pertefa, 
t tot MN bda felicia 
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felicis et namerofz fübolis mater, avia et proavia, pie p:acıdegae obiit die afcenfionis dominicz, ercum Chrifto 
falvztore exlam intravit Anno Incamarionis MDXCH. Aetatis fupra menfem I. dies XVII. LXXVI, Condita 
hoc tumalo ejosdem gloriofam reditum Lem expectat. Leitor vale, eandemque ætatem fi expetas, tton utique ju. 
«unde tot horarum feriem fuere vere zftima. Liberi Nepotesque optime merite Jugentes pofuere. 


16. Cafpar von Barth. IV. 5. 


Dberbormmeifier und Kirchenvorficher der Kirde gu D. 8. Frauen zu Hale, ein Sohn bei Cantzler Barthe, arbohren 
in Halle den 1$ Ful. 1540, mard 1595 Oberbornmeifter und ftarb ben 6 September 1598 an der Peſt. Er licgt auf 
ban Gottecacker im Schwibbogen Numero 4 mit folgendem Epitephio begraben: D. O. M. S. CASPAR BARTH, 
vir generis et vite integritate confpicuns, mulli gravis, de patria fua bene meritus, placida morte abreptus, cor. 
poris exuvias ad (noram deferri huc voluit Anno, Nafeitor MDXL. XVIII April, Moritur MDXCVIIL VI 
Sept. Vixit LVIH, M.IV. D. XVII, Fratri percharo Albertus Barth P.C. 


17. Cafpar von Barth. IV. 11. 

er betuͤhmter Criticas nnb Pfänner zu Dale, ein Sohn des Churfuͤrſtl. Brandenburgifchen Cantzlers gt Cuͤſtrin Carlt 
won Barth, pat gebohren ben 22 Yan. 1587 zu Git, legte den Grund feiner Studien zu Gotha und Ciſenach, und 
befuchte darauf unterihiedene Univerfitäten in Teutſchland und Stalien, wemlid) 1605 gieng er nad) Wittenberg, dats 
wach nad) Siena, 1610 nach Maͤyrtz und dë am Rhein, 161 nad) Marpurg, das Jahr darauf nad) Heydelberg, 
165 nach Ettafontg, 1614 nad) Genua unb Padna, 1615 nad) Leiden in Holland, 1616 nad) Antwerpen, Mute, 

am and Paris, r618 nadh Mäyland unb Nom, 1619 nad) Bafel unb auf andere Univerfitäten mehr, twie er dann eine 
Haile tard) gang Nieterland, Srandreid), Stalien, EranimundEngeland gethan, Bereits in feinem neunten Jahr 
fonte t Terentii Comedien en£tecubig , und hatte [o eine vortrefflihe Gabe jur Pocfie , daf er, al er zwoͤlff Jabr 
et tar, bereits ſolche Berfe ſchrich, Hrba verdienen ans ticht aefiellet zu werden, wie er bann aud) im achtzehnden 
«cbr feines Alters einen Commentarium über des Virgilii Ciris beransgegeben. Ermar dabey von older Fertigkeit, 
Bop er Homeri Iliadem in drey Tagen in mehr als 2coo bateiniſche Berfe uͤberſetzet. Er mar aud) in der Spaniſchen 
prä Sranssicen Sprache (tbe wohl erfahren, und pflegfe infonderheit die Spaniſchen Bücher fehr Bod) zu halte hat 
cuch in bedu Sprachen durch Ueberſttzung Pe$ Cominai und einiger Spaniſchen Romanen Proben abgelegt. Die 
grofje Luft zu denen Srudiis betoog ihn, bab er (id) allen andern Bedienungen entjog, und als ein privatus zu Halle, 
meifterfbeilg aber ju Eeipjig, almo cr am lichen war, fi auſhielte. Ben Leipzig beſaß er cin Landguth zu € die 
bon, anf dem er einmahis turg Brand um einem groffen Theil feiner Buͤcher und Schrißten fan, Seine Studia 
giergen hauptjächlich auf bit Critique, und mwar er inſonderheit in denen Scriprorihasecelehatticis, und denen, fo me- 
dio zvo gelchet, (ebr erfahren. Er ſchrieb feine Commentarios blof aus dem Gedaͤchtniß, ohne einige vorher gemachte 
olledznea , und pflegte darimen memahls etwas za ändern, Zuletzt legte er fih aud) auf theologiſche Betrachtun⸗ 
gen, wit ſolches feine Soliloquia bringen, Die er 1650 heraus gegeben. Er nennete fid [dbi Juncker Barth, und war 
eines treubertigen Gemuͤths, dem man aber leicht ju nahe treten fonte, darüber Bachnerus in Epiftolis ad Opitium 
Bot: De Barthio grarulor, quod ad amicitiz cultum redierit, — Profc&to eft mirabile caput, et quem offendas, 
quum ei placere maximeagtumes, Ego tamen hominem amo, colo, veneror, fi qnemalium, ob divinum inge- 
nium et incomparabilem eruditionem, qua feculum noftrum przcipue illüftret, Wie er dann mit Reincfio, der 
igm in feinen Schrifften verſchiedene Fehler grieiget, in groſſer Feindſchafft gelebet. Unf feinen Reifen befuchte er zu 
Scart Johann Radolphen von Dückad) , der eben die Pet Hatte und da er Barthio um den Hals fiel, ben Augenblick 
fach, [o doch ticcm im gerinaften nicht ſchadete. Letzlich uͤberließ er fin Hausweſen qu Halle feiner Crgattin zu bee 
forgen, nad begab bé, um mit mehrerer Muffe dem Studiren obzuliegen, nad) Leipzig in das Pauliner Collegium, 
altes er den 17 Sept. 1658 verfiochen. Seine Schriften find: Soliloquia; Volumina HI. adverfariorum, davon dag 
andere ned) ken der mit ihm verwandten Einfiedeliſchen Familie in Manufeript vorhanden. Animadverfiones in 
Pzpiniam Siztium; Commentarius in Claudianum; Animadverfiones in Guil. Britonem; de fide falvifica; Com- 
mentarias in Virgilium; Animadverfiones in Ratiliuun; Zodiacus vitz chriftianz; Epidorpius ex meris Scazunti- 
bas Lib. UI; Amabilium Libri IV, Compendium dodrinæ Chriftianz Galli confefforis ; Animadverfiones in 
Piabadium contra Arianos &c. . 


18. Chriftian von Barth. IV. 7. 


Y V.D. Aſeſſor bes Kayſerlichen Cammer Gerichts zu Speyer, gebürtig von Halle, ein Sohn des Cantzlert D. Car 
fpar Zorte, farb 1607 auf bon Reichetage zu Regenſpurg. Er Bat die Spcheriſchen Cammeracrid)té Urthel, wel⸗ 
Ger D. Raphad Scyler von Zeit der Stiftung dief Judicii an biş Ao. 1600 collisirt, vermehrt, in 5 Tomis, ju 
Eper und rand [urt 1602 feq. herausgegeben. 


19. Mauritius von Barth, IV. 6. 
ein Saba bee Cantle D. Barths, aus Halle gebürtig, lebte daſclbſt als ein Privatus tinb Pfänner, und Dark im ledi 
em Stande, Seine Grabſchrifft ift folgende im C dymibbagtn Namero 4: C.R.S. MauritiusBarth, genere, animi 
€t corporis dotibus vir clarus et infignis, induftriz Ipecimen, literarum et continentiz decus, rei equeftris ac la- 
boris exemplum, mortale, quod habuit, hic depefuit, Anno, Naſcitur MDXLVIIL D. XXX, May. Moritur 
MDCXIV, V. Decemb, Visiteelebs LXVI. M. VL D. V. Fratri defideratiffimo Albertus Barth, fuorum fuperftes F,F, 


20. Johann Chriftian Barth. 


"Paftor su Teicha, eine Meile son Hale, mar ans Halle gebürtig, allwo fein Bater €. €. Raths Haus voigt auf bem 
Rathhanſe, urb ein Spurius aus der Barthiſchen Familie geweſen; flarh 1754. 


2t. Heinrich Datz, J 

Med, D. und Profeffor extraordinarius zu Dalle, ijt gebohren zu Bremen, den6 October 1690, alivo fein Vater Gev 
hard Paf cin berühmer Chirurzus gergefen. Er frequentirte das Gymnafinm zu Bremen; begab (id) nachher 1713 
eat die Uninerftär zu Halle, legte id) auf die Medicin, unb ging von da 1715 auf die Univerfitäf zu Strasburg, all 
wo er kif vo: verblieb, unb fidh folgends eins Zeitlang zn Bafel auſhielte. 1718 Pam er nah Dalle zuruͤck, difparivte 
nater Fricdr. fofrmangem de fiftula ani feliciter curanda pro gradu , unb promovirfe in Doterem, ward aud) bar 
auf ant 29 alti fAbigen Jahres Profeffor extraordinarius, und hat bißher mit gutem Applaufu collegia medica, fons 
ot chirurgica und anatormica, darim er beſonders geſchickt, qelefen, auch zugleich Praxin medicam mit gutem 
Saccefs getrieben. r718 ben 14 October verheyrathete er fid mit Friderica Amalia, D. Johann Huldrich Heydens, 
Sézisl Vreafl Coafifterial Rath, Prof. Theologiz und Dompredigers qu Halle jefa Tochter, und nachdem diefe 

am 
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am t.1726 verflorben, zum zweyten mabi dem 25 Sept, 1731 if Johanna Sophia, Ehriffian Roͤpert, Med. D. 
amat Sept M pha Tochter, beyde Ehen aber find unfruchtbar gevefem.— Auſſer obiger Inaogural:Differiè 
tion hat ergefchrieben: d ven Bandagen, 2) den erlànterten Nud, 3) Obfervationes Anatumico.Chirurgieo-medicas, 


: 22. Andreas Baftineller. VL 3. u 
J. V.D. Königl. dro), Kriege⸗Rath, Oberburgermeifter und Pfaͤnner qu Hale, war daſelbſt gebohren bes t Mart 
1650, frequentitfe dad Gymnafium gt Hale, fIndirte nachher zu Jena, allwo er 1873 de dominio in genere ac in 
fpecie cum primis vero imperio, untet Valentin Velthems Præſidio difputirte, nachher qs Ultorff, alda er 1675 
nach vurgängiger Inaugural-Differtation fine Prefide dederiunciationibus ; civili ; tänohica et evangelica in Dofto- 
rem juris promovitfe. Er gieng darauf in fein Vaterland uråd, pradticirte mit vielem Ruhm, ward darauf Cam⸗ 
nereyInfpedtor, 1683 Achtmann bey der Kirchen gu U. €. Frauen, vefignitte aber, weil er Aus dem Kirchfpiel ma 
und ward dagegen 1699 Achtmann zu S. Ulrich, folgendes Churfuͤrſil. Brandenburgiſcher Rath und Site Commit 
farius, 1697 Rathsmeiſter, 1719 Kriegs⸗Rath unb Dberburgemefler, unb flarb ben 20 Mart. 1724. - 


23. Gebhard Chriftian Baftineller, VI. wm — 
J.V. D. Koͤnigl. Bobtnif, und Churfirftl. Saͤchſiſcher Dep und JuftirienRatb , Profeffor Codicis Auf der Univerfidt 
zu Wittenberg, und bed dafigen Hoff» Gerichts, geifllichen Confiftorii, Schoͤppenſtuhls und ber Suriflen: Gacultli 
Affeflor Ordinarius Senior, der dritte Sohn vorftehenden D. Andreas :Baflinelerd, iff gebghrengu Dalle den 15 Map 
1689. frequentirte dad hiefige Gymnafium , und wurde auf der Mniverfität 1704 al$ Studio(us immatriculiiet, er 
ſegte (id) auf das Studium Juris, unb hörte die damahligen berühmten Profeffores, hielt aud) 1707 au bis damah⸗ 
ligen Eronpringend unb nachherigen Königs von Preuffen Friedrich Wilhelms hohen Geburtstag einen folennrà Panes 
yricum, der mit be Abts Breithaupts Programmate Invitatorio in folio gedrudt worden. 1708.that er eint. 46 ' 
ehrte Reife von neun Monaten durch Teutfhland, unb hielt fid) fonbertid) zu Wien, Negenfpurg und Wenlar auf: 
Nach feiner Zuräckunfft feste er Dag Studium Juris fleiffig fort, difputirte 1710 unter D. Ludovici Prefidio de vitio 
reali ct perfunali, ward Dirauf Hoffmeiſter bey wey jungen von Adel, einem von Kißleben unb von £rgat, lag prie 
vatiın Collegia, übte (id) in Praxi, und verwaltete bie Gerichtshalterſteile gu Biendorff im Stifft Merfburg Ae o 
wurde er zu Halle Doctor Juris, las fleiſſig Collegia unb difpuirett, und ward hierauf 1714 alg Profeffor Inftitutio- 
num Ordinarius nad) Wittenberg berufen, mit welcher Profellion bag Aff«fforac im Koffgerichte; Schönpenftußl un 
der Juriſten⸗Facultaͤt vertnüpfet if. Av. 1715 ward er Profeffor Digefti infortiati et veteris, 1718 Digelli veteris; 
und 1721 Affeffor füpernumerarius im geiſtlichen Confifterio, und 1726 ordinarius; 1732 aber ward er von bci Königs 
in Pohlen Augufti 11, Stajeflát zu Dero Hoffrath ernennet, unb pou Gr. jegiregierenden Königl, Majeſt. und Eharfl, 
Durchl. zu Sachfen in allen vorgedachten Fandtionen atiergnädigft hie, Seine Familie ift in der Shaffintaeris 
(den Gefchlechtö-Tabetle qu erfehen. Er ift von Perfon Wär anſchnlich, geſchidt und fiffig, fonbertidy inter dp 
pen und Faeultäts:Arbeit, unb fol von dem Podagra febr incommodiret ſeyn. Seine Schriften find: L Dipur, 
tiones: 1) de vitio reali et perlonali, fub Prafidio Jac. Frid. Ludovici, Hal, 1710, 2) Inauguralig de Produming 
feudi directo, Prafide J. S. Stryk, ib. 1711. 3) de Contra&tu Emphyteuticario, ib, 1711. 4) de queftime: An 
filius jufte exhæredatus in computatione legitimz inter liberos connumerandus fit, nec ne? ih. 1712. 5) de que- 
ftione: Quatenus tilius jufte exhzredatus in computatione legitimz inter liberos connumerandos fit, nec ne? ib, 
1712. 6) de Succeffione vidui ex lege Halenfi, ib,1713. 7) de Sucoeflione viduz ex lege. Heng, ibid, 17144 
8) de Jore creditoris literarum cambii cum, vel fine claufüla hyporhecz in concurfa, ihid,1714;. 9) de dotevira 
gini a marito vitiatz non praftanda, Viteb.1715. Pro leco. 10) deexhzredatione, quatenus jure civili rite Dës 
dicitur, ib. 1718. 11) Conchufiones feudales fori, cumprimis Saxonici, feledz, 1717. 1 2).de expenfis termi- 
ni, 1717. 13) Sele&e quadam a Dd, recepte fententiz examinatz ct refutatie 1717. 14) de aGione ex quo 
cumque pa&o moribus data, 1718, 14) de citatione edictali, 1718. 16) de Medicoex voluntate Zuroti perpe 
ram curante. 1719. 11) de vitiis libelli, 1720. 18) de differentia honorum zeceptitiorum a propriis, eorumque 
natura ct effeftu, 1720. 19) de nepote patris conferenda , nifi his auctus fit, non conferente, 1721, ? 20) Decas 
obfervationum forenfium varii argumenti, 1723. 21) Decas obíervatiónum forenfium varii argumenti, 1724. 
21) de effectu oblationis ad jurandum , mortuó ante præftationem offerente, 1734... 23) de privilegio Feidinan. 
dino ad ımedistos utriusque Luſatiæ Vafallos non extendendo, 1724. — 24) de modo venandi, vulgo dicto: Slap 
per Jagd, 1724 25) de donatione ante ct poft ingreſſum monafterii, 1725. 26) de fücceffione anomala in 
feudis præfertim Imperii, 1725. 27) de penitentia in deli&tis, ejusque effc&u, 3326. 28) de negotiis que 
a muliere fine curatore in Saxonia expediri poffunt, 1727. 29) de przjndicio Principum imperii ex abofu juris 
feudalis Longobardici, 1727. 30) de lite heredis cum poffeflnre fingulari,.1727. 31)de pacto fuecefforít cotti 
pacifcentis perfona intercunte, 1727. $2) de co, quod juftum eit in privilegiorum collifione; 1937; 34) de 
jure viarum publicarum, 1729. 34) Decas thefium feudalium, 1729. 35) de penis clericorum 1719. 46)de 
eo, quod juftum eft circa faltationes, 1730. 37) de jure fepultursrum, 1730. 48) de proceffa äppeilatotio in 
foris Marchiz Lufariæ fuperioris ufitato, 1734. 39) de Idiomate germanico forenfi b jCtís decenter colendo, 1730 
40) Problema » an et quatenus teftamenta myflica, ac praefertim heredum inítitutióries implicitz valeént? 1755, 
41) de pari'turpitudine, 1734. 42) Obfervationes ad Proceffam Poffefforii Ínmmariiffimi; 1746. :41) de inwe. 
ftitura bonorum allodialium immobilium in Saxonis, 1738. 44) de-to; qued juftum et zqumini videtur in pre- 
fcriptione Immunitatis ab oneribus publicis, 1740. 45) de preftantia fcientiarum mathemsticarurh in fore juris; 
1741, . 45) de fimultaneainreftiturs, quatenus per feudi divifionem amittitur; 1744. 4j) de commodo ac peri- 
culo predit venditi ante refignationem judicialem in Saxonis imprimis Ele&torali ufitátam,: 1744. 48) de nepote 
patris collatiáne libero, 1745. 49) de dilfenfionibus ]Ctorumi tmaxime circa proteffum denunciarionis Ruͤgen⸗ 
Proceß ditum, 1745. 50) Singularia Statutorum municipalium Bitterfeldenfium ín materia fucceffionis capit, 
1746. I. Programmara: 1] Inaug. de nonnullorum leges et interpretentium et addifccntium ruditate, atque 
de vera Jurisprudentiam rite addifcendi methodo; 'Viteb. 1714: 1) de neceffaria corporis deli&i invéfligationé, 
1717. 3] de caufa debendi, 1720. 4] de variis inveftiendi ritibus, 1710. dd de ehrietate delinquentem excu. 
fante, 1720. 6] de variis ludorum Romanoram Grecorumque genéribus et caufis, 1720, — 7) de veritate pro- 
verbii : die Gerade macht viel ungerade, 1723. 8] Num liberi abfentes, peflionis, cum mater de bonorum fab- 
fkantia poft obitum dividenda cum quibusdám ex fiberls, alteris quidem abfentibus, pafta fit, ighari, mortua ga, 
tre illam debeant adimplere? 1733. 9] de differentiis juris Ramani et Saxoniei in conjuguin fneceflione, dor. 
que ac dotalitii lucro, 1723. 10) de jultitia, modo et quàntirate ufararum, 17:5. 11] de remedio exi, f. C; 
de Edicto D. Hadr. tollendo, an'et quatenus fucceffori ap licandum? 1737, 121 de jare m rüatiandi 172 . 
13) de marito uxori, que ipfius confenfü alibi feorfim habitavit; fecundum jura domicilii fui accedente, ve, 
14] de fepultura vivorum, 1730. 15] derefiduo magiftri artis ſaliaioriæ horiorariv, pro debito feudali heben. 
i bb de, 


582 Gen. Spec.Lib.23. Bebeng- Befhreibungen der Halliſchen Gelehrten. 


do, 1730. 16] Num in Saxonia Elettorali, fi femina publice deſponſata, ante copulam facerdotslem pepererit, 
atque ante illam ct meter ct infans vivus editus decefferit, ſoperſics pater, publice defponfatus, tanquam legiti- 
mos heres hujus infantis hereditatem a matre, matrisque mojoribus acquifitam petere queat, 1730. 17) de jare. 
Jarando fuper eodem argumento, de quo teftes in Interzogatoriis examinati fant, adverfz parti in articulis repro- 
betoriis delato, 1730. 18] de redudiione iniquz arbitri fententiz ad boni viri arbitrium, 1732. 19] de nepo- 
te, aritam petente hereditatem, qua pater fe abdicavit, 1732. 20) de teftamento extra locum judicii coram Aĉtua- 
rio jararo et duobas Scabinis fine fpeciali jndicis prefeita condito, 1732. 21] An in fübhaftatione ob inopiam 
licitaroram denuo füfcipienda, primus emtor ad hujus damni reflitotionem, faltem in fublidium, obftri&us fit, 
adeoque illiadlio reĝe intendatar? 1735. 22] de creditore hereditario et inftitutum heredemer legatarium omnium 
bonorem una in jus vocante, 1737. 23] de cantelis juris fzpiffime irritis, 1737. 24] de difficultate controver- 
fias feudales ređe decidendi, 1737. 25] de tacite mannmiflionis privilegio hominis proprii liberis, feiente do. 
mino opificium quoddam aut artes liberales cligentibus, competente, 1739. 26] Obfervationes quedam de por- 
tions ffarutaria, 1740. 27]de ufüfra&u mariti faxonici er lafatici in bonisaxoriis, poftquam facultatibus lapfus 
ef, 173%. :8] in quantum pater uxori prz liberis in teftamento (ao favere queat? 1745. 29) Select contro. 
verfix cx materia de fortis defumtz, 1745. III. Orationes. Er bat aud) zu Wittenberg zwey folenne Neden ge 
Balten, die erfte 1719 bey Wermähtang des damahligen Königlichen Churprinkens zu Sachſen, und die andere 1730 Wm 
Sen swerten jabileo Augaftanz Cunfeſſionis. 


24. Johann Andreas Baftineller. VI. o, 
Loͤrigl Polri Ger und Charfärfil. Saͤchũ cher Renthmeiſter des Stiffts Merle hurg, der zweyte Sohn obigen D. An: 
dreas Baftineere , i gebehren den zo Mäg 1687 zu Halle, almo eraud das Gymnaſium frequentiret, uto auf das 
faer Univerfrät das Studium Juris <bfelviret, aud) unter aft, Henning Behmers Prafidio, 1708. de cauta judeo- 
ram tolerantia difpotirtt ; orani er Eeg des Herrn Dergogs ga Sachen Merfeburg Durch. die Bedienung cines Te, 
venzbmeifters erhalten, und in telbiger, nad) Abfterben ber Merieburgifcien Gärfilihen Linie von Er. Königligen 
Hayeftät in Polen beftätiget worden. 


25. Johann Friedrich Baftineller. VI. 7. 
J.V. D. gëdd Volaiſcher und Ehurfärkl Cádinider Hoff⸗ und Jufti Rath, und Burgermeiſter zu Bop, der al⸗ 
tic Schn ebecdachten D. Andreas Bafiinellere, iff geboren gu Hale den 6 *ul. 1682 , frequentirte Daf das Gy- 
nnafiom. findirte ga Halle und Leipzig, diſputirte am erftern Orte 1707 unter Thomafio, de ufu pra&ico accurate 
diftin&ionis inter emtionem cum paĝo de retrovendendo et contradum pignoratitiam pro gradu, und piomovirie 
in Do&orem joris. Gr laf Moart privatim Collegia und trieb praxin forenfem, wendete fich folgends gu feinen müts 
fergen Kovirmardten nad) Dreßden / dE er mit groten Applaufa advorirte, fam folgends als woͤrdlicher Hoff: 
rath in Die fandes-iegierung, bey der nach des Grafen von Flemming Abſierben erfolgten Veraͤnderung aber ward er 
Sargermeiſter za Leipzig. 
26. M. Conradus Bavarus, 


gehürtig aug Hefe, mat rft Redor zu Dankig, heraech Profeffor Poefeos zu Leipzig, und flarh Ao. 1643 im 72 Fahre 
feines Alters qu Dër in feinem Baterlande, dng er aud) mit folgendem Epitaphio begraben worden: Quicquid hoc 
eit Viri Claciffimi et Excellentiffimi Da. M. Conradi Bavari, Hallenf. Saxon. publici Lingus utriusque ac Hifte- 
vier. in Acad. Lipf. Profefforis, Majoris Principum Collegii, Philofophiez Facultatis atque lsudatiffimz Academiz 
Senioris et Decemviri, in Patria faa, node diem Conradi fequuta, A. Chrifti quidem M. DC. XLII. mort. etatis 
qz hoc monumentum ponendam curavit Regina Margaretha maltö mocftiffims ejusdem Vidua. Gr ift zweymahl, 
alè Ao. 15: und 1655 der Univerftoͤt Bripzig Re&or Magnificus geoefen, und ſchrieb verfhiedene Gedichte, dë Car- 
men Jubilare: de Lande Lipfiz ctc. . 


27. Sigmund Jacob Baumgarten 

der heiligen Schrifft Dotor und Profeflor ordinarius, des Seminarii theologici Director, und Auſſeher dber die $$ 
gisliden Alamnos ju Hale, mar geboßren den 14 Mart, 1706 zu Bolmirfädt , alwo fein Bater Jacob Baumgarten 
bcmabien Prediger mar, naher aber erfier Suarnifon- Prediger zu Berlin, und folgends Prediger im Frledrichswer · 
Go und der Dototörenftadt daſelbſt geweſen ifi. Er mar unter feinen Geſchwiſtern ter Aeitefic, tam nad) ſchwerer 
Geburt jt: ſchwaͤchlich auf tic Wat, und bekam deßwegen die Noth'aufe, feine Kindheit wurde aud) urter haͤuffigen 
Srandheiten amd (cbr miflichen Umftaͤnden ugebracht; fein natürlicher feuriger 3ricb veg ihn aud) in feinen gaiten 
Fahren a einem [müßseitigen, aber von Get ohne feiner Eltern Willen übertriebenen luffer der den ſchwachen Córpet 
und mehr ſchroͤchtte Die erſien Sınderjahre brachte er theils in Berlin bey den Groß Eitern, theils zu Wolmirflaͤdt 
gr, und genog big in Das ſcchichente Jahr privar-Unterriät von verſchiedenen geſchicten Maͤnnern/ unb feines gelehrten 
Zeg felliten, melder eine ir: Vibltathee bey 10000 Bände farg ct, Mahdem cr (id) im Lateinifchen, 
Erichin und Hedrdiſchen fefte gefetzet, erlernete er dic Frantzoͤſiſche , folgends die Engliſche und taliaͤniſche Spra⸗ 
dër, mie aud Rechnen und Zadam, die Mathematic unb Vhılofophie, jonderlidh aber legte er fib auf die Hiftorie, 
Sen er damabls die gröffe Neigung hatte, und die Damit verkaupffte Chronologie, Geographie, Genealogie und 
Heraldic. Hierauf führte ihn fein Boter zur Theologie an, torin tr es aud febr weit bratte, big dieſer 1722 ander 
Schrisdindt vafa. Gr gieng darauf nach feine? Vaters legten Wilen mit feinem zweyten Bruder gg das Peda- 
gogiam qu Salt, um fid pu denen academiſcden Studien deflobeiter vorbereiten zulaflen, hatte aber bald Das Ungluͤck, 
daf ibm fein brote fach, und et felbf eine gefährliche eier Kranckheitüberfichen mufte, 1723, ba er eben mit laß 
loft o optischen Yafrumenten beſchoͤfftiget mar, überfich ihr eine defftige Blutflürkung, babutd) er bey deren 
teieberbalten Uniten eine groffe Menge Bluts verlehr, und genöthiget wurde, feinen Fleiß und Arbeiten, auf cine 
Zeitlang, Her fd wieder crholet, ott, Doch ift er völlig wieder geheilet worden, und da ſich nachher die 
gätdene Aber ben ihmeinazfanden, von fernen Unfällen des 25tutfturbes befrepet geblieben, ob eë wohl an mandjerity 
Srnũbeſchwerden ua Cómnge ni: ermangelt. So bald eë der Zufland feiner Gefundheit verflattete nahm er feine 
Studien , mahl die Sprachen, bejonders Die Hebräifhe und Bricchifche wieder vor, und übte fih fleiffig Darknnen, 
Mif cc endlich gu denen atademiſchen Studien (dritte, Solches geſchahe 1724, ba ec von dem juͤngern Profeffor Braw 
der. on den Tich und nad) einem halben Jahre ins Haus genommen, von denen übrigen Theologis aber, dem Abt 
*&reitbaupt, Do&or Unton urb Profefor Sranden, cm der mit feinem (el. Bater gehabten genauen Bekanniſchafft wil⸗ 
ten, heionherer“.iche und vorzäalicer Vertranlichkeit gewoͤrdiget wurde, wobey dann aud) bit Profeflores D, Lange 
und D. Rambah das Geier ja Bildung feiner £heotogifigen Gelchrfamfeit beptrugen, welche den Umftänden der Zeit 
gemäß, vorhöhtig, gründlich und nad) dem vorgefegten Cubjtecde eingerichtet mat. Er unter[uchte die damahls Tis 

- groſſet 
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groffer Bewegung der Gemuͤther tege gewordenen philofophlfejen Streitigfeiten, befümmerte fid) aber eornemlid) um 
die Gotteögelahıtheit, auc mit Lefüng der Schriften ber alten Lehrer, fo Patres genennet toerden, Siernächft legte er 
fid) auch mit mehrerm Fleiß auf dre übrigen morgenlaͤndiſchen Sprachen, deshalb bediente er fi) nebft dem nachherigen 
Königsbergifchen brofellor Heinrich Lyfio des Unterrichts eines getaufften Juden, Dotor Stemmanné itn Rabbinis 
fien, Profetior Benediet Michelis im Chalddiſchen Sprifthen, Ärabiſchen und Acthiepifhen, lafen auch einige 
Schriften mit einander gemeinſchafftlich durch, und festen fid) alfo darinnen fo gründlich, als fertig, fonderlich abet 
übte cr DÉI nad) Lyti Abzuge im Arabiihen, und gab in folder Eprache zu Erlangung mehrerer Fertigkeit andern 
Unterricht. Dieß bewog ihn auch fidi dem Unterricht der Jugend In der afeinijdien Schule des Waͤpſenhauſes 1725 
gu unterziehen, und in der erſten Hebräifchen und Griechiſchen Glaffe bee Sprachen anlchten, und Dë dadurch flcif 
fig darin zu üben, wovon er 1726 unfer Dunt Prafidio Profeffor. Michaelis in einer Difpuration tider den Probſi vou 
der Hard, qua celeberrimi enjusdam viri hyporhefis etymologiea de Hebr@a c£ adfinibus orientis linguis a Greca 
derivandis excutitur, cine gelehrte Probe gegeiget bat, In dieſem Fruͤhjahre übernahm et aud) die theologiſche Clajty 
gegen unb bag Ende deffelden bie Infpe&tion ber Kateinifchen Schule des Wänfenhaufe, almo er zeigte, was man von 
ibm kuͤufftig im Bb: Dote zu gewarten Hätte, Er ſetzte den theblogiſchen Unterricht mit groſſein Segen fort, Hielt cine 
befondere Auweiſung qur zierlichen Pateiniichen Schreibart, legte eine ausgelefene Caffe an, und führte dr anfargs zu 
gruͤndlichern und weitern Wachsthume in der Anteinifchen Sprache, und fo dann in der Philofophie, wobey cr häuffig 
in der aendemilchen ober Schulfirche predigte. 1728 ward er bem jüngern Profeflor rangen alg Subititat bey ber une 
terften Predigerflelte an der Mardtfirche gu Halle zugegeben, ba er bie möchentlichen Connabentépttbiaten zu verriche 
ten, Cumutaga aber entweder in diefer oder der Chullirchen zu predigen hatte. Hierauf nahm et bey der Phitofephifchen 
Facultaͤt bie Magiſter⸗Wuͤrde an, und fing awin der Philologie, Philofophie unb Hift ris litteraria gu efen; ftelte 
mit bem Lithauifchen Seminario einige Wiederholungen der hrifllichen Gilaubenélcbre an, und fuhr damit in folem 
Segen fort, daß die thevlogifhe Facultåt bewogen wurde, thn als ein geſchicktes Werdkjeug zur Adjundtur derfelben 
vorzufchlagen, welches von Sr. Königlichen Mojeftät 1732 genehm gehalten wurde. Als nun 1734 der Profcffor Zime 
mermann verſtarb, ſchlug ihn der Prodi SRolof chne fein Wiſſen Sr. König, Majeftät an deffen Etele jum Profcflore 
“Theologie ordinario vor, und Se, Koͤnigl. Majeftät geruheten ihn dazu alitrgrädigft qu beftellen, jedoch mufte er ivea 
gen feiner ſchwaͤchlichen Geſundheit Das Predigtamt nieberlegen, ward aud) der Echularheit im Wänfenhaufe entlebir 
det, Er gab auch überdieh die philofophifchen Collegia auf, theils um niht burd) bie verniälfältigte dirbeit gerfireuek 
au werden, theils um einigen damahls faff unvermeidlichen philofophilchen Streitigfeiten zu entgehen. Er tribinete fh - 
benmad) allein ber Sbeolvgie, und hat in allen Thrilen derſelben mit beſen abgewechſelt, womit er mit groffem Zulauff 
derer Studioforam aunoch contamirct, fo dag ibm auh Wäer Neid und Mifgunft bep einen der Damahligen Umtzs 
gehülffen ernrecket, welcher fo torit gegangen, Daf er nicht nnr in Öffentliche Pralestionen ausgebrochen, fondern (ra 
biger tn endlich gar bey des Koͤniges Mojsftät unmittelbar verflngeteund verſchiedener philofepbijcher Irthümer, aud) 
einer nachtheiligen vehrart und Anführung feiner Zuhörer befehuldigte, Der König lieBaber Diefe Sathe unterfuchen, 
boy befundener Unſchuld, den Siegucrn Ruhe und Stillſchweigen anbefehten, ihn aber einige Zeithernach nad) Jotedam 
Zommen, alwo er vieler aufferordentlichen Gnade getoürdiget worden. Die überhäuffte Arbeit entFräfftete ibn mar 
fehr, und vernrfachte ibm öffters Hefftige Kopfſchmertzen und Anfälle vom C dminbel , fo daß er aud) Die Haltung der 
Predigten in der Schulfirchen ciuftcllen mufte, allein dem ohnerachtet bat er feinen Fleiß unermuͤdet fortgefeget, und 
bereits eine groffe Menar gelehrter Chriften der Preſſe geliefert, fo daß er mit Sedit unter bie gelehrteften und gea 
ſchickteſten Softesgelehrten tiefer Zeit zu schlen ift, wobey zu wuͤnſchen «daß ihn GOtt nod) lange Fahre zum Nuk unb 
Zierde der Haͤliſchen Academie erhalten, und Leibeszund Gemuͤths Kraͤffte mit beftändiger Gehındbeit (henten wolle, 
1714 den 13 Waͤh bat er fih mit Henrictten Elsonvren, Philipp Wilhelms von Bomsdorff, Könial. Polnif. und 
Ehurf. Eil, Obriftens Tochter, fo am 16 April 1712 gebobren, verehlichet, und mit Ihr ergeuget: 1) Chriflianen Hens 
rietten, dch, a May 1736. 2) Marien Eleonoren, geb den 7 Xun.1738. 3) Stegmund Heinrich, geb. den 2 Febr. 1740. 
4) Charlotten Wilpelminen, ph benz Jan. 1743. 5) Heinrich Jacob, geb. den 24 ul 1745. Grin Bildnif fieheim 
Kupferftich Tab. XXXI Seine € driften find, auſſer denen von den Reſpondenten gefertigten, und unter feinem 
Prafidio achaltenen iputatlenen, biß jego: 1) Programmata cum appendice epiftolarum, Hal. 1740. 9. $)Opus- 
culorum latinorum Fafeieulus IL. 1746.8. 3) Thefestheologjez elementa doctrinæ fan£tioris compleentes, 1746.8, 
4) De ditis Scripture S. probantibus. 1735. 4, 5) De gradibus peccatorum 1736.4. 6) De Scriptura facra. 1739, 
7) Examen miraculi legionis fulminatricis contra Wolfton, 1746. 8) Demonftratio extra eéclefiam non dari falus 
tem, 1742. 9) Hiltoria triſhagii. 1744 ` 10) Examen vatiarum opinionum de regno poltetorum Abrahami in 
Ægypto. 1744. 11) Prime linee breviarü antiquitatum chriftianarum, 1747. 12) Commentatio de genealogia 
Jelu domini, 1749. 4. 14) Deffinfliche Angelge bicemabliger academiſchen Arbeit, darin zugleich von ben vornehm⸗ 
ften Vortheilen bey Erlernung der theologie auf hohen Schulen gehandelt wird. 1734. 1744, 4. 14) Feſtbekrachtun⸗ 
gen über einige Stellen aus dem Jeſaig. 1715. 1741. 8) 15) Betrachtung deë Nahmens JEſu. 1735. 1757. 1745. 8 
16) Das quverläffige und aller Aufnahme wuͤrdige Wort von der Geburt des Seeligmachers 1755. 1739. 8. Ermahs 
nung jut Barmherhigtcit. 1742. 17) Betrachtung vom Wandel vor GOtt. 1737.1741. 8. 19) Unterricht bom tet: 
mäfligen Verhalten cines Chriften, oder theologifhe Moval.t738. 8. ei Auslegung bes Buchs Hiob. L Theil. 1740. 4. 
Unterricht von Auslegung heiliger Schrifft. 1742.8. 20) Tpevlogifche Bebeneken, T Theil, 1742. 1744.8. 11. 1743. 
1745. 11744. 1V.1745. V.1747. VE 1748. VIL1750. 21) Erfte Samlung Heiner (rte Echrifften. 1743. 8. 
11.1745. ſind 19 Borreden. 22) Ausgug ber Kirchengeſchichte von RE an, 1. Theil 1743. I. 1742.10.1746.8, 
22) rite Zuſchrifft an feine Zuhörer 1943. Bweyte1745. 4. 23) Theolvgiſchts Vebeneken von nermiffenhafter Duldung 
der Yuden, und ihres Gottesdienſtes unter den Chriften, 1744. 4. 24) Saligs Hiſtorie des kridenfifchen Concilii IL, 
und 1T. Theil, mit einer Vorrede lund Ergängung der gelehrten Gefdjichte Diefte Concilii, 1742.1745. A. 25) Fehler 
einiger neuen Sthrifftſteller in den Muhamedanifchen Geſchichten, fiehet in ab bie zo Etüd ber HAbifchen Anpeigen beé 
1745 Fabres, nebft andern Anmertkungen in biefen Ungeigen. 24) Ueberfehung der allgemeinen Weltpiftorie, bie in 
Engelland durch eine Gefelfhafft von Gelehrten ausgefertiget wird, genau durdhgefehen, unb mit einer Norrede und 
Aninerefungen begleitet, I. Theil, 1744. 4. I. 1245. HL 1746, IV.1746. V. 1747. VE nnb Vll. 1749. VIIL 1 749. 
1X.1750.t0ird confinuivet 27) Samlung von Erlänferungßhrifften unb Zufägen pur allgemeinen Welthiftorie, 1. Theil, 
1747. 4. 1.1748. 28) Erläuterungen der im Sriflliden Concordien: Buche enthaltenen ſymboliſchen Schrifften bet 
Lyangeliſch· Lutheriſchen Kirche, 1747. 8. 29) Nachrichten von einer baten Bibtinthet, L Band 1743. 8. IL eod, 
Doug, IV.cod. V.1750. 30) Johaun Peter Nicerons Nacprichten von ben Begebenheiten und Schrifften beräpm: 
ter Gelehrten, mit Zufägen, 1. heil, 1749 8. (Luss, 31) Chriflliches Coneordienbuch, mit Beyfänung der verſchie⸗ 
bom keſearten, 1747.8. 32) Samlung einiger Bedenden der theologtfchen Ssacultàt zu Halte, 1. Theil, 1547. 4 
I, 1748. 11.1749. IV.1750- 33) Auslegung des Briefed Pauli andie Römer, 1749.4, 34) Auslequng Des Brig 
f Jacobi, 1750. 4. 35) Erläuterung bed Heinen Catechiemi Lutheri, 1749. $. 36) Kurser Begriff der theologis 
den Streitigkeiten, 1750.8, 37) Nachricht von einigen fehärbaren Handſchrifften in bes Cantziers von Pudernia Biblige 


thec, 1749. 8. 28. Gott. 


S84 Part. Spec.Lib.z3. Lebens- Befhreibungen der Halliſchen Gelehrten. 
op, Gottlieb Sigismund Baufe, V. 57. 


J. V. D. u Dale, fiofirte ja ena, mard daſelbſt Delor und prasticirte nachaehends zu Halle, fiel den 19 Wart, 
1722 in ha Sclofgraben der Morikburg und Mich todt, von ipm hat man 2 Diflertationes: 1)de libertate ſtatuum 
; Jen. 1688, 2) Inaugar. de poteftate alienandi bona imperii, ib. 1695. beyde unter Nic. Chr, Lynckes 
Halten. 





29. Johann Reinhold Dante, V, 48. 


J. V. D. erh DomSyreises gu Magtcburg, ton ihm findet fid) feine Inaugural-Differtation, de momento temporis, 
die er 1650 zu Helmjfäbt unter Georg Werners Prafidio gehalten. 


30. Efaias Becke 
windt een Art Stadt Dën Ao, 15520l8 ein Alumous in die Schul⸗Pforte gethan, und hat nachher als ein aelchrter 
gen baüfssc Drgdmadea zu Hab geltbet, alwo er aud) verſtorben; und (8 der Dieifler, fo Ao. 1560 die Orgel 
inta Sud j1 S. Morig dafelbit gebauit bat. 


at, Auguftus Becker 
J. V. L Hilfs, $ifpnfirte 1670 ga Witeenberg unter Calp. Zieglern pio licentia, deratihabitione ejusque effestu 


y 32. Auguftus Becker. VII. 7. pag. 14. 


IV. L Nat$mamt und Hberborenteiter, andy Kirckrater zu H. E Frauen ju Halle, ift daſelbſt gebohrenden 49tpril 


#22, Er het zu rand [art an der Oder ſtudirt, und bay feinem Abzuge 1690 unter Petr, Schultzen, de omiflis in 
ſe zenza Pijputit. 


33. Heinrich Gottfried Becker. VII. 4. pag. 13. 
HiUmás 


nb, geb. 15 Febr. 1551. diſputirte 1675 qu Leipzig unter Jacob. Born, de actione in fadum pro retinenda pos: 
fe;Zone p-zíeazznes competente, und farb den ı7 Jul. 1678. 


34. M. Johann Bencker 

S. quoti, Senior bt8 Minitterii und Scholarcha, war gebohren den 5 May 1593 zu Sylbitz, allwo fein 

&ulmeiter arr, welcher ihn E ins 14 Jahr in die Schule zu Delitzſch gehen laffen, nachdem aber auf das 
i andwerck gethan, meil er aber fo beſondere groffe Luſt ium Ctubiren batte, bat er feine Eltern fo lange 
irán, Kë ihn fein Bater 16c9 aufs Gymralium nad) Halle bradite, wo er fid) gar elend bebelffen, 
errertfeabe nad Chorſchuͤler fein Bred mit Singen ſuchen mufe, worm ifm der Rector Acfchardus 
ttm iinet qafen und reinen Difcant-Etimmc bebrlfflich mar, 1613 gieng erin die Schule nad) Aſchersleben, verblich 
cin Jabr deckt. Fam 16:4 wieder aufs Gymnafium anhere, und zog 1615 anf die Univerfität Leipzig, alwo er feinen 
Unterhalt drich Correctar b der Buchdruckerey ſuchte, 5 Jahr daſelbſt verblich, und die Philofophie unb Theologie 
ſindirte, morani er Pé miter nad Sale begab, und Kinder informirte. Hierauf ward er 1622 Prediger zu Guiot: 
Era, 1624 Dizcenus ;y C. Moſitz, und nad 5» Jahren 1656 Paftor derfelben Kirche, fharb aber den 9 Mat 1658. 
enge hedilden Zufall. Er Bat Zeit feines Predigtamts faf alle Bibliſche Bücher durchgeprediget, und 1622. 
Einzen Olearũn M. icol. Galabs Cenre&toris zu Kalle Witwe geheyrathet, und mit ihr s Söhne erzeuget: 1) 
Theeder. fo ror ipm vcrſtorben, 2) Johann Nicolaus, Discon. zu €. Morig, 5) Chriftoph, Bürger und Braueigener 
ja CRanfbben 4) Tilemson, Pfarret gu C den, nachher ju Gimrig und Raunig, geb. 1629, und 5) Barnabas, geb. 
1653. Charfürfil, & adj. Scldprediger. 


35. Johann Gottfried Bencker 
Pifer zu Cdeóti$ im Mansfeldiſchen, gebehren za Hale, und der jünafte Sohn Johann Nicolaus Benders, 
Dizcuni jn S. Morig, ward anfangs dem Fattori emerito zu Schochwitz Chriſtoph Rohrborn 1708 fubflituirt, (uc 
ctditte demfelden 1712 und farb Pea 33 Curt. 1739. 


36. Johann Nicolaus Bencker 

Diaconus der Kirgen zu ©. Norig ju Dale; geb. 9 Yan. 16:6 qu Halle, allwo fein Bater M. Johann Bender an 
chea derſelben Siren Paftor und zuletzt des gangen Minifterii Senior geweſen, findirte auf dem Gymnafio qu Halle 
und den Uriverptöten Leipzig und Miftenberg, auf jeder 2 Jabr, war nachher des von Oelſchnitz zu Kriegsdorff und 
Meemar Kinder Informator, mard 1652 zum Adjungo der Kirchen gu U. 2. Frauen vociret, und den 21 Dec, ordis 
ract, rad) feines Daters Lede aber 1655 zum Diacono der Kirchen zu S. Morif; beruffen, da er den 12 p. Trinitat. 
etrodaciret wordea, und Eontags darant feine Anzugs Urcdigt achelten. 1553 den 24 Auguſti hat er fih mit Ave 
Echis Hans Ganzt Drachſicdts, Koͤnial. Shmeriihen acea Kiftmeiflers und Pfaͤnners alhier Tochter ver: 
ebligct, und mit ibr 4 Sobne, Jchann Garam, Ardann Friedrichen, Yehann Ricclaum und Johann Giottfrieben 
und 5 Ticker egeat. Er jtard den 15 Der. 157: am hitzigen Fieber , nad dem cr 7 Wochen vorher feine Ehefran 
an gleicher Krasääeit serlohren, ihm aud) (cit Breder Silemans Bender, Pfarrer zu Gimritz und Raunig, fo ihm 
und furg vor feinem Ende beſuchct, einige Tage nachher nachgeſolget. 


37. Johann Gottfried Edler Herr von Berger IX. 7. 

Med. D. & Prof Primarias zu Wittenberg, war gebchren qu Halle den 11 Rot. 1659. alda fein Vater M, Valentin 
Berger Damals ReBor des Gymnafii mar. Er ward 1682 ju Yena Dodor, folgendg Profeflor Medicine qm Witten 
bera, erdlich aber ber Koͤrigiz von Vohlen und Charfürftin zu Sachſen Chriftinz Eberhardine Leib: Medicus , nie 
i$ der medizinijdien Facultot su Wittenberg Primarius und der Academie Senior, in weder Wuͤrde er dena Octo 

it Tode abgieng. Er ward von des Königs Friderici Augufti in Bohlen Mai, gunt Hoffrath eruenuet , 

gen feiner Derdienfte in ben Adelſtand erhoben, mat auffer der Medicin aud) in literis elegantiorihus wohi 
erjahren, ſdrieb vie (dine Diſſertaticnes, (ate in dem Prodromo de carolinis Bohemis fontibus fewohl, als in der 
Commen 2 de thermis carolinis nit allein alle warme Bäder und Gauc: brunnen, fondern aud alle unt. rir⸗ 
Wilde Dise and Brand ron dem Pyrite, oder den heilfen und gluͤenden Sicfeln herzulerten fam aber (onberlid) durch 
feine phvliologism mediczm in bie arie Achtung, und pflichtete den Fehriäfen der Mechanicorum ben. Cine Epi- 
Gola vor ihm, de anerig aorız dirilione in ramos carotides & fübelavios fichet in den AR. Erud, Lipf, de Ao, 1698, 


38. 
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og, Johann Heinrich Edler Herr von Berger IX, 4, 


Cus, Känferlicher SE 2-Dofftatb m Wien, tear gebohren zu Bot. Ini Bogtlande den 39 Fan, 1637. «fires feit 
D N EUN pits andi alg Beat bem Gymirsfio berfinab , aber nahher 1659 Rektor bes Gymnafii 
gu Kalle wurde, daher cr, weil ec von zarteſter Jugend auf zu Hahe erwgen worden, billid Bier mit genommen wird, 
Nachdent er auf dem Hällifdjen Gymuafio einen doten Grund geleget hatte, begab «t fid) nad) Reipjig, allwo et mit 
vinent Jonderbahren Enfer bie Hiflorie, Antiquitäten, Bhilofophie und Rets: Selahrfamteit fludirete, ungleich aber, 
uns die Duellen der Gejehe defio befier zu verftehen, aud) in der Theologie verfhicene Profefoies hoͤrcte. Hierauf 
erwehite ec Die Jenaiſche Academie; wofelbſt èr fid) In ießtbemeldten Wiſſenſchafflen immer fefter (rite, und Hieruchk 
aud felhft Collegia zu leſen anfieng, ob er gleich noc) niht Doktor war. Immittelſt nahm er bald darauf zu tripiig 
diefen Gradum an, unb ward nad) einiger Zeit Affeffor des dafigen Confiftorii , mobey er fo lange fattjubr , die fudis 
wende daſelbſt zu unterrichten, unb verfehiebene Rechte. Sachen qu führen, biß er endlich unvermithet nach Wittenberg 
beruffen urbe, Hiefelbft erhielt er fogleich eine Profeffionem Juris ordinariám, und that fid) in diefer Stelle ders 
geftalt hervor, Daß er endlich nicht nur sum vornehmſten Anteceffore unb Ordinario in feiner Faculfát, fondern aud) 
indeffen qu einem Atfeffore in bum Nieder: Laufigifchen Kandgerichte, ingleichen zum Chur Saͤchſiſchen Ober Appelte- 
tions-Jath zu Dreßden beftellet wurde. Da auch nad) der Hand König Auguftus H, als Reichs- Vicarius sin bts 
ſonderes Collegium errichtete , wurde er zu deffen Mitglied auserfchen, und hiexnechſt in vielen andern wichtigen und 
freien Angelegenheiten mit zu Nathe gesogen, Debut er bewogen ward, viele auswärtige ihm angebotene Ehrene 
fielen ansgufhlagen. Als er aber 1714 jum andern mal die Vocation al$ wuͤrtklicher Evangelifcher Reichs: boffratf 
nach Wien but, nahm er diefelbe an, und ward von Käpfer Carolo VJ, famt feinem gangen Haufe mit dem Titel 
eines Edhen Herrn in des H. R. Reihs Adelitand erhoben, and) von der anmittelbahren Schmäbifchen, Fraͤnckiſchen 
und Rheiniſchen Neihs:Nitterfcjafft in ihr Mittel aufgenommen. Er flarb su Wien ben 25 Nov, 1732. Aufferdee 
fur: Sächfiihen Proceß Ordnung, die er 1699 auf Königl. Befehl abgefaffet, bat man an Sthrifften von ipm s 
1. Tractatus: 1) Annotationes in Lancelloti inltitutiones jutis canonici; 2) Oeconomiam juris; 3) Animadverlio- 
nes in Brunnemanni queftiones ad pandectas; 4) collationes cathedrarias, welche bey Pageuftechers tr. de prz. 
feriptione feudi ceclefiaftici anzutreffen; 5) Ele&ta proceffus exccutivi, pofleflorii, provocatorii & matrimonialis, 
nebft darzu gehörigen Supplementis; 6) Eleta difeeptationum forenfium, cum (upplementis; 7) Refolutiones legum 
obftantium; $) Refponfa; II, Differtationum juris ſelectatum Volumen, Lipf, 1707. in 4to, barinn enthalten: 
1) dif. inaug. de diftrahendi pignoris jure 1682, 2) differt, 3. de jarisprudentie romanz pracognitis, 3) Decas 
finzularum quzftionum, 4) ad pande&tarum Lib, 1, & 2. exercitationes dux, 5) de quafi delictis, 6) de diffiren. 
tiis juris perfonarum & rerum, itemque in re & ad rem, 7) Juttinianus ad procem. Inftit, enucleatus, atque vine 
dicatus, $) de ufuris, 9) de neceflitate curatoris in a&is mulierum, 10) de levis nore macula, 1686. 11) de fone 
tibus adjestarup qualitatum, 1687. 12) de juribus interditti Salviani, 13) de renunciatione jurium, 14) de jure 
rerum pertinentium, 15) de privilegiis agrotorum, 16) de transmiffione hzreditatis, 1688. 17) pofitiones juris, 
18) pefitiones juris, 19) de jure ex pafto vendendi, fi vendatur, 1689. 20) de jure prime licitatiunis, 161. 21) 
de privilegiis militum circa teſtamenta, 22) conclufiones forenfes, 23) de poteftate perfonz publice in fe ipfam, 
24) de jure venandi feras, 1592, 25) de reformatione divifionis exirajudieialis ex caufa modıcz læfionis, 26) de 
autore rixe, 27) de legitima mariti, 28) de muliere M 29) de foro rerum fingulari, 30) de fru&libus ac im» 
penfis, quoad bong maleque fidei poffefforem, 31) de ddninio litis, 1696. 32) de omiſſione hereditatis, 33) de 
artieulisjelifivis, 34) de natura dominii , quod liberis competit in bonis parentum, 35) memoriale tripattitum 
Imperii R. G, ftatus, juris, judicii, per indicem, 36) de fide vafällitica, 1699. 37) de privilegiis, iis maxine, quibu 
renunciari non poteft, 1700. 38) de fententia tacire alternativa, 39) de donatione principis, 40) de przcipuis 
electorum przrogativis, 41) de nexu jurisjurandi, quo fidelitas & fübjestio continentur, 42) de jure & zquirare 
op, ult. de præſcription. 43) de modis declinandi recognitionem & diffellionem inftrumentorum, 1701, 44) de 
vacuo, 45) de gradu legitime tribuendo, 1702. 46) de æſtimatione maxima, eademque in contra&ibas rerum fans 
gibilium ex tempore morz præſtanda, 1507. 47) de liheralitate néceffaria, five de donationibus ad quas jurc obli- 
gamur 1704. 48) de poffcflione uxori inprimis (axonicz in bonis mariti competente, 49) de matrimonio illu. 
firium, so) de ceffione privilegii fifcalis, 1719. Stud) cimelne Differtationes: 51) quousque a&ori, reove, in foro 
Sax, Elect. liccat deferre jusjurandum 1702. $2) de gin a&tionum, 1704. 53) de ufu a&ionum penalium, 1755, 
$4) de judiciariis can ellariarum prarogativis 170°. 55) de matrimonio comprivignorum, rec. 1-03. .$6) de 
difcrimine honorum uxoris, 1709. 57) de maturanda dominii probatione per ufücapionem, | $8) de exceptie 
non numeratæ pecunie adverfus cambium, 59) de exordio proprietatis, feu origine dominii, 60) de herede in re 
incertã infliruto, 61) de feledis fideicommifforum capitibus, 1710. 62) vindiciz privitegioram ordini militari 
ex jure romano competentium, 63) de his, que circa praferiptionem moratoriam falfo traduntur, 1211. 64) de 
contravindicatione, 1718. 65) de reſtitutione in intezrum ob reverentiam denegata 1694: 66) de jure mutorum, 


ſuidorumquo circa feuda, 1696. Ge 


39. Johann Wilhelm Edler Herr von Berger IX. 9, 


Kaͤyſerl. Rath, Königl. Pohluiſcher und Ort, Saͤchſiſcher Hoffrath, Profeffor Hiftoriarum & Eloquentie ju Wita 
tenberg, ein Sohn M, Valentin Bergers, Reoris zu Halle, war baſeibſt am ı Sept. 1672: geboren, _ _ 


40. Lucas Berger 


üiffts «Secretarius gu Merfeburg, teat gebohten m Hale ten 7 Jun. 16v. tnb flach gu Merfebutg den 8 May 
1683. allwo er in der Domkirche mit folgendem Epitaphio begraben worden: Conditur-füb hoc (axo Saxo progenitus 
non faxeus ingenio, in quem Seren ſſima Domus Saxonica gravia & f„lendida contulit honorum. munis, DN, 
LVCAS BERGER, Hallenf. Saxo, Secretarius olim Aule Martisburgicz rerum feudalium fplend:diffimus, Confis 

. liarius itidem graviffimus , Minitter per quinquaginta annos & quod excurrit, ut fideliffimus, ita Principi fao cas 
riffimus, Vir, quein eruditio exata, experientia perfc&a, expeditio accurata, infuper moram gravitas, vitæ fince- 
ritas & teligiofà pictas effecerunt Principi gratum, autoritate confpicuum, Deo & omnibus bonis amabilem , Un- 
decim liberorum parens, orbus tamen deceffit, natus annos feptuaginta duos, fama & laude quibós excelluit folum 
3mntortalis, cai Conjugi confideratiflimo Conjux per XLII annos percara hoc curavit fieri monumentum, Natus 
4, VII, Junii. Ann. M, DC, XL Denatus d. VIII, Maji, Ao. MDCLXXXIIT, Geine efte Ehefrau ift geweſen 
Anna Maria, Ambrofi Vorſtorffs, Fuͤrſtl. Sähkl, fuus sSecretorii qu Dierfeburg Tochter, geb. 8 Mart. 1607. p. 
9 Ort. 1638. und gefiorben 4 Schr. 1641. 


Beſchr. des Saal-Creyf. Il Theil, Geer aM 
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41. M. Valentin Berger IX. 2. 


Re&or des Gymnafii ga Halle, war grbobren ben 18 Jan. 1620 zu Orbruff in Thüringen, dëng feit Bater Jehann 
Berger Fargemeiker GC Rad zurüdgelegten Echuljahren in feiner Baterftadt, begab er fid) 1634 nad) Jena, 
und iegte £d) querit anf Me Philofophie, mar aud) deg Damahligen Prof. Stahls beftändiger Refpondente, nachgehendi 
applicirte er (rd) auf die Theologie, und hörte fonderlid) Gerharden, Majorn undHimmeln. Nachdem et nung Jabr 
zu Soma guarradit, begab er fid) zu feinen Eltern nad) Haufe, und warde om Diacono in feiner Vaterſtadt beruffen, 
meil er aber zu gleicher Zeit eine Vocation jum Conreäurat uad Gera erhielt, (o ergrief er diefe, und trat ſolche 1644. 
ca. Rachdem er 14 Jahr dafelbjt geftanden, und er immittelſt zwar zum Reiler nad) Hoff begihret worden, ſolches 
aber nicht angenommen hatte, ſo beruffte ibn der Magijtrat zu Halle 1659 zum Reor Des Gyınnsfii, welches Amt 
tt am 23 Schr. mit einer Oration: de fcholarum dignitate & muneris fcholaftici difficultate antrat. Er Dat foldes 
16 Jahr mit vielen Rahm vermaltet, und eine groſſe Menge gelehrter und geſchickter Leute gezogen, wie bann unfer 
ibm das Gymnafiom in fHönften Siet gefanden, und 1662 jur Zeit des öffentlichen Examinis 500 Schüler in allen 
Elaften grjähiet werden. Er mar ein grotter Lingaitt, ſor derlich der Griechiſchen Sprache und Poëfie febr mächtig, 
und batte bie Freude, Daß qa feiner Zeit das Schul=Fubiläum gefegret, und mit des Herrn Adminittratoris, deffen 
Srl. Famme und geſamten Hoffſtadt Gegenmart beehret ward, babe er eine Rede de officio docentium, qud) 
faac daranf einen A&um oratorio comicam gibalfen, einige Sage nachher aber eine Comoͤdie von ber Königin Cas 
thariná non Georgien bewährten Sefͤndigleit auf der Wage aufgeführet. Zeller dem (&rich er poemate, viete pro. 
grammats, und differtationes philofophicas, und ſtarb an einem Tertian- Fieber den 22 May. 1675. Sein Binig 
fiche im Kupferfuh Tabula XXXIV. num. 5. ` 


42. Johann Francifcus Berndes, 


J. V. D. S&niaf. Preufl. Geheimer Kegierungs Kricgd und Domainen und Confiftorisl-Nath, aud) Advocatus Fifci 
des Hertzegthums Magdcherg, Senior Scabinatus, Säultheiß und Saltgräff zu Halle, gebohren zu Wolffenbüttel, 
dli fein Vater Confifiorial Scererarius gercefen, jtudirte zu Halle, difpauirte im September 1703 unter Sam. Steyken 
de negotiis capıralatione cælar. annallatis, teatb ve in faris Vtr. Do&orem creiret, unt darauf dem Schultheiſſen 
und Magdebuteiſchen Advecaro Fiſci Lic. König, mit dem Titel eines Königl. Raths fübftituittt, welchem er nad) 
Bellen 1709 erfolgten Ableben völlig fuccedirte. Als darauf 1716 die Berggerichte mit dem Schöppenfluhl combini- 
tet murden, mat? er zugicich Senior des Chöprenfuhls und erhielt den Titul eines Koͤnigl. Hoffraths, nachgehends 
Marder Magtchurgiicher Regierungs Rath, und 1722 bey der Combination der Thatgerichte mit dem Schoͤppenſtuhl 
Suecräit und suoltid) Wagdeburgiſcher Krieges und Domainen Rath, aud in folder Qualität vorfigender und diri- 
xircuder Rath in der Salgamd sBergiwerd&Depurarion qu Dalle, felgends erhielt er den Titel eines Königl. Gre 
men Rathe, md farb den is Mug. 1731 qu Berlin. Er ift in vielen Koͤnigl. Geſchaͤfften und Commiſſionen ſonderlich 
1730 al& fobdelegirter Kuͤyſctl. Commiſſarius geilen dem Domprobft und der Neuftadt Hildecheim grbraucht 
mord, die er gucklich ju Ende gebragt. (Cine Eh:gattinnen find gewefen, 1) Anna Sophia, Johann Bodo 
fRetbnansé, Chur. Brardend Cammer-Secrer. Terhter, Johann Katſchenz, Med. D. und Phyfici zu Halle Witte; 
=) Julianz Margeretha, Conrad Wilhelm Thulmeyere, Königl. J'reujl. Geheimen Raths und Negierungs:Diredtoris 
zu Winden Tochter, ach. 2 San. 1686. verehlicht 18 [3 1710. und serfiorhen 14 Dec. 1742. die ihm gebohren 
1) Senrictten Marien Magdalenen, geb. 12 April. t2 BI. 24 Apr. 1728. 2) Johann Friedrich Wilheim, Si, 
Krenil. Obergerichts Rath in der Udermard, und dirigirenden Burgemeifter und Stadtrichter zu Prentziow, gebohren 
18 Don, ı712.verhligt (17 1734 mit Sophien Henrictten Marien, Heinrichs eon der Heilen, Könial. Pr. Regier- 
Rats und Protonotarii beo der Mindiſchen Regierung Toter, i (2) mit losen Eleonoren Gottfried Dlearii re 
digers za Epckendorff Tochter. 5) Wilhelmina Sophia Friderica, geb. 24 Aug. 1713 9 1732. mit Friedrich Wilhelm 
ron Schatten Königl Preufl. Rıgierangs-Karh, Affellor des Schöppenftuhls, Rathsmeiſter und PälgersColonie- 
Richtet zu Halle, 1 1 San. 1734- 


43. Daniel Bernftein 
Hallenfis, ward 1654 Prediger qu Gutemberg und farb daſelbſt 1670. 


44. Cafpar Bertram. X. 14. 


J-V. L €. €. Raths Worthalter und Pänner zu Dale, tear gebohren den 23 Sun. 1644 zu Zeif, alwo fein Bater 
D. Siszus Bertram damahls als Paftor an der Nicolai Kirchen funde. Er frequentirte das Gymnaſium gu Halle 
vum feinem Schwager Dim Conre&or Lipenio und Rettor Bergern, 309 darauf 1663 nad) Fena und trieb die Phi- 
lofopbie, fe er za Wittenbera, wohin er fi 1665 begab, fortſetzte, und 1666 den Gradum Magilterii daſelbſt annahm. 
Er gieag hierani nad) einig, widmete (id dem Studio Juris, blieb 3 Fahr daſelbſt, und that Hierauf eine Reife ing 
Neid, auf meicer er ja Efrafburg nad gehaltener Inaugural-Differtation de patre donatore am 15 Sept. 1671 in 
Licentiatum Jaris promovirte, Alsdann fam er nad) Halle qurád, trieb praxin advocatoriam, und ward ald Wort: 
Balter ia den Ratheſtuhl crwehlct, tarb aber den ı unt 1677 an der Cardialgia. 


45. Conrad Bertram. X. 15. 

J-V L &rbimdfer mò Pfuͤnner m Halle, gebohren den s May 1645 zu Zeig, cin Bruder des vorſtehenden, fre 
ecetirte mit demielben daS Gymnalium zu Halle, und zog daranf mit ihm auf die Univerfität Yena, alimo cr Citrus 
von, Demanen und Cijrótern hårete, aud) 1667 im Februario unter letztern de inculpata tutela difputirte. 1663. 
ira er mit feinem Brader nah Wittenberg, um ſonderlich Cafpar Zieglern qu hören, und febrte nad) Halle zuruͤck, 
ofze er ſich unter D. Nittera in praxi übte, 1671 bifputirte er unter Bedmannen zu Jena pro Licentia de fo. 
lemnitztum, que jure communi ad teftamenti fa&ionem requiruntur, remiffione & intentione. 1699 tourde er 
cs Morthalter in den Rath gemeblet, 1711 ward er darauf Rathsmeiſter, nachdem er bereits von 1692 Vorſiehet 
te Sir&m zu C. Ulrió gemefen, medici Amt er aber bey erlangten Confülar wieder niedergelegt. (Er ſtarb ben 
3 Jan. 1722 am Blaſcuſicin ohne Kinder. 


46. Sixtus Bertram. X. 5. 
SS. Theo! D. Paftor ja ©. Ulrid) ga Scholarcha zu Halle, gebohren zn Naumburg ben ı Dec. 1609 frequentirte 
ctſilich tie Schule in feiner Bate fort, Berna 3 «abr die a Brandenburg, und enblid) das Gymnafium zu Stettin 
cud 3 Jahr; gieng darauf 16:6 auf die Vater gät Srandfurf an ber Ober, und von da wegen cinbredjenten Krie 
g$ naĝ Jena, alto er s Jahr die Philofopie und Theologie fleißig ftudirte, öffters diſputirte und 1631 Magifter 
Goin, and) ſelbiges Jahr fi nad) Leipzig begab, und dafelbft einige Seit privarimdgeirte. 1632 wurde tt Conrector 
i 
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i rgleichen Stelle er and) Die Vocation In felbigen Jahre nad Stargard bekam, aber gu Naumburg 
In mb, ande a afcendirte, 1639 beruffte ibit Da8 Dom-Capitul zu Qt mm Paftor der ©. Micolat 
Kirchen und 1547 ward er gum Paftor der ©. Uültichs Kirchen und Solarien nach Halle sociret , welches Amt er 
D bie 25 Jahr mit allem Fleig uud Sorgfalt verwaltet. 1650 nad) gehaͤltener Inaugural- Differtation de derghdden 
feu majeflate carnis Tefa Chrifti fub Prefidio Scharhi yromovtrtt etit Doßorem Theologie, und ſtarb 467 rbg i. 


Decembr, juft bep Antritt 0c 63 ober Stuffen-Jahres, l l 
47. Chriftian Bieck oder Biccius. XH. ır. 


Syndiens ber Stadt Halle, gebuͤrtig von Leiptg, fiubirte dafelbft und zu Srandfurt, ward 1674 Profeflor deg 
Gymnalii zu Stettin und nachher zu Weiffenfeke, endlich 1681 Syndicus ju Halle, nnb farb den 15 Sannar, 1706, 
Seine Chrifften find: Diflertatio de confnatione ton der Hanung it Zehenden, unter Strykii Prafillio, Franegf, 
1672. 2) Differt. de pileo, Weifenfels, 1630. $) Poetiſches Pablons Memorial opt des Spaniers Aloylii Juplaris 
geben Überfcht, 4) DulbiqungésStcbe bey der Eeblands-Huldlgung Cburfürfi Friedrich Wilhelms qu Brandenburg 
gu Dalle 1681. 5) Oratio de tribus requifidis Magiftri ſtudiorum & morum, bep Einführung bed Redor Yarichene 
in das Gymnafium ju Halle 1705. — 6) Viele Tuferiptiones, Epigramiiata und ‚Ahagrämmata ; in welchen icbfern er 
enberlid) glücklich geweſen, und auf König Ludovicum XIV. in Srondreld) -ein Ansgramma aug den Worten deg 
I Cin Mam nad bem Herten GGltes verfertiget , davor o mit de Foflbarcn goldenen Kette nebſt anhan⸗ 
genden Köhigt, Bildniß befpendt worden. U 
48. Johann Friedrich Bieck. XII. i7. 

J. V. D. Landſchaffts und Domcapituls Syndicus zu Magdeburg, aud) Pfühner qu Halle, ein Bruders Sohn des bor 
Tiehenden, zu Halte gebohren den 30 Yan, 1637. flübirte und promovirie Dafelbft, ward Achtmann imb Bibtiethecarius 
der Kirchen zu U, £. Frauen zu Halle, folgends 1727 Banbfchafftseund nachher aud) Dom Syndicns n Magdeburg, 
allwo er unverehlicht lebt. Man hat von ibm: 1) Differt. denatura precum jüridicarum, Hall 17 10. 2) Inaüpural, 
de fatuitate brocardici t caufà fatua excufat'a dolo, ib. 1720, beyde unter Thomali Prefidio gehalten, beffen eyffriget 
Schüler er geweſen. E 2E ' 


49. Matheus Birckner 


Dber: Diaconus ber Kirchen m S. Ulrich zu Halte, daſelbſt gebohren 21 Sept. 1560. war aft Cantór im Cloſter 
Michaelſtein, darnach bey U, & Sr. Kirche zu Halle, ferner Diaconus nnb 1599 Dber: Diaconis der. ulrichslirche, 
und flard den s Aug. 1638. Er hat 4 Weiber gehabt, 1) Urlolam, Caſpar Graſemanns Tochter, etttblibt o Det. 
1593. 2) Mastham, Parthol Ungepauers, Staderichters zu Weiſſenſels Tochter v. 7 Jul i1800.: AN Mariam, 
Hans Groffens, Verwalter zu Gimriş Tochter v. 3 Sept, 1605. Und 4) Annam, Philipp Beders, Eoldfehmidig 
Wittwe. Sein Schwicgerſohn Thomas De Wedig hat ihm fn der Ulrichskircht an der Wand nmbra Cond ein 
Epitaphium errichten laffen, op welchen liche Tugendbilder geſchnitzt, unb ein Ecce Homo gemahlt, aud) beg fell. 
Birckneri, feiner Erben und deren Nachkommen Pildnuͤſſe gu (eben, mit folgender Schrift: D, S Beatis manibus 
Pl, Rev, Clari. & Do&isf, Viri Dn MATTHZEI BIRCKNERI, Diatoni quondam Ulriciani, & Rev. Minillerii, 
quod hic Hale eft, Senioris, nati A, 1560, d, 21 Sept, ex Martino Bircknero & Chiriftiana. Seifartiri, olim Caniorig 
monafterii Michelltein per 3, & int Templo B' Marie h, 1, per 6, poſt apud Ulricianor'Subdiaconi per 6, Diaconi 
vero per 33 annos, quatuor rite jun&tarum conjuguin mid, Patris 4 filiarum, denati d. 5 Aug. 1638. qui erit 
40 minifterii & 2t. 78, Pofüere Gener & Filis Conjuges, "Thomas De Wedig, 'Ahha:Birckneria unice füperftiteg, 
iplo Mailizi die, Anno 1661, COSE T co num PEE ' 
q^ H WÉI UD Tei, 
; ` so Heinrich von Bode Wer Bodiene — «. 
JCtus, Königl, Preußl. Confiftoriat- Rath dig Hertzogthums Magdeburg, und Profeffor Juris Ordinarios ber ttal 
verfiät si Halte, war geboften zu Rinteln ben 6 April, 1652, atio fein Bater Gerhard SBube.Profeffor Theologiz 
primarius, Süperintendens und Confifturial-Statf gewefen; €t legte Déi anfangs any die orienfalifchen Eprachen und 
Theologie, erwehlte aber nachgehends br mit Eihreiligung feines Baters bag Srudium Juris, ging 1668 den 
7 Mart. auf die Academie nad) Helnflädt und diſputirke dafelbft- 1672 im at Jabr feines Allerg pro Licentia, 
Darauf machte cr fid) bey dem Käyferlichen Eognmergericht-den Procek bilant, and dg darauf nath Regmfparg 
und Wien , etwas in publicis ju erlernen, befahe aud) folgende ben Rheinftrehm ob die Micddrldide, 1674 Echte 
er nad) Rinteln zuruͤck, und übte fid) GE etliche Jahr in docendo & praxi, bif er 1677 trtgarber menigen Dafelbft 
frein nad) Marpurg zu gehen genöthiget wurde; ward aber von da 1682 wieder nad) Ninteln-gum Profeffore 
"Decretalium beruffen. Der Ruhm feiner Geſchickligkeit und Slide bog Ce. €burpürfil. Durchiaucht zu Brais 
denburg ihn art 12 Auguft 1693 jum Profeffore Juris ordinario Auf die mtu angelegte Sriedriche-Univerfirät qu Halle 
zu beruffen, exhennten thn aud) am 1$ Jutii folgenden Jahres gum teÄrdlichen Confiftorial» Rath br Hertzo thume 
"Magdeburg; welche Aeinter er big an ſeinen Todt, der ĩ730 Ap. vs September erſolget, mit vielem Ruben verwaltet, 
Sein Bruder Juft, Volrad Bode rear guerft Hoffrath ant Naſſau⸗Idſeiniſchen Hofe, beria zu Weimar, von da 
Fam er als Churf. Brandenburgiſcher Fath und Syndicus nah Magdeburg, ſolgende als Färfl: Wärtembergtfdite 
Geheimter Nath tub Cangter nad Oels in Schlefien, ferner als Geheimter Kath m dem regierenden Dës nad) 
‚Studtgatd, unb endlich Ao. 1712. alg wirsklicher Räyferlicher: Reihs Hoff: Rath Eoangelifcher Religion nad) Ste, 
Mit welchen feinem Bruder er von dem Käyfer in Den Adelflan-'erhuben worden, Gr bat (idis mah! vrtbtpta: 
het, 1. mit Claren Elifabeth Shulgin, fo den 18 Gebr. 1704 verſtorben, und ihm 3 Töchter. geböhren. 1) Sinnen 
Sophien, Verehlicht den v2 Jul. 1702 Conrad Hermann Fuhrmann, J. V. D. &Pra&ico ju Spalte, nachher Diagdes 
burgiſchen Regierungs Kath und Adjuneto filci, 2) Marien Chrifiinen v. 24 Jan. 1715. Heintig Hermann von 
Halem, Zär, Oflfeiefländifchen Dber Secretario iu Aurich. 3) Henrietien Catharinen, b. äng, 1716 Byaft 
Wilhelm von Lider auf Hergisdorf, Snigl. Preuß und Grëng, Würtembergifhen Hofftach und Etalmeifer, 
11. den 24 Jun, 1703 Mit Annen Roſinen Kleinmin, des Obrift hieutenant Chriffian Orfterlings-Wittree y bie bag 
Kinder verftorben. IL Den 4 Nov. 1717 mit Sufannen Elifabeth Kinghantmerin, Ehriflian ubn iq fënt, 
Grat, Mansteldifchen Raths Wittwe, mit bet er edenfals feine Kinder eririgrt. - Seine Cchrifften find: Fürfliche 
Machtkunſt, oder unerfhörffliche Goldgrube, tvoburd) fih ein-Fürft mächtig und die Unterthanen:reih machen fan, 
Halle 1703 { 12, Bon der notbivendigen Liches= Pflicht zwiſchen Obrigkeit und Unterthanen, Programma bey Ans 
tretung des Proic&orats, 4. Explicatio negativi przcepti divini non fürtum Deier, Halz 1704; ‚Differtationes: 1. 
fele&z relolutiones juris, Rintel.-1687, - 2; de prohibita violatione juris fepulturze, 1634. — 3.:de autoritate feu 
sone, que pro evi&tione competit, 1688. 4. de Barattaria (689, 5.-de:fideicommifo 'tacito 1692, 6. de 
actione ſamiliæ vrciftundz 1692, 7. de peritia & imperitia 1692, 8. de nuptiis civilibus & canonicis, 1694. 
: etta 9. de 


588 Bar Spec.Lib.23. Lebens Befchreibungen der Halliſchen Gelehrten. 


9. de juribus in&rmorum feu zgrotorum fingularibus, 1693. +10. de abufa penitentiz ecclefialticz, Hale 1694 
x1. de reftringenda libertate matrimonium ineunte, eod. 12. de Jicito ufa & graviffimo abufu jurámentutum, 
tod. 15. de difcordiis conjugem, ecd. 14. de conditione turpi impleta, 1695. — 15. de contra&ibus fummarum 
roreſtatam 1696. 6. de erroribus communibus circa matrimonialis 1696. 17, de collatione füccedentium libe. 
rorem 1696, 18. de vindidis pactorum jur. rom. 1696. 19. de obligatione forenfi ioris divini, 1696. 20, de 
abufu &ufu torturz 1697. 21. dejure circa ebrieratem1670, 22. deanticipato concubitu 1701. 23, de ufüri licitis 
ultra quincunces, 1701. 24. de judice male procedente, 1701. 2<. de co, quod juftum cft circa teftimonia hitto- 
ricorum vo, 36. de fallacibus indiciis magiz, 1701. 27. de obíequio militum in defendendo prafidio, 1701, 
28. de penis innocentiam, 1792. 29. de Izfione ex delicto defundti ab heredibus praftanda 1702. 30. de expel- 
lendo canda&ore 1705. 31. de rei vindicatione contra bong fidei pofleffurem non competente, 32. de u(ürlg 
preti non folati 1705. 73. de cafa fortuito a quaft u(ufru&azrio non preftando, 1703. 34. de non preferendis 
famtibas curationis ultimi morbi 1303. 35. de conjugio illicito 1703. 36. de cullatione fümtuum ftudiorum 
1703. 37. de jare nobilitztis & verz ingenuitatis. 1704. 38. de moderno teftamenrorum abufu 1704. 39. de 
domatione propter nuptias, 1705. 40. de bearitadine Juridica 1705. 4t. de jure dominii in predio ferviente 
1765. 42. de jure falinario Halenfi 1706. 43. Seleftz conclufiones juris controveifi, 1707. 44. dc jure ollcétandi 
ron cives, 1707. 45. de ſtera reipublice germanice feudali, 1707. 46. de errore communi circa venditiones, 
quz in ſcriftis conficiuntur. 1707. 47. de differentia juris ftatutarii Zittavienfi a jure civili, 1707. — 4$. delibrig 
mereatorum füffedis, i707. 49. de page confrateinitatis Saxonico-Brandenburgico-Hafliacz. 1708, 50. Col. 
latio joris romani civilis & ftarutarii Franckenhufani circa fucceffionem conjugum ab inteftato, 


st, Carl Auguft von Beehmer 

Koͤnigl. Vreefl. Geheimer Kath und steegter Praͤſident der Obtramts, Regierung und Ober: Confiftorii zu Große 
Glogau in Schleficu, gebohren zu Halle 1705. Der zweyte Sohn des Cantlers Jett Henning Behmers, frequen⸗ 
tirte das Pædagogiom Regiom, bezog hernach Die Univerfität, und hörte die damahligen berühmten Lehrer, ſonderlich 
jenen greſſin Dater, dea er au) in èen letztern academiſchen Fahren, und fo lange er fih nod) zu Halle aufgehalten 
ia der Faruitäts-rbeit und Een dem Vuͤcherſchreiben fubleniret. 1726. Beflicg er mit (einem Altern Bruder dag Car 
theder und beiaitirte unter demfelben die Diſiertation de variis facrilegii fpeciebus ex mente juris canonici, und 
teard Dostor juris; hierauf laf er Collegia, fam 1730 als Affzffor Extraordinarius in den C djoppenflubl, 1732. 
ward er Affetler Ordinarius, 1755 Kricasreth und Ober-Auditeur zu Berlin; folgerds Inſterburgiſcher Dofforridité 
Rath in Prefa, nachgehends Gcheimer Rath und Regierungs : Diredor and enblid) zweyter Praͤſident zu Groß⸗ 
Glsxan, gin er von Er. Koͤnigl. Maj. in den Adelſiand erhoben werden. Er hat fid) den 19 November 1743 ut 
Fraͤrlcin Sophia Eliſabeth Amalia von Kalkfrenth verchliget mit der er erjenget: 1) Eophien Slemilien Elifabeth, 
geh. 15 Sert 1744- 2) Carolinea Anguſien, geb. 3o Nov. 1745. nnb 3) Cart Juſt Ernfl;geb. o. Apr. 3747. F2 April 
1748. Er fiarb den 7 Mart. 1748 zu Glogau. Anjer obgedachter Differtation, Dat er (cinc$ Bater Jus ecclefia 
ficum protellanium und die Conflia in Ordnung gebracht, und die Regiſier darzu gemadt. 


a . 
52. Geore Ludewig Beehmer 

JCrus, Koͤnial. Grofbritfannifger und Chorfürfil. Braunſchweig Luͤneburgiſcher Hoffrath unb Profeffer Turis Ordi- 
marius zu Göttingen , der dritte Sohn i$ antzler Söhmers, gebohren zu Halle den 18 Febr. 1715. legte auf dem 
Pzdagegio Regio die fondamenta, hörte alibang auf der Univerfität dic beruͤhmteſten Lehrer, fondern Ludewigen, 
Heincccium und feinen Bater. 1756. vertheydigte er unter feines Baters Prafidio eine felbft verfertigte Differtation, 
und 1758 den 28 Jan. eine andere fine Prafide, worauf ihn Tages darauf den 29 San. als om Gebnrtätage feine? 
Vaters, an welchem aud) fein jüngerer Bruder Philipp Adolph Doctor Medicinz wurde, ber Cangler von Yudenig, 
als Decanus und Brabeuta zum Dodor Juris erncnntte. Er fieng hierauf an Collegia zu leſen und zu diſputiren; 
wach eriífeaib Fahren aber ward er als Profeffur Juris Extraordinarius, Syndicus ber Academie und Aktie dir 
Zarifa Facultat an D. Echcids Etele nad) Göttingen beruffen, welches Umt er am ro Sept. 1740 mif einer jolene 
nen Oration attrat. Er ward hicrauf im October 1742 Profeffor Juris Ordinarius, (743 Künigl. Nath, und qu 
Anfang Det 1747 Fabres Königl. Hofftath, und ift (rif 1743 der vierdte Profeflur Juris Ordina: ius, [c bey der Facultät 
Decanus toerden fan ; batte and) die Ehre eben das Prorestorar der Univerfifät zu verwalten, als c e, Koͤnigi Maj. 
voa Srefbritantien Göttingen mg Dero Gegenirart begnadisten, und der Herkog von Newcallle guf filbiger den 
-Gradam eicgs Dotor Juris annahm. Er ift biß daro nod unnereBlicht, und hat seihrichen: 1. Traatus: 1) Com- 
mentado de Inveltiturz ſimultancæ eventua'is non deliderara renovatione, cjusgue impuni omiffione, inprimis 
gucad fucceffionem illuftr. Münchhafiorum gentis in caftrum. & feudum. Dornburgenfe &e. Góttingz 1741. 4. 
tam aziánalid) als eine Differration jum Vorſchein, 2) Parentis Exercitat.ones ad l'andeztas, antca figillatim editz, 
-nance fecundum ozdinem Pandefaram conjin&im digeſtæ & iudice inſtructæ, Tom. 1. Hanner. & Göttinger, 
3745. 4- Tom. IT. 1747. lll. 1748, quos reliqui duo Tomi adhuc fequentur. 1) Liber fingularis de Indole & 
natura expedative & inveftiturz fzadalis & de hujus renovatione Gótting. 17,7. 4. wieder D. Bauern su Leipzig. 
IL Difparstiones: 1) de medicorum anime & corporis in fanandis zgris canjun&ione, occ. C.13. X. depenitent, 
& remiſſ. 1736. Præfide Patre, 2) Regetite vindiciz pa&i de non præltanda cvisione , oppofite e roribus inve- 
- Teraŭis, Quos cenis venerandi Parentis J. H.Eeehmeri, ICii Diflertationem. argumenti cjusdem Ao, 1735. M. 
O&cbri in Academia Fridericiana prepofitam propugnavit Francifcus Alef, Proteſſor Heidelbeigenfis, Hal, 1757. 
3) Difp. Inang. de provocationibus juris germanici; ib, 1738. 4) de neceffariu parentum confenfa in nuptiis 
uberorum cum leitimorum, tum kgitimatorum, ib. 1740. 5) de abigeata & furto equor: m, es jure rom. germ, 
& Braasvico-Loasbargico, Getting, 1742. 6) Commentatio de zta’e vetuítz colle&ionis confaetudinum feuda- 
lium, quam valgo libros feudorum vocant, ib. 1744. 4. 7) de remedio fyndicatus adverfus fententias Camerz 
Imperii ib. 1734. E de füperarhitris, von Obmannen, ib. 1744. 9) de cautelis tuende fidei publice, adverfus 
jar. canonici principia circa abfolotiones & difpenfatiunes a jurejurando, ib. 1745. 1:) de principe S. R. L jus 
{enm vi stquc armis mente, ib, 1745. 11) Teitamenti fignati & fübferipti a teftibus in involucro vis & autoritas 
vindicata, jo. 1746. 12) de natura & indole expc&tiva feudalis, ib. 1746. 13) de centena fühlimi, fpeciatin 
in Landgravisra Hetfo-Darmíüzdino, ejusque vicinia, ib. 1746. 14) de jure principis, circa loca& epera publica, 
ib.1747. HE Programmata: 1) de Scholis rcmanoram Haiz 1738. 2) Progr Inaug. de aris pro falute inpéra- 
inrum in itu & reditu exfhrudis, Gering. t746- 3) Oretio Inaug. de via & ratione ad ſelidam juris proteftan- 
iam ecclefiattici prudentiam perveniendi, ib. eod. 4) Progr. de reliquiis juris canonici in Imperatoris electione, 
ih. 1741. 5) de clememinis, ib. 1742. 6) de copalz íscerdotalis a depofito clerico furtim impetrata injufto fa- 

voe, ib. 1745. 7) de judice fsudoram extra curtem, ib. 1746. 
53. Johann 
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53. Johann Samuel Friedrich Boehmer 


Cras, Rönigl, Omg) Geheimer Kath, Profeffor Juris Primarins, Ordinarius der SuriflensFacnltät und Diretor 
x Weg? Mov an der Oder, der ältefle Sohn bes Canklıre Töhmere, gebohren zu Halle den ag Octobr. 
1704. Œr legte den Grund feiner Stubien anf dem Pedagogio Regio, irte nachher alè Ctudent die berábmteften 
Siret felbiger Zeit, fonderlich feinen Bater, difputicte 1723 unter Grubern, und 1724 unter feinem Vater, Sie 
movirte 1725 in Do&orem Juris und ward 1726 Profeflor juris ordinarius zu Halle, 1739 machte ihn des Fuͤrfien 
vor Schtwargburg Durchl. zum Comite Palatino, und Se, Königl. Majeftät in Preuffen zum Glo, 1350 aber 
ward er zum Geheimen Rath, und an D. Fleiſchers Stelle quim Ordinario und Dire&ore pu Srandfur e der Ober 
ernennt, wohin ec um Oftern dieſes Fabres, um ſolche Nemter anzutreten, mit feiner gangen Familie abgegangen iff 
€t bat ſich den 14 Aptil 1735 mit deë feel. Hoffraths und Königlichen Leib-Medici D. Georg Grnft Stahls Goin 
Sodittr, Catharinen Souen Charlotten verchlichet, die ihm gebohren: 1)9uft Gr, geb. iden “ Slam 
Ta Henrietta, geb. 12 Jan.ı738. 3) Georgegriebrich, geb. rı Zul.1739. 4) Johann Heinrich, geb. a Jul. 1-40, 
Fio Yun. 1743. d Glen Samuel, geb. 10 Dct.1741. 73 Yun. 1742. 6) Sohanna Elifabeth, geb, 18 Di 1742. 
7) riffien Wilhelm, geb, 24 Oct. 1745. 8) Juliana Sophia, geb. 27 Gepk.1747. 9) Dorothea Voui[a Carolina, 
10.21 Det 1749. Stine Schriften find: 1) Difp. dea&tionibus mandatis, Przfide Joh. Dan. Gruber, Hal, 1723. 
2) de variis facrilegii fpeciebus ex mente juris civilis, Prefide Patre, ib. 1724. 3) Inaug. de majeflate impetii 
magiftratuum majorum, Prefide eodem, ib, 1725. 4) Progr, de fpuria filiarum nobilium a füceeffione exciufarum 
legitima, ib. 1725. 5) Diff, prior, de variis facrilegii lpeciebus ex mente juris canonici, ib, 1726. 6) Progr, 
de programmate judiciali , ib. 1726. 7) de auditorio judiciali, ib, 1726. 3) Differt. puſſerior: de variis dacrile · 

gii ſpeciehus ex mente juris canonici, 36.1727, aide co, quod juftum elt circa torturam valetudinarioram, ib. 
1729. 10) Elementa jurisprudentiz criminalis, ib. 1732. Editio IV. 1747.8. 11) Diff. de exceptionis penaram 
capitalium honeftate, ib. 1758. 12) de Servaticio, quod vulgo Bergelohn vocant i ib, 1743. 13) de computae 
tione pretii in cvi£tionis przftatione, ib.1745. 14) de legitima cadaveris occifi felione, ib. 1747. 15) de ratio» 
ne decidendi controverfias circa portionem ftatutariam conjugum, ib,1749, 16) de rciteratione torturz rate vel 
irrita, ib, 1749. 17) dc legibus füccedendi confüeiis ad juris juttitizque normam examinatis, ib.1749. 


54. Juft. Henning, Bæhmer 

JCtus, Königt, Preußl. Geheiner Kath und Regierungs.Cansier bee Hergogthung Magdeburg, Dire&or ber Gries 
drichsellninerfität, Profeffor Juris Primarius, der Juriſten- Facultät Ordinarius, Comes Palatinus Cafareus , des 
Vöbtichen firdjen-Collegii m ©. Ulrich ältefler tirdjooter und Männer zu Halle, tear gtbobren den 29 San. 1674 zu 
Hannover, alivo fein Vater, Nalentin Böhmer, ein Advocat gewefen, deffen Vorfahren zit Zeit des Huſſiten Krie⸗ 
ges wegen der Religion aus Boͤhmen lichen mäffen, und fid) in ben Braunſchweigiſchen Banden niederaelaffen. Die 
Mutter aber war Anna Maria Shirmerin, Er ward in der Jugend anfangs nt Haufe privatim informiret, nach⸗ 
ber in bie Stabt-Schufe zu Hannover getban, alba der dammahlige Redor Juflns Hoyſen groſſen Fleiß an ihn mandie; 
1693 gieng er auf bie iniverfität Xena, hörte in der Philoſophie Harkungen und Treunern, in der Hiftorie C dubar 
fen und in der Jurifprudens Joarfungen, Slöricken, Frieſen, Schrötern, Wildvpgeln, Senden unb Schubarten. 
Als 1694 am 1 DM die neue Sriebriche Uninerffär qu Holle inaugurirct worde, fabe er ſoſche Golenhitäten mit an, 
bic ibn antricbcn fid) anfero qu begeben, allein er me auf ſeines Baters Beſehl zu Jena verbleihen, unb vonda (69s 
fil) nad) Daufebeseben, nachdem er vorher vier mabl unter Wiltvugeld Przfidio öffentlich difputirethatte. Zu Haufe 
fekte et feine Studia ferner fort, und fein Bater übte ibn in praxi forenfi, worju er fid) appliciren folte; allein fein 
Sinn war, wieder auf Univerfitäten qu sehen, gerichtei, wozu er 1597 Gelegenheit Deam, da er einen Jungen Mens 
fen aus Minden als Hoffmeifter nad) Rinteln führen, auch nachher mit ipm nach Halle gehen mufte. Alhier pm 
damahls unter andern bie drey groffen Männer, Etryf, homaſius und Buddeus, zu denen er fid) fonderlich bitte, 
und von Stryken als ein Sohn geliehet ward, Er beam qué) Gelegenheit, fich noch länger qu Halle aufjubo!tca, dig 
ihm zwey junge von Abel, des Gefchlechts von dem Buſch, davon ber cine pct Herr Domdehan) qu Salberfiadt fid 
noch am Leben befindet, zur Mufficht anvertraut tourden unb er nachgehends die Hoffmeifterfiele bey dem Jungen Gru 
Ten Heinrich George von Walde erhielte, Dieranf gab er fich zn Ende des 1698 Fabres bep ber Juriften: Sociltát 
«là einen Canbibaten an, und ward nad) ansgeflandenen Examine und sehaltener Inaugurs|-Dilpurarion am 29 Sulit 
1699 in Licentistum Juris promovirete Er difputirte darauf im November felbigen Jahres pro Loco, fieng mit gus 
fen Applaufü zu leen an, und bifyuticte fleiffig, daben ihn Strof, in deffen Haufe er bont, zu Ausarbeitung der 
Acten auführete, und fo ein Verkrauen yn ihm facte, "i er ibn verfchiedene Difputationcs unter feinem Nahıngn vers 
fertigen Del, Als darauf Se. Königt. Majeftät in Prenſſen von ‚der Erönung zuruͤck famen, und deshalb vroͤchtige 
Solennit ͤten zu Berlin anacftellet wurden, erhielt cr 170, Befehl, mil (inam ibm antertraueten Serru Grafen dar 
Bin m geben, und folche mit anzufehen, boy weicher Gelegenheit er fih bep denen Königlichen Diinifiern derärflalt ine 
finvirte, daß er am 27 Julii 1701 Profeflor Juris extraordinarius ward, worauf er am tı Zugufl 1761 den Gradim 
Doctoris annahm, — 1704; ben 9 Dec. wurde er dem Geheimten Rath Stryk, um ihn qn fubleyiren, in bet Jur iſten⸗ 
Facultaͤt adjungiret, und da dieſer verſtarb, bekam er 171 1 den 24 Auguſt dag Umt eines Profefforis Jutis otdinarii 
nehſt einer Stelle in Der Furiften:-Saculråt famt den damit verfnüipfften Nukurigen und Vorteilen. Naddie Ver 
inf Tode, bekam er am 29 "unit 171 j deffen Etelle und Gehalt, nebft dem Titul eines Königlichen Höffrarbz, 
ward aud) in felbigen Fahr von Sr, Hodjfürfl, Durt, u Schwarghurg gum Comite Palatino Creo gemadyt, und 
darauf am 33 Matt. 1719 Sonia. ruft, Geheimter Rath. Nath Thomafii Ntfierben erhielt er denız Novembr 1749 
die zweyte Stelte in der Facuſtat, und tvarb den 25 May 1711 zum Diredtore der Univerfität und Více-Ordinario der 
Zuriflen-Sacultät ernennet, worauf er nad) des Cantleró von Pubemig Abflerben von Sr.jehfregietenden Sonia, Ma 
Wir am 14 Dec. 1743 ju Dero Regicrungs Cantzler dis Hertzogthums Magdehurg ind Ordinario Der Suriften Sacile 
tät allergnådigft ernennet wirde, Es bat ihm aber aud) an austedrtigen Ruff nidjt gefehlt; [dyon im Anfang des zio 
Jahres vurde cr pum Rechteichrer nad) Bern degehret, und im April 1711 ui Darauf folgendem 1712 Nahr tad) Kiel, 
Ing hernach aber nach Heimftádt; im April felbigen Jahres erhielt eroonChurfärft Geotg Ludewig zu Braunihlgeig 
Vintburg einen Beruf, als Huffrath nah Zelle zu geben, nnb im Martio 1714 folte er Profeffor Jaris ordiiariüs 
3 Franfurt ander Oder werden; nach And groffen Xuriften Harprechts Sode, tourde ihm 1714 nnd 1215 4t nie 
tern mahlen die Stelle dng Profefforis Juris Primarii ju Tübingen, nebit dem Bo im Hochfuͤrſtlichen Höffgerichte 
gngetragen Man fondirte ihn aud) 1723, ob er auf Churſachſiſchen Umiserfitäten Dienfle annch men mofle, and dig 
Jahr darauf fotte er Geheimter Rath and Profeffor Juris Peimaritis In Marpurg fetten. FA alè 1726 der Säi, 
Hoffrath Baron von byncter Dark, teßectirfen Se, Räyfeil: Majeftät auf ipti, "Die erledigte Stelle im dii bof 
sath mit ihn zit beſetzen, allein Se. Koͤnigl. Mafeftät wollen ihn von ber Univerfität night entlaſſen, mobenesverblich, 
nb gleich foft riep Sabr lang um feine Grla(fung vergebent — geſchahe. Zweymahl hat er das Prontorit 
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der Ftiedtiche Unirerftaͤt, und fiheagehn mahl das Decanet dar Juriften-Sacultät verwaltet, und dabey 75 Gang, 
daten gehabt, unter melden fid drey Srenherren und (em vornehme von Adel befunden, umb flarb den 23 Aug, 1749 
in (eidem -6 Sofre Mters Halber, nahdem ihn 14 Tage vorher ein Sälagfluß auf der liuck. n Seite gerübret Hatte, 
Eeine Ehegättin iR gerefen, Eleonora Roſina, Johunn eottpilit Stüeings, CämmerepSecretarii und Pfanners jn 
Halle Tochicr, welde er am 21 Auguſt 1703 gethlichtt/ und am 13 Mart. 1739 wieder verlohren, mit ſelbiger hat er 
eier Soͤhne md eine Tochter, melde ichtere in ihrem sochten Fahre micder nerftorben, erzenget; bie. Söhur aber find, 
1) D. eham Samuel Fritdrich, 2) D. Carl Zluguít, 3) D. George Ludewig, unb 4) D. Philipp Adolph Böhner, von 
dëch befondere Artirelpandeln. Sein Siet if auf bem Supferblatt Tabula XXXII, num. s. zu fehen. Gen 
Hinterlaifene Schrifften find: L Libri et Traßtatus, 3) Petrus de Maica de concordia facerdotii et impcrii, cum 
ohfervationibus ecclefiafticis, Lipt et Francof.izeg. fol. 2) Confultationes et deciliones juris Tomi IH, Hal, 1733. 
Teq.fol. 3) Jes ecclefiafticam proteftantium juxta ferjem Decretalium, Tomi V, Hal. mae feq. 4. ift oͤffters ivit: 
der aufgelegt. +) Tr.de jureproreftantium, Hal. 1701, Edit. V.1738. 4. 5) Continuatio Ufus mederniSuykuni 
a Lib, XXIII. Bande, usque ad finem, Hal,ı713. 4. 6) Meditatio juridica de iniquitate et injuftitia actionis in- 
jariarum, Halızra. et 1738-4 7) Manudadis ad methodum ditpurandi et conferibendi difpurationes juridicas, 
Hal, 1703 et 1730-8. R) Introdu&io in Jus digeltorum, Hal. 1704. Edit. VIE 1746. 8. 9) Introductio in Jus 
‚blicam wniverfale, Hal, 1710. et 1726. 8. 10) Delineatio doftrinarum de a&tionibus, gradibus matrimonialbus 
et fücceffione ab intefteto, Hal. i10. Edit, VIH. 1749. 8. 11) €inlcifung zum geſchickten Gebrauchder Acken, alic 
122.8. 12) XU differrationes juris ecclefisftici antiqui ad Plinium fecandum er Tertullianum, Lipf, 1711. et 
Ha. 1425-8 13) Schilteros illaftrarus, feu emendationes et additamenta ad Joh. Schilteri inſtitut. jur. canonici; 
accelferunt ejasdem origines przcipsaruth materiarum juris ecclefiaftici, Hal i712. et 172c.8. 14) Kurier euts 
tort c Kirchenftaats der Prep erſien Jahrhundert, Halle 17132001735. 8 16) Arn. Corvini a Belderen jus ca 
noniam, notis fuccinctis illuttratum, Hal 1717. Ed. IV. 1736. 8. 16) luflitutiones juis, notis illufhiati, Hal, 
az. $. ct 1728-4. adjedla Theophili paraphrafi. 17) Claudii Fleury intlituriones juris ecclefiaftici, cum animad. 
verfionibus, Ex verfione D. J. Dan. Gruberi, Fr ex Lipf 1724. et 1733.8. 18) Inftitutiones juris canonici tum eccle- 
fisici ram pontificii, ed methodum decretalium, nec non ad fora catholicoram atque proteflantium compofie, Hal. 
1732. Edi HL 1747, 8. maj. 19) Dav. Merii Decifiones, feptima vice dite, cum praloquiv de colle&tionibus, ufa et 
audcritate decifionum, precipue rotz Romanz et Mevianarutn, Frf. 1740. fol. 20) Corpus Juris Canonici , in 
duos tomos divifum, et sppendice nova áuctum, cum codicibus veteribus MSCtis aliisque editionibus collatum, et 
variantibus ledionibus, notis atque indicibus inftru&um premiffa prafatione duplici, 1747. 4. maj. 21) Ese 
citetiones ad pandectas, Tomi IH. Hanov. et Getting. 1745. feq. Diefes find feine Diſſertationes, welche deffen 
dritter Eon D. Georg Paberig Voͤhmer guſammen gedruckt heraus giebt, davon nod) yc Bände roͤckfaͤndig find. 
1i. Differreriones, Darunter aber eiciqt von denen Reſpondenten felbit werfertigekfind: 1) de inculpati. ne culpe ptu. 
priz, fab præfid. Chr. Wildsogel, Jeng, 1695. 2) Inauguralis de jure epiftalmatis, vot guͤrfilicher Ordre, fuh 
Prafid. Sam. Srrykii, Hal. 1699. 3) de teftamento non prelc&o, ibid. eod. 4) de conira&u non prælecto, 1700. 
5) de feripruris non legibilibus, ton unleferlichen Schrifften, 6) de interpretatione facienda contra cum, qui de 
fios legui debuiet, 7) de infuttitia actionum injuriarum, 1701, 8) de fundamentis genuinis juris parochialis, 
ei de jare perechiali circa adminiftrationem facrorum, 10) de nexu parochorum et patochianorum, 1702, 
"A1 de bonis parochialibus, ton Pfarrguͤtern, 12) de adminiftratoribas bonorum ecclefialticurum , von Kirchen⸗ 
teiten; 13) de colliũone prefomtiohum, 34) de renovatione Yocationis refipnate, 15) de injuftitia voce- 
tionis Ee ad clamorem populi, 1703. 16) de translatione dominii in contra&a aſtimatorio, 17) de juribus 
capituli iede impedita, 1704. 18) de co, quod juftum eft durante juſtitio, 1705. — 19) de co, quod juftum eft 
cirea lu&um publicem, 20) de jure precum publicarum, 21) de codicillis absque reftibusvalidis, 1707. 22)de 
ohfervantia ecclefieftica, 23) de collifione probationum, 24) de cauta fudzoiurn tolerantia, 1908. 2$) de 
prudentia legislaturia juris Lubecenfis in materia de fücceffione teftamenraris, 26) de dominio litis, 1709. 27) de 
diferimine tempeftatis marinz, rom Steſchaden, 28) de przferiptione armuorum redituum realium, 1711. 29) de 
prasi juris canonici in terris proreftantio, 1712, 50) de judice procedente ex officio in procelfa civili, 31) de 
jure epifcopali principum evangelicorum, 32) de incongrua prasi doctrinæ de fponfalibus de futuro & de pre- 
fenti in foris prozeflantium, 23) deprivaris legatorum facris, 1713. 34) de fententiis in rem judicatam non 
tranfeuntibus, 54) de libellis alternativis, 1714. 36) de anno defervito, fea falario promecito, 1715. 37) de 
involucris Simoniz detedis, 38) de caufis arduis & majoribus, 39) de jure principis evangelici circa divortia, 
40) de clerico debitore, 41) de fucceffione in bona clericorum fingulari, 1716. 42) de expenfis criminalibus, 
45) de jure principis circa dimiſſionem tminiftrorum, 44) de jure & fatu hominum propriorum a fervis Germa- 
niz, non Romenis, derivando, et de ufa hujus dodrine, 45) de nominibus ceclefiafticis, von Activ- unb Pak 
fr Kirchenſchulden, 46) de privilegiis legatorum priorum genuinis & fpuriis, 47) dc jure crigendi coemeterium, 
48) de jare denegandi communionem coemereriorum, v. DOM Todenbann, 1717. 49) de feudis ecclefiatticis, 
ton Srumfäbifchen gha, 50) de contumacia non refpandentis, $1) de verbis dictis G obliquis, $2) dc 
jare facro & profano circa infideles, $3) de matrimonio coacto, $4) de jure liturgico, 5$) de diverfo fpon- 
filium & matrimoni jure, 171%. $6) de diverfo pignoris & hypothece jure, 57) de jure principum proteftan- 
tium circa folennia matrimonii ecclefizftica, 38) de probatis repudiorum caufis, 59) de hypotheca feudali ex- 
prefa, $2) de efficaci mulierum interceffione, 61)de curfu pre(zriptionis contra minores füfpenfo, 1719. 62)de 
porefizte ciuili in templa, 63) de juribus ſtatuum proteftantinm eirca monafteria catholicorum, 64) de libertate 
fofragiorum in collegiis publicis, 1920, 6$) Controverfiz fele&e circa traffatus pacis Weltphalicz, . 66) de 
yreEripiione circa decimas ecclelisfticas & feculares, 67) de füblidiariis pecuniariis a ftatibus Italie Imperatoii 
RG. prafizrdis, 6x) de vero ufa remedii poffeffarüi ordinarii & ſummarii, 69) de juris patronatus genuina repre · 
fentatione, 70) ce exceptione metas injáfti in ftatu naturali & civili, 71) de natura ftatutorum, quæ in civita 
tibus provincislibus conduntur, corumque obligandi principiis, 1721. 72) de querela inofficiofi fratrum con- 
fingnineorum. 75)de inre & onere reficiendi ecclefia, 74) de ftatu liberorum fui juris factorum per feparatio 
nem vel moptiss, 75) de pæna fine crimine, 76)de vario cenfunm fignificatu &jure, 1722, 77) de jure cir 
ca jejanantes, abftinentes & jjunos, 78) de reftitutione in integrum contra fponfalia pura ıninorum, 79) de 
Tiers ecclefiarum, SC) de literis refpirationis, | eorumque validitate & invaliditate, $1)de fündamentore- 
treĝus duplizis in agris Hamhurgenfium vitai, 82)Vindiciz imperiales pro Parme & Placentie ducatu, g3)de 
ſablimi principum & ſtetaum evangelicorum difpenfandi jure in caufis & negotiis tam facris, quam profanis, 
$4) de ufu jeramenii purgarorii in criminalibus, 1722. 85) de fecundis nuptiis, pracipue illuftinm perfona 
ram, $5, devariis [acrilegii fpeciebus, ex mente juris civilis, 1724. 87) de privatione dotis & fucceflionis ft» 
iuteriz ex capite adulterii, E) de pana jus fibi dicentis fine judice, $9) de majeflate imperii magifbratuum 
majorum, Solde tolerantiz religiofz effectibus civilibus, 1736. 91) de poteftate procuratoris in caufis crimi- 
nali- 
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alibus, g2) de jure circa libros improbatz Ìe&tionis, 93) dé ftitu donationum inter viram & uxorem antiquo 
& hodierno, 1727. 94) de legitimatione ex demnaro coitu natorum, 95 de genuina penarum ecclefiafticarunı 
indole, 96) de ftatu excommunicatorum civili ex mente protellantium, '97) de aeris alieni inter conjuges Ham- 
burgenfes commuhione, 1728. 98) de fundamento ufürerum pecuniz muguaticiz, 99) de crimine ſaſpecti, 
1730, 100)deexceffaum penis, 101) de beneficiis juris Äuguftsne confellionis, 102) (ele&« quzdam cs- 
pita eaque plurimum practica circa locationem & condu&ionem przdiorum rufticosum,, 103) de fingulari com- 
modo fervitutis perpetuariz præ temporaria in republice, | 104) de fundamento pa&orum familiz ad fideicom 
mifla inclinantium, 105) de epifcopo vice-cancellario imperii, 1731. 106) de czde infantum in utero, 1232. 
107) de figinento translati ipfo jure dominii ex promiffis principum, | 108) de probatione in criminalibus fpuris, 
109) de libertate imperfecta rufticorum in Germania, 1731.. 110) de conferendis bonis fecundum Jus Saxoni- 
eum electorale, 111) de executione pendenteappellatione valide facienda, .112) de obligatione ad revelondum 
occulta, 113) de fücceffione hereditaria conjugum ex pa&tis dotalibus, 114) dejure €x paéto tertii quafito, 1735. 
115) de patto remifforio moto concurſa, 116) vindieiz pacti de non praitanda, eyitlione contra communes er- 
rores, 117) de origine; caufis & occafionibus formz imperii Rom, Germ. prefentis, 118) de medicoram ani- 
me & corporis in fanandis agris conjuntione, 1736, 119) de ufa & commodis pa&li de præftanda eviclione 
in caufis privatis & publicis, 120) de finibus privilegiorum regundis, 321) defandiionum pragmsticarum in- 
dole & auctoritate, 1737, 122) de ſuſpectis conventionum formulis, 123) de origine, progreflu atque indole 
querele denegatz vel protradtz juflitiz, 1738. 124) de exceptione prajudiciali, ejusque ula: in caufis erimi- 
salibus, 1719. — 125) de varia jurium innovatione per expeditionem cruce fignatorum, 1749. 426) de præſcti- 
ptione contra leges, maxime prohibitivas, 127)de teftamentis mulierum, 1741. 128) de jure futuro, 19)de 
juribus diverfis ex diverfitate climatum natis, 1742. 130) de jure & austöritate figilli authentici, 131) Speci- 
men jurisprudentiz Antejuftiniauz ex A, Augultino, Hipponenfi epifcopo, 132) de jure cuftodiendi reditus va» 
cantis beneficii, 133) de probatione per dclationem juramenti, 1743. 134) de prarogativa hypothecarum pu- 
blicarum, 1744. 135) de concurfü extra concurfüm creditorum, 1:6) de depravato: exceptiunis fpolii ftatu, 
137) de jure primi fori locatoris in condu&torem, 1746. 138) de quzftione, vtrum cle&torcs vi archiofficiorum 
imperatorem eligant? 139) de differentia legatorum purorum & non purorum, przcipue intuitu quartz legis 
faleidiæ, 1747. UL Prafationes: d de media via in ftudio & adplicatione juris canonici inter proteftantes te- 
nendz, ad J, Schilt, Init. j. can, Jeng, 1713.8) 2) de origine & adparatu juris canonici, Car. Andr. Artneri Inft. 
j. can, przmiffa; etiam (eparatim in forma Sehedissmatis, Halz 1715. 3. prodiit 3) de intentione patrum circa 
dodtrinam de fimonia, ad J. G. Pertfchii comment, de crimine fimoniz, Hal. 1719. 4. 4 de fervitute trituræ 
forenfis, ad Q. S. F. Rivini tr, de exceptionibus dilatorüis, Hal, & Lipf. 1721. & 1738. 8. 5) de jurc ecclefiafti- 
corum militari, ad filii C. A, Behmeri opufcul. de jure militum ecclefisftico, Hal. 1730. 4. 6) von bem Schaden 
der Menfchenfagungen bey dem Kirchenwefen, qu D. Gottl. Slevogts Unterſuchung von den Rechten der Altäre, Tanff⸗ 
ſteine, Beihtflähle &c. Fena 1732.8. 7) de veftigiis & ufa antiquitatum Dacicarum in Jure Romano ad Job. L.B, 
de Kemeny commentat. de jure ſuecedendi Seren, domus Auttriacz in Regnum Hungariz, Hal, 1732.4, 8) de 
nexu tergemini argumenti in religione fabbati, honeftatis & matrimonii occupati ad J, S, Strykii opufcula tere 
gemini argumenti, de jure fabbati Ge, Hal. 1734. 4. 9) de interpretationis grammaticz in jure civili fatis, & 
vario ufi, nec non hujus nova editionis prarogativis, ad Barnahz Briffonii opus de verborum quz ad jus civile 
pertinent, fignificatione, Hal. 1743. fol, 10) de varia decreti Gratiani fortuna, ad Tom. I, Corporis Juris Ca- 
nonici, Hal. 1743. 11) de decretalium pontificum Romanorum variis collectionibus & fortuna, ad Tom. L. Corp. 
Juris Canonici, Hal, 1746. IV. Programmata, Orationes & alia fcripta minora, — 1) Progr. de Stoica JCtorum 
philofophia, Hale 1701. 4. 2) de utilitate & necellitate Juris-canonici, 3) de praxi juris canonici in jurc pu. 
blico ex Inftrumento pacis demonftrata, 4) delineatio ſuecincta Inftitutionum juris canonici, 5) Sciagraphia 
juris publici univerfalis, 6) der aud der Betrachtung ber Hohen Geburt im Tove hergeleitete Trojk bey dem Begraͤb⸗ 
niß D. Johann Chriſtoph Herolds in einer Trauerrede in der Kirche zur L. Grauen vorgeſſellet, Halle 1704. fol, 7)Lau- . 
ditio funebris in obitum Sam. Sırykü, nomine Academiz Fridericianz habita, Hal, 1710, fol, 8) Oratio fzcula- 
ris de meriris Auguftanz eonfeflionis in rem juridicam, in folenni promotione do&orali d. 26 Jun. 1730 in æde 
B.M, V. recitata, Halz 1730. 4. 9) Rechtliches Gutachten über die Frage: Ob nad) der alten Medlenburg- chen 
Kirchen Ordnung vom Jahr 1552 der Superintendens von den Patronen in ihren Patronatlirchen zu den fire Ger, 
tablen zugezogen werden muͤſſe? mit Anmerckungen und Erläuterungen, Damburg 1743. 4. 10) Kurger Entmurff 
des alten Teutſchen Rechts, oder Einleitung ju der Teutſchen Rechtsgelahrtheit auv ihren eigenen Grundfägen in beu 
ältern und mittlern Zeiten gezogen, Halle 1747. 4. _ 11) Drey geiflliche Lieder, ein PafımmaBeiang: Prid dur 
nein angefoditne Hertz ic. Ein Ober Lied: O auferftandnerSiegesfürft :c unb ein Pfinufikied: O theurer Troͤſter 
heilger Geiſt 1c. weiche in. U. Freylinghauſens geiftreihen Gefangbudje, und die zwey legtern auch in des Hallifchen 
Stadt Minitterii Gefanghuch befindlich find. V. Abhandlungen und Depträge in Den wöchentlichen Halliſchen Aneis 
om: davon er nad) des Canklers von Ludewig Abfterben 1747 die Direction überfommen. Endlich ift noch qu aeden⸗ 
den, daß eine Medaille anf ihn gepräget worden, fein Symbolum nad) den Unfange: Buchſt ben ( me Nahmens, die 
Worte: Jufte, Honefte, Benigae, geweſen, und fein Schwager D. Gruber auf fein Bildnip folgende Berfe verfertiget: 
JVSTVS BOEHMERVS, jufti przceptor & zqui oo. 
JYS voce & fcriptis gnavus VTRVMQ VE docet, 
.Dum DECRETORVM & finuofa volumina LEG V M 
In terris füperant , ille füperfles erit, ` . 

Das ihm auf bem Halliſchen Gottesacker in feinem Erbbegraͤbniß aufgerichte Epitaphium fantet alfo: D. O. M. 9, 
Vir Hluftris & Excellentiffimus, IVSTVS HENNINGIVS BOEHMERVS, Poterti(f, Regis Pruff. a 
Confiliis (an&ioribus & Cancellarius in Ducat, Magdeburg. Acad, Frideric. Diretor, Ordinis JCtorum Prefes, 
Jurium Do&or'& Prof, Prim, A. C. MDCLXXIV, D, IV, Cal, Fehr. Hannoverg in lucem editus, infigne ls 
boriofiffini Dostoris exemplum de honis litteris, jurisprudentia & academia immiortaliter meritus, uxorem hae 
buit ELEONORAM ROSINAM STVTZINGIAM, Filios IV, Filiam L Nepotes Nepiesque XV, 
D. X. Cal. Septembr. MDCCXXXXVITIL. Anima Deo fetvatori reddita mortalitatis exuvias his pofait, Be. 
ne vixit Annos LXXV, Meufes VH, Academiz trite Doring, Au&oritatis, Pradentiz, Induftriz & Celebris 


tatis defiderium reliquit, . 
55. Philipp Adolph Behmer 


Med. D. Prefeffor, Medicinz & Anatomes Ordinarius qu Kalle, der jänafe Seh des Cantzler Boͤhmers, geboten 
au Halle den 26 ua 1716, ftudirte im Pedigopio Regiound anf der Univerftät pr Halle gieng Darauf einige Zeit 
nad Straßburg, ſich in der Anatomic unb Chirurgie qu Abe. Nad feiner Zurädkunfft difputirke o unter VW 
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Hofmassın 1755, de przcavenda polyperum generatione und 1737 pro gradu Do&oris, de cortice Cafcarilla, 
ejusque fifieuibes in medicina viribus, 


56. Gottfried Beenigke 

LD. und Regierunge Adrecat zu Halle, war aebohren qu Beipsig den 28 Septembr. 1670, flubirte daſelbſt und zu 
Standfurt an ter Oder, gieng daranf nad) Daneia, und ferner als Hoffmeiſter nad) Copenhagen, in weicher Qua: 
litt er an nad) Hale fam und br Inzuguration der Univerätäf Licentistus juris wurde, nachdem er unfer Henrici 
Bodini Prefidio eine Inauzural-Differtation, de difcordiis conjagum, gehalten atte. Einige Zeit hernach promy: 
morir er in Doftorem, und ward Advocatus ordinarius bey der Magdeburgifhen Regierung zu Dale, da er Dam 
ftarde praxin Datfe, und vot einen der gejchiektejten Adnocaten feiner Zeit paſſircie, auch babeo mit gutem Applaufu 
fiat Collegia, fenterlid) pratica elaborararia hitlte, in welchen letztern er groffen Zulauff hatte. Er vertrug fid) 
fidit gar zu wohl mit feiner Ehrgatien, unb tear dem Spielen überaus ergeben, woduͤrch er zuleht in giemlichen Ber: 
fal Fam, flach qu Leipzig den ı Yal. 17205 als cr daſclbſt feine Freunde heſuchen wolte. Sene Schrifften ſind: Di- 
gefta juris civilis romeni in ordinem naturalem redacta; Fundainenta Proceſſus civilis; Jurisprudentia civilis axio. 
matico- cefeiitica; Infirutiones Juris civilis Romano -Germanici confonantes, Er iff mit Juſtinen Johannen, 
Georg Beuathets Ehnrfärfil. Brandenburgifgen Raths und Lehns: Secrerarii zu Dalle, Tochter verchlichet geweſen 
-mit melder er eine Tochter and einen Sohn Georg Gottfried erzeuget, der fih nad) fanem Tode zu Wien aufgehal⸗ 
fen, in den Frerherren Stand erhobea worden, und auf feinen Rittergute im Altenburgiſchen bf. Derfelbe hat 
1-15 gg Galle unter Dem Prefidio Shilipp Adolphs von Mündhaufen, de jare minittrorum exigendi a Principe di. 
milionem bijsatirt. 


57. M. Sebaftian Boëtius 
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ber jefe Gregoire Euperintendent qu Hale, mwar gebohren ben 19 San. 1515 zu Guben in der Laußnitz, aliyo 
fein Bater Vurgemcifier gereefen. Ao. 1532 im Jan. zog ct nad) Wittenberg anf die Unive fität, Mib fünf Jahr das 
Dé, urdhörtePuthern und Welanchthen. Nachachends, da fein Bater abgehrarnt, und ibm zum Studiren mit 
Ger niét mehr piliena fonte, begab er fb mit Melanchthons Recommendation nad) Eiſenach, unb ward in feinen 
22 NahreRedor der dafigen C dole, verwaltete aud; folden dient fieben Jahr. 1543 den 5o April zog er abermablé 
neh Wittenberg, end feste fein Studiren fort, ward aber bald daranf Ao. 1544 zum Euperintendenfen und Paftore 
naà Miharfen berffen, woſelbſt er Big 1547 mit groffer Treue aelchret, und mit den Wiederräuffern und Papiften 
rid diſtutirers arhat. Më aber die Muhlbaͤuſer anf Anſifften des Buracmeifter Rhodomanns das Interim änguncht 
maen fiò eutfölctten, nahm Beérius mit folgenden Worten von ihnen Mſchied: Wo fie entichleffen, nicht bem Worte 
Cr orb Chrifie dem HEren zufelgen, fonden Menſchen, fo möchte der Teufel ihr Pforrer fegn, und nicht er. 
Ao. 1547 im Arauſts tearde er Bicher jam Diacono zu U. L. Frauen, und nad) Abzug D. Johi Jone zum Superinten⸗ 
teuten und Paire der Ctabtfirden befieliet. Cr Hat [rin Nmt mit groſſem Fleiß errichtet, in Peſt. undSriegs giten 
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da cr mehrmahls allein an ber Kirde geweſen; und Haben feine Vifitationes, Schulsund andere gute Ordnungen groß 
fen Seegen nad) fid) gezogen. Er hat aud) am erſſen die þiefige Bibliothecam Marianam angefangen, und gu Bez 
kehrung des Ertzbiſchoffs Sigismundi am meiflen heygetragen. Er hielt ed mit Martin. Chemnitio und denen Nieder: 
fächffchen Theologen wider die Wittenberger, und approbirte bie Niederfächfifche Cunfeilion, wie davon fein dirá» 
ben an Chemnitium, in Bertrams Evangeliſchen &imeburg, Verlage p. 142 zeuget. 1566 den 19 Nov. forderte cr we 
gen vorgefaticner Verdriehlichkeiten feine Dimiffion, lief fid) aber gum Bleiben bewegen, 1567 aber ward et von nenen 
nad) Muͤhlhauſen begehret, unb auf ein Jahr lang dahin gelichen, da cr dann 1568 ben 13 Martii wieder nad) Dalle 
Tam, aber von folder Zeit an nicht mehr geprediget, ſondern andere Kirchen: Sachen verrichtet. 2lnf feinem S ottbitte 
ließ er die ſaͤntlichen beige Prediger qu fib zufammen beruffen, vermabncte fie zur Befländigfeit und Einigkeit, und 
ba fie deshalb einer Formule Confeihionis fid) vergleichen möchten, darauf dann aud die erfle Formula Conteihio- 
nis den io Aug. 1573 verfaſſet, und unterichrieben worden. Er flarb den 8 junii 1573 im «9 Jahr feines Alters, und 
26ften feines biefigen Predigtamts, und liege im 54 Schwibbogen auf hiefigem Gottesacker begraben, da ibm unter fer 
nem in Stein gehauenen Buͤdniß folgende SedächtnigSchrifft gefeget worden: Venerabili Viro Dn. Sebaftiano Boctio, 
pure Evangelii doctrinæ aflertori, confenfusque in hae & Concordi in Eccleliis hujus urbis perpetuo cultedı ac 
Superintendent earum vigilantiffimo , Paftori (uo optime merito, Ecclefia ad B. Virginem, cui ille XXVI annos 
fatutari doctrina fideliter praefuit, gratitudinis ergo H. M, P. C. Seinen Lebenslauff hat der Rector M, Chriſivph 
Caͤſar in lateiniſchen und teutidyen Verſen befchrieben, unb unter fein Bildniß fulgendes Diftichon geſetzet: 
Do&trinam, Eloquii vin, Judicium, gravitatem, 
Quatuor hac unus junta SEBAS'T VS habet, 

Es wird "auch feiner honorifice in Gerhardi Loc, comm, Balduini cafibus confe. Galli &irdjenbud) und Dedekenni 
Confiliis theolog. gedacht. Er hat (id) zweymahl verheyrathet: 1. mit Elifabeth, Jufti Menri, Superintendentens 
in Eifenach Tochter, die er 1546 gu Muͤhlhauſen geehlichet, und am 9 Sept. 1552, 22 Jahr alt verſtorben if, nut 
welcher er erjeuget, 1) Gabian geb.und T 1549. 2) Maria T 1560, 8 Jahr alt, 3) Sebaſtian F 25 Yul 1566 
18 Jahr alt. 4) Enarus T 5 Sept. 1566, 16 Jahr alt. 1, mit Katharina, Johann Sat, Sen, Cammerers 1 
Halle Tochter, von welder gebohren 5) Anna, 6) Zacharias, 7) Urfula, 8) Catharina T 20 Apr. 1571, et 12. 
9) Sibyla; 10) Cabina, verehlicht 1586 Johann Sreuern. 11) Valentin, 12) Bengna, 13) Leopold. Sein Sohn 
Zacharias (welcher in litteris publ, der Erhare und Wohlgelahrte genennet wird) tear Pfaͤnner zu Halle, und biyras 
fbrte 1581: Hans Langens, Pfaͤnners und Beſitzers des gildenen Rades, Tochter, 


s8. M. Johann Bohemus 

gebohren den r1 Sun. 1591 zu Dittmaunsdorff bey renbtrg, alë er am letzten Orte die Schule frequentiret, begab 
er Dë 1617 nad) Wittenberg unb legte fid) ſonderlich auf die orientalifchen Sprachen, ward and) 1620 den 25 Dec. 
daſelbſt Magifter, 1625 aber, am 29 Octobr, beehrte ihn Der Comes Palatinus D. Malfius mit bem pottiſchen Lors 
berCran&, 1627 vociete ihn €. €. Rath zu Dalle mm Conre&ore Gymnafii, welches Amt er zwoͤlf Jabr redlich 
verwaltet, 1639 aber ward er alë Rector an bit Ereugfchule nad) Drefden beruffen, woſcidſ er die Gnade gehabt, 
den damapligen Cpurpringen und nachmahligen Ehurfürflen zu Sachſen Johann George TI. drey Fahr lang in der De 
dräifchen Sprache zu unterrichten, wurde aud) feiner Girlebr(amteit wegen lieb und werth gehalten, wie er dann felbs 
fien ruͤhmet, Daß er mehr alg ein mahl gu 100 fl. pum Präfent erhalten. Mit feiner Ehefrauen Elifabeth Tirätoria 
bat er o Jahr in verguägter Ehe gelebet, fein Alter auf 77 Jahr gebracht, unb ift am 3 Sept. 1676 verflorhen. Ecis 
ne Schriften find: 1) Compendium grammatiez. Witeb. 1663.4. 2) Note philologice in clavem grece lin- 
gug Eilhardi Lubini, Hal.1636.g. 3) Oratio de Homero in gymnafio Hallenfi recitata, Hamerianique Operis 
totius Analyfis Dichotomia, Dresde, 1664. 8. 4) Oratio dominica Syriace & Perlice brevi analylı explicata, 
5) Programata varia, fo in 8. 5ufammen gedruckt. 6) Oratio dominica in XLII linguas translata, cum notis, Auf 
feinem Epitaphio qu Drefden wird er Johannes Bohemius genennet. 


59. Auguftus Bohſe. XIV. 2g. 


J. V. D. und Profeffor anf der Ritter-Academie qu Lignik, mar geboßren qu Halle ben 2 April 1661 allwo fein 
D. Gottfried Bohſe Allellor deg Schöppenfluhls geivefen. Er Dages bag dafige Gymnafium unter Ns at 
Pratorio und Tertio Drehtlern, that mit feinem Bater, ber eine Rechtsſache vor dem Reichehoffrathe iu betreiben 
hatte, eine Reife nah Wien, und giéng 1679 auf bit Univerfität Peipjig ; DofelbR legte er fih zufoͤrderſt unter Valen- 
tino Alberti auf die Mhilofenhic und unter Fellern auf bit Oratorie, nadbgehends aber unter Attigen und 
"intr. Molio auf die Jurisprudeng. Weil aber bit Peft zu Leipzig zu graſſiren anfieng, wendete er fid) nach Ser 
na, und hörte daſelbſt D. Eimon und Peter Moͤlern, difputirte aud) unter dem leptern de teftamenus; da aber die 
Veſt aud) zu Halte einriß, und ben lolchen Umfländen, feinem Bater zu fehmer fiel, ihn auf Univerfitäten zu balten 
nahm er beo einem Heren von Hesler dé Hoffmeiſſer deffen Söhne auf ein Fahr lang Condition op. worauf er fid) nad) 
gelegter Peſt wieder nad) eipsig verfügte und feine vorigen Siudia fortfehte, unb fid) zugleich unter Rivino auf Praxin 
Ja, 1685 do er von da nad) Hamburg, und hielt daſelbſt drey Fahr lang jungen deuten von Condition Colle. 
gia Über bit principia juris, bit Oratorie und beu teutfchen BrieffsStylum; von da wendete er fid) Über Berlin nad 
Dreiden, und that dafelbft zwey Fahr lang deögleichen, mufte aber auf Merlangen feines Naters nah Halle zurück 
kommen, dng ex ebenfalls dergleichen Vorleſungen anftetlete. Weil aber fein Vater ned; in felbigera "fahre vers 
Duch, verfügte er fid) wieder tad) Leipzig, und hatte ſonderlich in feinen Collepiis über dieOratorie guten Apploufum 
da ihn nad) halber Jahres Friſt Hergog Johann Adolph zu Sachfen-Weiflenfels zum Secretario annahm, bebe feine 
meifte Arbeit mar, bie Opern, fo bey Hofe geipielet wurden, zu verferfigen Wie num diefe Virrich⸗ 
fung feine perfönliche Gegenwart eben nicht erforderte, erhielt er von dem Herhoge Claubnig fid auf einer benach⸗ 
barten Univerfität aufzuhalten, und erwehlte Jena, allwo er nochmahls den gangen Curfam juris unfer Lynckern durch⸗ 
gieng und bey Wilovvgeln practica hoͤrete. Alsdann verfuͤgete er fid nach Erfurt, und laf Dafelbft mit Erlaubniß bte 
JuriflenBacultät Collegia juridica, oratoria und epiltolica, úber die vom ibm unter bem angenommenen Nahmen 
Talander herausgegebenen Anweiſungen; nachdem er aber foldes einige Zeit getrieben, gieng er 1700 wieder nach 
Sena, bifputirte unfer D. Wilbvogeln de jure pofthumoram pro gradu, promovirte in Do&orem Juris, und itte 
dafelbft feine Vorleſungen mit vielem Applaufu fort. (Endlich aber ward er di Profeffor auf bie Ritters Academie 
E Pignif beruffen, allwo er verftorben if. €t hat Suſannen Helenen, Pant Chriſtian Reichheims Eimmerers un 
Halle Tochter que Ehe gehabt. Seine unter bem Damen Talander heraus gegebene Schrifften find; 1) Gruͤndliche 
Einleitung zu teutſchen Briefen gelt den jeht uͤblichen Tifularien, Sena 1732 in 8. 2) Alseit ferfiger SPrifffleller 
III Theile, pj. 1723 ing. 3) Nen erläuferter giffe in IT Theilen, dei, 1716. 8. 4) Eurieufes Hand ⸗ 
Bu) allerhand auserleſener Send-Schreibenund mündlicher Complimenten IE Theile, ebeud. 1721. 1723. in 5) Neue 
Einleitung zur teutfcen Oratarie durch Siegeln und Erempel, Jena 1708 in 9. 6) Curieufe und biſtoriſcht Reifen 
Beſchr. des Saal⸗Creyſ. I Theil. Sff f durch 
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durch Curona, IT Theile Leipz. 1721. ing. of Hiſtoriſcher Welt: Spiegel, do, 1714.3. 9) Taufend und eine 
Nadit, art Der taujend und einen Viertel-Stunde Bin, 1750. %. 9) Tauſend und ein Gau, ibid. cod. 8. 10) Brr: 
lichte Verwirrung der Crieliaatidjt Hije, den, 1725. 10 8. — 11) Vibes Sergarten, Weiſſenfele, 1724. in $ n) 
Shot de Gulina in iert YicberSehhjichte, ebend. 1713.10 8. 13) Der unglücklichen Printzeßin Arfinoe Helden 
nid kiches Gieſchichte, Nuͤrab. 718. i S. 14), Der getreuen Bellamira Liches-Probe, Soin, 1715 ind. 15) As, 
nens Staats und Liches⸗Geſchichte, dech, 1705 in 3. 16) Secretariar-Kunft des galanten Frauengimmers, ober De 
bes/ und Sreundihaffts: Briefe, md. 1703. 17) Neue erläuterte tentſche Redekunſi uso Vrief⸗ Berfaffung CH 
170.108. 18) Getreeer Hofpeiier adelicher uud Lärgerlicher Jugend, chend. 1706 ins. 19) Staats- Roman, 
Stan zoo ins. 20) Schertze ui ernſthaffte Erquic-Standen, chend. 1707, in 8. 21) Das Eben der Zeen 
Trauer Neden, Adandungen, chend. 1705. in 8. 22) Des tranköffhen Helicons Monat⸗ druͤchte, de, 16,6. mò 
1703 ig, 21) Wiuter⸗Sommer⸗ uud Serbi: Früchte, de, 1708. in 8. 24) Durblaudtiges Staa Ach, 
135. Dreßden 169:. II Theil, Scand]. 1695. I Theil, ebend. 1V Theil, py 1599. 25) Nachricht von der Wett 
im Jahr 1708 son Käfer Jolepho aufgerichteten Ritier Academie, figni, 1709 im fol. 


60. Johann Brandis. XVI. 3. 


Chburfiz fit? Brandeabargl. Ober-Ammann zu Giebichenſicin, gehohren zu Wilperode den 30 Mart. 1638 frequentirte 
die Schule zu Quedlinburg unter Praxorio, ferner zu Scheningen und Grélcben, gieng 1656 auf die Univerfität Zena, 
und ſirdine 5 Sabr Jura folgends legte er (id) auf tir Oeconumie, ward 1662 Adelicher Affehuraifcher Amtmenn ju 
Ampfurt, 1671 Hdd. Shendifher Sfmtmann zu Flechtingen, folgends Adel. Alvenslebiſcher Amtmann qu Erxlebin, 
und 168: Churſuͤrſil. Srandenburgl. Ober-Gleitsntaan zu Gicbicheaſtein, endlich, aber 1685 Ober-Amtmann Bolt, 
Cr ëch am ro Zul. 1696 am Magentraupf, 


61. Johann Auguft Brandis. XVI. 4. 
Sidd, Preufl. tits Amtmann zu Halle, geb. 1664, Der ältefte Sohn des vorſtehenden, flabirtt zu Erfurt uc) 
Motet, und ſamlete fid nacgehends cine (höre Sbiblietfec qu Halle, Von ipm Dat man Diflerrationes: 1) ewiofa 


Juris feudalis, Erfurt, 1687. Prafide Georg, Henr, Brückner. 2) de veritate celata, Roftoch, 1691, Pet Calp, 
Math. Muilcr. . 












62. Joachim Juft Breithaupt 


der Bil. Schrifft Dolar, Abt des Eloflers Bergen, GensrakSuperintendent und Senior des Coufiftorii im Herkon 
thum. Magocburg, wie auch der Theologiichen Facultåt zu Halle, war gebohren im Schram 6.3 zu Northeim m 
Hann ovcriſhen den fein Vater M. Chrijtian Breithaupt Paftor und Superintendent der Hohnſicdtiſchen Xirdote 
Tntpeätion, die Mutter aber Anna Engel, Viti Trofiens, Paſtoris zu Eiehufen Tuchter geweſen. Er verlohr kinen 
Bater in garter Kindheit bereits 1665, genof aber gufen Unterricht in humanioribus von [vinen Brüdern, ſonderlich 
dem aͤltcſien, und lich cë ach an eigenem Fleiſſe nicht ermangeln, worauf er 1676 auf die Aniverfität Helmſtaͤdt ging: 
und fid) in philofophicis & theologicis fef fegete 1680 ward er Cone&or an der Schule gu Wolffcuhuttel. md 
Simt er ober im andern Fabre, als wegen der einreiffenden dot, die meiſten Schüler weggiennen, mit einer Öffentlichen 
Mede de pieratis culta. in fcholis neceffario, welche aud dei mt worden, beihlog, Hierauf gieng er nad ii 
gab ven D. Kottholten gang Lefondere Freund chafft, unb diſputirte uge) unter ihm, deffen, uno qugleid) Wachs- 
muthii und D. Franckii Unterrichts cr fid auch bcbienete, Hierauf Laß-er daſelbſt privatim Collegia homiletica, 
aud andere theologica, nebſt Examinatoriis und Difputatoriis, gieng folgends nad) Frauckſurt am Mapu, und geuoß 
daſeibſt son Cara nad Holtz hauſen viel Vibe, ward aber gar bald, wieder nat) Vid At: Profelione homiletica 
benije welche er mit einge Rede, die nachmals gedruckt wurden, de homileticis difficultatibus antrat, Ao. 1685. 
ward € "o Fuͤrſtlichen Hoffprediger, Beichtrater und Confiitorial-Rath am Sachſen⸗ Meinnngiſchen Hofe, beruſen, 
nachdem cc rod voer zu Nied Licentiatus Theologie geworden. Won dar fam vt 1687 uad) Erfurt ale Pattor an 
die Haurt⸗ Nirche, erbidt aud) das Seniorat des Evangeliſchen Stadt und Land-Minifterii nebit de Profeflione theo- 
logica Augaftanz Confeffionis, und ward Fur darauf auf der Stadt Unfoflen zu Kiel Do&or Theologie. Nachher 
Dat er zu Griet febr ficigig mit leſen, Matt: and predigen, und Digit auc) in Kirchen mò Schulen öffure Vil- 
tationes. 1690 teilangte man ihn zur Superintendentur nad) Hildesheim, mufte aber, weil ihn die Erfurter nicht 
von fid) laſſca wolten, ſolches ausſchlagen, tud) folgete er das Jahr darauf dem Raf Cr. Churfärfil. Durchi. zu 
Brandenburg, die ifa sum Profetlore Theologiz, und Direftore des Seminarii Thealogiei bey der neu anzurice 
tenden Fricdrichs Univerftaͤt, wie aud) zum Magdeburgiſchen Confittucial- Rath und Prediger bey der dio: ug 
Dom: Kirde zu Halle beſtelleten, welche Aemter er mit einer Rede de Reformationis Evangelica: Natura &-Indule 
antrat, auch ſolche Rede drucken ließ. Er bekam ſchon damahis groſſen Zulauff in feinen Collezüis, unb hielt de My- 
ferio Cracis die erſte thtologiſche Difputation alhier, Uls Hierauf 1694 die Univerfät inauguritet wurde, nerrihtite 
er bry dieſcr Solennitaͤt in Gegenwart Cr. Churfl. Dardi. die erste theulo giſche Promotion, mb creirte M. Stiſſern, 
Paftor qu Dalle, und M. Wegnern Prediger zu Franckfutt an der Dder in Do&tores "Theologis, Ob er gwar aud) 
nad} feiner Vocation in der Schloß⸗ und SSontesirdye mitzu predigen.berufen war, jo ward Dod) nachher aut befunden, 
bic Schullirche qu Haltung der Predigten und Uebung der-Studioforum Thcologiz inäßefondere dir Unter fitt anu 
tedifen, in welder ec dann 1692 den 2 Sontag nad) Trinitatis Pachnuftangmit einer Predigt über Jeſ 4o, 6.7. Don 
Anſang machte. Zwchmahl,nemlich 1698 md 1707. iſt er Prorcator bec Academic geoefen, 1705 up vobjt 
dcs Gleficrs U. L. rauen ju Magdeburg, und Abe des Eloflers Bergen vor Magrebug, mit Beybehaltuag feiner 
bif herigen gunctionen und der Theologiichen Profeffion u Halte, bey welder letztern, um deffen Arbeit in feinem Abs 
Dr anf dem Olne ju verrichten ‚ihm D. Joachim Lange als Profefler Subflirutus zugeordnet worden, - Endlich) 
fiath cc den 16 Mark. 1732. im Cloſter Bergen, dng er and) begraben ift. Er war lauger hagerer Statur, Yon vents 
rablen Anfehen, und befonderer Sravität, Jedah (mächlicher Libes: Confliration, indem er von Zahn ſchmerhen, 
Colic und reilfender Gicht febr geplagt morden, jedoch ojneradfst feines hitzigen Temperaments von grofer Gulf, 
cin trener Diner GOites, aufrichtiger Mann, und geoffer Theologus, der es redytidjajfen gemeint, und Det Toange⸗ 
liſchen Kirche greife Dienfte aclciſtet, wicwohl er viele Anfehtungen ausſtehen mijjen, aub von fatjen Sängern 
Dt? febr Bintergaugen worden, die feiner Aufrichrigkeit durch ſchaͤndliche Heuchcieh gensißbrandt, Geo 
mic), von meiner erſicu Jugend, dag als er Ginter- meines Vaters Haufe gewohnet, und uns einen groſſen ümweg i 
erjpahten, mena tr nad) und aus dem Collegio gegangen, Öfftere feinen Weg durch meines Baters Hoff genommen, 
and id ihm bey [older Gelegenheit die etwa verfdjloffene Dote fie geöffnet, ec jederzeit mir febr freundlich davor 
gedandt, und vicjältig die zët Dag aufs Haupt gelegt, mit bo äer: GOff fegne-dic) mein Shn; and 
Debt fichen lichen, mi, mo in die Schule gehe, befragt, und aus dein Chriftentfunsund der Latinicät eine gute guit 
Eraminitet; toie cc Dann verjcicbegftich, wann er bey folgen Darchgange meinen Vater ohngefchr antraf, ihn er: 
mahncte, mich DE zum béien anzupalten, und Feine Koen zu fpähren, tetil er gewih vi, daß folche nicht 
` ' UU 7 tt ` " mi 
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Mi ären. Webrigeng iſt er unverheyrathet geblieben; daher vr feinen Ante Geſchaͤfftem und Studüsmit 
EC Ae unermüderten:gleiß oblicgen ur: davon feine viele Schrüfften pugen, Wide, Dë, Inftimrianes 
tlieologicz. Tom, I, & IL; Halzy1694 In 8. fo nachher wieder aufgelegt worden. "Thefes erederidorum & agendotum 
fundamentales fti 8..meldhe M. Cratlitius, Stifftsrßrediger yi Stendal verttfeht: uter dem Titel: Grundfäge driji: 
Dich Glauben und Lchens = Pflichten, ı7o2sheraisgtgeben, : Inttitutio hermeneutica: & homileties.ex. Auguftini] 
Libis LV..de do&rina cliriftiana, Kilon: 4, Hal. 8. Salg:der Erden nad) Matd.s, 13, beydes dehreru und ärer 
zur Warnung, Hale 1725 und 1729. :4to, Eloflers Vergiſche Charfreytags ⸗Yredigten, Magarburg vn, 3: de Stadt 
theologici necelfariis tribus adminiculis; de laudibus Illuftr. Secker.dorffiizide-Studii dogmatici riece(firate; de ex» 
ercitationibus ducimafticis; de exercitationum:difputatoriarum utilitate atque sbufa 3 de ratidne difputandi Chris: 
ftiánorum propria; de laudibus Arndii ;: de partibus-Studii homiletici;.de Pafchatis’äntiquiratibus; de feſtiritate 
Pentecoftali; de Chrifti æterna deitate; de incarnationis fructihus; de cxinanitionis partibus; ‘de Chriiti præſen⸗ 
Gei: de regni Chrifti & Augufti diſerimine; Apulogeticum-de invocatione fan&oruim ; de hymno angelico; de 
` paĝo Abrahamico; dé proterangelio; de gratia domini Iefü Chrifti in 1 Cor. XIII, 13, de incorrupto Spiritdz 
derelurrectionis cognitione fpei pleniffüna ex naturalibus; deSpiriras ſancti prefidio, quzrendo ante omnia; Apo: 
logetieum ; de divina;Chrifti perfona atque effentia creditu neceffaria ;. ii Rom; 1. 4.. quomodo: Iefus Chiittus: 
döminus,nofter definitus lit filius Dei ex refürrectione a mortuis; de Vniverfitate Pentecoftali emulanda in: Aca 
demüs; de magnitudine divini beneficii: nepotem. regium largientis; de Spiritus fan&i commanione in^d'Cór; 
XIII. 15,4 Seenlare de Anno 1717 de fatali (ub ejusdem anni exitum diluvio; Exegeticá, in Epiftolas Paulinas;. 
wohlgemelüte Warnung; contra Imaginem Pietismi pro veritate judicium & teftimomum 1691; "Antınadveifio de 
artieillis fündamentalibus ad Diſputat. de Herefi; Confirmatio apoftolica. ad: difpur. de Vera "notitia, aucti inz 
fertis declarationibus; Commentarius poéticus in Proverbia & Ecclefiaften, accedunt faeivanniverfaria in gu& 
Magdeb, 1717 in 4, Epigrammata Biblica; Mifcellanea Partes VI, Dir Erönungs: Predigt izo, in. ol; Strafrtind: 
Trof Predigten in 4, Creutz⸗ Predigten, mit Erleuternngs⸗Geneſungs und Leſch⸗ Predigten in 4. Cine Hoꝛhzeilrede/ 
in 4, Ein kindliches Denkmal, in ANIL Betrachtungen bei Eehr- Amts, unter dem Titels bag Ealtz Arr Erben; g; 
org bey deren: wiederholter Auflage bic; Halliſchen und Magbeburgifchen Ordinations- 9ttben. ti grbrüdt würden 
Ttt £ehenöbefcyreibungen in 85 Meinungifche Ab:urd Erfurliſche Anzugs Predigten in 125 Ciriflider Zuhoͤrer A1 
Des Ehrifllichen Zuhörers-rechtichaffener Wandel, in ‘iz. Drey Predigten bon Haltung der geben Gebote; Ge 
dächtnähsgef-Sontags-Bußsund Paplons:Predigten; Difputationes jt Kiel, Erfirkund Halle gehalten: de minifterio 
eceletiaftico‘pro Licentia, Kil, 1685. de fatisfaétione in ara erueis Erfurt; 1683.5 de jutariehtis: ib! eod. ` He ec 
fterio crucis Hal; 1691, Ohlervationum ex: Commentario: B,-Lutheri in-Epift. ad Galatas; Exercitatiónes:X; Dd; 
1694.: In. Eiffnlai od Philippenfes 16953* de imagine Dei; de herefi.e fenfu Sctipturz: facte 1697 accifi 
1709.: animadverfio de articulis fündamentalibus; de notis Candidatorum minifterii ecclefiaftici 16923» de'narurd 
T heojogiæ; de’precum‘chriltianarum veritate 1700; de vocatione primaria & fecundari 67005 de eonteitione; 
univérfaliter necefläria'cunvertendis 17015. de vita Chrifti in fidelibus 1701; ‚In cpiftoláui, ad .Gálatag CH 
epiſtolam ad Titum 1703; :duz de pofe&ione partium 1703; de analogia fidéi thefes gehrraliöres; de ordineiri 
ecelefia fervandó; de forma fanurum verborum 1707; de vera Dei rerumque facrarum notitia: (202; de nert Des 
lapianisrmi eirca eandem. 1710 ; Animadvetliones ad opiniones heteroduxasrefelleudas, 1730; de repugnariti moi 
rofa?12113:de virtute, quatenus una, 17125 de concubinatu, per Chriftum & Apoito!os prohibito 1713; (contra 
JS. Steykium) von weſchtn Difputationitus einige bit Strponbenten ſeldſi verfertiget. : Progtammata ijnaughralia: 
de verbo’hypoltatico viridicante nus a primo interitu, ad Difp D Wegneri; deunionis facra: impedimentisad diff. 
Kiskbris dé communionis diflicultatibus; ad: Diip. Zieroldi; de.Spirituum bonorum exemplo imitando fecunduiri jet 
titionem III. ad difpur, D. Beyeri de Angelis; de viribus carnis, feu/naturz corrupte, ineptis ad cultum Dei; üt 
Spiritui, preftandum, ad difput,.D, Meureri; de methodo theologi eceleſiaſties Gi if ad difp, D, Lyfüzde 
gratiz gradibus non fpeididis, ubi regenerationis radix neplipiur, ad dilput. D, Lichtícheidii; de reformationis 
écclefiaftice characlerẽ håud poftremo nuberettium veritatis, ad difp; D, Michaélis; de indùlğeritidrum'abufa, Tar], 
sf occafione Reformatioriis Evangeliez, ad Diſput. D. Langii &c, Sein Bildnis ift- auf dem Kupferblat- Ta- 
bulaXXXL num; 1e ju ies, nn, VOWEL EEE EEE EEE EEE EZ Ade yy pus 
e Dä Jacob Brünnematin e s ios 

Te umd.Profeffor Juris.extraorditiritszu-Hafe, von Colberg in VPommern gibüetio, fubitte qn Ftauckſfut 
Bu ward daſelbſt utter feinem Verwandren: Sam. Stryfen 1699. Licentiat; faf tmb Nän heran E Vi 
folgends 1701 Profeffur extraordinarius,.gteng aber mad) einigen:SSahren in fein Baterland , gl er die Ct. thes 
Directóris des Schöppenftuhls jn Stargard erpielte. : Etine zu Dalle gehaltene Diflertariones find i) Inauganilis 
dé jüfe principis circa-rationes civitatulii; 1699, 2) delibatà juris publici, 1659, - 3) de furtis non agniris, ZEN 
4) de jure céremoniali circa legatos, edd.:'5) de eo ;quod'juftum eft circa renitentem, eod, 6) de Anrex Bulle 
Tnüralidne, cod.. 7).de jure XL dierum, Calendario fübtra&orum, eod, 8).de ratione Dans Inter R.G. iyor, 
9) de comitiis & conventibus ftatuum imperialibus, eod, 10) de legibus imperii fandamehtalibus; tod, t1) de 
natura & adminiculis juris publici, eod, _ 12) de appellatione.referipto principis reimota, 1702. 13) de fiederibug 
` flatum imperii cum exteris, 1703; Aa) de incrementis urbium. germanidgrum, 1703, 15) dejure limit 
vindialium, elbgtángtni-dgo4, >" ls elo Wo c ove E 

Jin ZT gi So ne PEN 
stus: 64, aAugüft Bernhard Brunner XVI. ze o.. S 
JEV: D: unb Pfånner yi Dalle bajctb(r- gehohren den 19 May 1665. ndirteiin:feipfig, und Bifgifkirte ama 3686 
ntes Ander Mylio.adı 1, Dn C de gënt Gc retin, poffeft; ae remediü ide: €oirinerenté j piomovirte 1698,98 
Zrantfurt, nachdemer uũter Hen, de Coccei de probatione feadsli difpufftf; und flarb H pale Denis Sept. 1728, 
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eA is ‚65... Balthafar Brunner... usu! 
Med iD. tund !berüßmter, Pra&ticus qt Halle, war dafelbft gebohren hen 27 Deeetibrz 1540; gehöret aber nicht zů det 
anhoth"alhler flotirenben Familie ber Brunner‘ von Lehnfein, Er flubirte zu Erfurt, Senn BG Mois 
ditte Zeitlang einen Profefforem Po£cos aby ward aud) zu, keipfig jm Profeffóre Medicine ordiriarió Turpel, nahm 
aber ſolche Station nicht an, fondern gieng nach Bafel, vrotiovitfe in Do&oreni-Medicinz; und that darauf cine Meik 
bur) Frankreich, alten, Spanien und Die Niederlande, hielt fih nad) feiner Surüdunfft eine Zeitlang bey Johanne 
Cratone auf nnd brachte folgende bie Äbeige’Zeit feines Lebeng’Ald Leib’Mkdicus bie Sécher von Anhalt zu Sale ze, 
Sr zwar Offtersswon-Huhen-Potentaten ausivärts verlanget orbe: immaſſen ri Curtii Chriftiano 1 ` i 
Sachſen, Churfuͤrſt Johann Georgen zu Brandenburg, und bern eidfiffm Adminiſtratota Herhog Friedrich Wils 
helmen;inigroffen, Gnaden fue, aud) nad) Soit at qum Pxofeffore beruffen worden, Brvar patte er, 
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da es ia Sachſen denenjenigen [o es mit den Reſormirten hielten, fehr Hart ergienge, mehr als damat fid) vorge 
nomme, an einen diefer beyden letztern Oerter gu sichen, davon feine viele an Joh, Jac. Grynzum gefchriebene unb 
auf der Bibliothec zu Bafel vermahrte Briefe, (o wohl, als von nem Eyfer vor die reformirte kehre ein Mares Zeng: 
uif geben; Allein zulegt blieb er bod) in feinem Vaterlande und war gelitten. Ex war dn groffer Chyınicus, legte 
Bé auf die Erfindung des Lapidis philofophici, und Doch den 16 julii 1610 im 7: Fahr feines Miters zu Halle, ges 
erin der Ultichs⸗Kirche begraben liegt, und unter dem Epitaphio, daf er (id) bep feinem Leben felbft ſetzen laffen, die 
Worte, zu leſen: Balthafar Brunnerus Hallenfis, Philofophix & Medic, D. mortuus A. MDCX, visit Ae LXX, 
Seine Kinder haben ihm auf dem Goftedader im 57 Schwibbogen nad) feinem Tode vod) ein Epitaphium ſethen 
affen, mit folgender Infeription: D. O. M. S. DN, BALTHASARI BRUNNERO, Philoföphiz & Medicine Dag, 
celeberrimo, Elect, Sax, Chriftiani I & Princip. Afcan, Archiatro, duarum Conjugum Marthe Lourcz prima, & 
Elifsbethz Holtzwirthin fecandz marito, XIV Liberorum, VII premortuorum & VH füperftitam parciiti, civi-& 
viro bono, poftquam vixiffer annos 71 & febri acuta correptus vitam cum morte commutaflet Ahio MDCX die 
16 Julii, hora 7 pomeridiana, Filii tres ſuperſtites Epitaphio folenni ab ipfo vivo in edibus D, Virico facris pofito, 
ad juffum parentis extremum, in ipfius gratiſſimam memoriam "hoc monumentum extrui. curaverunt. Seine 
enden Ehefrancn und Rinder find: L Martha, Georg Laure Med. D. zu Halle Tochter verchlicht 1577. von der 
x) Gottfried geb. 27 Mart. 1586. $ 21 May. 1624. Uxor: Chriſtina, Johann Amand Kuͤhnens, Burggrafen und 
Wotthaiters zu Halle Tochter v. 610. 2) Martha och, 23 Sept. 1597. 9. 1606. Yaurent. Hoffmann Mei, D. ju 
Halle. 3) Magdalena geb. 1Eept. 1588. 4) Gebhard geb, 22 Aug. 1599. 5) Laurentius geb. 16 Mart. 1591... 6) 
Chriftian geb. 5o Nov. 1591. der 2 Kinder nach Dé verlaflen (1) Marthan geb. 20. Nov. 1616, und (2) Georg Dal: 
thafarn geb. 27 Mark, 1618. H. Elifabeth, Wolfgang Holgwirchs Tochter, toreng Hoffmanns Apotheckers zu Halle 
Wittwe, verchlicht 1596. und geflorben 10 Sept. 1633. von der 7) Barbara geb. ri Oct, 1597. 8 & 9) Albina und 
Fridrih Zwillinge, geb. u Nor. 1600, 10) Helena geb. 8 Rov. 1603. 11) Dorothea geb. 24 Mart. 1605.0. 1624 
Joachim Wilden, J. V. C. qu Tangermuͤnde. Seine Schriften find: Confiliamedica, die deffen Stieff und Swie 
ger⸗Sohn D. Laurent. Hoffmann herausgegeben, und 1726 zu Regenſpurg in A nieder aufgeleget morden, Zwey 
Schrifften de Scorbuto, wele mit Eugaleni trattat de morbo fcorbutico zu Amifterdam 1720:48 wieder aufgelegt 


gogo, 7 : : : 
66. Georg Adam Brunner. XVIII. 8. : 


J. V. D. Zürfil. Magdebutgl. Hoff und Regierungs⸗Rath und Pfänner zu Halle, toar gebohren den 6 April 1580 jt 
Scäerinfurt, frequentirte. dag Gymnafium ju Schleuſingen, flubitte hernach qu Jena, Heydelberg und Straßburg, 
end eadlich za Datis unb Orleans, promovirte hetnach zu Bafel in Bodtorem Juris, und that eine Reiſe durch). Ita⸗ 
lico, aud von da durch Steyermarck zuruͤck auf Wien, gieng aud) in Ungarn, unb Hielt fid) einige Zeit, ba eben Stri⸗ 
gau von den Türden belagert war, in dem Käyferlichen Lager als Volontsir auf. 1604 Fehrte-er nach Teutſchland 
aurüd‚-errochlete Magdeburg zu feinem Auffenthalt, und trieb praxin advocatoriam , ward aber folgendes Fahr 
Ertzbiſchofflicher Official, and 1610 Döm-Eapıtuls Syndicas auch 1620 jugleich Dompvobftey: Verwalter. 0637 ward 
er zum Ertzſtißtiſchen Hoff und Negierungs Rath beſtellet, daher er fid) anhere nad) Halle begab, und ſolches Officium 
Më op on Ende, (0 am 12 Uug 1652 oae Leibes:Erben erfolget, verwaltet Dat. Er vermachte das acquirirte Guth 
Wuͤchein und Dobis, (amt denen Haͤliſchen Thalguͤthern feines Bruders Sohn D. George Philipp Brunnern im 
Teftament; Seine Ehegattia aber flifftete ein anfehnliches-Scipendium zu Studiis vor die Familie der Wolffe vou 
Zodcawarth, fo uod) icgo in guten Stande ift, und jederzeit vou dem Seniore familie confcrirct wird. - Er ſchricb 
Kbrigens: Synopíin locorum legalium Everhardi, Ratisbonz 1671 in 12, wie aud) Tractationem de cullstione.bu- 


norum, Lipliz 1610.98. . . . 2 sul ME 
TRE 67. Georg Philipp Brunner. XVI; e 

J. V. D. Senior des Schoͤppenſtuhls, Erbhere auf Muͤcheln unb Dobis und Pfaͤnner zu Hale,- nat gebohven den 
10 Oct. 1520 ju Kigingen, und ward, als «t 1629 feinen Bater verlohren, von feines Vaters Bruder dem Hoffrath 
D. Georg Adam Brunnen, der feine Kinder batte, 1631 nebf feinen andern Brüdern-von Kitziugen anhero nad) 
alic geholet, und anf Hiehges Gymnafium pu dem Rear Guientzio an Tiſch und in die Information gethan, Nah 
gelegten Fundamenten ward er 1637 auf die Univerfitat Fena, und etliche Fahr darauf folgende uad) Hchuftüdt 
gelandt, almo er e dorch feinen Fleiß dahin brachte; daş er 1644 eine: felbft elaborirte. differtation de;poffeffione 
puter Henr, Halmen tuͤhmlich defendiren fonte. Den da (diictte:ifu: fein Wetter nad) Dafely allwo er és tad) 
gehaltene Inaugural-Difpatation de dignitatibas cecleliafticis.& fecularibus den Gradum Do&oris.in Jure erhielte. 
Hierauf ging er einige Zeit adj. Spener, Dé in praxi grüben ,. febrtezalibann 1646 nad) Halle irt; und ward 
felbiges Jabr Affeffor im Schörpenftuhl, welchem Amt er in die 23 Jahr mif ſonderbahren Fleiß vorgeflanden, babty. 
flarde praxin advocatoriam getrieben, und in verſchiedenen Gär, Commiffiontn gebraucht worden, Er flarb den 
7. Sunti 1669 des Nachmittags, als in denfelben Morgen der Schlag geruͤhret hatte, Sein Bildnig fiche: auf den 
Supíablof Tab. XXXVL num. 1. ^. "ot. 2c WEN 

MED 68. Johann Gottfried Brunner _ DI. 
"Théologas, tear gebohren zu Halle den 17 Jul. 1619. wurde 1650 Decanus und Gräfl, Mansfeld, Hoffprediger An 
Säraplau,inachher 1663. Paftor zu ©. Annen in der Neuſtadt qu Eisleben, afftoo er am i: Sebr. 1677 verftarb, 
Seine Epegattin ifi Uana Catharia Thomas Andrei, Paftoris qu ©. Georg u Glaudja Gr Gelle Tochter gervefen, 
die er am 29 Octobr. 1650 geheyrathet. Grin Ältefler Sohn M. Johann Amandus Brunner wurde ibm am 
20 Dec. 1676 'ubftituitit, und nad feinem Tode Dĩaconus ju S. Nicolai ju Eisleben, weicher 1681 an der Veftverftarb: 
Sein iwegter. Sohn Epriftoph Andreas Brunner, geb.'s:Sebr. 1659 war Paftor zu Brandis bey Leipzig, fat. 57 Fahr 
im Amte and s6 Fabr im Eheflande gelebet, groſſen Schaden durd 7 mahl erliktene Feuerbrunft empfunden, Hateinen 
Sractat Farum theologico-hiftoricum in 2 heilen, Bon, 1704 ünb 1706 geſchrieben/ und ift, nachdem er vorher1736 
Alters halber fein Umt aufgegeben, am 16 April 1741 im 84 Fahr feines Alters verſiorben. Er-hatte Annen Elifabeth; 
M. Tobias Zeien? Pjatters zu-Mardkklecberg Tochter zur Ehe , bie ihm 13 Kinder gebuhren z pon torem 
M. Johann Gottfried, Pfarrer zu Wrerpeim im Waldeckiſchen, M. Johann Chriſtoph, Archidiaconus zu Anſpach 
und M. Johann Friedrich, Pfarter su Lindenan an der Laußnitz geworden. ns, ... Zosi 
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69. Johann Samuel Brunher `" 7. 


Hllexfs, reg ein Sofa D San Gumi Srunners, (OO. 14) Nur 1639 pu Sera wie Ni 
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IE 7o. Paulus Brunner. XVIU, 1s. 


TV, D. & Praftiflus und Pfaͤnger qu Halle, gebohren ben Dë zu Kttzingen, ward nad) feine Vaters tp 
Die, ee von b [n nebſt GE Beſchwiſtern boli Kihingen anbero nach Kalle’geholt, und auf Bi 
figes Gymnafium gethan 1645 wand er aus ëm auf die Altlpesfi st bümittürt db Gout gé Hehnſtaͤdt, nade 
gehends aber nad) Fena, alwo er 1651 wafer Strovio de obligatione diſputirte. (Er that Moral cine Soir an unter! 
ſchiedent ausmärtige Oerter, nahm feirien Weg über Bafet und E 1653 ttn 20 Juk mad) gehaltener riu: 
gural-Differtation de Spolio unter Remigio Feſchio inDo&orem Juris. Hierauf gieng er mit einen, jüngeru Brüder 
D. Daniel Brunnern nad Speper, und übte fid) cine Zeitlang bry dem Siet Cammır ome in praxi; das fols 
gende Jabr fente er (id) zu Naumburg und (hh praxin naniteritle abrt 1662 feinen Anffenthalt fac ) afit, deg 
er am 5o Marl, 1676 verſtarb. " D ava t ` 

e, 71. Johann George Bube ..: 
Collega Quartus des Gymnafii gu Halle, art vom Neurardie, alda fein Bater ein alter Birar unt ESchneider 


geivefen, ward 1720. Quartus, Botte 1721 den r4 October Sophien Elifabeth, Johann David, Daumtingers, gre 


Mot ouf dem Hohen Deleröberge dittfle Tochter und farb ben zı Det. mz, "` 


"o, Johann Franeifeus Buddeus -> 0o 
SS, Theol, D, & Profelar Primarius zu Seia, Fuͤrſil. ERT ier, Kirchen Staff Concilii ardtiorig 
‚Adfeslor, derer Gothaifchen und Altenburgifchen Canta s Kitiber Iufecdtor, unb der Thebloglſchen Sacutàt Senior, 
var gebohten ben as Jin 1667 tu Anclan, elite (tin Water M Francifzus Buddaus, Paltar bay der S. Nicatdi 
Kirche und des daligen Synodi, Prepolitüs , Die Mütter aber Catharina gebahtire Valihaſetin gemefen, Er brachte 
e8 dutch freut Priyat- Information. Danid Schähengune, welder nachper' Redor'ju Gitópbématie' und 'enbidy fne 
leder zu Barth urbe, dahin `. Dab ér 1685 mit Putzen a ‚Utioschiät Wittenberg befüchen Tone: ` Gier verband 
er die Theologie nnb. Sbbitufopbie beftändig mit einander, Ind ëtt Donati, öbrenfee, "Dër: Rudel. und ig 
der Drui, unter welchein er 1686, cine Difputatian de Hungatia & Tranfilvania gehälten fat. 3s 
glei) excolirtt er nntet Theod, Dallpvig Wo sentältfcheh, drogen und Yie GO ten der Rabbinin, und dorit in 
der Theologle beſonders D. Welthern unb; D. Remtunien,, A then kat ried de Metaphrattis, —78 
teltaaentur Gran carmine xprellsrant, difpürlter,, vi Wird ' Im; 20^ Jahre, eines Alters mit "arojjen Ripr 
Magifter mib hielt fing dt Datt 18 Prafes, de Symbulis'Cuchariljicis.. Gr laf bieradf it der Philofophie 
unb, humanioribus mft.picht geringeh Stil, pidurite sy Berfihhebendn’ Wäin de Theidoriune 1683 , de ritibus 
geelelix lati judaicis differe, 11. 1488, Ate, Ae inftramento marali 639 und ward 5639 Adjuntlus t«r quis 
lofüphifchen Sacultát, nad) porper gehaltener Difputstion de allegbrii Oribenli: i NAG einiger Zeit begab er (id) 
nad) Zouar hahilirirte fid 1689 durch eine, Difporarior de Ludovico Dier, n) (git bic erba tefer, vartan 
er ſich dor bald [o wohl alë wt einigen grebitti Difputationtg eher that. 1658 arb er vog "Hgog Abrehfih 
dë Piafellor Gracz & Lithiz Lingue qu Dé. Gyrunatiám (u Cotta brtufil atit nadoet E Din, Dürdf, 
zu Brandenburg. fo nachdrücklich reconimendiret, vof tgn Rin Vo ad ie rufften. in Dot ber, nennufger 
Wóyittoi Vovoirftát juiw Profelfore Philofophi: moralis & eivifis heſteütlen * Cr Wëld Debineden Hi Programma 
de M, Aurelio Antonino Imperatorė, tin Sif ptite heut "de 6p, qitod sbominsbile Deo eft Sen eharatterc ei 
moralis, 1494, de jure 2elptarum ih gente cbræa, 1.694 28,1 699. PEU Bey tourde er qu Halle Leen 
"Thevlogis; inb Bidt anter D. äert feie, Insüpüralt de att de capitibus ; quihus 'clariffimi viri, Petrik 
€ hániinus Vrigniusque inter fe contendunt, Rachher abri ga er unter Anbeta kurt de prfleipe legibus hus 
imanis, (éd nón divinis falto, 16y1. dc hà sed animi ejüsque fdeultatüni dd Mines ` orales, 1696 de ratione 
flatus circa fordern, cod. de amore felicitatis Ié o Ind 6, cou piimä jüris'hätäfe'hrineipio, 1697. de navis Eihicd 
Arillotclice, 1698. d Scepticisino mova ; 


Ar is pollediik Vatitinandi Facükate, eod. Concordia 
Telipiónis chiiftiang flarüsque civilis 1707, dè comparatidné d i : 
untur, 1763 , Hiftoria doftrinz dé tempersufentis liominum, 170 



























ationuiil UC diverfis hominum Barbe, ori. 

1304. de flou móisljum & viviium ad alii 
difciplinas translatione, aute inflitwenda, 3764. Sn ieri ios hard tt eld Profelfo? Theolópgiz nad) ^m 
bernjen, imb ging wach Angenpipmenh Grida Deet sor. Salle babin, BECURI KönigtNeferipk an ei Hnis 
beifität ergteng, Dielen Mairie ga moglich nicht Aecd OAI töm alıch Haleh die. Profeffio "Theeloniz cxriao-dinz- 
VS angettagen urbe, Zu Yena [af in Hi er ar fefta numi erhielt HA D. ghrtfchens Abflerben bit Pro⸗ 
fefionem Theologis stëm, int Auch —— bag Ré&torat 4 wahl; n Ai Datt Yag Proréorat nah] 
Windlt, andj mit att dou Oblefvarivnibi &Hollenfibus unb. an bie ldhläen A&is Eruditorum zu Leipig 
mate, Cr mt éin fo befcpeideiterPhilolophus ; ad moderater Theologus und or frd) (ofiterlid) von derer 
Ee unferer. Stréi waty, über doch wider feinen Willen 19 ben. Streit -wegen der Wolffäjeh 
Phitgfophie miit, deii, Gr bot ib a Wl gtt 1) bri 27 ZOE 653 rhit Cakhärinen Gufannin' 
Caſpar Jl CH Sene! Allenen Tochter, [6'177 14 verorden; mib ihm 3 "Söhne und eine Soäft 
gebehren , Davon dt ei fr anittgo ar SHIT und Reglerunas Math qu Gotha, bit Teer’ Charloita Ci 


Mharinn aber an D. 29 alit Georg 23 dë, "Prof. Theol. Ord. qü Yena verhenrafhet it. - Sr 5716 "mit Eleonoren 
Sitagynlemen, Joh, Gáfpat Zois; rebut? qi Grra Sodfir, mit ber er Söhtr seat tt abit fibt mehr din 
debes Wu. Cr für A. Mov, 1725 Ah ger Shrüfitaritbat, worm ein Mit Kicher gefchlagen' per. Puffer 
denen viel Difpuitarichen fat tr 508 VH an Së heränsgegebeit,"DAunter die nordepmiften find, bie erfte 
Auſſage deg aligenielhei licht Die Zo Ge pl" Eucheri 4n Ultenburgifchen Toris dicher ungedruck⸗ 
Ir Zeite. riti gid Sbril/ HAUEI 762 Fol, Element) Pijlofophtz’praktiez} Dote ?, Elementa Philo» 
Topkiz Inftcimentalis Tami DL. alle 703 (eq. Inftirütiänes Theologie nidralis 7 Ctípsid 17117" Hiltorid ecl 
DG Veteri teftamientt, Tat. Hal; 1715 feq, in 4; nfitätiones Theologie dogmaticz, Lipf, 172j.in 4; 


"La, OD Ls OH ott Tu ` 

ere os Ee ndreas Elias;bon Büchner INE 
Med, & Pie D. Stniffdj hyetlidtv Leib deeg und Hoffpfätkgraff, bet Helt Roͤm. Reis Coler, Koͤnigh 
dengt, Geheimer Nathi e dr Satis 
rar Prbſident, und Der gin, rt gear ber Miffenfchafften "Mitglied f 20 ben 9 April 1701 qu 
Erfurt, almo fein Rafet M; Ben "petiti Bidai Pfarrer bey den Hoſpitaͤlern und der Raihs Schule 
geweſen. Den Grund feiner Willenichafftei*tcgte CRT Här Slugtffintt Schule unter Dem Beer Er 
und. ward darauf in Me’Muchsfehule Verte, aug welchet er geden Ofern 1716 Die Uniserftät-being, -Das ve 
Jahr gë er auf Die KEE 3 Wn hörte dieſelhe ndale Theiten über D. Rúdigers Grundfåge von feinem 
Zë A, Gorge Heiatich Voͤchnern trig Platritn AE Dt Ae die alte Scholaſtiſche Philoſophie 
"n Ut o8 S am aber Det reed amp, EW eoe inr ei, 908 
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gen dem gelehrten Bentdictiner: Moͤnde inr Schotten-Cloſter P. Mariario Brokie, titer deffen Anfuͤhrung er fich fom 
derlich im difputiren übte, und 1717 öffentlich dilputirte. Nachgehends late er fid) anf die Medicin,unb wurd baim 
vou D. Hartmanic unteriret. Im Herbfl 17:9 gieng er nad) Halle, Härte Hoffman o, Albert, D Das, 
D. Cefġwigm und den gefjidten Botanicum Burbaum, und wendete fih Darauf 172r nach Leipzig. Weil er abır 
sad Etrafbarg gu gehen und (id) dafelbft in der Anatomie und Chirurgie fefter zu fegen willens mar , verlieh er um 
Siidadis Leipzig wider, und molte feine Reiſe antrefen , aliein (cin Bater verhinderte ſolche, weit eben damahls eine 
fé: mmt Gage ia Franckteich arasirte, daher er nur eine Reife durch Sranden, Schwaben uzb einen Theil Nieder 
ſach eas that, und fid) mit denenbrrühmteften Männern bifant machte. Nad feiner Zurückkunfft erhielt er in feinem 
21 Jahre unter D Eabolphen die Doftor-Würde, und fieng darauf an, praxin zu treiben, collegia zu leſer, und gel: bet 
Echrifften Beransgrächen. 1726 wurde er Magıtter Phitofophiz, und nod) in felben Fahre unter dem Rahmen Ba- 
chii, ia die Känferl. Atademie der Naturforſcher zum Mitglied aufgenommen. Drey Yaht hernach erunt: ihnder 
Hertzeg von adj. Erfenad) zum Eandphyfico des Umts Groß Rudelſtadt, und nod) in felbigen Jahre erbidt er 
za5 D. Fiſchers Tode die Profeton der Inflirurionum Medieinz, wilche er 1731 mit der Profeffione Chymiz pers 
Bei, bas Jahr darauf Adjundtus find 1735 nát) D. Baiers Tode Prefes der Küpferl. Academie der Naturforı 
fer marie, mit welcher Würde vermöge der von Kaͤyſer Leopuldo dieſer Academie ertheilten Privilegien die Digni- 
táten cinis Edien des Hal Roͤmiſchen Reids, gënt, Leib Medici und Comitis Palatini verknüpft (imb. 1736 lif 
ibm Nc Sío rin Anna in Rufland die Etele eines würcklichen Hoff- Medici antragen, fo er aber ausſchlug und zu 
Erfurt Hä. 1742 hatte er die Gnade St. Säck, Maj. Carl VIL zu Frauckfürt am Mayn ten VH Tumun 
Aäoram Academiz Naturz Curioforam ig einer Audieng perfönlich allerunterthäntgft fü überreichen, und die Con- 
Ermsuon der Privilegioram der Acadie zu ſuchen, welche Ee. Känferl. Maj. nicht nur allergnaͤdigſt ertheilet, fondern 
and) erweitert, and benen jeterjeiligen Prefidibus der Academie, und Dire&oribus Ephemeridum das Pradicat der 
Sigjaliden Rape bengelegt. 1758 ernannte ihn die Konigi. Academic bur. Wiffeihafften zu Berlin zu ihrem 
Mitzliete, und nad) des Profeffor D. Schultzens Abiterben wurde er 1744 an deffen &telic mit dem Character eines 
Gimn Raths jam Profeffore Medicine ordinario nad Halle beruffen. Seine Ehegatfin ift Cordula Maria, 
gären Theoder Berposrten, SS. Th. Lic. und Profefloris Eloguentiz & Grac. Lingu. ju Cobırg Tochter, mitder 
€& fid Ao. 1729. verehlicht, aber ohne Kinder lebt. Seine Schrifften find: 1. Difpurationes Erfordienfes. 1) do 
co, an dari poffit bonum aliquod $ntandum & urile, quod non fit honeflum, Prefide M. Brokie, 1717. 2) Inau- 
guralıs medica, de atrociílimo fexus fequioris flagello, paflione hyfterica, 1721. 3) de rabie canina, 17:6. 4) 
de natarali bilis conftitutione & ufa, eod. 4) de pneümatofi, feu mola flatulenta malitiofe excitata, iterumque 
feliciter iublata, (731. $) de tuenda & reflituenda navigantium fanitate, 1735. 6) de prternaturali bilis de- 
pravatione & noxa, 7) de s&ris externi noxis in euratiòne volnerum 1737. 8) Ben fpafticorum motuum theo- 
riam & therzpizm generalem, 1738. 9) fiftens pachölogiam & theropiam paffionis hyftericæ, (739. +0) fiftens 
ionia predica circa noxium & falitarem ufüm his, 11) de falütaribus zgrotontium agrypuiis, 12) de 
fpanno intetiinerum, 1741. 13) de medicina medicamentoram, five cautelis circaufum remediorum obfervandis, 
14; de morbis cerebri ex ſtructura ejus anatomica deducendis, 15) de gennivis principiis & effctibus arnica, 
36) de fsxinella 1742. 17) de febre catarrhali maligna epidemice haclenus gratfante, 18) de curatione pallia- 
tiva, 19) de ſalihus effentislibus vegetabilibus, 20) de nuce juglande ejusque ufù medico, 1743. 21) dehy- 
droe ale, 22) de arcano tanari ejusque volarilifarione, 25) de favo capitis, 24) de medicamentis diaphuretieis 
eoramque in corpus homanum agendi modo, 24) de inflaxu Chymiz in medicinäm, 25) de anchylofi, 26) de 
Pareira brava ejusque virratibus medicis, 1744. 27) de proeidentia uteri, 28) de radice Ipecacuanha, 1745. 
25) fiitens regulas neceffarias circa excretionem calcoli renum a medico obfervandas, 30) fiftens hiftoriam & 
carationem febris catarrhalis inter milites epidemicz, 31) de morte naturali & präternaturali ejusque caufis, TE 
Difparariones Halenfes: 32) cur femina, licet corpore debiliores, eundem cum viris vite terminuin attingant? 
17:3. 31) de prolongztione morbi ex culpa medici atque chirurgi, 34) de diureticis eorumque agendi modo 
& ufa, 15) de prefervandis artificom morbis, 3^) de (periebus quibusdam motus corporis certis morbis accom- 
modandis ` 57) de differentiis naturarum refpectü climatum, 1746. 38) de dulcificatione aeidorümi, 39) de 
exui alvi ſolutiune in murbis, 40) de graviffima angine fpecie Cynanche, 41) de genvinis viribus Tabaci cx 
principiis conftiruiivis demenftratis, 42) de tinftaris alcalinis, 43) an dentur remedia abortum fimpliciter pto. 
movenua, quzflio in partem negativam refolitur, 44) de medicsmentis traumaticis eorumque legitimo ulu, 45) 
de pellentium remediorum ufu, sbufu & demno in parturientibus, 46) de emeticis; 44) de exploranda locorum 
Salub:itate, 48) de venenis enrumque diverfo agendi m: do, 49) de furore uterino, 1747. 50) de optima hemor- 
rhoides fanandi ratione, 51) de Bulimina, fea nimia ciborum appétentia, 52) de methodo morbos chióhicos rite 
Uradandi, 53) de fignis mortis prognoilicis, 54) de caufis flerilitaris hominum utriusque fexus, 55) de gracili- 
dite ejusque cauis & effectibus, $6) de aéris eifectibus in corpore humano, 57) fiftens mechanitam obftru&ionis 
theoriam, $$) de caufis anxieratis zgrotantium, 59) de genuinis plethorz effectibus in corpore humano, 60) de 
firudiura pulmonum, 61) de imminutione & füppreffione lochiorum, 62) de varie Therapie neceffitate tam in 
hypochondrizco qnam hyfterico malo, 63) de oleis expreflis eoramgue modo agendi & ufa, 64) de precipuit 
adjamentis & impedimentis felicis morborum curarionis, 1748. 65) de communicatione vaforum mainmariorum 
cum epigsfhicis, 66) de Ganglis, 67) de genuinis opii effe&ibus in corpore humano, 68) de precavendis & 
prudenter tollendis morborum recidıris, 69) de medicorum tcandali five morbis curata difficilibus: & inlanabi- 
libas, 70) de optima morbum farurninum, vulgo Hüftenfaße fanandi inethodo, 71), de abſceſſibus & ulceribus 
mammaroum, 72) de febribus continuis, 73) de generatione & differentia falium, 74) de modo agendi virtutis 
refolventis mercuri vivi in corpore humano, 7$) de confenfa morborum capitis & ventriculi, 76) de curcuma 
efücinzrum ejusque genuinis virtutibus, 27) de falivz fecretione vera, 28) de damnis a mota voluntario exce- 
dente oriundis; 79) de prognofi ex lingua in quibusdam morbis formands, 80) de anthelminticorüm convenienti 
vin & operiudi modo, $1) de atonia nervorum, morbisque inde oriundis, 1749, 82) de agrotantium inappe- 
tentia flotari & morbefs, $1) de adjumentis & iinpedimenris conce£tipnis alimentorum, 84) de falutari & noxio 
diareicorum medicamentorum ufa, 85) de congrno dele&u porulentorum in morborum curatione perquam ne- 
ceffario, 84) de imbecillitate partium corporis folidaram ab imminuta earum cohzfione pendente, 87) de fingu- 
lai fentibilitzte hypo-hondriacorum, ejusque caufis, 88) de viribus & ufu ferri in medicina, 89) dé commodis 
& incommodis equitationis in hominum fanitatem redundantibus, 90) de .ofeizationis mechanismo, 91) de con- 
{enfo pedum cum inteftinis, 92) de rite dererminanda qvantitate fanguinis fub venzieione emittendi, 93) de 
conge:iionum natura, caufis & effectibus, 94) de przfervandis inorbis pulmonum tam communibus, quam pro- 
priis, c5) de infen.nüs & ligno in medicina, 6) de æratis ratione habenda medico pracipue circa venafedtionem, 
$7) de nimis fanguinis fuidıtate, merbisgue indzoriundis, 98) de fecura fmorborum]hzreditariorum preferva- 
tione, 95) de fanguificarione, 150) de metattzfi febrili, 1750. Dei fde morbisex varià cónditisneveftimengorum 
erundis 
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iundis, 102) de plethora fenum ejusque rationali therapeutica tra&latione per venæſectionem fpeciatim füfci- 
M la "lo ) de dizta & regimine lrypochondriacurum, 104) confideratio generalis patholcgica hæmorthagiarum, 
dy de morbis acutis malignis quatenus venæſectionem indicantibus, 106) de prefervaticne fpasmudicorum mer. 
bonam 107) de damnis ex abufu Jalappe. MI, Programmata: 108) de combinandis antiquorum & moder- 
norum dozmaribus, muneri Profefforis Inftitutionum premiffum, Erfarti, 1729. ` 109) quo Chemiam complurig 
abdita nature myfteria accurate explanantem & exacte fepius imitantem fiftit, & prelctionum Fationem, munug 
Profefforis Charme fibi demandatum aufpicaturus indicat, ib, 1711. 119) conctedito libi Prafidio focieratis im. 
perialis Narurz Curioferum premillum, IV, Traftatus & obfervationes: 110) Bicle Abhandlungen ın Deng 
Breßlauer Samlungen von Natar und Medicin⸗Geſchichten, und nach D. Kanolds Abflerben beſorgte er 112) den 
33 Verſuch dieſer Brehlauer Samlung, famt den vollſſaͤndigen Univertal. Y% egifter über alle 38 Vrrſuche und tang 
gehörige 4 Supplementa, 113) Mifcellanea Phyfico- medico- mathematica , als eine Fortſetzung der Breflauers 
Samlungen, l Theil, Erfurt 1731. IL 1732, 1L 1733. IV, 1934. 114) Verſchiedene Abhandlungen in den Adis 
Academiz Imperial. Nat, Cur. int H. und Vi, Volumine, and) hat er davon tas, V. VI. Vil. und VIII. Volumen 
zum Druck Befürberf, 115) Siuóyige aus des feel, Geh. Noth Hoffmanns Medicina rationali fyffematica zum 
Vehuff feiner Norlefungen, als Fundamenta Phyliologie , Hal. 1746. 8. 116) Fundamenta Pathologie generalis, 
ib, cod. $, 117) Fundamenta Pathologie fpecialis, ib, eod, 118) Fundamenta Therapie generalis, 1747.8. 119) 
Fondamenta Therapie fpecialis, ib, end, 120) Fundamenta Semiologie medica, 1748,8. 121) Verſchicdene Uba 
Handlungen in denen Hallijchen Intelligeng: Blättern, 


74. Johann Bütner 

LV D. imb Sit, Got Magdeburgiſcher Hoffrath zu Halle, war gebohren qu Oſchatz Ao. 1595, unb if fein 
Bater M. Martin Bütner Paftor unb Superintendent zu Eilenburg, Die Mutter aber Cibola, Fabian Mülierë, Bura 
gemeiſters zu Dhalen Tochter gewefen. Nahdem er 6 Jahr in Schul Pforte zugebradht, alen er auf bie Unitecitát 
£eipsig‘, alwo er 1615 Magifter wurde, nad) feines Baters Ubfterben deg Ordinarii D. Romani Kinder informirte, 
undi bcp nahe 7 Jahr feine Studia fortfehte. 1622 ward er bep Joachim von Rebel KHoffmeifter, und that mt ibm 
eine Reiſe Durch Franckreich, Engelland unb Kolland, womit er 3 Fahr zubrachte; nac feiner Zu uͤckkunſſt gieng er 
1626 mit dem Prinken Georg von Heffen : Darnfladt nad Ztalien, nachdem er vorher m Vajel Lostor worden. 
1629 Fam er wieder nad) Leipzig, und hielt fid) einige Fahr bep feines Vaters Bruder D. Georg Bütnern, Affflor 
des Schoͤppenſtuhls anf, gieng daranf 1612 nad) Schweden, unb wurde bep dent jungen Grafen de la Gardie Soff 
meifler, weelde Stelle er 5 Jabr belleidet. Endlich gieng er wieder nad) Tentihland, und wurde von dem Zem 
Adininiftratore Hertzog Auguſto zum Hofjrath bey der Magdeburgiſchen Regierung beftetet. 1645 vtreblidte te 
fid) mit Dorotheen Rofinen, des Cammermeifter Caſpar Necſens Tochter, von welder ct sine Tochter Annen Marien 
vetlahſen, und am 28 Martii 1649 verflorben ift. ` 


75. Johann Friedrich Buhler 


Hallenfis, diſputirte 1704 gu Halle unter Joh. Friedm. Schneidern, de turbatione jurisdi&ionis, 


76. Johann Chriftoph Burger. XXII. 7. 


Hallenfis, diſputirte 1679 gu Strasburg unter Frid. Schiagio, de jure majoris partis, marb nachher Domosgt qa 
Naumburg, unb endlich Fuͤrſtl. Saͤchſiſcher Forſte Rath und Ober Amtmann zu Weymar, allwo er geſtorben. 


77. Johann Gottfried Burger. XXII. 23. 


Hallenfis, bifputitfe 1711 gu Halle unter Jac. Frid. Ludovici, de tribus fententiis eonformibus, 


78. Paulus Buffius 


Décretorum Do&or tnb Probft des Eloflers zu S. Morik zn Halle, aus bem Geſchlecht derer 2ouffcn oder Haufen 
zu Halle. Bon ihm fiche im Erſten Theil, pag. 745. ' ër f fe 


79. Johann Bufchius 
Probſt des Cloſters zum Neuen Wer qu Halle, fiche im Erſten Theil, pag. 705. 


80. M. Chriftoph Cefar 


Re&or bed Gymnafii zu Halle, toar gebohren den 24 April 1540 zu Eylau in Preuffen, alwo fein i 
ájar Burgemeiſter geweſen. Er ſrequentirte bie Schule in feiner Vaterfladt, ward nachher be e eap 
geſandt, Phil. Melanchthonen jn hören, unb nahm in feinen Studiis bergeftaft it, daß er nach einiger Zeit die Magifter- 
Würde, und bey der Promotion unter 55 Eandidaten den andern Wag erhielte. 1561 ward er Jum Re&tor der 
Schule in feiner Vaterſtadt beruffen, welchen Amteer 5 Jahr vorkund, nachher feine Dimiffion nahm und 1564. 
mit 2 jungen Herrn von Gren als Hoffmeifter auf bie Univerfität Eeipsig ging, allwo er 7 abr jugebradit, und Col- 
degia gelefen, bif ihn der Nath zu Halle 1572 gam Conre&or beruffen, ſolgends aber 1583 il nad) M, Kruͤgers Tode 
Rector geworden, Er war ein [cr gelehrter baben aber firenger Schul: Mann, der fi um bie Aufnahme des Hål 
lichen Gymnafii ſonderlich in Verbefferung ber Sitten und genauer Zucht der Schuljugeud febr verdient gemacht. 
Weilen auch zu der Zeit die Comoͤdien in Denen Schulen Mode waren, fo hat er deren verfchiedene, fonderlich den 
22 Sept, 1602 eine aufaeführet, bey welcher 130 Perfohnen agiret, und vorher nad) damahliser Gewohnheit mit pits 
len Wagen, 30 Sicitpferben and 7 Chören Muficanten in ber Stadt umher gezogen; mie er bann ſonderlich ein auter 
Porte war. Er ftarb den 16 Aua. 1604, und hat an Schrifften hinterlaſſen: 1, Verſchiedene Programmata,, fona 
derlich Programma: quo, de voluntate Ampl, Senatus Haltenfis brevis exhibetur exiuzeutía cum Lectionum tum 
Exereitiorum in ein dem Schola receptorum, oftenditur fimul, quid per Examen vernum geftum fit , quas operas 
preterito femeftro hyemali docentes obierint,& quz ab iisdem faturo zftivo expe&lande fint, Hal. we. 4. 2) In- 
ftitutiones Grammaticz Latinz in ufum Schole Halenfis Saxonicz Hal. 1:92. 1) Salagaftiana, poemata diverfis 
temporum occafionıhas feripra. Hal. 1598. 4) Elegia de cruce, que perpetuum eft ecelefiz Jefa Chrifti Forzi- 
pao feript. ad D. Chytream Theol, Roft. Hal, 1598. "Eine Probe von feiner Poëfie zu geben, fo ſiehet roc ſol⸗ 
gende von ihm verfertigte Epigramma in dem groffen Ghul-Garten zu Halle [amt denen Rahmen der damahligen 
Schut:Enlegin in Stein gehauen; n 
Cernis, ut umbrofi tendantur in zthera tami, 
.. Arbor & ut fpatio diftet amena pai | 


Depofitz 
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Depefite (ulcis plante de corporc matrum 
Abfciffz tenero, fronde virente placent. 
Hic misti flures pidi bene olentibus herbis, 
Hic viola, hicque rofz liliaque alba nitent, 
Proveniant hie Lenzi facra dona liquoris, 
Prodiga cundla opibus luxuriantque novis, 
Sumtibus hunc conftruserunt communibus hortum, 
Qni jandi Hallenfi tuin docuere fchola, 
Maneris aífiduo frsctos & torte labore 
Impofiti vires De relevando iuvent. 
Galli erat ille dies, cum luftra trecenta decemque 
Et feptena anni tres & iere polo. 
. ; M p Gomm, - 
Seine Ehegattin iit Margaretha, Mathaͤus Kellers Statbéberrm zu Halle Tochter, und feines Vorfahren des Redoris 
den Babri Witwe gemejen, welche er Ao, 1575 ben 15 Sehr. gechlichet, mit ſolcher bat et 9 Kinder 6 Soͤhne 
und 3 Iacter genit, 1) Wargarciheu geb. 23 Ser. 1575. ep NA: Febr. 1600 Arauft Kraufen, Rathsverwauten 
ncò Dinner za Halle, gejterden Den 23 Mart. 1645. 2) Joachim, der ein guter oct und Philofophus, aud der 
Sriechchen und Lateiniſchen aud) Frangdiihen, Italaͤniſchen und Spaniſchen Spracht febr mächtig gewefeu, Itohen 
rarckreido cad Spanien guten theils durhreifet, nachher in patria Fuͤrſil. Magdeb, Hoff und Juftitien-Rath ver, 
den, ch fà ent lich za Groß Gloran in Schleſten aufgehalten. 1611 gab er die diebes-Geſchichte König Eduard ut, 
in Enzekasd heraus unte. dem Tital: Rationis & adpetitus pugna, und 1622 unter bem Nahmen Acfchacii majoris, 
fa on Auzgrzmma feines Nahmens, das von ihm aus dem Spaniſchen überfegte (crutinium ingeniorum Jani Hnai, 
3; GBriierb, Theol Stud. welder 1598 qu Eeipjig Die Magifter- Wärde erhalten, aber nod) in felbigen jr am 
Dae um zo Jahre (cined Alters qu Halle verfiorben ijt; die übrigen Kinder find in der Kindheit Tods verbicyen, 


sr. M. Friedrich Cahlenus 


"Theol. Cand. Peet. Laureat. und derer Gyınnafiorum zu Hoff und Hate in die 24 Fahr getvefener Con-un) Redor, 
tear gebeören den 1; Noreh. 1613. zu Lauchſtaͤdt, aleo fein Bater Johann Eahlenus Nor. Puhi. randrichter und 
Gaiötevermalten zu Binderff gervefen, und iba von Jugend auf zur Gottcsfurcht und Studiis angehalten, worauf er 
azi die Etm̃ts E ule nach Verſchurg geihidt worden, und bip iu fein 18 Fahr dafelbf der Information des Re&oris 
Ir dann Heufitens, and wegen feines Wohlverhaltens das Ehurfürflt. Stipendium $ Jahr genoffen, nachher hat er 
fi nad Jena begeben, und anf folder Univerftät 6 Jahr zugebracht, D. Gerhardum, Himmelium, Dilherrum , 
Sizhliom und andere fou geberet, und es dahin gebracht, dağ ihm Gradus Magitterii fteptoillia offeriret und er 
thole werden. Seil aber fein Parrimonium durch Die eingefalene Krienszeiten völigerfchüpfettuorden, die Univer, 
ftit Aeca ard) durch Die Infedion und Abfierben einiger Profefforum febr geſchwaͤcht geweſen, und er keinen Lin: 
terhalt gehabt, hat er folden darch Rinder:Intormarion geſucht, und fih > Jahrzu D Brunb Stiſſern Senior deg 
Eiiermichls aber sad) Halle in Condition begeben, da ibm mährender Zeit der Eangler Simon Malſius alg 
Comes Falatinus Laurcam Pocticam frepmillig eonferiret. Er ward hierauf von €. €, Rath zu Halle an des nod 
Drefdea ven Redorar beruffenen Joh. Bohemi Stelle 1640 zum Conredore Gymnafii vocirct, unb als er fid in 
Siten mte tren und ficigig erwieſen 1652 an M. Srantenjicins Stelle zum Re&ore befiellet, Ao. 1660 aber vocirte 
ifa der ZXaaifirat zu Hoff im Vogtlande zum Rekor des dafigen Gymnafüi, alma er qud) am 23 Dee, 1463 vire 
forten. Ao. 1643 þat er nd mit Zoretbren M. Wolfigang Forweras Archud, zu Craffurth Tochter verchlichet, 
D weiber er 11 Kinder gana, tavon der eine Sohn Johann Eprifiian Koͤnigl. Gren). Commilfions- Rath nnb 
Advocaias ja Hale, der andere Fricdtich aber anfangs Profettor zu Coburg, und fernad Affeffor Confifkorii më 
Do oda, catlich als ein privatus zu Halle geiebet, und im Org! 1731 im $2 Jahr feines Alters ledig verflorben; 
bene aber wegen ihrer vicien Proceſſe und hitzigen Schreibart befand worde. Seine Tochter Catharina Sophia 
moard den -6 May 1685, an D. Chriſtian Knauten Med. D. und Prad. zu Halle verchlicht. Der Reor Cahlenus 
Bat nef verſchiedeue Poemata, Ideam boni Do&turis Scholaſtici, und Mcdullam moralem Ariftor, Danck und Denck⸗ 
mahl der grimmigen Fenersbtunſt am 13 Merg 1645 über die Stadt alle verhenget, auf €. €. Raths Anordnung 
an eben pn Tage in der Schulkircht aufgeriäitet 1646. to. Fliedensheroid, melder bey dem von €. €. Rath n 
Late am 16 Rev. abſenderlich angeftelten Friedens- Danckſeſt in der Cduffirde dafılbft oͤſſentlich in teutſchgebunde⸗ 
Rede fuͤrgeftelet, 1648. 4. Zehen auserleſene Hirtenlieder des Virgili- in teutiden Keimen, mit Anmerckurgrn, 
Dale :6 £. s. acióritben. Uchrigens wurden Zeit feines Rectorats am 25 Gept. 1653 über 4o Schüler, fo ſich gegen 
die Schul⸗ Collegen ungebuͤhrlich aufgeführet, unb Tumult angefangen, in 4 Gefängnäffen 2 Tag und Stadjte vev: 
— von Denen bernad) ; vertiefen worden. Go pat ifi auf dem Kupferblat Tabula XXXIV, num. D 
a . 





82. Johann Heinrich Callenberg 


SS Theol. Doftor nnd Profeifor Ordinarius qu Halle, ijt gebohren im Gothaiſchen den 12 Jannar. 1694. flubirte zu 
Hale, mard dajelb 1727 Profeilor Philofophiz extraordinarias und 1735 ordinarius, endlich aber 1739 Theoloeiz 
ordinarius Œr hat die nitalter, die Juden und Muhammedaner zum Chriſilichen Glauben zu befchren angelegt, wovon 
fomobl, als tenm dazu schörigen und in der Druderey deg Infituti von ihm edirten Schriften forn p. 44, feq. mit 
Drog gehandelt it. 1733. den 12 May bat er fid) mit Beaten Amalien, des Geh, Raths und Profeff. Juris jt 
Halle D. Simon Weter Gaſſers älteften Tochter verhegrathet, Bon feinen Schrifften bat er ſelbſt ein Ehronologifhes 
S&ratiier, nebit deffen Continuation in 4 Bogen in gro ebirt, darin fo wobl die zu dem Juͤdiſchen Inftituto gehörige, 
ale tinc andere Schrifften fpeeificiret find, davon bie erftern mehreatheils forn p. 46. angezeiget, aber noch Gi Bim, 
gekommen fab, Die aus Mangel des Raums, wegen rer Menge hier nicht Mpecificitet werden Fönnen, und nur Ind 
jn gehenden, baß'nanmehr die gange Bibel alt und neuen Teſtaments in jüdifchteutfeh völlig abgedruct ift, aud) nuns 
Dër derſchiedcae Eibliihe Báder vou dem geweienen Malabariſchen Mifftonario Benjamin Schulgen in Indoſta⸗ 
Sir Spracht überjegt desalei hen in Nen Gtiechiſcher, aud in Syriſcher Sprache mit Hedraͤiſchen Vuchſtaben 
berausarachen find, und damit fortaeſahren wir. Seine voraehmften, übrigen Schrifften ſind: 1) Progr. de chri- 
fizno Profeforis philofophiz officio 1727. 2) Prima rudimenta linguæ Arabice 1729. 8. 3) Colloquia Arabica 
ižiomatis vulgaris, fub duh b, Sal. Negri olim compofuit. eod, s. 4) Catechismus; Lutheri minor Arabice, 
quem olim fab da&n b, Sal, Negri Damalceni, in hanc. linguam tranftulit, 1729. 12, $) Commentatio de Scepti- 
cismo exezetico, 1730. & 6) Oratio fzculsrisde Ernefti Pii, Principis Saxoniæ confiliis& conatibus in munienda 
via dofrinz evangclicz inter exteras gentes valgandz & amplificand, 1731: 8, 7) Comment, de caufis, quibus 

impels 
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impellamur ad eonfervandam dorinz evangelice puritatem, cod. 9. 8) de modo prefidiisque confervandi do- 
Ürinz evangelicz puritatem, eod, 3. 9), de aperiendis inter barbaras gentes ein, *od.8, 10) von dem ge 
ſtande Suriname, eod. 8, 12) de converliune muhammedenoram ad Chriftum experita tentstaque, 1733.05, 
12) Progr, de ftudio hiforie literariz academico, eod, 4, 17) Symbolum mulammedicum ex alcorano conein- 
natum, eod.g, 14) Entwurf dert Coliegii dber bit Hiflorie Der Gelahriheit, eod. 15) Kurke Anleitung zur jl 
diſch⸗ teutfehen Sprache, cod. 8. 16) Scriptores de religione muliammedica 2 1734. 8. 17) Vita D. Joh, Dati, 
Herrníchmidii, 1755, 18) Hiftoria Adami inuhamm:dica, eod. 8. 19) Specimen indicis rerum ad literaturama 
nrabicam pertinentium, 20) Linguarum exoticarum ufus & prafidia, 1736.8. 11) Hiltoria Jefa Choi E 
hammedica, eod. 8, ` 22) Specimen bibliotliece arabicz, eod. 4. 23) Das kit am Ahead, bochtentſch eod, i2. 
24) Eeeleſiarum exoticarum monumenta hiftorica, Specimen, eod.8. 25) jjübi[ teutſch Wörterbüchlein,cod.g. 
26) Juris judaici circa ftupram refponfio, eod, 8. 27) Obfervationes variz; 1736 feq. 28) Initia ficrificiorum, 
1738.3. 29) Vite Vockerodti illuftramenta quzdam, eod, s. 30) Repertoriam Muhatmmedicum, eod, 
31) Seria mortuorum contemplatio, eod. 8. 32, Hiſtoriæ ecclefiaflice capita Iztiors, 1739.8- 33) de Profet. 
tis theologiz officiis fub exemplo Anteceflorum, Progr, 1739, 8. 34) Juris judsici circa morum terminum rd. 
fponfio, eod, 8, 35) Repertorium lirerarium tepicum, 1740, 8. 36) Loci codicum Arabicoram de jure circa 
Chriftianos Muhammedieo, eod. 8, 37) Sammlung einiger Betrachtungen und Nachrichten, end, 8, au Progr, 
feftivale, quo judzi chriltiane divinorum de nativitate Mefliz vaticiniorum explicationis confirmatores fiftuntur, 
1741-4. 39) Nicol. Clenardi circa Muhammedanorum ad Chriftum converfionem Conatus, 1743; 3, 45) Syj. 
loge variorum fc iptorum locos de Muhammedanorum ad Chriftum conv. rione expetita, fperata, tentatsque ex. 
hibens, 1743. 8. 41) Unterfhiedene Ucberbleibiel, eod, 8. 42) Blumenlefe aus der Kirchenhiftgrie, 1744. $. 
41) Exercitationes in rebus mubemimedicis occupar, 1745. 8. 44) Grammatica lingue. grace vulgaris, qui 
hodiernz eccleliz grece vernacula elt, in tabulis {ynopticis, 1747.8. 44) Paradigmata lingue grace vulgaris, 
eod. 8. 44) Erläuterung ber Eielcbiſchen Kirchengeſchichte, von 1608 bif 1611 da Johann Qirnp dafchbft gefais 


dan, 1748. 8. 
my mg 83. M. Johann Cammerhoff 


eub Braunfchtoeig gebärtig, war Conrector deg Gymnafii qu Halle von Ao.1652 bif 1 658, ba tr am 24 Non, nf 
dem Re&or Cahleno an einem Tage fein Amt aufgegeben, und von hier nach Magdeburg an Hoͤruickens Etele op 
Tommen. Daſelbſt bat er ein teuth Carmen bey bem erſten Reformations- Jub Leg am Dom qu Ma deburg draden 
Wir: unter dem Zitul: Hundertáhrige Freude, alt ein H. Dom-Capitul das befonbere hohe Jubeli wegen Derg 
Domtirchen erſten glücklichen befchehenen Reformation in groffee Solennität herrlich begieng, befangen von M, op, 
Eantmerhoff, Schol. Magdcb. p. t. Conr, in der Kirchen S, Johana, M ntagé rediger 1667. Bon da gieng e 
1658 weg und erhielt Das Rektorat zu Cicliben, allwo er am 14 Sept. 1670 eingeführet wurde, muffe aber dafeibft 
wegen feines ungerathenen Sohnes viel Derdrüglichkeiten ausfiehen. Endlich fam ern Colberg in Pommern , nb 
ward bag im October 1673 Garnifonprediger in der Elofterfirhe. Seine hinterlaffene Schrifften find folgendes 
1) Logica practica, h, e, Introductio in logicam Ariftotel, Quedlinb, 1666. 13, 2) Orthotomis beet ica, C 
Idea ſyſtemat. theol, Witeb, 1669. 3) Encyclopedia ifagogica, i. e. Introußtio in Encyclopediam, bic 16$, 
Cene Ehegattin ift geweſen Dorotpca Elifabeth, Themas Andre, Paftoris qu Glaude vor Halle Tochter, mit wep 
Her er am 22 Nob. 1653 gu Halle copulitet worden, . 


84. M. Cafpar Cantapieffer 

oder Kanngieſſer, von Spangenbergen in ber Quer ürti( frm Cbronic aud) M. Cafpar Cerameusgenannt, Paftor jg 
©, Ulrich zu Halle, von Querfurt och ig, fol eines ri — Eohn ge: efen fepn, unb davon in feiner Jugend 
ben Zunahmen bekommen haben, beffen er fi) nachher beft Mdig bedienet. Er por ein fártrefflider gelchrier Phi 
loſophus und Theologus, bat zu Erfurt fiudirt, und toute dafelbfi Profeflor, aud) 1546 Decanus in Collegio Saxo» 
mum, Weilen man damahls eines Evangeliſchen Predigers Sigiermund Kirchners ehelichen Soha, Jofeph genannt, 
feiner Geſchicklichkeit uhnerachtet, als er mit andern Yänglingen in Magiftrum promopiren toolte, zur Promorion ni 
aulaffen wolte, indem die Thumherren, Senioren —R Collegisten vorgejchäßget, da ber Pabſt die Priefler:Ehe 
verboten, und biefer Candidat son einem Priefler in ber Che ergeuget torden, fo fey er pro inceftuofo gu ten, unb 
koͤnne fo wenig zu einem chrlichen Handwerd, al bem Gradu Magifterii qug: affm werben, aud) pakt vieleriry 
Difputationcs, Deliberationes, aud) Borbitten unb Borfchrifften eddie, cher nichts hilffen tolen, fonbern die 
Promotion dor bitfinabl gar zuruͤck gegangen, damit nut dieſer Kirchner nicht mit zugelaſſen werden bu t, o bat 
lo M, Eantagieffer (einer angenommen, unb 54 Propofitiones, de matrimonio contra legem Pontificiam de coli. 

atu "la, die biefer Jofeph Kirchner als Refpondent am 17 Mart 1546 unter ihm in Collegio Saxonum Dër, 
firt in einer Öffentlichen Dilputation deſendiret, welche Difporation and) jn Wittenberg mit Philipp Melanchipong 
Vorrede gebrudt worden, Ao. 1553 wurde er alë Paftor der Kirchen zu ©. gä anhero nad Halle beruffen, und 
Tete in groffem Anfehen, wie erdann ali 1 +72 Die Streitigkeiten awiſchen dene rfurtiftra Predigernentfiunden, ja 
beren deplegung von dem Rath zu Erfurt nebft dem uperintendenten Sch, Boe io bahin erbeten worden, folde au 
entfcheiden beiffen. Er flarb den 31 Ang. 576, in m-ldem Jehre bie Peſt drey faufenb Menfäen dier Bintegge, 
raffet. Auſſer obgemeldter Difputation, (fl von ihm nod befannt, eine Prafation in Phyficam Joh, Velcuronis die 
er noch geſchrieben, als er zu Erfurt profitirt. ’ 


"TEES. Conrad Carpzov, XXIII. d 

J. V.D. Sir, Magdeburgiſcher Geheinter Nath unb Canter zu Halle, ein Sohn des úrfit. 1 

Benedict Catpjops ju EC war gebohren bea n Sjulil og zu Wittenberg, almo ín ue Tani) — 
Juris mar. Er Hubirte mit feinem jüngera Bruder, dem nadymabfigea berühmten JCround Ordinario zu Beipjig Be 
Rtbict Carppuoen m Wittenberg, Leipzig und Jena, nahm aud) mit demſelben Ao. 1619 (gleich Den Gradum Doao. 
ris an; lehrte nachher 17 Jahr lang in feinem Baterlande als Do&or und Profeffor bit edite, ward baranf Comes 
Palatinus und Affeffor deg Appellations-@erichts, uer aber bey bem Herrn Adminiftratore bel Ereftiffts peche 
ba Hertzog Augufto qu Cade, Gchrimter Rath unb Cangler, unb fiarb den 12 Sehr. 1658 im 65 Jabe feines 


Alters zu Halle, alwo er in der Dom Kirchen begraben liegt. Er gar, GI imis; ibus; 
pace ıcligiofa, m verſchiedene Differtatiunes, 3 3 Dë Tnm, de Deiinis; de Regalibus; de 


86. Johann Tobias Carrach 


. V. D. Profeffor Jaris Ordinarius und der JarifenFacultät Affe adag 
hi zu Halle flubitef, wo er fid) fouberlid) m dem E in PE Ber von m äi, und 
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Profeſſor Jaris Extraordinariusund 1737 Affeffor Extraordinarios des Schöppeufluhl?, welches Affeffurat er aber wieder 
niederltgtũ mafie, ali er 1738 Profeffor Ordinarius urde, 174% bekam er einen Antheil von des fert. Gaſſers Beſoldung, 
unb wurde Hofftath Schlitten cum fpe ſaccedendi adjunzirt, ift aud cin Mitglich der Teutfch u Geſellſchafft zu Halie, 
17:9 da 28 Rov. Hafer Augufien Sophien, Schaan 2luguft Schubarts, Rönigl. Preufl. Commercie Raths zu Halke, 
Tochter geehlichet, melde er am 1: Febr. 1750 durch den Tod wieder verlohren, und bat mit derfelben ‚einen cing 
Eohn, SchannYhilipp erjeiget; weichet 1749 ein Specimen feiner Gelchrſamkeit unter dem Titel; Exercitatio juris pu. 
blicideregalicudendi monetam ex füperioritate territoriali non ex privilegio imperiali competente, in a. herang gu: 
gera und 1750 Door Jaris worden, nadıdem er de jure condendi capellas diſputirt Seine Schrifften find: 
1) Difput. Inzugurzl, Przfidio Sim. Pet. Gafferi de ejuranda ejeratione bong fpei, feu, de exiguo win jura. 
menti perhorrefcentiz adverfus judicem, Hal 1729. Weil D. Brokes in feiner 1750 ju Wittenberg unter Hoff: 
rath Eenfern gehaltenen Inangeral-Differtarion, de juramento prohorrefcentiz , ejusdemque ulu practico, D. Cars 
rachs Meinung beftriften hatte, fo folgte Hierauf 2) Vindiciz dıflertationis de ejuranda ejeratione bonz fpei adver. 
{as differcstioaem quandam Vitebergenfem, Hal. 1731. 3) de ſubſtitutionis directe argumentis in formula du- 
bia, ib. r731. 4) de res non omnem dignitate: excludente, 1732. 5) Progr. de quadriennali vita reftitutio. 
nis in integrum reipublice &ecclefiz, 1733. 6) de imaginaria æquitate probationis pro evitando perjurio, 1734, 
4) de exceptionibus litis ingreffum impedientibus, juttitiz impedimentis, 1736. 8) de confliétu theorie &pra. 
au juris, 1736. 9)Progr. de forte fallaci & de fenfu L.177. Æ de V.S. 1737. 10) de vera indole exceptionig 
legitimstionis ed caufam, 1737. — 11) de reprobatione per delationem jarisjurandi licita, 1737. 12) Programma 
de brocardico: Illiquidi cum liquido nulla et compenfatio, 173%. 13)de cauto compromiflorum in arbitros ufu, 
1738. 14) de differentüs jaris romani & germanici in mortis caufa donatione, 1739. 16) de differentiis uris 
zomani & germanici in beneficio feparationis, 1740. 17) de d fferentüs juris rom, & germ. in peculio inprimis 
Éliorem familias, 1745- 18) de diiferentiis jur. rom & germ. in heredis inſtitutione voluntaria, 1746. 19)Pro- 
gramma, de jufla patris in conferendis ftudiorum fumtibus rato vel irrito, ad I. 5o. ff. Famil. hereife, quo difpu. 
iationes fabbathinas publicas indicat, 1748. 


87. Johann Friedrich Cartheufer 

Med. D. & Profeffor Fablicus zu Srandfurt an der Oder, gebohren den 29 &- pt. 1704. in der Grafihafft Stolberg, 
olmo (rin Bater Prediger war. Er freguenfirte dic Schulen zu Stolberg und Quedlinburg, und Beag barauf die 
Usiverität Xena, deg er Wedein, Teihmeiern, Strrvgten, Fincken und Hilſchern börse, worauf er einige Zeit in 
Shäringen vracticitte. 1729 begab er fid) mad) Halle, ward 1731 dafelbit Do&or, und Lë darauff 6.8 1719 mit gt Ap- 
gpleufn collzgia medica und phyfica. In felbigem Jahr aber erhielt er den Beruff als Protctlor dir Chymie, Phar- 
macie und Materiz medicz qu Frankfurt an der Deer, miles Tunt er aud) nad) 1740 wuͤrcklich angetreten, und 
rad D. Ghlidens Tode aud) die Profeflion Der Anatomie und Botanic erhalten hat. 1732 Den 9 October bat er fidj 
zu Dale mit Chrifttanen Marien, Chriftop) Auguft Æplinii, König. Preußl. Calg Infpedtoris bey den Königlichen 
Calg Gecturai zu Halle, Tochter verehligt. Gig Schrifften find: 1) Differt, Inaug. de aſtmate fanguineo fpas- 
modico, Pr2fid Mich. Alberi, Halz 1731. 2) Difp. de reciproco atqne mechan co fanguinis & fluidi nervei ad 
morum impulía, ib.1751. 3) Specimen amenitatam nature & artis,ib, 17334. 4) Aucnitatum nature, live 
hiſtorĩæ naturalis, Pars L generalior. ib. 1735. 4. 5) Elementa Chymiz medicz dogmatico-experimentolis una 
cum fynopfi materiz medicz feledlioris in ufum tyronum edita, ib. 1736, 8. 6) Tabule formulerum pizlai- 
poni infervientes in ufam tyronam editz, ib. 1740. 8. 7) Progr. de materia medica rativnali per ex, mm 
fpagirica promouenda, Francof, 1740. 8) Progr. de prima ac vera morbi literatorum origine, ib. 1740. Lif 
feriziionss: 9j de noxa & vrilitte ebrietatis, ib. 1740. 10) de refrigerantium differenti indole ac modo operen- 
di, ih.i-:c. t1) de venenis, ib. 1741. 12) de neceffaris confeníus partium attentione pra&ica, ibid. 1741. 
13) de cacharficis quibusdam fele&ioribus, ib. 1742. 14) de erroribus pra&icis ex falfa ztiologia promananti- 
bus, ib. 1742. 15) de neceifitaie tranfpirationis cutanez, ib. 1742. 16) de aere, aquis & locis trajcctinis ad Viae 
drum, ib. 1742. 17) deCinnabaris inertia medica, ib, 1743. 18) de perenni aeris fübtilioris per corpus circulo, 
ib. 1743. 19) de dalcificarione fpiriruum acidorum mireralium, ib. 1743. 20) qua problema, an bonus theo- 
zcticus quoque fir pra&ticus in partem affirmarivam refolvitur, ib. 1743. 21) de aque calcis vivz ufu interno, ib. 
1743. 22)de Mammuth Ruforum, ib.r744. 23) de pravo carnium muriaticarum nutrimento, ib.1744. 24)de 
cararzĝa bryftallina vera, ib. 1744. 25) de oleis deitillatis empyreumaticis, ib. 1744. 26) de dyferafia humo- 
zum fcorbatico - purpurata Francofarti ad Visdrum & in tra&t.bus vicinis endemia, ib. 1744. 27. de füperftitio- 
ne circa curationes morborum magnetıcas & fyınpatheticas, ib. 1744. 28) de calure corporis naturali & prater- 
uztorali febrili, ib, 1745. 29) de Caflia aromatica, ib. 1745. 3c) de infigni camphorz aflivitate medica, ib, 
1745. 31) de cardialgia fpuria, ib. 1745. 32) de eximia myrıhz genuinz virtute medica, ib.1746, 33) de 
Plethorz imminutione critica per varias excretiones mucofas, ib.1736. 34) de fehre biliofa, ib. 1746. 55) de 
amplifimo nitri deparati ufa medico, ib. 1747. 36) de fal:bus plantarum nativis, præſertim volatilibus, ib. 1747, 
$1) de fabitanea habitus cutanei inflatione, ib. 1747. 38) de efculentis in genere, ib. 1747. 39) de resta mo- 
tuum zftimatione in morbis, ib. 1747. 40) de Phlebotomia apud plethoricos catharſi premittenda, ib. 1747. 
£1) dz ignobili nobilium qnorandam medicaminum indole atque viitate, ib, 1748. 42) de ciborum neglecta man- 
ducztione, ib. 1748. 43) Rudimenta materiz medicz rationalis, tra&atus, Frfr. 1741, 8. 44) Pharmacologis 
Thecretizo- practice, Berol, 1745.8. 45) Fundamenta Materi medice rationalis, Pars L Frf.1749.8. 46) Progr, 
de &bribus intermirtentibas epidemicis, ad difp. inaug. D, Kraniz ib. 1749. 47) Difp, de ligno nephritico, co- 
lubrino, & femine fntonico, ib. 1749. 


88. Chriftoph Cellarius 
Profefor Antiquitatum & Eloquentiz anf der Königl. Preußl. Friedrichs: Univerfität gu Halle, mar gebohren den 
22 30071555 1 Schmalcalden, alten fein Bater M Chriftoph Eelarius Pfarrer und Euperintendens, die Mutter Maria 
Sochim Zonë: Henntbergiſchen General Suptrintendenten und Pfarrers zu Schleufingen, Tochter geivefen. Der 
Großvater war M. Chriſtorh GeEarins, Profeffor an bem damahls uod) Lutheriſchen Gymnaſio st Lauingen in Shiva 
bo, miles ofizium ag eben daſelſt der Prosrus Johann Cellarius verwaltet, der Nizolii The(aurum Ciceronie- 
zum vermehret herausgegeben Dat. Gr verlohr feinen Bater im dritten Fahr, und ward von feiner Mutter kümmer⸗ 
ló sam, weit Me Zeit feiner Geburt und erfier Auferzichung eben in die unglüdlidim Zeiten des drepffigjöhrigen 
Kriegs eirfiel Er legte die fandsmenta arium & linguarum anf dem Gymnafio pario, und mard megen feine 
Tch gen uro BurtiaenIngenii aefdidt, Dağ er im 18 Jahr auf die Univerfität Zeng gehen Fonte, allmo er fid auf Phi- 
lo:öphica, {ozderlich aber Marhein uad die Hebrätihe Sprache legte, 1659 gieng er nach Gieſſen, und abfolvirte 
finm Coco theologicam mtt Saberfornen, unter beta Prefidio er aud) den 25 San. 1661 de infinito valore 
arii Chu Mët, Kehtte darauf mchmahls nad Zeg zuruͤck, und exeolirte daſelbſt ſonderlich die orient 
- o 
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Sprachen und Mathefin, worauf er fih 1663 wieder nad Haufe begab, tveil aber dufelbft fo leicht feine Beförs 
lee? ma, fid nad Gotha, und von ba endlich nach Halle wendete. 1666 tvarb er zu Jena Magifter, und 
endlich 1667 von Hertzog Augufto ihm die Profeflio Ebraica und Ethica auf dem Für, Symnaho u Weiſſenfels an⸗ 
bertranst. 1672 erhielt er die Vocation zum Rectorat zu Weimar, allwo er big 1676 verblich, da er jum Reétorat nad) 
Zeitz beruffen wurde, Ao. 1688 ward er Rector des Gymnafii gu Merfeburg, und endlich 1693 ward er jum Prof, 
Hittoriar, & Eloquentie auf der neuangelegten Friedrichs Univerſitaͤt vociret, in welcher Fundtion er bif an fein Ende 
zugebracht, aud) eiumahl Proredtor geivefen, und Dach den 4 Jun. 1707 nad) erlittenen groſſen Stein⸗Schmertzen. 
Er war ein groſſer Linguiſt und Criticus , befließ fih ſonderlich eines auserleſenen und angenehmen Styli, unb führte 
feine Zuhörer zugleich anf die alte Hiftorie und Geographie, Fabri Lexicon Buchnerianum, daran bereits (o viel ges 
iehrte Männer gearbeitet, gab er revidirt und vermehrt heraus, unb brachte es zur hoͤchſſen Perfe&tion, tr ebirte fep 

. ner Notitiam orbis antiqui in 3 tomis, antibarbarum, diſſertatioues, orationes , hiftoriam univerfalem, antiquitas 
tes romanas. elementa aſtronomiea, rabbinismum & chaldaismum, librum memorialem, (amt tiner Lateiniſchen 
Grammatic und orthographiam antiquam, weßwegen er mit Berrichio einen grammaticalifchen Streit geführet, feys 
ner die mehreſten Autores claficos, befonderg Jul. Cafarem, Prudentium, Ciceronis orationes & epiftolas, P4. 
terculum, Curtium, Silium Italicum, Lactantium, Cunzi orationes mit feinen Noten herausgegeben, hate aud 
eine Geographiam medii evi unter Händen, darüber er aber verſtorben. Ao, 1669 bat er fid) mit Hedwig Eleonoren, 
Georg Friedrichs von Berg, Hodlärt. Gachſen Gothaiſchen Ingenieurs und Vefkungs:Banmaflers Tochter vr 
liget, und drey Söhne und vier Töchter mit derfelben erzeuget, Catharina Maria, Eleonora Magdalena unb Frie⸗ 
brid) find jung verflorben, Hedwig Sophia, geb. 24 Sept, 1670. ward 23 Jul. 1701 D, Johann Fticdemann € äng, 
dern, Prof. Phil, Ord. & Juris Extraord, verchlichet, und farb 17. Jul. 1708, Maria Elifabeth aber beprathete 
D. Jacob Friedrich Ludovici Königl. Preußl. Hoffrath und Prof. Jur. Ord, zu Halle, Salomon, geb. 1626 zu Zeig, 
war Mcd, Lic. ſchrieb de originibus &antiquitatibus medicis und tarb 1700. Der andere Sohn Cbriftoph ifl J. V. L, 
und Afleffor Scabinatus Hallenf, zulegt aber Königl, Breuffifcher Gcheimter Rath unb CammersDireétor iu Magde⸗ 
burg geweſen. Seine Hinterlaffene Witwe Hedwig Eleonora gebohrne von Berg, farb den 5o Map 1119 im 71 Jahr 
zu Halle. Sein Bildniß ift auf dem Kupferflic) Tabula XXXIII, num, 8, zu (chen. 


89. Ambrofius Claviger 
Churfürft Augufti zu Sachſen Hoffprediger, gebobren zu ‚Halle den 4 April 1520, war anfangs Paftor qu Marien, 
berg, von da er gur Hoffptediger Stelle nad) Drefden beruffen wurde. Stard zu Langenſaltz den 17 April 1567. 


90. Benedi& Gottlieb Clauswitz 

SS. Theol. D, & Profeffor Ordinarius zu Sale, mat gebohren den 4 Auguſt 1692 zu Groß Wiederinfch naheben grips 
dig, allwo fein Bater M. Johann Cari Clauwitz Prediger gewefen. Diefer informirteihndig ing 11 Fahr Il, that 
ibu nachher 1703 in die Nicolai⸗Schule nad) Leipzig, aliwo er ſonderlich Schmarsens unb Grelleng Unterricht genoſ⸗ 
fen, und fid) auf bie vateinifehe, Griechiſche und Hebräihe Sprache gelegt. 1708 eng er dafelbft bie Univerfität, 
excolirte hauptfächtich das Hebräifehe, und übte fib auch folgends im Chalbäifchen, Syriſchen, Arobiſchen und Gab, 
biuiſchen, erlernte aud) babeo das Frangöfiihe, Statiänifche und Engliſche, dabey er fih unter Merdeln, Harten, 
Crellen und Pfeiffern auf die Philofophie leute. 1711 ward er Magifter und tricb von der Zeit an unter Rechenber⸗ 
gen, Oleario, Cypriano, Güntbern und Pferfiern die Theologie. 1715 fing er an Collegia über bie Hebräiiheund 
Griechiſche Sprache und Philofophie ju leſen, 1718 Ward er Baccalaureus Thcolopiz, folgends Affeffur der phrlofophi« 
fen Zacultät, und bald darauf Sonnabenhe:Prediger u C. Thomas. 1723 furcedirte «t feinem Bater im Barra 
ame zu Wicherinfh, woſelbſt er ME 1732 blieb, und waͤhrender [older Zeit wöchentlich ‚wen mohl nad) Gina reis 
fete und dafelöft Collegia laf, 1732 ward er Archidiaconus an der Kirde s. Maximi ju Merfeburg, und 1738 Profef- 
for Theologie Ordinarius zu Halle, welches Amt er im October antrat, und big an fein Ende über ale Theile dere 
"Theologie fleißig gelefen, aud) bie Predigten in der Schulkirche wechſelsweiſe mit verrichtet dat, und 1739 von D art: 
gen zum Doktore Theologie creiret worden if, 1724 den 10 April Heyrathete er Chriftinen Marien, M. Clemens 
Thiemens, Superintendentens zu Colbitz eintzige Tochter, mit melder er eine Tochter und adt Söhne erzeuget, davon 
noch am Leben find, Benedict Clemens, Jur. Candid. Yohann Gottlob, der die Handlung erlernet, Daniel Gott, 
licb, Theol, Candid. Gand Augufin und Carl Chriftian, die noh die Schule frequentiren, die übrigen find tobt 
aur Welt gefommen. Er verlohr diefe feine Ehegattin 1737 zu Merfeburg im Kindbette, da fie mit einemtoden Sohn 
niedergekommen, worüber fid) feine bey ihm aufhaltende bejahrte Mutter dergeftalt alteriret, daß fie vom Schlage at 
ruͤhret, mit ihrer Cdroiegertoditee zugleich gefforben, und mit ihr und dem Kinde in ein Grab geleget worden. 
1738 verheprathete er fid) mit Julianen Sridericen, Gabriel Kirfiens, Amts-Auarii in Merfeburg älteften Tochter, 
mit welcher er erzeuget, Friedrich Gabriel, fo nod) am eben, Friedrich Auguft, fo in zarter Kindheit geftorben, und 
Gotthilf Jacob, der einige Wochen vor feinen Tode gebohren, ihm aber in die Ewigkeit nachgefolget A, 1749 den 
erſten Oftertag befiel ihn ein Hitiges Ser, fo war nad) etlichen Wochen vergieng, aber eine ausgehrende Hige nach⸗ 
ließ, die feinen Tod verurſachtte, welcher am 8 Man felbigen Yabres erfolgte. Seine Schrifften find: 1) Differt, 
pro gradu Magifterii unfer Crellii Prafidio, de Epiceti UteceQis x«i dcoQis in iis, quz ad Deum pertinent, 1711. 
2) Obfervationes theologicx & philologicz ad Matth. XX. v, 42. 43. unter Gottfried Oleario sentilirt, 1712. OD 
fert. dos, de officiis hominis circa fenfus externos pro loco 1717. 4) Diff, theol, de fundamento ecclefiz evange- 
Des unico claro, infallibili, unfer Joh. Cypriano ventilict, 17:7. — s) Differt, an homines omnes ad ftudium logicz 
artificialis oblipentur? 1718, 6) Diflert. de fenfü verborum Cohelet VII, v. 16, 17. 1721. 7) Diff. de co, quod in 
judicandis aliorum vitiis redum eft, 1722. 9) Eiflaͤrung der 9buf: Gerte in Cadm, 1722. 9) Vernunfft und 
Griff, 1733 10) Programma de methodo acroamatica in Theologia, 1738. 11) Differtationes XIII. de fide 
in Jefüm Chriftum 1739. 12) Commentatio de Luca evangelifta medico, 1740. 13) Diff. de autographorum 
biblicorum ja&tura ecclefie minime noxia, 1741, 14) Progr. Pafchale de mortuis tempore refarre£tionis Chrifti 
refufcitatis,741, 15) Progr. Pentecoftale deanalogia inter pentecoften veteris& novi teftamenti, 1741. 16) Progr. 
Pa(chale de illis, qui zva apoftolico in Pauli epiftolis obvii refürre&ionem carnis negarunt, 1744. 17) Progr. Pen- 
tecoftale de nexu fan&tificationis cum juftificatione, 1744. 18) Progr. Pafchale expediens impedita in harmonia 
hiftoriz relurrectianis Chrifti, 1747. 19) Progr. Pentecoftale de fpiritu fandto arrhabone, 1747. 20) Bom Kara 
freptage, in den Daten Anzeigen 1747. 21) Unterfuhung, ob Alexander M, su Jerufalem geweſen unb dem Hos 
benpriefier Jaddus die Ehre ber Anbetung exwieſen, ib. 1747. 22) Unterfuchung einer Inſchrifft von der Flucht der 
Cananiter vor Joſua, dis man auf zwey Säulen zu Sigifió in Numidien (oll gefunden haben, ib, 1748. 25) Untere 
ſuchung von den ficbzia Jahrwochen Danielis, im x und 2 Theil der Zufäge zur allgemeinen Welt Hiſiorie. 24) Eis 
nige Recenfioucs in den Eeipsiger Actis Eruditorum und der Halliſchen Bibliothec. 
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gr. Johann Colerus 
da Adrosat bt Confiftorii stt Wittenberg , 1608 gu Halle gebehren, ftarb den o Septembr. 1659. 


92. Jacob Contius 
van Salleigehürfig, ward 1645 Paftor zu Sechurg im Mansfeldiichen, alwo er 1549 Balentin von Seidlitz eine Yei: 
fer den 25 Vfaim gehalten, die gedrudt worden. 1661 ward er Decanus und Rector zu Helbra, und farb 
den 17 uti 1651 an der Peſt, melde aud) feinen Sohn gleiches Rahmens, der ſcit 1678 fein Subititur getvefen, am 
16 Anguſt ſelbigen Jahres hinmeg raffete. 


93. Adam Cortrejus 
J. V. D. trar ten z5 Epi 1538 m Maricngarten im Hannoͤrcriſchen, atiree fein Bater Conrad Cortrejus Amtmann 
goeien, acbehren, und murde nad fruͤhzeitigem Abſterben feiner beyden Eltern, von der Großmutter zu Hannover 
erzogen, Aen er sub die Stadtſchule frequentitte. 1653 gieng er auf bie Univerfität Jena, (eate (id) auf die Philo- 
ſcphie und Ferisprudeng, in meler legfera er Richtern, Struven und Johann Strauchen vor andern börete, pro 
Tacrirte alsdan 1676 in Doctorem iuris, hielt Collegia über das Tus natur und publicum, und tritb Praxin advo- 
cen gien, 1665 ward er EtadtSyndicus und Scholarcha de$ Gymnafii zu Halle, verheyrathete (id) ant 18 Octobr. 
1565 mt Merthen Ekſabeth, D. Joh. Cruls, Fuͤrſtl. Magdecburgiſchen Eantlers zu Halle, Tochter, ward nadge: 
cuts Corby ndicus bee Ertzſiiffts Magdeburg, und ſtard den 19 Junii 1706 im 7o "abre feines Alters zu Magde: 
Í Schriften find: Diſſertationes: 1) de jure retractus, (o er unter Ehriftoph Philipp Richtern, 2) de 




















rra. Cent 
jure z2 5rttandı, Die er unter Georg Udam Struren, und 3) de centum lapidibus (uburbicariis ad tit, ff. de offic, 
ezti urb, die er unter Sob. Strauchen 1680 defendiret; ferner bie er als Præfes gehalten: 4) de impotentia con- 
56s. 5) de extrema provocatione ad tribunal Jefa Chrifti, von der Fuͤrladurg ſuͤr GOttes Gatdte 1665. 
0, 1666. 7) deadionibus perfenalibus in rem fcriptis, 1666. $) de conceffione expe&lativa in 
litus, S}reprzientatio joris primariarum precum, — 10) Obfervata 2d Inftrumentum Pacis Weftph. 
Art. 2$ 5.50 Ichann Jacob Mofer 1755 zu Tübingen aug dem Autographo (Dite, Corpus Juris publici S, Romani 
Imperii Germanici Tomi IV. tdem fein Ecben vorgejegt ift. 


94. Pierre Cofte 
ir rejormirien Frangöfifcen Gemeinde zu teipsig, ein Cohn Antoine Cofte, Gerichts Affefforis der Fran⸗ 
cnie su DaEc; Bat einen Panegyricam in Srangüfi(der Sprache anf des Königs in Polen Majeſtaͤt qu 
xt jor wohl aufgcremmen, unb eon dem Prof. Gottſched ing Teutſche überfegtim Druck herausgegeben worden, 


95. George Daniel Cofchwitz 


Aecdicinæ Door, Amtomiæ, Chirurgiz & Botanices Prufeffor Publicus or :inarius quf der Friedrichs Univerfität 
Aczdem. Cefar. Leopold, Nar. Cur. Collega, Mitglied der Königl. Preußl. Societaͤt der Wiſſenſchafften, 

cc Wåleer Colonie und der Graffihaffe Mansfeld, mar gebohren den i8 Februar. 1679 zu Conif in 

den, abra (cin Nater altiches Rahmens Pep dem Fuͤrſten von Cro Peih:Medicus, und in den Diftricten Stolz 
3c, Schlatie and Neremelehurg Land:Phylicus geweſen, der ihn fo wohl gefreuen privat: Præceptorihus anverfrautt, 
clé ben anmazlerten Jahren, Da er eine groffe Luſt zum Studio Medico fpühren laſſen, ihn ſelbſt informirst; er ver: 
lohr aber ſeldigen im December 1694, da er kaum ra Jahr alt war, und ward darauf 1495 auf hiefige ntu angelegte 
Srinäsrüneenität chat, da er e$ Pann unter Hoffmants und Stahls Anweiſung (o weit gebracht, daß er, ali 
er Sg nad Hauſc brottep ward, ber Praxi, [0 ibm von feinem ſecl. Vater zuzuſallen (dien, nicht ohne Siten vor: 

unte ( 
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fien fuss. Gr fam aber 1658 wieder rad Lalle, projtquirte und abiolvirte (eint Studia, erhieltim Julio 1699 den 
GredamLicentiztiund naackendsimfcbigen Monat 17co den Gradam Do&toris; Hicrauf begab er (id) 1699 nad) 


im Char: Mülsiften, und rich Dajelbit Praxin medicam. verhinrathete fid) aud) den 12 Nov. gedachten 1699 
AT it Catharinen Coaſtantica, Johann Bernhard Hopffſtadts, ChursPfälsifhen Hoff Apotheckers zu Heydel⸗ 
bag Tochter, mit welder er nabachends s Söhne und 6 Toter erzeuget, davor ibn aber nur vier überlchet, nahs 
mech Sophia Zriderica, ſo 1722 an Schann Rudolph Fredmarn, Mindenem, Med, Do&or nud Stadt: und 
tum zm Dale, und Makela Henrieta Eorfiantia, fo an N. Fingern, Med, Det, unb Fürftl. Anhalt. Leits 

Ehr rad teien Tode verehliast worden, ferner Yohann Wilhelm Daniel, und Fricdrich Daniel. Er 

a Son ce sem Phyfico bp der Pfaͤltzer Colonie prä anher nad) Hafle beruffen, aud) zugleich Me- 
arias Co Adelichen Reforinirten Serailchen Sräulein Stiffts, und Phyficus der Graffſchafft Mansfeld 
aiſchcr Hoheit. Hiernaͤchſt ward cr zum Kirchen Aelteften der Biefigen reformirten Gemeine, aud Ephoro 
üchen Siciermirten Freytiſche ertvehlet, 1715 den 5 Febr. ward er Profeffor Medicine Extraordinarius und 
im October 17:8 Ordinerius. Darauf fam er, ſonderlich wegen feiner Geſchicklichkeit in ber Anatomie, alg Collega 
in die Acad. Geist, Leopold, und ward nahgchends zum Profeflore Anatomie. Botanices & Chirugiz mc, 
in die Koͤnigliche Societät der Wiſſenſchafften zu Berlin recipiet. Bemaͤhrte fo fehr, um das Studium 

m & Anstumicum ref zu ereoliten, den hieſigen Hortum Boranicam intehten Stand zu feken, und baucte 
Das Betz Theatrum Anztomicam, Gr [af daben fleiſſig Collegia, hatte eine eigene privilegirte Apothecke zum blauen 
Excel, und tried farge praxin medicam, ſonderlich aber Bat er vielen Paerperis, fo partu difficili iaboriret, duch 
[rnc Etſahrenc um Wiſſenſchafft Btyſtand geleiſtct, und fe naͤchſt göftlicher Hälffe vom Tode errettet. Seine 
keet Krankheit mar eine lefion der afperz arteriz und der Eurgen, welde bey ihm angewachſen befunden worden, 
stur er am Athemholen und Chluden gehindert ward, und fait gar Feine Speiſen, wenn eg aud) nur Fleiſchbruͤ⸗ 
ben oder andere liquide Dinge waren, Hirterbringen Fente, dabch ſich cin Hufien einfand, der mit der Heijerfeit ims 
m mebr umb mehr junahm, Më er daran am 12 May 1729 verhard, Er hat geſchricben und edirct 1704 Timäls 
ſches Sencban der Geſondheit, vermebret; Wohlgemeinten und kurtzen Bericht vonder Peftı718. Programma medi- 
cam. que Medicine cultores ad ſediones invitantur. — Differrationes: O de rcquifitis Medico ad praxin felicem 
arüs, 1720. 2) deHzmopiyli, 1) dePhthifeos incurabilitare, 4) de Adynamia artis medicz in 

5) de caufis infrequentiz Phrhiíeos in fexu fequiore præ virili, 1721, 6) de feflinatione ftudio medico 
ma, 7)demedizina hzreditaria, | 8)de differentiis Afthmatis convulfivi & catarrhi faffocativi, 8) de 
ipprocatico, lapicidarum Seebergenfium hzmoptyfin & yhthifin pulmonslem, vulgo: der Secberger 
Srand$rif precedente, 10) de evacuztionum fanguinczrum utilitate & noxa in febribus, 1722. 
11) Manudaftio zd Chirorgiam rationalem, 1:) de febribus errativis, 13) filtens cafam de manbillis cum pur- 
fur alba &perippsumonia complicatis, 14) de timoris & terroris in pefte noxa, 1723. 15) de menfium fluxit 
zimio, 145, de valvulis in ureteribus repertis, 1724. 17) de diurelcos provocatione utili & noxia, 1$) de 
pleu · 
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itidi i ie di lis de lapidibus judaicis, 20) de dufta (alivali noviter detecto. 
perinde y Or; e ert, Ai pid ftabilitus, feu hominis vivi confideratio phyfiologi- 
Di Ba de Lethargo, 23) de Sphacelo fenum, 24) de Empyemate, S) de Empyemate Spurio, 
26) de Venzfe&ione poft quinquagelimum annum in utroque. Sexu prefertim Sequiore masime Profis D e 
virgine hydropiea uteri mola fimul laborante, 28) de parturientium — spins pio "rn o partu ine 
utili, 1726, 29)decautelis nonnullis medicopoliticis in praxi clinico -furenfi SSC EN 30) ropemiicon in- 
augurale, de fide Medici, 1717, $1) Oratio in laudem ftudii anatomici poft ex rutum T atram auatomicum, 
32) Diff, de trepanatiune, 33) de idea pharmocoprei rationalis, 34)de Lapteria, 35) " vario —S 
diflerentiis, 36) de mi&u cruento, 1739. 37) Organismus & Mechanismus in homine o wins ^ d us 
labefa&atas, feu luminis vivi confideratio patholopica, Lipfie. 38) Diff. de Exant hematum fero E ymphatico- 
rum retrocedentium noxis, 39) de Exanthematam in morbis acutis retrocedentium nois, be e praridarom 
affectibus a plethora, ſtetus & fecundinarum mole oriundis, 41) de Hypopio, 42) pe oi une endi indi- 
viduali, generali non contrariante, 43) de damnis ex Empyria medica oriundis, 44) de Ze ex epa lara in 
templis faa, 1729. 45) Ductus falivalis novus pluribus obfervationibus illuſtratus & vin Em á ) / 
Diarrhea biliofa, 47) de Diarrhea ferofa, Diefe beyden letztern diflertationes bat Defundtus aff inem l Kg a 
SKrandenlager elaborirct, und find nad) feinem Tode unter eines andern Præſidio gehalten worden. Eein Dilni 
fiche auf bem Kupferblat Tabula XXXIII, num. 4. 


96, Bonaventura Cotta — 
gehuͤrtig og Halle, ein Sohn des NAmtmanns qu Giebichenſtein gleiches Nahmens, ward Paftor qu Moͤtzlich um 
Oſiern 1656 ſtarb aber noch in ſelbigem Fahre an Michaelistage an der Pefit. 


97. Bartholomæus Cratinus 
fiche im Erſten Theil pap. 772. 


98. Cafpar Creutzing 


Hallenfis, J. V.L, und Confiftorial - Sceretarius zu Halle, bifputirfe 1680 gu Jena unter Peter Muͤlern de jocalibus, 
und 1686 unter Pic, Chrift. Lynckern proLicentia, de nominatione focii criminis. 


99. M. Sebaftian Crellius 
Schärft von Mittweyda, deffen Bater 4M. Ofroald Crell von Eisleben gebärtig, Prediger gu Beltzig, nadber 1574 
Diaconus gt Genfftenberg, endlich 1577 Pfarrer zu Mittroende geworden, und daſelbſi 1530 geftorben ift, Ct war 
anfänglich von 1605 bif 1609 Rc&or y Mittmenda, nachher zu Merfeburg, 1617 an der Thonas-Schule zu Leipzig, 
und 1622 des Gymnalii zu Halle, 1628 erhielt er die Superintendur zu Glauche in der Graffichafft Schönburg, und 
farb daſelbſt im October 1633 im $4 Jahr feines Alters, Bon feinen € dyrifften ift nichts befannt. Seines Baterg 
Bruder mar D. Paul Crelliug 1 Profeffor Theologiz zu Wittenberg, ber das befannte Opus concordantiarum geſchrie⸗ 


ben und 1579 geflorben ift. 
100, Johann Crotus 


101, Johann Crull. XXV. 6, 


JCtus, Girl Ertzſtifftiſch Magdeburgifcher Geheinter Rath und Cantzler, mar geboren den 20 Sehr. An, 1610, und 
yon feinen Eltern zur Gottesfurche und Studiis erzogen, big er geſchickt wurde, auf Univerfitäten yu gehen, da ihr 
dann fein Bater 1628 nad) Fingig zu. D. Cyriaco Heidelbergern an den Sih brachte, und deffen Aufficht und Unters 
richt anverfraucte. Nach anderthalb Tahren, melde er daſelbſt auf Erlernung bet Philoſophie verwendet, murbe er 
im julio 1629 nad) Wittenberg gefchidt, ba er fid) ſonderlich auf das Studium Juris appliciret, und dreymahl, und 
zwar letzlich 1632 (ub Prafidio Tub, Mevii, de nuptiis publice difpufiret; vonda gieng er 1633 nad) Siena, unb cone 
tinuirte das Studium Juris, ſonderlich Jur. publici unter Dominico Arumzo, feinem Zifchtwirthe, febr fleiſſig, übte 
fih aud) unter demjelben verfchicdentlic) difputando; weil ater die damahligen Kriegeläuffte fein Vaterland hart druͤck⸗ 
ten, fo daf feine eigene Mittel juginilige Vollendung feiner Studien nicht aureichen wolten, untergab ihm Arumzus 
Dren junge von Adel, Heinrichen von € téDor(f, Deinrich von Rochhauſen, und Fohann Joachim von Kofpoth, 
Durch deren Veyhuͤlffe er ſolches bewerikſtelligie, und ihnen sen Jahr als Hoffmeiſſer vorſtunde. Nachdem te 
nun zehn ganger Fahr auf Unieerfitäten zugebracht, diſputirte er 1639 unfer Petro Theodorico, de juramento calum- 
nie pro Licentia, Ward darauf 1640 von €, H. Dom Capitul gu Magdeburg zum DomsSyndico, unb das folgende 
Jahr zugleich) von des Adıninilkratoris Herkog Augufti urdjl. jum Official befleliet, worauf er 1642 n JenaDoftor 
wurde, Ae, 1645 Wurde er alg Gefandter ju den allgemeinen Frieden: Sractattn Doch Münfter und Oßnabrug ges 
ſchickt, weihen er in das Dritte Jahr beygewohnct, und unter ben Evangeliſchen Fuͤrflen und Ständen das Direto- 
rium geführet. 1649 warb er Sir, Vagdeburgifcher Hoff⸗ unb Otto. Nath, aud) in eben dem Jahr wieder 
nad) Nürnberg zu denen Sriedens:Erecufiong:Zractaten abgefandf, nad) deren Endigung er auf befonders empfangene 
Commiffion der Kirchen: und Schul: Vifitation im Ershifft Magdeburg bengetuohnet, 1652 aber alè Magdeburgiichee 
Gefandter auf den Neichetag nad) Regenfpurg verfhiet, 1654 ben feiner Zuruͤckkunfft zum VicesCankler, 1555 mm 
Geheimten Kath, unb 1659 zum Confler befiellet , ud) immittelft 1652 auf die Creyß⸗ Berfanlung nad) Füncdurg 
1534 nat) Brauuſchweig und 1657 abermals nad) Lüneburg verſchickt worden. Ao, 1663 ward er wiederum zu Deng 
noch fortdanvenden Reichstage nad) Stegenfpurg alg Magdeburgfcher Gefandter, ob zwar wieder feinen Willen, abgeords 
net, allwo er neben dem Magdeburgifchen aud) die ër Sadfen-Gotha, Weymar und Eifenadifche Vera über 
awen Jahr geführet, und erhielt endlich im Martio 1658 auf vielfältiges unterthänigft bewegliches Anhalten feine Zus 
rückberuffung. Cr fam darauf im April, wiewohl mit ziemlich veränderter und geſchwaͤchter Conftitution wieder zu 
Halle an, fiel barau in eine beſchwerliche Kranckheit mit Sefftigen Duften, peu Ausgangs Yugufli ein Fieber mit 
andern Zufällen fam, fo endlich in inarasmum degeneritte, an welchem er am zı Nov. ermeldt 


1 d en 1668 Jahre verftarb, 
Er tvar ein Mann von groffer Gelehrſamkeit und Geſchicklichkeit, der in alen feinen Actionen BO, Recht und Wahr 


brit fid) sut Richtſchnur vorgejetet, und hat feinem Herrn und 3Baterlanbe nürliche Dienfie dite, Sein 
Familie find in der Erullifchen Gidlóti- abel nachzuſehen. did estu, Cini ung 


102. Johann Crufius 
ein Muficus, yon Halle gebuͤrtig, Dat 1592 eine Iſagogen ad artem muficam zu Nürnberg in otay drucken laffen. 
. DEER 


103, Gott. 


fiche im Erſten Theil pag, ger, 
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103. Gottfried Cuno 


Hallenfis, teard 1658 Pfarrer zu Oppin, 1663 Diaconus zu Loͤbejuͤn, 1664 Paftor ja ©. Laurenti auf dem, Neu: 
mardte und ffatb den 25 September 1656 im 66 Jahr feines Alters. 


104. Samuel Cuno 

Paftor zu Giebicgenftein and Croͤllwitz gebohren den 7 Sehr. 1593 qu Halle, allwo fein Bater gleiches Nahmens da: 

ſpitals Prediger und Adjandus ju C. Morig geweſen. Er frequentirte unfer FEfchardo das Gymnafium 
zu Halt, jog 1613 auf die Unigerfität Wittenberg, und legte fid) auf die Philofophie und Theologie. Nach feiner 
Sunidtengt ward er Bibliorhecarius zu Halle und übte Dé dabey im Predigen, nad) etlichen Jahren ward er Con: 
tetua! m Elojter ILL. aranea zu Magdeburg, und 16:6 im Merg bey des Obriſten Slawata Regiment in Koͤnigl. 
Daoͤniſchen Dienften Feldprediger, Dahen er NS zum October 1627 gefianden. 1632 ward er Pfarrer zu Zeg, 
allwo er bep Damabligen Kriege, ſonderlich 1635 viel ausgeftanden. Endlich Fam cr 1636 nad) Giebichenſtein, allo 
er den 24 Dec. 1653 an der Schwulſt verſtorben. Er Hat fió toc) mahl verehlicht: 1) 1632 bm ze Auguft mit Mar 
im Maztalenen, AL lecas Rudolphi, Paftoris zu S. Morig zu Halle, Tochter mit der er wen Söhne und ger 
Töchter eat. 2) 1645 den 3: October mit Chriſtianen Olcariin, M. Andreas Bartenfteins , Pfarrers gu Krolo, 
Sëtzt, ren welcher er zwey Soͤhne, Johann Samuel und Sjofiam nebſt einer Tochter Sybillen Chriflinen nachgelaſſen. 


105. Chriſtian Friedrich Daniel 


Med. Dod. und Pradicas ju Halle, geboren den 13 Ze 1214 zu Eondershaufen, alivo fein Bater Johann Bernhard 
Daniel, LandſchafftsRath und Oberburgemeifter ift. Er frequentirte die Schule in feiner Vaterſiadt, bezog 1733 
die Uriverftät Sera, und hörte ſonderlich Wedeln, Teihmenern und KHambergern. 1735 gieng er Darauf nad) Halle 
und fam zu dem Geheimen Rath Hoffmann ins Haus, welchen er in feiner Praxi affiffiren mufte, aud) bif Furg vor 
deſſen Ableben ben ihm geblieben if. 1742 promovirte er, nad) vorher gehaltener Inaugural-Diipuration fine Pra- 
fide, de fpecizliffima medendi methodo omnis felicis curationis fundamento. Hierauf fing er an ſelbſt Praxin me- 
dicam ju treiben und Collegia su lejen, daben er verſchiedene Difpurationes verfertiget, die andere unter ihren Nahmen 
taret haben, auſſer dem bat er gefchrieben: Beytraͤge zur medieinifhen Gelchrfamkeit 1 Theil, Halle 1749. 
Uhl 1750 in 4. Des Zären von Schwartzburg Somdershaufen Durchl. Haben ihin den Character Dero Hoff⸗ 
raths beygelegt. 








106. Anton Peter Deichmann 


Med. Do2. ein Sohn des Paftor Deihmanns auf dem Neumarckte, promovirte 1737 in Dodtotem, nachdem et var: 
ber im Maguf unter des Hoffrath Alberti Pralidio, de dentibus (spientiz, pro gradu diſputiret. 


107. Chriftian Guftav Deichmann 
Med. Do. nad Pradiicus zu Ginbed im Hagnoͤveriſchen, gebärtig aus Halle, und ein Sohn des uachſtehenden, verd: 
lichte Dä im Junis 1745 mit orien Abrahaminen, Philipp Samuel Nofa, gervefenen Conſiſtorial Raths und Cuz 
gerinteadentens reformaiæ Conte zu Coͤthen Tochter. 


108. Ludolph Chriftoph Deichmann 


Par sn S. Laurentii auf dem Neumardte, gebürtig von Cinbeck, war einer der erſten Informatorum des Königli 
Ge Pzézgogii Regii qu Glauche, um Sofanris 1695, ward darauf Paftor zu Nauendorff bey bem Petersberge 1700, 
ra Dizcenus auf dem Neumarckte 1705 , und Paftor daſelbſt im September 1713, farb Den 4 May 1725 im 56 
Jaht feines tere. Er har des feel. Herrn Abts D, Breithaupts Schweſter Tochter zur Ehe gehabt. 


109. Nicolaus Demuth 
Prok des Cofters gum Nieren Werk zu Halle, fiche im Erfien Theil p. 704. 


uo. Friedrich Denner XXVII 15. 
J. V.L. und Advocat zu Dale, daſelbſt gebahren den 16 Yanuar. 1575, wandte (id) nachher nach Dreßden, allwo e 
gleichfals practiciret, und ner einigen Fahren unverehlicht gefiorhen it. Mar bat von ihm feine Inaugural-Differta- 
tion de convenientia & diftonvenientia juris Saxonici & Magdeburgici in procella executive, Pra, Ern. Tenzel, 


Eifer 1715. . 
nt. Carl von Diefskau 


auf Dicsfan, Lochan und Bruddorff KLoͤnigl Preußl. Gcheimter auch Regierungs⸗ unb ConliſtorialRath im Here 
tzogtham Magdeburg, und Pfauͤnner zu Halle, ein Gopu Catlslvon Diesfau, anf Knauthayn, Ziheplin, Trebfen, 
Sodan und Klein Zſchocher, mar gebohren den z Fan. 1653 qu Stmautbápg, Er wurde big in fein zwoͤlfftes Jahr zu 
Hanie dureh Privar-Preccptores untermiefen, nachher 1664 ncbft feinem jüngern Bruder Geislern zu ihrem Echwager 
Hans Hermaan von Bieſenroth auf die Landfdule zu Rudolſtadt gethan, allo er ſonderlich von dem Re&or M. im 
der unb übrigen Collegen, zugleich aber aud) von einem privar-Preceptore Heintich Wilhelm Heffen, nachmahligen 
Stare zu Tuchel informiret wurde. 1667 verlohr er feinen Bater, und 1670 tarder von feiner Mutter, auf Einrathen 
ihres Curatoris nad Einmiligung feines Conzutoris unter Yuffiht eines zugegebenen Hoffmeifters, Philipp Adolph 
Schmidts, Sruchting genannt, nachmahligen Amtsvogt zu Weiſſenſels auf die Univerfität Srandfurt gefandt, alwo 
er an des berühmten JCti Jobana Brunnemanns Tiſch aicna, und zweh Kahrverblichen biß feine Mutter 1672 vers 
fisrhen, da erıdann suréd femme muͤſſen, ſich eine Zeitlang bey dem Regierungs Rath D. Herold zu Halle aufgehals 
ten, rb zu beſſerer Manudužion Hieronymum Gottfried Peiffern, nachmahlichen Churi. Saͤchſ. Appellations Rath 
bn Gë gehabt, endlich aber fh nad Wittenberg begeben, und big Michael 1673 dafelbft verblieben. Nachdem er 
gon folgendes Jahr feine Mündigfeit ‚erlanget, und feiu Vormund ihm die Güter zu eigener Adminiftration übergeben, 
Bar ifa Die greie Begierde fremde Länder su bejehen, getrieben, im Frühjahr 1674 eine Reife vorzunehmen, meld) 
e derchs Reih über Strafbura, tie Gänge, Lion, Grenoble 1 Chambery, in Italien auf Surin, Genua, May: 
land, zeg nnd Rom tif uch Neapolis gethan, und úber Rom, Loretto, Benedig, Padua, Hogen, nfprud 
Augivırg, Wien, Presbarg, Comorta, Prag und Drefden wieder nad) Haufe gegangen, allwo er gegen die flere 
meie 1575 elidiid) wieder angekommen. Beil feine Güter feire Gegenwart erforderten, er aud) bejondere Luft zur 
Sansboltung batte, fo refolnirte er fi derfelben zu widmen, und verchlichte fi) 16755 er ward aber von Churfürft 
Zriedrich Wilhelws Chur. Durchl. 1621 jum Sazbraff des Hrrsogthums Magdeburg gnädigft beſtellet, von Pr 
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N uͤrſt Friedrich HI. 1690 in folcher Fun&ion beflätiget, und ihm 1692 zugleich eine Rathoſſele bey 
Së eiui geleri a ntbft dem Ober-Steuer Directorio im Hergogthun gnaͤdigſt conſeriret, auch folgende 
1703 zum Geheimen Nach erflähret. Solche Aemter hat er, auffer der Landraths Charge, die einige Jahre vot fele 
nem Abfterben fein einkiger Sohn erhalten, big an fein Ende mit groſſem Ruhm vern altet, und ifl den sy Octobec 
1781 gu Magdeburg verflorben, fein entſreiter Körper aber.von da nad Diekfau abgeführet, und dafelbft in bem Erbe 
bearübnilp unter der Kirche beugejeßt worden, Er war ein febr grdidter, gelehrter, in Theoria jo wohl, alë Praxi 
Juris geübter, und der Landes: Verfaffung überausfundiger Mann, der dabey in vielen wichtigen Commilfionen und 
Ungelegenheiten gebraucht worden, und hat fonderlich bep Rebidirung der Magdeburgiichen Proc -Ordnung vieles 
beygetragen, war aber ſchwaͤchlicher Libes: Conftitution, und von ugend auf mit bem Malo hypochondriaco und 
Glieder⸗Schmertzen geplagt. Seine Familie fiche hinten in dem Geſchlechts Regier derer von Dicßkau. 


u2. Paulus Dolícius ober Dolrius. 
Plet, & Medicine Dolor und Rector der Schule, gadjgrpané Statbémeifier zu Halle, war sn 1536 zu 
Plauen im Vogtlande, und ift fein Bater Sohann Dotfeius aachmahliger Pfarrer zu Reichenbach geweſen, von wel 
Gem fih cin Original-Sdreiben an Diefen feinen Sohn in der Claufur nes Hållifden Gymnafii findet, folgendes Ja 
halts: 5. in parvulo Ihefu nofto. Veic dignum & juftum: quod canit Ecclefia: equum & falutare eit, mi fili, 
dco omnium eonditori ac fervatori, maxime fidelium, femper & ubique perpetuss gratiss ex inrànis animi vilce- 
sibus agere. Quid enim Icimus aur ctiam hahemus, quod teftimonio PAVLI, ı Cor. 4. non divinitus acceperinis ? . 
Deinde toto pe&ore per Chriftum mediatorem precari, ut deus optimus Maximus fua clementia & benignitate 
inftantem annum hunc coronate velit, Gratulur autem tibi multiplicem in bonis animi: corporis acfortune bene. 
dictionem divinam; iuxta promiflionem dei, precepto de honorandis parentibus annexam, Enimvero contrarium 
experior in aliquot meis liberis Gap em non ita multuin curantibus adeuque in patrios annos inguirentibus & 
wirt fie mit ber Zeit, ob ich gleich nimmer tebe, bas ang cuffen. Grata valde mihi & uxorcule fant natalitia illa 
mumuſeula, verum jucundius multo eft audire, beata prole ac fecunda (alis vena. So nenne id) die Ealkpffan, 
te auctum novoque illa anno benedictum, Nam nihil non, ut cum JACOBO (ribsm, ad nos devenit a patre 
luminum, Jacobi 1. Tuum itaque eft, vt de proximo egeno bene mereri ftudeas, liberos pic & honelte educes. in 
nullo efferaris. denique cum tua coltula tranquille & concorditer in timore de: vivas. Quod ad coniugem meam 
ſpectat. Sicut ipfa veltri ftudiuta elt, ita cx animo pollicetur , fe cafeolorum & butiri, quantum quid in per vace 
carum ubertatem licebit, non ublituram, Interea temporis vos ambos amice vult falutatos, Salatanıt quoque vos 
omnes forores & fiatres veftri vna cum fuis, Vale in Chrifti gratia & pace, Raptim, cx Reichenbachio XVI, 
Ment Januarii, Anno dni M, D, LXII, ` ` 
Joannes Dolfius 
paftor eiusdem, 


Die audtwendige Aufſchrifft iff: Egregio domino DoStori PAVLO DOLTZIO FILIO fuo multum dilecta, 
Er Hat zu Wittenberg Audiret, ift Philippi Malanchthonis Difcipul und ein groffer Linguift ſonderlich in gracis 
geweſen; 1551 tourde er Reator der Schule zu Hale, bandte 1560 von feinem Amie ab, pog nad) Italien und nahm 
Den Gradum Dodtoris Medicine an, ward nad) der Zeit Stadt-Phyficus, 1573 Oberdornmeifteräber dem Zonk 
Brunnen, 1575 Kirchvater zu Unfer Lieben Srauen, endlich 1580 Raihsmeſter der Stadt Halle und (latbben 9 Martij 
1589. Er ift zweymahl verbegrathet gewefen 1) mit Marien, Mag, Wolffgang Bauſene, Affefl. Scabin und Min 
vers zu Dalle Tochter, verehlicht den 14 Aug. 1554. und 2) innen, Dang Kode, Cämmerers ja Halle Toter mit 
der erften hat er einen Sohn Auguftinum Dolfeium Med, D. & Phylic. zu Halle erzenget, ber am 20 Syulii 1607. 
verforben, und mt feiner Ehegattin, deren Rahmen unbefant, aber befage der Kirchenduͤcher am 24 Aug 1604. 
geftorben, einen Sohn Paulum geb, 24 Jul. 1601 ersielct, deffen Nachfommen nad) Hatberftadt g-fomm-n ſeyn folken, 
Aus der itvepten Ehe von Annen Kojlen bat tr wen Töchter gehabt, 1) Mariam, verchl. (1) 1 84 Zadar Redeln 
‘Männer und (2) 16 Febr. 1601, Andr. Schrecken JJ. V. D. & Atfeff. Scab, zu Dalle, und 2) Benignam geb. $ Jan, 
1563. berchlicht {1) 1587 Cafar Zeiſen (2) Paul afa, LV D. Gráf. Mansfeldiſchen Rath und Pfåaner sa 
Halle, und geflorben den 14 Gebr. 1655. welche fo geht als ihr Bater legata vor Kirchen und Schulen qu Halle vers 
ſchaffet. 1568 hat er ben iegigen 56, und damahligen 45 Schtwitbogen auf bem Gottcéatter o bautt, an writen tente 
Oleario in Ceemeterio Halenít pag, 56. folgende Schrifft geftanden: Anno Domini 156, Dat der Hochgelehrte und 
Achtbahre Paulus Dolcius, der Gan Dofier zum Zrugnäß der froͤlichen Auferfichung der Todtın und bel intünff, 
tigen ewigen Lebeng, aud) sum Gedaͤchinuͤs feines Geſchlechts diefen 45 Bogen erbaust. 
Grana velat falcis iujecta putrelcere primam 
Exuere & formas quas habuere, vid-r, 
Poft ubi jam teneras fefe exeruere per herbas 
Hiberno rurfus fra£ta rigere gelu, 
Donec vere novo rigor his fuus & fua virtus 
Excita Phebez lampadis ipne redit: 
Sic in putre ſolum queque noftra redire neceffe clt 
Obruta que tertæ corpora mole jacent, 
Dum Sol juftitiz divino in lumine Chriftus 
"Ulla fuo irradians tempore tollet humo, 
Atque his perpetuz reddet fpiracula vite 
Donet & ulterius nefcia membra mori, 
Efficiens, patridam quod erat, purredinis expers 
Clarius & Phœbi quàm jubar effe potelt; 
Hze victrix mórtis me fpes tenet una, fepulchro, 
Cum cetu fürgam dum quoque Chrifte tuo. 
wendig an bte Wand Hat fein SBllbudg in Lebensgróffe in Stein schauen, und bey Miir Fuͤſſen aufeinem Meßiagen 
Afelein dis ariedji(ie Diftichon heſtanden: 
'Qv Savoy —R —Q kazin aer pui 
26 v1 Rungrecaer Ayr Qui x«S apis, 
Unter ihm aber folgende Schrift: 
Ampliff. V, D, Paulus Dolfcius Cof, Reip. Hal. pie ob, VIL. Id, M. Mara AC MDXXCIX, Aetst LXI, 
Dolícius hac Paulus polt fata quiefeit in urna 
Qui Dostor Medica claras in arte fuit. 


Pre- 
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Przfuit ille Scholz, Templis & Fontibus, Urbi, 
Visit & ætherea vivit in arce poli. _ 
oer Särifiten fat: o Ae äi TLeftara u Bacıriws gos, eyes igi prieirer dd Navan te Apr 
Hanees, Pfilteriam Prophetz & Regis Davidis, verfibus elegiacis redditum a Paulo Dolfcio, Plavenfi, Balilez ex 
offiz, Oporiniena, 1555. 8. (2) Confeffio Augultana, exhibita Carolo V. Imperatori invi&iffimo , Caíari Aug. 
Ao. 1530. Grzce reddita a Paulo Dolício, Plaventi, Witteb, 1558 & 1587. 8. (1) Sapientia Iefü Siracidz Graco 
Elegizco camine, Lip. 1571. 8, (4) reclefiattes Salomonis Grzcis verfibus redditus, Lipfix 1559. 8- (5) Seletta 
quzdam ex Luciano opufcula & diverforum Autoram epiftola Grace, Lipf. 1569. 9. 


i5. Auguftus Drachítedt, XXVIIL 142. 
J. V. L unb Pfänner qu Halle, bai? gebohren beu 9 Auguſt 1654. ſtudirte zu Altorf, Leipzig und Jena, und ward 
am legten Orte Licentiarus jatis, worauf er (a feiner 23aterflabt als cin privatus vun feinen Salggätera und Renthen 
gelebt, und am zo Mart. róg: verforben if. Man bat von ihm 3 Difparationes, Die vt zu Sena gehalten, als 
1678 unter dtr Mülern: 1) ad dt, ff. de reg, jur. 2)de faga, und 1680 unter Linckern 3)de feudo pecuniario 


ro Licenza, ` . 
` ua. Friedrich Gottlieb Drachftedt, XXVII. 164. 


König Preng. Regierungs Rath geb Pfånner zu Halle, daſelbſt gebohren ben 12 Mart. 1695. bifpatitte 1713 uutes 
D. 3Baflincera ja -atie ae fucceffione vidui ex lege halenli, 


ns. Hans Jeremias Drachedt, XXVIII 227. 
€. €. Soit Borfhalter und Männer zu Haley alda gedohren den 15 Auguft 1613 frequentirte das Gymnafium in 
paria, ſtudirte alsdann zu Jena end Königsberg, worauf er geraume Zeit bey verſchiedenen von Woet in Preuffen, 
odlen und Eieland Informator gervejen. Dey folder Gelegenheit vurde er mt Gerhard Himidn befant, durch 
teilen privat information et t Matheli und der Militair-Architettur (olde gute Wuſſen chafft wrlanget, Më er nach⸗ 
gehends einen eigenen Tractat von der Fortification geichrieken, dem der Sit, Wagdeburgiſche Pagen - Hoffmeifter 
Saa 166: dur) ben Drud publicirct. 1650 Fam er wieder nad) Halle, kate fi auf praxin advocaroriam, und 
E a guter Chycicos, 1659 ward er in den Nath gezogen, 1685 Cåmmerer, cudlich Worthalter und Dach 
27 Dutt 1698. 


116. Heinrich Chriftoph Drachftedt, XXVIII, 152, 


Hallenfis, der nf Sehn des folgenden Johann Eafpar Drahftädts , bifputirte 1683 unter Joh. Werlhofen qu 
Helmfiadi de genuinis fontibus rede decidendi contreverfias publicas & illuftres, war ein (cbr gelehrter und 
erigit Weuſch, verfiel aber in Wahumig und Kajerey, und ift lange Zeit blödfionig in der Stadt umher g.gangen, 


117. Johann Cafpar Drachftzdt. XXVI. 124, 
SS. Theol. Cand. und Sr, Eigf, Magdeburgifger Prinen-Informaror qu Hae, bafelbft gcbebren den 21 Fan, 
1657. fodirte auf der Uninerftät Coppenhagen und Roſtock, wobey er auf der Reife zur See grofe Lebens» Gefahr 
enögeftanden. Er war nahgchends bey 2 jungen von Mel Hanfen von Alefeld und Balentin Meilen 2 Jabr Hoff 
majer, that hierauf eine Reiſe durd) Die Niederlande, und ward bey feiner Zuruͤckkunfft Conventual im Cloſier Berge. 
1665 aber beficieten iha des Herrn Adminiftratoris Hertzog Augufti Dur! qum Inforiratoe Dero zjünfien Bringen 
medges Amt er 6 Jahr geriet, und alsdaun 1669 qum Informatore der Fürfil. Pringefinnen heſtellet wor den, er 
farb aber am 25 Jul. 1671 an einem higigen Sieber. Sein jmepter Sohn Johann Auguft ward zwar Prediger m 
Niembera meil er aber ehenfals mie der dlteffe nicht recht ridtig im Hazpte mar und allerhand wunderliche Streiche 
ar, murde erkäbgeiegt, lief lange Zeit im Lande ale cin Quadfalber herum, und werd enblid) om Sürjil. Weiler 
felnichen Hofe unter dem Titul eines Keile-Capekmeifters gum Furgweiligen Rath gebraucht, aoo er aud) geſtorben ift. 


r$. M. Johann Gabriel Drechsler 


Collegia Tertius des Gymnalii gu Halle, teer gebohren ben 15 Jun. 1645 zu Wolckenſtein im Erkgehürge, alltvo fein 
Burn Gabriel Dressler Burgemeifter geweſen. Er fregnentirte die Spule qu Sregberg, ſiudirte hernach qu keipzig 
bic Thilefophie und Theologie von 1667 bij 1673. und ward in ber erſten Magifter, in ter andern aber Baccalaureus, 
worauf er con dem Maguftrat zu Hale zum Tertio beruffen wurde. 1678. ben 5 Got. verheyrathete er fi) mit 
Dororhern Ehriftınen, Rathemeiter Medior Redels Tochter, und als er felbige den 22 Julit 1677 im Kindbett 
werlobr, jeg er RÉ dieſes dergeſtalt zu Sinne, daf er in eia hectiſches Sicher verfiel, und a 20 Detober felbigen Jahres 
rajat., Seine Gëft find: 1) Diſputatio de metallorum transmutatione & inprimis de Chryfopæia oder 
Galdmaden, pro Loco, Lipfiz 1673. 2) Defcriptio Alofis, ib, 3) Nam guia fanguinis Chrifti fatisfacerc potu- 
erit pro toto mundo, ib. 4) de fermone brutorum, ib, 5) Programma invitat. ad adum progymnafmaticum, 
quo vitia Sezuli cen aves peregrinz concertantes fiftuntur, Hale 1676. 6) de prijudiciis, ib. 7) de populari 
abitu, moribus linguz, ib. 8) de cythara Davidica, ib. 9) Secularis memoria Formulz Concordiz, ib. 


ig. Guftav Dreysfig. XXIX. 18. 


Loͤtigl. Preußiſcher Hofftath wäi Pfänner zu Hale, dafelbft gebahren den Y ebr, 1681. ffubirtt aba unb u'keipsig, 
geg er 1704 unter Frid. Philippi, de revocanda donatione ob ingratimdincm bijputitte, ward nachher Canonicus 
des Ctifgts SS. Fabiani & Sebaftiani ju Magdeburg, refignirte aber nad) einigen Jahren und Lebt als ein Privatus 


ii Daf 
" mo. Johann Friedrich Dreysfig. XXIX. 59. 


xefgemeifier qs Hale, bifputirte 1739 unfer Carl Gotlieb Korren de reĝo dilationum ufü. 


‚or. Carl Reinhold Dürfeld. XXX. ei 
J.V. D. oh Charförkl, Braxdenburgifier Cammergeridté : Advocat in Berlin, ein Cohn des Regierungsrat 
D. Heittid Duͤrſelds qu Hale, dajelbft gebohren ben 28 Expt. 1660. Don ihm Dat man 1) Differtar. de everti- 
clo fafpidonis, Bal Petr, Muller, Jeng 1631. 2) inaugural de tisulo faperveniente, Praf. Nic, Martini, 
oR. 1693. 


122. 
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12. Chriftoph Dürfeld. XXX. 3. 


. V. D. Sirit. ei r, Hoffrath und Profeflor Juris ju Yena, ward hernach Stadt Syndicos und Air Scabi- 
dw D AA ee bes Kaͤyſerl. Commergerichts H Speyer und flarb ben 23 May 1583. 005 


123. Heinrich Dürfeld. XXX. 26. 


J. V. D, Churfuͤrſil. Brandenburgiſcher Regierungss Rath des Derkogthumd Magdeburg und Dänner zu Hate, war 
Sab gebohren den 15 Auf, 1619. Er ward von Jugend auf fleitig zum Studiren schalten, und 1624 mp (eint& 
Batern Brudern dem Kihſeri. Cammer:GerichterAffeflor Johann Wilhelm Dürfelden nad) Eperer gefchict, ber ihn 
privatim informiren ließ, Më er 1627 auf die Univerfität Leipzig gichen fonte; alhier trieb er philofoyhica und jura 
fieibig, ward aber 1631 von hedachtem feinem Better bey deſſen Hierſeyn abgefordert und mit nad) Strafburg genoms 
men, aliwo er MÉ nad) feiner Eltern Tode fih aufhielte, alsbantt gieng er 1633 nat Bafel, blieb daſelbſt bif in den 
Martium 1635, da tt in Do&orem Juris premovirte, und darauf nad) Kaufe zurück Fehrete, bie Vaͤterlichen Güter 
annahm und dag folgende Jahr fich verbepratbett. 1641 dam er dé Worthalter in ben Sxatbeflubl, wurde 1644. 
Dberbornmeifter und 1644 Statfimeifler, welches Amt er 12 Jahr bekleidet, und babip jum beiten der Stadt groffe 
Gefahr ausgeflanden, indem er zum Känferl. Generaliflimo Erkhergog Leopoldo und General Piccolomini, dei 
gleichen gum Schwediſchen Generaliffimo Pfaltzgraff arl Guftav, und den Felbmarfhalls Banier, Torflenfohn, la 
Gardie und Königemare in denen Damahligen Kriegs Zeiten verſchiedentlich abgeſhickt worden. 1555 ward er von 
dem Herrn Adminiftratore Herkug Augufto jum Mölenvoigt zu Magdeburg beftelet, und 1660 zum Hoff:und Re 
gierungd » Nath wieder anfero nad) Haile beruffen, da er bann nicht nur ju ‚vielen Commiffiontn, fordern aud) 
Gefanöfafften an Chur» und, Fürft, Höfe, vornehmlich auf dic Nieder Sähfipche Creyßeund Convent Tage gebraucht 
worden. Nachdem qud) das Ernflifft Magdeburg nad) Hertzog Aer? Ubfterben, dë ein meltliches Hertzogthum 
an das Gurt, Haug Brandenburg fiel, wurde er 1681 von Gburfürft Friedrich Wilhelmen alë tin emeritus von 
neuen gum Kegierungs dath im Herzogthum beſtellet; er flarb aber am 2o Nov. 1682. . 


124. Joachim Andreas Dürfeld. XXX. 49. 


J. V. D. und Pra&icus aud) Pfänner zu Halle, ein Sohn des Vorfichenden, daſelbſt gebobren ben 16 Nov, 1645 und 
Sg den vs Sehr. 1722. 1673. bifputirte er pro Gradu qu Erfurt de tirali przfumtione, dabey Vormittags fein 
Iterer Bruder D. Johann Heinrich präfidiret, 9tadmittagé aber er Diefelbe fine Prafide deſendiret. 


125. Johann Chriftian von Dürfeld. XXX. 57. 
jCtus, Koͤnigl. Preufl, Geheimter Fuflisund Magbeburgiſcher Regierungs: Rath, Möllenvogt zu Magdeburg unb 


Spinner in Daft, war gebohren zu Halle den o Get, 1667. und find deffen Eltern, Ehegatfin und Giefdovifler in 
der Dirfeldifhen GeſchlechtsTahelle nachuſehen. Sein Bater that ihn gar zeitig nad) Magdeburg zu feinem Altern 
Bruder D. Johann Heinrich Dürfelden, ber damahls (dom Mölienvogt war, allwo er die Stadt. und Dom: Shule 
frequenticte, auch) nachher daben von feinem Bruder mit groffem Fleiß in der Philofophie und Juritprudent unters 
tiefen. wurde, und was in praxi und in der Gerichtsſtube voraieng, táglid) qu [eben Gelegenheit hatte, 9lleimmitrelft 
fein Bater 1682 verflarb, und im andern Jahr hernach das Vaͤterliche Haus mit allen Mobilien und ‚der fámtlidjen 
Hibliothee in Grund abbrannte, erlitte er zwar einen groffen 2Berluft, lief fih aber baburd) an Fortfegung feiner 
Sindien nicht hindern, fondern gieng anf Gutbefinden feines Bruders nad) Helmptädt, alimo er 4 Jahr die damahis 
berühmten hrer felbiger Univerfitåt hörete. Als hierauf 1694. bie Univerlität ju Dale inauguriret werden folte, 
gieng er dahin, bifputir(e unter Stryken de arbitrio feudali (Vol, VII. Diff. Stryk, Diff, 3.) pro gradu und empfieng 
eus deffen Händen bey der lennen Inaugurations-Promotion nebft denen übrigen Eandidaten ben Dotor- Huth, Er 
that darauf mif, einigen guten Freunden , Die ihn barum erfuchten, eine Reife nad) Oeſterreich unb në Anfpadifche, 
und Hielte fid) Dafelbft 4 volle Fahr auf, weil aber fein Bruder, Der Moͤllenvogt zu Magdeburg, (cbr nach feiner Zurück 
Tun(ft verlangte, fehrte er dahin gurú, und fitng praxin advocatoriam an, weleg aber nicht lange dauerte, ba er feir 
nem alten ſchwachen Bruder bey dem Umte ber Mölennogtey fubtituiret tourde, und folhes von 1707 at mit ihm 
gemeinfchafftlich, nad) feinem 1716 erfolgten Tode aber Bif 1730 allein verwaltet hat. Er murde hierauf non Geiner 
Königl. Maj. in Preuffen aud) zum Magdeburgifpen Regierungs und Conſiſtorial Rath mit dem ordentlichen Gehalt 
und Benbehaltung des Moͤllenvogtey: Amts beftellet, und alg er 1722 bie in der Magdeburgifchen Zerlöhrung mit ver⸗ 
trüffete Sudenburgifche Kirche S. Ambrofii wieder ju erbauen in Vorſchlag brachte, und Se. Hochfuͤrſi Durdi. der 
tegierende Fürft Leopold zu Anhalt» Deffau, ald Guuverncur der Befte ‚Magdeburg foldes Sr. Königl. Maj bie 
bamabls eben zu Magdeburg gegenwårtig waren, vorttugen, ward er (o fort zu Sr. Königl, Maj, geruffen, und 
nahdem er feinen Vorfchlag, Ähſicht und Bewegungs: Gründe atlerunterthänigft vorgeſtelet, Diefelben aleranabigft 
genehm gehalten, und er auf ber Stelle vor allen anweſenden qum Königt. Geheimen Rath erflähret, und in den von 
feinen Vorfahren geführten Adelſtand von neuen erhoben. Er pouflirte aud) darauf biefen Kichen» Bau, worin er 
ein vieles aus eigenen Mitteln hergefchoffen, deraeftalt; daß ſolche Kirche bereitd am andera Advent» Sontage folgens 
den 1723 quim Gottesdienſte eingeweihet werden Tonte, und ift bie Beſchreibung der Grundlegung und Einweihung 
diefer Kirche (amt denen dabey gehaltenen Reden und Predigten von dem Prediger Der Steuftabt Magdeburg Heinrich 
dudewig Goͤtten ediret, und auf feine offen 1734 zu Magdeburg gedruckt worden. Auffer dem war ihm von denen 
Landftänden des Hertzogthums Magdeburg das Ephorat der Freytiſche auf der Univerfität qu Halle aufgetragen, und 
farb den 29 Mart. 1737. worauf fein entjeelter Cörper feinem erlangen gernäßvon Magdeburg nad) Halle geführet, 
unb dafelbft am 1o April mit einem folennen Leihen-Condut bey denen Gebeinen feiner Vorfahren in bem Dürfele 
diſchen Erbbegräbnäffe beygefenet worden, d 


126. Johann Heinrich Dürfeld. XXX; 47. | 


J. V. D. Königl. Preußl. Hoffrath und Moͤllenvogt zu Magdeburg, gebohren zu Halle den 6 Yunit 1645. farb 1716, 
Non ihm find befannt: 1) Differt, de arbitrio compromiffario, fab prafidio Joh, Jac. à Ryflel, Lipfie 1663. 2) 
Tnaugur, de titulo, Prefide Wilh. Leyler, Viteberg, 1664. aud práfibitte ee 1675, als fein Juͤngerer Bruder 
Sjoadjim Andreas gu Erfurt pro Gradu bifpufirte, 


127. Johann Wilhelm Dürfeld. XXX. s. 


J. V. D. und Affeffor des Cammergerichts qu Speyer, wandte fid) nachher nad) Halle, und ët alf ein Pfaͤnner / ift 
aud) alhier geſtorben. . 


Befchr. des Saal⸗Creyſ. U. Theil, $b5b b 128, Si- 


610  Parttpec.Lib.23. Lehens⸗Beſchreibungen der Halliſchen Gelehrten, 
r$. Sigismund Dürfeld, XXX. 17. 


J. V. D. ein Sohn Johana Henri Dürfelds, €. €. Raths Worthalters zu Hale, daſelbſt gebuhren den 1$ Der 
1596. Bifputirte 1620 in Bafel pro gradu de arreſtis. 


129. M. Jacob Eifenbrg ` 
von Halle gehärtig, ein Sohn Peter Eifenbergs, Bürgers qu Halle, ber mit unter denen 4 Verfonen geweſen, (0 1541. 
gum erjten mahl za Halle die Commanion unter beyderlen Geſtalt aus D. Jufti Jonz Händen empfangen: Er mar 
in der Mitte des 16 Secali Prediger gu Mitfenherg, und gab eine Erflährung der Lieder heraus: Ein Kindelein fo 
hei, uud Ghrift iit erſtanden, desgleichen Melanchthons Anleitung, wie auf pi Abhoͤttiſche Articul zu antworten 
fen, Mr er aus dem Baton oͤberſctzt. . 

R 130. M. Jacob Eifenberg 
aehärtig ang Halle, mar qn Marggraff Joachim Fricdrichs Zeiten Hofferediger bey der Domlirde m Halle, Er 
fasfite 1572 dam Sünden in jelbiger Kirche und gab bey ſolcher Gelegenheit einen Heinen Catechismum oder Fragen 
und Antrort heraus, wornach er den Tuͤrcken vor der Tauffe eraminiret, woruͤber ein groſſer Streit mit bem Stadt: 
Minifterio erfffunb, welches darauf etliche Srthümer geben molte, ihr irriger Lehre und des Flaccianisıni Befdul, 
diarc, heffüüg teicber ibn predigte, und als einen Tauffpathen bey Gevatterſchafften nicht zulaffen wolte. Me er aud) 
1558 verftarb, woſte iba das Stadt: Minifterium nicht mit Öffentlichen Ceremonien begraben laffen, und da es ipu 
hai Dom Capitul bey damahſiger Sedis Vacant; anbefchten lief, wegerte es fid) die Leiche zu begleiten, ja der Poͤbtl 
fonderlich ans der Halle, verübte an feinem Haufe mit Fenſtercinwerffen und Stuͤrmen allerhand Unfug, daher feine 
Sister ferner Unheil zu verhüfen, den Edrper De$ Nachts 5eimlid) aus der Stadt nad Dobis an der Saale führen 


und daſelbſt begraben lieſſen. . 
131, Petrus Eifenberg 

der Hal. Schrifft DoStor und 28 Jahr Pfarrer zu Drefden , verlieh ſolche Pfarre um Lutheri Lebre wilen, und joq 
vió Haufen, alo er ter fein Geld gehrete, und daſelbſt farb, liegt aud) in S. Peters Stifte: Kirche dafelbft 
begraben, Er war aus Hale geböttig , cin Sohn Georg Eifenbirgs, ber über so Jahr Bürger dafelbft geweſen. 
Cist Schweſter Prifca tear 19 Jahr Aebtifin im Clofter gum Heiligen Ereng unter Meiffen, und flarb 1536. Er 
Kat cia Teſtament gemacht, worüber er die Schoͤppen zu Halle zu Executoren verordnet, und Darinnen einige Stipen- 
dia, theils tat feine Familie, geftifftet, (o nod) im Gange find. - 


132. Heinrich Julius Elers 

InfpeBor ber Buchhandlnng bes Mäyfenhanfes zu Glauda vor Halle, war gebohren den 28 Fun. 1567 zu Vardewick, 
ohnmeit Länchurg, allteo fein Bater des Dafigen ufralten Stiffts-Senior Canonicus und Thefaurarins geweſen. Er 
fresuentirte erfili die €dale zu Bardemic, hernach bie Johannis: Schule zu Lüneburg, allwo er mit dem feel. Prof. 
Sranden bey deffen Nückreife een Hamburg nad) Leipzig, in Bekantſchafft gerieth, und als er 1689 auf bie Univer: 
ftit Sing zog, von demielben qu Dä auf die Stube im Pauliner Collegio genommen murde, woraus dann die bee 
Köndige nertrante Sreundichafft zwiſchen beyden erwachſen. Er legte fid) daſelbſt mit groſſem Fleiß auf die Theologie 
und orienfaliiden Epraden, und felacte Francken, als ſelbiger nad) Erfurt beruffen wurde, dahin, alla er feine Studis 
ett demielben nad D. Brtithaupten eontinuirete. rad dieſem fam er bep einem Herrn von Tracy zu Arnſtadt 
in Condition, acricth aber bafcibif, weiten man alda feine fo genanten Sietiftca dulden wolte, in unverdientes hartes 
GSefänsnäf, und mufte darauf aus der Stadt. Naher er einige Zeit Informator der Gräfl, Calenbergiſchen 
*iugco? zu Mosfa geweſen, moranf er eine Zeitlang einen jungen Menfhen qu Hamburg inforntirte, und da derfchbe 
in bes vor furgem caacleate Pzdegogiam Regium anero geſchickt warde, benjclben 1697 begleitete, und von Prof. 
Sranden in frin Hans aufgengmmen mard. Da er dann das Studium theologicum und die orientalifchen Sprachen 
Pater excolirte, und fi Pancbeu im predigen übte. Als bald darauf Franckens Predigt von der Pflicht gegen die 
firme alè die allererite anf Koſten des Mänfenhaufes gedruckt wurde, war er mit Deren Edirung Sefhäfftiget, und 
opgëtt damit, da nad) uad nad) mehrere Predigten eingeln gedruckt wurden, wodurch wieder Verinmhen der 
Grand zu dem Buchladen des Mäfenhaufes geleget, und alg felbiger von Sr. König. Maj. in Preuffen famt der 
Hohtraderen aleranädigft privilegiret ward, ihm die Auffiht und Dire&ion über beydes aufgetragen, Die er MÉ an 
feinen Tod midt alein continuirt, fondern and) dem (cd. Profeflor Granden in der beſchwerlichen Direction der weit 
Lemma Anfialten bet Mänfenbanfes trenlich afiltiret, daß er mit Hecht deffen andere Hand genennet zu toerden ver: 
Dienet. Er mar ein Mann ron einem vencrablen Anfchen, ein grofjer Theologus, der fid) durch feine Gottesſurcht, 
beſondere Redlichkeit. und ungehecchelten Wandel bey hoben und niedrigen ſehr beliebt gemacht, aud) fo wninterefirt 
aemeien, daß er bey feinem Abfterben nihts als feine Kleider und feine Handbibel verlaifen, und hat bey dem Wåy' 
ſerharſe überans aroffen Rugen geſtifftet, daher deffen Gedächtnis im Seegen bleiben wird, und er meririret, Daß 
feiner Bier gedacht worden, ob er fd gleich mit Schrifften nicht hervor gethan hat. Er farb underhegratbet den 
3 ëmt 17:8 am Sied Ficher. - 


133. Chriftian Heinrich Ellenberger, XXXIIL 12. 


J. V. D. und Ehorfürl, Brandenborgiher Regierungs: Rath zu Halle, daſelbſt gebohren den 17 Jannar, 1644. fre 
qacmirte das Gymnaſiom dafebit unter Cahlens and Bergen, gieng Darauf nad) Leipzig, allwo er ſonderlich Ro- 
nanm, Köhlerein, €dolt and) Schachern hörte, ton da aber nad) Sena, da er fonderlih Strunen zum Lehrmeifter 
Bette, umd 1665 unter ihm difpetirte. Nad feiner Zuräckunfft tad) Hale practicirte er, promovirte folgende 1667. 
zu Srandfurt an der Oder, ward 1630 Aſſeſſor des Schöppenftußls m Halle und einige Zeit darauf Regierungs⸗ 
Rath, farb aber Pen 5 Xiuamjt 1658. Er hut aeihrichen: 1) Differt. de contratu quodam innominato, qui con- 
ceftio Selinarum Halleufium dicitur, Pref Strovio, Jeng 1665. 2) Inaugur. de zquipollentiis, Przf. Phil. Jac. 
Wolf, Francofarti ad Vizdr. 1667. 


34. Johann Gottfried Ellrich 


J. V. D. und Sürftl. &ótertharaiitber Negirangs :Sfbrocat, iſt gehohren den 23 Iulii 1700 zu Hale, alda fein 
Rater Johann Ehriterd Elrich Gafmireh zur gülden Gans gemeien, frequentirté Me C djulen des Wänfenhaufes 
ab pu Querfort, unb das Gyınaafiam ja Bauten, findirte daranf ju Hale, ward Fuͤtſil Schwartzburgiſcher Regies 
zungs: ibrocat, und promorirte 1727 zu Wittenberg in Doftorem. Juris, nachdem er zuvor unter bem nachmahligen 
Reichs⸗Hoffrach Wernlier de jure affizendi publice mandata Vogthejz immediatz cuntra cenrenam aflerto, pro 
grada dilputiret hatte. 


135. Ar- 
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135. Arnold Engelbrecht, XXXV. 1, 


. V. D. Fuͤrſil Magdeburgiſcher Hoffrath und Galygråff zu Halle, ward 163: Fürfil. Braunſchweig⸗Luͤnebur giſchet 
Zone n i ead ftarb 1639. Gr promovirte, ba er bereite als Rath in des Adminiftratoris Marg 
graff Chriftian Wilhelms Dienften flunbe, 1613 qu Helmftädt in Doctorem Juris, nahdem er unter Heinrich Cludio 
feine Inaugural - Differtation de jarisdi&tione tum veteris reipublice romang, tum translato imperio ad germanos 
imperatoris &c. bejenbitet hatte, welche verſchiedentlich toirber aufgelege worden, auſſerdem hat nian von ibm Quz- 
ftiones ad tit. VII, Aurcz Bulle de fucceffione in ele&toratibus ex jure primogenituræ, Hal, 1614. Gieffz 1621. (9 
aud) in Volumine IV, Differt, Bafileens, mit eingeruckt ifl. ' 


136. Arnold Heinrich Engelbrecht, XXXV. 12, 


J. V. D. Fuͤrſtl. Braunſchweig Luͤneb. Hoffrath und Decanus deg Sir, Collegii ju Hameln, ein Sohn des terflo 
benden, flubirte zu Hemflädt, wo er 1666 unter Hermann Conringen de eomitiis Imperii R. G. diſputirte. Gein 
Sohn gleiches Rahmens ward 1699 zu Gieſſen Doktor, und bifputirte fine præſide de jure paraphernorum, auf wel⸗ 
Ger fh derfelbe Hanoveranum nennt. . ` 


- 137. Chilian Engelbrecht, XXXV. 7. , 
LV. D. Affeffor des Schoͤppenſtuhls, Achtmann der Kirchen zu U. L. Frauen, unb Pfänner qu Halle, geb. 29 Fan. 
1620 ju Halle, ward durch privat - preceptores inforntiret und gefickt gemacht, den 1o Mart. 1639 auf die tnb 
verfität Helinſtaͤdt zu geben, allwo er, nachdem er 5 Jahr daſelbſt zugebracht, bey einigen von Abel Hoffmeifter wurde, 
noch einige Zeit daſelbſt verblieb, und fid) nachgehends mit ihnen nad) Leipzig begab, allwo er bas damahls angehende 
Collegium Pandectarum Quirini Schachers bif zu Ende mit abgemartet. 1653 diſputirte er unter Struvio de judi- 
ciis pro Licentia, unb erhielt darauf 1656 gradum Doctoris Juris Utriusque, Weil er fih aud) in patria mit 
glücklicher praxi befonderg hervargelhan, ward er den 4 Yan. 1655 in den Schöppenfiuhl gezogen, aud) in das Kirchens 
Collegium geroehlet, und in verſchiedenen Fandesfürfllichen und privat-Commiffionen gebraucht. Am 9 Yan. 1680, 
Vormittags um 9 Uhr rührte ihn der Schlag auf der linden Seiten, worauf er Abende um 6 Uhr eerflarb. Sein 
Bildnis fice auf bem Kupferblat Tabula XXXVI, n. 2, 


138. Georg Engelbrecbt. XXXV. 13. 


J. V. D. & Profeffor zu Helmſtaͤdt, ein Stieffbruder deg vorflehenden, war gebohren ben 4 Mart. 1638 zu Hildesheim, 
fudiete und pronovirte in Do&orem Juris ui Helmſtaͤdt, und wurde, nahdem er von feinen Reifen aus Srandreid) 
unb Holland zuruͤck gefommen, anfangs extraordinarius, hernach ordinarius Codicis Profeffor dafelbft, endlid; Aca- 
demiz Senior und Sürfil. Braunſchweigiſcher Rath. Er flarb ben 24 Aug. 1705, und hat an Schrifften hinterlafs 
fen: 1) Compendium jurisprudentie fecundum ordinem digeltorum, Helmflädt 1689. 4. 2) Exercitationes ad 
Inftitur. Juftin. ib, 1709. 4. 3) Differtationes ad Pandcétas, 1697 zu Helmfläbt in 4 infammen gedruckt. 4) 
Differt. inaugural. de debitis feudalibus, fub Prefidio Joh. Eichel. Helmft, 1665. 5) Differt. de claufüli« con- 
ceffionum prineipum, 1678. 6) Ufum juris romani in jure publico Romano-Germ. hujusque variis controverfiis 
decidendis, ib. 1670, 4, 7) de falvaguardia 1702 . 


139. M. Henning Engelbrecht 

Archidiaconus der Pfarr» Kirchen zu N. L. Frauen zu Halle, war gebohren den 31 May 1607 zu Oſchersleben im 
Stifft Halbe: fiadt, alwo fein Later Morik Engelbrecht Raths Cåmmerer, und fein Großvater gleiches Nahmens 
Serihte-Sschultheiß gemelen. Er frequentirte die Schulen ju Quedlinburg, Goflar nnb Magdeburg, gieng im Auauft 
1626 auf die Univerfitåt Roſtock, nad dritthalb Fahren auf einige Zeit nad) Helmflädt, und 1630 nad) Wittenberg, 
ging er felbiges Jahr den 16 Nov. unter Joh. Boltzio de anims, und den 9 May 1632 unter Joh. Bornemanneı de 
bonitate & malitia morali diſputirte, das folgende Jahr aber Gradum Mogifterii annahm. 1636 erhielt er zwar eine 
Vocation zum Re&orat des Gymnalii gu Verlin, (lug aber ſolche aus, und infotmirte einige Jahr des sürfil. Mage 
deburaifchen Cantzlers Conrad Carpyvé Sehne, big er am 12 Nov. 1639 pum Diacono der Marien⸗Kirchen zu Halle 
beruffen worden, an welcher er am 6 Sun. 1651 zum Archidiaconat afcendirte, aber das folgende obe den 17 Nov. 
verfiard, Seine Ehegattin war Maria, Johann Denners, €. €. Raths Cámmerers und Achtmanns ju ©. Morig 
zu Halle Tochter, welche er am 9 Ang, 1642 gehegrathet, unb ibm am 25 Sept. 1660 in die Ewigkeit nachgefolgst, 
mit folder Hat er zwar 3 Töchter und einen Sohn ergeuget, fie find aber alle in garter Jugend wieder verflorben, 


140. M. Paul Engelfchail 


Adjundtus ju Unfer Lieben Frauen zu Halle, gebärtig von Leipzig, ward 1617 nad) Halle berufen, aber 1632 wieder 
bimittitet, wein er fid) bep Damahligen gefährlichen Krienstäufften ungegiemenber Ausdrücke nieder den Rath auf der 
Cautzel bedienet, darang leicht ein Tumult entſtehen Können, Er wendete fih mit feiner Familie von hier nad) Leipzig, 
ob er aber anderswo mieder ing Amt tomm, ift unbekannt, Er hat fid) zu Halle 2 mahl verehlicht 1) 1617 mit 
Annen, M. Samuel Brunners, Paftoris qu Beicha Tochter , bie den 9 Sept. 1626 an der Peflgeflorben, 2) 1628. 
den a Jan. mit Maranrethen, Chriſtoph Fleifhers, Rathävermandten zu Grimma Tochter. 1620 cbitte er qu Halle 
in, ato. Amara & antidora, bittere Gall und Todes Noth, Marcipan, (úf Himmelbrod fürale Krandenund Patienten. 


141. Johann Philipp Erpel 
Med, D, und Praticus qu Hale, dafelbft gebohren den sten lug. 1726 ein Sohn bet. Koͤnigl. Preußl. Hoffrache und 
Voſtmeiſters zu Halle, Philipp Eraft Erpelö, frequentirte das Gymnafium illuftre reformatorum, flubirte daraufanf 
der Sriedriche-Univerfität, und bifputirte alida am 13 September 1749 unter dem Geh. Nath Büchner pro gradu de 
commodis & incommodis equitationis in hominum fanitatem redundantibus, Sft, nadjbemer in Berlin Curfam 
gemachet und approbation erhalten, in numcro Pra&icorum. 


142. Levin Chriftian Daniel Erpel 


Koͤnigl. Preußl. Kriegs: und Domainen qat zu Halle, der Ältefte Bruder des vorficbenben , gebohren gu Halle den 
aten April vu, Nachdem er durd Privar-Preceptores inforiniret worden, und bat Gymnaſium illaftre Reforma- 
torum frequentiret, flubitte er auf der Friedrich Univerfität, mard 1736 Afleffor des Cammer:Deputarions-Collegii 
und Schöppenfluhls, folgend 1745 ftitgi und Domainen: Rath aud Kirchen: Neltefter der Evangelifh«reformirten 
teutſchen Gemeinde bey der Domfirche. Sein Großvater Philipp Graf Erpel Senior, ans Srandenthal in ber alg 
gebürtig, teat in ber Srangöffchen Verwuͤſtung der Pfalg ^ a frontera vertrieben, Pam 1693 nad) Dee 
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Teste nad) erlangten Koͤnigl. Privilegio den Gaſchoff und Weinfhand zum Eronprinf an, ward 1701 Männer, gll 
Rorficher bey der Shloseund Dohmlirde und ffatb den 13 September 1730 im 74 Jahr feines Alters, von feiner 
Tag tor ihm nerftorbenen Ehegattin Barbara Küfelin , mit der er 7 Soͤhnt und 2 Töchter erſtuget, einen einzigen 
Sohn gleiches Rakmens nad) fid) werlaifend; diefer erlerute die Handlung, (tte fih nachher alhier, ward Krieger 
Commiflarius und Obereinachmer bey der Accife und Männer, nahgehends Hoffrath und Pofmeiler, und ſtarb den 
19 Octob. 1734 ton feiner Ehegatfin Maria Sibylla des Königl. Yreußl. Hoffraths und Refidentens zu Franckfurt 
am Mapa. N. Daelhanfens Tochter, (e$ Söhne Hinterlaffend: 1) obigen evin Ehriftian Daniel, 2) Philipp Jacob, 
Nänzer und Weindaͤndler zum Cronpring, 3) Philipp Ernſt, Holländiſchen Hauptmann. 4) Earl Ludewig, Degi- 
mente- Duartiermeifter des Fuͤrſil Ult- Anhaltifhen zu Halle im Quartier liegenden Regiment, aud) Pfänner iu 
Halle, s) Friedrich Wilhelm, Holaͤndiſchen Hauptmann, 6) Johann Philipp, Medic. Doctor. 


143. Jeremias Erfchel 

Advocats ordinarins bey ter Fürftt. Saͤchſ Erblands Regierung zu Weiffenfels, gebohren zu Halle 1641. allwo feln 
Rater gleiches Rahmens cin Rathsverwandter und Handelsmann gervefen. Er frequentirte bag Gymnafium in Pa. 
tria, ſtuditte zu Sena und Leipzig, difputirte am legfern Orte unter Joh. Norico de raciturnitate, Fam 1665 nad) Halle 
surüd, und trieb Praxin advoceroriam, Als die Erblands Regierung nad) Weiffenfels verlegt wurde, ward er ı 666. 
Eco derſclben zum Advocsto ordinario beſtellet, und farb alda den 24 Junii 1679 am hitzigen Fieber, welches aud) 
am 2; casd. feine Ehrgaftin mit Hinterlaffung s unmuͤndiger Kinder hinweg nah, da fie Dann beyde mit einander 
begraben wurden. Er Dat viel wichtige Defenftones gefertiget, und ſolche nebſt andern raren Cafibus practicis im 
Drud berausgegeben. 


144. M. Jacob Fabricius 


Refor des Gymnafii pa Halle, war gebohren n Chemnig, alwo fein Bater Georg Goldſchmied aud) ein Goldſchmied 
gereefen. Nachdem er zu Strasburg ſtudiret, ward er Hoffmeifter bey bem jungen Herrn von Ebeleben auf Wars 
tetura. mit weſchem er auf Reifen gegangen, und das merckwuͤrdigſte in Teutſchland, Franckreich, Italien, Engeland 
nad Helerd befchen und angemerdet. Nachher erbiclt er 1567 da3 Rectorat alhier zu Haile, und flarb den 19 Merg 
1572. Stine Ehegattin war Margaretha, Matthias Kellers von Schähelden Tochter, die fid) 1575 anbertocit an 
M. Chrifterh Cájar, Redtor des Halliſchen Gymnafii verehliht Hat. Erin Bruder Georg Fabricius, ein berühmter 


Soc, iff Reãor der Fürftenfgule zu Meiffen geweſen. 


145. Johann Chriftian Felfch 


Conredtor dei Gymnaſũ zu Hale, war gebohren ben 14 Nov. 1680 zu Eifenberg, den fein Bater Abraham Felſch 
Serfliger Kelerſchreiber orga, er beſuchte auch dafelbit die Stadtſchule, big er tuͤchtig befunden wurde, auf bie 
Univerftät zuachen, ba er dann im Moxath May 1702 fih mad) Jena begab, und die berühmteften Lente felbiger 
Zeit hörte, aud 2 Jaht den Fürft. Sregtifh und 3 Jahr Stipendia genog, (o ihm der Hoffprediger Frande von 
Sirt Chriftian zn Sachſen Eijenberg ausgewuͤrcket hatte. 1705 verließ er die Univerfifäf, und ward Informator bey 
des Hani- Marjal von Dofen Kindern, nachher aber auf dem Adel. Guthe Schwansberg, 1710 im Mäy begab 
er fid anhero nad Hale aud) die hiefigen Lehrer zu hören, da ihn dann der feel, Prof. Francke in das Königl, Pade- 
gogium ziehen melte meldes er aber deprecirte, jedeh von ihm ein Legatum von a5 fl. erhielt, Scudiofos davor im 
Ehräiiäen ju anterribten, and zur Information eines anhero gefommenen jungen Freyherrn von Brand aud Däns 
Ceman recommendiret mard, welde er 3 Jahr verrichtet, und dabey die biefigen Theologos und Philofophos flrifig 
achöret, nachgehends wurde ec Hoffmeiſter bey einem jungen Herrn von Oppel, mit weidem er auch die juriftifchen 
Collegia bom bera Eangler von £ubctvig und Bühmer gehöret. Er befam 9 verſchiedene Vorfhläge zu Dienften, die 
«t eg ans bewegenden Urfachen ausſchlug, theils fonft rückgängig wurden, bif er 1721 zum Conre&or alhier vociret 
marde. Od ihm ram wohl fein Eandemann der Confitorial-Kath Heineccius gewiſſer Umftände halber zuwieder war, 
er 228 viele anſchaliche Comperenten hatte, fo fiel doch die Wahl auf ihn, und wurd er den 12 Martii gedachten 
Jahtes gemöhnlicer mafien introdaciret, worzu nachher die Sonnabendspredigerftelle zu ©, Ulrich Fam. 1722 ver 
elite cc fid) mit Eupbrofnen Salome, M Hermanns, Pfarrers zu Gietz Tochter, M. Schäfers, Adjundi me, 
Moris Wittrse, mit welcher er 2 Soͤhne erzeuget, und ſtarb an einer 2 jährigen auszehrenden Kranckheit am 12 Sept. 
1752, in den Huͤndes des Warbierers, welcher ihn gleich barbiren wolte; ben Ruhm eines geſchickten, getreuen, bod) 
teahlgeplagten Schalmannes hinter fid) laſſend. 


146. Georg Andreas Fiedler ` 
Hallenfis, bifpufirfe 1584 au Erfurt unter Georg Heinrich Hricnern de domaniis regni germanici, 


147. Jacob Fincke 


Hallenfs, diſputitte 1700 unter Nadr. Goͤtſchea zu Halle de fübftantiali paterni confenfus ad nuptiis filiorumfami- 


Lias reguilito, 
148. M. Ifrael Fincke 


Conreĝor des Gyrnsfii qu Halle, gebärtig von Eönnern, ward den 30 julii 1678 Collega IV, des Gymnafii, den 15. 
Syctoba felbigen Nahres zu Wittenberg Magifter , 1683 Tertius, enblid) nad) Vockerodts Abjuge 1695 Conredlor, 
und [arb den 27 December 1720, nahdem er in Die 42 Jahr dem. Gymnafio freue Dienfte geleiftet, im 76 Jahr feines 
Alters. Er iğ mit Catharinen Elifabeth, D. Mrld Chriftopk Neefens, nachmahligen Vurgernieiſters qu Chemnig 
Tochter ohliget geweſen bie am 7 Febr. 1720 verſtorben, snb ihm einen Sohn und 2 Töchter gebohren, davon die 
ältefie an den bamapligen Cantor auf den Reumardte und nahherigen Pfarrer zu Stiemberg Zeumer, die jüngfte 
Maria Sophia aber mir Johann Reinhold Haufen J. V. C. und Pfänner am 5 Auguft 1739 verheyrathet worden, 
aber 5 Zuge Darauf den 8 Auguft verſtorben ift. 


149. Johann Laurentius Fleifcher 

3J. D Sözigl Breuk. Hofftath, Director der Uniserfitát ju Frandfurt an der Oder, Ordinarius der Juriſten Fa⸗ 
caltät und Profeffor Juris Primarius, mar gebebren ben 12 Mart. 1691 su Bayreuth. Er ftudirte zu Halle, promóa 
girte dafelbit 171 in Dodtorem Juris, erhielt darauf 1715 eine Profeflionem Jurisextraordinatiam, 1728 ordinariam. 
und mard zugleid Königl. Preng. Hofrat. 1730 nad) Gundlings Tede radte er in die Juriſten⸗ Facultaͤt mit vila 
ligen Emolumenten ein, e$ gefiel aber 175; Er. Königl, Maj. ihn an Heineceit Stelle al Profeffor Pandectarum 
nad Standfurt an bet Oder iu (cien, dëng e 1739 nad Mofers Abzuge die Profeffienem Codicis, und "më 

iers 
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riers Crlaffung bic erſte Stelle in der Juriften Facultaͤt, und das Dire&torium der Univerfität befam. Er ſtarb 
dafelbfl den 13 Mart. 1749 unverchlicht. Seine wenigen Schriften find: I, Tra&hatus: 1) Inftitutiones Juris na- 
ture & gentium, in quibus regula jutti, decori atque honefti potiffimum fecundum principia Thomafiana expla- 
nantur & applicantur, Hale 1722. Ed, 14, 1730, IH. 1745. 8. 2) Einleitung zum geiftlichen Recht, Halle 1724. 8. 
Edit, IL 1729. 4. 3) Inftitutiones Juris feudalis, Hal. 1730. 8. I Difpurationest 1) Inauguralis fub Prafidio 
"Thomafii, de vera origine, natura, progreffa & interitu judiciorum Weftphalicorum, Hal. 1711, 2) An pacta 
dotalia a marito quidem, non vero ab uxore fübfcripra, fint valida? ib, 1716. 3) An mandans, fi Procnrator tan- 
tum in bonis non babeat, ex quo mandans indemnis ferverur, poffit in fubfidium inftituere reftitutionem in in- 
tegrum? ib. 1716. 4) An Princeps ex fa&is fui Tutoris poffit obligari? ib, 1716, 5) de jure principis circa 
imaginationem ib. eod, 6) de juribus & judice competente Legatorum, ib, 1724. 7) de jure reformandi & inde 
dependente jure emigrandi, ib, 1753. IH, Anmerckungen in den Berlin, "intelligent Vlaͤttern de Ao. 1737. 1) Won 
Oblignir und Inventirumg eines catpolifcpen Geiflichen Etbſchafft, 3) von Schloß und Hoff Captlin. 


150. Johann Chriftoph Franck 


T. V-D. zu Halle, war von Straßburg gebürtig, und Hatte, roit er in der Borredefeiner Inaugural-Differtarion meldet, zuerſt 
Jara ſtudiret, ih aber nachher auf bie Kauffmanfchafft geleget, und foldhe side Zar getrieben, ward aber durch gewiſſe 
Satalitäten genöthiget, ſoiche wieder zu verlaffen, und ergrieff das Studium Juris ton neuen, welchem er einige Zeit iu 
Dalle glat, 1715 ben 24 April bijputicte er unter Thomafio pro gradu und promovirte in Doctorem Joris, tag 
auch darauf privatim mit gufem Applaufu Collegia juridica, 1716, frat ee mit einem Buchhändler Felix du Serre 
in Gefelfepafft, erhielt von Sr. König. Waj. ein Privilegium pu Errichtung eines neuen DBuchladens, welder den 
Nahen Novam Bibliopolium, die Nene Vuchhandlung führete, unb vericievene theils mägliche, fheils foflbare 
Werde in Verlag nahm. Weil er aber fich mit Lefen und Bicherfehreibenamufirte, und auf Dit Buchhandlung nicht 
Achtung’ gab, fondern denen Sbebienten zu vid Willen lieh, aud fid) mit dem Berlag einiger heuern Buͤcher, die wenig 
Abſatz funden, verftedt hatte, fo geſchahe e3, Daß zu feinem Vermögen und Buchhandlung ein Concurfus Creditorum 
entſtund, und ec (i) von Halle entfernen mufte. Er foll fi aber wieder nad Straßburg gewendet haben und daſelbſt 
geflorben ſeyn. Seine Schrifften find: 1) Differt, Inaugural, de jure adimplementi literarum cambialium honoris 
caufa, vom Recht der Acceptation und Zahlung ber Wechſelbrieſe par honore, Hal. 1715. 2) de dominio rei filio- 
familias favore in patrem donatz parri vulgo fed perperam tributo, 4, 3) de fücceffione liberoram matri in tu- 
tore ipfis petendo negligenti hodierno jure nen adımenda, 4. 4) vindicie verborum poftremorum $. ult. J. de 
nuptiis adverfus emendationes intempeflivas, q. 5) Inftitutiones juris cambialis, Hal, 1721. 8. 6) Mich Henr. 
Gribneri principia proceffus judíciarii, quibus differentias juris Magdeburgici & differtationem epiftolicam de 
litium ambagibus recidendis adjecit, Hala 1714. Edit, IV. 1728. in $. 


15t. Auguft Gotthilff Francke 


SS, "Theol, D. und Profeffor Primarius, Archidiaconus btt Kirchen zu U. £. Frauen, nad Direktor heg Pedagogii 
Regii und Wänfenhaufes zu Halle, daſelbſt grbobren ben a Mart. 1696 ein einkiger Sohn bes nadhftehenden Prof-ffor 
Angujt Hermann Franckens, frequentir(e dag Pedagogium regium, ftubirte alddann zu Dalle und Jena, informirte 
darauf von 1716 MÉ 1719 im Pedagogio, warb 1720 Zuchthaus Prediger, 1723. Adjunéus bey ber Kirchen qui. £. 
Frauen, aud) am 3-Julii felbigen Jahres Adjundus Facultatis Theologicz, 1726 Profeffor Theol. extraordinarius , 
1727 ordinarius, 173% Diaconus und 1740 Archidiaconus der Marienfirche, aud) nad) feines Baters Abflerben Di- 
xc&or bt Pzdagogii unb Wänfenhaufes, und Infpc&or der erfin Infpe&ion ber. Kirchen und Schulen des Saal⸗ 
golt, Cr ifl ieo Senior der Theologifchen Facuftät, unb fat fid) zweymahl verehlicht, 1) den 22 Junii 1722 mit 
Johannen Henrietten, Johann Georg Nadals, Churfuͤrſtl. Sächfiihen NenthCammer Secretarii zu Drefden einiger 
Tochter, einem gelehrten, in ber Frantzoͤſiſchen, fattini(den und Griechiſchen Sprachen aud) andern Wiſſenſchafften 
wohlerfahrnen Srauensimnier, Die am 2 julii 1743, im 46 Jahr ihres Alters verftorben if. 2) ben 29 julii 1750 mit 
Even Wilhelminen, Joachim Sigismund von Gersdorff, auf Reinsdorff, Königl. Polniſchen Obrifl.Lieurenants der 


Infanterie, Tochter. 
152. Auguft Hermann Francke 
Profeffor SS, Theol, Ordinarius auf der Friedtichs ⸗ Untverfität qn Halle, Paftor der Kirchen zu S. Ulrich und deg 
Gymnafii Scholarcha, wie aud) Dire&or de Pædagogii Regii und Wäyfenhaufes zu Glauche, war gebohte: in ber 
freyen Neiche:Stadt fübe den 12 Mart. 1663. almo fein Bater D. Johann Frande damahls Syndicus btt Dom: 
Capitul unb der Landfände des Fårfenthumg Ratzehurg war, zufegt aber ben Herhog Erncfto Pio ju Sachſen⸗ 
Gotha Hoff ⸗ unb Jufıy Rath geweſen iff; feine Mutter Anna, David Glorinz Ältefien Burgermeifters zu Loͤbeck 
Toter. 1666 Fam er mit feinen Eltern nad) Gotha, veriohr aber dafelbi am 30 April 1670 gar frühzeitig feinen 
Bater, ward privatim informiref, frequentirte Darauf bas Gymnafiam zu Gotha, und gieng 1679 um Dflern aufdie 
Aniverfität Erfurt, um Michaelis aber nach Kiel, alvo er ju D. Kortholten ing Haug unb an den Gift am, auch 
denfelben und D, Morhoffen hörte. 1632, da er wieder nach Gotha zurück kehrte, hielt er (id 2 Mohath gu Hambur 
bey dem berdbmten Edzardo auf, um befjen Anführung in der Bebräifchen Gprache pu aenie(fen, in welder er fib na 
feiner Zuruͤckkunfft uad) Gotha nebft Repetition feiner Academiſchen Studien feffegte, aud bie frankäffche Sprache, 
fo wie dereits zu id die Engliſche erlernete. 1684 um Oftern 199 er u die Univerfität Leipzig, hörte D. Olesrium 
Sen. D. Redyenbergen und D. Cypriannm ; übte fi weiter in der Griechiſchen Spradye und andern Studiis hama- 
nioribus, und machte fi) zugleich das Rabbinifhe und die Staltänifdhre Spradye belant, mie er dann auch vielen Steig 
auf bit Homiletic, toit fie zu Leipzig getrieben wurde, germandt, und mehrmahls geprediget. 1685 wurd er Magifter 
und hebilitirte fid) burd) eine Difputation de Grammatica Hebreea, Collegia qt halten, dergleichen er auch verſchiedene 
green. Im folgenden Jahre aber fieng er mit etlichen andern Magiftris Dajtlbft ein Collegium Pbilo-Biblicum an, 
um fid) in dem Studio exegetico qu üben, gieng aud) anf eine lurtze Zeit nad) Wittenberg, um die bafige Theologos 
Fennen gu lernen. Um Migaclis 1687 empfing er zum andern mahi das fo genannte Stipendium Schabbelianum, 
geichwie er ichs [Yon vorhin zu Kiel genofien hatte, mobey von dem Collatore verlanget wurde, daß er fih aufeine 
Zeitlang nad) Lüneburg zu dem Euperintendenten Sandhagen begeben folte, um Bé von bemfelben in Exegefi, und 
jar ſonderlich der Propheten, und in der Harmonie der-Evangeliflen unterrichten m lr, weichem er aud) nach⸗ 
fam und auf der Reife nad) Loͤneburg unterwegens mit M. Serivern in Delanticjafft gerieth. Künchurg pflegte ex 
feine andere und geiflihie Geburtäftadt zu nennen, meilerfich bafelbft durch wahre Vuſſe rechtſchaffen ju @Ottbefchrer, 
1688 um bie Faſten Zeit dng er nad Hamburg, blieb ME zu Weynadhten dafelbft und begab fid alädann micber nach 
Leipsig, um dafelbft Collegia zu leen, body that er zuförderfk von da eine Reife nach Dreßden zu D. Spenern, beris 
au fid) ing Haus und an den Sich nahm, aud) 2 Monath bey fid) behielt, worauf er in Der Faſten 1689 nad) Epig 
juris Febre, und daſelbſt mit groffem Applaufa Collegia pi PH gegen dag Ende des Jahres einige Feine Reijen 
3 ins 
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ing Mansfeldiſche, Altenburgiſche, nad) Siena, Erfurt und Gotha that, fid) mit berühmten Theologis befannt machte, 
und verichiedentlich prebigte,Deraleidyen er aud) wegen deë Abſterbens feines Betters D. Gilorina furg nad) Anfang dee 
1550 Jahres nad Fühed that. Bon bier aus ward er von der Auguftiner-Gemeine qu Erfurt eine Gaſtpredigt u Bale 
ftu crinót, und nad) deren Ablegung jum Diacono derfeiben angenommen, da er am erften Pfingſttage feine Antritt 
Predigt Bite. Hier run verwaltete er fein Amt mit allem Enfer und Treue, um feine Zuhörer zu wahrer Buſſe und 
Aenderung ihres Lebene⸗Wandels zu bringen, welches aud) einen gelegneten Eingany fand, 10 daß aud viele Römifch: 
catholiſche Glaubene-Genojfen feine Predigten beſuchten, aud) einige davon fid) zu der Evangelifchen Wahrheit öffent. 
lid befannten. Dieſes gab nun groffe Bewegungen, woron die Tatholiſchen auf Veranlaffung einiger übelgefinneten 
Wenſchen Gelegmbeit nahmen, ibn unter bem Vorwandt geftürter öffentlicher Ruhe, zu Leidweſen feiner temi, im 
Sceptemder 1691 feines Amts zu entfegen, und unter harter Bedrohung aufzulegen, innerhalb zwey Zagen bie Stadt 
za räumen, erani er am 27 September die Stadt verlich, und (id) nad Gotha zu feiner Mutter und eingigen Cdjtue 
fer begab. Gr bekam darauf einen Beruff zu einer am Coburgiſchen Gymuatio vacanfen Profeffion, qud) ju tiner 
Hoffridigerficlle ben dem Pamabligen jüngern Hergoge zu Sachſen⸗Wenmar: allein, da ihm eben deffelben Tages, als 
€t gu Erfurt ansgeboten worden, im Nahmen des Churbrandenburgiſſchen Hofes die Anzeige de daß man ihn, 
tenn cc in Erfurt nicht wolfe gedultet werden, in denen Ehurfürfilichen Landen willig aufnehmen wuͤrde, molte er den 
Ausgang (eldes gnübigften Erbieteng vors erfie erwarten, und erhielt darauf in wenig Wochen bie Vocation zu der 
Pro&fien der orierfaliläen Sprachen anf der nenanzulegenden Univerfität zu Halle, famt dem Paftorat zu Gilaudje. 
Er begad Bä Darauf über Halberflaht, Quedlinburg und Magdeburg nad) Berlin, und hielt fich bii u Anfang des 
folaenden 1692 Jahres daſelbſt anf, da er nad) ausgefertiater Vocation nad) Halle abreifete, den 7 Januarii anfam 
und (cine Sot antrat, aud) folgends 1698 die Prof. LL. Orient. mit der Theologifchen Profeflion verwechſelte. Als 
er in feinem Paftorat mabruabm, in ma? groifer Unwiſſerheit die arme vor den Shiren ihr Brod fuchende Jugend fid 
Brian, gieng ibm diefes (o fehr qn Hergen, daß er Ao. 1695 eine Armenſchule anlegte, woraus in furtzen die Glan: 
giſchen Sinffaltm des Wänfenhaufes und Pzdagogii Regii port wovon fo wohl, als dem durch ihm befürberten 
Eonfteiniichen Bibelmer, und Malabarifchen Milon zu Belehrung der Heyden, famt feinen gehabten Streitigkeis 
ten sora unter den Articulu von der Univerftät und dem Wäpfenhaufe mit mehrern nadjzufehen if. Weil nun pier 
torg feine Arbeit wuds, lich er fid) 1695 feinen nadymabligen Schwiegerſohn, Johann Anaſtaſium Frenlinghanfen 
ekinnairen, that and 1-05 zu Mieherherftellung feiner von vieler Arbeit entkräffteten Geſund heit auf etliche Monath eine 
Safe nad) Holland, und ward am 6 December 1714 zum Paftore der Ulrichs: Gemeine eriwehlet, wobey ihm zugleid) 
der Paftor Srenlinahaufen alg Paftor Adjanctus ſubſtituiret wurde, und that er Dominica Oculi 1715 bit Anzugs⸗ 
Vredigt. Ao.1716 verwaltete er das Prore&torat der Univerfität. 1717 erhielt er Königliche allergnadigfte Erland- 
et ju Erholung feiner Kräfte eine bé monathliche Reife zu thun, ba er dur Thüringen nach Helfen, in die Wet 
teran, in Sranden und Echwaben gieng, und am 2 April 1718 über Nürnberg, Häyrenth und Gera micber glück 
lid zu Hale anlangte. Er continnirte daranf feine Zenter mit aller Treue und Fleiß bif in das elle Jahr feines 
filias, da die ini gewoͤhnlicht Nachtſchweiſſe bcp ihm ins Stecken geriethen und fid) der befannte Affectus fenilis , 
Difuria, nad und nad bep ihm einftellete, und ae diefer nachließ eine abolitio motuum vitalium tnb eine vera pa- 
salyfis en der linden Hand erfolgte, endlich flete fid) die Difurie und andere ſchmertzhaffte motus hemorrhoidales 
mit groffer Hefftiakcit wieder ein, daben am fiebenben Tage ein rothes Sriefel mit untermengten weiſſen Puftulis ber: 
worhrad,, an welddem er den funffichenten Tag am 8 Yuni 1727 Abends gegen 10 Uhr, nachdem er fein teben auf 
64 Syabt, z Menah und 5 Nogen gebracht, im Herrn entſchlieff. 1694 am 4 junii hat er fid) mit Innen Magda; 
Ionen, Orten Heinrichs von Warm anf Hopperode Fräulein Tochter im Rammelburg verehlichet, und mit ihr zwey 
Ene und eine Tochter erzenget; baang ber eine Sohn Auguſt Gottlieb in zarter Jugend verflorben, ber andere Uw 
anfi Sotthilff anjego SS. Theol. D. und Profffor Primarius qu Halle, aud) Dire&or des Pædagogii Regii unb Wåy: 
fenkaries iji, Me Tochter aber Yohanna Sophia Anafiafia an ihren Pathen und ihres Baters Adjun&um, den Paftor 
Dechen Anaftafius Frevlinghauſen verchlichet worden. C eint hinterlaſſene Schrifften find: I. in Quarto: 1) Duf: 
Sirctisten ı Teil 1699. 2 Theil 1705. 2) Jengniß von tem Werde, Worte und Dienfte GOttes, 1702. 3) Senn: 
Set-und Apofieltage-redigten, 1703. 4) Gedähtniß und Leihen Predigten, 1722. 5) Sonm unb Fefltags-dre 
Diaten, melde theils in Halle, theils in auswärtigen Dertern gehalten, 1724. 6) Predigten über bie Conn. und ch, 
tage. Crifteln, nebft einer SBorrebe vom erbaulichen Predigen, und ton dem rechten Gebrauch diefer Predigten, 1726. 
IL in Odar: 7) Segens role Sufflapfen des nod) lebenden und maltenden liebreichen und getreuen GOltes zur De: 
ſchuͤmung des Unglaubens und Etärdung des Glaubens, entdedet durch eine mahrhaffte und umſtaͤndliche Nachricht 
von dem Sänfenhaufe und übrigen Anſtalten qu Glaude vor Halle, zum drittenmahl dirt mit Fortſetzungen, 1709. 
ei Programmata, 1712. 9) Przle&tiones hermenevtice, 1712. 10) Deffentliche Reden über die Paſſions⸗Hiſtorie 
aus Mm Erangeliften Marco, 1714. 11) Deftentliche Reden über die Pafltons-Hiflorie aus dem Evangeliflen Yo: 
Bop, 1716. 12) Surge Sonn: und Sefftags: Predigten. 13) Merhodus Studii theologici, 1723. 13) Introdu&tio 
2d le&ionem prophetarum I. generalis, IL Specialis, ad lectionem Jong, quz in reliquis exemplo cffe poffit, utra- 
quc direda ad comparandam c prophetis agnitionem Jefa Chrifti, 1724. 14) Commentatio de Scopo librorum 
vereris & novi Teftamenti. 15) Lectiones parzneticz, oder Öffentliche Anfprachen an Me Studiofos Theologie auf 
der Univerfität zu Halle, in dem fo genannten Collegio parznetico, in welchem diefelben zur gründlichen Herkend 
Sefchrung und zum chriſilichen und eremplarifchen Mandel, aud) zu einer ordentlichen und weislichen Art u Audiren 
angemieien, ermahnet und aufgenuntert find, 2 Theile, 17:6 und 1727. II. In Duodecimo: 16) Manudu&io ad 
leSionem Scripture facrz, 1693. 17) Glanchiſches Sefangbüdjlein, 1693. 18) SIntoifung zu beten,1694. 19) Ob 

fersauiones biblicz, 1695. 20) Ehriffus, der Kern heiliger Schrifft, 1702. 21) Deranttoortung gegen Herrn 
D. Mayers Serguldigungen, 1707. 22) Idea Studiofi Thcologiz, ı712. 23) Monita paftoralia theologica, 1717. 
24) Bredigten mb Tracätleia, welde bif anhero eingeln heraus gekommen, in 4 Bänden, 1729 Gein Bildniß 
ifl auf dem Kupferblat Tab. XXXL zu ie. 


153. M. Johann George Francke 

Koͤnigl. Preußl. Conſiſtorial tar, IntpeStor des SaalsCreyfes und Minifterii, aud) Dber:Bfarrer der Kirchen U. . 
San zu Halle, mar geboren den 19 Jan. 1669 qu Rühren, einem Dorffe ohnweit der Stadt Wurtzen, allwo fein 
Barer, alies Rahmens, damahls Prediger mar, im felbigen Jahre aber als Diaconus an bie Stadtkirche ju Cifer: 
Burg beraten ward, und 1678 zum Archidiaconar afcendiret iſ. Er wurde gu Eilenburg privatim informirct, und fre 
qututirte Dab die Etadt Säule, 168: aber deng er auf das damahle ſehr florirende Gymnaftum zu Gera, und ge 
pof der Informazion des Conredor Fiſchtrs und Re&or Köhers, 1685 jog tt auf das Gymnafiuin zu Breslau, blieb 
Bafelbfi ein Jahr, und hörte ſenderlich Martin Hanfen, Chriftian Gryphium und Weien. Alsdann begab er Déi 
15:5 auf die Uninerftät Gendt, allo die Sräalein Loreng von Adlers delm, aus bandbarer Erinnerung, daß fein Ba: 
ter fie in ihrer Tugend injotmiret, ifm bie gange Zeit feiner Academiſchen Jahre über den fregen Tiſch gegeben. Er 

egte 
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v fid baebft gulórborft auf bit Philofophie und vrientalifchen Sprachen, davon er den Veſchluß mit einer felbft edla: 
Pr PARIDA UR de urnis feralibus machte, bit tr unter D. Balentin Alberti Przfidio defendirte, aud) zu Anfang 
bes 1589 Jahres dem Gradum Magiftri annafm, Hierauf trieb et das Studium theologicam mit afen enfi, hörte 
Earpzoven, Olearium, Seligmannen, Ittigen unb Rechenbergen » tnb in homileticis Rivinum, un bifpntitte nad 
gehends unter D. Alberti de indulgentiis, welthe Difputatiun unter denen über die Augſpurgiſche Confeffion lan, 
wien gedruckten die 21 Ift, habiliticte ſich auch al Prafes mit einet Difputation de impulitione hóminum, defgleichen 
de methodo conferibendi parentationes, unb [ag fodänn privariffime theologica und homiletica, pap àud) in (dbis 
gem Fahre quim Mitgllede des donnerſtaͤigen groſſen Prediger Cullepii zu deipzig Aufgenotmmen. Cr wurhe hierauf 
ohne fein Bermuthen, ba er zu Halle nicht bit geringfie Befanntſchafft hatte, von dem Kirchen Collegio jur. Frauen 
zu Halle zu einer Gaſtpredigt erfordert, und erhielt den 14 Fun. 1692 von €. €, Rath die Vocation jum Adjuntto b 
gemeldeter Kirde, welches er vor einen befonderen góttlidyen Wintf hielte unb annahnt, auch in Die 17 Fahr feeufleike 
fig verwaltet, bif er 1709 den 17 Mart. nach Nbflerben M. Chriſtlan Semlers jum Diaconat, und 1716 Rad) M. Sat 
neng Tobe jui Archidiaconar afvendirete. Endlich gefthabe eë, Dof ber Confiftorial-tatb D. Heineecius bey feiner 
anhaltenden Maladie 1722 bry Sr. Rénfgl. Mafeflät in Preuſſen ateruntertánigff anfuchte, ihm felbigen AN Infpe» 
Qorem b($ Stadt:-Minifterik unb im Saal Creyſe p abjungiren, welches aud erfolgte, und er, da Heinecciut nicht 
lange hernach verftarb, am 3o Ditober 1722 aud) an deffen Stelle jum Ober Paſidrat b:ficürt, auch unter «m 7 mos. 
von Sr. Königl, Majeftät mit dem Charakter eines Conliftorial-Naths im Hergogthum Magdeburg begnadiget murs 
de. 1742 ben 2 julii fegrete er fein Jubilæum im Eehramte, nnb bald darauf aud im Ebrflärde. und hat ihm GOtt 
eine fo aute Geſundhelt und CtibetiConttitution verlichen, baf ve in bic 55 Jahr dás Predigtamt be beſiaͤn iger Mun: 
ter unb Lebhafftigkeit führen, tmb mir noh acht Tage vor feinem Ende feine lebte Predigt hatten fónntn; toürbe aud) 
vielleicht (cin Eeben nod) höher gehracht Haben, wann er nicht am 5 Yan. 1742 eiken gar gefährlichen Gall von einer 
ſteinernen Treppe getban, Wnb báburd) am Haupte fehr verwundet, jedoch damahis glücklich wieder curiret worden. 
Er ftarb an Abgang ber Kraͤſte Uiters halter den 29 Yan, 1747. Sein Bildniß iſt auf dem Kupferblat Tab, XXX VIT. 
num, 1, zu fejen, Seine Schrifften find auffer obangeführten Differtationen, d siele eingin gedruckte Parentationes 
und Leichpreblgten, 2) zwey Jubelpredigten, auf das Eoangelifche Reformationssgefl 1777 gehalten, fo in Heitiec- 
cii Dencknahl der Reformation zu Halte befinblich, 3) Gedåhtnifpredigt wegen ber vor 200 Jahren 1541 40 Halle 
geftiffteten Reformation, unter Dem Titel: das under göttlicher Gnade xc. Halle 1741. 4. 4) Dandpredigt bep 
feinem fiel rien Amte-Yubelfefte, unter dem Titel: das (dyutbige Lob: Ind Dand Dpfer xi. Halle 17424 4. 
5) das Lied im Gefangbuche deg Häßtfchen Minitterii Som 391. Ermuntre bih mein Der& , ermache mein Germüthe, 
Ao.1692 den 25 Ottobr. verehlichte er fih mit Claren Elifabeth, Otto Heumch Mylii, Sieft, Saͤchſ. Remh Cam⸗ 
menneiſtetg und Yfnners um Halle, Tochter, bie ihm gebopren: 1. Chriflinen Clifabeth, geb. 21 Jul, 1693. t. 9 Zul, 
1255. D. Soh. Friedemann Schneidern, Prof. Phil. Ord, & Jur, Extraord. D Kalle, T 10 Mart. 1727 ohne Kinder, 
2. Johann Heinrich, geb. »1 Uug. 1695. T jung. 3. Johann George, J. V.D. AffefforScsbin,u Oberboram. iu Halle, 
geb. 2 Ung. 1697. Ux, Couifa Sophia, Friedrich Dreyfigs, €. €. Maths Eämmerers, Handelsmaans und Pänners 
zu Halle T. geb. 6 Apr. 1710, 8, 1728 von der 1) FridgricaCharlofta, geb, 10Mayı730. 2) Johann Friedrich, geb. 
2Fan.1732. 3) Friedrich Wilhelm, HA Jul.1735. 4) Wılhelmina Henrietta, geh. 3 Febr. 1737. $) Sophia Ehris 
finna, geb. 22 Dr, 1738. 6) Concordia Ernefiina, geb, 3 Matt. 1743. 7) Carolina Philippina, geb. 3 Febr. 1745. 
4. Johanna Elifabeth, geb. 5 Aug. 1699. t. ı Det. 1742. oh, Friedr. Stiebrig, Prof. Philof. & Oeconom, Ordinario, 
5. Jobanngriedrich, grb. 12 30 Mm, 1702. 6. Johann Auguft, geb. zs May 1705. ftarb alè Candidatus Juris 1724, 
7.Dieteich Chriſtian, grb. 19 May 1708. Kön, Preufl, Gepeimter u. €. €-Naths pa Halle EhmmercpsSccrer, 


154. M. Chriftian Friedrich Franckenftein 


tear gehoßren den 20 Auguſt 1621 qu Sc, alwo fein Bater D. Chriſtian Franckenſtein, ein vornehmer Raths Confit 
tent wd Raths⸗ Herr, feine Mutter aber Chrifina, Nicolai Voldmars, einez Kauffmanns zu Leipsig, Tochter geweſen. 
Er legte in feiner Vater-Stadt einen guten Grund in denen Studiis, ſonderlich unter Bavaro, Corvini und Muͤllern, 
welchen letztern er als Bater ehrete, als er ingwifchen feine Eltern früßgeitig verlohren Hatte. Nachdem er die Magi- 
ſter· Wuͤrde erhalten, legte er fich fleißig auf die Theologie, und begab fid) nach Wittenberg, Die damahls ingroffen Su 
feyenden Theologos Jac. Martini md Deh Scharf pu hören, hielt aud) unter dem Prafidio deë erflern eine Difpu- 
tation de principio fidei. Er war gwar willens, hierauf nod) audere anémártige Academien zu beſuchen, allein meit 
damahls Teutſchland in vollen Kriegesflammen funde, und er (eibft alle das feintge burd) den Krieg verlope, fand er 
fih genöthiget, bat Tertist an der Niclas: Schule zu Leipzig anzunehmen, nachgehends wurde et Conre&or tmb 
Sonnabende Prediger an der Nicolaus Kirchen, aud) 1644 ein Mitglied der philoſophiſchen Sacultt, und 1655 De 
canus derſelben, zugleid) aud) ein Membrum des (o genannten Collegii Gelliani, und julebt Senior bieftr Befelhafft. 
Wir nun der Re&or Gueinzius zu Halle geflorben mar, und der Mogiftrat einen gefähickten Mean su deffen Nachfols 
ner ſuchte wurde er darzu 1650 anhero berufen, und den s Nuguft folenniter introduciret, blicb aber nicht lánger di 
big jum s Det. 1652 ba er nad) Gring zuruͤck Febrete , unb Profeffór Hifloriarum & Latin Litigoz toutt: Rafs 
ber ward er aud) Colleviat Deg groffer Fuͤrſten Collegů, Churfl. Stipendiaten. Auffeher und Decemvir der Academie, 
1662 hat er dad Rektorat, auch verſchiedentlich ba Procancellariat und Devanat Hertaltef, €t Bat fid) weymahl vet 
ehlichet, das erfle mahl 1650 ben 18 Novembr. zu Hals mit Magdalenen, des Vuchhaͤndlert Go Ip Groſſens iu 
Leipzig Tochter, mit welder er brey Söhne unb (eem Töchter gegeuczt, Darunter Ehriftian Friedrich Jura flubiret, 
Ehrifiona Magdalena aber an Fridrih Geistern, J. V. D. & Prof. zu Leipzig, und 2) mit D. Georg Anirin Poͤckeln 
ANEN, Fac. Jur, qu Leipzig verehlichet worden, unb den 6 Nov. 1726 verflorben iff Nach deren Shoten aber beys 
rathete cr am 6 May 1660, Elifabethen, M. job, Merda, Rektor, der Landfcufe qu Grimme, Tochter , Des Prof, 
Mathef. Lie, Müllers hinter laſſene Wittwe, melde ihm 166: den 16 Uug. zu eipjig den nadymabtiden berühmten 
JCtum, D. Chrifitan Gottfried gebohren. Er farb ben ı Nov. Ao. 1679. Seine Schrifften find auffer verſchiede· 
nen Differtationen, baranter eine de novo Anna, Lipf. 1673. nnd de Acrario populi romani, Die in Greviisyntagm, 
differt. p.642 befindlich, 1) Note in Benjam. Prioli hittoriz gallice libros, 1669. rec. 1686; 12, 2) Jani Gruteri 
not, polit, in C, Tacitum & Livium ex Mufzo Franckenfleiniano, 1669.4. 3) Franco-Germania, 1683, 12, 
4) Vericht von dem alten Königreich Lothringen, cod, :2. $) von dem alten Königreich Anfirafien, eod 13. 


155, Johann Freudemann, XXXVI. 42. 


J. V. L. und Rathemeiſter zu Halle, ton ihm findet fih eine Diſſertation, de quzftioribus juxta stioderate tationis 
temperamentum inftituendis & peragendis 1709 nnter Ebirh. Speckhahn a Helmſtaͤdt gehalten. ` 


156. Hie- 
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156. Hieronymus Freyer 


Infpeftor des Königl, Pzdagogii zu Glaude vor Halle, tvar gebohren den 22 Julii 1675 qu Gantkan, einem bey Kyrltz 
in der Prignitz gelegenem Dorffe, allwo fein Vater, Joachim Freyer, Paftor geweſen. Er frequentirte die Schulen 
au Korig, Perleberg nob Berlin, gieng nahher 1697 auf die Univerfität Halle und legte fid) auf die Philoſophie und 
Therlsgie. 1698 beſiellete ihn der Profeffor Stande in das neuangelegte Pedagogium Regium pum Informatore und 
folgendg 1705 zu deilen Infpestore, Did Amt er mit vieler Treue und Fleiß in das 42 Jabr verwaltet, bif er am 
15 Jumi 1747 in feinem 72 Jahre verftorben, von feiner Ehegattin Marien Eatharinen, Ehriflian Lehmanns, Richterg 
in Slaucha Toter, eineneinsigen Sohn Johann Hinterlaffend, ber im Begriff war, in Do&orein Medicine zu promovie 
ven, ihm aber am 24 September felbigen Jahres im Tode nachfolgete. Er mar ein fehr geſchickter Schulmann und 
(djricb: Pragrammara; Fafciculum po&matum grecorum ex antiquis & recentioribus poétis collectum; Fafeicu- 
lum poëmatam latinorum ex optimis antiqui ex recentioris zvi colletum; Colloquia Terentinaa ; Oratoriaın inta- 
balas redadım; Borbereitung sur Univerfal-Hiflorie; "Nähere Einleitung zur Univerfal-Hiftorie; Erften, andern unb 
dritten Abriß der Geographie; Thrologiſches Handboͤchlein zu Sreplinghaufeng Grundlegung der Theologie, 


157. Johann Anaftafius Freylinghaufen 

Paftor zu €. Ulrich ga Halle, Scholarcha des Gymnatii und Dire&or des Pedagovii Regii und Wayſenhauſes zu Glaw 
Or, mar gebahren den 2 Dec. 1670 zu Gandereheim, ahwo fein Bater Dietrich Freyliughaufen ein Kauffmann unb 
Surgermäfier, tie Mutter aber Catharina Elifabeth, Yohann Polenii, Paftor, Prim. qu Einheck Tochter geweſen. 
Satan er bif ins ;mölffte Fahr in feiner Vaterſtadt zur Schule gehalten war, nahm ihn fein Großvater nad) Einbeck 
it RO, informirte ibn tocdé ſelbſt, theils lich er ihn bie bafiae Schule frequentiren, worauf er um Oſtern 1689 auf 
die Univerfität Jena dm, Er hörte dafelbit in philofophicis D. Hebenftteiten und P. Schmidten, und in theologi- 
cis Viwegen und Schulcuburgen, 1691 aber og er auf einige Zeit nad) Erfurt um D. Breithaupten und M. Fran 
Ein zuhören, meil aber cu der Zeit der Perm mit dem Pietismo vorgieng, und feinen Eltern deshalb bange gemacht 
mord, and) feinem Bater ohngefehr ein gebrudtes Pasquill in bie Hände gerieth, darinnen diefer fein Sohn in der 
Lite ber fe genannten Vropbeten- Rinder und Slictifie Schuͤler napmentlid) mit aufgeführet war, ließ er ihn mit eiges 
rer Gelegenheit durch feinen Bruder von Erfurt nad) Haufe holen. Es wurden aber feine Eltern von ihm gar bald eines 
icien beichret, Daher fit, als Breithaupt und Grande nad) Halle beruffen wurden, ihm erlaubten, felbigen dahin 
nad;ufolgen, delches er um Oftern 1692 bewerdſtelligte, fi über anderthalb Fahr alhier aufhielt, und ihre Colle- 
gis Dog deſuchte. Darauf ferte er gegen Das Ende des 1693 Jahres nad) Hauje, übte fid) zu weilen im Predigen, 
und informirte einiger vornehmer Leute Kinder im Chriftenthunm; gegen bas Ende des folgenden 1694 Jahres aber erz 
fedte ihn der Profeflor Srande, toieder nad Halle zu kommen, weil er ibn gern zu feinem Gehülffen im Paftorar zu 
Stande Haben molte, er gieng aud folgendes Jahr dahin, es verjog fid) aber, weil (id) die Gemeine, fonderlich die 
bamahligen Rigter und Schoͤppen fehr darwieder fekten, und deshalb cinen Proceß vor dem Confiftorio aufiengen, 
mit folder Adjanction Më in das 1696 Jahr, Da fie zu Stande fam, und er (tin Amt am 3 Sonntage nach der n 
ſcheinang Chrifti wuͤrcklich antreten fonte; daben er zugleich dem Profeffor Franden in Anlegung der Armenfchuten, des 
Pzdagogü Regii oh Wäpfenhaufes huͤlffliche Hand leiftete, 1711 erhielt er eine Fürfll. Vocation jum Primariat zu 
Eiras ia Oftfriepland, jo er aber deprecirte, 1715 aber, al der Prof: Grande uns Paltorar der Kirde zu ©. Ulric) 
za Hale berufca ward, Fam er al Paftor Adjun&us mit dahin, und Hielt am Tage Mariä Verfündigung feine Mn 
igs Predigt 1723 ward er Subdireder, und nad bem am $ Junii 1727 erfolgten feel. Abſterben des Prof: Fran⸗ 
dens Direitor des Pædzgogii unb Wäpfenhaufes, fuccedirte ibm aud) völlig imPaftorar. In eben felbigen Jahreim 
September muje er nad Sufterhaufen fommen, über acht Tage dafelbft bleiben, und täglich zur Tafel kommen, auch 
Domin. XIL poft Trinit. nor dem Könige, der Königin und gefamten Hoffſtatt predigen, darüber Se. Könial. Ma 
jeftät ein fonderbares Dergnügen bezeigte, ibm eine befondere Andieng gaben, und bey der Abreife ein anfehnlich Praͤ⸗ 
fen: zor die Ränfenkinder machen lieſſen. 1728 ward er von der EngliichenSocietät de promovenda Chrifti cogni- 
tione șa einen correjpondirenden Membro mit aufgenommen. Das folgende 1729 Fahr ward cr mit einen paralpti» 
ſchea Zufall am Munde befallen, und zwar davon durch Gebrauch dienlicher Medicamenten ziemlich wieder pergeftel 
tet, aber von Zeit zu Zeit, ſonderlich einmahl bey dem Beihtigen, mit dergleichen Laͤhmflͤſen wieder angefallen, 
dë Dağ er jme Jahr vor feinem Ende feine öffentliche Amts-Berrichtungen mehr thun Fonte, weit ihm die Sprache 
febr jme fill, bib er zuletzt am 12 cbr. 1759 in einem janfften Schlaffe als cin Licht verlöfchte, unb fein Leben be: 
(dire. DIE in fein 15 Jahr if er im ledigen Stande geblieben, da er deg Profeflor Franckens einsige Tochter, Jo⸗ 
bang Corbin Nnaftafien, gechlichet, und mit ihr drey Kinder, einen Sohn Gottlieb Anaftafius, jeko Phil, Mag. 
und Adjanstam der Theologiſchen Saculfáf su Halle, nnb zwey Töchter, Auguflen Sophien, die im Februar. 1742 
an den Archidiac. Subflirur. zu S. Marien, Johann Conrad Niemeyer verheyrathet, und Slonefta Henrictten, (o nad) 
in ledigem Etande, erzenget hat. Seine Schriften find: in Folio, verfdiedene Leichpredigten und Patentativnen; 
inQuario: 1) Predigten über die Sonn: und Feſttags : Epiffeln, Edw. IV. 1728. 2) Predigten über die Sonn: und 
Feittags Evanaelia, 1735. 5) Prüfung des Date Gutachtens, welches D. Cafp. Neumann über bie in 
eólica öffentlich betende Kinder abgefaſt. +) Die göttliche als die hoͤchſte und unumſchraͤnckte Majeftät, am fré 
zrnge:Tage Er. Sen. Maj. König Friedrichs in Preuffen, aus Dan. 1, 20. 21. vorgeſtelet. 5) Reinigung der Kins 
ber Eeri Renes Tefaments bey Beerdigung Chrift. Puchnets Th. Stud. aus 2 Tim. H, 21. vorgeftellet, 1701. 6)Das 

Erben der Glaͤrbigen aus Eoloif. IL s. 4. in einer Leichpredigt Chrift. Sriedr. Richters, Med, Do. 1713. 7) Die 
goͤttliche enadcarolle Zubereitung der Meufhen mr Herrlichkeit, bey der Leiche Joh. Juſt. Strohbergs, Th. C. aus 

Köm. VIIL zo. vorgefelet, 7:5. In Odaro: 8) Grundlegung der Theologie, aud lafeiniſch überfest edirt unter dem 
Sid: Fundamenta Theologiz Chriftianz, vielfältig aufgelegt, 9) Compendium der Hriftlichen Lehre, ift ebeufals 

ins Latein überjest, 10) Definitiones zur Örundlegung der Theologie, 11) Entdeckung der falſchen Theologie D. Cil: 
mars, rog. 12) Einleifung zur rechten Erkaͤntniß und heilſamen Gebrauch des Leidens und Gterbens Chrifti, iſt aud) 

ins fare und in Die Ruſſiſche Sprache überfegt. 13) Das hoheprieſterliche Gebet unfer Heitandeg FEſu Chrifti, 

ces Johana XVIL in 25 Rctrachtungen erfläret und angewendet, 1725. 14) Fundamentum Ecclefiz, oder ber Grund 

ber Hrikligensirge, as ı Cor. IL 11 e. 1719. 15) Betrachtungen von der Gnade des Neuen Teflaments in drey 

Dira Vrrdigten 1728. 16) Sendſchreiben an einen hriftlichen Prediger, zur Beantwortung einer unter dem Titel! 

Sefehrung der Båter zu den Kindern, edirten Schrifft, 1722. 17) Fubel-Zengniß von dem vyr 200 Jahren in lug: 

[eura übergehesen Glaufens-Befäntaig, 1730. 18) Geiſtreiches Gefangbud aus 1056 geiſtreichen alten und nenen 

Eichern beftehend, mit grober Schrift, 2 Edit, 1737. 19) CatehismusPredigten, 1734. 20) Buß-Vredigten, eod. 

Zrauer und Irrä-Tirebigten aus 1 Cor. XV, 42.43. jum Gedaͤchtriß M. Hendkens gehalten, 1720. 22) Parenefis andie 
Ehnlaren des Pzdagogii ron Den noͤthigen Gnabenmirdkungen des heiligen Geiñes durchs gange Leben, 1733. 23) Ehrifl: 

lies 3bebenden über den in trutiher Spracht edirten Abdiam Babylonium, n,bft Reinbecks Vorrede 1716. In Dao- 

decimo? 
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decimo: 24) Geiſtreiches Geſangbuch mit Noten in lang 12. Erfter Theil, 17 Edit, 1734. Anderer Tril, 4 Edit. 1733. 
in welchen beyden Tpeilener 45 geiftreiche Lieder felbft verfertiget bat; 25) Geiftreiches Geſangbuch aus 1056 alten 
und neuen Piebern be, s Edit.1738. 26) Ordnung des Heils nebfl dem güldenen A 25 € und Gebetkin, vie» 
fültig aufgelegt, 27) die wahre Kindichafft Abrahams in einer Vorbereitungs-Rede bey der Taufe eines ëlo 
Vrofelytens Maron Abrahams, 1714. 28) Verſchiedene eingelngedrudte Eatechismus: Buftage: Srfti und andere Pre 
bigten, deren noch eine groſſe Anzahl in MSC, vorhanden find. Sein Bildniß ift auf Dem Kupferblat Tab. XXXVII. 
uum, 6. zu fehen. 


158. Johann Friedland 


Hallenfis, ward 1562 von Wittenberg, allwo er flubitte, nad) Ploͤßnitz bey Halle beruffen, und ift balelbft 47 Jahr 


Prediger geweſen. 
159. Chriftoph Friefe. 


Koͤnigl. Preuft, Cammer-Confalent, Aſſellor des Schoͤppenſtuhls und Mäng Commiſſarins zu Hale, war gebohren 
27 Jan. 1669 gu Wernigerode, ein Sohn L. Andreas Wilhelm Frieſens, Accife-Commifíarii und Burgemeiſters der 
Hannvveriſchen Stadt Northeim, eines Mannes von grolfer Gelehrſamkeit, fo wohl in Philofophia, Arte Medica, 
Jurisprudenfj und Theologia, indem er de Anima, Epilepfia & Contra&tu emtionis venditionis publice und pro gradu 
difputiret, aud) nachher durch Daͤnnemarck, Schweden, Liefland, Srandreich, Holland und Engelland gereifet, und 
fich die Käntniß der Sprachen und viele Erfahrung zuwege gebracht. Dicfer fein Bater nun lieg ihn ja erft privatira 
inforiniren, fiyidte ibn nachher auf bie Dom Schule qu Halberflabt, dng er unter dem Re&tore Kubel feine Schub 
Studia abfolvirte, darauf gieng er 1688 nad) Erfurt, und ward ber Aufficht, des nachmapligen Abt Dreitpaupt, 
feiner Stieffmurter Bruders anvertrauet, in deffen Hanfe et aud) logirte, als aber der Abt bey Inauguration der Uni: 
verfität Halle jum Profeffore Theologie dahin beruffen ward, gieng er nad) Jena, umb brachte daſelbſt drey Jabe 
du, allwo er (onberlid) Sagittarium privatim hörete, unb 1691 unter Brüdfaern de eo, quod jaftum elt in foro ex- 
terno & interno publice diſputirte. Hierauf ruffte ihn der Tod feiner Großmutter nad) Wernigerode jurüd, mofelbft 
er aber nicht länger verroeilete, alg big er bie Erbſchafft zur Nichtigkeit gebracht, und (id) darauf nach Halle begab, 
wo er feine Studia juridica unfer Strykio abfolvirte, und ad praxin fhritfe, er ward biernächft 1694 Magdeburgis 
fher CammerzAdvocar, 1696 Cammer: Confulent, und colligirte anf Befehl ein Jus Domaniale in folio fo er 1705 
cdirte. 1705 togrb er Afletfor ordinarinsim Cchöppenfluht zu Halle, 1707 nebft dem Rath und Advocato filci Yoh. 
Victor Königen zum Muͤntze Commiſſario beſtellet, aud) zu verſchiedenen Commiſſionen gebraucht, hatte auch dabep 
die Gerichts Direction der Aemter Petersberg und Schraplau. 1696 den 13 Jul. verehlichte er Dé mit Margarethen, 
Johann Heinrich Wagners, Churfürfii. Brandenburgifchen 9tatb und Cammermeifters im Hergogthum Magdeburg, 
Tochter, mit welder er fieben Kinder geseuget, baton er drey Töchter, Annen Elifabeth, Eatharinen Margarethen 
und Chriſtianen Doroiheen Margarethen bey feinem Ubflerben nad) fid) gelaffen, Davon eine an den Accis-Einnehmer 
Stsppenium gu Halle, und eine an M. Philippi, Predigern zu Knapendorff , verheprathet worden, Er mwar ſchwaͤch⸗ 
licher Keibes.Conftiturion, unb ward ibm babep die Arbeit febr fuer , ſchwaͤchte Daher dag genus nervofam und jog 
id) obftructiones vifcerum , fonderlic) hepatis gu, fiel wirt In die gelbe Sucht, ward aber wieder curiret, unb fonte 
eliche Monath fein Amt verrichten. Als er num am 2 Fan. 1722 des Morgens früh aufflumb und von feinem Guth qu 
Zrotha herein nad) Halle fahren wolte, zuvor aber ein Fruͤhfuͤck ag, unb daben reden wolfe, fam ibm etwas in die 
fufft Röhre, davon er cinen fo gewaltig flarden Huften belam, bap er biutroth ausfahe und erfichen wolte, und alg 
Dé ſolcher geleget, fpührte man dag ihm die linde Seite vom Schlag gelábmet war, worauf die Sprache meift ver: 
gieng, er befländig ſchlummerte, unb endlich sin völliger Schlagfluß ban fam, woran er am 7 Januar. 1722 bet 


Abende verflarb. 
160. Johann Friedrich Fritfch 


Hallenfis, diſputirte 1695 qu Halle unter Dav. Stavinski Przfidio de jure principis ponas lege divina determinatas 
mitigandi vel remittendi, 


161, Johann Jacob Froberger 


tin Muficus son Halle gebürtig, allwo fein Bater Cantor geweſen, ward al$ cin funffschn jähriger Knabe wegen feiner 
ſchoͤnen Diſcant. Stimme von einem durchreifenden Schwediſchen Ambsffadeur mit nad Wien genommen, vom Kânfes 
jum Frefcobaldi nad) Rom in die Information gethan, hierauf Kåyfer Ferdinandi dritter HoffsOtganift, fiel aberin 
Ungnade, und begab fih von Wien nad) Mayntz, allwo er unverhehrathet aeftorben ift. Seine Partien find +66 in 
Kupferſtich und aud) nod) Diverfe ingeniofiffime, rariffime e non mai piuvifte curiofe Partite di Toccate, Canzo- 
ne, Ricercate, Alemande, Correnti, Sarabande e Gique, di Cimbali, Organi, Inftrumenti, dal excellentiffimo e 
fÍsmofiflimo Organifts, Gio Giacomo Froberger per la prima volta con diligentiffimo ftudio ftampate Ao, 171440 
‚Srandfurt am Maͤyn in folio oblongo herausgekoinmen. 


162. M. Sebaftian Freefchel 


ältefter Prediger ber Kirchen zu Wittenberg, ward 1496 den 24 Februar. zu Umberg in der Pfaltz gebohren, von feinen 
Eltern ficiffig zur Schule gehalten, und Hierauf nad) Leipsig auf bie Univerfität gefickt. Hier flabirte er emfig, und 
brachte eë durch feinen leif dahin, daß er 1515 Baccalaureus und i519 Magilter wurde, In Diefem legten Sjabre 
mar zu cipiig auf dem Schloſſe die Difpuration D. Cailſtadts, Lutheri und Eccii, welcher er beygemohntt, dë dp 
"Leipziger Magifter mit in ber Pruceffion gegangen, und nachher D. Batter? Meinung bengetreten, meldes er fo wohl 
bey Difputationibus, als, nachdem €t 1521 von Biſchoff Adolphen yu Merfeburg qum Priefter gemeibet morden, in (ti 
nen Predigten geäuflert. Er zog fid) aber deshalb grofien Verdruf van denen Mönchen qu, Die ihn bep Biſchoff 
Adolphen verllagten, der ihn nad) Merfeburg citirte, in eigener Perſon verhörete, aud) mit groſſem Unwillen eon fid) 
lief, und da er wieder nadh &ipjig gieng, feinetwegen an Hettzog Georgen zu Sachfen (hrib, ihm nt fleuten, Ip 
ften er, weil bec gemeine Mann an ihm bitnge, die gange Stadt mit der Lukherifchen Lehre verführen mürde. Wors 
auf Herkog Georg ſelbſt nach Leipzig gereifet, ihn Durch ben Rath in Mrreft nehmen und aufs Schloß bringen laſſen, 
dng er ihn in Beyſeyn feiner Nåthe, des Re&oris und Contiliariotum Univerfitatis du der Burgemeiflet (lbfi vere 
höret,. und zuletze in eigener Perfon den Befcheid gegeben; er folle (id) morgendes Tages ans des Herkogs Ctadt und 
Land hinaus machen, und (id) nicht wieder harinnen finden laffen; andergefialt er ihm mit Sutbed hinaus auen laf 
fen wolle; barauf Ihn aud) bie Uniteritát "an, «t fi aber nad) Wittenberg gewendet: Im Fahr 1525 We, 

Beſchr. des Saal⸗Creyſ. II. Theil, Siti hit 
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por er in der Norrede dei eoa ihm edirten Tractats som Koͤrigreich Chrifti ſelbſten meldet, Prediger in her Kirche zu 
nier lichen Frauen qu Date (aus Nicol. Schilöperss Stifftung; Siche im Erſten Theil p. 947 und 1014.) geweſen, 
fo cher nicht lang gedauret babea mag. Nachher iſt er Diaconus ju Wittenberg geworden, foll ſolches Amt 45 Jabr 
Bctleinet Babon, umb ijt den 20 December 1570 im 74 Jahr feines Alters verſtorben. Er ijt ju Halle Bürger gewefen 
und Bat ein derpré Hans alda befciten, an welchem er beſage des Gerichtsbuchs, darinnen er dcr acbrbate und wüt: 
aige herr Sıhaftisnus Froͤſchei gencanet wird, Ao. 1537 [tinc Ehefrauen Barbaren Kotzetin, ans Halle gin 
tic, cine Eckart verihrichen. Seine Schrifften find: 1) Phil. Melanchthons ausgelegte Definition vom Könige 
rad Ehriki jn, mit einer tarden Voreede, darinnen er guten Theils feine fara bejöhrieben, Wittenb. 1566. 4. 
it ein rarer rade 2) Iredigten vom Vriefterthum über Melanchthons drey Definitiones, ib. 1565.4. 4) Bun 
den heiligen Engeln, Tenffeln unb des Menſchen Seele; ib.1565. 4) Conciones in Evangelium Marthzi habite, 
ih. ı560.5. Bon incu Leben iſt 1728 za Drefden und Leipzig eine Feine Nachricht in 8. herausgekommen, fo mehr 
vol ans gedachtet Vertede genommen dt. 


165. Carl Heinrich Fuhrmann 
fadifirill. Heſſen-⸗Homburgiſcher Amts⸗Rath zu Debäfeld, gebohren den 13 Octebr. 1753 zu Halle, ein Sohn des 
Sala, Vreafl. Maadchurgiſchen KegierungteRaths und Adjancti fici, D. Conrad Hermann Fuhrmanns, und En: 
gel he Proz fur Ord, Heinrichs son Boden za Halle. Er Hat zwey Differtationes zu Halle gehalten: 1) de differen- 
tiis jurium in ætate poberum & mejorum, regum, principum, clienrum & fubditorum, fub Prefid, J.P. deLu- 
dzwig,rizs. 2)de tolerantia rcligiofz effectibus civilibus, fab Przlid. J. H, Behmer, 1726. 


164. Conrad Hermann Fuhrmann 
J. X. D. Eönigl. Wreuft Negierangss Rath und Adjanztus Fifei des Hergonthums Magdeburg, gebürtig von Dettmold 
in Mefirhalen, biet 1701 zu Halle mitte Henr, de Boden pro Licentia de judice male procedente, teard darauf 
Kesirunas-Advoser und henrafhrte 1702 feines Prometoris ältefte Tochter Annen Sophien, gieng 1714 als bie Regie: 
runs eon Dale nad) Magdeburg verlegt wurde, mit dahin, ward nachgehends Regierungs: Rath und Adjun&tus Fifci 


und farh daiclft 1755. 

165. Johann Michael Gaffer 
Reäo: dei Gymanaßi zu Halle, iff 1700 ia der Reichsſiadt Schweinfurt gebshren, dng er dud) das Gymnafium fre 
quemiret, unb nachher auf hieiiger Liniverffät bie Theologie ſtudiret. 1724 ward er Informator des Pedagogi Regii 
in Glanz, 172% Redur zu Calbe nnd 175: Redor albier. Cr hat Zeither bey denen jährlich von denen Alumnisim 
Gemazfio in haltenden oreste Reden, ſolche alemahl durch teutſche aderlateinifhe Programmata intimiret. 


166, Si- 
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166. Simon Peter Gaffer 


JCrus, niai, gro, Geheimer. auch Rtiegs und Domainen Rath Profeffor Juris & Oeeonomi Ordinarius und 
Affelfor bt$ Gchöppenfinhld pi Dalle, war gebohren ben 13 May 1525 zu Colberg in Pommern, all. o (tin Vatet 
Georg Gaffer, Chuefüefti. Brandenburgifcher Eand:Rentpmeifter, ble OT aber Doro hea Spiterin geweſen. €t 
frequentirre bie Stabt-Schule in feiner Slaterflabt tmb nachher da Gymnafiain jt Stettin unter bem berühmten Re- 
&or Pompejo; giehd darauf 1894 auf bie Uniertfität Peipiig,- legte ſich auf die Jurisprubeng, und kam vou DA 
1698 nach ‚Halle, dng er fich fonderlich an Citrpfen abbreifiete: Diefer recommenditte ihn 3-60 zum Hoffmeiſtet 
bes Baron Enden, mit welchen er bif 1764 zu Halle verblitb , unb alsdann mit felbigen eine Reife nach Holland thaty 
allwo fie ein Fabr qu Utrecht berblisben, und den berähmten JCrum Cornelium van Eck hoͤreken  *atbgrbents bit 
pornepraflen Städte in den Niederlanden befahtn, wb alsbann nach Halle zuruͤck fepriten Much fritet Zuräckkunfft 
Dijputirte er i705 Unter Bodino, de beatitudine juridica, pro Licentia, und mil der Baron Ende and: vire Reiſe 
an bie fürkeßmften Höfe Teutſchiandes, (onberlid) ben Ain Hoff und nach Italien hun, und ihn wir nd bas 
ben twolfe, [à bealeitete er ihn auf folcher Meile, da fie fih [onberlic m Wien; Benedig und Padua ci» Zeitlang auf, 
hielten, unb ju Ende des 1706 Jahres nach Halle gurüdfoten, Hierauf fieng er An privatilfime za Lii und praxim 
advocatoriam zu freiben, wurde 17:16 Do&or, auch noch felbiges Jahr Prufeflor Juris extiaortlinarius, fotgendg 
Canter Confulent and 1711 Affetlor beg Schoͤppenſtuhls, mufte aͤber als Me Nedıcrung und Cammer von Kalle 
hah Magdeburg verleget wurde, derfelben dahin folgen, und wurde 1716 immer Rath Nachgehends maro er in 
hervfcafftlichen Berrichtungen nach Cleve verfandt, bie dortigen Domainen-Zachen in Drdnung Bringen: u helffen, 
Wo aud) zum Derguigen des Königlichen Dabt aus aer ichtet / und darauf 1721 jum Profeffere Juris Ordinario ers 
nenet wurde, Er fant alio nad) Halle mid, trat ſolche Profeffion an, und ward zuqeich alé Kuregs: unnd Domai: 
nen Nath in bie angelegte Salge und Bergwertks Deputation mit gefehet; #727 beam et die henangetr ‚tt oͤconomiſche 
Profeflioh, ward zugleich jum Geheimten Rath enennet, und flárb am 2: Zeckt, 17:5 am Slufhaynın, mot 
àm endlich der Marssmus fam. Av. (208 båt er fid mit Zubeen Cliſab th, Friedrich Sellentus, € €. Ze f£ 
Cåmmerers, Pfaͤnners und Handelsmanng ju Halte Tochter verchlichet, mut medir vr fichen inter erzenget, Das 
von Johanna Loulfa, Henrietta git, Henrich Friedrich und Adam Ernſt in zarier Kindheit, Friderita 2silbdntis 
na aber in der ellen Slüthe ihres Alters verſtotben, bie benden übrig geblichehen Aber, eine Tocht r Brata Amalia 
geb. ro Sept, 1711, am i2 Man 1733 an Johann Heinrich) Callendernen SS. Theol. Duct. & Prof, Ordin, zu Halle 
vereplichet worden, und der einige Sohn Ernfi Dogislad, mit bem Character eines Seuil, Preußl. Kurirachs bey 
denen Thalgerichten als Secretarius Subftiturus in Diehften fleher, und Purg vor des Baters Abſterben Im Julio 1745 
Sjopannen Chriflianen, Johann Conrad Wittmanns, Weinhaͤndlers zu Weini Tochter geheyratht. Seine Schiffs 
tin ud: ) Prælettiunes ad Codicem Jultinianeum, ejusque titulos, qui in digeltis non continentür, Hal, 1727, 4 
2) Politiones pra&icz in ufum prælectivnum, Hal 17:4 & 4) Seleciæ obfervariones forenes, Hal. 1739. 4. 
4) Einleitung u den Orconomiſchen, Politiſchen und Cameral-Wiffenfchafften, Hale 729-4 5) Proge de ure zer 
manico diligentius éxeolendo, Daile 1729. A 6) Progr. de arduo veri ac religioti JCti officio, ib ed — 21buer, 
de caulis, cür Muſæ federn fiam in mantibus cellocaverint, ib. 1729. +) Piſſertatiunes: de jure ceremoniaii 
cirea legatos, fub Prelid Jac, Brunnemanni, Hal. 7.0, 9) de ecelipetu pienz normne impofito, fah Prai Jae, 
Fudr, Ludovici; 170} 10) de beatitudine juridica, pro Licentia, fub Beet Henr. Bedini; 700 1 )de juras 
mento in rem, 1706, ` 13) de ahftinentia juris nami a fallacibus regulis putativi proceffus fammarii, 1708 
13) de henefieio nun dedu&ta deducam; non probata probabo, 1722, 1 :) de memoria initi! contra prefcriptio- 
nem "nnneniorialem præčipue iegalium & dumaniorum, 1722 1€) de mutilitate pofitionum cum juramento 
dandor. & refpondendoram, 1724. — 6) deejuranda cjurátione hong fpei, 1729- 17) ad } Cornel. de ficiis, 1529, 
18) de prerogativa dierüm & menſium in devolvendis herediranıbus, 7:9.. 1,) de inquifitione contra fardam & 
motum natura, 1739. 2) de genuino colore voffcflionis ex tolo jure infe, 299. :1) de apprehenfione pof: 
(effiónis, 1731. 22) de brocardién vulgari: flatuta ex jure communi efle inteipretanda, 1731. » -) de ufa 
& abufa (applicat, & reſeriptorum lite pendente, 1734 - 34) de pacus claudicantieus, 1-35, 23) de judicio 
duplici, ejusque genuino conceptu, 1736. 26) de a&ionibus in rem feriptis, 19 s 37) de periculofa pená 
homicidii, 1949, 28) dé origine gnerel2 inofficiofi, 1449. 24) de luero dotis marito in padtis d- talibus cona 
èclo purtionémi fätatariam non exeludenté, 1740, 30) Sińgularia juris Anhaltini de rebus creditis & de pro» 
cellu executivo, 1745 Sein Dildniß fiche auf dem SupifoMot Tabula XXXI. num.g, ` 
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167, Simon Gediccus 
SS. Theol, Do&or, war jt Wurtzen den 31 Oktober 1555 gebohren, allwo fein Vater Tihartius Gediccus eji 
angefebener Bürger, und megen Des alida aufgegangenen Lichts des Eoangelit von Bndartshan« tahi: :eqogcit 
war, und des dafigen Stadtrichters Johann Kreifens Tochter Walburg geheyrathet hatte Seife Eltern wehmeten 
ibn Get Studiis, hielten ibn allda zur v Hule, unb ſchickten wn Anno 1567 In feinem 16 Fahr Auf Die Thomas dw 
lc nach Beipsig, aus weicher er nach Verlauf 4 Jahren die Univerfitär hejog, da ihn dam: der damalige erile evange 
We Superintendert D, Johann Pfeffinger wegen feiner guten R fübrana und Cheſchicklichkeit ju Déi ins Haus und 
an ben Sid) nam, dud) ein Stizendiunt von dem Dom Capitul ju Meiflen verſchaffte, da er dann rie Be bat 
Männer felbiger Zeiten, D, Salmuth, Camerarium, Hardetum, Schiltern, Selneccera und au dere mehr zu [einen 
Lehrineiner. hatte 1:71.mard er Baccalaureus, 1573 Diaconus bp der Hoſpital gd S. Jobannis zu feipuiq, 
im folgenden Fahre Magifter, bald hernach Diaconus m 3. Thomas, und 15x1 Profeffor Hehret Lingue, habe 
t zugleich den Gradum eines Licentiati Theologie annahm. 1535 berief ihn det Adımmiftracor des (rr De 20g 
deburg Marggraf Joachim Stiebrid) rad) Halle jum efte Hof Prediger an die D «n Kirche, mt weichem er hn 
tad) 1596, nachdem er vorher ju feipiia bie Doctor-AWBürde erhalten, eine Seife nad) Daͤnnemarck tht, der Erb 
tung Kömgs Chriftiani IV hepzun ug, Einige Zeit hernach kam et als Oberhof Prediger Chur uͤrſt Johann 
Georgens von Brandenburg nad) Colin an der Spree, in welcher Bediening er in die z0 Jahr gefkanden, MiB 
Aber an das Fahr 1613 dutch bed. Churfürfien Bruder, Marggraf Crnflen zu Brandenburg, der rcformirte Giotteds 
Me nach und nad) eingefüh:et wurde, Gediccus aber Diedfaig verfchiebene vergebliche Vorſtelungen that, und D 
fol inäncheint als auf der Cantel hart darwider viferte, bet Ghurfürit beratgen fid) endlich ebenfals zu tieftr Nelis 
gion öffentlich beauté, fö begab er fid beimlich nad) Halle, alda er fid) beo feinem Schwiegerſohre D. Andrea Sata 
torio aufhielte, und ward 1614 feiner Dienfte erlaffens movon in Küfters Perlinifhen Chronic. Part, T. p. uz. (eq, 
mehrers nachzuſehen. Er mard darauf noch felbiges Fahr Superintendent zu Meiffen, und *4 6 :Superintendent zu 
Merfeburg, dm er am 5 Octobr. i651. im 8o Jahre feites Alters verflarb, und in der Domkirche begraben liegt, 
alida and) noch fein Epitaphium hinter der Cangel qu ſehen KA zu den Eheſtand trat er erfilich mit Katharinen, 
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Chriũerh Branas, eines Kaufmanns qn Geint Tochter, mit welder er 43 Fahr in der Che gelebet, unb o Kinder 
gsscuget; nad deren 1618 erfolgten Tode heprathete er 16:0 in fenem 68 Fahre zum weytenmal Annen, Dag 
Boͤttichers, eines Pfaͤuners zu Halle Witwe. Seine hinterlaſſene Schriften And: 1) Aflertiones aliquet de juftih- 
catiune hominis peccatoris coram Deo,Lipf. 1582, 8. 2) Orationes due de utilitate Linguæ hebraz, & preci- 
puis ejusdem propagztoribus, ibid. 1584-14- 3) Capita de inferno & defcenfü Chrifli ad inferos, ib.cod 8. 4) 
Drey Vegnahts-Predigten, ib. 1526. 4 5) Dalet:Predigt ju Leipzig gehalten, ib. eod, 4. 6) Enang:lien e, 
Eisleben 1588. Beie 159g. fol 7) Trof Predigt bey Beerdiaung dee Geh. Rath Mußmanns Wittwe, Jallei8. 4. 
s} Cattdjiemus-Gramea über die nothwendigſten Artical Chriſilicher Lehre, (art der vornehmſien Irthuͤmer, durch 
welche icgiger Zeit der Catechismus gefälfget wird, Stf. 1589. fol. 9) Drey Predigten bom heit. Radıtmal, Mag: 
deb. igeu. 10) Taupibüglein D. M. Luthers nebſt Unterriht vom Exorcismo, ib eod. 8. 11) Dandfagung wo 
gen Margar. Joachim Friedtichs qu Brandenburg, Admin. zu Magdeburg wunderbarer Errettung und DI, ib, 
1591. 12) redigt über das Evangelium am z Cont. nad) Trinit. eat, qu Dreßden in der Schios Kirde gehal 
fct, als Churfürjt Chriſtians Leiche in die Creutz-Kirche geſetzt werden folte, 1b, 1592. 4. 13) Natalitia Chritti, ober 
Chrifl. Gebeilcia der Griechiſchen Kirche, mde die Chriften Heutige Tags in Griechenland bie Weynacht Feyertage 
jn fingen und za ſprechen pflegen, verdentſcht, ib.eod. 4. 14) Thefes, Lpt ez, 4. 15) mei Predigt oder 
Eimwrifung des Varcherrn su Giebichenſtein M. Johana Hahn, famt Forger Erklärung Ezech. HL & XXXHI. gp: 
Halten ia br xirde dafelbft Dom. XL p. Trinit.1sg2. 4. 16) Predigt von der Gewicheit der Gnader-Wahl aus 
Rom. VIL. Magdcb. 1593. 8. 17) Predigt von Gewisheit unfer ewigen Gnadenwahl aus Rom. VII. Dey der Leiche 
Pc F WMagdeb. Cammer Secret. Sigismund von Forchtenow in der Don Kirde zu Halle gehalten, Magdeb. 1593. 
4. 1$) Joſchhus opge Chrifli, Sept, cod. 4. 19) Emer". Pfalmorum penitentialium, Stf. 1594. 8. 20) 
Pafionaj Suͤchlein/ ib.eod. g. 21) Defenko'fexus mu'ic'wis, Lipf 1594. 4. in welcher er wider den bekanten 
Walert. Acidum mit groja Sefftiafeit vertheidiget, bap die Weiber Menfchen feyn; it mm fern wieder aufge 
lect. 22) Enczenia, oder Einmeihungs Predigten der Dom⸗Kirche qu Halle, der Schloß Kiche m Wollmirficht, 
x der Hoſc Kirche zu Rothenburg, unfer dem Admin, M. Yoahim Sriedrih, Magdeb. 1597. 23 Bericht ven 
Bildera wab Altaren in der Evangeiiſchen Kirche Augſpurgiſcher Confehion Magdeb.isg7. 4. 24) Güldene Sterbe⸗ 
Zort ben DI. Altrecht Fricdrichs ju Brandenburg 16c0 erfolgten Ubfterben, Sri. 4. 25) Güldenes Kleinod oder 
Runſtboͤchlein für Setrübte, Eisleben 160r. Veipj. 1610. 4. 2 N Exequie Marchionis re & nomme Augufti , oder 
3 Erigpsidigten beo W. Augufti zu Brandenburg Todes Sat, ib. 4. 27) Churfürftin Catharinå zu Brundenburg 
Sud Predigt, Cm 1602- 4. 28) Vicifitado leue & triſtitiæ oder Churfúrftin Eleonor& zu Brandenburg Leiche 
Seit, Valin 1597. 4. 29) Exequiz Marchio Brandenburgiee Anhaltinz , ober der Churfuͤrſtin Eliſabeth Leid): 
Vredigt, ib. 1607. 4. 30) Einweihung der neuerbaucten Kirde zum neuen Joachims Thal in der loͤbl Oh State 
denkurg, Da jego Hr neue Färfien-Schule angerichtet, gehalten den 13 Aug. 1607. Sr. 4. 31) Sterbens-Kleinod 
enz Cirad 1. anf des Simtéanptmanns Cafpar von 2irnims, Witwen, Annen von Treffen Übſterben, 1607. 4. 
3:7 Meditatio mortis, oder dem Churfürften Yoahim Friedrich zu Brandenburg aus Palin. XXXIX. 5 gehaltene 
Lrich· Predigt, Erin. 1609. 4. 33) Erflätungdeserfien Buchs Mofe, eripi 61 fol. 34) Dren Gluͤckwuͤnſchungs⸗ 
Dredisten , als Churfürft Johann Siegmund jn Brandenburg die Regierung angetreten, die Curate! des Hertzog-⸗ 
ibums Preez, und die Sch darüber von der Eron Bohlen erhalten, Leip; 1612. 35) Dron Gluͤckwuͤnſchnogse 
Srediaten ben chen deſſelben Regierung gehalten, ib. 1613. 4. 36) Chriñlider Bericht von denen Ceremonien bm 
Hal Abcadmehl, Berlin 1614. 4. 57) Kurg Bekaͤntniß nom Heil, Abendmahl, darinnen die mündliche und qeift: 
Tide Nideng i$ wabren Leides end Blutes ëm Chrifii in demielben aus ben Morten der Einfigung klarlich der 
micea wird, ShetLi ig. 4. $8) Pelargus Apoftata, oder furter warhafter Bericht, wie D Chriſt Pelargus P. 
und Pzcr zu Srandfurt, aud) GentralsSuperinfendent in der Marek Brandenburg jo ſchaͤndlich von unfer reinen 
Crecschiö: utheriſchen Reingien abgefalen, und zum abſcheulichen Mammeluder morten, Bin, 117. 4. 39) 
Apclogia oder Chrifti. notbwer dige Verrbeiligung des Furken Bekentniß von der mündlichen und geiftlichen Nirffung 
bes wabren Leibes und Flutes Chrifi im Abendmahl, ib.eod. 4. 40) Voectio Mifnenfis, oder zwey Vredigten pu 
Se vnb Meiffen gehalten, nebi efühen-Milhven die Vocation Gedicci betreffend, unb eine furge Befchreibung 
ber Stadt Meilen und Dreßden, Halle 1615. 4. 41) Explicatio religionis Cahinisnz, ibid.1615 8. 42) Ba 
let Drediat über Aor XX zu Meijen gehalten, Srenberg 1616. 4. 43) Solennitas jubilei evangelici, oder Drey 
Chriſil cangdiide Inbel Seta Wrebigten zu Merſeburg Mo. 1617. d ult. ORobr. & ı 2. Nov. gehalten, Leip 4. 
43) Ann Piftoris, fep; 16:0. 4. 45) Abfertigung ber Sactamentiriſchen Hefpiegelung, fo unter Sal. Sinkens 
Nahmen herarsgekommen, ib.eod. g. 


168. Johann Bernhard Gelhar 
Eine Schafe? Gofa aus Halle geboͤrtig, Fregeenürte die Schulen des Wanfenhaufet, ftubirte nachher auf 
ber Suë Univerftät, mar felgendE von 1743 bis 1746 Informator im Pzdagogio regio und ward i746 Log 
testor ber Säule in der Neuftadt Brandenburg. g 


] ` 169. Georg Gerber 
J.U. D. Advocatus ordinarias und géing der Kırde zu S. Mori zu Hale, daſelbſt gebohren den 25 Jan. 
1645. und it fein Bater Micolaus Gerbet €.€. Raths Zimmermann urb Baumeifter geroefen. Fr flarb den 5 
Eat. ve, und Bat in Jera ſtudirt, alba er unfer Peter Mülern 1) ad tit. f£. de diverfis regulis juris antiqui die 
xl Difeadioa 1678. und >) (cine Ineugural-Differtation de interftitio prediorum gehalten, 


170. Guftav Friedrich Gerber . 
es em IS da im gw den 1 Auguft 2656. war Königl Preußl. Geheimer Juflitze Ra 
Maffmam und Achtman der 17r, Johann Adam Gerber Cobu D. Georg Gerbets, deffen 
SE A utt D OS 
Baftinellers Vorftze de füccefione viduz ex lege halenfi, ` m 


172. M.David Gerling 


Sin Dale gebärtig, ward 1681 Pfarrer zu Dammendorff und Goͤdcwitz, 1687 Di Y 
mag i54) Por in Der Ct Def; Farb im BRE to gëf: 1587 Dësen im Kaltendorffe 
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173. Johann Gethinck oder Palz 
Vrobſt bed Globe? un Nenen Were zu Halle, fiche im Erſten Theil pag. 704. 


174. Johann Laurentius Gleimius 
Ein Muficus, son Quedlinburg gebärtig, auwo deffen Bater Johann Craft Armin. Organift an ©. 56 
nedicts⸗girche gemefen: flubirfe Jura qw Halle, und hielt fid) nachgehende befländig tu Hatle auf, alno er Ledion 
auf der Laute gab, darauf er ein geoffer Maitre tat, und wenig feines gleichen haite. Starb an der Sqywindſucht. 


175. Andreas Gœtſche l 

J. U. D, & Profeſſor Extraotd, itemque Facultat, Jurid. Affeffor zu Halle, gebohren Anne 1656 in Et, afe 
wo fein Bater Burchard Goͤtſche, Koͤnigl. Schwediſcher Regierungs Advotat, unb Dif Mutter Foröthta, N-dreag 
Bogelfange, Scabini zu Stettin Tochter gevelen. Frequentigte erfificy die Stadt Schule, bar ach 1684 das Gym. 
nalium ju Stettin, gieng darauf nah Franckfurt an ber Oder, und hörte ſonderlich Samuel Strykium, (xy bigop 
€t fid) nad Königsberg, ward dafelbft folgendes Jabr in numerum Candidatorum aufgenommen, und erhirit focul- 
tatem legendi, fo er auch mit guten applaufu einige Zeit trisb, Als mm 1693 die neue Sricotidhé-Uuiserfitát za alle 
errichtet wurde, begab er fid) anhero, unb hielt Collegia, promovirte aud) bey der Inauguration in Duttorem Ju- 
sis Utr, Ward nachgehends l'rofeffor Juris extraordinarius, heyrathete 1703. Dorctheam salmen, des br zen 
JCi, Ahasveri Frifchii, Tochter, mit welcher ec 7 Kinder erjenatt, und davon 2 Söhne und 2 Züchter nadiye 
laffen, foigenbs erlangte er da Atleflurat bey der Zuriften-Sacultät, und Boch den 3 San. 1720. an ber Archridite, 

rieb Differtationes, Inauguralem, de jurc principis circa mortuorum judicium, ſub pref. Strykii, 1694. de 
ſubſtamiali paterni confénfas ad nuptias friorum familias requifito, 1700. de vinculo matrimonii oh legım con- 
fanguinitatis turpi vel honefto. 1705. de vincalo matrimonii ob legem affinitatis turpi vel honeltu, 1706 de jure 


epoltolorum 1702. de eo, quod juft elt circa difpenfationem matrimonii ob legem confanguinitatis vel afinita. 
tis jure divino prohibiti, 1718. 


176. Chilian Goldftein XLI. 3 


I U. D. md Syndicas der Stadt Halle, war bohren den 25 Mart, 1490 zu Kikingen in Francken, alwo 
ein Bater Johann Goldflein Viſchoͤfflich⸗ Wartzburgiſcher Rath gewefen. Er Atdirte ju Wittenberg, war daſelbſt 
1529 Decanus der Philofophifchen Sacultät, hernach Dottor und Profeffur Juris und Rector Academiz, em goje 
Freund Lutheri, Melanchthonis und Jonz, 1541. ward er auf D. Jong Recommendation Sy ndicus zu Dat, Hatte 
aber mit ihm Zär Fata, indem er, alg Hertzog Morik qu Sachſen 1546 die Stadt einnadm, mif 1elbigen binnen 
1o Tagen Halle räumen mufte, wie im Erfien Theil p. 238. feq. mit mehrern qu ſehen. Dod fam er nachher wider 
in die Stadt, und hat derfelben bis an fin Ende groffe Dienfie geletflet, aud) vieles ju deren Reformation bigger 
fragm. — Starb den 25 Fannar. 1568, 


177. Chilian Goldftein, Junior. XLI. 4. 


Dee didit Sohn des vorfichenden, geboren den 20 Auguft 1527.4u Wittenberg, flubitfe alda, und marb 
Do&or Juris, pra&icirte nachher gu Halle, ward folgende Fuͤrſtl. Medflenburgifcher Geheimer Kath und Cantzler, 
und endlich Sir, Saͤchſiſcher Cangler gu Wepmar, allwo er 1622. geftorren ik Gr ſchrieb: Enchiridion Proceflus 


& Practicam Proceílus, 
178. Gottfried Lebrecht Grebner 


Med, D, und Praicus, gebohren 1718. 50 Dalle, allwo fein Vater Gotefried Gräßner An Materinlift gewe⸗ 
fen, diſputirte 1743. unter D. Michael berti de melancholia vera & fimulata pro gradu, und lebt iu Alsleben ag 
der Saale, allda er praxin medicam treibt, " 


179. Volrad Grefe, XLIV, 25. 
Rathsmeiſter unb. Pfaͤnner su Dalle, alba gebohren den 17 Octob. 1591. ward wett privatim informirt, 
nachher auf bie Schule qu Hannovır gethan, Bam aber nach feines Baters Tode zuruͤck, unb frequeniirte dag Gym- 
mafium unfer Acfchardo, 1410 ben er die-Univerfität Leipzig, gieng ten da 1613 nad) Jena, und legte fid) an begr 
den Orten anf die derchtsgelahrſamfeit. 1621 9n benrathete er fid) qu Halle, marb 1626 in ben Rathefuhl und Kire 


den-Collegium getvchlet, folgende 1632 Graͤfenhert 1633 Cämmerer 1643 Oberborumeifter und i6 Rathsmei⸗ 
fir. Starb am Schlaglus den o Jun. 1664. ` ' 53 Rath 


180. Melchior Grahmann 
Med. D. und ‘Praßicus qu Halle, mar zugleich Churfl. Saͤcht. and Phyficus im Etifft Merkeburg, mit feinee 
Ehefrauen Annen, Daniel Straubens, Für. Magdeb. Secrerarii Tochter, die er 1617 geheyrathet, ſeugcte er eis 
ne Tochter Annen Cli abech geb. t1 Fehr. 1620, und einen Sohn Earl, geb. 16 Oct. 1618. Der auch ein Med, praq. 
und Pfaͤnner zu Halle gewefen. Diefer hegrathete 1654 Albinam, M. Martin Weyhmanng, Pfarrers ju LES 
Tochter, und zeugete mit ibr 1) Carl Chriſtian, gh 9 Mart. 1655. und 2) Joh. €ari geb. 13 Fun. 1656, 


181. Sebald Grahmann 
Med, Praftieus zu Halle, ein Bruder des vorigen, ehlichte 1636, Annam, Matth. Knochens, Sürfil. Magdeb. Se- 
eret. Tochter, Dieals Witwe 1639. Balthafar Gloden, daͤndrich und Pfänner zu Habe wieder geheprather. 


182. Johann Emanuel Greiff 

J.U.D. Koͤnlal. Preußl. Hof Rath, Advocatus ordinarius und Amts: Fifca zu Hale, veformmirter Neli ion 
Zerbſt gebürfig, ein Sohn Johann Chriſtian Gireiffé, Kauffmanng daſelbſt, flubirte qu Pale, und mar Sam Som 
kii, und D.Benigkens, yon dem er die Praxin erlernet, Amanuenfis, Ward nachher WR Advocams ordinarius, 
promovitfe 1752 unter Thomatio, nach gehaltener Inaugurat- Difpuration, de pa&is futurorum ſponſali 
vulgo Ja Wort, in Dodorem juris, laß nachgehends Collegia pra&ica mit quten Applaufu, und tar einer vog 
` benen flárdiltn Pra&ieis zu falle, erhielt aud) endlich den Titel ale Koͤnigl Hofrarh. Er flarb ben 20 Ocobr 1736 
und Dat fid) weymahl verehlichet 1) 1711 mit Crbmutb Margarethen, David fBatlbaufeng , Materialiflens jn Hate 
älteften Tochter, 2) mit Innen Catharinen, Heinrich Dalhaufens, Refidenkene zu Franckſurt am Mayn Tochter, 
welche ſich nad) feinem Tode an ben Eonfiflorial- Rath und "rap Hof drebiget zu Hale, Sou Sr 

n3 odes 
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helm von Scharden wieder verheyrathet, und bat von der ben einen Sohn, Johann Ferdinand, J. U.C, und 
ico Zoe, Johannen ?lemilitn, die an den Conredor des Gymnaſũ illuftr. Johann Conrad Ulrich, uad Erd— 
mui Sridericen, Me an den Materialiſten Grifo ju Halle verheyrathet worden; aus der zweyten Ehe aber eme 
Sede , Marim Philippinen verlaffen. 


183. Simon Greyl 
Breb de3 Ginet? jum Reum Werd zu Halle, fite im Erien Theil, v. 704. 


184. Cafpar Andreas Griebe 
J.U.D. und Syndicas des Stiffts €, Nicolai qt Magdeburg, gebopren ju Haze, ein Sohn des nachſtehenden Ga 
cot Griehens , diſputitte 1657 zu Jena, unter Johana Strauchen ad L pen, & ult. C, de condittione indebiti, ud 
1662 unter Cito pro gradu, de dominio, 


185. Jacob Griebe 

Aſſeſſor des Schorpenſtubls, und Director und Infpe&tor des Adminiftrations-SBerd3 zu Halle, war geboren ben 
3 Spt 155.1 Libtberge im Braurſchweigiſchen, allwo fein Bater ajpar Griebe Yfarrherr arweſen, fiudirte 
auf den Schuler ju Brauaſchweig unb Hildesheim, und nachher auf der Unrerſitaͤt Wittenderg, ward üt ſeinem vg 
Sabr eiargen fernchrien 200 Adel zum Hofmeier gefeget,, nut deren er 6 Jahr verichiedene Untverfitäten tn. Zo Dër 
lan? , ats Halmftaͤdt Leipzig, Altorf, und andere beudjet, aud) mit ihnen Holland und Franckreich durchreiſet, inj 
er 1630 zurüd nach Teutiäland fommer, und Déi zu Halle nicdergelaifen. Er 1.gfe (id) auf Praxin Advocatoriam, 
test) 1693 Adeffor im Schoͤppenſtuhl, und 1543 bey der eingeführten Cånmerey - Aduunittration- - Vırfaffang an: 
fani. Advocat, httuach Director und endlich Intpeztor, und ftarb den in yan. 1656. Seine Khraattinnen find ge 
techn, L Albina, Baltra’ar Brunuers Med. D ju Hale T.v. $ Febr. unb [1 De. 1631. 1E Maria Magdalena, 
D. Andt. Zpfarts, Ratdsmeiſi. 2. v. 12 Mark 1633. T 26 Jul, :6x2. mit denen er gezeuget: 1) Cattarinam Elia: 
Bet erh, Nev. 1431. verchliht 16 Sal 1651. D. Chilian Engelbrecht Aflefl. Scabin. zu Hals, T 15 Octobr. 
1571. 2) Calpar Andream, J V.D. and Syndic, des Stiffts 3. Nicolai qu Magdch geb. 1634. T 26 Dec. (605. 
Ux Margaritha Elifabeth, D. Joachim Reinhold Bauſeas, Dom-Syndici zu Maydeb. T. v. 24 Sept. 1667. die 
ihm acbebren 1) Marien Eliſabeth 0.1688. Eafpar Tiuo, Pfarrer zu Schwertz. 2) Chriſtianen Horothren porthu. 
mam geb 19 Jun. 1670. t. 18 Map 1791. Johann Chriſtian Burger, Churý. Sack. Floßberwalter zu Halle 3) 
Saatz SXaztatenen, adi. 21 Fangar. 16:5. 6.16 Det. 1655, Meichior Redda, Rathsmeiſter zu Halle, farb 15 
Dir. 1671. 4) Jaceb och. 1637. $ 1638. 5) Marthen Sibyllen, +) Marien Eliſabeth, und 7) Hemin Mage 
Seng, 9 é* 3 jung geſtorben. 8) Marthen Sibylles geb. zo May 164:. 0. 13 Wart. 1667. Grilo Zeren 
Rathsme Lo zu Dale, T 29 Jul. 1715. 9) Conrad und 10) Dororhren Ehrifiinen, fo jung geſtorben. 11) A 
cab, ad. 14 Sapt. 1647. 12) Gottfried, geb. so Mart. 1649. und 13) Dorotheen Zwilling mit Gottfrieden, v. 
25 Wer. 1675 Ungut Bentzin, J. U.C, opp Mänver qu Hate- 


186. Johann Daniel Gruber 

Phil. & J.U. D. Königl Große Britanniſcher und Churfl. Trausihteigucr Geheimer Yuftig-Rath, Hiftoriogra- 
phus rad Bibliothecarius zu Dannover , tjt gebürtig von Ypébeim in randen, ftubirte za Dale, wie zraranfange 
Die Theolosie, infermirte and eine Zeitlang auf dem Wayfenbanfe, nachher aber crum er die Jurisprudenz, und 
Teste Rh dbm ſonderlich auf die Hiſtorie. 1710 ward er DA D Maxfier, namdem ır unter Bud wigs Pralidia 
die Diierati n: Germania Princeps Pot Careliv.gica fub Cuurado I. Orientalium Francorum Rege verthridiget 
bare. Et las darauf Collegia, ward 1721 Do&or faris, 1723 Profeflor Juris extraordinarius, 1724 «ben daſſel⸗ 
Ee ic Gofen, und nad alien Jahren Königl. Hofrath, Hiftriographus und Bibliothecarius zu Haunsver, and 
jolslich Goima Juſtis Ratb. Er bat Üh 1225 den 24 Gun, mit Juen Ehriianen, Yohann Giotbilif tti 
ginas, €, C. Raths Tammer. Schreibers zu Dalle Tochter ver. hlichet, und H am 24 Mart.1731 zu Eaunoder ver 
fett, Erie cuta find: 1) Differt Germania princeps puit carolingica, ustit J. P, Ludewig, Hal. 1710, 
z) Differt. pru leco, de cultura Hiftoriz univerfalis, Hal.i714. 3) Inaugural. Differentiz juris rom, & germ, 
in re militis, Prefid. J. P de Ludewig, ib, 1721. 4) de minore procuratore 1723. 5) de a&tionibus manda- 
tis, ib. 1723. 6; de jadzo milite, ib. 1723 7) Vmdieiæ Auttriacz pro Aurei Velleris Ordine, ib, 1724, D 
C Ficarüi Inttituziones juris ecclefiattici, cum przfations Böhmeri edidit, & cem notis adauxit, Francof & Lut 
17:4. 8. 9) Vorrede zu der Hiſtorit voa Goͤrtingen 1734. 10) Origines Livaniz facrz & civilis, feu Chrome 
con Javonicum vetus, Hale, 1-20. fol, 11) Commercii Epiftolici Leibnitiani, Partes It. Hanov. 1745. med. 3. 
12) Hat er bic Braunichtwe. giſche Hifforic in netten Latein, deſſen er at mádjtig gervefen, abfolviret, aber deren 
Hirare gedang nicht erlebet. 











d D 4 
137. Heinrich Ludewig Gude 

ars dem Solfieinifhen grbuͤrtig des berühmten Marquardi Gadii Brubers Sohn. patte die meiften Europäifdhen in, 
der duichterit, and mar taber vieler Sprachen mächtig, befaß anfey eine demld: Wiſenſchafit des Zunandes der 
Etaten von Enrapa, meshalber er aud in Dännemar qum Regierungs Secretariu ba der Cangley befördert wur 
de, alein feine aljusrofe Eiche zu einer ungebnudenen kebens⸗Att machte, tat er (pide Etele meder fahren Wé, 
uad fó nad) fepig, ferner nad) Hale, aber aud) von hier wieder megbeacber; jebod) nadjoen er durd) aterhand 
waztüliche Teachenheiten ale das ſeinige fo gar die Kleider verloren, Fehrcte er nad Halle méé, allda er duch 
Vorſchob vorn hmer Leute wta(ditbene Schriften überfegt, aud) die meiften Staaten von Europa, die in der Rew 
geriphen Tuhdzrdlang herans Formen, gefrieben. Er lebte darbon (cjr unorbentlid und übernahm fid) jo (cbr in 


bës Getränken dag er zulest jeine vorige Fertigkeit gänzlich barübrr verlor, nud [Harb qu Haus den 27 Nowent 
ba 1207 im 54 Jahr feines Alters, 


188. Chriftian Gueinzius. 1.4. 

Reäcr des Groot zu Dale, war geboren den 13 Octobr. 1592 zu Stoflan im Subenfhen Dot, almo ſemm Ba 
ter Trehiger gemein. Er fregaentirte die Schulen iu Cothus, Guben, Ceoffen, Soran und endli unter dem berühms 
ten Keđor Zach. Biceio j0 Baugen, gieng aud nod) von da 1613 auf das Gymnafium zu Stettin, und bejog folz 
genti 1515 die Univerirät Wirrenberg, da er (id) auj bie Philofophie und Theolögie legte. 1616 ward er dajelbft Ma- 
giter, 1517 diſputitte ex eter Balduino fuper cap.ı. ad Philipp. und unter D. jae Martini de fundamento religio- 
nis chrfüisuz ‚and fag naher Collegia, Iumihen belam er verſchiedene Vocationes iu Schulämtera, als nad) 
Zadim in Mähren, Bytſchea in Ungarn und Sagan in Schlefiea, [o er aber ausſchlug, und dagegen jum Adjunto 

Facul- 
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Facultatis Philofophice aufgenommen urbe. Doch lich er fido bervegen, daf er 1619 der Vocation Hertog Johann 
Graffe tad) Beymar Sc und drey Jahr Dafelbft blieb, 1621 aber, weil cc dag Univerfitärs:Leben liebte, wieder 
fad) Wittenberg ging, und (id) auf die Jurlsprudentz legte, wie er dannverfchiedentlich, deſonders unter bederern de 
Apoltolis difpufiret, aud) Darauf Advocatus ordinarius des Conliftorii wurde werſchie denes fhricb und fid) mit dociren 
wu) advociren berühmt machte, fo nahm ihn qud) die fruchtbringende Geſellſchafft mit dem Nahmen des Ordnenden 
in ihre Gefenfhafft auf. Ao. 1627 beruffte ibu der Magittrar zu Halle zum Re&tor dee Gymnafü, [o er aud) annahm, 
und ſolches Arne 23 Jahr mit groſſem Fleiß unb Ruhm verwaltet, auch binnen folder Zeit 35000 Shiler gehabt, 
daraus viele berühmte und geſchictte Leute geworden. Er ftard endlich den 3 April 1650 und ifl fein Bildniß auf bent 
Kıpferblat Tab, XXXIV, num, 7. zu ſehen. Seine Schrifften find: Exercitationes ethiczj Analyfis dichotomica 
operis Cicefoniani; de natura phyfices; de natura politices; de ftipendiis militum; Synoplis Geographie Strabo: 
nis; Syltema theologicum; Exercitationes analytic formula Concordiz ; Divitiz evangeliorum dominicalium; 
Delicize apoftoliee; Jus feudale; Difpolitio Inftitutionum Juftiniani; Lufatograpliis j Synopfis politiz Ariitoreli- 
ce; Encyclopædia; Deutſche Sprachſehre; Deutſche Rechtſchreibung, viele Difputationes, Poémata und andere Det, 
ne Piecen, Er liegt in der Schul irche qu Halle begraben, aloo ihm fein Sohn, ber Rathsmeiſter D. Gueitizius, 
zur dincken deg Altar an der Wand ein Epitaphium von polirten Efperftädtiichen Steine fegen laffen, Daran der ger 
creutzigte Heiland und darunter der Spruch Johann XV. Ego Dun vitis&e. unten aber folgende Infeription zu ſchen: 
Fige pedem Viator, fitus hic ac terena fai parte pofitus ct CHRISTIANVS GVEINZIVS, Gubenas Lu- 
fatus, J. V. C, & Philofophus, ejusque Facultatis in celeberrima Acad. Witteb, quondam Adjundtus, ac Confifto- 
rii Elett, Sax, ibid. Advocatus Ordin, pott Hallenfis Saxo Gymnafiarcha per 23 annos, Illuttriflimi a Fructu per 
Germaniam Ordinis membram excellens & perpetuum decus, Vir omni laude cumnuletus. Qui poftquam con- 
lummati Viri menfüram jam dudum impleviffet , a cun&is mortalium ac illu(tribus viris cultus, in admiratione 
ctiani poft fata apud eos, qui docentem audiverunt & in fcriptis legunt, Vivere defit A. MDCL. 5 April ipfo 
nominali die, cum «tatem exeoiffet ann, LVIIL m.6. d. 3. Tanto viro, Patri pariter ac füaviffimo Marito, 
pientif, Conjux Catharina Berndes, que mortalitatem exuit Anno MDCLIX tat. XL. & bini cum quinque 
filiabus infra nominandi, hoc amoris ac memori monumentum pofuere. Memento mori viator & fandlis cine- 
tibus quietem apprecare, Darunter ſtehen bie Nahmen ſeiner Kinder eingehauen, 


189. Chriftian Sigismund Gueinzius, L. 21. 


J.V. L, und Advocat zu Dër, promovirte 1692 zu Erfurt, nachdem er vorher unter Georg Hrinrich Brädaen, 
de jurc in rem ſeripto diſputiret. - 


19o. Johann Chriftian Gueinzius, L. 4. 

J-V. D. Affeffor Scabinatus und Rathsmeiſter zu Halle, daſelbſt gebuhren den 24 December 1628, frequentirte bag 
Gymnafium , and wurde dab privatim informiret, zog darauf nach Leipzig, legte Dër auf die Philoſophie, und 
abſolvirte ſolche 1649 mit einer Difputation unter Rivino, de optimo reipublicz ftatu monarchico mixto, enque 
litteris & armis una falciendo; applicivte fid) darauf lediglich auf die Jurisprudentz, hörte fonderlich Bolyc, Wirth 
amd Schaden, und hielt zum Abzuge unter Bened. Carpzoven eine differtation, de Gerada, welche Carpjovs Tractat, 
de juribus feminarum fingularibus, inferirgt ift, Indeſſen mar fein Bater 1650 geflorben, batauf er einige Zeit 
fit) nah Halle begab, und von da 1651 nach Jena gieng, allwo er Richtern, Ungepauern, Strauchen und Struven 
feiffig hörte , und unter letzterm 1652 de jure dominii in feudo diſputirte. Er ward Hierauf bey Achatz von der Schn⸗ 
Verburg Drey Älteren Söhnen Hoffmeifter, unb sog mit felbigen 1654 nad) Helnftäde qu Heinrich) Hahnen ins Hans 
und an den Sij, feste feine Studia fieijfig fort, beſchloß fie 1656 unter Hahns Prafidio mit einer Inaugural- 
Diſſertation, de Simonia, und pronwvirte in Doctorem Juris, 1657 fihrte er nad) Dalle zurück und legte fid) auf 
Praxin, erhielt kurtz darauf die Stelle eines Affefforis im Schöppenfluhl, ward 166: Achtmann bey der Kirche zu 
©. Ulxich. 1662 Advocatus pauperum aud) Gräfl. Schwartzburgiſcher Lehns⸗Verweſer der Salk:Lehngäter zu Halle 
1672 Gräfl. Schwargburgifcher Nath und Gevollmaͤchtigter. 1680 ward er jum Rathsmeiſter erwehlet, hatte aber 
folches Amt um angetreten, als der Adminiltrator Hergog Auguftus verflarb, uud baburd) Dad Ertzſtifft Magde 
burg an das Churhaus Brandenburg fiel, daher er von dem Magiftrat abgefertiget wurde, Sr. Churfürftl, Durdi, 
det Sat zu notificiren, und Dero Gnade die Stadt unterthänigit qu empfehlen, fo er aud) alicttid) ansgerichtet, 
vide Gnaden Bezcugungen genoffen, und zur Churfürftlichen Tafel gezogen worden, Nad feiner Zurückanfft ward 
er zum Ausſchuß nad) Magdeburg verordnet, aud) ihm nad) D. Herolds Abgange die Stadtgerichte und Buragrafı 
thum gu vertvalten von dem Magiſtrat aufgetragen, fo aber, weit Se. Churfl, Durchl. die Gerichte wieder an fih ge⸗ 
nonmen, nicht lange gedauret. Inzwiſchen ward er 1681 abermahls an ben Churfuͤrſtlichen Hoff nad) Berlin abge 
ordnet, unb 1685 bey Einführung der Accife gum Condire&ore beflellet, fo er aber wegen vieler Geſchaͤffte bald wie 
der vefignirte, Dagegen aber 1691 toieder feinen Willen zum Scholarchen des Gymnafit etwehlet, aud) das Jahr darauf 
von €. Hochw. Dom⸗Cahitul jt Magdeburg sum Ephoro ihrer Gtipenbiaten cet worden. Er Rard endlich am 
molo nephritico, worzu der marasmus fenilis Fam den 29 September 1708 in feinem so Jahre Sein Bildniß fie 
be im Kupferblat Tabula XXXVI. num. 3. 


19r. M. Johann Chriftian Gueinzius, L. 1t, 

Diaconus ju H. L. Grauen zu Halle, bafeibft gebohren ben 11 September 1685. Seine Tauffpathé, Gran Yohanna 
Sifa, des Koͤnigl. Schwediſchen General Majors vun Legate Witte, vermachte ibm in ihrem Teflament 100 Sfr. qd 
Fortſetzung feine? Studirend, worzu ihn and) fein Bater mit allem Fleiß anhielte, und nicht allein privatim informis 
ten, ſondern aud) dad Gyimnafium frequentiren ließ, Mé er daraus 1704. cum laude auf Meer Univerfität dimittis 
tet wurde. Cr (ete auf felbiger das angefangene Studium theologicum big 1709 mit óroffcm Fleiſſe fort, da et de 
nige Verhinderung bekam, indem fein Vater an Michael 1708 flarb, und er Bürger und Pfänner werden, aud) dag 
Amt eines Thal Schöppens, wors er eriwchlet worden, übernehmen mufe, nachher auch das vier taͤgige Fieber bes 
Fam, und an éen 33 Wochen bis Johannis 1710 fart Darnieder fag. Nad feiner Genefung begaber fih an Mia 
djadis gedachten Jahres nad) Yena, und hörte nebſt andern Vrofefforen vornemlid) Baddzum, nahm and) am 3 Sept, 
1713 den Gradum Magiftri an, gieng darauf nah Halle zuruͤck, la Collegia privatiffima und übte fia im Pres 
digen, befam aud) unterſchiedene Vocationes, bie er aber amunefmen EES teug, 1716 vocirte ibn E. E Kath 
ber Stadt Halle, alg Patronus, zum Paftore fabftituto nad) Domnik, als er aber nad) bereits dusgeftandenem Exa- 
mine eben im Begriff mar Me Probepredigt zu thun, erwehlte ibn dag KirchensCollegium zu U, €. Frauen zum Ad- 
junto felbiger Kirchen, welches Amt ce im Advent gedachten Jahres antrat, und 1723 zu dem erledigten Diaconat 
afeendirte. Er farb den vo Martii; 1738 an einem bifigen Fieber, nachdem cr nur fieben Tage Frang gefoefen. Ct 
war ein redlicher, friedſertiger, exemplariſcher and gelebries Mann, der feine mäßige Zeit anf hiftoriam patriz tora: 

` bet, 
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dete, and davon ein voljtändiges Werd Heraus ju geben willens tear, wann ibn nicht Der Todt úbereilet Hätte, Gei: 
ne Gelehrfamteit bat er in verſchicdenen Feinen Piecen gesciget, davon einige denen Diurnis Hallenfibus inferi 


tet fab. 
192. Georg Gottlieb Gumprecht, XLIX, ro. 


Med Doft. gbobren (n Hafe dea 11 November 1690, frequentirte bag Gymnafium, fludirte auf ber Friedrichs Uni⸗ 
verfität, nnd promovirte alda, nachdem er 1717 unter Friedrich Hoffmannen de confenfu partium pizecipuo patho- 
logiz & praxeos medicz fandamento, pro gradu difputirt. Gr beaab (id) nachher nad) Duͤben, verheyrathete (id) 
und practicirte dafelbit, mad feiner Mutter Tode aber 1748 bat er jid) mit feiner Famılie wieder anher nad) Halle 
gewendet. 


193. Nicolaus Hieronymus Gundling 


JCrus, Koͤnigl Preußl. Gcheimter und Conlittorial-Nath des Hergogthums Magdeburg, Juris, Eloquentiz & An- 
üquitsram-Profeffor Ordinarius auf der Friedrichs Uruwerfität ju Dalle, war atbopren den 25 Febr. 1671 zu Kirchen: 
Eittenhah, einem Dort im Roͤrndergiſchen Gebiet, almo fein Bater Molffgang Gundling damahls Pfarrer, nad 
echends aber Vrediger p ©. Boom in der Keihs.Etade Nürnberg, feine Mutter aber Helena, Johann Vogels, 
Redoris zu S. Exbald zu Rürnberg, Tochter mar. Seine Vorfahren väterliyer Seiten ſtammeten aus Braband 
aus dem alten adelichen Geſchlechte derer von Bergen Der, davon einer den Beynahmen Güntiling befommen, welcher 
in Säck Maximiliani L Zeiten fid) nad) Teutfchland gewendet, und diefen Nahmen auf feine Nachkommen fortgeer: 
bet, welcher endlich in den Nahmen Gundling verwandelt worden, In denen Reformations Geſchichten finbet fid) em 
berühmter Mana, Balthafar Gundling, welker in denen verworten ſſen Zeiten durch feinen Eyfer der proteflantifchen 
Kirche gute Dieafte geleitet. Sein Engel Francifcus mar eig gersiifenhaffter Prediger, welder mit Andrea Oſiandro 
nad) Königsberg in Vreaffen gezogen und dafelbit verjtorben, von ihm flanımet ab Georg Gundling, deſſen Sohn 
Sobaun, und Enkel Conrad qeerex, welcher ichtere cin Water obgcdachten Wolffgangs, und Großvater unfers 
Scheimten Rath Gundlings war. "e vierten Fahr fer? Alters hätte er fein Leben bey nahe auf eine elende Urt 
teriohren, weil er aus Unachtſamkeit derer, Die auf ihn acht geben follen, auf einen hohen Berg gerathen, und weil 
er den Weg nicht wieder uråd finden Ténnen, drey Tage und Nachte, ohne etwas gu genieſſen, unter ſreyem Himmel 
verbleiben mälfen, big er endlich anf eine wunderbare Weife, bot nicht ohne Lebens Gefahr fid) wieder herunter bo 
geben, und feine hähfibetrühten Eltern duch feine uncermufgete Surüdfuafit erfreuet. Weil fein Bater einen ſehr 
aufgemedten Geif und fähiges Ingenium bey ihm verfpürte, bradjte er ihm die Anfangs- Gründe der Gottesfurcht und 
Wiſſen ſchafften (bita beg, darauf er ihn in bem Gymnafio ZEgidiano zu Nürnberg fremder Untermeifung übergab, 
da er durch feinen unermüdeten Fleiß groife Progreſſen gemacht, und andern zu einem rüßmlichen Crempel gedienet: 
indem ibm & Ott cin aros Talent beggeleget, denn er hatte einen durdjdringenden Verſtand, treffliches Gedaͤchtniß— 
eine groffe Fertigkrit im urtheilen, eine fhine Beredtfamfeit, helles Geſicht und mehlklingende Ausſprache. Er legie 
fic mit [older Application auf die Zierligkeit ber lattiniſchen Spradye und Eloquentz, daß iba (dion bey fehr jungen 
Syabren der Senator Carl Melfer von Neuhoff beounterte, und wie er ibm öffentlich qu feiner erlangten Wuͤrde gra 
fulirte, von ihm faste: Eft parvus fed magnus Orator. M3 ihm (tin Vater 1689 den 31 Julii mit Tode abgieng , 
fóidiea Gg feine Vetwandten und Vormünder nad) Altorff und recommendirten iba gelehrten Leuten. Ex Dorte da 

DI Omeilen in der Jierlichkeit der lateiniſchen Sptache und Boch, und den nachmahligen Abt Fabricium und D. Meg 
Icitern in der Thenlogie, trich aud) babcy die Philoſophie; nachher gieng er 1692 nad) Fena, und hörte daſelbſt Baiern, 
Dange und C dubarten kchrte darauf nad) Alterff jurüd, und wurde dafelbft von Fabricio nnb Wagenfeilen ber 
ſonders hochgehalten, ba er denn des Ie&tern Collegia juris canonici, publica & orientalia fleiffig beſuchte, und bep 
der Mänaer anfehnliche Bibliothequen fid trefflic) su Nuge machte, folgende begab er (id) nah Nürnberg, unters 
wieſe etliche Edelleute und lieſſe fid) im Predigen Hören. A0.1695 hielte er fid) eine Zeitlang zu Eeipsig auf, und fam 
eadli Ao. 1558 als Heffmeifter mit etlichen Nuͤrnbergiſchen Parriciis nad) Halle, alto er Thomafium genau fen: 
ren lernte, der ihm in Anfehung feiner herrlichen Gemüths Gaben und Gelehrfamfeit riet, auf einer Univerfität zu 
Bleiben, und fid zu einer Profeflion zu habilitiren, morauf er das Studiam Thealogicum mit ber {urispruden ver- 
meglelte, und es barimm in men Fahren fo meit brachte, daß er ohne Prafidio in Gegenwart des Geheimen Rath 
Thomafüi mit groitem Lobe difputirte, aud) folgends Ao. 1703 den 23 Xpril in Licentiatum und den 1: Julii in Dodto- 
rem Juris promoviren fonte. Cein durd nahmahliges Lehren ermorbener Ruhm mar Urſach, ba tt Au. 1706 nad) 
SSadcarilé Tode an deſſen Stele zum Profeffore Juris nad) Altdorff verlanget ward; welches er aber ausfchlug, weil 
e auf des mürdlidjen Gcheimten Erats-Minifhre Sreghern von Dandelmann Recommendation bereits zu Halle eine 
Protlionem Philofophiz extraordinariam erhalten hatte, ohnerachtet er niemahls Magifter worden. Als nachges 
Heads Ao. 170; Ehrikterh Cellarius farb, erhielt er wegen feiner Fertigkeit in ber Wohlredenheit und zierlichen lateis 
niih Schreibart deifen erledigte Profeffionem Antiquitatum & Eloguentiz, mit welder nicht lange darauf die 
Proreiio Jaris Narurz & Gentium und die Würde cines Magdeburgiſchen Confiftorial-Raths verfnüpfet wurde, und 
iñ gewiß, daß er megan der ifm bentmohnenden Theologiſchen Wiſſenſchafft bariunt und fonflen in Anfchung der Re- 
ligions-Gravaminam ber Evangeliſchen Kirche gröffere Dienfte geleitet, als er in einer anfehnlichen geiſtiichen Debie: 
nana mírbc haben egen fönnen. Seine arademilgen Fanétiones hat er mit groſſer Treue und Cifer verwaltet und 
(p mohl duró feine Suriffiiche Refponfa, als feine Letiones in Jure gentium, Jure publico, der ReihsPiftorie, 
Erflärang der aatem, politifhen Wiltenfafften unb Philoſophie ihm einen unſterblichen Ruhm erworben. Da 
ibm bey feiner weitläufftigen und gründlichen Gelchtſamkeit die Gabe eines befondern annchmlichen Vortrags in feinen 
Collegus beftänbig einen taft ungemöhnlichen Zulauff zuwege brachte, ſo zog ihm ſolcher den Neid theils feiner Cole: 
gen gu, wie er bann an dem Cantler von Ludewig einen flarden Gegner batte, der aud feine Bitterfeit aeqen ihn 
nad} feinem Tode nicht mälligen Tree, Wie er hiernii in wichtigen Königlichen Sachen die Feder geführet hat: 
ft, ernannten ihn Ce. Königliche Majchät zu Dero Gcheimten Rath, und liefen ihm andermärtige Königliche Gua 

de angedenfen. Es murden ihm midifige Vocationes angeboten, unter welden eine gewefen, welche einen groffen 
Splendeur mit fid) führete, er Ichlug aber alles aus, und molte lieber ben feinem Academiſchen Leben zu Halle verbiel: 
bo, Eene Desierde zum Studiren, und fein Fleiß por (o ungemein, daß es wohl ſeyn kan, Daß deien vieles Cefen, 
Schreiden rad Studiren, dazu ihm feine angerlefene koſtbare Bibliothec (daraus nad) feinem Tode durch dffentliche 
Audien über 7020 Rtflr. gelöfet worden) Gelegenheit mit gegeben, fein Leben verfürgrt bat, Sonderlich war erein 
gtoſſet Nafe ia denen Mterthuͤmers und Hiftorie, wozu ihn das Erempel feines Bruders, Jacod Paul Freyherrn 
von Sundling, Seid, Gren), Ober-Teremonien-Meifters, Geheimen, Ober Appellations- Krieg: und Doft gan, 
mer Rathé, Prefidisder Königlichen Eocität ber Wiſſenſchafften, Hoff und Cammer Gerichts⸗Raths und Hiftorio 

graphi zu Berlin fonderlich anfrifcgete. Eein Leben und Wandel betreffend, fo haben alle diejenigen, fo ihn gekannt, 
iba nit allein für einen gelehrten, fondera aud) für einen aufricht:gen und redlichen Mana gehalten, deſſen Derg von 


der 


Part. Spec, Lib, 23. Lebens⸗Beſchreibungen bee Halliſchen Gelehrten. 625 


Ber Wahrheit und Gerechtigkeit unbeweglich geweſen. Er bielte bep ber Univerfität, wenn ihn dag ProreStorat traf, 
mit Kees: und Etrenge Über gute Sitten und ſiles Wefen, war Dahey brberkt und gieng gerade burd) ohne fi 
an menfchliche Abfichten gu Fehren. War aber fonft in feinem Leben freundlich, dienfijertig, geſpraͤchig und e 
die Armen gitig. Seine Ehegattin ift Auguſta Sophia, Ludwig Gebhard Srouté, Steg), rot, Conlittorial« 
Raths zu Halle Tochter gerelen, welhe er den 17 Nov. 1707 geheyrathet, aber eine unglldlide Ehe mit ihr geführ 
ret. Cr bat von ihr vier Kinder nachgelaffen 1) Friedrich Hieronymum, gebohren den 18 Junuar. 1711. 3) Johane ` 
nam Martan, gebohren den 8 Upril 1713. 3) Johann Undream, gebohren den 30 Jun. 17:5. 4) Ehrifian Sufhum, 
arbohren den 16 Mart. 1718, Ein Sohn Ludwig Cpriftoph aber ift im zarten Alter verflorben, Er flarb alg 
Prosc&tor! Magnificus der Aniperfität Halle, den 9. December Anno 1729 nachdem ibn einige Zeit zuvor eine Vlut⸗ 
fürkung überfallen. Geine Schriften find: Nene Unterredungen unter ben Anfangs Buchſtaben P. S. Q. ‚Halle, 170238, 
Super Entwurff eines Collegii úber bie Hiltoriam literariam vor Studiofos Juris, Halle 1703,8, Hi Partes UL, 
Standfr. 1706. 8, De Statu Reipublicz Germanice fab Conrado, Halle 1706. 4. Hiftoria philofophiz mora- 
lis apud orientales, Halle 1706, 4. Obfervayiunes fele&e Tom, I. Fift. und tips 1707. 8. . Hiſſoriſche Nachricht 
ton der Graffchafft Neufihatel und Balangin, wortnum die Urfachen augezeiget werden, warum Gr- Kon Majiftät 
ton Breuffen 1707 davon in Poffeffion gefeßet worden, Fef, und Ben, 177.3. Hiftoria Philofophiz moralis, EL 
Halle 1708. 8, Aventini Annales Boiorum, quibus acceflit ejus Abacus & Francifci Guillimauni Helvetia mit fels 
ner Vorrede, Leip 1710, E. De Henrico Aucupe, ‘Halle 1711. 4. Diatribe cx jure feudali atque publico de 
feudis Vexilli, vulgo, FahmLehn, Halle 1715. 4. Via ad veritatem, Hallt 1715,8. Gundlingiana, 44 Stid; 
Geſchichte Känfer Rihards, Berlin 1719.8, Nuszug Brandenburgiſcher Geſchichte, ib. 1719. 8. Singularia ad 
Legem Majeftatis, itemque de Silentio in hoc Crimine, Halle 1721. 4 “ De emtione Uxorum, Dote & Morgen. 
gaba, ib. 1723,4. de Jure Auguftiffimi Imperatoris & Imperii in Magnum Etrariz Ducatum, Halle 1722, 4 
Digeftoram Protafis. Gerner Difputationes: de jure oppiguorati territorii fecundum Jus gentium & teutonicum, 
1706, Schediasma quo C, Trebatius Tefta JCtus áb. injyriis tam veterum qnam recentiorum Au&arum liberatur, 
1710, de efficientia metus tum in promiffionibus liberárum gentium turh etiam hominum privatorum, auxiliis. 
que contra metum,*1731, de doctrina vulgari, majorem.a feminis, quam a viris requirente esftitatem, 1727. 
An nobilitet venter? 1713, de transa&tionum ftabilitate & inftabilitate, 1719. de caufa ex origine faderis feu 
unionis ele&oralis, 1730. de principe herede ex teftamento civium, 1721. de emtione uxorum, dote & mor- 
gengaha, 1722, de transmiffione a&torum"in legibus Imperii permitia, ejusque repetitione, 1722. de ulu prae 
&ico adiunum bone fidci & ſtricti juris, 1724. de univerfitate delinguente, ejusque penis, 1724. Singularis 
de beneticio excuffionis capita, 1728. de renunciatiöne hereditatum filiarum illuftrium, 1729. detransatlione, 
tabulis teftamenti non infpe&tis, 17:0, Mağ feinem Tode wurden bie meiſten feiner gehaltenen Collegioram ang 
Licht geftelet, alg ausfährlicer Difconzs über deffen Abri einer votifiánbigen und rechten Reichepiftorie, (randi. 
unb Leipz, 1732. A. Dilcours über Juftiniani Inftitutiones, Srandit. 1733. 8. — Difcours über Buddei Politic mit 
Srandenfteins Vorrebe, Grand. und ein, 1733. 4, Ausführlicher Difcours über den jetzigen Zuftand der Europäis 
chen Staaten nebſt Franckenſteins Vorrede, Franckf. und Bin, 1733. 4. und mit Joöͤchers Vorrede, ib. 1734. 4e 
Bolftändige Hiſtorie der Gelahrtheit, ober ausführliche Diſcourſe über Heumanni Confpe&tum Reipublicz Literae 
gie, 3 Theile, ibid. 1774. 4. Biele von feinen Refpontis find Denen von dem Cangler Ludeivig 1713 eDirten Confitiig 
Hallenfium JCtorum Inferiret. In denen Halliſchen Anzeigen vom Jahr 1729. Num 21, wird ale merdiürdigvon 
ibm angeführet, daß alë vor Uebernehinung des ProreStorars ‚ein erfahrner Medicus ihm prognofliciret, daf er dad 
Prorc&orat feiner Schwäche Ji (indem er bereit unpaß geweſen) nicht aushalten wiirde; er geantwortet, daß 
ihm doch aud) nicht faden fne, wenn er ale Prore&or verflürbe. Dahero ond) die Univerfität Bein Bedenden ge 
fragen, ihn die Verwaltung diefer Würde aufjutragen. Der Profeffor Theologie Ramba bat ibm am 5 Sebr, 
3730 über den felbft erwehlten LeichensZert Luc. X, 21.22, in der Schulkirche bie Gedächtnißpredigt gehalten, Sein 
Bildniß iff auf dem Kupferblat Tabula XXXI, num. 7, 


194. Georg Friedrich Hendel 
Ein hochherähmter Moficus, und feit geraumer Zei in Engelland fih aufhaltender Eapellmelfler, gebohren ben 23 Febr. 
1685. zn Halle, allwo fein Bater Georg Händel, Frl. Güdf. Cammer: Diener und Leib>Chirurgus, die Mutter 
aber deffen swente Ehegattin, Dorothea, Georg Taufts, Paftoris gu Hiebichenftein Tochter gemefen. Er hatte von 
Jugend auf groffe Luft qur Mufic, frequentirfe bad Gymnalium gu Halle, und mar babep ums Jahr 1694 tin Schüler 
des damahls berähmten Zachau, der ihn im Elavieripielen und der Compofition getreulich unterwich, fo daf ec «sin 
beyden febr bod) gebracht, und auf feiner Reife in Italien wegen feiner groffen Fertigleit und Manieren im Spielen 
des Claviere felbft von denen Staltänern febr bewundert, ja vou einigen Aberglaubigen ſolches gcheimen Seuffelstänfen 
augefrichen worden. Er hat fid) nachher zu Hamburg, aud) an verſchiedenen Höfen mit Ruhm aufgehalten, iff un 
derehlicht, und lebt anietzo zu London, alltvo er deshalb eine ſtarcke Penfion genieflet, alë Director der Opera, Bon 
feiner Compofition find auf dem Hamburgiſchen "Fheatro folgende Opern aufgeführet worden: Almira, 1704. Nero, 
1705. Florindo und Daphne, 1708. Rinaldo, 1715. Oriana, 1717. Agrippins, 17:8. Zenobia, 1721, Muzio 
Scevola, und Floridantes, 1723. Tamerlan und Julius Czfar in Egypten 1725. Orto, Körig in Zeutfbland 1726, 
Er hat aud) viele Suite vor, dag Clavecin, unb bit Fleute traverfiere, (amt andern Muficalicn in Kupfer geſtochen 


herausgegeben, . 
195., Gottfried Hendel 


Med. Lie. und Stadt Phyficos zu Barby, gebobren zu Halle, war ein Sohn Georg Händele St Sch. Cammers 
Dieners und &eib:Chirurgi des Adminiftr Hergogs Augufti qu Halle unb Sticffbruder deg berühmten Mufici ^ on 
Friedrich Haͤndels, Hatte des Paftoris primarii M. Balth. Harkranffts zu Barby Tochter que Ehe, und farb 1682 an 


ber Peſt. 
196. Georg Hagen 


J. V. D. Senior des Schöppenfluhls, Graͤflicher Mansfeldifher Nath, Achtmann qu S. Ulrich und Pfänner qu Halt, 
tar gebohren den 20 Apr. 1583 u Schwerin im Medlenburgifchen, allwo fein Bater Yoahim Hagen ein Rathever⸗ 
wandter, die Mutter aber Anna, M. Gottfried Scheffers Tochter geweſen. Er hat zu Bafel 16:7 den Gradum atv 
genommen, fid) nachher nad Hale gewendet, und dafelb praxin advocstoriam getrieben, worauf er in den Schoͤp⸗ 
geaftuhl Fam, und darinnen zum Seniorat afcendirete, Qg flarb den 30 Dec. 1657. Seine Ehrgattin und Kinder 
find: I. Maria, D. Johann Negenfeindg alleſſ. Scab. zu Halle Tochter geb. 1«95 v. 10 Febr. 1618. T 21 Aug.2637« 
pon der 1) Johann Joachim, J. V. D. Oberbornmeifter, Achtmann gu S. Ulrich und Pfaͤnner qu Halle, geb. 1€ «nt 


1619. 26 May. 1691. Ux, Margaretha, Veter Pabft, Gig, Königgmardl, Ober: , Tochter 
Batti oto Gehéiert U. Theil, Pabf, Gräfl P y 1. Ober mtr gu Rothenburg SU 
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t. 2 Ner. 1671. T 18 Matt. 1697. sat 73 Jahr. (2) Anna Maria, geb, 16 Jan. 1621. (3) Cathar. Clifab. ach 
1622 Í 1533 peíle. (4) Unna Magdalena geb zo Jun 1623. (5) Joh. Georg, geb. 4 April, 1625. (6) ohang 
Durid, a. 1626 T1633 pefte. (7) Xoh. Chriftian geb. 1628. T vz pefte. (8) Clara Maria, geb. vi 9lpr. 1.50, 
t. 30 Apr. 1650, "ob. Maragraien Kon. Schwed. Fitimeifier. (9) Anna Catharina geb. und T 1632. (i0) ch, 
Balthaſar geb. und T1655. IE, Margaretha, Gebhard von Eginik T. Earl Herolds Worthalters zu Halic Witwe, 
t. 29 Dctobt. 1638. F 25 Nov. 1679. von der (11) Maria Elifabeth, geb. 28 Spt. 1659. v 1g Aug. 1656. D. Friedud, 
rait Kuoreen, Grág. Manzfeldifger Rath und Pfaͤnner, T zo April. 1665. (12) Anna Elifabeth, geb. x yum. i6 ı, 
t. 2t May 1561 Johana Milen, Churi. Saͤchfi. Hberauffeher Amts: Subftitut. zu Eisleben, T 29 Matt. 1664, 
(5) Dorethea Globe acb. 1 Yan. 1647. 6. 1) 14 Yan. 1662, D. Chriftian Leyſetn Superintend, zu Sangerhanſen 
2) 5 Asg. 1675. L. Caſpat Bertram, Pfänner in Halle, 
197. Johann Heinrich Hagen 

Med, D. und oeh s Phyficos im Saal Creyß, wohnhafft qu Halle, war gebohren den 6 Febr. 1669. qu Muͤhlhauſen, 
finditte zu Halle, promoritte daſelbſi in Do&torem Medicinz, nad)bem er unter Friedr. Huffinann 1695 de cu pu um 
motionibzs ex gravitate ortis, und 1699. pro gradu, de hiftoria variolarum epidemice Hale 16,9 graffantium 
bijgatitf, ma darauf Land-Phyficus, und farb bn 24 Sebr. 1708. Er bet Dorotheen Elifaheth, Johann Joachim, 
Kauſmanas zu Hale 3edtet zur Che gehabt, und von ihr 3 Toͤchter Binterlaffen: 1) Johaunen Dorothren, gb, 
2 Art. 1703. pg Nos. 1725. Johann Martin Gruͤndlern, Handelsmann zu Hale 2) Ehrifiianen Churletten, 
geb. s Nea. 1726. t. 26 Jun. 1730. Yehann Chriſtian Schürern, J V. C. Panirio zu Erfurt, und 5) Louifa Sophia, 
poibems geh. + Mng. ı7cg. Seine Witwe verchlichte fid) nachgehends mit Johanu Chriſtoph Pohlmann, J. V. L. 
und Advoczto ordinario zu Halle. 


198. Johann Chriftoph Hahn LIV. 32, 
edem ia Halle den 8 Septembr. 1646. diſputirte 1669 zu Jena unter Ernft Friedrich Schroͤtern de dotalitio, Leib: 
geding. : ' 
199. Laurentius Hahn. LIV. 29. 


JV. L. Affeffor Scabinatns Hallenfis und Magdedurgiſcher Regierungs-Adrocat, Difputirte 1689 unter Strylen qu 
Strandir de falyo regreifu, 


200. M. Nicolaus Hahn, inögemein Gallus. LV. 2. 
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genannt, trit er 023 Art damahliger Zeiten feinen Rahmen lateiniſch verändert, war 1516 zu Cothen ebol 
i Ha tibt unter die Halliſchea Gelehrten ju rechnen, weit er aber zu der qn Hale Nee 
Gebara, cn? (rin Portrait pon Cucas Eranachs Arbeit verhagden, mire er hier mitgenommen, Er ſtudirte zu Wittens 
Pos mr Melancir bonis Mpführung die Vhiloſophie und Or Luthero die Theologie, und wie er mit feinem Dris 
Ka "en Dcheen der za Halle €. €. Raths Tammerſchreiber und (er beliebt und in Anſehen war, ficifiue Cor- 
fo deng pietre; (s bat er outer Nr. Hant vieles zu Ausbreitung der Evangelifchen rehre zu Halle corfribuiret. Gr 
FE ja Wareftld und berea Gegenden das Evangelium, ward auch Rector der Eule ja Mansfeld, nachgehends 
aber 
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it Stadt Negenfpurg Ao. 1542 bie) Lutheriſche Lehre angenommen und aus Sachſen Prediger verlangte, 
M Nam "i Luthero dahin geſchickt, und verblieb elt d longe, bif man nad) bem ungläcttichen 
flugganae deg Schmalfalbifhen Krieges denen Protefanten allenthalben Das Interim aufbringen wolfe, ba er Regen 
fpurg verließ, und zu Wittenberg eine Zeitlang vor Cafpar Crucigern in der Schloß⸗Kirche das Amt mit prebi 
verrichtete. Beil er aber hier fabe, bafi Melanchthon nicht alle Zo) deë Interima glei durch verdammte, Mia 
et fich auf Flacii Illyrici Site, und nahm alfo groſſen Theil an benen mit Melanchthone darüber geführten Gtrri» 
figfeiten, An, 1550 ward er dé Paftor mad) Magdeburg beruffen, wofelbft er nad) 2 Jahren aud) Superintendeng 
ward, und hiernechſt mit Flacio, welder ihm dahin gefolget war, an den Centuriis Magdcburgicis arbeiten bit. Ki 
der Belagerung fribiger Stadt hielte er die Einwohner fo wohl Durch mündlich Zureden, als Schrifften sur Stande 
hafftigkeit an, iepel man ihn dabey einer groffen Hefttigfeit und ungebüprlichen Begeugens gegen Ehurfürft MWoriten 
von Sachſen befchuldigen will. Nad dieſem ward er wiederum als Prediger-nacdh Regenſpurg beruffen, teojtibft er 
fein Amt mit groſſer Treue und nicht geringem Bleif und Enfer verrichtet, aud) ble Steyermärdifhen und O Ei 
reichiſchen Kirchen einrichten helffen, und ifl enbtid) 2570 im Celler Bade in feinem 54 Jahr ver ftorben. na a 
hat er hinterlaſſen: Commentarium über bie Epiflel an bie Galater; Probe des Geit Oliendri, Magdeh, (cr, 
Das keipsiger Interim mit Borrede und Unmerdungen 1550, Difputario de Adiaphoris; Antwort auf den Brief 
etlicher Prediger in Meiffen, ob fie lieber weichen, denn ben Ehor- Rock anziehen follen; Bom Kail bet Geiſtes und 
des Fleiſches ; Waͤchter Stimme; De libero arbitrio , Regenfpurg 1558. te. Confatatienes etlicher Gitcten, Serg 
1562. 8v. Verſchiedene Predigten, Seine Eltern und Familie find im Hahniſchen GefhlechtsRegifler qu erfehrn, 


201. Philippus Hahn, insgemein Gallus. LV. 17, 


enannt, toit er fi) nach Gewohnheit bamabliger Zeiten, da man die fréën Mahmen in Griechiſche oder kateiriſche 
M verwandeln pflegte, mebrentheils geſchricben, war gebohren qu Halle ben x May 1558. frequentirte erft bic Stadts 
ſchule in parria unter dem Re&ore Fabricio, Fam darauf 1570 in bie Clofler-Schule qu Berge, folgenbs in bie in der 
Ult-Stadt Magdeburg, ferner 1575 nad) Braunſchweig, da er fid) bey D. Martin Chemnitio, beffen Grau mit ibm 
Gefäreiferfind war, aufhielte, unb die Catharinen⸗Schule befuhte. Ao. 1577 jog er vom ba auf Die Univerftüt 
Sena, das folgende Fahr aber wegen eingeriffener Peſt nad) Wittenberg, allwo er ben D. Polycarpo Lyféro an Si 
gieng, 1582 Magifter wurde, und fid) darauf nach deffen Nath nach — — begab, zuvorher aber einige Zeit fi 
zu Heydelberg aujfielte, und D. Philipp Marbach nebft andern Theologis borete. Zu Tübingen blieb er bij 1585. 
and Höre hie damahls berühmten Theologus Jacob Andream, Gerlachium und Schnepfen, bifpntirte aud) pmm Valet 
am 2 April unter Yacob Deerbranden. Er wendete fid) Hierauf wieder nach Wittenberg, unb wurd jum Hoffmeiſter 
cincs jungen von Adel Auguft Loͤſers auf ek beftellet, dadurch er. Gelegenheit belam, feine Studia theologica 
dafclbf noch) 4 Fahr zu continuirens der Canler und Præpofitus der Schlofß Kirchen D. Georg Måler erlaubte ibn 
andy alle 14 Tage in befngter Schloß⸗ Kirche fid burch predigen qu Üben, da er dann bie ı Epifel ©. Yohannis unb 
den Propheten Yoel gantz bins gei. Ao. 1588 edirte er die Augfpurgifche Confefion unb Prey Symbola 
in 4 Hauptſprachen, iu weldjer er Die bebräifche Verfion felbft gemacht, alg in welcher Sprache er befonberé erfahren 
geweſen. 1389 ben 16 Jan. ward er nadh Hale an die Kirche zu ©. Ulrich zum Unters Diacono beruffen, aep e 
am Gontag Lætare feine'erfie Umtd-Prchigt berichtete, und 159: Ultich Bolmarn im Ober Discorat felbiger Sirge 
füccedittt. Das folgende Jahr tourdibmdie Pfarre und Superintendur qu Querfurt angettagen, foeraber ansfchlug, 
und bey feiner Gemeinde verblieb; bad) ward er nachgehends 1598 an D. Sacci Stelle zum Domsfrediger nad Mags 
deburgjpoeiret; fo er aud) annahm, und das Jahr darauf auf Verlangen und Koften des Dom Capitul$ in Dottore 
Theologie promovirte. Er hat in diefem feinem Amte i53 Candidatos Minifterii examiniref und ordiniret, ift aud) 
in vielen wichtigen theologiſchen sweiffelhafften gaͤlen gu Rathe gezogen worden, Davon er bit Confilia und eine trits 
läufftige Correfpondence in MSC. hinterlaffen. Er wird geruͤhmet, bab er ell Lutheri difeipulus, & vir fin. 
gularis induftriz, fingularisque doctrine puritatis, fimplicitatis, & perfpicuitaris geweſen. Geine hinterlaffeng 
Schriften find: 7) Auguftana Confeffio sergayaurlss, 2) Poftilla propheticasGor. 3) Mons Myrrhæ & collis 
Thuris 1602. 4) Antidotum Wellerianum, 1602. 5) Xpsébapes, 1603, 6) Homiliz in Jonam 1606. 7) tits 
derbuͤchlein 1607. 8) Peftis triduana 1607. 9) Concionum funebriumi: Volumina Ill, 1607 feq 10) Poflilla 
cvangelica 1609, & cum appendice 1611, 11) Gemma evangelicz sırgdyaarle, 1610, 12) Sirdenbud) 1616, 
13) Verſchiedene Vorreden und einkelne Predigten, Er flarb den 16 Julii 1616; unb find (tint Eltern und Kinder im 
ban Geſchlechts⸗Regiſter der Hahne nachzuſchen. 


202. Chriftian Heinrich Hake 


Hallenfis, diſputirte 1716 qu Halle unter Jac; Frid. Ludovici, de jure retentionis ex diverfa ctiam caufs competente, 


203, Henning Hammel . 

J.V. D. unb Ersflifftifher Magdeburgifcher Cantzler zu Halle, gebürtig von Braunſchweig, pat Profeffor jutdpie, 
Churfürſtl. Brandenburgl. Srfil. Ponmerifher und Anpattifcher Geheimer Rath auch Erf; ifftiſcher Magbeburgifcher 
Hoffrath, unb zuletzt Cankler, flarb gu Dale den 14 Aug. 1602: Er fihrieb: 1) Repetitionem ad tit. de sionibus 
ad ufam forenfem accommodatam, und 2) Tra&, Synopticum de feudis. Sein Bruder Tilemann Hammel, Med. D, 
tiir Canonicus bet Ciifftftiriben S, Nicolai zu Dagdeburg, und flatb ledig den 26 Yun. 1994. Cin der Ulricht⸗ 
kirchen unfern ber Cantzel ift ibm zu Ehren ein kuͤnſilich und kofth ahr aus Mabafer und Marmer gemahites Epite- 
phinm aufgerichtet; au torlcbem bie Auſerftehung Chrifli, die Hei. Frauen gem Grabe Chetfi’gchend, ferner die Ere 
Kheinung deg Heren den Jüngern zu Crang, und die Dimmelfarth nebfi- einigen Tugenbbildern und andern Zierathen 
au (ehen, aud) unter. denen Eniendeh 3 Drannsund 2 Weiböperfonen folgende Schrifft qu reu: DN, HENNINGO, 
HAMMELIO, Brunfvic, JC, celeberrimo, IV Marchionum Brandenburg. D. D. D, D. Joann: Joann. Georg. Joach; 
Friderici Ele&toris, & Georgii Friderici Confil. intimo, Prim, & Archiep, Magd. per annos 29 Senatori (Gase 
vacant. fere per quinquennium Cancellario fideliff, nec non à Confil. Ducum Pomeran. Do, Joann. Frideric, tag: 
que Celfitudinis Fratrum ac Prine, Anhaltin, Dn. Dn, Joh, Georg. eiusque fratrum primario, & quondam in 
celeberrima Academia Lipf. Profeff. digniff, ordinibus earo, pie & placide in Chrifto defando d. 14 Aug. MDCH, 
& ANNÆ D. Thome RIEBENI, Francof, ad Oder. olim Viri Confalaris, Filiz, Conjugi ejus priori A.i $90, 

23 Fehr. mortua, poftquam cum hac vixiffet Annos 19. m, 9. cum altér vero MARGARETA Filia Dn, Philippi: 
DRACHSTZED, J. V. D. & Affe. Scabin, Hall, vidua Viri Clariff. DN; IOH. TRAUTENBUL, J. V.D. &ejug 
dem Archiep. Magd, Cancellarii, A. XL ment 3. & Priori füperflites Filii Fridericus & Joachimus pietatis ergo 
monumentum hoc poni eurarunt. Seine Ehegattin und Kinder find geweſen: L Unna, D, homas Riebens, Burs 

gemeifters zu Franekfurt an v... Ober Tochter, geb, ig Apr. 1557. 9. ze Moy, 1570. T 23 RK 1590, von ber (1) 
Friedrich Männer zu Halle, geb. 29 Yan, 1578. F 27 P n Kinder, Ux. Regina Elifabeth a et 

3 16 um 
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16 Sebr. 1978 u eipig. v. 23 Apt. 1598. heyralhele als Wittwe 11 Febr. 1617. D. Johann ed, Gärt 
Magdeb. Hoffrarh und Salsgräfen, T 13 Jal. 1660. (2) Yoahim, €. €. Raths Weinmeiſter um Pfaͤnner zu 
Salie, 966.4 Sept. 1579. T 6 Wart. 1630: Ux. Catharina, Georg Winters, Churf. Ga) Raths T v. 1611. von 
der 1) Seng Catharina geb. s Rov. 1614. v. 11. Jul, 1643 Fridrih Scipio. J. Pr. 2) Joachim Friedrich, geb. 
€ Sept.1616, 4) Johanu Henning, geb. 1 May 1618. 4) Georg Heintich, geb. x Fun. 1620. T 89(ug. 161605. 
der Bell. s) Conrad Zoé, geb. 12 Der. 1621. T 8 Sept. 1626 an der D 6) Denning, geb. zo Sun. 1623, 
+ 16 Rob. 1626 an der git, 7) Marimilian, geb. 25 Jul. 1628. (3) Masimilian, Verb jung. IL. Margaretha, 
D. Philipp Drine, A(L Scab, Sadttr, D. Johann Sxautenbuls, Frit. Magded. Cantzlers Witwe, v. 14 May 
1591. T 15 Rov. 1624. 


204. Andreas Hammer 


Diaconus zu 1. 9. Frauen zu Halle, ein Sohn Luce Hammers, Pfarrers zu gſqhernitz und Tſchaatſch unter der De: 
litzſchet Superintendur in Sachſen, ward 1586 Diaconus pu ©. Uri) und 1589 an U. €. Frauen Kirche qu Dale, 
und farb 1598. Bon feinen Brüdern toar M. Martin Hammer Pfarrer zu L buig, Lucas Hammer, erft Si, 
Magdebargüger nachher Meglenburgiſcher Secretarius, und Eliad Hammer nad) des Baters Tode Plarrer ju 
Siri, oria Sohn gleiches Rahmens et Prediger zu Niemeck, nachher ven 1655 qu Spickendorff im Saa: 
creyſe gemefen, und 1697 geftorben ift. . 


205. Chriftian Hecht 


Paftor primarias und Infpe&or der Schulen und des Gaſt⸗ und Woͤyhſenhauſes qu Eſens in Oftfriekland, ift gedohren 
den 31 julii 1696 zu Halle, altoo fein Bater Chriftoph Hecht, ein Weißgerber auf dem Strohhufe gewelen. Er fat 
die Sulm des Wäyfenhaufes qa Halle frequentiret, aud) nachher als Studiofüs einige Zeit in benfelben informittt, 
folgende ifi er Gräfih: Solmifdjer Confiftorial - Rath, Infpettor und Paftor zu Laubach worden, bif «t 1744 ben 
Dauf nad) Efens in Dfffrirdlanb erhalten, ta dann der lebte. damahis noch dente guͤrſt Carl Edzard feiner Aw 
augepredigt felbft mit beggerooßnet, aber Bald darauf verftorben if. Cr hat fi 3 mahl werchlichet, 1) mit Mme 
Eleonoren Bibin eines Predigerd Wittoe, 2) mit Marier Sophien Neiğin aud) eines Prediger Witwe, und mit 
Ehriftiaen Elifabeth Juſtin, eines Predigers Toter, und Hat mit der zweyten 4 Söhne und 2 Züchter, mitber letzten 
abri Sohn und Tochtet erzeuget. Seine Schrifften find: 1) Commentatio Philol, exeget. critica, in qua de 
felta feribarım five atebeyëzreg, quorum frequens in N. T. fit mentio & qua fatione fub iis lateant Lepis petiti, 
Sadduczi atque Effzi, uberius reram argumentis disquiritur, Francof. 1737. 4» 2) Unverfängliger Verſuch einer 
neuen Ucberfegung der ſchweren Schrifftftelle Apoſt. Geſchicht 10, 34: 36. im Hefilcjen Hebopfer P. 20. 3) Bon 
dem Glauben der Kinder vor der Santie; ib. P. 16. 4) Slpologetijdoe Unterfudhung: ob unb wie ferne die Genieſſung 
des Oftalamé ein typos innatas bot Heil. Nbendmahts gemefen fey? über 1 or. s, 7. ib.P.zo. 5) Getanckeunber 
einen Dre ans der Kambadifhen Moral: tarum GO (n den Wiedergebohrnen nod) fenfüm peccati originalis 
guid laffe? ib. P. 19. 6) Sj. Sj. Stambadyé wohl unterrichteter Studiofus Theologie, Franff.1737. 4 7) 3. F 
Rambade förifftmäßige Erläuterung der Grundlegung der Theologie Freylinghauſens, Frandi, und Leipz, 1738 4. 
8) Anzeige einer verjehiedenen tart in dutheri teutſchen Sibeln, Mala. 1. 13. im Heßiſchen Hebopfer, P. a, 9) 
Beantroortangder Stage: Ob mier Hepland jemahls den Heil, Geif angerufen unb alfo mit feinem Erempel die An⸗ 
bung defielben beftätiget Habe? ibid. P. 35. 1o) Zufälige Gedancken über das Urtheil des Toͤbingiſchen Cantzlers, 
H. Fügers, fo er ton des feel. D. Speners Meynung,, ben bekannten Mihael Molinos betreffend, gefället Dat, ib. 
P. 37. v) Berfa eines Beweiſes aus der Vernunft, und Schrifft für den Glauben der Kinder im Mutterleibe 
und sor ihrer Taufe, Bremen 1745. 8. 12) D. Y. Y. Rambağs hiftorifge und theologifche Einleitung in die Selle 
gions Streitigkeiten der Goangelijd) Lufherilchen Kire mit den Socinianern, ans deffen Handſchrifft mit noͤtzichen 
Anmerkungen in 2 Theilen ang Licht geftellet. Coburg und £ribj. 1745. 4. . 


206. Chriftian Heil , 


; V. D. nnb Pra&tiche zu Halle, ward 1599 Affefforim Schöppenftuhl, und Dar Den x « April 1624. Seine Eher 

ep mar Elifabeth, Chrifioph Langel Toöchter , v. 9 May 1608. bie ihm geboren: 1) Chrifllan, geb. 21 Sept 1609. 
A Philipp Farob, geb. 9Nug. 1622. 3) Marien Elifabeth, v. zu Octobr. 1645, M, Michael Schneldern, Grafi 
Mansieldifgen Hoffprediger und Decano gu Schraplan. 


207. Günther Heiler 


SS. Theol D. war gebohren zu Halle den 13 Fannar. 1645, aus einem Geſchlecht, deffen Vorfahren fih dergeſtalt 
mit Krieggbienften berühmt gemacht, daß fie Deshalb von Käyfer Carolo V, Ao. 1553 mit adelihen Privil:glen ber 
gnadiget worden, und war fein Bater Samuel Heiler, ICt. Graͤflich⸗Mansfeldiſcher Ammann zu Friedeburg, ein 
ba M. Andreas Heilerd, Paltoris pr Giebigjerftein, feine Mutter aber Agnes, Otto e differ, Freyſaſſen zu 
Stedten und Schraplau Sochter. Er ſtudirte im Haͤliſchen Gymnafio, 104 1665 im 17 Fahr nad) fripyig, ward 
1664 dalılbft Magifter, und reifete uad) Sranekfurt am Mäyn, woſelbſt er wit einen Pfalg: Birdfenfeldiihen Mini 
fier befannt tourde, durch deſſen Recommendation ihn Hertzog Georg Wilhelm 1666 nad) Birefenfeld qum Hoffpre 
bige beraffte. 1668 erhielt er gu Jena nach gehaltener Inaugaral-Difputation de judice controverfistum fidei, gra- 
dum Do&oris Theologie. 1669 toutde er zum In(pe&er des Färfenthums Birckenfeld in Nieder Elfaß, und 1670 
gum Superintenbenten und Confiftorial Staff beruffen, mufte fi aber 1678 wegen des anhaltenden.frangfifchen Krie⸗ 
ges mit feiner Hochfͤrſtchen Herrſchafft nach Straßburg begeben. 1679 ward er Superintendent und Hofforediger 
qi Hanau; 1682 Paftor der Haupffiche zu Eünchurg, und 1688 General-Superintendent der Hinter-Pommerifdien 
Lande, alwo er in Sirdjenjaden viel gutes geftifftet, indem er die erfte bochteutfche Bibel auf feine, Unkoſten drucken 
laffen, auch die nöthigen GotbrójismusExamina angeordzet, und die Adminiftration: der geifllihen Güter in beffer 
Stand out, Durch feine erbaulihe Schrifften, und angenebme Lehrgaben hat er fid) allenthalben wohl verdient 
gemacht. Zuletzt wolte er uod eine vollfommene Pommeriſche Chronic heransgeben/ mom ec-mit nicht geringen Up 

Fofien viel Kupfer ſtechen laffen, mb das gange Werd im MSCto fertig gemacht; er flarb aber Darüber zu Stargard 

tn sn Steinihmergen den 25 October 1707 im 63 Jahr, und beſchloß fein Leben mit dieſen legten Worten; C$ 

iR genug, es ift volbracht. Ao, 3669 den 1 Sepfembr. hat er fid) mit Annen Marien, Yohann Anshelm Muͤnchens, 
ahe hertu qu Srandfert am Mäyn, Tochter verchlichet/ welche ihm 12 Kinder, 6 Sühne und 6 Löchter, geboren. 

Davon Dat Sobaun Peter Theologiam, Georg Heinrich, Johana Joachim unb Tobas, Chriſtian Jura ſtudiret; 

sia Fee Töchtern aber find 1) Maua Magdalena an D, Johanin Milen, Sing, Irtufl. Leib Medium, D goui[d 
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Sophia an D. Samuel Rittnern, Paftor m Colberg, 3) Margaretha Nolina, an M. Aegidium Magnum Waldow, 
Paftor u Vucko, und 4) Margaretha Elifabeth, an D. Johann Wilhelm Zirold Prof. Prim. & Conliſt. At zu 
Stargard, verheyratbet worden; und Dat D, Zirold feinem Schwiegervater die Leichpredigt über Matth. V, 1: 1296 
balten. Seine hinterlaffene Schrifften find, r) Differtatio de coneurſu caufz prime, cum fecundis, Lipf; 1665. 4. 
2) Pius nobilis. 3) Geiflliher Baumgarte, ober Betrachtung ber fieben Worte Chrifi am Creutz Franti, 1668. 12. 
4) Geifllicjer Bhuntengarte über das Leiden Epriflt, Strafb. 1672. 12, - 5) Süffe JEſus Gedanden, Gtrafb. 1674 
und 1678. Luͤneb. 1684. 6) Das gropferte Turteltäublein dëng, Straßb. 1676. 7) Der leidende Seidenmurm 
JEſus, ib. 8) Paffions-Harffe, ib. 9) Geiflihe buf unb Seelen Apothecke oder Meditationes über die firben 
Vuh⸗ Pfalmen, Frandi, 1677. 8 10) Guͤſſe Rebendeund Sterbend:Cedanden, Gri- unb Leipa, ver, 8, 1) Sůffe 
Gottes Gedancken, Sb, 1685.3. 12) GOltes Laft und Erledigung, dafir die Gläubigen BOU loben, aus 
Palm LXVIII, 20, bey Abſterben be Syndici Reimers Ehefrauen, Küneb. 1687. 13) Der Nabel Kindes Noth und 
Tod aus Gen, XXXV, 16, 21, bey Abſterben, des Saltz-Inſpector Boͤſens Chefrauen zu Lüneburg, und andere mehr, 


208. Johann Gottlieb Heineccius 
JCtus, Koͤnigl. Preußl. Geheimer Rath und Profeffor furis & Philofaphiz Ordinarius pu Halle, tin jüngerer Bri 
her bes beruͤhmten Theologi D, Joh, Mich, Heineceii, war gebohren ben 11 Sept. 1681 qu Eifenberg, dng fein 
Bater Johann Michael Heine cin SchulsEullege geweſen, der ihm aud) big in dag rt Jahr, da er verfiochen, 
ſelbſt informiret, Nad deffen Tode verblich er in der Schule zu Cifenberg big 1698, ba thn fein älterer Bruder, (o 
damahls alg Paftor qn Goplar und, zu ih dahin beruffte, und bajige Schule frenuentiren lief. Und twie felbiger gu 
ber Zeit mit Berfertigmg det Antiquitatum Goslarienlium und des Sractatà de figillis veterum befchäfftiget mar, 
Ueß er biefen feinen jüngern Bruder viele alte Schrifften theils abfehreiben, theilg excerpiren, undführte ibn qn Känfe 
1i derer Scriptorum an, fo ibm nachher groffen unten geſchaffet. Won-Goplar gieng er auf die Univerfitäf eipig, 
widmete fid) bem Studio cheologieo , hörte die berühmten Männer Schmiden, Nechenbergen und Sittigen; und elt 
1702 umter dem Prafidio beg erfteren, eine ſelbſt gefertigte Difputation, de habita & infignibus facerdotalibusapo- 
Kolorum, und ward nachgehends unfer Prof. Hfduſens Decanat Magifter philofophig. Er begab fi Hierauf wies 
der zu feinem Bruder nad) Goßlar, bediente (id) deffen ſchoͤner Bibliothee, und itte B im Predigen, wiewohl er 
felbigen feinen Vorſatz eröffnete, das Studium Juris ju ergreiffen, bavon ihn diefer, nb goe vergeblich, gurú zu bai, 
ten ſuchte, bey Bernehmung ber Bewequngs: Gruͤnde aber es nicht mißbilligen Fonte. de fand ſich Auch eine bequeme 
Gelegenheit, ſolchen Vorſatz ind Werd zu richten, als fein Bruder zum Paftorat der Uirſche Kirchen anhero nad 
Halle beruffen wurde, und ee mit ihm Hieber 108; indem eben bagurobt bie Ruſſiſchen Grafen Gallowkin alhier ftus 
dirten, unb im aufgetragen wurde, felbige niht nur in benen ſchoͤnen Wiſſenſchafften privatim zu informiren, i» 
dern auch die Collegia Juridica, fo fie bey Steyken-Böreten, mit ihnen Haufe qu wiederholen, da er fih dann ante 
Tid) ber Rechtd-Gelahrtheit widmete, ohne doch die Philoſophle und ſchoͤnen Wiffenfhnfften-bey Seite zu fegen. Er 
wurde hierauf 1708 Adjunetus und 1713 Profeffor Philofophie , promovirte folgende 1716 in DoGorem Juris; touts 
de 1720 Profeflor Juris Extraordinarius, und’ 1721 Ordinarius, babe er zugleich den Character eneg Königlichen 
Hoffraths erhielte. Wie er nun durch feinen Gleif, fonderlich durch Ehirung deë Syntagmatis antiquitatum roma: 
imanarum jurisprudentiamn illuftrantium qu) audtodrtà but tourbe und In Ruff fam, fo geſchahe «à, baf ihn 
die Staaten von WefsSriehland zum Profeffore Juris Ordinario nad) Graneifer beruften, dahin er DÉI and) 1724 
auf erhaltene Königliche Crlaubuip mit feiner Familie begab, und mit groffem Applaufa dafejbft gelehret, toie tt bann 
ud den Bringen von Naffau:Oranien, nahmahligen Schwieger ⸗Sohn des Könige von Gropsibritannien, ju in[ore 
miten bie Ehre gehabt. Rad Derlauff dreher Fabre vorirten ihn Cine Königliche Majeflät in Preuffen wieder nad) 
Srandfurt an ber Oder; welchem Ruff er um fo williger folgete, ba er die rauhe Seelufft zu Staneder, ſonderlich 
zur Winterse Zeit, nicht wohl vertragen Fonte, gellt er dann feine Ehrgattin Aalt eingebüffet. — Cr fam alfo int 
Dh 1727 mif-feiner Familie nad vand[urt, trat fein Amt als Profeffor Pande£tarum & Philofophiz moralis 
& rationalis-anọ. und brachte bie Üniverfität in gutes Aufnehmen, wurde aud) daranf-i731 zum Königlichen Gebei 
her Rath ernennet und vermeinte Dafelbft fein Ecben zu befchlieffen, tweshalb er fid) ein dag Haus erfauffte unb 
had) feiner. Dequeralichfeit aptiren lief, Es gefiel aber Sr, König, Majeftät, ob er. c8 gleich [ehr qm deyreciren ſuchte, 
ihn von ba Wirt nad) Halle qu verſehen, welchen Befehl er, wiewohl ungern gehorfamen mufte, und fid im May 
1733 anbero’verfügte, d'en er auc), oD er awar nachgehends verſchiedene wichtige auswårtige Vocationes erhalten; 
Bis an feinen Tod verblieben, ba er am 31 Hug. 1741 an einem Geſchwoͤr am Suffe, rm noch andere Zufäle gea 
fehlagen, verflörben. Ao. 1716 ben 18 Gebr. verehlichte er fid) mit Henrietten Claren Johannen, Jacob Hering Erh: 
beren auf Groß Winningſtadt, Sir, Vraunſchweigiſchen Ober-Amemanns zu Sergheim, Heſſen und Vogtsdalum 
Tochter, weiche er 1723 u Franecker im Kindhette verlohren, und mit ihr drey Kinder erseuget, 1) Johann Chri 
ftian Gottlieb, J. V. D: Koͤnſgl. Preußl. Hoffrath und Prof. Tur. Primar. auf der Kitter-Academie ju Bien, 2)Frie 
brid) Anton, der in Eege gegangen, und 3) Henriekten Louiſen, Die 1739 an Chrifloph Andreas Meycken, 
Prof, Jar, & Hiftor. anf bem Königl, Dänifchen Gymnafio ju Altona verehlichet worden. Cr mar übrigen? ein [tor 
fleifliger Mann, ber wegen ber Art ſeines Bortrages und feines guten lateiniſchen Stili groffen Bepfall gefunden, toit 
erdann, fo viel die Alterihoͤmer in der Steht: Belehr famërit betrifft, feines, gleichen in Tentichland nihtgehabt. Geis 
tit Schriften find: I. Differtationes: 1) de habitu & infignibus facerdotalibus apoftoloram,, Lipf.r7o2. . 2) de ge: 
mind nativitatis Chrifti æra e nummis atque infcriptionibus illuftrata,- Hal, 1708. 3) de inceffu, animi indice, 
Hal, 1713. 4) de-philöfophis femichriftianis, ib. 1714. — 5) de origine atque indole jurisdi&ionis patrimonialis, 
pro gradu; ib, 1716. 6) de levis note macula, ib. 1720, 7) de navibus ob mercium illicitarum veftutam coms 
-miífis, ib. 172r, — 8) de collegiis & corporibus opificum ib. 1713. — 9) de origine teftamenti fa&ionis & rite 
"teftandi, Franequ;1726.. 10) de mercatorum, qui foro ceflerunt, rationibus & codicibus, ib, 1739; t1)de 
tfüfructu materno juris germanici; maxime Hamburgenfis ,. Francof. de Viadr, 1730, 12) de Iubricitate jurisfu. 
tanidi fappletorii, ib 15) de religione judicantium circa reorum confeffiones, ib. 14) de fuprema principum, 
mapiftratuumque tutela, ib. 15) de eminentioribus ducatus & ducum Lotharingiz prerogativis , ib. 1732, 
16) de marito tutore & curatore uxoris legitimo, Hal. 1734. . 177) de teftamenti Bëtong, jure germanico ardis 
. limitibus paflim eireumferipta, ib, 18) de preferiptione annali: juris Lubecenfis a jure communi diverfa, ibid, 
Diefe Differtationes find nebfl einigen Programmaribns unter bem Siful Sylloge opufculoram variorum; olim Ger, 
fim editorum, jam in hunc fafeiculum colle&oram, zu Halle 1735 zufammengedrudt, 19) de pecunia in cafum, 
- fi caufa ccciderint, ab appellantibus, alioque remedio. utentihus, deponehido, Hal, 1736, . 20) de reductions 
monete ad juſtum pretium, ib, 1737. 21) de jure principis circa commercjoram libertatem füendam;'ib (758, 
22) de jure principis circa civium fudiá, ib, 23) de; caufa ferviturum perpetua; ib, . 24) de locatione condu: 
Gone jurisditionis, ib, 25) de venditione illicita Fradtuum in Hrerbis,, ib, 26) de dominis fübditos fuos in judi: 
do fuo confehientibus, ib, Il Orationes &, "mme ub Panegyricus fempiternz memoris viri incom: 
. 3 pare 
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parabilis Samuelis Strykii confecratus, Hal, 1710. 27) Progr. de verz falfzque fapientiz charafterihus, bar, 
38) Oratio de jurisprudentia veterum. Romanorum formularia, ritibusque, quibus negotia civilia explicantur, 
folennibus, Franequ, 1724. 29) Epiftolz amebz inter Pagenftech. & Heineccium, ib. eod. 30) Progr. de P, 
Jarentio Celfo JCto eximio, füigae feculi ornamento, Francof. ad Viadr, 1727. 31) Oratio de JCtis fendußkis, 
caufisque, car tam pauci hodie ad veram jurisprudentiz laudem perveniant, ib. 32) Progr. de Ulpiani JCti he. 
braismis, ib. 33) de [Ctis reformationi ecclefie praludentibus, ib, 34)Progr, de variis Saturninis, jCtis, 
ib. 1731. 35) Oratio de C, Aquillio Gallo Io celeberrimo, ib. 36) Progr. de Salvio Juliano JCtorum fua zta- 
tecoryphzo, Hal. 1733- LI. Libri: 37) Syntagma antiquitatum romanaram jurisprudentiam illuftrantium, 
fecundum ordinem Inititutionum Juftiniani digeftum, Hal. 1718. 38) Fundamenta flilicultioris, una cum Syl. 
loge exemplorum, ib. 1719. 39) Elementa joris civilis fec. ordinem Inftitationum, Amftel. 1725. — 40) Com- 
mentarios ad Leg. Joliam & Papiam Poppzam, Amft. 1725. 41) Elementa jur, civilis fecundum ordinem pan. 
deGarum. Amftel, 1728. 42) Elementa philofophiz rationalis & moralis, quibus przwifla hiftoria philofojhi- 
ca, Amftelod. 1723. 41) Hiftoria juris civilis Romani ac Germanici, Hal. 1733. 44) Elementa jurisGermanici, 
tum veteris tum hodierni, Hale, ParsI, 1735. Pars IL 1736. 45) Elementa juris naturz & gentinm commoda 
auditoribus methodo adornata, ib. 1738. 46) Opufcala minora varii argumenti, Amftelod, 1739. Continentur 
in hoc volamine przfationes diverfis temporibus feripte. 47) Contilia, Decifiones & Reffronfa juris, opus polt. 
homon, a filio Bresler. 1744. in folio editam. 48) Vermiſchte Slumerdungen in denen Halliſchen Anzeigen ober 
ufelisong-Glättern. Sein Bildniß fiche auf bem Rupferblat Tab. XXII. num. 8. 


209. Johann Michael Heineccius 

SS. Theol. Dodter, Königl. Preufl. Confiftorial-3tatf unb Bire-Gensral-Superintendent dos Hergugthums Mag: 
dehurg, InfpeSor des Miniferii gu Halle und im Saal-Ereyfe, Ober⸗Pfarret und Paftor der Kirchen zur L. ranen 
e ScholarchaSenior, teat geboren den 14 Decembr. 1674 zu Eifenberg, alwo fein Bater, gleiches Natmens, an ber 
Stadt⸗ and Eand-Schule daſcibſt Collega war, unb frequentitte dafelbit nicht allein die öffentliche Schule, ſondera 
mard aud) von feinem 3Bateegtad) geendeter Schulardeit bis in bie fpäte Nacht nebſt feinen úngern Brüdern informis 
vet; wegen feines herrlichen Ingenii warff Hertzog Chriſtian zu Sachſen⸗Eiſenberg eine fonderbare Gnade auf ihn, und 
cauferirte ihm nicht ner felbit ein confiderables Stipendium, (andern erhielte aud) von feinem Herrn Bruder Hertzog 
Friedrichen gu Sachſen⸗Gotha das ordentliche Altenburgiſche Stipendium vor ihn. Er giengaffo 1693 anf die Uni: 
vett Jena, hatte aber (time Srudia daſcibſt kaum angefangen, ais ihn die Poft von feines Waters gefaͤhrlichen 
Krandheit nad Hanfe u kehren nöthigte, teo er feinem Bater unter viel taufend Thränen nad) zweyen Sagen die Uus 
gen zubrücte, ihm aber qum Erbtheil nichts als der wäterlihe andaͤchtige Seegen übrig blieb. Er Fehrte Darauf nad) 

cna zurück, und ſcte feine Studia philofophica, elegantioris litteraturz und theologie mit unermüdeten Sal 

rt, ermarb fid) aud) bey feinen Preceptoribus, fondalih dem berühmten Theologo D. Güfgen eine (olde Licht, daß 
fie nicht nur tor feine Sredia, fondern and) feinen Unterhalt redt vaͤterlich forgetenz er diſputirte in ifhen unter 
D. Treunern über alle Theile der Ppilofophie gmansig mahl publice, und erhielt 1696 Den Gradum Magiftri mit groj: 
fm Ruhm. Hierauf gieng er im fclbigen Jahr nad) Srandfurt am Mayn, und genoß ein halb Jahr lang des be: 
rühmten Philologi Jobi Rudolphi Ainführang in interiori literarura orientali, logitte aud) bep ipm im Haufe, un? 
begab Dé nachachends auf deffen Einrathen nad) Gieſſen, wo er Majum und Hrdingern mit vielem Rugen prete, 
nahachends eine Reife nad) Holand und den Spantjhen Niederlanden that, die Bibliothecken und Buchiaͤden fleiß 
fig beiute,, und fid mit denen Gelehrten, beſonders aud) mit dem Dan. Papebrochio befannt machte, mit bem er 
heruach in hiftoria ecclefiaftica eorreipondiret. Bon da gig er nad) Hamburg, und endlich nad) Helmftädt, allo 
er von dem Abt Schmidt, feinem chemahligen Praceprore zu Yena, mit bejonderer Licbe aufgenommen wurde, und 
nag achaltener difputstion, de Paulo Bue Ar zeiten bit Sreybrit, [0 wohl in theologicis alg philofophicis collegia jt 
leien erhielt, GOtt and) feinen Fleiß dergeſtalt jeegnete, daß er mit gutem applaufu docirte, und inzwiſchen mehr 
als drenfig mahl publize bifputirte. Wie nun feine Patronen damit umgiengen, ihm eine Profeffionem Philofophi 
dafelbft ausjumürden, teard er ohntermuthet 1699 von bem Rath der kaͤnſerlichen freyen Reihe Etadt Gioflar zum 
Diacenat der Kirche SS. Petri & Pauli vocitet, welches er als einen görtlichen Beruff annahm, und ungeachtet er 
als cia Fremdling im Anfang viele Verdrichl éieren ausftehen muͤſſen, fid) doch gar bald burd. feinen erbanlichen 
Sgortraa eine gang keiondere Eiche den feiner Gemeinde erwarb, und dabey fein Studiren emſig abwartete, wovon 
die Damahlen ebirte Schriften de Sigillis vererum, nad Antiquitates Goslarienfes als eine beiondere Probe feiner 
Erudition anzufchen. Er verheyrathete fid) darauf anno 1703 mit Ehriftianen Margarethen, des fürfilichen Stifts 
Quedliaburg Coaſiſtorial Raths und Staötrihters zu Quedlinburg, Chriſtian Krügers Tochter, welche Ehe aber 
unfruchtbar geblieben. Als er mum nem Fahr zu Goflar im Predigtamt geftanden, ward er am 7 Januar 1708 
nad Abzug des qum Probſt St. Perri nad) Berlin vocirten Pattoris Schnaderbachs, pum Pattore der Kirchen zu ©. 
Ulrich zu Hale bernffen, erwarb fih auch hieſelbſt gar bald viele Liche, und ward nod in eben feltigem Jahr D. Gti 
fern auf deien 2tnbalten in der Infpe&tion des GaalsErepfes adyangıret. Worauf er im Januario 1709 W Helmſtaͤdt 
die DogorWuͤrde, und bald darauf die Stelle eines Confitorial Raths des Hertzogthums Magdebrrg erhielt, und 
wie 1711 D.Stilfer fiath, an deſſen ftatt zum Oberpfarter und Paftore der Kirchen zur & Frauen gu Halle erwehlet, 
und mali) zum Scholarchen des Gymnalıi ernennet, ihm aud) von Seiner Königlichen Majeät bit Infpe&tion des 
biegen Stadt-Minifterii aufgetragen ward. 1720 befam er Vocation zur Stelle eines Profefforis Theol. Ordin, 
auf der Umiverfität Helmftädt, und mar willens ſolche anzunchmen; Seine Königliche Majeflät wolten ibn aber nicht 
eriaffen, ſondern veripradien ihm alle Föniglihe Gnade, und conferirten ihme die Stelle eines Vice-General-Supers 
intenbentens. Er laborirte am malo hypochondriaco, fo er ſig vor vielen Jahren durch fleiffiges Studiren gejo: 
gen, welches durch die von Kindheit an ibm anhangende Engbräfligfeitbegleitet wurde, Bieru äufferte (id) bie legten 
Sabre ein farder aens melancholicas, dabey er dod [dn Amt werrichtete big anf Appen des 1722 Jahres, da 
dus malam überhand nam, und ihm Daher eine Reife zu Veränderung der Eufft angeratden wurde, mede er aud) 
tad Eifenberg Gat, aber weil er fih daran übel befand, bald juró Fam, und da ihn noch darzu einflarder affe&tus 
apople&izus überfiel, mb ihm die Medici bie Baderur im Cartsbade zu gebrauchen, antietbeu, predigte er am 2 pott 
initis aogrtahis, nahm von feiner Gemeinde beweglich Abſchied, uso trat folgendes Tages feine Reife ing Caris: 
bab an, die rr lief (i and gut an, nad) feiner Retour aber wurde es immer (hlimmer, Big er ben 11 September 
gedachten rr22 Jahres feinen Geiſt aufgab. Er mar ein überaus gelehrter und geichickter Prediger, Hatte eine vov 
frefflide Scadem und Ingenium, amd war babe ein groijer Politicus, dienftfertig und freundfjch‘gegen jederinantt, 
der and) (cine Feinde zu gewinnen fuchte. Schrieb Syntagma hiſtoricum de veteribus Germanorum, aliarumque 
naiomam Sigillis, Annales f. Antiquitates Goslarienfes; difputationes de Paulo Eeieagedr, de abfolutione mor- 
tuorum tympanicoram in ecclefia græea; hiftoriam hiftoriæ; de [Ctis chriftianis priorum feculorum; Schedias- 
ma de colloquiis; de originibus doraus Brandenburgicz ex ftirpe- carolina; Abbildung der Gricchiſchen t 

ril 
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Prüfung ber fo genannten neuen Propheten; beſonders aber viele ſchoͤne Leichen Abdanckungen, deren brp feinem Eeben 
tin Dand in Oktav zuſammen gedruckt worden. 


ro, Johann Philipp Heinius 

SS. Theol. Do&or und Restor deg Ioachimetholiſchen Gy mnafii zu Berlin, aus bem Heffenlandegebärtig, ward ang 
12 Januar 1712 zum erſten Profeffare der Kirchengeſchichte und Mbifchen Älterthuͤmer bey dem Gymnafio illaftsi Re- 
formatorum zu balle beruffen, uud trat fein Ant am 25 October mit einer öffentlichen Rede an, de infante farre 
contcélo G malato, Chriftianis quondam objecto crimine, die aud) nachgeheuds im Drud eridienen. 1729 den 
12 Auquſt ward er zum Rectorat und erfien Profeflion bey dem Yoadimsthalifhen Gymnafio sacre, welches Amt 
er, nahdem er vorber zu Franckfurt an ber Oder de Chrifto Agno Dei, pro gradu diſputiret, und in Do&torem Theo- 
logie promoviref, angetreten, unb nod) mit eiclan Ruhme bekleidet. Er hat eine Tochter drg Conuſtorial.Raths 
md zweyten Hoffpredigers bey ber Domirche zu Halle D. Johann Hulderich £tpben qur Ehe. Seine C drngtm 
[itb: Differtationum facrarum Libri IL Amft, 1737, 4, barinnen enthalten Libro I, r. de Minifterio Sulis & Lung, 
2, de Parentum generis humani in Paradifo mora, 3. de ferpente tentatore, 4. de a igomento Prupheriz Eno. 
dies, 5) de nurfiero fervatorum in arca Noachi, 6) de vero ſanctum a Andiffimo fecernente, 7. defragmen- 
tis hiftoriz facræ in Jobo repertis, 8. de Achmeta, 9. de ara Mofaica exteriori, 10. de judzorum in rebus antie 
quis erroribus, Libro II. 1. de Saulo rege annum nato, 2. de znei diametro maris, ;. de judzerum in rebus 
antiquis erroribus, 4. de Azazelis appellatione, 5) de loco Gen. IH, 22. 6. de etymo Ægypti, 7. de caufa 
adduetorum Adamo animantium, 9. de Cadyti, magna Syrig urbe, 9. de Simfoniana afin; maxilla, 10) de 
Ononychuto, 11. de Mofis refüfciratione, 12) de agno, Chrifti imagine, differtatio inauguralis Non dieſen 
diſputationibus ſfehen bereit einige in der 1716 qu Halle gedruckten Nova varioram Scriptorum Colic&ione, 


on, M, Michael Heller 


Hoſpitals⸗Pfarrer und Adjun&us bey der Kirde ju ©. Mori qu Halle, war gehohren 1407 ben 27 April zu Marı 
tenberg in Schlefien, dng fein Bater Matthäus Heller Organifl geweſen, legte den Grund gu den Studiis in den 
Säulen zur Jabel und gu Zittau, Leipzig, Baugen und Halle, gieng alödann 1629 quf die Univerfität Jena, weil 
ex aber daſelbſi feinen Unterhalt nicht fand, úber Tübingen nad) Straßburg, allwo er drey Jahr vreblieh, und die 
Speologie trieb, dabey mit Inſormiren und feinem Infltument fpielen fih Binbradite, Er fam anf feiner Rúdreife 
etliche mabl, bey bamapliger Kricgs ünruhe in groffe Rebensgefahr, und begab fich wieder aufer nad) Halle, da ihm 
der Hoffrath und Salsgräff von Rordhanfen zum Preceptore feiner Kinder annahm 1632 tm Mintiri begegnete 
ibm das Unglück, daß cr bey dem feindfeeligen Pappenheimifchen Einfall von vier Wallonen auf der Gaſſe angegrifs 
fen, beraubet, und von cincm Trompeter in der Statt berum geſchleppet morden, aber duch wicher von ibm lof und 
in Sicherheit Fam. 1634 ward er zum Collega Quarto beg biefigen Gymnafii vociret, ward daranf zu Wittenberg 
Magifter, und 1638 zum Pfarramt nad) Fettin, im Amt Giebichenflein, enbtidy aber zu Ende des 1642 Jahre um 
Hofpitalprediger und Adjun&o Mauritiano anhero beruffen, da er fein Amt mit aller Treue geführet Cr mar 
ein gutt Poet und Mufieus und mard deshalb 1654 unter dem Mahmen des Weidenden, in die deutſchgefinnefe 
Genoſſenſchafft aufgenommen. Our Ehe hat er gehabt 1. DMagbalenen, des Nichter eter Dorns auf tem Rermardte, 
und 2, Sophiam, M, Johann Volckmiars, Archidiaconi zu V. 8, Frauen a'hier Tochter, mit melder lettere er bp 
Kinder erzeugef, und iff ben 22 May 1672 verflorben. Eein beben hat er fart vor feinem Ende in folgenden lateinis 
ſchen Verfen, denen er teutfihe Erläuterungen beygefüget, ſelbſt befchrieben; 


M: Wartenbirge cafli genere. Parentes, 
lablone didici prima elementa puer, 

In Lariis quod Zitta mihi diölare ſolebat 
Vocibus, in Grajis id Budefina dedit, 
Hinc informarune Halla Argentinague mentem 
Dogmafın è Sophicis Eufebicisque meam, 
Diféipulam docui pubem, Titeberga Migiftrum 

Me fecit , feci federa bina tori, 
Vernm fatalis violavit terminus ambo, 

Pignora feptem etiam cara fépulia jacent. 
Tergeminus Narus füpereft, viduasague Nata, 
Atque Nepos unus. Neptis E una mode. 

Vidi principium belli finemque, zuligne 
Multa. peregrinum. jufjus adire folum, 
Culpa mibi lulium peperit , fed gratia ove 
Credenti in Chriftum grata medela fuit, 
In villis olim, nunc urbicus audio Paflor, 
Sum Domini vivus , mortuus Ejus ere, M. M. H. 


212. Andreas Helmreich 


Notar. Pubt. Rechenmeiſter imb Vifirer zu Halle, von Eisield gebärtig, edirte 1567 Gruͤndlich und koͤſtlich Sat, 
büdjlein, wie man auf Marmor, Kupfer, Meßing, Etahi, Eifen, Harniſch und Waffen then und kaͤnſiüch ve, 
gulden foll; ferner einen Trackat vom Feldmeſſen nad) ber Geometrie, Ban. 1591 in A Er hatte einen opu glei⸗ 
ches Nahmens, der zu Eisleben Gerichtsſchoͤppe und Feldmeſſer geweſen, welchem zum Unterricht er den letztern Sras 
ciat geſchrieben, in dem verſchiedene Problemata vorkommen, bie man anderwerts vergeblich fudit, 


213. Johann Chriftoph Graf von Hennicke 

Königt. Yolniſcher und Churfürfl. Sähfcher Conferent; SRiniffer , waͤrcklicher Geheimer Kath, Vice-Prafident deg 
Dresdniſchen Cammer-Collegii und Siifftiſch Merfeburge nub Zeitziſchet Cammer. Direĉtor, ijt Gebohren ben 20 Gut 
1692 zu Dalle, alwo fein Bater Johann Hennide Unter-Bornmeilter oder Digler dey dem Sal: werd war. Ciom 
lohr feine Eltern in zarter Kindheit, indem fein Bater 1696 und die Mutter 1699 verſtarb, Daher er von Sex Befreun⸗ 
den kuͤmmerlich erzogen unb zur Schule gehalten tourde, nadjber nahm ihn der Commercien-Kath Schubart zu (id 
unb brauchte ihn zur Schreiberey, und wie in deffen Haufe ber Pring von Sachſen Zritz Iogirte un) daſelbſt ie 
berftarb , lernte iba ber Zeitiſche Cammer:DireStor Fennen, und nahm ihn mit dahin, Walt er tarch feme eroffe 
Application und natürliche von GOH verlichens vortreffliche Gemüthägaben o dahin brachte, daß sr gar balo Cano 

` mer 
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mer Commiffarius, folgends Cammer⸗Rath und nachher Cammer-Dire&tor, endlich aber nad) Dreßden beruffen warb, 
und da dë wegen feiner groſſen Meriten big zu den bódbilen Edrenftellen geftiegen, aud) von Sr. ſetztregierenden König, 
Mejeftät in Polen bey dem Keiche:Vicaristinden Kıichs-Grafenftand erhoben worden, Er bat einen einigen Sohn, 
Sricdid Ungut Graf von Hennice, der Koͤnigl. Polniſcher uud Ehurfärfil. Saͤchſiſcher Geheimer Cammer: auch Cam 
ma: und Berg: Rath gu Dreften, aud) vorfigender Rath des Stifftiſch Merſcburgiſchen Gamme Collegen ift. 


214. Chriftian Friedrich Henrici 


Md. Do&, ein Sohn tes nachſtehenden Prof, D. Heinrich Henrick, -atbobren zu Halle, (lubirte daſelbſt, und nahm 
1745 der Gradum an, nadjbem er unter D. Yohann Junckern de nitroforum modo agendi & abufa bi[putitet , if 
aujctzo Stadt⸗ und Land⸗Phyũcus gu Stendal in ber Alte: Mard. : 


215. Heinrich Henrici 


Med. Dot. und Prof. Pobl. ga Halle, tear geboßren den 29 Septmebr. 1673 gu Merfeburg. Uns der Information 
des damahliaen beruͤhmten Re&oris Cellarii gieng er 1592 nad? Jena, vor dar nad) Leipzig und endlich nad) & al, 
alten Co: Dedor murde, nachdem er unter ric tid) Hoffmann de inedia magnorum morborum remedio, pro 
grada ditzatiret bet. Er fadte Hierauf die Vefantihaff ausländifger Medicorum zu Koͤnigsberg und Wittenberg, 
een fam endlich 1699 als Profeflor Medicine Extraordinarius nad) Hale wieder zuruͤck. Hlernaͤchſt ward er Sol, 
Andaltiſcher teib-Medicus zu Deffau, folgends Profeffer im Collegio Medico-Chirurgico qu Berlin, und endlich 
1727 Profeffer Medicinz Ordinarius, wiewohl ohne Gehalt, und (larb qu Halic den 3 Juli 1728. 


216, Mauritius Heinrich Henrici 
Hallenfis, Med. Do&, Stitt 1729 unter Friedrich Hoffmannen zu Halle, pro gradu, de cátaracla, 


217, Auguft Herold, LXI, 27. 


J.V.L. gebohren iu Halle den 5 April 1657, freauenfirte Aug Gymnafium, teate fid) darauf m Erfurt auf die Suri 
prutcss , diſputitte du elbi 1689 pro Licentia, de jure recadentiz, Fehrfe in patriam zurück, trieb praxin und ecbiclt 
1695 die Stile ong Affefforis im Schöppenftupl, fiarb aber vor der Introduction am 23 September 1691 an diy 


reiben Rehr, 
218. Carl Herold, LXIII. 14. 


€. €. Raths Worthalter und Männer ju Haie, daſelbſt acbobren den 3o ulii 1604 , freguentirte bad Gymnafium 
unter Crellio, findırte darauf tea 1620 MÉ 1623 qu £eipuig, unb qieng in olhem Jahr mit des Obriften Krafft von 
Bodenhauſen een Söhnen und Adag von Buͤlaucn auf Reifen nad) Holland, mo er fid) mit ihnen joco Jabr jt 
Leiden aufgchatn Weil aber Krieg und Peſt der Orten einbrach, gieng er nad) Blihingen, und von ba mit dem 
na&mablıgen General-Lienrenant Hans von 3Bigtbum auf einem Kriegs Schiffe nad) Franckreich, da fie unter wegens 
harten Zturm mf gröfier Lebens: Gefahr ausſtunden, und verſchlagen wurden, enblid) aber zu Boulogne landeten, 
gad úber Amicas und eris nach Orleans aicngen, aud) an beyden ietz ern Orten wechſelsweile fid) me Jahr aufs 
Bieten Nachher fam er wider anero nad) Halle. und mie Koͤnig Guftavus Adolphus 1632 in der Lügener Schlacht 
eile ben mar, und die koͤnigliche Leiche nad) Stockhrlen gbracht werden · ſolte, gieng er mit bem Schwediſchen Reids: 
Earzler Shlinfürn anfangs auf einen Creystag nach Heilbrun, folgends nad) Frandfurt am Maͤyn, und über Wiry 
bag gruͤck andern, feraer über Verlin und Strohliund nad) Wolgaſt, atwo Die Föntglicheteichein einer berg berei 
teten Galecre fab, und begab fid) gu dem Chur Brandenbergifhen Gefandten Curt Bertram von Buhl auf fein Schiff 
ash mit ihm nad) Stockholm, aud) nachder über Coppenbagen wieder qur , da er ebenfals viele &efährlichfeiten zur 
Eec arsgefiarden. Er hatte eine groffe Fertiakeit in der franköfichen Sprache erlanget, daher erdespaib etliche Jah 
te in Grëng Friedrich Wilhelms zu Sachſen: Altenhurg Dienften geſtand n, aud) nachher des Herrn Adminiftratoris 
Sena Avgofti Pringen und Prinsehinen darin Big an (cin Ende mit Information bedienen múffen, 1640 ward er 
is den Ratheſtuhl gezogen, und 1670 Worthalter, ſiarb an der Waſſerſucht den 14 Januar. 1673. 


219. Chriftian von Herold, LXIII 28. 


Koͤniglicð⸗ Treafiiger Geheimer: Finag: Krieges: und Domainen: Rath zu Berlin, auf Lauenburg ete. Erbherr, 
tear gehoh:en zu Hale den 19 Syulii 1669 , frequenfirte das hicſige Gymnafium, fludirte zu Halle und Erfurt, all 
wo er aad in Dcdorem juris promovirte, nachdem er 1690 unter feinem Schmager Georg Heinrich Bruͤcknern, 
de feudo informi, und 1694 unter Dier, Wilh. Mathie pro gıadu, de civiliffima continuatione poffefltonis bo- 
noram defandi fine nova heredum apprehenfione, vi folius legis ſtatutariæ, occ. $15. d. 44. Oid, Polit Magdeb. 
Dim, Nachher deng er auf Pci cu, und als er nad) Hate zuruͤck fam, practicitte er vor der Magdeburgifchen 
Regieruag mit gutem Jugange, und verwaltete verfiedene Gerichtshalter- Stellen. Er ward darauf feinem Bater 

s Jagd: Graͤntz nnb serit Rath ſubſtituirt, folgends als Geheimer Finantz Nath nad Berlin beruffen, 1720 den 
1$ Bn voz Seiner Königlichen Majefiät in Hreufen König Friedrich Wilhelm, Glorwärdigften Andenckens in den 
Adeliand erhoben, urd 1733 im Februar. ihm der Orden de la generofite oder dag {o genannte Gnaden Ereutz confe 
Tid, morani er 1744 im 75 Jabr feines Miters verftorben ijt. | 


220. Friedrich Wilhelm Herold, LXIII. 33. 

Säz Vrcußl. Schämer, Kriegs und Domainen: Jagd: Sorfie unb Gräng-Kath im Hergogthum Mandehurg, er 
fe Ob-r-Burgermaifier und Jänner zu alle, war dafelbit gebohren den 7 Mugu 1680 und find deſſen Eltern, 
Ekrgartin und Kinder in der Heroldiſchen Geſchlechts: Tabelle nadızufchen. Er ward anfangs privatim unterrichtet, 
feast nachher Das Gymnafiam in Taria, von welchem er 1698 nad) gehaltener Oration, de metamorphofi Ar- 

opatas Afzgdeburgenfis in Ducatum auf die ehnlängfi nenangelegte Fricdrichs -Untverfität Dimittiret wurde, 
ig E biß 1704 feine Stadia Academica fortit&cte, und Ctrofen, Shemafium, Buddäum Ludewigen und Béh: 
me hirete, aad 1702 unter dem P:æſidio des fcktern, eine Suriflifche Differtation de Collifione prefumtionum in 
Gegenwart feines Damabls nod) lebenden Baters mit est defendirte. Er that darauf einige Heine Reifen, auf 
welchen t tie Union Vena und Srandfart an der Oder beſuchte. Xn ſeldigen 1704 Fahr verlohr er feinen 
San, nad befólek eine Reife in fremde Lande zu thon, gieng aud nad) Srandfurt am Mayn, von da in das alliirt^ 
Lazer, D Sansan belagette, und zur groffen Armee bey Eronmweiflenburg, folgende ober über Wetzlar, Cln und 
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Pimmwegen nad) Holland, allwo er 4 Monath brachte, und fo bann zu Anfang des Merkend 1705 mad) Engels 
land Da? Sie er fid) 3 Monath aufhielt, und fo dann über -Darlingen, Offrickland, Hamburg uad Berlin 
nad) Dalle zurück krhrete. Er wiederholcte darauf MÉ 1706 feine inriſtiſchen Studia, that folgends eine Reiſe nad) 
Dreßden, und ward dafelbft Churſuͤr ſil. Saͤchſ. Lehnë-Seererarius Adjan£tis; Djtlt aber 1709 um jejne Etlaſſung an, 
als fein ältefler Bruder nad) Berlin berufen wurde, nnb ward an deffen Stelle Jagd- Graͤntz⸗ uud Forſt / Rath im. 
Hertzogthum Magdeburg. 1714 ward er mit Beybehaltung der Fagb-Kaths- Bedienung att des verfiorbenen 
Camner · Raths ven Hornig, Canmvrestath im Hertzogthum Magdeburg, und da in diefem Fabr die ſaͤmtl. Mag 
deburgiſchen EnndessCollegia trad) Magdeburg verfeget und eine befundere Cammere Depukation zu denen Saltz⸗ und 
Bergwercks Saden zu Halle angeordnet wurde, ward er dagu mit ernennet, aud) nad) Abſierben des Sriegs-Diath 
Daflinellers, an deffen fintt zugleich zum erfien Ober-Burgermeifter zu Halle beſſellet, und nad) beſchehener Virein⸗ 
gung der Koͤnigl. Cammer mt dem Commiffariat, als Kriegs, und Domainen-Rath beybehalten. 1732 hatte ee 
dig Comaijfiva wegen Uehernehm, und Trauſportirung der Saltzburgiſchen Emigranten, aud) por und nachher viele 
wichtige GrängeCommifiones mit den benachbarten zu exptdiren, ward 1733 ven Er, Koͤnigl. Maj. altergndr 
digi zu Dero Geheimten Nath ernennet, und flatb den 29 Sept. 1738 an tinem Statu Cachedtieo  Scorbutico, ba 
fit) ein Abfcelf au der rechten Seite de? Hauptes bey bem Ohre geiuffert, die glandula Parotis dadurch febr infiams 
miret worden, unb die beyliegenden Partes in Corruption gegangen waren, nac) einem Furgen Lager, . 


221. Johann Chriftoph Herold, LXIM. 30, 


J. V. D. Koͤnigl. Preußt. Magdeburaiicher Regierungs » Confifloria "ob: Gring. und Forf Nath, Männer 
ind Direftor deg Kirchen Collegii jt U. €. Frauen ju Halle, und Crbberr auf Nidsburg, war gebohren pi Dalle 
den gr October 1631. alwo fein Bater Carl Herold, Worthalter und Männer geweſen. Er ward gu erft privatim 
informiret, frequentivte nachher das Gymnalium qu Halle unter Gueinzio, 40g darauf 1650 auf bie Univsrfität Jena; 
legte (id) auf die Sjurisprubeng and hörte Struven, € drótern, Ungepaurn, Richtern und Sob. Etrauchen, bisputirte 
auch dafelbfi 1652 unter Schroͤtern de ratificatione, welche Disputation er 1687 per modum:Tra&tatus bermehret 
Biraus gegehen. 1654 gieng er nach Leipzig, unb hörte D. Quirin Schachern in ber Auweiſung sur praxi forenfi, 
gieng Darauf 1655 wiedir tad) Xeno, Dilputirte daſelbſi de jure reprafentatienis & transpofitionis ‚pro gieda, und er 
hielt den i5 Mart. dieDotor-Mürde, Mad) feiner Surittunft nach Halle wurde er 1656 dena6 Fehr, Affeffor Ordi- 
narius im Schöppenftuht, und 1657 Fürft. Magdeburg, Hoff: und Diegierungs: Rath, mobey er zu vielen wichtigen 
Eommisfionen und Berichiefungen gebraudt worden, ala 1660 qu Einnehmung der Erbhuldigung in der angefallenen 
Graffſchafft Barby, ingleichen zu Führung deë Vori auf denen Creyß Tagen, bod) fiel er zuleßt indes Herri Admis 
niftratoris Hertzog Augufti Ungnade, und wurde einige Zeit auf dem Schloſſe Heldenngen in Arreſt gehalten,- auch 
feiner Dienfle erlaffen. Darauf er von Yo, 1668 bif 1674 zu Halle Nathemeifter geweſen, aud) quali) von Hanf 
aus das Dom⸗Syndicat, vun 1674 bif 1680 aber bey denen von Herkog Augufto damahis dem fadtrath abgetres 
tenen Berggerichten dad, Stadtrichter und Burggrafen Umt verwaltet, Als endlich bur) Abfierben des Kern Ad. 
miniftratoris bas Ertzſtifft Magdeburg an das Durchl Churhauß Brandenburg fiel, haben des Hochſeel. Churfärs 
fien Friedrich Wilhelms Churfl. Durcht. ihn ang eigener hohen Bewegniß am. 13 Jun. 1680 bey Dero Maateburg. 
Landes: Regierung und Conliftorio zum Rath ernennet, and) zualeich die SRefpicirung ber Magdeb, Vanb.Giránf n, 
gf denen Jagd umb Forſt Saden gnábigft anvertrauet, in welden Brdienungen er aud) von des aia Fricdrichs 
Sfteit.'allergnábigft confirmiret worden, umb folde bif 160: dekleidet, ba er Alters halber und wegen einiger Wieder 
toärtigfeiten von feinen Bedienungen abdanckte, und feine übrige Lebenszeit in Ruhe zubrachte, bif er am 22 Jun. 
1704 verſtarb. eine Fhenattin und Kinder find in der heroldifchen Gefchlechte:Tabelle zu erftben, Un Sörifften 
Dat er auffer "obigen 2 Differtationen Binferlaffen, Ilagogen ad Proceffum civilem; Confultationes forenles,, five 


Confilia deeifiva, Obfervationes foreltales, bie bem Corpori Jüris venatorio-foreltalis Ahasv. Fritfchii einverleibet 
(inb. Ao. 1676 als UR May in ber Nacht auf bem Echtamme eine hefftige Feuers: Brunft entſtund, hatte ct bat 
Aingl fein Haus und b 


nd übriges ganhes Vermoͤgen durch bas Feuer zu verliehren, und Fonten (cine damahls nod) im 
cryogene Kinder ber jchlinzry Flamme Faum enteiffen toerden, 1679 als er von bem Wegräbuiß feiner ëmer que 
tid fan, fander 3 hoffnungs volle Söhne auf einmabl. auf ber Tobenbahre fiehend, eine erwachſene Tochter aber 


todtlic) Frand harnieder liegend , bie ihren Brüdern vier Tage darauf im [ierben nachfolgete. Sein Bildniß fite 
im Supferflid) Tab. XXXIV. n. 1, ^n 


0. 222.. Johann Friedrich Herold, LXIL 22. - 
Megierungs« Advocat zu Hale, von Dernfelbenjfindet ſich 
"Thomatio: zu Leipzig gehalten, 


> * - 223. Johann Daniel Herrnfchmied 
S. S: Theol, Dodor und Profcffór Ordinarius anf der Friedrichs sWUniverfität ju Halle, war gebohren ben r1 April 
1675 in ber Reichs Stadt Bopfigen in Schwaben, allmo.fein Bater Georg Adam Herrnſchmied Diaconus gerne 
Jo, nachdem er in (chola patria div Fundamenta in deyen Sprachen geleget, ward er ı “go nach Nördlingen gefhidt, 
von dar er 1693. nath Heilsborn gegangen , und fonderlich fid) auf bic heiligen. Sprachen gelegit. -1696 40g er auf 
bie Univerfität Clltorif, wad auch baſcibſt nad) gehaltener differtation, de injufta praxeos infra :heoriam depreflio» 
ne, Magifter Philofophiz, und deng darauf 1700 rad) Halle, fam jn D. Paulo Antonio ing Haus und an den Th, 
end hielt unter felbigem eine differzation de diferimine viram, quz ex naura vel gratia oriuntur, fo nacıber in 
forma tračtatus fub titulo de narura.& gratia herauskommen. Zeite hiernechſt einige Zeit auf dem Pedagogio 
Regio in der Griechiſchen Sprache unb theologie, märd, von Profcffor Sranden ins Hans uh. on beu Sid) gone 
men, und 1701 Adjun&us Facult, Theol. Wie cr nun darauf eine Reife nach Haufe that, ward er qum Paftore Ad- 
junto in feiner SBaterflabt vociret, welches fmt er im Frühjahr 1702 antrat, unb nachdem der Paftor einige Monas 


the darauf verfiotben, und fein Bater zum Yaftorat afcendirte, in beffen tele alë Diaconus [neredirte, une in fol 
Her Station Bif 1712 trerbficb, auch bey damahligem frangöfiichen Kriege babeo viel Ungemach ausgeflanden. 1712 
ward er von dem Färften zn Naffau. 288 


Idſtein zum Superindenten und Kirchen Rath sociret , unb nahm anf deffen and» 
digften Befehl den Gradum Do&oris Theologiz , nad) gehalfener Inaug, differt. de peccato acediz zu Dale an, 
He 171 $ aber, alè ber Erofelfor Franke das Paftorat qu Glaude mit dem ju S. ulri in Hale verwechſelte, und 
deshalb in bie Stadt ziehen mufte, ward Hertuſchmied zum Profeffore Theol. Ordinario anhıro-beruffen, und ihm 
zugieich die völlige Infpection des WÅ 


Wönfenhaufes, unter Franckens Direction anverfrauet. Er edirte: Eendſchreiben 


ton dem Zuftande der Theologifchen Facultät ju Halle, Vitas Patrum recognitas, Tauleri opera cum yratatione, 
Joh. Ludov. Hartmanni paftorale evan 


clicum, notis & differt. li auctum, und ſtarb Din 5 Gebr. 1723 am 
We Kr Y CH notis & differt. prem i m um, und ſtard den 5 Febr. FRI 


tint Differtation de temperantia, Die er 1655 unter Je 
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hitia:a Sicher, wedden feine Ehegattin Sabina Catharina Schwartzin, die er 1702 geheprathet, Tag: baraufden 
6 Schr. an chen der Krauccheit nahgefelget. 


224. Johann Hulderich Heyden 

S. S. Theol. D, Konigl. Preuf!. Confftorial- Kath, rent Hoffprediger der Domkirche, und Ephorus unb Profef 
far Theologie ordinarius des Neformirten Gyınnafı Kegii qu Halle, mie aud) Mitglied der Englifhen Societat de. 
propaganda fide, mar gebohren ji Baſel Slo. 1662 legte deu Grund feiner Studien auf dafiger Stadtſchule, contis 
naitte (dër auf dager Unicerftät, ward gar zeitig Magitter Philofophi=, und teibcfe (id) darauf der Theologie, 
folxendE icit er Ba eine Zeit lang auf denen Helländifgen Univerfitäten auf, Fam hiernaͤchſt als Prediger nad) Zwey ⸗ 
Friden, nahgehends na Heydelberg und enblid) anbero nad Dali, ward zu erft l'rofeffor au dem Gymnafio Re- 
fosaaroram , folgends Domprediger und endlich Gouffierialziiotp. Er fiamb den 17 rg. 1727 unb bat in feinem 
Eheffande viel aniaefamben. Er hat einen Sohn Earl, und 2 Töchter hinterlaffen, baron die eine, D. Heinrich 
Baf, Prof. Medic. & Anitom, Extraord, auf der SriedrichgsHaiverfität, die andere Joh. Philipp Heinio, Prof, 
Hiftor, Sacrz bey dem Reformirten Gymnafio ju Halle verehliget worden. 


225. Johann Heyn 
ift gehofren am 23 Sebr. 1709 zu Weilheim bey Königeberg in Granden. Den Grund feiner Studien legte er qu bos 
bat Sönigeberg und in dem Gymnafıo qu Hidlurghaufen, begab fid) 1727 anber nad) Halle auf die Univerfität, 
mujte aber, al? er fanm ein Fahr bier geweſen, wegen des Mali hypochondriaci nad) Sr do zuruͤck kehren, dng 
er unter Aufuͤhrung des Saperintend. Fürjtens und Diac, Krauſels id) cin Jahr lang in den morgenländifchen Cipro: 
Gr und der SGottesgelahrheit übte. Hierauf befnchte er die Univerfität Jena, und hörte etliche Jahr den feel, D. 
Seit: deleu theologiſcher Bortrag ihm ver andern gefiel. 1731 wendete er fid) wieder hicher nad) Halte, ward 
1732 in das Seminarium des Pzdagogüi Regii aufgenommen, unb hat ben folder Anfialt als ordentlicher Præceptor 
H8 1735 gefianden. Alsdann murd er zum Conrcátore des hoͤlliſchen Gymnafii erwehlet, und am 5 April gedachten 
Jabres nbi » andern Schul⸗Tollegen gewohnlicher maffen introducirct, dabey er cine Fateinifche Rede de collapfis 
medio zvo litterarum ftudiis þielte. 1739 ot er den Betuff zum Rectorat der Saldriſchen Schule zu Branden 
Baca, melden er annahm und 4 Et. durch eine Oration: de iis, qua gymnafium hallenfe commendant oͤffnetl. 
fide mpm. e ré Sept. aber trat er fein neues Amt zu Brandenburg mit einer Rede: de flore ſcholarum e 
tare namero plurali fperando an. Wie er endlih ter Schul-Arbeit muͤde war, hielt er bey dem Königlichen 
Odꝛcc⸗Conliſtorio zu Berlin, um die erledigte Dorffpfarre zu Rezen bey Brandenburg an, und erhielte fie, ba er 
Dana am 13 Der. 1743 durch cine Öffentliche Abſchiede-Rede: Von der Hoffnung befferer Zeiten von feiner" bieheri: 
gen Schul⸗ Ardeit Dä beurlandete. Don Nezen ift er 1745 alè Oberprediger nad) Werder ben Voredam berufen 
morden, und 1740 Den 7 May Bat er ich mit Johannen Sophien, D. Johann Adolph Mathefii weyland Rathsniei 
Bé nnd Berfters des Ehöppenftahls zu Hale vierten Tochter verehliget. Als er nod zu Blandenburg war, hielt 
er Haf zur bara einige Ditpurariones ren denen. Wirkungen der Comten, welde bald Darauf in Leipzig unter dem 
Sital: Specimen Cometologiz fzerz wird:r aufgelegt worden, worauf er dief: Materie in einer Teurfhen Schrift: 
Bafe einer Betrachtung üher Die Comen, ausiülp liher vortrug. E8 mad fen aber diefe Schrifften ein geet 
Soin, fo hat viel gute und bat: Urthel darüber gefallen, unb er verſchi dene Gegner, alè Prof. Miedehurgen zu 
Sitiä, Archidizc. Obbarium ju £xeríuaen , Bett. Finden zu Brandenburg, Ref. C’uttmranın zu Bernſtadt, und M, 
Eemilera Jon. alhier qu Hale deshalb hefonmen, tb:i€ aber Baben feiner Echre Beyſal fun. Er aab darauf einen 
Ban) gejamieter Briefe heraus, morinn er theils die beilrittenen Säge mehrers zu erläuteın und zu beſeſtigen, theilg 
«15 ie theolsgiigen Saden, die Frenheit zu denden ju befördern getrachtet, mie wohl viele mit denen darinnen ente 
Kinos Meinungen nicht jufrieden gereefer und ;eld c als paradox angefeben undvermonfun. Affe: bem hat er noch 
iret: ı) Progr, de bibliomania. 2) Progr. pop bcm Zufammenhang der Schulen 3) Differt. univertälem judzo- 
ram cunverfionem adhuc futuram cffe contra M. Schubert. A) Urberfekung eines Sendſchreibens des Pariſiſchen 
Adtrororai Maupertuis voa denen Comcten. 5) Der Cita der cvangel (dre Wahrheit, eine Darickpredige auf den 
Sieg hn Molwitz ro. Urbrigens hater in feinen Shrifften die aufgemedte Schreibart derer Frangofen nadyzuahs 
po ëtt, und feine befondere geifiiche Meinungen n it mehrerer Dreiftigfeit, als (onft gewöhnlich, an den Tag 
geschen. ` 
226. Paul Hippius 

J V. D. König, Pref. Commifions-Rath, Cammer-Fifcal, Advocatus ordinarius und Männer zu Halle, geb, 
ren den zr Rebr. 1675 cu Leipzia, mwar ein einiger Sohn Johann Ehriftian Hippii, Med. D, und Atfefluris der mer 
dicimſchen Saceltá darid, welcher Paidbit am 16 Dec. 1492 veritorben. Er flutirte zu Leipzig und Jena, allwo 
emab, 1695 uster Petr. Milica de vario jare und Wilh. Leine. Bruͤcknern de invatido teftimonio mulierum 
Wistird. 1298 mente er fh nad) Hale, [tate fid) auf praxin advocaroriam unb heyrathete Claren Sophien, 
Lic. David Jobann fütedtné, Sen. Scabinams Toter, mit welder er 3 Söhne und cine Tochter ergeuget, Davon 
der älteie M. Sobana Theodor, Paftor zu Hoͤriſch in der Altenmarck, und son 1727 an zu Spidendorff im Saal» 
grenife gemeien, nu 1743 geſtorben ii, der wente Chriſtian Ernſt Sónigl. Preuß Hoffrath, qMánnerzSyndicus, 
Advoc. oráin, end Achtmann zu U. 9. Frauen, und 17:5 mit Sinnen Chriſtianen D. Johann Heinrich Stublo(js 
Oberborameiſitrs s Hale Tochter vecebliaet iji; der dritte, Wilhelm Chrilkan aber cin Studiufus Juris, und die Toch⸗ 
ter mit Jot anm Andreas Mölken, Adj. u €. Moritz, und Hoſpital⸗Vfarrer verehliget geweſen if. Er ſtarb den 
23 Marl. 1927. Seine Vorfahren Rammen eiaentlich aus Wodnian bey Praa in Bohnen, allwo der Aeltervater 
Adam non Konttſcheck geheiffen; değen Sohn M. Yohana von Konitzſcheck, Quallor der Univerfität Prag, unb De- 
params der Erangeliihen Ciünbe gemein, aber 1632 bep entflandenen Religions=Krueg n, alg er bie catholiſche Re 
Daten nicht anmehmen molte, nad Schlefien geflüchtet, tön da fid) nad) Pirna in Mait.n gewendet, feinen Nahmen 
in das Griechiſche Hippius verändert, und fih beftändig alfo geihrichen, Er bat Ehriflinen, Georgs von Wilden, 
Exbbigerz des Gothe Dolan in Böhmen Tochter zur Ehe gehabt, melde ihm am 3. Jun. 1613 ohbefagten D- Jo⸗ 
Bann Chriſtian ben Bater D. Paul Hippii gehohren. Das alte adeliche Wapen derer von Koniſſcheck, ſo die Hip- 
erf arnoch fügren, befichet in einem gefheilten Schilde, in welchem oben der Pegafıs, und unten cin Fiſch, Remo- 
ra genannt, auf dem offenen Heime aber der Pegafus qu ſchen ift. ` 


227. Johann Chriftian Hoepfner 


Hallenfis, Difpafirte 1725 gu Salle unter Fridrih Hoffmaanen pro Grada Do&oris , de morbis hepatis ex anito- 
mia deducendi. ' 


228. 
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228. Johann Friedrich Hoernigk 


Hallenfis, bifputitte 1691 ju Franckfurt unter Henr. de Cocceji, de poftliminio in pace & amneftia, 


229. Auguftus Hoffmann, LXIV. 39. 


J. V. D. vieler Foͤrſten und Stände des Teutſchen Reichs woͤrclicher Hoff: und Regierunge-Rath, zuletzt Heffen 
bomburgifcher Geheimber Nath und Cantzleh⸗Director, gebohten ben 11 Stovember 1661 qu Halte, ftudirte zu Sena, 
allwo er aud) in Doclorem juris promovirte, practieirte Darauf einige Zeit zu Halle, unb wandte fid) folgends ing 
Reih. Starb ben 24 May 1719 zu Srandjurt an Mäyn. Seine Schriften find: 1) Differt, de liquido, cjus- 
que jure, Pref. P, Müller, Jeng 1682. 2) Inaug. de individuitate, Pr. Chr. Nic, Lyncker, ib. 1684 welde er 
hernaͤch vermehret,alg einen Trackat unter dem Titul de jurc reram individuarum zu Halle 1701 und 4. heraus ge 
gebeu. 3) Contiliorum Tomi III. Fraucof. 1713. 4. 


230. Daniel Hoffmann 


S. S. Theol. D, und brofeſſor, and) Superintendent ju. Helmfädt, ein Sohn Chriſtoph Hoffmanns, Bürgers qu 
Halle, mar dafelbft No. 1538 gebohren. Er fieng bald in feiner Jugend an zu Feng privatim zu Dociren, wurde hiers 
auf Profeffor diale£ticee und erhicz, aud) nachmahls 1579 Do&tor und Profeffor theologie zu Helmfädt. Er mar 
das Dot einer theologifchen Faction, melde ju Ende Des 16 Seculi Dafelbft viet Unruhe machte, Als ihm nemlid) 
die Formula Concordiz zu unterfhreiben vorgeleget wurde, megerte er fid) deffen befländig, und fonte fih mit bem 
Jacobo Andrez gar nicht vertragen. Er war auf feines Collegen Heshufii Cite, unb wolte bie Algegenwart Chri: 
fti nicht zugeben, fondern nur, Dafi er an vielen Orten zu gegen woaͤre, welches zwar einigen Streit nad) fih 409, 
fo aber bald gefillet wurde, jedoch mat dieſes der Anfang zu vielen folgenden Streitigkeiten. Er griff aber nicht al 
lein die Helmfaͤdtiſchen Profestores an, fondern and) viele andere, fonderlid den Hunnium , Daß er von der Praͤde⸗ 
ffination anders Iehrete, als es der Verſiand der formula concordie mit (id) braͤchte. Er tvarff ihm vor, er habe 
auf deg Lutheri Catheder viel gefährtichere Lehren auf die Bahn gebracht, als vorher in der Finfternöß, indem dag 
Concordien⸗Puch lehre, die Urjache unferer Ermählung fey auffer und zu ſuchen, Hunnius aber und Mylius fagen, 
daß die Erwaͤhlung auf die Vorſchung des Glaubens giyründit foy. Hunnius und Mylius brachten e$ dahin, dag 
€t Av. 1593. von einer Verſamlung der Theologen conbemniret wurde; dann als einige "Theologi von feipsig, Jeng 
und Wittenberg Av. 1503 Samuel Hubers anderer Hochzeit beywohneten, verfamleten fie fid) deshalb bey Polycarpo 
Lyfero, da einige der Meinung waren, man folte Daniel Hoffmannen durch eine Öffentliche Schrift vor einen Get, 
viniften declariren, und daß er unter Diejenigen ere mit zu rechnen, bie man meiden müfle; Die 'meiften vota aber 
giengen dahinaus, man folte ibm ernfitid) zuſchreiben, und ihn ermahnen, ihrer Meynung bey gu treten, niedrigen 
falf er in den Bann gethan werden folte. Hunnius fried ihm deshalben einen (cbr langen Brieff, darwieder Hoff 
mann iu dem folgenden Jahre eine Apologie publicirte, darinnen er die Urfachen zeigte, warum er den Wittenber« 
gern nicht benfreten Fönfe, indem er vorgab, er babe in ihren Schriften mehr als hundert grobe Irthuͤmer geſun⸗ 
den, weiche dem chriſtlichen Glauben ſchnunſtrackz entgegen mären. Hierauff befam er mit der pbilofophifchen Fa⸗ 
cuttát zu Helmftäpe ju thun, welche ihn antlagte , cr hätte in feinen thefibus de Deo & Chrifto Up. 1598 yon bet 
Philoſophie gar verachtlich Oo: fie unter bic Wercke des Fleiſchts gefegt, vorgegeben, fie fey der Theologie 
gantzuieteder, auch entferüngen aus felbiger alle Ketzereyen, welches alle zur Verachiung der philojephifden Diſci⸗ 
plinen imb der Farultaͤt ſelbſt, wie aud) des Fuͤrſten als Parroni, und der gangen Univerfität gerechte. Weal nun 
Colelius, ber die Sache im Nahen der philofepbifchen Facultaͤt trieb, bey Hofe gut Gehör fand, wurde Hoff: 
mam auf Erfäniniß ber Fuͤrſtlichen Regierung verurtheilet, Öffentlich qu revbeiren, welches aud) den 17 Mart. 1601 
geſchahe. Er mufte fid) hierauf in das Cloſter Amelunrborn unfern Einbeck begeben, alfivo er fid) eine Zeit lang au» 
dir, befam aber nachgehends Befehl, wieder nad) Helmſtaͤdt zu kommen, unb ben Witwen⸗Fiſcum alda in Dr, 
nung zu bringen, erbidt aud) Erlaubnüß privatim zu lejen, welches aber nicht wit fo groffem Zulauf geſchahe, ale 
er vermeiuct hatte. Zucht bekam ex eine [were Sprache, dağ man ihn kaum verfichen Fonte, toephalb er fid) zu 
feiner Tochter nad) Wolffenbüttel wendete, und bey felbiger im Octobr, 611 verflarb. Olearius in Halygr. macht 
viel Weſens von ibm, und nennet ihn einen gelchreen und fharfffinnigen Mann, meldet aud), daß als der Admini- 
ftrator Marggraff Joachim Friedrich No. 1578 burd) befchriebene Theologen und Commiffarios den Suptrinkenden⸗ 
ten zu Dalle M. Lucam Majum torforbern, unb wegen feiner Lehre bie Prediger inund bey der Etadt vernehmen laffen, 
der Rath bey Denen Theologis zu Roſtock, Gripswalde, und D. Daniel Hoffmann zu Helmfiädt Centeng und Ber 
denden eingeholet. Gr bat viel gefihrieben, aud) mit Theodoro Beza einige Controverfien gehabt. Seine Gët, 
ten find: Queltionum & refponfionum in graviffima controverlia de facro-fan&a coena pars prima; Apologia mis- 
fa ad Thecdorum Bezam; Refponfio & rationes ad figna Chriftophori Pezclii; de 17 erroribus craffioribus Jac. 
Andres ` de uſu & applicatione notionum Jogicarum ad res theglogicas; liber apologericus refpondens chartis 
miniftrorum ecclefie Bremenfis; Officina locorum theologicorum] Explicatio fententiz in epiftola canonica Jo- 
hannis Apoftoli, u. a, m. 


231. Friedrich Hoffmann. LXIV. 20. 


Med. Doctor und LeibsMedicus bey dem Adminiftratore Hertzog Auguíto und Phyficus gu Halle, war daſelbſt ge 
bohren 12 Sun, 1426 nnb eim Sohn Andreas Hoffmanns, Rathë-Cåmmerers und UApotheders Dafelbft; er legte den 
Grund zu feinen Studiis unter bem damahligen Re&ore des Hällifhen Gymnafii M. Criflian Gueinzio, gieng dæ 
rauf 1646 nach Jena auf die Univerfitäf, und hörete fonderlid) den berübmten Rolfinden, unter felbisen baf er 1651 
pro Licentia eine Difpufation de Dyfenteria , eine andere aber al Præſes 1652 de Odonralgia S, doloribus dentium 
achalten. Am Sfabr 1653 ward er daſelbſt Do&or Medicinz, und hat nod) verſchiedene Differtationes, alg de af- 
fe&tione hypochondriaca &c, gehalten. Zwey Jahr hernad) wurde er dem D. Möbius hen des Herrn Admin. Here 
5098 Auguíti Durchl. pm Halle als Leib-Medicus abjungiret, und hatte nachher verfhiedene Vocationes fo wohl an 
andere Fürftt. Höfe, alg auf Univerfitäfen, tit er aber ale gusgeſchlagen, nnd zu Halle am 22 Mart. 1675 an einem 
higigen Sieber verfforben ift. Auſſer Denen nurgedachten Differtationen ſchrieb er: de methodo medendi juxta feri- 
em Wallzianam, Leipzig 1668 in 4. Exercitationem acroamaticam de acidi & vifeidi pro tlabiliendis omnium 
morborum caufis & Alkali fluidi pro eisdem debellandis infufficientia, Srandfurtf 1689 8. Appendicem de 
modo infültum apople&icum curandi letifero; Cardianoftrophen admirandam; Clavem pharmaceuticam Schroe- 
derianam, Halle 1675 4. und 1681 4. nebſt werſchiedenenen Differtationen, al8 de dolore dentium, de affe&ione 
hypochondriaca &e, Sein Bildnuͤs fiche auf bem Kupferblat, "Tab. XXXIII num, 5, 


TP 232. 
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Foͤnigl Scott Geheimer Staff) and Leib:Medicus, Profeffor Medicinz Ordinarius, Erb Lehr und Gerichts: Herr auf 
Schwecrtz; ein Sohn dei vorherachenden D. Friedrich Hoffmanns, mar gebohren zu Halle den 19 Februarii 1663, 
Er mard zuerſt privatim i-formiret, und frequentirte alsdann das Gymnaliom unter Pratorio, batfe aud) von $ra 
gend anf eine uegemeine Lufi zum Studio medico, unb tecil fein Bater (aft beftánbig Studiofos um tid) hatte, denen cr 
Collegia chymica und anatomica hielt, fo bat er gleichſam ſpiclend von feinem zwoͤlfften Jahre an die Proceſſus Chy- 
mico- Pharmaceudcos gelernet, aud) ſelbſt Experimenta qemadit, und in chymicis ſolche profectus. exlanget, daf 
er im achtzthuten Jahr, bald nadbem er auf die Univerfität za Yena angefommen war, etlichen Studiofis ein Colle- 
ciem chvmicum grbalten; Ped) er verlohr dieſe Stuͤte gar zeitig, indem in feinem funffschenden Jahre Ao. 1675 
in einer Scit von ſcchs Tagen fein Bater, Mutter und dlteite Schwefier durch ein hitziges Fieber bain. geriffen tour 
den, morm bald bernach ned tiefer Uagluͤcsfall fant, daf cine ſchleunige Feuersbrunft einen anfehntichen Theil von 
der Verlaſſcnſchifft ſcinct Eltern, fonderlic) aber (rins Vaters hinterlaffene [done Bibliothec verzehretes Da ihn dann 
feiner Mutter Breder, der Kathsmeifter Friedrich Eraſt Knort qu fi) ins Haus und an den Tiſch genommen, und 
thm zide Gåre bewicſen. 16-8 begab erfid auf dic Unieerfität Xena, und hörte in Mathefi und der Philofophie 
Wrigeln and D. Jebaun Andreas Schmieden, in der Medicin ader den berühmten D. Wedel, in deffen Collegüs 
er Ach var Eci alf» diſtinguitte, Pa? er bey denen dipurationibus medicis (aff ordinarius opponens war, aud) nw 
(c deſſia Zem 1679 anc difputation, de menitrao ventriculi, vertheidigte; woburd) er denn bey andern Stu- 
diofis aa {elh Zutrauen gesen RÉ ermedte, daß fie lectiones chymicas bep ihm mit vielem Vergnuͤgen anboͤreten. 
Die Begierde in tiefer Wuſſenſchafft dercinſt etwas beſonderes zu präffiren, trieb ihn zu Anfang des 1680 Jahres mad) 
G fort o dem vortreiligen D. Caſpat Cramer, einem eben fo geſchickten Chymico als alidlid)m Medico, aus def 
(cn Lectioaen und vertrauten Umgange er ungemeinen Nusen gelhöpfet, umb fid) deffen fehr offt in finem Lehen 
daadbarlich crirnert. Er begab fih darauf im November gedachten Jahres wieder nad) Jena, und überreicht: 
D. Sla eine Diſſertation, Die von dem Selbſtmord handelte, unb nad) deu principiis Helinontianis ausgranber 
fit mar. um ſolde unter ihm zu halten. Ge mar aber felbige nad D. Wedels Urtheil fo wohl gerathen, taf er ihm 
den Verichlaa that, mit biekr mehlansgrarbeiteten Schrifft bey der Mediciniſchen Facultät den Gradam cines Do- 
Geris Medicinz zu ſuchen, wrozu er ihm aud) als damahliger Decanus ein herrliches Zeugniß ertheilte. Er Dicit alfo 
fict Iraagaral-Differttion am 31 Januar. 1581 unter dem Prefidio D. Faſchens mit groſſem Beyfall, und empfieng 
t31 D. Wedeln am s Februar. Pic Dador-Mürde. Er hielt darauf wenig Monate hernad) al Baies die b:tannte 
duperzdon de Cinnzbar? Antimonii, die in Holand fo groſſen Beyfall fand, daf fie 1685 daſelbſt nachgedruckt, 
an? fin Mahme alſe (don. in feinen Juͤnglings Jahren in der Welt befannt gemacht wurde, tie er Dann aud) das 
fatarde Jahr eine diſſeriation, de morbo convulfivo ex vifo fpe&ro, hielte. Indeſſen hatte er (id durch feinen 
ofsoen Sief Schaden an feiner Geſundheit gethan, daf es ſchien, als ob ſich cine Schwindſucht bey ihm einftel: 
e, daher er Sé eutihleh, eine Reiſe nad) Weſtphalen zu feinem Schwager dem Churfürfil. Brandenburaifhen 

Gast Uneeriorth zu Minden qu bun, und nad) einiger Zeit nad) Jena zurüc zu kehren; feine Miffenfchafften aber 
ermeden bep vielen vornehmen Perionen ein fo groifes Zuirauen, daß er heredet wurde, zu Minden zu verbleiben, 
Ebe cr aber bet feine Praxin oͤffeatlich anfiena, that er eine Reife nad) Holland, beſahe die vornehinſten Städte 
and irad Me herühmteften Medicos, gig aud) in gleicher Abficht auf einige Monate nad) Engelland, allwo er fen: 
dhé mt dem berühmtefien Robert Boyle in genaue Bekannt: und Sreundfhafft gerieth. 1685 Fam cr von feiner 
Scit ach Minden gard, und wurde bey dem daſelbſi liegenden Sietenjchen Regiment als Guarmifon-Medicus vor: 
odictct, im folgenden abr aber von Er. Churfürfil. Durdi. zu Brandenburg, Friedrich Wilhelm, mit dem Titel 
Dero Hoffe Medici mm Eand-Phrfico des Fürkenthums Minden befiellet. In diefer Bedienung blieb er nicht länger 
al: bif 1557, da ihn bie Eandftände des Fuͤrficathums Halberfiadt ju ihrem Land: Phyfico bericfen, welches Amt er 
ichs Jahr pergaltct, und in ſolcher Seit jo wehl viele aliidlide Euren gethan, als auch ſich burd) einige edirte grund- 
gelehrte Schriften noch mebr b:fonnt gemacht. Als nun 1692 Se. Churfürfil, Durchl. Churfürft Friedrich zu Dero 
uenangeleaten griedris Uairerütát zu Halle die beruͤhmteſten Männer sufammen ſuchen lieffen, ward er aud) in ſel⸗ 
bizem Jahre als Prufeffor Medicinz & Phyfices Primarius anBero beruffen, da er dann am 23 Mart. 1695 feine 
Antritis: Rede de Atheo ex artificiofifima corporis humani ftru&ura convincendo ficlte, feine Collegia medica gp: 
Sënn, und das feltene Glad hatte, daf anjer einer groſſen Anzahl Zuhörer und anfchnlicher Männer, auch sehn 
Grafen, ſcchs Sreoherren and viele vornehme von Adel feinen Cectionen. beyteebacten, wie er dann 1693 die erſte 
mdicr iſcht und 1494 nater alen Racultäten die erfie Inzugural Difputarion alhict gehalten, auch bey der Inaugura- 
i dicing ju Dođoribas ereitet, und Dir Statuta der mediciniſchen Facnltät, (amt dem acul 
tiéeEiead rim. Eeit der Zeit lich er ate fein Bemuͤhmen per das Aufnehmen fo wohl der gangen Univerfi 
tit utd ic darauf indirenden Jugend, als aud) derjenigen Wiſſenſchafft ins beſondere bie er qu lehren beſtimmet 
mar, gerichtet fon. Den firem erten Proreztoraz, jo er 1696 übernahm, brachte er es dahin, daf von den Ständedes 
Kersoatham: Wagdebmg je Ircytiſche vor 24 Landes Kinder, und die Stände des Fin ſienthums Halberftadt einen 
Sti für 12 Peron ju ernigen Zeiten zu erhalten errichtet wurden, Darüber er zum Ephoro gefeget ward, und 
die an {elban Gét zu guter Ordnung dienende Gefege verfirtiget und eingeführet Bat; moie er dann aud) den Grund 
tå $ Fiblınzbec adleget, aud 1705 als Deputarus der Univerfität fo wohl dem Leichen: Begängniß der 

diae Kärigin, als and) dem Jubilzo der Univerfrät Frankfurt an der Oder bengeruohnet. Das Prore- 
&orst bat er 5 mahl, das Decanat der Medicinifhen Kacultät 4s mahl und der Wilsfopbifhen Sacultät 5 mabi ver: 
maltet, mehr als matis öffentliche Anatomien verrichtet, 46 Collegia experimentalia und chymica einem zahlrei⸗ 
dm Audirozo adita, ME 325 Inaugeral Diſputationen, davon er wenigſtens 230 felhft ausgearbeitet, dé Præfes 
gehalten, und ber 320 Dostores Medicinz cräiret, mie er Pann das Vergnügen gehabt, daß er 22 Leib: und Daf 
Medicos an tanita, Frnisligen und fuͤrſlichen Höfen, 23 Profeffores auf teutfchen Univerfitáten und 55 fand 
pe Cnt Phyftzos zehlen Fònnen, welde feines Unterrichts genoffen. Sondetlich aber hat er um die Mebicinifchen 
Rifet atten ilbh Fb ſcht verdient gemacht, und mit groffem Fleiß und vieler Meditation fih bemuͤhet, die fo 
gar derſchicdenen Hype thefes der Medicoram zu unferfaien, und cin Syftema Medicine rationalis p verfertigen, 
blches onó imn: vob aufierbald Tertſchland algemeinen Veyſal gefunden, und zulcht in die frantöfſche Sprache über: 
Le: creen: mie er dana auch befonders die eigentliche Beſchaffenheit, Kräfte und Ynaredientien der mineralifchen 
Ser eman nrterfeet und dur sielfältige Experimente demonfiriret, auch viele herrliche Medicamenta erfunden, 
Die inzid eufterhatb Tentſchland fargen Abgarg achabt. 1696 marb er zum Mitgliede der Fäpferlichen Academiz 
Nature carioforum mit bem Sunabmen Deinoeritus, 75: gum Mitalied der Königl.Wreufl. und 1720 der Sténigl. 
Cre Biitzonifbes Eocietät der WiffenidaTten, 1721 aber in die Käpferl, Rußiſche Slcabemie zu Petersburg aufge: 
nommer. vnd 372 Bon dem Fuͤrften von Schwartzburg jum Comite Palatino gemacht. Nicle Chur: und Fürften 
Buten ibn bep bren Kranckheiten zu Nathe grogen, Denen er theils perfönlich aufoctvartet, theils ſchrifftlliche Consitia 
ew 
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arthellet. 1709 ward «c bon des König geiedrich I. Majeftät mit bem Titul eines Hoffraths m Dero tib» Medico 
We — Lë, fiel aber nadh einigen Jahren burd) Neid und Verſolgung in ſolche Ungnade, daß ihm bir Ti⸗ 
ul eines Hoffraths und Leid-Medici genommen wurde, unb er 1712 wieder gu feiner Academiſchen Bedienung nad) 
‚halle jurie gehen mufit. Nach diefer Zeit machte er fih durch feine Schrifften immer mehr und mehr berühmt, 
und fatte die Giade, bof ibn Käyfer Earl VI. zu fih ins Carsbad beruffen liefen, und ſich (eins Raths brdienten, 
anh Sr. Koͤnigl. Majt. König Friedrich Wilhelm Glotwuͤr digſten Andenckens ihn dep Dero ſchweren Krancheit. 
dabey alle menſchliche Hülffe verlohren fhin, ad) Berlin Tomm lieffen, und da er durch Böttlihe Huͤlffe Dite 
feiben veffituiret, ibn nebft andern Merckmahlen Königl. Huld und Gnade zu Dero Gehrimten Rath ernenneten. Dip 
erachtet gr von garter Stuctur und magern Leibes, aud) (id) in der Jugend von vielen Eigen und E It eine i 
Detten gum malo lrypochandriaco zugezogen gehabt, hat cr doch genuglame LeibeseKräffte qur Arbeit und gute Ges 
fundheit gehabt, daß er ein hohes Alter erreichet, unb ben Gebrauch nr Sinnen , Derftandes und Gidaͤchtnuſſes 
Më an den lehten Tag ſeines Lebeng behalten, aud) wenig Kranckheiten ausgeſtanden, indem er feine Pocken und vin, 
fern gehabt, qud) Feine hemorrhagias oder liemorrhoides noch ſemahls einiges Ungemach vom Magen ausgeftanden, 
Wocichts feiner guten Diät, Lehens-Orduung und Mäfigfeit im Eifen und Srinten qu zu Kbreiben. Doth bat er 3 
matl in feinem Leben febres biliofas mit vieler bite unb Phantafie verknüpft gehabt, ift auch in feinen hohen Aiter 5 mapt 
mit ſchwerer Druffrandheit, ale 178 im "uio, 1742 im April, und endlich an 4 October feibigen Jahres befallen 
worden, welche Lettere ihn (o mitgenommen, dafi er am 12 November, nachdem er beynahe das 83 Jahr eme Al: 
ters erreidiet, werflorben , und als cin Licht, dem die Nahrung entgangen, ausgelöfget. eine Eltern un? Kinder 
find in der Hoffmanniſchen GefchtedhtäsTabeile, fein Bildnuͤß ober auf dem Kupferblat Tabul. XXXIII. n. 1. zu fe 
bom, Er befaß cin vortrefflihes Cabinet von Mineralien, und natürlichen Dingen, deffen Fetrefacta und Lapides 
Judocus Leopold Friſch unter deu Gitul: Mufei Hoffinanniani Petrcfadta & Lapides, Hal. 1741 in 4. beſchrirben. 
Ban feiner anserlelenen jedoch nicht allzuſtarcken Biblivthec hat er eine gute Anzahl, ſonderlich Theologifher Tücher 
der Marien Viblisthec annod ben feinem Leben gefchendet, darüber von dem Prof. Beyer- einen Ind leem verfertis 
gen, wb 1740 zu Kalle in at. durch den Druck pnbliciren lafen. Der berühmte Künftter Kod) zu Gotha hat eine 
Medaille auf ihn verfertiget, davon die Hauptſeite fein Bruftbild nad) Roͤmiſcher Art vorfelet, mit der Umſchrifft: 
FRID. HOFFMANN, REG. PRV5S. CONS, INTIM MEDICVS ET PROFESSOR. Die 
ückferte geiget in der Umſchrifft (einen Leibſpruch: ADVERSA ET PHILOSOPHVM PROBANT ET 
CHISTIANV M, Inwendig folgende Zi, ATVS - 


HALAE ci212CLX. 
PATRE 
FRIDERICO ARCHIATRO SAX. 
PRIMVS IBI PROFESSOR 
IAM SENIOR 
ARTEM. QVA AVGVSTISS, CAESARI 
REGIBVS MVLTISQ. S, RL PRINCIPIS, 
PROFVIT 
PER XLIV. ANN, DOCVIT, 
ET IN 
SYSTEMA RATIONALE 
REDEGIT. 
. C1919CCX XXVII, 
Seine Schrifften find: L DISPUTA TIONES (a) Jenenfes: 1) De aurozensin Prafide D, Aug. Heinr. Fa. 
(chio, pro gradu 1671. 2) de-cinnabari antimonii, 1671. 3) de morbo convulfivo a fpe&ro vifo, 1672. (b) 
Halenfes: babep ju mercken, bof die mit einem Stern bezeichneten, nicht von ihm, fonbern entiveber von den Can- 
didatis felbft oder von andern gerfertiget worden, 4)de generatione falium 1693, 5) de infufi veronicz efficacia prz- 
ferenda Thee 1694. 6) * de faliva & cius morbis, eod, 7) Nova febrium intermittentium hy pothefis ex ipfis 
principiis mechanicis dedudta, eod, 8) de medicamentis fpecilicis corumque agendi modo, cod. 9) de chine 
. china modo operandi, ufa & abufü, cod, 10) " de caloris lucis & flammz natura atque effectibus in res creatas, 
10) Medicinz mechanice idea univerſalis, 12) de nitro, cjus natura & ufü in medicina, 13) de corporibus 
iotwnque principiis & affectionibus, 1695. 14) de corporum motu jusque caulis, 15) de corporum motioni- 
bus ex gravitate ortis, 16) de prudenti medicamentorum applicatione in tempore, 17) Metallurgia morbifera, 
18) Maligniratis natara & origo in morbis acutis, 19) de fomnambulatione, 20) Febris quartane tota. ac felix 
curatio, 1696.  21)"deapepfia, 22) de amputatione membrorum fphacelatorum corumque fccura medela, 
23)” de gurgantibus fpecificis, 24) * Salis volatilis geneſis, vfus & abufus in Medicina, 25) de fermentorum 
musbificorum ejcétione e medicina, 1697. 36) de univerfali agente in corporibus, 27) de fiftularum nova, tu- 
ta ac compendivfa fanatione, 28) de falubritate fluxus hamorrhoidalis, 29) * de hydrope pericardii rariſſuno, 
30) de fynovia ejusque origine, 31) de hemorihagiarum genuina origine atque curatione ex principiis mecha- 
micis, 32) de experimentorum quorundam chymicorum perverfa explicatione, 33) de remedio doloris poda- 
grici genuino & fimpliciffimo, 34) deincdia magnorum morborum remedio, 35) Hiftoria dentium phyfiologi- 
ce & pathologice pertraßtata, 1698. 3 6) de necelfaria falivz infpe&ione ad confervandam ac reftaurandam fanita- 
wm, Ai)" de irydiusis, (eu fanguinem fiftentibus, 29)? de anthelminticis, 39) de remediorum evacusnti- 
um mechanica operandi ratione, 40) de mechanica operandi rationc medicamentoram fic di&orum alterantium, 
41)" de reguli antimonii medicinalis analyfi chymico-medica, 4) de neceflitate Phyfices in praxi medica 1699. 
43) Hiftoria variolarum epidemice Hala praffantium, 44) de mirabili fulphuris antimonii fixati efficacia in me» 
dicina, 4$) de caufis caloris naturalis & preternaturalis in corpore, 46) de natura morborum medicatrice me- 
chenica, 47) deaffe&tibus hareditariis illorumque origine, 48) Hiftoria febris maligne epidemicz petechizan- 
tis, hactenus Hale graffantis, 49) de animo fanitatis & morborum fabro, | o) de pracipuo Studioforum mor- 
bo, ejusque genuinis caulis , $1) Thefes fele&tiores ex philofophicis & medids, 52) de Terebinthina, 3) 
* de regimine pregnantium , 54) de pleuritide & peripneumonia, $5) de membris fraätis, 1700. 56) de po- 
tentia ventorum in corpus hamanum, vbi fimul agitur de afcenfü & delcenfa argenti vivi injbarometro, 57)* 
de morbis mentis, 55) de mercurio & medicamentis mercurialibus fele&is, ad expugnandos fine alivatione 
morbos corporis humani rebelles, if aud) ing Holåndifhe überfeßt, 1704 in 8. im Haag gedrudt, s9) de putre- 
vum flernutatorioram vero uſu & abufü, 60) de diarrhoea in febribus malignis, aliisque acutis morbis falutari, 
61)* de remediis antodontalgieis, 62) de opiatorum nova eaque mechanica operandi ratione, 63) de podagra 
retrocedente in corpus, 64) de motu, optima Sr medicina 1701, — 65) de morbo nigro Hippocratis 
3 64) 
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65) * Sachari hiftoria naruralis & medica, 67) de perestinationibus, fanitatis caufa inftituendis, 68) Obferya. 
tiones quzdam pradicæ circa febres tertianas hoc anno graffantes, 69) de prudenti medicamentorum continua. 
tone, 76) de eonverfione morbi benigni in malignum, (ive generatione veneni in corpore per imperniam 
Medici, 71) * de cariophyllis aromaticis, 72) Aphorifmi quidam praätici, 73) Palſunm theoria & praxis 
examinata 1702. 7+)de genuina opii correlione & ufu, 75) de morbis fetuum in utero matano, ;6, de 
generatione fsliam morbeforum in corpore humano, 77)de morbis incongruis, -9) * Curiufa pulli gallinacei 
in femina cachectica formari hiftoria, 79) de falnbritate febrium, qua fimul sefponderur ad vontuserliam mo. 
tam de pullaum diffetentia, gel "de atrophia, 81) de balfamo Peruvisno, 1703. . $2) de prudenti virium 
medicamenti esplorstione, $3) de erroribus vulgaribus circa topicorum ufum in praxi, $84) de natma & pre- 
ftantia vini Rhenani in medicina, gc)" de bradypepfia five tardiori ventriculi concoctione, 86) de fortiorubus 
purgantibus ex praxi medica ejiciendis, $7) Vlcerum zticlogia vera & circa curam cautele, gg) de luxatio. 
num fyntheli in genere, 89) de potentia diaboli in corpora, 90)" de anatomia publica, 91) de methodo exa- 
minzndi aquas f2luhres, 92) * de andit difficili, 95) de annorum clima&ericorum rationali & medica expli. 
cations, 17 94) de morbis Henis, 95) de purgantibus felectis & minus cognitis, 96) Medicus fui ipfius, 
97) Agra affectu raro puitulari ícorbutico laborans, op)" Pathologia duumviratus Helmontiani, 99)de af. 
feda raritlimo perpetui fucci nutritii ex thorace ftillicidii, 100) de bile, medicina & veneno corporis, 101) de 
fpecificis snifpsfmcdicis, 102) de temporibus anni intubribus, 1705. 103) Praxis clinica & compendiofa febri- 
um cum zzutehs, 104) Compendiofa & clinics praxis inflammationum cum cautelis, 105) de thermis Caioli. 
nis, 108) de iemperamento, fundamento morum & morborum in gentibus, 107) Compendiofa & clinica yia. 
xis hamorthagiarum cum cantelis, 10) de morbis endemiis feu quibusdam regionibus propriis, | 19) Cut, 
um natora & explicatio rationalis, 1706- 110) * de falubritate Hafız, — 111) Compendiofa& clinica praxis do. 
lorum cum cautelis, 112) de inflammatione ventriculi, 113) de fiderum in corpora humana influsu medico, 
114) de methodo vitam longam acquirendi ejusque caufis, 170°. 115) de afthmate convalfivo cum hydrope 
pederis, 176) Compendiola & clinica convulfionum praxis cum cautelis, 117) de anatoınes in praxi medica 
um, 118) Compendiofa & clinica affeduum fpasmodico-convulfivorum praxis cum cautelis, 119) Compendia- 
fs & clinica praxis affectuum fpasmedicorum cum cautelis, 120) de morte fübira precavenda, 121) " Leges na- 
tare in corporum produ&ione & confervatione, 122) de duodeno multorum morborum fede, 1708. 123) de 
natare & artis effectu in medendo, 124) de morbis ex atonia cerebri nervoramque nafcentibus, 125) Origo 
X nstura peftis, 126) de meihodo curandi petem, 127) * Defiderata-anatomico-phyfiologica, 1709. 128) 
Compendieta & clinica praxis morhorum ex atonia vifcerum ortorum cum cautelis, 129) Circa nitrum obferva- 
tones phvfico-medice, 1712, 130) de aqua medicina univerfali, 131) de acidularam & thermarum ratione 
ingiedientinm & viriam convenientia, 132) Perverfa judicia de medicis & medicina, — 133) de prematura 
murte & morbis przcavendis 1713. 134) de ratione prafide univerfz medicine, 135) de plethora infüffi-ien- 
te morborum caufa, 136) de medicamentis infecuris, 137) de natura, optima febrium peftilentialium medica 
uice, I;5)de medicamentis infidis, 159) de medicamentis felc&tioribus, 140) Septem leges fanitatis, 141) de 
pinzrezüs morbis, 142)" de cura avenacea, pon der Haber-Eur, 17:4, 143) de magno venefcálionis ad vi 
tam Gnam & longam remedio, 143) * de morbis cum colore cutis depravato, 145) de remediorum benigno. 
rum ebufu & noxa, 146) de ufu interno camphorz fecuriflimo & præſtantiſſimo, 147) de ufü refpirationis in 
arte modica, 148) de medicamentis balfamicis, 1715. 149) Praxis clinica morborum infantum, 150) * de præ- 
fiznis maloram citreorum in medicina, 151) Praxis clinica & compendiofamorborum ex uteri vitio, 152) Pra- 
xis cliniza & compendioſa ex vitio glandularum & lymphz ortorum, 153) de vero univerfæ medicine princi- 
po. i54) Saccinda pathologie ex principio medicine deductio, 155) de morborum ortu & caufis corum pro- 
ximis, 156) de corporum difpofitivne ad morbos, 457) de aérisinremperie multorum malorum caufa, 15$ ‚de 
imprudenti medicatione multorum morborum caufa, 1599) de dizte vitio mulrorummoıborum caufa, 160)de 
vers merborum fede, 161) de generatione febrium, 162)de generatione mortis in morbis, 163)” de fulphu- 
ribas metzliorum, 1716. 164) de differentia Medici & Pıadici medicine, 165) de transmutatione morborum, 
156) de morbis ex aliis prodeuntibus, 167) de paflione iliaca, 16$)* de aque natura ac virtute in medendo, 
165) de fphzcelo ex caufa interna feliciter curato, 1717. 170) * de athletis veterum eorumque diæta & habitu, 
171) de confenfu partiam precipuo pathologie & praxeos medice fundamento, 172) * de co, quod plarimi 
Taxis regulas artis nafeanrur, 173) * de eo, qued plurimi ægrotorum moriantur magis justa leges artis quam 
nature, 174)" deeo, quod nemo agrotorum moriatur ex morbo, 175)* de co, quod plurimi zgiotorum 
moziantur contra leges artis, 176) * Cafes ægri ophthalmia laburantis, 177) de arcana medendi methodo, 
178) Obfervationes & cautelz circa thermarum ufam & abutüm, 179) de morborum caulis rede cognofcendis, 
180) * de dizietica facrz fcriprure medicina, 171$. 191) de difficultatibus in medicinaaddifeenda, 1825 "de 
febre purpurata maligna, 183) de preftantia remcdiorum domefticorum, | 184) de erroribus circa venena vulga- 
ribus, 185) de morbis reĝe diftinguendis, 186) * de hydropeafeite, 187) * de fiftula ani feliciter curande, 
t£8)de modo operandi remediorum phyfico-mechanico, 189) de pinguedine ceu fucco füperfluo nutritio, 
1905" de vera morbi hypochondriaci fede, indole ac curatione, 1719. 191) de verz pathologie fundamentis, 
192)” de palpitetione cordis, 193) de preftantiffimis medendi legibus, 194) * de millefolio, 195) * de me- 
dicina Hippocratis mechanica, 196)* de przparatione ad letionem veterum medicine au&orum, 197)decerto 
mortis in morbis prefzgio, 1720. 198) de medicina emetica & purzante poft iram veneno, 1721. 199) de he- 
pes infammadone vera reriſũma, fpuria freguentifüma, 200) * Valetudinarium virginale, 201) de excellenti 
bzlneoram ex aqua dulci ufu in aifedtibus internis, 202) * de noxa potus frigidi, 2c3)de modo hiftorias mor- 
borum recte confignandi & ad ufum applicandi, 204) * Obfervationes & cautiones practicæ in curatione cal- 
cut, 295) de filiam mediorum excellente &purgante virtute, 206) devini Hungarici excellente natura, vitture 
& ala, 207) de morbis efophagi, 1722, 208) * de balneorum artificialium ex fcoriis tetallicis ufu medico , 
germ. Shladen eem, 209) * de oculorum preeidentia, 210) de putredinis do&trina ampliffimi in medicina 
ufas, 211)” de fcirrho hepatis, 212) de (itu. erecto in morbis pericolofis valde noxio, 213) * Hiftoria in- 
fiemmationis ex principiis anztomicis & mechanicis deduĝa, 213) de fontibus medicatis Lauchftadienfihus, 1723. 
21«) de venzfestionis prudenti adminitrarione, 2:6) de vera motuum febrilium indole ac fede, 217) * decauto 
& inzzuto fedztivorum ufa, 1724- 218) * de exulceratione vefice , 219) * de incontinentia urin® ex partu dif- 
fili, 220) de fuo phyfico X medico, ejusque rationali expiicatione, 221) " de Gerti praxeos medicz, 
222) Exsmen chymico- medicum fontis Sedlicenfis in Bohemia, 223) de przcipuis medicatis Germanie fonti- 
bus, coremque examine chymico-medico, 224) Obfervationes de cauto & przítantiffimo vomitoriorum ufu, 
1725. 225) Ce Mann: ejusque præſtantiſſimo in medicina ufa, 226) de purpure genuina origine, indole & 
curations, 337) de mirabili laftis alinini in medendo ufa, 228) de valetudine fenum tuenda, 229) de feri 
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is vi aluberrima, 230) de morbis ex nimia & intempefliva Venere oriundis, 23 )* de agro hy- 
Mr er Ui? & d 232)" de proceritate corporis ejusque caufis & effefbbus, Kéi 
233) * de fehribus intermittentibus & eugnoftendis & curandis, 234) de ignota uteri flrudtura, multurum in 
anedicina errorum fonte, 235) de morbis hepatis ex anatomia. deducendis, 216) de morbis ex hepatis vitio, 
237) de connubio aquarum mineraliun cum lacte longe faluberrimo. 238) * de dyfenteria ami MDCCX XI 
epidemica, 1727. 239) * de aéris potentia. in epidemicorum morborum generatione, 2,0) de fpecifica. quo» 
rundam remediorum efficacia, 241) de judicio ex fanguine per venzícétionem emiflo, 242) dc veficaoriprum 
præſtanti in medicina ufu, 243) de fnticulornri ufu medico, 244) de murbis ex Ipafmo vefi.z, 245, de re- 
Bo corticis chine ufu in febribus, 1728. 246) de medicis morborum caulis, 247) de atatis mutatione morbo- 
rum caufa & remedio, 248) Obfervationes clinicee circa curationem quartanz, 249) * de apıplexia, :50;de 
febribus mefenterieis, 251) * de potentia & impotentia anime humanz in corpus organicum fibi jin&um , 
252) de morbis oculorum pracipuis reĝe medendi ratione, 253) * de noxis ex remediis domelticis incongrue 
applicatis, 1729. 254) de febre eryfipelacea, 255)" de cataratta, 256)* de vomitu cruento, 257)"dedig. 
ta virginum, 258) Obfervariones medico- forenfes ſelectæ de læſionibus externis, abortivis, venenis ac philtris, 
259) * de etate conjagio opportuna, 260) de fonte medicatu Lignicenfi, 261; de aque frigide (alubritate, 
262) * de doloribus, 1730. 263) de venzete&tionis abufu, 264) * Ory&ogiayhia Halentis five f filium & mi. 
neralium in agro Halenfi deferiptio, 265) * de Hæmoptyſi felcéte quadam obfervationes, 266) de hzmarı ha. 
gia uteri, 267) de immoderata hzinorrhoiduen fluxione, 26%) de hæmorrhagia cerebri, 269) de hzmorrha. 
gia viarum urinariarum, | 270) de fontis Spadani & Schwalbacenfis convenientia, ` 271) de medicina fimplicif- 
fima ſumms efficaci, 1731. 272) * de dolore cephalico, 273) de dulore cardialgico, von Magens Krampf, 
274) de dulore ex calculo renum, 275) de vera perpetui mobilis ın homine vivo idea, 276) de cura partus mo- 
du enixi & la&tantis, 277) de diffcienti medicamentorum operatione fecundum diverfam corporis humani idio- 
ſyneraſiam, 278) de dolore & fpafino ex calculo felleo, 279) de meraítafi f; fede morbi mutata, 280) *de 
acidulis Veteraquenfibus in Silehia, von Altwaſſer Sauer· Brunnen v zët de genuina chlorofis indole, oripine 
& curatione, 282) * de cognoftenda corporis humani natura ex effedu remediorum, 1732. 283) " de acido vi- 
trioli vinofo, 284) de @nečtute ipla morbo, 285) de vero univerz mcdicinz principio in ftruétura corporis 
humani mechanica reperiundo, 296) de vera mali epileptici caufa, 287) ° Cafas de purpura fccrbutica, præ- 
greflo hæmorrhoidum fluxu nimio, 288) de tuffi convalliva, 259) * de vomitu, 290)" de abortu, 291)* de 
Singultu, 293) " de gravitate aéris ejusque elafticitate in machinam corporis humani, ` 293) de neceffario fanis 
medico, 294)" de morbi hyfterici vera indole, fede, origine & cura, — 295) de fpasmis pharyngis, 296) "de 
morbo Lazari, 297) de (pasmis gulæ inferioris & de naufea, 298) de motuum convulfivorum vera fede & ine 
dole, 299) * de ebore foffili Sucvico- Halenfi, 1734 300) de animalibus humanorum corporum infeftis hofpi- 
tibus, 301) de dyfenteria, 302) de morbis peregrinantium, 303) de cauta & circumfpe&la veneni dati Dé 
cufatione, 304) de affedtu fpasmudico- hy pochondriaco inveterato, 305) de fale medicinali Carolinarum, 
306) de medendi methodo varía pro climatum diverfitate, 307) Explanatio adfc&tus maniaci levioris, roriffimo 
fenfaum quorundam augmento ſſipati, 308) * de mjlitum valetudine tuenda in caftris, 1735. 305) * de fiftula 
maxillari, 310)* de Cephalza cum immoderato hamorrhoidum fluxa (zpius Iepetente, 311) deconvalefcentige 
ftatu , cjus impedimentis & przfidiis, | 312) de admirando fanguinis circuitu, omnis folidz ac rationalis medici- 
nz vero fundamento, 1736. 313) * de przcavenda polyporum generatione, 314) de variis vifionis vitiis, 315)de 
inflammatione offium, 1737. 316) * de cortice Cafcarilla ejusque infignibus in medicina viribus, 1738, 317) de 
cura doloris podagrici prefervatoria per fimpliciffima remedia 1. 3:8)" de incdiz noxa atque utilitate, 1739. 
1, SCRIPTALATINA: 1)Exereitatio medico-chymica de einnabari antimonii eju-que eximiis viribus ufu. 
que in morbis fecretiori, quo ipfo via ex illa veram panaceam conficiendi aperitur, Lugd Bat, 1685. 12. 2) Exer- 
citatio acromatica de acidi & vifeidi pre ftahiliendis omnium morborum caufis alcali Buidi pro iisdem debellan. 
dis infüfficientia, Francof. ad Men. 1689. 8. 3) Differt. epiltolaris de affectu cetaleyiico rariſſimo ad D.G. W, 
Wedelium, Francof. ad Mæn. 1692.4. 4) Programma invitatorium ad orationem folemnem, Hal, t93. € De 
atltco convincendo ex artificiofiffima machine humanz ftruétura, Oratio habita da: Martii, cum munus profef- 
forium aufpicaretur, Hal. 1693, 6) Invitatio ad anatomen cadaveris mafculini publice habendam, d. : Maji 1693. 
7) Invitatio ad anatomen cadav, maftul, d. 24 Jan, 1694. 8) Invitatio ad anatomen cadaveris feminini, d, 29 Jan, 
1694. 9) Progr, prem;flum difputationibus de fandamentis totius medicinz, Juxta normam modernz phil«fo- 
phi mechanice, per aphorismos breviter traditis, d 16 Apr, 1694. 10) Propemticon inaugurale de fahya, «694. 
T 1) Propemticon inaugurale de febrium nova hypothefi, 1694. 12) Propemticon de ching ching operandi ra- 
tione, 1694. 13) Propeinpticon de medicamentorum. prudenti applicatione, 1694. 14) Theoremita phylica, 
eonvellentia fundamenta nova hypothefcos; omnia corpora naturalia eonftare €x materia & fpiritu, Hal 169q, 4, 
15) Ad celeberrimi cujusdam viri, fundatoris novz philofophiz fpiritualis, fcriptum brevis & modefta refponfio, 
cum vindicatione Philofophiz experimentalis mechanice , Hal, 1694. find wey Streitſchrufften wieder Chrit Tho. 
mafium, 16) Fundamenta Mcdicinz ex principiis mechanieis & prafticis in ufum jhilistrorum füceinge propo» 
fita, ib. 1694.8. rec, 1703. 17) [Invitatio ad anatomen cadav. feminini dr Mart, 1:95. 18: Differt de pane 
grofliori Weftphalorum, vulgo Bonpournickel, 1695. 19) Propemticon de vapure carbonum foffilium innoxio » 
1695. 20)de modó veterum balfamandi corpura, eod. 21) de anima aé corporis commercio, eod. 1:)de 
mechanica febrium doctrina Hippocratica, 1696. 23) de hieme tepida, eod. 24) de ſtudiis facilitandis per re- 
gulas dizteticas & prolonganda literatorum vita, Oratio, 1697. 8. 25) Petri Poterii opera omnia pra&tica & 
chymica, cum annot, & additam. F, Hoffinanni, Francof. ad Men. 1698. 4. 26) Demonftrationes phyficz cu- 
rioſæ experimentis & obfervationibuis mechanicis ac chymicis illuftratz, Hal. 1700. 4, 27) Invitatio ad anatomen 
cadav, mafcul. d, ı7 Febr. 1700. 28) Obfervationes barometrico -meteorologice & epidemicæ Hallenfes anni 1700, 
Hal, 1701.4. 29) De officio boni Theologi ex idea boni Medici, Oratio, 1702. A 30) Invitatio ad anatomen 
-cadav. mafe, 1702. 31) Excufationi refpondenti examini pulfuum celeris & frequentis, caput Ii, de pulfu celeri 
.& frequenti, differtationis de pulfüum theoria & praxi, cum placido relponfo opponitur, eine Etreitſchrifft. 
42) De rationis inſtructæ excellentia in rebus divinis & humanis, Oratio, 1704. 33) Idea fündamentalis uni- 
verts Medicinz, ex fanguinis mechanismo methodo facili & demonfkrativa in ufum tyronom adornata; Hal 170-4, 
34) Differtationes phyfico · medice curiofe feletiores, ad fanitatem tuendam maxime pertinentes, Lugd Batav, 
Pars I, 1728. BL 1708. 35) Gratulatio de fereniffimi ac potentiffimi Boraffiz Regis Friderici I. faciatitfimo na- 
„tali aufpicato reverfo, Berol, 1711. fol. 36) Differtationum phyfico- inedicarum fele&tiorum Decas I Logd Pat, 
acre 1725.8. Decl, 1719. 70.1729, 37) Medicina rationalis fyftematica, Halz, 4. Tom, ĩ 1718, rec. . 719. 
Tom. II, 1720, rec. 1729, Tom, II. 1727. rec, 1732, Tom. IV. Parsl. 1729. (Quatuor hi Tomi proftant Venetiis 
apud Ballionem excufz, fed falfum eft, prodierunt enim-Bafilez. Anno autem 1733 vere Venetiis typis impri. 
mendos 
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mendes ecs enrzvit Coleti, bibliepols Venetaram.) Tomi IV. Pars II, 1732. Pars IHT/1734.. Pars IV. 1739, 
Pan V. 1739. Pars VI. 1740. 35) Propemticon de medicina ab enmi hypothefi vindicanda, 1719. 39) Dier, 
vetionam pbyũco- chymiearem feieXiorum libri tres, Hal. 1722. 4. 40) Opuſcula phyfico-medica, antehac 
ſeorſim edita, ism revifa, aufta, emendata & deledu habito recula, Fem. 1, Ulm. 1725. Tom. 1. 1726. 8, 41) Pro- 
pemucon de mechanica optima in Medicina philifophandi methodo, 1725. 42) Summatotius doctrinæ chriftiz- 
nz paucis aphorismis in ordinem & connesicnem relata a Medico Chiiftiano, Hal, 1728. 43) Confpe&tus differ. 
tationum, librorum omniumque fcriptorum, quz ab Ao. 1681 nsque ad Annum 1729 edidit Fiid. Hoffinannus, 
Hel A. 42) Con(ülzationerm & Refponforam medicinalium, Temi ll. Hal 1734, 45) Opufeula medico- practi. 

fele&iores, Hal 1736.2- 46) Opufcula pathologico -pratica, ib. 1738. 4. 47) Meditationes theo- 
73%. 48) Opa tula medica varii argumenti feu Diflerr. fclecliores, Hal, 5739. 49) Disquifitio do- 
Gänn iang tam in Pztholog. quam Therapeur. Lugd. 1759. 4. 50) Opufcula theulogico - yliyfico - medica, 
£ fcripta tcleRiora antea diverfis temp. edita, nunc revita, Hal. 1740. 3. $c) Opera omnia phyfico- medica , de- 
nuo reif, corres & auda, in fex Tomos diſtributa, Generæ 1740. Vol. IV, fol. 51) Exercitatio de optima 
ghilefezhandi razione, Hal 174°. 7. IH. Teutſche Schriften: 1) Surter Unterricht von denen im Sürflentbum 
Salferitadt zu Hornhaufen wieder entſprungenen Geſundbrunnen, Halberſt. 1589. A. 2) Kurtze Beſchreibung des 
Sulkwerd jn Dale, Hale 1708. 4. 3) Kurzer Unterricht, wie bcp denen jego grafirenben. gefährlichen Seuchen 
caiclid feia cigner Medicus fepna und fid) vor denfelben bewahren Foune, Berl. 1709. 4. 4) Unterjuchung von 
fc de Urfprang und SUefem, Prefervation uud Eur, Berl. 1710 4. 5) Einleitung zum einem Collegio phylizo 
(ozcial;ii no, darin die Hiftoria naturalis alier Länder in Europa dociret, und mit curienfen experimentis und ratio- 
2 den fell, mit Auzeigung des Nugeus in der D'ceuomic, Commercien, gemeinen Weſen und Er: 
a Set Gelantheit, Halle 1725. 4. 6) Vorſchlaͤge, wie der grain enden Senche unter dem Horwich vorzubauen, 
um vor Tüttel dazu dierlid), auf Gmbefinden Des Coilegii tanitatis zu Halle herausgeacben, Halle 1716. 4. 
— Dizzericon, oder gründliche Auwciſung, mie ein Den vor dan frähzeitigen Tode und allerhand Srandbriten 
duró ordentliche Echens-Art fig rerwahren konne, neun Theile, Hake 1715 feq. in g. 8) Gruͤndliches Bedenden und 
phocaliſche Anmerckuagen ron dem toͤdtlichen Dampf der Solgkehlen, auf Beranlaffung der in Jena bey Ausgang 
Ets vg Jahris vorgefakenen traurigen Prgebenhrit aufgeſetzct, Pale 1716.8. 9) Gruͤndlicher Unterricht, wie cin 
nac den Gefenodeits⸗Reqeln der heiligen Schrifft und durch vorſichtigen Gebrauch weniger auserleſener Op, 
aeea x. (cin Ecken und Gefundpeit lange conjerviren fonne, Ulm 1722. 8. rec. 1735. 10) Medicina Confültatoria, 
XIL Theile, Dale 1732 1739. 4. m. Bcricht von der herrlichen Krane und nuͤtzlichen ſo wohl inner lichen als aͤuſſer⸗ 
litin Gebrauch tes anchſadter martialiſchen Gcſund Drunnens, Sale 1724.4. — 12) Bericht von der Wuͤrckung, 
Narea unb Echrauch hé zu Cet in Böhmen mu entdeckten butern pngirenden Brunn: us, ebend.1724.4. 1) Be⸗ 
tiÓ ven im Citer Brunen, ebend. 1727. 4- 14) Ortvioluge Radrict und Anweiſung von Wirckung und Ge 
Erang einiger bewührten Medicamenten, bey rielerich Urtien der Krandhaten,. welchr aud) einer Haus: gë Reife 
Apothed Neid, 15) Berté von der vortreflichen Krafft und Wirckung des Calg: Vads ⸗Saltzes, Hale 1734- 4. 
15) Batınzfäre che, merinnen gezeiect wird, wie eia AÄtheuſi aus der künſilichen Structur dis meuſchl. Cörpers 
esa dar Crifieng Gott qu übe:jeuaen, eben, 1734. 3- 17) Samiung ausclrfener Cofaum von den vornchmflen 
Srandhdtes, durch D. Sam. Schaarſchmid uͤberſetzt, Dalle-ı 735. o 18) Surger Begriff ber ganhen hrifll, Res 
lisica, chend. 1738. a. 19) Vernuͤnfftige und grán lide Abhandlung ton den vornehmſten Kinder: raudbriten, 
sit Eë Dertafters Beherälauf, turh D. Son. Hand) Schultzen überfeet, Srand[urt nnb Leipzig, 1741. 8. 20) 
Bernönfige Wonfcaltche Theclogie, tura) Friedr. €berb. Rambach übirigt, Dalle ı 742. 8, AV. Vorreden, 1) 
de merhudo comperdisfa plantaram vires & virtutes in medende indagardı, ju J. C. Burbanms Enumer, plantar, 
13 agro Halenfi cre'centiem, Hal.ızz1. 8. 2) de ttudio medico reĝe pernacizndo, ejusque probatiflimis audto- 
ribus, jer nenen Nuflage Herm. Conringii introd. in univerfam arem mıdıcam, Hal, 1726. 4. 3) 3u D. Heinr. 
Poia: erläutertem Nack, Sale 17:8. g. 4) Bon einigen nuͤtztichen Kemarquen, bie bey Refponfis Medicorum in 
foro in adt zunehmen, zu D Chriſt. Gottl. Treppanegers uUecifionibus medico-furenfibus, Drekdin 1733. A. 5) 
Ron dem ofen Nutzen des fasten Walfers zu D. Schwetuers tr. von eer. Krafft und Wuͤrkung des ſchlechten Wof 
fra, Bong 1733. _6) de modo agendi medicamentorum & phyficis quibusdam circa camphuram exprimentis fü 
D. Trelles ir. de ofa cam; horz, Vratislav, 1734. 7) Von der rechten Anführung der Tugend auf Schulen zu Err 
[craerg reeller Wiſſenſchofften und wahren Weisheit, qu Job. Dal, Hickers Einleitung iu die Botanic, Halle 1744. 
s. S) Son nötpiger Berknönffung einer gerri. rigen Theorie mit der Praxi in der Artzuey-Kunſt, qu D. Sammel 
Edchaarſchmids Erfiem Jahrgang medic. und chituraucher Berlinhrn woͤchentl. Nachrichten, Berlin 1739. A. 9) 
Bon der wahren Welttscifheit qu. Joh. otd. Kruͤgers Natur Yehe, Hane 1720. 8. V. Anwerckungen in den 
wichendihen Aallifdyen Anzeigen: Mo. 1730. p. 19. 210. 1735. p. 725. Ao. 1736. p. 537. 601. MO. 1741. p. 
81% 620. 687. 777 KI? 1742. P. 113.129, 150. 177. 249: 434 465. 481. 579- 593. 641, . 


233. Johann Chriftoph Hoffmann, LXIV, 35. 


Hallenfis, difputirte 1707 ju Halle unter Joh. Cam. Eirpfen, de teftimonio injurato, 


234. Laurentius Hoffmann, LXIV. 4. 

Prllefophiz. Medicine und Chirurgie Do&or, Comes Palatinus und Ehurfürft Yoann Georg T. qu Sachſen Leib, 
Medicas ja Drefden, ein Echn Laurentii Hoffmanns Apotheckers zu Halle, war gibohren den 1 2 Npr, 1582 ſindir⸗ 
fe je Wittenberg und Leipzig, promcvirf qu Tafel veiicte durch Italien, und Mt ſich meiſtens zu Yatna auf, allwo 
zu elriter Seit der berühmte Dali, Mathras Unger , Medicus und Confiliarivs nationis Germanica war, 
Bon Padua gina er ad Nem und Neapolis; auf der Ruͤckreiſe beute er abermahls Baſel, gieng darauf über 
C traiberg naó Standreid) , Engeland usb Holland, und fam 1606 micder zu Halie an, almo er fid) annoc),im 
felbiam Jahre mit des damahlè alhier berühmten Medici D. Balthaſar Vrunners Tochter vereblid)fe, und praxin 
medicam trieb. Seine Geſchidlichkeit und alidkden Curen brachten ihm die Ebre, bof er bey bes Herrn Admini- 
fisctoris zu Magdebutg Maragraf Chriſtian Wılbelms Gemahlin, Dorothea gebohrner Herkosin zu Braunſchwelg 
Sch Medicus ward, pb im Jahr 16:6 nahm ihn Churfürf Yehann George T. m Sachſen alcihfals zu feinem Leibs 
Medcoan. Wenige Jahre hernach, nemlid) 1630 erhob Käyfer Ferdinandus 1I. ihn mft feinem gangen Geſchlech: 
te, Täten and Braders Kindern in den Adelfiand, und matt ibn zum Comite Polarino. Er mar Erbherr zu 
Gircdsborg, unb ließ ver feinem Tode cin fefibareé Epitaphium von ſchwartz und meıffen Alabaſter und Marmor 
in ©. WridsKinde alhier EN ſtacb aber nod) im felbigen 1630 am 30 Dec. gu Drefden und mard in ©. 
Edrphien Kirche mir einer von D. Aegid. €traud) gehaltenen Leid Predigt begraben. Er hat ein vortrefflich Cobie 
net non alcıhaud Naturalien unb auslaͤndiſchea Raritäten beſeſſen, davon er bag Verjzeichnuͤß in tente und lateini⸗ 
Ge Gerade vie dem iul; Thelaurus serum antiquarum & cuxiofsrum 1625 zu Yale in svo. arida defe 
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der Hoffmanniſchen Geſchlechts⸗Tabelle nachyufehen. An Schrifften find vøn ihm befannt, 
Tn ac Soch D bh VE D chemicorum Hal. 1611 in 419. und Rofarium mincrale fpagy- 


€ 235. Melchior Hoffmann, LXIV. 5. 


Zeit, Magdeb. Schultheiß und Pfänner qu Halle, war daſelbſt gebahren den 27 Aug. 1536, Ct folte erfilidh n 
Ai bit ue dd ward aber hernach zum (fubire gepalten, indem ihn jein Stieffonter D. Balthajar 
Brunner nebſt feinen Gefchroiflern 4 Jahr privatim. informiren fallen, und nachher 1600 mad Magdeburg zu bum 
berüßmten Rector Rollenhagen, nud von da 1602 auf Dad Gymnafiam qu Göttingen grfhidt. 1604 begab er fij 
auf bie Univerfität Jeng, und legte fich auf bit Jurisprudeng, fette lat au Srandfart an der Oder 1606 fert, 
und volendete e8 1607 qu Hepbeiberg.  Stadymabls gieng er nach Speyer, mo «t bep dem Sigi) cammerztsip 
richt immatriculiret-murde, unb ein ganges Fahr, practicirte, that folgends eine Reiſe darch Frandreich und die 
Niederlande und fite fid) endlich in finer 3BaterflaM , wo er einen Advocaten abgab, Më er im Novembr. 1620 
zum Schultheiffen errwehlet und beflätiget worden. Gr Bat (oles Amt in bit 40 Fabr bey damahligen gefährlichen 
Krieges eftzund theuren Zeiten verwaltet, big er endlich foldes hohen Alters und Unvermögens halber vefignitet, 
und ift den 9 Mart, 1662 grflurben. ` R 


236. Friedrich Hoheifel 


Philofophiz & 1 V. Dodor ga Halle, mar gebürtig aus Dangig, Audirte auf dafigem Gymnafio, qu Leipzig und 
Halle, promovirde 1723 am letern Orte, laß Darauf flrifig Collegia und Difputirte, verchlichte fid mit Ehriftianen thar: 
lotten, L. Ehrifloyh Semlers Affet. Sceab. qu Halié hinterlaffenen einkigem Kinde, verlobt aber folde im erften tnb» 
bett wieder, und Doch ben 19 Map 173: in feinem 34 Jahre an der Schwindſucht , Stine Schrifften find: L Di- 
fputationes, 1) Inaugur, de fundamentis in doclrina de præſeriptlane & dereli&tione gentium tacita diftindius 
ponendis, Hal, 1721, 2) de prafcriptione iminemoriali fang rationi & juri civili contrariante, 1724. , 3) de 
fpecificarione ad$. 25. J. de R, D. 1725. 4) de.concurfa duarum caufarum lucrativaram in eandem rem & per- 
onam ad A 6& 9 J. de legat. 5) thefes controverfz juris nature & gentium ad du&um cap. ult. Lib. II. Sam, de 
Puffendorff tr, de offic, hom. & civ. ac Titii Obfervat, fübje&arum colle&z publicisque dıfpurationibus venti- 
lande, 1726, 6) de fitionibas juris in cerebro JCtorum natis atque € fana. jurisyrudentia eliminaudis, 1727. 
7) de correis eorumque mutua actione, vulgo regreflu, 1731. 8) de, yrincipiis Juris naturz, 17:1. il, Proe 
prammata: 1) de editi prætorii, quod quisque juris in alteram &e.. iniquitate & non win tam antiquo, quam 
odierno, 134, 2) de dono perfpicuitatis a docentibus tantopere defideráo atque unice defiderando, 1724. 3) 
de retorfione jurium flatutariorum variantium nec æqua nec prudente, 1725. 4) de pupillarıbus tabulis a matre 
confetis, ad 1, 33. pr. ff, de-vulg. & pupill, fabititut, 1226. 5, utrum fücceffor fingularis expellere queat con- 
ductorem? vulgo, ob Kauff Miethe breche? 1726, . 


- 237. Friedrich Hohndorff 

LV D. Epurfächt, Brandenb. foojfeunb Negierungs- Rath bei Derkogthums Magdeburg und Salkgräfe ya Halle, 
toar gebohren au Halle den 25 lus. 1628, und mar fein Bater Georg Hoßndori Ersfifflifh- Magdeburg. Stifte 
freiber und Bornmeifter im Thal zu Halle, der ihn ali fein :ingiges Kind (o wohl privatim untermeiien laffen, als 
aud auf bem Gymnafio der Information des Rectoris M. Gueinzii und Conre&turis M. Caleni unfergeben, da er 
«6 durch feinen Fleiß dahin gebracht, daß er im 17 Jahr feineg Bird, Uo. 164: ad altiora auf die Univerfirät Yena 
blmittiret murde, toofelhft er zwey Jahr fih aufgehalten, und bem Studio Phitofophiz prallicz & juris emfig ohges 
kegen, torilen ifm aber bereits in feinem Li Jahre No. 1640 fein Bater, eia 82 jähriger Greif mt Tode abgegan⸗ 
gen, unb es feiner Mutter an Mitteln, ime bie (abfidia zum jtubiren qu teiden, klo molte, gieng_ er mad "ep, 

endagen, um vaftlbít als ein Teutfcher, feiner Hoffnung nad), gute Condition ju fberfommen, fo ibm aber fehl 
E daher er nad etlichen Wochen fid) qu Schiffe über bie Offjtc auf die Univerfiät Koflod begeben, und daſelbſt 
tine Studia juridica continuiret; Wellen aber, nadıdım er fidh 2 Jahr daſelhſt aufgehalten, und die fermera nit 
fl zum ftudiren ihm ermangeln wollen, er Dé aber erinnert , bey dem Schneidewino gelefen zu haben, daß felbiuee 
fung gehenrathet, und in dem Eheflande faft das Meijke in Studio joris proficiret, fo bat er Ach im 22 "abr feines 
Alters mit Annen Krulin, Yacob Kegels j. V. L. binterlaffenen Witwen verbeprathet, unb fi mit ihr ihre ausfler 
Pende Schulden einzutreiben nad) Cuflrin begeben, wo er einige Zeit bey Der bafiaen Jitaitruug praxin advo-atuiram 
getrichen, nachher Dé nad) Franckſert an der Ober begeben, (ub P. idio Joh. Brannemanni, de przeipuis reme- 
diis, quibus reorum contumacia coerceri folet bifputirt, unb den 15 Aug. 1670 in Licentiatum faris org wors 
ben, Hierauf refournitte er nad) Rofo, praxin daſelbſt fortzufegen, mal er aber wegen Menge der Nechteg-Ichre 
ten feine Rechnung dafelbft nicht fand, fo Bam er 1651 toieder nad Daie, eihielt 1653 tine Stelle im E höppenfuhl, 
and ward 1656 Infpc&lor der Abminifrationg Berfaffung gemeiner Stadt Guͤcher/ aud) sualeiher Zeit Infpeätor 
der Fürftl. Stipendiaten. Mo. 1647 mard er ton dem Adminiftratore Herkog Augafto an D. Michael Königs 
Stille Hoffrath, erlangte 1660 Gradum Do&oris Juris und ward nod) im jelbigen Fahr an D. Jacob Unruhens 
tlle zum Saltzgraͤfen eiwehlet und beftätiget, weide b:yden Amter er bi an fein Ende mit allem Fleiß und Treue 
verwaltet, uud 1670 eine ausführliche Befehreibung des Saltzwercks zu Halle dirk, 676 bra o Novemb:r ging 
ibm feine erſte Che zattin ohne Kinder mit Tode ab, darauf er fih am 24 Nov. 16-7 mit Barbaren, Johann Giiag 
Situbloffe, Domberrn zu Wursen, Rathe CÄmmersrs und fint rm alle Tochter wieder verehlichte, aber felbige 
am 29 Ung. 1680, da fie ohne Kinder verftarb, micdır einbüffete, worauf er am n Xul. 1681 D. Auguftini Et: onge, 
Churi. Saͤchſ. Geheimtn Raths und Sefandtens zu Regenſpurg nachgelaffene ditefle Tochter Dorotheen Sophien 
hinwieder zur Ehe nahm, und mit ihr einen doen Sohn Fridericum Augultinum, gebohren 4 Jun. 1684, erjen⸗ 
get, er flarb am Nierenfl-in, den 30 April 1694 im 66 Jahr; feine Witwe aber den 27 Jan. r 1o im 6; :ahr. Er 
hatte s Schmeitern 1) Juflinen Sophien 'geb. 1o Cept. 165- v. 1675 Jacob Rebein ët Maadeh, Regie. Se- 
cretar, at Nov. 1712 2) Annen Magdalenen geb, 12 April $2. 3) Marien Dorotheen geb. 7 Gebr. 16 7 t 
4) Xi Dorotbeen geb. ı Dec. i659, unb <) larem Clijabtfb, v. r Nov. 1669 Balıkaar Helriegeln, Fuͤrſti. 
Magdeb. Stifft⸗Schreiber ju Halle. Sein Bildnis ifl auf dem Kupferblat Tab. XXXIV. num 4 in ſehen. 


238. Johann Chriſtoph Horn 


Jrebſt, ter urb Paftor primarius zu Neuz Angermönde in der Wong d. ift gebehren im Gun 1712 qu 
Halle, allwo fein Bater Chriftoph Horn ein Budhbinder geweſen. Er frequentirte die Echulen ber Wäyfenhanfes, 
fludirte algdann auf biefiger Univerfität, mar einige Zeit Intormator im Padagogio Regio, ward darauf Conre&or 
iu Wrigen an der Oder mh endlich Pattor D Neus Angermünde,1747 verchlichte er Ko mu Ludovicen Erphien, 

Beſchr. des Saal-Ereyf, IL Theil, Mmm m 
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Georg "emt tópmans , Ahfmanns ju ©, Doris und Gaſtwirths zum 3 Schwanen qu Halle hiaterlaſſenen dg, 
Er Tochict. 
239. Samuel Andreas Horn 


Hallenfis, promotirfe 17:8 qu Crfart, nachdem er unter 206. Jacob Reinharten, de co, quod circs bomicidium 
medici due Poenzm joffum eft, pro gradu diſputiret hatte, 


240. Daniel Hoffe 


Hallenfis, pat 1555 Paftor m Peiffen im Saalcreyſe, farb aber 1636 an ber Peſt. 


241. Stephan Hoyer, LXVIII, ro. 


Siril. Magdeburg. Schultheiß zu Hale, daſelbſt gebebren ben. 26 Dec. 1560 findirke m Wittenberg, Krandfurt 
nad fxImfátt, ward 1560 Thalsihäppe, 1593 Dberbornmeifier 1594 Worthalter und 1595 Schultheiß zu Halle, 
Etab am :5 Merg 161 nad) fünfftägiger parter Kranchheit. 


242, Johann Chriftian Hübner, LXVI. 25. 
Ded. DcBor and Pre&icos su Hale, Dafelbft geboren den 18 Yuly 1695 ein Sohn des Diaconi an ©. Ulrichä-Sire 
Ge M. Acharn Nurbazad Hühners, frequentirte bas Gymneliam, fludirfe nachher auf der Friedrichs⸗Univerhitaͤt, 
ud promeritte 1721 nachtem er unter Dicht, Hoffmann de obfervationibus & caurionibus pra&ticis in curatione 
cz'cuti gro oreda Mipntiret, weiche Differtation 1726 ia 4t0 in Form eines Tractats in teutſcher Sprache herausge⸗ 
Fran, Gr fab kdig bo 28 Sept 1743 C 


>43. M. Johann Nathanael Hübner, LXVI. ro. 


Discenas dir Kirche ja €. Ulrich za Halle, und Pattor zu Ditmitz, war gebohren dem 6 Jun, 1659 zu Biſchdorff 
ken Lale, freguertirte das Gyransfium alhier, fludirte Darauf von 1678 bif 1692 qu elpjia, unb informirfe nad): 
Ba 3 Jahr dër des Paftor Schubarts Kinder, tobey er fid) fleißig im predigen übte. 1685 ward er Prediger zu 
Sertieetbal, nadim filbigen Jahr m Wittenberg Magifr, 1692 aber al Diaconus der Kirchen zu ©. Ulrich ap 
Bao osent, erhielt malig das Paſtorat ju Diemis. Er mar cin wohl geplaster Mann, und fiund in femem Al: 
fer ein vieles am Stemicmerten, Yodaara und Gbiragra ans, bekam aud verſchiedene Anfälle vom Cchlagfuf, und 
Sach endlich an cinem Catarcho füffocativo am 19 Mart. 1726. Grin Bildnüs fiche auf Dem Kupferblat Tabula 


XXXVIL nom. 9. 
244. Andreas Hujuff, LXVII 14. 


Hallens, Paftor qt Schlettau gegen das Ende des XVI Scculi. 


245. Johann Cafpar Hummel 
3. V. D. und ProBicus auch Männer zu Halle, ein Sohn Georg omms Med D. und €tabtzPhyfici qu € ëlo 
Fran, mar daſclbſi achrkren den 22 Eert. 1656 freguentirte das Gymnatium zu Schleufingen gp “alle, legte ſich 
damad zu "era aut Pic Nehrsgchhriamfeit, difputirte 1559 unter Struvio ; de exceptione divifionis und 106: de 
Spe, uz? mar) dagclbft 16° den 19 April Do&tor Juris, gieng darauf nad) Speyer, und hielt ſich eine Zeitlang bey 
dem Kirim. Carmer-Stricht auf, um fid) in Praxi zu pabilitirat, lich fid) Darauf in Halle nieder, trat Plaͤnner 
ech trir* Praxin advocatoriam, dënn er and) am 10 May 1685 verftorben ift. Sein Bater mar obgedachter D. 
Gerz Pom, fire Mutter br Carharina, Calpar Btunuers Stadtrichters za Schleufingen Tochter, v. n ^an. 
1525 und getochen $ Fehr, 1676 zu Merfebarg. Scine Geſchwiſter waren (1) Maia Eva geb. 9 Dec. 1627 v. u 
Sen. 1653 D. Madad Künig, Fuͤtſtk Magdeburg. Geheimten Rath und Cangler zu Dale, $ 6 May ı7 7. (2) 
Senna Gaffarira ach. 13 Oct. 1629, 0.19 Aug. 1651 D. Georg 3biligp Brunnern, Seniorn des Schoͤppenſtuhls 
zu Sale, F22 Fabr, 1692. (3) Alczander, J. V. L. und Burgermeiſter zu Saltzungen, gebohren zu Halle den 17 
Sart. 1633, der zu Yena ſindirt, und 1657 unter D. J..h. Stranchio, de feudo nobili, pro Licentia difputiret, aud) 
mit Catharina Sophicu, Peppo Chriffian Eauterbachs, Fuͤrfil. SagienzHennebergifhen Amtmanns m Subla 
Grën verchliget worder. Er bat fij iwermahl verhehrathet, L mit Martha Maria, D. Jocob Unruhens Fuͤrſtl. 
Magdib. Hofftatds uch Salsgräfens zu Halle Tochter, den 12 Sept. 1665, fo aber den 25 Nov. 1666 im Kind: 
btt verfiorden. IL mit Helena Xena, Moritz Carpzovs, Churfl. Saͤchß. Cornet und Pfänners zu Halle Sod; 
ter, den 26 Sept. 1671 melde als Witwe am 25 Yul. 1727 veritorben, und ıhm 3 Söhne gebohren, 1) Johann 
Gohil, Jur. freë. zu Peipsig, geb. 23 Dec. 1672, verehlicht mit Chriſtianen Eouijen von Werther, mit der er 
Eine Tochter gleiches Nabmers ergenget, die 1733 an Carl Fricdtich Eimmern Affeffor des Schoͤppenſtuhls zu Halle 
tirchfiget worden. 2) Seham Gafpar geb, 13 April 1675 Konigl. Poplu. und Chuifl. Gf Hauptmann, 3) Jo 
Ben Friedrich gebohrca 6 Jul. 1677. ` 
246. Chriftian Friedrich Hunold 

J V.P. rb ein geſchickter teuiſcher Eeribert, mar gebehren 1680 1 Wandersiiben in Thhringen, wurde 1714, 
pad cr ante Henr. Bodino de teftamentis irrevocabilibus pro grada bijputirct, zu Halle Doctor Juris, und 
Lë Sagbt s Icht Tana über die Moral, teutfhe Oraforie, Pocfie, und den Stylum mit befonberm Fleiſſe, ſchrieb 
mmc dem Qobma Alenantes Einficheleg; alerneuefte Art hoͤfflich ju ſchreiden: Einleitung zur Oratorie; bebe 
Seit in ber Corverjation; serlichte und Satyriſche Gedichte; Neueite Art zur galanten Poeſie; Ucademifhe Nes 
vᷣcruudea; der [ömermende Port; anderlefene Briefe ; ernfilichen und ſiunreichen und ſatyriſchen Zeitvertreib; fim 
race md erbanlike Gedanden; theatraliſche, galante und geiftlihe Gedichte; Europäifche Höfe und andere Nor 
mmm, arbeitete auch beffänbig an einem teutihen Dratsriih-Epiftolifheund Poetiſchen Lexico, barinn er nicht 
ein ate Hardgriffe geigen, (entera acd) bic gange Mythologie erfahren wolte, brachte e$ aber nicht zum Stande, 
frm fia b dm 6 Senf mar zu Halle. Er ift mit bes Jar. Pret. und Notarii Zündeld Tochter, deren Mutter 
-z schoene rin Miedeshim, aus dem Haufe Mörpgig mar, verehlicht geweſer von wader er 2 Rinder Hintere 

x ^; Chriffieren Eopbien, sët 1735 an Yohann Heintich Molitor, Eräfl. € Ann, und Witgenſteiniſchen 
Seegen, un d 2) Zrban Friedrich J. V. C melder 1749 zmegter A&tuarius der Univerſitaͤt zu Dale geworden, 
Erin Pilon fice auf dem Supferfiat Tabula XXXHL nam. 9. 


247. M. Johann Jenichen 
Reiter dis Gymnafii ja Hale, war gebohrca fe. 1659 bea 29 Ceptembr. in der Scchoſtadt Camentz in der Obers 
` Bou, 





Part.Spec.Lib. 23. Lebene-Befchreibungen der Haltifchen Gelehrten. 643 


auſitz, alivo fein Water gleiches Nahmens cin Zeugmadper geweſen, die Mutter aber Suflina Sichtnerin geheiſſen 
— e ihn ett fleißig jur Schule, jcbod) war feine Abſicht, daf er dercing eine Proſeßion lernen folte 
die Mutter aber fo einen Gelehrten aus ihm haben molte, ſchafffte zu den nöthigen Büchern Rath, er blieb alfo 
bey der Shule, nnd übte fid) Dabey in bec Mufic, bif er 1675 anf die Univerftät Wittenberg zichen fonte, da er 
Calovium, Dentſchmannen und Daffovium vor andern hörte, welder letere ihn in fein Hauf aufnahm, (repe Col- 
legia goͤnnete, unb ben Freytiſch verſchaffete, babep er fih Danzii, fo damahls Ma ifter legens dafeibft mar, Uns 
terrichtö in Hebraicis bediente. 1681 ward er nad) Dalle recommendiret, be Rat sintifler Anorrens Soͤhne qu ine 
ſormiren, welches er annahm, aud) die Contagion mit aushielte, und weil in folder der Conrestor Salbach wh 
drey andern Preceptoribus Gymnatii geflorben, fo daß aud) vom Monath Julio 1682 himm 25 Mart. 1683 mo 
gen der Peſt die Shule gefchloffen war, fo wurde er dé fie wieder gäint wurde, um Collega Quarto erwoͤblet und 
eingelühret, aud) in ſolchem Jahr su Wittenberg Magifter, 1693 ward er Tertius, und 1705 nad Prætorii Abs 
fierben, mit Ubergehung deg Conre&or Finckens, an deffen Stelle Rector , zu welchem Amte er den (6 April intros 
buciret wurde, unb foldes bif an fein Ende mit aller Treue verwaltet, Mo. 1723 überfiek ihn unter der Liction eine 
Hemiplexie, bafi er vom Catbeber nad) Hanfe getragen werden mufte, recolligirte fid) aber bald wieder, und fette 
feine Schul⸗Arbelt fort, jedoch von ſolcher Zeit an nahmen feine Leibeskraͤffte mercklich ab, baf er aud) nicht mot 
mehr auszugehen vermochte, No. 1731 iu examine verno, das er mit denen Worten anfing: Tua, Pater, providen- 
tia cunda gubernat, befam er cine (olde Ohnmacht, dağ cr nicht ferner continuiren Fonte, worauf es fid mit ipm 
immer mehr und mehr zum Ende geneigt, bip er den 10 Octobr. jelbigen Jahres verflorben, nachdem er in Dit 49 
Jahr au dem Gymnafio zu Halle geflanten hatte. Er mar fonderlic) ein guter Poét, unb hat eine grofe Anzahl 
Carmina in feinem und anderer Nahmen, aud) etliche erbauliche Lieder, fo in dem Stadt⸗Geſanghuch befindlich, ver⸗ 
fertiget, auffer dem Dat er de elocutione poetica, de variatione Styli latina gefchrieben, welches lettere Buch zu 
Leipzig etliche mahl aufgeleget worden. Seine Ehegattin war Roſina Elifabeth, Johann Ellenbergers Worthalters 
und Dfänners zu Hale Tochter, verchlicht 1686 und aeflarbeu den 6 Febr. 1715, mit däer er 6 Kinder erzenget, 
nemlich 1) Ehriftinna Nofina, v. 1706 24. Johann Cajpar Bürhnern, damahis Coll. IV. Gymnafü Hall, nachher 
Diacono zu Groß⸗Simmern, Die 1730 verſtorben, 2) Johanna Zuftina, die unverehlicht gebſichen, unb iuum Das 
ter durch fleißige Wartung in feinem Alter visl Liebe und Treue emile, 3) Johann Auguſt, Peller su Hundis⸗ 
burg ben Mandeburg, 4) Eleonora Sophia, v. 1716 Johann Gbriflian Lindnern Med. D. Chm ff. Cöttnifchen Leis 
Medigo und Pra&ico zu Hildesheim, twelche zu groſſem Leidwefen ihres Baters unb Geſchwiſter mit ihrem Mane 
zur catholiſchen Religion uͤbergetreten. 5) Chritiana Elifabeth, v. 1724 Friedrich Andreas Schubarten, Magdeb. 
Regierungs⸗Cancelliſten, und 6) Johann Gotrhilff, fo bey Sr. Königl. Hoheit Marggraff Gbriflian Ludwig gu 
Brandenburg Giebeimter Secretarius, unb tabey ein guter Muficus ſonderlich im Clavier: Spielen gewefen, unb in 


Verlin ledig verflurben. 
248. Gottfried von Jena, LIX. 


Königlich Preußifcher Geheimter Rath und Canfiltr des Hertzoglhums Magdeburg, auf Doͤbernitz, Tiemendorff 
und Columbey, aud) Inhaber deg Schloffe und Nitterguths Ummendorff, gebohren zu Zerb den 20 Mov, 1624 
aus einer Familie, Die vormapls ben Ädelſtand geführet, und tar [cin Bater Peter von Fena, ein gelchrter Mann, 
fo bereits im 23 Jahr feines Alters bon Univerfitäten zu öffentlichen Ehren: Aemtern beruffen worden. Tiefer fein 
Sohn war mit einem vortreflihen Ingenio und (onderhahren Gedådhtnág begabet, gerierh vor fid ſelbſt auf Leſung 
der Sittenlehre, Politic, Hiftorie und Weltheſchruidung und verftumb aud) die Debra, Griechiſche, Lateinıfche, 
Spanifhe, Frautzoͤſiſche, Jtaliaͤniſche, Engliſche und Holaͤndiſche Sprache, daher cr Polyglottos genennet wurde, 
Nachdem er zu Wittenberg, Gieſſen und Marpurg flubiret, auch durch Holland, Brabant, Engeland, Franck⸗ 
rid, bic Spaniſchen Graͤntzen und Italien gereiſet, wurde er n Heydelberg im 25 Jahr feines Alters, von Chur⸗ 
fürfl Carl Eudervig zu Pfalg zum Profeffore Juris ordinario, umb bald darauf qum Rath ernennet, No. 1655 aber 
beriefen Se. gut, Durdi. zu Brandenburg ihn, an feines Bruders Friedrichs von Jena, der nad Berlin in den 
Geheimten Rath gezogen wurde, Stelle, qum Profefüre Juris Ordinario nad) Srandfurt an der Ober, und nard 
er von Chur: Pfaltz ungerne exlaffen, and) 1658 von neuen wieder nah Heydulberg vcict, fo er aber ausſchlug. 
Wie er gn dureh feine Cdp ifiten und Meriten gar bald befannt wurde, und fid) dadurch die Gewogenheit und Pod 
achtung des Churfl. Ober Prafidenten und erften Staats: Minifiers Freyherrn von Schwerin zu wege brachte, fo 
bahnte ihm foldes den Weg zu Höhern Ehrenflellen, wodurch gefchahe, baf er 1662 nad) Hofe gerufen, unb nbg 
den Geheimten Näthen bem von Platen und von Blumenthal, und Halberfiatt, ^ Negierungs Mah von Marenholg 
als Gefanbten auf den Reichstag nad) Negenfpurg gefandt, und fie allerfeits qum Ehurjl. Collegio, jedoch taf er 
nebſt dem von Marenholtz die Vota im Sürfienrath führen folten, legitimiret worden, umb bat er 25 Fahre auf dem 
Reichstage alg Him, Drandenburgifcher Gefandter bor bie Wohlfarth dee Teutfchen Reichs gearbeitet, auch vict 
fáltig das Königl. Baͤmſche, Churpſaitziſche, Churfähfiihe, Barcuhiihe, Anfpaci che md Naſſoniſche Vcrum 
wit geſuͤhret, und viele wichtige Dinge, die andern unmöglich geſchienen, bey der Reichs-Verſamſung ing Werd ge 
richtet, fo daß der Frantzoͤſiſche Gefandte in einer Relation an feinen König son ihm geſchrieben: Es wåre Feiner von 
alten Selandten auf bem Reichstags , der bie teutfchen Intriguen, und die Angelegenheiten eines jeden Hauſts beſſer 
innen hätte, alè der von Jena, Mu. 1663 ward er von Er, Churfl, Durchl. zum Cangler des Fuͤrſtenthums Minden 
und 1674 jum Gebeimten Rath erneunet, und blieb vom 17 Det. gedachten Jahres an, da fein Mitgefandter der 
Sreyherr von Marenholtz zu Negenfpurg verfiorben, allein Gefandter daflbft, tabiy er verſchiedentlich an andere 
Chursund Sie, Höfe von Negenfpurg aus verfchichet worden. Mg auch durch das am 4 Aug. 1650 erfolgte Ab⸗ 
fterben deg Adminiftratoris Hertzogs Augufti das Crüflifft Magdeburg an das Churfl. Hauf Brandenburg als ein 
Hertzogthum vermöge des Oßnabruͤckiſchen Friedensfhluffes anheim fiel, beflellsten Sr. EHurfl. Durchl. ihn qum 
Cantler ber Landes⸗ Regierung, er mufte aber bem ohnerachtet annod einige Jahr als Sefandter zu Regenfpurg ver: 
bleiben, bif er endlich von ſolchem Poften erlaffen wurde, unb von der Zeit an beflánbig qu Hate verblieben und dag 
Eancellariat der Regierung mit vielem Ruhm bif an fein Ende verwaltet, Ex war febr aQiv und daben überaus kurtz⸗ 
teilig, und foll er durch einen Flugen Scherf vielmahls mehr, al andere wit Ungeſtuͤm, ausgerichtet, und dur 
geſchwinde Einfälle feinen Zweck erreichet haben, dabey er dod pie, honefte, prudenter, wie er KI von fid) go 
ſchrieben, alle mahl die Richtſchnur feiner. Handlungen ſeyn laffen. Es wird von ihm.erzehlet, daß als der Königin 
in Preuffen Majt. einmahls nad) Hale fommen, und er ihr aufgetvarttt, die Feine filberne Uhr, (o er befländig bey 
fih getragen, zu [lagen angefangen, und die Königin Darüber erfchroefen, uud gefraget, mas eè måre, er in bie 
Dofen gegriffen, bie Ur fo inwendig geftedtet, herausge jogen, und der Königin präfentiret, melche aber famt allen 
Anmefenden gelachet, unb fid) des Geſchencks bedandet. Er hat verfhiedene Schriften, alg de ratione ftatus, de 
Jure patronatus ecclefiaftico, de lege commifforia, de beneficio competenti , an & quomodo aliquis fe ipfum elie 
gere, aut electioni fug confentire poffit? collegium juris publici, de jure facrato in facro imperio Romano ger- 
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menico, unb andere mehr ediret, auch alle feine öffentliche Verrichtungen zu Negenfpurg von Tage zu Tage mit ci; 
gener Sand auf das (anbe: fte eingetragen, und damit etliche ſtarcke Volumina angefüliet, bat fid) niemabls der Bril 
len gebrauchtt, jvadern ang in feinem hoͤchſten Alter die klaͤreſte Schrifft ohne ribe leſen koͤnnen, pflegte aud) offa 
fas 101 fi) zu fügen, er wäre ein rechtes Gefäffe Goͤttlicher Gnade unb Barmberkigfeit. Ao. 1658 murdeihm und 
feinem Drader ton Kaͤnſerl. Majt. der Adel mif den Werten: Mo vonnörhen, bloß befätiget, und das Wapen 
termihret. Er bit fid zweymahl verchlichet, einmahl mit Frau Dorotheen verwittweten Sandreuterin, des Pon 
meriſchen Eansir Raving Toter fo. 1651, und dann Mo. 1697 mit Frauen lijabetfen verwittwete Marſchallin 
ton Bieberſteia, genugrne von Zeidlern welche menig Wochen nad) feinem Tode gleichfals verſtorben, hat aber aug 
beyden Ehen Feine Kinder cricuget, daher er nit nur Mo. 1697 mit Königl. aletanábigrer Erlanbnuͤß auf dem Nen: 
mardt vor Hale ein Hofpital zur chriſtlichen Liebe aenannt vor die Evanaclifh-Neformirte aus feinen Mitteln ep, 
tet, ſondern aud erg rer feinem Ende cin Adelich-weltliches Fräulein Stifft vor eine Acbtifin und o Adeliche Fraͤu⸗ 
kin Aeformirter Religion fandiret, felbigen fein Hang und anfehnliche Capitala zum Unterhalt gewidmet, und von 
Er. Koͤnigl. Maik. alerznädigfie Confirmatien, Privilegia, cin gewiſſes Wapen und OrdengsZeichen ausgewuͤrcket, 
tea feinen übrigen Gütern aber vor feine Familie ein tideicommiffum perpetuum dergeftalt errichtet, dafi ſolche nur 
einem Beßtzer verbleiben, und (bier, aus mas für einem Geſchlecht er aud) fonft wäre, jedes mahl den Nahmen 
Deng annehmen nad führen (ele. Er jtarb den s Jan. 1703 Alters halber und ward deffen Peichnam nad) feiner 
Derertaeng in weiſſe Eeinmand genchet, in dem Earae mit Wachs überaoffen, und den ı Mark. d. a. unfer an 
ſehalicher Braleitang in das von ihm erbaucte Begräbnäß an der Dom⸗Kirche zu Halle eingeſenckct. Sein Bildnis 
fibe anf dem Kurfctbiat Tab, XXXVL num. 5. 


. 249. M. Michael Jeringius 
Pattor zu ©. Morit und Senior des Miniflerii zu Halle, war gebúrtig von- Schmöllen, frequenfirte bie Schule qu 
Sek, gieng darauf nad) Wittenberg, ba er Lutherum gehöref , und hielt nah deffen Tode 1547 dafelbft bit Ber 
lagerung mit ans, da er des Hauptmann Spiegels Söhne privatim informirte. Nachgehends Fam er nad) Querfurt, 
Telacab$ nad) Hale, und mard cablíd) Refor im Joachimsthal, welches Amter zu Matheft Zeiten 2 Jahr verwal: 
tet, als aber D. Dolícius hiefiges Orts das Rectorat refignirte, ward er darzu anhero beruffen, Bat dieſen Dienſt 14 
Jahr bekleidet, und am 17 Auguft 1565 das nene Gymnafium alg Rector einführen Helfen, ward aber bald bernat 
sum Vaſtorat aa die Morigfirhe berufen, und hat 4o Fabr im (olhem Amte geftanden, big er am 3 Julii 1607 im 
78 Jahr feines Alters verftorben. Cr but 2 Weiber gehabt: 1) Sufannen Barihs von Querfurt, v. 7 Sept. 1555. 
2) Kebeccam, Michael Schmids Witwe, t. 1 Nov. 1596 welche ihn überlebt, und einige Legata, gleichwie er MN, 
vor Srrden nnd Schulen vermaht, ober Kinder binterlaffen, wie c$ bod) nicht ſcheinet, ift nicht ausfindig qu machen 
gereen. Unter feinem Bildnuͤß in der Moritz-Kirche fichet folgendes Epigramma: 
Hanc faciem Michael Feringius babebat , ad annos 
Multos templo qui praeerat atque fcbole. 
Smolla ipf patriam, titulum Wiseberga Magiftri 
Lurbers exemplo voce potente dedit, 
Hallenfem inde fcholam Eis feptem rexit ad annos, 
Myfla quadraginra Mauritiants erat. 
Et fit per quinquaginta cum quaztuor annos 
Chrifto fercicit, jam tenet aftra poli. 


250. Benjamin d' Ingenheim 

Koͤñigl. Brett Richter der fransöhiihen Colonie zu Halle, war gedohren zu Meg in Lothringen, aus einem alten 
Adel. Elakiihen Seſchlecht, das fih dahin gewendet, und dafelbft die gröftın Ehrenfteien bekleidet, den 14 Octobr, 
1864 Er flüchtete regen der Religion, nad) Wicderruffang des Edicts von Nantes, nehft andern frangöffichen Së, 
Ting mit feiner Matter und Geſchwiſtern nad) Berlin, ftabirte nachher Jara zu Srandfurt an der Oder, ward hier: 
auf Richter der franssfihen Colonie gu Halle, welches Amt er nachgehends in gemiffer maffe dem Profeffori Fohann 
Crete abtrat, end Déi mit feiner Familie nad) Berlin wendete, als aber dieſcr 1725 verftarb, mufte er (id) auf Koͤ— 
nigl. Ordre wieder nad) Halle verfügen, und fein Amt übernehmen welches er aud) big an feinen am December 
17:5 erfelgten Todt verwaltet, eine einzige Tochter Louiſen d' Ingenheim aus feiner mit Lonifen Valery aeführten 
Ebe hirterlafterd. Es ammet aber das Geſchiccht derer Ingenheim aus dem Elfaß, allwo ihr Stambauß Singen: 
Beim ben Hochielden geicaen, cen (oiden führer Hergog in feiner Elfapl. Chronic, Lib. VI, pag. 179. unter denen 
abgeſtordenen Elſatiſchen Adelichen Geſchlechtern an, daß 1377 O85 ven Ingenheim gelebet. Hans von Sugenheim 
Bar zum Beide Dinam von Ulaberg 1373, Wolf von Ingenheim war 1390 auf, bem Thurnier zu Citrafburg. 
-Dri-rió [fe 1455 und zezate Heinrichen unb Diebolten. Diebelt von Sjngenbeim (sti verlieg sloreufen, der 
Bach ohne fefe Erben Wolff von Ingenheim Rapolfteiniſcher Amtmann zu Manßmuͤnſter ( Marmütier) jeugte 
Glas Juroben, der an cine von £anbjpera verheyrathet geweſen, und ohne Erben veritorben. Mana von Ingenheim 
Pat an Diebolten von Bolſenheim, und Barbara non Ingenheim No. 1456 an Jacob von Fledenflein vermáblet, 
tbe 1525 verftorben Wie Abraham Bucholzer in Indice Chronologico p. 169. bezeuget, mar Marfilius ab Sim 
gerhetm (oen andere ab Fagen heiſſen) der erfie Re&or magnificus der neu errichteten Univerfität zu Heidelberg, ech 
dr cinta Commentariam in quasdam materias Magiftri Sententiarum gejdhrieben, 1396 geftsrben, und dafelbft HI 
©. deer begraben worden. Db num wohl Hertzoz diefes Geſchlecht unter die abgeftorbenen jehlet, welches Ru 
tid bit Elſaiſche Linie betrifft feine Sudtiafeit hat, (o hat (id) Dad) eine Branche davon in der ehemahligen freyen 
Reichs⸗Stadt Meg niedergelaiten, mad daſelbſt die hoͤchſten Obrigkeitlichen Aemter, fo niemand als Adelichen Per: 
fonen ensertranet worden, bekleidet, welche die Eliagifhe Linie vor ihre Verwandte erfaunt, tie denn nod cia Der 
coment vorhanden, ia meloen 286153223 von Jagenheim in Elfa, Martinum und feinen Bruder Johannen gu Meg 
fs. 1526 über 150 Gulden empfangene Erbichafres-Gelder quittiret, und fie darinnen feine Vettern nennet. Dicht 
Srartinzs ron Ingenheim war Secretaire de la ville & des Seigncurs fept de la Guerre qu Meh, das ift einer 
gga Denen feben Kriegscherru zu Meg, dasoa feiner Familie des Bey⸗Nahmen geblieben, bag fie in folgenden Zei: 
fei nur de Des fegr, von den Sichen jubenahmet warden. Er mar? von Käyfer Friderico LII Yo 1483 jum Co- 
mte Palatino orga, davon der Rath Benjamin d' Ingeahtim das mohl cenjtrvirte DriginalDiploma befeffen, 
Arte Ahiärift hierken (ub No. 519. folaet. Ma. r512 mar er megen der Reids- Stadt Meg Abaeoröneter auf dem 
Reichstage m Kn, Sein Sohn Fraacicus ton Jngemhcim gebohren beu 12 Aug. 1518, Licientiatus Juris, wohn⸗ 
fe dem Reiöpstage zu Cam, As. 1551 beo Arweſen Nänfer Caroli V. dé Abgeordneter der Neiche-Stadt Men bey, 
und murd 1553 der ertt Maitre Echevin oder oberfie Burgermeifer reformister Religion dafelbft. Er zeugte mit Eli; 
fabe, Jean Brazonier, Maitre Eckerin qu Weg Tochter Claudium, Seigncur d’ Etanges, Juffy, & Bevoy, Aman 

& 
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& Treize de la ville de Metz, gebohren 14 Jun. 1560 welcher zweymahl verehl. gemefen, 1) 21 Yul. 1591 mit Claudina, 
Louis Gauvain Tochter, 2) mit Annen, Jean de Bonhomme, Confeiller du Maitre Echevin qu ME Tochter. Mit 
der erfien Bat er 2 Zübne, Johannem geb. 31 Mart, 1602 und Francifenm ergeuget, dieſer mar Seigneur de july 
& Lory, & Aman ju Mek, geb. 25 April 1600, und ſtarb ben 24 Yun, 1636 qu Lory anter Den. €t batte iw 
bith, Simon von Buſſelot Tochter zur Ehe, bit gleichfalg felbiges Fahr an ber Peſt verflorben, und jeugte mit ihr 
Johannem, Seigneur deLorry & de Naeilly, Parlaments Adoocat zu Mek, geb. 25 Der. 1626 und gelben (6 
Dec. 1686 zu Metz. Deflen Ehegattin mar Maria, Stephan de Mazer Königl. Frankl. Nittmeiflers Tochter. v. 
20 Febr, 1650, welche ihm 19 Kinder gebohren, und den 9 Febr. 1690 ju Berlin verflorben H. Unter folden waren 
4 Söhne (1) Claudius geb, 6 Jul, 1653 der fid) den 4 Yan. 1698 mit Sufannen, Jacob le Duchar, Seign. de Do. 
mangeville, Confeiller du Roy & Commiffaire de Guerre nachgelaflenen Tochter zu Eaffel verehlichet. (2) Benja⸗ 
min, von dem diefer Artickel handelt. — (:) Jacob geb. 24 April 1670 ifl in Sriessdienflen, und (4) Daniel geb, 28 
Mart. :656 bey Landgraff Earl von Heffen-Wanfried Stattmeiler gemefen ; bie;t hat bit Catholiſche Religion anges 
nommen, und deffen Printzeßin Tuchter Marien Annen Fohannen Louifen geb. 8 Yan. 1625 zur Gemahlin erhalten, 
mit welcher er den 8 Sul. 1703 vermåplt worden, und von ihr folgende 7 Kinder nachgelaifen : (1) Charlotte, 
(2) Juhina Fijung. (3) Carl Wilhelm, geb. 17 Dec. 1706. (4) Anonymus. (5) Chriflian und (6) £owfe, fiure 
ben jung, (7) Francifcus, geb. 2: Dec. 1716. Dad Geſchlechts⸗Wapen ift ein weiſſer Schild mit einem ſchwartzen 
gegen einander geſchrenckten Balcken (du chevron rompu) der offene Dem ift mit einem hohen Hut, von gleicher Ziich: 
nung als das Wapen bedeift, auf welchem oben eine reeifje Kugel, mit fchtenrsen Federn beflcckt, lët. 


No. 519. 
Käyfer Friderici III. Sive V. Diploma Comitive Martin von Ingenheim ertheilet, 
d. d. 18 Febr, Ao, 1483. Ex Autogr. 


Videricus diuina favente clementia Romanorum Imperator Semper Auguftus , Hungarie, Dalmacie, Croacie P 
Rex, ac Auſtrie, Sririe, Carinthie ac Carniole Dux, Domnus. Marchie Sclauonice Ef Porsus nsonis, Comes 
in Habsburg, Tirolis, Pberreris & in Kiburg, Marchio Burgouie E Landgrauius Alfacie. Nobili Martino de 
Tugenbeim noftre & Sacri Romani Imperii ciuitatis Merenfis Secretario , Sacrique Lateranenfss Palacii comiti ac f 
deli diledlo graciam Gefaream& omne bonum, — Sceprrigera ceſaree dignitatis fublimiras ficut inferioribus Poteflatibur, 
officii ac digniratis elasionibus perfettus , ur comwifos fibi fideles optato confolationis prefidio gubernet, quod Tronus 
auguſtalis ranto foliderur felicius & vberiore profperizare proficiet, quanto judefinentis fie virtutis donaria largiori 
benignitatis munere fuderit in Subictlos , fine a coruscante Splendore Imperialis Jelii nobilisaros alie velur e fole ra- 
dii prodeuntes, Isa fidelium flatus ac condiciones illuſtraut, quod primeue Lucis integritas minorati luminis derri. 
menta non patitur, imo amplioris undique rusilantis Fubaris expetlato decore profunditur , dum in circuitu fidis 
Auguftalis, Illuſtrium Comitum, Baronum, Nobilium & Procerum numerus ad Imperii Sacri decorem feliciter adan. 
etur. Sant ad commendabilem ac multum confiderandam tue diferetionis induftriam ac aime fidei erga nos & 
ipfum Imperium debitam conflanciam, quibus magiftra rerum Experientia nos docuit, circa noftros ac Imperii Sacri 
procurandos bonores prudenter claruiſti. Quanto maioribus bonorum prerogatiuis se femies confolatum, noftre Ma. 
Jeſtatis oculos ac inzerue meditacionis aciem Singulari quadam Feruencia graciofius dirigentes, Te igitur Marinum 
prefatum, quem virtutum claritas © laudabilium morum. venuftas Jpeciali decore reddis infignem, animo deliberato, 
moru proprio, de certa noftra fcientia v Imperialis plenitudine poteſtatii, Sacri Iareranenfis Palacii, Anleque no. 
fire & Imperialis Conſiſtorii Comitem fecimus , creanimus, ereximus, inflituimus, D infigninimus , Ac facimus, crea. 
mus, erigimus, tiobilitapus , artollimus ) D vigoré prefencium graciofius inj 1gnimus, ac te ceterorum Palatinorum 
numero © conforcio benignius agregamus, Nec non de buiusmodi dignitate ac Comitatus DOG cum omni bonore Er 
decencia, qnibus expedit, anlloritare prefencium Inueflimus, Decernenses ES Aer Imperiali ſtatuentes ediflo, quod 
Tu ex nunc in antea onmibus Priuilegiis , Foribus, Imnunitatibus, bonoribus, confuesudinibus D libertasibus frui 
debeas © gaudeas , quibus ceteri Lareranenfis Palácii Comites hadtenns fveri funt, Seu guomodoliber potiuntur con. 
füerndine vel de jure, Quodque Tu valcas & polis vbisumque locorum per facrum Rom, Imperium facere & creare 
Notarios publicos feu Tubelliones & Judices ordinarios , ac vuiuerfss perfonis, que fide digne , habile; Ee donee fa nt, 
Notariatus fen Tabellionatus & Judicatus ordinarii officium concedere & dare, ac eos E eorum quemliber außorra, 
se noflva Imperiali de preditlis per. Eennam D Calamarium, ac Annuli fire Birrei aradicionem » aliasque, vt moris 
eft, inneflire. Dum samen ad praclicam D execucionem ejusdem officii babiles e Jdoneos inueneris , fuper guo con- 
füienciam tuam oncramus, Dummodo tamen ab ipft Norariis publicis Zen Tabellivnibus V Judicibus ordinarii; per 
te fiendis & creandis, vr premittitur, & eorum quoliber vice © nomine Sacri Imperii D pro ipfo Romano Imperio 
debitum fideliratis recipias corpore, & proprium Juramentum in hune modum videlices , Quod erunt nobis Ee Sacre 
Romano Iniperio U omnibus Succefforibus noftris Romanorum Imperatoribus & Regibus legittime intrantibus fideles: 
nec vnquam erunt in Confilio, ubi noſtrum periculum traclerur, Fed bonum noftrum & Salutem noftram defendant 
E promouebunt, Damna nofira pro fua poſſibilitate euitabunt & auertent, Praserca tam publica guam priuagg 
Juffrumenta , virimas volunsares, Codicillos, D amenta, quecumque J'udiciorum alla, atque omnis & Singula, que 
illis & cuilibet ipforum er debito dittorum Officiorum facienda axcurrerint , vel feribenda, juffe , Pure, fideliter, om- 
ni fantlatione, machinacione, falſitate & dole remotis ſtrilent, legens & faem, non attendendo odium, Perugi. 
am, munera vel alias paffiones aus Jauores, Scripturas vero, quai debebuns in publicam formam redigere, ín mem 
branis mundis, non in Cartis abraſis neque papireis, fideliter conferibens, legent D faciente. "Caufargue bofpiralium 
ac miferabilium perfonarum , nec non pontes v firates publicas pro viribus promouebunt, Senrentias S di&a Te- 
fiium, donec publicata fuerint, Sub Secreto fideliter retinebunt ac omnia alia v fingula rede ac iuſie facient, que ad 
dicla officia guomodoliber pertinebunt confuerudine vel de Jure, Quodque buiusmodi Notarii publici feu Talelliones 
& Judices ordinarii per te fendi &X ereandi poffint per torum Romanum Imperium facere, confcribere, & publicare 
contrattus , Inflrumenta, Judicia, Teftamenta , & vleinas voluntates , decreta & auclovirate; interponere in gri- 
buscunque contractibus requirentibus illas vel illa, ac omnia & fingula alia facere, publicare E exercere , que ad 
Officium publici Notarii feu Tabellionis & Judicis ordinarii pertinere & fpelare noicunzur. Infuper eadem Ce. 
farea aulloritase predifla, ex certa fiencia, merugue-finili Tibi concedimus & largimur, quod pofis & valeas Na- 
turales, Baftardos, Spurios, Manféres, nothos incefluofos, copulasine aur disjuntliue & quoscungue alios ex ilici- 
10 € damnato coitu proereatos, viventibus vel etiam mortuis eorum parentibus, legitimare, (ge tamen 
Principum, Comitum, Baronumgue filiis dumtaxat exceptis, Er tos ad omnia Jura legittima veflituere $ reduce 
re, omtemque geniture maculam penitus abolere, ipfos reflieuendo & abilisando ad omnia D Singula Jura facce fonum, 
eriam ab ZE cognatorum © agnororum bonorum, bonores, dignisares & ad fingulos aftus legisimos ‚ach d 
Sum m 5 don 
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ſent de legitimo matrimonio procreazi, Dummodo ramen legi:imationes buiusmodi per te fiende , ve premittitur, gan 
prejzdkent fliis legitimis © heredibus, quin ipft legrrimandi cum legitimis equis portionibus, fuis Juccedanz parentibus 
4 


ea 









SC eege, Non obflansibus in predidlis altquibus legibus, quibus cauetur, quod Narurales, Baftardi, Spurii, ince- 
f eulaziue zel disjun&iue vel elii quicunque de illicito coitu procreati D procreandinon poſſint vel debeant legit. 


corfinfa E fliorum voluntare varuralium © legitrimorum, ac aliis quibuscumque legibus, Furıbus, confli- 
van fiu cenfuerudivibus prefenti nofiro Indilro EX conceffioni quouismodo kontrauenteniibus , quibus omnibus t9 
£s -ulis E cuilibet ipforum volumus expreffe de certa nofira feiencia derogari. — Es eciam non obfiantibus in preditlis 
qui ius alite, eciam f£ zales effent, que deberent exprimi © de eis fieri mencio fpecialis, quibus obflauribus & 








e: Rare zolentikus in ba: cafu dumraxaz ex ceria feiencia & de plenitudine noftre Imperialis porejiasıs racionabiliter 
dercgarzus & derogarum efe volumus per prefentes. Eadem eciam auBloritate omnem follemnitatem Juris, fi qua in 





re 
deg erieribus requirererur, E quemlibet altem defectum fupplenses. Nalli ergo omnino bominum liceat banc noflre 
ereszionis, decreti, Best, concaſſonis, derogationis & voluntatis yracie paginam infringere, aut ei quouis aufn teme- 
rario conzraire. Sub pens noftre indignationis graxifiima E viginti marcarum ati puri, quas contrafacientes zocies 
fuerit, ipfo fao ſe nowerinz iremifibilirer incurfüros, quarum medietatem Imperialis Fifti 
parrer inj 
















njuriam paſſoram ufbus decerszimus applicari, Prefenzium fub noftre Imperialis 
limonio literarum. Darum Vienne die Decima-odane Menfis Februarii , Anno dui 
gefimo Tertio, Regnorum noftrorum Romani quadragefimo Tertio, Imperii trice- 
iero vitefmo Quarzo, 

Ad mandatum dni Imperatoris ppm. 
2 Site Ciegi! bångt an einer zuſammengedreheten Schnur ven eintzelnen columbinsfarbenen feidenen Faden, 
tm emes ianea Zellers, und binten das Contrafigillum aufgebeuckt, fo wie có Tabul, XIX. in Abriß zu (cien. 


251. Johann Friedrich Joachim 

J.V.D.und Profeffer extraordinarios zu Hale, ift ba(cbjt gebehren den 23 Junii 1713, und war fein Bater Chriſtiah 
Joachim, ein Mensenigmidz, und Dbermeifter der Schmicde Innung. Er ift zu Halle in die Schule gegangen, ba 
Sachbë Sekt, und im Ditaber 17$ in DoSorem Juris premotiret, aud) folgents eine Pıofiffionem excaordinariam 
erhalten, ua? liefet ſonderlich hiſtoriſche und in das Jus publicum einfälagenre Collegia. Den 17 April 1741 hat er 
fi md des Obermeifers des Beckerhandwercks zu Halle, George Heinrich Luͤdeckens Tochter, Marien Cliſabeth wr: 
(hé. Scine Schriften find: 1) Delineatio juris M. Britanniz Regis, Brunfuico- Luneburg, Electoris in ter- 
nam, Lipf 1735.4. 2) Comment. de fpurio Mathildino dono, Hal. 1756. 4. 3) Comment. dedonis 
s, £ pecunia laftrica, vulgo Wathengeld, ib. 1736-4, £; Comment, de manumiffionibus in SS. Ecele- 
7.4. 5) Comment. de Archi Camerario S. R. G. Imperii, ib.1737. 4. 6) Comment. de Archi-Caucel- 
lariıra Archiepifcopi ac Principis Electoris Colonienfis per regnum Italiz, Jen.& LipC 1738. 4. 7) Diflert. Inaug. 

ne, progreffu atque indole querele denegata juítiriz, Prafide J. H. Behmero, Hal. 1738. 8) Comment. de 









de cig 
Dacetc Brandenburgico, ib.1758. 4. 9) Progr. Hiſioriſche unb rechtliche Abhandlung vom Ertzichatzmeiſter⸗ Wut im 
H.N Ra, han, 10) Progr. Abhandlung vom erſten Reichstage, welchen ein Roͤmiſcher Känfer nad) Vorſchrifft 
der deem Sule zu Nürnberg halten fol, ib. 1745. 11) Einleitung zu den Geſchichten der heutigen Reihe und 
Etsaten von Europa bif anf gegenwärtige Zeit, Grand]. und Leipzig (Halle) 1747-8. 12) Einleitung zur teutſchen 


Diplomatic; ib. 1748. 8. 
232. Chriftian Gottfried John 


Med DoA. und Praticas ja Querfurt, geboßren zu Claude vor Dalle, alivo fin Bater ein Inſpector bey den Waͤh⸗ 
ferhazfe geweſen. Er hat die Schulen deffeiben frequentiret, auf Hiefiger Univerfität ſtudiret, and im Maͤy 1754 pror 
merit, nachdem er unter D. M. Alberi , de fepulchrorum faiubri translatione extra urbem, pro gradu diſputiret. 
Naher bat er fió nad Querfutt gewendet. 


253. Johann Juncker 
J.N.D. und AGeffor des Schoͤrpenſtuhls zu Hale, ward 1557 Sr. Magdeburgifher Hoff uud Suflitien Rath nnb 
fier den $ Jannar. (ac, Con Tochter Margaretha wurde den 6 Nov, 1597 an Morigenvon Alinpeck verhlicht, 


354. Johann Juncker 

Med. Do&. und Profcfor Ordinarius auf der Friedrichs: Univerftät, wie and) beftallter Medicus des Wäyfenhaufes 
und Koͤniglichen Pecagogi ju lache vor Halle, ift den 23 Dec. 1679 m Londorff bey Gieſſen von geringen Eltern 
gehören. Nadh gelegtem Grunde auf dem Fürflichen Pedagogio zu Gieſſen, begab er fid) 1696 auf die üniberſitaͤt 
Marpurg und hörte die Philofophi, 1697 aber nad) Hale und ſiundirte bie Theologie, (cate fid) aber dabey unter Cel- 
lario auf tic humaniora, wat aud) einer mif von denen erfien Informatoribus deg Pedagogii Regii, unb zwar pu 
zwchen mahlen, nemlig von "junio 1701 ME zum Moͤm 1722, und qum zweyten maple 1707. Nachher bat er als In- 
formztor im Waldediſchen ia Condition geftanden, erg erdie Ardtiſſin von Schaden, einem profeflantiichen Sräw 
icinftifft im Waldeckiſchen, geheprathrt, und fid) eine Zeitlang mit ihr zu Schmartzenau m der Graffſchafft Witgen- 
firin aufgehaltens folgende ater fid auf bie Artzuey Kunft gelegt, unb privato ftadio fid) darinnen gruͤbet, aud) eine 
Zeiflang in der Graffichafft Witgenſtein und Lingen Praxin gefrieben. Hierauf ward er 1716 als ordentlicher Medi- 
ee des Pedagogi Regii und Mänfenhanfes zu Glande berufen, und promovirte am 27 Jan. 1717 unter dem Hoff: 
rath Uberti în Dolorem Medicinz, folgmds am 29 Junii 1729 ward er Profeffor Ordinarius. Gr fat (id) drey 
mabi verchlichtt: 1) 1707 mit Charlotten Sorhien gebohrner Gräfin von Walde und Pyrmont, Graff Chriſtian 
Eudemigs Tochter, fo Dea 28 Yan. 1667 gebahrenund damahls Aebtiſſin zu Schadentwar, artt 6 Sept. 1723 aber zu Halle 
verfiörbenift. 2) 1725 mit Nannen Eltiabeth, des Zürfil. Dormftdot. Amtzverwefer Lichtenbergs Tochter, von der eine ein: 
siat Tochter übrig, Philippine voniſe, verchlicht im Aptil 1743 an Peter Nico! Neugart, aus Eoppenhagen gebürtig, Med, 
Doa. Königl. Pola. Bergrath und Gräfl. Loͤſeriſchen Leib. 2cdico 3) ben 17 April 1727 mit Chriſtianen Elegnoren. 
Philipp Bildelms von 35oméberig, Königl. Poiniſ. and Churfl Saͤchfiſchen Dbrities Tochter, aus weicher Ehe annoch 
Ichet op Sohn, Fricdrich Ebrifisan, gebohren den 13 May 1750 zu Coppenbagen, welcher den 13 May 1749 den 
Gradam Do&. Medicine erhalten, nachdem er de morbis colicam confequentibus, pra gradu bifputirt. Er ift ein 
eifftiget Anhaͤnger va? firenger Nachfolger des berühmten Stahls, und find feine Schrifften: I. Difputationes: 1) In- 
auguralis, de medicina quadam efficaci in motibus nature exacerbatis, obfervationes practicæ, Prafide M. Alberti, 
Halzı-ı7. 2) num venzfc&io in calidis an In frigidis regionibus frequentius fit sdminiftranda, 1730. 3) de 
Myolozizufu medico, 1730. 4) de legitima fcbrium corruptarum tradatione, 1731, 5) de variolarum pernicie 
m chondriacis obfervanda, 1732. 6) de Dyfenteria Pannonica, 1732. 7) de cake viva, 1733. 8) monita 

circa 
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circa prognofin rite inflituendem, 9)de vertigine, io) de commotiuniffés patheticis corpori interdum proficuíe 
11)de arcano tartari, 12) de prognofi Hippocratis: quod febris folvat apoplexiam, 17:4. 13)de motuum augmento 
poft hemorrhagias tam naturales, quam artificiales [pe obfervando, 14) de ignobili muco, ingrato multorum no- 
bilium hofpite, 15)deconfortatorio Archei, 1735. 16) de filtula thoracis, 1736. 17) de fermentatione vinoſa, 13)de 
nonnullis ad fyncretismum medicam facientibus, 1737. 19) de fermentatione putredinofa, iive putreſactivne 20) de 
pectoris inflammationibus internis, 21) quud bonus medicus bonus quoque fit pra&icus, exemplo plethore demon- 
ftratur,1738. 22) de humoram (ilfitadine multorum morborvim caufa, 23) de purpura alba maligı.a&henignafive 
chronica, 24)decacochymia dilerero & limitato fenfu accipienda, 739. 25) de morbis fpasmodico- corn ulfivis, 
26) de rachitide, 27) de hemorrhagiis naturalibus generatim eontideratis, 28) devesis artis medice praci, uis 1740, 
29) de affe&tibusdentiun, 30) de gangliis generaum confideratis, 11) de prolapfü inteftini re&i, pro tuheratis be, 
morrhoidihus perperamhabito, 32)fittens fpecimen pathologico- therapeuticum, in cafa quodam terrificis motibus 
complicato, 31)de puerperio infelici ulceris uterini frequentiori caufa, ı 741. 34) de ictero, 15)denovamerhdo 
curandi epilepfiam fine fpecificis, 36) de doloribus capitisfcandalo medicorum difficulter removendo, 37, Qua 
motus in morbis ut cynofüra therapeutica commendatur & cafu quodam memorabili demonftratur, 48^ de calculi 
curatione nova, nuper in Britannia publicata, 39) de la&ationis fine atrophız initio 1742, 40) de vena Fong, vena 
falutis, 41) de fepticiscurumque ufu & abuſu, 4:)de rationali morum therapia, 43) de rationali motuum thera- 
pia, 44) de rationali expectatione & irratioriali feitinatione in febrium intermirtentium curstone, A. ) dc fanaticne 
ophthalmiz fine opthalinicis externis, 46) de exanthemat. febrium acotarum retrogreflis por V. Sect. reftituendis, 
47) de erifi febriumacutarum, 48) cur acutarum febrium exereriones diebus tanum criticis fant islutares, - 43. 
49) de defenfione alterius oculi, quandu alter vifu privatus et, 5o) de dyturis feniti ex hamorrhuidalihus motibus 
oriunda, 51) definubus dure matris, finubus multorum morborum, | 2; de acidisdulcificatis, «3; de fallaciis in 
febre lactea ab inflammstoria puerperarum difcernend« obviis, 54, de ratiune plurium morbo:umex inipitati pe 
feri excernendi, 55) de confenfu pectoris cum intimo yentre, 56) darte pharmaceutica medico admodum neceffa- 
13,1744. $7) de viperarum ulu medico, 58) de malticatione f liurum tabaci, of chawing Tobacco, in Anglie fra. 
ta, $9) dechirurgia chirurgie neceflariz, &o)de eertirudine medicine in genere, 61) dcdiffei entiis ſymptonatum, 
62) de ophthalnia, 53^ cur in yhthifi confümmata ito duri nalla tuffis it, 64) de falivatione variolarnm conflu- 
entium critica, 65) eaſus cujusdam matrone, la.giflimo opii ufü per plures annos tiact. tz, 16) de tenesmo be, 
miorrhoidali, 67) de ophthalmia, 6x) de dizta ad longavitam, 69; de morbis laborioforum ch.onicis, 1745. 
50) an & curPodsgra zgrum gravius exercens sarius recurrat, 71) devifcerum befiomibus rite d'judivandis & cons 
grue tracindis, 73) de Adrophobis, £ufftidietrenten Perionen, 73) de obthiuctienibus in genere, 74) de medica 
mcntis infpiflantibus, corumque modo operandi, 75) de nonnullis, qua vulgo cont.mni folent in medicina, 76, de 
motu polt patum, 77) de abfceffuum & ulcerum indole perveita, 78, de deutitiune difficili, 79) de diario plu- 
ximorum annorum, 8o)de morbis autumnalibus, 81) demorbis vernalibus, 82) de morbis hyemalıbus, 8 )de 
nitroforum mudo agendi, uſu &abufü, 84) dez.na fapiginofa, g5)de noxa atque urilitate animi pathomatugm live 
affectuum in medicina, véi d obftetricum imperitia & erroribus, 87) de perniunibus, 48) linzularr quedam så 
Yeficulam felleam ejusque Mim ſpeclantia, A9)de varis & gutta rofacea, 92) de uium in & a morbis inftaura- 
tione, 9t; cur aurora molis fit amica, 91) disquilitio canonis juridici, quod non fit homicida, qug abortum procu- 
zer, antequam anima corpori fitinfufa, 1746. 95) de od.ntalgie, 94) de falutari excretionum promotione, 45) de 
-natyra 10bafta optima ſanitatis lungz confervairice, y6)de morbis infattum, 97) de morbis puerorum, s84)de 
d-Frentiis germanorum & gallorum pr. ipuis rauone medendi methodi, 99) de quadruplici hemoırhagiarum 
naturalium refpeftu, 100) de morbis juvenum, 101) de fluxus diaberici theoria m ze geometrico, 102) de dyıen- 
teria hepatica, 1747. 103) de emmenapegis eorumque o; eraudi medo & ulu, 04) de vermibus dyfenteriam & hæ- 
‚morrhojdes mentientibus, 105)de hsmorrhoidibus vefiz, : 06) de hydrope non femper medicorum fcaudalo, 
30-) de Ver, gravidarum eircamfpedte trattando, 1.8) de variabi:i hypochondı ıacoıum mente, ro) de hemis 
erania horologica, 1 o)defpecificis eurumque operandi modu & uiu, 313) dc Diarrhæs aliſtergentihus tam fim« 
plicibus, quam compofitis, ;8. 1:2)de hzæmoptoë, 113) de ltermmatione, , 14) de fyitemare motuum micro- 
<osmico, 1:5)d^ scidorum dalcificatorum 1efpeétu ad (anitatem, morbos & eurum lanatu nem, 6) devitiis mo- 
tuum ín morbis, 117) de congeftiunibus, vulgo catasılıs &rheumathismis, 1 18) de morbis virorum, *19) obterva- 
tiones cisea tunicam retinam & nervum opticum, 1749. a2 } de molis, 121) evolutio rauopis, cur fluxus hæ- 
mor: hoidalis in laboriofis pleramque lit lethalis, 32 :) de faris ventriculi dele dis, 47.0. 12 ) Programma, de 
fenfu difereto circa ftudium anatumieum 1-30. 1E Traclatu: 1) Contycttus Medicine Theo:etico practice, 
tabulis CXVI. omnes primarios morhos methodo Stahliana traótandos exhibens, Hate 1718, a, auctior 1724. & 
1734.4 2)Confpectus formularum medıcarım exhibens tabulas AVL tam merhodum rationalem, quam reme. 
&iotum fpeeimina ex praxi Stahliana defumta, & Therapie generali accommodata, Hal 1723. 4. & 720,4 
3) Confpeätus Therapiæ generalis cum notis in materiem medicam Tab. AX. merhodu Stahliana conícriptas, Halæ 
1725.4.& 1736 4. 4) Confpettus Chirurgiz medicz & inftrumentalis Tab. CI. sepizfentarbs, ib. ı , 124 ra. 
1731 4. Ut aud) tentſch herausfommen, unter bem Titel: D. Johann dunckers ic. Chirurgie, morinnen alleg mag zur 
Wund Artzney arhöref, fo mohl die wahren Grundiäge. nd) der Stohli chen Ob Art, als aud) bic Girurgifchen Ope- 
rationes, nad) den beſten Autoribus in CUT Tabellen abgshandelt werten, Dél, 5) Cunfpetus Chemie thes- 
xetico - prallicz, in forma tabularum re ræfentatus, in quibus phyfica inprimis fubterianea & "Orpt um natara- 
lium principia, habitus inter fe, proprietates, vires & ufus itemque precipua chemiæ pharinaccutiee & mechanic 
fundamenta e dogmatibus Becher? & vtahlii potiflimum explicantur, eurundemque & zlivrum celehrium chemico- 
zum experimentis ftabiliuntur, Hale in 4, Tom 1.1730. T.A. 17 4. ifi jego aud) teutſch unter der Preſſe. 6) Joh. 
Daniel Gohls aufridtige Gedancken von Vorurtheilen, kraucken Verſtaud / beſonders in der Matrie von fpiritibug 
animalibus oder fo genannten Nerven- Greiſtern, Halle 1733 8 7) Confpe&us Phyfiologie medicz & Hygicines, in 
forum tabularum revrafentatus & ad dogmata Stahltana potiffimum adornatus, Hal 1735-4. 8)Con [pe&tuc Be 
thulogiz ad dogmata Stahli przcrpue adornatz & Semiologiz potiflimum Hippocratico- Galenicz in forma tabu- 
darum reprafentatus, ib. 1735.4. 9: Inftitutiones Phyfiologie & Pathologie medicz, quibus accedit Hygieine & 
ſemiologia, recenfuit & ex furma tabularum in quæltiones & refponfiones redegit T. C, Urfinus, ib, 1245. 3. 


Ma des ut Pata D: Johann Eberhard Juncker 

ed, Do&. und Pra&ticus aud) Pfaͤnnner zu Haue, eu Bruder des Profefforis D. Johann Junckers, gebobren da 

16 Jan, 169: zu raar bep ^ ieffen, hat fi von bem zehnten Jahre feines Alters an, in Halle aufgehalten wa 

lid) die Stud'a (cholathiea inder kateiniıchen Schule dre Wayfenhaufee abfoliret, und Dernad) auf Aer Univerfität theo» 

logiam je w.ht als medicinam fedre. “im October 1723 ward er in Do&torem Medicine promotiret. nachdem et 

vorher ante, D. Mich, Alberti Præfidio de ufa & abufa diaphorelsps bijputiret, Daranf Dat ez bii 1730 fuͤrnemlich 
: | Dd 
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tie Vatienten in der Stadt beſorget, rachdem aber der ältere Bruder wegen feiner academiſchen Profeffion die augs 
tertiam Patienten nad) Erfordera nit mdr beſuchen Dog, folde Verrichtung übernehmen muͤſſen. 1724 faf er 
feb mt Loniſen Augufinen, des Fuͤrſil Darmfiaͤdtiſchen Amtsverweſers Lichtenbergs dritten Tuchter vereblidet, qug 
teder Ehe nod) am ren (inb: 1) Endewig Gprifiian, gebohren den 5o Auguft 2730, welcher nach bereits überftan- 
denen Examinibus nüdfteng ben Gradam Doßoris Mediciniz empfangen wird. 2) Johann 2luauft, gebohren den 6 Aa. 
1732, ſinditt drett Medicinam. 3) Henriette Charlotte, geb. 17 Jun. 1734. 4) Johanna Elifabeth, acb. 20 Fun. vu, 


256. Chriftoph von Karfch, LXXIII. or, 

Loͤnigl rest wuͤrcklicher Geheimer Erars-und Kriegd:Miniftre, Vice-Prafident und mit Dirigirender Miniftre beg 
General - Ober- inang s Krieges und Domainen-Diredorii, aud) General- Auditeur zu Berlin, Erbhert auf Dobritz 
uud Herbig, mar gebohren ben 15 Sept. 4665 au Halle, deg fein Bater gleiches Rahmens , €. E Raths Worthalter 
und Seen mar. Er frequeufirte dad Gymnaſium p Halle, ſtudirte nachher qu Leipzig. allda er 1636 unter Varthol. 
Brach, Schwendendoͤrffru de perno&istione extra domum diſputirte; roeil aber [im Bater da Unglück betroffen 
hatte, taf Ao.1685 Dea 17 Cepfemberam Mitternacht zwiſchen feinem und D. Dörfelds Haufe eine gewaltige Seueri 
brunit ertitand, dadurch er um alle das Geinige fam, und in äujferfte Armuth getärgt tourde, fo mufte er durd) de: 
fio gröffere Fleit ió empor zu bringen faen. Er nahm deshalb bey bem Canonico Johann Jacobi, Erbheern auf 
Ruig, Condition an, nud da derfeibeilarb, heyrathete er deffen Witwe, wendete fih darauf nad) Berlin, und (ric 
Praxin zdvocıtoriem. iger nud verfhiedene Sachen mit fonderbarer Geſchicklichkeit und Ruhm ansgeführet, wary 
er denen Koͤnigl. Miniſtern, ja ſelbſt Sr. König, Waj. befannt, anfangs in einigen Affairen gebraucht, nachgehends ig 
Sief genommen, nad ftieg von einer Chrenftelle zu der andern, hat aud bey Sr. Königl. Maj, König Friedrich Wil 
Selm, glermärdigiien Cinbendend, in befenbern Ginaben und Credit geftanden. Deflen als Witwe Dinterlaffene Amen, 
Gemahlin, eine gebohrne Baroneffe von Wolffskehl, if nad) feinem Tode 1733 Oberhoffmeifterin der damahligen 
Gronpringefin Solde Hoheit geworden. 


257 Johann Friedrich Katfch, LXXII. 53. 


Hillerfis, diſputirte 1690 m Srandiurt au der Oder unter Frid, Jac. Bartholdi, de incendiariis famofis, yon Mordbren: 
nean; maro nachher Koͤnigl Preußl. Commiffazius gab Gurgemeifter zu Burg, nachher qu Lengen, 


258. Johann Keck 


jJ. V.D. und Afeffor des Schoͤppenſtuhls zu Halle, ein Sohn Zaharias Set J. V.D. und Pra&ici gu Halle, trich 
erit aleihfal Prasin advocatoriam, teard folgends 1598 Affeflor im Shörpenftuhl, Fam alsdann in Gräfiche Mang: 
rte Dienie soë Eisleben, begab fich aber nad) einiger Zeit wieder anhero, weiler ein Anhänger Huberi war, und 
Deshalb mit denen Marsieldifchen Theologis erfid; dann er edirte 1610 zu Halle fein Glaubens: Befäntniß von der 
Gisabrematl, dagegen die Mansfeldilden Theologi eine Wiederlegung deraus gaben, aud) Deshalb ein Coilo:uium mit 
ifm hielten, Daben er aber auf feiner Meinung verblich, fid) wieder nad) Halle wendete, und Refponfionem ad quæſtio. 
nem, urram prædeftinatio fit univerfalis? bruden ließ. Et Bat fid) meg mahl verheyrathet, fünf Söhne und fünf 
Toter gejeuget, und if zu Halle verftorben. 


H > 
259. Theophilus Kentmann 

Med. D. Für. Magteturaifher Eib-Medicusuno Pfäuner zu Halle, mar gebohzen deu 21 Yan, 1553 n Meiffen, ano 
fein Bater D. Jobana Kentmann damahls &itabtzPhy ticus war, (felbiger war gebohren qu Dreßben den 21 April 1518, 
fregnentirte zuerſt die Jicelair Schule ju Leipzig, legte Dë darnach auf dafiger Academie auf die Philofophie und Medicin 
und mard Baccalaureus artium, dog darauf nad) Wittenberg, und [eate Das Stadium medicum fort, nachgehends ifi ec 
wen 1543 an, jte) Jahr lang alé Baccalaurensan der Schule ju S Sebald qu Nürnberg geflanden, folgendg 1545 me 
der nad Eeipjig argangen, und ben joep jangen von Übel Hoffmeifter worden, babry er feine Studia confiruiret, und 1547 
Mezitter tro:^tn, 1547 im Auguſi gieng er mit einigen andırn uad) Padua in Italien und contiuuirte dag Studium me- 
dicum, Dat darauf eine Reiſe durch Atalien, befahe Rom, Venedig und andere Etädte, ward 1549 deu 2 €t. zu Por 
araic Do&or Medieinz und gieng darauf im November in fein Vaterland nad) Dresden zurück, 1550 ward er C tai 
und fand Phyficas i Meiſſen, und berrathete daſelbſt folgendes abr Magdalenen, Cbrijlupb Sporers, Med, D, hin 
terlaitene Teter, 1554 aber mard er Phyficus gu Torgau. Er bp Nomenclaturam rerum in Misnia f. fum. Zuͤrch 
1565. 7. Calculorum humanorum genera XII, ib. eod, und Tra&. de pelte herausgegeben, und Both den Ke 
1574 in Torgau.) Er frequentirte tie Schule zu Torgau, gieng darauf ıs7o anf die Univerfität Wittenberg, folgende 
1574 nad Eeipsig, und 1578 nad) Baſel, altro er den 1 Sept. 1578 unter Nicol. Taurello in Do&torem Medicine promo 
virct, Tolacnds if er um fid mehrere gu perfectioniren im October nad) Padua gezogen, und daſelbn MÉ auf den nein 
asgorerklichen , daer nad Torgau prúd gefehret , und dafelbft Praxin medicam getrichen. 1584 Den v Fehr, murde 
et jum Heff AMedico ben dem Herra Adminiftratore zu Halle angenommen, weil er (id) aber mit dem Eanelır D, Meg 
ad und denen orberg Medicis nicht vertragen Fonte, nahm er 1588 feme Dimiffion und trieb privar-Praxin mar qnd) 
1597 zum &ichtmann der Kirchen zu UL £. Frauen erwehlet; er nerheurathete ſich 1587 ben 2» Kebr, mit Marthen, Hang 
Berlé, ObersGormmeifiers zu Halle Tochter, die ibm acht Kinder, und darunter vier Söhne, Johann, Chriflophen, 
Chriſtigaca und Theophilum gchohren, und verfarb den 12 Julii 16.0. 


260. Johann Daniel Kesler 
Hallens, eines ans der Vfaltz nach Halle tefugirten Färbers Sohn, frequenticte dad Gymnafium illuftre reformato- 
rem, fudirfe alsdaan auf der Sriedrihe-Uriverfitär, difputirte 1729 unter D. Friedr. Hoffmannnen, de zrate conju- 
gio opportuna, pro grada und ward Dräier Medicinz; wandte fid nachher nad Magdeburg, aoo er Praxin treibt, 
und zum Phytico der Srogäptéeg Colorie angenommen iff. 


361. Chriftian Kettner 


JX. LSiceater m E. Ulrid und Bfånner zu Halle, gebürtig aus Halle, almo fein Bater, Thomas Settuer, ein tuͤnft⸗ 
Dër ohelier und Goldarbeiter geef, bie in feiner Vaterfladt, da ſonderlich Chr. Thomafins fein Lehrmei⸗ 
fer pm, unter elem cr aud 1709 obfervztiones fele&as de jure detra&ionis ad Ordinat, Polit, Ducatus Mag, 
Gebarz.Czp. $6 pro licentia defendirt. Nachgehends Bat er privatif t unb ift den 8 Fun. ı747geflorben. Er ift im: 
mahl verbedrathct gewefen, 1) den 7 Ran 1709 mit Johannen Elifabeth, L. Joh. Friedrich Knorrens, Sil. c ádj. 
Zeiitenteltihen Heffratßs Todler, bit am 28 Mäy 1710 verflorben, unb. den 13 Oct. 1711 mit Dorothee Cor 
ptica, D. Wichacl Friedrich Dradftädts Tochter, (o den 12 Sept 1726verflorben, und bat mit erfterer eine Tochter, 
Ehriffianen lüabcte, Nie an ob. Sriedr. Cammaun auf Alt-Kanftäde verheorathet worden, und mit der lekter einen 
einzigen Sopa, Ehriftian Gottfried, Königl. geet), Hofirath und Pfänner qu Hale, erjeugef, 


263, M, 
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262. Johann George Kirchner 

Adjun£tus und vierter Prediger der Kitchen zu U. 2. Frauen zu Halle, ift daſelbſt gcbohren den 5Mart. 1710 undifein 
Bater ein Hutmacher geweſen. In feiner Jugend ward er von einer arofíen ſchwarhen Sahe mit fundelnden Augen 
(welche ber Poͤbel vor eine verwandelte Here hielt) dergeſtalt erſchreckt, daß er Sprache und Gehör verlohr, und gang 
contra& wurde, wovon er aber wieder hergeftellet worden. Er frequrntirie das Gyınnalium, Rudhte alsdann auf hier 
figer Univerfität, warb Senior des Seminarii theologici, und 1736 Collega Quartus des Gymuafii ju Halle, 1736 den 
5 ulii verheprathete er fid) mit Chriffianen Reginen, L, Andreas Beders, €. €. Raths Chmmerers und Pfännsre qu 
Halle Tochter, und ward 1745 Adjun&us bey U. £, Frauen Kirche. Seine Schriften find: 1) Deffentliche Fuheljeugs 
niffe bey dem amas Jul. 1740 gu Hale angeftciten Buchbruder-Jubilzo, in 4. - 2) Kurtzgefaſe Nachricht vom Interim 
fo wohl in der Städt Halle als fonften, Halle 1748.8, 3) Sut&gefafte Neformationg.Gekhichte der Etadt Hale, bey 
Gelegenheit des andern Jubelfeſte Halle 1741. 4. 4) Kurker Inhalt eines jeden GlanbenésSlrticuls nah dem Com- 
pendio Hutteri, ib, 1741. 4. 5) ErHlärung der fremden Wörter in ben Ofiindifhen MihionszBerichten, ib. 1746. 4. 
6) Predigt von dem durch Chriſſum getilgten Feuer bct Zorns Gite, bey Vttanlaſſung einer entffanbenen Soe: 
brunf ju Halle, ib.1749.8. 7) Anmerckungen über D. Baumgartens Erläuterungen des fleinen Catehism Lutheri, ib. 
1749. 8. 9) De medicis antitrinitariis ad Frid, Hoffmannum, ib. 1738. 4. 10) Oratio funebris de praclaris b, 
Freylinghufii meritis erga rem fcholafticam, ib.1740, fol. 12) Catalogus fcriptorum Frid. Hoffinanni & 12) Juft 
Henn, Behmeri, deren epicediis beygefügt. — 13) Nachricht von ben Balen Srü-qhate, in den Haliſchen Zack 
gen de Ao. 1749, p.39 ſeq. 14) Vecſchiedene Vorreden zu anderer Schriften, . 


263. M. Chriftoph Kittel 

Sir. Magdeburgiſcher Hofforediger zu Halle; war grbobren den 4 Dec. 1554 ju Biebfladt in Meiffen, nicht weit von 
Pirna gelegen, an fein Bater gleiches Rahmens Prediger gewe ſen Der Groß Bater Eafpar Kittel aber, geb. 1494 
tvar Hauptmann des Cloſters Zinna und ber Alfer: Bater Yohann Kittel, Schoͤſſer und Burgemeifler zu Pirna, welcher 
mit 2 Ehemweibern 23 Kinder erseugef. „Er frequantirte die Schule zu Pirna unb die Fürftenfhule qu Meiffen, gieng bare 
nach auf die Unfverfität Leipzig, uud hörte ſonderlich D. Nicol. Eclneccer, von welchem er aud) im 23 Jahr feines 9llterg 
den Gradum Magifterii zu Wittenberg erhielte, und nachgehends jum Pfarr:Amte nah Welbälcben unb Endorf, ia 
ber Graffſchafft Mansfeld recummendiret wurde, da er zugleich Adjundus der Superinfendur qu Sangerhaufen gewe⸗ 
fen, alitoo er 16 Jahr im Predigt. Amt geflanden. 1596 murde er zum Pfarrer nah Ermisleben im Halberfläbtilchen, 
und von da 1605 den 15 Mart. zum Paftorat der Kirchen ju ©. Ulrid zu Halle beruffen; enblid) aber 1608 von dem 
Hera Adminiftratore Marggr. SN Wilhelm zum Hoffprediger bey. ber Dom Kirche angenommen, anb ift ben 
1 Mart. 1617 an ber Bruft-Wafferfucht virflorben, und in dem Ereußgang der Domlitchen begraben worden. Er ift 
zwey mahl verehlichet geweſen, einmahl mit Maria, M, Andreas Tittels, Archidiac. ju ©, Nicolai qu Leipzig Tochter, 
jum andern Ao. 1600 mit Maria, Conrad koͤdels, Burgemeiflers zu Eothen Tochter, und hat mit ale? und mit der 
weyten 6 Kinder erzeuget, davon M. Ehrifitan erfter Ehe geb. 11 Yan. i586. Paftor u Biderig bey Magdeburg, und Jos 
Dannes geb. 28 Uprilssyo. Philof. & Medie, Doft, & Prag, zu Halle worden, ) 


264. M, Chriftian Kittelmann 


Paftor jt S, Laurentii auf dem Neumardkt vor Halle, aus Thüringen grbürtig, fiubirte qu Jena, ward 1572 Diaconus 
zu C. Ulrich zu Dalle, folgend 1575 Paftor anf bem Neumarckte, und flarb den 29 Sept. 1605, €r fat fih am 16 Nov. 
1571 mit Unnen, M. Caſpar Cantagleſſers, Paftor.zu S. Ulrich Tochter verchlidet, und von ihr vc) Soͤhne hinterlaf 
fen, Davon einer M. Friedrich , geb. den 17 Mart. 1578 auf dem Nenmarette 1 1608 Pfarrer zu Vrttin, und der ans 
dere Diaconus ju Wettin worden. An der Kirche S. Laurentii „ aufferhatb in der Kirchmauer gegen Morgen ift «in 
Stein eingemauret, darauf ihm zu Ehren folgende Schrifft ſiehet 
CHRISTIANI KITTELMANNI facra offa Magiftri 
Hifte locum fibi eo conſtituente jacent. 
Ur Chrifli nomen tenuit, fic præco fidelis ` 
Chrifli, dum vixit, nomine reque fuir, 
Pagus ei cunas Thuringus, Tena Jalubrem 
Dodrinam, bofpirii prebuit Hala locum, 
Tres Æde Ulricia D ser denos jugiter annos 
Laurenti templo Doflor in jl fuir. 
. Qua pietate, fide, zelo, couflantia, Halenfis 
t Urbs ftit vg, Viri publica feripra docent, 
Anni pofl Chriftum fexcentum millegue' quingue 
Elapfı fuerant | Lux Michaelis erar, 
Luftrague jam vite duodena implerat €f annum 
E mundi turbis letus ad oflra volat, -MDCV. AG. 


Cine Schrifften find: 1)vom Exorcismo 1590,8. 2) Ausſaͤhrlicher Beweih, bof die Ealviniſche Lehre vom heiligen 
Abendmahl GOttes Wort zuwieder fey, Hal. 1607. A. — 3) Refutatio decem errorum Zwing)ianorum in doftrina de 


peccato & baptismo. 4) Quaitiones cateeheticz, 5) Vindicig Catechismi Mort, Lutheri in Artic. de S, Cena, 
6) Apologia contra Amlingium 1591. ME Zu 
265. Melchior Kling 

J- V.D. und úrfi. Magdebnrgiſcher Canter zu Hale; von Steinan in der Straffe gebärtig, war zuerſt Prof-ffor Juris 
und Rector Acadeiniz zu Wittenberg, wurde nachmahis Fürftl. Magpeburgifher Hoffrath und endlich Canter, ftårbza 
Halle den 20 Febr.iszr, Er hat Tractatum cauffarum matrimonialiurn, Fr£. 1553. in fot.gejchrieben, fo der von Hen⸗ 
ning Groſſen zu Leipzig edirten Colleclion de jure connubiorum inferiret worden; ingleihen Comment. ad Decreta- 
les, Sr 1550. 1562, 1563 in fol.1606 in 9. ad inftitutiones, ttf. 1536 in fol. Er bat aud) Henning Geddens Con- 
filia in Ordnung gebracht unb ediret, Desgleichen Dad gange Sächffheandredit mit Tertund Gloffen in richtige Ord 
nung gebracht, welches gu £ipiig 1570. 1577. und zu Srandfart 1600 in folio gedrudt worden, Er fat fid) zoey mahl 
berehlichet, unb if feine fekte Ehegattin Barbara, Andreas Gengels, 9tmtmanné ju Sachferburg Witte gemefen, bie ec 
1567 geheyrathet, Erbat 10 Rinder verlaffen: ) Hans Kling, verchlicht 1567 mit Brigitten von Anpe auf olds 
tif. 2) Drintid. 3) Melchior, J. V. D. und 1552 AffelTor det Schöppenfluhts, T zu Halle den zı Uug. 1594. deſſen Ebe 
gattin Catharina, Secret, Stephan Udens Tochter gewefen, 4) George, 5) Eatharinen, verehlicht 1554 Wolff Holgwirth, 
Slpotbeder zu afit. 6) Maraarethen, v. 1563 D, Johann Oumerich. 7) Eing Tochter, v. David Peterfen, Pfånner qu 

Beſchr. des Saal:Creyf. U. Theil, Nonn Dale. 
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Hale. £) Eine Tochter, v. Hauſcn von Alnpeck. 9) Marien; v. Paul eon Jena, Pfåaner zu Dat, 10) Eine Tod 
ter, t. Hans Ridas von Wyhe, Pfaͤnner zu Halle. 


266. Johann Michael Klipfch 


J. V. D. tmb Advocatus ordinarius aud) Pfannherr zu Francktnhauſen, war aus Halle gebuͤrtig, eines Holtzhaͤndlers, 
Mida Klipſchens, auf dem Strohhofe Sohn; fiutitte zu Halle und Erfurt, unb bifputirte am letztern Orte 1717 pro 
gradu, de jure tigni in concarfa creditorum, von Baumaterialien; worauf vr Déi zu Franckenhauſen geſetzt, und 


ars verfiorhen if 
` T 267. Johann Eberhard Kluck 


Dritter refermirter Prediger an der Sälof:und Dom⸗ Kirche zu Sale, und nachgehends an der Parochial- Kirde gg 
Berlin, tear gebehren den 23 Mart. 1678 zu Edeneoben, einem in dem Ober- Amt Neuftadt an der Hard in ber Unter: 
Mal gelegenen Mardtfierken, alites fein Bater gleiches Nahmens Prediger gtweſen. Seine Mutter aber war Anna 
Gntzbeh, Conrad Pohftii, Profel. lingaz Hebraice und Paftoris Primarii zu Herborn Tochter. Nachdem er unter der 
Diredionfeizes Baters einen gufen Grund in der late iniſchen Sprache geleget hatte, ward er 1689 nad) Heydelberg ing 
Gemnsfom grididt, nnb -692 ad lectiones publicas geroößnlicher maffen promoviref, Ao. 1695 im Martio tourde er 
mtt die Alrinnos des Joachimsthaliſchen Gymnsfi zn Berlis aufgenommen, altoy er die Beredfamfeit und Poifie 
flaifig tribe, and auf die Hebrätige Cpradic fid) mit Eraft legte. Wie er nun bey (id einen Trieb zur Theologie ver⸗ 
fpfbrte jo gieng e 1695 über Dambarg, Bremen und Emden nad) Groͤningen, alio er am Michaelis Tage anlanate, 
und vier Jahr lang dic ftudia philofophica und theologicafleifig fricb, befonders aber die berühmten Männer Bernoulli 
und Jeh. Braunium hörte, unfer welchen lttztern er 1699 eiut difputation, de voto fephte, mit Ruhm verthendigte, 
17co hegaher fid nad) Franecker, md ward von dem dafigen Theologo, Hermann Alerander Kål qum Hoffmeifter feiz 
ner benden üffciten Soͤhne angenommen, und hoͤrte fo map) diefen, als den van der Wayen und Jacob Rhenferd, unter 
welchen lestern er die Enrijde Sprache erlerarte. 1701 befahe er die vornchmſten Städte in Holland; und deg fo 
tarn uͤber glo neg Berlin, alda er eine Hoffmeifierfielle annahm, in welcher er drey Jahr verblieb. Av. 1704 legte 
er ju Jute eine robe Predigt ab, worauf ihn das reformirte Presbyteriam zum dritten Prediger an der Schloß und 
DomsKirheermehlete Non da ruffte ihn 1708 diereformirte Gemeine nad) Nürnberg, welches Arat er 11 Jahr mit 
vieler Muͤhe and Arbeit geführet. Endlich murde er 1719 nad) bem Tode Jeremias Stercky zum dritten Prediger an die 
reformirte Statt Tor: Site zu Berlin beruffen, womit nachgehends 1729 die Stelle cines Commilfarii bey dem dw 
Fam Irmen-Diredtorio verfnäptet wurde, welchen Arnitern er bis an fein Ende vorgeftanden, fo im Menat Decen,ser 
175 plan iſt. Als er ned) in Halle fund, heyrathete er 1707 des Ehmpfälsifhen Regierungs: Raths, Johari 
era Wiſſerbachs eintzige Tochter, mit welcher cc 7 Kinder gesenget, davon der ältefie Sohn, Johann Friedrich Klut, 
Koͤnigl. Vrtufl Hofrat und Geheimer Regiftrator zu Berlin ift. 


. 268. Chriftoph Knaut 
Med. Dc&. Fuͤrſil. Anhalt Cothniſcher Lrib-Medicus, Achtmann ju U. £. Frauen und Bibliothecarius zu Halle, dafelbit 
gebohren 1654. Dote zur Ehe 1] Catharinen Sophinen,M Friedrich Cehlenus, Re&or Gymn. Hall, Tochter v. 1685. 
23 Annen Margarethen Rupitin; und flarbin feinem 63 Fahre, tei: April 1716. EeineSchriftenfind: Methodus 
Plzntarum circa Halam Saxonum & in ejus vicinia provenientium, feipgig 1687 in 8. Leipz. und Halle 1716 ing. De 
Pzgis Anhaltinis, Antiquitates Comitatus Ballenftadienfis, Cöthens6gsin 4. Gründliche Vorfiellung etlicher Fehler 
teieder Das Anhalt⸗Coͤtheaſche Dass in Becmanns Anhaltiſcher Hifiorie, Hale 1710 in 4. 


269. Chriftoph Knaut 


Med. Do&. und Stadt Phyficas zu Halle, Dafelbftgebohren ben ı Apr. 1638. Cin Sohn Chriſtoph Knauts, Glafers zu 
Hale, mard Stadt Phyficus 1675 und ſtarb beu; Oct. 1694. Er bat Marien, foren Hains, Worthalters zu Halle 
Sat, und Chrifoph Kraufens, Pänners Witre zur Ehe gehabt, die er 1666 geheyrathet, und von ihr zwey Töchter 
nchzdaffen: 1) Dorotheen Elifabeth,, geb. 11. Dec. 1669. t. L, Friedtich Arnold Reichhelm, Caͤmmeter zu Halle, 
112 äm 1732 und 2] Chriſtiana Elifabeth, geb. 21 Sept 1680. 


270. Burchard Knorr 
Paftor des Hoſpitals SS. Cyriaci & Antonii, auh Adjanctus der Kirchen zn S. Morik zu Halle von Ao. r561 big 1564 
gehoͤret dicht zu dem annod za Halle florirenden Patritien Geſchlecht der Knorren, und bat Catharinam, Caſpar Caw 
tagieſſers, Pastoris 32 C. Ulrich ju Halle, Tochter zur Ehe gehabt, bie er am 17 April 1564 geheyrathet. 


271. Burchard Knorr 
Piarre qn Smmrciarht anb Zeien bey Hale, cin Sohn des vorigen, jeugte mit feiner Frauen Annen eine Tochter glei: 
d Rahmens, die am 5o Sept. 1633 an Johann vom Felde, €. €. Raths zu Halle A&uarium und in zweyter Ehe 
1644 an Bakin eise , Bürger dafelbit, verheyrathet worden. 


272. Carl Knorre, LXXV.or. 


Hherborameißter und Männer su Halle, daſelbſ gebohren den 1 Dec. 1601, ftubirte 3 Jahr qu rand furt an der Ober 
Jara, begab id) nachachends 1624 nebft feinem Bruder Otto Snorren auf Reifen in die Niederlande und Franckreich, 
uad nahm dajcißft unter bem Schweiger: Ohriſien ton Diesbach frangöfifche Ariegedienke an, ward aud) mit der Armee 
über tic Ulpen nad) Italien geſchickt, und halff Verus entfe&en, auh andere Kriegs Operationes mit verrichten, verlohr 
feinen Breder Dite 16:5 zu Afti in Piemontan einem higigen Fieber, und Fam endlich 1628 im fein Naterland uråd, afl 
tro er inden Ratheſiubl ging, darneben Achtmane der Kirchen zu ©. Ulrich und zuletzt Ober: Borameifter im Thal 
geworden, Er bat fid fünf mahl verheyrathet, 16 Kinder gegeugek, und feine Witwe ſchwangeres Leites hinterlaffen. 
Er farb den zi Wart. 1659 an einer Entzündung der Lunge, 


273. Carl Gottlieb Knorre, LXXV. go. 


J V-D. Koͤnigl. Gren) Geheimer Rath, Prof. Jur, Prim, Ordinarius der FuriftenSacultät und Direktor der Untverf: 
frm Halle, wardafehfi gebohren den 22 Junii iy6. Nachdem cr in bem Pzdegogio Regio einen guten Grand indenen 
bamanioriöns geleget, fieng er 1715 feine academifhen Srudia an, hörte Wolfen in der Phitofophie, und Eudeteigen, 
Grntlingen, S bonia fum, Eadorici and Boͤhmern in der Hiſtorie und Jurisprudeng. Geaen Dien 1719 gieng er nach 
Helmfädt und hörte £cyjern nad Kreien, und Fam um Oir 1720 nad) Hale zurůck, aliwo er fid) folgends im Junio pro 
gradu eraminiten ließ. Es verzogfich aber deffen Inzugural-Difpuration wegen einer langwierigen Kranaheit des Ge 

dis 
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fidis bif qum 3 gtt 1 72r und ward er im felbigen Jahre öffentlich qum Do&ore Juris creiret, 1723 erlangte er eine 
Profcflionem juris extraordinariam und 17:6 ordinariam, ward aud zugleich Königl. Drot Ssffrat, 2737 verwal⸗ 
tote er bag Proreätorat, unb nad) bed Cantzlers von Eubereigé und ‚Geh. Rath Gaſſers Abſterben gelangete er qur zweylen 
Etele t ber Jurien Facuttåt, nad) Des Canter Vohmers Todeaber ward er von Er. König, Waj. 1749 gum Geheit 
ten Path, Profeflore Juris Primario, Ordinario der Juriſten Facultaͤt und Directore der Friedtichs Univerſitat aBergnds 
dig ernennet. Seine bißher edirte Schrifften find: 1. Eigene Werde und Vorreden zu fremden Büchern, 
1) Prafatio ad Strauchiana, £ Joh, Strauchii opufcula rariora XXV. Halz 1728.4. 2) Gruͤndliche Anleitung qum gë 
uͤchtlichen Proceh, Dale 1734. 8. vermehret 1740, 3) Grundliche Anleitung zum Krieg: Proce, Hale 1738.8, 4) Bor: 
rede zu J.G. Laurentii Abhandlung von der Jurisdi&kion gegen dieercedirende und verbrechende Golbaten, Gotha 1742.9. 
$) Diatriba de feltinata urbis obfeffe deditione, Hal, 1740. 4. 6) Hiftoria juris germanici, canonici ac feudalis in 
ufım auditorii adornata, acceflit prafatio de Eikone de Repchow fpecali Saxonici conditore, Hal. 1746.8. 7)Ob- 
fervationes XVIII, ad Proremium Inftitutionum Juftin, 1748.4. 8) Verſchiedene Anmerckungen in denen Hatifhen 
Anzeigen, II. Difutariones: 1) Differentiz Jur. Rom. & Germ: de Senatoribus & Confulibus Prende J. P, deLu- 
dewig, Hal.ızaı. 2) Differentiz Jur. Rom. & Germ. in nobilitate adoptius, 1721. rec. 1745. 3) de obfignatig- 
ne judiciali 1723,rec, 1738. 4) de transa&tione non refeindenda propter lefionem ultra dimidium occ, Ord. Polit, 
Magd.C.46. Ain, 5) de dote filiz locupletis, 1724, 6) de alimentis a matre liberis przftandis, 1225. 7)de 
ufü pra&íco do&trinz juris rom, dePrztore& judicepedaneo, 1725. 8) de Jure conjugis nuptias iterantis in bonis 
propriis & a priore conjuge quefitis ad I, 6. C. de fecund, nupt. 1726. 9) Obfervationes ad ftrauchii differt, de 
regali vetligalium jure, rec. 1736. 10) dese&to dilationum ufu, 1739. 11) de refatatione feudi pena loco impe- 
raa, 1743. 12) de differentiis juris Marchici & Magdeburgici in fucceffioneconjugum, 1743. 13) ad Tit, XIV. 
Ord. Provine, Anhalt. de eo, quod juftum eft fecundum Obférvantiam Cothonienfem cires jus Gabellarum, 1747. 
14) de famili condu&titiz foro competente, 1748. hod hat er verfertiget 15) dil. de penis defun&orum voluntatem 
non edimpleatium, fo 1723 unter Tengelé Prafidio qu Erfurt gehalten werben , aber (ehr vitiós gebrudtifi, 16) dil 
de apprehenfione poffeflionis, fo Sigism. Debus 1731 ju Halle unter Gaſſers Dorfige vertheydiget. III. Programs 
mata: 1) de tionibus prenalibus jurisrom, in duplum, triplum, quadruplum iu Germaniz foris nunquam receptis, 
Hal. 1723. 2) de Edi€ti pratorii: quod quisque juris in alterum ete, origine atque obt spud veteres, ib, 17:6, 
3) de Tutela pa@litia romanis incognita, 1736, 4) Epiftola de juribus, privilegiis & prerogativis medicorum, 
1740. ſol. 5) deufüparemiz jur. germ, berichte thut bie Shir qu, in fücceflione conjugum, 1741. 


274. Daniel Knorre, LXXV. 20. 

Churſuͤrſil. Soͤchſiſcher Drift Lientenant und Pfaͤnner qu Hale, daſelbſt gebohren den 12 Febr.1594. Weil bep ibm Fein 
fondertid) Ingenium qum Studiren bermerdt wurde vlelmehr er in ber Welt Ach umuſchen unb ju verſuchen Luft hatte, 
veifete ce mit Bewilligung feiner Eltern 1614 In feinem 19 Jahr nach Ungarn unb nahm ju Raab unter des Obriften 
Bräuners Regiment Kriegsdienfte an, da et 9 Monat bie Musquete und 3 Monat die Pique getragen, aud) 6 Monat 
Gefregter geweken. 1616 erhielt er feine Dimiffion, und nahm Darauf unter der Stadt Bremen SBüld'ern Dicnfte an. 
Wie aber 1617 Dafelbft vor bie Venetlaner geworben wurde, begaber fid) unter eg Braff Köbenfteinifche Regiment, 
ourde zu Daiffgiel mit eingefeifft, ganger 6 Monat auf ber See, aud endlich in Friaul vor Gradifca und [ong gebraucht. 
Nach geendetem deld zuge teanbte er fid) 161 9 nach;Polen unb diente in Podolien wieder Die Tuͤrcken, erfllich dé Feidwe⸗ 
d, nachher alt Lieutenant. Dergleichen Charge er aud) ſolgends 162 t unter Hergog Marimilian in Bayern Truppen 
unter dem Vechmanniſchen Regiment bey Occuplrung der Bergen Mannheim Seancenthal nad Kpepbelberg, ingleiy 
änt 1623 unter ben Wenmarifchen Trouppen bedienet, Nacjacheubs erhiciter ia Königt Dänifchen Dienften bev bem 
Leib: Regiment unter dem Obriften Fohaufen eine Compagnie zu uf von 325 Mann, hatte aber bas Ungläd enge, 
als in der Schladjt vor Butter, und zu heiligen Hafen im Hollfieinifchen gefangen ju werden, Nad feiner Erledigung 
mate er (i 1627 in fein Vaterland und [sbte 3 Jahr alë ein Privatus, nahm aber Daranf unter des Herra Adminiftra- 
toris Margaraff Chriſtian Wilhelms Voͤlckern wieder Kriegödienfte an, und erhielt eine Compagnie zu Fuß, mar aber 
ebenfats vali), gefangengu werden. Wieer wieder ledig worden, und bie Eoasgelifchen Surfen und Stuͤnde 16st 
eine Defenfons-Armee aufeicpteten, begab er fich in Churfärfl, Sächfiye Dienfle, und erhielt unter bem yeibregiment, 
fo ber General-geldgeugmeifter von Schwalbach commonbirte, abermahls eine Compagnie su Suf, und pielt fib in der 
Schlacht zu Breitenfeld bey Leipsig, ingleichen vor Lignitz (o männlich, daß er bep felbinen Regiment 1633 Major, and 
1535 Oßtift:Lieutenaue wurde, ba er bann 1636 in ber Schlacht im Witfiod abermahls gefangen wurde, unb dag 
echte uac verlohr. Nad erfolgter Ransion hat er fid) 1637 in bet Schwediſchen Belagerung Der Stadt Keipsig v 
feinem Obriften bem General-Major ton Srandorff tapfer verhalten, endlich aber  nadjbtm er 20 Jahr in Ehurfärfl 
Siäffhen Dienften gefinnden, feine Dimiffion gefuchet, fid) nad) „Dale gewendet, und dafelbi ali ein privatus (tin 
Sehen am 18 Octobr. 1651 beſchloſſen. 


275. Ernft Heinrich Knorre, LXXV. 62. 


. V.D. Könial. Preufl. CommiMons-Rath, Syndicus Secretarius, und Quæftor ber Friedricht. Univerßtaͤt, aud) Vfaͤnner 
A Salle, dafelbtgebohren den 26 Uug. 1668, Nachdem er den Grund der Studien durch —— E^ auf 
Dem hiefigen Gymnafío geleget, gleng et 1687 auf die Univerfität Yena, allwo er 2 Fabr blicb, und fid) auf Die Philofo- 
phie und Rechtögelahrfamfeit legte Darauf begab er fid) nad) Wittenberg, da er Strole und Straudhen hörete, and 
unter legterm de civiliter mortais diſputirte. 2692 verfügte er fih nad) Heimfäpt, blieb ein Jahr allba, und ab'elvirte 
feine Studia, darauf er das folgende Fahr unter Joh, Eifenharken de manu mortua pro licentia difpntizte, folgende nach 
Halle mid kehrete, und 1696 dalelbft Doctor murde, nachdem ihn bereits Das Jaht vorher Die Uninerfität qu ihrem 
Syndico ertoehtet bat, wora ibn Se. Churfi. Durchl. guådigh confirmirten, Als 1714 die Regierung von Halle nad 
Magdeburg transferire? tourde, und der Univerfitåts-Secretarins Kraut, der zugleich Confiltorial-Secretarins mar, mif 
Dabin gehen mufte, tourde ec demſelben zugleich als Secretarius und Quzitor ber Univerfitåt iubfiituiret, und mufe def 
fen Dienft in feinem Mbwefen verwalten, bip er ibn nad) deſſen 1725 erfolgten Tode völlig erhielte, ward auch 1714 von 
Cr, König. Maj. um Commifions-Rath .erntnnet, Er ſtarb den 26 Dec, 1732 am Marasmo fenili, 


276. Friedrich Ernft Knorre, LXXV. 55. 
y. V. D. Nathömeifer, Kirchvater u €. Ulrich und Scholarcha qu Halle, war daſelbſt gedohren ben 23 Get. 1630 
und verlohr bey damahligen böfen Kriegs⸗ und ContagionssZeiten feinen Bater al er erft 3 Jahr alt war, unb die 
Mutter im sten Jahre. Er frequenticte bas hiefige Gymnafium , dog darauf im April 1650 nach Yena, und er, 
griff das Srudium Juris, bifputirte daſelbſt 1652 im Julio unter Schröfern de juris & Gi ignorantia, nub bald 
darauf im felbigen Jahr unter Sitruben de debitis Fcudalibus, begab fib folgends nach Leipjig und abfolvirte feineSru- 
diia, worauf er zu Unfang des 1655 wieder nach Jena ging und im Martio unter Johann Strauchio de jaramento 
. LEE ` füpple- 
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fuppletorie pro grada Bifputirfe, auch ben 15 Mart. nebſt andern Candidaten in Cegenteart zweyer Herkoge von 
Cade Beymarifäxen Linie publice in Dosorem Juris promovirte. Hicrauf tecubrte er (id) in feine Baterftadi, 
und fing praxin forenfem, tanquam jarispradentism digeftiram und gutem Succeſſ an, indem er von viclen von 
Add und Stäbe zum Advocaten and Eonfalenten in ihren Rechts⸗Sachen gebrandt wurde, 1655 Den 25 Sun, 
mard er Affefor des Echodrenſtuhls weiches Amt er big 1663 verwaltet da er am "4 Mart, zum Matberneifter 
erechlet werden. 1667 ward er Graff Johann Georgen qu Mansfeld Kath, und 1674 Confulmt der kandflaͤnde 
be GEI Masdeherg, melde ber Stellen er Bif 1683 behalten. Cr Hat Übrigens viele Wiederwaͤrtigkeiten 
axcatfasben , od 1672 als den 2 May fruͤh morgen? gegen 2 Uhr eine Feuersbrunſt auf dem Schlamme entſlurd, 
ad bard ben groſen Sturmmind das Fener duch bie grofe Ulrichs Straſſe in Die Barküfler-Gaffe getrieben wurde, 
fein Datcihft gelegenes trebl gebanetes Wohahauf mit allen Seiten Gebaͤnden, vielen Mebilien sub Bidera gt, 
sen. Er Harbendli den 2 April 1699 am Marasmo Senili, Eein Bildnuͤß fiche auf dens Kupferblat Tabula 
XXXVI. num, 7. 


277. Johann Andreas Knorre, LXXV 56. 


Sp, Magdeh. Foͤndrich und Pänner za Dale, tear dafelhſt gebohren den cs. Nov. 1633 und verlohr feine Eltern 
frühzeitig. Er ward iwar zur Säule gehalten, bezengte aber mehr fuft zum Soldaken Leben, daher cr fih, als er 
etwas ermadhen, anf einige Zeit zu feinem Better ben Drift: Lieutenant Knorren begeben. Hierauf dog er im 
Martio 1652 nad) den vereinigten Niederlanden, und nahm unter des Bringen von Oranien Compagnie des Gouver: 
nements Breda Dienſie an; lich fid aud) aachher unter bent Admiral Tromp als ein Freywilliger unter der Holaͤn⸗ 
Bilden Set Armada wieder Die @Engelländer gebrauchen, ba er unter andern 1653 dem blutigen dreytaͤgigen Crete 
{en mit bengemohnet , in weichen Tromp war gefieget, aber aud) das. Leben Ehe, worauf er, als bie Flotte 
dur; Sturm verſchlagen werden, grofje [abr und Hungers · Noth ausfichen müffen, aud) nad) feiner Surüdtunfit 
ix Soland in eine (dieere Hauptfranddeit und hitziges Fider mit groiier Lebens Geſahr gefallen. Nach feiner Ge: 
org, da immittelit der Friede mit Engeland geihloffen worden, gieng er dahin, befahe ſolches Königreich, und 
begab Bä nachher nad) Frankreich, almo er 1654 unter des Königs Schweiger-Leib:Guarde unter des Marſchalls de 
Turenne Commando Dieafie genommen, tie Unter-Officierd-Chargen bedienet, und fid) vor Valenciennes tapfer ge 
halten. Weil er aber nad ecenbeter Belagerung mit 2 ſtarcken Feinden an feinem Leibe, nemlich der Hauptkranck— 
beit und rothen Rabe m thun befam, ward ec geitwungen feine Dimiflion zu ſuchen und in fein Vaterland zuruͤck qu 
tre, Gab er and) nad) volendeter Rüdreife bur Lothringen, Schweig und das Reih, im Got, 1656 mit 
eiendern Leibe zurüct fam, und durd langwierige Eur einhtimiſcher und ausmärtiger Medicorum reflifuiret tourde, Cr 
par hierauf 1657 unter den Grit Magdebl. Tronppen Fändrich , verhegrathete DÉI auch 1655; e8 åuferte fid) aber 
Bald ein malum hypochondriaco-fcorbuticum bey ihm, mit Krampfſucht, Schlagfluͤſſen, Gicht und Epilepfie ver 
Wer, daran er lange Zeit elendiglich Darnieder gelesen, und mdli 1662 den 12 Ang. in groſſen Schmerken ver 
forben. 


278. Johann Friedrich Knorre, LXXV. 58. 


J. V. L. Särfl Saͤchſ Hoffrath and Cangley-Diretor qu Barby, aud) Pfaͤnner qu Halle, diſputirte 1679 qu Erfurt 
pro Licentia, de dione confefforia & negatoria, uud fried 1712 aĉ, de poenitentia ecclefiaftica, 


279. Otto Knorre, LXXV. 22. 
Hallenfis, Difputirte 16:0 unfer Chrift. Krembergen ju Wittenberg de interdi&is, 


ago. Otto Friedrich Knorre, LXXV., 66, 


Hallenfis, Sifpsfirte 1695 unter Sam. Stryfen ju Halle pro Licentia, de caufa incidente. 


28r. Johann Victor Koenig, LXXVI. s, 


J.V. L Koͤnigl Preufl Rath, Advocatus Fifei des Ferechä agdeburg und Schultheiß zu Halle, mar da: 
(dit cobre uad ein Sohn des Gantltre D. Michaci Könige. Er bat zu Erfurt ftubirt, und dafelbft 1679 fine 
Prefide de quiete juridica pro licentia bijputirt; nacjgchends , alg das Ersfifft Magdeburg an das Durch, Hang 
Brandenburg fed, und Se. Ehurfl. Durchl. die Berggerichte von dem Magiftraf wieder an fiH nahmen, tourd er 
168; der erfte Churfürfl. Brandenbarsifge Schultheiß, mit dem Proaͤdicat. eines Raths, und zugleich der crfle Ad- 
vocatas Fifci des neuen Hergogthum: Magdeburg, da er dann feine volle Atdeit fand. Er mar cin febr geſchickter 
und arbeitfener Marn and farb 1709. 


282, Michael Koenig, LXXVI. 2. 

.V. D. Fürſil. Wazbeburg. Geheimer Kath und Vice Cangler gu Hale, war gebohren den 25 Sept. 1614 qu Ra⸗ 
UM unter ben Adel SBatenanijdyen Gerichten zu Glicfine im Saͤchfiſchen, unb legte die Fundamenta in der Schule st 
Chfendis unb qu Merſcharg unter dem Retor Heufiren; ward bernad auf Begehren Hauptmann Hans von Dich: 
Ean sa delien füngern Trader Geifiern von Dießfau auf Lausſch getban, mit felbigem erzogen und durch gefchicfte 
Leute privatim imformiret, gieng aud) mit ihm 1630 auf die Univerfität Leipzig, und 1632 unter Aufficht eines mae 
geaca geſchickten Soffmeikers, nahmen: Meyer nad) Gröningen, dm er feine Studia fortfeßte und unter D. Nic. 
Langio de comra&uum przitationibus difputirte. €r ward enblid) 1634 feibfien Geiflers von Diekfau Hoffmeiller, 
mp that mit ibm eine Reife dard bie Niederlande nad) Engeland, und von ba über Calais und Paris nad) Orleans, 
almo fie D 9 Monath aufhicten, er aud de nuptiis publice difputirte, folaenbs mit ihm im Meymonath 1655 über 
Soland in patriam zurück febrcte, unb ſich ju tem damahligen Ehurfl.Eähf. Commendanten u Zittau Hanſen von 
Dietan begab. Dicſer perfnadirte iba Die Regiment: Schultheiffen-Stelle unter ihm anzunehmen, melde er aber 
qu Mafang Des 1656 mieder refiguirte, und mit Seiplern von Diepfan auf defen Güter zurucke gieng. Nod im (tlbi 
gen Jabr nahm iba der Ehriürfil. Saͤchſ Erb: Warſchall und Ober-Stener:Direktor Hand Loͤſer auf Preiſch zu fei: 
nes einigen Sehnes Cart koͤſes Hoffmeifier an, fo er ad in bie 10 Jahr, jedoch nicht in einer Cuite geivelen; map 
fen Churfürft Chriftiani IE 2 Sachſen Fran Witwe Hedwig ibn den 21 2 "ge: auf ihren Witwenſitz Lichtenburg 
zum Porttitor zweger iunge Grafen von Solms, die fit bep fid) batte, beruffte, worin auf einige Zeit and) die 
Gefier mager Bringen, Johann Georgii qu Medfienburg, und Chriftiang qu Holftein Fam; weil aber Y. Chur], 
Sard fars Berna) am « Rov. 1641 verfturben und groffe Beränderungen vorfielen, kam er wieder als Hoffmeifier 
m gedechten Curt gör, und airag mit ihm 1642 auf die Univerftäe Wittenberg, dg er unter D. Chriflian Taub: 
m amnem: de gueltionibus forenfibus ex Ordin, Proc, Dei. Sax. difputirte. Er folte aud) mit ihm 1644 in fremde 
Länder anf Dir Reifen gehen, wie er aber mit felbigen zu feinem Bater von Wittenberg nad) Pretich vefte, Barden 
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in der Torgautichen Heyde- angefallen und fein Untergebener Curt Löfer Durch und durch geſch , titur; 8 
Gi DE a Eltern fur darauf nad) einander werflurben, die audwårtige Reife daher nor 
den, wiewodi er fid) bod) vod) 2 Fabr zu Prekfd bey ihm aufgehalten, 1647 ging er vg Wittenberg, Mine 
den 30 Yul. unter Reufnero de jure retentionis pro gradu, und wolte bafelbfheine Profeflionem joris fugen ward 
aber nah Halle recommendiret, und erhielt bafelbft am 10 Octobr. non Jahres eine Stelle im —— 
famt der Armen⸗Advotatur, fo er bif 1652 verwaltet, Dann mir feine Geſchiclichleit und Gelchrfamfeit gar 
hervor Imdhtete, fo tourde er aud) gar bald hervor gejogen, Immaflen der Here Adıniniftrator j Auguftus alt 
Executor des Oßnabrädifhen Sriedensiäluffes ihm 1649 einige Nët Commiffiones in der Sraffichafft tippe ju 
Evacuation des Cloſters Faldenbäyn, ingleichen nad) Caffel, Wolffenbüttel und Hildesheim, aud) 1651 nad Horier 
aufgetragen, fo er zu Dero gnädigfien. Gefalen gläctlich erpebiret, und dadurch S. F. D. bewogen, daf fie ipn 1652 

u Dero Hoff und Juffien-Natd angenommen, und 1653 mit &ebharden von Alvensichen zu Cmpfabuno der tga 

ber dag: grut Magdeburg an den Käyferl. —— woſelbſt fit bani am 23 Wart. bey Kayſer Fer . 
nando IV. öffentliche Aubient gehabt, den 6 April Die sbeleifung erhalten, und. bea xx May von (elder Reife toits 
der zu Halle anfommen und unteribánigfien Rapport gethan. Sm feibigen Sabre ward er von bem Rath ju Dale 
zum Salggräfen ertwehlet, von bem LanbesiFurjien confirmiret , unb den 14 Map infrobuciret, promonirte aud) 
in ſolcheni Jahre vollends in Doctorem Juris, und wunde folgends in verfchiedenen | Eommiflionen gebrandt. 
HR aber Uo, 1656 Ehnrfürft Johann George I. zu Sachfen verflarb, und bie Thäringifche Erblanbd- Portion vermde 
ge Teſtaments auf den Herrn Adminiftrator Hertzog Auguftum fiel, wurde er ber Eranifftiigen Magdeburgiſchen 
Dienfle erlaſſen, und Nier zum Cantzler und Eonfitorial:Dircktor in bra Thoͤringiſchen Erblauden befieliet, ba 
er dann nomine Sereniflimi im felbigen die Huldigung, und folgends 1660 im Januario die erledigte Grafffchafft 
Barby in Beſſtz genommen, auch am 26 May gedachten Fabres alè Gefandter von Y. Käyferl. Maji. qu Wien über 
die Erblande bie Lehn empfangen, fo dann aud) gegen bas Ende felbigen Fabres anf Den Laub Tag nad) Drefrn abs 
geordnet worden. 1663 wurde er der Erblande:Yficht wieder erlaffen, und am Neujaprs:Tage punt Geheimen Rath 
ernennet, auth hinwieder als Hoff» nnb Juſiitien · Rath in die Ersfi ie Magdeburgiſche Regierung eingetoiefen, 
und gegen das Ende bed un als Geſandter nad) Brannſchweig geichickt, einigen Conferencen mit ber Cron Schwe⸗ 
den, and den Fuͤrſtligen Häufern Braunfhnseig beyumohnen ; bon and nachgehends 1670 nach Ahklerben be 
Cangler Erulis das Diee-Eancellariat und Direktorium ber Magbeburgl. Regierung, fo er aber nur ein halbes Jaje 
geführet, und wegen Leibes Schwachdeit feine Dimifion fugen mäffen, darauf er am 35 Dee. 1673 an cium Slags 
und Steck⸗Fluſſe geflorben if. Er tvar ein ſehr gefhidter, gelehrter, in Reichs Saden erfahrner, dabey verträglis 
cher, friebliebender Mann, ber jum Symbolo führtes Deus ad contrita & humilis corda refpicit. Von S t 
Bat er giän, auffer obaugeführten Differtationen, jedoch viel MSC. Colle&tanes ven denen p feiner Zeit ver 
nen Reiche⸗Sachen hinterlaſſen. Sein Bilbnäß Bebe im Kupferblat Tab. XXXIV. num, $. 


283. Johann Koft, LXXIX. vw 
Nathämeifler, Scholarcha, Ober-Kichuater ju S. Weich und Pfånner qu Doft, dafrlbft gebohren den 1 Yan. 1598 
ward in feinem 16ten Jahre auf die Untverfität Leipsig SE von ba er 1618 nad) Sieſſen gieng und ein Fabr bas 
felbft verblieb, folgends fahe er Die Wahl und Erönung Käfer Ferdinandi I, .Srandfurt init an, unb begab fid alga 
bann 1619 nad) däin, aliwo cc gleichfals bem (lubiren x Fahr fang emfig ed Nahdem er aun in jure, Dee 
Philofophie und Matemathic herrliche Wiffenfhafft erlanget, refotvirte «x fih fremde Länder qu befehen, unb ging 
von Colin durch die Spaniſche Niederlande nad) Engeland, und von ba wieder nach Holland, atwo cr fih 
halber die meifte Zeit qu Gröningen und Leiden aufgehalten. Bon da gieng et 1620 nach Frauckreich, und 1621 in 
alien, mojelbfl er ME 1623 verblieb, unb bit Grapple und Sealiänife t Sprache perfect erlernet, Hierauf bes 
gab er fid) swar anf finer Mutter inftändiges Zufhreiben nach Haufe, nahım aber bald teicber eine Reife in 
gung der Haufe: Städte vor, und wirde felbige weiter profequiret baben, wann er nicht won feiner Mutter Abferder 
Vachricht erhalten, und deshalb nad) Haufe eilen, und die Abnsiniftration feiner Güter di ft übernchnen maja. 
Wie ex aber feine Haushaltung noch nicht eingerichtet batte, und die Stadt mit Kaͤpſerl Völdern 1625 befegt, und 
et mit (order Ciuguartiruna belegt worden, (o bat er groffen Verluſt feines Deemögens erlitten, 18 aud) 1627 mif 
einem hefiigen bigigen Sicher tödlich befaen worden. Nag friner Genefung tarb er 1628 Geiben 16:9 Clar 
anerer und 1630 Rathémeifer, aud) nod) felbiges Yabe Scholarcha und Stitdjoattr jx ©. Miri), und Tei zuletzt 
1656 den 29 Map, an der Schmindfucht, mit allerhand andern zufäßlen begleitet, & bat bey bamabligen ſchweren 
Kriegs Zeiten gemeiner Stadt groffenNußen geflifftet, und Wat feine wohl erternete fremde Sprachen und fondere 
Babre Leutieclige Beredtſamleit auch mit Gefahr feines Lebens öfftere vor bem augenfcheinlichen Untergange ned)ft BOE 
ans den Händen der grimmigen ausländifdyen einde errettet, : . 


284. Johann Gotthilf Koft, LXXIX. 25. 
J.V. D. Affetlor des Schöppenfiußls, Stattmeifier, Scholatcha At Grant, Ychtmanı bet iden mu U. L, 
Frauen, und Syndicus der Pfännerfhafft qu Halle, baftbft gebohren und ein Sopa Johaan Gotthilff Koks, S. 
Magdeb. Cammer-Advocati, difputirte 1704 unter Henric. Bodino ‚de moderno teftamentorum abuſu. 


285. Volckmar Koyau, LXXVIII. 
Hallenfis, Artium & Decretorum Doĉtor, ift 1438 EA CH Magnificus eecht ‚ auch ber e 
Decanus des Collegii juridici, Porta coeli genannt, geweſen. Mo. ı 54 {08 er à m, und brachte vor tie Rio 
che zu €. Ulrich i Halle 2 Ablafı Briefe mit - Siehe im Erfien Shi bu. 1088. ' ` $ 


286. Carl Andreas Kraut, LXXXI. 


Hallenfis, Biipufirte 1668 ju Franckfurt unter D. Wildvogelk de folennibus, 


287. Chriftian Friedrich von Kraut, LXXXI, 13. 

Koͤnigl. Preußl. Scheimter Cammer: und Finan Rath zu Berlin aud) Cammer.Director deg Herkogthund Magde 
Burg, war gebohren zu Halle den 14 Jul. 1650, Er frequentirte bei hiefige Gymnafium, ftudirte nachmapis qu Leipe 
sig und Straßburg, ward 1478 von Dent Herrn Adminifteatore Hertzog Auguíto. zum Camme» und Land» Sent 
meifter qu Dalle biet, 1680 von Ehurfärft Friedrich Wilbelmen zu Brandenburg in ſolcher Charge-beflätiget, 1690 
aber von Edurf. Friedrich 1. zugleich zum Hoff: Cammer: Rath und felseabé 1696 zum Scheimen Cammer: Rath 
und Obr off-Sientmeifltr zu Berlin beftelet, 1699 berufften ihn des Herrn Marsgrafen qu Brandenburg Dareuth 
Durchl. jum Grheimten Rath und Eammer-Diretor.nach Dareuth, er-quittirte aber nachgehenbs diefe Charge eg, 
willig wieder. Endlich mufte er 1706 auf Koͤnigl. Zeg de Befehl in dem BrurralsGinangeDire&torio zu Ki 
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tin als Gcheimer · Cammer + Rath feine vorhin barinn gehahte Stelle wieder einnehmen, welche er auch bif an feinen 
Seht kickt, Am o Sontag nad; Trinitatis den 29 Sul 1710, A8 eben das Evangelium vont ungerechten Haus: 
Falter erflähret wurde, fiel er in der Werderiſchen Kirche zu Berlin in eine Ohnmacht, daß er nah Haufe gebracht 
werben mufe, da fÁ Bann bie Kranckheit in ein aedoppelt dreptägig Fieber verwandelte, worzu Lethargie fam, an 
welcher er den 10 Auguft gedachten Jahres verflarb, und nebi feiner Thegattin, bie ifm 1o Woden darauf im Tg: 
bt nadjfelacie, in der S. Nicolai Kirden begraben worte. 


oss. Michael Heinrich Kraut, LXXXI. 


J. V. D. und Afleffor des Schoͤppenſtahls zu Safe, diputirte 1675 pro Licentia zu Erfurt de jure pertinentiarum, 


289. Paulus Kreutzgang 
Collega Ofans des Gymmafii umb Cantor ber Kirchen zu ©. gong zu Halle, geb. 1583 am Tage Perri Pauli zu 
Dartlieherg, almo jeu Vater Johann Arenggang ein ehrlicher alter ärger geweſen, frequentirte bie Schulen zu 
Bonge, Deko , Braunihineig und Magdeburg, unb legte fid) fonderlich auf big Mufic, begab Déi in feinem 
24 Fahr 1608 anf die Univerfität Wittenberg, mo er 3 Fabr fiudirct, und wegen feiner vortrefihen burüjbringen: 
beu und anvergleihlichen Bafffimme zum Dire&tore Chori Mufici beftellet worden, bif cr 161 zum Cantorat an die 
garg, Sirge andero benen, und mit vielen herlihen reftimoniis enttaffen worden. Der berühmte Post und 
Prof. Frider. Saubmann ſchrieb von ihm bey feinem Abzuge: 
vocem extensas, dum vaflo gursure Baflum, 
Creuizgangi , exoneras, barmoniamque premis: 
Templi Academie tremere atque. micare columnas 
Senfimus, arque im& fede movere bafın. 
Nunc Halas ito, quo te fazer Ordo vocavit , 
Er monſtram offenta vecis, & artificem, 
Prima facrum fibi pofGiz, Epifcopus altera, Civis 
Tertis , Lavs magna eft pole placere ia, . 
eeh Gat er be ſeinem Sul ei 6 Re&ores von Acfchardo big Cahlenum inclufive überlebet, ward endlich zum 
Emerito erläßret, und fard den 8 Sept. 1668 in feinem 87 Jahre Alters Dalber, Er iji mit Nofinen, Gabriel 
Dires, Paraermeigers qa Dippoldistsalda Tochter 1612 verehlichet worden, mit welder er 3 Soͤhne, fo jung ger 
forbea, und 3 Züchter geicuact, Davon bie Dritte Tochter Kofina 1643 Epriftian Kiehlingen, Colleg. V. Gymnalii, 
wad feiner Iteſten Tochter Tochter, gleichfals Rofira, M. Andreas Bartenſtein, Pfarrer ju Teicha geheyrathet. 


290. Martin Krimmer 
Harrer zu Weiſſendorff im Sramdenlande, tear gebohren auf dem Sammardte ga Hale, altos fein Water Balthaſar 
Srimmer Gaidtsidór(e and Cänmerer geweſen, ec Bat fi 1651 mit Appollonien, Johann Steſricds, Margyräfl. 
fRranbenbarol. Taftenmeifiers qu Wolckehauſen in Sranden Witwe, verehliget. 


291. Chriftian Krimpff 
J. V. D. uud Adrocatus ordinarias im Saal⸗cteyb aud) Sin. Preubl. Jagd Fiſcal qu Halle, war daſelbſt ab, 
Ten, and eines Schaciders Otto Krimpffs Soha, er diſputirte 1712 unter dem Hoffrath Ludovici de actuarii præ- 
fentía in a&u teftandi and 1721 pro gradu unter J, Petr. de Ludewig de differentiis juris rom, & germ. in donatio- 
tibus & barbari sdnexus aeceptatione.. Er ift vor einigen Jahren in Pommern verflorben. 


292. Johann Gottlob Krüger 

Med. D. und Prof. Pablicus gu Hale, der Roͤmiſch-Kaͤyſerlichen und Koͤnigl Vreußl. 9fcabemien ber Wilfenfhaft: 
fen Miticlied, ift geboßren zu Hale den ıs Jun. 1715 awo fein Bater ein Fünftlicher Uhrmacher war, Weit er (ti 
des Baters eintiger Cohn, und ber Geheimte-Raih Hoffmann fein Pathe, er aud) ſchwaͤchlicher Leibee-Tonftitution 
met, aleismehl ven garter Kindheit an, fid) ein aufgemedter Geit beo ibm frühren ließ, fo ward er zum Stubiren 
schaften, legte ben Grund der Wiſſcuſchafften in der lateiniſchen Schule des Mänferhaufs mit ſolchem Fleiß, daß 
e va im 15 Jahr feines Alters tüchtig crfanat ward, die Sricdrihg-Univerfrät zu beyichen. Er [eate (id) dafelbit 
wevodymfid) auf die Naturkunde und die damit verfmüpite mathematiig;e Wiſſenſchafften, und hat es in folder thr 
treit gebracht. Nad : Jahren bipatirfe er und fieng an philoſprhiſche Collegia zu leſen, 1757 ward er Magifter, 
und 1742 Dodor in der Medicin, das folgende Jahr ward er Profellor Extraordinarius, 1745 Mitglied der S 
fertigen, und 1745 der So. Vrenßl. Academic der Willenfhafften, und continuiret in feinen Vorlefingen mit 
greffem Applaufı, fenberlich in der Naturlehre. Er hat fih mit des Sn. Preußl. Ober⸗Amtmann Roͤhlmanns zu 
Sete uahgelaffenen füngften Tochter verchlichet. Seine Schrifften find: L Piſput. 1) de terminatione mentis 
moura, Hu- 1733. 2) de nonnullis ad morum globuli e fclopeto explofi pertinentibus, pro gradu Magiftri, ib, 
1757. $)de viatma&ivacorporum, ib. cod. 4) Inauguralis medica, de fenfatione, ib, 1742. 5) de theorie 
ghyÉcz tubulorum capillariam ad corpus humanum applicatione, ib. eod. 6) de caufa pelluciditaris, ib, 1744, 
7) qued lex natare fit lex Dei, ib. eod. 8) de diverfitate corporum, morborum & curationum fecundum regio- 
nes Europz, ib.eod. 9)de Phyfiognomis, ib. ed. 10) de refrigeratione fanguinis in pulmonibus, ib, 1748. 
AL Traas. 1) Nafurlchre I Fheile Halle 1740 feq. ia 8. 2) Abhandlung von Steinkohle, ib, 1741. 8._ 3) 
Gedarcken eom Falten Winter des 1740 Jahrs, ib. 1741. 8. 4) Phyfico-tfeelogifdje Betrachtungen einiger Thie 
te, ib. 1741.8. 5)Traite da Coffee, da Theé & du Tabac, ib. 1744.8. 6) Zufhrifft an feine Zuhörer, mos 
rinnen er ihnen feine Gedanken non der Elatricitüt mittheilet, und ihnen zugleich feine zukünftige Le&tiones befannt 
maht, ib. 17448 7) Ynmerdungen über des H. Gif. Rath Wolfe Auszug aus bet Rechenkunſt zum Gebrauch 
feiner Subérer entworfen, ib. 1745. 8. 8)Grundriß eines neuen Lehrgebäudes der Nrkmy:Kunft, ib. 1745. 8, 
9) Anmerdungen über H. G. N Wue Ausmg aus der Geometric, ib. 1746. 8. 10) Grdanden von der Algehra, 
1746.8 1) Geſchichte der alerålteften Zeiten , ib. 1740- 12) Vorrcde vom Gelde qu eines Anonymi Abhandlung 
toa Gemäth Bewegungen ib. 1746.8. 15) de organo mufico oculari, vom Farben Clavgymbel, in Mikel, Be- 
ro Tom. VIL 14) Anmerckongen aus der Naturlchre über einige qut Mafie gehörige Cadjeu im Hamburg. Ma 
garin I Dand IV Cfüd: 15) Beriah, wie alit Arten der Fruͤchte lange Fahre qu erhalten, ohne daf fie von ihren 
Eigenihafiten mas verlicheen, ibid. IE Band, l Gtd. 16) Bon der Hüttenfage, in den Hall. Unzeigen de Ao. 
1728. Diefe Materie þat er bernachmitiäufttiger abgehandelt in einer Difpufation de optima morbum faturninum 
fanandi methodo, ted D. roi pro Grada anter Buͤchnern verfheidiget. 


293. 
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293. Johann Dietrich Krull 


Conre& Gymnaſũ und Pfänner zn Hale, aug Magdeburg gebuͤrtig ftubirte m Halle, ward darauf 1732 In- 
GC Regio Kä 1» Conre&or, welches Amt er mit einer Rede de theoria regiminis ícholaftici 
anteatt, 1741 bt 3 November bepratiete er Fridericen Dorotheen, D. Johann Heinrich Rudloffs, Oberborameir 
fiers zu Halle Toter. . 


294. Andreas Küchenmeifter, LXXXIV. 2. 

Koͤnigl. Schwediſcher ObrifLieutenane im dentſchen 30 jährigen Kriege, und nachmahls Pfaͤnner ju Halle, war geboh⸗ 

mp den 25 Nov. 1609 zu Halle, woſelbſi fein Bater Hans Küchenmeifter von Gehoſen bärfig, ein war ehrlicher aber ges 

mitiner Mann, und bey € €. Nath Keller Diergöger war, ibm aber zeitig abffarby Daher er bey damahis Segen 

Kriegöläuften ben Soldaten-Stand ergricft, 1624 nad) Hamburg gieng; und unter denen ton der Stadt damahls anges 
worbenen Soldaten 2 Fahr Dienfte that, hierauf gieng er nach Hanfe, und nahm unter Marggraff Chriftian Wilhelms 
Ergflifftifchen Adıniniftraroris Trouppen Dienfle, ward aber vom Feind gu Meuhaldensteben gefangen, fam body wieder 
lof, und fund bie Magdeburaifche Belagerung mit aus, allo er abermahls von den Käyferlichen gefangen, aber 
nachgebends zu Calbe auf Borbitte einer Adel. Dame von Haugwitz erlaffen murde, unb gefund wieder zu Haufe fam. 
Hierauf gieng er 1630 in Chur-Sächf. Dienfle, wohnte der Bopmifchen Erpeditiun bey, und Bam nachgehends 1671 

in Königl. Schwediſche Dienfte, allo er unter dem Burckdorßſchen Regiment ein Fahnlein erhielt, unb nachdem ec 
fih durch tapfere z&tiones fignalifiret 165» Lieutenant wurde, anth bif 1637 vor Nördlingen, Wittfot, Wolffenbuͤt⸗ 
dl. feine bravovr git, AUS num der Nef des ruimrken Vurcksdorffiſchen Regiments unter das Golsikhe ge⸗ 
fiecket ward, Defam sr eine Compagnie, und ward darauf 1640 Major, in welder Charge «t 1641 der banimifchen 
gefährlichen Metirade bepgemohnet, 1642 in der Schlacht vor Eeipsig 3 gelährl. Wunden befommen, und laum das 
Leben darvgn Dracht, bey Befiemmg der Stadt Freyberg aber, und in der Schlacht vor Janckowitz fiğ fümmer- 
lid) falvivet. Er defentirte aud) im SchteedilchDänilchen Kriege die ipm anvertrauete fee Schlöffer Seracberg usb 
Vinncberg mit folder Fürfichtigfeit und Tapferkeit, baf ibm and) der König in Dånnemard ſeibſt desfals ein "ert, 
deg ob beylegte. Diefes bewegte aud) den General Torftenfohn, bafi er ihn von dieſem Regiment rotg nabm, unb 
ben in defordre gerathenen Mandifhen Regiment Dragonnern als Obriftlieutenant vurielete, welches er aud, ob 
zwar tnit vieler Mühe und 3Berbruf wieder in Stand brachte, und big sum erfolgten Frieden 1652 commanbitte , ob 
es gleich inzwiſchen den General Grafen de Ia Gardie jum Obriften bekommen hatte, Ao. 1646 ward ibm bie Stadt 
und Betung Leipjia, und 1647 die Triftauifche Schange bey Eger anberfeauct , fo er mit vielen Ruhm behauptet, 
auch nachgehendg am Rhein zn Wangenan und Molgheim commandiret. Nach gefchloffenem Frieden 1652 dandte 
er ab, und gieng in fein Baterland zuriick, alitop er fid) nieder ef, und vom Vfannwerck und Aderbau, (s er fih 
acquicivet, lebte, aud) ob er gwar von bem Hochfürfil. Haufe Braunſchweig Lüneburg als Obrifler, und von ber Sadt 
Hamburg als Comniendant begeret worden, foldes ausgefchlagen, unb in Ruhe geblieben. Er flarb ben 29 Mart. 
3679 im 70 Jahr feines Alters, und find feine Ehegattin und Kinder in der Kuͤchenmeiſteriſchen Geſchlechts » Tabele 


uachzuſehen. 
295. Chriftoph Kühne 


Hallenfis, ein Sohn Chriflian Koͤhnens, Kuͤſters ju €. Laurentii auf dem Neumarckte, frenuentirte bit Schule aufm 
Neumarckte, zu Halberſtadt und im Gymnafio zu Halle, fhrdirte alébaun qm Zeg, ward daſelbſt Magifter, bifpur 


tirte 1683 unter Sj. 35. Sriefen de lege imperfe&ta, und 1654 mter W. Mûllern pro gradu do&oris de immunitatibus 
pradiorui ecelefiafticorum a muneribus, und fat nachher practicitet, 


,.. 296. Friedrich Kühn, LXXXIII. 5. 
J. V. D, und Senior des Schoppenſtuhls zu Halle, mar dafelbjt gebohren den v2 Mart. 1599 wb frequentirte dag 
dafige Gymnafium, ftubirte hierauf von Mo, 1618 bif 162: auf der Univerfität Fena, allwo er de praícriptionibus, 
de jure in re, five dominio tmb de epifcopis & clericis Difputirte, und nachher noch ein Jahr lang (eine Studis qu 
Leipzig fortſetzte. Er that baranf 1652 mit der Nicder⸗Saͤchſiſchen Creyß · Geſandſchafft eine Reife nad) Wien, unb 
ward nad) feiner Wiederkunfft 1627 den 20 Febr. von dem Herrn Adminiftratore Marggraff Chriſtian Wilhelm jum 
Afle(forc des Schöppenfluhls denominirek, in welchem er endlich zum Seniorat afcendirte, mitler Zeit aud) von dee 


Graͤfin von Mangfeld qu. Schraplau Julianen Marien und Fürft Chriflian zu Anhalt qum Rath von Haus aus dee 
fitlict wurde, und flatb ben 5o Octobr. 1654 am Schlagfſuß. 


297. Friedrich Kühn, LXXXII. 
3, V. D. und Regierungs Advocat qu Halle, daſelbſt gebohren ben 19 Fan, 1630 ein Sohn deg vorfichnden, frequen⸗ 
tivte das bafigt Gymnafium unter Gueinzio und Cableno, bejog 1646 die Univerfität ju Wittenberg nnb hörte alba 
Vuchnern, Aegid. Strauchen und Reuſnern, gieng Darauf 1650 nad) Leipsig, und hielt fih fonderlich iu Joh. Strane 
Sen, defendirte aud) alda unter Romano eine ſelbſt verfertigte Differfation de Emphyteuti, Nach feiner zuruͤckfunfft 


ward er Negierunge-Advacat, unb promovirte 1654 jt Fena, nachdem er vorher unter Strung Przfidio ſeine Jnau⸗ 
gural-Differtation, de lenitate judici in poenis irrogandis obfervanda vertheidiget hatte. s 


| 298. M, Johann Ladislaus 

Rector des Gyinnafíi st Halle, war gebuͤrtig von Dreßden,und (oll vorher cin Hauptmann geweſen (mn. Er hat 3 Schw 
Ten als Re&or vorgeftanden, erſtlich ju Schleufingen, von ba fam er 1576 wi Halle, und ward den 23 April 1577 
Öffentlich inteodusiret, unterſchrieb aud) daſelbſt Die Formulan Concordiz und den Haͤlliſchen Religions Sek, 
1582 wurd er Re&or der Fürftenfchule gu Meiſſen, weil (id) aber alhier Äufferte, daf er dem Crypto Calvinitmo dës 
hieng, fo wurde er am 26 Jun. 1592 feines Amts entfehet, ob er maar (onfl ein gelehrter Mann und ſonderlich aw 
ter Sräcif war; er wandte fid alfo nad) der alt, und wurd qu Amberg im Pedagogio Proreäter, iff aud) bafelbk 
1603 verftorben. Seine Schriften find 1) Epicedium nomine D, Steph, Weisbachii, Confiliar. Henneberg fo, 
Albert. Schultz, Regiom, fummz fpei adolefcent, memorie fcriptum. Smalcald. ı 571. 2) Hittoria exequiarum 
Augufti Elector, Saxon, Dresd. 1596. 4, 3) Carmen poft vindemiam, grace & latine, Witeberg, 1588. 4. 4) 
Ein griechiſches Carmen in Joh, Claii Pemat, p, dedicat, 1598. - 


299. Beatus Lambertus 
der erſte Probſt deë Eloflers zum Neuen⸗ Werck vor Halle, dn Bruder des 21 Viſchoffe i Hildetheim Bernhardi I, 
ſoll nach derer mehreſten Bericht, cin gebohrner Graf au Rotenburg an der Zauber gewefen, on: Dagegen Schannat 


vermeinet, 
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vermeinet daß vlches Gräfl. Geflecht bereits zuvor abgeftorben, under nicht aug ſelbigem, fonbern con denen Bra, 
fen von Balbufea entiproffen geweſen. Er ward in feiner Jugend ein Domberr ben der Kirche S. Petri zu Colla, und 
erzcigte i {6 andäctig, daß man bald meit unb breit von ihm zu fagen mufte. Darauf feste er fid) vor in Begiei 
fena eines eingigen Bedienten zu Fuſſe nad) dem heiligen Grabe zu reiſen, ward aber als er nad) Paſſau fam, von ei: 
Dom Conrerfo des Cofters Redenbach erfannt, welder ihn gleich bey bem Biſchoff meldete, der ihn hierauf vor ſich 
Formen (it, Die votgehabte Reife ansredete, und ihm hingegen anriethe, fid) in den Orden der Canonicorum Re. 
gulariom S. Auguftini in dem Elofier Redenbach zu begeben, welches er Dann aud) bewerdftelligte. Als nachgehends 
Erebildoft Adelgoras zu Magdeburg 1116 das Elofter zum Neuen-Werck vor Halle anltate, fam er durch Ertzbi— 
{&off Conrats zu Saltzburg Bemuͤhung neb(t andern Minden aus dem Cloſter Redenbach mit in Daffelbige; und 
warde als der defignirte erfie Prob Berevicus nod) ver Einmeihung des Eloflers verſtarb, wieder feinen Willen zum 
eriten grobſt des Elofers zum Neuen Were erreehlet, welche Würde er 26 Fahr befleidet, und ein febr firenges fr 
ben geführet, aud) nad) feinem Tode verſchiedene Wunder gethan Haben foll; Daher er unter die Beatos gejehlet wird, 
Eein Leben hat op Scriptor Cozvas, Anonymus, fo ebenfals ein Ordens-Mann im befagten Glofttr getvelen, ber 
friken, welches in einem alten Codice MSC. der Bibliethec zu Mäyng zu Ende mit befindtich , und aus ſolchem 
C djannat in Vindem. liter, Coll. IL pag. 68. ebiret morden. welches im Grften Theil pag. 177. eingeruͤckt iff. 


300, M. Andreas Lampius 

Paftor ¿u S. Laurentii auf dem Neumarckte vor Halie, mar gebohren Domin, Trinitat. 1576 zu Ummendorff, allwo 
fein Bater damahls Schulmeiſter gewefen, nachher aber Harrer zu Schermfe worden, (daher ihn aud) Olcar. in Ha- 
lygr. pag. #8 Scherrnbecenfem , wiewohl unrecht nennt) alwo er 48 Jahr im Pfarr-Umte und 57 im Eheſtande 
geleber. Er ſtudirte auf ben Schulen gu Braunſchweig und Naumburg, 309 1597 auf bie Univerfität Jena, ward 
bajdbít 1559 Maxifter, gieng darauf 1602 mif = jungen von Adel des Geſchlechts von Marenholg als Hoffmeiſter 
nad Leipzig, unb bheb » Jahr daſelbſt. Mo. 1603 mard er zu Quedlinburg Conre&or, und 1605 ptm Pfarrer auf 
bem Reumardke vocirct, that feine erite Predigt am Tage Andrez, und flarb den 13 April 1627. Hat 1621 eine 
ſcharffe Schrifft unter dem Titul, do ultimo Diaboli foetu, von dir legten Brut und Frucht des Teufels, den Sip 
pera nnd Wippern, Leipzig 1621, 410 mieder bie Kipper und Wipper ausgehen laſſen. 


301. D. Joachim Lange 

$5. Theologie D. und Profe, Ordinar. aud) der theologtihen FacultätSenior und des Seminarii Theologici Diretor 
i Dale, mar aebohren den 26 Oct. 1670 zu Gardelegen in der Altenmarck aus einem daſelbſt fee alten und gedop: 
pelien, aber Ped) midt mif einander Verwandten Geſchlecht der Langen, davon der Bater Mauritius Lange cin 
Rathe Berwanter bafeibfi geweſen und fein ben auf ge Fahr gebracht, bie Mutter aber Maria Langin geheiffen, 
Er genoß zu crit ter Information in ber Schufe feines Naterlandes und feines gehen Jahr Altern Bruders Nicolai 
Langens, als jelbiger ron Usieerftäten zurüc fam, bey dem groffen Brande zn Gardelegen 1685, da über 150 Dä, 
fer im Brande aufgiengen, verlohr fein Bater ale das Ecinige, daher ihn feiner Mutter Bruder Joachim Lang 
Stadtrogt za Dfiermie zu P nahm, und Dafelbfi zur C d)ule Hielte big er ihn qu Anfang 1687 auf das Gymnafiun 
zu Quedlinburg brachte. Bon da zog er 1689 im Srühlahr nad) Magdeburg und bekam das Hofpitium im Site, 
waldiſchen Buchladen, almo er Gileaenfeit hatte, Notitiam Autorum jt acquiriren, und ward aud) mif Scrivero 
betannt. Mach einem halben Jahr lic ihn fein ältefter Bruder nad) Hamburg tommen, prüfete feine profe&us, und 
fondre ihn ja Ausgang des Sommers mit einer Recommendation an Mag. Auguft Herman Frangen auf die Univer: 
Pä Leipzig, wedder ihn ehre Entgeld auf feine Stube nnd Cammer nahm, Big Derfilbe qum Predigt Aminah Er 
Tort berumgen marte; Beil er num in groffer Dürffiigfeit war, recommendirte ihn M. Grange gu einer Saformation 
ben des berühmten D. Chriſtian Thomafii Kindern, alvo er fo lange blieb, biß felbiger adj Halle entweichen mufte, 
ta er £i nad Erfurt begab, D. SSreitfaupten und Francken hörte, aud) mit legterm in einem Haufe lugirte. Im 
Froͤhjahr 165; gieng er auf die neu aufgerichtete Univerfität Halle, dahin Breithaupt und Frande beruffen war, und 
beam einen Untergebenen, nahmens Olorin, da cr ale Morgen um 3 Uhr zum Studiren aufftand, hergegen fid) au: 
gerechrete, alemahl nad) der Diittage-Mahlzeit eine Stunde zu ſchlaffen, fo er big an fein Ende continnirck, md ba: 
durch feine Natur ſchr geftärdet und jur Nachmittags Arbeit munter befunden. Er gebrauchte fib bey Erlernung 
der Sebräiihen Sprache ſonderlich des Leusdenii compendii biblici V. T. tmb bragte cé darin zu einer fonderlichen 
Sertigfeit, Dat er cinsmabls einem feiner guten Freunde feine Hebraͤiſche Bibel darreichte und (aate, wenn er ihn aud) 
pur cin Wert, aud von den ſhwerfien fragen würde, tavon er ihm die Bedeutung teutfd und lafcini(d) nicht fagen 
Fönte , fo folte jelbiger die Bibel behalten. Zu Erde die 1693 Jahres gieng er nad) Berlin, und fam ale Informa- 
tor heg des Churi. Geheimen Raths Baron von Canig Soͤhnlein, woſcloſt er bif in Dr 1696 verblieb, und Ge 
lcacabeit Gatte deffen vortreflicher Bibliothec fid) zu bedienen, aud) mit vielen vornehmen Bedienten Cioil- uno Milt- 
tair Standes befannt murde, dabey ihn D. Epener und M. Schede öffters tor (id) predigen liefen, erfterer aud) ihm 
Dir Canditztos Minifterü,, fo in Fxamine nicht befunden, (gedet, um fie ju einem anderweifigen Examine zu pti 
marre. Er lic rä aud) non einem gelchrten Rabbi, (o Latein nerfiund, in Rahbinieis untermeifen. Hierauf wolte 
er nad Sönigsberg gehen, und dafelbft das Studium philologiz Sacre in Aufnahme bringen, ward aud) deshalb 
zu Dale, mic wohl bien, Magifter, es gieng aber dicſes Vorhaben, eben wie der Vorſchiag zur dritten Stelle aut 
Gymnfio ja Staraard, und nachgehends qum Diaconat gu Labes zuruͤck; worauf er gum Gonrectorat nad) Edalin in 
Hinter⸗ Pommern beruffen wurde, aber mit guter Zufriedenheit des bisherigen Re&oris Martin Radite, der foldes 
Amt = Jabr geführet, und das Conrectorat wicder übernahm, UNo. 1696 Das Rectorat zu Gósfin erhielte, aber Fan 
ein volles Jahr vermaltete, alg er zum Redtore der 3 neuen Städte, Friedrichswerder , Dorothee» und Friedrichs 
Stadt zu Berlin vociret wurde, and) foldes Amt za Anfang 1698 antrat und big 1709 veraltete. Oe er 2 Jahr 
fn tidem Amte gefanden, ward er aca:n dag Ende des 1699 Jahres von St. Churfi. Durdi. anf Anſuchen der theo: 
lociſchen Saceltát zu Hale zum Adiungo felbiger Sacultát vociret, aud bereits Bag verpflichtet, es fupplicirte aber 
bic armabicade Lutheriſche Gemeine der Friedrichsſtadt, um Befteliung nod) eines Prediger, und bat fid) ihn zum 
Paftore ans mit Tuenbrhaltung des Schmamts, meldes andy aljo belichet tourde. Yo. 1709 ward er mad) D. fd. 
[rs Abfterben zum Generals Superintendenten des Hertzogthums Hinter-Pommern unb Sürftentbumé Camin in Nov 
ſcdlag gehradit, und foldes anf ?Iaindym der Pommeriſchen Landftände von Sr. Königl. Maj, anprohiret , e8 Pant 
aber ın teen, und meil indeffen D. Breithaupt sum Abt des Elofters Berge vor Magdeburg erwehiet wurde, und 
deshalb oͤfftets von Halle abmejend (mn mufte, aud mit Eeffion des meiſſen Theiis von feinem Salario nebft der fra, 
logiſchen sacattát um ifn aubielte, fo warder im 3Ilngujl 1-09 zum Profeffore Theologiz ordinario nad) Halle beruf; 
Ten, und zog wm October jelhigen Nahres dahin, ijf and in dieſer Station bif an fein Ende achtichen, und Bat lan. 
ae Zeit mit groſſem Applaufu gelehret, daf die Zahl feiner Auditorum Bé auf viele Tanfende erſtrecket. Mährender 
Seit e 2 mahl Proredtor Academiz gemeien, und das efie mabi viele Wiebermärtigkeit erdulden mäffen, jo er fib 

guten 
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utt Theil tard) fein Mart Verfahren mid Eigenfinn ſelbſten angesogen. Ao. 1740 tearb er von Gr. Koͤngl. Mai, 
p cb inb unter vortpeilhaften Bedingungen, nad) Coppenhagen vociret, fo er abet Alters halber depre⸗ 
cirte, Cri zwey mabi verheyrathet geweſen, einmahl mit Johamen Eliſabeih, Joachim Ranens, Archidiaconi qt Pers 
feberg und nachmahligen Infpetoris gu Werben, Tochter, im Sept. 1698 , welhe am 25 Gebr. 1715 im 4s Jahr ihres 
Steg wieder verflorden, undihm 7 Söhne, davon 2 jung verflorben, und 2 Tächter gebahren. Der ältefte Sohn Jo 
Bang oachim ward Profeffor Mathefeos gu alles der andere Cbriflian Polycarput, Paftor zu Zehden inder Reamardl, 
heenach Infpe&tor zu Loburg im Hergogthum Magdeburg; ber britte Theophilus Nathanacl, Vurgemeiſter und Syndi- 
eus qu Langberg an der Warte; ber vierdte Sammel Goftholb, Paftor jn Eanblingen an der Saale; der fünfte Zimy 
theus hg, Med. Datt, nnb Stadt: Phylicus gu Burg; bie ältefle Tochter Johanna Elifabeth, ward an D. Joham 
Sacob Rambadjen, Prof. Theol, qu Halle, nachgehends ju Gieffen; und bie gteyte an M,Polycarpum Brämel, Paftor 
iu Marlishaufen im Schwartzburgiſchen verheyrathet, fo beyde nor ihm verflorben, unb ihre EhemÄnner ihnen gleiche 
falè nicht lange Darauf in die Eivigfeit geſolget. Nach feiner erſten Ehegattin Tode heyrathete er Charlotten lie h 
gebohrne Lenferin, eine Uhrenekelin des berähinten Theologi D. Polycarpi Eenfers, und Witwe Johana Dreykigs, EE 
Raths Cämmererd und Handelenanns zu Halle, mit welcher er einen Sohn, Auguft Joachim, Cantzley Scererarinm 
bey dem Königl. Dänifchen Dbers Gericht zu Schleßwig erzeuget, der 1750 als Legariong-Secretarius Im Haag 
verſtorben iſt. Er wir imber Latinitaͤt und denen orlentaliſchen Sprachen fehr verfiret, und eim grand» 
gelchrter Theologus, aber dabey febr eigenfinnig, hitzigen und murriſchen Temperaments, und verurfachte, bal der 
berühmte Philofophus unb Mathematicus Chriftian Wolff, Halle räumen mufte, war langer und hagerer Statar, von 
vigoureufen eibcós und Gemuͤths Kraͤſten, daf er and) niemahls kranck gewefen, auffer 1739, da ibn eine Heftige Colic 
befiel, fo zum Miferere mei ausſchlug wovon ex tod) wunderbarlich curiret wurde. Er hatte and) fo ſcharfes Gg, 
daß er bih anfein Ende die Heinefte Schrift ohne Brillelefen und (djrcibenfontt, und farb den 7 Map 1744 am maras- 
mo fenili, Seine nachgelaſſene Schriften find: Locutionum ac Sententiarum Latinarum flores; Anthologia fatini- 
tatis, und InftitutionesStili latini, welche nachgehends unter Bem Titel: Hodegus Latini Sermonis tripartitusge Berlin 
gufammicu gedruckt find; Lateinifhe Grammatica, worauf in 26 Auflagen mehr alg 100000 Eremplarien gedruckt, aud) 
ſo viet das Teutſche betrifft ind Daͤniſche und Rußiſche überfegt worden; Portifche Nebenſtunden des Gcheimten Raths 
vou Canis; Medicina mentis; Oratoria facra, ab artis homilcticz vanitate repurgara; Commentarius in epiítolas 
Petri; Gloria Chrifti & Chriftianismi, darinnen der Stacpiftfe Catechismus der Sociniancr, und Rabbi Iſaacs Tra&st. 
TION Gm Chiſuc Emunah teitberleget wird, in sweyen Tomis ; Bon ber allgemeinen Guade; Vibliſches Ligt 
mb Recht; in 7 Tomis, fo auf Königlichen Befehl alle Kirchen ia ben Koͤnigl. Landen fih anſchaffen müffen; bie aut. 
Bibel, ober Auszug aus dem Biblifchen Lidt und Redt; Idea Syftematis apoftolici & evangelici, de falutis æcono- 
inia in Chrifto, in catenato propolitionum nexu delineata, & novo ac fallo fyftemati Dippeliano, fübjun&s ejus ane- 
tome, oppofita; Diflertationes Theologiez; anti- Poiretianz ; Streit: Schriften wegen des Pietismi; ingleichen wie⸗ 
ver die Wolfiſche Philofophie; Oeconomia falutis, und viele andere mehr. Sein Bildniß fiche auf dem Kupferblat 


“Tabula XXXI num, 6, . 

302. Johann Hieronymus Lange 
J. V. D. unb Rathsmeiſter qu Halle, gebirtig von Chemnitz, allwo fein Bater ein Kaufmann eetoefen, Rubinte ju fiia 
und Halle, bifpatirte 1724 unter P, Schlitten, de thefauro in fundo vendito ante traditionem reperto, gleng darauf 
einige Zeit nad) Magdeburg, um fi in praxi qu Åben Pam darauf nad) Hale zuruͤck bifputirft 1730 pro Gradu Do&o- 
ris unter dem Cantzler von Ludewig de differentiis jur. rom, & germ. in ferarum furto, Wild-Deuben, heyrathete r731 
des StadfsPhylici D, Thebefii hintexlaſſene Witwe, und ward 1736 Rathsmeiſter, 1753 aber Ahtmann der Kirchen 


ju €. Moritz, aud) Pfaͤnner m Halle, 
` 303. Georg Laurea - 


Med. D und Ertzbiſchoff Sigismundi zu Magdeburg EeibzMedicus zu Halle, von Breflan gebürtig, liegt in der Ulrichs⸗ 
Kirche zu Halle begraben, und Hat ifm fein Schwitger· Sohn D. Balthafar Brunner ein ſchoͤnes Epitaphium neben bte 
Conte aufrichten laffen, mit folgender Infeription: Dn, D. Georgio Laurcz Vratislavienfi, Philofopho Eximio & do- 
&iflimo, trium Electorum Brandenburg. D. D, D. Joachimi If, Johannis Georgii, Joachimi Friderici & Sigismundi 
Archi-Epifzopi Magdeburg. quondam Archiatıo, & Reginz Widemannz Lipfienfi matronz, dile&iffimz uxori ejus: 
nee non Marthe Eaurez, conjugi fuz dile&iffimz, omnibus ut in vera Filii Dei invocatione ſancte, itain firmiffima 
fpe lære reſurredtionis pie defanttis, Balthaler Brunnerus Phil, ac Med, D. Gener & Maritus, füz erga fingulos 
pietatis, gratitudinis, emorig & memorie fempiterne monumentum hoc effc volens meſtus P. P. 


304. Daniel Lenke 
Stiigl. Schwediſcher Infpe&or der Mannfacturen unb Brüde qu Soͤdermoͤra, war gebohren ben s Mart. 1629 ju Halle, 
alltvo fein Bater gleiches Nahmens ein Handelsmann geweſen; ; er erlernete bey heranwachſenden Tahren bie Kauffmann 
ſchafft zn Leipzig, ward von feinem Herra nadjgebenbé nad) Schweden gefchickt, eine groffe Schulbpofl einzufreiben, nad 
daſelbſt von dem Erâts-Rath Cojer vermocht in Schwediſche Dienfte al Buchhalter qu treten, welche er bam auch qu 
nahm, uförderft nad) Leipzig urdd Eehrete, feinem Herrn Rechnung ablegte und feinen Mbfchied erbickt, aldan wieder 
nad) Schweden gieng, alba er zuerſt bey bem Erâts-Rath Cojet, und nadyfer bey der Nordländifchen Schiffe Compagnie ` 
drey Jahr lang Buchhalter gewefen, folgends jum Infpeftor der Mannfacturen unb Brüde 4u Södermörn breit vet 
den, nudam v7 April 1683 auf einer Reife zu Stockholm verflorben, und in der KRitterholme Kirche begraben warden, 


aus feiner weyfachen Ehe einen Sohn und zwey Töchter nach ſich laffend. 


305. Petrus Lentz 
war Cantor bep dem von Cardinal Alberto ju Hafle angelegten Neuen Stifte, und Dm von bat an die Schule 
Aſchersleben, allwo er 1524 anfieng nicht allein in ber Schufe der Jugend, m tud) ber Bürgerfchafft era 
liſche dehre vorgutragen, und hat alfo den Anfang zu der Refornration ín der Stadt Ufcheröichen gemacht. 1526 gh ` 
er baſelbſt Pater an der Kirche S. Stephani und flarb 1529 an der 9f. l 


R 306. Salomo Lentz 
oder Lentzius, Domprediger zu Halle, war gebohren den o Nov. 1 584 Im Dorffe Kade im Magdehargiſchen, alwo 
Bater Jacob rediger getvejen, feine Mutter aber mar Anna, Salomon Schroͤters, Gaplané Gë ao ki 
fein Großvater Jacob, Prediger zu Werbingen. Rachdem er in feines Baters Hanfe bie UnfangseGrúnde der Bateiniz 
ſchen und Griechiſchen Sprache erlernet Gatte fam er in feinem 14 Jahre auf die Schufe u SReubtanbeuburo, nnd von 
ba auf die Univerfität Wittenberg, ale ihn Gebhard von Moensleder und Gebhard von Ummendorff eintge Zeit anter 
he bam er dis define —ãæ—— ra Dee von Ze Dr tid 
enberg, ale agılter Darauf legte er béi anf die Theologie, bifputirie unter r Mentzera, 
Befchr, des Caab(reyf. I, Theil, Doo 0 i" 
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i59 mit fines Untergebenen nad) Wittenberg, und toarb dafelbft Adjunaus Philofophiz. Weil er aber eine ſehr unge 
feste SRatur hatte, braudyte er den Sauerbrunnen zu Grimme, und merdte iwar einige Linderung, gelangte aber body 
niġi partiga Sefundpeit. 1619 ward er von dem Adminiftratore des Erjlifitg Magdeburg, Marggraff Chriftian 
Wilhelen zum Prediger au bie Zom⸗ Kirche ned Hale beruffen, welchen Amteer vo Fahr vorgrfianten. 1624 ward 
er (nm Prediger nach Kegeafpurg Berufen, wo er 13 Jahr aushielt, unb den 26 Cept. 1647 cót an dem Tage, da e 
chemahis feine erfie Prediat Dafelbit gehalten, verftatb. Er Bat fid) 1619 mit Catharinen, Heinrich Echäfers, Raths: 
Eerma und Pfaͤrners qu Halle Tochter verchlichet, bit er den 3 Oct. 1646 ju Regenipurg verirhr, und feds Söhne und 
o Töchter mit ihr gegeuget, Davon iba gier Söhne überlebet haben. Geine Scrifften find: vont Deroff derer fus 
jain Prediger 1631 ing, Speculum chriftiane profeflionis, oder driftige Spiegel, tale cin Chr fol vedt 
glauben, chtiſtlich Ichen und Sünde meiden, 1655 in 4. 


307. Chriftian Levfer, LXXXVI r6. 


Philofophiz & SS. Theol. D. Paftor nnb Superintendens ju Eangerhaufen, ein Sohn des D. Policarpi Leyferi junioris, 
tear gebohten den 4 Cept. 162448 feipjig. Er legte die fondzmenta daſelbſt, ward Jäng in feinem 18 Fahre Baccalau. 
reus Philofophiz, ſtaditte nachmahls ja Wittenbera, promorirte 1645 zu £eipsig in Magütrum, kehrte tarauf nad Wit: 
tenberg inéd, undlegte ſich anf die Theologie, alten cr and) unter MeisneriPrefidio eine felti claborirte differtarion de 
verbo Dei dejendirte. Hictanf that er 1654 und die drey folgende Jahre eine Reife durch Teutſchland, Franckreich, En. 
geland anè Hollande Pelate die Univerfttäten Helmf aͤdt, sta, Örmpsmalde, Prag, Tena, Nitori, Ingolſtadt, Ti: 
biegen, Straßburg, Sak, Paris, Orleans, Saumur, Angiers, Orfert, Canterbury, Leyden, Utrecht, Gröningen un) 
Srancder, hoͤrte die berühmteften £exte und machte (id) mit felbtgen bekannt, bif er 1658 nad) Wittenberg zurück Fam, fein 
Stadium theologicam dafetbfi zu abfoleiren. Er ward aber das folgende 1659 Fahr qum Diaceno der Kirchen zu S. 
Ulrich zu Hale beruffeu, eud 1662 gen bem Hra.Adminiftr. tráng Augufto zum Faftore und Superintendenten gt Can 
serhanjenbrickt. 1666 wurde er za Wittenberg Dotor Theologiz, nadjü. m er de "Abatercs virium hominis irre. 
geniti in Spirimalibas, pro grada bifputiret hatte, €r verfid nach gehende burd) ernfigis Studiren in dag malum hy. 
pochondriscum cum Scorburo conjon&um, und for ten 3 Dit. 157: plöglic) am Echlagflaffe, mad;dem er ſelbiges 
Jahr in feinen Sonztage-Predigten allemahl zum Exordio einen Bers auseinem € ta Belit erwehlit, und in der legten 
Vredigt, Dro Tage vor feinem Tode, benbefannten Bers: Geſegn euch GOtt der HErre, ihr Vielgelichren mein vc. 
bewealich erftäret, und dadurch gleichſam von (einen Zuhoͤrern Abfhied genommen hatte. Er hinterlich an Schriften: 
Fritte difpuietiones: de ditindione, de majeftate &c, Oration auf das Abiterben Eharfurft Juhann Georgül, 
ja Eachſea. Diiſenſum Lurheranorum & Janfeniftarum. 


308. Friedrich Wilhelm Leyfer, LXXXVI, rr. 
Eharfürfil, Brandenburgifgier Kirchen⸗ nud Schul Inſpeltor im HolsLreyfeund Ober: Domprediger qu Magdeburq 
ein Cohn des Theulogi D. Policarpi Leyferi junioris, mar gebobren den 4 Sept. 1622 ju Leipzig. Er verlohr feine éi, 
terafräßgeitig im 11 und v2 Fahr, da fid) dann fane Verwandten, ſonderlich D. nod) Herland der ältere feiner treulich 
Gomm und zur Schulengihalten. Ao. 1629 gieng er auf die Univerſtaͤt Wittenbera, und fam nad} einigen Jahren 
nad keipzig paró, alvo erama; April 1643 Magifter wurde, aber das Ungluͤck hatte, am Sage feiner Promotion under 
lte und uorerjehener Weiſe durch einen gefährlichen Stih dergeſtalt verwundel zu wurden, daß er fofi das Reben 
darüber eingebäffet, und nad) der acit merdlichen Abgang an feiner Geſundheit und Kräft a verfpär.t. Nach der Pro- 
motion Bahtiitirteer id) prafidendo durd) cinedifputation, de Kifa, und teste dara f das Studium theologicam theilg 
in Biiteabera, theis ju Sing mit groffem Steifie fort. Darauf gienger 1646016) Copp nhagin, woer fid etliche mahl 
ter dem Könige im Äredigen hören lief, folgends 1628 nad) Königsberg, von da nad) Danzig, und 1649 über Roſtock 
Srypswalde, tuͤbeck und Hamburg nad) Ben ig surid, atmo cr 1650 Sonrabends Pretiger ander Kirchen S. Thomas 
Vari, 1651 tearde er am 20 Fan. gam Diacono an IL Frauen Kirhenad Halle beruffen, und diſputirle vor ſeinem Nb- 
duge unter D. Joh. Bened. Carpzovio, de operibus infidelium & viribus liberi arbitrii, das folgende 1652 Jahr abeant 
13 Dec. acrendirte eran fihiger Kirche mm Archidızconar. 16620 18 Febr. wurde cr Superintendent ji Pangenjalı 
£t 1664 den 6 Cept. Dompredigerzu Magdeburg, und 1666 ben 6 Jul, Coadjator zu Braunſchweig; endlich aber am 
+ Spt. 1665 mieberum Ober Domprediger zu Magbeburg, morzu 1686 die Infpedion un Holtz Creyſe acfommen, 
Zalcht wurde er mit mercklichen Abgange der @emäths. und Leibes Kräfte befallen, und ſtarb den 25 Mug. 1691 an einem 
bößartigen Sicher. Stin Soba, D. Policarpus Ley fer, Probjtyu Wunftorft; Mdt ihm die Nbdandung, weldjenebit der 
tonden Domprediger AL Barad. Hardt Gan gehaltenen Leichen Predigt zu Magdeburg in 4t. zufanımen gedruckt ift. 


Cor hizterlafiene Schriften fiad einige difputationes mb Predigten. 


309. Friedrich Wilhelm Leyfer, LXXXVI. 30. 

J-V. D. Koͤnigl Preupl Rath nad Syndicus qu Magdeburg, ein Sohn des Ober⸗Dompredigers Friedrich Wilhelm Lepr 
fes sa Magdeborg, war gebohren ze Haleamzo Yan. 1858, findirteinder Schulpforte, unb auf den Univerfitäten Leipzig, 
Erfurt un? Rinteln, legte fid) erfelich anf die Philoſophie und Theologie und ward in feine 20 Jahr 1678 zu cipia 
Magifter, trarii aber fernad anf Einraten garg Hannotcrifchen Sta 6-Minifters dag Studium Juris, Er wurde 
rat des ra tbrigen Koͤrigi. Grof: Hrit anniſchen Erars-Rachs Sreoberra vor Eig Hoffmeiſter und gieng mif ihm auf 
Reifen, Eidt iid) aud nad feiner arüdfunft einige Zeit su Hannover ax; wendete fid) aber nacdyıchend nad) Magder 
Bara und trieb praxin advocaroriam, nad;demn er zuvor 1685 unter D. CEhriſtoph Andreas C djubatté Prafidio ju Erfurt 
derevifione cataltri, pro grada diſputiret, und den Gradam Do&oris Juris angenommen hatte. Er mar ben verfchiee 
Deam E tifterm, Elötern md Adclichen Confulent ech Jaſtitiarias, wurde folgeabs Churfärftl. Srandenburgifcher Rath 
nud 170; von dem Magiftrat ju Magdeburg qum Cifabt-Syndico angenommen, meldes Amt er 17 Jahr tang treulid) 
veraltet, anh endlich ander SSaerfudit, an melder er 3 Fahr auf einemharten ager gelegen, am 4 Xan. 1729 verflors 
ben if. Auſſer obiger Inangaral-differtation fat er 1683 zu Rinteln unter Hermann Zolen Conclufiones Diet 
eirca jura connabioram Petite. 


310. Andreas Libavius 

tit Medicus nat Chymiens, atboftea s Halle von armen, Doch ehrlichen Eltern; indem fein Bater Johann Liban, vom 
Hertz athírtia, en Feinmeher geweſen, feudirte zu Jena, ward folgends Rektor qu Tumenau, fam 1586 nad Coburg, ward 
Dani 1588 Prafeffor hiftoriaram & pozfeos zu Sea, Bernad 1591 Gymnafiareha und Stadt Phyficus zu Roten 
bara und endlich 1605 dererfteDireturdes Gymnalii Catimiriani ju Coburg, almo et aud) am Tage Jacobi 1616 ge 
Korben if. Er Bat verſchicdene dymijóje und andere Sähriften hiaterlaiſen, uud in den erjtren gemeiniglich fid) beg 
Nahmers Bafilii de Varna bedient, als da find: Epiffole Chymicz Lib. 3. Syntagma Arcanorum Chyniicorum, 
Grasd[urtió:s in ol Praxis Alchymiz; Partes 4Singulariam; Commentar, in R. Lullium & Arnoldum Villa- 

ngra- 
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novanım ; Contemplatio de Univerfitate & originibus rerum fecundum hiftoriam Hesatmeri Mofaici; de medici- 
na veteri adverfus Mich, de Alchymia; Alchymia triumphans contra Riotanum; Commentationum Metallicarum 
Lib. IV. Ars probandi mineralia Lib, HT, de Analogia Philofophorum contra Goclenium; de Impoftnra unguenti ar- 
marii ; Diale&ice emendate Lib. II. Quzftionum Phylicarum controverfarum inter Peripatericos & Ramzos tracts. 
tus; Defentio pro Ariltotele contra Ramiftas; einen Band fateinifhet Gedichte von mancherley Art; Tra&tar, de col- 
joquio Ratisbonenfi contra Grerferum, und einen Tractar vom Blebenfteintf hm Sauerbrunanen, Di Coburg 16to gedruckt. 


3u. Johann Lichotius 


Paftor gt S, Laurentii auf dem Neumarate vor Halle, war gebürtig aus Elbingen in PolnifchBreuffen, bat ju Yena und 
Halle ſiudiret, and albier unferdem feel. D. Antonio de fide tanquam opere Dei fummo bifputirt; beſuchte ze? 
ferner die vornemfen 9feabentien in Teutſchland, ale Altorff, Gieſſen, Marpurg, Heideiberg, Tübingen, gieng hi.ram 
in fein Vaterland und ward 1734 and demſelben nach Alt: Stettin zum Prediger an dad neue Wyſenhaus votiret, vonda 
aber im December 1736 anhero berufen, ba er am 3 Sonntage nad) der Erſcheinung Chrifti 1732 (tine Anzugsbredigt 
that. Cr feyerte am Neujahrstage 1747 mit feiner Gemeinde das zwehte Tabelle, sum Angedenden Der vor 200 
Jahren in folcher Kirche achaltenen erfien euangelifchen Predigt, bie er unter dem Titel? Süeumávdifibet Juhelzeugniß 
în 4t. herausgegeben, und farb deng Gent. 1748. €t hat fich am 21 Auguft 1757 mit Dorotheen Elifabeth, Johann 
Sriebrid Richters, Pfaͤnners zu Halle eingigen Tochter verehlicher, die ihm cine Sun und Tochter gebohren, und 
einige Monate nad) feinem Tode gleichfals verflorben ift. 


312. M, Benjamin Lightemann 
Collega Tertius des Gymnafii ju Halle, gebohren zu Peiffen ohnweit Halle, alwo fein Water M Andrens Piltemam 
Prediger acivefen, den 18 Mark, 1603 , frequentirte die Schulen auf dem Secumardt vor Halle und qu Woltfenbättd, 
und nachgehends unter dem Re&or Evenio das Gymuafium zu Hale, 1624309 er auf die Univerfität Helmitddr, und 
1626 nad) Leipzig, allwo er vier Jahr verblieben, und fid) fonderlich auf bie Griechiſche Sprache und Literatur geleget, 
1630 ward er zum Collega 1V. des Gymnaſii gu Hale vuciret, und afcendirte 1634 in locum tertii nad) M. George 
Schreiners Tone. Ctarb din a4 Mart, 1653 ander Waſſerſucht. Seine &hegenoffin ift Elifabeth, Andreas Knittelß, 
Goldarbeiters zu Halle Tuchter geweſen, mit melher er aht Rinder gezeuget: Ludwig Andream, Johann Carin, Bar 
jamin, Clifabeth Sibyllen, Annen Sophien, Chriſtian Nugufen, Gottfried Sigismunden, unb Panl Chriſtianen, Davon 


Elifabeth Sibylla, unb Ehrifien Auguſt jung vor ihm geflorben. ` Seine nachgelaſſene Witwe, Elifabeth Knittelin, 
fiacb den 9 May 1668. 59 Jahr 3 Monat alt, 


313. Emanuel Limmer 
Senior des Schoͤppenſtuhls zu Halle, tvar gebohren den 18 Auguft «661 qu Löbau in bee Laufig, alwo fein Bater tin Tuch⸗ 
mader getvefen, Er flubitte zu Franckſurt an der Oder, bijpntite dafelbit 1684 unter 39 Schuigen de caufa dehendi, 
toendete fid) darauf nad Halle, ward Armen Advocat bep der Magdeburgilchen Regierung, 1637 Alleflor extraordi- 
marius, folgendg Afeflor ordinarius des Schüppenftuhle, endlich Senior Collegii, war ein guter Pra&icus unb farb den 
9 Juni 1733 etliche 70 Jahr alt, Gein älteflerSoßn Carl Friedrich Limmet, der eine Zeitlang practiciretunb oft 
Vifcal geweſen, ijt jego wieder Alleſſor ordinarius des Schoͤppenſtuhls. 


314. Johann Ludewig Lindhammer 
Königl, Preußl. General-Süperintendent der Evangeliſch⸗butheriſchen Kirchen in Oftfriefland, tele aud) Im Harlinger 
Land, Confiltorial-Statf und Scholarcha zu Aurich, ifl gebohren 1685 ju Fismansherg im Silent Sulgbac in der 
Her: Pfaltz. Sein Bater war Dt Lindhammer, erſt Re&or gu Sultzbach, herhiach Paftor zu gedadtem Gíémants 
berg, und zuletzt zu Eltersdorff in Nürnberger Gebiet, alvo er am 30 Any, 1732 im 82 Fahr feines Alters verflorben if. 
ine Mutter aber war Johanna Margaretha, Clamor Florini, SMarrer zu Neufirchen im Sultzbachiſchen Tochter, 
Er wurde zu Hauſe privatim unterwieſen, big 1701 der MugdeburgifheGeneral-Superintendent D. Johann Fiſcher, ein 
fehr guter Freund feines mütterlichen Öroßvaters; ihn zu fid) nad) Halle nadm, mit feinem Sohn in feinem Haufe infora 
miren lich, aud) alà feinelgen Kind piekte, auch als er droht des Clofters zul, £. Frauen za Magdeburg wurde, mit da⸗ 
pis nahm, allwo er unter den Alumuis bier Fahr lang Die Information und Unterhalt genoffen. Nach D. Fiſchers Tode 
Fam er wieder nad) Halle, befuchte vun Mihael ı 705 die lateiniſche Schule des Waͤyſenhaufes, und beroa den «o Octobe 
1707 die Univerfität, allwo er Breithaupten, Unton, Sranden, bic beyden Michaelis, aud) feit ı 710 D. Langen birete, 
Die letzen (geg Jahre tourde er theils mit zur Corre&ur ber auf bem Wavfenhaufe 1720 Herausgefommenen Hebräts 
ſchen Bibel, theils zur Einrichtung und Emendirung tc auf Veranflalten Prof. Franckeng mit Teyhülffe des Griecht 
ſchen Prieſters Liberii Coletti 1710 in alfz tmb neu⸗griechiſchen Diale&o herausgegebenen Neuen Teftaments gebraucht, 
Nicht weniger hat er die Alumnos des Pædagogii Regii in ber Zeichen: und Mahlerkunſt untermiefen, auch in bet fie 
und andern lajfe ber lateiniſchen Schute des Wäyfenhaufes einige Zeit bad Hebraiſche und Griechifche gelchret. Tm 
Jahe 12:5 mard er nebſt Rambachen von ban Baron von Canſtein nad Berlin beruffen, um ibin in Olusarbeitung der 
Harmonie der Evangeliften an die Hand zu geben, dabey erfich im Vredigen und Catediiren übte. 1739 mard er zum 
Feldprediger des Regiments Gens d'armes zu Berlin beruffen, unb trat (olde Amt im Januar. 17204m, 1725 abte 
ward ct Paftor der Kirche S. Laurentii auf bem Neumarckte vor Halle, uud fict am erfien Wennachtstage feine Anzug 
Predigt, 1730 ben 1 julii ward er von des Fuͤrſten Georg Albrecht zu Oſft Frießland Durchlancht wn Ober offs 
prediger und General-Superintendenten nad) Xuric) beruffen, woſelbſt er am ı November mit feiner Samilie Anlagte und 
ben s fein Umt antrat, allwo er annod ſtehet. Geine Schriften find: 1) Recenfio harmon;z evangeliftarumb. L B, 


de Canitein in AQ, Erud. Lip. m. Dec. 1718. 2) Ausführliche Ertlaͤrung und Anwendung der Xpoflegefcichte, Ha 
1725, fol. Edit. IL. 1731. 3) Verſchiedene eingelne Predigten. wriaidie Dir 


315. Chriftian Friedrich Lindner 
gehoͤrtig aus Halle, ein einiger Sohn Andreas Lindners, €, €. Raths Gdmmerers, Achtmanns qu S. Morlk und gin, 
ners gu Halle, welcher zugleich den Gaſthoff zum guͤldenen Pfluge befeffen, gebohren den a Duc. 1688, ftübirte qu Halle 
unb Sena, Difputirte dafelbft Vi nn Cbr. E qe de ZE caufa exheredandi liberos in Ducatu Magdeburs 
gico, unb promovirte in DoStorem Juris, Er ward darauf Advocatus ordinarius im Saal-Ereyfe und Jagd EI 
1734 Rathömeifter, Rarb aber ben 8 December 1735. ` moe nd Jap Fil 


l 316. Carl Friedrich Lindner 
ein Sohn des vorſtehenden, ftubirte wt Dalle und Göttingen, und difputirte am letztern Orte unter bem Hoffrath Georg 
Ludewig Boͤhmern 1744 de remedioSyndicatus adverfus fententias Camera imperii und 1746 de teftamentifignati 
& fübfcripti a teftibus in involucro vi & autoritate, FIT ua. Well: 
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i03 mit feinen Untergebenen nad) Wittenberg, und ward daſelbſt Adjundus Philofophiz. "Weil er aber eine ſehr unge 
fuste Rarur hatte, brauchte er dem Sauerbrannen gu Grimme, und merkte (pat einige Linderung, gelangte aber doch 
wicht surölliger Sefundheit. 1619 ward er von dem Adminiftratore des Er&fifts Magdeburg, Marggraff Chriftian 
erben zum Prediger an bie Hom Kirche nach Hale beruffen, welchem Amte er io Fahr vorgeſtanden. 1629 park 
e qom rediger nach Regerſpurg berufen mo et 18 Jahr aushielt, und den 26 Cept. 1647 eben an dem Tage, da er 
ehensahis feine ete Prediat dafelbit gehalten, verftarb. Er bat fid 1619 mit Gatharinen, Heinrich Schaͤſers "Za, 
Bara und Plänners za Halle Tochter verchlichet, die er Den 3 Oct. 1646 qu Regenipurg verlchr, und ſechs Söhne und 
op Töchter mit ihr gegruget, tavon iba vier Söhne überlebet haben. Grine Sorifften find: vom Beruff derer Pus 
Gerten Prediger 1651 ing. Speculum chriftianz profefionis, oder chriſtlicher Spiegel, wie ein Chriſt foll recht 
glauben, hrifttich leben und Günde meiden, 1655 in 4- 


307. Chriftian Levfer, LXXXVI. 16. 


Philofophiz & SS. Theol. D. Paftor und Soperintendens ju Sangerhaufen, ein Sohn des D. Policarpi Leyferi junioris, 
tear gebohren den 4 Cet. 1624 qu Fingig, Er iegte die fandamenta dafelbft, ward jhon in jcinem 18 Jahre Baccalau. 
reus Philofophiz, ftabirfe nachmahls ja Wittenberg, promovirte 1546 jn feipsig in Magittrum, kehrte darauf nad Wit 
tenberg mëi, und leote ſich anf bie Theologie, alvo ct aud) unter Meisneri Prelidio eine icit elnborirte differtation de 
verbo Dei deicndirte. Sieranf that er 1654 und die drey folgende Jahre eine Reife durch Teutſchland, Frauckreich, Enı 
qdian an? Holand, beſochte die Univerfitäten dia, RFoſtock Gropswalde, Prag, Jena, Allorff, Ingolſtadt, Ti: 
Bingen, Straßburg, obt, lari, Orleans, Saumur, Ungiers, Orfort, Canterbury, Leyden, Utrecht, Groningen und 
Fraaccker, hoͤrte die herübmteften Leute nnd machte fid) mitfelbigen bekannt, 6i er 1658 nad) Wittenberg uråd tam, fein 
Studium theologicam daſelbſt ju abfolsiren. Ermard aber das folgende 1659 Jahr zum Diacono der Kirchen gu. 
Ulrich zu Hale beruffen, end 1662 den bem Hra. Adminiſtr. Hergog Augufto jum Paftore und Superintendenten jt San⸗ 
gerdauſcu beñtlict. 1686 warde er za Wittenberg Dofier Theologiz, nagd. m tt de "Arazla virium huminis irre- 
geniti in Spiritaalibus, pro grada bijentiret hatte, Er verfiel nachgehends durch einſiges Citubira in dag malum hy. 
pochondriscam cam Scorburo conjanfum, unb farb ben 5 Det. 1471 plöglich am Schlagfluſſe. nad;dem cr ſelbiges 
Jahr in feinen Sonntags-Prediaten allemal zum Exordio einen Bers aus einem Eterbeliede erwehlit, und in ber legten 
Siretiat, dreo Tage vorjeinem Tode, den bekannten Vers: Geſegn' cud) GOtt der eec ihr Vielgelicbren meine, 
bermeglich erfläret, und dadurd) aleichfam eon feinen Juhoͤrern Übichied genommen batte. Er tel au Schriften: 
verfchiedene difputationes: de diftindione, de majeftate &c, Oration auf das Ablierben Churfurft Juhann Georgül. 
u Sachſea. Difenfam Larheranorum & Janfeniftarum. 


308. Friedrich Wilhelm Leyfer, LXXXVI. 1r. 

EHarfärfil. Srandeuburgifger Kirhensund Schul InſpeKor im HolsTrcyleund Ober:Domprediger qu Magdeburg, 
ein € ofa dis Theologi D. Policarpi Leyferi janioris, mar gehohren den 4 Sept. 1622 ju Leipzig. Er verlohr feine di 
terafräßjeitig im 1t und 12 Fahr, ba ſich dana jane Verwandten, ſonderlich D. Enoh Hopland derältere feiner tzeulid) 
enacasınmenund zur Schulen gihalten. Au. 1629 gienger auf die Univerfirät Wittenbera, und Fam nad) einigen Jahrea 
nad) Eeipgia garid, akro er am c; April 1643 Magifter wurde, aber das Unalùd Hatte, ant Sage feiner Promotion under 
lb und uneerichener Weile durch einen gelährlichen Stich dergefialt derwundet zu wirden, daß er ſoſt das Erben 
darüber eingehäffet, und nad) der Zeit merde Abgang an feiner Gefundheit und Rråft n verſpuͤret. Nad der Pio- 
moion faf iittirtt cr fc} prafidendo durch eine difgutation, de Kıfa, und (cffc bara. f das Studium theologicum thrilg 
ju Wittenber g Chris zu Leiprig mit groftem Seife fort. Darauf gienger 1646016) Copp nhagen, woer ich etliche mahl 
por dem Kénige im Predigen hören lief, folgends 1648 nad) Königsberg, von da nad) Dangig, und 1649 über Roftod, 
Grorswalde cbe und Hamburg nad &eip,ig zuruͤck, at wo cr 1650 Sonnahends Precigsr ander Kirchen S. Thomas 
tourbe, 1651 wurde er am zo Yan. jum Diacono an U. £. Frauen Kirche nach Hale berufen, und diiputerte vor feinem Nb: 
izae unter D. Joh. Bened. Carpzovio, de operibus infidelium & viribus liberi arbitrii, bas folgende 1652 Jahr abet an 
13 Dec.accendirte eran jelbiger Nirde qum Archidiaconar. 16620En 18 Febr. marde er Superintendent zu Pangenfals 
& 1664 den 6 Sept. Domprediger zu Magdeburg, und 1666 den 6 Jul, Coadjator zu Hraunſchweig endlich aber am 
4'&«t. 1668 wiederum Ober: Domprediger zu Magdeburg. worzu 1656 die Inſpection im Holtz Creyſe gekommen. 
Zulegtmardeer mitmerdlichen Abgange der Semåths : und Leibes Kräfte befallen, und flatb den 25 Uug. 1691 an einem 
Eösartigen Sicher. Sein Soba, D. Policarpus Ley fer, Probſt u Wun ſorff/ hielt ihm die Abdanckung, welche nebſt der 
von dem Domprediger M. Barath. Hardt idm gehaltenen feda Predigt qu Magdeburg in 4t. zuſammen gedrudt ift. 
Scine higterlaffene Schrifften find einige difpurationes und Predigten. 


309. Friedrich Wilhelm Leier, LXXXVI. 30. 

J. V. D. Koͤnigl. Prenpl. Ruth und Syndicus jn Magdeburg, ein Sohn des Ober⸗Dompredigers Fridrih Wilhelm Cty 
ſas zu Magdedutg, wargebehren zu Dorop 20 Jan 1658, Rudirfeinder € dulpfarte und auf den Univerfitäten Leipzig, 
Erfurt und Ninten, legte fich crülid auf die Philoſophie und Theologie und ward in feinem 20 Jahr 1678 zu Leipzig 
Magifter, erari aber berna anf Einrathen eines Hannoderiſchen Sta tg Minifiers dag Studium Juris, Er wurde 
kont des nasherigen Sonia] Grog-Britannifhen Etats Raths Freyherrn von Elg defe. unb gieng mit ihm auf 
Reife, Eidit is aud) nad) feiner Zarüdfunft einige Zeit ju Lannover aufs wendete fid) aber nachırhends nad) Magde 
Burg m3 friebpraxin advocatoriam, nadjbem er zuvor 1685 unter D. Chriſtoph Andreas Schubarts Prafidio qu Erfurt 
dz revifione erst, pro grada Dijpatiret, und den Gradum DoGoris Juris angenormen hatte, Er war bo verſchie⸗ 
deam C riter, Clötern und Udelichen Confulent und Jaftitiarins, wurde folgends Churfürftl. Brandenburgifher Rath 
22) 1703 vonden Magistrat ig Magdeburg qum Etabt-Syndico angenommen, welches Umt er 17 Jahr og frentid) 
yermalfet, and endlich ander Waſſerfucht, au welder er 3 Jahr auf einem harten Lager gelegen, am 4 Jan. 1729 verhot 
ben iſt. Auſſer obiger Inaagural -differtaion hat er 1685 ju Rinteln unter Hermann Zolen Concluſioues ſclecla⸗ 
era jura counubiorum deſcudirct. 


310. Andreas Libavius 

ria Medicos nnd Chymicus, arbohren zu Halle von armea, doch ehrlichen Eltern, indem fein Bater Yohann Libau, vom. 
Sarg aehärtig, ein Ceinmeber gewefen, Drëtte sa Yena, ward folgende Rector zu Ilmenau, fam 1 586 nach Coburg, ward 
falgends 1588 Profeffor hiftorisram & pozfeos zu Yena, Bernad 1591 Gymnafiarcha und Stadt Phyficus su Roten: 
bara unb coblidy 1605 ber cric Direktor det Gymnalii Cafimiriani zu Coburg , allwo ct aud) am Tage Jacobi 1616 ge⸗ 
forben if. Cr hat verfihiedene chomiſche und andere Schriften Dinfelolen, uud in den erſtern aemeiniglich fid) des 
SRabmens Bafılüi de Varna bedicutt, ol$ da fiad: Epilole Chymice Lib. 3. Syntagma Arcanoram Chymicorum, 
Srandffurtió15 infol Praxis Alchymiz; Partes 4 Singuluriam; Commentar, in R. Lullium & Arnoldum Villa- 

. ` neva- 
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novanum; Contemplatio de Univerfitate & originibus rerum fecundum hiftoriam Hexatmeri Mofaici; de medici- 
na veteri adverfus Mich. de Alcliymia; Alchymia triumphans contra Riolenum; Commentationum Merallicarum 
Lib. IV. Ars probandi minerslia Lib, 1T. de Analogia Philofophorum contia Goclenium; de Inipoftura unguenti at- 
marii; Dialectica emendate Lib. Il, Queftionum Phyficarum coutroverfarum inter Peripateticcs & Ramzos tracta» 
tus; Defenfio pro Ariftotele contra Ramiftas; einen Band lateiniſchet Gedichte von manderley Art; Tra&ar, de col- 
1oquio Ratisbonenfi contra Gretferum, unb einen Tradtat vom Piebenfeinifchen Sauerbrunanen, zu Coburg 1610 gedruckt. 


an, Johann Lichotius 
Paftor qu S, Laurentii auf bem Nteumardite vor Halle, war gebuͤrtig aus Eibingen in Polnifch:Breufien, bat zu Jena unb 
Halle findiret, aud) alhier unter dem fer. D. Antonio de fide tanqaam opere Dei fummo diſputirt; beſuchte paraaf 
ferner die norncmften Nendennien in Trutfchland, ale Altorff, Gieſſen, Marpurg, Seidelberg, Tübingen, ateng Hitan 
in fcin Vaterland und ward 1734 ans demſelben nach Alt» Stettin zum Prediger an das neue Rlhyſenhans voriret, vonda 
aber im December 1736 anhero berufen, da er am 3 Sonntage nad) der Erſcheinung Chrifti 1:37 feine Anzugspredigt 
that. Er feyerte am Neujahrstage 1747 mit feiner Gemeinde das zweyle Subelfeft, zum Angedenden der vor 200 
Jahren in folcher Kirche achaltenen erften evangehifchen Predigt, bie er unter dem Titel: Renmaͤrciſches Juhelzeugniß 
in 4t. herausgegeben, und ftarb deng Sept. 1748. Er bat Dé am 21 Auguft 1737 mit Dorothten Elifabeth, Johann 
Sriedeich Richters, Pfänners zu Halle einkigen Tochter verchlichrt, bie ihm einen Sohn und Tochter gebahren, und 
einige Monate nad) feinem obe gleichfals wrflorben ift. 


312. M. Benjamin Lichtemann 


Collega Tertius bcd Gymnafii gu Halte, gebohren zu Veiffen ohnweit Halle, alwo fein Bater M. Andreas Lichtemam 
Prediger geweſen, den 18 Mark, 1603 , frequentierte die Schulen auf dem Neumarckt vor Halle und ju Wolffenbättd, 
und nachgehends unter dem Reor Evenio dns Gymnafium zu Hale 1624309 et auf die Univerfität Helmilädt, und 
1626 nad) £eipjig, allivo er vier Jahr verblieben, und fid) fonderlich auf die Griehifhe Sprache und Literatur geieget, 
1630 ward er gum Collega IV. des Gymnafii qu Halle vociret, umb afcendirte 1634 in locum tertii nad) M. George 
Chreiners Tode. Star din 24 Mart. 1653 ander Wafferfircht. Seine Ehegenoſſin ift Elifabeth, Andreas Kuitteld, 
Goldarbeiterd zu Halle Tochter gemefen, mit welder er acht Kinder gezeuget: Ludroig Andream, Johann Carin Bew 
jamin, Elifabeth Sibylien, Annen Sophien, Chriftian Augufen, Gottfried Eigismunden, und Paul Chriftianen, Davon 


Eiifabeth Sibylla, und Gpriffian Auguft jima vor ihm geftorben, - Seine nadıgelajfene Wite, Elifabeth Sitt: 
flarb den 9 May 1668. s9 Jahr 3 Monat alt. 


313. Emanuel Limmer 
Senior be Schöppenftuhls zu Halle, war gebobren ben «8 Auguft 661 zu oͤban in der Laufitz, afit fein Bater tik Tuch⸗ 
macher geeefen, Er fhibirfe su Sranckfurt an ber Oder, bifputivfe baftlbit 1634 unter P Schulen de eaula debendi, 
wendete fid) darauf nach Halle, ward Armen: Advocat bey der Magdeburgiſchen Regierung, 1687 Affeffot extraordi- 
narius, folgend A(fe(for ordinarius des Schöppenftuhls, endlich Senior Collegii, war ein guter Pra&icus unb ftarbden 


o "ul 1733 etliche 70 Fahr alt, Sein åltefter Sohn Carl Friedrich immi, der eine Zeitlang practiciret und Poft 
Filcal geweſen, il jego wieder Affelfor ordinarius bt Schoͤppenſiuhls. 


314. Johann Ludewig Lindhammer 
Königl. Preußl. General-Superintendent ber Evangelifäh=Butberifepen Kirchen in Oſtfrießland, tote add) im Harlingee 
Land, Confiftorial-Statf und Scholarcha zu Aurich, ift geboren 1685 zu Ciómangherg im Fuͤrftenthum Sultzdach in der 
Ober:Pfaltz. Sein Water mae Leonhard Lindhammer, erfi Re&or ga Sultzbach, hernach Paftor zu gedachtem Eiſsmans⸗ 
Bera, uud zuletzt qu Eltersdorff im Nürnberger Gebiet, alivo er am 30 Aug. 1732 im 82 Jahr feines Alters verſtorben iſt. 
Cine Mutter aber war Johanna Margaretha, Clamor Florini , Pfarrers zu Neufirchen im Sufgbadhifdyen, Tochter. 
Er wurde zu Haufe privatim unterwieſen, bif 1701 der Magdeburgifche General-Superintendent D. Johann Fiſcher, ein 
febr guter Freund feines muͤtterlichen Großbaters, ihn qu fid) nach Halle nahm, mit finem Sohn in feinem Haufe infor 
miren lich, aud) als fein eigen Kind hielte, auch ale ec Probſt des Clofters um Ul. & Frauen zu Magdeburg wurde, mit da⸗ 
Hin nahm, allwo er unter den Alumnis yierJahr lang die Information und Unterhalt genoffen. Nad D. Fiſchers Tode 
Fam er wieder nad) Halle, befuchte von Michael 1705 die lateinifche Schule des Wänfenhaufes, und bezog den 20 October 
1707 die Univerftät, aliwo er Breithaupfen, Anton, Granden, bic beyden Michaelis, tud) feit 1710 D. Langen hårete, 
Die letzten goo Fahre wurde er theils mit qut Corre&ur der auf dem Lavfenhaufe 1720 heransgelommenen Hebraͤi⸗ 
(den Bibel, theils zur Einrichtung und Emendirung des auf Veranſtalten Prof. Franckens mit Beyhuͤlffe des Griecht⸗ 
(dien Prieſters Liberi Colexti 1710 in altz unb neu⸗griechiſchen Dialecto herausgegebenen Neuen Teflaments gebrandt, 
Nicht weniger hat er die Alumnos des PrdagogiiRegii in der Zeichen: und Mahlerfunft unterwielen, auch in der erſten 
und andern Claſſe der ſateiniſchen Schule des Waͤyſenhauſes einige Zeit dad Hebraͤiſche und Griechiſche geichret. Im 
ahr 1 zus ward er nebſt Rambachen ven dem Baron von Canfein nach Berlin beruffen, um ibm in Uusarbeitung dee 
Harmonie der Evangeliften an bic Hand su gehen, babey erfid) im Predigen unb Eatechifiren übte, 17:9 ward er zum 
Seldyrediger des Regiments Gens d'armes zu Berlin beruffen, und trat foldes Umt im Januar. 1720 An, 1735 abit 
ward er Paftor der Kirche S. Laurentii auf Dem Neumardte vor Halle, uub hielt aim erſten Weynachtstage feine Anzugt⸗ 
Predigt. 1730 ben ı julii ward er von des Fuͤrſten Georg Albrechts sa Oft Frielland S:Durdlaudt yum Ober Hoffe 
prediger unb General-Superintendenten nad) Surid) beruffen, mofelbfter am ı November mit feiner Familie Anlagte unb 
ben 8 fein Amt antrat, allwo er annoch fichet. Geine Schrifften find: 1) Recenfio harmon;z evangeliftarumb.L B, 


de Canítein in A& Erud, Lipf m. Dec, 1718. 2) Ausführliche Erfärung und Anwendung der Apoflelgeihichte, Hat 
1725, fol. Edit.1. 1731 3) Verſchiedene eintelne Predigten. ) oſſig ſciicht, Date 


315. Chriftian Friedrich Lindner 
gebuͤrtig aus Halle, eineiniger Sahn Andrens Lindners, €. €. Raths Cänmererd, Achtinannd qu S. Morik und qudm 
ners qu Halle, welcher zugleich den Gaſthoff um güldenen Pfluge beſeſſen, gebohten den 1 Dec. 1688, ſtudirte zu Hatte 
und Zena, diſputirte daſelbſt vou unter Chr. MWildvogeln de fingulari caula exheredandi liberos in Ducatu Magdeburs 
gico, und promovirte in Do&torem Juris. Er ward Darauf Advocatus ordinarius im Saal-Ereyfe und Jagd-Filcal, 
1734 Rathgmeifter, farb aber den 8 December 1735. T 


316. Carl Friedrich Lindner 


ein Sohn bes vorflehenden, ftubirtesn Halle und Göttingen, nad diſputirte am letztern Orte unter beim Hoffrath Georg 
Ludewig Böhmern 1744 de remedioSyndicatus adverfus [ententias Camere imperii, und 1746 de teflamenti fignati 
& fübferipti a teftibus in involucro vi & auctoritate, $0093 py. Wolf: 
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317. Wolffzang Lindner 


ren Habe gebuͤrtig, marb 1556 Oeconomus der Landſchule im Coſter Pforte und 14 Fahr hernach Burgemiiſter D 
Raumburg, alimo er 1597 verfiorhen. 


313. Hieronymus Lindner : 
J.V. D. und Profeffor Juris zu Srandfurt ander Oder, war von Halle grbürtig, und fünf mahl Re&or Magnificus bn 
Univeifität, als das erfie mahl 1546 unb das legte mahl ısxo. Er flarb 1534 in einer Geſaudſchaft zu Prag, 


319. M, Martin Lipenius 
ein tortreflliher Shulmann, mar gtbopren zu Soͤritz in er Mard, den o Top, 1630. Nachdem er dag Gymnafium n 
Etettin, und andere Schulen befucht hatte, og er 15:1 auf die Academic ju Wittenberg, wurde daſelbſt im andern 
Jahre Magifter, au Adjundtus Philofophiz , und bat reiſchredentlich Den philefophifchen Gaffeber befliegen, tie feb 
óc feine Schriften bejengen. Ob ihm aus wohl veridhiedene Vocationcs angetragen wurden, [o ſchlug er fie dennoch 
aus, und nahm 1659 den Beruff zum hiefigen Conreztorar ver allen andern an, da er ben i8 Aprild. A. nad) gehalte 
uct Schrlercdigt des Superintendenzen folenniter cinaefübret wurde, wobey der damahlige Stadt⸗Syndieus eine Rede 
de przceprorum officiis, er aber de difcipalorum of, iis hielte. 1672 ward èr vou hier als Rector und Profeflor an 
das Gymaafum Carolinum t16 Stcttin beruffen, blich aber wegen des damahligen Krieges nicht lange dafelbfl, fonz 
dern nabrt 167% das Conredorzt an dem Gymnaſio zu duͤbeck an, afwo er aud) am 6 Nov. 169: verſtorben iſt. Maer 
nod) ta Halle fiend, bat er ſich mit Annen Barharen, D. Gro? Bertrams, Paſtoris m ©. Üülrich nnb Scholarchz zu 
Lole Tochter verehlichet, melde den 12 Dat. 1675 ju Steitin verftorben ift. Bon feiner andern Theagttin fat fr einn 
gelehtten bo, Johann Martinum, Ginterlajfen, der qu fübed gebohren, unb 1703 qt ipfa unter Púder Menden, de 
emila prozlamationc facerdorali, 1708 aber ju Halle unter Joh. Sammel Stryken pro gradu Dostoris Juris Utiius. 
que, dc privilegio appellationis Lubecenfi diſputirit. Eeine Echrifften find: Bibliotheca realis Theologica, Juri- 
dica, Medica & P'hilofophicz, in fol. IV, Volumina, davon tic Bibliothecam Juridicam, Gottlob Ana. Jenichen von 
nenen überjeheaund vermehret, Lcipiig 1757 infol. ven neuen ediret. Integra ftrenarum civilium hiftoria, Halle 1670.4, 
fo Gravius feirem Thefäuro Antiquitat, Roman. einverleibet, | Exercitationes Arerologier IV. Witteh, 1657. 9, de 
nzvigariene Salomenis Oriphiritica, fo eine Weitere Ausführung einer zu Wittenberg gehaltenen differtation, Halle 
1660.12. Dilpurariones, de affedtibus in genere, Wittel 1653. de tyrannide, ib.1656. de tegula, ib. 1657, de 
raeı.tura & menfürato, ih. eod, de prima mentis operatione, ib. 1658. Decdas thefium Phitofophicarum, Gtettin 
1673, in 4 difpatat. de philofophia, ib. eod. Litholngia ſ. de lapidibus, ib. 1674. de Mari oitu, ib, 167%. de 
toro & partıhus, ib. eod, de cruceChrifti, de violentis manibus, ib. 1675. — Oiolupia, ſ. de montibus, ih,cod. de 
meecfitate & contingentia, ib.cod. Biga problematum phyficorum de iridis ante diluvium exiftentia & fermonis 
in bratis carentia, Witteb, 1456, Di(curfas de communicationis quidditate , veritate & varietate, ib. eod, Vale 
halten’e gymazfio hallenfi, in quo per 14 prope annos publice adfuit, d, :5 Fehr. 1673 didum, Hale, cod. 4. ind 
Tide Programmen und Parenrationes, Er at aud) Herrenfchmidi unb Stegmanni Strenas ecelefiafticas zu kuͤberk 
1677 ug Dermmebrter hcrausgegeben; unb inden unſchuld. Nachrichten find en Briefe von ihm an Bebelium zu finden. 


e à. b "m B 
320. Georg Heinrich Löhmann 

atlenfis, ein Soba AngufiLöhmanns, €. C, Rats Cimmerers, Achtmanns m C. SRori und Gaſtwirths jum brey 
Söhranen zu Halle, ſtudirte alda, und diſputirte 1705 unter Aufl, enning Voͤhmern, de co, quod juſtum cft cirea 
lu&am publicum, Nachachends biclf er fid) als Refident verſchiedener Fürften geraume zeit qt Berlin auf, lief ſich 
aber von Clement in die befannte Verraͤthered wieder drs Koͤniges Dajeftit einfledhten, und ward am 18 April 1720 
gu Berlin jeo mab! mit glüenden Zangen geriffen, decoliret, btt Coͤrper geviertheilet, bie vier Theile an den vier Ecken 
des Galgens aufgchangen und der Kopf darauf aufacftedt. 


321. M. Chriftoph Lucht 


Paftor gu S. Ulrich gu Halle, tear gehohren zu Dreßden den 14 San. 1626, war Informator btt Furt. Bringen tez 
Serra Adminifiretoris Sergeas Augufti, mard hictauf 1665 Diaconus, 1667 Ober Diaconus, und 167: Paftor der Kit: 
Sen zu S. Ulrich zu Halle, und fab am i: Octobr. 1680. Seine Ehegattin ifi Concordia, Paul Sauers, Pfarrers zu 
Iſchorta Tochter geweſen, geb. 21 Rop. 1624. bescht. 1664 nud an der eft geftorhen 23 äng. weg. Er geugte mif 
febiger 10 Niubrr, 1) Ehriftian, 2) Juftina Concordia, 3) Dettlev, 4) Dorothea Concordia, 5) Johann, welche vier 
ston 1582 ander Trefi acterben, 6) Margaretha Concordia, geb. 17 Julii 167c. t. n Sept. 1688 Ehriſtian Hoſſen, 
Inbelirer za Halle, T 24 Schr. 1721. 7)M.Ehrifioph, von dem hernach. 3) Martha Co. cordia, geb. n Jan, 1675. 
2.1651, bana Rademacher, Càmmerer za Merſchurg. — 9) Friedrich, Yrediger zu Tammendorff. 10) Gotthelf, geb. 
1678.71679. Er hat einige Leichenpredigten im Drud heraus gegeben. 


222. M. Chriftoph Lucht 


Feier im Hofpital und Adiun&us der Kirchen zu S. Moritz zu Datz, ein Cohn des vorigen, geb, 18 Nov, 1671, hard 
1696 zu feinem Amte bereffen, und farb den 11 Yun. 1699. Cine Gbcgaffin war Maria Sibylla, M. Chriflian Nis 
colai. Paftoris qu €. Morik Tochter, t.14 Jul 1698, telhe alé Witwe, George brifiepb Weifen, sin fll. C adf. Amt: 
manr zu Meriehurg 1707 either aebeptatbit. Er zergete mit ihr eine Tochter, Ehre Eoncordien,geb. 14 Jul. 1698. 


323. Johann Peter von Ludewig 

Treg und Gaterftädt, Sénigl Preußl. Gchcimter Rath, Eangler der Magdeburgiſchen Regierung 
und Sriedrichs Wiert: zu Halle, Ordinarios der Suriften Sacaltáf, Profeffor Juris & Hiftoriarum Ordinarius & 
Primarics, Diretor des Almoſen Collegii unb Pfaͤnner zu Halle, war gebohren den 15 Anauft 1670 m Hohenhard bey 
EHribiiä-Hate, alle fein Bater Peter Ludetnig Amtmann, feine Mutter aber Elifabeth KRoſina Engelhardin geweſen 
Er ifaturte die Theologie zu Tuͤbingen anb Wittenbera, an welchem letztern Orte ev 1598 Magifter wurde ‚und darauf 
Gsprag Die Übilsfepbie, Beredſamkeit und Sprachen zu Ihin, 1692 gieng er in gleicher Abſicht mit Sam. Stryfen 
sad fai N tc (695 bey Inzugarztion ber Univerfifät Adjundus Philofophiz nnd 1695 Profcffor der throretifchen 
Philo ophit marde. 1697 zur Scit des Rofwickiſchen ld, Congrefles hielt er fid) im Haag auf, und informirte 
Dahn den Erhpringenron Schmargenherg; nad) feiner Surüdfunit erhielte er 1701 den atbé Charadter, 1703 wurde 
er Prnfeflor der Hiftoric, 1704 jugleich Do&or Juris und Hiftoriographus, 1705 Profeffor Juris Ordinarius und Ar- 
chmwamos des Magdtharaiſchen Archivs, 1709 zugleich Ober Herolds Rath, feruer Wagdeburgiſcher Regieruugs⸗ unb 
Coníiftorizl- and) adlig 1718 Geheimer Rath; folgend murde £172: Cangler der Univerfität Halle und 1742 Eansler 

der 


ICras, auf Sender, 
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ierung, nadybem er bereits am 11 April 1719 von Kägfer Carolo VL in den Reichs Adelſand 
"reg e DE? Tabula XX van, befindliche Wapen srtdeilet worden, Er befof eine anffergte 
benthe ſhoͤne ind zahlreiche auf 13476 Bände gedrudter Bücher und 802 MSCta fid) belanfende 9bibiotbre; fat fj 
auf alle Sicile der Kechtögelehrfankeit und Philofophie, auffer ber Mathematic gelegt, jedoch das meifte im Jnre pu- 
blico umb der Hiorie gethan, worinnen er neue Syitemata erfand, aud) fonft viel unerkannte Wahrheiten entdedet, je⸗ 
bud) derfetben nach feiner Meinung viel faufenb vinim Haben wolte, wie feine Schriften bezeugen. Ao. 1701 tert 
lichte er fid) mit Annen Margarethen, Michael Kühnene, Med. Dott, und Stadt:Phyfiei zu Freyberg eingigen Tochter, 
welche anto Det. 1670 gebohren, und am s Mart. 1740 verfturben ifl, mit felbiger bat er fedi Kinder erguget : di 
bam Peter, geb.umd’Fı702. 2) Sufanna Margaretha,geb.und F1704. 3) Unna Sophia, geb. 1: Aug, 1705. 6,20. 
Dre. 1736. Cart Gottlieb von Nüfter, auf Grit, und Duberan, Königl, Vreußl. Gcheimten Sjuflif und Canmerge⸗ 
tichts Rath gu Berlin, $1745. 4) Pelena Chrifliann, geb. 13 Sept. 1756. v. (1) 1 Der. 1727. Philipp Friedrich Krug 
von Nidda, auf Dän, Kon. Preubl, Geh. und Magdeb, Kriege: und Domainen:Rath, aud) Director der Wettin nad 
Rothenhurgiſchen Bergiwerde, (2) 21 Mart, 1748. Otto Ludewig des H. Rom. Reichs Erb- rud fet, Grafenvon Wald: 
burg, Stünigl. Preußl. Rittmeifter unter den Gens d'Armes, Mitter des Johannitter Ordens, zum queyten mahl Wits 
Dap, 5) Eleonora Sophia, geb. 1708.1709, 6) Juliana Vouifa, geb, 26 Jan. 1714. t. 24 Ang, 1742. Chriſloph 
von Tanbenheim, auf Bedrasc. Kön, eleif, Gch. Nath und Domberen zu Naumburg und Zeig. Er farb den 6 Sept, 
1743 wi? hatan Schriften Hinterlaffen, 1) Bolyländige Erläuterung ber gålvenen Bulle Tomi LL. Grandfurt (riede) 
2716100 1719. i4, 2) Confilia Halenfia, Tomi LJ. Halle 1733. 34. in fol, 3) Unterricht von Denen tnächentlichen 
Anzeigen, die indenen Preußißchen Reichs⸗Propintzen und Landen durch die fo genannten Antelligeng Zettel angeordn 
Dien, 4. 4) Anmerckungen und Unterfadjungen in denen Hallſchen Intehigeng Zetteln, ſo nachher in 2 Qua 
Bändın, unter dem Tituls Gelehrte Qnzeigen, zu Halle jufammen gedrudt find. 5) Aleineteutiche Schriften, brfitpemb 
in allerhand Anmerckungen. 6) Einleitung gum tentídyen Muͤntzweſen mittler zeiten, Dalle 1709. 8. 7) 9hreufijiget 
Neuburg und deffen Berechtfane, unter bent Rahmen Yeter von Hohenhardt, Teutſchenthal (Hale) 1708. 7. 3) Diem 
Halle 1727 nenaugeridyiete Profeffion in Oeconomie- Police: und Vogt Gachen/ Halle 1727.8. gi Gefunte Heine 
teutſche Schriften, Halle 1705. 8. ` 10) Unterxicht von der Prebenda Scholaftica in Ròm. Catholiſchen fo wohl, ali 
Evanaslifchen Stiftern, Halte 1724.8, — 11) Påbftlider Unfug wieder die Cron Preuffen, und Überhaupt König ju wee 
dan, ib. 1701,4. 12) Veitheibigtes Preuffen wieder den dinſytuch ded teutichen Ritter Ordens, Mergentheim 1703. 4. 
13) Erlaͤnternng über S. Vurendorffs Einleitung qut Hiflorie der alten Reide Spanien, Portugal und Engeland, Dale 
1695.1700.8, 14) Entwurff der Neiche:Hiflorie, 1706, 1710. 8. 15) Rechtliche Erläuterung der Rue: Hiforie, 
Dale 734. 8. 16) Geſchichtſchreiber vom Vißthum Wuͤrtzburg, rand. 178fol. 17) Bom Vorzug und Alterıhum 
bes Kolbiſchen Warkemhergiſchen Hanſes, Cölln 1704.4. 19) Germania Princeps, unter dem Rahmen Lud, Pet Gio- 
vanni, Dalle 1702. 171 0.8. 19) Opufcula Oratoria, Hal, Q8 20) Reliquiz MSC. medii zvi, Tomi XII Drt ër 
Lipf 1720.fequ. 8. 21) De jure clientelari Gerinanorumin Feudis & Colouis SR L in fpecie bem Erdpacht, tafs 
gütern, Churmeden, Bandfiedeleibe, Meyergütern, Schillingshauer-Recht, ib. 1717.4. + 22) Scriptores rerum Germa- 
nicaram, precipue Banhergenfium, Volum, II. Srandf. und Leip, 1718. fol. 23) Vita Juftiniani M. atque Theodo- 
12, nec non Triboniani, Hal 1230,4, 24) H. Langueti epiftolæ fecretz, cum Praefatione, ib. 1698. 4. 25) Vita 
H. Langueti, ib, 1699.8. ` 26) Singulária Juris publici Germ, Imp, Tom. L ib.1730.8, — 27) E. Pufendorfii opufcu- 
la, ib 1700,8. 25) Dedu&tion unter dem Situl; Rechtsgegruͤndetes Gabun des Koͤnigl. Cpurhaufes Preuffen und 
Brandenburg auf die Herzog: und Fuͤrſtenthuͤmer Jägernborff, Ziegniy Krieg, Wohlau und qugthótiger Herricjaften 
in Schleſien, 1741. 4. 30) Catholica religio in tuto, vicinia in tuto regni Poloniz vindicatis Sileftz ducatibus adver. 
füs Auftriacam vim, cod 4. 3 1) Verſchiedene Dedu&iones in den Angelegenheiten deg Königl, Preußl. Hanfe, fo 
theils gedruckt, theils nicht gebruckt worden, als wieder Churſachſen, wegen des Vur ggrafthums Magdeburg, wegen ber 
Jilid- Clev. unb Vergiſchen Sueceffion, wegen der Graffſchaffi Limburg x. Diſſertationes, fo tbeil$ qu Halle 1720 
in lolio in zwey Voluminibus zuſammen gedruckt worden, in Tomol, 32) de jure reges adpellandi, 1701. 3 pie 
aufpieio regum, 1701. 34) Nenit pontificis de jure reges adpellandi, 1701. 35) Formula Brandenburgici 
tus, 1706. 36) Auralio füpremo imperio vindicata contra Caflanum & Puteanurm, adfertores gallos, 1702, 37)In- 
auguralis Autoris, de jure adlegandi ordinum S, R. L von Reichs: Geſandſchafften, 1703. 38) decivitetumdifpari 
nexu Cum, R. J. pon Neichs: und freyen Reichs: Städten, 1710. — 39) de obligatione fuccefforis in principatus & 
clientelas S, R, L ex fa&o decefloris, 1714. 40) de primo foro fubfeudorum imperialium, in Reihe: Aftterichen, 
parium curiz in Hallie comitatu Ritbergenfi, 1715. 41) Differentia juris feudalis communis atque Poruflici, 1716. 
41) Differ. jur. feud, commun, atque Lufatici, 1714. 43) Differ. feud. Jur. comm, atque Lufaticiin Icgitima & dote, 
1716. 44) de jure poftarum clientelari, vom General; Erbs PoflEchn, 1704. 45) Paradoxon pro jure rctractandi 
transactionem noris inftrumentis repertis, sd L 15. ff, de re judic. & 1, 19 & 29, C. de transst, 1704. 46)depftu. 
du- tutore & curatore notarii, 1712. 47) Trebellianica & legitima exules in fideicommillis frucluari, 1712, 
A9)Differentiz jur. rom, & germ, ĩn mutuo, 1715. 49) Differ. jur. rom, & germ. in dignitate uxoris, pom Kunckel⸗ 
Adel, i718. In Tomo IL 5o) de Nuriberga infignium imperialium tutelari, 31) Germania princeps poft caroline 
gica fub Conrado I. orientalium Francorum rege, 1710. 52) Hiftoria juris valetudinsrii militum emeritorum, bee 
Anvaliden-Hänfer, 1706. 53) Lotharingia vindicata adverfus Regem Galliz detinentcm inique Ducatum ad annnm 
usque 197 pacemque Ryfvicenfem, 1697. 54) Academia villa Platonis cum nova Hallenfium collata 1693. 55) Vie 
ta æterna ex ratione gentiumque confenfa demonftrata, partes II. 1695. 56) Hiftoria principatus Aurafionenfis & 
fita ejus noviffima fab Guilielmo III. M, Britaniarum tege, 1694. 57) de jure Anglorum m galliam, 1693. 53)Hi- 
ftoria fine parente, de caufis fabularum eirca gentium erigincs, 1693. 59) Vita Aurelii Prudentii Clementis V, C. 
1692. 60)deldolisSlavoram, 1691. 61) Halarum nobilis ac liberz S, R.L civitatis encomium, in Gymnafio pae 
trio fcriptum & publice in doftorum panegyri recitatum, 1688. 61) Commentaria politica rerum HalenfiumS. R.L 
libere civitatis, 1699. — 62) de jure Suffrapii Regni Bohemiz noviffime inftaurati in Comitiis S.R Lı709. 63)de 
Philofophis caute legendis, 1498. 64) Hiftoria quadripartite eruditionis in epitome exhibita, 1711. 65) An prz 
fcientia Dei rebus inferat neceffitatem, 1695. 66) de rationali philofophia apud Arabes & Turcas, 1699. 67) de 
diverfitate meraphylicorum, 1695. 68) de definitione ac divifione metaphyficet, 1695. 69) de ente, 1691. 70) the« 
fes quedam ex univerfa philofophia fele&z, 1700. 11) thefes miſcellæ, 1699. 72) Paradoxon, paucis philofophan- 
dum, progr. 1695. 73) de primatu Germani Magdeburgici Archiepifcopatus,1700. 74) de nominatore hieretico 
ad parochiam, 1716, 75) de forte füffragatoria ecclcfiz, tou Priejter-Lof, 1714. 76) de jure annatarum, præſer · 
tim principis evangelici, 1707. 77) Dica jubilzorum, quam bonis mentibus, civibus præfertim Fridericianz, sd 
cavendas in lecundo jubilzo evangelico die 31 M, O&obris 1717 ceremonias & ritus fuo inftituto & calamo com» 
mendavit auclor, 1717. 78) Differentiz juris romani & germanici, in titulo imperiali, 17:2, 79) in verbo Ma- 
jeßtatis & contentione armorum & literarum, 1712. 80) in tutelis teftamentaria & legitima, 1712. 8 1) detutelis 
mateinis, 1712, $2)in tutela fong, 1713, 83) in fra&toum attributione tutele ufufru&usrig 1712. 84)in 
20093 . fue 
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fücseflione conjagum & diffortium liberorem, r714. EinelneDiffertationes, 85) de prorogatione inveflitura, 
kLibas⸗ YnPutf, 1718. — 85) de Przcipno principis evangelici, Vorrecht eines Evangeliſchen Kürten 1719. 82) de 
przrogatiris Wärtembergiei Ducatus, præſertim adverfus appellationes, evocationes, auſtregas, 1719. 88) 
Diferent. j. r. & germ, in SCto Vellejano atqoe mulierum oblizationibas aliis, occ, Reip. Francofurt, Statuto. 
zum, Partes D 1720. 99) in SCto Vellejano exule, 1720. 90) in fidejuffione uxoris, 1720. 91) de fociis 
fiipendisriis hofti in caufa Reipablicz Memmingenfis, 1720. 92) Differ. j r. & germ. in re militari, prafertim 
captivorum, 1721. 93) de fensteribus & confulibos, 1721. 94) de clerico esule (ücceffionis in feuda & prin. 
ciparus S. R. Imperii, va. 9 5) Diferent. j. r. & germ. in donationibus & barbari adnexus acceptatione, 1721, 
95) in re militari, 1721. 97) in dote & donatione propter nuptias, 1721. 97) in dote mariti Murgengaba, do. 
z2lirio, vidoslitio & melioratione, 1721. 98) in connubiali imperio confenfüque parentum 1721. 99) in con. 
fenfa connubiali extra patrem, matris, ratorum, confanguineorum, facri antiftitis, principis feu imperatoris, du. 
mini feudi, ordinum provincie, proparrum, Der Ötvattern, magiftratus militaris, villaris dynaftz 1722. 160) 
in fimultanes inveftirara,, der gefamten Hand, 1722. 101) Henricus Auceps, hiftoria anceps, 1723. 102) de 
nexu fcripmre & fobferiprionis, 1723. 165) Diff. jer. r. & germ. inopifice exule 1n pagis, 1224. 104) de matrimo. 
nis principam per procuratores, 1724, 105) Ditferentiz jurium in iate paherum & majorum , regum , princi. 
pum, clientum & fnbditorum, 1725. 107) in re bafiaria tindorum, den Färbereyen, 1725. 107) de fueviz 
tribunali S. R. J. Aaftrisco, dem Känferl. Landgericht in Quadrurbe, 1725. 108) Differ. j. r. & germ in Hagenfto!- 
ziera exale in Germania, Latii parta L. julie & papie puppez, 1727. 109- de principum S. R, J, poteftate in 
fzcris ante paces religionis, 1729. 110) Differ. j. r, & germ. in venatione ejasque regali, 1730. 111) in ferarum 
fero. 1730. 112) in ftupro fub mstrimonii fpe, 1730. 113) de proceffa per mandatum in Lufatia ſuperivri 
bey verörieiten und unnerbrieften Schulden, 1711. 114) de lege caducaria, fcu jure desherentiz, julto remotiori- 
bus agnatis, 1733. 11$) de purgatione conrumacie in proceffa, precipue electorali Saxonico hodierno, 1733. 
116) Difer. j, rom. gallici & germ. in peregrinitate, albinagio atque Wildfangiatu, 1735. 117) in ufaris, 1740, 
115) in patis de fuperflitis heredio, 1741. 119) de juris gentium Izlione, 1741, 120) in pradiatoria jurisdi. 
Sione nebilium, 1742. 121) de formula ducatus Thuringici, 1743. Gein Bildnuͤß fiche-im Kupferſtich Tabu. 
I XXXIL num. 4. 


324. Chriftian Samuel von Ludewiger, LXXXVIII. 63. 
Köniel Srauiſcher Capitain, diſputirte 1701 qu Hale unter Joh. Ftidem Schneivern, de ordine foeminarum 
equeitri, ron Wablichen Ritter⸗ Orden. 


325. Johann Cafpar Ludewiger, LXXXVIII 48. 


3. V.D. premorirte 1676 qu Fena, nachdem er unter Heinr. Dalıh. Rothen feine Inaugural⸗Diſputation de jure 


erzcipui gehalten attt uu o. 
326. Jacob Friedrich Ludovici 


JCms. Siri. Heſendarmfadtiſcher Gehcimter Rath, Vice-Cartzler und Profeffor jurís primarius auf ber Vtiort 
Pä Gidin, mar gebohren den 19 Sept. 1671 zu Wadholghagen, einem Dorff ohnweit Treptau in Pommern, al 
Pe fin Bater Jacob Ludorici damahls Prediger war (Selbiger mar cin Sohn Georgii Ludovici Predigers zu Wer 
Een in Dommera, am z Ang. 1650 gebuhren, ward Prediger zu Wacholtzhagen, nachher Prepofitus und Paftor zu Ja⸗ 
cobchaacu, aber einiger Erceije palbır abgefeet; und 1695 als Prediger mice nod) Bagenfop gezogen, allo er 1708 
verferben, und verfhiedene Schriften hinterlaffen) Ira Jahr 1618 wurde er nad) Ctargarb giddi, um alba den 
rash in denen Sradiis ferrer qu legen, von da er 1690 auf Die Academe zu Königeberg giing, fid) auf bie Furispen 
Benz applicirte, und unter andern der Manndaction D. Steins bediente, Zu Ende 00$ 1692 Fahre mendeteer Dé 
wieder nad) Stargard, und übte fid) unter D. Nigens Anführang in prasi, abvecirte aud) penad ſelbſien, big et 
1697 nad) Halle gieag, ginn er 170 unter Thomafio pro Licentia ilputirte. Nachdem er nun alba fo wohl difpu- 
tando als legendo feine Begierde and Vermögen der jindirenden Jugend ju dienen, ſattſam gezelget, wurde er 1701 
den 7 Siga, Profeffor Jarisaxtraordinarias und 1702 Door, Ya eben demfdben Fahre am 26 Sept, verehlichte er 
fi mit Marien Elifabethen, des berühmten Profefforis Eloquentiz Chrittoph Cellarii Tochter, mit milder er 
Soͤhne und 4 Töchter crat, davon ı Tochter jung, die übrigen Kinder aber alle nad) ihm unverheyrathet geflot: 
ben, Më auf bie jengite Tochter Julianen Ehriftianen, welde im sauf 1745 mt Johann Andreas Manitius, Dis: 
cono der Euiberiihen Kirchen qu Cothen verchlichet worden, 1705 ward er Afleflor der Juriſten⸗Facultaͤt, 1711 
Profeffor Juris Ordinarias ud 1716 Konial. refl, Hofftath. Ob er nun wohl an den Fuͤrſtl Schwargburg: Nu 
betta Dag als Biceskasgler, nad dieſem uad) Helmſͤdt unb Coburg unter vorthelhafften Conditionen vers 
Target morden, aed der Hertog zu Sadien-Merfehurg ihm die Direction bey Dero Regierung und ührigen Colle- 
giis anfragen laffen, fo bat er dod ale [ole angebotene Stariones ausgeihlagen , weil er befchloffen gehabt, fein Re 
ben in der Stille unb in Koͤnigl rett, Dienften gu Halle zu zu bringen; biß Ge. Hochfuͤrſil. Dur. m Heffen: 
Darmžadt iba 1721 zn Dero Geheim Rath, Bice-Cangler und Profeflore juris primario der Univerfität Gite 
rätigft Bergen: melden ungeſuch · en Bcruff er, weilen ihm ein anderer vorgejogen worden, annahm, aug Wer: 
bra$ vea Haue nad) erhaltener Dimilfion meagitng, und am 21 Dr. 1721 ju Gieſſen anlangte. Wel er aber von 
Zomm anf (cor opp: boom Studiis obgelegen, und Daher von langen Jahren her mit den malo hypochondriaco 
behaftet semeien, und Miz ihn die lr&terc Zeit feines Lebeng ſehr zufegte, (6 verfpährte er zu Gieſſen einen groffen 
Abzunz feiner rae, befel den 14 Dec. 1732 mit einer anfferordentlichen Maftigkeit, Zittern der Glieder, Be 
Hemmung der Draft and Schluden, an welchen er Tages darauf den 15 Der. früh um 8 Uhr verſtarb, da er nur 52 
Sahr, s Monath erlebet. Seine Schrifften find: 1) Delinestio hiftoriz juris divini, naturalis & pofitivi univer- 
falis, Hale 1701.4. 2) Compendium Novellaram Juftiniani, ib, 1702.8. 3) Ufas pra&icus diftin&tionum ja- 
ridiearum mer ordinem ££ odornatus, ib, 1703. i7. & 1726. 5. 4) Dubia circa hypothefin de principio Juris 
nare ejasdemque Yindıciz, 5) Note & obfervationes practice ad Conftit, Criminal. Caroli V, Halle 1707 

7) Rebaffus de privilegiis findiotorum ob(ervationibus illoftratus, ib. 1705. 8. 7) Do&tina Band um 

hiftoria Pandectarum & Wiffembschii emblematibus Tribonisni , ib. 1709. $. if vielmahls toieder aufgelegt. o 

Supplementum ad Compendiam Jaris Lauterbachii,.ib 1711. 8. 9) Collegium Juris feudalis, ib, 1701. 4. ` 10} 
Einleitung sum Ciril Peirlichen· Concours. Lehns: Wechſel Gonjitorial- und Kriegs Proceß, 1701 afp find oͤffters wieder 

aufgelect 1) Der Sahien-Spiegel in alttenficrr lateinilher und hodtenticher Grade, Halt va 4, 12) 

Ds Càdiiót ebrt Nagdeburgiſche Weichdild, lateiniſch und teuiſch , Dalle 1721. 4. t3) Inititationes Juttinis- 
ni Imper. cam annotationibus. 14) Difputationes: r, de [Cto fine lege loquente, Halle 1700, 2. de Exyenfis li- 
"Ss auctori fübminitizendis | cod, 3. de Cenditionibus fponläliorum impofübilikus, 1701, d, de impofitione filen- 
tii, 


lectarum cum 
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tii, 1702. 5, de certioratione Jariam rentintiondorum, eod. 6, de judice in caufis principum matrimonialibús, eod, 
7. de jure carnificum circa bona proprieidarum, eod. g, de judicio fortunz, eod, y. de immunitate non excufan- 
te, eod. 10. de folennihus juramentorum, eod, 11. de coelibarn poene nomine impofito, 1703. 12. de matura 
€ interpretatione fponfionum 1704. 13, de fa&o tutoris a pupillo uon preftando; eod. 14, de intelle&u brocare 
dici: omne juramentum fervandum eft, quud falva falute terna fervari poteit ; 1709. 15. an G quatenus affe- 
&us humani in foro confiderentur , 1706, 16. de limitibus defenfionis in bello defenfivo ‚tod, 17. de interceflione 
innoeentum; eod, 18, de capitulationibus bellicis, 1707. 19. de jure declarationis, eod. 20. de co, quod juftum 
eft circa campanas, 1708. 21. de deditione perfunarum noxiarum, cod 22. de (amnia eppellabili, 1710. 23, de 
muliere cambiante eod. 24, de vitio reali & perfonali eod. 35, de jure & jurispradentia domeltica, 1711, 26, de 
probatione illatiunis dotis, eod, 27. de effe&u & obligatione laudi, eod, 28, de tribus fententiis conformibns, 
eod. 29. de anticipatiune in furo fazonico, 1712. 30. de a&tuarii prefentia in astu teítandi, eod. 31. de reitiruiio. 
ne rei furtive eod. 42, de legitimatione ad caufam ebd, 33. de effeiu baptifmi juridico, 1713. 3:. de face, ſi ne 
conjugis deferentis, eod. 35, de involucro, eod. 36, de diverfo jure bonorum aequifitorum & heredit:rioram, 1714, 
37. de duobus circa idem fa&um concurrentibus, eod, 38, de probabilitate ejusque feig, eod, 39. de judice ex- 
tra acta quid afferente, 1715. 40. de effectu penitentie & in civilibus & in criminalibus caulis, evd. 1. de eo, 
qui poftilitem conteftatam bona immobilia poflidere defit, 1716. 42. de jure retentionis ex direrfa etiam caul 
competente, eod. 43. de tacita prohibitione ufüsfru&us paterni, eod, 44. de juramento compenfationem non ex» 
cludente 1717. 45. de eo, quod juftum eft circa pulehritudinem, eod 46. de telte contumace, eod, 47. de pra- 
fcriptione nonagenaria, 1718. 48. de creditore ad fidem habendam indutto, 17:9, 19, de teftimonio valili in 
caufa domini, eod, 5o. de dominio ex contra&tu dolufü non translato, 1720, 51. dé Grammatica imala, eod, 52, 
de hypotheca tacita fisci propter debita ex delitto; ed, 53. de notario teftes examinante, eod, 54. ari fpecies då 
roget generi, 1721. $5, de domino vafalli vafallo, Gieſſen 1722. 15) Berfchiedene Progammara. 16) In Stoft 
Um moderno pandectarum dag 39 Buch bif zu Ende. 17) Dotrina juris naturz juridice eonfiderara, if von fet 
nem Sohne nad) feinem Tode 1724 in 8. heraus gegeben, unb derfelben cine umfänrlihe Rachricht von feinem Frben 
vorgeſetzt worden, 18) In MSC. hat erhintstlaflens Supplementa Zu denen von ihm edirten Einleitungen zu denen 
Proceſſen, Obfervationes ad Carpzovii opera, Jurisprudentiam'Ciceronianam; Einleitung zum eramerd und Cams 
mire Proteß, tractatum de divortiis, den Schwabenfpiegel nady Art des von ibm vbirten Sachfennöpiegels. Sein 
Bildnis ſiehe auf dem Supferblat Tab. XXXIL num. 6, 


327. M. Andreas Lüdecke 
Paftor ber Kirchen qu S. Georg ju Glauche vor Dale, mar gebohren den 5 April "t in Ealbe, alimo fein Varer 
Jacob kuͤdecke ein Bruder des Ctampateré Der vüblden amilie Hand Lüdedend, Gig. Barbyſchen Verwalter, 
und feiner Profeffion nad) vin Huffſchmidt geweſen, und 1663 geftorhen ifi. Er frequentierte bie Schulen ju Ealbe, 
Quedlinburg und Magdeburg, ſtudirte nachher von 1656 an, Drey abr zu Wittenberg, ward daſelbſt 1658 Magl 
fter, und gieng darauf wieder nadh Magdeburg, allwo er feine Sufientation burd) informiren fuchte. 1652 warb ee 
Pfarrer zu Notenfee bey Magdebutg, und Ao, 1666 Paftor ju ©, Georg zu Glauche, daſelbſt er am IV Advents 
Suntage feine Anzuqs⸗Predigt hielte. Er mar ein befländiger Valerudinarıus u:b farb den 2o Yul 1873. Er ift 
2 mabi verehlicht geweſen T, mit Annen Marien, Johann Reichenbachs, Amtſchreibers qu Nienburg Tochter Vë 
die ihm gebohren 1) Marien Magdalenen, fo jung verftorben, und 2, Johann Samuel; H mit Annen Sophie 
Andreas Bremers, Burgemeiflers zu Calbe Tochter 1666, die ihm gebahren 3) Chrigoph Yacob, 3) €h: iftoph Ans 
dream, 5) Johann Guftfrieden, und 5) Annen Marien, welche am 4 May 1693, Johann Gorg Schmieden, Aë, 
vio der Juriſten⸗Facultaͤt zu Halle verehlichtt worden. 


323. David Johann Lüdecke, LXXXIX, 5. 


J. V. L. und Senior des Schoͤppenſtuhls zu Hate, gehohren qu Calbt den 30 Sept. 1652, freguentirte dag nie 
Gymnafium, und gieng Daranf in feinem 16 Jahr auf bie Univerfität tipiia , allo er fonberlich Panl Franc, Romas 
num hörte, aud) vor fcinem Abyuge 1672 eine fclbft elaborirte Differtation de legitima unter deffen Prafidio gehalten. 
Er gieng alsdann einige Zeit uad) Wittenberg, alsdann nad) Erfurt und zuletzt nad) Frandfurt an der Ober, allwo 
tt 1674 unfer Rherio de jure eataftri pro Licentia diſputirte. Im felbigen Jaͤhre am 10 Mavanber bat er fid) vere» 
lichet, m Halle báufitid) nieder gelaffen, umb. Praxin advocatoriam bey der Megiernng actrichen, 1679 Aber eine var 
cante Stelle im Schöppenftnhl erhalten. Er labotirte zuletzt arıhsitide retroceffa ex obftrustione vaforum Jeng, 
shoidalium und Berhårtung deg Panerearis, dag Deshalb ind Carliba, verſtarb abre Dafeibfl am 13 Jun, 1210. und 
ward fein todter Coͤrper anero nad) Halle geführet, uud hiefelbft begraben, 


329. Friedrich Auguft Lüdecke, LXXXIX. 14. 
J. V.'D. mb Hoffgerichts⸗Advorat qu Wittenberg, bon ibm Dat man folgende Di(putationes: 1) Pofitiones juris, fab 
Prafidio Joh. Hent. Bergeri ventilatze, Viteb. 1689. 2) Insugurelis de jute circa rem alienam fingulari, Prefi. 
de Calp. Henr, Horn. ibid. 1689. 3) ale Præſes de rebus collatione exemtis, ib, 1692, — 4) de poteftate principis 
circa religionem, ib, 1694. m 


330. Gebhard Levin Lüdecke, LXXX!X. it. 

Sort, Braunfehreig: Wolffenbüttel, Hoffrath und HoffgerichtesAfeffor, Decanus de Sitt, Stifftt S. Cyrieci, 
unb der Stadt Braunſchweig Atert Buraemeiftee und Syndicus, tar gtbobren am 32 Febr: 1662 ju Ealbe, alive 
fein Bater damablë Syndicus war, frequentirte das Gymnafium qu Halle unter Prærorio, gieng darauf in feinem 16 
Jahr auf bie Univerfität Frandfurt an der Oder und hörte Samuel Sirhfen, unter dem er aud) de cera rubra & fa- 
cro encaufto bifputirte, folgende ward et. Hoffmeifter bey einem jungen Heren von elafpitl, der nachgehends St, 
Preuß. Eräts-Miniftre worden, gieng mit ibm auf Reifen in Srandreich, Engelland und Holland, unb fam von (nt; 
chen Ausgangs 1682 prád, 1683 ward et feinem Bater dë Sroftigstlmtimanm gu Giebichenflein fubflituiret, abeg 
1689 qum Durgemeifter und Syndico nah Vrannſchweig beruffen, 1694 wurde er Canonicus Du €tifft S, Cy» 
riaei, 1703 Affeffor deg Hoffgerichts qu Stiolifenbáttel ex curia civitatum, Und 1218 curia Prelateram. 1707 ward 
er Decanus des Stiffts S. Cyriaci, unb flatb am 27 Nov. 1732 Im 7o abt feines Alters. Ein Manny ber fid um 
bie Stadt Braunſchweig fehr verdient gemacht, und über 40 Jahr Burgemeifter und Syndicus bajslbff geweſen. 


331. Jacob Lüdecke, LXXXIX.2 


Gurt, Brandenbl. Amtmann zu Giebichenflein und Pänher ju Hate, trat gebobren brn 23 Nov, 1625 an Muͤhlin 
ga, ſtequentirte Die Schule gu Groſſen⸗Saltze und Enlbet,-nachhtr in au iis unter Pratorig, A pi 
à 
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1646 t0) Wittenberg, trieb cim Jahr philofophica unb legte fi nachher mit atom Fleig auf die Jura, diſputirte 
end bofrihit s mahl, als unter Get. Schneidern de nundinis, nter Strauchen de paſtu pecoris, & de patis, 
attt Cofelio de inventario, nad unter Suevo dc definitione & divifione feudorum, 1651 ward er zum Syndicat 
nah affe berufen, and) 1656 Syndicus des Adel. Raths qu Salge von Hans an, und 1658 Burgemeifier zu Cal: 
be. 1661 wurde er ton dem Herrn Adminiftratore Hergog Augufto auf Recommendation des Geheimten Rathe 
Sebharde ven Mnenslehen gavermuthet zum Amtmann zu Giebipenfiein beftellet, aud) nachgehends lin diefer Dedie 
gs ven derr? Sri Wilhelms Durchl confirmiret, und von Cpurfürft Friderici TIL. Durchl. biß an fein 
Ende gnädigf baden gelain, bap od war bep enblidher Verpachtung des Amts Giebichenſtein mit denen Gerichten 
eine Anderung vorgegangen , cr als ein alter Diener dennoch Dir Criminalia und fürfalende Commiffiones qu expedi⸗ 
ven achabt. 1664 machte er (i in Halle amfäfig, uud fing an zu pfamatvergen, farb aud) daſelbſt am 27 Dec, 1696 


in hohem e Ze m 
332. Jacob Heinrich Lüdeke, LXXXIX, 5. 
Ein Sofa des torigen difpefirte 1678 ja Jena unter Pet, Muͤllern ad tir, ult. ff, de regul, juris, 


333. Johann Adolph von Lüdecke, LXXXIX. 27. 
gFuͤrfl brane. Hoff⸗ und Confiſtorial⸗Rath, diſputirte 1715 zu Halle unter Sj. D. Boͤhmern, de anno defervits 
fen falzrio promerito. 


334. Johann David Lüdecke, LXXXIX. 18. 


J.V. D. und Afeffor cxtraordiuarias deg Schoͤppenſtuhls tu. Halle bi[putirte u Halle 1703 wir Joh. Friden. 
EHaeidern de collifione Amz & conftientiz, und 1705 unter ©. &rpft pro gradu de probatione ıprobationis 


melioris 
335. Johann Gebhard Lüdecke, LXXXIX. 30. 


Syndicus jn Braunſchweig difputirte gu Halle 1704 unter J. S. Schneidern de crimine gratiz, und 1705 unter ©, 
tpfe decades IL cafaum forenfium refolarorum, 


336. Johann Jacob von Lüdecke, LXXXIX. 20. 
el fobentborm md Roſenfeld, Für. Braunſchw. Staats-Rath difpatirte zu Halle 1720 unter Y. F. Schneiden 
de finibus, jurispradentiz naturalis regendis, und 1702 unter ©. Stryfen de principe teftatore. €t Dat in feiner 
Jogend ſchoͤre Keciſen gethan, in Spanien ite geraume Zeit als Eegationg-Secrerarius und nachher in Fürfl. 
Beaunkhreisikien Dienften zu Wolfenbüttel geftanden, und letzlich auf feinen Gütern in Rube gelebt. Er beſaß die 
Koͤntnuͤß vieler Sprachen und eine auserlefene Biblisthre fonderlih von Hiſtoriſchen Bädern, und flarb den 29 


Sen. 1750. - 
337. Johann Samuel Lüdecke 


Ein Soha M. Andreas Luͤdeckens, Paftoris za €. Georgen zu Glande vor Halle, diſputirte 1694 unter I. Joad. 
Cipit in Broadfart de ceffrtone legis anaftsfianz, b + 


338. Levin Chriftian Lüdecke, LXXXIX. 31. 


Oberhoffgerichtẽ Afellor und Canonicus qu Braunfäreig difputirte qu Hale 1704 unfer J. F. Schneiden de mur- 
marione præſcriptionei impediente, unb 1705 Antır ©. Stryken refolutiones cafaum forenfium, 


339. Vrban Dietrich von Lüdecke, LXXXIX, 6. 


Köriel. Ircnl. and) Sirf. Braunſchweig⸗kuͤneburgiſcher Geheimter Rat und Cangler zu Wolffenbuͤttel, Erbherr 
uf Eike, cin Cha Jacob Füdedens Amtmanns zu Giedichenſtein und Männer? an Dale, war gebohren den 8 Sept. 
1655 feignentitte tas Gymnsfiam pu Halle, zog darauf 1672 auf die Univerftåt Leipzig, and 1675 mad) Frandfurt 
€x b £o, wo er fid) 3 Jahr aufbielt, 1677 unter Cam. Etryken de curiofitate Difputitte, und quictt eine Reife 
buró Schienen, Mäften, Oeferreich, Böhmen und Laufiß that. Nad feiner Zuruͤckfunfft gieng er 1678 m 
Holand, tea Niederlanden, Engeland und Frandreih, und bragte auf folger Reife 2 ganger Jahre zu; worauf 
er gach feiner Wicdertunfit nad) Halle 165: fid) anf Praxin legte, im October verheyrathete, und Das folgende Sabe 
Diünner warde, in melden t and am 8 Octeber zum Infpedtor der Raths⸗Caͤmmerey beftellet ward. 1685 iM 
Sanio ward er Afleffor im Sgoͤrpenſinhl, und legte die CämmeregsÄnfpection nieder. Das forgende Jahr ward 
ec am 18 Jan. zum Hofftath des Hoffgerihts zu Wolffenbüttel beruffen, welche Bedienung er annahm, und zu Ende 
des Februari Rad) abgelegter Vflicht antrat. 1693 den 13 Mart. erhielt er Hochfürfil. Befehl, dem Geheiniten 
Rath Collegio in Sufenitt bompgbeer. 1697 den 4 November wurde er Würdlicher Geheinter Rath 1703 ward 
er era Er. Koͤnigl Majt. in Gremien mit Bepbehalkung der Fuͤrfil. Brannſchweigiſchen Dienfle, zum Geheimten 
Sa, Ctiffté-Dauptmann und Dber-Stenr-Diretor zn Quedlinburg ernennet, und darau im April 2704 introdu 
dut, bab) er ten dem Hohfürfil, Dramfdweigl. Hofe ungleich jum Direktor ber Sot und Confittorii beſtel⸗ 
bruit 1706 mard er nad Berlin beruffen, und ihm die Pröhdenten-Gtehe im Tribunal ober Oh Aeren 
oue⸗SGericht allergnábigf offeriret , toride er aud) ju acceptires gewillet mar, dg Hertzog Anton Ulrich pain ihn 
Ders Dife mugem enflaften, gumahl die Eandflänbe um deffen Benbehaltung fupplicirien, und fid) vfferirten, bit 
Zulage jener Teleldung, mann er bleiden wirde, ang der Landes Caſſe zu bezahlen, worauf er auch auf Sr. Hody 
türkl. und). Sorjörift von dem Königl, Preufl. Hoſe Erlanbnüg erhielt, zu Wolffenbättl qu verbleiben As 
Nazi i -1714 megen der Nordiſchen Unruhen ein Friedens Congreß qu Srauuſchweig gehalten toerden folte, ward 
(toa Loͤnig Sriebrih Wilhelms Majt. gu Dero Plenipotentiario allergnädigft ernennet, und ihm deshalb die Kénigl, 
Vol macht md Fufruction gngefertiget, weil aber Hertog Anton Ulricht zu Vraunſchweig Hodlürft. Durdi. be 
ben, daf dadarch Dero Dienfte Schaden libra würden, und bep Sr. Koͤnigl. Majt. anfachten, taf er damit 
ver wonct werden möchte, miffiel ſolches Er Koͤnigl. Mojt. daf fie dem von Laͤdecken refcribirten, mie er entweder 
die St, Braur ſchweigiſchen, oder die Königl. Dienfte sf ber Quedlinburgiſchen Hanptmannſchafft verlaffen, 
und einem Seren alein ju dienen, ermehlen folle; worauf er dag Icktere ertuchlet, und die Ducdlinburgifche Haupt 
manney acaırat an bemjeben Tage, ba er fie tor 1o Jahren angefreten, refigniret, und in Züri, Braunſchweigi · 
ida Dieafien verblichen iſt. Al⸗ bicrauf No. 1718 den 17 Not. der Cantzier voa Mendhufen verftarb, wurde ihm 
glei des folzeuden Tages foldet wichtige Amt von Herteg Maguf ülelmen aufgetragen, weiches e auch bif an 
u fin 
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fein Ende mit vicem Ruhm, Anſchen amd Autoritaͤt verwaltet, ME et No. 1729 den 15 Novembr. am Marasmo 


Senili verſtarb. 
340. M. Lucas Majus 


gebohren qu Roͤmhild im Sennebergifchen den 14 Def. 1522 war Anfangs ein Tuchſcherer, hernach Re&or der Schn⸗ 
le zu Hilpershauſen, folgend Prediger zu Eishauſen, Weymar und Rudolſtadt, von wannen er No. 1575 jum Cm 
perintendenten anhero nad) Halle beruffen worden, Er war ein gelehrter und exemplatiſcher Mann und hat die Fore 
mulam Concordie mit unterfehrieben, weil er aber in dem Ubiquitiflifchen Streite in dem Artickel von der perſon 
Chrifli wegen einiger Dedens» Arten verbüditig war, Bate et viel Verdruß, dee Adminiflrator Marggraff eet 
Friedrich Heß ibn durch verfchriebene Theologos und ernannte Commitfarios vernehmen, er flellte auch etliche Con- 
fefliones son fih, ‚welche der Cenſur auswärtiger Theologen übergeben wurden. Wie er aber endlich wohl fabe, bag 
feines Bleibens zu Halle nicht ſeyn wuͤrde, vefolvirte ec fid) ſelbſt qu vatebiciren; hielt daranf feine Abfchiedes Predigt, 
amd nachdem evon dem Magiſtrat und dem Kirchen⸗Collegio gu U. €. Frauen anfehnlich beſchencket worden quitur⸗ 
tt, tt die Stadt Uo. 1579. Hiernechſt tourde er Prebiger zu Eaffel und farb dafelbft den s Mart. 1598. 


341. Johani Malſius, XCIII. 2. ` — 
gebuͤrtig von Schmalcalden, aen fein Bater Hermann, Malſch Fuͤrſil. Heßiſcher Schnitze geivefen, welchez Amt in 
Berwaltung der Ober: unb Nieders Gerichte heſtehet. Gr pur Hergog Heinrich Julii qu Braunſchweig Prceptor, 
nachher deffen Herrn Bater Herkog Julii des Aeltern Hoffprediger, und endlich ver lebten Sürfil. Gran Witwe ju 
Hersen-Breitungen Seelſorger und Beichtonter und ſtarb 1594 Ku, Schmalcalden in Hohen Alter. 


342. Johann Malfiis, XCIII. 6, 


Domprebiger qu Halle, ein Bruder bes fll. Magdebl. Canglers Simon Matti, geboren gd Brodrode 1574 war 
erft Prediger zu ©, Jacob, darnach zu S. Eatharinen zu Magdeburg und Senior bt Minilterii Ab, in der 
jaͤmmerlichen Zerflöhrung aber 1651 flunb er viel Elend ‚aus, und kam ug alle bag Seinige, begab fih Darauf anpes 
ro zu feinem Gruber, dem Cantzler Malfio nad} Halle, und nahm die offene Dorfis Pfarre gu Radewell an, worauf 
er gar bald zur Superintendur nad) Querfurt befördert, von Dar_aber 1635 wieder anbero an die von arie eröffnete 
Suffts oder DomaRicche gum Dom-Prediger beruffen wurde, und for ben 4 April 1635 am Zertian-Sicber. Er 
Bic, ) Regimen peftilentiale menftruum ,. 2) Poltillam Evangeliorum. 3) Explicationem Pio, 4) Con- 
«iones de Hccitate, t 


343. M. Philipp Heinrich Malfius, XCI. ro. 


Probſt des Cloſters zu U. Lieben Frauen zu Magdeburg, ein Sohn des. Ersflifftifchen Magdeburgifchen Canfitr$ Gis 
mon Malfi, tear geboren den 28 May 1618 zu Leipzig, allwo fid) fein Bater Damals aufbielte, findiete boftlbff, 
zu bdalait und Jena, und ward am lettern Ge 1641 unter Dilhern Magifler. Craitng daranf had) Ei mach 
und übte fich im predigen , und ward von bar nad) Oldenburg und Friehland verfhiet, bey weler Gelegenheit er 
Holland mit befehen. 1643 ward er von der Or, Frau Witwe Chriflinen zu Cijenad zum Vice Hoffprediger ere 
neut, blieb aud in folder Station, big feine Eltern 1646 nah Halle zogen, weichen tt, nad) erhaltener Dime 
miffion bahin gefolget, nacjgehends fid) nach Magdeburg begeben, Ate er am 14 Sept, von bem Dom⸗Capikul je 
tinem Conventualen des Cloflers Unfer Lieben Frauen aufgenommen, unb weil gleich folgenden Tages die Wahl eines 
nenen Probfieg vorfiel, darzu von denen gefamten Conventualen einhellig erwehlet, unb von der hohen Landesheres 
ſchafft confirmitet worden. Er farb an einem ſchwindfuͤthnigen Fieber Den 27 9luguft 1655., 1 MN 


344. Simon Malſius, XCIII. g. 

J. V. D. Comes Palat. Celar. Ersfifftifh-Magdeburgifcher Cantzier 1. wdi gebohren am 25 April 1585 zu Brol 
rode im Umt Schmalcalden, ward Dafelbft und zu Schmalcalden ur Schüile gehalten, und i Gen VW Sabr "b 
Magdeburg zu feinem Bruder Johann Malte, Damabligen Diacono pi C. Jacob gefandt, alimo er unter dem ber 
ruoͤhmten Rollenhagen in fargen foldje profe&us erlangt, dafi er 1601 in feinem 16 Jahre nad) Wittenberg gehen Bn, 
ntt two er philofophica und theologica getrieben. 1602 gieng er nah Jena umb continuirte fole Studia; weil ipm 
aber die Koften zum fudiren mangelten, kehrte er 1604 nad) Magdeburg zuruͤck, informirte vornehmer Leite Kinder, 
and hatte das Gluͤck, daß cc mit ihnen bald wieder auf Univerfitäten gefickt wurde, Ee begab fid) aljo in Ken 
Jahr nad) Leipzig, und legte fid) mit allem Fleiß auf die Jurfäpruteng, promovirte darauf 1607 im 22 Jahrfeineg 
Alters in Do&orem Juris, gieng nad) Leipsig mr, und trieb Praxin bif 16:0, da ihn, Graff Anton Günther zu 
Oldenburg qum Gcheimtensund begations · Nath beſtelete. Er verwaltete folden Dienft & Jahr, unb hat binnen foldyer 
Zeit viel Travaillen anöfichen und sooo Meilen reifen müffen, geflaft er 3 mabl an den Känferl. Hoff nad) Wien, 
2 gl an den Königl. Hoff nad Dánnemard und unterfihiedlich an alle Chur: trib die meiften Siet. HöfeinTentjche 
tand verſchickt worden, auc) fo gluͤcklich geweſen, die ihm aufgeragene Gefhäffte tre) mit gutem Succeß anyu 
richten , tole er dann auch die Gnade gehabt, daf ihn Känfer Ferdinandus H. Yy. 1623 ‚geadelt und zum Comite 
Palatino gemacht. Hierauf wolte ibm ber Graff etwas Ruhe gönnen, unb fegte ihn als Eandrichter oder Präfidenten 
über die Juftig und Confiftorium nad) Jevern; teil er aber die rauhe Seclufft nicht vertragen Tonte, ſondern fit 
ſchweren Keandheiten unterworfen, fate er feine Dinmiffion, und begab fid) auf Einrathen ber Medicorum anhe 
to nach Dalle; Da er dann bald am 25 Jun. 1633 von dem Stadthalter Sir Ludewig zu Sinfalt mm Bice: Cange 
ker, und folgendes Jahr am vs Mart. folgende des Grup Magdeburg beflellet worden. Soldes Amt hat er ing 
fünffte Johr verwaltet, und tourde Darauf 1658 von Herhog Yohane Ernefto nah Eifenadh zum Geheimten "Sak, 
Sur und Confftorial-Dráfibenten beruffen, und.obgleich Se, Durchl. bald verflorben, dennoch von Dero Zürfil, 
Succefforen: in folden Dienfien bepbepalten. — $08 aber 1645 nad) Ahflerben Hettzog Albrehts das Zürfen 
thum und die Eanäley qu Eifenad) nad —7 Erbrpeitung mit in die Fürft. Cantley nach Wenmar fd, 
Dat er zumahl wegen hohen Alters unb Leibes-Schtnachheit Bedenden getragen, fih wieder in Herren Dienft qu bes 
geben, deßwegen fid 1647 wieder aubero nad) Hale gewendet, und dafelbft fein Zeben id Ruhe beichlieffen wollen, 
gleichwohl auf guädig. Begehren Fͤrſi Johannis qu Anhalt fih bro Derofelbenin Geheimte Roths Schan get Dog 
aus eingelaffen, ift aber das folgende 1643 Fahr am 18 glprif an einem hitzigen feorbutifchen Sieber verflorben, 


Conte& iuc fi gu Hale, w M M Jo hann Marci ' 
ontector des Gyinnali [n „ Wat gebohren 20 Cof. 1627 zu Kuba bey ‘Gera, alimo fein $ ít 
Rahmens Gräff. Reufi. Verwalter gewefen, frequentiete dag Gymna i Cl Wéi: wi M LN ae 


fludirte Theologiam und Philofophiam fo fleißig, Dağ ihm 2650 Dit Wirde neg Magiftri h 
Befihr, Vro SaalCreyi T, Cor Ai np 1650 die Wit Ei Ka conferitet warde bes 


H 


tr 


GGG pur Spe Us. Lebens Beſchreibungen der Halliſchen Gelehrten. 


exta gieng er mad) Hale, und informirte des Erhn-Secretarii Goldſteins Kinder, woranf er 1653 zum Cola 
SC Yes Gymnafii berufen wurde, aud nadjgrbenos 1673 nad} Lipenii Zog das Eonrectorat Aide, Ve 


den 22 Mag. 1678 als ihn der Schlag mitten in der Lection auf bem Catheder geruͤhtet. 1658 hat er fid) mit Ynnen 
D Kihia verliet, mit ddr er s Cine und 5 Täher ag, 


346 Johann Nicolaus Marggraff 
ex3 Erfurt gebuͤrtig, fiubirte dajzibft und diſpatirte 1682 unter Georg Heinrich Bruͤcknern de conjugio, wandte fid) 
Soest nad) Hale, mar Advocatus ordinarius, tmb flach den 16 Octobr., 1726 67 Jahr alt, Er it mit Chrifti: 
ra Hifabeth Bergmin aus Eulenburg verchlicht geweſen, die am 6 Jun. 1744 im 68 Jahr verſtothen, und ihm 7 
Kinder gebuhren, Davon 3 jung werftorben, die übrigen aber find 1) Johann Gottlob, Koͤnigl. Preußl. Hoffrath und 
Hof Scal jn Berlin, geb. 6 Ang. 1696. 2) Chriſtiana Elifabeth, geb. 25 Got, 1699. 3) Carl Auguft, Jur. 
Cand. geb, 24 Dt. 1701 halt fid m Berlin auf, und Charlotta Friderica, geb. 19 Jun, 1703 verehlicht Johann 
Sattfied Egat, Advocato ordinario and Pfaͤnner zu Halle, ffarb 19 April 1742. 


347. Johann David Marl 


Hattenfis, diſputirte 1677 38 Jena unter oh. Georg Cimon, de jure poculorum, 


348. Friedrich Mateweis 

Königl. Preufl. Secretarias und Poſtmeiſter zu Lale, war gebohren den vo Novembr. 1648 zu Songenfin in der 
Semad Brandenburg, alitos fein Bater 56 Jahr Prediger und Senior deg Nrengwaldifdhen Synodi geweſen, und 
169: im 84 Jahr geſtorben, eud mit feiner Ehrgattin Sophien Elifabeth, Johann Webers Burgemeifter zu Wol 
denberg Toter 56 Jahr im Eheftande gelebet. t ward gleich im aten Jahr zur Schule, und ihm ein Studiofus 
Theol. Zopann Zitdmann zum privat-preceptore gehalten, unter deffen Anführung er dergeſtalt jugenommen daf 
er in anderthalb Jahren Die precepta Grammatica, Logicz & Rhetorices giemlih verflehen und ad unguem vecitiren ton 
uen, im g ar marder nad Arrswald indie Schule gebracht, da ihn der Re&or Johann Neid) im Examine dergeftalt 
befchaffen befand, daß er ibm primum locum in prima Ciaffe affignirte. Im 12 Fahr kam er auf dad Gymnsfium 
xad) Stargard, aleoihm der damahls berühmte Reiter M. Chriſtoph Prætorius tertium locum in prima Claffe, bie da: 
mapli mit vielen erreadhiemen Burſchen befegt war, gab, nnter deffen prafidio er aud) in feinem 13 Jahr in Gegenwart vier 
la vornehmen Audiroram de predicamento fühftantız publice difpufirte. 1664 ward er auf die Univerfität Jena 
edóitt, woſelbſi o in theologicis, juridieis, medicis & philofophicis bie heruͤhmteſten Leute felbiger Zeit hoͤrete, 
und gd in dilpntiren übete, daß menige Zeit nach feiner Anfunfft die philoſophiſche Faruttät regen feiner fonderbah: 
ven profe&tum bewogen tonrde, ihm den Gradum Magiftri und dadurd) facultatem legendi & difputandi ju confert 
ren, worauf er terfóicdene Collegia theologica & philofophica gelefen, and) unterfdjiedene Differtationes ebiret und 
prefidendo deſenditct, daran ſonderlich die, de cognitione & locutione angelorum und de fenara civitatis & in 
Specie de confülibus & fenatoribus hefannt find. | Wodurch er (id) micht allein die fubfidia vire acedemice, dazu er 
feenig von feinen durch die Steet Troublen entfräffteten Bater erhalten Fönnen, mmer gebracht, fonden aud) ben 
Meg za öffentl, Ehrenamfern gebabnet. Dann der Magiftrat zu Perlin vocirte ihn menfe Aprilis 1672 jum Con- 
reflore beg dafa Gymnafii, mobe er vieler hohen Miniftrorum, befonders aud) des Churfl. General Feld: Mar 
ſchals von Dörffiing beyde Söhne privatim zu informiren hatte, Als aber nad) Ahfterben des Adminiftratoris Au- 
goñi das Hectzogcham Magdeburg an das Churhaaß Brandenbürg heim fiel, nahm ibn Churfürft Friedrich Bil: 
beim ans der Säule, unb feste ibn den 8 Sun. 1681 als Dero Secretarium und erjten Pofimeifter anhero nad Hal 
Te, fa er Dann die ordentl. Poftea von Ne aus und darch die benachbahrten Derter und Lande mof mit groſſer Mi: 
Be und Scmärigfeit angeleget, eingerichtet, und in voßfommenen guten Stand gebradt. Er mar über die teutiht 
Muftertprae, der Lateinifden, Griedilóm, Frbräilgen, Syriſhen, Chaldaiſchen, Arabifhen, aud) aller Eu: 
ropäißhen, MT Eranifgen, Kaliärihen, Srangófiden, Ende, Heländifhen, Dänifhen, Schwediſchen 
uz? Wendiſchen Fantig, beſaß grolle Wiſſenſchafften in omni fcibili, der Theologie, Jurisprudentz, Medicig und 
Mpilofephie, beſenders aber in Mathematicis, Darium er alerhand machinas und In(trumenta, befonders eine Säw 
LensDrönang, ſo e Brandenburgicam geneanet erfunden, Bat and) ſonderlich bey folennen Begebenheiten des Königl. 
grat), Churhaufe Hrandenbarg, als Rapment-Geburts:Erönungs:Tagen sc. feine allerunterthänigfte devotión in 
finerridjen feriptis, yhrenofehematibus, und vergl. bezeuget. Er baucfe auf dem Berlin cin koſibahres Daf von 
eigener Iavenfion, daran fo ans: als inmendig panfophia, polihiftoria tam ‘facra quam profana befünderd res gefta 
magaz Charfürft Friedrich Spibdnz zuſchen gereefen, welches ibm lant der nad) feinem Tode gefundenen Gap 
gungen 41000 Sr. gefofiet, unb von dem Syndico Viet in einer netten lateiniſchen Inſcription befehrieben worden. 
Gr Bat der fries Kirche eisen fefibubren Ornat zu Bekleidung des Altars verchret, und ſiarb den 7 Mug. 1705 
da er des Morgens anf feinem Bette liegend mit gejaltenen Händen tom Schlag gerühret, todt gefunden wurde, 
Etine ẽ hegattin und Kinder find 1) Anna Eva, Chriſtoph Nehmigens, ER Hrandenb. Hoff Poft-Secretarii zu Ber: 
lix einsige Tochter , b. 1678 ned T>ı Map 1689 mit welder er 5 Kinder erzeuget, davon 4 jung verſtorben, eine 
Sabte Dorea Sophia aber den 20 Det. 1704 an den Sonia. Sireusl, CammtreMuficam und und Cammer⸗Ge⸗ 
rihfgsAdvocatum Johann Heinrich Fersen verheprathet worden. 2) Chriſtiana Elifabeth, D. Andr. Chriſtoph 
Edhubatts Confiftor. Rath unb Paftor ad S. Ulric. zu Halle €. v. 23 Apr. 1691 :mit welder er 4 Kinder gezeuget, 
farms eine Toter jang verftorben, Johann Chriſtoph Ingeniar-Capitain in Koͤnigl. Daͤniſchen Dienfenift, Fried: 
rid Bilbelm Pfnner zu Halle, melher den 5 Uug. 1728 Chrift. Dorotbeen, M. Chriftoph Cemlerd Ober⸗Diae. zu S. 
ulig ältefte Tocher gerhuchet, und chne Kinder verfiochen, die jüngfle Tochter Chriftiana Elifabeth hergegen an D. 
Grec, Afel. des Chöppenftuhls qu Leipzig vereblit geweſen, und ieko Witwe if. Er liegt in ber Schuflir« 
Ó in Der 16 Jaht vor feinem Ende erfanfiten Grabũaͤdte mebft feiner erften Ehefrauen begraben, allwo er (ib ein 
Jaht für feinem Tode ein Epitspbium auftichten laſſen. 


349. Johann Adolph Mathefius, XCIV. 6. 


] V. D. Afieffor des Shönpenftohts, Statfémeifter und Pfaͤnner zu Halle, tear daſelbſt gebohren den 18 Yun. 1663. 
Sein herliches und fähiges Ingenium bewog feine Eltern , ibn denen Studiis zu widmen; wehhalb fie ihn privat-pre- 
ceptoram Suformatien unierede, unter meiden ſonderlich M. Berger, nachmahliger D. Theologiz, Hoffprediger 
und Paftor der Sufferifchen Gemeinde zu Cẽthen alen ruͤhmlichen Fleiß an ibm eic. Nachher fam er 1679 in 
Cisfiem U des Gymnafii , and continnirte unter dem Conre&or Galbad und Re&or Pratorio feine Studia mit fol 
chem Sieg, das dieſcr bep feiem Pibjuse in Catalogum Alamnorum zu (einem Rähmen hinzuſchrieh: Hic eximia 
Lade decoratus abiit Cr gieng Darauf im Fannario 1581 auf die Univerfität Frankfurt an der Oder, hörte dar 
iubi ſorderlich Sttylen / Ringen und Rhoden, Gei folgende 1685 eine Reife nad Srandreih, und brachte 1o p 
: . Tia 
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b Atles gu. Nad feiner Zurückfunftgieiger wieder nach Grandfurt difputirtedafeibfl op 1t Rov. 1687 
DE, EE a pratando, trit folgend6 Door Joris, Kit, fij 
nad) beiprig, fieng mit Conſens der Juriſten⸗Facultaͤt an privatim Collegia gu vfen, unb vor Dafigen Gerichten TE: 
dro: wuͤrde fih aud) dafelbft etablirtt haben, wann nicht fein Älterer Bruder 1694 ohne Lehns Erben geflorben, und. er 
wegen ber ihm angefallenen Galsgüter Déi nad denen Statuten anfero begrben Win, Er feng alfo bier qu practi 
ciren at ward 1694 Id tmam der Kirche pu U. L. Frauen, 1697 ben 10 Sept, Afleflor im Schöppenfuhl, und 1799 
an D, Gueinzii Stelle Rathsmeiſter, und war ein fehr geſchickter und Grlebter Mann, der dabey eine beſonders (dj) 
nt deutliche Hand ſchriebe. Zuletzt zog er fit) per vitam fendenrariam und verhaltene effe&us animi eine corruptio- 
nem fanguiniszu, bit in ein quotidian Sieber ausſchlug, unb fid zuſeht in ein Fleck⸗Fieber verwandelte, an welchem 
erden 9 Out, 1720 verſtarb. . 


350. Johann Gottfried Mathefius, XCIV. 4, 


Ehurf. Srantenburgi[der RegierungsScererarius und Männer ju Halle, alt gebohren den t1 Jul. 1658 ward 
von feinen Eltern, totil ein fähiges Ingenium an ifm verfpühret wurde, der Inſormatlon getrener privat-præcepto- 
rum unfergeben, burch beren Anführung er es fo weit gebracht, daf er 1674 fih auf die Univerfität Beipsig begeben 
Foute, €r lag bafelbft der Ppitofophie und Jurisprudeng flripig ob, unb continuirte folches qu Helmiftäöt, wohin er 
fid) 1676 m feinem Better D. Georg Engelbrechten verfügte, auch unter felbigen de jore ejusque origine & varia 
Specie diſputirte. 1678 Fehrte er nach Dalle uråd, und übte fi) unter D. Johann Seifarts Anführung in praxi, 
that darauf 1680 eine Reife durd die Niederlande nah Franckreich, womit er big in ben Måy 1682 bratte, und 
aledann über Straßburg und Frankfurt nad) Halle zuruͤck reiſete. Es rif aber fur Darauf bie leidige Contagion 
bat cin, Daher er war entichloffen war, -Dafelbft zu bleiben und feiner Mutter benzuftchen, «aber auf Deren inflän- 
dige Bitte ber Magdeburgiſchen Regierung nah Calbe folgete, und nachgehends von Sr. gibt. Dark. jm Re 
gierungSsSeeretario adjun&o in der Erpedition deg Mansfeldiihen Crepſſes beflelet wurde, Er ward geraume Zeit 
vor feinem Ende mit allerhand Fråndi, Zufällein befallen, und farb am 29 Out. 1691. 


351. Johann Friedrich Mayer 

J- V. D. gid, Hreußl. Negierungs- Rath und Salkgräff qu Halle, mat von Bitterfeld gebärtig, Audirte ju Erfurt, 
und ward Dafribft Do&or Juris, nahdem et 1680 dl Prefes de refutstione feudi Difputiret hatte. Er wandte fió 
darauf nad) Halle, fieng zu practiciren an, ward 1697 Affcffor beg Schöppenfubls, erbidt nachher quoftid) Me Dis 
tection der Berckwercke zu Rothenburg mb Wettin, ſolgends ward er 1707 Eonfiftorial- Rath; und Saltzgraͤff, end; 
lid) and) Regierungs-⸗Rath, und farb den 2 Schr. 1723. Gr Dat fid 2 mapt vrrehlichet, I. mit Annen Dorotheen, 
M.‘Yohann Gottfrieb Olearii, Diaconi zu U. £., Frauen zu Halle Tochter 1681 und IL mit Johannen Epriflianeh, 
Johann Urban Dierirè, Handelsmanng zu Leipzig Tochter 1716. Aus der erſten Ehe find ibm gebohren: 1) Dart, 
rg Eleonora, geb, 20 Jan, 1683 v. Johann Mathias Veithem, Dberborameifler qu Habe, T 3t Mart, 1748, 
3) Chriſtiana Elifabeth, geb. 19 Febr. 1694. v. 27 Got. du L, Iſtael Nofenfeld, Regier. Abuse, zu Magdeburg, 
3) Johann Friedrich, geb. 28 Matt, 1686 Auditeur beg Siet Anhalt, Regiments p ouf, T qu Berlin, 4) Chri 
flian Friedrich, geb. 15 Jul. 1639. 5) Johann Gottfried, Paftor zu Domnig und Dalena, geb. 15 April 1690 
27 Febr. 1739. 6) Johanna Sophia, geb. 1 Febr. 1695 verchlicht an einen Doktor Medicine. 2) Gottlieb un 
und 3) Johann Siegfried, Zwillinge, geb. 3 Oct. 1698, . 


352, Wilhem Rudolph Meckbach 


ober Meghach. J. V. D. CrofiifftifipsSRagbeburg. Geheimter Rath und Cantzler zu Halle, Inhaber b 
Helmsdorff, tvar gebohren 1545 unb ift fein Bater Johann Megbach der ältere PM ls anf —R Zi 
gra Philippi zu Heffen, uud nachgehends Churf. Morigens qu Eachſen im Schmalcaldiſchen Kriege Ober tobianl: 
meifter, Hr Mutter aber Margaretha Stenberin von Nellenburg, bie lebte ihres adelichen Geſchlechts gewelm, Er 
flubirtt erft auf dém Pedagogio, hernad) auf der Univerfität ju Marpurg, folgende qu Fena, alsdan au fivc in 
Braband, Paris, Burges, Ungierd, und Orleang in Franckreich, an welhem legten Orte er den Gradam Licentia. 
ti Juris angenommen. Nadh feiner. Zurückfunfft verheyrathete cr (id) 1565 mit Margarethen Heinrich Schneidewins, 
LC und Churfi. Saͤchß. Zug Sodter, mit der et fid) bereits, dée ju Jena fudiret, mit beyberfeits Eltern 
Bewilligung in ein Ehegelöbniß eingelaffen, und nahm folgendes Jahr den Gradam Doloris J, V, it Marpurg an. 
St hernach beruffte Ihn Landgraff Wilhelm qt Heffen, der fein Taufpate getvefen, qum H athe nad) Sdt, und 
ward in wichtigen Verſchickungen an Käyfer Marimilian II. König Carolum IX. in Srandreich, auf bem Reichstage 
Speyer 1578 umb als Kaͤyſerl. fubdclegirter Commiffarius bey der Går, Sade Wepmarzund Coburoiſchen m 
furt angefeßten Eandestheilung gebraucht. Hierauf ward er von denen Ehurfürfl. Deren Dormündern der jungen 
Hertzogen ju Coburg ium Confler dahin ber ki und von £anbgraff Wilbelnen ungern eaflaffen, pat Dien Am: 
te 7 Jahr vorgeflanden, und war im Begriff als ein privatus quf feinem Gute in Sranden zu leben, als ihn Parts 
graff Wilhelm mieberum in feine Dienfle gu gehen nöthigte, von weidem er abermahls in vielen wichtigen Yngelegen, 
heiten an S. Roͤm. Kaͤſerl. Majt. und faft alle Bot und Welt. Edurfürftenverfchiedentlich terífidt morb 
Wie er nun wi ſolcher Gelegenheit dem damabligen Adminiftratore des Erhfifftg Magdeburg, und nachberigen 
Churfuͤrſten zu Brandenburg Joachimo Friderico befant unb Tecommendiret worden , haben Diefelben ihn gu Mineh 
mung Dero Dienfle perfuadiren laffen, unb b Dero Geheimten Rath und Cangler btfleiet , ud) wegen deffen Et 
laffang anfanbar, Wilhelms Durdi. beseglihe Schreiben ergeben laſſen ba ibm dann die Bandung folder Diem 
fe ertaubet, jedoch aber er zugleich in Gehl, Rathe Beflallung des Haufe Heffer non Sanh aus begchalten teorben; 
In ſolchen Verger . Amte ju Hale Bat er 22 Fahr ton Yo. 1586 MÉ 1558 geflanden, da Gare Joach. Friedrich 
die Ertzlifftiſche Adminiſtrativn nieder aerae, und bie Churfi, Regierung angetreten, if aber während "A? We 
nig zu Haufe geweſen, fonbern mebrenfheils in wichtigen Geichäfften an auswärtige Höfe, an m Käylerl. Hoff, 
auch einmahl an den König in flobletr als Ehefandter virſchickt worden, baburd) er in fele Eriftimatien formen, 
daß ihn "d mnt König Fridericus II. in Dännemare? in Rathe, Yefaflang von Haug ans angenommen, fonder 
aud J. Kniet, Maji. in wichtigen Heimlichen Gaden zu Kath gegen. Mad Oairang feines Amts, hat er ich 
mehrentbeils auf feinem von dem Grafen von Mansfetd dfanbnell inne habenden Gute Helmsdorif (F) aufgehalten, 
aitoo er am 24 Fabroarii 1603 verflorben, und am 10 Marl, in Der DomsRitche jn Hale mit einer von D. Joh. 
Oleario gehaltenen Reichpeebigt begraben worden, Mit feiner €brgattin Margarethen, deg Chuifl. GA Eanster? 
D. Heinrich Schneidewins Tochter, die am 23 Jun, 1670 qu Halle terflorben, hat er o Kinder gejeugel, davon big 
3 leo Söhne Reinhard Wilhelm, Burdaard Heinri und Johann Friedrich in He ferl. inre aH Bonge, 
te iri Ungarn geſtanden, und lehterer 1602 toieder ben Türden geblieben, der. vierte Sohn Morig Wilheim geheiffen, 
a Titer, Margarethe, an Wolffgang von Inns Tannenberg, der oli: Käpferl. Lieutenant wieder den gäe, 
` ppp: 


den 


668 ` Per Spec.Lib.23. Lebens⸗Beſchreibungen der Hallifchen Gelehrten. 


den gehlichen, und Anna Maria an Doris Friedrich von Allnpcck verheyrathet worden, die drey jüngften aber jung 
wıritorben. Johannes Magabachus, oder Megobachus aud) Magenbuchius genannt, ein Do&. Medic, und Profeffor 
ga Marpurg, der 1455 zu Blaubyr in Heſſen gebohten, und 27 Jal. 1555 zu Caſſel als Leib-Medicus geflorben, aud) com. 
pofrtiones quasdam medicas & antidura ufa longo comprobata, ſcheinct deſſen Verwandter qu ſeyn. Auf feinen 
Epiraphio in der Som Siróc zu Halle ijt folgende Schrift gu leſen: 

Irdiciéue TRIADI Szcrur, Memoriæque nunquam interituræ. Viri Nobil.& Magnif DN. GUILIELMI 
RUDOL. MEGBACHI in Helmsdorff, IC. Oratoris & Polirici per Germaniam celeberrimi, qui Patre Fohann, 
IHioftriff. Princ. Haff. Grünbergenf, nec non bels Germanico fupremo Commearns Prefeöto, &æ Matre Margarita, ex 
Nobäi Sreubererum à Nellenburg familia A. 1545 nasus, poft fufceprum Marpurgi fummum in V. L gradum prima 
Confdiarii manus apud Guilielmum Hafe Laudgravium meruis , cumque ad Comitia Spirenfia fecurns, ad Maximi], 
quoque IL Imperar. dein ad Carol. IX. Gall. Reger Legatus ab ipfomiffus eft, poſthæc non Duc, faltem Sax. Coburg, 
fed E Archiepife. Magd. Cancelar, per duoderennium integrum boc in loco fub Joach, Frider. Brandenburg. FI viro, 
ejusdem suc zermporis AIminifirazore, Nec non Legaus ipfius ad Rudolph. Cafarem pluries ut © ad Comitia Rarisb, 
asque ad Sigismund. III Pol. D Suez, Regem egit. A Friderico 1E quoque & Chriffiano III, Danie Regg. inter 
Conflisr. babirus & ab Imperatore ipfo ad Confilia vocarus & adbibirus fur. Tandem ingraveftente etate O moleft, 
aulicis drferigems, ad quietem in rere fuo concerfus, Dco ira volenre ex flarione fua D mortali hac vita pie ad 
ezerezm mranfit, d 24 Febr. A, M. DCI 









Cui Maryziczla Sreidezira , Henrici LC. & Cancellarii olim Sax. filia, conjux & vidua mæſtiſſima, cum libe. 
vi: Geräte, Rembzrco, Guiliel. & Burcardo Henr. pedit, capitaneis & Guil, Maurit, Ga. & filiis, nec non Mar- 


goaa D Anna Maria Welfg. & Maur, Frid. Alinpeeciorum vidua & vxore, filiabus & fororibus, poft fratres 
Fob. Her, Fob. Chriftopb, & Fob. Fridericum & fororem Annam Cunigundam ante mortuos, monumentum bocce 
debite gretisud. Amsris D boncris ergo Marito Parenti defiderariffimo erigi? poni curaverunt, Anno toz, MK. 


C) Nora: Seimsdorf it vet heran ein Clofct· Heff geweſen, fest dem Nonnen: Cloſter zu Gerbſtaͤdt in der Graffſchafft 





Sieg gehören, und von benca Crajenven Mansfeld bey ber Kefermation an fich gezogen und in ein Amt, fo damahlen ge: 
manialid das bintererniig Smr Mansicld op wurde, verwandelt worden. Ao. 1561 am Tage Martini, ward e3 von ol: 


sch, Ken: und Earl Gettůdern, Grafen nen Manzfeld, Schann Kleits mwicderkäufflich abgetreten. Rachher fam er auf gleiche 
Sri on den&enzler Nedtah. Ao.1616 den 22 Jan. ater ward e$ Confenfu Marggraff Chriſtian Wilhelms Adminiftrar. ju Mag 
teng ren ect Ehritenhen end Davit, Vetter und Grafen zu Mansfeld an Heinrihenvon Bülau (ub eodem padto Überge: 
ben, dien Endel Tue Heinrich von Gålau e$ Më daro ber. Es gehören qu dieiem Amte Helmzdorf, Burgisderf, Kottele: 
term, Augsderg und DENE, ſamt dem Braubefe zu Derner, allerſcits unter Hagdeburgiſchet Hoheit, 


353. Georg Friedrich Meier 
Profeffor Phitofophiz ordinarius, ift gebohren den 29 Martii 1718 m Simmenbor(f, ohnmeit Halle, allwo fein Water 
Panor iñ. Er ward bey Seiten zum Studiren angehalten, und von feinem Vater felbfi inforniret, bif ihnderfelberzea 
aufs Rinfenhaus brachte davon er ibn aber gat bald wicder nad) Haufe zunehmen genötbiget ward, teil er burd) man. 
xri &randociten in einen (tr ſchwaͤchlichen Geiundheite Zuſtand geſchet mg, Das abr darnach nehm ihn der 
Dir Disconns zu S. Ulrich M. briftopb Semier in (rin Dans, und lij ihn mit feinem Cohue privatim niht allein 
in dern C el Scediis ſondern and befiandig in der Mathematic untertecifen. 1733 bejog er bie Univerfität und legte 
FO anf bic Philo ſorhie und Theologie; jene lernte er faft allein von AZ Alexander Gaich Baumgarten, jehigen Pro- 
fe(fo: zu Srandfurt, und legtere von D. Baumgarten, dabey er über die Morgenlaͤndiſchen Sprachen D. Midjaelis hörte, 
1755 briprtirte er unter D, Baumgarten de diferimine ejus, quod naturale & morale eft in Theologia, und 1739 pro 
gan Magifterii unter D. Michaclis de folecismo generis, auch in eben dem Fahr als Præſes de nonnullis abftra- 
&is maihematicorarn; teoranj er über die Philofophie, Mathematic unb Hebräifhe Crammafic lag, aud) einige 
Schriieen berauigab. 1746 ward ct Profeffor Philofophiz extracrdinarius, 1249 ordinarius, und den 9 Junii 
1-50 af e fi mit Jaharnen Corcordien, Balentin Hermarns, Paftoris zu Sproͤda unb fauc juͤngſten Toter Pered: 
lichet. Seine Schrifften find: I. Diſſertationes, auſſer obigen dreyen: 4) de vita cognitionis, ab ejus claritate, veri. 
tate & certitudine non neceflario pendente, 1747. 5) de voluptate cum religione Conjin&la 1749. 6) de conve- 
nientia & difconvenientia virtutis philofophiez & chriftianz, 1750. 7) de fomno morali, 1750. 11, Trackate: 
1) Semeiß, daf Feine Materie denden koͤnne, Halle ` $, 2) Beweiß der vorherbeſtimmten Uebercinflinmumg , ib. 
8. 3) Ganden von Scherten ib. ` .g. 4) Theorctiſche febre ton Gemathebewegungen überhaupt, ib. 
E 5) Abbildung eines wabren Weltweiſen, ib. 8. 6) Abbildung eines Kunftrichter, ib. — .s. 7) Send 
ſchteiben de mundo archetypo, ib. . 8. 8) Grdanden som Quftanbe der Seelen nad) dem Tobe, ib — .& 
9) Beriheidigung der Baumgartifäen Crflérung eines Gedichts wieder den neuen Buͤcher aal, ib. $, 10) Gt 
bande vonder Ehre, i. — .8. 17) Unferfnchnng einiger Urſachen, des verdordenen Geſchmiacks Der Sentien, ib. 
„8, 12) Neftang der Ehre bee Vernunft mieter die Sreygeifter, ib. — 6. 13) Veurtheilang bc abermahli: 
gen Verſachs einer Theodicée, ib. — .8. 14) Benrtheilung der Gotiſchediſchen Dikfunft, éCtüdeib. 4 
15) Berfpeidigung der hrifilichen Religion mier Y. €. Edelmann, ib.  .8. 16) Gedancken von Gefpenflern, ib. 
.&. 17) Batheidigung ferner Gedanken ten Geisenftern, ib. — .s. 18) Vertheidigung feiner Gedangen vom 
afande der Cedenajbem Tode, ib. .8._ 19) Anfangegrände alier ſchoen @iiffenihaften, 3 Theile,ib. A 
20) rfe) eines neuen Eehrgebändes von den Serlen der Thiere, ib. .8. 21) Beurtheilung deg Hildengedichts 
de Mefias, ib. .8. 22) Gedanden von ber Religion, ib. 9. 


354. Michael Meiſter 
Collega Sextus des Cymmaſi und Cantor ju €. Ulzich zn Halle, tear von Zittau in der Lauſitz ging, md Anfange 


Decimus, Warani er don einer Claie. jer andern Ei in Sextam gerüdfet. Er hätte: Pablii Terentii ſechs Freuden⸗ 
de in aute, reine, Gite testide Sprache verſctt, und der ſtudirenden Jugend qum beflen, Die Lateiniſche Sprache 
defe leichter und fuͤglicher zu erlangen, in offenen Dro gegeben durch Michaelem Meifterum &c, Magdeburg 1623. 
Desglei hen verihiedener Schriftggeder Tricinis, nater dem Titel: Crepundia mufica, Halle 1621, Cine Engelin 
Anna Margaretha Meiferin, die wegen begangenen Kindermords 1675 qu Gicbidyenflcin enthauptetworden, foll dag in 
dem Roumburgif. Gdaugbude befindliche Lid: Fleuch mein Eeelgen auf 3a GDtticbor ihrem Tode verſertiget haben, 


355. Arnold Mengering 

SS. Theol Dot. Höer-Pfarrer und Saperintendenz za Dale, war dajelbft geboten ben 1 Sept, 1595 , ward 1619 zu 
Sittenberg Mezifler, 1621 AdjanttusPhilofophiz pu Şema, 1622 Pfarrer ja €olbis im Ab e, Ferner 162g far 
ter ta der Subeahurg Dor Magdedneg, nahgebends Piáreer jn Löbrjün, und bald darauf 1627 Domprediger zu Halle; 
als aber 3 Jahr daranj bendamahligen Kriegs Unr chta dit Papiſten den Dom wieder cinzahmen,tward ervon dertelben 
werjagt, echielt aber bie Stel ber dritten Dof-Predicatur zu Areda 40,1631, Naher tourde er 1635 Gär. Hof 


prediger 
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rediger zu Altenburg, unb 1638 pu Fena Dotor Theologie, endli aber wurde er 1640 alë Ober:Paftor und Superin- 
tendent fide in fen Baterland beruffen, allwo er am 7 Jan. 1647 UE verflarb, nachdem er Tages vorber (riot 
Hiobs Predigten angefangen batte. In feinen Schriften wird ein groſſer Enfer, das mahre Chriſtenthum zu befördern, 
gefpähret; und find (tibiae? 1) Scratinium eunfeientiz, Altenb. 1643 &1653. 4. 2) Informatorium confeientiz, ib. 
1644. Leip. 1653. Jena 1661. 4. 3)Suleitabulum confeientie, Altenb. 1646.4. 4) Refeorium confeientiz, ib. 
1647.4. $) Harmonia epiftolico-evangelica, ib. 1654.4. 6) Gazophylacium Nehemiz ecelefiafticum pentagb- 
num, Coburg ing. 7) Occonomis Salomonica. 8) Vade mecum propheticum, Altenb. 163 3 & 1640. ı2. 9) Als 
tenburgifche Erbbuldigungs Predigt, ib, 1639. 4. 10) Belialis flratiotici confobrinus fceleratus Metstor, ib, 1639 & 
1642.4. 11) Belfazeris facrilegium, ib.1641. 8. 12) Horcologia ober Eyd::Bächlein, ib. 1644. 8. 13) Elendica 
de pane euchariftico, 14) Strena auftralis (cholecatecheticz. — 1$) Perverfa ultimi feculi malitia, 16) Vale Dres. 
denfe 17) Tobias confcientiofüs ib. 8. Teutſch, Bn, 1686.8. 18)SoteriaAltenburgica. 19) Ontayxia fühdi- 
torum, 20) Horologium Principum Davidicum, ih. 1640. Eislebenı666.4. — 21) Gloria Scribaruin , Altenb. 1640 
&1666.4. 22) Quinquennium Altenburgicum, ib, 1640.4. 23) Vota Januaria Hallenfia, ib. 1641.4. 24) Con- 
ciones Jubilee, 25) Kriege- Belial, oder Sofdaten-Teufet, Altenb. 1631 und 1641. B. feint, 1687. $, Seine Eltern, 
Ehegattin und Kinder toird Folgende Tabelle zeigen: 
Not 2. Magdalena, t, 1589 Daniel Goltheim, 

Heinich Mengering, bon Deven Pfanner A ee m 

terinden Niederlanden gebürtig, | 4. Heinrich, geb, 10 Der.1592 Pfånner fg, 

wendete fid) der Religion wegen] pu Halle. t Arnold, von bem hernach nom 336. 

Mad) Halle, war dp Handels⸗ ; 

niann und Gaſtwirth gum blauen 4. Anna, geb. 15. Sept. 1595. 7. Anna Marthe, v. 36 Nov, 1651. 

Hecht. M. Andreas Kathern, Pfarter and De- 

5. Arnold, SS, Th. D, und Superintend.) cano zu Ftiedeburg. 

Ux. I, Gertraud, Peter Peinrißend] om Halle, geb. a Sept, 1596. T 7 Jan |8 Heinrich Andreas, Med, L.n, Pra&tie. 

Tochter, v. 1568. £ 1647. qu Leipzig, ward 1663 Gtabt-Phyficus 


. u Magdeburg. 
H. Barbara, Voͤttichers von Schmie Ux. Anna, Andreas Schäffere, Raths⸗ 


Ux. Concordia Charitas, Sebaſt. Dre 
deberg t iz82. F. 1Nov. ët. | verw. und Pänners zu HaleTochter,| Herd, Stener-Einnehmers in Leipiig 





v. 1 Dr, 1622. T ja Drebden Mart. | Tochter, v. 10 Nov, 1651. 
DIL - - - - IM. Cafp Alberti, Ar-| 1633 9. Heinrich Arnold, Burgemeifler gu 
chidiac. zu ©, Thomas ju keipjig Eisleben, topne Kinder. 
Witwe. Un SN Wee D, Chrift. 
ftbauteé , Mansfelb, 
Toter, 3 Dart. 1679. fou 


356. Arnold Mengering 


Hallenfis, bifputitte unter Joh. Srmmmomanm zu Franckſurt an ber Oder, 1) 1651 de liquido debito, ` 2) pro Licens 
tía 1652 de proceflu ſummario. 


357. Andreas Merck, XCV. 2. 


SS. Theol, D, General-Snperintendent des Ergflifts Magdeburg, unb Ober⸗Pfarrer qu U. 8. Grauen qu Hallt, war go 
bohren den 28 Nov. 1595 zu Querfurt, flubirte gu Helmſtaͤdt, Wittenberg, (alltoo er 1614 Migitter wurde) und qu end, 
ba er verſchiedentlich unter Gerhardo de libero arbitrio, de lege, de conjugio, de baptismo & de cna domini difpus 
tirte. Hierauf teolte er aad) Gieſſen gehen, erhielt aber 1617, als er chen hier in Halle war, ble Vocation jum Archi- 
diaconat zu U, €. Frauen, unb als der Superintendent unb Ober:-Yfarrer D. Johann Oleariustttflatb, 1623 beffen Stelle. 
Wie nun €. €. Rath vor gut anſahe, daß er nady dem Crane feiner Vorfahren Jufti Jong unb Olearii den Gradum 
Do&oris annehmen möchte, fo ward er vonfelbigen dazu an bie Theologifchr Gaculfát qu Sera tecoimmenbiret, und nad 
gehaltener Inaugural-Diflertation unter D. Himmelii prefidio, de modo juftificationis & falvátionis per fidem in 
V.&N.T.ex Ador.XV. am 14 Dec, 1624. publice in Doctorem Theologiz ereiret, 1632 warber jum Superinten« 
denten oder Infpe&lor des SanlzErepfed, und 1634 bon König Guftavo Adolpho in Smeden, fo damahis bag 

ID Magdeburg inne Hatte, und ein eigen Confiftorium aufrichtete, qum General-Superintendenten und Affeffor des 
Conliftorii lt, 1635 erhielt er eine Vocation alg Superintendens qu Braunſchweig, fo eè aber nicht mna A 
Cr warein eyfriger und Dabey eigenfinniger Mann, baher er viel Werdruß, auch mit den damahis au Halie heinfhler 
enden Schtwärmeregen deg Weigelii und Ezechiel Meths viel gu ſchaffen gehabt, und flarb den 7 Jan 1640, da ec 
vorher am Nenen⸗Jahrstage nod) geprediget und von feiner Gemeinde SIB(bltb genommen batte; (cat im 6; Schwib⸗ 
bogen des Gottesaders mit folgender Brabfchrift begraben :- D, O4M, S. ANDREAS MERCKIUS, Se Theol, 
D. Archiepifcop, Magd. Superintendens Generalis, Paftor ad B, Virg, &Scholarcha, Natus cft Querfürti 30 Nos. 
1595. DenatusHalz 7 Januar. 1640. . Cujus offa hic beatam expeflant refürreftionem, grata vero pofteritati me- 
moria manet in bencdiftione. Merckius Luſebies Specular, probitatis galma, Exemplar Sophies, Eufehiesque 
jubar. Quod teftatur Geeiuziur, €t hatte Die Worte 1 Corinth. X, 14. Ott ift gereu, qum Symbolo, und ſchrich: 
1) Eine ereuhergige Waraung [ürm-Weigelianismo. 2) Nothwendige Schugfärift gegen joie Methe über ihn ge⸗ 
führte Veſchwerden, Halle 162 1.3. 3)Erfe und andere npugs- Predigt. 4) PBerfehiebene Leichen Predigten. ^ x 

ne Nachkommen fiche in der Merckiſchen Gefchiechte-Tabele, - . s 


358. M. Chriftoph Andreas Merck, XCV. s. 


Archidiaconus btt Kirchen U. k. Frauen zu Halle, warbafelbft gebohren ben 20 Máy 1620 tnb freätentirte b 
Gyimnafium, gieng darauf 1639 nach Fena und legte fid) auf die Philoſophie nud Theologe | CSS éi 
gute Zeit Conbentual im Elofier U. £, Frauen zu Magdeburg, und folgende Graff Hoyers und rm Georgen ix 
Mansfeld Hoffmeifler, und wendete fid) alddann wieder nad) Jena. Ao. 1652 aber ward et um Diacono 1. 8 Franen 
Rirchen nach Halle beruffen, und hielt am andern Zus Sei feine UnzugsPrebigt, ward hernach ben 13 Schr, 
1653 Magifter, den: 1662 jum Archidiaconat, und flarb ben 13 Febr. 1692, "jn feiner Tugend, alb er 163$ 
fid) wegen der zu Halle graßiren den PeR nebſt feiner Mutter und Gefchtifiern auf bem Vande aufpaften mufre, fiel er in 
ciuem Teih, und (domm eine gute Weile Paranf, bif er durch Ottes Güte wunderbar ereettet wurde, Au feiner Älter 
ften Tochter erlebte er cin groſſes Ungihck, in dem felbiger in einer bitigen Srandbrit bey beren Befferung zu mehrerer 
Dämpfung der Hike an frat des ton bem Medico verfchriebenen Nitri Antimoniati, aus der Spothede, Durch fad» 
laͤßigkeit des Proviforis, unb ba feibiger bas übslgefcpriehene "eg bet Medici nicht techt leſen Können, 30 Gran vom 
mos O n Mad 
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"Nitro Antimonii giſcadet und eingegeben morden, baton fie nach audgeftanbener 19 ſtuͤndiger groffen Quda in ihrem 

16 Fahr verftorben, weides Ungtäd feine Chegattin, die ihr die Artzney eingegeben, unb da fie eine Averlion dagegen 
tract, folge eingunchmen beret, fid fo febr ja Gemuͤthe gezogen, baf fit in eine ſchwere Kranckheit gefallen, daran 
fic einige Jahre zugebragt, unb rudlich in das Carlsbad olëidt morden, aber dafelbft gleich nad) ihrer Ankunft 
noch tor angelangener Bade⸗Cor geſtorben. 


359. Daniel Mertz 
“Hallenfis, diſputirte 1697 ga Srandfert an der Oder unter Schöpfern de famtibus ftudiorum, 
360. Mathias Meyer 
Hallenfis, J-V. D. und Canoniens beg Etift3 B. Marie Virginis gu Erfurt, war 1506 der 226 Re&or Magnificus da, 
feibfi, nachgehenbg For Profeffor Juris Canonici ondinarins, aud) zugleich Dom herr der Hohen Stiftsfirche zu Di, 
im mm Archidizconus des Banni Schmedefiete, war and) 1518 abermahlsund swar der 250 Reor Magnificus zu Erfurt, 


361, Auguft Benedidt Michaelis 


Candidatus Jaris, der füngfte Sohn des Prof. T heol. D. Chrift, Bened. Michaelis, gebohren qn Dar ben 26 Mart, 
ips. Fatgefärichm: 1) Hiſtoriſde Nachticht von denen Grafen von Ratzeburg, in der Betliniſchen Bibliothec. 
„Hand. 2) Nachricht von bcr Graffigaft Utonis, zur Erlauferung einer in Maderi Antiquit, Branfnie, p.117 ben 
liben Urfuade, in Hutter Samlung bijtarijder Naırigten 1 Band, sten Stid: 3) Nachricht von Herkog Bern: 
pards von Sadie Sena Zmifligkeiten mit feiner Gemahlin, und defen Verbindung mit der Fräulein von Sofipotf, in 
Detters Caml. 2 Band ı Emid. 4) Leben Heinrichs des Lösen, Hertzog zu Sachfenund Bayern, liegt um Drud fertig, 


362. Chriftian Benedidt Michaelis 
SS. Theol Do2. und Prof: Publ. Ord. ju Hall, ifi gebohren den=6 Jan. 1680 zu Elrich in ber Graffſchafft Hohenftein, 
in melác Gegenden feine Vorfahren fid) {don vor zoo Jahren aus Schlefien begeben, und dafelbft, fonde lich zu Nord: 
hanfen das heilfame Reformations- 3 auf ale Weife zu befördern geſucht haben. Die efte Antoeifung genof er in 
fe Ente n Crid bif 1694, in melden Fabre feiner Mutter Bruder, ber nachmahlige Prof, Theol. ST, Orient. H 
Hale D. Zehar Heinrich Mihalis (mit weidem er von våterliher Eritegar nicht, oder dod nur fehr weitlånftigver 
tanzt mar) die aufgcrichtett Umeerfrät Halle, auf welcher er [don vorhin privatim dociret hatte, abermahig bezog und 
162 mit dahin nahm, daer bom aus feinen Vorleſungen dergefialt profiirte, daß er bey nod) jungen Jahren, nicht nur das 
gazte Alte nad Viene Teftament im Hebräilhen und Sriechſchen Grundtext, fendern aud) im Ehaldäifchen ben Prophe— 
fen Daniel und Bud) Efraim Eyriſchen die Vebrrfigungdes Neuen Teßaments, und im Rabbiniſchen dag Michlal Jophi 
fertig lejen nad verfichen Ponte. Um aber in ben humznioribus und der Lateiniſchen Sprache, worin er von einem ge 
didt Razifter, Rahmens grid angeführet worden war, fid) uoc) weiter qu üben, begab er fid alë ein Alummsin 
das damahls nenargelcgte Pedagogium Regium zu Glaude, da er ſonderlich der Anweilung des gefhidten jego als Re- 
Bor qa Ertart fiehenden D. C tidtrs genoß, umb cs fo weit bradite, daß er im Herbſt Examine 1657. Öffentlich valcbicirtt 
ech die Univerfität zu beziehen gewillet war; allein daer noch jung war, gienger auf feines Bitters Einrarhen mit dem 
Re3or inae, Der fid) ehen bascht? zu Hale befand, më Gotha, um fid) unter feiner Aufuͤhrung annoc in der 
E Hal:Smdiis múben, und nachdem er foles cin Jahr (ang gethan, blicb er bod) nod) ein batb Jahr in des Restor Ne. 
Eerodts Behaulang, ftadirte für N, und gebrauchte deſſen vortrefflicher Bibliothec und guten Einraths. Hierauf be- 
Ditern 1699 die Haliihe Hire, hörte. D. Sreithaupten, D. Anton, Prof. Sranden, in den ſchoͤnen Wif 
fenfhaften Cellariom, in der Philofephie Baddzum, nebſt dem Adjundto Joh. Wilhelm von der £ieth, undin der bito: 
logie feinen Better Ş.H. Midarlis. Rad einem halben Fabr uabm ihn D. Breithaupt in die Zahl der Seminariften 
aut, cia Balb Sabr Daranj aber begaber fih deks Bencticii frepmilig, als der feel. Baron von Eanftein im ein jährlich 
Stipendium son so Thien- antru DEE seep Jahren mitandern so Thlen. und abermahls nad) zweh Jahren nod) 
mit go ire. wermiehrete, welches er big in des Barens Ao. 1719 erfolgten Abſterben zu genteffen gehabt. Im Jahr 
1701 bielter Eë bep dem berühmten Dich Ludolph su Grand furt am Mayn auf, dem er bey Herausgebung einiger Uethio: 
rica Werde Hälmlihe Hand feiftete und von tm zů teciterer Sántuig diefer Sprache anacílibret ward, Nad feiner 
Surüekfunft erlernte er das Xrabiiehe von Salomon Negri, einem gelchreen gebohrnen Araber von Damafco, weiden ber 
Erot Stande aus Engeland Hatte formen lafen, und zu dem Ende unterhielt, daf felbiger einer gewiſſen Anzahl Stu: 
deaten, unter welden Michaelis mit mar, täglich swe Stunden, und über dies teüferm befonders nod eine Stunde im 
Arabildjen Unterricht geben fr, daher er and folge Cprade perfe inne þat. Um eben die Zeit, nemlich 1702, 
morb non dem Prof Sranden einCollegium orientale von 12 Srudiofis mit ihrem vorgefegten Infpe&tore angelegt, baz 
ron forne unter dem Articol: Univerfität, gefast it, in welches er mit aufgenommen wurde, und den nachmahligen Probft 
Keinbect drey Zahr zum Stabengefelen hatte, troburd der Grund der nachmaple wiſchen ihnen ſortge dauerten Freund 
{Haft celegeitmard._ 1706 nahmer bit Aagiſter· Wuͤrde an. Im Jabr hernach ward ihm die Stelle eines Adjundi 
der piloferhifehen Sacultát ertheilet._ 1713 ward er von Cr. Koͤnigl. Maj. mn Profeffore Philofophie extraordina- 
rio und im folgenden Jahre qum Prof, ordinario dieſer Facultat beſtelet, babry er 1715 die Aufficht der Univerfitäts: 
Shiblistbcc bekam, fo o nod) wertmaßtet, und zu deren nutbarern Gebraud) einen nad ben Materien eingerichteten art 
raten Catalogum mit viclerꝰ serfertiaet hat. 1750 nahm ihn die Societät der Wiſſenſchafften zu ihrem Mitalit 
tean, und 1731 teard er an D. Rambade Stelle Profeflor Theologie ordinarius, and) nag feines Better D. Mi 
adis feel Sibi bem Profeffor Linga. Grecz & Oriental. and Ephoras der Königlichen Srepfifche. 1739 nahm erdie 
Door. Börde inder Zheniogie an, und 1749 ward ihm die Nufficht über bie Halberfättifhen Brovincial Freytiſche 
aufgetragen. 1715 terhegrathete er Së mit Dorotheen Hedwig, Anton Gicerg Heldbergs, Churfl. BraunſchweigeLoͤne⸗ 
bergiſchen Hoftaths bey der Cantzley zu Bele Toter, weiche ihm zu Ende des 1736 Jahres der Tod entriffen; von feinen 
mit ihr erzeugten Kindern keben nor annad green Eine 1) Johann David, Prof. Philot u Göttingen, und 2) Auguft 
Benedict; Candidatas Jaris. Eeine Schriften find: I. Tradarus: 1) Xa der Hoͤlliſchen Ausgabe ber Hebraͤiſchen Bi: 


je crum 


bel vom Ao. 17co, baran er im Collegio orientali mif gearbeitet, hat er nicht nar ben Text nach der Critic vecenfiret, und 
mo e<usthig mar, acbeflert, deegltihen bie variantes le&iones, unter jeder Seite deſſelben ausgezeichnet und beurtheilet, 
fondera aud) bie Lateitiſchen Anmerkungen am Rande über, Jeremia, Amos, Obadia, Micha, Zaharie, Palmen 42 
big as, Kiagelicder mad Danicl verfertigrt. 2) Bon denen in eben dem Jahr 1720 in 3 Bänden in 4. ansgegebenenube- 
zioribus annotationibus philologico- exegericis in Hagiegraphos V. T. libros ift er Autor von denen über Pſalmen 
4: bil «5, tit Sprichnoͤrter Salomonis, Klagelicder Jıreniid und Popheten Daniel. 3) Commentatio apologetica, 
qua falfo adferıa origo linguz bebrze ex grzca convellitur, & qresseiss Pentatenchi, ac nominatim Genefeos vin- 
dicatur, inprimis vero Pericopa Gen, XLi -5. genuino ac proprio fao au&ori, ztati ac ſenſui reftitnitur, Hal.1727.8. 
if micber den Vrobſt Hermana von der Hard gerichtet, welchet ſich dagegen in verfhiedenen Schriften zu WH 
eru 
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ieh Satalogus Bibliothecz Gandlingienz fecundum ordinem fcientlaráin materiaranhque digeftus, 
$t Pat. d GEN DanieleJandabili exemplo, typoque triennii academici, ib. 1736. 4. 6)Syriasmus, i.e. 
Gr de tica D ruz Syriac, ib. 1741.4. 7) Bedenden über Chrift. With. Chriſtliehs furten Yuszug ans den Sclichorh 
` GC Si Deg ib. 1745.4. 8) Tractatio critica de variis Ic&tionibus N. T. caute colligendis & diju- 
dicandis, ib, 1749. 4. wieder den Abt Hengel. 9) J. Alb. Bengelii tractatio de finceritate N. T, grzci tuendi, cum 
adfperfis hic illic, abieditore C, B, Michaelis adnotatiunculis, ib.1750.4. . H, Differsationes: 1) de hiftoria lingue 
srahiex, Prefide Jo, Henr. Michaelis, Hal.ı706. 2) dé nominibus Chrifti divinañ ipfiusnaturam defigrishtibus, ih, 
107, "a de nominibus Chrifti humanam ipfius nataram defignantibus, ib. «od, 4) de Muhammedismi laxitaté 
morali, ib. 1708, d qua hypothefisNeumanniana etymolopica dree de vocum feminibüs aclitterarum fignifica- 
tione hicroplyphica expenditur, ib,1709. 6) de nominibus Chrifti exinanitionem ipfius defignantibas, ib. 1711, 
3) de proverbiis Salomonis, ib.1712, ` g& 9) differ, IL. de antiquitatibus aiconomiz patriarchalis; ib. 1328. 1729. 
16) fiypothefis Hardtiana etymologigs de ebræa & adfinibus orientis linguis a grzca deducendis, ib. 17:6, 
11) de ftudiopartium a facrarum littérárum interpretatione removendo, ib. 1739. a2) de nominibus propziis facris, 
ib.köd, 13)de penis capitalibus in facra fcriptura commemoratis ac hebrzoram inprimis, ib, 1730. auctior 1743, 
i4) de antiquiffimá Idumzorum hiftoria, ib. 1733; 15) prolegomena in Jeremiam prophetam, Ed, IV, ib, cod, 
16) de notionibus füperi & inferi, indeque adícenfus & defcenfus , in geographiis facris occarrentibus, ib. 1735. 
17) de locorum differeritia, ratione anticz, polticz, dextra, liniftrz, ib. eod. 18) naturalia quzdam & artificiali 
S, Codicis ex Alcorano illuftrans, ib. 1739. 19) ritualia quxdam S, Codicis ex Alcorano illuftrans, ib.eod. 20)de 
Vaticiuió Amofi prophetz, ib, 1736. 21) de paronomafía facra, ib. 1737. 22) qua Soleeismuscafuum ab Ehrsismo 
S. Códicis depellitur, ib, 1739. 23) qaa Solæcismus generis abSyntaxi S. Codicis ebrei depellitur, ib. eod, 2;) qua 
^ nomina, numerus, divifio & ordo librorum facrorum V. T, fiftonear. Cin Thiildiefer differtationum merdenin Bla- 
fii Vgolini Thefsuro Antiquitatum Hebraicarum, weldyer itho ju Benedig in mehrert Solianfen gedruckt wird, vermehr: 
ter mit eingebrusft. Nod haben unter ihm diſputirt 25) Chriftaph Theod. Walther deellipfibusebreis, 1724. 26) Ern. 
Frid, Neubauer de Salomonis ad letitiam exhertationibus in libro Coheleth, 1729. 27) Sam. Gerlach de objeto 
Pautini fermonis Chrifto 75 xexagatexn Tas Krirews. Rom, VIII, 19, 1733. 28) Filius Je. Dav, Michaelis de pun- 
Gorurn hebraicorum antiquitate, 1739. 29) Chriftoph Aug. Bode de primzva linguz hebrze antiqüitate, 1747. 
DL Programmata & Epiflole: 1) Progr. in confeflionem Jobi de Chriítoa fe olim in carne videndo, 1719. 2) Epitt. 
de herba Borith ex Jerem. II, 22. & Mat. III, 2.1728. 3) Progr. fpes viva leta refürretionis ex dominica refürrectio- 
he erhergens, ib. 1730. 4) Enigma propheticum Jer, XXXI, 22. Femina circumdabit virum, in nativitate Chrifti 
folutam, ib, 1735. 5) Progr. devifü prophetico Ezech. XXXVII, 1-14. ib.1734. 6) de Chrifto filio hominis, itj, 
1736. 7) Progr, continens meditationem in Pfahn. LXXXVI. ib. 1240. 8) Paradoxum propheticum Joel IV, 18. 
de fonte ex domo domini profluente, irrigaturo vallem Sittim, ib. 1743. 9) de judzorum adnuncistionc pafchali, 
ih.1746. 10) denota charateriftica filiorum Dei, ib.cod. 11) Progr. continens comparationem inter adfcenfio- 
nem Chrifti & Eliz, ib. 1749. 12) de lata Chrifti poft paflionem & mortem refargentis cataftrophe, ibid, eod, 
IV. Voreeden: 1) zu Joh. Dav. Michaelis Anfangsgränden ber Hebraͤiſchen Accentuation, Halle 1741. 8. enthält 
eine Vertheidigung der Accéntuation D. 1. H, Michaclis wieder Ehriftoph Sandens Befhuldigungen. 2) ad Biblia 
faera V, & N. T, Ebraica & Greca, Züllichau 1741. 4. Handelt de authentici textus prz verfionibus prærogativis. 
3) Zu Chr. Aug, Bodens collatione evangelii Matthzi ex verflone zthiopici interpretis cum graco ipfius fonte, Hal, 
1749. 4. handelt de verfione zthiopicaN, T. generatim. — 4) Einige Abhandlungen in denen Halliſchen Anzeigen, 
363. Johann David Michaelis 
Profeffor Philofophiz zu Göttingen, ift gebobren den 27 Febr. 1717 zu Dae, der ältefle Sohn deg Prof Theol. D. Ebri 
fiian Benedict Michaelis. Er frequenfirte Die Lateinifhe Shule des Wåpfenbanfes, bezog 1733 die Uninerfität Pake, 
anf welcher er vornemlich nebft feinem Bater, D. Baumgarten, D: Elanswif und D, Knappe, beögleichen ben jehigen 
Prof. zu Göttingen Kahlen, D. Schulßen, ben Cantzler von Eubervig und Prof. fangen hörete, 1739 ward er Magifter, 
1741 reifete er nah Holl und Engeland, und fam gegen beu Aucgang deg folgenden Jahres niieder nach Halle imd, 
1745 gieng er nad) Göttingen, unb ward 1746 daſelbſt Profeffor Philufiphiz ordinarius, Sejne Schriften find: 
1. Libris 1) Anfangs: Gründe der Hebraͤlſchen Actentutiori nebft ciner Abhandlung von bem Alterfhum der Hebräifchen 
Puncte, Halle r741.8. 2) Catalogus bibliothece Ludewigianz, cum notis, babty ihm fein jängerer Bruder geholfen. 
3) Jac. Peircii & Georg, Benfonii Páraphrafis & note philologicz atque exegeticz in epiffolam ad Hebreos& S Ja- 
cobi latine vértit & fuas ubique obfervationes addidit f. D. M, Hal. 1746. G At 4) 3Bertbribigung beg wegen 
bes Juͤdiſchen Selichoch geftelten Bedenden feines Bater D, C. B. Michaelis gegen die in den Regenſpurger gelehrten Seb, - 
tungen befindliche ungtige Beurtheilung, Halle, 4. $) Gedanden über bie in der Heiligen Schrift geoffenbarte kehre 
von bet Gnugthuung Chrifli, alë einer höͤchſt vernünftigen und der Weisheit unb Güte GOttes aemåfen Lebre, Set. 
und Wett, 1749.8. 6) Baraphrafis und Anmerckungen über bie Briefe Pauli an bit Salater, Ephefer, Philipper, €o 
foffer, Theſſalonicher, Timotheum, Titum und Philemon, Góttingazso, 7) Hebraiſche Crammatic, Halle 1745. 8., 
8) Einteitung in Die göttlichen Schriften des neuen Vundes, Göttingen 1750. $, II. Differtationes: 1)de pundoram 
hebraicorum anıtiquitate, Prefid, Patre C, B’Michachis, Halzı739. — aide fenfü coınmatis 17. Pfalm XXIL ih, 1740, . 
1) de mente ac tatione legis Mofaicz ufüram profibentis, Götting. 1745. 4) ad leges divinas dé pena homicidii, 
diff. prior, ib. 1747. 5) de prifca Hierofolyma cujus cives Chriftiani fant, ad Galat. IV, 26. ib. 1749. HI. Pro. 
grammata: 1) ad Joann, XH, 24. Hal 1735. 4. 2) ad Joann, XX, 15. 16, ib. 1738. 4. d de Chrifto Jela se 
tuis füfcitato, füb typo Noachi e diluvio emergéntis & ex arca emiffi pie meditando, ib. 1740,4. 4) ad Phim 
XXH, 26-28. ib, 1743. 4. ! 4 


364. Johann George Michaelis 
Profeffot Theologiz und Ephorus Gymnafii Hallenfis Regii Refortnstoram gu Hade, gebohren den 22 May 1690 pg 
gh alites fein Bater gleiches Mahınens fünffter College bey der Raths⸗Echule ag, welchen er im eilffen Ja 
eines Alters verloren. Er frequentirte u erfi die Stadt: Schufe, mard hernach 1706 auf das Fürfll. Gymnafiam pers 
béi, uid legte fih 3 Jahr lang auf Die Philofsphie und orientalifchen Sprachen, nachher aber anf die F eologie, bin, 
tivte auch 1709 unter Cimmers Vorſitz de letitia (pirituali und 1711 unter Cramers Prafidio de fidei falutaris propria 
& intima fanime. Kurtz blerauf gieng er nad Franecket, allwo er Ruart Andala, van der Wapen, und Campeg, 
Virringabötte, und fid) in theologicis vollends feft (ette, folgendes Fahr eine Reife nach Holland fat, mb barduf ak 
ge Zeit Derien Srudiofis iu ben orientalifchen Sprachen Anweilung gab, endlich aber Im Julio 1713 úber Bremen nad 
Zerbſt pic Tehrete, und zu Anfang 1714 Dé nad Deffantoendete, Hierſelbſt wurde et 1715 bm 30 Sept. Prediger 
bep der neuen Kirche und Conre&tor ba der Sürfllichen Schnfe, bey weicher er 1717 den 31 Sofii bag Re&orat erhielt, 
1723, btn 13 Jan. ward er Keier der Königl, Sritbrid st; Schale ju Frant furt an ber Ober, meldes imt er ams Dart. 
mit 
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mit einer Dration de Cornelii pfimi ex gentibus ad Chriftum converfi precibus a dco clementiflime auditis . atge 
treten. 1730 den 6 Fan. erhielt er die anfferordentliche Drofeffion drr Philoſophle, bie er mit einer Oration de ufo, 
quem philofophia philologie facrz preſtat antrat; und im Dec. felbigen Jahres unter Dittmars Decanat in Magiftrum 
promovirte. 1733 den 8 May ward ihm Profeffto Philologiz fscrz ordinaria conſeriret, bey deren Antritt er eine Re⸗ 
dedereflitutionelingaarum per Europam hielte. Endlich wurde erı735 dena7 Mart, andes Hoffpredigers Pauli Stelle 
ium Profeffore Theologiz und Ephoro Gymnaffii Iluftris Regii Reformatorum zu Halle beruffen, welche Brofefs 
fion ec am x Sul mit einer Oration de doftrina & vitz. fanctimonia precipuis theologi virtutibus angetreten, und 
annoch rühmlic) verwaltet, Er Hat (id) am 14 Sept. 1717 mit Charlotten Sophien, Sottfeied Happachs, Steele 
rungs⸗dectetarũ zu Deifan Tochter verchlichet, und mit ihr 2. Söhne erzeuget, davon der aͤlteſte Johann Gottſtied 
geb. 16 Mark. 1719 Jura findiret, der andere Georg Philipp aber gleich nad) der Tauffe wieder verflorben. Seine 
Schrifften find, aufer obangeführten: Progr. de ſtudiorum eruditionis cam theologia conjan&tione, Def. 1717, 
Oratio: de principam Anhaltinorum gloria & antiquitate, ib, t718. Exercit, de Chrifto fummo pontifice tan. 
guinem faum coelo inferente, ib, 1719, de precibus Cornelii in memoriam dei adfcendentibus ad Adtor, X, 4, 
Francof, ad Viadr. de Abrahame & Jfaco a gracis in Hyrium & Orionem converfis, ib, 1722. de Romanorum 
circa dcos præſides fuperftitione, ib. 1724. de fcholarum apud Romanos origine ac conditione ib, 1727. de fo- 
lennirxibus vererum natalitiis ib. 1728. de fcholis Athenienfium philofüphicis ib. 1730. de anno jubilzo Ifracli 
olim facro ib, 1730. de fatis thealogiz naturalis in fcholis antiquorum philofophoram ib, 1731. . difp. de vidi- 
marum corde ad altare domini non adducendo, ib. 1730., obfervationes de victimarum corde & cerebro, ib, 1731, 
difp. de incifara propter mortuos ad Levit, XIX, 28. XXI. 5. Deut. XIV, 1. ib 1733. deSpiritu fan&o füb.ex. 
terno linguaram ignearum Symbolo cum Apoftolis communicato ad A&, IF, 3. de columnis templi Salomonei 
Jachio & Boas, ib. eod, de Elifzo a probro puerorum Bethelentium jufto, Dei judicio vindicato ad 1I, Reg, IL 21, 
24.1b, 1734. de cane Symbolo prophete, ad Jef, LVI. 10, 11, ib. 1735. de cruftulis pontificis maximi quoti. 
dianis diflerr, V. ib, eod. de fäcerdore ex füffirus minifterio non divite, ib. eod. de tetracty Pyrhagorica , ib. cod, 
progr, de Chrifto irz: sv zue sa sargos ad Luc, IL 49. Hale 1735. Orat. de doctrine vitzque: fan&imonia præei. 
pais theologi virtutibus, ib. cod. Differt, de duabus avibus purgationi leprofi. deftinatis earundemque myfterio, 
ib. 1757. de lapidibus vivis ftru&is in domum fpiritualem ad x. Petr, H. g.ib. 1737. de clangore novi anui eius- 
que myfterio, ib. 1758. Obfervariones, fo der Bremifchen Bibligthec einverleibet: de fan&is cum Chrifto refur- 
genie in vitam revocatis ad illuſtr. Math. XXVII. 52. 53. de-Pharifzo & publicano precantibus ad Luc, XVIII. 9. 
de feuto fidei ad Ephel Vf. 16. de fefto Cp? ad Avada Sara, de thuribulo adyti ad Ebr, IX, 4,  Exer- 
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- 365. Johann Heinrich Michaelis m 
SS. Theol. D. der Theologie und orientalifhen Sprachen ordentlicher Profeffor, der theologiſchen Facultät Senior, 
und des Seminarii theologici Director zu Halle, war gebohren den 15 ul, Ho. 1663 zu elettenberg , der ehemahli 
gen Steibeng ber Grafen za Hobenflein, alvo fein Bater Valentin Michaelis, der fonft ein Bürger qu Clrid).tvar, 
zu der Zeit cin adellches Gut im Pacht Hatte. Yn feinem 11 Jahr ward er auf die Schule nad élrid) gethan, allwö 
er aber wenig lernen fonte, weil der eine Schul⸗Tollege ſehr alt, der andere aber faſt befländig frand war; die An 
nachbahrte Säule za Nordhauſen aber, wohin ihn feine Eltern zu fenden willens waren, war zu ber Zeit wegen der 
graſſirenden Peit, eingegangen. Er ſolte alfo die Handlung lernen, und ward einem Kauffmann nad) Braunſchweig 
gebracht, alda er einige Monate in der haͤrteſten Dienſibarkeit aushielte. Dieſes machte, daß er um fo fehnlidher 
bey feinen Eltern anbielt, ibnibep dem Studiren zu laffen, ünb fein Bater bewogen wurde, ihn von dem Kauffmann 
tegzunchmen, unb in die Martins-Schale zu thun; Allein er war Faum ein Fahr da, als ihn ein Langtvieriger Durch» 
fal über, dadurch ec gang von Kräfften fam, und feine Eltern genöthiget wurden, ihn wieder yah Haufe qu ne 
men. Nachdem er {eine Gefundhei wieder erlangt; ward er auf die Schule nad) Nordhauſen, die imzwiſchen wieder 
in lor formen teat, qefendet , allwo er die berühmten Männer den Kector Dunckelbergen und Conrector Bublen 
hoͤrte, und durd deren freue Antveifung, nnd eigenen Fleiß in s Jahren e dahin Draditey da er üchtig befunden mr 
"be, auf Univerfitäten gu gehen. Er begab fid) alfo nach Leipzig, und hoͤrte daſelbſt die beruhmteſſen Leute, infonder 
Heitlbediente er fih in der orientaliſchen Philologie der Anleitung M. Müllers, und im Rabpinifhen eines getaufften 
Judens Albert Chriftiani, und fegte Dé darin beſonders (ries daher dé Opitius fein- Cericon Hebrao-Chaldaicum 
zu Leipjig drücken ließ, und wegen feiner Entfernung jemand gefacht wurde; der die Correctur davon übernähne, weil 
Tegen der vielen Puncte und Accente folche einen febr gedultigen und darin geübten Menſchen erforderte, fo wurde er 
Bon fút andern erwehlet, und fat ibm deshalb der Autor in der Vorrede ein groſſes Lob: bengeleget. Er Hatte alfo 
* 4 Sabr ju Leipsig zugehtacht, und burd) feine Veſcheidenheit, guten Wandel unb Wiffenfcafft viele Patronen erigat 
ben, die ihm riefen, feinen beftändigen Sig dafelbft zu erwehien, indem er mehr alè zugeſchickt fey, nunmehr feinen 
Unterhalt dafelbft, ohne feiner Eltern Zuſchub, durch feinen Fleig und Arbeit reichlich zu ertoerben;, Allein ald nian bar 
mahls belchaͤff iget war, Die Univerfität zu Halle zu erriten, und die hochverbienfen Männer Breithaupt umb Fran: 
de dahin berafen worden, fo begab er fid) dahin, und hoͤrte diefelben fleifig, gab. auch auf Einrathen und Crlaubni 
` der Leiter einigen Sradiofis im Hebräifchen Section, mufte fid aber auf feiner Eltern Verlangen einige Beit Gera 
nad) Hanfe begeben. Dog als 1694 die Univerfität wuͤrclich inauguriret tourde, gieng er wleder dahin, und Diet 
im Gricchiſchen, Hehruͤiſchen und Chaldäifchen einer Zahlreichen Menge Zuhörer Collegia, bifputivte unter Sranden 
de breuiori mandu&ione ad de&rinam de accentibus Ebrzorum proßicis, und erhielt die Magifter: Mürde,. G3 
Joch fid) aber daß der berühmte Hiob Ludolf 1697 durch Hae reiſete, ihn fenem gie, umb ihn zu fd) inbis 
fitte, üm ibm in der Aethiopiſchen unb Amhariſchen Spradje Unterricht zugeben, Er folgte dieſem Nuff, gieng im 
Fruͤhjahr 1698 qu fubelfen mad) Srandfurt, und brachte es in kurtzem durch deffen Antoeifang dahin, daß er felbipen, 
der £ben damahls feine äthiopiidhe Granimafie und Lericon vermehrt ingbft einem Amhariſchen Lexico unb Grammar 
fic berans geben. malte, boy birjer Arbeit Déifte Hand dien Fonte- 68 tohröe ihn aud) Eudolff nicht yon fid) qe 
laſſen Haben, wann nicht Grand die tbéoloaijd)e Profeſſion erhalten, unb Michaelis an deffen Stelle jum Profeffore 
Orientalium Linguarum nad; Halle beraffen worden; wie er dann eine-beffändige Sreunöfchafft bi an bein Sait 
mit Eudolien unterhalten Bat. - Er gieng alfo nad Halle und trat die ihm anvertraute Brofefion an, welder èr durch 
feos efen und Bücerfchreiben ein (attjames Genügen datt, beionders dé dns. Wahſenhanß eine, Hebrdiſche 
Bibel gëttt, jo hat €t Sag und Nacht unfägliche Arbeit Dabey gethan, felbige mit denen.deften g^. uten Editionen 
` 08b geſchtiebenen Codicibus qu conferiren, and mit vielen philologifhen und exegetiſchen Noten qu „Unftriren, womit 
et 18 Jahr gugebradit, aber Darüber bey feiner andern academiſchen Arbeit fq; ſchwach und krafftloß worden daß 
man faſt gegtoeifelt, ob er jemahls toieder hergeſſelet werden mürde, - Ge difpenfitten ihn deshatd Se. Säit, Mail. 
auf einige Zeit von aler Amts Arheit, und der Baron von Canſtein offerirte ihm fein Hauß zu Berlin m duer Dën 
ven Ruheſtatt, wohin er fih aud) begab; und 2 Jahr dafelbft anfbielfe, and) inwifgen ſich ifenfid) erbolte, und Da 
ow 
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om no tee fe E hak he ian wi Site aa ZA WT 
^w br gFteyberrn Dia Canikworfiehliche Vldilothee quid Gebfauidh batté, in aute Theil (diez Sinmerckungen du: 
— GE tt brna he Site Vier Gaarde Hierauf nady Dale gurüd und 
trat feine Belge HIE wicher an utr fg Breithatipt anin Abt Des Dén Berge eriveblet wurde Harder 
Profeflor Theologie ordinarius; befondet Hillorie eeclefiaflicz, ward au) von dein Sr Vreithdupt bey dem £v 
theliſchen Juhilzu Uo: 17177 90. Daie Theologie erelttt y; (itg auch eubljd)j alè die andern Theologi nad) und 
nad) verjturben, zum Cieniorat bet Shevlogifhen puni tvobtp ihm ug Dire&orium des Seminarii; theologici 
iit 'asifittrágen sonkde) rt dem Cyburat ber Sätz, Sreitifcie Er pt 18 auf Einraben guter Frennde jon 
maht'verhenrathets-bäiilt en ale eer gll? d Überhäuffter Urbeit ehtilaen Beyftand und. Ware 
tung; paben moͤntt (d D mie Elinden; Severin SE, Gerli Shule Wm Soran Toter; un Sch. 
Georg: Sens Didebni gu Cita Witwe, déi banıSorau nad) Halle, chic. mar p. ibren eingigen 
Enge Gottesfuicht unb Wiffetfchäfften im Mäpfenhäufe erstehen zu Taffen, ai weſchem bet Profeilor Michaelis 
viel antes gethan tet aber in ber 200 verorden: Mit Birfct Hat er zwat 2 Kihder-gegeuget „ie find aber, gar bald 
-wieber og Diefer DEIEgegntigen; fé lat nber verloht et No. 191. Nüchdeii,er.äun y. Jábr im ittwenflande-ger 
lect, Beyrotfefe ét (5) Uo. vt y DorötheenNüffken, M. Georg Joenhigà, Für. Praét ind Adel. Stöfferifchen Gerichts: 
Halters zu len Sodtery mit der e£ à Kindeë ehjeuget,.eitie Zochter,:fo fm zten Jahr Ihres Alters verjlorben, und 
einen Sohn Juturi Conrad, den ec alë Kitigen Erben verlafe; unb teo Königt. Mu Hoffraih und Rathmann 
qi Halte ft: ^ Er färbiendlich den vo Mart: 1738 ht Maralino Seng, "und Hat das Lob eines frommen, auftiditi 
de gelehrten, berüßktten, un In linguis orientalibus Digg feines dér habendin Mannes Pterlfen, wie er 
banti aud) eite hier Zi, fort, vot arabifchen : brhrtä und (bo Büchern hinterlaſſen. 
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6 o0 7866. Gottfüed Moebiüs ` - ner 
b. pi Laucha bár 1 DEE ié ri Mt Anfange yi Send Dir tnb Profelfo Medicin, nähachenbe Chitra 
nist und Chur Saͤchſiſcher aud) Detqugi. Eua (git Veib: Medicus, ünd ftatb alë Sir Magbeburgifcher 
tibsMeditüs beg Adritiiftratoris, DOgd Augufti; Mi 3$ til 1654 auf bet Refldeng qu Hale, unb: get, 
had) gehaltener etiprebtgt iti ber; Döhtkirepe, de den Carpet uht Begtäbtiüg.had) Jena adgejühret, Seine Shri 
ta finos Inftitutiohids niedicitt; 3; Füildartientàhtedicing phýfolopice, ‚4. Epitome inftitutioiinm inedicargm, 
4. Tabule fjnaptice : $. Examen ulus partiom; 6, Alttóinia Camphorz; 7, Diffenatiönes, 1) de ufa hepatis 
& bilis, 3) de ñola üterinà; 3) de ‚henfürthoidibus, «4)de ligmorthagia; 4) de haniorrhoidibus coccis & aper- 
tis; 6) de fuffocätionie ütekina, 7) d pleufitide, g)de aite au hypothhilriseo; p)de Forkuto;-16)de balyeprum 
titira & ufa; 11) dé ulceribus; 12) de thevmatich afet; 13) dé cantio, 3 4) de chylificatione, 15) de bar, 
tà &üfı elyftertim Inluberrimo, LÉI de vatiolis & mbtbillis; , 17) de dolore tapitis,.18) de legitimo-venz,[&ßjn- 





misü(u; 19) de lt cordis, 20) de febte perächlali,- 21) de ardöre ventrichli, 42) de fpina ventola; aal de epi: 


lepfiä; 24) deanoreidafive inappetetitia; 35) de rütifiam füpprelfiorie; 46) de phrenitide.: - . 
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` 867 Valentin Andreas Müllenbrock ` "` 
Med, Dokar, Nathi Curtofotüii Seniat dett Begalus; Chysiäter;,. Prattíeus ind Phyliciis lj Hale; war fë 
loe ics ben x rfiv, fin Bag Sollte pbi uh Gd Gren, 
Sartoug ode. Cr rof Welt W Zur, ER ju Edu) herna Ju Urhfladt, Alibatnbág Gym: 
náfiuni qi Erfurt; und bejog endlich 1579 bi lat ua): alla et al Theologiam (lhbirfe;:enbL:dbet auf 
Vor ſhrd and Einrathen'bes beräpmich Medici D; Johann 208 bit Medicin umb Chymije ergriff. (eu bn 13 
Sl, glíng er bataiif nad) Strakbutg, hörte Sälkulaniiel.Sebiziarn;; und, bifputirte 1643 irt Futio tinter Epichio 
dé Eleneri Dm! it er ich mieber iii pättiam, hielt ga, 2094 d. A, vine loin wier Nic, 
Zifo de motu; Wl d aber da (eine Betorbetung nit (anb, And tt Iri Ort 1643 nach Beipsig qu bet hertihnis 
ftti Medico und Chyrmicà D. Jyhann Mitharlig in Roi) roclepit-ipni: fein Laboratorium Und. Brosi anver ⸗ 
trit, Wd Win E eë ugue teu Dollfonbienheit ju indt jet. e Winter i 
It gut Joh, Hoppio, de Cangtstia & Spliacelo) -aht 1649 ONE gebathtet D. Michaelis; de Varis Dé Artris 
tide vápà Storbüticá; "End. Antio (fil Det: gteng et Rath Send; bifputiste Au Cpr, Cxprüpatuntitrm pro Licentia 
dé Veneno, und erelt 1650 ven AN, radur, GH il v a. 24 Oct, al,Dodlor preiiferidn eiie 
gidd Ditfertattan; baden Sr nanihenchös fo brut Medicus Biiorà Orts ridt. Hoffmann tefpondirte; 
alten Det, Slo, 651 ini Fun: todtb eti páteiaib ttady t[ütt mp Brofellton und Alef ber Mebicikifden $a 
alt beruffen, 1653 dbet in bag ‚Colleglüin Náture cuiioforntti Wil Suën ‚Aufgenomineh y da: er bánt: ot Lekn 

















Sectiötten, Bücjerfchteibch und einer tweitläufftiden Cottélpordente Ih Teuffchland und chtfernte Yandey ja natınady 
Rußland fid)- [cbe berühint gemacht / dud) babcy groffe Präxih’sticdicam ail, tind von poffet —— 
163; bai 3 Gebt: (ft er lt StadfePhyfich Alhier. RE worden; farb aber- den g iguh WA Fabres attinet 
difpnuen feorbtica y Want aſeites äi, 1656 btt 3 Sept: bat e fid) Mit, lm, Nofiien:Möfielit; D,-Cafpap 
Vietlings ¶ Stadt- Kitea W Leipgid Se pell: und, W ir dar Sohn antico Ludewig, geb: 12 Sal; 
1851’ mb eine Tochter Unteh Nofinet; gb; z5 Jul. 1666 erzgugeh Seite binterlafjene Shrift find: Medolla 
totius Präxeog Medicine aphorilticà y Coehlearia gie? Obfetvatiötes de variolis foefns Jin utero; de hypercas 


taili a medicamentis Mereurialihtis; dé'urdento putrefi&o y de histone. eruenta y de prädl&ione Faturarüi tx 
dentibuss de carne hl vortita tejedz de fadoré pingul & oleofo; de laxi alvi pingui; de remedio eto irt- 
intontinentia urin} de cordis ihvciione; de vehà 4 pülinolübus tejet i-de pilulis poft âtinam vorita adhuc in 
tegtis rejeälis; de morte ex pott Spifitüs vinis de répébtifid ert? eX verieho, latente ; de inüpitatd moriej déi 
Goriorthoc éstfá GU'eurarióne , und obafigefühnte Diftértationés ; ‚bie er auth [ribft elabatitet; mn 
ir —W eat (od A En. DELL 
MM u E Chriſtian Möller à e aa 
Dargemelſter pt SUE, gebahten qi "ade det 34 Decbr, ve? (ghé Mi Glund Mag Stubieh it Seipfig; har: 
— bey vornehmen Kanten in Die IG f) 1633.16 Ziltan, wath 1529 Baufhreiber, 163 nn nu: 
Wo 1663 vegictetbet Bufgermeifiet und Ber dar? Sept 1694: im: 





1539 Rathsherr/ 1654 Fegierenber © 
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darauf aber Panb[djagtéSyndicus qn. Magdeburg, allwo er aber viclen Verdruß ‚hatte, endlich aber warb- er de 
Lasbihaifte-Syndicus sad) Brannſchweig berufen. 1713 Dat er fid) qu Magdeburg mit Agneſen Marthen Leonhatd 
Bancts, Handelömanne daſelbſt Tochter derehlichet, die 1748 m Braunſchweig verftorben ift; 1750 ift er ing Hoff: 
gericht in Bolfienbüttel gekommen. 


370. Johann Sebaftian Möfchel 


J. V. L und Rathemeiſter zu Halle, dafelbft gebohren den 10 Yun. 1670 ein Sohn Johann Möfhels, des Admi- 
æiũtatoris Hertzogs Augufti zu Sahfen Geheimen Caͤmmcrirets. Er ſtudirte zu Halle, difputirte 1696 unter Hen. 
rico Bodino pro licentia, de collstionc faccedentium liberoram, pracfieirtenachgehends, ward folgends 1709 Achtmann 
der Kirchen zu U. & Frauen, 17:6 Stadt-Syndicus and 1719 Rathsmeiſter, aud) folgends Scholarcha deg Gymna. 
£i, ii aud) dabey lange Fahre Abel. EHutenburgifhier Gerichtshalter zu Schochwitz geweſen. Cine Ehegattin 
war Maria Yuliana, D. Johann Andreas Ungers zu Halle S. v. 11 Aug. 1696 und T 15 Der. 1733 mit Welder 
er sı Kinder geit, davon nur nod cin Sohn, gleichſals Johann Sebaftian genannt, am Leben, geb. 8; Sun, 
1712 meichen der Water mit Königl. Bermiffion feine Rathemeifier-Stele abgetreten. 


371. Michael Montag 


Hallenſis, ward 1710 Paftor ju Trotha, folgends 1721 n Radewell im Saalereyfe allwo er audj verſtorben. 


372. Salomon Jacob Morgenftern 

roa Pegan geürfig, ffubirte in Leipzig und ward daſelbſt Magifter Philofophie, fing aud) darauf am Collegia pe 
Galten, damit es aber nicht redit fort molte, daher er fid) nad) Hale wendete, und im Febr. 1735 Helenen Ehrifliar 
nen, des Mahler Geridens einige Tochter heyrathete, aud) einige Schriften Heraus zugeben bemuͤhet war, unter 
welchen die erit ift feine Teutige Staats-Geographie, gebrudt zu Jena 1735.8. Nad diefer unternahm ec etwas 
vem Ruſſiſchen Staats Rechte zuſchreiben, und dedfeirte (olde Werdigen, unter bem Titul; Jus publicum Imperii 
Ruflorum, Halle 1737 in 8. der Ruſſiſchen Känferin, dadurch er zugleich Gelegenheit befam, Sr. König. Majt.in 
Yreaifen bie Anfmartung qu maden, wobey es ihm gluͤckte, bap der König ein Hohes Gefallen an feiner Perfon ge: 
fanden, und ihn zu Dero Dienfien in Beftallımg genommen, aud) nicht lange hernach auf einer Reife nad) cand [urt 
br fi gehabt, und alda in Dero hoͤchſten Gegenwart eine Difputation in keuiſcher Sprache Halten Inffen, welche die 
Materie von der Narrheit abgehandelt, und durch öffentlichen Drud befant gemacht worden. ` 


373. Simon Morgenftern 

J. V. D. Koͤnigl. Preufl. Negierungss Kath des Herkogthums Magdeburg und Männer zu Halle, mar daſelbſt geboh 
tra den 8 Schr. 1689 allwo fein Bater ein Zinngieffer geweſen. Er frequentirte dag Stadt-Gymnafium, fludirte 
nachher zu Halle und Leipzig, promovirte 1717 in Hoctorem Juris, nachdem er unter Chrift, Thomafio, de hypo- 
theca tacita propter pecuniam Inftricam, occ. Ordin. Proc. Magdeb, cap. XLIX. 8. 54. pro gradu diſputiret batte. 
1718 ermählte ibn der Magiſtrat zu Halle jum Gabf-Syndico , er Batte aber das Ungiuͤck, faͤſchlich beſchuldiget qu 
then, al mann er die Bürger bey damahligen farden Werbungen aufgerviegelt, morüber er in Arret Fam unb 
das Egadicat verlobt, nagger aber unfguldig befunden wurde. Nicht lange Dernad) ernannte ign der Foͤrſt von 
Arhalt⸗ Cothen zum Heffrath von Haus aus mit Beſoldung, wobey er Jullitiarius zu Beeſen unb Anendorff, aud) 
fjolgeads des Koͤnigl. Amts Sichicjenfiein wurde. 1733 ward er zum Ächtmann der Kirche zu U. L. Frauen erdt 
Tet, 1746 aber zum Regierungs Rath des Herkogfhums Magdeburg mit Befoldung ernennet, und begab fid) mit (ti 
er Familie dahin. Als e aber ben Verbeſſerung des YaftigWefens in denen Königl. Preuft, Landen mit nad) Pom 
ma geſchidt wurde, ſolches in Ordnuug zu bringen qu helfen, Gatte ec das Unglück, da er von den Regierungs: 
Träfdenten zu Stettin meggehen wolte/ daf ihm bem Abfhiednehmen der Degen stoifden die Beine Fam, er oben 
auf der ffeinernen Treppe ansgleitete, herab fiel und mit dem Geni auf dag eiferne Geländer flug, daß er (o fort 
Sxrrache und Sinnen verlohr, und in wenig Stunden am 9 Januar. 1747 feinen Geiſt aufgab. Er hat fid) 1724 
den 27 April mit Annen Eonftantien, Conſtantin Drenfigs, Worthaltere, und Handelsmanns zu Halle Tochter vers 
ehlichet, vsu welcher er 2 Täter und ı Sohn hinterlaffen: 1) Friedrich Simon, geb. 31 Yan. 1727. welcher Medi- 
einam ftubitet, und nadjbem er am 7 Cept. 1750 unter Prof. Yohann Sundern de Antimonii crudi ufu interno 
pro gradu Dijpatitct, in Dolorem Medieinz promopiret. 2) Ehriffianen Auguſten, verchlicht im Sebr. 1745 mit 
Samuel Traugott Hoͤniſch, Koͤnigl Preufl. Sxitgératb, und 3) Johannen Benedicten, fo noch unverchlicht, 


274. Johann Mühlmann ` 

. V. D, and Advocatus Ordinarias Bep der Wagdeburgiſchen Landes Regierung qu Halle, nachher Fuͤrſil. ] 
Lies Scheimter Kath, und Fuͤrſt⸗ unb Graf. Manßfeldiſcher Canglty-Diredtor Di dad ' Kl 
vo ben 14 Oct. 1665 zn Cardin im 9. Magdeburg, allen fein Bater David Muhlmann Bürgemeifter, bie Mutter 
cher Maria, "bont Müllers, Stadtrichters zu Egeln Tochter geweſen. Ge frequentirte bie Schule zu Egeln und 
Eid, bezog 1684 die Univerfität Jena, nnd legfe fid) drey Fabr lang auf die Philoſophie und Furieprudens, 
morian er fi tor andera Straviamı zum Anführer exwehlete, aud) unter ihm verfchiedentl. difputirte. 1687 gienq «t 
Tad) fui, geb hielt (id eine Zeit lang bep feinen Eltern anf, 1688 aber begab er fid) anfer nad Halle, und fing 
unter Auweiſeng be Schoppenſtrhls Affefloris D. Auguft Rudloffs an, der praxi forenfi ubzuliegen, und babili 
por ép Eureen alfo, Daß er vor einen der Defen Advocaten gehalten und 1694 in bie Zahl der ordentlichen Regies 
rungẽ⸗Adrocaten azjgenemmmn mert, 1699 diſpatirte er unter Bodino gu Halle de jurereuniendi pertinentias, pro 
gradu, und promatirte in Doctorem rs, hatte aud) bag Gluͤck von verſchiedenen Fuͤrſten, Grafen und Heren gum 
Enufalenfen angenommen zu werden al 1702 von Bogota Friedrichen u Heffen Homburg, 1708 on Hergog Jo 
pann Wilhelmen zu Sachſen Eifenad, da cr zum Hof: nnb Confifforial:Ratd und Juſtitz Impector deg ad mté 
Añ ͤdt beitellet wurde. Saft zugleicher Zeit beſtellete ihn Graff Joh. George zu Manzfeld jum Rath und Gonfulen: 
ten, worin er 1710 von guͤrſt Heinrid) Franken und Carl Frangen zu Fondi beflätiget, und endi. 1716 von letzteren 
zum Can&ley Diretor beficlet morden. Mie ihn dann aud) drſt Carl Friedrich zu Anhalt-Bernburg erfil. zum Hoffe 
rath unb Eonfulenten, und 1718 sum wirdt. Geheimen Rath und erften Miniftre anmabm. Er fach zu Eisleben 
am 23 Xal. 1730 an viclerley gefähel. Zufällen, fo von verhaltenen hemorrhoidibus Bergefommen, un? ift 2 mal vere 
bepratbet gemejen, 1) mit Marien Eleonoren, Bellrad Drachfledts, €. (E. Raths ju. Halle Geheimten umb Pfaͤn⸗ 
aes Tochter den 22 Dit. 1694 welde lange Fabre contract auf dem Sranden-fage qu Halle gelegen, und am 30 
Dit 1729 ohne Kinder verfiorben. 2) mit Dorotheen Elifabeth verwitwtten Gramtrin, geb, Boigtin, mit welcher 
a ſich in feiner legten Krandheit den 28 Fun. 1730 vor dem Betie copuliren laſſen. ` 
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altor. der Kirchen zu ©. Morik und Scholarcha qn Halle, war gebebren den GD. 1605.90 Schwed im ber Mård, 
em iE Ger? Miller ein Kuͤrſchner, feine Mutter aber Agnes, Hieronymi Hieronis, Gr. Hoffpit: 
digers gu Neugard in Hinter-Bomrern. Tochter pr, Er verlohr feinen Bater im 4 Jahr feines Alters, und 
ward von ber Sutter mit groffer Mühe sur Schulen gehalten, Jg x2 Fabr Tam er auf die Schule nad) Gropemalbt, 
don ta nad) Braunfihteeig in die Tatharinen Schule, und endlich anbero aufs Gymosfium, da er Gaeinzinm hörke, 
1629 409 er aif bie Univerfität Strafburg, bag anderthalb Fahren nach Tübingen, ‚und 1632 nad) Jena, darayf 
er fih anpero nach Halle gewendet, und bald daranf durch) den von Wöftendoff;sum Prediger nad) Cütgen=Hetersler 
ben vociret worden; Weil aber diefe Kirche umb Gereint durch der Rrit -dk ft weilt toar, mufie e$ mit der 
Ordination big 1634 anflehen, ba er am Hat. ordiniret, und don dem bamofligen Sünigl. Schwediſchen Con- 
fiftorio confirmiret wurde; woranf er folde Pfarrfiete > Sjapr'perivaltet; als aber bey Eroberung ber Stadt Mag: 
brburg, bie Kirche famt beth Dorffe und del, Sike gånglió nipberaeiffen worden , felbige verlaffen und anderwaͤr⸗ 
tige Beſoͤrderung fuen min, da er dann nod im felbigen Jahre von €. H Dom Capital Sede vacante pu. bèr 
Pfarre zu Sylbiß ini SaalEreyffe beruffen worden, allein-aberitinhts durch fchmere unb tangwierige Einguiartiernng 
und — um dag Geinige obiad teorben, Hierauf pocirte ibn. €; €. Rath Delle 1637 zum Hofpital: 
prebiget und Adjun&o der Kirdyen qu 5. Morig, und wurden ihm zugleich Die vices:bed abgelebten Paftaris M, Luce 
Rudolphi mit aufgetragen, nach deffen Ableben er ben 23 Dft..1639 qum Slofiotat beraffen worden: Er fib Vin 
$ dl 1651 an der Vungenfut unb Schwulſt. Er ifla mabl erreblidiet gewefen, 1) nit SDerofütem, Heinrich 
Veſtels Materinlifieng 3. v. 1639 geff. 27 May 1644 mit welcher er gejenget SDorotbtai;, gib, 1641° und Chriffia- 
num geb. 1643 und 2) mit Sophien Marien, Johanu Heinrich Dörfelds; Warthalters amb Pämns:T, ir Jil, 
3554 welde ihım gebohren, (1) Chriſtoph geb. 21 Det, 1647. .. (2). Maria Ehrifina; geb, vw 1548 T'i5s. 
€) Eophia Elifabeth geb. 3 Mart. 1651. (4) Heinrich, geb..27 May 1655 "unb (5) Johann geb. 16 Au 6t; 
welcher Achuncius jii U. L. Frauen worden. . eX Hate E obase put 
i i E 376. M. Johann Mülleri o c oa 
Adjan&us ber Kirchen ju Unfer Pieben Frauen zu Halle den ro Aug. 1655 ein Sohn des vorfitbenben M, Chiift. 
‚Müllers, verloht feinen Bater, da er Fam ein Fahr alt war, hard aber vor der Müter sum Sthdiren gehalten, 
und fröqneittiste bas Biefige Gymnafium, worauf ihn 1669 feiner Mutter Bruder der Dbrif-Bieutenant ^joddim Bon 
Dürfeld nach Meckeritz zu fidi genommen , feine Koſten geſpahret und ihn privatim informiren. laſſen. 1674 dog 
er anf die Univerfität Peipilg un 1675 in Michael nad Wittenberg, trieb an benden Orten das ſtadium phil, & theo 
logicum fieifig, warb am Ichten Orte 1676 ben 8 April Magifter, nnb 1679 ben 5 Mart, Adjundtus Philofo- 
phi, Nachgehendg that er sine Neife ing Reich, hielt fid) einige Zeit qn Tübingen auf; moranf er nah Straßburg 
gieng, und dafelbft Bey nahe ein Fabr verblich. . 1680. ben 24 Sept. Fam er wieder nad) Halle zuruͤck, hielt unter: 
ſchledene Gafpredigten, und Echrte im Sehr. 1681 nad) Wittenberg, woer feiner vorigen Locum in facultate philos, 
wieder einnahm, diſputirte dafelbft den ı 2 Mart, de fono, ward aber inzwifchen ibm unwiſſend mim Adjanéto Mer 
Erde U. €. Sr. alhier neit, und bieltam Sage Matthia feine Anzugs⸗Predigt. 1682 ben 24 Yan, verehlichte er 
fih mit Monica Helena, M. Glofffrico unos, Paftoris m St, Laurentii anim Neumarckte Sotbter, und wié im fils 
binen Jahre zu Ansaang des 9fprilió und Anfang des Mäyes fih alhier die Peflilenk ereignete, nahm ſolche Seuche 
arr feine Chegattin am 18 Octobr. hinweg, er aber folgete ihr den 13 Novembr, nad; nachdem er der Marien: 
Vibliothec ein anfıhnl, Legatum, von beffen jaͤhrl. Sjntereffen diefelbe vermehret werden foll, vermachet hatte, 


377. M. Johann Müller 


gebärtig aus Halle, ward 1652 Paftor imb Decanus zu Debra, Tam 1851 von Da nad) Sechurg, und ward endlich 
1683 Paftor zu Gerbflädf, aliwo er ben à Eent. 1686 verflorben ift. . . 


378. Chriftían Otto Mylius, XCIX. og, l 
J. V- D. Königt. Geet, Geheimter Juſtitze Rath unb General⸗Anditeur zu Berlin, gebohren zu Hale ben zr Seyt. 
1678 frequentirte das daſige Gymnafium, hörte nachgehends Philoſophiſche nnb Yuriftif X Collegis, unb begab (id) 
darauf nad) beipzig, allwo er feine Studia fortfeßte, unter úber Menden juris controverfi theor, pra&, Decat! H, 
refpondendo defendirte und fih ad praxin ayplicirfe , andy endlich 1701 nad) Haltung der gewoͤhrlichen Vorleſun⸗ 
gen bey ber Juriſten ⸗Facuſtaͤt eraminiren lie, und das Baccalaureat in Rechten erhielt, um Bergrgig ben öffentlie 
Ger Promotion den Dotor-Fitel dafelbft anzunehmen. Weil es fid) aber mif diefer in ettvag verzögerte, und er ins 
deffen veranlaffet wurde fich in fein Vaterland g wenden, refolvirte er 1702 daſeibſt auf vorhergehende Inaugural⸗ 
Diſſertation unter Soham Gam, Stryks præfidio de jure leptidui qu promoviten und nad) bel Verbeyra⸗ 
thung 1709 von Eeipsig gänklich meg zu begeben, und zu Halle Häuflich nieder snfaffen , alltvo er fo wohl Surittifche 
Collegia und alg Præfes eine Difpnfation de refervatione hypothecz in re vendita bitte, als aud) Praxin be» ba 
mahls nod) in Dale befindficher Magdehurgiſcher Regierung und Confiftorio erercirte, bif er endlich 1706. vom Hier 
figen Stadt-Dagifirat zum Syndico und Scholarchen erwehlet wurde. Wie er nun gleidh anfangs, da er fý zu 
Dolie geſetzet, atien Kleit angewendet hatte, bie feit der Zeit, alg das Herhogthum an dag Dhur auf Brandenburg 
gekommen, publicirte Ordnungen und Edicte zu famlen, fo bekam er nun Gelegenheit, duró den zu Rathhauſe qt 
Tundenen Borrath dasjenige, fo ihm mangelte, zu ſurpliren, toogu Ihm auch ferner aus bem Regierunge-Archio bot, 
Ge Hand geleifiet wurde, nachdem er 1710 ein Privilegium feine Samlung ju ediren erhalten hatte, meiches er bann 
auch i714 hewerckſteligte, und unter Cenfut der Magdebl. Regierung bag Corpus Conftitationam Magdchurgica- 
rum in 6 Ahtheitungen in ato drucken ließ, davon bie Fortfekung 1717 and; herantgefommen. Diefes gab Gelegen: 
brit, daß er ben Hofe veranlaffet murde, Colledtionem Conftitutionum Marchicarum pt übernehmen , erhielt aud 
1715 bait ein Privilegium und eine Ordre, daf ihm aug ben Archiven und Steaificaturen dag benoͤthigte in Abichrifft 
mitaetheilet werben Wir Im folgenden 1916 Jahre warde ec zum Rathsmeifer qu Halle ermeblet unb corfirmiret, 
erhielt audy das Aſſeſſorat int Schöppenftuhl. -Të er aber 1717 von Er. König. Daft. in Preuffen als Kriegs Rath 
aur Juſtitz bey dem Militair-Departenient, und zugleich zum Eriminaf-Stath bey dem Eriminal-Collegio brfteliet 
wurde, z09 er nad) Verlin, und wurde ihm aud) die Suftig bey denen Gens d Armes als Auditeur ancertrauct. 
Beym Kriegs: Hoff: unb Criminal, Gericht tourde er 1718 zum Vice-Dire&or ernennet, 1720 mit in den Geheimten 
SA unb in dad Ober-Appellationg Gericht gezogen, nnd 122; zum General: Auditeur : vientenaut erklaͤhret, 
aud) 1738 zum Cammer⸗Gerichts⸗Diredor denomminivet, wovon er (id) aber losgebeten. Hingegen murde er 739 
nach Abfterben deg Erärs-Minittre von Ribapn, General-Aubiteur. Bereits feit 1737 Bat et dag Corpus Conttiturie 
"enam Marchicarum beranägugrben angefangen, fo A 6 Theilen heraus Int, aber nod) nicht villig edirst ifi. 
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Sidd, Mahlaildier kat Ehari. Sachtſcher Secretarius und Ober Schoͤppenſchreiher zn Belag: tar gbobren qu 
must tea Sand tens unb en a ae und Liebhaber der Natarnifienthafit, hatte fid) aud ein Poftbahres 
Eakiret gefamlet, taroa ec be? Nerjeiänäß unter den Titel! Mufeum f. Catalogus rerum naturalium & foffilium 
tam exoticzrum quam domsilicarum, vateiniſch und Teutſch, Leipzig 1716 fn 3. burd) ben Syd publitiret. Auf⸗ 
(tem bater gefhriehen: Memorzbilia Saxoniæ Iebtertaner, vder des unterirrdiſchen Sgchſcus feltfome Wunder der 
Netet in Theilen, davon Der erſtt gu Epig 1709 in 4, uud niji denn andern juglcid) en daſcibſt 1720 in 4. wit 
Gen Supfern heraus fomm. Er farb den 6 Wig, 1724. 


3o. ‚Johann Heinrich Mylius, XCIX. 21, M 
Y. V. D. Koͤrigl Yolrifder and Cpurfückt. Sidi her SMopedatigusdtctb, und Senior bes (Edjppenflubl qt Ceip: 
dig, auch Eriba auf Morem, mar geboren qm Pic den 3 Erpt. ër, Raheem ey zu Daule von Johann 
SBiscberam, nahgrbends Martern qu Offerhanlan. wob] nrtermiekn, und auch auf dem Däller Gymnafio ynter 
fRersers uad Przrorio zu damen ferm Weflenfhafften zufsreitet mordet, beaab er fid 1676 anf die Umoirftät tp 
gia, su feinem tmeitlächtigen Vetter Andrea! Mytins, nachberigen Unigerftäts Syndico und Pıofefore, deffen treu 
en Unterricht er zu rühmen geruft. Mujer äisen hörte er auh poft] die berümtefien Männer, ynd Dilputirte 

foot alta 1678 mater Schwendendoͤrfftru über Wefenbecii Examen pofitionum erroncarum ad Lib, XVIIL & 
XIX. Digeftorum, als aud ;a Erfurt 1679 unter Peiljeymieden de Advocatis, eorumque officio in bene; conllito- 
ta republica velde neceflarie, Im September 1679 lap er zu Leiprig pro Candidatura Juris, und etblilt ba$ Bao 
eslicreat, machte ich and durch Le&ionem pro Licentia und Privat Collegia briant, Diele Tenrben zwar Dréi 
die 1560 einreittende Contagion unterbrochen, tecil er dieferhalb eine Reife nad) Holand (Gun: und NA feiner Zus 
ristas 1681 mad) feines Baters Wilen ein Regierungs-Adrocat zu Weiſſenfelß werden mufte; Er endete (i 
ober bald trieder aad Sopsig, und nahdem et 1692 das Examen rigorofam auegehäiten, aud) bit gewoͤhrlichen 
Lefiones pro Greda Dosteris, fomehl als eine Jaangural-Difputarion fine Preiide, de anno juridico, ejusque 
eie&ihas generaliurihas abgelegt, ward ibm die Dodtor-Würde folegniter <rtheiltt. Da er fid aud) entſchloſſen, 
Grën: iz Leiprig fein Glid zu maden, crweckte ihm OCH an dem Tamahfigen Ordinario D. Jacob Born, uu) 
dem AC) ue Scahmarus D. Gufiad Udolph Hufno freue Belörderer, melde ihm 1695 zu Der damahls erlehigten 
Eile eines Chorfänil Eidg. Schögpens Prdiidy mares, weles Nmt er fig an feinen Tod mit befonderm Rehm 
und Geſchialichfeit verwaltet hat. Nicht weniger erhielt (11697, 08 Adjan&tu: D. Kuͤhleweins, eine Stelle unter den 
grormilidin Hoff⸗ Gerichts⸗Adrocaten, und 1699 das Alkıiferat der Juriſien Facultät,ın welhen Tolrben er, vhnerach 
Tit dos ibm coca Des Cisens in benden Cottezüs qemaditen Weederipruchs, von Er. Königl. Majt. durch dëch 
fonderes, in den afferanät’aiten Nusdridgrarr gbec rg Neleript beſtatigct worden. 1709 wurde er Senior im 
Géif), und va: Sin. Vohln. und Charfürfl. € d. Arpellations Nath, da er dann feine bifher gebabte 
Der: bog Gerichts⸗Adodcatur niehrleste. Endich marde er 1720 Senior ber Soͤchſiſchen Nation bey der gangen 
Academie, und flarb an einer obftıu&tionc heparis & pulmonum den 2 Robember 1722. Meffer ebiger Difputation 
Bat man von ibm: 1) Ditporsne de j ramento minorattonis, Reſp. Melchior Redci, Hallens, tciptig, 1693. D 

Selcáz fori concluficnes, Ref. Filiv, Guftat. Henr. Mylio, Keipiig 170%. 3) Orationes, Darunter eine de de- 
sradatione Deorum , Meer 1720 alë Prometor ben acc ſolen en Promotion in der Pauliner⸗Kirche gehalten. 
4) Programma de jerispradentiz cam medicina conianÄtone, ©) Progr. de jurisprudentie cum theologia con. 
Bione, Wafer dem Pat er noch unter osi era nnvollfommen hinterlafienen Schrifften vine Trattat de infantici- 
dio ia MSC. fertig binterlaifen, welchen nebft einem Barden Supplement qu Carpzov Praxi. Rerum Criminolium, 
ash anem siente Bande Contiliorum Criminalium & Feudstiun fein Arche Sohn Guftav Heimrich Mylius 
perans eu gehen wilens ift. ` . 

ggr. Cafpar Friedrich Nachtenhöfer 

Soir: an der Kirde zu ©. Morig - Coburg, mar qrbefren qu Halle den : Mart. 1624 allwo fein Vater Cafpary 

3 V. D, und Pradicus nad Bfünner geivefen. Nachdem er auf dem Gymnafio zu Hale einen guten Grund in denen 
ihafften geleget, broch er fid auf Die Gymnsfis zu Zeig, Altenburg und Cobura, an welchem letztern Ort e 

1624 mit [rem bifßerigen Rear ju Altenburg, und nunmehrigen Eoburaifhen Citacrais.z uperintenbenten Tob. 

Soiffatt aam, 1647 j0g er anf Pic iieri pept y Big: ti t daſelbſt unter Freitſchen de Sapientia und ward 

mag. Dan da ging er 1651 wieder nad) Coburg, and ward auf des Superintendent Seiffartd Vorſchlag In- 

form Tangier 2ingnjt Gorpsors Sundern, mar? aber in deg dem Fabre zum Disconat nad) Medern be 
min," er 1655 Peltor noh Adanan Natelb*, ferner 1471 Paftor zum beit. Greus nad Diaconus jit S, Mor 
tit m Ceburg, tann an gedachter Hauptfirde zu S. Moritz Vefperprediger oder Catechete, und endlich Subfenior 
veh Mentags Irediacr geworden, endlich aber am 23 Rov. 1685 am malo hypuchondriaco verſtorben ift. €t bat 
fi siermahl verbegrathet, ifi aber mit feinen Nachkommen, die gänglech ing Abuchmen gerathen, febr unglücklich 
era, und war (enf cia geſchickter Port ech treffägger Mulicus. Sein Grefvater ma Cafpar Nachtenhöfer, 

Sorumtiter za Daie, 7 6 Dec. 15,8 welcher fid) 2omabl verhematget: I mir Srigitten, Hang Drachſtedts bd 

n, Mänzers ja Halle Tochter, v. 30 Fan, 1554 und U. mit Annen, D. Martin Henrici Wiftwe, v. 1585 
1623 weicht ſchterc "hr enfer andern gekehren Marien, geb. 3 Aug. 1589 verchlicht 1617 Lazaro Weſe⸗ 
aner zu Dale, nnb Cafparum J. V. D. feinen Bater, geb. ı Yul. 1592 der am 13 Msg 1619 feine Mutter 

Marien, Eoreng Múller, Caͤmmerers zu Halle Tochter geheyrathet. Seine Chriften And: 1) Plejades facra feu 
ditpoſitioaes in evangel, 2) Tentamen Poſtillæ Chriftiano evangelicz, ubi Chriftus & Chriftianilmus delineatur. 
3) Ternz difpotisiones catechefeus Lutheri, Coburg 1678. 8. 4) Keidens> und (tert: Gefbichte JEſu Chrift 
in Berja, Cobarg 1695.85. 5) Catalogus oder Verzeichniß derer üffentüichen Zeugen der Wahrheit qu Coburg (cit 
Ser Reformation Farheri, Coburg 1685. fol. 6) Singula univerli Ducatus Coburgenfis Cleri nomina anagramma. 
tice expreffa, Coburg 1454. 2. 7) Singola univerfi docentium in illuflri Gymnafio & Schola Senatoria Cobur- 
genfi Chor nomina anagrammatice expreifa. 8) Singula omnium Sereniflimo Principi, Domino Friderico Gui- 
lieto &c, ab officiis primariis & cereris salicis, clara nomina expreſſa. ) Singula omnium fereniffimo Principi 
Domino Frid. Guilielmo &c, a Confiliis & fcripturis fécretioribus, Coburai clara nomina anagramınatice exprel- 
da, melde alle zu Coburg 1665 in 4 gebrudt find. ` 10) Leichenpredigten. 17) Einige geiſtuche Weber, als a) Di 
(f die Nacht, da mir erſchienen. b) Sommitóu run JEſu vem Hinmel herunter auf erben. c) Sey tauſendmahl 

teilfonmen, da Sergen Gaſt Der Ftommen. d) So gehfttu nun mein JEſu bin, ıc. 


382. Johann Philipp Conrad Nadt 
tok: ſor Theologie ju Srandjart an der Oder, aus Helfen gebürkig, ein in den Morgenlänbifhen, Sprachen eat 
` geuͤbter 
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ange Infpe£tor Semiinarii theologici bey bem Jonchinnäthälifchen Gy mnafío Beilin, nachher 

Or Dann vn, At darauf 1740 um te hiltoriz ecclefiafticæ bey bem Gymnälio illofti Re- 

furinstorum beruffen, welches Umt er den 2o October antrat, 1744 aber ward er; dé der Profetior Simonis ſolchen 

Beruff awdfdilua, gum Profeflore theologiz nah Srandfurt ander Oder vociret, verftarb aber dofet, ad er noch nid 
säit drey Jahr folched Amt bekleidet patte. . 


383. George Friedrich. Nagel 


Hallenfis, Difputirte Tm qu*yena nnter Rub. Wilh. Kraufen, de defenfione ‚necefläris, und 165r unter ©. Ad. Stuven 
pro Licentia, de jure filtendi feu de arreftis; war Advocatus ordinarius jt Magdeburg. 


484. Cafpar Neefe, C. 24. | | 

Gári. Magdeb. Cammermeifler und Pſanner gu Dalle, war gebohren zu Chenmig, Den 29 Nua. 1588, frequentirfe beg 
privat-Information die bafige Gtadrfchule, inb 309 Darauf auf bie Univerfitàt Leipzig, bajtibft legte tr fid drey Jahr anf 
die Hiſtorie, Politic unb Rechtegelahrheit, continnirte foldes folgend zu end, und that darauf eine Reife tad Cln 
am Rhein bie Niederlande, Engelland und Franckreich, allvo er zu Paris und Orleans ein Jahr verblieb. Aledann 
gieng er úber Das Liaufilfche Meer nach Italien auf Genua und Padna, folgende auf Rom und Neapolis, unb befuchte 
auf ber Roͤctreiſe tie Univerfitäten Siena, Pifa und ononten, befafe auch die vornehmſten Städte in ObersTeutfchland, 
und toic ec auf ſolcher Reife drey Jahr morbradt und wieder quri kommen, wendete er fi) 1420 auftro nai) Halle, 
Faufte (id) mit einem Hanfe und Vfannguͤtern an, und verheyrathete fid) bas folgende Fabr, ton Feiacin Vermoͤgen in bet 
€ tille bie, bif ihm Des Herrn Adminiftratoris Hertzoge Augufti Durchl. 1641 zum Cammermeiſter des Grat 
Magdeburg befieleten, welches Umt er 23 Jahr verwaltet, und endlich Altershalber dm 1 May 1661 verflorben. 


385. Johann Neefe, C. 20. " 
Kånferl. Fänbrich, qebobren zu Hale den 27 Xprilı6os. Ein Sohn Dottor Theodor Neefen, Marggräfl. Brandenbl. 
Faͤgerndorffiſchen Eanslers und Juris Praßtiei zu Halle, frequentirte Das Gymnafium daſelbſt, gierig darauf 1625 feine 
Studia guprofequiren, auf die Aniverfitäf Peipdg, begab fid) aber machgehents im Martio 1626 zu feinem Ältern Bruder 
Earl und nahin KriegssDicnfle an, ward aud) nad) deffen Tode inter Hnupmann Hoyern, der qleichfals ein Hallenſer 
mar, Faͤndrich an deſſen Stelle. 1627 thater den March mit nadh Ober-Ungarn, ward ben 8 Yunit bey Meſeritz in 
Mähren blefiret und gefangen, nad) fieben wöchentlicher Sefängniß rangioniret, und iff nach gehends unter drey Köpferl, 
Sieaimentern, dem Fahrenbachiſchen, Wallenſteiniſchen und Loͤbliſchen Faͤndrich geweſen. ır30 alg da3 Negiment int 
Stanhquartier Ramsla neue Sabnen betonen, und bey ſolcher Gelegenheit drey Delinquenten, fo den Tod verdienek, 
perbonniret worden, unb er ſolche durch Schwingung der Peib Fabre, nad) Kriegé-Manier, wicder ehrlich machen folien 
ilt hmbey ſolchen Schwencken, in bem geichloffenen Erenffe. das Erönlein der Fahne an einer Mufquete Hangen blieben, 
tir er, als er es mit Gewalt loßge macht nub zu fid) geriffen, einen Sebttrit gethan, und fid) etwas im abe zerlpren⸗ 
act, dab eraus dem Ereyfe in fein Quartier geführet werden muͤſſen, worzu ein hitziges Sicher mit epileptiichen Conon 
Suen geſchlagen, an welchen er den 5 Tag darauf am Jun. 1650 verftorben, und uad) Soldaten-Manier be graden worden. 


356. Theodor Neefe, C. 33. 


Vur gemeiſter und Senior be 9tatbss Collegii zu Chemnitz, war gebohrin zu Halle den ; Nov. 1633, mitten inder ſchweren 
Kriegs⸗Zrit, und von feinen Eltern nad) Vermögen gum Studiren angehalten, 1653 aber nahm ihn der Fir, Magde 
buvaifdje Geſaudte br Domdechant von Geiſt, mit auf ben Reichs und Wahltag imb gebrauchte (ip feiner bep der auf 
ler, bey welchem er ein \ahr verblieb, nachgehendä aber teicber nach Haufe gieng unb fene Studia fortfeßte, auch zu bem 
Cuve (id) 165451 feinem áltern Bruder Arnold Ehrifloph, der ſich als ein Candidatus Juris zu Wittenberg anfhickte, ber 
qb, and bafelbft met Fahr Die Phitofopbie und Rechte triebe; wirde aud) folches Länger continuiret haben, wann nicht 
fein Bater bey feinem hohen Alter ihm angelegen, fid) nad) Chemung, mo feine Vorektern geweſen, zu wenden, und die 
grohvterlichen Atter nicht aud den Hånden gu laffen, zu bem Ende er ihm fein dafelbft habendes wärerliches Hans und 
Gut erblich abgetreten, Er ließ fid) alfo 1457 wefentlich zu Chemnitz nieder, ward 1658 in den Rath gezogen, 1664 Etadte 
Richter und 1672 regierender Sburgermeifer, und flarb ben 7 ebr. 1696 am Podagra und Steinihmessen, Erho fi 
um das gemeine Weſen wohl verdient gemacht, und der Stadt eine moderation der Stute 


tb í erhalten. hode DI it 
1 anem Di 


J. V. D. und Affeffor des Schöppenfuble zu Hale, Dat dren Weiber gehabt: 1. C ablnen, Alexander Schülers Tochter, 
D. 1586. T 20 Jul. 1587. vonder 1) Elifabeth, geb. 7 ul. 1587, v.7 Jun. «608, Michaci Verger, J V.D. M, Magale⸗ 
nen, Hermann von Tieſenbruchs T. v. 1590, T. bon der gebobren: 2) Esther, geb. 9 ^an. 159:. v. Joachim Ruͤckmann 
LN. D. pu Halle, $29 Jan, 1641. 2) Magdalena, geb. 29 Nov, ı 5 


91. 4) Maria, geb. 1595.0. 10 Febr. 1618 D. Geor 
Hagen; AN. Scab. zu Halle, T 21909. 1637, HE Glara, Chriſtoph Staffels Witwe v.20 Non, 1599 vonder 5) Clara, 
geb.20 Dee. 1600, 6) Johann geb. 16 at. 1604, 7) Monica, geb, 1602. 9.18 Yan. 1618. Johann Dradyiatt, Ain 


u Dalle, 
er zu patr 388. Daniel Nettelbladt 


J.VD. Königl. Preußl. Hoffrath, Profeffor Juris ordinarius unb Affcfor der Juriſſen / 
den 14 Jan. 1719 zn Roſſock, aloo fein Bater Heinrich Nettelbladt ein Ratheverr:andter un; Kauffmann geweſen. Er 
ward von feinen Eltern dem Stubiren gewidmet, und don Jugend auf burd) privat-Praceptores unterrotejtn, bif er im 
14 Jahr feines Aters Die obe Sthule in feiner VaterRadt begog, Seinem Bater gu gefallen, pelt er ih der Shrolas 
gic, umb bediente frd) der Untertocifung des berühmten Theologi, Frang Albert 9fepind; tie ahcr 1735 fem Bater traf, 
erwehlte er bie Jurieprudenz. Anfangs fund er in ber Dieynung, einem Juriſfen fen bie Weltweit teit nicht? núbe, d 
her er (id) wenig um Diefelbe befünmerte, bald aber fabe er feine gehler cin, unb wuͤnſchte ganz befonderg Gelegenheit ig 
Haben, Mr Wolffiſche ZO erlernen guFönnen, da er dann anfangs bie Borlejungen M. Waiß, nachachende aber 
A Kindlers mp D. Zeta über dieſelhe bejudite; in der Rechts Gelahiheit aber D. Montzeln Dorn und Schmeben u 


Schrmeifternbatte. Um Oftern 1739 verlich er Roſtock und giengmit roc jungen Herren von gued[erburg anden € cine 
tinifchen Duff, 1740 aber verfügte cr fid nad) Marburg, aus 2 


"Begierde den Baron von Wolff über fei i i 
und D. Cramern in der Stedjté-Selaprbeit zu hören, und fatte ? ler 


das Gluͤck deren befondere Gewoqenheit zu ermerbe 
vom letztern in feinen Etreitigfeiten wieder Lic, Beneden zu G à Hera — 


fefjen gebracht zu werden. Bon pier ans reifcte er 9ff 
nadh Weblar, un fid) die Verfaſſung des Cammer Gerichts befannt zu machen, rie 


) hit e i da eben u ber Zeit fein Belte, der nun 
mehrige Tammergerichts: Alleſſor Epriflian von Mekteiblabt fó als Prafentatus ol eech 9e darauf pof 
1343 3 


1749 


Facultät zu Halle, ift gebohren 
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1740 rad fol gg beruffte Hu derfelbe um Johannis 1731 zu (id tmb Ühergab ibm die Auffiht überfeineh eintig 
Cato, 1744 or: Mart. nahm er za Hale den Gradum eines Dodtoris an, und nachdem er vinige Zeit mit gutem Ap. 
Fest: privatim gelefen hatte, warber 1746 ven t. Sévigl. Maj. in Breuffen zum Hoffrath, Profeflore Juris ordinario 
er? AsieTore der Juriftensfacultät, jedoch opac Schalt und E portuln ernenuet, nad)g.hends aber hat er aud) einen Ge: 
Eate erlangt. Wit denea D. Bedmanns Gebruͤdern, befam er 1747 einen Streit, welde um Michaclis ein teutfchrg 
Pregremma meer dem Titel: Gedancken ron reformu en des Nichts, heraus gaben, darinnen die mathematifche Lehrart 
in der Juticprudentz vcrworffen, und Hoffrath Retteldiadt febr angeſiochin war; hierwieder Pam. gar bald brong: 
Crab einesquten geesde ven Halle an einen andern nad) Yena, nebh einigen Anmetekungen über die Gedanken 
der Herten Zem feat vor reformircn DG Rechts, Yena 1747. 4. mprauf aber bie Gebruͤder Beckmanns im Hambur 
cir Kerteipendenten deeiarinen, bot Dr diefe Schrift Feiner Antwort wuͤrdigen wuͤrden, womit der Sireit ein Ende hatte, 
U. brigcas hater fid im eptember 1746 nut Johannen Wilhelminen, Johann Heinrich Sodens, Regimentfeldfcherers 

: gu Dale in Gsarmifon liegenden Sofärfil. Sub aitiſchen Regiments zu ub. nachgeiaffenen einzigen Tochter verchli⸗ 
Gd. Cene Schriften ind: 1) Epiſtola de limnbas inter Prilufophiam & Jurisprudentiam, Roſioch. 1737. 2)Epi- 
ftola de Wolfang Fhilofophiz definirone, ib. 1738. 3\Epittola de accepratione vocis vel late vel ſtricte, ib, 1738. 
5) Til, de gench intelledtus & rationis ex au reficxionis, fub prefidio M. Bernh. Henr. Renbergii, ib. 1735, 
$ D' de Psulienz aBionis vero fundamento, objecto & ejus duratione, Prefid. fatre D Henr, Nettelbladt, ib, 1739, 








6) Hert liche Larnuna an den Hrn. L. Beneden, feine muͤßige Stunden ins kuͤnfftige beſſer anzuwenden, als fi) Durdjeinen | 


enzeifigen lufi: gen Scitecrtreib bep Vermüufftigen lächerlich gu maden, Mab. 1741.4. 7) DIN. Inaugurat, de Jure lm. 
Feratoris, Vicariorum Imperii, Electorum & reliquorum ftarunm Imperij circa queftiuncm An? in elcétione Repis 
Renznorum, Halz 1744- 8) Progr. Bernönfftige Gedanden von rechter Einrichtung des mündlichen Vortrags der 
Lehrers der Rehte ib. 1744- 9 Dif. de doli incidentis & caufam dantis in contractibus effeQtu, ib. 1744. 10) Diff, 
de genuina fpenfalium de piæſenti & de faturo notione, ib. 1745. 11) Abhandlung von rechter Unwendung der 
demenfizirivifbr Merhedein ber bürgerlihen Rechtsgelabtheit, in Datt Anzeigen de Ao. 1746. 12) Edidit Godoft, 
Eenigkii Pra&i.am praäicatam & præmiſit Diff praliminarem de optima Jurisprndentiam practicam docendi me. 
thodo, Hale 1727. 4. 15) Pracognita univeriz eruditionis gencialis & in fpecie jurisprudentie naturalis tam, 
quam pofitivz, ib. 17:7.8. 14) Diff. de Coronatione, ejusque inter pentes effedtu, ib 1747. 15) Diff, de matrimo. 
nio ad morganaticem per paclum tali, ih.1748. 16) Syftema elementare univeríe jurisprudentie naturalis ufaj 
fyftemztis Jurispredentiz pofitivæ accommedatum, ib. 1748. 8. 17) Syſtema elementare univerfz jurisprudentiz 
gehtivz commenis J.R. G.ufui fori accommodatum, ib.1748.8. 183 Unvorgreiflihe Gicbandtn von dem gegenwaͤr⸗ 
fizen Jufand ber bürgerlichen und natinliden Rechtsgelahrheit m Teutſchland, beren nòthiger Verbefferung und bag 
Bienlicen Dritte, ib. 1749 9. 19) Pehtildhe Boridläge qu der Nerbefferung der juriftiſchen Vorlefüngen auf hohen 
Cur, 1750. 8. 20) scherraticus cunipedus univeifi juris pofitivi, 1750. fol, 21) Commentatio juridica 
de depofito irregulari, ib. 1756.4. 


389. Gottfried Nicander, CL ro. 


Fefor ju S. Arren grd Affeflci des Cont ſtorii zu Cichben, ein Cohn AT. Paul Nıcanders, Paftoris zu ©. Ulrich m 
HoLa mar Daft? gibehren den 9 Ger. 158°, wurde Poſter qu reif, vater dem Amte Friebchurg, nachher Erafid; 
Mozsteldiicer Soffprediger und Paftor zu Feraflädt, und alë er 22 Jabr m ſolchem Amte geflanden, 1637 Paftor ju 
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€. innen und Aüellor Conſiſtorũ zu Eisleben. Er farb den 6 Octobr. 1649. 


390, M. Johann Nicander, CE 4. 


fiat Conreder 66 Gymnafii ja Hale. 


T . 
391. M. Nicolaus Nicander, CI. r. 
Fator mE. Ulrich qu Dee, war gebohren den 6 Dec. 1547 qu Kisingen in randentasr, toutde 1576 ton Altenburg 
jum Discono Eep ll. E. Sraven-&ird;c nah Hale berufen, ward un folgenden Sabr Paftor m6. Ulrich, und flarbinder 
fir Slütde feines Miters am 6 Mngu isss ander Wei. Es entfiunten jeir etn egen unter dem Minifterio qu Halle 
"leien, weil man Ge in orp gien Echrfägenverdäc-tig hick, (o aber turd D.Chemnitium beygelegt wor: 
t Pacification iwiſchen deren Minifterialibus aufaerichtet, die nod) jego von allen Predigern und dem 
em SctPbeue green wird, und im Erſten Thal pag ion. hefindhichift. Man bat von ibm din, 
Dam Dr op Ccthechtomum Lutheri, die (ria Bruder, Paul Rtcarder, 1595 qum Dud befördert. 


392. M. Paulus Nicander, CI. 2. 

Peor ber Kirchen m €. Ulrich zu Halle, ein Bruder des vorfiehenden M. Nicelaus Nicanders, von Kitzingen gebürtig, 
na 1560 Adjanites gu U.E, one, 1561 Diaconus qu S. Ul idy rhielttarauf 1594 die Vocation zum Pfarramt 
5x0 Saperintendor zu Fittericd, [ding ater flang, meit ihn fine Gemeinde nicht weglaſſen molte, worauf er aud 
x:55 das Paĝ idt, and den 7 Oct. 1603 verſiarb. Seine Schriften ſird: i)Gluͤckwunſchung zur Fönialichen Hs 
1609 Réria C (IV. in Dårnemard in wor Predigten über den 121 Pfalm, Dallersoz. A. 2) Prophetiſche Paj 
med D atm in KI üredigten über Eſaia ss. Leipz. 1569 unb 1619.8. 5) Troft:Bedher, ober Erflärung 
E115 Malms in NIT Predigten, Sept t600. A. 4) Poſtile oder Auslegung der Erangelienan Sonn: und Feſt Sagan, 
Däi des Catechism Gate, Soir, 1600, fol. y)Nergflärdung, d. v. Erklärung de$ ze Plalms in IX Predigten, 


ig 16c1. 4. 
393. M. Chriftian Nicolai 


Pato- i C. Morik und Scholarcha des Gymnafii zu Halle, geb Eet am Cbarfrepfage den 23 April 1643 m Lodere⸗ 
Ichen, den fein Baker Fridrih Nicolai Paftor gereeien, die Mutter aber mar Eityla Hoͤfflichin, eines Pfarrers zu 
Zukaicchter. Er fresuentirte bie Schuten qu Querfurt, Gët, n; Naumburg und Gotha, jog nachgehends auf die 
Urerfeat Eeipsia und verblieb alda vier Jahr, worauf er auf Recommendation des Superintendenten D, Gottfried 
ii beo dem D ber-Rormmáfitr und Mpotheder Gahricl Rudolphen zu Hale in Condition fam, und deffen Kinder ins 
fermite. 1675 ward er aufRecommendarion derer Olesrioram jum Diacono rad) Querfurt vociret, wo er den 4 Advent: 
Errrtas feine Anzogepredigthielfe. 1656 mato er zum Diacono andie MWoritz: Kircke zu Pafe berufen, that dafelbft Dom, 
Serazehime feine erfie Amspredigt, ued afcendirte 1694 in locum Paftorisarı felbiger Kirde, Geine Mutter derlohr 
1555 in ban rar su Dearfar, wodin fie fi als Witwe mit ihren Kindern gewendet Datte, ale das Ahrige, und ihm 
eiii ciena es 1^7s ebenjals tatio, als er zu Querfurt als Diaconus fund, unb Ao. 1683 verlohr er feinen Bruder , der 
Gene:al-Saperinzendent zu Pauenburg mar, und anf der Cange! vom Schlage gerüßret worden. Er HA ward am 
Grünen Donnafage 1709, da er eben im Begriff, mar, fid anzukleiden, um einem Kranden das Nachtmahl zu reichen; 
vom 










Regece ori? 
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| 1, umd farb in der Nacht des andern Ofterfeyertages ben ur, Gegen feine Mutter Bat er fons 
mn. Ge verfpührenlaffen, indem er, fo batb er nur etwas von feinem Ehorgelbe als Schäler erübtigenfön: 
nen, Ihr foldes zu Beyhulffe ihres Unterhalt zugeſchicket. Er ifl zwey mahl ecteblidiet geweſen, DI Jan. 1675 mit 
Sufannen Magdalenen, Chriftian Nöhrborns, Raihsherrn zu Naumburg und Adel, KirdSeeidungifGen Gerihte 
batter Tochter, welde den 29 April 1681 wieder verfiorben, und 2) mit Dorotheen Elifabeth, Petri Stölkers, ; Archi- 
diaconi qu&utr[art Tochter, den 14 May 1683 , mit der erflen Hater drey Kinder gtitugtt, (1) Reginam Mariam, geb, 
3616 +ı691. (2)Mariam Sibyllam, geb, 20 Dtl.1677.0. 1697, M. Chriſtoph kuchten Adj. su C. Morik, und nadge: 
l Bunde as Witwe Georg Chriſtoph Weifen, Sürfil. Sähf, Amtmann gu Dobrilug. - (3) Sufannam Mariam, geb, 26 Wart, 
1696, welde an M. CarlSriebrich Saalfelden, Hallenf. Paftor zu DebSicid verehlichet worden. Aus sweter Che bat 
er bier Kinder erzeuget, (1) Johann Chriftian, geb. u, , 1685; (2) Annam Dorotheám, gtb. 13 Jan. 1686, (3) Johann 
Friedrich; 9¢5,:1688 u. $ 1691, unb (4) Mariam Elifabeth, geb. 17 Matt. 1691. Gein obermeßnfer älterer Bruder, 
M, Johann Friedrich Nicolai, tear erft Adjun&tus Philofophiz gu Jena, nachher 1671 Paftor | gu S. Jobannis qu Line 
burg, und endlich 1682 General-Superintendent gu Lauenburg, allivo et aber das folgende Fabr den ı Adyent· Sonn⸗ 
tag, am 2 Dec. auf der Cane vom Schlage geruͤhret wurde, und verftard. . jn feiner Mbiugs Predigt zu Lüneburg ges 
dachte er feiner in der Jugend erlittenen Armuth, und verfiherte, baf wern alles Bette Brad, fo tt genofien, auf ia 
Fönte geleget werden, es ihn gewig zu Tode drücken wiirde, ey 


. NN 
394. Andreas Nietner, CIL o, 
"Med. D. Fuͤrſil. Magdeb. Leib:Medicus and Practieus zu Halle, war gebohrenben 22 Dec. ét zu Serbia, alten fein 
Bater, gleiches Nahmens, Paltor und Senior zu S, Maximi gewefen, ward niht nur privatim Informirt, fondern frequens 
tirte aud) dag Gymnafium in patria unfer dem Conretore M. Henftren und Re&ore Crellio, unb brachte e8 n Spra« 
hen ſo wohl der Lateiniſchen, als Griechiſchen und Hebraͤiſchen ſehr weit, gieng darauf 16:9 nad) Leipgig,Iegte ſch auf Me- 
thefin und Medicinam, Fam 1624 wieder nad) Merfeburg und trieb Praxin, that nachgehends eine Reife zu feinen beyden 
Brüdern 1625 nad) Znaim in Mähren, alwo der eine seit. Dietrichfteinifcher Hoff: und Syuflitien-SRatb, ber åttere aber 
vin beruͤhimter Doctor Medicine und Pra&ticus tvar, übte fid) Dafelbft in Chymicis, und ward 1527 nad) Dlmis; in Mäbe 
renals Medicine hractieus verſchrieben. Weil ihm aber nachgehends von denen daſigen Jeſuiten, wegen Beränderung 
der Religion, fehr zugefeget wurde, und er fid) nicht ficher erachtete, ftellte ex (id, ale mann er nad) Padua ziehen und das 
felbſt peomoviren wolfe; woran fit ihm 30 Thir. auf den Weg (dienten, er fehrte aberin parriamgurdd, promobirtex628 
in Do&orem Medicine, und erivehlte Halle gu feinem Aufenthalt, allwo er mit gutem Succefs ju practiciren anfeng und 
fid) 1630 ben o Febr. vertbfid)te, Ao 1638 den 23 Oct. ward er von deg Adminiſtratoris Hertzog Augufti Durdi, zum 
tib-Medico angemomnica, Welches Amt er 17 Johr bif Ao. 1656 sühmlich verwaltet, baer auf fein Anhaltentmegen feines 
Alters ‚und Leibes Schwachheit gnábtaft erlaffen morden; hatte fonft überaus flatde praxin medicam, Det dp gp 
ter Chymicus, und hat einige Specifica, alè ben fo genannten Spiritum mundi oder edles Krafftwaffer, tinaa- 
sam anthypochondriacam, alterans univerfale , und aquam perennem erfunden, fo er in einem beſondern Tractat be 
fehrieben. Gr flard am 28 Mart. 1669, und liegt auf dem Gottesacker im oy Schwibbogen, den et Ho. 1636 ets 
boust, begraben, dafelbft fein Epitaphium auf einem Eſperſiedtiſchen polirten Steine folgender Geſtalt lautet: Ezech, 
37. Ecce ego intromittam in vos Spiritum & vivetis, Lege fi vis, intuens hoc, Viator.optime, Vixi ego AN. 
DREAS NITNER, Med.D.annos LXVII 4 menf. cui dedit Martisburgum vitam, educationem, artes, Lipfia 
Phitofophiam & Medicine theoriam, Jena Do£toralis gradus præltantiam, Misnia, Moravia, Auftria, Saxonia 
Praxin felicem G copiofsm , Halla duas uxores & familiam, ex prima Drachftediens 4 filios & 4 filias ex fecunda 
Wagneriana 3 filios & 4 filias, PrincepsSereniffimus Archiatriam; Deus Pater, Verbum, Baptismum & omnis, Je- 
fus Chriftus apolytrofin & piam analylin, Spiritus Sanctus ad finem in fide conftantiam. Cujus SS Trinitatis law- 
des redivivus canam in fempiterna fecula: Sanctus, Santus, San&tus Dominus Dens Zebaoth, pleni fant celi G term 
gloria, ejus. Dies ortus mei 22 Dec. 1601, Dies abitus fuit 8 April 1669. . 


95. Cafpar von Northaufen, CIV, 25. "e 

biſchoͤfflich Magdeburgiſcher Hoffrarh anb Saltzgraff qu Halle, gtb. Jan, 1584 qu Halle, frequentirte bas bafige 

SCT Batani ZE i6 Jahr auf bie SE GC woer bre Jahr verblieb. MA 

feiner Zuruͤckfunfft verheyrathete er fich, teard r6 12 Worthalter, 1618 Rathëmeifter, 1631 Saltgraͤſe in Hal, 1672 Königl, 
Schwediſcher Hoffund Regierung Rath des Crfifliffté Magdeburg, und ftarb am Pfingfitage 1633 am ditzigen Fieber. 


396. Achatius Ockel, CV. 90. Mn 


J.V.L, Worthalter und Ober-Bornmelfter pu Halle, dafelbft gebohren den 1. Sept, 1681, flubirte zn Halle und GI) 
diſputirte baftlbft 1704 unter Ern. Tengeln pro Licentia, de jure refcindendi transactionem, T 14 Mark.1717. 


397. Andreas Ockel, CV. 40. 


Dber:Borumeifter gu Halle, dafelbft gebohren den.s Sunti 1585, Dat zu Beipgig unb Tübingen flubiret, unb Franckreich 
därdpreifet. Er warb bon Kayfer Rudolpho II, fub daro Prag, den 10 Julit 1602 in den Adelftand erhoben, ihm 
das Wapen verbeffert, und der Rahme von Salwitz beygelegt, Mls er darauf wieder nad) Hale kam, ward er 1614 
Gäert: 1613 Achtmann bey ber Kirche zu U. L. rouen, und 1623 Ober⸗Bornmeiſter über ben teutfehen Brannen, 
und ftarb den 15 Julii 1642, 


398. Andreas Ockel, ON, ep, — 
J. V.D. Senior des Schöppenfluhls unb Rathsmeiſter zu Halle, war Dafelbfl gebohren den & Dec 1658 und von Ingenb 
auf zudenen Studiis angehalten. Er ward privatim informiret, und befüchte zugleich Das Gymnafiom unter denen Ree 
&oribus Bergen und Prztorio, gieng Darauf nad) Leipzig, tos er verſchiedene Fahre Bornium, Earpgopenun Srandens 
ſteinen ſſeihig hörte, Drgab ſich aldbann nach Altorffs wo cr feine Studia vollendete, auch 1633 nad) gehaltener Inaugural 
Differtation de præſeriptione immemoriali; w etnahgehends 1707 in forma zraktatus jm Hale vermehret herandges 
geben) in Dolorem juris promovirte. Yuf feineë Baters Berlanger Fam èr alstann nad) Halte zurück, legte fib auf 
praxinunb tourde 1686 D, Ochlhafenim Schöppenfluht (ubflítuiret, deffen Stelle er folgends nad) deffen im Rov. 1690 
erfolgten Abflerben erhielte._ 1760 ward er qum Rathemeifter ermehlet, inb lief (id) das gemeine Befte überaus angelea 

ott: gu deffen Angedencken er 1707 bey dem Rathermechfel, alè ex vom Regiment abgieng, eine Tafel in die Zant, 
fiabe verehrete, darauf mit goldenen Buchftaben geſchrieben: 

Curia ff cure efl ; pariet tibi curia curas 
Dormit fecure, cui non eft curia curet; . EN . 

Cr belaß cine anserlefene Bibliothec / (onberlid) in Jure und Hiftoria Germanie; and wat (cbr labotieus, nong e 

- i 
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aber feine ohne dem ſchwaͤchliche Conftitarion brraeftalt entkräfftete, Daß «t berita cinidt übt vot feinen Ende fich jenant 
enge (nbirifuiren lien, mb nachher die meifte Zeit bey groſſer Leibtsrund Gemuͤths⸗ Schwachheit inne Hälten.jgefialt 
da einchemiplexie betraffen; wodurd ibm das Gedoͤchtaiß und ale Bebene-Geifler eſchwaͤchl wurden; und flarb den 
13 Mart. 17:5 ohne Kinder, daher et feine Bibliothec bet Hirfigen Marien Bibliothec im Teſtament legirte. Seine 
Ehriften ap: 1) Taa, de preſcriptione immemöriali, Atorff 1683 vermehtet Halle 1703-ift4.— 2) de regali po. 
faram jure, eleĝorom printipamque imperii, Halz1698: 4. 3) de palatio regio fed Scabinata Halet Hal rou, 4. 
4) de juriscunfalto rationali; f. difertatio de rationibus decidendi veterum JUtorüm romanorüm, -Hal 1704,14, 
5)de daris Antonii, Sein Bilduiß iff auf dem Kupferblat Tub; XXXV. nam. 1. jit ſchen. 


599. Chriftian Ockel 3 CV, 55. 205.4 
Med. Do. and Pra&icus qu Halle, difpnfirte i709 unter Friðr. Hoffmannen, de potentia Ventorärh in’worpts humi. 
num, abi fimul agitur de afcenfa & defcenfa argenti vivi in Bafomeıto; 
400. Friedrich Wilhelm Ockel, CV. ua. — ` 
[ V.D. Adrocaros ordinarios unb Pfänner zu Sale, bafelbft gebohten den 20 Mad 1715 ſtubirte jt Dad, watb darauf 
Tanmergcrichts· Adrocat gu Berlin; erhielt aber nad) einigen Fahren; daß et wegen fettet Pfannguͤter fib nad) Halebi 


gehen Pate, und ward dafelbft Adrocstus ordinarius im Etat, 1745 hat erin Do&toremi juris ptottiosit, 
nahe er nnter D. Kuotrens Prafidio de differentiis juris Marchici & Mag debürgici in fucceffionecónjigur pro 


gradu bietiret hatte. ME Lll ` 
461. Georg Nicolaus Ockel, CV. 161, 

Phil. Mag. und Archidiaconus der Kirchen gi U: 8. Frauen zn Halle, tat gebohren t884 19 Roftock. ſüdirte balbh, und 
erh der 18 Yal. 1704 Magifter, Er that darauf cíne Reife nad Ober-Gachfen, uni die Unierfitäten zu befehen, tub 
Fam auch nad) Halle, da eroon efitoejtbr Börete, bag verſchiedene Angefehene Måtter is dem Grillen Geſchlecht d 
Bier lebten, ohne Bat er wafe, Baber mit felbigen vetwanni waͤre; er befachte alfoiefelben, fonderlid der Statbamellle 
D. Andreas Odd, der ihn mit aller Freundlichteit anfnahm, und Bà fid) Lie nahe Verwandſchafft fand; vor feine doo 
derung forgfe. Er ward alſo 1708 Hofpitald- Pfarrer und Adjundus zu C. Morlg, 1769 Adjunätts zu W L, Frauen, 
1716 Disconus und 1723 Archidiaconus derſelben Kirche. Staͤtb aih Schlagfluß den 21 Juh: 1739 


. 403. Johann Andreas Ockel, CV. 48. ` 
LV.D. Aë des Schoppenſtuhle, und Rathemeiſter zu Dale, dáfelbft gebößten den vi Suri 1624, Ward privatim 
informiret, und frequentierte 048 Gymnsfium gute dem Beiler Gücinzio, Mg báranf fein Schwager bet rot ër, 
eretarins Werner auf ben Keichetag nad) Regenſpurg qu gehen Befehlichet wurde, fändte ihn fein Vater mit dahin, unb 
lic iha da2 dafgeGyinatiam driftehalb Jaht benden. 1642 bezog ct darauf bie Untverfität Jena, umb Ind dafelbf 
fait Eben Jahr Dem Studio Jar fleifiá ob, hörtegibigen, iternm Ungepautn, Frantekium, Schrößern und Stu: 
een und Miipsfirtefehe mahl Publice unter ihnen, fonbetlich Defendirfeer mett unter Richters Prafidio eitie KD elo 
borirte differtatiori de injuriis & famofis libellis, udd tod? willens den Gradum anjunchmen. Es verlangte ibit aber 
Ioad im von Alvenzichen auf Erzlebea unb Iſcruſchnibbe zim Hoffmeiher feiner beyden Söhne Jacobs und Gebhard 
Ehriftophs, ſo er nicht Ansfchlägen fonte, fendetn fh mit ihnen 1648 tor Jena hinweg nad) teipjlg begab, woſelbſt er 
mit ihnen bes bem berühmten Strauchio op Tiſch gieng, und bom felbigen fo werth gehälten wurde, daf et ihm eite dif 
feststion ed Tacit. de moribusgermanorumi dedicitte. „Nach Verlauff zweyrr Fähre begab erfich mit feinen Unterge: 
tenen anf die Unierfität Srandkiert ander Oder, mufte aber anf feines Principals Befehl nad) einem halbert Sapre mit 
ehren nad Sühtegen gehen, alda er Tanſiam, Lauterbachen und Wurniferuitt hörte, aud) im Februario 1654 pro Li» 
centia de Confiliis,eorundenique jure mit Rufi diſtutirte, und nadymabls mit dem berühfisten Erico Mauritio zugleich 
bie Dođor-Rürde erhielte. Darauf that er mit feinen Untergebenen eine fleine Reife auf Straßburg, Bafet, dutch bir 
Schtreit auf Kegenipurg, Vaſſan umb Wien, tub von da bur einen Theil des Königreichs Ungarn, Böhmen und Meif 
fen anbero zoruͤck, und nahm aledänz feinen Abſchied. Wie hud die damahligen Fürfil. Magdebur giſchen Geheitnten 
Käthe Curd von Ginficbd und Gebhard von Albenslchea vonfeinte Dexterirat und fonderbaren Erudition elite qute Opi- 
nion afafler fo woͤrckten feini bey dem Deen Adminiftratore Hettzog Augufto; ihm unteiutb, unb dd er eben in eige 
ven Augelegerheiten nad Lühek terreifet war; 1664 eine Stelt im Schoͤppenſtuhl aus; die er andy weil eben eine Va- 
canfmar, bay feiner 3arüdtuufrt fo gleich anttaͤt, und dabey praxin advocatotiarntrieb. i662 ward ér zum Rathsmei ⸗ 
ar und ViceSyndico erteeblet; ward 1664 Scholarcha bcd Gymiafii und 1666 Ephorns der Domeapiinlatiſchen Gti 
geabiaten, legte aber 1692 im Februario wegen Abuchmender Gemuͤths umb Leibes Kraͤfte ale gehabte Bedletiunge nie 
ta, weilen er zwey Jahr zuvor mit gäer Herniplesie Befállen worden, Gem nachgehends Andere Zukäe Famen, daran 
c den 14 Ya. beitlägerig wurde, und am 6 Oct. gedachten 1692 Jahres vetftarh. Er pa ein ato(frt JCtus unb ge 
gen bie Armen fehe freugedig: Sein Bildniß fehe anf bem Kupferblat Tab. XXXV: num. 2, 
nu 403. Johann Ochlhafen 

T V.D. ind Affeffet des Shöppenfußls zu Dale, war gebohren den 26 edr. 1603 qd Zong, und ift fein Bater Je- 
ahim Dehihaten Phil, & Med. Datt, Künig Sigismandi II. in Polen und Schweden Läb Medicus, Prof, Anatom, bet 
Gymnafi rnd Phyficas der Stadt Dangig, feine Mutter aber Ann, Nicol. Hoftathe Burgemeifterd zu Dankig Tod: 
ter gemejen, und ift aus bem ja Dangig feit 205 Jahren florirten Ochlhafiſchen Geſchlecht entfproffen, davon Andreas 
Ochlhafcu ſich mef A0.1498 tou Colberg in Pommera nad) Dantig gewendet. Er frequentirte die Gymnaſia qu Dan: 
-gig und Thorn, gieng 1620 auf die Uniseifität Frandfurt an ber Oder, und von da 1624 nod) Altorff, too er Bif 163 
nerblieb, und zulekt collegia juridica zu efen Ctlaubniß bekam, Bon bat befadite er Den Volnitdyen Reichstag zu War: 
fan, und that eine Reiledurdh Boͤhmen urd Schlefien, weit er aber von feined Baters 9tbftetben Nachricht erhielt, Perte 
er nad Dastig juró, verweilte aber nicht lange, fondera gierig über Dreßden eine Zeitlang nad) Wittenberg und telpi 
teard 1636 von Carla von Goldfiein eine Etbſchaffts Angelegenheit mt Kichtigkeit m bringen, nad) Speyer verfdidt, 
almo er ein gang Far qubradite, baranf er 1649 nad) Dantig beruffen; und Danieln von Gehema um mit ihm auf 
Som zu geben, qum Hoffmeifter befteletmard, mit welchem er auch Die Reife durch Teutſchland nach Genes antrat, unb 
tajdbft veu 1641 ME zu Anfäng 1645 verblich, audy mit dem berühmten JGto Jacobo Gotliofredo in genane Befännt 
iatt gericht, aachgehends die Reife dard Frautkreich fortfekte, bif er M. Septembris 1646 nach Paris Tant, umb ba: 
BE RE Ditern 1548 vermeilete, dëm befahe er vollends den miftägigen Theil Grandreids, unb gieng int Herbſt 
1648 nad) Srtalieu, bidt fid fouberlid) einige Zeit in Storeng anf, fam im Martio 1649 nach Rom, und nad) einiger 
Zeit nah Reapolis, von ba er wieder nad) Rom gieng und einige Zeit vermeilete, im Froͤhling 1650 befähe er den obera 
Then Stalims, uad lehrte uad Paris zurück, ward aud am ze Mar 165: qu Orleans Door Juris, brjape darauf die 
ip 
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i teburd Niedertentſchland nach Dangig pré, alwa er Ken 27 Dee. 2651 antam, nachdem er auf. 
——— Ion SE war qnd) teilien in feinem Báterlaúde zu verbleiben, lieg fid aber dur, 
vielfältiges Bitten und Zufchreiben Carls von Boldflein bewegen, fein Vaterland sàtlig zu verlaffen, usb Halle qu feinem 
Aufenthalt zu ermehlen, alltvo er am 7 Sept. 1653 ankam, und praxin trieb; fid) nadgrbenbs mit Marien afinn 

ebohrner Zeifin, Michael Dörners Witwen, 1658 werehlichte, unb mit ihr eine werguigte, aber unſtuchtbare Che 
od Ae 1662 ward er vum Adminiftratore Hertzog Augufto in bit Zahl det Scabinorum aufgenommen, frifftett 
berfchiedene anfehnliche Legata bem hiefigen Gymnafio und Armuth, und tdyentfte feine koſthare Bibliother ber bierg 
£. tanen Kirchen Bibliothee, Gr war fonft einer guten, gefunden und ftarden Natur, Die er duch gute Dier tonfete 
virte, baf er wenig krantk geweſen, unb bi inë Bobe Ulter bep Vigeut verblich, ët aber iri inarafmum fenitem gel 
fiel, daran er den 4 Novembr. 1690 im 88 dë feines Alters verflarb, undin ber Schule Kirchen beerdiget ward. 
Sein Bildniß fite auf bem Kupferblat Tab. XXXV, num. 3. : 


^ 
404. Laurentius Oehm, CNL 
mar in Preuffen aus einem Adelichen Geſchlecht gebohren, weil er aber zu Wittenberg ftubiret, und die Evangeliſche Re- 
tigion angenommen, wurde er von feinem Bater bert verfolget, und enferbet, Er wandte fi) aljo nach Hatte, mard 
Sa, Magdeburgilcher Hegierungs-Secretarius in der —— — unb Gegenfihreber. im Thal, und ert 
Ao. 1391. "Er liegt nebft feiner erſſen Ehefrauen mitten auf Dem Goftesadter begraben, gien beyder Bůͤdnoͤſſe im Lë 
bene Groͤſſe in Stein [ipe 1 hebft einer in Mehing (auber gegoffenen Lateimſchen Infeription gu ſehen geefen, fe 
voit die vor die Frau alfo gelautet: . S ` La 
: Ut 8 — blc thalami LAURENTIUS OHMIUS epp ` 
` Confortem, poſtquam fara fuperna fubit. 
Mogdalidos referens nomen ceu turris -abatiam 
Celfa foler fortis vim füperare manus, 
Sic ea, devitlis immoto petlore monfirit 
Tartareis, fuper Sedis adivit iter, 
` Moribus aufta fhir Gut, pia, oft, pudicit 
Comis & ingenio candidinre fair, 
Quattuor d Iuftris annum sransegerat unum 
Mergerer banc Lachefis funere quando truci, 
ER ter byems, eftas fed ei bis reddita nupte 
Bis Laurenti ex se fatla Parente Parens, 
Famineæ genitrix Sobolis Genitricis & una 
Nomine lezata eft, Altera Margaridos, ' ' 
Sed prior Aen tenero laBantis ab ubere rapta eft 
Sol vofeis cum fix figna peregit equis, 
Hacque füpervixit. matri quam plurima nate 
Ofeula libantem, Parca fevera sulis, 
* Corpus in bac mortale quidem tellure quiefeit 
Parte füi vivir fed meliore Deo, 
MAGDALENE civi calefli Conjugi duleif 
LAURENTIUS OHMIUs Wufirif. Peine, , ` 
JOACH. FRIDER, March, Brand. Adginiftr. Magd, Se, d Secretis Amoris Er doloris 
Ji monumeniuth P, & Ob, g non Zug vn, Triamphat eternum, 
Mot bus Mannes keichenſtein ſichet auf einer meßingenen Safd : 
Uni & Trino S. 
OHMIUS hae fub mole jacer, poft fata fipultus ' 
A Lauro nomen dulce virente gerens, 
Experta illius fx luftra E? quartor annos 
Aula fuie padam Parthenopua fidem, 
Chriftus erar Scopus; band nocuit fed profuit, omnes ` 
Dilexit bonos , ſuſtiuuitque malos, 
Quo melior fuit ingenio, boc & amantior idem 
Cum chava thare conjuge prolis erar. 
Usque piis nunquam [ludis fua premia defunt, 
"ulus & bic opibus pignoriburque. fiiit, 
His © füfcepris undenis Jena fuperfunt . 
Dum tatis nate tres (pia turba ) tribus, 
Jamque aderat vite finis cum laude perallis 
Tradit ovans animam vora ferenda Deo, 
Tradit, at angelice fubito excepere cohortes, 
Hisque facra in celum mox verulere die, 
Quando decem luftris nonus fuit additus annus 
Cyntbia bisque veplet cornua lute vaga, ` 
Mortis erat vivens, buic nunc fed mortua taors $c 
Semper & eternum vivit is ante Deum, 
Laurea Laurenti datur ergo corona beato, 
Vincenti mortis grandia monſira tibi, 
Ergo ribi villrix deletur laurea fama 
Cujus in hoc laurus, ceu viret, orbe viret, 
Efl bie Laurenti nitidi novus incola cali 
Laurent duplici nomine nomen. babens, 
Felix, qui duce agit calo Te CHRISTE redemus, 
-Hoc & apud cuntlot vivit in orbe bonos, 
DN. LAU RENTIO OHMIO, uf. Aule Magdeb à Secretis, Mariso Dulciff, Lulluo 
Se Memorie ergo Conjux maflifim CLARA H.M.P.C, 1591. 


Beſchr. des Saal:Creyf IL Theil, Rre r 405. Lau- 
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405. Laurentius Oehm, CVI, 2. 


1. V. D. und Affeffor des Schoͤrpenſtuhls za Lalle, der ålfefte Sohn des vorhergehenden, promovirte zu afet, und 
hielt feine Jnangural:Diputation de jure cpifcopati, die in Form eines Tractats wieder aufgelegt, auch Conrat 
Dirrmanns Elogio Juris peblici S. R. J. mit inferiret ift. Er ſchrieb aud) dem Re&or bet Hällifchen Gymnafii M, 
Chriſtorh Cäfeen qu Ehren eine lateiniſche Parentation, 1605 qu Leipzig in 4fo gedruckt, . 


, 406. Samuel Oefterling, CVIL 5. ` 

Königl. Schwediſcher Hbrifter, war gebohren qu Halle den s April 1604, ward in patria jut Schule gehalten aud 
privatim informiret, fnbirte Berna) zu Leipzig, Srondisrt an der Oder, Gryphswalde und Roſtock, and. tegte (id 
Íeaterid) auf tas Jus publicum cam hiftoria conjundum. Weil er aber befondere Synclination qu Kriegs Dienften 
batte, gieng er nob Leiden, und trieb Mathefin und die Kriegs-Baukunſt, aud) andere gum Kriege nöthige Willen 
ichafftca. 1629 gieng er mit dem Herrn Adminiftrator dc Crtzſüffts Magdeburg Marggraff Chriſtian Wilhelm 
nah Schweden, und als nad) Dero Zurückkunfft bald darauf König Guftavus Adolphus mit der Schwediſchen Ar. 
mee den tcitidiea Boden betreten, bewarb er fid um Dienfie, und ward bey dem Damigifchen Regimente Lieutenant, 
auch nagchat Hanpfmann. Hierauf verlangte ihn der Obriſie Hohn, fo damahls in Schlefien gu Groß: Glogqu 
laa, unter fein Regtaent zum Major, welde Charge er 4 Jahr bekleidet, folgends machte ihn der Feldmarſchall Va⸗ 
mic yum Odriſt kicuterant des Wrangdifhen Regiments, und alg der Obrifte Johann Moritz Wraugelzu638 das 
Regiment quittirte, und Dä nad Schtweden zurück begab, erhielt er felbiges Regiment als Obriſter. MI, mm Yo, 
1645 den 24 Fehr. der Feidmarſchali Torftenfon bey Fanfo in Böhmen wieder die Kaͤyſerl. Armee einen herrlichen 
Eita erhallea, warde er mit feinem Regiment nad) Iglau verlegt, und in felbiger Stadt wm Commendanten ger 
mad, wie aber nahgchends die Käferlihen die Stadt Falan belagert, und felbiger fart mngefei, hat er felbige Ian: 
ge Zeit mit befoaderer Tapferfeit-defendiret, und dem Feind in Stürmen und fonft dergeftalt reſiſiret, Daß fie bu) 
feinem Leben nicht eingenommen werden fünnen, ward aber als er des eindes A&iones recognofeiren wollen, den 
so Nor. 1647 Abends zwiſchen 9 unb 10 Uhren durch einen Schuß derdeſtalt tödtlich verteunbef, daß er folgenden 
Morgen früh um + Uhr verfiorben, da er nar.44 Jahr alt geimefen. Er war ein tapferer, redlicher, anfrichtiger 
und daben frommer Mann, ber (id) in allen Kriegs-Erpeditionen rühmlich verhalten, and) verſchiedenen Felt-Schlad; 
ten, als der erficn and andern Bataille bey Leipzig, ingleichen bey Sibitflod und Sandow perſoͤnlich beyaswohnt, 
mad ron heben ech nicdern groſſcs Lob erhalten. Sein deichnam ward wf feiner das Jahr vorher verfiorbenn 
Ehrgattin Coͤrper nad Alten Stettin in Pommern abgeführet, und dafelbft mit einer von D. Ehriftoph Sculteto gu 
Paltenca Leihpredigt am 22 Febr. 1648 in S. Jacobs Kirche brerdiget: 


407. Gottfried Olearius, CVII. vu. 


SS. Theol. D. Cherfl. Brandenb. Infpedtor des Caalcropifrs und ObersPfarrer der Kirchen V. €, Frauen zu Hall, 
cin Erpa D. Johann Olearii des Aeltern, war gebohren qu Halle den ı Fan. 1604 frequentirte Dafelbfl das Gymn:- 
fem mit (elém Sief, taf er eine griechiſche Dilputatien de Chrifto felbft claboriret, und unter des Rectoris Er, 
nii præſidio auch in griechiſcher Sprache publice deſendiret, welcher folgendes Prognvſticon von ihm gefleliet ' 
Tu Parrie Gorzfried , nutantis, Evenius olim, oo. 
Gloria, fallaci baud omine, dixit, eris, 

welches and? cadlich eingetroffen. 1622 murde er unter M. Arnold Mengerings Aufficht auf bie Univerfität Syena ge: 
fidt, tofelbit cc Ne Bpilofophie und Theologie fleikig trieb, alg aber fein Bater 1625 verſtarb, mufte er ala ein 
Siräliger Stipendiat anf hohe Verordnung fidnad) Wittenberg menden, woſelbſt (nahdem er auf Landesſuͤrſtl. Vo 
Tb rad D. Philipp Glaumii Lehratt zu deren Grobe, die Italniſche Sprade in Monatsſeiſt alfo erlernet, daf er 
1a felbiger eine Düputafion (reiben Fünnen, Me aud) gedruckt und von ibi publice defendiree worden) er curfum 
philofophicum abſolriret, und am 27 Sept. 1625 die Magifter- Würde mit Ruhm erlanget. Hierauf legte er (id 
biog auf tit Theologie, übte fid) im diipufiren und predigen, Hielt auch nachgehends (sthR in die 36 Collegia, und 
isfermitte D. Baldaini Soͤhne, die Frehherrn ton Bicberftein, und Pring Johann von Zinhalt, famt feiner Pring 
fa Schweſtet 1629 mard er Adiun&us Fhilofophiz und 1633 Diaconus ju Wittenberg, 1634 aber Paftor pu ©. 
Viris zu Halle, melde legte Stelle er am Pfingſifeſt antrat, torb:r aber gu Wittenberg de farisfndione & mento 
Chrifti pro Licenza hifputirte, aud nachgehends am 15 Yul. 1654 in Do&orem Theologie promovirte. No. 1647 
ward er Oderpfarrer za U. Lichen Frauen und Cuperintendent, wohnte aud) alè Commiflarius der Local-Kirchen 
Vifñtation ben, and halff von 1654 diß 1645 33 Prediger ordiniren. Bey feiner ordentlichen Amts-Arbeit laf er de 
nen ſich zu Hale aufhaltenden Srudiofis Theolagiz Collegia theologica, und edirte auffer vielen citt&cinen Predigten, 
Meletemata accdzmics , aphorifmos kamilericos, Ifagogen ad formulam Concordiz geminam, Hypomnemata ev- 
angelica, pentadem orationum panegyricarum, Ideas difpofitionnm per unigerfos V. & N. T. libros, bom, 
ram quoque casechericarum & fcholaftiesrum, Annotationes biblicas theoretico-pradticas, Tractat von der zeitlichen 
Gluͤcſceligkeit, Gecenbedencken vem Kirhenfricden, das Leben Chrifti aus den 4 Evangeliften, Wähftliche und Luther 
rige briflaatigener, Creutze geb Gebets Erquickung, den unverfälihten Edas der Ceeligfeit , Erffährung des £v 
she, Ceelen: Eranickung ans dem heil. Bater Unier, Grenet des Abfalls zum Pabfithum, Keine Religions: Poft 
Baffie Todes Bitterkeit, Halygraphiam oder hiſtoriſche Beſchteihurg und Chronic der Stadt Halle ic, Er tar 
über dieſes cin guter Botanicus, Maficas und Aftzonomus, und flarb im s1 Jahr feines Alters und $1 des Pie 
dist-Umts am zo Februar. 1885. Eein Bildaöß fiche auf dem Kupferblat Tab. XXXV. n. 5. 


4c$. Gottfried Olearius, CVIII 46. 


SS. Theol. D. & Profeffor, auch Aſſeſſor des Confiftorüi zu €eipsig, unb Canonicus zu Meiffen, cin Sohn des be 
rüsten Leipziger Theologi D. Johann Olearii, mar gebehren ja £eipgig den 23 Yul. 1672 ſiudirte in feiner Bater 
Etadi, tdat 1593 eine Reife nah Den Engelland, warde nach feiner Wiederfunfft 1699 Collegiar des groffen 
Sürften Collegii, bald darauf Prozor linguz larinz & græcæ, 1701 Licentiatus Theologie 1709 Doftor unb Bu, 
cTor Theolozie, 1710 Canonicus zu Meiſſen, und 17:4 Afleffor des Confiftorii zu Leipzig. Er ſchrieb Obferz- 
rionzs ia Marchzum; Cinltifuna sur Römif:Teutichen Hiſtorie; Beweiß, daß SyC[us der wahre Meias fey; Coi 
Lat pꝛſtorale; Difpatationes de probatione fpiritaum; dc SpiritusS, cam patre adoratione & glorificatione; deci- 
teriserrorum circa religionem communibas; de principe magiítratu fe abdicante; de certitudine falutis; de gie, 
culo pilcınz Bethesde; de baptifino pro mortuis; de redemtione ex inferno; de sagen cum Chrifto & dæmonihus: 
deplilofophis cxofts; de geftis Pauli in vrbe Athenienfium; de demonftratione apoftolica refurrectiunis Chrifti; de 
communione S. Coenz cum hzreticis, de adoratione patris per Jefum Chriftum; Analyfin logicam epiftolz ad 
Ebzzos, de vaticinio Jofephi de Veipafianis; demors non metuenda; de po&trüis grecis; de angelis defcrtoribus : 

. s ` , de 
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de fide miraenlorum pafliva; de morte & vita fidelium cum Chrifto ; de fanatilmo papzo differt. tres; Predig: 

ten, und Programmata ; Er gab aud Opera Philoflratorum, ingleichen Libanii orationem de alcifcenda Juliani ne- 

ce ferand, uberletzte die hitoriam Symboli apoftolici toit aud) Stanleji hiftoriam philofophicam qui dern Engli- 
hien fn die Lateiuiſche Sprache, und war titu ben Jofephum, Procopii Gazzi Gommentarium in Odtateuchum, 

Genefü hiftaiam Byzantinam incditam , eine Paraphrafin über Lutheri Bibel, einen Commentarium úber das erſte 

Hard) Mofs und die Epiſieln des Neuen Teflaments, desgleichen Iſagogen ad ftudium "Theologis heraus zu geben, 

verftarb aber darüber am so November 1715, Er verordnete, daf man feinen kLeichnam sang in der Stile ohne 

Feihprebigt, Abdandung , Lebenslauf 1c. jur Erde beftatten, und auf fein Grab nichts writer, al& bie Worte feger 

folte: D. Gonfridus Olearius, Theologus Liplienfis hic fituseft, Domine, miferrus es mei , ut mihi promiferas, 


409. Johann Olearius, CVIII. 2. l 

SS, Theol, Dotor, Oberpfarrer und Superiutendens zu Dale, fonjt Kupfermann genannt, ber Stamm:-Batte be 

rer in Ober⸗Sachfen fo berühinten Olcarioram, tar gebohren ben 17 Sept. 1546 In Cleve, mad hat den Nahmen 

Olearius Davon bringen, wc fein Bater ein Oehlſchlaͤger geweſen, diefer wolte ihn, da er ein wenig erwachſen, 

aus Mangel der Mittel die Kauffmannſchafft lernen laflenY, und war deshalb bereits mit Dn anf der Reife nad) Antı 

terpen begriffen, alg es ihm untertmegens einige Ruͤſende wiederriethen, daher er ihn wieder mit guràd nahm, und 

auf das Ami krëtt Gymnafium zu Düffekdorif ſchidte. Bon da jog er auf bie Univerität Marpurg. und 
nachgehends nad) Fena, dm er unter Ambrolio Reudenio am 13 San. 1573 den Gradum Magifterii erlangte, 
gieng folgendes Yahr nad) Königsberg, und ward am 26 Jul. 1524 zum Archipzdagogo beruffen, folgend? den 7 
Sum. 1577 dafelbf Profeflor Hebrez lingue. Hier machte er fic) einen folden Rahmen, dag Hertzog Sjutin£ zu 
Vraunfchweig ihn 1578 auf die nenangelegte JuliusAniverfität qu Helmftäbt sum Profclore Theologie & Hebrae 
Lingue bericht, wohin er fit) begab, die Brofeifion am 6 Octobr. antratt, und des berühmten Tilemann Heshuſii 
Tochter am 12 Octobr. 1379 an eben dem Tage heprathete, an melhem ihn Heshufius pum Dottor creirte. 219. 158: 

ward erinach Halle qum Hbereßfarrer und Superintendenten vociret, daben er zugleich die Sebrätfche Sprache im 
Gynmafio dgeirte . Er hatte viel Berdruß mit denen Steformirten im Fürftentfum Anhalt, wieder welde er harte 
Streitſchrifften ausgehen laffen; ſchrieb: Oratoriam eceleliafticom ; Difputationum Theolog. partes duas: Inftitu- 
tionem principis chriftiani; orationes varias; Annotationes in Prophetam Jonam; Streitſchrifften unb verſchiedene 
Predigten. Er farb am 26 $an. 1623 am Marasmo fenili, nachdem er 8 Tage vorher fine andere Ehegattin vtt 
toren. Gein Bildnis ſiehe auf bem Kupferblat Tab. XXXV, n. 4. Li 


410. Johann Olearius, CVIII 15, 


SS. Theol. D, Fuͤrſtl. Saͤchß. Ober⸗Hoff⸗Prediger, Kirchenrath und General-Superittendens, ein Sohn D, Jor 
Bann Olearii Senioris, war gebohren u alie am 17 Sept. 16 11 verlohr feinen Bater jeitig, erhielt abet von feiner 
Mathe der verwittweten Doctor Hahnin jährlich 10 Fl. gu Bädern, and pernah bas Doifcinſſchiſche Stipendium, 
Der Eangler Timzus toalte ihn überreden Jura qu flubiren, er fam aber (tinet feel. Baters Befehl nach, und erwehlte 
die Sücolugie , frequentirte zu Halle und Merfeburg, griff Dé aber dergeſtalt an, daß er m ein gefaͤhrlich Digia Sies 
ber fiel, und bereits vor todt gebalfen wurde, erholte fid) aber bod) wieder, und gieng nachgehende 1629 auf bie Unie 
verfität Wittenberg, allwo er bie Philofophie und Theologie enfrigfi trieb, und 1632 Magifter ward; Er ta heranf 
mit aroffem Applaufu Collegia, bifputirtt 1635 pro loco de ſuhjectione clericorum und ward Adjandtus Philofos 
phim, 1657 diſputirte er fr Huͤſſemannen de gratia indebitä pro licentia, und tard 1643 Do&or Theologiz, 
Uo. 1637 ward er von Churfürft Johann Georgio, zu Sachfen zum Pattor und Superintendenten zu Querfurt beftel⸗ 
let, nachgehends 1643 von dem Adminiftratore Hertzog Augufto zu Halle zum Hoffprediger und Beichtvater anges 
nommen, 1657 zum Kirchen⸗Rath, unb 1664 zum Öeneral-Superinfendenten, Affeffor deg Confiftorii und Obers 
Infpe&tor deg Weiffenfelfifcden Gymnafti Auguftei ernennet, nad) deffen toͤdtlichen Hintritter ben 18 Aug. 1680 Det 
fog Johann Adolphen als Dberhoffprediger, Beicjtvater, Kirchenrath und General» Superintendent nad) Weiſſen⸗ 
fets gefolget, allwo er am 14 April 1684 verfforben , nahdem er Das Gluͤck erlebet, das vier von WW: Söhnen bo 
einem Leben Do&ores Theologiz und Superintendenten geworden, Seine Schrifften find: Mex Balduianus, 
Wnnderliche Guͤte GOttes, geiſtliche Gedenckkunſt, Merhodus Studii theologici, Oratoria ecclefiaftica, Heiſſame 
Vetrachtungen des Leidens und Sterbens JEfu CHriſti, Geiftliches Handbuch der Kinder GOttes Gymnafiom pa- 
Vente, Chriſtliche Sterbens. Schule, Arcrologia ober Chrifflicht Tugendſchule, Enankrlifcher Glaubens: Gita bee 
Kinder GOttes, Univerfa theologia poſitira, polemica, exegetica & moralis, Bibliſche Erkiähtungen in s OTI? 
ten, Kern der gangen Bibel, Gottleeliges Alter, Gedultfhule, Betſchule, SSetfnnft, Allerbeſtes Gitbetbud) ang. 
Davids Pfalter, Singekunſt, Wunderlihe Guͤte GOttes, Witwer, Witwen und Mäyfen-Trof, Hiobs: Ponten. 
Tuͤrcken Fall, ſamt viclen einseln gedruckten Leichenpredigten unb Parentätionen. Es ift ihm yu Ehren eine Ovale 
Minge, D über 2 Loth in Gilber mieget, gepräget worden, Der Avers zeiget fein Shruftb!id mit. feinen eigenen: 
Tranfen Haaren, an der Oberlippe eineit Knebel, und auf bem Sinn einen breiten Bart habend, mit bet Umfchrifftz 
JOHANNES OLEARIUS, Duci Sereniffimo a Concionibus Aulicis Primatlis, Confiliarius Ecclefiafticug 
Superintendens Generalis, Uber dem Haupfe: Anno Aetaris LXXI, Mnf bem- Revers Ben 2 ënne in die Eer 
de gepflantet, qut Rechten ein Delbaum,’gur Linden ein Palmbaunt, über beyde Arahtet oben dte Sonne herab, tá 
deren Witte der Nahe pter flehet. Mitten zwiſchen beyden Stämmen der un ift gu Wa Jaltas. Qu tede 
ten des Orlbaumg am Rande: Sicur Olea, PL $2, Bur linden des Palmbaums am Rande: Con Palma. - Unten 
us Abſchnitt ſtehet: MDCLXXXIL B. L. Gein Bilbnuß fitbe auf bem Kupferblat Tab. XXXV;n,& ^ - 


- 41, Johann Olearius, CVIII 38. 


SS. Theol, D. tnd Profefíor Ordinarius zu Leipjig, ein Sohn des Superintendentens und Oberpfarters zu Halle; 
D Gottfried Olcarii, war gebohren au Dalle ben s May 1659, flubirte m Leipzig, Wittenberg Ve SJ Ka 
1660 am erſten Otte Magilter und 1664 Profeflonjgrzex lingue, Bon feiner Wiſſenſchafft in diefer Sprache zene 
gen feine LU, Exercitationes in epiftolas dominicales, 1866 ward et Eollegiat im aroflen Sürften Collegio, 1668 
Lieentiatus "Theologie, da er feine gelehrke SDiffertation de tylo novi teffamenti edirte, und 1627 dii D. Stappolté 
Stelle Profeflor "Theologi wurde. 1879 promonfete «t in Do&orem, 1883 erhielt er das Canonieat jd Reik und 
tburbe gugled) Ephotus der Ehurfärflliben Gtipendiaten, In der Philofophifhen Sagiltát IR et tinabi Pröcan- 
cellarius und 2 mafl Decanus, in det Theofogildhen aber 9 Mahl Decanus, utib dit 1695 Prócincellatias gë 
welen da er alë der eintzige in der theologiſchen Facultaͤt noh übrige Doktor Theologie XI Dóĝorés creiret. Hitta 
nechſi veraltete et s mahl das Steckorät tind flarb arti 6 SInjuft 1713 dë Senior Acadehiiz, ——— p: 
61 Diflertstiones philofophicz, 106 Dilleriationes tlieclogicé ; Introductio ad Theologialtt moralem & catdifti- 

n ’ Uo rz: D ven tan; 
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cm; Confliorum theologicorum Volumina duo; Hermencutica facra; Herodoti Halicarnaffei oratio ies; Syno. 
plis controverfiarum ſelectaram; Programmara & Orationes, 


412. Johann Andreas Olearius, CVIII. 73. 

SS. Theol. D. Sürfil. Saͤchſiſher Heffprediger, Kirchen-Rath und General:Superintendent zu Meiffenfels, oe, 24 
E pt. 1539 ja Duerfart, alwo (cin Water D. Johann Olearius damahls als Superintendent fund; Rad gelegten 
Grande anf Cintca, gieng er 1657 anf die Univerfifät Ina, ward 1659 daſelbſt Magifter, und fladirte nod) 2 
Jaht Thevloziem, begab fih Daranf einige Zeit nad) Haufe, beſuchte alsdann Leipzig, Wittenberg und Sranchurt 
an der Der, bemad 1662 Straßburg, Heydelberg, Tafel und die Niederlaͤndiſchen Univerfitäten Utrecht, Ley: 
den, Flanccker und Groͤningen, und kam zu Ende folgen Jahres nad) Hale zuruͤck; daſelbſt übte er fid im predi 
gea, diſputitte 1653 den 17 Sebr- zu Jena de lamine gentium pro Licentia, und ward von bem Herrn Admini. 
firatore Hectzog Auzulto zum Hoffe und Dom-Prediger zu Halle vociret, da er am Sontag gare feine Meng, 
Predigt hicte Wo. 164; dan Jul. erhielt er Gradam DoSoris Theologiz zu Jena, ward 1671 Afleflor deg Mag: 
tubaral. Confiftorii and KırhensKath, aud) in denen Zürfil. Weitfenfelffchen Erblanden Bice-GeneralsSuperinten: 
dent, Infpestor der Academiſchen Stipendiaten und des Gymnafit Auzuftei zu Weiffenfels, wohin cv tud) nad) Her: 
End Auzalti Zorten der ermeuerten Vocation Herzog Johann Adolphi :Durdjl. folgete, feinem Bater 1684 vollig 
fuccedirtz, im aber aud) gar bald, nenlid) am 6 “Jun. gedachten Jahres im Tode nachſolgete. In feinen jüngern 
Siabren und Reiſen i er 2 mahl, cinmahl auf ter Oder, bas andere mahl auf dem Rhein in groffer Wafers Gefahr 
ene, Dar aafe: einigen theelogiſchen Diſputationen und Predigten nichts gefchrieben. Gem Bildnuͤß fiche auf 
dem Kupfctblat Tab. XXXV. n. 7. 


413. Johann Auguft Olearius, CVIII 76. 

SS. Theol. D. und Obethoffprediger zu Weiffenfels, der dritte Sohn des Oberhoffpredigerd D. Johann Olearii, war 
gebohren zu Dalle, den 12 Dec. 1544 [mbirte erit zu Yena, allwo er 1666 Magifter wurde, hernach zu Straßburg, 
Käre daranf 1658 nebft feinem jingern Bruder Holland ugd die dafigen Unverfitäten, uyd ward nach feiner Fr 
ridus 19-1 Saprristendent za Sangerhaufen, diſputirte qud) in diefem Jahr zu Jena pro Licentia de aletholo- 
gis infallibili, und nahm dafelbft 1674 nebit nod) zweh Brüdern die Doctor Würde an, As fid) 1684 durch frines 
Zroders Jodenn Aadreas Abfterben za Weiſſenfelß die Oberfoffprediger-Stelle erledigte, erhielt er felbige (amt bem 
Fitel ans Sirm unb Confiftorial:Narhs, welche Stelen er bif an feinen Tod , der am 2o Januar. 1711 erfolge, 
ruͤhmlich verwaltet Bat. 


414. Johann Auguft Olearius, CVIIL xu. 

SS. Theol, Doctor, &ürfil. SÅG. Kirhen-Rach, Paftor primarius und Superinteüdent zu Juͤterbock, ein Cohn 
Lic. eham Friedrich Olearii Superintendentens zu Langenſaltze, gehohren den 1 Oct. 1688 zu Sangerhauſen, wo: 
(lb jcin Rater damahls Superint. war. Biß in fein gtes Jahr bat er Privat Information gehabt, darauf er die 
Sradt⸗Schale zu Naumbarg einige Jahr bejudyt, bif er in ber Gburfl. Saͤchß. Fand: Schule Pforte eine Frey Stelle 
erhielt, and s Fahr daſelbſt verblieb. Etzog hierauf anf die Univerftät Jena, diſputirte dafelbft 1709 dePompona 
tio, gienz aledann nad Doft, almo er 1710 verblich, jelgenbs nad) Leipzig, da er fih 1711 und 1712 aufhielt, 
und im Icstern Jahre die Magiſter⸗-Wuͤrde annahm. 1713 den 19 Aprıl erhielt er die Bocation zum Archidiaconat 
za Juͤterbock, und in chen Diefem jahre den 27 Rov. zur Superinfendur daſelbſt. 1715 denz Jul, difputirteer zu Je 
na unter D. Zur pro Licentia, quod Papifmus folati expers, und erhielt den 31 October die Do&to-Würde. 
1720 deu 1 Zul. aber ernaaten ihn Hertzog Chriſtians zu Sachſen⸗Querfurt Durdi. zu Dero Kirchen⸗Rath. 


415. Johann Chriftian Olearius, CVIII. 77. 


SS. Theol. D. Ehm. Brandend. Gonfitorial: Rath im Hertzogthum Magdeburg, Infpe&tor primar. ber. Kirchen 
mm^ Schulen zu Dalle und im Saal:Ereoffe, and) Oder⸗Paſtor der Kirden U. 8. Frauen zu Halle, ein Sohn des 
Siril. Magdeb. Oberhofferedigers D. Johann Olearii, mar gebohrcu den sg Jul. 1645 zu Halle, ward ſowohl von 
einigen Precepzoribus als feinem Vater privarim informiret, und daraufim Martio 1666 nad) Staa gefickt, all: 
120 er philofophica und theologica fleißig trieb, eine Differtation de Scandalo hielte und 1667 Magifkr wurde; 
Nagmadls beaab cr $i mit feinem ältern Brader Johann Auguſten auf die Univerfität Ging, wurde aber we: 
gen feines Baters erfolgter gefährlichen Srandbeit nad etlichen Wochen wider abgerufen. Im Frühling 1668 
gieng er nach Kiel, verblieb alba bib Johannis und fpeifete an D. Kortholts Side, that atzdann von Toͤnningen 
ans eine Rafe sa Schiffe nad Holand, und beſuchte die Nicderlaͤndiſchen Univerfitäten. Mad) feiner 3urüd funt 
(tre iba fein Bater 1669 abermahls nad) Jena, um infonderheit Theologiam polemicam vollends su ercoliven; 
von da gieng er im Früßlinge 1670 nad) Strafbucg, wo ihn Bebelias ins Haus nahm, uzb er bif Johannis 1671 
rcli, aldann er mieder nad) Haufe zurück Fehrete, und unter wegens die Uniberiität Altorff mit deſahe. 1672 
mard er sum Paftore nad Cuperinfenbenten nad) Querfurt vociret, daher er zuförderft im Monat) May unter Bed) 
manum de a£edisco rationis dominio captivato pro Licentia difpufirte, und folgende Dominica IH poft Trinit. jit 
Dnertort ferne Anzugs- Predigt hielte. 1674 den 25 Auguſt promovirte er nebft feinen 2 aͤltern Brüdern in Dotto- 
rem Theologiz, und verloht in dern greifen Brande zu Querfurt am 29 Auguft 1678 fait alle das Geinige, worm: 
ter er jonderlicdh Ne in der Fremde geſamlcte Manuferipra bedaurete. Mo. 1681 wurde er nad) Halle zum Paſtorat 
op die Morig Sirde beruffen, 1683 aber ward er an feines Vatern Bruders D. Gottfried Olearii Stelle Paftor pri- 
snzrius an der Mürdteoder U. €. Frauen Kirche, weides Amt er am erften Oftertage antrat. Nachgehends wurde 
c Infpedor Minifterü, folgend von Er. Churi. Durf. zu Brandenburg zum Conſiſtorial⸗Rath ernennet, und 
gab den $ Dec.1699. Maier einigen Dilputatienen bat er Leihenpredigten und Parentationes gefchricben, bie ein: 
Selm gebrudt fiad; and) (oll er das Lied gemacht haben: GO du weiſt e$, wie ich finne ſtets auf meine Seeligkelt. 


416. M. Johann Chriftoph Olearius, CVIN, 33. 
zúril Sachſen⸗Dnerfurtiſcher mürdl. Kirchen Rath, Fürſtl. Schwartzburgiſcher Superintendent der Arnſtaͤdtiſchen 
und Sepenitcyen Dioezes, nud des Confiftorii au Urnftadt oberfter Bepfter, Dberpfarrer und Ober: In(pe&tor des 
7.yzei dafelbit, und Mitglied der Sontal. greng), Socictaͤt der Wiſſenſchafften, mar gebohren den 17 Sept. 1668 zu 
Halle, alan ein Bater Johana Gottfried damahls an bet MariensKicche fund, nachmahls aber Paftor und Infpe- 
Gor zu Brabant worde, Er pocht von feinen Eltern zeitig zur Gottesfurcht and denen Wiſſenſchafften angeſuͤhret, 
rad fo pl dar privat-Praceprores als in dem dañ gen Gymnafto infermitct, big er auf Uninerfitäten sog, ba er 
dam ſonderlich Przrorium gehöret. 1687 that ia fem Vater nah Fena ja D. Caſpar Sagittario ing Haus und an 


den Sij, be feldigem Härte er die Hiſtorie, beo Dangen die Philologie, bey Abt Schmiden die Phil, m 
efi, 
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Bechmannen und Beyern bie Theologie , bey item, Lynckern und Slörden bie Juris: 
prudeuß, bey D. Göhen die Homiletic, unb bey D. Faſchen die Anatomie m Dutanie. 1690 berferfigte tt di 
Autor feine Differtation de collapfis muris Hierichuntinis ad Jos. VE 20, unb verfbtibigte ſolche unter Abt Schmids 
Prafidio. 1691 ward er Magifter, und fing hierauf an einigen Churloͤndiſchen von Adel privar-Collegia zu leſen, 
cominuirte babey feine Studia, und trieb fonderlich die Mir: Wilfenichafft. 1693 kehrte ee von Jena nad) Arn 
ftadt zurück, allwo der damahlige Graff und nachheriger Sit Anton Guͤnther von Echmarshurg das meltberühmte 
Cabinet angeleget , unb ihm wegen feiner Käntuüh anverfranet, bof er bie rareſien und unbefanteften Muͤntzen def 
het auf feine Stube nehmen, unterfnchen und ordentlich beföhreiben durffte, derea glückliche Entdedung der nad 
magie nad) 9lenflabt gefommene groffe Antiquarius Morellius felbft betuundert. Es würdigte ibn auch der Fuͤrſt des 
halb eines gnaͤdigſten Umgangs, und confervirte ibm feine Gnade bif an fein Cub. Alg 1694 drey Prebiger⸗Stel⸗ 
len in Dero Yandeu offen waren, liefen fie ihm gnädigft anfragen, fid) von folden eine zu waͤhlen, worauf er auf 
D. Bajers Nath, die aut wenigften einträgliche bep ber neuen Kirche zu Arnſtadt annahm, damit er, weit bamabié 
nicht viel Arbeit daben mor, zugleich feine ſchoͤnen Studien fortfeten, bey feinem Vater (con, und deffen Bibliothee 
und Anführang genieflen fënt, Ehe er aber fein Amt antrat, reifete er erſt burd) die vornchmfien Ober: und Nieder: 
Sächfifchen Oerter, machte fid) mit denen beruͤhmteſten Männern befannt, fonderli zu Berlin mit Spenern, Ejer 
thiet Spanheimen, und dem berühmten Münskenner Laurent. Beger. Er mar and) willens nad) Engelland über zu: 
geben, mufie aber wegen harter Unpäßlichkeit feines Baters von oͤbeck nad) Arnſtadt surüch fommen, und (abr auf 
ider Reife bie Inauguration der neuen Univerftät gu Halle mit an, reorauf er nach faner Heimkunfft durch feinem 
Rater orbinitet und in fein nene Umt emgewicfen wurde, Er blicb aber nur ein Jabr im felbigen, Da et 1695 mm ` 
andern Diacongf in Arnfiadt berufen ward, und zugleich ali Bibliothecarius die Kirchen⸗Bibliothec zu verwalten bat; 
te. Nach feines Baters Ubfterben erhielt er 171: das erfle Diacunat nebfl der Zuipection der unter Gleichiſchen Di- 
oeces, und 1712 das Archidiaconat nebft ber Sefften im Fuͤcſilichen Confiltorio, Gr patte zwar mitler Zeit verſchie⸗ 
dene Voeationes zu auswaͤrtigen anſehnlichen Pftoraten, reſolvirte aber wegen feiner gnädigen Hertſchafft urb Liebe 
feiner Zuhörer zu Arnſtadt zu bleiben. 1714 ibarb er Mitglied ber Königl. Preußl Eorität der Wiſſenſchafften 
17:7 Hertzog Ehriſtians zn Sachſen-Weiſſenfels mrdlider Kirchen Nah, unb 1736 Superintendent qu Arnjradt, 
Er bat mit denen berübmteffen Lenten Tentſchlands flareke Correfpondence aeführet, fi) aud) im Die Mänkmwiffen: 
ſchafft und Thuͤringiſche Hiftorie mit feinen Schrifften verdient gemacht, beſaß übrigens eine sahlreiche 3bibliotbrc, 
ſtarckes Natnralien-und Münf-Labine, und eine groffe Samlung von Supferfliden und Driginaf-Gemábfben E 
bat big an fein Ende die zärtefte Schrifft ohne Dritte lefen fönnen, unb aus Eifer gegen die Chiliaften und quetiflen 
wieder fie ein eigenes Lied gemacht, welches im Arnſtaͤdtiſchen Gefangkuche von 1700 und 1705 flehet, und fid) an: 
fängt: O Got vom Himmel fieh darcin. Endlich fiel er in Marasmum fenilem und flarb im 79 Jahr feines Ar 
ters umb 53 feines Predigtsants ben 31 Mart. 1747 an einem Stickfluffe. Seine Familie fiche in der Olcariudfifchen 
Geſchlechts Tabele num. 46. Seine Schriften find: (+) zur Mint Wiſſenſchafft gehörige 1) Epiftola hiftorica 
ad G. W, Wedelium de nummo M. Aurelii Antonini cothurniato, Jen. 1692 in 4. 2) Mapoge ad numophyls- 
cium, qua natura, praftantia & vſus eorundem füccin&te deferibitur, addita centum & amplius eorundem literis 
confignatorum fylloge, Jen. 1694. in 4. 3) Epiftola hiftorica ad J. Henr. à. Times de nummo L, Septimii Seve- 
ri grzco, in quo Mars cum fealis, ib. 1695. 4. 4) Epiftola ad W. E, Tenzelium de bra&eatis nummis in Nef. 
felrode Eichsfeldiæ vico repertis, welche Papebroch feinn A&is Santorum 16 Yun, eingerädt. 5) Specimen uni- 
verfæ tei nummariz feientifice tradende, Jeng 1698. 5. 6) Anaftafis Agneſæ, Abbariffe Quedlinburgenfis, num- 
mis X brađteatis illuftrata, ib. 1699. in 4. 7) Johann Wilh. Magens Parentation mit Roͤmiſchen Sitüngen ge 
firivet, 1699 in fol. 8) Kurger Entwurf aller Schwartzburgiſchen Mängenund Medaillen, (o bif damahls befannt 
worden, Gotha, 1699 in 8. 9) Epiftola hiftorica ad J. A. Schmidium de Gardulphi, Epifcopi Halberftsdienfis 
nummo breng, Jeng, 1700 in 4, 10) Eurieufe Muͤntze Wiſſenſchafft, darinnen von ber unfrblbaren Nupbarkeit 
allerhand Münarten, aud) darzu gehörigen Mitteln gehandelt am, ib, +701. in R. 11) Spicilegium antiquitatis 
primum numos XXV, illuftrans bra&eatos & erruneas Schlegelii de nummis ejusmodi opiniones explodens, ib, 
1702. ing. 12) Spicilegium antiqu, IL. Brunsvico- Luneburgenfis nummos bra£leatos explicans, ib. 1703. in 4, 
13) Spicilegium antiqu, 1H. Halber(tadienfes nummos tradens bracteatos, ib. 1703. in 4. 14) Epiftola ad Chr. 
Kraufitin de nummo Norberti, Archiepifcopi Magdeburgenfis Pragami translati, Arnſtadt 1704. in 4, 15) Ans 
ton Guͤnthers, Grafeus von Schtwargburg GedächtnägeMiedaille mit hiſturiſchen Unmerdungen erläutert, Arnfadt 
1706 in 4. 16) Prodromus hagiologie numifmatice Sanftorum & ſanctarum imagines in nummis illuftrantes ib, 
1709. in iz, . 17) Eine Ming Bibel, weide Schlegel in feinem Tractat: Biblia in nummis befommen, und darang, 
vie ex felbft degt, feine 3 Supplementa angefüllet. (b) Schrifften, ut Lieder Kaͤntnuͤß gehörig : 18) Arafiäd: 
tiſches Gefangbuch, Arnſtadt 1701 in 12 verbeffert 1702. und 1706. 19) Güttvurif einer vieder-Bibliothee, ib. 1701 
in i2. 20) Etliche Lieder xordia, welche der Superint, zu Jena Georg Goͤtze 1692 vorgetragen, Jena 1705. in 
12, 21) Erbauliche Betrachtung des Pafiong:Liede8: JEſu meines Lebens Leben, ib. 1704 iniz, 2: ) Evangelifchet 
Liederſchatz, 4 Theile, Jena 1705 feq. in g, 23) Mart. Crufü homiliz hymnodice e MSC. Arnftad, 1705. in $. 
24) Hymnologia paffionalis, ober Domiletifche titber-Stemarquen über 6 Papions-Eieder, ib. 1709.08. 25 ) Cafp. 
Aquilz Erflärung des alten Wepnachtökiebes : Ein Kindelein fo loͤbelich, ib. 1709, in 12, 26) &briflian Sijbers 
Paßions · Lied: Wir banden bir HErr IEſu ChHriſt, Jena, 1710. in 12. 27) D. Greg Giókeni tijponirte Wep: 
nachts iefänge, ober fo genannte bunte dicht gens Predigten von 1685 bif 1697 qu Fena gehalten, Erfurt 71, i 12. 
28) Geiftliche Peptmittel, beftchend aus Gebeten und Geſaͤngen über bem o Pſam 1714. (n 9, 29) Remarguen über 
dag Lied: O Welt ich muß dih laffen. 30) Jubflicende gitber[reube, darinnen die allererfien 3 dvüheriſchen Gang: 
bächer’enthalten , uebft citer Vorrede von denen Ältefien Zutperifchen efanghüchern, Mrnflaht 1717, 31) Bor et 
men Guide ib. 1719.11 9. 32) Anmerckungen über das Lied: Bon GO will id) nicht laffen, ib. 1719.1ng, 
3) Nacpricht vun einem alten 1528 in 8, gedruckten Lutheriſchen Gefangbudje , ib, 1720. in 8. 34) Anmerdungen 
Über Dos Sch D. Crafini Alberti: GOtt hat das Evangelium, ih. 1720, in s. 35) Weitere Nachricht von denen 
Autoribus ber Lieder: Da JEſus an dem Crente Hand, Deögleichen: HErr Op nun fhlenf den. Himmel auf, ib 
1721. in 8, 36) Evangelifche Lieder: Annales über 100 Gefänge, ib. 1721. in 8. 37) Abermahlige Nachricht von bem 
alten BaffiunsEiede: Da 200 an bem Creute flunb, ib. 1722. in 8. 38) Johann Felsen: Sermon ber das al» 
te Weynachts Liede Ein Kindelein fo lobelich, welche ſchon 1536 in 4. in Peipzig gedruckt worden, mit Anmerdungen 
wieder auf neue in ben Drud gegeben, 1724 in 4. 55) Enchiridion aeifllicyer Gefänge, Arnſtadt 1720 in s. (e) 
übrige Schrifften: 40) de collapfis muris Hierichuntinis diff, hift. philologica ex Jofüa VI, 20. Jena 1690. 4 
41) Hiſtorie von den Paͤbſtlichen Jubelfeſten, 1700 in 8. 42) Arnſtaͤdtiſche Seuer-Hijlorie, Arnfladf 1700. s. e 
Hiftorie der alt berühmten Schwartzburgiſchen Reſdentſtadt Arnſtadt, ib. 17orin 8. ` A4) Maufoleum in Mafeo 
darinnen von allerhand Urnen, wie and) von dem bey Gannffabt in der Erde gefunbenen Gchäude Nachricht anzutref 
fen, Jena ven in 4. 45) Clericarus rg: diio lauter oodgráffl. Schwarkburgifde sefliße Dre 
ent 
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dens Perfonen erzchlet werden, Sjená, 1701 in 12. 46) Clericatus Sasonicus, ib. 1702 in 12. 47) Rerum Thorin- 
gicarum fyntagma, 2 Theile, Erfurt 1704 feq. it 4. 48) Clericatus Thuriúgie prodromus, Jenz 1704. in $, 
49) Epitome hiſtoriæ Arnftadienfis topographice, 1705 in fol. so) Ein Sermon von Ehelichen SJubelfefen boy 
Beranlaffang eines elfen Arnftaͤdtiſchen Ehevaares. Fena 1707 ing. 51) Langenſaltzer fataler Teuer Februar, Er 
fori; vu in 12> 52) Catalogus libreram rerümque curioferum b, Parentis J. G, Olearti, 1712- $3) Aloëda- 
riam hiftoricam, oder hiſtoriſche Beſchreibung der Noen, welche in Europa, Deutfhland u. f. tv. ſonderlich in Arm 
fiadt feriret, Uraftadt 213 ing. 54) Solenne Fricdens-Wredigt, Arnſiadt 1714 in 8. 55) Difp. D. Mart, Lu. 
theri pro declaratione virtutis indulgentiaram MDXVIT. mit Anmerdungen, ib.17:91n 4. 56) De Jo. Croto dt 
es Jeger dito, vero epiftolarum obfcurorum virorum au&bore, toben zugleich die Epiftola D. Jufti Jone ad Cro. 
cum feripta, mit Anmerefungen wieder aufgelegt, ib, 1720 in 8. 57) Ertract bon der allererften Brand: Predigt zu 
Arnſtadi, welche der Superint. Chriftoph Helmreich zum Gedaͤchtnuͤß dcs erihredlichen Brandes 1551 den 7 Yuguft 
aoa gehalten, und Bonaventura Albrecht in Teutſche Reimen gebracht, dabey ein umftändliger Bericht aus gefchrie 
benen Urkunden von diefenn Brande, und dem erfolgten Proceſſe, ib. 1722 ing. 58) Prefamen de Joanna Papiffi 
ad Godofr. Tenzelii hiftoriam Romanam, ib. 1722. in $. 59) D. Euthers Antwort auf das Schreyen etlicher Ya: 
giften Über die 17 Artickel, 1730. 60) Rachricht von alten Editionen Bibtifcher Báder, die er ſelher beſitet. 61) 
Leichen: Predigten, und verſchiedenes anderes mehr, (o er obne feinen Nahmen Heraus gegeben, z. €. som Shi: 
Sender Todien in denen Gräbern, Sonderlich fichet verſchicdenes von ihm in den Unſchuldigen Nachrichten, fort: 
gelegten Samlungen, und Adis ecclefiafticis Viror. dabey zurorilen die Buchſtaben J.C.O. beggefet find. Sein Bil 
ni fiche auf dem Kupferblat Tab. XXXV. n. 8. l 


417. M. Johann Chriftoph Olearius, CVIIL oo, 

Diaconus pu S. Ulric) und Levin zu Magdeburg, ein Sohn D. Johann Chriftian Olearii, Chinfl. Brandenb, Gen 
ſitorial Raths und Dörr-Pfarrers zu U. E Frauen qu Halle, war gebohren den 18 Mart. 1676 zu Querfurt, dng 
er 1678 bep dem entftandenen groſſen Grande mit Mühe aus-dem Fener errettet worden. In feinem 14 Jahre ward 
er anf das Gymnzfium nad) Halle gefickt, unb 1694 bey der Synauguration der Univerfität als der Dritte Student 
inferibiret, ba er dann M. Ludewigen und L, Doͤnigcken in philofophicis, und D. Bayern in theologicis hörte, 
Hieranf dog er nad) &tipjig, und fam bey D. Seeligmannen ins Hauß und an Sij, hörte fonderlic) felbigen 
unb D. Schmiden, ward qud) 1695 Baccalaureus. 1697 Ferte er nad) Halle zurück, uno hörte Breitbaupfen und 
Antonium, 1698 Dijpufirte er zu fcipiig unter D. Yohann Schmieden de palinodia eruditorum, ward Magifteriund 
proſcquirte feine Studia daſelbſt ferner bip 1659, da ibm fein Bater farb, und er (id) wieder nad) Halle wendete, 
Hiernehft geng er auf einige Zeit nad) Helmfiädt, um von der Information des Abts Fabricii und Abts Schmidt? 
zu profititen, diſputirte aud) daſelbſt unter D. Niemeyera de Conjagio-cam frarria und unter Schmiden de Adimo 
Halberftadienfi in die cinerum ejeto, worauf er fid) nad) Halle zurück begab, und Furt darauf zum Paftore ber 
Kirchen V. £. Frauen zu Juͤterbock beſtellet wurde, aud) big 1706 daſelbſt verblieb, da ihn der Magiſtrat zu Magde 
Burg mm Diacono der Kirchen €. Ulrich und Levia berieff. Er farb den 7 Jan. 1724 am Podagra und hitzigen 
Sieber ohne Kinder. : 


418. Johann Friedrich Olearius, CVII, ge, 
SS. Theol. Lic. und Superintendens in Langenſaltza, ein Sohn des Fürftl. Magdeburg. Oberhoffprebigets und Ge- 
neral-Superintendens D, Yohann Olcarii, war gebohren zu Halle den 26 Febr. 1661. Nachdem er aus einem be: 
fondernZriche durch Reifen und Beſuchung unterfchiedener fremder 9lcabemien fid) wohl Habilitirek, unb zu Tübingen 
1684 unter D. Joh. Andr, Ofiandri przfidio de renovatione pro Licentia diſputiret, ward er Paftor und Superin- 
tendens zu Sangerhaufen, alda-er den, ız Fan. 1685 feine Anzug: Predigt hielt, unb von dar bet 24 Fun, 1699 
als Superintendent nad) Lagenſaltza fam, farb aber an Stein-Schmersen am 6 Novembr. 1691 ali er nnt zo Saft 


lt A .. ` A - 
Em 419. Johann Friedrich Olearius, CVIII, 48. 


` J. V- D. & Profeflor Ordinarias zu eipig, and Canonicus zu Merfeburg, bed berühmten Leipſiger Theolügi D. 
Sohann Olearii mittelfter Sohn, gebohren qu Leipzig ben 25 Sun. 1679 lag zufoͤrderſt dafelbft denen Studis ob, ard 
1699 Magifter und Dabilifirte fi durch eine in felbigem Jahr gehaltene Difputation de æftimandis hominibus; bar 
auf bejadite er die Univerfität Hale, hörte unter andern ben Geheimten Rath Stryk, und difputite 1702 unter ihn 
de provifione militari. MIS et nad) feiner Zuruͤckkunfft 1703 ju Leipzig die Door-Mirde erlanget , da feine Inau⸗ 
guralsDifpufation de renunciatione ceffionis bónoram a debitore fa&à gehandelt, ward er 1708 Prefeffor Tituli 
de Verbor. Signißcatione, 1710 Profeffor Inftitarionam, 1715 PandeSarum nnb enblid) 1720 Codicis, wie aud) 
Canonicus zu Merjeburg, und Affeffor der Sjuriffenzgacultát zu Leipzig, und farb den 4 Dctobr.-1726.nadjden er 
Antonii Fabri Quæſtiones forenfes Sabandicas Eent, 1706 in fol. mit Anmerkungen heraus gegeben, tub viele Dis- 
putationes gefihrieben, unter welden, auffer obgedachten, find: de dominio mulieris in rebus propter. nüptias do- 
natis, 1707. Deufüfruftu omnium bonorum legato, 1708. Exercitationes V. ad leges fele&tas ff. de R. J. 1708. 
1709 & 1713. Dc herede ab inteflato fücceffione ex teftamento repudiata 1709, . De teflatoris inepta voluntate 
invalida 1710. De bona fide non permittente, ut idem bis exigatur, 1712, -De patientia juridica 1712, De 
confilio in alterius injuriam non mutando, 1713, De rei vindicatione non competente alteri, cujus pecunia rcs 
acquifita fait, 1714. De exceptione jus tertii concernente 1715, De univerfitate uſufructuaria 1718. ; De af- 
Bän paterno vitrici 1718, De privilegio dotis reſpectu heredis & ceffionari 1725. De cülpa ex täteg: 


ein, 1225. Doc Verden c Ca 
420. M. Johann Friedrich Olearius, CV; sog. ` — 
Paftor der Heil. Geift Kirde zu Magdeburg, cin Sohn D. Yohann Chriſtian Oleari Gonfftoria Naths unb. Ober⸗ 
Pfarrers qu Halle, ift dafelbft gebohren ben 30 Sjum 1692. Da er nod nicht 3 Fahr alt toar, verlohr er feinen Va 
ttr, (rine Mutter aber hielt ihm Privat-Praceptores und (dicte ihn nachher in dad Gymnafium, da er den Reftor Yå: 
wien, Conredor Finden, und Tertium Krant hårete: „Hieranf ließ ct fid) bep der Untverfität immatticiliren, hir: 
fe Heineccium in der Philofophie, den Profeffor Michaelis in der Philologie, und nebft den. übrigen ProfeHöribus 
fonderlih D. Anton und D. Wichaelis tà der Theologie. . Folgende begab er. fd nach Ceipiig ; tote. (id unter D. 
Schmiden in der Theologie und hielt unter thm ein Collegium Difpatatorium, D. geifen und I. Merneru. aber 
hörte.er in der Epegefic und Homilie, unter deren Ccnfur «t aud) das Collegium. Horniletico-Pra&icám geraume 
Zeit frequenticte. ALS er darani qu Leipzig Magifter worden , begab. ez fid wieder nach- Halle, übte Ké vielfältig Im 
predigen, verſaht aud) nad) D. Heinecci Ybfterben mährender Bacang bit Montags: Predigten in Aer Dor 
EN render 


t 
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Waͤhren her diefer Zeit erhielt er von Hergog Chriſtiant m Weiffenfels Hochfärkt, Durchl. Befehl, in Dero Schloßlirchen 
m FE a — vor ihnen gu predigen, worauf ge die. Vocation gini Paltorar zu Eoßlig und SIBitbtbad) 1725 
Defan, nah (olde Umt fajt 2 Jahr verwaltete, bif erim May 1727 über fein Verinuihen ur Adjunétar der Kirchen jum 
H. Gift zn Magdeburg beruffen wurde, und folgende zum Diaconat und Paftorat afeendirete; ſiarh den 24 Mart. 1750. 
Seine Shrifftenfind ` Eine unter D. Johann Schmidts Werft vertheidigte theologiſche differeation, unter Dein Tiiel: 
Animadverfiones modelle ad Timötliei Philalethe, ſeriptum, eti tit. Harmenia’ae disharınonia docttinæ Proteftan- 
titim'ac Romano. Catholicorum in Artic. de ‚uftificatione; einige Parentationes. (c 
5707 Aii Johann Gottfried Olearius, CVIIL22, ^. 
Paftor und Superintendenis, Affeffor des Confiftorii, Profeflor. Theologie und Ephorus des Gymasfii zu Urnftadt, ein 
Sohn D. Gottfried. leari, Dberpfarrerdniib Superintendenreng zu Hallé, war dafelbft gebahren den as Sept, 1835, 
90 e tod) Fein Fabr alt ivar, ftarb deffen Mutter an ber Pel, er aber blieb gefund, ftubirte nachher zu Halle, Beipsig, 
Straßburg und Fena, und tvarb1658 sum Adjunto an die L. Frauen Kirde qu Halle erwehlet, zu welchen Umte ihr, 
fein Bater WO ordinirte; ſolgends ward ev 1663 Dincanus unb 1685 Infpe&or des Gaal: Creyſes und Paftor bey [tb 
biger Kirdes, ‚Won bar berieff. inau-igu1688 qi obgedachten Hemtern nac) Arnſtadt, wo er groffe Llebe aenof, unb old er 
1689 zum Oberhoffpredigee nad) Gotha verlangetiurde, von Hohen und Niedern gebeten twardy. folde Stelle nicht d 
zunehnen, tvie bann mu bi gante Bıltgerkhafft, cin [tbc briventit Schreiben depu an ihn ergehen lie, (o iba ber 
1009; gu Qlcnffadg gu Bleiben, Er wgl eine [pne Bibſtothec Naturalien und Svünte Cabinet, ſchried auffer verfijita 
denen-Differtationen; Lutherum Germanie moderne periclitantis Eliam; ‚(Ehrensöheftung thieder D: Scheflerum Lu- 
theromaftigem ș Apologiamadyerlus undem; Prinitias poéticas oder geiflliche Singefunft; ‚Serintum antiguarfurni, 
Specimen Flore Hallenlıs;;„Syacintb- Betrachtung; Vorblick des erfreulichen Wie der ſehens. Geifliches Sedea 
tadjeß5, Manuale Augultini jj Coronidém- Judzorum çonverforum hiftoricam; Analetta ad B, Parentis Halygra; 
phiam; "Cogmeterium Saxo» Hallenfe; - Exöffnefe Dimmelgpfortes ‚ComeiensBefpräch; Daag, tmb Kirhen:.Handı 
Wär Vernenert Brandenburgifdh Gje[rigbu)  Brovaffi Chronicon von den Hälifchen, Salffrunnen ex MSC. edi, 
nz Bafiongzeigers Geiflliche Marterwoche; Pia quedam de novillimis meletemara; M almynluft oder Einspeilung: 
der erſten g0:Pfalmen; - Glaffit Logicam facram ex MSG: fcorlim;- Dorfchzi commentarium, in Ei iim ex MSC, 
Beichtzund Communion-Bud); bed Alters EhrenzErang; Abacum Patrologicam; Betti obti feinem Sohn Yo: 
hann Gottlieb Olecrio vermehrt unter dem Titel: Bibliucheca Scriptorum ecclefiafticorum, iil Von Tomisiiii Buddei 
Vorrede herausgegeben worden; desgleichen dicle geidprebigten. -..&r hat ſich vier, mapt verhenrathet; und 17 Kinder, 
32 Kindesestinder, und ı RindessRindessstind erlebt, verlohr im Alter das. Geficht, ließ ſich aber zu Verfärkung dee 
Zeit feig Bücher vorlefen,.fonderlich ift ihm Georg Eingnerg ferbender Chrift in futher Zeit amabi vorgelefen, ach defe 
Halb mit in den Sarg gegeben worden., Sr ſtarb 1711. den.21 Mäy, (welcher Monat feiner Familie, in Arnfladt wegen 
vieler Krankheiten und Todesfätle jebergeit focal. geivefen) im 76 Fahr feines Alters, und 53 feines Predigt Amts. ls 
er 4o. 1708, funfzig Jahr in Minifterio getvefen , gratuliste ihm der Superintendeng zu duͤbeck D, Goͤtze darzu ineine 
Schriſſt, fo bm Zil fuͤhret: Theologus femizítoularis t "H 01V NE : 
Doa i.e o, Qu IH 
CVIIT 74. 
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422. Johann ‚Gottfried Olearius, 

SS. Thedl, D. Paftor Primarius zu U. €. (srtucit nib Soperintendens ju burg, war gebohren gu Halle-bené May i641 
ein Sohn Dé? Gári. Maged. Obeihoffpredigerë D. Johann Olearli, wurde durch privat- Præceptores ek, Ai 
1659 aif blé Univerfität Jena gefhieft, allıvo fih damahls fein Glfever Bruder Johann Andrea Olearius ebenfalg 
Studirend Halber auffiette, ^ €t legte ich Wl or auf die Phitojophie, wurde unter Phil. Hórflio 1661 Magifter, 
widmiele ſih tiadiber ber Theologie, und hoͤrte Mü£eum, Chrift, Cheinnitium, Gerkiardam und Piemannen, difputirte 
vice nahl und übte fih inder Sladt⸗girche ini Predigen. Hierauf, entfehloßerfich anf Einrathen der Profefforam ind 
Einroißigung feines Baters anwaͤrtige Unkoerfitäten qu befuchen, ‚begab Dh alfo nach Heydelberg, von da nad) Straf: 
burg, 3bafl, Mäyng und iln, gieng nachgehends nad) ben Sigderlanden, und befnchte Leiden, Utrecht, Sraneder und 
Grötihgen, ba er bot mit Dielen gelehtten Lenten, fonderlich Gisberto Voetio befännt gu, folgende Fehrete er über 


. Wiforff, Leipzig und SIBitferbetg, wo er fid) ͤberal cine Zeitlang aufflelle, zurück, "Man toolte er poat nod) andere unb 


Diaconus ber Kirche H S. Ulrich zu Hate, tin Sohn D. Yoann Oleari bes tern, gehohren qn Dale ben 19 Matt. 


verfitateit befehen, e8 gefiel Aberdem Herrir Adminitenori Bet ec: qu Sachſen, ihn zum Profeffore Theologie 
und Philofophie nioralis bey dem neuaufgerichtelen Gymnafto Sagufteo illuftri ju Kunden 1664 zu denominiren; 
welchem Beruff er aud) geſolget, und micht zu Jena nad) ausgeſtandenen Examinibus und, gehaltener Inaugural- 
Difputation, de Angelis, in Licentiatum "Theologie promoviret, woranf er nachgehends 1674 nebftfeinen beyden (än, 
gern Brüdern den Grädum Do&oris erhalten, ^ 1666 vocirte ihn der Rath qu Burg jum Paftore primario, welches er 
mit Corſens Hertog Augufti Durchl. antrat, und darauf auh zum Superinrendenten befiellet warde. ër fiarbander 
Hectic den 24 Jan. 1675 im 34 Jahr feines Alters, TT ie, 


23.: Johann Gottfried Olearius, CVIII 30. 
ein Sohu des Meine Superintendentens, Johann Gottfried Olearii, atbobren zn Dat, den 4 April 1665, fire. 
bicte anfangs u Zeipgig bie Jurisprudeng, tmb tvutbe bey dem Grafen von Rangan im Lande Hadeln Secretarius, na 


deffen Tode aber ermwählte cv dag Studium medicum, und tard derer Herren von Werther Oe, ; Medi 
und ju Eöllede-in SE Stabt-Phyficus, ’ 5.4 ? b eib und äis 


A 404 Johann Gottfried Olearius, CVII, oo. - 
«Theol, D, itb Superintendens qu Sangerhaufen, ein Sohn D. Johann Auguft Oleari, Sitt, CAD. 
predigers zu Weiſſenſels. , ` ` 0 in, : 3 ý 8 " ` s ph TT. SHOT efe 
.. ^ .— 42$. Johann Gottlieb Olearius. CVIIL 42. ` 

J- V.D, & Profeffor zu Königsberg, cin Sohn des Arnfaͤdtiſchen Superintendenens, Yohann GoftfriedOlearii, geboh⸗ 
ren zu Halle den 22 Junli 1684, flubicte Anfangs zu Wittenberg die Theologie, legte ftc) aber nachher zu Fena, als er da⸗ 
ſelbſt [don Adjundtus der, Philoſophiſchen Sacultät war, auf die Jurispradenk, murde in felbiger Do&or, nadjbem en 
1712 unter Chr, Wildvogeht, de eo, quod juftum eft eirca orationem dominicam, vom Recht des Bater Unfers, pro 
gradu diſputiret hatte, und gieng alg Profeffor der Stedjte nach Koͤnigsberg. Er gab feines Baters Abacam patro- 


logicum unter dem Titel: Bibliotheca feriprorum eeclefiafticoram ingleichen differtati i 
natij, vita 1710, de Biographis antiquorum JCtorum,. © - Woo gës? een de Bei Pompo 


426. M. Tilemann Olearius, CVIIL g: 


1609, 


688  Part.Spec.Lib.23. Lebens Befchreibungen der Halliſchen Gelehrten. 


1609, mar OR Prediger auf bern Lande, fam nachher nad Halle, ward edlid Emerims, und ſtarb den o April 1671, 
Er ſch: ich: Sciagraphiam harmoniz propheticz, hiftoricz, legalis & evangelice; Turci fatum; Controverfiam 
regiam de dominio maris, Hale1648in4. Chronvlogiam apocalypticam; Stratagemara Dei mirabilia; Armamen. 
tarium fpirituale; Deferiprionem urbis Tyri; Blutigen Streit des Roͤmiſchen Antichrifis, Halle 1648 WA. 


427. Martin Heinrich Otto 


J. V.D. und Profeffor Philofophiz extraordinarius m att, war debofren ben ro Dec. 1706 gu Trebsdorff in $50; 
112362, almo fein Bater ein Freyguth belaß. Er ward guerfi durch privat - Przceptores injormiret, gleng nachher auf 
tas Gymnefiem qu Dnerlinburg, und voh da 1726 anf Dieulniverfität Yena, alwo er fich mit groſſem Eifer auf die pbi 
lolephiſchen und mathematiihen Wiſſenſchafften ncb endlich anf die Rechte legte. 1730 Famer gu Vurgemeiflern von 
Deistfau nad) Eflin gem, fo wohl als Hoffmeiſter vor deſſen Stieffiohn, als aud) deffen tarden Brieffwechſel tu führen, 
tesfeibt er feine übrige Zeit dazu anmendete, daf er das von Pregikern entinorfenegenenlogifche Werd: der Wärtenbers 
she Eeter- Banm, volets zum Stande brachte, und D. Gabriel Schweders Tuͤbingiſche difputationes in 2 Bänden 
müt woßitändigenizifern eran aab. Nachher war er eine Zeitlang bey dem Matheherrn Bangen, und präparirte 
deſſen Sohn nad andere fange Lente zu denen academifchen Studien; begab fich folgends nad) Hufiflein, wo er ba) dem 
Koͤnigl Daͤniſchen Geheimen Rath und Ritter des Daͤriſchen Ordens Hans vón Rangan ali Secrerariusin Dienftetam, 
and felhiaen daten annod in der Belfmeitheit und andern Wiſſenſchafften unterrichtete. Hierauf befuchte er die Uni 
wirft Hale, mit den Borfage, nur dird und nad) Wittenberg gu gehen, ed beredete ihn aber fein tertratiter Freund 
and Landemann D. Carthenſer da zu bleiben, und er erwarb fid) bey Denen Studenten feiner Gelehrfamfeit wegen bald 
folches Anfeber und Birte, taf fie feines Unterrichts zu genieflen begierig wurden, tUm fih nun hierzu qu habilitiren, 
Nirutirte er unter Heineccii Vorfig, de marito tutore & curatore uxoris legitimo, und erhielt am 6 Auguf 1734 Die 
Dozor- Birde, aud) bald darant am 19 Ottobr. die Cfelle eines Profefforis Philofophiz extraordinarii, Hierauf 
fieng ermit getem Applsafa an zu lehren, ſuchte and) allerhand gelehrte Bejctfhjafften zu ftifften, baton eine Pateintfche, 
grauzäfihe und Werncaliſche zu Stande faren, und beyde erſtere die Sertigkeit im Reden und Schreiben qum Cnbytoed 
katten, auch vonder Yateintihen einige Proben unter dem Titel: Pierides &c. gedruckt find. Er verheyrathele fih am 
7 May 1737 mit Dorotheen Elifabetb, des Mansfeldifchen General-Superintendenten D, Andreos Sunabé qu Eisleben 
Seht, farh aber am 19 Dec. 1738 an einem aussehrenden Sicher, fo zuletzt mit einem Biut⸗Auswurff vergefellfchaffs 
fct wnde, und hinterließ feine Ehegattin gefegneten Leibes, die nachgehends den 12 Matt, 1739 mit einer Tochter entz 
Busen wurde. Seine Schrifften find: Programınara, de inftitutione orali, Hal, 1735.4, de folida eruditione, ib, 
17368. Difpuratio, de jaftiria legislatoris ex antore & fapientia confpicna. Bücher, Juris divini ceterarunique 
croditionis pradicz difciplinzram pracognira ex Ontologia, Pfychologia & Theologia naturali, cum totius erudi- 
tionis campi delinestione, P.I. 1736. Elementa juris naturz & gentium, una cum delincatione juris pofitivi 
eniverfalis, P. IL 1757. 


428. Johann Paltz, alias Gethink 
Probſt des Elofiers zum Secum Wert zu Hale, ſiche im erfin Theil pag. 704. 
429. Hermann Reinhold Pauli 

Hoff⸗ und of Domprediger gu Dale, Infpeftorder Evangelifgyreformitten Kirchen und Schulen Halliſcher Diecer, 
ecer Carator iN Ie reditliden Sräufeinfüfts und Afleffor des Almofen-Collegüi zu Halle, war gebohrenden 28 Febr. 
168250 Marpurg, almo fein Bater Reinhold Pauli, SS. Theol, Do& un) Profeffor getve[en, der aus einer Familie ber: 
arftamımet, bit anf 200 Jahr in anichulihen Kirchenbedienungen geftanden, maſſen deffen Vater Geor Pauli, gleichfals 
De&orund Pros. Theol. and) Prediger jur H. Drepfaltigkeit, unè der Großvater Adrian Pauli, erfler reformirter Pre: 
diger zu Danzig geweſen. Unfer Hofforediger Pauli verlohr feinen Bater, da er Fanm drey Viertel Jahr alt war, fre 
quentiste die oͤffentliche Schule in patria, fürdirte hernach auf der Univerfitát zn Marpurg, in dem Gymnafio itluftri 
zu Eran, end endlich wieder qm Marpurg wo er 1701 unter D, Tillemanns Prefidio über » Corinth, IV, 6.7. bifpus 
fei, rz2z nahm ibn dieverreiftsete Fürkın von Naſſau Echaumdurg qum Hoffprediger an, ober gleich nur 20 Jahr 
alt mar, und als Hertzog Anton Ulrich denen Reformirten zu Braunſchweig 1704 die frege Keligiong-Uebung "e 
prouͤſtntnte iba Se. Durchl der Gemeinde sum erfien Prediger, welches Amt 1765 antrat, aud ſolches Jahr mm Dez 
tion derfelben cine Collecte einzufamlen cine Reife nad) Holand that. 1724 mard er zum Prediger nach Franckenthal in 
der de mb ron da 1737 jur ponten Koffprediger-E tele und theologiſchen Profefion bey Dam Gymnafio illuftri gt 
Datz berzter, 1732 aber marder erfier Hoffprediger, und 1736 Infpestor der Kirchen and Eulen, unb flach ben Febr, 
iso. €: hat ſich grep mahl derheyrathet: 1) 1706 den u junii mit Eatharinen Elifabeth, Johann Friedrich Mirgs, 
SS. Th. D.utih Fro. aud Eharpiälsifben Kirhenrarhs, und duletzt Profefforis zu Giróningen Tochter, mit der er jeep 
Rinder qezesatt, Die jana, fic aber ſeibſt 1709 verfiorken; >) 1709 den 3 Dec. mit Annen Claren, Gottfr. Ssüngfteng, SS. 
Theol. Doct und Pror and) Predigers zu S. Ancarii zu Bremen Tochter, bieipm i Kinder gebohren, Davon nod) 4 am 
Leben find: 1. Eraft vudemig, Prediger der reformitten Gemeinde su Magdeburg, der mit des Hoffrath Guichards 
jünaften Tohtervirehliget ift. =. Hermann Gottfried, Prediger zu Merzin bey Coͤthen, der Marien Eleonoren, geb. 
Levezus, des Domprediger Kicſewetters Wittwe zu Halle geheyrathet. 3. Georg Jacob, von dem hernach, und 4. Louiſa 
Catharina Adelſheit rerehfihtan Johann Ar guſt fobctpam, 2'imtmann erd Confit. Secret. pu Cöthen. Seine Schriff · 
ten fa: 1) Schediasma hiftoricum de ecclefia Cenchreenfi, in den Mif. Duisburg, 2) Oratio de veris theologie 
fontibus ac finibus, Pantiter am ı Sul. 17:8 bit Theologiſche Profeffion zu Halle angetreten. 3) Specimen typicum: 
de tv po Timothei a Timorheis ad vivum exprimendo, fpeciatim ad locam Paulinum t Tim, IV, 12. Hal, 1230.4. 
2 Derg Mera des HErrn aus Matth. V. VI und VIL nebft einigen Mifeelan-Bredigten, Srandf. 1720.4. 5) Bi: 

iiher Tatechizmus, vonden vorncbmften Hiferien alten und neuen Seflamenté, Manheim 1726. 12. 6) Dendmaht 
asttlihen Beyfandes, oder Ub und Untritté-Predigt, Halle 1728. 8. 7) Depdelbergifcher Catechismus, oder Untera 
richt eariftlicher Ehre, mit mebreru Erlaͤuterunaen, and einem doppelten Anhange, ib. s. 3) Mälsiiche Erfitinge oder 
Giaatenë Predigten über auserlejene Terte alten und neuen Teftaments, Sii. 1736. 4. find fieden Predigten vom Schon 
am tes Glaubens, eine Nenjahrs die Ralct: unb bie Auzugs Prediet zu Braunſchweig. 9) Placette Weife mol gu fter- 
hen, überlegt, 1729-8. 10) Der Liches⸗rollt Rath des treuen und mahrbafften Zeugen an das laue Laodicca, aus 
Apozl. HI. 12:18. in 24 Predigten vorastragen, grip. (7 15. 2. vermehret. ib. 1739. Krafft des Reichs GOltes in 
20 Predigten. Draunfihmweia 1716.8. und 1-31. 4. 12) Zei Bermahaungs:Neden an Studiofos Theotogiz, Sf. 
r338. 13, Dand- ord Sriebene:Wrediat ong Pſalm XXL, 2.3.4. wegen des zwijchen Sr. Königl. Majeftät in Prenj 
fen anb ber Konigin in Ungarn Majeſtaͤt gerreffenen Frieden, Hale 1742. 4. 


430. Georg Jacob Pauli 


"Demercbigtr nnb Rector des Gymnaſii iluftris Reformat zu Halle, derjüngfie Sohn des feel, KHoffpredigers, Hermann 
Keim 
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Reinhold Pauli, gebohren beu 24 Juliiızaz zu Braunſchweig. - Er frequentitte Dad Gymnafium illaftre, bejog alsdann 
Se thrive jtd h alle, und legte fid) nebft der Sheologte anf Die Phitofophle und ſchoͤnen Wiflenfchafften. Hier 
auf begab er fid nad) Berlin, ward 1745 unter bie koͤniglichen Candidatos alumnos aufgenommen, folgendes 1746 Jahr 
zum Re&orar bed Gymuafıi illuftris beruffen, und trat ſolches Amt am 2 jan. 1747 mit einer ſeyerlichen Rede de initiis 
Phyfier& Ethier in fcholis non negligendis an. Er fat Zeit mübreuben Re&orats verſchledent Programmata ges 
fehrieben, Die guten Beyfall gefunden, und iſt 750 nach feines Vaters Slbflerben zugleich zum unterften Prediger der Doms 
Gemeinde beſtellet worden. 


431. Matthias Peucer 


Diaconus zn G. Ulrich gu Halle tub Paftor zu Diemig, war von Pirna in Meiffen gebürtig, mer Domprediger qu 
Halle, ward nachher 1604 Diaconus qi ©, Ulrich, und ftar am re Nov. 1605. Er hat verſchiedene Leichpredigten bers 
ausgegeben, unb iff zweymahl verheprathet gemefen; feine erfie Ehegattin iſt unbekannt, mit welcher er eine Tochter 

dargarecham erscuget,bieamı 9 Yan. 1610 an Jonas Bettern, Golbihmidt qu Halle, verchlicht worden, and ben s Jan, 
166an der Peft gefiorben. Die andere war Margaretha, Hans Schmidts, Worthalters m Dalle Tochter, v. 1600 
bie ifm gehohren 1) Chriftoph, geb. 25 Mart.1601, der am 2o Apr. 1635 einen Sohn Rahmens Jeremias tanffen laf 
fen, 2) Matthäus, gh, 6 May 1602, und 3) Johann, geb. 26 April 1605. 


432. M. Ernft Chriftian Philippi 


ein Theologus tvar anfangs Prediger gu Eiegnif; in Schlefien, fam von da als ein Exulant an die Sorhien⸗Kirche nach 
Drefiben, ward hierauf Ao, 1709 Paftor an der Kirde zu S. Ulrich zu Halle, enblich aber ward er im Jahr 1714 al 
Koffprebiger, Hodhfürf. Beichivater und Confiftorial-Affeffor an bie hohe Ctifitéesirde ju SRerjtbürg veciret, mo 
er im Febr. 1736 geſtorben, nachdem ihn Furg vorher der Schlag auf der Cangel gerübret hatte. Er war ein eifftis 
ger Spenerianer nd hat verfchiedene aſcetiſche und practiſche Schrifften herausgegeben, als: 1) Wiederlegung des 
Serthums vieler Lutheraner von ihrem Wahn- Hendel- Scheinzund Mund-Glauben, Halle 1710.4. 2) Zeugniß der 
Wahrheit von den vornehnften und qemeinffen Mängeln beym Beichtweſen in ber Evangeliſchen Kirche, ibid, 1720. 4. 
3) Göttliche und Evangelliche Wahrheit von Haltung der Gebote GOttes und Chrifti, Merſeburg 1724.4. 4) Ctflee 
und anderer Zufpruch oder Unterricht von ber D. Schrifft, Leipzig 1733, 12: 5) epu ebrifti des Gerechten Vorbitte 
und Verſoͤhnung bey bem Bater, ol men trifüiscsroftrdmbe for alle bußfertige Sünder, Merſeb. Co: 4. 6) Probs 
und Antrits Predigt, in deren jener bag wahre Chriflenthum, in Moler das Amtswerck eines Predigers ans Matth. 
1V,24 134. unb uc. VII, 12277 vorgeflellet worden, Halle 1713. 47 7) Ein Geſangbuch, Merfeb, 1716. in lang 12. 
in welchen er das Lied vou ber Nachfolge Chrifti pag. 433. Mein IEln, zeig mir Deine Wege, bit du für mit) gegar 
gen x. gefertiget hat, Sein aͤlteſſer Sohn par M. Gbriftian Gottfrid Philippi, Paftor ju Grof: Gräfendorff und 
Roſchwitz, im Stifft Merfeburg, der des Eommer-Confulent Chrifivph Frieſens zu Halle Tochter qnt Ehegehabt, und 
vor einigen Jahren verfiorben (8, Gein Bilbniß fiche auf dem Supftrblat Tab. XXXVII. num. s. 


433. Johann Ernft Philippi 

LN. D. des, vorhergehenden Croft Chriflian &lteflr Sohn, findirte gu Leipzig die Mechte, warb darauf im Januario 
1723 daſelbſt Magiller, unb hernach 1727 zu Halle Doctor juris, folgende Chur, Sächkicher immatriculirtee 
Advocat zu Merfeburg, und endlich aufferordentl,Profefor der eutfchen Beredfamkeit zn Halle; ex mufte aber wegen feir 
nes feltfamen Bezeugens von da fort, gieng nah Göttingen, weiches er aud) verlafen muſte, wandte (id) nach Leipe 
jig, und ward vonda in das Zucht haus zu Waldheim in Bermahrung gebracht, ift aber vor einiger Zeit wieder erlaffen 
worden, und hält fid) bald hier, bald Dar auf, Seine Schriften find: 1) Diff, de naturali feientiarum eruditionis 
nexu, limitibus, robore, atque defe&ibus, tipi, 1723. 2) diff. de cura dominii eminentis. 3) weöre drëbe 
circa principium juris naturz, 4) differt. inaug. jura eminentis dominii, quod Majeftati competit, Halle 1727. 
5) Falſum fappofitum, quafi totum jus naturz cx unica quadam propofitione generali, omnes reliquas leges natu» 
rales fub fe comprehente, fit deducendum, Refpondente Fratre, Halle 1731. ` 6) Epiftola de redintegranda autto- 
zitate refponforum. 7) Unpartheyiſche Unterſuchung der Frage: Db bic befannte Satyre, Briontes der jüngere, ober 
Eobrede anf Philippi mit Religions: Spöfterep angefüllet, und eine ftrafbare Schrifft fey, Leipp 1733. 8. 8) Stand 
unb Antrits Rede, welche er ben 21 Decembr 1732 in der Gefelifehafft der Heinen Gieifler gehalten, 1733-8. 9) Sede 
teutſche Neden über allerhand anserlefene Fälle, Ven, 1732. 8. 10) Kurger Abriß einer gründlichgefaßten Thäringts 
ſchen Hiflorie, Halle 1732. 8. 11) Mathematifcher Verſuch von ber Unmöglichkeit einer einigen Belt, Zen, 1738, 8. 
12) Cicero ein groffer Windbentel, Rabuliſt und Charletan, Halle und Leipa. 1735.8. 13) Der Marquifin von Gable 
verninfflige Marimea, mit 566 moralifhen sbilbuiffen erläutert, aus dem Frankófifden überfeht, Ep. 8. 14) Helden, 
Gibidte auf ben Antritt bes 63 Stufens Jahres Jhro Koͤnigl. Maj. in Polen Augufti des Groſſen, Dog, 1 731. fol. tc, 


434. Andreas Poach 


fiche im Erſten Theil pag. 978. . 
435. Johann Gottlieb Pockels 


Hallenfis, ward 1740 Paftor zu Woͤrmlitz ohnweit Hale, 


436. Johann Friedrich Peepping, CXII.2. 


Hallenfis, diſputirte 1699 gu Jena, unter Craft Friedrich Schrötern pro gradu, de affeflione, _ 


437. Chriftoph Wilhelm Pohlmann ` 


J. V.D. und Advocatus ordinarius zu Dalle, daſeſoſt gebohten den 26 Jan.ızı. ein Sohn des nachflehenden, flubicíe zu 
Halle, ward bafelbft 1744 Do&or, nahdem er unter bem Cantzler Böhmer de prarogariva hy pothecaram publicarum 
pro gradu diſputirt, und ward 1749 in numwfüm Advocatorum aufgenommen, ` . 


438. Johann Chriftoph Pohlmann 


LV. L. und Advocatus ordinarius ji Halle, bajebft gebohren ben 27 Dec. 1676. tin Sohn Baltkafar Pohlmaung, alten 
Gerenthners unb Verſchlaͤgers im Thal, der in feinem 88 Fahr verflorben, Audirte NEEN e D. Ke 
Amanuenfis, und übte ſich in praxi, ward nachher Regierangs.Advocat, und bijputirte 1710 unter Heinr, Bodine, de 
jure circa infamiam, ejusque inter chtiltianos abufü, pro Licentia. Als die Regierung nad) Magdeburg verlegt wur⸗ 
de, erwehlte er zu Dale zu bleiben, und ward Advocatus ordinarius im Saal-Erenfe. Er if mit Oprotheen Elifabeth, 
gebohrner Joachim, Johann Heinrich Dagens, Med. Do&t, und anb-Phyfici zu Halle Witwe verehlichet, mit m 
Beſchr. des Saal⸗Creyſ. U. Theil, e $8 $ cher 
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Gr er drey Kinder gezengck,, Davon zwey jung geſtorben, der annod übrige aber vorſtehender D. Chriſtoph Mit: 
heim Pohlmann ijt. ` 


439 M. Johann Prætorius 


iz Liebrenfig Jahr geteſener ReBor des Gymnahi zn Halle, war gebohren den 27 Januar. 1634 qu Quedlinburg, yon 
einem Vater glides Rahmens, Redore Schole in befagter Etadt, der ihn von Jugend auf denen Stodiis gaibmi, 
and nit allem felbit privatim informiret, fordern aud) denen Praceptoribus der öffentlichen Schule in patria anver: 
Den, da er in humanioribas und philofophicis einen folgen Grund geleget, daf er der Griechiſchen und Lateinifchen 
Sprache fo wohl in prof als ligara mächtig geweſen, und mif gutem Nusen feine Studia academica antreten Fönnen. 
Er gieng alfo nad) Wittenberg, ercolirte dafelbit (onberlid) unter Auguito Buchnero die Oratorie und Poefie, un) 
legte fc) babe auf die Theologie, mafie fid) aber, weiten er bur) den groffen Fleiß und Lucubriren fid das malum 
hypochondrisenm sugesegen, anf eine Zeit ins Carlehad verfügen; Nad wieder erlangter Geſundheit begab er ſich 
nad Jena, leste fid) bey Weigelio auf Mathefin und continuirte feine Studia theologica, ward 1660 unfer Dem Deca- 
na Oipio Magifter, aud) fure darauf Adjundtus facult, Philof. und las mit viefem Applaufu Collegia. Worauf ipn 
$03 Emeitas ;u Sachſen nad) Gotha vocirte, und die Information der Fuͤrſtlichen Bringen anvertraneke, daben er 
iualeid in Claife Seleda des dafigen Gymnafii die Le&iones Marhematicas Halten mufte. Nad men Fahren ward 
er sumRedorsr der Stadt Soeſt in Weſtphalen und Ao. 1675 nad) Abſterben des Reftoris Valentini Bergeri jum Re. 
Gore des Gymnafii qu Halle vocirct, und den 10 Non. d. 4. folenniter introduricet, welchem Amte er in Die drenfig 
Jahr ribmlich vorgeftanden, und eine groffe Menge gelchrter und geſchickter Lente gezogen. Er verheyrathete fih 164 
mit Urnen Earharinen, SomyelMylü, Collegen und Cantoris deg Gymnafıi za Merfeburg Tochter, dieer aber 1690 bey 
der Geburt einer toden Toter wieder verlohr, unb naher im Witwer: Stande verblieben. Schricb Carmma, Pro- 
gremmats, argutas infcriptiones, panegyricos fermones, difputationes phyficas, erhicasund politicas, und war ein 
perfeder Schulmann, faro den 21 Febr. 1705 , unb war fein Symbolum: Silendo & Sperando. 


440. M. Johann Prætorius 
oder Schulthtis, ans Halle gebuͤrtig mar Prediger zu Pilgrimsthal, und edirte 1592 einen teutſchen Tractat unfer dem 
Sitd: Drepköptigter Antihrift,darinnen des Pabſis Greuel, der Tuͤrckiſche Alcoran und der alvinifitn Laͤſter. Schwarm 
abgebildet und miederleget wird. 


441. M, Paulus Praetorius 


oder Schulchciß, Kayſerlicher, Brandenburgiſcher und Ersbifhöficher Magdeburgiſcher Nath ju Halle, war zu Bere 
van in der Mard 40-1521 gebohren, allwo fein Bater Andreas Schuͤltheiß einangefehener Türger, feine Mutter aber 
Morzarethä, des dafigen Burgemeifiers, Thomas Werbeds Toter gemefen. Er legte fid) von Jugend auf mit arof 
fem Fleiß auf dic Sprachen und Studia, fonderlih zu Wittenberg, da er Melanchthoncm acbórct, und zu Frankfurt an 
der Oder, melde Iegtere Academie and) wegen feines Fleiſſes bep dem Rathe zu Bernau wegen Conferirung eines geift 
lichen Echers zu Sortiegung feiner Stadien vor ibn intercediret. — 40.1542 ward er Rector der Schule zu Bernau, ted: 
en Dienſt er ren Jahr verwaltete, aud) die Schule gar bald in groffe Aufnahme und fid) in Ruff brachte, (o bof als 
1544 ein geſchickter Informator vor Churfürft Sjoadims 1I. zu Brandenburg Printzen Friedrichen und Sigismunden 
geſucht warde, ihm ſolche vor andern anvertranetmmurden. Welches Amt er mit ſolcher Treue und Geſchicklichkrit va: 
twalfet, dag iba aud Sigismundus nod) nad) feinem Tode geliebetund febr hoch gehalten, auch ale einer deſſelben nicht 
gem befien gegen ihn gedacht, mit Leurhinger in Reb, March, Part, V. Lib. 2. p. 32. und andere berichten, fid) vernehmen 
lajien: Das haͤtteſt du mir bep M. Pretorii Leben fagen follen, Damit er fid) hätte verantworten koͤnnen; jeto muft bu 
willen. daß die Treue, die id) meinem wohlverdienten Eehrmeifter ſchuldig bin, nimmermehr bey mir verſterben fol, Gr 
Fund bep dem Churfürfil. Brandenburgiſchen Hefe zu Berlin, wegen feiner Treue, Geſchicklichkeit, Wiſſenſchafften und 
ſonderbarea Beredſamkeit in ſolchem Dertrauen, Achtung und Gnade, daf als Sigiemundus an feines Bruders Marg 
gaff Friedrichs Stele, Ersbifgof ju Magdeburg wurde, cr als deffen und zugleich Churfärfl. Brandenbargifcer 
Rath mit nach Halle fam, und feine Wohnung mit der Herrſchafft auf der Morikburg nehmen mufte, ward aud) insger 
mein nur der Preccpror genannt. Gr brachte es hauptiählic dahin, daß Ertzbiſchoff Sigismund fid) öffentlich zur 
Evangeliſchen fcre bečennete, und felbige vollends im Ergfüifft aller Orten einführete, aud) 1561 die erflere Vifitation 
der Kircher, Clöfternnd Schulen halten ließ. Ex hielt mit dem damahligen Magifirat zu Halle, fonderlich dem Syn- 
«dico D, Goldſtein den er zu Wittenberg auf der Univerfität feanen fernen, ingleihen dem Superint, Boério und Re&tor 
Dolfcio vcrtrante Freundſchafft, war cin groſſer Freund und Befoͤrderer gelehrter Leute, und brachte es dahin , dafi dir 
Rath za Halie, anf die nad) [einem 2faratben von dem Churfürfien su Brandenburg an feinen Herrn, den Ertzhiſchoff 
Sigismund ausgebrachte Intereeflionales, eon demielben das BarjügenGlofler zu Errichkung des Gymnafi geichendt 
end übergeben erhielte. Olearius {egt Halygr. p. 87. bag er Sigismundi Hpffprediger geivefen, welchen ich mar im 
trien Iheil, pag. 1094- gefolzet , eradte aser ſolches unrichtig zu (eyn: da er Sigismundi Rath, ja folgends gar deffen 
Geheime Rath, nirmahle aber deffen Hoffptediger in Atis publicis generet wird. Gr mard nadigehends von Sigis- 
mando öfters als Gefandter an agsadrtige Fuͤrſiliche Höfe, ja ſelbſt zu Känfer Ferdinando I. nad) Drag verfchickt, da 
€ nicht nm tit ipm arsertraute Gefchaͤffte glücklich zu Ende brachte, fondern aud) (id) bey bem Käyfer fo beliebt mady 
te, bab ihn derſeibde ia Dem Adelſiand, mit Erteilung eines Wapens , erhob, aud) ben Titul eines Fäyferlichen 
Zoäsbadeen, Er bat das Ritterguth Königsborn bey Magdeburg erhalten, aud) ein groffes Vermögen, wie er in 
feinem Teamen! feet, durch feinen Fleiß, Mühe und Dienfte, aud) aus Kaͤhſerlicher, Chur und Siren, Grafen 
nad anderer vieler Herren Begnadigungen erlanget; und ift mit einer Witwen verheyrathet geweſen, deren Nahmenun: 
bekannt melde ihm drey Soͤhre und drey Töchter erfter Ehe zugebracht, und nur eine Tocjeer Benignam gehohren, tod 
Gr nach feinem Tode Tobias Hübnern, Fürj Johann Georgens L zu Anhalt Kath und Canslern, verehlidjet worden. 
Ad.1561 lieb er in der Vfartlirche (einer Gcburtsſtadt Bernan, der Cantzel gegen über , feinen Eltern und Dé ſeibſt zum 
Sedchtnif ein foſibarcs Epitsphiam aufrihten, und 40.1563 fab dato Halle auf S. Moritzburg, in ber Wunderſin⸗ 
be, ven 20 "ulti, errichtete er vor fieben Zengen fein Teftament und Ichten Witten, in welchem er verfihiedene Legata ad 
pizs caufas rerſchaffet, und ſonderlich 1500 Rthlr. auf dem Rathhauſe zu belegen, und von der Helffte der Zinfen bro) 
armen Vuͤrgers Gänn Sripendia utiden, die andere Helffte aber vor Hansarme oder qu Ausftattung armer Jung: 
qrant emumenden verordnet. Er Bok den 7 Man 1565. und ward auf ficfigem Gottegader indem Schwibdogen 
No. XXIL den er kurtz vorher gu feinem Begraͤbniß erbauen laffen, begraben, in welchem nad) J.G. Olcarii Bericht in 
Gemein Hall, p. 25. 0.1674 anno) folgende, nunmehr aber nicht mehr vorhandene alte Infription befindlic) 
gewien: 





Condidit Los eriam PAULUS PRÆTORIUS ars 
Infgnes clypeos enjus & arma vides, N 
n 
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. Nam veliti Pretor folio fühnixus eburno 
^. Digna bonis tribuit premia , digna alis: © i: 
Sic quoque juſtitiam, pacemque fidemque tuetur, 
Conveniensque fibi nomen & omen babes. 
Vigne pares creſcunt pennis illuftribus ale 
Er galee ſcuium jufla eorona premit: 
Sic alte aurait donatus acumine mentis, 
Dum regit ingenio Marchica ſtepira fuo, 
Hic ubi Saxonicas moderatur Praful babenas . 
Magnanimo foboles Principe digna Patre. 
Cefaris-hoc donum eft; santum regalibus ornans. 
. Dotibus & vera nobilitate Virum, 
Vivat perpetue firque a livore folurus 
et , Quem fuus ex merito cunque tuetur Ärger, SUM OU 5. : 
An Schrifften ift von ibm befannt, Traci. de Friderico Archiepifcopo Magdeburgenli, Mitftüb. 1,60. 8. Er wat 
der jüngfie Sohn feines Vaters unb hatte drey Schweſfern und fünf Brüder, von milden er in feinten Zeflamene ja 
get, Baf fie in feiner Jugend aus Unverftand ibre Hand nod) Hülfe ju feinen Scudiis,nicht gitt, fondera fih unbrds 
derlich verhalten, (o erihnen aber von Hertzen vergeben, unb ihnen und ihren Kindern! fonderkich feiern Bruder Abdia 
Prziorio, der ſolgends 1573, als Profeffor Philofophiz qu Wittenberg verſtorbey, AhlehrliheLegate vecma.set, 


442. Chriftian Gottfried Prenckenhöff, CXIV.. : 

Königl, Preußt. Regierungẽ⸗Rath des Hertzogthums Maudeburg und Gal&gràgf: qi Dalle, baftlbft gebohren den 14 Julli 
1646, ift von Jugend auf Durch privat Przceptores unferrichtet worden, bib er fo meitgeformen, baf ertüchtig Arche 
Ucabemien gt befuchen, ba ibn fein Bater mit feinem álteffen Bruder, Johann Friedrich am 1 May 1662 auf Die Wat, 
verfität Frandfurt an ber Ober ſchickte, alltoo er bif inë andere Jahr verblieb, die Döllofophie Härte, unb-unftt L. Cors. 
wand mif der Jurisprudeng den Anfang machte. 1664 begab er fih nach Eeipsig, and abfolpirte BafelbAdasSru dium 
Juris, aloo er Schwendendoͤrffern, Romanum und Bornen befondershörefe, kehrte hieran] nach Halle zurück und fieng 
zu practicitenan, — 1669 reifete er nad) Yena, ben Gradum Doloris anguuchnien, änderte aber feinen Borfag, unb hor⸗ 
te flatt deffen bey Strauchio das Jus publicum, tvormad) er fid) wieder nad) Dote begab, unb feine angefängene praxin 
fortfekete. Cr that felgenbà auf feines Vaters Befehl in einer gemiffen —— Die vor dem Reids: Doffe 
Rath anfámgig war, eine Reife ad) Wien, und nahm nachgehends1672 bep réiert. Bräunf_he. General. Erigadiers 
von Nauchhaupt Regiment alg Auditeur und Secretarius Diere án, in welchen er andetthaih Sabr gefianden, HI 
das Hertzogthum Magdeburg an das Haus Brandenburg gelangete, beflelleten ihn i. Ehntfürfl." Dordi ege up 
Cammer Advocato, unb 1682 zum Cammer-Confulenten, 1694 den 20 May aber Mart er SttgitrnnaésSxatf, unb 
fint Ia den n Jui Mia auh Se melde SEN ner e L feinen Sob mit aller dextérire permals 
tet. Selbiger erfolgte ben 9 Sulii1707, nachdem er drey Tage vorher der Verehlihung feiner Alte à 

wohl mit fehr geſchwaͤchten Kräfften beygewohnet. ` Hidung f fita So, vip 
i ] 


443. Johann Friedrich Prenckenhoff, CXIV. 4. 


. V. D. gebohren zu Halle den 6 Octob. 1638. ein Bruder deövorflehenden, fadi 
Been und pro Licentia fine Prafide de citatione judiciali Hie? Dien Straßburg, gin e 1666 ptos 





H 
Ka 444. Arnoldus Preun E 
J-V. D. und Gär, Magdeburgiſcher Hoff unb Juftitien-Rath zu Halle, war von Eisleben gebfrtig, 
wu Bafel pro gradu; de jure fidejjufforum, €r hatte bag Unglück, daf eram 1 Julii in ber — Eóin 
fanmer von einem einfieigenden einbrechendenDiche, Johann Meifnern von Etuttgard boͤrtig mit acht Stichen tabs 
lich verwundet wurde, daß er ben folgenden Tag porter, Der Thäter, melder Vergab, tof er, wann ihm das Leben 
geſchenckt wirde, den rothen Thurm bloß mit einem ſpitzigen Hammer von auffen hinauf flcigen wolle, ward Benn Yuli 
God, mit gluͤenden Zangen geriflen, geradebrccht, aufs Nad gelegt, und an einem Galgen über demfcihen 
angeknüpfft. - 7 ` 


445. M. Chriftoph Pyrlzus 


aus Halle gebürtig, war 1650 Pfarrer zu Naufa im Boigtlande, ebirte Chrifiliche Eine | 
Glocken zu Paufa, welche bey Ahhrennung bed Städtfeine am 16May 16 EZ sie Kee mn bad 
en: Giugboggdhrchigt des neuen Taufffieins, Hoff 1650. 4. + 


— 46. Cafpar Querhammer 
war von Ao, 1534 Bif 1556 Rathsmeifter ju Palle, cin eyfftiger Catholic, und geichrter i 
ficos nud Poct, der mit dem Probft D, Vehen und denen Canonicis im nenen dé ————— 
und fo viel an ihm tear, gern befördert hätte, daß die Eatholijce Religion in der Stadt Hale in ihrem Wefen und 
Vebung geblieben waͤre, bat auch ſelbſt ein nnd anderes wieder Lutherum geſchricben, davon aber nichts befannt per, 
den. Mig er ud) fahr, daß die Vebre des Evangelii durch tutbtei teutfcpe Lieder ben bem gemeinen Manse gro 
Eingang fand, unb fid) dadurch febr ausbreitete, rieth er dem Vrobft D. Michael Vehen an, gleichfalß ein testi fe 
fünabud) heraußgugeben, welches aud) 1537 zu Halle in go. of Bogen flard mit muflcaliichen Roten gedruct, und von. 
D. Beben dem Ratbsmeiſter Querhammer dediciret torden, in telher Dedication er meldet, Daß Onterbammer etliche 
Lieder, famt deren Melodien ſelbſt gemacht Habe, unb tantet e$ tajtibft alfo: „Sroßgünfiger ticber Herr tub freunde, 
„Ich hab in kurtz verſchlenen tagen etliche geyſtliche Lieder unb Lobgeſeng, zum (el von den Alten » uit tepl ten emer 
x fetifhent, unb einem andern qutbertiaen Chriften aug bem Evangelſo, Palmen vnb heyliger Gefhrifft zu färdern 
„der Andacht vnb mehrung aoͤttliches robs gemacht, in ein Geſangbuͤchlein v hanff getragen. Diemelodeyen ber Wei 
aber, aud etliche von €. 98. gemacht unverendert laffen bleiben, Gite aber (pnt von den toirbigen Herrn und ia 
„der Mufica beruͤmpten Meittern Aohanne Hoffmann ynd Wolffaange Heingen, deg Hohmirdigken, Durdlaude 
„tigften eub Hochgebornen Syürflen und Herrn, ferm Albrechten der benligen Rom. tirden Cardinals, Crttiidefs 
„Meyntz ond Magdeburg &c. meineg gnedigſten Herren fonfiridien Draanifien von nemen. mit Det gemacht dé 
„den, Vnd dweyll bey €, W. ond aud) mir in vergangner citt von onlen qutten Chriften Ballet anfnd:eg geſchehen 
vnd offt begert worden, zu verichaffen, Daß etliche geiflliche annerdechtliche Gefanalyder märden angericht, weide 
vom gemeynen Leyen Gott zu Lob nnb ehren, qu Sne bes Geyſts vnd Anrepgung der Andacht möchten inund 
$$$ 2 
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dër der Kirchta wor und nad der Predig, and zur Zeit der gemeinen Bitfarten tub zu andern Heyligen gettin 
„geſangen werden, Bat michs für ant angeſchen, ſolchs Büchlein (welchs Erin (hand oder ſchmachlyd in fid) fchleuft ) 
„Durch den fru zu mehrern end vylen mitzutheilen, welchs ich in der beſten meinung gethan, €. W. vnb der andern 
„atiet Dardard) fruchtbar ju machen; Auch cud) end alen frommen Ehriften Damit zu dienen. €. W. tool jr bif 
laſſea wolgefalen. Dad sb es von etlichen wird getadelt, deren ſchmacheit in Goult mit ſchweigen helffen verant 
„worte. Hiemit feyt Gott bejohlen. Datum zu palin Sachſſen 1537., E8 blich aud) Querhammer bif an (tin 
Ende enfrig den der cafolifchen Religion, Daher als Charfürft Johann Friedrich) ju Sachſen am Neuenjahrs- Tage 
1547 fid ber Stadt Hale bemádtiate, und einige von feinen Soldaten, zu denen fih allerhand loſes Gefindel;, fon 
derlich Halhurfhe geſchlagen, im Die Elditer ep Aere catholiſchen Buͤrger Haͤnſer fielen, and folche beranbten, be 
traff Hds and) Onerhammern, wedden fie nackend ausgogen, marterten, einen Strid um die Shaam bunden, und 
damit in feinen eigenen Brunnen biengen, bif er ihnen befante, wo er als ein bemittekter Mann fein Geld habe, 
deilen fte ihn alébann beraubten. Uo. 1555 baten ihn feine Collegen Balthafar Freudenann und Balentin Kohler 
nifi dem Syndico D. Gelöffein um Gottes wilen, et folte von der Yapiſterey abfichen, unter beyderley Geſtalt com 
rauniciren nn» feiner Seelen Seeligkeit in Acht aehmen; er aber bat fie wieder um Gottes willen, ihn bey feiner ge 
lizioa gu laien, begehrte aud) des Superintendenten Boetii, der ibn nachgehends in feiner Kranckkeit befachen tolte, 
fidt, fonder farb de ein Catholick den 19 Mart. 1557 und ward ywar mit Geläute, aber ohne Beglitung bre 
Prediger anf dem GOttes-Ader begraben, dabey die böfen Buben im Thor geftanden, und ihr Gefpäft getrieben. 
. Fi bat cia anftichtiger und gefichter Mann getvefen, der der Stadt Beftes fib eyfrig angelegen ſehn lafjtn. — 


447. Wolfgang Chriftoph Quetz, CXV. ` 


Hallenſis, bifpatitfe 1658 ja Srandfurt unter Sam. Siryf, de foro aultreguum. 


448. Johann Chriftian Rabe, CXVI. 19. 


Med. D. und Pra&icus zu Sing: ift gebohren zu Halle, den 15 Nov. 1687 von ihm finder man: 1)Stabilitas ruino⸗ 
fa harmoniæ præſtabiliræ Leibnitianz, Leipjig 1723 ing. 2) Vorlaͤuffige Beſchreibung und Fortſetzung des mine 
raliſchea Waſſers zu Stadthagen Lemgo, 1737 iR 8. 


449. Wolffgang Georg Rabe, CXVE r2. 


J V. L. und Pra&icas qu Halle, dafelbft gebohren Den x Sept. 1655 findirte zu Leipzig, und Yena, allwo er aud) Pis 
cectiat warde, nager hat er geraume Zei zu Halle mit gutem Zugang practieiret, aud) daneben viel Gerichte hal⸗ 
ferfießen verwaltet, und ifi endlich Chorfuͤrſil. Saͤchſiſcher Umtmann zu Torgau worden. Bon ihm findet man DIE 
ferrationes: 1) de clauſulis libellis ationum adjiei folitis, Pret. Aug. Bened, Carpzov, Lipfiz, 1677. 2) ad tit, 
ulr. Æ de reg. jur. Prefide Ber. Müller. Jen. 1678. 3) de judice, adore, reo, advocatis & procuratoribus, 
Pres. G, A. Strur. ih 1678. 4) de poteftate eminente principis in judicio, Præs, Nic, Chrift. Lyncker, pro Li- 
centia, ib. 1680. ` 


450. Johann Jacob Rambach 


SS. Theol. D. nab Profeffor Primarias, aud) erfier Superintendent und Affeffor bed Confiftorii zu Gieffen, war 
gehahren den 24 Fehr. 1693 zu Hale, allwo fein frommer Bater gleiches Rahmens ein Bürger unb Tiſcher gerocfen, 
die Matter aber Dorothea Lauterbornin geheiſſen. Nachdem er das Gymnafium zu Hale big 1706 befuchet, und 
kefonders in der Latein· und Griechiſchen⸗Sprache einen feinen Grund geleget, entſchloß er (id) die Schule zu, verlaf 
fen, meil er, ohnerachtet feiner groſſen Sähigfeit und Fleiſſes, Feine Luft verpürte bey Denen Studiis zu bleiben, 
achdem er aber ohngefcht 2 Jahr Rd von jenem Bater in dem Tijger Handwerg unterrichten laffen und nachge⸗ 
Heads an Verreackang eines Fuſſes lange Zeit Erand gelegen, wodurch feine Kräffte febr abgenommen, ward cr am 
ders Cim, mad gieng Daher von Anfang des 1708 Jahres bib 1712 in die Schulen des Woͤhſenhanſes, in welcher 
Zeit er e$ fo mit gedracht, daß er die Uninerfität beziehen fonte, da er zwar eric das Stadium medicum erwehien 
alte, aber folga Vorſatz fahren lich, und fid) gänzlich der Theologie widmete, dabey er fih auf die Philologie und 
merserläintüigen Spraden mit groffern sitis legte, und es Darium fo Dod) brachte, daß er 715 nad) dem Freyher— 
Tgelanfteimiigen Landgathe Dalvig, opameit Berlin verfhict wurde, dajelbjt dem Haͤllichen Theologo D, For 
Bana Heinrich Migaclis, Op RO ja Wirderberſtelung feiner geſchwaͤchten Gefundheit eine Zeit Lang daſelſt anfhielt) 
Ken denen nenea Ausgabe der Hebraͤiſchen Bibel, als ein Mit-Arbeiter an die Hand zu geben; mit dem er aud) nod) 
in Demielbigen Jahre, nad) einer vorher in Berlia ausgeftandenen ſchweren Krandbeit, wider nad) Halle fam, und 
nt fasia Jortiegung feiner Studien, nidf aur nerfgiedenes zu ermeldten D. Michaelis Noten über iw Bible 
lijóca Diga ercerpirte, ſondern and) (CH die ausfährlien Anmerkungen über Me Bücher Nuth, Eſiher, Nehe 
mia, bem Breiger Ealoms, und das andere Bud) der Chronicke verfertigte, melde nachgehends den 3 Bänden 
ber annorstionum uberioram in hagiographa mit einverleibet worden. Mo. 1719 begab er bé nad) Jena, hörte da: 
{lbt nod einige philofophica und theologica , teard 1720 Wagiğer und folgende Adjundtas der philofophilhen Fa⸗ 
culeät, teerauj er Denen dafıgen finditenden mit verſchiedenen Collegiis diencke. Nach dieien ward er 172; Adjun- 
Bas der theologiſchen Facaltät gu Hale and zugleich Iaſpector des Wäpfenhaufes, 1726 aber Profeffor Theologie 
exırzordinarius, und das Jahr darauf ordinarius, da er dann aud) Där mahl das Decanat geführst, unb' (cine 
1eSiones pablicas nad privatas mif ungemeinem Fleiß and Treue bey einer groffen Menge von Zuhörern, deren wohl 
4 FB 509 und mehrere in denen publicis lectionibus gegenwärtig tearen, unausgejegt gehalten, und in der Schul: 
uͤrche Heißig geprediget. Es erweckte ihm aber Neier ungemeine Zulauf der Studenten, bey cin und andern feiner 
Cofea heimlihe Mögunfi, daher, als er im Jahr 1731 faft gugleicher Zeit zwey unterſchiedliche Beruffe erhielte, 
indem iha ber König von Daͤnnemarck zu Ders teutſchen Hoffprediger und Profeflore Theologiz ordinario nad) 
Eorsenhagen , der Landgraff van Heilen» Darmftadt aber zum Profetlore Theologis primario und Superintendenten 
mó Gien verlangte, fo molte iba. zwar der Koͤnigl. Hoff zu Berlin nicht erlaifen, toic aber durch diejenigen, ſo 
in gern non Halte entfernt geichen, nach eje berichtet warde, bof an theologiſchen Lehrern zu Halle fein Mangel, 

gr? c gang wohl gemifjet werden Fönte, fo erhielt er die Erlaubnüß, Den Beruff nad) Gieſſen anzunehmen, woran] 

er ju Hale Door worden, mad fo daun bemeldte bepde Aemter angetreten Zuletzt warde ihm nod) 1734 die erſte 

theologijche Brofeition auf der neuen Univ.ritat Böffiagenangetragen; er ſchlug aber bicfen neun Beruf, welden er an 
fangs zu folgen wilens mar, nad einer rar Überlegung aus, und blieb zu Gieſſen, allwo et am 19 April 1735 
an einer Entzündung des Halſes, merja cin Stick⸗ uno Cdlagsluf ſchlug, im 43 Jahr feines Alters verflarb; den 

Ruhm eines der gröften geiftlichen Redner, uud der fh um die Echrifften Lutheri fehr verdient gemacht, und der 

Kirche mit Mand und Feder groffe Dienfte geleiſtet, nach fih lafend. Er ifl - mahl verheyrathet gewefen, bai Ka 
fie mabi zu Hale 1724 den 9 May mit Johaanen Elifabeth, des Profeſſ. Theol. D. Yoahim Langens zu Halle à 
tei 
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teſten Tochter, welde am 30 Day 1730 an einer fehmerkhafften- andsehrenben Kranckheit geſtorbin / unb ihm 2 5d» 

M e E unb Eharletten Elifabeth gebohren; unb Däi jtotpte mahl qa rándfurt am Maͤyn den 

24 Dc. 1730 mit Annen Elifabeth, Joharin Georg Vuͤttners, Evangel. Predigers dafelbh- Tochter, mit wedde 

it:gleihfalè 2 Kinder, Johannen Charlotten Salag, und einen Sohn Yacob Theodor: Frang erzeuget bat, Odi 
ne Schrifften find: I. Libri: 1) Commentärius philologico-exégeticus in librot’Ruth, Cobelerh, Eſther, Nehe- 

mig & pofteriorem librum Chronicorum , in D. Michaelis notis uberior, in higiographa. >) Inftiitiones her 

meneuticz facrz. Jeng, 1724. 8.' 3). Commentatio hermerieutica défenfüi mylici criteris, Jen. 1724. 8, 

4) Exercitationes hermeneuticz, Jen. 1728. 8. 5) fnfrodu&ic'hiltorico-theolopics iri ep. Potliad Romanos, cum 

Lutheri ad hanc epift, prafatione, Hals, 1727.8. H. Dilputationes: 6) De'lihru e A five Eccleliafte Salo, 
monis, fub Prafid. J, H, Michaelis, Hal, 1716. : 7) de idoneo facraruin literarùm interprete , fab prafid, Fránc; 

Buddei, Jenz. 1720, 8) de Salomonis ad eſum potumque exhortaiionibus, quas libro Coheleth interfperfit, Jn, 

1720, Refp. Joh, Uir. Hildebrand, 9) Obfervationes fele&z d@parallelismo Seripturz, Jeng, 1723. Refp. Andr, 

Maur, Lange. 10) Diff. qua hypothelis de Scriptura S, ed erroneos vulgi condeptus accömmedara, examini fab- 

jicitur Hal. 1727. Refp. Joh, Frid, Stibritz. 11) Diff. qua Jefu Chrifti fumma divinitas eXjäsjürementis-per fe 

ipfam demonftratur, Hal. 1730. Refpond, Balth. Jo, Haver. _ 13) Diff. inguguralis, qui pellis ovina Socinianis 

detracta fiftitur, pro fummis in theol. honoribus, Hal. 1731. ' 13)j de msjeítate Chrifti divina, Petro vindice, & 

füffragante Grotio aſſeria, Giefl. 1732. Refp. Joh, Herm. Benner, 14) Vindiciz fadsfationis Clirifti a frivolig 

accufationibus Catechiſmi Racovienfis, Gieff. 1734. Reſp. Zach. Frief, HI. Programmata academica varia. IV, 

Alia Scripra minora: 15) de ignorantia exegetica multärum reliquiaram ſacrarum matre & obftetrice, 16) Obf, 

exegerica de homine, cujus Caufa Deus non amplius erte malediẽturus eft, Geri; VI, 21; 17) Exereitatiö epi- 

ftolica de Jobo, incarnationis Chrifti vate, & urbe Sichem, Sale confperfa, 'Hal, 1730, 18) Orátio inanguralie 
de paterno doctoris academici erga auditures fuos adfectu, Gieſſ. 1731, 8. V. Poetifche Schrifften; 19) Gift 

Uche Poefien, Halle 1720. Gieffen 1735. 8. 20) Poetiſche Feſtgedancken Edir. IN, 1729. 8. 20) Darmflädtifches- 
Kirchen⸗Geſangbuch von 53 1. mit furgen Anmeredungen erläuterten Liedern, auf Hechfürfl, Befehl ausgefittiget, 

Darmfl. 1733.8. 22) Beiftreiches Haus⸗Geſangbuch von 700 meiltentheils neuen unb jum Theil ned wie gedruckten 

Liedern randt, 1735.8. Vl. Predigten, Betrachtungen und andere Schriften: 23) Zwey Predigten von 

ben Thränen und Seuffjern JEfu Chrifti, Halle 1725, find von Nath. Eroll tt Solländilche.überfekt, qu Rotters 
dam 1733 410 geingt, 24) Erfäntnüß ber Wahrheit zur Gottfediofeit in id Predigten; Halle 1727. 8. 25) Dreg 

Seflpredigten zu Fena gehalten, Yena 1728. 8. 26) Bedächtnäße Rede von dem Gehsimnäß der Erangrlifchen Weite 
beit aug Luc. X. 21. 22. bey Beerdigung des Geb. Rath Cundlings, Hale vie, 47) Srandfartifches Denckmahl 
in 2 Gafipredigten, Franf. 1731. 8, 28) Evaugeliſche Betrachtungen über alle Sonn- und Zefltages Eangelig 
Hale 1730. 4. 29) Bräi Reden in Halle 1731. 8. 30) Erſte Reden in Gieſſen 1772-8. 41) Sieben Buß⸗Reden 
über beiondere Terte dee A. T. Zuͤlichan 1732. 32) Drep Leichenpredigten zu Gieſſen SU 31) Betrachtungen 
über baë ganke Seiten Chrifli, 4 Theile Jena 1730. 8. 34) Betr. über auserlefene Deillame Worte des Heren Oe, 
fu 3 Theile, Yena 1733. 8. 35) Bitr. über die 7 lekten Worte bes geerengigten "201, Halle 1726. 8. 96) efr, 
des Geheimnuͤſſes FE CHriſt in dem Vorbdilde der ebernen Schlange tinb der Frepflädte fradi, Halle 1727, 8, 
37) Betragt. úber bie 8 Seligkeiten Math. V. Yena 1723.8. 38) Bitracht. über die 7 Berheiflungen Chrifli, Of 
Im, 2.3, Halle 1724. 8, 39) Betracht. über das Evangelium (nid 1X, 6. von der Geburt Chrifti, Halle 1724. 8. 
40) Die Seligfeit der Glaubigen in Zeit und Emigkeit; aus 1, Joh. MI 12, Halle 1729; 8, 41) Dendmahf dee 
Eiche, melches er 1730 feiner verftorbenen Gbegattin aufgerichtet, Halle 1730. 8." 42) Saepe ie über den 
39 Palm, Dalle 1730.8. 43) Der wohl unterrichtete Catechet, Jena 1722. s. ift abf No. 38. ind Schwediſche aber, 
fehl. 44) Der Rath GOttes von der Seligkeit ber Menfchen, Gieſſen 1732. 8. 45) Zwiefaches Zeugnif von dem 
unerſetzl ai der Gnaden Jeit und von der Rahe GOites an feinen Feinden, Gichler 1732. 8. 46) Erbauficeg 
Handbuͤchlein für Kinder. 47) Die Pflichten des Sabbaths, Gieſſen 1733. $. 48) Heßiſches Hebopfer theol, ünb 
vhilologiſcher Anmerchungen VI. Stoͤck Gieſſen 1734 feq. d. 49) Uberftkung Antonii a Burgundia Srobirrflei ber 
Welt aus bem Eateinifchen Berl, 1716. 5o) Verſchiedene andere Heine Echrifften. VIL Vorreden qn fremdes 
Schrifften. VIE. Mad) feinem Tode ebirt : 51) Erläuterung über bit precepta homiletica, von Frefenio ep; 
Gieffen 1736, ato. 52) Chriflus in Mofe, oder Betrachtungen über die vornehmſten Weiffagungen und Vorbilder 
in den 5 Büchern Mofis auf Chriſtum, nebfl einer Vorrede wieder Die Wertheimifche Hibel-Ueberfegung, Srandf, 
1716. di, 53) Auserlefene Neden über verfchiedene Grad, und Apofioliiche Terte, ediret durch Diesen, Frandi, 
1736. 8. 54) Neun Bußz Reden über auserlefene Terte des A. und N. Teft. alë ber Puf Neden T. Theil, 2átidyag 
1736.8. 5$) Der wohl unterwieſene Informator, burd) Neubauer, 20016. s. 56) Drenfig in Halle Öffentl. ges 
haltene Predigten, Züllih. 9. 57) Collegium hiftoriz ecclefiafticz veteris teftamenti turf Reubauern, Srandf. 
58) Predigten úber Dem Rath GOttes von der Seligkeit der Menfchen durch Frefenium. 8. A m Grin Bildnif 
fiche auf bem Kupferblat Tab, XXXI. n. 9. 


451. Carl Adolph Redel, CXXI. 76. 


Gët, Saͤchß. Secret. qu Merfeburg , biputitte 1694 qu Halle unter Henr. Bodino, de reſervatis diving majeftetie 


452. Carl Andreas Redel, CXXL 78. 


SS. Theol. D. und Superintendent zu Altenburg, geboren ben 2 Jun, 1664 zu Halle, alites fein Beter, gleiches 
Nahmens Dberbornmeifter und Worthalter geweſen iſt. Er flubirte zu Leipzig, ward bafelbf Magifter, und bat 
‚viele Jahre bafelbft mit Cefen und Difputiren zugebracht. 1592 mard er Adjundtus btt Kirchen Ji U, €. Frauen jx 
patte, refignirte aber nad) einem Monath wieder, weil er zum Paftorat nad Pegau berufen marte. Felgende e 
Superintenbent zu Delitzch und endlich zu Altenburg, aud) Färfl. Sachſen Golhaiſcher Kirhenetorh geworden, 
und daſelbſt geftorben. Bon feinen Difputationen find befannt: 1) de defenfione fai adverfus aggrefforem, gejps 
do, 1688. 2) de juramento cuacto, 1689, — 3) de potentia dei, 1690, 4) de indefinibilitate 1691, 5) utrum 
elc&tio magiftratus melior fit facceffione, s691. 6) de obligatione juramenti dolofi » 1694 7) de jure nature 
jn bruta non cadente, 1692. ' mE 


453. Jacob Friedlieb Redel, CXXI. 75. 


Cåmmerer und Männer zu Halle, d;fputicte 1688 qn Yena unter Petr. Mälern,. de odio variationia, 


454. Melchior Redel, CXXI. 5o. 


Mathemeifer, Kirchen Borficher zu S. Mori, Scholarcha und Aarm Halle, war Wd gebohren den ro 
Gebr, 1632 verlohr zwar feinen Bater, alè er nur 4 Ey alt, mitten in ber Unruhe des 3o jährigen Krieges, mard 
4883 aber 
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aber bem huët vea feiner Matter fleißig zum ſindiren angehalten, und nachachends auf bie Univerfilät keipzig 
geſchickt. Doſelbft übte er RÀ Borg in philofophicis, hielt aud 1651 fab prafidio Joh.Strauchii eine Difpufa, 
tion de Germanorum armis, eorumgne ad rem publicam ufu, legte fid) hernach auf die Nechtögelahrtheit, fete 
ſolches zu Jena fort, und gieng folgends wieder nad) Leipzig, wo er 1655 anter Schachern de infinuatione donatin. 
nis bipatitte. SHieranf quittitte er das academiſche Leben, gieng mad) Dalle zuruͤck, trieb praxin advecatoriam 
und begab id) in dem Chefland. 1657 ward er pum Rathmann unb Vierherren Umts Beyfitzer, aud) Holsheren 
gemit, 165: Gemeinheite-Meifter, folgend Geheimter, und in felbigem Jahr am 26 Jun. Queftor Gymnafi, 
1665 Oberborameife im Thal, nad 1667 Rarhsmeifer, babe) er einige- Zeit als Stadtrichter die Verggerichte 
veraltet, fo war er and bereits 1655 in das Kirchen⸗Collegium qu S. Mori, aufgenommen worden. Er Got 
an der Cachtrie den 19 May 1691 nad hatte qum Wahlſpruche: Reste faciendo neminem timeas, 


455. Melchior Redel, CXXI. 7r. 


Werthalter und Kirchvater qu S. Moritz, ein Cou des vorigen, diſputirte 1685 zu Leipzig unter Joh. Heinr, My. 


lio, de juramento minorationis, 


456. Rudolph Redel, CXXI. 39. 


Männer zu Hale, dilpufinte 1628 qu Wittenberg unter Job. Avenario, de donationibus, 


457. Abraham Rehfeld 


Hallenfis, [rich dë Candidatus Medicine 1717 gu Halle in 8. Hodegum botanicam menftruum , plantas, que 
circa Halam proveniant & nutriuntur, enumerans, 


458. Auguft Chriftian Redfeld + 


Hallenfis, promovirte 1697 ja Straßbutg in Doctorem Juris, nahdem er fine Prefide de feudis in curte & ex- 
ira carem diſputitet hatte. 


459. Auguft Theodor Reichhelm , CXXIII 74. 


J. V^ D. Affeffor des Schoͤppenſtuhls nad Kirchen- Vorſteher ber Kirchen zu U. €. Frauen zu Halle, war daſelbſt ge 
Eodren den zı May 1654 und anfangs Durch Privat-Preceprores informiret , nachgehends tu hiefiges Gytmaftum ge 
ſchickt, aimo der Reiter Pratorius jonderlihen Fleiß an ihn gewandt. 1684 deng er auf dic Univerfität fipig 
und legte fid) auf bic Sjurisprubens, von da ihn der Ruff des berühmten Samuel Stryken nad) Franckfurt an der 
Dier joge. Er abjoleirte dafelbft feine Sadia, bifpatitte 1628 unter ihm pro Licentia de impuratione Dë? alieni, 
ve promovirte folgends 169; in Doctorem Juris. Hierauf kehrte er nad) Halle zurück, legte fid) auf-Praxin, ward 
1696 Dberborameitter fm Thal, und 1708 Affeffor des Schoͤppenſtuhls, moren cr bif zum Subfeniorar ajcendirfe, 
Er war ein geter Eriminalift und dabey fonderlid in Studiis humanioribus gibt, aud) ein guter Teutſcher, noh 
mehr aber Euteizifher Poẽt; mie er dann den gangen Horatium, in den er fih (onberlid) verliebt, in teutiche Berfe 
überjegt im Manujeript hinterlaffen , und ſtarb am Marasmo fenili den 25 April im 68 Jahr feines Alters, 


460. Carl Heinrich Reichhelm, CXXIH. ze, 


J. V. L. Ammann ja Roſeburg und Pfaͤnner zu Halle, mar dafelbit gebohren den s April 1650 und verlohr feinen 
Dater , als cc faum 23 Woden alt war, ward aber von feiner Mutter leifig zum ſtudiren Ap: und ihm privat-pre- 
ceprores gehalten, Dabo er zulegt das Gymnafium unter Bergern und Lipento frequentirte. Hierauf gieng er 165g 
nad Jena, legte fid anf bit Jnrisprudeng, blieb alda bif Michael a e zo und dijputirte unter Simone de jure com. 
yenindi; alsdann that er eine Reife nad Wien und Ungarn, begab fid) alsdann (674 nad Srandfurt an ber Oder, 
Dinztirte unter Rhetio de Sarcina emigrantium und promovirte in Licentiarum Juris. Mad feiner Zuruͤckkunfft 
verheprathete er fih und tried praxin in patria, 1694 aber erpadhtete er das Churfl. Amt Koienburg auf 6 Fahr, 
und nahgehends 1700 das Adeliche Pfuhliſche Guth zu Seeden. 1707 begab er Dé wieder nad) Halle, unb lebte 
big an icin Ende im Vrivat: Stande. Er ſuchte feinen Zeitvertreib in Iateniicher und keutſcher Poefie allerhand dyrifil. 
Gedanken anfjulegen, die er aud) JE 1718 in dem Drud befördert, und pat daben cm überan? geoffer Liebhaber 
ber Garen Gu und Etotiſchen Gewaͤchſt, Daher er by feinem am Altenmarckt von Grund aus tofibar neu.erbauer 
tea Haaie einen ſchoͤnen Garten mit alierhand fremden Gemägzien angeleget. Er flifftete von foldhem Haufe und fiir 
nem übrigen gefamten Barmögen ein fideicommifs zum Beğen der Reichhelmiſchen Familie qu Stipendiis zum (tubi 
ten und ju Ausjtartung der Tochter, und jlarb ben 15 Jul. 1724, am Schlag-Fluf ohne Kinder, 74 Jahr alt. 


461. Chriftian Friedrich Reichhelm, CXXIH, 23. 


J. V. L. m irl. Schwartzbnrqiſcher Cammer-Katb zu Arnfradt, gebohren zu Halle den 9 Nov. 1645 frequentirte 
das Cymnafium, findirte zu Jena, Leipzig und Straßburg, biiputirte aud) am erſten Ort 1664 unter Statio Har- 
bord von Windheim de banno , 1666 zu Leipzig unter Amadeo Eckolt de jure fortalitii, unb 1667 qu Straßburg fi- 
ne przüde pro licentia, de fide reciproca conjugali domini cum vafallo & protečtoris cum cliente, Gr ward 
bast Churfürkil. Moaͤpttziſcher Land⸗Cammer-Rath und felgends Fuͤrſtl. Schwartbl. Cammer-Rath, und flarb zu 
Arejtadt unverehliht am 14 April 1712. 


462. Friedrich Arnold Reichhelm, CXXIII. 75. 


j V. L. Cámmtrer und Pänner zu Hale, frequentirte daſelbſt Das Gymnzfinm, fiubirte nachher qu Duisburg, 


dılputirte alba 1693 pro Licentia de renunciatiune juris fui tacita, und ward mad) feiner Zuruͤdkunfft in den 
Rathsſtahl gezogea 


463. Friedrich Auguft Reichhelm, CXXIII. go. 


Koͤmigl. Prerfl. Seheimer Rath und Furgemeiter zu Verlin, ein Sohn des vorfichenden, difputirte 1720 unter D. 
Esarad Fried. Reinhatden zu Halle de zditione hereditatis per aliam, 


464. Jeremias Reichheln, CXXDH. rr, 


J- V. D. um? Syndicus der Statt Hale, gebobren zu Göttingen 1561 aus dem anſehnlichen Gefchlecht ber Richhel⸗ 
me, rf Sergeonden genannt, und if Der erfte aus tiefer Familie, der fid) su Haie etablirct und daſelbſt eine ge 
Gang Nachkommernchafft hiaterlaſſen. Er freguenfirte die Schulen zu Göttingen, Sildeeheim unb Sörhk, ftubrte 
darauf zu Wittenberg und Marburg, nad hielt ſich alsdann einige Zeit ju Speyer bey dem Käpferl. Cammer-Gerich: 

te 
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Praxin gu lernen, Hierauf gen er Über Regenſpurg und Wien nad) Padua in Italien, und hörte sine Zeit 
^ red Blieb auf der Ruͤckreife geraume Zeit qu Zelt, laf Collegia und promosirtt 1587 in Do&orem 
Juris, Fehrte alsdann nad) Speyer zuruͤck, unb blieb allda, biß er amas Mart. 1588 jum Syndico in feine Baters 
Stadt Göttingen beruffen wurde. Er tourde war folgende 1591 von Hertzog Henrico Julio Viſchoff zu Halberſtadt 
gu feinem Rath, und 1594 von bem Rath zu Braunſchweig zum Syndico begehret, deprecirte aber beyde Stellen; 
As ihm aber der Nath zu Halle 1598 das Syndicat antrug, nahm er ſolches willig an, und zog mit feiner Familie 
anhero, wurde aud) in michtigen Verſchickungen an den Känferlichen, Chur⸗ Mäyngifchen und andere Höfe gebraucht, 
ift aud in Saden Hertzog Henricii Julii unb ber Stadt Vraunſchweig Käyferl. Subdelegirter Commiffarius gene» 
fen. Oe, 1610 den 2 Mart, that er einen ſchweren gefährlichen Fall, moburd) er fo mitgenommen wurde, daß er 
feine Dimiffion gu ſuchen bewogen ward, und nachher als ein Privatus zu Dalle bip an fein Ende lebte, meldes am 
15 Mng. 1636 in feinem 75 Jahre erfolgete Sein Bildnuͤß ift auf dem Kupferflid) Tabul. XXXV. n, 9. zufehen, 


465. Sigismund Siegfried Reichhelm, CXXIII. ar. 


. V. D unb Rathömeiſter ju Halle, ba[dbt gebohren ben 14 Der. 1613 frequentite nebft Privat: Inſormation das 
Meng A Mni ! Ge auf bit Univerfittät Sena und nachgehends nad) Wittenberg, ward 1643 bey denen 
jungen Deren von Schuſenburg zu Schochwitz Hoffmeifler , und führete fie auf Reifen durch Teutſchland, Franckreich 
und die Niederlande , perfectionirte fid) ſonderlich in fremden Spradyen, und prompvirte im Sept. 1645 nad gehal 
tener Snangural:Differtation de cautionibus zu Straßburg in Do&torem Juris. Nach feiner Zuräckunfft in patri- 
am erhielt er am 25 Nov. 1650 bie Stelle eines Affe(foris im Schöppenfluhl, ward darauf 1656 Rathsmeiſter und 
1660 zum Kür. Magdeb. Schultheiſſen erwehlet, behielt aud) ſolches Amtals Stadfeichter und Burggraff, als der 
Herr Adminiftrator Hertzog Auguttus 1569 dem Magiftrat bie Schuitheiffen ober Berg» Gerichte erblid) überließ. 
Wie aber 1674 fid) abermals eine Rathsmeiſter⸗Stelle erledigte, ward er dazu von neuen begehret, erwehlet und 
beftätiget,, und if am $ Ort, 1674 an eineminnerlichen Geſchwuͤr und Entzündung bet Eingeweide gefiorben. 


466. Anton Chriftoph Reimers 
J. V. D. und Rathmann gu Halle, ift gebohten gu Wismar ben 31 Jan, 1684. alda fein Bater Heinrich Reimers, 
aus Daͤnnemarck gebürtig, Burgemeiſter geweſen. Er flubirfe gu Halle, promovirte 1707 bajtlbfl in Doctorem 
Juris, nahdem er unter Chrift, Thomafio de differentia juris civilis & canonici in do&rina de teftamentis pro li- 
centia bifputiret Hatte. Er war darauf geraume Zeit Jufitisrius deg Königl, Amts Helffte bey Eisleben, und ward 
nachgehends Rathmann der Stadt Halle, daben er dag Yufligs Departement und Vierherren⸗Amt gu beforgen ge 
babt, 1708 bo 10 Januar. hat er w mit Johannen Marien des Syndici €brifliun Viecks qu Halle zweyten Toch⸗ 
ter verehlichet, und mit felbiger 4 Soͤhne und 2 Töchter gepeuget, 1) Iohannen Marien, die 1734 an den Buch⸗ 
bänbler Johann Georg Virf, und 2) Sjobannen Charlotten, die 1728 an den Kriegsrath und Rathsmeiſter Friedrich 
Gottfried Dreyßig verheyrathet worden, beyde aber vor dem Bater verflorben find; 3) Anton Epriftoph T 12 Jahr 
alt, 4) Anton Sriedrid), von dem hernach, 5) Johann Ernſt gebohren den 27 Mart. 1716 ift Kön. Preufl. Hoffe 
and FufigsKath aud) Advocatus ordinarius im Saal: und Mansfeidiſchen Ereyfe, und 6) Johann Adolph, gebohs 
ven den 16 Mart, 1719 Prediger gu Eichendorff und Zend bey Magdeburg. Er flarb den 22 Jul. 1750 im 67 Jahr 


feines Alters. 24. . 
467. Anton Friedrich Reimers 


J. V. D. Koͤnigl. Preußl. Regierunge Rath qu Magdeburg, der zweyte Sohn des vorfiehenden D. Reimers, geboh⸗ 
ren zu Halle den 6 April 1714 legte Den Grund feiner Studien in der lateiniſchen Schule des Wänfenhaufes, Diir, 
te aledann auf der Friedriche=tiniverfität, und hörte die deruͤhmteſten Lehrer in der Rechtsgelahrjamteit, fonderlich 
Boͤhmern und Heineccium, bifputirte 1738 unter dem letztern de venditione illicita fructuum in herbis, pro gra- 
du, und ward Do&or Juris. Er laf hierauf befländig Collegia juridica, ward Affeffor Extraordinarius und fols 
gend Ordinarius des Schöppenfluhls und der damit verknüpften Berga unb Thalgerichte, endlich aber 1749 ben der 
neuen Juſſitz Verſaſſung zum Regierungs: Rath des Hertzogthums Magdeburg bep dem zweyten Senat béie 
ernennet, daher er fein Domicilium dahin trangferiret hat. Im November 1744 W er (id mit Agnefen Sophien, 
D. Heinrich Beders, Medici bey den Anſtalten des Mänfenhaufes nachgelaſſenen álteflen Tochter verehlichet, und 
mit derfelben eine Tochter, Nahmens Agnefen Charlotten, erzeuget. 


468. Conrad Friedrich Reinhard, CXXVL 25, 


J. V. D. JurisPhilofophiz Profeflur Extraord. zu Halle, Ctb/£ebr: unb Gerichts Der auf Dacheritz und Merdewig, 
war gebohren zu Halle den 31 Jul, 162, allwo fein Bater Johann Friedrich Reinhard bamabls Maadeburgl. Ne 
gierungs=Nath war, nachgehends aber Königl. Popin. und Ehurfl, &ádl. Cammer: und Berg: Kath und Archir⸗ 
Director qu Dreßden wurde, und dieſen feinen Sohn, der kaum 6 Jahr alt mar, mit bahin nahm, aliwo er ihn pri- 
vatim durch zwey geſchickte Leute, Johann Doppert, nachherigen Rector qu Schneeherg, und nachgehendg durch Herm. 
Aug. Schumachern —5 — Rector zu Grimme informiren ließ. Dieſe brachten ihn fo weit, Da er Ao. 1710 
mad) Jena auf die Univerfität stehen fonte; daſelbſt hörte er die Hiftorie unter Struven, die Philofophie unter Mälern 
und Wacherern, und die Jurisprudeng unter Wildvogeln, Zriefen, Brüdnern und Beden, und begab fió nad Derlauff 
Weier Jahre anhero nad) Halle, nahdem er vorher 1712 ju Jena eine feibft daborirte differration, de officiis imperii 
Saxonicis, unter Struvens Prefidio Defendiret hatte. Hier hat er fih (onderlich an Bohmern gehalten, unb denfelben 
fleißig gehöret, zugleich aber aud) Strykii und Thomafii Vorlefungen befuchet, 1 710 ruffte ihn kin Bater nad dtes 
den, alimo er eine Zeitlang blieb, und Gelegenheit hatte, ſich indem Archiv umufehen, und das Jus publicum und His 
forie mebrer zu ercoliren. Mit deffen Bewilligung unb Einrath begab er fid tiachachends mirer nad) Halle und 
promovirte in Doctorem Juris, nachdem er unter Joͤhmern 1719 feine Inaugural Difputation, de civili in templa 
poteftate, gehalten patte, bifputirte and Purg barauj pto loco, de a&ione hereditatis per alium, €t erhielt darauf 
1720 von Gr. Koͤnigl. Majeftåt eine Doppelte Profeffionem extraordinariam, nemlich Juris & Philofophiz, unb lag 
wit ziemlichem Applaufu. Wie er aber von Jugend auf ein kraͤncklicher und ſchwaͤchlicher Mann war, fo fiel er bey 
feinem emfigen Studiren in bie Lungenſucht, daran er am 24 April 1728 verflarb. Seine Schrifften find auffer denen 
angeführten drey Differtationen: 1) Schediasma, de tituli Comitis Palatini Saxoniz in literis-Henrici illuftzis ori« 
gine & fervati dein ufus cjusdem ratione, Hal, 1725.4. 2) rcfütatio fabule de Ludovici IL Thoringiz Comitis 
ex arce Giebichentteinenfi faltu, indeque tributo ipfi cognomento Salii, vulgo des Springers, Hal. 1726.4. En 
hat er aud) Strauchii opufenlagon neuen Stuͤckweiſe Heraus zugeben angefangen, und Parti L eint Prefation de come 
mentatoribus in Germaniam vorgefeßet, aud) Vitam Friderici I. Bellicofi Saxuniz Electoris ,"ineleid)et Tomos IT. 
antique lectionis monumentorum veterum im MSC, zum Drud fertig binterlaffen. Er hatte qud) hiftoriam Comi- 

tum 
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tum Palstinerum Saxoni2, desgleichta Introdu&ionem in hiftoriam Marchionum Mifnenfium unter Händen, fo 
aber durch feinen Tod verhindert morden. 


469. Elias Sigismund Reinhart 

SS. Theol. Doer war gebohren zu Halle ten 18 May 1625- Ecin Bater Elias Reinhart hatte anfangs theils als 
Regiment? Inartiermeifter zu Zeit der Schlacht bep Luͤtzen und Feipsig gedienct, und war nachher von dem Magittrar 
38 Dantig als StahtsCapitain deſitlet worden; als ihm aber Die £cocas-?trt nicht länger gefalten wollen, ward er Amt: 
mann za Regia in der Mar Braudendutg, allwo er ud) gefiorben, und patte Dorotheen Gorlisin, eins Pfänners zu 
Hale Tochter zur Ege. Er legte den Grund feiner Studien anf dem Gymnafio zu Halle unter Gueinzio, und zu Dan: 
eu unfer Borfacco, worauf er 1641 anf die Unirerfitaͤt Wittenberg, und nad) vier Jahren 1645 nad) Roſtock jog, 
türde cuch nad) Leirzig geganaen fon, wenn nit 1649 der Beruff sum Diaconat nad) Berlin darzwiſchen getom- 
men. 1650 mijm er den Gradum eines Licentiat zu Roſteck an, und war in feinem Amte ſchr belicht. Die Dap 
gin Hana Sophia vea Hraunſchweig erwehlte ihn zu rem Koffprediger und Weichtoater, und auch feine übrigen Zur 
fter hielten D sid anf ihm, daf Dr iba nicht mijjen molten, als er 1651 bit Vocation zum Probſt zu Eöltn befam, jont 
dere ihm Hefausg ‚u weiterer Befoͤrderung magten. Allein 1665 den 28 Aptil ourde er wegen gebranchten Exor- 
cifmi eu) asterer deſchuldigten Unerdaungen feines Dienftes erlaffen, und ergieng unter dem 17 May an deu Rath ju 
Berlin ein Cherüürftlicher Befehl bet Inhalts: „Was L. Reinharten betrifft, weil es klar und’ am Tage, daß derfelbe 
som Siniaoa feiner Bedienung alhier ben Kirchea Frieden geilüret, unb nun eine Zeit her fo vieler wiedrigen Dinge 
156) unterjangen, Verordnungen auffer Augen gefcget, aud) andere zugleicher Nachfotge veranlaffet, und von gua 
„een abgehalten, bag im Faller nog alhier, ihr denfelben alfofort nor euch fordert, ihm feinen Abſchied votlfon 
,menftó) geber, und babey andentet, daß er Däi ehrftes Tages auffer dieſer Stadt hinweg und aufs Land begeben, 
“und fo lieb ihm die Vermeidung ernfter unanebleiblicher Beficaffang fey, aller Correfpondentien (id) enthalten fot. 
Da er aber ſchon weg iñ, Habt ihr ihm zuſchteiben, daf er nicht wieder anhers kommen (ol, Welchem Befehl 
za Folge er sehen Tage hernach am 27 May, mit der Sonnen: Aufgang Berlin verhef. Nod felbigen Jahres an 
14 Meg. erhielt er die Bocation sum Paſtorat an der Kirche €. Nicolai qu Leipzig 1666 den 24 April ward er Do- 
&or end von der Saͤchſiſchen Ration auf dafiger Univerfität zum Seniore angenommen. — 1667 ward er Superinten. 
dens, and) fare hernach Affeffor Confittorii und Profeffor Theologie; ſiund aber Melen Aemtern nicht länger tur, 
diß Un. 1649 da er den so Sept. verfiarb. Seine Schrifften find verſchiedene zu Verlin und Leipzig gehaltene Ve, 
Hrapredigten; einige Differtariones , und Darunfer deffen Inauzuralis oppofita Socinianz & Socinizanti feholz, 
uod etiamfi Spiritus S. nunquzm di&itaffet locum hunc, eadem tamen concludendi vis contincatur Math. XXVIII, 
19. Lipf. 1665, fzpius recula. |. Valet: Gruß an feine hiaterlaſſene hertzliebſten Frennde und Zroͤrer in Berlin, 
em Drud gegeben in Leipzig den 27 May 1666 Bericht von den Religions : Sachen in der Chur: und Mad 
SHrandenharg c. Er liegt m Leipzig in ©. Nicolalai Kirde begraben, ëm unter der Orgel fein Epitaphium din 
tantet: Aet. M. S. Saxum hoc tegit fandtas Exuviss ELLE SIGISMUNDI REINHARTI, Theol. D. & 
P.P, Confiftorialis. Paftoris Nicol. & Superint. Lipf. optime. undique, meriti, qui poítqu. Berolini. per XVI. An- 
nos Evangeliam. Chriſti. publice. ac. fincere. przdicaffet. Anno, bujus. Sec. LXV. abf. Calvinianis, & Syncreti- 
ftis. de. fede. turbatus, ac, excedere. jalus. eopfe. Anno. heic, Lipfiz, primum. ad, Paftoratum, mox, &. Ephoriam. 
divinizus. vocatus. aliisque. muneribus, tam. Academicis, quam. Ecclefia(ticis, przfe&us. queis, brevi. quidem. tem- 
pore. nimirum. vix. IV. annorum. fpatio. aft. magno, tamen, zelo. atque. ex. omnium. voto, laudabiliter. fun&us, 
tandem. Ann, M. DC. LXIX. d, X. Septemb. placide. in, Domino. obiit, Annum. agens. XLV, V, Liberor. ex. priori, 
Conjugio. parens. Uxor. poftrema, ELES ABETHA. AB, ENDE. Extremo, Merore. adflicta, Liberique, 
fuperfttes Hoc. Mon. Pof. Cine Ehegattinnen find geweſen 1) Elifabeth, Jdachim Schröders, Amtſchoͤſſers m 
Zoſſca Toter , v. 1650. geſtorben 27 Jun. 1667. mit welder er s Kinder ergeuget, 2) Elifabeth, Jacobs am Ende, 
Handels manns za Berlin Toter, 8. 4 Julii 1668. die er als Witwe ohne Kinder verlaſſen. Sein eintziger Sohn 
marde n Helmitäst, als er dafelbft findirfe, in einer Rencontre auf ber Stelle erſtochen. Sein Bildniß fiche auf 
dem Kupterblatt Tab. XXXIV, num. 2. : 


470. Johann Friedrich Reinhard, 17. 

auf Dachtiz unb Merckewitz, aud) Morungen Erbherr, Churfürftt. Brandeburgifcher Newierungd: Rath bed Derfjog: 
thoma Magdeburg za Hale, nachher Koͤnigl. Polniſcher und Chutluͤrſil. Saͤchſiſcher Cammer: und Bergrath, auch Di- 
zedtor des geheimen Archivs ju Drefden, geb. 31 May 1658 flubirte zu Helmftädt unter Chriſt. Schradern und Herm. 
Erarizgen, bey welchem lettern er foaberlid) in der teutſchen Hifierie, den Archiven und Kaͤntniß der alten Doenmen⸗ 
ten ſedt vieles erlcracte. AS ec hicrauf Voͤclern, Obrechten und Bebeliam zu Straßburg gehoͤret, gieng er auf Neiz 
fen, und machte fid) noch ferner bie Anwciſung Grenovs, Grzvii und Tanaqu. Fabri in Nutz. Nadh feiner Zuruͤck⸗ 
fusi erhielt er an en Chur-Sähfilhen Hofe die Etele eines geheimen Secretarii, gieng aber oen dar ald Magdebur⸗ 
cjr Negierangi: Nath in Char-Brandenburgifche Dienfte nad) Dale. Endlich fam er 1698 ale Koͤnigl. Polnilder 
za? Churfürkl dide Gamme aub Berg Rath wieder nah Dreßden, und ward letztlich aud Director des Gchtir 
men Archivs, ift aud) daſclbſt den 13 Dec. 1721 verftorben. Er (rich einen Commentarium über deg Lipfii Buch, fo 
unter bon Sil: Thearam prudentiz elegantieris ex Jufti Lipfii libris politicorum, Wittenb. 1702, 4. mit Schurke 
fleiſchens Burde gidruckt ijt. 


471. Bernhard Michael Reuter 
J. V. D. Hallenſis, diſputirte 1735 unter bem Cantzler von Ludewig pro gradu, de differentiis juris in peregrinitate, 
albinagio atque wildfangiaru, und [a8 hernach einige Zeif Collegia, hat (id) aber von Halle weggewendet. Er foll im 
Mahler und Holtzſchaeiden ſchr geſchict geweſen (con, wie der Prefes in dir epiftola gratulatoria meldet, und daßer den 
an? dem Titelblat der Inaugural-Differration in Holtzſchnitt abgedruckten Nummum felbft verfertiget habe, Noh hat 
er crt ein festd) Programma: Erörterung der Frage: ob die Politie gleich denen übrigen heilen der Weltweisheit 
durch allgemeine Säge koͤnne vorgetragen werden? Halle, anderthalb Bogen in at, 


472. Cafpar Richter . 


Hallenfss, diſputirte 1651 zu Jena unter Saldaern, de controverftis felectioribus decades V. 


473. Chriftian Friedrich Richter 
Medic. Dodor in sale, gebohren 1676 qu Zoran in der NiedersFaufiß, flubirte Medicinam und hernach aud) Theolo- 
tziam, ercalirte infonderbeit da? Studiem Chymicum und claborirte mit feinem Bruder D. Ehriflian Sigismund Rich⸗ 
era Med. Prad. in Halle unterfhiedlihe Medicamenta nova Eleka contra morbos Chronicos, derer fie fi ea 
N 
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ten in Halle, vornemlich im Wapſenhanſe bedienten, die aber nunmehr unter be Namen bet ak 
aber atin biet bie Effentia dulcis aud) anderivertd beant worden, und in: und aufferhalb Zeutfhlandes 
debitiret und gebraucht werben, Er flarb den s. Octobr, 1711: Ao. 1710, (tir er einen Trartat: DEHRRHIgE 
Exkäntaiß des doten: fenderlich nad) bem Leibe und matärlichen Leben. Grine übrigen Gëft find, 2) Sei 
ët von der Elfentia dulci, ihrer Zubereitung und Unterſchied von andera Bold s Tincturen, morinnen ihre virta- 
tes fpecifice beflehen, und mie fie ret ju gebrauchen. Falle 1708. d Merdieärdige Erempel fonberbarer durch 
bie Effentiam dulcem vot 1708. Mé 1708. gefchehener Guten, ibid. 1708: 8. 4) Nofbiendiger Unterricht, wit 
man fih bep ichinen Peſt⸗ und andert Seuchen präferbiren und curiten Fan, - 5) Mellen Obfervitiones (entitbab: 
eet durch bit Effentiam dulcem qu Neufohl in Ungarn geiehchener Curen, nebft einigen Erinnerungen ans Licht geficl⸗ 
Tet von C.F. Richtern, Halle 1706, 9 6) Geiflliche Meditationes von Unfierblichkeit ber Setlen. 7) Bom tie 
Derderben der Oden, 8) Betrachtung vom Urfprung und Udel der Selen, Halle 1718. & l . 


474. M. Michael Richter 


ConteBor bed Gymnafil zu Halle, von Zwidan gebürtig, frequentirte Die bafigt Schule unter bem Redtor Zechen⸗ 
dorf, Wë: darauf bie 1620, yu Wittenberg, alsdann o nad) alle jum Conrestorat berufen ward. 1621. verhth⸗ 
ratbete er (id) mit Elifabeth, Andreas Mathät, Stadtrichters ju Wittenberg Tochter, und ward nachher Predigit 
du Lodersleben im Querfurtiſchen. . i ) U . 


475. Joachim Rickmann 


J. V. D, Prabticus und Pfaͤnner qu Halle, war gebohren ben 9. Decembr. 1581. Soit unfern Veſenburg im 
Hertzogthum Mecklenburg, alwo fein Bater Heinrich Ridmann ein Eandgmb befehlen , deffen Zu Aer gu Magdo 
burg gewohnet, alda Ao. 1490. einer; Namens Rickmannus Rickmann, ‚Senior des Capituls S Nicolai geweſen. 
Die Fundamenta legte er auf den Schulen gu Witfiod und Zwickan, gieng 1604. auf die Univrefität Wittenberg, 
und trieb die Philofophie, fam 1605. uad) Leipsig und continuirte [oldté, warb aud) 1610. Magifter, hierauf mard 
«c Hofmeifer bey drey jungen von Abel, Cbriftian von tof, Bernhard von Mediterig und Adam von Pröd, bie er 
3 Fahr in Obficht gehabt, unb fih mitler Zeit auf das Stadium Juris gelegt, Als er aber o Jahr zu teipjig genes 
fen, und bereite bafelbjt abonciret, d er aus Begierde nod) andere Untderfitkten zu befachen, nad) Tübingen, von 
ba nah Straßburg und letzlich nach Balel gereiſet, alio er nad) gehaltener Dilpuration den 28 Jul. 1614. unter 
Joh. Jac. Feſchio den Gradam Do&loris Jur, erhalten, fid) darauf wieder nad geipyig und fen, darauf anbtr nad 
Hate gewendet, ba er Praxin mit groffen Ruhm getrieben. Er verbepratbete fid) 1614. dem 14 Nov. mit Eier, 
D. Johann Negenfeinds, Affelf. Scabin. Hall, Tochter (geb. 9 Jam. 1591.) mit der er 4 Kinder gieuget, davon Mar 
via Elifabeth geb. x Jul 1617. den 17 Jun, 1645. An den Obrift s Lieutenant Chriſtoph Dcfterling, unb Magdalena 

"geb, 12 Sept. 1617, am 28 Octobr. 1634, an M. Michael Schneidern, Decan. unb Wansfeldiſchen Hof: Prediger ju 
Echraplau verefliget worden, die Übrigen aber jung verfiorben. Nach feiner erfien ranen am 22 Yan. 1641. erfulgs 
ten Sube, heprathete er gum jweyten mab! Reginen, M. Werner Gift, Superint. qu Barby Tochter, den 19 Jul, 
1642. mit welcper er in unfruchtbahrer Che gelebet, und ift den 5 Sept. 1660, aim Marafmp Senili verflorben. 


476. Johann Riemer 


SS. Theol. D. gebohren ben in Febr. Weu qui Halle aus bem bekanten alten Riemerifyen Hallorum Gefchlcchte mb 
ift fein Bater Luca Riemer ein Saltzwuͤrcker gerefen. Sein torfrefli bey ihm’ hervor leuchtendes Ingenium wat 
Urad, daf ihn fein Bater bey anmachfenden Jahren, das Hiefige berübmte Gymnafiam freguentiren ließ. Er ber 
109 darauf die Univerfität Jena, unb brachte e$ hurch feinen außnehmenden Fleig ſo weit, daf ibm bald im andern’ 
Sabre die Mägifters Würde conferiret wurde Das dritte Jahr bekam er ton der Philoſophiſchen Zacaltät Licen- 
tiam publice qu lefen und zu bifputiten; wobey er fid) [o emfig ergeiget, daß feine Collegie fi taͤglſch auf 9 Stun⸗ 
den belaufen, dabey er immer bifcuriret, unh Daneben fich in die 125 mabl Aber allerhand Materien aus ber Philos 
fophte, Dit, und Griechiſchen Literatur difputando alg Preíes auf Oem Catheder hören laffen. Mittlerweile‘ 
fügte es fih, daß er mit 2 jungen Grafen von Oppersdorf als Hufmeifler nad) Srandreid und Engelland gehen fol 
te, als aber Der Contract faum gemacht , wurde er an Chriftian Weifens Stelle jum Profeffüre Eloquentig & Poë- 
feos an dad Gymnafium ittußtre gu Wehfenfeld berufen, welchem Huf er folgete , und. pige Stelle annahm, felbige 
auch mit vielen Ruhm verwaltete. Ao. 1688. ward er auf Vocation eines Hochw. Dohm⸗ Capitnuls pa Halberftade: 
quim Paftore primario qu Oflerivick Befteliet, und im dritten Jahr darauf sum Superintendenten na) Hildesheim bo: 
Arhret, allo er am 28 Sul, 1691. anfam, und feine Unteits: Predigt über Jerem. L, 9.7. 8. gehalten, auch ber dar 
figen Kirchen in bie 14 Jahr bey mancherlen Bedrängnüffen ber Eatholifchen-Vorgelanden. Ao. 1704. wurdt er von 
Hildesheim zum Paftore der Kirchen S. Jacobi zu Hamburg vociret, und dafelbft den 21 Oct. d, A. introduciret, rade 
dem diefe Stelle nach D. Meyers Abzuge in die 3 Jahr vacant geflanden. 1714. Marder Vum Monat vor feinem 
Ende von einen ftarden Durchlauf incommobiret, darzu fur darauf eine tciffenbe Ihnrbodifhe Gicht Tam, die iba: 
dergeftalt angrif, daß er einige Wochen lang weder ſchlaffen, nod) etwas recht seien Fonte, enblid) aud) ein Kurz 
Ber Othem (id) cinflellete, Mé er am 9 Sept. grbad)ten Fabres verflarb. Kurtz vor feinem Ende verordnete er in felé 
nem ſelbfiaufgeſchten Pebenéfauj, bag man bcp feinem Begråbnig weder fingen nod) läuten folte, teil er das Otis 
(die nicht vertragen fënt, Zur Che hat er Chriftian Lujans, Med. D. ju Weifenfels jüngfte Tochter gehabt, mit 
weicher er 1673. copulitet worden, 3 Söhne und 3 Töchter gegeinget , und big 1712. in vergnugter Ehe gelehrt. Er 
bat verfhiedene Schriften Binterlaffen, unb zwar (1) Eeclefüaítica: 1) Weh und Wohl, in einer Abs und Anzug: 
Predigt, Merſeb. 1689. 2) Derblämtes Chriſtenthum aus dem Grunde der Apoflel, Set: und Sontags: Epifleln 
erfläret, Nüend, 1694. 4. 1) Gleichniß⸗-Reden, oder Chrifti Farbe und des Zuch Larve, 4) Der groe Div 
te mit feiner foeerbe, eine Altars ⸗Einweyhungs⸗Predigt, 1697. zu Hildesheim gehalten. .5) Blaffe Furcht und. 
grúnende Hoffnung bey (difafiofen Nächten, eine oratorifche Sloflile 1684, rec. 1710.-4. Din. und Frandf. 6) Der 
Kinder GOES Hauptſchlͤſſel zun Himmel unb Hertzen GOttes, eine Er lárung des Bater Unfers, Dank 1702. 8, 
7) Huldesheimiſche 965098 umb Hamburgiſche SIntrifté: Predigt; (IL) Poëtica Saero- Profana: 1) Neujahrnunfg 
auf das 1698. Fahr, nad feiner damaligen Lehr: irt, bit ba mars des heiligen Evangelis Upoftotifhss Poſtamt, 
won der Gud ausgeruffen. 2) Poetiſche Gedancken über den unwiederfprehjlichen Abſchied von feinen acht herlid 
geliebten Gemeinen qu Hildesheim Sehötig, Ao. 1704. nad) der Valer- J redigt unter muficalifcher Compofition abs 
gefangen, über Marc. IV, 19. Matth. XXVIII, 19. 3) Das mit innerlihen Freuden fingende Zion, Hamb. 1705, 
4) Verſchiedene Leichen: und andere Carmina, qud) Dramata mufica, (UL) Funeralis: 1) AND Kr, das 
ift, befe Seelen » Hürden auf grünen Himmels» Auen, Hildesh, 1693. 2) Ange dréine, Dr und Wider⸗ 
griff zwiſchen Chrifto und einer erlöitten Seele. Hilteih. 1694. 4) Die recht geifitiche Jaͤgctey, Hildesh. 1694; 
4) ener Sapiens, der kluge Remmeiſſer, Wolffenb. 1694. 5) Das Det 6Ottes bey alm im keden und Tode 
Beſchr. des Saal-Ereyf. I, Cheil. ` Gttt mee 
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uneriörutenen Chriften, Hildech. 1698. 6) Der Chriſten Lehens:⸗ lange Zuverficht iu GOtt, von Mutterleibe an 
bis ins Grab, Dilesh. 1699. 7) Das wofache Antlig SOttes gegen feine Liebhaber auf Erden, Hildeeh. 1701. 
t) Anschöt zu Angefiht, das ij Gomm Antlis in ber Emigfeit, Hildesh. 1702. 9) Die (lille Seele eines eru 
Kata Chrif im Leben umo Tode, Hildesh. 1702. 10) Omszrogiirne, Da eben im Tode, Dildesh, 1793, 11) 
Haupt Quartier einer GOtt· glaubigen € ede, Hildesh 1703. 12) riebe: Verbindung ohne Scheidung, Hildes 
Bem mio. 13) Sterbender Chriſten Goel. 14) Der bewcinte Maccabzus, Braunſchw. 3. 15) Das Heulen 
der Tammen über die gefallene Griet: ibid. (IV) Scholaftica Politica, & quidem æ) Programmata: 1, de Momar- 
chiaV negata, Meifenfelö 1673. 2. Invitatio ad natales Hellenifticos dicendos. 8) Epiftolz: ad Olearium de 
noXilucs eontlanti & fülguranti. 7) Difputstiones 123, morunter folgende befonders befant: 1. Duo Ariitoreli- 
ca de accidente & ſabſtantia. 2. De proportione Mafica veterum G noftra, Jeng 1673. 3. De dolis.mulierum, 
4. De ducilis mulierum. 5. De bellis mulierum, 6. De Alphonfo fapiente. 7. De nova iüquifitione gallica, 
g. De Ludovici XI, imperandi prudentia, 9. De Coeli natura. 10. Copernici cafligatio, — 11. De libertate ar- 
bitrii, Lencopetr. 1674. 12. De Pogoniis, Jen. 1672. 8) Tractatus varii : 1) Ghaf: Meifler allır Leid» und 
Freud: Complimenten, Leipi. 1690. 8. 2) Apophthematiſcher Vormund, oder oratoriſches Lexicon, Mörfeb. 1637, 
3) Ren: anfgchender Etern- Redner, Leipz. eod. 8. 4) Verbeſſerter Euf: Redner, Merfeb. 1687. 8._ 5) Centum 
arcıma politica, ib. 1689. 6) Amor der Tpranne, cutitujtu Gemüthern vorgefielet, ib. 7) Drey Satyren, ali: 
der politiihe Manl: Affe, die politiſche Colirs, und der politiſche Stod: if , die er in feiner Jugend geſchrieben, 
und weil fie mores evi zum Zweck haben, niemahls verläugnen wollen. $) Cartel sum böfen Mann, welches er ct 
lien Vcrlaͤumdern auf guaͤdigſie Permiffion entgegen gefeßet, als dieſe ihn im Süden beſchuldigen wollen. e) Ei: 


477. M. Johann Chriftoph Riemer 


nige tic): Parentationes. 
eines Halloren oder Saltzwuͤrckers Sohn aus Halle, ward 1724. Paftor su Freiſt im Mansfeldiſchen, und Fam von 
dar 1704. als Paftor nad) Hoͤhnſtäͤdt. Er Hat des Burgermeiſters Adami in der Neuſtadt Eisleben Tochter 


TT ` ep Friedrich Ernft Ringhammer CXXIV. 


Hallenfis, difpntirte 1688. qu Helmſiaͤdt unter Georg Engelbrediten de jure archivorum, ward nachher Königliche 
Schwediſchet Legations-Secretarius und Dot gu Halle ben 22 May 1725. ` - 


479. Chriftoph Ritter, CXXVII. 9. 


j. V. D. und Profefior zu Wittenberg, geboren qu Halle den o Jan 1556. ward nachher Churſuͤrſtl. Aën Hoj- 
und Suflitien: Rath zu Zeien: hat Differationes de proprietate rerum; ad l un. C. de fent, qug pro co, quod 
interelt, proferuntur; de dominio revocabili und de jure fingulari paupertatis geſchritben. 


480. Johann Baptifta von Ritter, CXXVII. 12, 
re, iiid: Kayferl desgleichen Churfurſil. Saͤchiſ. unb Fuͤrftl. Magdeburg. refp. Geheimder, Cammer, und 
beftalter Nath, Erbhere auf Hilgingeleben, gebohren zu Halle ben 8 Yan. 1639, frequentirte das hieſige Gymna- 
fiam mit ſolchen Sacceſs, daß er [on in feinem «6 Jahr auf Univerfitäten ziehen Fonte. Er gieng alfo ein Jah 
nad Yena, nachgchends nad) Wittenberg, teo er feinen aͤlteſten Bruder Samuel und Gutfr, Suevum hörte aud) un: 
fer Iegtern ad L 1. pr. ff. de Obligar. & Adlon. diſpu: irte nachher hielt er fid) einige Zeit zu Leipzig auf, promo- 
virte alébann za Yena in DoSorem Jaris, gieng darauf nad) Halle zutuͤck, und trieb Praxin. 1663 ward er Alle(for 
im Schoͤrpcafinhi, 1668 Eammer=Eonfalent, und 1670 den 26 Junii Ertzſtifftiſch ⸗· Magdeburgl, Hof- und Jufti 
tien: Math, aber dea 6 Det. diefer Zielt wieder erlaffen , und bey des Herrn Adminiltratoris Hergug Augufti 
rb e Lande: Regierung qum Tarımer z Dal: Jufitiens und Conſiſtorial⸗Rath beftellet, aud) von dem Herrn Admi- 
niftratore, bey welchem er. in befonderen groifen Gnaden ffund , den ir Auguft 1672. zum wuͤrcklichen Geheimten 
Nah ernennt. Seine Fürfl. Duri. recommendirten iba aud) Kayfer Leopoldo, daß er im an. 1973. in den 
Reichs⸗ Adelſtand erhoben, und unter dem 16 Sul. felbigen Jahres zum Kayferl, Rath beftellst wurde. Worauf ihm 
aud) Se Curtici. Sur. m Cade unter dem 12 Oct. d. A. cine Geheimte Raths: Beflallung zu fertigen lief 
fen ; er farb aber an der Hectic den 13 Febr. 1674. Sein Bildnuͤß fie auf dem Kupfer: Blat Tab, XXXVI, 


UE 481. Samuel Ritter, CXXVII. 5. 


Affcffor bes CisppenftubUs zu Halle, unb Magdeb. Land:Syndicns, war gebohren qu Halle ben 16 Yun. 1597. 
Treguentirte das Gymnzfiam zu Merfebarg unter Crellio, fiudirte darauf zu Yena und Leipzig,- ward 1620. Graf 
(rag Ludewigs su Mansfeld Informator, fam darauf 1622, wieder nad) Hale, und fric Praxin. 1629 nahm ihn 
Sir Joachim Ernfte ja Anhalt Witwe Dorothea gebohrne Pfaltzgraͤfin beym Rhein zu ihren Rath an, und fitte 
ihn als Gefandten uad Wica. 1632. mard er von der Stadt Eisleben zu iren Syndico beftellet, aud) ihm in chen 
dem Jahrt die Profeo Juris ;u Fraudfart an ber Ober angefragen, die ec aber nicht annahm. 1633 ward er Afic 
for im Schoͤrrerſinhl, 16:4. Synd:cus der Magdeburg, Landflände und daben 1641. Fuͤrſt Augufti zu Anhalt, und 
1642. Graj Philipps ju Mansfeld Kath von Haus aus. Er flarb den 27m, 1647. 


482. Samuel Ritter, CXXVII 7. 


J-V. D. ind Profeflor zu Wittenberg, ein Sohn des vorigen, geboren zu Halle ben 5o May 1624. Bat differratio- 
nes de concarfa & cumulatione a&tionum , de exceptionibus, de appellationibus und de contractibus & obligativ- 
nibus geídjricben. . x 

483. Andreas Rivinus 


Ein gelehrter Medicus nab Criticas des 17 Scculi, hieß mit feinen eigentlichen Namen Bachmann, den er nad) Ge 
pocht damahliger Zeiten mit dem Lateiniſchen verwechſelte, und war gebohren qu. Haile den 17 Octobr, 1601. alle 
tro fein Eater gleiches Namens ein Rathsvertwandter geoefen , ber fid) in feiner Jugend in. unterſchicdenen Kriegen 
wider ben Türden imd Spanier wohl vcrſacht; die Matter aber war Dorothea, geänpene Krebfin. Nachdem cc den 
Gruad feiner Wiſſcuſchafften anf bem Gymnaſio ;u Halle unter Aefchardo und Evenio geleget, begab er fi) 1621. 
nad) Leinjig, gab kurt beraad uad) Jena, und legte fij) nrbi der Philoſophie auf die Medicin , that darauf eine 
Reife aach grandreih, den Niederlanden und Engeland, und hörte Dan, Heinfium, Petr, Cunzum und Jacehzum 

zu 
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u Leyden, Petr. Bertium, Jean de Beauchene und Ant, Carpentarium iu Paris; bát fib auch By Berrih. Paluda- 
m wé et und Soh. Kingelftein zu Strafburg brlannt gemadit, uud ai Leen. Gpëuanm und Math. Up: 
Seen zu Halle in feinem Daterlande vornchme Freunde gehabt. -Nad feiner Zurädlunffe in Lcipjig ward er Den z 
Det, 1624, Baccalaureus, und beu 27 Yan, folgenden Jahres Magifter Philolophiz , 1644, aber DoBór Medicine. 
Nechft der Philoſophie unb Medicin hat er, fo viel fid) leiden tollen, aud) facrsm le&ionem; ſonderlich Patrám ec- 
clefiafticorum getrieben; und ans heil. Schrifft den Grund bet reinen Eutperifchen Religion geforfähet : gu melden 
Ende er aud) 1624. unter Henr. Hoepffnern Dad Collegium Controverfiz Gieflenfinm & Tubingenfinm gehalten, 
und im felbigen fid) fowo! im Oppontven alë SRepoutiren Hören laſſen. Nachgebends tourbe ex Rektor deg Gymna- 
fii zu Noröhaufen, welches Amt er 3 Jahr verwaltet, und fh alébans wieder Bad) Beipjig beatben, dng er 1630, 
Affefior der Philoſophiſchen Farultät wurde, 1635. Die Profeffion ber Pocfic, ſolgendes Jahr bie Collegiatur im Heir 
nen Fuͤrſten 2 Collegio, unb 1645. dad Decemvirat ; ein Jahr aber vor feinem Ende 1655. bit Mediciriſche Pry⸗ 
ſeſſion der Phyfiologie erhielte, Er war ein groffer Liebhaber Dec Kirchen Båt, und injonbtrbtit ber alten dit, 
lichen Poeten, die er aud feinen Zuhörern, unter denen fih damghls Joh. Georg Grevins befand, in den öffentli, 
chen Eectionen fleifig erflárcte, Gr lebte mit Barthen und Daunieg in guter Dertraulichteit , l'onfe aber nicht vere 
ſchmertzen/ dë Reinefius in feinen variis-Ie&ionibus Der Ar von Ihm unter dem Song Rhyakini and Licht gefiel: 
te Edition Kogesitor eine allyufcharffe Cent ergehen laſſen / ftelte beromegen felbigen- feite lancei faruram, fong 
1649. in ato entgegen; welcht Reinefius in einer abfonderlichen Schrifft unter dein Tit: defenfio variatum këi- 
fium contra nigram cenfüram Poete L. beantwortete. ` Gan bat er dat Dron. det SPbilvfoppiien Seit 
a mahl, und dag Procancelläriar und Re&urat ber: Univerftät Leipsig ⸗ mahl venwaltet und iff den 4 Dier 1656. ge 
florben. Seine Ehrgattin ift gemefen; Catharina, M. Tilemann Oleari, Diac; ju CX, Ulrid) gi Hale Tochter, 
v. de 650. welche " feinem Tode L, Michael Fingern qu Beipjig mitber geheyrathet, mit felbiger pat «t 5. 

gelehrte Söhne erzeuget, fo da wareng ` rol eam UL A a Au 
L Quintas Septimius Florens, König, Pohla. umb Cipirfilrfil. Sähfl. Appellarions- Rath, Bepfiger bei Ober⸗ 
Hoſgerichtz unb Burgermeifter zu gelpjia, geb; Den véSug; 2651. Tas Mart; 1713. Win Sohn if: "` 
Johann Florens, Prof. Codieis zu $eipjig und Domherr zu Merjburg, geb. bru 27 Jul, (en. welcher gleich⸗ 

fals 2 geehrte Söhne pat: " eb e e LT m 

1) Auguft Florens, Oben fofgtridtà: Dlboncat und Canon. ig Gute, ` ' 

2) Andreas Florens, Prof. für. zu Wittenberg, geb. 16 Mug r7on; - mE 
H. Auguft Quirinus, ein berühmter Medicos umb groffer Aftzonomus ; 38d Prof. Medic, ju Leipiig, geb. den 9. 
Dec. 1652. F den 30 Der. 1723, deffen Sohn mar: ` TER DN . ` 

. Johann Auguft, Med. D. und Affeff. Fac. Medicz gu &eipsig, geb. 1692; flarb den vi May 1725. 

I, Tilemann Andreas, Archidiac, m €f. Thomas ju Leipjig, gebohren ben go Septembr, 1654. T den 24 Sam. 





d 


1692. . ` 
Er lleß aber feinem erſtgehehrnen Sohne Quinto Septimio Florenti diefe Vornamen drg atien Rirchen» Lehrers Ter- 
tultiani um deshalb beylegen, meil er eben damahls deffen Gedichte mit Nofen heraus gab, €r liegt net feinem 
Bater in der Pauliner d'Z zu SCH Sin r toojdbff ipm ein Epítepliinm aufaeridytet ift, Daran Die Him⸗ 
melfahrt Chrifti und folgende Schrifft au fen;  .:, : . 

fit Ehrung so I, 11. ` Viri Galilei, quid hic flatis &c, 

` D. O. M, Speigue Afcenfionis S; MERE U 

ANDREAS RIVINUS, Med. Philoſ. & Pocta; Indidemque P. P, & Acad, T, T. iteram RECTOR, 
Parenti fuo Cognomini Septuagengrio, Seniori & Senatori Hal. in Saxonia emerito , fed in Javenra din contra 
Turcam & Hifpan. in Hungaria, Belgiaque Militi fortiflimo: Hic vero loci in Mifnia Neporlbus fais Kari. Ka, 
zolo Hildeberto & Ann Dorathez, Queis intra ınenfein Refürsc&ionis & Afcenfionis An. OO Iocxt11, com- 
mortuus fuerat, nec non Predefün&to Karolo Theodufio, omnibus Rivinit, adtumulato, gasntillum hoc eft Fa, 
neris Solemne, publicum amoris dolorisque argumentum Majori pietate quam Pompa P. C. Aen GO loczır. 


Ofibus iu noftris quisquis zranffoeris ifla 
Sortem cerne tuam, quod fum, eris, es, quod eram, 
Vita ut bulla fugax , levis utque evanuis umbra, 
Mens ceu ftella manet Sole corufca fuo, - 
ER ab bumo omnis bamo fumus gong forte proinde 
Sive premamus kumum, five premamur bumo, 
Hic cubo RIVINVS Vases Medicusque Sophuique; 
Humana & Criticus ff quis ab arte potens, — , 
Hic cubo , cujus erat conceptio culpa parenzum 
Nafti poena, labor vita , neceffe mari, - 
Hic cubo, Jova cui pater eflque Feclefia mater, 
Frater Jefus, Herus Spiritus, Alma Trias, 
Crux Soror , olflerix HALA, mundus & hofpes & boffis 
Terra Domus, coelum Patria, cuntla Dias," DE 
Proximus Agnarus genius bonus & malus adfler ` : "os 
Confeia mens uxor, liberi erantque libri, B 
Foſthuma fpes Guara, & nutrix revocatio ab umbris :, 
Sol utriuique obitns obfes eratque Oriens, 
Sero etiam fed ter Socialia patla ſubivi, 
Septem babui binc Guatos sres quoque filialas, > 
Mentem, corpus, opes, genius, vefpillo, propinqui, 
Fert, operit, legant, asberi, humo, fludiis, 
Tu Ledlor , fiquidem livor pofl faza quiefeas 
Vivo aberat fi Pax pace precare cubew, 
Ab. A. D. MDCLYI, Prid, Non, April 
Vix, Ann. LIV. M. V. D. XVIII, 
In pate dormiam & yequiefcam. 


Eeine Schrifften find: 1) Pzdogerontagogus. +) Ariftoteles cum Platone comparatus, 3) Celum terreſtre pot 
ticum feptilingue, Bop, 1631, 12. 2) Liber phylicalium virtatam, compaffionum & curstionum cx experien- 
tia Kiranidarum Kirani & Harpucratione Alexandrino collc&tas, 5) Lanx fatura conira Reinefium, 6) Antho- 
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logia epigrammatum veterum greco-Istina, 7) Perrigilinm Veneris cum notis, Zeipjig 1644 4. 8) Cem 
Cypriani dubi 9) Rei hortenfis & botanicz fcriptores metrici, 10) Florilegium greco- latinam diverforam 
epigrammatum p veterum, 11) Pafcafıi Ratberti carmen geminam cum notis, 12) De artis typographicz initiis 
& prozreffz, 13) De pollin&ura f. balfamatione corporum, eimig 1644. 4. (4) janua grzcz linguz binis 
clavibus referata. 15) Edoge paraphrafticz Pfalmorum LL & CXVII, rei Norz iu Dracontium, Cacilii 
Cypriani Genefin & Sodomam; Dreprani Flori Pfalmos, Vi&orini Carmen de Jefa Chrifto, Hildeberti Sermo. 
nes, Jagleichen 17) Differtariu de Majuınis, Maicampis & Roncaliis, Keipjig 1651. 4. 18) Differt. H. de ee, 
nilia & Glacia, nec non malacia, £ipj. 1645. 4- Welche Gravius feinem Syntagma variarum differtationum ra. 
riorum einterleibet Bof. 19) De duello, 20) Philologica de pefte, tip; 1638. 4. 2t) Philo -Phyfico- Logica. 
22) Colle&isnea veterum bonorum fcriptorum de medicina, 23) De zítu marino. 24) De contributionibus, 
25) De pefte medica, 26) Dif de temperantia gulam pariter & ventrem Veneremque refrenante, Lips. 1649. 
27) Pantgyris de vidotia Lipfienfi, 1631. 28) Declamatione latina de Vefuvio, Don, 1632. 


. 484. M. Johann Rivius 
Re&or ber Chale qu Halle, war aebohren za Anncherg, allwo fein Bater gleiches Namens, von Atthendorff in 
efiphalen gebärtig, damahls Redor war. Er ftubitte qu Leipzig, hörte vernemlid) Joach. Camerarium, und lg. 
ft fid Darden unter Menrern und Caſp. Råvio auf die Medicin, welder letztere {hm aber anrieth, (ij wegen fein 
Wiſfeaſchaft in Srrachen der Schelarbeit ja widmen. Yo. 1546. ward er von Bifhoff Julio qu Naumburg jum 
erien Redor ter Biſchoͤflichen Stifftefgule qu Zeig verordnet, bey welder Function er bis 1565. verblich , da ihm 
Mathias Haberkorn in ſolchem Amte folgete. 1571. berujite ihn der Rath qu Halle nad) Joh. Apicii Abzuge anbce 
Te, und vertranfe ihm Das Reaorat des Gymnafü an, welches er aber nad) Gewohnheit bamabliger Zeiten 1576. 
wieder niederlegte, jtdoch in feinem alier angelanfften Haufe jungen Leuten In allerhand Wiſſen ſchafſteun privatim Un 
terricht gab, zu melden Deaf er die gange Philvfophie in 3 Theile felbft verfaſſet, Davon die bebe letern die 
Moral und 3 bofic begriffen, der erfie Theil aber van ihm unter folgendem Titul: Loci communes philofophici , qui 
ad Asi fpe3snt , diagrammaram ubalis delineati, Glauchz, Suburbio Salinarum Saxonicarum 1579. in fol. 
beransgegeben worden. Daher es and) fommt , daß er feit Ho. 1580. der Churfuͤrſtl. Stipendiaten Praceptor ge 
pret worden, weil er vermuthlich bie von Eharfürft Johann Georgen zu Brandenburg, (beffen Pring Jeachiv: 
Friedrich damahls Adminiftrator des ifft$ Magdeburg war und zu Halle reſidirte) unterhaltene Stipendiaten 
untermafen mige Nachher bi er bes Königs in Pohlen Orator geweſen feyn und war Ao. 1585. mit auf Dent Re 
ligions : Convent qu Bilaa in Eithanen unter den Abgeordneten der Lutheraner, da er in denen Davon verhandenen 
Schriften beftändig der Rhetor genranet, und von ibm ergehlet wird, Daß er die anweſenden Neformirten vermittelt 
dac nachdruͤcklichen Nede qur Bekäntnäf der Marheit in der Lehre vom H. Abendmahl und der Perſon Chrifi ver⸗ 
mabaet habe. 1594. Dat der Magiſtrat qu Riga ihn vornemlich bey der neuen Einrichtung des dafigen Gymnafii ju 
Rathe gezogen, und zu deffen Infpedtore verordnet, trie er dann bie Öffentlichen Reden, (o bey Eröffnung ves neuen 
Gymnafi gehalten worden, in felbigen Jahre qu Riga druden laffen, und fid) dabep unterfchrieben: Joan, Rivius, 
Atıhendorienfis til. Infpe&or, Warn und too er geitorben, ift unbekannt. . 


485. M. Martin Reber 

Paftor der Kirchen zu St. Ulrich zu Halle, war gebohten den 9 Febr. 1583. zu Würgen , allwo fein Bater gleiches 
Rams ein Kuͤrſchuer and Biertelömeifter, die Mutter aber Cheiftina, Paul Heldens, Freyhertl. Schönburgifchen 
SHofpredigers za Rochsburg Tochter geweſen; welde letztere als Wittwe fi zu Halle bey dieſem ihrem Sohne aufge 
Hatten, cad daſcibſt am «Der, 1615. verftorben. Er frequentirte die Stadt: Schule in (einem SBaterlanbe, fludirte 
adf ja Leipzig, Jena md Wittenberg, ward am legten Orte den 18 Sept. 1605. Magifter Philofophie, 1608, 
Pfatrer zu bli und Kolmen bey Warg, und 1610. im Eeptember zu Rodem. 1611 aber am 6 julii vocitte ihn 
der aff zu Hale en Ne Stele M, Henr, Tedtandri zum Paflore der Kirchen ju St. Uli), welchem dimte er über 
22 abr porgeftanden, und am 15 Rov. 1633. daſelbſt verflorden. Greine Ehegattin war Nuna Eindnerin, gebohren 
16 Sept. 1587. gu Leipna, verchliget 22. Oct. 1605. und geftorben 3 April 1643. Seine mit ihr erzeugte Kinder find: 
1) Martin geb. 1606. T jang. 2) Paul geb, 1601. T 1608. 3) Machias geb. 22 Schr. 1609. 4) Anna gehohr 
ren 18 Xan. rëm t. 5 Rov. 1627. M. Theodor Albino, Pfarrer za Lohan. 5) Chriftina, geb. 20 Mug. 1612. v. 17 
San. 1632 M. Eufebio Bohemo, Diacono qt Wittenberg, 6) Maris Magdalena, geb. 17 Jul. 1619. v. 10 Sept. 
1544. Soban Hermann, rfl. Magdeb. Cangley z Adjanéto und Organıfien gu Et. Uli, Wittwe 1663. 7) M. 
Paul, Paftor su St. Cathatinen ju Brauuſchweig, von dem ein eigener Artikel. 8) Bened.ctus geb, 17 Sept. 1617. 
g) Chriloph. 10) Theodofius, und 11) Friedrich, ſtarben 1621. 12) Martin flatb 1626. 13) Elifaheth: geb. 
25 Cep. 1623. vitehlicht (1) 14 Sept. 1641. Andteas Gerben: Eankiep: Verwandten und Pfaͤnner, (2) 1654. 
SGerehard Wachsmüthen, SRatbstermaubten und Pfaͤnner zu Halle, t 16 Dec, 1662. 

Seire Schriften fad: (o dreg Evangeliſche Jubelpredigten 1617. zu Hake gehalten, nebſt einem Verzeichnuͤß aller 
Evangeliihen Prediger m Et. Ulrich Hole 1618. 4. (2) Armatura Pafilleram Chrifti, Ausräftung der Chriflli 
Sen Jagend, wie Dieleite in den geiäßrlicen Kriegeläufftea von Haus ans wider die Feinde der Chrifltichen Kirche 
ritterlih fegen unb impfen möge, in 3 Predigten, Magdeb. 1614. A. (3) Zwey Predigten über den 4: Blalın, 
(4) Commendario Conjugii, oder Hchjeitpredigt über den 128 Palm bey feines Bruders M. Yaul Höbers Dod; 
zäit, Halle wes, 4. (5) Hochtcitpredigt über eben Felbigen Tert, beo Chilian Stieſſers Hochzeit, Halle 1616. 4. 
(6) Eradtepredigt über Marci VIIL Dom. VIL poft Trinit. Halle 616. 4. (7) Predigt am (djmargen Soutage, 
als zu Halle [aft ale Kinder an den Maſera frand lagen, und alt und jung Binfturben. 1615. 4. 


486. Paul Reber 

SS, Theol. D. & Profeffur und General -Superintendent zu Wittenberg, cin Bender M. Martin Rebers, war geboh: 
sen zu Warten, den 5 FT. 1587. ward 1615. zum Archidiacono der Kirchen zu U. €. Frauen zu Halle beruffen, 
meil fein Anteceffor M. Sammel Cano, der 1515. aeftorben, Allers und Schwachhett halber feinem Ante nicht nter 
vorſichen Fonte, ward aber 1617 ben rm Adminiftratore des Ertzſtiffts Magdeburg Margaraf Chriſtian Wilhelmen, 
zu Halle Hofprebiger, welcher iba nicht von fid lajen melte, ohnerachtet er verſchiedene wichtige Vocationes befam; 
Er vremorirte in Do&orem Theologiz , ward endlich 1627. Profelor Theologie und General: Superintendent zu 
Mitrenherg, und farb daſelbſt den 18 Mart. 165:. Er mar [onft and) ein guter Port, Muſicus, Mathematicus, 
Hittericus end Philofophus. Er patte die Worte zum Wahlſpruch: Pie, Prudenter, Patienter, und pflegte öfter 
ju fügen: Extra Academiam vivere, non eft vivere. Greine Ehegattin war Maria , D. Philipps Hahns, Dumpre 
digers zu Magdeburg Toter, geh. 4 an. 1599. u. 1614. T. zu Satsbori 14 Oct. 1677. die ihm 6 Kinder gebohren: 
:) Chritina Dorothea geb. 18 Dec. 1625 ju Yale je. 17 jul 1638. D. Jacob Beer, Prof. LL. Oriental. & 

Theol. 
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"Theol, zu Wittenberg. 2) Paul Cheiftian, geb. umb $ 1622. 9) Philippina Barbera, qe, 1634, $ 1615. 4) 
Sophia Däich p: 1630. T 1531. $) Paul Philipp, SS. Theol, D. & Superint, qa robes, von bem cin 
befonderer Sirtiful, und 6) Maria Chritina, geb. 1900». 1635- Seine Schriften fiad: (1) Traßaras, quo ele- 
&ores, principes ac ftatus proteftantium caufas exponunt declinati concilii Tridentini, Wittenb. 1673. 4-. 0) 
Collegium theologicum, ibid. 1630. 4. (3) De myiterio T: rinitatis ex Vet. & N. T. demonſtruo, ib.650. 4 
(4) De ausricate S, Scripturz, ib, 1629. 8. (5) drpirumeoriac divine fpecimen, ib: 1670. 8. (9 Theme 
genethliacum Jefüli, Halle 1616. 4. (7) Biel Predigten, als: Epriffiche Dflergedänden, Halle ı46; 4. (8) 
Weynachtspredigten aus Efaia IX. ib. 1616. 4. (9) Schöne Semahide ans tuc. XIV. ibid. 1619, (10) Bo 
minädtifhe Weynachten, Magdeb. 1619. 4. (11) Haͤliſche Landtags: Predigt, Hale 1621. 4. (13) Evangelis 
fher Brauftvagen, vom reichen Mann unb armen Lazaro, Wittenb. 1622. und 1652. 4. (15) Zus Hauptſchaies 
‚bes gúlbenen Beuchtere. (14) Gaſtpredigt qu Eeipsig gehalten, Wittenb. 1653. 4. £25) Ruhm des beil. Cpitianbel, 
"ibid, 1625. 4 (16) Pngſtſehetich Halögeihmeid und Olaubenäfette, ib. 1630. 12. (17) Zwey Vetrachtu⸗ 
gen vom heiligen Abendinahl und bruͤderlicher Verſoͤhnlichkeit. Halle 1617. 4. (18) Leiden: Predigten in 3 Theilen, 
road 1657. 4._ (19) Centuria fanerslium fingularis, oder 100 Chriflliche Beichenprebigten, Frandf. 1658. & 
1662. 4. (20) Dreyfig auserlefene Zit- Predigten, ib. 1658. 4. (21) Ungleidhe Hoffarbe bet wi Chrifti und 
Satans, der Welt, ibid. 12. (22) Differtationes: de juftificatione hominis pebeatorie coram Deo ex Rom, ill, 24e 
(13) Ad locum s Maccab, XII, 39-46. Ga De minifterio Lutheranorum legitimo & Papiitaram illexitimo. 
(25) Ad locum Rom, X, 17. (26) Confli&tus Jefaitarum rigidiorum cum mollioribus in attieulo pradettinatio- 
nis, (27) De refürre&ionc mortuorum univerfali. (18) Qued a Lutheri fententia de reali pra entia Chriiti in 
S. Coena non fit difeedendum, (29) De perfona Spiritus S. contra Photinishos, - (30) Quaftienes theolugicz 
ex epiftola Jude. (31) De vite Evangelicorum emendatione fumme neceflaria ex 2 Petr. IH, 4. (32) Oratio. 
nes; de caulis tot tamultuum & metamorphoſcon in regnis & rehnspublieis; Viteb; 1627. A. (33) De non nale 
lis pietatis impedimentis, ibid, 1628. 4. Gein Portrait fitbe auf Dem Rupferblat Tab. XXXVII, num, 7, 


487. M. Paul Reber - 

Paftor m St. Catharinen zu Braunſchweig, ein Sohn 24. Martin Röbers, Paftors qu St. Ultich pu Hak, ta 
gtbobren qu Halle denaz Sling. 1616. frequentirte das Gymnafinın dafelbfl unter Gueinzio, fam bung kuttz ver [ei 
nes Baters Tode auf bic Univerfität Wittenberg gu feinem Better D. Pant Röbern, der iba 10 Jahr mit fregen Tiſch 
und Stube verſehen, dagegen er aber ibm famuliret unb bie Kinder informiret, Er legte fid) mit alem Bini og 
die Philofophie und Theologie, ward 1640 Magifter und nad) 4 Jahren Adjun&us Philofophiz ju Wittenberg, more 
auf er ben 1R Jul: 1645 von Dem Rath der Stadt Braunfchtoeig des Weichbildes Hagen jm ber erichigten Pforrfeile 
ber Kirchen S. Catharinz beruffen worden, an welcher er big ap fein am z9Nop. 1669 erfelated Ende g landen, 
Beit feines Amts aber mit vielen Krandheiten heimgeſucht worden. Seine Epegattin iR geweſen An Zeie 
Schapers, Buͤrgers und Vorfichers der Kirche qu St. Eatharinen Tochter, v. 21 Apr. £646. tn ber bohren 1) 
Andrea, geb. 1650. $ 1654. 2) Paulus, geb. 1655. 3) Ehrifina, geb. 1655. 


488. Paul Philipp Reber 


SS. "Theol, D. und Superintendent ju Freyberg, war gebohren den 22 Yul. 1672. qu Wittenberg; Ein Soha D. RE 
bers, Prof. Theol, & General -Superiur. Dal, Er ward erfllich za Hanfe durch Privat -Praceptores , befónderg 
feinen Better M. aut Röber, nadymaptigen Prediger zu St. Gatbatinen qu Braunfcpiseig, informiret e frequentirte 
nachgehends die Stadtſchule zu Wittenberg, und ba$ Gymnafiuın ju Bera, 105 1652 auf die Uminerfität Beipjig diſpu ⸗ 
tirte aud) daſelbſt 1654 unter Jac. Thumafio de manfaetudine, und wandte fid) darauf nah Wittenberg, fein Studium 
Theologicum Dafelbft zu abfolviren. Er bifputitte daſelbſt unter Strauchio de origine rerum und unter Sperli 

de natura hominis und ward 1655 Magiſter, nachdem «t unter ſelbigem nochmahis de morie diſputiret. Pa go 
hends Dat er unter D. Quenſtedten de morte Chrilti, unter D. Kunaden, de incarnatione filii Dei, and unter D, 
Caloven eine difputat, Anti -Grotianam defendiret , aud) ſich öfters im Predigen hören laffen gie 1658. tvatb er 
mm Pfarr» Amt nach Drtrand, 1662 zum Vaſtorat zu St: Jacobi qu Freyberg, Gnd 1671 an bit dafıge Dom: unb 
Ehnfärft. Saͤchſiſ SNegrábni 2 Kirche vociret, aud zualei bie Superintendur der bafigen Dioeces aufgetra gen. 
Er difputirte Darauf zu Wittenberg unt:t D. Deutſchmannen pro Licentia, de beneficiis Spiriras fsnBi, unb erbiet 
den 20 Xpril 1675 die Doctor- Würde in Theologia, Er war ein eremplarifher, goftesfürchtiger und fa į 
ger Theologus, btt viel Beſchwerungen an feinem Leibe erlitten, und am 7 Seot, 1696 an einem Géi uf vrs 
ftorben it, Geine Chegattin mar Maria Elifabeth, Dalthafar M.vii, Buchhändlers m Wittenberg er, bie 
er am 7 May 1658 geheprathet, und mit ihr 9 Rinder gejeuget: 1) M. Paul Yalthafar, Pfarrer i Deberan, ftar 
18 Jun. 1685, 3o Jahr alt. >) 24. Paul Gottfried, Pfarrer zu Gantzig und Eonneioig in der Dfdhager Infpection 

btt 1691 Johannen Dorotheen, M, Andre Datnene, Nechidiae. qu Dfhas Toter geheyrachect. 3) Paul ge 
3. V. C. unb Notar. Publ. 4) Paul Cbriflian t 1672. 5; Sebang Paul, t 1677. 6) Maria Chriftina 9.9. 
Sur. m eund Sanden, ' SCH V. pee Freyherg. "he Dorothea, kri 1694. M, &prifloy a 
Vlechſchnridern, Pfarrer qu Zwinig. 8) Sophie Elilahcih, 1669, 9) Johanna Catharins, 44 
ſertationen Bat er verſchicdene Leichenpredigten aefchrichen, — Mafe tieni 


489. Andreas Elias Rofsmann 

Phil. & J. V. D. Comes Palatinus Cxlareus, Sti ou 28. Brandenburgs Culmbachi 
Juris & Philofophiz Ordinarius zu Erlangen, iff gehohren der 20 De. det. iu ait amo fin ut ee 
mann C. E. Raths⸗Actuarius und Nor, P C. oc, Er frequentixte anfangs da$ Gyımaafiunı m Dale, nachher 
nahır iba feiner Mutter Bruder der Paſtor M Johana Erdmann Bied zu fi nad) Eisleben und forte vor ibn, ven. 
da aiena er zu feinen andern mátterdidyen Freunden nah Querfurt, und abfelvirte dafelbft feine Schulfinbia unter be 
Rector M. Roͤder: 1728 fam er mad) Halle purád, tief fid immatricoliren, sad Mute bey D, Hoheiſcla, D. 
den, D. Seyfarten » Prof. Schutzen Schlitten, Fleiſchern, Heineccio, Gaffern, Sundiingen , Eudernigen usb 
Hoffmannen Collegia: nachher verkhaffte ıhm ber Infpeitur Steyer Gelegenheit, daf er fid) dur Vorlefung der In. 
ftitutionum Juris Jaftin o dem Pedayogio Regio in Claffe fele@a sur academiſchen Echrart präpariren fonnte, 
1736. bitt unter Prof. Langens Vorßtze de obligatione delinquentis ad poenam corporis füftinendam unb 
mard Magifter Philfophie , ej nahm ihn aud) die teuiſche Sefelfhafft zu ihrem Mitglied auf. Sodann führte tt 
einige junge von Udel als Hofmeiſſer, hoͤrte zu Srankfurt Mofern über bad teutfhe Staats echt, Mt fih nachher 
einige Zeit zu Berlin auf, und fchrte folgends uad) Halle zurück, alwo er am 23 Der. 1740. Do&or Juris murde, und 
darauf ſowol Dhilofopkifche dé Yurilifche Collegia faf. 1742 befant er auf Prof. Reufchens o Fena Recommen- 
Zeien (int Voeation d Prof, Juris Ordinarins auf bir Sriedrihs-Uminerftät nad Erlangen, geben Seine Hoch⸗ 

€ttt;5 fárfii. 
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Kr. Darchl. ihm dag Prådicat eines Hoftaths gaben, und zugleich zum Profeflore Philofophi declaritten. Qj- 
hier brauchte ifa der bamablige Dire&or der Univerfität Erlangen, der Geheimde Rath von Superville n btt Ein. 
Gënz der neuen Univerfität, worauf er der erſte Prorector der Academie wurde, zugleidy das erfle Decanar.derYu- 
tifen: Sacultát veraltete, und bep der Inauguration der Univerfität 11 Do&tores und 4 Licentiatos Juris creirte, 
Von 1745 bis 1747. verwaltete er Das Procancellariat der Academie, und 1748 ertheilte ibm der Fuͤrſt von Schwartz 
fura: Rardjiadt Me Würde cines Comitis Palatini Cæſarei. 1747 den 15 Novemb. verehlichte ec fid) mit deë Kriege, 
Commifíarii Tchechs qu Hof einzigen Toter, bit aber um 3 Jun. 1748 ihm durd den Tod wieder enteiffen murde, 
Stine Schriffte, daranter einige Hiſſertationes von denen Kefpondenten verferfiget worden, find folgende! 1) Hiff 
de obligatione delinquentis 2d poenam corporis, pro gradu Magittri, (ub Preftdio M, Joh. Joach. Langii, Hal, 
1736. Weil er darüber mit Prof. Ctübriten in Streit gerieth, [o ſchrieb er 2) eine Schutzſchrifft für die Ubhand: 
Tang von der Verbindlichkeit cines Verbrechers zu tribes z und Lebens: Straffen, in Beftalt eines Programmatis i; 4i, 
5j Promulfis fühleta Georg Chrift, Gebaueri, JCti, pro clericis contra obfervantiam imperialem ab exilio redu- 
is, ad capefienda feuda fcculacia & faccedendam in S. R. J, Principatus. Hal. 1736. 4- 4) Progr. de exceptio- 
nibus juris gentium in negotio pacis, Hal. 1738. 5) Difp. Inaug, de rebus mancipi & nec mancipi, ibid. 1740, 
6) Fuͤnffter Theil za Habas Reichs⸗Hiftorie, Halle 1742. 7) Progr. de jure placiti, ibid. 1742. 8) Borrede von 
der diplomatiſchta Neihs= Diftorie za Thucehi A&is Comit, publ. T.I. & IL, de Ao, 1742. 9) Oratio: de digni- 
tare Cancellarii in Academiis Proteſtantiam. 10) Diff. de fidejatliune in diem. Erlang. 1743. 11) Diff, de do. 
lo pro fao punito, ib. 1743. 12) Diff de confenfu imperatoris ad obfervantism imperialem neccffario, ibid, 
1744. 13) ViM de falario curatoris fexus ſaxonici, ibid. 1744. 14) Verſchiedene gelchrte Anmerckungen in oc: 
nea Haliſchen und Etlangiſchen Anzeigen oder Jatelligentz⸗ Blättern. ' 


490. M. Albrecht Chriftian Rotth 
"Ein Lotheriſcher Theologus, war gebahren den 12 Jan. 1551 zu Ottenhauſen, ohnweit Greuffen in Thüringen. Sein 
Bater Jo. Rouh mar ein &ónial. Echwed. Coract unter dem Drift. £ilicufirebm, feine Matter aber Chriſtina des Feld- 
grediser Dörfflers unter felfigem Regiment (der ehedeſſen Rector zu Radeberg, und nachher Pfarrer zu Tieffenfee in 
Meiten geweſca) einzige Toter. Anfangs gieng er zu Grenifen in die Säule, nadgehends zu Sondershanfen, 
und eutid ; Jahr alhier qu Halle Bon bier begab er ſich auf die Univerfität nad) Zeng, und widmete (id) der Theo: 
logie, erfidt aud 1675 die Magifier Wide dafelbit, nachgehends hielt er 1677 dafelbft eine difputation pro prafi- 
dio de ambitu humani meriti, ultra quem reca ratio nen procedit, Im felbigen Jahre wurde er Collega Tertius 
bo tem Gymnafio zu Halle. Ferner 1693 Courector, und coblid) 1689 Diaconus zu Ct. Ulrich. Bon hier mm, 
de er im Sept, 1692. zum unterjten ober Mittagsprediger der Kirchen qu St. Thomas zu Leipzig beruffen, promovit 
te 1693 in Baccalaureum SS, Theologiz , und afcendirte 1699 zut Veſper Prediger-Steiie an gedachter Kirche. Als 
ram 10 Dec, 1701 aus der Kirche vom Beichthoͤren nad Haufe Eemmen war, und feine Meditationes auf die mov 
aende Predigt fortiegen tole, wurde ec ven eınem toͤdtlichen Schlag: und Steck: Fluß überfallen , an welchem er 
Abends um Uhr sier, Er mar ein guter Poet und Orator, dabey ein fiardfer Anti- Pictilta, welches ihn aud) 
bewogen von Hale megiugchen. Seine Schrifften find: 1) Vouftändige teutſche Pocke, Leipg 1688. 8. 2) Idea 
Piziimi, ger Edeabiid der Piefifterey, teutſch und lateiniſch. 3) Doppelte Vertheidigung deffelben. 4) domat. 
echte? Bedenden ron denen Pietiften und Collegiis pietatis. 5) Unterricht von Prophetifhen Weiffagungen und 
Yon Weigelio. 6) Trinitatis orthodoxe vindex. 7) Unterricht von fo genandten Mitteldinnen. 3) Bericht vom 
Wilm GHtte. g) Atkeiftica Scriptorum Thomafianorum, Lipf 1698.18. 10) Difputationes, ^11) Eubulus 
Etcatianas calomniator, eine Streitſchrift (rinm Haoͤliſchen Abzug betreffend. 12) Vale Hallenfe ober Hältifche 
Balet: Predigt über Epheſ. LH, 13221, Leipzig 1693. in 13. 13) Köflliche Perle eines geifklichen Rauffmanns , das 
D Die Rechtfertigung eines armen Sünders vor GOtt, aus Rom IV, 7. 8. Bin, in 12. 14) Officia Ciceronis cum 
nons, in g. 15) Ein Gebet- und Gefang: Sud). 16) Thomafius portentofüs, 17) Excufatio publica, qua in- 
"deet, quare promiffis fuis de Menfibus Thomafii ulterius opponendis, ftare non poffit. Lipf, 1689. 8. 


« 49r. Chriftian Rüdiger 

Collega IV Grmnafii Hallenfis, wat aebodren qu Crich in der Sraifgafft Hohnſtein 1608 Dienflage vor Lätare, 
frequentirte die Schulen im Clofier Waldenried, Nordhauſen und Miühidaufen, findirte hernad 3 Jahr anf bit 
Usiperität Watenberg die Philoſophie und Theologie, gieng darauf nad) Halle und fuchte fid) mit Präceptorisen 
durdzußringen, wurd 1633 Cantor auf dem Neumarckte, 1637 den 2 Jan. Septimus bey dem Gymnafio qu Halle, und 
2 Jahr Feread Quartas, und Dat 42 Fahr im Schuldienft geftanden, bis er 1673 pro emerito erfläret und M. Joh. 
Hrinrich Roh a^jaugiret morden, Caro! er am zo Wart. 1678 veritorben. Er hat verſchiedene Schrifften verferfi 
get, davan aber nur die Sententiz in Drud fommen, indım die übrigen in der Feuersbrunſt 1676 verlohren gegan⸗ 
gen. Mit, feiner Ehefranen Marien Anoblogin, die er 1654. acbeorotbet, hat er s Söhne und 6 Tochter erpeugrt, 
` Sason der ülteiie Echn Gortkried Chriftian, Retor qa Canberslebin worden. 
492. Auguft Rudloff, CXXXI. 16. 
"Ly D. Senior des Schoͤprenſtuhls, Dem: Capituli, aud) der Landſtaͤnde des Fürftenehume £werftut Syndicus 
und rien, zu Halle, mar daſeibſt gebohren den 5o Julii 1639. €r frequentirte dag Stadt:Gymnafium, unb mi 
itso a8 Sena, almo er Jara ſtuditte, aud) tnter Struvio de publicis judiciis uud unter Richtero de preicriptio- 
nibus bijpntrte, 1662 aber begab er (id) auf einige Zeit nad) Keipilg, Fehrte darauf in patriam zuruͤck unb ward in 
numerum Advocstoram tecipiret. 1664 promonirfe er zu-Standt. an der Oder in Doßtorem juris, nachdem er vot 
Per pit Brugcemannen feine Inaugural -differtation de Sorte rerum. dubiaram diremtrice gehalten hatte. 1673 
ma-d er rom Dom⸗Topitel zn Magdeburg zum Stifts -Syndico angenommeu, und 1674 erbielter eine Stelle im 
Schdenenfiahlga Dalle, worauf im 1650 die Stände des Fuͤrſtenthums Querfurt aud) dag Yandfchaffts = Srudie 
cat aufregen, Als ct am 11 Julii 1703 friſch und geſund nad Weiſſenfels zum Landtage abgereifet, unb den 22 ejusd. 
Ph morang won dannen wieder abreiien, juvor aber bey einem Fuͤrſil. Minifre Abſchicd nehmen woten, hat ihn 
he: m Veaacden auf der Treppe, ehe er nod jelbige völlig hinunter Formen, ein harter Schlagfuf plöglich Dn 
lm, taf er unter ben Worten: D GON! O GON! D Gott! zur Erden gefunden and todt geblieben. Cein teid: 
nam more Tages daranf von Weiſſenfels anhero gebracht, und ia dem Familien: Schwibbogen auf dem Got, 
Meer benaeiegt, 


493. Friedrich Rudloff, CXXXI, t9. 
J V. L. Canonicus und Cultos des Stiffts Wartzen, Advocatus unb Pfaͤnner zu Halle, ba elbſt gebohren ben 17 
` April 1649 frequeatirte dag Gymnafiom, ſiuditte herad Jara ju Sena, und diſputirte et wi: — Theo- 


dorto 
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dorico de adulterio & omni illicito coitu, hielt (id nachher einige Zeit auf der Untoerfität feipjig anf, alda er 1674 


unter Aug, Bened. Carpzeven, de obfervantia diſputirte folgendg dieng er nach Erfurt und bifputirtt 1676 de Ax- 


chivorum origine, ufu & au&oritate pro Licentia, Er begab ſich hierauf in feine Baterftadt, late fij auf Prasin, 
ward Canonicus ju Wurgen, und flarb den 12 Fan, 1700. ^ + ME ` Hur MM D 
C; 494. Heinrich Rudloff, CXXXI. 18... 5c 


. V, D, Sidd, Breufif, Niederfähftser Grepf Secretarius pu Hall, bifputite 1670 tinter Joh. Strauchen py Yes 
d de Se triticiaria, und 1676 qu Altorff ſine Prafide, de acceptatibné &- ejus jüre, flatb pu Halle den! 
36 Dee. 1700, . , vv 


495. Johann Auguft Rudloff, CXXXI. 76." . — ' 


J. V. L. und Pfänner qu Halte, diſputirte 1215. qu Helmſtaͤdt unter Augiftin. Leyfern pro Lic, de jure litigandi 


Tumtibus alienis, 496. Johann Elias Ru dio ff, CXXXI. 6. 


Canonicus zu Wurtzen, €, € Raths⸗Caͤmmerer, Achtmann zu EL Ulrich und: Piänner qu Halle, mar grhohren 
den ar. ju. Ken pat, nach abfoleirten Studiis feßte er Dé qu Sale, murde bajelbft.1627 Pfänner, Tan 
1632 in den Raths Stuhl, 1647 in das Capitul zu Wurtzen, und 1656 in das Kirchen Collegium ju ©, Miri, 
und flarb den 24 at 1690 alë ber Ueltefte im Rath und bey der Männerfchait. = e MUN 

497. Johann Heinrich Rudloff, CXXXI. 63. : > 
J. V. D. Oberboronicifter im Thal, Advocatus Ord. im Sacl · Creyß unb Achtmann ‚der Kirchen zu U. L. Frans 
iu Halle, war dafelbft gebohren den 11 Febr. 1687. frequentitte das Gymastium, gieng dite 1706 auf birgt 
Univerfität und trieb nebft Der Philofophie Die SRedd » Gielabrtbtit , 713 menfe Julio bi[putirtt er unter Ludovici: 
Prelidio pro gradu de involucro, und nahm btt Gradum Doris an, ward im December felbigen Fabres boy. 
Reduction der Adrocaten gum Advocato ordinario im Gaal: Creyſe recipiet, folgende Juftitiarius deg niglichen 
Amts Helffte und der Adel, Gerichte zu Badegaſt und zu Baſſendorff, 1716 Achtmann der Kirchen qu U. 9. Frauen 
und 1717 Oberbornmeiſſer beym teutſchen Brunnen. 1721 den-s Jan. ward er mit einem Schlagfiuß befalen, wele. 
Ger am Sdt, nochmahls wieder Fam, daß er den 7 ejusd, daran verſtarb, dë er nur 34 apr alt wordem. ` . 


D J 
498. M. Samuel Gottfried Salbach . - E 
Conicor beg Gymnafii gu Halle, war gebuhren qu Zén in Meißen den 29 Febr. 1648. von M. Gottfrid Sal⸗ 
baden Pfarreru Dafelbft gezeuget, frequentirte die Schule qu Döbeln, und die Edurfärftt. Landſchule zu Meißen, big 
er 1667 im May auf die Univerfität Wittenberg gieng, und fih mit allen Steig auf Philoſophica und Theologica 
late, fo, daß et 1671 den Gradum Magifterii mit Ruhm erhielte. 1673 nahm ibn der Chuchirfil. Geheimte Rath 
Nicolaus von Gersdorff ju Dresden ju feines, Sohnes Informatore qn, ín welder Station er über 2 Jahr verbarret, 
und (id) darauf wieder nad) Wittenberg begeben, da ihn ber berähmte "Theologus: Abraham Calovius jit Informa» 
tore feines eingigen Sohnes angenommen, atwo er einige Zeit verblieben, und — vom ſelbigen an €. €, 
Rath der Stadt Dale No. 1678. zum erledigten Conre&orst des Gymusfii nahdrädlich recommendiret worden, 
auch vom felbigen nad) abgelegten Speciminibus den 10Det..d. A. darzu die Vocation befommen; Er farb aber cx 
der Bet, fo ihn den zo Augnſt brficl, am ı Sept, 1682. und wird von ihm gerähmet dag er überans gefchickt uxb mit 
befondern Gaben zu einen Schulmanne, nemlich einem ernfbaften Unfehen, trefflicher Ausrede und flisifenden reinen 


Latein verſchen geweſen. u Ein 
499. Carl Friedrich Salfeld 


Paftor zu Deböfeld , gebohren zu Halle den 4 Ang. 1659, alwo fein Vater Chriſtoph Giallo: ein Buchdrucker und 
Rathsverwandter geweſen. 169: ward: er Paftor im Kaltendorffe und 1703 Pafor zu Orbsfeld, farb am efa 
Pfingſttage 1729. Er Dat fid) 2 mahl verheprafhet: 1) 1693 mit nnen Uraim Glerin , M, Barthol Johann Ha 
gemanns Pal. zu Clausthal Witwe, Die ihm 1694 einen Sohn Johann Daniel gebohtgn, der ihm 1729 (ubflituis 
tet worden, und nad) feinem Abſterben ſuccediret , und eines Lieutenants Tochter, Marien Annen Sophien Flohrin 
jut Ehe bat, 2) 1701 mit Sufannen Marien, M. Chriftian Nicolai, Paftoris zu St. Mori qu Hale Sedit, 
mit welder er einen Sohn, der qu Calbe an der Milde Paftor ift, unb 3 Töchter erjeuget, 


500, Chriftoph Sander, CXXXIV. 3. 


Ballenfis, bifputitte 1667 unter Amad. Eefolten zu Leipzig de profopolepfia, feu perfonarum in jure refpe&u, 


sor Georg Sarganeck _ 

Infps&tor Adjundtus des Königl, Pedagogi ju Glauche vor Halle mar gebopren ben 27. Jamar. 1702 im Fuͤrflen⸗ 
tham Teſchen in Ober-Schlefien, ſtudierte zu Datt, unb ward Dafrlbft College des Königl Pzdsgogii, auch folorub£ 
1728 Conrc&or qu Tefhen, wurde aber 1730 in der von einigen Lutheriichen Lehrern gegen. bit treuen Kucchte Ge: 
tes daſelbſt erregten Verfolgung mit verjagt, Davon Waichs Hiflorie der Religione-Streifigfeiten der entheriſchen 
Kirche V Theil, p. 363 feq. mit mehrern nadyu(eben. Nadhero fam er. 1730 als ReGor: nad) Neufladt an ber 
- lid) int Bareythifhen, von da er auf des Tnfpectoris Frehers Ynhalten und Vorſchlag nad) Hale beruffen, unb fels 
bigen im Februario 1735 alg Jnfpe&or des Sitt, Pædagogii adjungiret worden, verfiarb aber vor Freyern ben 
24 May 1743. Geine Schriften find: Programma de fcholis ad genium atque neceffitstem feculi pie ac pruden- 
ter conftituendis, | Neapoli ad Ayflum 173 1, Inaugurations-Programma,, [o bie Hiſtorie der Refit Shule 
enthält 1732. Höcfnöthige Berechnung ber Günden Schilden, ib. 1753. Zuͤllichan 1735. 8. De emalstione 
fcholaftica vel illecebra perniciofa vel matre ftudiorum, Halz 1717. Pretium inzftimabile unius quamlibet mor- 
` talis, ib. 1738. Bon ber rechten Geſtalt ber wahren Freyheit, ibid. 1739.  Timiometria dogmatum mathemati- 
corum; ib. 1740. De adoranda Dei majeftate ex lingaarum difficultate permiífa & per orbis terrarum gentes va- 
tie diltributa, Programmata III. ib. 1240 & 1741. Verſtand fomt nicht vor Fahren, ib. 1742. Geometrie in 
Tabellen zur Vorbereitung der Jugend, ib, 1719. Ueberengende und b liche Warnung vor allen Guden der 
Unteiniafet und heimlichen Ungucht, aus mebicini[dyen und theologifhen Gründen, Zuͤlichan 1740. 8. ohne Nape 
men. Zeugniß für die göttliche Warheit gegen einige dunckeie Zweiſſel, melde wider das gange Werd nuferer Ers 
ng bep unvorfichtiger Betrachtung des großen Delt:Gebäubes in den finflera Herten aufffrigen Können; ig 

Schmidts Bibliſchen Geograplio af$ ein Anhang bepgefügt. Zülihan 1740, 8. D 
0. HI 
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Peftor Xenodoch, gb Adjundns zu Et. Moriß m Hale, war qebobren den 28. Nov. 1642 m Delitzſch, unb war 
fein Bater gleiches Rahmens Pfarrer zu Iſchorta bey Delitzſch, frequeatirte Die Schule zu Merfeburg, und Schu. 
part, alwo er 6 Jahr eine Frer⸗Stelle gehabt, Audirte darauff s Jahr zu Leipzig, und ward 1666 daſelbſt Magilter. 
Rachachends mard er bey de Cammer-Rath von Barby Söhnen jm Halle Informator, 1672 aber zum Hofpital, 
Vrediger mid AdjunBo pa St. Moritz vocitel. Er hat fid) 2 mabl tereblidjet, zuerſt 1673 mit Chriftinen Elifabeth, 
Caͤmmerer Marimilim Wogaucs Tochter, mit der er » Kinder geleuget, und dann mit Cacharinen Margarethen, 
Johann Gafrar Rauenkurgers, Pfarrets zu Langenweddingen Tochter 1688. mif der er a Kinder gitt, Er ſiarb 
din: Jan, 1695 an einem Petechial Fieber, - 


. 503. Juftus Samuel Schaarfchmid 

Adjandtus zu Et. Morig und Paftor der Hofpitäler S. Cyriaci & Antonii qu Halle, war gebohren ben g April 166, 
jm Quedlinbarg, dëng (d Baker Chriftien Schaarſchmid, Paftor ju S. Acgydii daſelbſt, die Mutter aber Anna 
Salseaberzerin gemefen. Bon diefen feinen Eltern warde er zeitig ur Stadiſchule gehalten, Mé er 1684 quif die 
Uaiverftät Helmität geſchickt werden fonte, worauff cr nachgehends nad) Leipzig gieng, und daſelbſt ſonderlich Olea. 
rinm hoͤrcte. Bon Leipzig reiſete er 1689 aus Begierde, Spenern Fennen qu lernen, nach Drefden, that Darauff eine 
eie nad Drag und Wien, und Eehrte nad Drefden zurück, almo er liche Wochen bey Spenern im Hanfe und 
am Tiſche mar, and) Gelegenheit hatte mit Antonio und Sranden, bie fid) eben damahls dort befanden, befant unb 
zum Chriftenthum ermedet gu werden, folgte darauff letztern wieder nad) Leipzig, unb blieb eine Zeitlang aldar. 
Pachachends that er eine Seife nad) Magdeburg, und machte fid) mit Scrivero befant, wendete fid) ſolgends nah 
Erfart zu D. Breithaupten und Sranden, bie damahls dafelbft im Minifterio waren, und hielt (id) eine Zeitlang bey 
ihnen aui, gienz darauff 169: micher nad) Dreßden, hörte D. Speners Abſchieds Predigt, und fam mit demſelben 
nad Berlin, abws er adf Wochen verblieb, nachher die Seinigen gu Quedlinburg befnchte, und die dafigen Predi: 
ger sameilen mit predigen ſublerirte. No. 1692 103 ct anher mad) Halle auff bie nenangelegte Univerfität, md hörte 
sch ein halb Jahr Soreitbaupteu und Franden, und nahm uachgchends eine Kinder Information zu Erfurt an. 
1694 recommenditte ihn D. Spener ben einen Greg Mann in Condition nad) Sónigiberg, welche er ein halb 
‘ehr verfähe, merani iba ein Eiefflänbifder von Adel, Frans von Dahlen, ohnweit Riga jum informatore big 
Toͤchterleins verlasgete, in der Abſicht, ihn daſelbſt ins Predigtamt gu bringen, fo er aud) annahm, atg er aber gegen 
bes Ende des 1555 Jahres ein Schreiben tou dem Prof. Francken erhielt, baburd) ihm berichtet ward, baf ein 
Subjedum nad der Hanptjtadt Mofcan verlanget wuͤrde, daſelbſt bey der Lutheriſchen Gemeinde an Kirch: und Schu⸗ 
le zu arbeiten, und daß er dazu in Vorſchlag gebracht worden, aud) fid) daher ie eher je lieber dahin verfügen, und 
ben dem Ciariſchta £i: Medico D. Blumentroſt melden moͤchte, fo begab er fi, ohnerachtet ihm (ole Reife zu 
Kiga ſchr micderrafpen warde, über Narva dahin, und refufitte das ihm am ieſtern Orte angefragene Conre&orat, 
brachte ader aujf dicſer Reife unter vielen Beſchwerden, ja großer Lebens-Gefahr 3 gange Viertel Fahre zu. "ube 
fen war über Dieter langen Verzug bie Stelle an der Lutherſchen Kirche mit einem andern beſetzt worden, Dem ongts 
achtct Bieb er alda, ward von D. Blamentroſten in fein Hauf genommen, und informirte deffen einiges Soͤhnlein, 
uud anderer fürnchmen Lente Kinder. Nachgebends mard eriwieder nad) Narva zu Paftor Herberg Subitituto gr 
langet, texte fih abre im Anfang nicht entſchlieſſen, Rußland wieder zu verlaffen, that aber bod) auff vieles Anhal . 
ten eine Reife dahin, und hielt fd Jahr und Sag daſelbſt auff, wie aber bie verſprochene Sabftiturion nicht zum 
Stande gebracht werden fonte, und ihn. D. Blamentroft und andere Freunde erfuchten, wieder nad) Mofcan zu fom 
mm, kehtte er dahin wieder zuruͤk. Hierauf ward er 1699 zum Prediger der Lutherifchen Gemeinde auff den 
Nariskiſchen Eifeamerden vocitet , che aber foldes sum völligen Stande fam, verflarb der Paftor der nenen Luthee 
riſchea Gerinc zu Moſtan Schrader, und refolvirten die Norficher derfelben, weil fie täglich mehr äntwuche , folde 
Dat eines mit preca Prediger ja werforgen, Gau Dr Paftor Keloffen von Archangel, und unfern Scharſchinid ve: 
artea. Gr nahm and) folge Bocation, die im Augutto ergieng, any und verrichtete bis zu Roloffs gu Anfaug des 
1700 Jahrs erfolgten Ankuufft, im gedachter Kirche die Predigten. Daranff tuolte er im Februario der nöthigen 
Odiration halber über Riga uad) Königsberg geben, nachdem Philipp Michaelis aus Arhangel angekommen, in 
feinem Zoom Die Sacra bey der Gemeine zu verfehen. Weil er aber in Novogrod erfuhr, daß Riga von ftünigl. 
Poiniſchen Bildern belagert märe, verfadte er zwar Über Narva dahin zu dommen, ward aber durch die Polniſchen 
Eiräfferegen daran verhindert, und mit Lebens Gefahr wegen des Eiſcs über den Sinum Finnicum nad) Abo zu gt; 
bin genäthigt. Dafeibit fact er Die Ordination beo dem Ergbifchoff, welcher fie 14 Sage auffſchob, inzwiſchen er 
Etod holm und Upſal beſahe, inbef aber ein Geruͤcht entfiunde, dag niht allein der Czaar denen Polnifchen Völkern 
zu Hilfe kommen molte, ſondern aud) zwiſchen Dännemmard und Schweden ein Kriege:Seuer mit nechſten auffgehen 
würde, daher er in Furcht mar, weder Hinter nod wor fid) kommen zu Fönnen, und Furg reſolvirte, nad) Tumden in 
donc, nad von da über den Sund nad) Coppenhagen zu gehen, fo er betverdfteligse, und von ba über Kiel, fie 
bed, Hamberg und Srauuſchweig vollends nod) Duchlinburg und Hale gehen molte, um bey folder Geicgenheſt 
feine Freunde qu deinen, unb mit ſolchen wegen feiner Ordination ju conferiren. Weil er aber von km mitge⸗ 
nommenen Untergebenen anb in Mofcan geweſcaen Difcipul Muͤllern infiáubig erſuchet ward, ihn auf feiner Nife 
aa Holand, da dcr feinen Bruder deſuchen wolfe, zu begleiten, lich er Dé? gefallen, und that mit ibm die Tone 
ton Hamburg aus über Bremen nad Holand, und febrte von da nad) Teutſchland zuruͤck, da er úber Wefel, Mins 
den, Quedlinburg den 5. Auguft gedachten Jahres alhier zu Hale anlangte. Nad einigen Woden deg er nah 
Berlin, alıny er den 24. Sept. previo Examine ordiniret wurde, von ba nad) Königäberg und Vilna, wo er in cine 
toͤdtliche Krancheit fiel, reite denen wenigen in 4 Familien befichenden Evangeliichen Teutſchen auf der Durchreife 
au Smolensko das Sibeabmabl, fo fie as Mangel eines Bredigers in 2 Jahren nidjt empfangen hatten, und Bam den 
15. Jen. 1701. wieder zu Mofcau an, und machte den Anfang feiner Amis⸗Verrichtungen. Er war aber feinen Mus 
nat dafelbit gemelen, de er von Novosrod aus, ſchrifftlich erfuchet ward, dorthin qu fommen, und ihnen Die Sacra 
jabnmicifirteen. Zeilnun feine Vocation mit (id) braite, aud) andera in St. Czar, Majeft. Landen fid) befiudenden Evan⸗ 
geliſchen, Dazu va? wann auf eine Zeitiang anf ſolche Weiſe zu dienen, fo gieng er Änfangs Martii dahin, aud fci» 
ser nad Pieko, und fam den 10 April nah Moßcau jurüd. Inzwiſchen war dafelbfl cin Schiffs-Capitsin Meyer 
roa Aftracan ankommen, welder bey den Vorſtehern der Evangeliihen Kirde angebracht, wie dortige Lutheraner iba 
mit Ihränen angelegen, bep feiner Iurüdtunfft ihnen einen Prediger mitzubringen, und darzu Schnarfhmiden vit 
lange. Er muje Eé alfo die Rafe dadin gefallen laſſca, fo er den 23 May antrat, untermegens qu Calan denen 
baM mal, bas Rachtmahl austheilete, und dea V. Sonntag nad) Trinitatis zu Altracan feine erfte Prebiat that. 
Die Gemeinde daſclbã hielt aud) infiantig an, ta er als ihr prbentl. Brediger bep ihnen verbleiben möchte, meilaber die 
Gemcinde zu Moftau ia nit entlaffen wolte, und feine Rückunfft urgirte, jo trat er medio Augufti folgenden 

1702 
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1702 feine Ruͤckreiſe dahin auff einer Arhufen-Steufe, weil frin ander Schiff in belommen war, an, und fub Oe 
Pa So bat den ct nach Dafiger Soir ärt vot etliche Rubel gefaufft, und Gerfon genannt; md 
cher nachher getaufft, im biefigen Wayfenhanfe erzogen worden, und im 12. Jahr feines Alters gefterben if. ` evt 
hatte ihn aud) damahls rod) gu rechter Zeit han danuen geführet ; indem nicht (o gat large darnach affe Tentchen and 
gefangene Schweden von benen rebelicenden Gpeeligen maffacriret worden, Untermegens bediente er aber mahſs Mr 
Evangelifhe Gemeinde zu Cafan mit Wort unb Sacramenb Reihen, und ward wegen sngefloßener (Ameren Krant: 
heit genötpiget, bey u Biertel Jahr dafelbft pu bleiben. 1703, Den zt. Jan. langle er endlich nad) ansgeflandenen 
vielen Fatiquen wieder ju Mofcan an, bald aber barauff fand fid) der Paftor Michaelis ang Archange! apa ein, unb 
erſuchte die Vorfeher ber Teutichen Gemeinde, daß teil er eine nöthige Reife nach Teutſchland. zu thun párte, Schaar- 
fehmi inpmöfchen feine Stelle ju vertreten, nad) Archangel übirlaffen roerberi möchte, wie er erdem in gleichen e 
deſſen Stelle zu Mofcan verfehen. Er mufte fih alfo den 23 Maj. d. A, mit dem Commiflario babin anff bie Reife 
begeben, langte den 26 Junii dafelbft an, und blieb allda bis zu P. Michaclis im Septembr. erfo ter Wicberkunfft, 
ba er dann wieder nàd) Mofcau eitete, artt $ Nov. enam, und bis in die Mitte des July 1707 dafelbft wieder fein 
Amt verrichtee. Zu Anfang diefes 1707 Fabr ließ er Dé mit des Major Bufchens nachgelaffene Wittwe in cint ees 
liche Verbindung cin, mit welder er nachgehends 4 Söhne dé Samuel, Salomon, Carl und Augult exlenget, wovon 
Carl jung vor ihm verftorben ift. Eben ein halb Jabr nach feiner Verchlihung gieng er mit feiner Frauen in Ge 
feüfchafft ihres Bruders, des Ceneral Riegemanng aus gleicher SBrranlafjung und in pleicher Berrihtung als vorhin, 
jum zmepten mabl von Mofcau nad) Calan und Aftracen, Fam am Iehtern Orte zu Ente des Octobris an, und bei 
diente bie Dafelbit anfs neue geſammlete Gemeinde mit feinem Amte, Ag er nun bajdlbft über anderthalb Jahr We 
gebracht, gieng er ben 23 Jul. 1709 in voriger Gefelfichafft über die Cafpifche Ste nad) Terick, opmmeit ded Gedoͤr⸗ 
ges Ararat, an den Armenifhen and Perſiſchen Gränsen, unb langte bajribf den ı Augufti an, woſelbft er nicht al⸗ 
fein unter denen Tentſchen vieden Gegen gefifftet, ſondern auch unter Den Ruffen, Lirmeniern, Derfern, Heyden 
und Tartarn einen guten Eingang mit dem Evangelio Chrifti gefunden, unb IR ipm and) daſelbſt fein erfier Sohn 
Samuel gebohren worden. Das folgende 1710 Fahr gieng er darauff nad) Aftracan, und 1712 wieder über Calais 
nach Moſcau zuruͤck. So bald er bald angefommen, ward er von dem General Weyden angeſprochen, als Stabs⸗ 
Prediger mit der NRußiſchen Armée wiber die Sürden nad Smolensko qu gehen, wabin er aud) im Fehrüario felbigeg 
Jahres mitreifete, unb von da mit der Armée fih nad) Kiow begab, Da et aber im folgenden Auguft derfelben 
mad) Petersburg wiber Die Schweden folgen folte, Deprecirte er Wiën aus richtigen Urſachen, und kehrte nach 
Moſcan zuriick, Nach feiner Wiederfunfft gieng eine nent Veränderung mit ibm vor; indem er von denen Gre 
Brüdern Muͤllern, auff ihre bey Mofcau gelegene Elſenwercke Ugodka und Jftya qu der verledigten Paftorar- Stelle 
voriret ward, deswegen ec 1713 bahin gereifet, And der dafigen Gemeinde ins ate Jahr freu unb fleißig vorgeflanden. 
Dier geſchahe e$, bag ct 1716 von einigen chrifil. Fremden aus Quedlinburg und Halberſtah Briefe erhielf,- mit der 
verficherten Huffnung zu einem erlsdigten Paftorat an legt ermeldtem Orte, und dem Griudjen, mit feiner Familie 
des cheſien gu überfommen; er nahni alfo von feiner biéberigen Gemeine Abfchied, und iangte nad) einer heſchwer⸗ 
liden Reife im Fruͤhjahr mit den Seinigen affdlid) zu Quedlinburg an. Wie aber bamablé eben M. Schäfer alhier 
verſtorben war, fo fiel die Wahl E, €, Raths und deg Kirchen Collegii auff ihn, und vocirten ibn zum Adjundo 
der Kirchen zu S. Morig und Paitore ber Joofpitalien, weldet er denn vor allen andern annahm, teil er albier bie 
befte Gelegenheit zu Erziehung feiner Söhne gefunden zu haben vermeinke; bat aud) fein Amit Big op fein Ende mit 
aller Treue verwaltet. Außer daf er 2 Fahr vor feinem Ende einen Badenſchaden belam, daf er foldre nicht ebe 
Öffentlich verrichten fonte. Eg mar foles Anfangs eine Excrescentz am Zahnfleiſche, bic nicht anders alg durch den 
Schnitt Bintotg gebracht werden Fonte, et er ſih aber wegen cine ungemeinen horroris nicht refofoirea tonte, ba: 
ber die darunter verborgene caries maxillæ je mehr und mehr übrrbanb nahm, inftammationes, apoftemata und ol- 
cera eaneroſa darzu Pamen, und endlich catarrhus füffocativus bargu ſchlug, der diefer langen Noth ein Ende madte, 
Da er am 15 Fehr. 1724 verflarb, Während feines Minifterii gu Halle, mufle er einen Maleficanten qum Galgen be⸗ 
geiten ber gleichen Stafmen mit ihm füfrete, und auch Schaarfehmid Dit, jedoch ihm nicht vertoand mar. Cin 

lteſier Sohn Samuel Schaarſchmid, iff Medicine Door und Prof. bey dem Collegio Medico-Chirurgico ju Bers 
lin, und hat fid) durch die edirten Nediciniſch Chirurgiſche Derlinifde Nachrichten und andere Echrifften belant 


macht, . 
i 504. Carl Schzffer. CXXXV. 76. 


Med. D. und Gtabt-Phyficus zu Halle, -toar daſclbſt gebohren ben 28 Febr, 1613, und warb von Jugend ouf denen 
Studiis gewidmet; Er frequentirte nahgehends bie-Stadtfchule ju Magdeburg, und ward 1631 mit einem Privar-In- 
farmatore auff die Univerfitet Wittenberg gefchiet, Da er mit bem berühmten Philofopho Joh. Sperling, als dar 
mahligen Adjun&o Philefophiz in eine Wohnung jog, und unter defien Anführung fih in dem Stadio Phyfices & 
Anatomiez übte, aud) Dabey-Sennertum und andere Medicos fleißig hoͤrete. Bon da begab er fid 1634 nad Jena, 
hörte Rolfincken, und legte Déi auff bie Botanic und Chirurgie, unb Praxin medicam, welde ihm 1655 bey einreife 
fender Peſt zu Jena, da emer feiner Stubengefelen an feiner Seite getorben, ibm aber e$ nicht im gerinaflen geſha⸗ 
det, publice zu treiben verſtattit worden, — Rolfinckius recammendirte ihn hierauf an bit Derren Grafen Renfen, 
welche ihn im Sept. 1636 gum Medico annahmen, daher er fif nad Schlait begab, und mit gutem Succefs Praxin 
medicam friebe; Alsdann führte er einen reperi von Bodenhaufen als Hoffmeifter in die Niederlande und war 
ihm uachmahls qu einer gluͤcklichen Heyrath bepräthig. 1638 difputirte er pro gradu de purgatione, nnb prosmge 
virte in Doctorem Medicine, 1651 aber ward er nah D. Stiffers Ubfterben von €. €, Rath der Stadt Halle 
yum Phyfico ordinario beruffen, weichem Slmte er mit großer Sorgfalt und Treue vorgeftanden, umb am 24 jan, 
1675 fein Leben an einem Fleckfieber befchloffen. Seine Kinder fiche in der Geſchlechts Tabelle. Er fhrieb: Delicias 
Botanicas Hallenfes, feu Catalogum plantarum indigenaram Hale Saxonum, Halle 1662, 12. gab aud) Theod. 
Aides Obfervationes in ovis fastas gu Halle 1672 in 12. wieder perans. . 


505. Daniel Scheffer; CXXXV. 20, 


J. V. D. mb Ate des Schöppenfluhle m Halle, daſelbſt gebohren, flubirte qu Jena, diſputirte 16:7 alda 
unter Ort. Fomanno de impenfis deducendis, pro gradu, mard nachher Alleffor im Schöppenftußl, und flarb den 


16 Jun, 1636. . 
" — $06.M. Gottfried Scheffér. CXXXV. 71. 


Ober Diaconus zu ©. Ulrich zu Halle, dafeibfl gebohren den 3 Febr. 1598, war von Jugend auff einer ſchwaͤchlichen 

Leibes Conftitution, und roolte gar (dymerlid) reden lernen, dem ohngeadhtet, weil er fonderliche grofe Luft zum Lers . 

acm von fid) ſpuͤhren lieg, wurde er von den Geinigen fleißig jum Studiren angehalten, und alè 1616 ein großes Ster⸗ 
Beſchr. des Saal⸗Creyſ. IL Theil, Uuu u e 
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Ben zu Hale extifunb, von feinem Better dem Salsarafen D. Schäffer mit nach Mansfeld, und mit feinem ohne 
daſcſt privaum inforasiret, freqnentirte aud) nad) feiner Zurüdfanfft das Gymnafium unter Aefchardo und Evenio, 
1618 84 «t cuff Hr Univerfitzc Mittenberg, unb nad) anderthalb Fahren mit dem nachmahligen Superintendenten 
Arnold Mengefingen nad) Yena, too fie mit einander bis 1622 Dit vortrefflichen Theologos Majorn, Gerharden und 
andere achöret, er aud) das folgende 1623 Magifter wurde. AS er gun auff Begehren feiner Eltern 1624 (id) hie: 
ber begeben, und 1625 das damahlige Kriegs Elend, und 1626 das grope kandſterben mit ausgeſtanden hatte, ward 
(t ooa Melchior Madreas von Trotha auf Gänfeurt unb Hedlingen zum Prediger der Gemeinde zu Frofa vociret, 
ja Wagdchatg in der Domfirhe von D. Backio ordiniret, und trat ſolches Amt am ız Sonntage Trinitatis an, ver: 
tcalfete cà andy wiewohl bey kuͤnmerlichen Unterhalt 4 Jahr lang treulih. Wie adır das Stapferl. Kriegs-Volck 
Eé in das Grat: Magdeburg 503, und Frofa von den Denniefufídien und Wengleriſchen Soldaten gänzlich aus: 
sepländert murde, ward ihm aud) [aft ale Das Geinige mit abgenommen, und das totnise, fo er nad) Magdeburg 
geflüchtet batte, vctlohr er volends bey bet jaͤmmerl. Magdeburgif. Zerfiöhrung. Ge (ditte es aber Gott, das er 
1651 jum Adjando su ©. Ulrich ermehlet tourde, worauff er 1638 nad) Abfierben At Birckaers Diaconus und Paftor 
ix Qimig, und folgends 1658 nad) M. Zieleman Olcarii Refiznation Dberz Diaconus ward, Er ftarb.am Ma. 
tasmo fenili, moru gulet eine Dyfaria (lug, den = Aag. 1667. da er 41 Jahr im Predigt-Amt geftauben hatte. 


$07. Gottfried Schaffer. CXXXV. 128. 


J. V. D. Oberberumeifter und Achtmann der Sirdjen gu U. £ Frauen zu Halle, daſelbſt gebohren ben 1 Yun. 1634. 
fratb privatim injermirci, und frequentirte daben das Gymnafiam unfer Gucinzio, 1653 deng er nad) belpzig, m 
« be feinem Ederager dem Profeffore Philof Lic. Schluͤtern im Haufe und am Tiſche war, und bey felbigen die 
Philofophie, bep Eckolten, Schwendendörffern und andern aber die Jurispradeng nad) Allen partibus hörte, und fih 
darauff 1658 nad) Tübingen begab, alba er das folgende Jahr unter Laurerbachen de pracipnis juris communis & 
eleđoralis Saxonici differentiis pro gradu difputirte, und in Do& rem Juris promovitfe, Nach feiner Zuräckkunfft 
erbielte er die Stele cines Advocati ordinari bey der Fuͤrſtl. Erblands Regierung, aud) von verſchiedenen von Adel 
tic Dire&ion ihrer Gerichte, und vos dem Dom Capitul dag Joftitiariar des Amts Brefen, Er rard aud folgende 
zum Dberberameifter im Thal, unb Achtmann der Kirchen zu U. L. ranen erwehlet, er farb aber frühgeitig im 43 
Sabre am 22 Yan. 1676 sur Nacht, als ihn Tages vorher, da er gegen Abend in feinen Amts- Verrichtungen tad) 
Selen reiten olen, im Steinthor plöglich der Schlag alfo gerühret, Daß er finnloß vom Pferde gefallen, und in fein 
Kauf getragen werden muͤſſen. 


$68. Jacob Scheffer. CXXXV. 23. 


Rathemeifier zu Halle, dafelbft gebohren den 24 Nov. 1594. verlohr war feinen Bater, al er Baum 4 Jahr alt 
tear, urde aber, weil ein gutes Ingenium bey ihm werjpüßret wurde, von feiner Mutter und Stieffvater mit Fleiß 
zum Studieren angehalten, und 1615 auff die Univerfitat Jena geſchickt, alda verblieb er bis 1619, hielt fid) alis 
dana den Commer über zu Haufe auff, und gieng um Nichaelis nad) Wittenberg, wo er bis ju Oflern 1622 verz 
blich, end aledann nad eipig jog. Er tourde dafeldſt einem jungen von Adel, Hans Heinrich von Schierftädt-Jum 
Hoffmciſier vorgeſcket, verwaltete fokhe Fun&ion 2 Jahr, und fam alsdann im Marty 1624 nad) Halle uråd. 
Mie ana damahis der Hoffrath D. Aracld Engelbredit, auff den zu Braunſchweig angeſtellten Creyßtag verſchickt, 
gicgg er mit demſelben dahin, und hielt fid » Fabr daſcibſt bep ihm auff, da er in publicis vieles gefehen und erler- 
ae. Eep feiner am 11 Mart. 1626 erfolgter Zurückfanfft Aber traff er fein Baterland in Außerfter Unruhe und Har: 
ten Krieg&Srefuren an, wobey zugleich bie qf ſtarck graßirte, daher er foldes wieder zu verlaſſen genöthiget wur⸗ 
de, und ſich bis in den Jan. 1627 zu Dreßden auffhielte. Nach feiner Zurückkunfft wurde er 1636 in ben Narhsftuhl 
Era, 1655 Oberbornmeifter úber den Teutſcheñ Brunnen, folgends Achtmann der Kirchen zu U. €. Frauen und 
cud 1659 Rathemeiſter. Er ftarb den 7 Jun. 1666 in feinem 72 Fahre an einem paroxysmo afthmatico. 


509. Johann Scheffer, CXXXV. i5. 
J. X. D. Sörfil. Magdeburg. Hoffrath und Salsgräffe zu Halle, mar dafelbft gebohren ben 26 Octob, 1570, tnb 
mard van feinem vermögenden Bater von Jugend auff denen Studis gewidmet, aud) nad) defen Tode von denen 
Vormuͤndern ferner darzu angehalten. m 18 Fahr feines Alters ward er auff bic Univerftät Wittenberg geſchickt, 
da ec etliche Jahr verblichen, nader auf Marpurg, und von da nad) Baſel gegangen, allg er 1593 fine, Prefide de 
zmiiGoae feadi ex culpa pro grada difputirfe, und in feinem 23 Sabr Do&or Juris wurde. Darauf Écbrte er in 
Ge Baterftadt zutuͤck, umb practicirte bis 1615 mif vielem Ruhme. 1602 ward er Oberbornmeiſter, 1604 Afeffor 
im Schöppenftuhl, 1615 aber ward er von dem Adminifträtore, Marggraff Chriftian Wilhelm qum Hoff und Ju- 
Girien-Rafhe angenommen, und von König Guftapho Adolpho in Schweden, alg er 1631 das Ertzſtifft einnahm, 
in (elder Station heffäfiget, und 1634 mard er zugleich zum Saißgräffen erwehlet und beflüfiget, und verwaltete fol: 
che Aemter bis an fein Ende mit aler Treue, ohnerachtet er in feinem Alter mit großer Leibes Schwachheit, dolori 
bus ilicis, colicis & calculi, ſonderlich denen hefftigfien Steinſchmertzen befallen gemefen, an welden er auch am 4 Sept. 
1635 verſtorben. Naff ſeinem Grabe mitten in der Schulkirche iſt folgende Grabſchrifft in Stein gehauen: Jefu mortis vi- 
&oriS. quod mortale habuit Johannes Schefferus, J. V. D. Archiep. Magd. Conliliarius & Salinarum Hall. Comes, pro- 
vinciis laudabiliter geftis, de patria & republica univerfa longe meritisſimus, pietate in Deum, confilii gravitate, 
in proximum libertate notiffimus, Natas Hale Saxonum 4. 1570. 26 Dec, Patre Petro, matre Anna Beneritzia, 
parentibes honcfhffimis De Barbara Baueria ad latus pofita filiorum trium, filiarum feptem parens, nepotum 
quinquzginta & unins avus fatus, in domino mortuus 4. MDCXXXV. 4 Dec. at. 64. 
Hic fetum eft. Spiritui immortali, qui ad Deum rediit, gloriofe uniendum, 
Quem ciduata dolent fora, curia, templa Schefferi 
Offa zenen: zemplum, curia coeli animam. . ' 
Derneben if folaende Grabiärifft zu Ehren feiner verftorbenen Frauen: Chrifto vite autori S. Hie conditur Bar- 
hara, Leonhardi Baueri, civis, ſenatoris & chryſurgi Argentinenfis, Barbarzque Steteliz, parentum optimorum 
filia; foemins matrimonialium virtutum laude decoratiffima, primam Joachimi Büttneri, quem trium, dein D. 
Joan. Scheferi, cui adjacet, quem decem liberorum patrem fecerat, conjux defideratiffima, nata Argentine 
MDLXV. 18 Jan. pie denaftitar, Halz 1516, 2 Febr, 2t. LI, magno mariti, prolis & bonurum lu&u, lætam car- 
nis refürzestionem in apparitione magni Dei exfpedans. 
Barbara däcebar, gue nomine ruflita terris, 
In corlis Chrifli civis amica vocor. 
Jo. Schefizzus, Reip. Hall, Conful & dicafteri ibidem Affefor parentibus meritiſſimis extremum gratitudinis 
pignes cum lazrymis P. A. MDCXXXV, . ] 
510. Jo- 
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r Scabinatus und Mathömeifter qu Halle, dajelbft gebabtem ben 24 Sept. 1600. feranentirte kat Gymnafisí 
e Ges 40g barauff 1617 nad) Wittenberg, und.egte fid auf bit Philofophie und Jurisprodeng j aii dé 
dann 1620 nah Doft: wo er foldes 3 Jahr continniret, aldbann fid i Jahë lang nad Leipzig begab, wn? ít 
ba 1624 nach Hale uråd kam. Gr wurd darauff nad) D. Sartori Tobe. 1627 Aflellor br Schäppenflahls, ukb 
afeendirte in folden nad Friedrich Kubus Abſterben quim Seniorat, unb wurde enbjid) 1634 jm Rathsrmeifter erede 
tet, bep wë Amte et dey bamabligim pri Kriegs Zelten grofe Drangfallen, Plünderung feines Haufet und 
anderes Ungemad erdulden muͤſſen. Er Hard nad) einem langwierigen Lager am 2 Jun; 1655.7 ? 26h 


sit. M, Johann Andreas Scheffer. CXXXV. gı. 

Dber:Diaconus bet Kirchen zu &. Ulrich qu Hale, daſelbſt gebohren ben 18 Mart, 1653. ward seitlich in das G 

nafium geſchickt, und dabey privatim informiret, barauff 109.er 1654 auff die. Untoerfität Leipng, unb wo bag 
Jahr darauff daſelbſt Baccalaureus, und 1658 Magifter Philofophie, nadem er unter Bergió de ef animz, dim 
informar, bilputitt hatte. 1659 begab er fid ju feinem Bruder D. Peter Schäffern Syndico nah Hoff, und ` d 
virte einen verlebten Prediger felbiner Gegend, ein gauges Jahr mit predigen; wadbrr ging er nach Slterff, bit 

eine Zeitlang daſelbſt auff, und bifgutirte unter D. Weinmannen de incarnatione. Chrifli, occasione temporis gé 
nethliaci ex Galat. IV, 4. that batauff eine Reife nad) Wärkburg, Bamberg, Eger, Eulmbadh; Bareyth, und bës, 
te darauff nad) Haufe, wo er feinen Bater gang abgemattet fand, und ibn öffterë im Predigen fublevirte; Er pech 
darauff vefen Sub(titur, nad) 3 Jahren Unter Diaconus der Kitchen m S. Ufrich ju Hale und farb alt und Lebeng 


fatt am 23 Januar, 1708. Er war ein gufer Linguift, und eyfriger Anpångit bed Ariftotelis, 


512. Petrus Scheffer. CXXXV. 77. . 
Foͤrſſl. Magdebnrg. Mölenvogt zu Mägdeburg, gehohren pi Kalle den 14 Febr, 1615 fregkentirte bat Gymnaſium 
dafelbft, ftudirte nachher zu Jena, dilputirte allda 1657 unfer Erasm. Ungepaur, de concórdia difcordantis juris ja- 
ftinianei, und 1638 unter Zach. Prüfchencken de purgatione canonica & vulgari; ward darauff Syndicus in Dol 
nachgehtuds Moͤllenvogt zu Magdeburg, und flat allda im Dec, 1685. oo Pes ub —* 


513. Johann Schantz ober Schónitz, CXLIII. 5. 
J. V. D. und Syndicus zu Halle, Bon ihm findet fid) weiter Teine Nachricht, di daß er Martin Schantzent odit 
Bchoͤnitzens Plänners und Bornmeifiers ju Halle Bruder, und nad einiger Meldung 1492. Rady andera aber einige 
Sabe fpäter Syndicus geworden, und M. Johann Möbar, der das Syndicat eine Zeitlang verwaltet, Subltitur qp 
blieben. Er if befage Schneiders Chron. LC p. 330, Ao. 1508 Decanus ber Ordinariis dr Yurifen-Facaltar 
zu Blog geweſen, dabey aber Syndicus gu Dalle geblichen, und Montage nad) Reminifcere 1509 errüprbes. 


s14. Friedrich Wilhelm von.Scharden, CXXXVIIL a2, .- 


Koͤnigl. Preuß. Confiltorisi-Rath und erfter Hoff Prediger, Infpe&or der Neformirten Kirchen mid Oda di 
— Magdeburg und Curator des Adelichen freyen teeltl; Jenaiſchen riui Ct ie ul WE 
glied der Engliſchen Socierzt de propsganda fide, war grbofren den 18 Det. 1671 qu Berlin, aire fein Bater 
dem Gre, Cammer⸗Gericht Protonotarius und alteſter Burgemeifter in Berlin, aud) 3Bererbsettr beo der Mip 
telmärdtifhen Städte Cafe geivefen. Er ward von feinen Eltern von Jugend auf qur wabren Gottetfurcht augehal⸗ 
ten, und hatte von feiner erſſen Kindheit eine große Luft zu denen hiflorifhen äer, Trequentirte das Joachim 
theliſcht Gymnafium in patria, und gieng darauff im 9fuguft 1687 in Gefelfchafft feinedälteften Bruders nah Franck⸗ 
furt an ber Oder, den er fid) ſonderlich in hebraicis un philofophicis übeft, 4u Ende deë 1690 Fabret tamer sud 
Berlin zuruͤck, und hielt (id) daſelbſt big in den Mart. 1693 auf, allwo ihn der Hoffprediger Anton Brunfelius die erfe 
Anteitung im Predigen gegeben, er aud) ton Cochio unb denen bamabfigen berühmten franköfifchen Predigern vi 
profitiret. Hierauff begab er fid) im Mart. 1692 nad Marpurg jm Sam. Andrea, und ward von ihm privatim im 
guͤbiſchen und Antiquiteten ber erften Kirchen und in linguis, fonberlid) hebraicis informiret,.Darin er i aud) von 
DD alfo gedbet, daß er in einem viertel Jahre alle Radices diefer Sprache auswendig geiernet, “und ` big werden, 
qud Die ſchwerſſen Vuͤcher, als den Hiob, im Original-Zept ju lefen, von hier trifete er im May 1693 über Cafjd 
nad) Bremen, und von da zu Schiffe nad) Umfterdam, Holt ih alba, wie andy qu ben, Utrecht, Dem Haag oe 
Driel einige Zeit auff, und gieng hiernechſt im Nov. 1693 mt der Flotte, darauff König Willtelmut/ HI, von En 
geland embarquiret ar, nachdem er unter wegens einen hefftigen Seeſturm ausgeflanpen, nady Engeland über, teis 
fete auff Canterburg und London, unb blieb bis in ble Mitte des Jahrs 1695 zu Drfort, freguentixte die Öffentliche 
Bibliothequen, erlernete bie Engliſche Sprache in jiemlidjer Pe:feétion, unb übte fid zugleich in’ exotieis , bt Corb 
fen, Samaritaniſchen, Arabiſchen, auch ber Ftaliånifhen Sprache, fbrte alibann nad) Hamburg zu Schiffe 
zuruͤck, und ſtand unfertorgens bey heffligem Seeflurm eine fafl aüwermeidliche Todes Gefahr aus. Bon Hamburg 
gieng €t zu Ende bes 1695 “Jahres wieder nad) Berlin, übte fid) dafelbft unter Jablonski Anführung Öffters im Dres 
digen , und fic ſich ſowohl im Dohme, als auff dem Schloffe vleimahls in Gegenwart des gantzen Hofes hoͤren 
165 den 7 Aus; ward er Hoffprediger zu Eöpenict von Dar. Fam er alg Hoffprediger und Conbftocil, R 
€iflrin, und enblid) wurde er unter den 26 Febr, 1702 zum erflen Hoffprebiger-der Schloß: und Domfirde in Halle 
und Magdeburgifchen Confiftorial Rath vociret, und trat ſolche Aemter den 39 Oct. d. a, ax. Nad Abſterben des 
Eanslers von Yena im Januar. 1703. ward er der erſte Curator deë von demfelben fundirten Adelichen Sránleits 
Stiffts, wobey er mit Auswärdung der Privilegien, Confirmation der Fandation, Introdn&ion bet Stifte, mb 
Veſorgung deffen Angelegenheiten viele Mühe, Sorge unb Arbeit gehabt: Hierauff alè 1704 die Bicfige Evange 
uiſch Nieformirte Schule in ein Gyınnafum illuftre & Regium eleniret wurde, bat er bey Yuffickung deö.Privilegii, 
‘Erlangung der bey dem Gymnatio befindlichen Einfünffte, deffen Dotirung, Coligirung der zum Bau des 
nötpigen Gelder, unb fonfien viele faure Arbeit gehabt, aud Durch feine Bemühung e$ Dabin gebragt, ME bey. bet 
hiefigen Reformirten Gemeinde ber dritte Prediger in dem folgenden Vabre gefeset warden. Seit 1707 i «t AC 
feffor des allgemeinen Almoſen Collegii der Stadt Datt gemefen, aud) eine Zeitlang im Dire&orio bet Zuchthauſet 
und Collegii Sanitaris mit gefrffen Hiernechſt ward er untern 9 Nov. 1711. von Or. Königt. Majehkt zum erfien 
Infpe&ore der Evangeliſch⸗ Reſormirten Deutfpen und Walonie Kirchen in Dero nisl. Fanden tersrbert, 
dabey er geſorget, baben einen Breger Witwen · und Wayfen Fiscum eiamfuͤhren, die Fundation Më gefertiget 
und qn Ende 1712 bit Rönigl. allergnädiafle Confirmation tarúber erhalten, and durch (cine waermábte hen 
die Pflanzung der Siformirten Gemeinde qu Aden und Calbe, inaleichen die Auffrichtung der Refotmirten ger 
täte-Sreptilche zuwege gebragt. In Summa, wo g auff Die Liebe des Nedfien-uud. Suiten dee Barmbergige 
. ` uuu a 


lit 
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keit an felbigen, fenberli ax feinen Glaubens s Genoſſen anam , Get er nicht alein ſelbſt fo vid ibm möglich tear, 
fentern frahrete auch feine y Fleig ind Sollicitiren ihnen dergleichen von andern unb höhern Orten zu erlangen, 
Er mar dabey {ehr laborieus, und hatte eine dauerhafte Natur, bis er einige Fahr vor feinem Cabe mit dem Nie 
reafiein tacommobiret tembe, geg clic) allerhand FrampfHafte ſchmertzliche Zufaͤle famen, an welchen er am 26 
Kart. 1734. verſtarb. Er hat (id) 2 mabl verheyrathet, und verſchiedenẽ Kinder gezeuget, mie in der Stammtafel 
ig erfehen, von Schrifften aber nichts, als verihiedene wohlgeſchriebene gelehrte Parentationes hinferlaffen. 


sts. Nicolaus Ludewig von Scharden 
Konigl. Vrtußiſ. Seheimer Kriegs und Poft: Rath su Berlin, ein Bruder des vorhergehenden, gebohren 1704 iu 
Halle, diſputitte 1724 daſcibſt unter Joh. fauc. Fleiſchern, de juribus & judice competente legatorum, 


516. Samuel Scheidt Sap 
Des Herrn Adminiftratoris , des Créftiffts Magdeburg, Marggraff Chriſtian Wilhelms Hchfärft. Durchl. Capel 
meife, Organifi und Comporiſt, war gebehren 1587 zn Hatle, allwo fein Bater Conrad Scheidt Sornmeifler ger 
meim, bat fid) mit feiner Kunſt, und mafcalifchen zu Hambarg, Leipzig und Halle gedruckten Schriften dergeſſalt 
berührt gemacht, bof ihm zu Falle an zwehen Orten, nemlich unter dem gemahlten aroffen Erucifir= Bilde in der 
Eichen Frauen Kitchen: Bibliothec, bey feinem Bildnuͤſſe, und bey der Orgel der S. Morik: Kirchen (zu deren Ct 
dauung er ein ziemliches beygetragen) nachſtehende Berfe za feinem Ehren: Gedaͤchtnuͤß geſetzet wurden: 
Hec eft effigies Samuelis Scheidii, acumen 
Ingenii cujus nulla figura capit. 
biz quantus , vocale & chroma vibratum 
Erflaticis digitis, organa, firipra docent, © ` 
Defunus in Domino die crucifixi Salvaroris Anno M DC LIP. 
Anais LXVII, 


Eder Schtifften And: 1) Cantiones ſacræ 7 Vocum, Hamb. 1622. 2) Concertuum facrorum pars prima, 2, 3, 
4, $, 8 & 12 Vocum, adjedis Symphoniis & choris inftrumentalibus, ibid. eod. 3) Ludorum muficorum Pars 
IGH. au 4, 5, und 6 flinmigen Paduanea , Gaillarden, Allemanden, Canzonen und Jutraden befichend. 4) 
Cintioncs Gerz, 39 Efi, 8fiimmig, Hamb. 1620 ia flein fol. s) Tabulatur H3. Hamb. 1624. in fol. bg 
frech in allerhand Variationen einiger-Chorales, und andern mufialiſchen Städen. 6) Piebliche Krafftbluͤmlein 
Enncertmeife mit Stimmen und General: Baß geſetzet, Hale bey Melchior Deliälägeln 1625 in 4. 7) Geiflice 
Concerten mit 2 und 3 Stimmen nebfi einem General: Baſſe auf alle eft: und Sontage durchs gange Jahr. 8) Ta: 
balatar: Buch 1c» gtiſtlicher Ligörr und Pfalmen von 4 Stimmen, Görlig 1650 & 1653 in fol, 


517. Georg Schetz 
162 Oleario in Halygraphia urtdit Schatz genant, mar geboren 1569 qu albe, alteo fein Bater ein Schmied ge 
weſen, der vorher 7 Seldzüge wider den Feind gethan, mar 2 Fahr Schul: Collega zu Marienberg, nachher 6 Jahr 
College VL und Cantor primarius an dem Gymnzfio zu Halle, und ward endlich qum Paftore nad) Golbig und Lind: 
horft im Magdeburg. bene, weides Amt er 18 Jahr defleidet, und won dem Adminiftratore des Erhftiffte, Marg 
graf Ehrikian Wilhelm, der fib öfters auf bem Jagdhaufe qu Colbig aufgehalten, überaus gern gehöret worden, Er 
Soch Tages vor Palmarum 1622, 


518. Gottfried Schilter, CXXXIX. 19. 


Hallenfis, Bifgnfirfe unter Chriftian Thomafio 1683 zu £tipjig de prioritate ac poſteritate temporis dubia atque 
incertz, 


519. Bartholomæus Schimpffer 


cin groſſet Mathematicus und Calendermacher zu Halle im 17 Secula, welcher fd fonberli auf bie Sternfunft ge 
leset, und auf viele Jahre Calender gefrieben Er mahnte dem Leichbegaͤngnuͤß Churfürft Johann Georgen I. zu 
Sachſen mit bep, und lich frd) hernach bey der Tafel, Hinter welder er flunbe, mit folgenden Worten hören : Nim 
meine Herren, mic baben ietzo Cr. Churfürfil. Durchl. die legte Ehre gethan ic, Nun feine Kayſerl. Majeftär mm 
den bald felgen. Er warde mer bedrobet, mit folden Worten inne zu halten, kehrte fid) aber nicht daran, uno d 
erfolgte and bald der Ausgang feiner Prophezeyung mit deg Kayfers Ferdinandi UL Zobe. Er wohnete auf dem 
SReamardte vor Halle, und ift ein Echrmeiiter des berühmten Mathematici Erhard Weigels gu Jena gemefen, wel 
Ge als e das Gymnalium za Halle frequentiret, bey ibm Zutritt, und feiner Information vieles qu dauden gehabt. 


ër fiarb den 4 Febr. 1652 . . 

520. Martin Schirmer 
Hallens, bifputirte 1685 zu Jena unter Peter Mulern de copiis auxiliaribus ftaraum imperii, von der Reichs⸗ 
pile 


521. Chriftian Ludewig Schlichter 


Profeßfor des Kefermirten Gymnafii Regii qu Hale, nachgehends Fürftl, Anhalt. Conßſſtorial: Rath und Prediger an 
der Haupt Kirche iu Cöthen, tear gebohren den 7Dec. 1705 zu Cóthen, allwo fein Bater Tohann David Schlichter 
Cönmerer und Stabtireiber, die Matter aber Dorothea Elifabeth, Chriſtoph SchÄnderleins, Fürftl. AcciesEin: 
achmers za Rienberg Tochter geweſen. Er freguentirte die Stadtſchule zu Cöthen, nachgehends begab er fi) 1723 
auf das Gymnsfum illaftre qu Bremen, und fiudirte daſelbſt unter der Unführung dafiger berühmter Lehrer die Phi- 
lologie und Theologie 5 Jahr fang. 1727 wurde er nad) ausqeſtandenem Eramine und gebaltener Protprediat unter 
die Candidatos Miniflerii za Bremen aufgenommen p und mar in Begriff im Michaelis felbigen Fabres nad Utrecht 
qu geben, und Lampen Dafelbft zu hören, als felbiger nad Bremen, wo er ehedem (don bociret Hatte, wieder zurück 
berufen ward. Er blieb alfo ju Bremen, empfing ben neuen Lehrer im Nahmen ber fludirenden Jugend, bic ihn 
arf cine halbe Meile entgegen gegangen mar, mit einer Heinen Rede, und hörte ihn noch einige Zeit, bis Johannis 
17:8. Mlsdann mar er im Begriff f) nad) Hanfe zu begeben, al die teutfd : reformirte Gemeinde zu adit, die 
eben feinen Prediger hatte, bep feiner Durchreife ibn erſuchte, den Gotteödienft hey ihnen fo lange zu verrichten, Më 
fe einen acuen Prediger erfidten, (o er and) Monath lang verwaltet; Hierauf begab er fid) auf Verlangen feines 
Vaters nad Hanfe, und ſablerirte bie Dafigen Prediger mit predigen. 1729 aber. ward er nad) Halle an das Defor 
. mir! 
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Miete Gymnafium qum Lehrer der geifllihen Geſchichte unb Alterthäner beruffen, oelhes Wat er am sv Bt ie 
mit ein Abe SNCH vier Dingen, fo dem Salemo gu wunderlich geivefen; antrat; nad nadper'mit vielem Fleiß 
und Ruhm verwaltet, bis er am Johannis 1739 zum Discono und dritten Prediger an der Stadt Kicche gu Gr 
beraien, und ihm pi wen Sr, Fuͤrft. Durdi. die Stele eines Eonfiflerial:Rathe eetheilet warde, €r Didi 
dafelbft am IV-Sontage nad) Epiphan. 1740 feine Unzugs Predigt, und aftenbirté nod) iini f.lbigen Jahr am doo 
nadjten pum Yrdjidiaconat und Weit Prediger: Stelle an befagter Kirde. ` 91$ er wé in Hatte fand, Hat er fj 
am ra £ct. 1732 mit Henrietten Sophie, Johann Gbriftep Laurentius, Srürfll, Sinfaltif. Gantltp- Diretoris zu 
Gitfra Tochter verchlichet, mit welder ee 6 Kinder geyeuget, nemlich x. Loniſen Senrükten, geb. 1733. $ 2734; 
2. Johann Ludewig, geb. 14 Dr. 1734. 3. Yugufin Friedrich Wilhelm, geb. 38 fug. 1736. 4: onifa Henrietta 
Hut, geb. 1738. T 1739. 5. SBicfor Theodofius Gottlob, geb. 2Uug. 1740. und 6. Friedtich Earl, geb, äer. 
1742. Geine Schrifften find; 1) Differt, de baptifino deit vr sx;8» , ad.ı Cor. XV, 23. (ul Prafig. Theodori 
de Hale, Bremen 1725. 4, 2) Oratio inauguralis de IV rebus Salomonzis intelle&u difficillimis, ad Proverb, 
XXX, 18. 19. Dalle 1730. 4. 3) Progr, de laude verz fapientiz, Halle 19430. 4. 4) Programma Secularc de 
infigni ecclefie evangelicz pulcritudine, que hoftibus cft terrori, ad Canti VI, 9. Halle 1730. A Sn der Rp 
de (tbt, zu bet dieſes Programma die Einladungs: Schrift war, handelte er de ecclefia reformata, auguftanz cón- 
feffionis focia, 5) Exercitatio epiftulica ad virum elariflimum, quá de EIN? Genel VHI, 3 1..fententiain an- 
tiguaın zuetur, novam conjecturam anonymi, Kircheri, Varenii, Rambachii, alioram modefte examinat, det, 
Die mentem fuam exponit, Halle 1732..4 6) Decimz ſaeræ, feu obfervationum in utriusque foedéris libroi 
quinque decades, Breme 1732. 8. 7) Exercitatio hiftorico -antiquaria de cruce apud judzos, Chriílianós & gen. 
tes, figno falutis, Hal, 1733. 4. 8) Commentatio hiftorico..theol. qua abufus quidami.ieächariltici ex antigeis 
monumentis bona fide. excerpti illuftrantur , Hal. 1734. 4. 9) Ecloga hiſtories, qua fabulá ponitificia.de Lice, 
piore, exploditur, Accedit obfervatio ad Luc, H. 14. contra cenlorem Lipfienfém, “Hal. i34. 4. 10) #3 
WD, feu meditatio facra de lamina aurea, pontificis maximi ejusque myfterio, ad Exod. XXVIII, 36: 38, 
Hal. 1736. 4. 11) Liber fingularis de paribus facierum eoramgue myfterio, ad Exod, XX V, 30, & Levit. XXIII, 
$-8. 12) Differtatio de nive, ejusque of antiquo & emblemate, Hal. 1737. 4: 13) Liber fingularis de menfa 
facierum, ejusque myflerio, cam tabula znea & indicibus. Accedunt vindiciz (contra Joh. Georg, Michaelis, 
in Obfervat, Sacris, Ultraj. 1738. editis) crucis panibus facierum impreffe,nec non phrafeos Pauline wäi HEH 
Hebr, VIL, 27. Hal. 1738, 4. 14) Diff, de turtare, ejusque ufa antiquo. & 'einblemate, Hal, 1738. 4 35) Dé 
Iride, ejusque emblemate, Hale 1739. 4. 16) Liber fingularis de Lychnucho aureo, cjusine 'myfterio* ciis 
tabula nea, Hal. 1740. 4. Berner findet man von ihm in Denen —* — biet, Anzeigen folgende Autjühräns 
gen: 1. Hiftorifhe Nachticht vom Urfprung und Autorität des Exorcilmi in der H. Zait, 2. —— vel 
hiedener Gebräudhe der heil. Tak, 3. tinpartbpiíd) Urthel, bof mit Wela, Milh, Bier, imb dergleichen, tni 
Stotbjad su tauffen nicht erlaubt (ep. 4. Schrifftmäßiger Beweis, daß Henoh, ein Borbito JEſu Eprifi, wahr 
hafftig mit Leib unb Seele m Himmel gefahren. 5. Schrifftmäfiger Beweis, daf Panlıs, und fein anderer, bi 
in den Dritten Simmel ontzuͤckt getvefen. 6. Anmerckung über Matth. s, 22. unb Luc, 9, éo, laß tit Todten eg 
Zodten begraben. 7: Anmerckung von den langen Lenten zu Seba, Cía. 45, 14... yon ` Wu 


ip Shi. 522. Johann Gerhard Schlitte : : J 
J. V. D. Siet, Breofil. Hofrath, unb Prof, Jur. Ord. gu ‚Halle, ift geboheen zn -DalbeeRabt im Jahr 16 . 

ae Eltern find geweſen Wichmann Schlitte, Girofz Gámmerer dafelbft, und a ernan aui 5 na Dad 
Da, Verwandten umb Brauberen Tochter. Auffer bem , daß ibm befländig zu Hanfe Yehrmeiller gehalten wurden, 
befuchte ec auch bie öffentlichen Schulen qu S. Martin und die Dom= Schule, Mée rd 1697 in das damahie mtu 
angelegte Padagogium zu Ölauche vor Halle begab, und nachdem er einige Zeit darinnen pnibtadit, fid) nad) Gos 
tha wendete, unb daſelbſt unter Vockerodten vollends fefte fegle. 1699 309 er anf die Vnieerfát Dalle, and Härte 
Stryken, Thomafium, Buddeum und Schneidern ; molte hierauf 1704 eine Reife nach Holand than, und bié des 
figen Univerfitäten befuchen, fo aber unterblieb, weil er wegen feine Baters Abfterben, Eé einige Zeit nad Haufe 
verfügen mufte, Gr Fehrte hierauf nad) halle zuruͤck, ward nad) ausgeftandenem Examine (a die Säi der Soit, 
Regierungs: Advocaten aufgenommen, und hielt baten mit Eriaubniiß der Yuriften- Facultät Collegi, ` Mls aber 
1715 Die Regierung von Halle nach Magdeburg verleget wurde, gub er Praxin auf, und kate fi don ot Bejen, 
bijputirfe 1714 unter Ludovici de probabilitate, und promovirtt in Do&orem Juris. 2721 wurde er anf fein dere 
untertpänigfeß nfuchen vom König Sriedeich Wilhelms Zeit, zum auferordentlichen, und 17:6 mn ordentlichen 
Profeflor ber Rechte und Afefor der Furiften. Salt ernennet, umb erhielt zugleich Das Prädicat dis 
nes Hofraths. Er fat fij von ber. Zufherifchen - zur Reſormirten Religion gewendet, und 1717 
mit Annen Elifabeth, Johann Heiurich Bleymiters, Giel, Hofpredigers und Confijtorial: Raths ju Barby 
Torhter verehlichet, mit welcher er 2 Töchter gejenget, davon eine jung verloren, bie zweyfe aber Johanna Yuligs 
na Gbarlotta, im Auguflo 1745 an Johann Gottlieb Ditmar Wernigen, Med. D. & Pra&k jm Siriue an der ire 
berheprathet worden, Grine Schrifften find: 1. Difp. de eo, qui pofterior tempore, potior jnre, Hal, 1219, 4; 
2. De negotiis in perfona propria explicandis, prior & pofterior, ib, 1720, 4. 3. De eo, quo d ju Rum Sr 
ca Breet Zi puma t De Arten in fando vendito ante traditionem reperto, ibid 1724 » 
5. Dat er Ludovici Ufum pra&icum diſtinct. juridicarum, ingleichen d i i V | 
lichen unb Wechlei⸗ Drocef, von neuen mit Anmerkungen Pe Dn deſci Eikitungen jum, Civila Concur, pain, 


eu bit ‚2: Johann Jacob Schmauß. 

eier durch viele Hiſtoriſche und andere Schriften berühmte Mann ift zu Landan im Elſaß y 
bohren. Nach gelegtem guten Grunde auf ben Gymnaßen zu Zeie uud SR fubit o a "Ze 
Straßbufg und Hatle, las auch am Ießtern Orte nachnahis etliche Jaht Culegia, und gab verfhiehene Safe 
theils mit, theils ohne Beyſetzung feines Nahmens beraus. 99. r721 twarde er Maragråf. Baden⸗ Darl ee 
Hofrath md folgend 1723 Geheimer Rath: zugleich trug ihm ber Cardinal von Rohan als Biſchoff tu Strap; 
die Beforgung feiner Ungelenenheiten im teutfden Reiche anf. 1734 ward ér Zivil, Groß-Britan, und Charik 
Braunictveia, Lüneburg. Rath, und Profeffor Ordinarius deg Natur: und Wilder Rechts auf der Univerfität@g 
fiatn , den er big 1743 geflanden, ba er im Sept. mit dem Prådicat eines Königl. Grat Pebeimben Ra b 
einer anfehnlichen Beſolduna sum Profeffore ordinario furis an Heineccii Gftlle nad Date beruffen ward, fi = 
dafelbft einfanb, und Collegia mit'grofftm Applaufa die, aber nach einiger Zeit fib von da wieder ie p 
fente, ohne daß man bie ürjad) bavon, ober mobin er fif) gewendet, anfünas in Erfahrung bringen fonte, if abee 
nunmehr wieder in feiner vorigen Station zu Göttingen. Go GS rifften find: 1, Staat bed Erthijfjum cá : 
burg, Sale 1712. 8. 2. Der neueſte Staat des Koͤnigreicht Portugal, 2 Theile , ibid, 1714. 8. A Ge 
Bu Unun; Biden 
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Piger: und CiaatisCokinet, welches erg 1713 feinen Anfang genommen, und von Schmauſſen unter dem 
Nahen Antonii Paullini zu Dale einige Jahr fortgeiegt morden. 4. Hiſtoriſches Staats: und Helden: Cabinet, 
Hale 1718. 3 Eröfnungen, 8. 5. Beben und Helden: Thaten König Carls des XH. von Schtueden, 2 Theile, Hale 
1720. 8. 6. Entenc einer Erbensbefhreibung Kayſer Carls des VL. nebſt einem Fargen Begriff des Kebens und 
ber Thaten des Bringen Eugens von Savogen, Halle 1720. 8. 7. Geheime Hiftorie des Spanilhen Hofes durch 
die aus dem framgäftichen überfegte und mit Aumerckungen verfehene Briefe des Fig Worig vorgefielist, Halle 1720, g, 
E) Geutalogiſche -Differit des Haufes Gramsat, ib. 1721. 9. Kurger Begriff der Reiches Diftorie,, in einer qo 
suruten Chrouolegiſchta Orduung, zum Gebrauch der academiſchen Kectionen, feint, 1720. 8. 10. Corpus Juris 
poblid S R. I, Academicam, Lipf. 1722. & 1727. 8. & 1734. in grü8 4. 11. Corpus Juris Gentium Academi. 
cam, 335. feng. 1730. & 1731. median 8. 12, Differtationes jur, naturalis, Göffing. 1741. 8. 13. Progr. de 
guzitiene, an ex utilitate jus orum fit 1735. 


524. Martin Schmeitzel 


Königl Preufſ Doftaffy amb Prof. Ord. Jaris publici & Hiftoriaram qu Halle, iff Ag. 1679 den 28 May ji Eron: 
fia ia Siebenbürgen geboren, allwo fein Bater Michael Schmeitztl Paftor bey der S. Johannis: Kirche germ, 
den er aber frühjeitig verlohren. Die erfien Gründe feines Siudireas Mate er in dafiger Stadtſchule, frequentirte 
offer tas tafia Gymnafiam, unb begab Dé im Januario 1700 duch Ungarn, Bohlen, Schleten und Gréin 
auf die Unioerität Jena. Dafelbft hörte er vor andern Hebenftreiten, Poſnern und Struven. 1712 gieng er nad) 
Bittenberg, bejahe felbige Uniterfität, und verfügte fid) alsdann nad) Gircifstvalbe, dng er Mayern und Palthe- 
nium hörte. Bald darauf bekam er Gelegenheit einen jungen Herra von Adel zu unferteifen, den er dud) 1706 
hah Halle auf die Uninerftät führete, die fie aber auf Königl. Befehl verlaffen muften : mithin (id) nad) Feria men: 
daten. 1709 ward er nad) Schweden gerufen, um » junge Sreyheren nad) Teutſchland zu führen , wohin ec (id) um 
Ofan verfüste unb den Comme über Gelegenheit hatte, Schweden und Daͤnnemarck, inſonderheit 
arch die Urivrrfitäten qu Coppenhagen und Landen qu beſuchen. Um gäer) fam er mit befagten Herren in Tenth 
laad an, mit welden er auf Befehl A nad) Halle, aber aud Bald von da nah Fena begeben mufte Da er nun 
mitlereeile privatitlime Collegia gelejen, nahm er v2 die Magiſter: Würde an. 1713 um Ofiern führte ex befag: 
te Sperren wieder aach Echweden, fie hatten aber das Ungluͤk, bap fie bry bamajligen Kriegs: Unruhen von einem 
Dinifgen Caper aufgebracht teurden, welcher fie nad 3 Wochen nad) Euppenhagen fuͤhrete, von da fie endlich nad) 
Oosten Paf über den Sund abzureifen Freyheit betamen, Als er gegen Michael aus Schweden wieder abgieng, 
Hatte cr zum andern mahl dag Ungläd aufgebracht, und nad) Coppenhagen geführet gu werden. Vey welchen Un 
fiinda er feine Reife über Seeland, Schleßwig und Detten nad) Hamburg richtete; weil aber diefer Ort damahls 
tou der Berk augtſtecket and alle Communication mit den benachbarten Provintzen geſchloſſen per, fabe er jid) gend: 
thigct, durch Holand, Wefiphalen und die Luͤneburgiſche Cande nad) Jena zuräcdzugchen. Sobald er dajelbit an 
fommen, fieng er wieder an, Collegia n leſen, und legitimirte fid) 17:6 durch bie or Difputstion. 1720 ward «v 
Adjangus der philoſophiſchea Facultät, und 1721 Profeffor Philofophiz extraordinarius und Infpe&tor der Univer 
taͤts Bibliothek, 1732 aber ward er nad) des Geheimen Rath Gundlings Tode von Or. Königt. Majeftät in raf 
fen mit dem Prådicat als foeftatb qum Profe(fore Juris publici und der Hiftorie nad Halle beruffen. Seine Schriff 
tea find: 1) Epiftola B. Latheri ad Joh. Honterum Reformatorem Coronenfem , primum ex autographo publicata, 
1712. 4. 2) Comment, de coronis tam antiquis quam modernis, Jeng 1713. 4: cum figur, 3) Sched. de Cle- 
nodis & ritu inaugurandiReges Hungariz, Jen. 1713. 4. 4) Hillorifcher Beweis wider den Jeſuiten P. Joh. 
rang, 1717. 8. 5) Diſſ. an Johannes Conftans Ele&or Saxoniz ante mortem in caftra pontificiorum tranfierit? 
1714 6) Przcognita hiftoriz civilis, Jen.17:0. 4. 7) Pracognita hiſtoriæ ecclefiafticæ, Jen, 1721. 4. $) Diff; 
de natura & indole Heraldicz, 1720. 9) Anweiſung vor einen Echrer und Hofmeifler, Yena 1721. 3. 10) Diff, 
epiſtol de ftatu eccleiz Lutherane in Tranfylvania, Jen, 1722. 4. 11) Progr, de uno eruditionis impedimen- 
to, quod ab ignorantia economiz totius eruditionis fuam ducit originem, Jen. 1723. 4. 12) Oratio inaugur, de 
tiralo Imperatoris, quem Tzaarus Rufforam fibi dari pretendit. 1723. 4. 13) Einleitung jur Wapenlehre cum 
fig. Jen. 1723. it. 17:4. 8. 14) Einleitung zur neucfien Hiſtorie der Welt, 36 Stuͤck, Sena 1723, 3. 15) Hi 
Bari Nagriät von dem $5ernijden Summit : Ctüd, Jena 1725. 4. 16) Abriß eines Collegii über bit Join 
gr der Stadt un) Unirerftät Jena, 1727. 17) Berfad qu einer Hiſtorie der Gelahrheit, Jena 1728, 9. 1R) Nb 
tij ju einer volfiändigen Reihs-Hiftorie, Fen 1728. 4 19) Einleitung mr Staats: Wiffenfhafft überhaupt , und 
gar Kentnöf der vornehmen Staaten voa Europa infonderheit, Halle 1732. 8. 20) Allocutio L H, III. ad Studio- 
fos in Fridericiana, Hal 1732. 1713. 21) Klugheit zu leben und zu converfiren zu Dank, anf Univerfitäten und 
ol Reifen, Halle 1757. 8. 22) Der techefchaffene Academicus, Halle 1738. 8. 23) Anleitung, tei ein academi: 
ët Student feine Etudica und Leben gehörig einuridten habe, 1735. 24) Vom Gebrauch und Mifbraud dee 
Tapen, 1737. 25) Su dem algemeinen Hiflorifhen Lexico deg Baddei fat er vicle Slrticut verfertiget, desgleichen 
26) Derihiedene Ausführungen beſoaderer Materien in denen Halliſchen Wocheutl. Anzeigen. Er pat im MSC. bit 
tcriaffca: Erläuterung der Gold: nnb Silbermüngen des Fuͤrſtenthums Siebenbürgen ; Bibliothecam Hungaricam, 
f, de fcriproribus rerum Hungaricaram; Icnaiſche Stadt: und uite (itáté bronge? Colle&ioncm Inferiptionum 
een Romanarum in Tranfilvania repertarum; und flach den 30 ulii 1747 jählıngs an einem Studfluf. Gr 
hat fid mahl verheytathet, erflich 1713 mit Reginen Elifabeth, des Stadtrichters Meyers zu Feng Tochter, die 
ibm 3 Toͤchter, Chriffianen Marien, Marien Dorotdeen und Sohannen Eatharinen gebohren, 


` E: 
1730 mit pis Catharina Ehlingen, des Euperintendenteng Johann Friedrich Bauchs zu Bic? Ka 
1745 DOT erhorben. . . É 
25. Michael Schmidt N 


Halli, mard 1603 Pfarrer zu Oppin, fam aber nad) 2 Jahren durch einen Fall aus der Skabentfär ums 


526. Philipp Adolph Schmidt 


Hallenfis . diipetirte 1560 zu Wittenberg unter Calp. Ziegler, de jure fequeftrationum. ` 


527. Gottfried Schnabel 
Ealeris, teat amd Jahr 1635 Paftor qu Mt: Jefnig und Deildenkein. 


528. Frie- 
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528. Friedrich Sehnaderbach ` . : 


JV. D. unb-Affeffor Extraordinarius des Schöppenflußls zu Dale, tun Wismar gebürfig, Det zu Leiplig and 
Halle, war Hoffmeifier bey einigen Standes: Perjonen, diſputirte 172; qu Hale pro gradu, de refpectu parentele, 
welche Differtation er hernäch 1724. gu Ping in Form eines Tractats verm hrt beau gab, ward darauf Affeffor 
Extraordinarius Des Schöppenftuhls, las Collegia, und beptatete 1726 Regin Catparintn, Johann Schröders, 
J. V. L. und Aſſell des Schöppenftußls zu Hale, verflarb aber fräbyeitig im 3; Jabr feines Alters, bm 9 Decemb, 
an einem higigen Ficher ohne Kinder. Seine übrige Schrifften And > 1) Programma de perendis ex concurfa ufa» 
sis, Hal, 1726. A. 4) Eyiltole amaboeæ inter Fagenflecherum X Heineccium ‚ quibas de Senfa 1.1. ff, de carat; 
fürios, & genuina lectione I. 28. ff. de probat, amice difeeptatur, ibid, cod, in 4. . 


529. Georg Friedrich Schnaderbach 


Koͤnlgl. Preuf. Confiftorial-Statb, Paftor unu Probſt an ber 5. Perri ipde qu Köln an der Spree, tar gebohren 
flo. : P ben 18 Ung. zu Wißmat, alite fein Bater Joachim Schnaderbad, Stémol. Schmedilher Eancellifi beg 
bem hohen Königl. Tribunal geweſen. Frequentirte bie Schule zu Wißmar, und dag Gyinnafiuitqu Stettin, do 
1686 auff die Univerfität Wittenberg, bald darauff aber nad) reipgig, von bar «x abır wegen feines Waters Stand 
heit nad) etlichen Wochen zurück berufen worden, 1690 aber ward er nah Roſtock geſchickt, wo er za dem berühmten 
Theologo D. Simon Henning ind Hauf und an den Tifh Fam. Nachgehende nahm tha der Confiftorial -Rath 
Balduvius gu Stabe zum Preceptore jenes Soͤhnleins an, «t ward aber 1691 jum Königl. Schwediſchen Legations- 
Prediger nah Wien vociret, das Fahr darauff ward er zum Prediger mad) Modor in Ungarn, und 1597 nad) 
Preßburg beruffen, wo cr bald darauff Paltor und Senior wurde. Up. 1700 den 21. Dec, wurde er an D. Stifere 
Stelle wg Paftore der Kirchen zu S. Ulrich und Scholarchen deg Gymnafii anbero beruffen, ba er denu, gll deffen 
Anherokunffe preßiret wurde, im Februar. folgenden Jahres in der firengeften Kälte anhero reiſele. Dadurch abee 
die lint Seite dergeſtalt erkältet, daß fie nachgehends weder durch heißes frottiren, noch ſchwiten oder andere Mite 
tel wieder gur nakürl. Waͤrme zu bringen geweſen, fondern Die Urſach feiner nachberigen befländigen Unpäplicfeitund 
ſchweren Maladie geweſen. Einige Jahre Darauff ward er zugleich Conſiſtorial. Mach bey dem damahis zu Hale 
befindl, Contıftorio des Hettzogthumsg Magdeburg, Nach D. Lichtſcheids Abfterben zu Berlin, wurd et UNo, 1707 
Du: eine Eitafferre nad) Oranienburg befihieden, mufte bajtibfl am dritten Mfingfitage vor König Friedrichs Mas 
jeſtaͤt hoͤchſtſel. Andencken predigen, und ward barauff jum Conliftorial-Rath, Pattore unb qWobft an der Kirche S. 
Perri zu Colin an ber Spree ernennet, und flarb ben 9 Nov. 1717.. Mach feinen Tode mar? er, wie er, expreffe bes 
foblen, ſeciret, und die inteltina gar befonderd befunden, bet Dog war mit vielem ungewoͤhnlichen Sett bewachien, 
unb deſſen Spike durch fonderbahre Größe bur Leber, nad) ber linden Cite zu famt dem Zwerchfele und Zunge ſehr 
in die Dühe getrieben. Die Peber mar [ehe groß, Durd) und Durd) weiß von Farbe, und von Subtlantz durchaus 
corrumpiret; aud) an den Enden fhmärglic und mürdlid) verfaukt. Die Haut der Gaien 3Blaft rear jaft cines 
Heinen Singers MÉ, und außer etas weniger ſchwartzbrauner ſchleimichten Materie, wormit fie überzogen, gar Feine 
nft, Galie in felbiger. Der Milz innere Subitanrz war lauter Sdulung, von außen aber mit vielem Sette, und ia 
folchen mit viel harten Knorpeln, to daraus wie kleine Erdſchwaͤmme aus der Erden herorgemachfen, umgeben, bie 
ode Orten [aft wie Knochen verhärtet, und fo zu fagen keine Cartilagines mehr ven Härte, fondern Meine Su, 
chen geweſen. Hauptſaͤchlich aber war bit Suhftantz der Lungen auff beyden Seiten, Mi auff gar was weniges obra 
am der linden Seite, edu verdorben, und mit viel harten feirrhöjen Gol pfen, die mit Eiter angefüllet, befeket, 
auch ur Rechten alentpalben extraordinair angemachfen, uͤherdem an der linden Seite noch inlammiret und gan- 
grenos am Cube, fo daf die Medici nicht genug bewundern koͤnnen, toit e8 máglid) gemefen, daß er bey ſolchen Um, 
ftänden nod) leben, nod) mehr aber, Daß er noch predigen und fein Amt verrichten Panen. Ex ift draymahl vereh⸗ 
liget geweſen, erſilich qu Modor, 1692 den 24 Aug, mit Marien Chriftinen, deg berühmten JCri Andr. Meurers 
Tochter, fo nad) drittehalb Jahren in ber Geburt geblieben, und dad mit ihr erzeugte Sähnlein. elendiglich aus fad» 
jaͤßigkeit des Gefindes, den Hais geflürget, (2) ebenfals qu Modor 1696. den 7 Aug, mit Magdalena, eines geweſe⸗ 
wen Kauffnacng zu Elbe, Rahmens Mildens, nachgelaſſene Tochter, fo damahls bey bem Thur⸗Vrandenb. Envoye 
jn Wien, Freyherrn von Dandelmann die Oeconomie geführet, von welder er einen Sohn, Nicolaum Adolphum, 
gebohren ben 24 Sept. 1697 ju Prefburg, bey feinem 2lbfterben binterlaifen, fit aber Dominica Oculi 1713 poöͤtzlich 
am Schlagfluß verſtorben. (3) Zu Berlin 1715 mit Sophien Hedewigy, Johann Grat Schraders, Probfis an der 
Nicolai Kirchen qu Berlin, Tochter, mit welder er feine Kinder dengt Er hat von Ju gend auf viele Zatalitäten 
erlebt, feine Mutter mufte über feiner Geburt das Leben laffen, und weil die Zeit zur Geburt nod) nicht verbanden ge 
welen, war er mát alein (ifr ſchwach, fonden ibm aud) bit benden Beine creugweig mune gewadjfen, in web 
chem Elende er beynahe 6 Jabr zubringen, und fih beftändig guff einen Heinen Bagen von einem Ort jum andern 
muſte ſorthringen lafen, bis (i fein Bater rıfoloirte, ifm bie Beine burd) einen Wandarkt von einander lójen, nad 
mit Holg und Eifen (dienen gu laſſen. In der Jugend wurde er von feinem Reator mit einem Streithammer derges 
ſtalt am Haupte verwundet, Daß er, weil die Hirnfhale big auffs Gehirn verlegt worden, in gäer Gefahr geweſen. 
Als er in Wien die Glieder der Evangeliſchen Kirde juhte und ſammlen wolte, wurde er von denen Carhofiden bef: 
tig verfolget, und ftelte ibm fonderlich der Cardinal von Collonitſch nad, welder das Haus, ta cr qu fpeijen pflegte, 
dutt mit ber fo genannten Redelwage befegen ließ, mit der Ordre, wann er ertaspet mürde, ihn fofort auf Die 
Galeeren zu fhmieden; allein weil ihn damahle eine Kranckheit verhinderte, gu Tifche zu gehen, fo wurde er von der 
Gefahr ootd, Qld er in Modor hund, tourde im von denen widrig gefinnfen in der Nacht das Hauß dber Dant 
Kopfe ky er aber durch Gottes Vorforge Modert, Zu einer andera Zeit gab ihm ein Kayferl. Huffar drep 
Sähläge über den Kopff, die ihn bey nahe den Tod gebracht. Den Abend vor feinem Ende fragte er (rine Ehefrau 
ohne Unterlaß, wag bie Glocke wäre? und da Diefe zu wijfen verlangte, marum er fid) fo off barnad) erfundige, gab 
et zur Antwort: Hora ruit, rait hora, horam da Chrilte beatam: und nachdem er ibr Diele erfläret, fügte er hin, 
yn, er koͤnte ihr wohl die eigentliche Stunde feines Endes anzeigen, aber weil er wiſſe. daß fid) ihre Setclkaif Darburdy 
vermehrte, molte er e8 unterlaffen. Goin Schriften And: 1) Bibliſches Seelen Kleinod, oder Erklärung einiger 
pon hir Sure ie QA Shi A Dër ar t, n U. B. €. Der Gottjecligfeit, d. i. Predigr 
en über einige Sprüche Heiliger Schrift, Hallen706. 8. 3) Abzugs: Predigt, Halle 1707. 4, 4) 2 i d 
rentationes. Gein Bildnüß fiche im Kupferflich, Tab, XXXVIL num. 4. ` Buzz 4) Weide Pa 


530. Cafpar Daniel Schneider. CXLII. 11. 


J. V. D. und Pra&icus aud) Pfänner zu Safe, dafeibjt gtbobren den 28 Febr. 1640. $ 23 Dec. 1725. Bon ihm 

man Differtationes: 1) de jure figillorum, Prafid, Joh, Jac. Aviano, Jeng 1665. ` de jure Kies Glen M 
ge oder Zug, Prelid, Amad, Eckolt, Lipfie 1668, 3) Inaugu;. de omifione, Przfide Joh, Chrift, Falckner, 
Jena 1675. 531. Chri- 
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Jv. C. unb vfaͤnner iu Hallie, daſclbſt gekohren den 24 April, 1616 diſputirte 1658! unfer Erasm. Ungepaur zu 


Jena, de venztione. . 
532. Johann Fridemann Schneider 


J. V. D. und Prefeffor Jaris extrserdinarius pu Halle aud Königl. Preuß. Hoffrath, gebürtig von Eranichfeld in 
Thüringen, Hatte erſt Theologiam fiadirt, and befand fid bereits 1695 alë Magifter der Philofophie zu Halle, alg 
in meiden Jahre er als Prafes eine philoſophiſche Diſpuiation verteidigte. Cr legte fid) daben auff die Jurispro. 
dent, ward 1700 Adjandtus der pbilofophifgjen Facultat, 1703 Doctor Juris, 1795 Profeffor Philufophiz ordina- 
sius, nad 1703 Jaris estraordinarius, [af fleißig, unb erhielt den Situl, als Koͤnigl. Pteußiſcher Hoffrath, ift den 
15 Apıil 1735 verſtotben. Er iſt 4 mahl vrrehlicht gemefen, 1) mit Hedwig Sophien, Prof, Cfriftep Cola 
Sogt, 1703. $ 2 Jul. 1708. 2) mit Annen Sophien Modin, t 18 Dec. 1724. 3) mit Ehriftinen Elifabeth, 
M. Jobana Georg Srenden, Ober: Paftor gu U. L. raum Tochter, 1725. $ 10 Mark. 1727. und 4) mit des 
Müntmeiter alters zu Magdeburg Tochter, bat aber nur eine Tochter von feiner zweyten Ehegaftin verlaffen, in: 
dem feine übrigen Kinder var ihm jung verſtorben. Seine Schrifflen find: 1) Proceflus difpurandi, Hal. 171%. x, 
2) Fondamenta philofophiz moralis, ib. 1721. 8. 3) Fondamenta philofophiz rationalis, ib, 1768 & 1378 
4) Difparziiones: de religione experte imperii, Hal, 1696. 5) De dominio eminente, 1697. 6) De legali hy- 
pothecz bonorum in bonis parentum, 7) De norma a&uum moralium 1698. 8) Icon atheorum, 1698. 9) Icon 
Eatheorum ex lamine naturali, 1760. 10) De moderamine inconfülte vocis, 1700. — t 1) Princeps monopola, 
1-00. 1:) De finibus jurisprudentiz naturalis regendis, 1700. 13) De ordine focminarum equeftri, mot. rec. 
1714 14) De otiofa moram fcientia, 1701. 15). De mone loco jurisjurandi, 1703, (ff ſeine Doctör - Difpu. 
tation. 16) De bruterum religione, 1702. 17) De illicita contra principem vire defenfione, 1702, 18) De 
jure imaginum, 1703. 19) decullifione fame & confcientie, 1704. 20). De turbatione jurisdictionis, 1704. 
21) de crimine gratiz, 1704. 22) de teftimonio Principis, 1704. 23) de fücceffione legitimatoram in feudis, 
1706. 24) De promorionibns per faltam, 1706. 25) DeLogicanon otiofa, 1707. 26) Demurmuratione piz 
feriptionem impediente, 1704. 27) De propagatione philofophiz fub contemtu, 1708. 28) De incompetentia 
s&ionis pierorsritiz contra tertium, 29) De adfcenfü hominis in Deum Pytlisgorico, 1730. 30) De veriis ar 
gumeniandi methodis veterum ac recentiorum philofophorum, 1706, 31) De emendatione anime nón ab in- 
telle&u, fed a voluntate inchoanda, 1711. 35) De permutatione captivorum, 1713. 34) De credulitate, 1714. 
35) dr jurc preventionis circa venationem, 1715. 36) De forma reipublice literarie, 1727. 37) De Philoß- 
phia ecſectica civilem vite converfationem non impediente fed adjavante, 1717. 38) De cura minimorum a Phi- 
lofophis non negligende, 1717. 39) An lachıyme fint fignum triſtitiæ, 1717. 40) De philofophia filentii, 
1517. 41) De prejadiciis in jarisprudentia fugiendis, 1717. 42) de variis argumentandi methodis veterum ac 
recentiorum philofophorum, 1717. 43) De genuinis philofophiz principiis fecundum chara&eres fuos dignofcen- 
dis, 1719. 24) De crimine fidei fecundum vera juris nat. & gentium principia, 1720, 45) de virtutibus intel- 
icdualibus philofaphiz rationali vindicandis, 1720. 46) De dominio rei legate ipfo Jure tranfeunte, 1720, 
47) De reftitutione brevi manu adverfus lapſam faralium in proceffu civili, 1721. 48) De fide perfidis fervan- 
da, 1723. 45) De probanda exceptione {polii per delationem juramenti, 1724. 50) De reconventione clerico. 
rum in foro ]zcoram, 1725. $1) Auch hat er wider Gundlings 1715 ju Halle edirtes Buch: Vie ad veritatem 
Pars L artem recte zatiocinandi &c. in eben diefem Jahre eine Schrifft in 4. heranfaegeben, unter dem Titul: Sale 
bre in via ad veritatem, quam D. Nic. Hieron, Gundling P. P, Auditoribus fuis oftendere conatus eft, inventz 
ze detectæ a virtutis & veritatis amante; davon er aber Verdruß gehabt. 52) Orario de forma reipublice litera- 


"TT" es. Johann Melchior Schneider. CXLIL 7. 


Oberbornmtiſter, Achtmann m S. Ulrich, unb Pfänner za Halle, dafelhft gebohren ben 1 Mart, 1614, gieng 1633 
can die Univerftät Siena, und bragte Dafciöft 4 Jahr qu, diſputitte aud) 1656. fub prafidio Ungepaueri de con 
fastedine, begab fid) datanff nad) Halic, trieb Praxin und Pfannwerg usb verheyrathete DO, hatte aber dag Un: 
alid, tag an feinen HochzciteTage am şs Mart. 1639. die Churfähl. Bilder, um div Schwediſche Beſatzung u 
Sharampdo, eisen Einfall in die Stadt tbaten, amb die HochzeiteFreude zerſtoͤhret, und ihr viel geraubet wurde, 
€r mard nachdet in das Kirden-Collegium zu ©. Ulrich «ls Achtmann, und folgende zum Oberboruineifter erweh⸗ 
frt, nad ſtarb den 23 Yal. 1697 in hoben Alter, 


534. Gottfried Schomer. CXLIV. 5. 


J. V. D. und Ober Yuffieber-Amts:Subftitut zu Mansfeld, diſputirte 1665. zu Jena, unfer Ern. Frid. Schröiern 


pro grado, de renanciztionibus, 


535. Johann Balthafar Schondorff 


Halienfis, difenäirte 1694 unter Frid. Hoffmann zu Halle, pro grada de Ching Ching modo operandi, und pp 
moski in DeS8orem Medicinz. . 


536. Chriftoph Schrader. CXLV. 5. 


SS. Theol. D. Superintendent, Sitdjen nnd’ Ober Cofiltorial- Kath, aud) Paftor ber @reng-Kirche zu Dreßden, mar 
gebohrca zu Halle den s Jul. 1642 Db er wohl feinen Bater fruͤhzeitig, nemtid) in feinen sten Jahre verlohren, 
za iha bed feine Matter nët feinen Gefómifiern forafältig anf, und Mt ihnen qu Hanfe cinta deſchickten Infor 
matcr, der ihn in der Lateiriſchen und Gricchiſchen Grad? fo treulid) unterrichtete, daß er boy nod) gang jungit 
"arem aaf das Gymnafiom gebracht, und der Aufſicht nnb Unferreeifung des Damahligen Re&oris Balcıfin Ber 

chen werden Fonte. Ma. 1652 verlich er das Haͤlliſche Gymnafiam, nachdem cr mit einer Mede Ai Sali- 
is Abſchied genemmen. und beaab fid auf die Univerfität Leipzia, alltes er mit grodem Fleiß fib auf 
‚Anforbie legte, und beionders Jacob Thomafium und Valentin Alberti hörte, auch unter dem erften de fyti 
cthaicismo circa jarandi adverbia fugienda diſputitte. - Ym Januario 1666 ward er Magifter, habilitirte (ib, und 
monde ein Mitglied des Donnerftäglic;en PredigcreCollegiu, worauf er auch Collegia zu leſen anfieng, tub. dei 
Gen Ápplzufem befem, babeo aber aud) fió vornemlió der Gottesgelahrheit mieomcte, und zu dem Ende mit grof 
(em Sat einige Jabr larg Geiern, Kramayern, Lengen, Olearium, Kappolten und Schertzern hörte, und unter 
[extern miber tie Socinianer diſputirte. Nad gehaltener eren Difputation pro loco begab er fid) 1569 nad) traf» 


bt, 
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lich mit Scbaſtian Schmiden und Valthaſar Bebelio belant, Difputirte aud unter dem 
iu mn ute f fonte dem phis de eeng feripture Dere contra Jefüitam Wagnereccium, 
morauff er nach Sjapretfrift fid teitber qu Beinyig einfaub, und zum andern mabi pro toco bifpntirte, and) alfobald- 
unter die Affeflores ber ppilofophifchen Facultät auffgenommen wurde. €t war gefonnen zu &ipjlg qu bleiben, eè 
fügte eg aber Gott anders, indem er von dem „Deren Adminiftratore, Herhog Augufto, quin Subftituten des Donis 
und jüngften Hoff: Vredigers M, Philipp Heuſtreuens beruffen wurde, (dbigen aud) nah feinem Tode 1674 völlig 
fürcebirte.. Als darauff 1680 Hertzog Auguflus verflarb, unb das Ersflifft Magdeburg an das Dordi. Thurbiug 
Brandenburg fiel, wurde er von Sr. Guil, Durdi. jum Paftore der Syomfitd)e und Conſiſtorial Rath deg 
Hergogthums Magdeburg gnädigit beſtellet; aud atè bie neue Sriedriche.Univerfität gu Halle angeleget werden folte, 
quim Profeflore Theologie ordinario ernennet, weil et aber mit denen nad) Halle gefommenen Theologis D. 35reife 
Bauptea und Francken fid) nicht vertragen Fonte, fondern in dem Pirtififhen Streite einer derer Daupf-Anführee 
mider fie mit war, und um die Zeit 1692 einen Beruff nad) Dreßden Wm Paftorat der Creutz⸗Kiriht und damit 
vernäpften Superintentur an D. Carpzovs Stelle erhielte, fo nahm er jolchen an, unb zog babin, nachdem er vots 
Ber unter D. Deutſchmannen zu Wittenberg de Triadofophia oratoria pro Licentia difputiret, ‚und am 6 Det, 1692 
in Do&orem Theologie promovit, 3u Dreßden hat er fein Amt mit videm Veyſal und Fleiß geführet, auf 
nicht leicht eine ifm aufommende Predigt ausgelekt, ob er gleich mandymabl innerhalb drey Tagen ſechs mabl die 
Conte befteigen mäfrn, Er war ein langer hagerer Mann, der einen Zwickel Bart und fein eigen ſchlechtes Haar 
trug. Er flarb am 9 Yanuar. 1709, nachdem er am 8 Sept. vorigen Sabres einen befftigen 2blotfiurt gehabt, dee 
gwar wieder geflillet worden, aber einen fo ſcharffen Hufen: zurück gelaflen, daß er Daran weder Tag nod) Nacht 
Ruhe gehabt, big ein Aer gefchlagenes ſiarckes Sriefek ihm bat Garaus gemacht, und tourde in ber Frauen⸗Kircen 
mit einer Seichhrebigt über den WE erwehiten Tert, ı Thefl..V. 8. 9. Öffentlich ur Erden befattet, Er hatte eine 
vortreflide Bibliorhec gefommlet, davon der Catalogus anë vielen Selen befchet. Ob er auh wohl viel Leichen: 
und Cafual- Predigten gehalten, fo ift davon bod) nichts in Druck gfommen, weil er feine Predigten nicht ordentlich 
iu concipiten pflegte, und iff alfo von feinen Schriften nichts bekaunt, dé Diflertationes: Ode diftinftione graduum 
metaphylicorum, feipjig 1668. 4. 2) de creatione ibid. 1670. 4. beyde pro loco, 3) de Pythagora ib.1708. 4. 
4) de Societate conjugali, ib, 1670. 4. 5) de fcientia Dei, ib, 1673. 4. meldhe drey letztern von Denen Reſpon⸗ 
deuten geſertiget, nur unter feinem Pralidio gehalten worden. 


. 537. Gottfried Schrader; CXLV. 


J. V. D. und Pra&icus qu Halle, ein Bruder des vorſtehenden, difputirte 1668 unter Joh, Friedr, Boͤdelmann zu 
Heydelberg de quaftione: in quantum ceffioparius contra debitorem agere poffit? 


$38. Johann Schroeder . 
J. V. L. bet Königl. Preuß. Schöppenfiuhls qu Halle Subfenior, der Mansfeld. Stände Magdeburg. Hoheit Syne 
dicus, und Pfaͤnner, war gebohren den 3 Aug. 1662 zu Calbe an der Saale, allno fein Bater gleiches Nahmens ein 
berühmter Juris Practicas und Burgemeifter, fein Großvater aber Elias Schröder, Calbenfis, J, V. D. und-Eräfl, 
Manefeldiicher Hofrath zu Eibleben gewefen, und Magdalsnen des berühmten Wu Perri Theodorici Tochter me 
Cbr gehabt, und hat das Schroͤderiſche Geſchlecht bey 2 Seculis her, zu Calbe öffentliche Obrigkeiti. Ehren⸗Aemter 
befleidet, €r frequenticte bie Stabt:Schule Dajelbft, und das Gymnafinm ju Halle, gieng darauf 1681 auf die Unie 
verfität Sena, mufte fid) aber wegen einreiffender Peſt gar bald wieder nad) Hanfe retiriren, iniwiſchen verlohren 
dwar feine Durch den 30 Fährigen Krieg febr ruinirte Eltern, durch Seueräbrunft a alle das jbrige, er wg abee 
nach Beivsig und abfolvitfe dafelbft durch Genieflung einiger beneficien feine Studia, wendete fid) nader mad Halle 
iu D. Auguft Rudlöffen, um von ifm Praxin qu erlernen, ward bieranf wegen feiner Geſchicklichleit in Die Zahl den 
Regierungs: Advocaten aufgenommen, bifputirtt 1693 gu Erfurt unfer Sodena prafidio de Reo probante, unb promos 
virte in Licentiatum Juris, 1699 tourde er Syndicus ber Mansfeldiſchen Stände, und 1700 Affeffor te Schöppens 
flubl, war bey feiner ſtarcken Praxi fehr vigoreux und gefunb, und flarb den 15 May 1724 plögli am Schlagfluſſe. 
1695 den 12 Febr. verehlichte er fid), mit Annen Reginen, D. Auguſt Rublofft, Sen. des Schöppenfiupls gu Halle, Tochter, 
mit welder er eine gwar liebreiche, aber zuerfk in die 15 Jahr unfruchtbahre Ehe geführet, nach deren Verlauf er den⸗ 
nod) 2 Töchter mit ihr gezeuget, als 1. Reginen Catharinen, geb. 23 Jan. 1710, WC (1) 1726. an D. Friedrich 
Schnader bach, AM, Extraord, des Schöppenfuhls qu Halle, (2) 1731. dem Fürfil. Saͤch Rath und Cammer-Serret, 
Lichtenhahn zu Merſeburg, (3) 17 Nov. 1743. Chriflian Hochhaufen, Sürfil. Sachſen⸗Weymar. Rath und Amtmaun 
ju Bürgel, II. Augufla Epbila geb. 14 Nov. 1712. t. 8 Yan 1737. Earl Ladwig Schröter, Kün. Preuß. 
Magbeb. Regieruags⸗Rath und Secretar, im Holtz: Creyß. . ` 


539. Andreas Chriftoph Schubart, CXLVIII, 3. 


SS, Theol, D. Churfl. Brandenb. Confiftorisl- Rath des Herkogihums Magdeburg, In(pe&or der Kirchen und 
Schulen im Sanl Ereyß, Paftor zu ©, Ulrich unb Scholarcha des Gymnafii zu Hale, mar dafelbft gebofren den 
22 Febr. 1692, verlohr feinen Bater, als er nur 8 Jahr alt war, ward aber von M. Henning Engelbrechten, Archi- 
diacono ju U. €, Frauen zu fid) genommen, in die xo Fahr als fein leiblich Kind An und verforget, und qu be 
nen Studiis angeführe, welder ifm auch 1550 (tlbi dad) Jena auf die'Univerfität gebracht, und dafelbft das or 
Jahr auf feine Koflen unterhalten. ` Hiernechſt erhielt er von deg Deren Adminiftratoris Durchl. ein ſechsjaͤhriges, 
von dem Dom Capitul ein 3 jähriges, unb von bum Schöppenfluht qu Halle auch ein 3 jährige Stipendiam, dağ et 
alfo feine Studia 7 Fahr nad) einander unverrürt fortiegen fonte, 1653 Difputirte er unter Gerhardo de peccato 
und ward Magifter Philofophiz, fitug qud) dag folgende Fahr ſelbſt an Collegia qu lefen, (o er mit vielem Applaufa. 
bi 1656 fortjegete, in welchem Jahre er zum Diacono der Kirchen zu S. Morik beruffen wurde, nnb am erften Ad⸗ 
vent· Sonntage feine Ynzuns: Predigt Dirltt. 1658 afcendirte er jum Paftorat felbiger Kirchen, 1674 promosirte er gu 
Siena, nad gehaltener Inaugural-Differtation de ritibus primitiva ecclefiz baptismalibus, in Do&torem Theologiz, 
1681 ward er Paftor an ber Kirchen qu ©. Ulrich, unb hielt am Sonntag Sexagefimz feine Anzugss Predigt, und 
1685 ward er voti Sr. Churfl. Durch, zum Confiftorial- Rath ernennet, wobey ibm 1686 qualeid) das Infpe&orat im 
Saal-Ereyfe aufgetragen wurde. , Er flug viel anfehnliche ausmärfige Vocationes ans Liebe zu feiner Bater- Stadt 
auf, nnd hatte ohnerachtet feines großen Enfers im Straff Amte dennoch folde Liebe ben feinen Zuhörern, daf ihn 
über 350 au ihrer Kinder Tauffpathen ertochlet. Kurk vor (einem Tobe tråumete ihn, als (abe er einen Engel, wels 
Ge auf eine Tafel wief, Darauf mit guͤldenen Buchaben gefehrichen fund: aen. . Augufti wirft du Gerben, 
toorüber er erwachet, und als er wieder eingefchlaffen, ihm ber Engel nochmahls vorgelommen, und auf ber Tafel die 
Worte gegeiget: Seftelle dein Hanf, denn du wirft Gerbe: von welcher Zeit an er fid) unpaß befunden, und 
den i6 Auguft 1689 verfto:ben ift. Seine Schriften find; Collegium axiomaticum five Synopfis regalarum philo. 

Beſchr. des Saal Creyſ U Theil, Frrr fophi- 
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fophictrum ; Colleziam logicum; ethicum; ſophiſmaticam & politicum ; Logica academica ; Ethica peripateti. 
co- (cholaítica; Gaiftlihe Katehifmag Luft, fa nt dem hiſtoriſchen Denckmahl der Kirde ju Git. Mori; Wey zur 
Volkommenheit: Coangthiſcher ter: Tempel; Dit hohe Säule der Stadt GOttes in einer Doctora Pretist, ne 
sielen andern Predigten und Leid: Abvandungen. Sein Bildnuoͤß fiche im Kupferfi. Tab. XXXVIL num, 3, 


540. Chriftoph Andreas Schubart, CXLVIII. 1o. 
J. V.D. & Prof. Extraord. auch Köni L äre P. Conatorial: Rath des Hergogthumg Magdeburg zu Halle, tear da 
ibit achohren den 21 Jul 1663 und hat aud) aldar beu Grund feiner Studien auf dem Gymnafio geleget. Er a 
Mast 1585 auf die Univerftät Erfurt und ergriff Das Stadium Juris, diſputirte Doll 1685 unter feines Holpitis 
D. Bruͤcktets Prafidio, de revifione cataffri, 1686 aber fine Prafide pro Licentia de Accifa, wendete (id) barauf 
wieder nad) Hale und treb Prasin advocatoriam, promevirte aud) alhier 1695 in Da&torem Juris, nachdem er 1694 
ben ber neuangelegten Friedrichs: Univerfitåt zum Profeffore Juris Extraordinario denominiret worden. — 1711 tour 
de er Confiſtotial⸗ Rath des Hertzogthums Magdeburg, und als die Regierung und Confiltorium von Halle nad 
Magdeburg verleget worden, gieng er mit dahin, und farb daſelbſt am 25 Auguft. 1723 au Engbrüfligkeit, unver⸗ 


rathet. 
li 541. Gottfried Chriftoph Schubart, CXL VIII. 15. 


gebohren zu Halle ben 14 Sebr. 1672, flubirte jn Leipjig, Fena und Königeberg, that bernad) ala Hufmeifter mit z 
Grafen von Donhof verfhicheme Reiſen Aerch Srandreió und die Niederlande, ward folgen? im Junio 1701: Yu: 
ditent unter dem Schwäifhen Cra Regiment des Generals von Stauffenberg qu Pferde, farb aber den 5 D, 
im Quartier za Offenburg op einer hitzigen Kranckheit. 


542. Johann Benedict Schubart, CXLVIII 4. 


SS. "Theol. Cand. ein berühmter Poet und Mitglied der teutſchgeßnnten Genoffenfhaft, darinn er den Nahmen dis 
Niedrigen geführet, war gebohren ju Halle ben Zen. 1651 und bat folgende Schrifften hinterlaffen: 1) Sion Luthe. 
ranas, Dresd. 1656 4. wilches aus lateiniſchen und teutſchen Sinngrdichten und Inſcriptionen beftehet, (o er anf 84 
Theologos gemadf. 2) Differt, de virtutis natura in genere, Viteherg. 1451. 3) Sulpiria Sionica, Halz 1652, 
4) Farraginum Centuriz IL 5) Damon & Lycidas, Paftores Bethlehemitani. 6) Janorum Georgicorum live 
icptemviralis rutz tritolium, 7) Cato eiticus, five de literarum contemtu querimonia, 8) Geiſtlicher Friedens: 
Temp. 9) Cirhara Davidica decemchordalis, five 50 teutonica Jefualis cantica, 10) Ad genuinam latinam 
Poëfin intredu&io- Philo- Poétis Collegii loco communicate, 11) Jeſus Sommerluſt. 


$43. Johann Schütz 
auch Sagittsrius qtmannf, SS. Theol. Doft, & Prof, und Eangler der Univerfität Wittenberg, war gebohren zu Hal 
[e den 2c Mart. 1531, findirte zu Wittenberg, wo er aud) nahgehends in Dolorem Theologie ptomovirt, ward 
den ı April 1555 Montags: Prediger an ber Doms Kirche und 1556 Amtör Prediger oder Paltor an der ©. Petert 
Kirde zu Freyberg, welchem Amt er 10 Fahr vorgeftanden. Es war damahls groſſer Zand unter denen Predigern 
za Brenberg megen des Corporis doftrinz Philippi Melanchthonis, eldig ihrer viele tadelten, und mufle der Gw 
zierintendent Cafpar Zenner deswegen einen Synodum über ben andern anftelen, aud felches legli an Churfürft Aw 
guítum zu Sachſen gelangen lafen. Weil dann juglrid At Schuͤtz unter feinen und tier feiner Collegen Nahmen 
eine Entihuldigungd: Schrifft an den Charfärften abfafiete, Darinnen fie (id) wegen folden Zands, und Infonder 
beit der Adiarhoriſtiſden. Synergiſtiſchen und Maforiftifhen Händel halber chrifttich und wohl erflärctn, und am 
führeten, dağ fie m ihren Predigten nad) D. Luthers Lebre, der Augſpurgiſchen unveränderten Confefliun unb diren 
Apologie Dë cinia und allein richteten, ward [olde Schrift dem Ehurfürften von etlichen Wittenbergifchen Profel- 
foribus, Die damahls von niemand molfen getadelt (con, gieichwol aber in vielen Stücken D. Euthrd Schrifften qu 
mider Ichreten, ungleich vorgetragen, und M. Cg beihuldiget, als wann er ein Flaccianer mare, datrher er in 
Ungnade fam, feines Omg? eotieget, geſaͤnglich eingujogen, i am 13 Jun. 1566 von Freyberg auf das Schloß 
Hobenficin geführet wurde. Nachdem er aber etliche Wochen geleſſen, und Churfürft Auguftus nach eingezogener 
genauerer Erfundigung befandın, das er anfhuldig und qur Ungebühr verläumder myrden, ward er wieder auf freyen 
Set acidic, und weit fein Dient zu Freyberg ſchon wieder be[rtt , eine Zeitlang Official zu Buben in der Kaufnik, 
bernach Ao. 1574 Experintendens zu Annaberg; ia wedder Qualität er im Februar. 1576 (i auf dem zu tid» 
tenbera eon Charfürft Augufto prom des Eoncordiens Buchs angefiellten Convent mit befunden. Ex murdehierauf 
1577 Prof. Theol, Ord. und Prediger der Schloß: Kicche zu Wittenberg, den 18 Oct. felbigen Jahres Reor Aca 
czdemiz, folgend 1580 Licent, Theol. qud) Cancellarius Academix, enblid) 1584 den 16 Jun. Door, und farb 
heraach am +4 Jol ielbigen Jahres, und litat in der Schlo: Kirchen daſelbſt begraben , mit folgenden Epitaphio: 
Anno Chritti 1531. vices. Mart. Matut, 4. in kane lucem cditus eft Datz Sax, R. & CL Vir, On, JOH. 
SCHUTZ, SS. Theol, D. & Prof. inclytz Acad, Witeb. Cancel, hujus Ecclefie Prapofitus: Cujus corpus 
kic depofitum gloriofam refufeit. expectat. 2 Tim. 4. Certamen przclarum certavi &c.. Deceſſit 24 Jul. circa 
Matur, 2. A. Domini 1584. ztatis 55. 


544. Mauritius Schultheis 
ader Enler don Halle gebürtig , war bt 35 Abt des Beuedictiner⸗Cloſters St. Petri in der Altenburg qu Merſe⸗ 
bura, ermöhlt im 4o Jabr feines Alters am 2 Sept. 1539. Bat nur 4 Jabr regiert, die neue Nbtey repariren fallen, 
fft am u Yun. 1543 ander Peſt geftorben, und in der Kirchen vor des Fandatoris Grabe bierg nach Mittag zu 


begraben werden. 
545. Andreas Schultze 


Vattemcifer md Männer zu Hale, war dafelbft gebohren Mo. 1581. Eein Bater war D. Johann Géi, der 
1559 Aſſtſſor des Schöppenfinbis, nachher Séit Magdeburg. Debatt, und 1604 Salsaräf geworden, und am 
19820 1610 eerfietben; die Matter aber Clara, D. Andreas Zochs Prof. P. zu Fraudf. Tochter, welche den sten 
Nar.ısıy geſtorben. Er freauentirte daS Gymnafiam ju Hale, fudirte nachher 6 Fahr su Zëbu gen, Marburg 
und Zropëi an der Oder Jara, Diputiete aud) daſelbſt, gieng ſodann nad) Tübingen gurüd , verhenrathete (id) dar 
RER, zu? wendete fh aldana wieder nad) Halle, aio er Prasin advocatoriam und dag Aan neg rich, ge. 
1617 ward cr, naddem er nad) andern Aemtern aud) das Burggrafen: Amt vrrroal et, zum Nathsmeifler ertählet; 
eh Boch den r$ Trap 1643. Seine Ehegattinnen find gewefen: 1. Cordula Margaretha, D. Hieron. Gerhards, 
Siril Woͤrtemb. Bice: Cangiers Tochter 0.1605. f ı Nov. 1626. IL Elifabeth, Johann Helds, €. €. air 

` wg 
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irá Hale Tochter v. 16 Octobr. 1627. t 17 Sept, 1650. Seine mit ihnen erzeugte Kinder waren: (1) 
—A— EN 1610. T als ein Student ju Wittenberg.“ (2) Anna Margaretha , geb. 23 Jan 1611. 
D. 7 Gebr. 1637. M. Ehriflop Stölgeen Archidiac. zu U. €. Frauen zu Halle, T 25 Yun. 1664. (;) Clara Cor 
phia, geb. 18. Dec, 1612. 0. 13 May 1634. Heinrich Hermann Männer, t 3 Aug. 1638. (4) gt DACH 
(s) Regina Elijabeth, geb. 1618. F 1629. (6) Maria Catharina, geb. 6 Jan. 1621. t. zoSfan. 1640, Ehriflian 
Zeilen, Rathömeifter und Pfänner, T v89ug. 1666. (7) Rofina Magtalena, geb. und gefiorben 1622, (8) S] 
bann Andread, dch, ëcht. 1624. (9) Mar. Elifabeth, geb. und geſtorben 1624. (10) Johann Eprifioph; geb. 
25 Dee. 1637. Könlgl. Schwed. Rittineiſſer. Noch ift in gedenden, daß feines Baters Edeier tetro, an 
Thomas Rieden, Burgermeifler qu rand]. an der Oder verchlicht geweſen. 


546. Chriftian Schultze 


. V. D, und Fuͤrſtl. Sachfen: Merfeburg. Regierungs s Udvocat zu T ugi, mar gebohren qu Halle den 15 Martii 
ar allwo 5 GK en Cit Phil Mag. & Pocta Czfar. Laur, von Mickern ohnweit Zerbſt getürtig 
fid) damahls aufhielt, und Praxin advocatoriam trieb, €r frequentirte die Echulin zu Halte und Leiptig, wohin fh 
fein Rater mit feiner Familie gewendet hatte, bezog Daranf 1474 Die Univerfität gu Leipz’ und Ire fi auf die Phi 
lefopbie, difputirte untir Vinholden de natura & partibus geocofmi, und unter feinen Bater 1677 de magis illici- 
ta, ward 1678 Magifter, nahdem et de Baccalaureo diſputiret, und hielt folgend eine Ditputation de Contıliariis; 
folgend6 erlernte er bie Rechtsgelehrſamkeit unter Romano und Carpzovio, biputitte 1680 unter Dan. Aegid. Hen- 
tici de decollationis poene, und fernet ad 1, fin, C. de jure emphyteut. Wandfe fid) nachher nad) Deligih unb pras 
clicirte allba, ward enblid) von Herzog €brifltan iu Sadhlen: Merfeburg unter die Regierungs Advocaten aufge 
nommen, auch ihm die Kammer: Procuratur im Amte Delitzſch anvertrauet , worauf er 1689 ju Wittberg pro 
gradu, de a&tionibus feudi nomine competentibus difputivte und in Do&torem Juris promovirte. 


547. Gottfried Schultze . 


J. V. D. und Alſeſſor Scabinatus zu Halle, daſelbſt gebohren cin Sohn Jobana Daniel Schulkens, f$, 
gl: eff. GON, Amtmanns und Juftitiarii des Amts Giebichenftein, fluPirte zu Marburg and Hale, pros 
movirte 1740, ward Affeffor des Schöppenflubls 1743 und ftarb den 8 Julii 748. Seine Ehegattin war Henrieta 
ta Sophia, D. Michael Dietrich Michaclfen, auf Ebdingen und Etidelsdorff, Königl Preufil. Kriegs Rathe Tody 
ter, 9. 1744. mit der er aber feine Kinder gegeuget, Cr hat geſchrieben: 1) Differt, de jaramento in litem affe- 
Bionis & veritatis, Prefid, Joh, Ulr. Cramer. Marburg, 1736. 2) Inaugar. de lucro dotis marito in pictis do. 
talibus conceffo portionem ftatutariam non excludente, Prafid. Sim. Petr. Gaffer. Hal, 1740, 


. 548. Johann Heinrich Schultze 

Med. D & Medic. Philof. Eloquent, & Antiquitatum Prof. Ord, zu Dale, der Kayfaıl. Academie ber Naturforſcher, 
der Hetersburgiſchen und der Koͤnigl. Berlinlichen Socıetät der Wiflenfhafften Mitglied; mar gebohren ju Colbig, 
einem an ber nordlichen Gränke des Herkogthums Magdeburg liegendem Dorffe, den 12 May 1687. ing fein Ba: 
ter Zong Schultze, ein armer bod) ehrlicher Mann, (id) unb feine zahlreiche Familie mit dem Echmeider: Hands 
toerde mib der BienensZucht ernährete. G Ottes SBorjebung, welde ihn in Mutterleibe qum Dienft der Wiſſen⸗ 
ſchafften auserfehen, Arte fid) an im zeitlich, Der Damahlige Prediger bel. Orts Andreas Albrecht Corvinus 
war jehr bemuͤhet, bie verdorbene Gemeinde wiederum zurechte gu bringen, und befachte deshalb unter andern dig 
Schule febr flcifig, und als tr in [older den jungen Schulen, ber nur erf Jahr alt mar, antraff, und deffen Få: 
Neit ſpuͤhrete erlaubte cc ibm, daß er mit gu dem Präcrptor in Die Schule gehen durffte, welden ber Prediger 
feinen eigenen Kindern hielt; in weide Privat: Schule auh andere und zwar Ältere famen, weichen der Lihrmeifier 
die Unfangë s Groͤnde ber Lateiniſchen und Griechiſchen Sprache beybrachte, Ihn aber unb feines gleichen im €, atechif no 
und Schreiben übte. Ob er nun gleich nur zu Dielen angehalten wurde, fo faflete Doch fein Ichrb ‚gieriger und fruͤh⸗ 
geitiger Geiſt and) jenes vor andern, und entlehute die Bücher heimlich vou [einen € dn Cameraden , wann er aug 
ber Schule gieng, um verſtohlener Weiſe dasjenige von felbft qu lernen, was andera mit Mühe bengebracht werden 
mufte. Sein Kehrmeifter merdite Mol, und fragte destoegen feinen Bater, mas er qu Hanie thäfe, und ba fand 
man ibn Binter einem Bienenſtocke mit dem Griechiſchen neuen Teſtamente in der Hand, beffen Abbreviatnren der 
Vnchſtaben ibm hinderlich waren. Als er diefe mecdkmürdige Lehrbegierde fabe, gab er ihm ein beffer gedrucktes 
Eremplar in die Hand, wodurch er dieſes feurigen Knabens Luft alfo entsündete, bat er unzemeinen Fleiß auf das 
Lefen dieſcs göttlichen Buchs wendete, und es (hon in der Kindheit verſtehen Joch, Er wurd hierauf Ao. 1697. 
alè er faum vo Jahr alt war, auf Necommendation von dem fel. Prof. Grande in das Way bag aufgenommen, 
welcher in die 20 Jahr vor ibn geforget, und fid) feine Erziehung empfohlen feyn ließ. Omar fhia denfelben qu Ans 
fange, eine ſchwere von Stein und Gries herruͤhrende Kranckheit zu denen Srudiis untächtig qu machen, wes halb er 
wieder nad) Haufe geſendet werden mufte, unb ⸗Jahr daſelbſi verblich, d continuirte aber der fel. Jacob Baumgar: 
ten, fo damahls zu Wolmirftädt mar, den angefangenen Unterricht, und fam er nachgehende wieder ing Wayſen⸗ 
haus zurück. olo. 1701 ereignete fid) anch eine Gelegenheit, daf der junge Schulge das Arabifche aus bem Funda 
ment erlernen Ponte, indem ein gefhidter und rechtihaffener Mann Salomon Negri, ein gebohrner Uraber von Das 
mafco bürtig nah Hate lam, und ihm auf Koſten des Baron von Canfteins , [os Rnaben aus dem Wanfenhaufe 
untergeben wurden, fie bie Arabiſche Sprache qu ehren, unter welchen Schulge aud) mit war, der fib dm gaw 
gen Tag mit diefe Sprache befhäfftigte, und niht allein den Unterricht aumerd am anhörete, fondern auch in den 
briger Etunden fid) im Schreiben nnb andern dergleichen übte, taf er darin fo fertig wurde, taf er fid) an die 
fonereften Materien in dieler Gyrache machen fonte, Nach Negri Abſchied trieb er dieje Uebung ferner unter der 
Auffiäjt und Anleitung des Prof foris Chriftian Benedi&t Michaelis, perfectionirte fió) in diefer Sprache , fo wie in 
der Griechiſchen [o weit, daß er desfalls mit Hecht unter die frühzeitig gelehrten Juͤnglinge gejehtet werden fonnte, 

Yo, 1704 begab er (id) mit Dormiffen Prof. Frandeng auf die Univerfität, nnb erwaͤhlte das Studium Medicum 
und ward vom felbigen an ben Medicom tes Pzdagogii und Wanfenhaufes Richtern recommendiret, ber fid feiner 
zur Eorrefpondent und bey der meitläuffiigen Praxi medica, zum Befud ber Kranden, und Abflattang des Berichte 
von ihrem Zuftande bedienet. €r bekam aud) einen freen Zutritt, forol ju der Upothede und Laboratorio deg 
Wapfenhanfes , alt dem berühmten Medico D. Etahten ; daben er fid) Dëldë unter Cellario mit alem Sat anf bit 
Eyeofirung der Lateiniſchen Sprache unb Erlernung der Alterthämer legte, Hieranf ließ er fid) von einem guten 
Freunde dued vieles Zureden bewegen, bag Stadium Theologicum mit der Argnep: Kunft zu vermechiein, weichen 
Wechfel der Prof. Krange war nicht biligte, aber aad) nicht hindern wolte, da er dann unter Anführung des Prof, 
Michaelis die Syriſche, Chaldaͤiſche, letbiopifibt und Samaritanifhe Sprachen, fomt den Schrifften der Rabbis 
nen Dé befannt machte. Er bekam audy ciam Subepirióen, der ibm Anleitung gab, bit Griechiſchen Erriben: 
HI ten 
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fen obne Ueberjekung qu leſen, unb Gricchiſche Verſe zu magen, Co fand er aud) Gelegenheit , von jemand, dei 
ton Eoaflantiaopel fommen mar, die neue Gricchiſche Sprache gu lernen, wobe er zugleich die Philofophie unter 
E hneidern und Gundlingen, und bie Theologie unter Hreithaupten , Anton und Francken fleißig tribe, Hierauf 
Hat er toa 1708 bis rys im Pedagogio Regio als Präceptor geftanden , und theils in der Botanic, Griedifchen, 
Hehräifgen, Eateinifhen Spracht, Geographie, und endlich) in den oberſten Claſſen die Poefie und Philoſophie ge: 
ër, Er wurd hierauf dem berügmten Medico D. Hoffmanen, der eben damahls nieder von Berlin zurüdge: 
kommen mar, befannt, Der ihn zu ic) ins. Haus qu nehmen, und Wohnung Tiſch, Unterricht, Collegia, und wag 
fonft um Nefhburfit bes Lebens erfordert wird, auf 2 Jahr zu geben, anbot, weiches Schulge alë einen göttlichen 
Ruf, ſich wieder qu dem verlaffenen mediciniſchen Studio zu wenden, annahm, und im Fraͤhjahr 1715 (als er eben 
tint Vocation mm Reftorar der Saldriihen Schule za Brandenburg erhalten) zu D. Hoffmannen ind Haus yoge, 
Clbiaer hielt ihn alë feinen Soda, eröffnete ihm ale Geheimnäffe , und führete ihn auf das getreuefle zu cine vere 
aöufttigen Wittenfgafft der Heilung der Krankheiten an, lief ihn die medicnifgpen Gutachten, bie er ihm muͤndlich 
angab, niederichreiben, hatte ihn beſtaͤndig auf der Studirftube, im Spasiergehen , ben den Krandon, in feinen 
chymifchen Laboratorio, kurtz, te» er fait war, bey und um Bi, gab ihm den Gebrauch feiner Bibliothec, unb 
Gëft dn oft fort feiner gu denen Patienten über Land; promovirte ihn aud) 1717. nad) gehaltener Diflcrtation uns 
ter feinem przfidio, de athletis veterum, eorum dieta & habitu in Do&orem Medicine. Hierauf babilitirte fiğ 
D. äis dard eine andere difputation de elleborifmis veteram zum ren, und fieng darauf an, einet in 
zahl Zuhörer die Phyfiologie, Anatomie und Hiftorie der Medicin, qud) nachgehends die Chymie zu erklären. AUS 
aber verdriehliche Unruhen auf der Univerfität Hale einficlen, welde fer viel Studierende auseinander jagten, Mit: 
Ben ihm eon 17 Zuhörern ner 5 übrig, davon einige auf fein Eiurathen uad) Atorff giengen, fo die Gelegenheit 
per, daß er dafelbft befandt, unb nad) einiger Zeit dahin geruffen wurde, injwiſchen er Collegia privatifiima hie: 
fe, und der gelehrten Welt mit feiner Feder biencte, da er an der vermiſchten, abgejonderten , acabemiſchen und ak 
Tcrneueften Bibliother mit arbeitete, aud) feine erleichterte Griechiſche Girammatic heraus gab. 1720 ward er au dir 
Etele bes, nad Helmtäst abgegangenen D. Heiſters nad) Altorff berufen, und Dog im November feine Profeffio- 
nem Anaromiz ordinariam mif tiüct Oration : de jufta ftudii anatomici zftimatione an, hielt aud) des Jahr Dat 
auf feige erfle Difpuration, darin et eine Probe einer Hiftorie der Anatomie vorfiellete, und fole D. Schroͤdern bc 
Noch, melcher als Prefes der Kapferl, Academie ber Naturforfeper , ihn unter deren Mitglieder aufnahm , (o nad 
gehends aud in bie Kapferl. Academie der Willenfhafften zu Petersburg und in die Koͤnigl. Societät der Wiſſen 
[Safften iu Berlin erfolgete. 1729 bekam er nad) D. Johann Wilhelm Bayers Tode aud) bie Profefion der grit: 
Gilden Cprade, unb verwaltete folge mit groſſem Nuken, hielt aud) an der 1730 einfallenden Sjubel[eyer, eine arit: 
Fiſche Tabel- Nede und machte gricchiſche Lieder zur Mufe. Endlich fam nad) D. Zeltners Abtriti Mer aud 
uch hit Drofefion der arabifegen Sprache, und Song mit D. Gögen und D. Treuen das befante nügliche Vorhaben, 
bes meticinifchen Brieftocchſeis an, welches er aud) nod zu Halle contiuniret, und alfo Altorff 12 Fahr Mé ad au. 
1732 Mente "a felbigen mardan ibm gejorſchei, ob er die durch Gundlings Sob zu Halle erledigte Profcífiunem 
Eloquentiz & Antiquitatum annehmen molte, meshalb er zwar anfangs Bedencken trug, da er (djon viele Fahre 
Proc Ord, der Medicin geruefen; ba aber ifm biefelbe jugleid) mit aufgetragen wurde, folgete er dieſem Berufe. Wir 
groß das Vertrauen Sr. Königl. dit, ju ihm gemelen, iff aus diefem Umftand ju ien: daf Da er durch ein 
nidriges Schichjahl is eine Scpuldenlaft von etliche es Rthlr. verfallen war, und befürchten mufte, daß ihn feine 
Stänhiger richt ben laffen bürgten, und er dieſes Sr. Königl. SiRajeff. nicht verheelen faute, Diefelben ihm Dielen 
Dorfepuß ubit den Neifegeldern zalen Deeg, und erflerer ihm nachgepends aud meiſtentheils geſchenckt wurde. Er 
eng din im Aug 1732 nad Hale und trat fein Amt mit Serausgebung eines Programmatis yon den ſuummen Kin: 
fm, an, und unterfughte, warum Virgilius die Argnegfunft eine tlie Kunft genennet hätte, welde feltene 9lusbrus 
dang er aus der Gewohnheit die Patienten in den Geſundheits Tempeln im Schlaffe oder bod) bey Nacht, unter 
dem Vorwand des Acfculapii zu curiren herleitete. Wo. 1734. (Gendte ihm ein Studiofus einen fchönen tetradach- 
mum Thafiorum, wodurch er bewogen wurde, bic Muͤntzwiſſenſchafft mehrers zu excoliren, brachte davon einen feir 
nen SRertaff zufammen, und hielt 1738 cin eigenes Collegium darüber. Es hatte aber der Prof. Schule über den 
autnchmenden Gemütbskeäfften, herrlichen Berftande , tiefer Einfiht unb lebendigen Geiſte einen gang eritaunlichen 
Sif, der oben ſchon bey feiner Jugend bewundert morden, welcher fo groß war, daf er (idi nicht verdrieffen lief, 
ticles auswendig qu lernen, ja gar viel Arabiſche Schrifften abzuſchreiben fo, wie er fhreibt, ibm den Shuten qe 
dracht, daß cx eine Cade nicht licht vergeifen Habe. Weil er zeitlich zu lehren anfing, fo hätte ihn diefes angelei: 
tet, den Wifſcaſchafften grünblid) und aneinander hoͤngend nacjzudendten. Daher ftudierete, Ins, Weih, arbeitete 
unb fcire er immer; weiches ihm nun erftlich einige Unluft und Bloͤdigkeit zum Umgange zuzog, hernach bie Neiz 
gung, den Gedanden und Unterfuchungen anf einer einmahl vermerckten Spur immer weiter nachzugehen, machte, Daß 
er (id) licher bey denen Büchern, al denen Kranden aufhielte, nod) fih nad) einem ſtarcken Brie fwechſel fehnete, bine 
gegen unabläfig arbeitete. Zumahl traf es ibo ungemein, als er in die mediciniſche Facultät völlig eingeruͤckt war, 
100 er Tag und Stadt einfam mar, beyden Vrofefionen cin Senägen zu (un, Nun erfante und fühlte er wohl, daß 
«t feiner Gcſandheit damit geſchadet habe; allein welche feine Umftände näher Eanten, muften befennen, daß er nicht 
atiadt im Stande gemeien fey, fid) nad) feinem Wunſche von der Uberlaft der Arbeit zu befregen , und daß er bar 
dur umermeidlihe Urſachen qenöthiget worden. Das war nun zwar der fiudirenden Jugend und den Wiſſenſchaf⸗ 
ten {ehr vorträglich, aber ihm feibft (cbr ſchaͤdlich, unb weriehrete bie Lebenskraͤffte ungemein, davon die Früchte ján: 
merliche Schmertzen von einer Colica hzmorrhoidali, nephritide und arthritide waren. Er hatte fid) um die Ofler: 
mir des 1744 Jahres, ba er juft Decanus war, ob er gleich (don ſehr [dread war, fo abgearbeitet,. bap. man ihn 
ton einer Inaugural Difputation heimführen, und er fij ing Bette legen müffen, und mar der Unfall (o My daß 
man ji ſchon damahls feines Endes verjahe, weil Die Hefftigkeit der Krankheit alle nod) übrige Lebenskraͤffte versch: 
te. Das nöthigte ihn, ſich nag Ruhe umzufehen und denen Geſchaͤfften qu entziehen, weshalb er fib nad) Laud 
Dë begab, Dé des Gefundheits« Bades ju bedienen. Welches aber ohne Effect mar, und die Krankheit nad) (ti 
ner Retour continuirte , an welder er den 10 Dit. d. A. Abends zwiſchen Sund 7 Uhren verſchitden und das Lob nad) 
fid) lieh, daß er mit nur cin hochgelehtter Medicus, fordern aud) ein greffer Philologus geweſen, der was bic Ara: 
bijge und SGriechiſche Literarar anlangt, in Deutſchland und vieleicht in Europa feines gleichen wenig gehabt. Er 
hat des Predigers Corvini ja Colbitz Tochter jur Che gehabt, von welcher er verfdiedene, ben feinem Tode nod) uns 
rom Kinder nach fid gelaffen. Seine Schrifften And: d Erleiäterte Gricdi(de Grammatica, Dalle 1715. 8. 
2) Hiftoria Medicinz, Lipf 17:3. ParsI 3) Joh. Maur. Hoffmanni Sciagraphia inftitutionum medicarum, 
Altdorf. 1731 Halz 1742. 8. 4) De viribus & ufu medicamentorum, quz in officinis pharmacopolarum para- 
ta proftant, Norimbergz 1735 8. 5) Herm. Boerhave aphorifmi de cognofeendis & curandis morbis, cum 
ejusdem libello de materia medica & remediorum formulis, Hale 17398. 6) Stephani, Blancardi lexicon medi» 
cum, suum & emendatum, Hale 1739. 8. 7) Mbhandlung von bt itin: Cur, Beipjig 1740, 8. 9) Com- 
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pendium hiftorie medicinz, Halz 1742. 8- 9) Differtationum academicaram ad medicinam ejusque hiftoriam 
pertinentium fafticulus primus, Hale 1743, 4. 10) D. P. A. Jrenicum Numa Pompilii cum Hippucrate, 1743. 8. 
11) Ode Grecz; in Hier, Freyeri Fafciculo. . 12) Anmerdungen u 5t. D. E. T. à. fo genannten gründlichen 
Goebp auf das gründliche Bedenden vom tödlichen Dampf ber Holgfohten, Halle 1716. 8. 13) Solennis gras 
tulatio in nuptias Friderici regni Borufliz principis hzredis, 1742. F. 14) Solennis oratio in obitum Friderici 
Wilhelmi R, B. Hals 1740, fol. 15) Commentarius de vita Frid. Hoffmanni, Hal, 1740.4. 


549. Johann Michael Schultze 
Hallenfis, ein Sohn M. Mihael Gjulteé, Paftoris qu Glaudja, bifputicte 1678 qu Helmfådt unter J, H Börje 


chen de juribus clericorum, . . 
550. M. Michael Schultze: 


Pattor zu Glaude vor Hale, eines Toͤpfere⸗Sohn von Waldenburg im Schönburgiichen, ach. 14 Cepl. 1612. warh 
von feiner Mutter Bruder, dem Kånigl. Dånifden Teutichen Hoffprediger Georgio Meilanden ju Eoppenhagen ete 
jogen, und durch Privat. Præceptores informiret, nachgehends auf das Gymuafium zu Stettin geſchickt, woer 2 Yabe 
verblieben, und 1645 auf bie Univerfität Noflock gezogen, allvo er fonderlich Quiftorpium gehöret, nadmablé auf 
feines Betiere Verlangen eine Reife in die Niederlande und Durch einen guten Theil Teutſchlandes, iu bit 7:0 Mels . 
len gethan, worauf er fid) nad) Wittenberg begeben, unb alè er dafeibf ein halb Jahr gemeka, «647 von D. Joh, 
Olcario zum Praceprore feiner Kinder angenommen worden, bey dem er 8 Jahr verblicher, und waͤhrender Zuıtıösz 
zu Sena den Gradum Magilterii angenommen. 29, 1655. ward er des jungen Grafen Juh. Georgen qu Mansfcld 
Informator, und den 13 Jul. 1656 jum Paltore zu Glauche vocitet, deg er den 3 Auguft feine Änzuge Predigt ges 
halten, aud) währender Zeit (eines Predigt: Umts das Jubel⸗Feſt celebriret, davon er die Predigten in Drud gegen 
ben, unter dem Situl; Geiflicher Freudentag, welden duch bes Alerhöchften Gnade die Il. Gemeinde in der 
Stadt Glauda vor Halle, Hochfegerlich den 2 Augufli 1657 gefeyret, weil nunmehr vor 100 Jahren eben an dem 
Tage der Pähflifche Greuel aus ihrer Kirchen zu S. Georgen gánglid) abgefchaffet, bie reine chriſtliche furberi(de 
Religion an deffen Stelle eingeführet, aud) bis dato unverruͤckt darinnen geblieben. Er bat fib Ao. 1657 mit Age 
nen, Michael Winters, eines Bürgers zu Glaucha Tochter verehliget, unb mit ihr s Rinder, Darunter 2 lont, Jos 
Bom Michad und Johann Chrifltan, gezeuget, und flarb den z1 Mug. 1666 an einer Diarchæa. 


eet, M. Benedictus Schumann 
War vorher Rektor an ber € djule zu S. Ulrich zu Halle, wurde hierauf gu Wittenberg am 22 April 1540 VIR Lu- 
thero ſelbſt zum Predigt: Amt ordiniret, unb Darauf der erſte Evaugeliſche l'attor an gedachter UlricherKirche, in wel⸗ 
er er am Weynachtſeſt 1541 die erſte Evangeliſche Predigt gehalten. Er fund D. Juſto Joe treulich bep, unb 
* (ah nach vieler erlittener Trúbfal, am 10 Sept. 1552, Mich, Hastob in feinen 1578 pu Frandfurt gedrudten Poë- 
matibus, nennet Ihn Naoburgenfem. Als er zum befländigen Pfarrer qu C. Ulrich angenommen wurde, hat et €. 
€. Rathe nachftehendinRevers, fo nod) in originali verbanden, deshalb ausgeſtellet: 

Ich Magifter Benedictus Ghuman Bekenne in crafft dieffer meiner engen Hantfchrifft, nachdeme mid dn Ers 
bar wolweiſer Rat der fadt Halle ſambt und neben den Kırchuetern aud) Eltiften der pfarficchen qu Sant Biridh pe 
einem erwelten bleibenden Pfarrer ond feelforger daſelheſt beruffen, erwelt vnd angenommen, aud) mir dagegen cine 
jerliche Befoldung zweier hundert Guiden fambt einer Vorehrung vff anderthalb hundert Gulden geredt vnnd zugefas 
get, alles nach Laut und Inhalt Darubre vollgogener Verſchieibung, weides datum Heit Dienfiage nach Bartolomei 
islaufenden 43 Ihars, So gerede und gelobe ich hirwidder ond auff dieflen meinen gegebenen Reuerf, bag id) fols 
Gem defolenem pfarambt mit Leren vnb chrifllichen Vnterweiſuug treulid) wil vorfchen, aud) mid) aus Wiën muts 
toillig nb widder goftes ordenung nicht begeben, fondern des mad) dem Willen Gottes vnb ſcyner Ordenung nad) 
menen Vermögen burd) Gottes Guave vleißig mil pflegen vnd warten, wie (uides fonflen Das pfarrecht mit Ores 
get, deg zu merer fiherheit, habe id) mein gewonlich Pittfhafft bierunter gedruckt, geſcheen und gegeben im Dienflag 
nad Bartholomei (d. a8 Aug.) im 1543 Fhar nad) des Heren Chrifti Geburt. ` 


552. M. Gabriel Schumann 
Erſter Zuchthausprediger zu Halle, gebohren 1670 zu Eifenberg, ward Kector ju Wettin, mad)brt Collega V. folgende 
IV. des Gymnahii und pugleich Sonnabends Prediger bey der UleidésSirde zu Halle, endlich ber erſte Prediger bep 
bem neu angeleaten Zucht und UrbeitöHaufe, und ftarb den 25 Sept. 1720. Bey Übernehmung deg Re&orats qa 
Brettin hat er feine Antritts:Fede de ftudiis fuis fcholatticis rite inftiruendis in 4 druden loffen, aud) nadjgrbenbs 
verſchiedene Autores claflicos mit teutfäjen Noten Heraus gegeben, als Eutropium, Giceronem de officiis, ejusque 
orationes ſeleclas, item epiftolas ad familiares; Ovidii libros triftium. 


553; Gotthilff Auguft Schumann 
J. V. D. und Profeffor Ordin, Eloquentiz, Latinit. & Poéfeos auf dem Gymnafio ju Weiffenfels, oehohren zu Hale 
ie den 26 Mart. 1703. ein Cohn, M. Johann Michael Schumanns, damahls Bredigers zu ©. Morig qu Halle, fre 
queuticte dag Gynanafium dafeldſt unter dem Restor Jaͤnichen und Conre&or Finden bi 17:9, da er zwar als Stu- 
diofüs auf der Univerfität qu Halle immatriculivet wurde, aber von feinem Bater, der um diefe Zet den Beruf nad) 
Weiſſenfeis erhielt, mit dahin genommen wurde, und mod) eine Zeitlang bat dafige Gymnalium befuchen gie, An 
Offen 1720 gieng er auf Die Haͤlliſche Univerfität uråd, widmete fid) Dem Studio: Juridico, und hörte Thomafiam, 
Ludewigen, Böhmern, Gundlingen und Heineccium, dabey er zugleich unter Anführungdes Vice-General Superint, 
D. Johann Michael Heineccii die dogmatiſche Theologie und Sirdjen-J'fforie tractirte. Um Michael 1723 verlieh 
er die Univerfität Hale, nachdem er unter dem JCto Heineceio: de collegiis & corporibus opificum bifputiret. 
1725 tourde er Churfaͤchſſcher Advocatus imnatricu'atus, und Sir, Werffenfelffdher Regierunge Advocat, aud 1726 
Eamer:Confülene, Im felbigen Jahr difpurirte er unter Gundlingen qu Halle? de rei vindicatione ex jure roma- 
no & patrio, und promovirte in Do&orem Juris. 1731 wurde er Sir, Cachiene Weiffenfelfiicher Hofrath, und 
1733 Profeflor Jur. Extraordinar. 1736 aber Profeflor Eloquentir, Lingua lating & Poëfeos, aud) zugleich 
Ephorus der Fürftl. Stipendiaten auf dem Gymnafio Illuftri gu Weiffenfeld. Auſſer denen gemeldeten Diflertatios 
nen hat er geiehriehen: c) Verſchiedene teutſcht und lateiniſche Programınara in gebuabener und unachandener Rede, 
die er ben Teverlichen Gelegenheiten verfertiget, und barianen gemeiniglich ein befonder Thema ansgefähret. 2) Eis 
nige auf hohe Perſonen gehaltene und gedruckte teutfhe Lod Neben, di (a) Auf die Vrrmaͤhlung Hertzog Johan 
Adolphs, mit der Pringeßtn Sriderica, von Sadyfen:Gatha, 1734 (b) auf das Abfterben der Zürflin, Louhſen Chris 
Rinen von Sachfen Weiffenfelß 1738. (c) Anf ben giunge Antritt König Friderici IL in Preuffen, 1740, 3)de 
RES - 
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Codicis facri are naturali ac civili. So Bat er auch hiftoriam ſereniſſimæ Domus Brandenburgioe ex nummis 
unter bec So. ` 
i 554. Johann Schumann 


Hallenfis, bifeuKrtt 1713 ja Leipzig unter Frid. Philippi, de demonfkratione, 


555. M. Johann Friedrich Schumann 

Subdiacouns und Miftagsprediger zu Weiſſenſelß, mar gebohren zu Halle, ein Sohn M. Johann Migal Schu— 
mans, Paftoris gu S. Morig daſelbſt, er frequentirte das Gymnafium zu Halle, ftubicte nachgehends auf hiefiger 
Uniserität, und hielt 1715 unter dem Przfidio D. Joh. Gortlich Heineccii eine Differtation de inceffu; animi indi- 
ce, felaenbé profequirte er feine Studia auf der Univerfitär Leipjig, unb ward dafelbft 1720 Magifter Philofophia, 
nachdem er fid darch eine Difputarion, de eruditione noxia habilitiret, Endlich tourde er Sub-Diaconus, und Dit: 
fags Prediger zu Weiffenfels, und farb dafelbfi den 30 Dec. 1732.. Außer obenangrjogenen Differtationen, bat er 
ritter Parentztiones und andere Heine Schriften, und unter ſölchen, Exercitationes epiftolicas de S. Polychro- 
pio Apamez Epifcopo, geſchticben. . 


$56. Johann Michael Schumann 
Hertzoelich· Sachſen Beisenielfiiher ObersHofprediger, Beihtnater, Ober: Kirchen: und Confiflorial-Nath, auch 
General-Superintendent des Fürfienthums Querfart, war gibohren den 20 Decembr. 1666 zu Weiſſenſels, atwo 
fein Bate Michael Schumann ein Handwerkemann geweſen. Er frequentirte eríllid) die Stadtichule qu Weiffen: 
fs, als aber der damahlige Profeifor Auguftei, der Aer ëäete Schulmann Chriffian Weife um Rektor bt$ Gym. 
nabi zu Zittan berufen murde, gahm er ihr 1578 mit dahin, und gab ihm treuliche Anmeifung, moranf es nat) 
Beifenfels mä? fam, und das Gymnafium zu Weiſſenfels befuchte, M3 er 1688 auf die Univerfität nii entiaf 
fin murde; en er bic berüßtmteften Lehrer bamahliger Zeiten ſowohl in phitofophicis alg theologicis hörte. Hierauf 
erlangte er 1692 dag Diaconar im Stätlein Mrücheln und 1694 bas Umt eines fubflituirten Paftoris ju S. Moritz zu 
Hale, worauf er 1695 bafeldft Diaconus, und 1709 Paftor und Scholarcha murde, No. 17:9 fam er at Confitu- 
vim KichraKarh nad Weiſſenſels. anb warde ſodann Frofeflor Theologiz bey dem daſigen Gymnafiv Als 
der Hertzog zu Sachfen⸗ Weißenfels am 25 Sun. 1230 megen Ubergebung der Angfpurgifchen Confejiou- ein ubet 
Sef fegren lief, hielt er in S. H. Durchl. Segenwatt in der Cloſter Kirche eine Rede, de Aupuftana Confelfione 
amica veritatis, pietatis & lenitatis, Pachdem er endlich aud) 1737 Oberhoffprediger, Beichtwater, Ober⸗Rirchen⸗ 
und Confiftorial- Kath, and) General-Superintendent des Syürftenibums Querfurt worden, fo farb er den 21 mi 
1741 am Marasmo fenili. eine Ehegattin ift gerefen, Erdmuth Sophia, D. Ernft Sriedric) Hibnere Advocati 
Tochter, welche er ben 14 Febr. 1693 gehegrathet, und mit ihr 7 Kinder geseuget, davon 3 jung geftorben, fie aber 
deu 6 Sehr. 1738. aus biefer Belt gegangen. eine übrigen Kinder find, M. Yohann Friedrih, Subdiaconus zu 
Spoo, (eos bem cin befonderer Xrkical,) Ehriftian Gottlieb, Königl. Polnifder und Churfl, Saͤchſ. Anıtmann 
za Srofenhapn, D. Gotthilf Auguſt, Profeffor Auguftei qu Weißenfels, (von bem ebenſals ein befonderer Artit) 
vnb Goriftiana Eremuth, Nobam CEhritzian Heffens, Med. D. & Prof. zu Weißenfels Ehegattin, welde den 16 Sul- 
1740 ihm in der Sterblichkeit voran gegangen. Er war cin gater Linguilt, (onberlid) in lgrzcis, Sort und Cra- 
vor, und Bat an Schrüften Binterlaffen: Programma: de fatis theologiz & ftudii theologici ante, circa & poft Lu- 
theri tempora, Meisenfels 1719. Undächtiges Kind Gottes, fo ein Communionhuch iſt. Gu, Proh⸗ Ab⸗ unb An 
zuge Predigten, Weißenfels 1720 in 4. Sontags⸗ Freude. Vortede zum Jolie Spruch Gefangbuge. Chrifi 
Dër zur Geist, ans Matth. VIL 15:23. Hale 1714. in 4. Gehe vir ſchoͤne Lieder, fo heile im Häuschen 
Stadt-Srfangbage, ſaͤmtlich aber im Merſeburgiſchen vom Fahr 1716 befinblidy. . 


557. Johann Friedrich Schwartz 


Hallenfis, RegterungdeAdeocat zu Barby, ward 1709 ju Jena Dolor Juris, und difpufitte unter Chr. Wildvogeln 
pro gradu, de termino circumducto. : ` : 


558. Johann Friedrich Scipien 
Hallenfis, promovirte 1673 & Srandfurf an der Oder in Do&orem Juris, nadybrm er vorher unter Rhetio, de da- 
mmis volantariis, pro gradu diſputiret Gaffe. 


559. Johann Martin Seidler 


Hallenfis, diſputirte 1708 gu Halle anter Joh. Frid. Baftineller, de different. jur. Magdeburgici a jure civili circa 


materiam contra&tuum, 
560. M. Chriftian Semler 


Disconas der Kirchen ju U. E Frauen zu Halle, war gebürtig vom Nenmardte vor Halle, ward daſelbſt bey ber 
Sir&c ©. Laurentii zur Ze Zeit 1682 Diaconus, folgendg 1658 Adjun&tus und 1692 Diaconus bey V. £. Frauen: 
Kirche zu Halle, umb farb den 19 Mart. 1709. 55 Jahr alt. Er hat fif am 15 May 1692 mit Elifabeth, Johann 
Soahims, Kaufmanns za Halle Tochter verchlichet, von welcher er 2 Töchter verlaffen, 1) Yuftinen Elifabeth, geb, 
3o. Ort. 1689. derchlicht 27 Fer. 1721. David Malachias Siebenfaar, Paffori.gu Großfngel. =) Annen Mag 
talnem, v. 31 Augu 1716. M. Gottfried Wilhelm Pauli, Diacono ju Croffen. 


561. Chriftian Gottlieb Semler 

Phil, Mag. unb Zuchthans Prediger zu Halle, dafelbft gebohren den 26 Nov. 1715. Gin Sohn M. Chriſtoph Gon 
Joé, Dber-Diaconi der Kirchen zu S. Ulrich; ward wegen feiner ſchwachen ReibessConflitufion in feiner Sjugenb pri- 
varim unterteiefen, bezog 1712 bie Univerfität, unb ergrieft wegen ſchlechter Ausſprache bas Studium Medicum, ward 
aber nad) einem halben Jahr mit einer Hefftigen Bruffrandheit befallen, unb da er wieder. davon beſriyrt, und da: 
turó die Sptache fårder worden mar, Wf er die Medicin fahren, und ermehlte bie Theologie, daben er fid) auf die 
Eprachen, neuere Påilofophie und Mathematic legte, welcher Ichtern er die fhönfte Gelegenheit bey feinem Da: 
ter im Haufe hatte. 1740 mam er die Magifter- Würde an, nachdem er unter P, Yohann Soahim angeng Pre- 
fidio eine (tlbit nerferfigte Diſputation de Syftemate terrz more defendiret Hatte. "Er taf hierauf allnbanh Colle- 
gia, jenderlich über die Mathematic und Aftrognofie, in melcher lebten er eine große Starde befiget, warb hierauf 
1-42 ein Mitglied bet Koͤnigl Preuß. Socittaͤt der Wiſſenſchaften, und folgende im felbigen Jahre Prediger am 
Zuchthaufe ın Hale, daben er feine Academifchen Vorleſungen fortgefeger. Er iff aber in eine Echtnachtrit gefallen, 

` daf 
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et fein Mat nicht mehr verrichten Fan, fondern im ein Subfltut gefeget werben on, Seine Schrifften ſind, 
Mr RCM Difputation: n Aftrognefis nova, oder ausführliche Beſchreibung des gangen Fixfiern ⸗ 
and Plancien Himmels mit 35 angehängten Figuren der Gterabilder, Däi 1742. 3- 16 Bogen. barinnen briondere 
neue Meinungen vorgetragen find. 2) Bolftändige Beſchteibung von dem neuen Cometen bd 1742 Jahres, famt 
einer Aftronomifhen Widerlegung, daß der Stern bet Weiſen Fein Comet geweſen, wider Herrn Reor Heynen x. 
Halle 1242. 118. 3) Vulfländige Veſchreibung des Sterns der Weilen, wobey zugleich der große Untericheid Dejs 
félben von einem Cometer geiciget, und von ber wabren Zeit der Geburt Chrifti, und denen merckwuͤrdigen Umfänden 
der Weifen gehandelt wird, Halle 1743. 4 Vog. 4) Theatrum Machinarum Aftronomicarum, fo «t annoch unter 


der Geder hat. 562. Chriftoph Semler 


Phil. Mag, und Dber-Dinconus der Kirchen zu S. Ulrich zu Halle, mar gebahren ben 2 October 1659 anf bem New 
mardi vor Halle, are fein Vater ein Schwerbfeger und Rathövermandter geweſen. Weil feine Eltern einen aufs 
gerocchten Geift und ungemeine Luft qum Sludiren bey ihm bemerdten, beſchloſſen fit, Dielen ihren jdagſten Sohn un 
ter allen übrigen Brüdern zum Studiren ju halten. E8 stigte fid ſchon in feinem Findlichen Alter einebefondere tei 
gung pu medjanifdjen and mathematiichen Wiſſenſchaſten, bann feine Eltern Fonten ibm kein größer Vergnügen ma: 
hen, als wenn fie ihm eine Zelter gaben, ba er fih mit Auseinandernehmung unb Zufammenfegung der Raͤder 
oft gange Tage bechäfftigte; und ate fie ibm einen Globum coeleftem, fat Feinds Cosmographie, als eine Anwer 
fung darzu Faufften, ruhete er nicht cher, bis er ſchon in feinem 12. Jahre, nicht allein Den &braud) deg Globi, fons 
dern aud) alle Sterne am Himmel mit Nahmen, durch eigenen Steig kenuen lernete, wozu ihn der große Comet 1630 
noch mehr antrieb. AS aber hierauf ein Jahr nachher eine grofe Peſt zu Dalle entflund, wurde er feiner Eitern, 
Grog-Eltern und Gefchtoifler in einem Jahr beranbet, und mufte aus einem Haufe ine andere vom Renmardt uad 
Glace, unb von da in die Stadt fliehen, baburd er unter allen feinen Verwandten allein erhalten wurde, Nach 
geendeter Peſt frequentirte er bag Halliſche Gymnafunn unter Prztorio, gieng darauf 1688 auf Die Univerfitåt eipjig, 
und hörte Carpzoven, Secligmannen, Alberti, Thomafium nad andere berühmte Profeffores, 1691 begab er fi 
von da nad) Yena, aüwo er Bedhmannen, Baiern, Velthen, Bösen und Weigeln hörte, Nach drittehalb Fahren 
fam er in feine Baterftadt surid, alltvo er von Olcario, Thomafio und Buddeo febr werth gehalten wurde. 1697 
nahm er Die Magifter- Würde an, nahdem er unter Buddeo feine felbfi verfertigte Differtation de primo juris natu- 
ræ principio feilicer amore felicitatis fuz ordinato vertheidiget batte, und laf hierauf mit gutem Applanfu über die 
Philoſophie, Mathematic und Theologie. Nad 2 Jahren warb et zum Hoſpital Pfarrer und Adjun&o pu S. Mo» 
rih erwwählet, und von Da 1708 zum Ober Diacono btt Kirchen m S. Urich beruffen, welches Amt er ganger 33 
Faͤhr bis an fein Ende verwaltet. In feinen jungen Jahren predigte ec mit {olhem Zei, daf niemahlen die Kir: 
de feine Zuhörer ſaſſen fonte, daher man ihn einen engli(d)en Prediger, und Gundling in feinen Collegiis Oratorem 
fine pari genennet; Allein 1722 überfiel ihn eine tóbtlidye Krandhheit auf Der Cankel, die ein ganges halbes Jahr Dauer» 
te, wodurch ihm die Sprache vergieng, ba er nicht mehr Gard unb vernchmlich predigen fonte. 1701 den 13 Sep 
tember, hat er fid) mit Dorotheen Elifabeth, Carl Andreas Küchmeifiers, Eämmerers und Männers qu Hale Tochter 
perheprathet, die am 6 May 1736 verflorben, und ihm 22 Kinder gebohren, davon aber bie mehreften micber jung 
verflorben find; von felbigen leben annod: 1) Chriſtiana Dorothea, vereblicht (1) 1728. Friedrich Wilhelm Mas 
terveis, Auger gu Holle. (2) 1743 Joh. Biling P. nS. Morik zu Halle. 2) Helena Chriftiana, geb. 24 Jun. 1710.0. 27 
Gebr. 1732. Johan Gottlieb Micalci, Paft. gn xfitpjig. 3) M. Ehriftian Gottlieb, Zuchthausprediger zu Dale, geb, 26 
Nov. 1715. 4) Johanna Ehriftiana, geb. 27 Sjun. 1719. v. 1 Sebr. 1741. Ehriffian griedrich Spim,Paftor zu Taubenheim 
in der Oberlaufiß, s) Anna Elifabeth, geb. 23 Oct. 1720. v. 1748: Ehrifloph Heinrich Riemſchneider, Pait. zu Eisdorff, 
6) ChrifianGottlob,g.b. 28 October 1727. €t flarb den a Mart. 1740, nachdem ihn vorher bit Königl. Socistät der Wife 
fenfthaften zu Berlin, m ihrem Mitgliede erwehlet hatte, Unter die bejonbern Umſtaͤnde feines Lebens ift gu rechnen, 
1) daß er 22 Kinder mit einer Frau gegeuget, 2) gu dem Allmofen Amt zu Halle, Durch feine Borftelung und Entwert: 
fung des Plans Anlaß gegeben, 3) die WitwenCaffe ber Halliſchen Prediger Witwen, aufgerichtet, 4) ben Leichen⸗ 
wagen aufgebracht, 5) bap er ganger 3o Fahr an Erfindung eines Perpetui mobilis gearbeitet, unb darauf über 
6000 Rihl verwendet, ohne feinen Copt zu erreichen. 6) Daß er fi aus Indien Zueker-Rohr unb Saamea 
von Banmmolen-Bäumen ſchicken laffen, und verſucht, ob dergleichen in biefigen Ländern machfen molten, e8 abee 
unmöglich befunden, jedoch aud) Dattelfernen gie, unb ba diefe aufgegangen, Davor gehalten, Daß eè möglich fey, 
dergleichen Vaͤnme in Tentſchland zu haben. 7) Daf er einen Atheiſten, von Geburt einen Benetianer bekehret, wel 
ée auf feiner Reife durch Teutſchiand aud) nad) Halle kommen, ihm al$ einem damahls in der Stadt berühmten 
rediger zugelprochen, und ganger 8 Tage täglich 3 Stunden mit ibm bifputiret, auch endlich überseuget worden, 
und ibm jum Zeichen der Verabſcheuung feines vorigen Unglaubens fein atheiſtiſches Manufeript ausgeliefert, in mel: 
Gem er alle feine Argumente wider die Wuͤrcklichkeit Gottes ausgeführet hatte. Sonſt erlebte er aud) das Schisma 
Pierilticum piden ber theologiihen Zacultät und bem Stadt Minifterio zu Halle, hielt eè aber mit feiner Parthy, 
fonbern blieb nentral, weil er meinte, Daß auf beyden Seiten viele aus Aftecten herflieſſende Berfändigungen vorgiem 
gen. Dod blieb er niht ohne Feinde, dann man befehulbigte ihn, als wann er nur den erflen und dritten Urticul des 
Epriflichen Glaubens, den andern aber gar nicht tricbe, weil er im Umgange meiflens von den Werden Gottes, wie 
fie zur Beneration, — und Lobe Gottes reitzeten, zu reden pflegte, worwider er fid aber gnugſam verthel⸗ 
diget. Er hat allerhand nuͤtziche Dinge erfunden, morunter bit vornehmfien find: =) Ein Cylindrus arithmeticus 
mit welchen alle Erempel nad) Denen 4 Reden Speciebus geſchwind und untráalid) gerechnet werden können. 2) Uhr 
zen mit 2 Perpendicula, einen gleich geſchwinden Gang derfelben zu erhalten, 3) Uhren mit einem Schmungrade, 
quà eben diefer Abficht. 4) Eine Schnecken Linie, anftatt der itculzinie auf dem Zifferblatt der Taſchen uüͤhren 
eine vollfommene Accurateffe des Zeigers zu erhalten, twie er dann aud) feine Daus=-Uhr dergeſtalt eingerichtet, daf 
fie in allen übrigen Zimmern des Haufes die Stunden weiſen mufte. 5) Globi cæleftes & Sphzrz mit einem Hori- 
zonte mobili, 6) Ein Inſirument, welches den Tact bey der Mufic fhlägt, unb die Stelle eines Cantoris oder Prz- 
felti vertreten fan, die Knaben beym fingen oder fpielen zum Fact zu gewoͤhnen. 7) Ein Sciff, welches vermit⸗ 
teft einer Windmühle, mit jealichem Winde ungehindert fortfeegeln fan. 3) Eine Lucerna aftronomica, durch wel: 
dr man die Sterne in der Stube lernen fan. 9) Ein Of, mit welchem man das gröfte Zimmer mit wenigem Hof 
ge dite aud wann er in der Stube nidjt Raum hat, ſolchen vor dieſelbe fegen fan. 10) Ein Pflug der zugleich 
pflüget, (aet und eget. 11) Eine befondere- Dreſchmuͤhle. 12) Eine dreyfacht Methode bie Longitudinem maris jg 
finden, famt denen bara gehörigen Inſtrumenten und Seecharten, movon er eine ausführliche Beichreibung im MSC. 
interlaffen. Weil die Engelländer 30000 Band Sterlings bem Erfinder hievor verfprochen, fo fdiidte er dam ge 
fojenen Ruhiſchen Prediger, Nahmens Eberhard, mit der nöthigen Inftruction von der Erfindung sad) Engeland, 
doc) fo, Daß er ibm nach einige Dandgriffe zurück bebirite, Damit er ibm nicht wir merbm möge. Beil aber 
diefer 
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biefer die Sade voffonımen zu wiſſen glaubte, gab er Diefelbe bey bem Parlament vor feine eigene Erfindung and, nnb 
We tawon eine Schrift zu London druden. Woranf von dem Parlement eine Deputation zur Unterfudung von vo bir 
Schif arth und Mathematic verftändiger Perfonen niedergelegt und der groffe Newton ernennet ward, nachher den 
Urea Ausſpruch m thun, der es aber abfhlug. Immiikelſt machte fid einer ber Depntirten, ver befante Whifon 
an Ebirharoen, ſuchte ihn zu bered, ihm die Erfindung m überlaffen, Dagegen er den Preig mit ibm toiles moltt, 
mal er als rin Engeländer bey der Nation cher Durchdringen teürde , lockte aud) won Eberharden ein und ande es eug, 
wedurch er Das gange Geheimnif erlernet zu haben vermeinte, ſchtieb eine Nachricht davon, alè wann et die Lungi. 
tudinem maris felbjt erfunden, und aar nad) einige Obfervationes mit der Magnet» Nadel auf dee See gemacht wers 
ia mër, wodurch Dann geichahe, bag vicie dazu eine Beyhålfe gaben, und der König fetbft sooo Thaler qu Ap, 
fendoza clie Schiffe beftiwirte. E3 fam aber Whifton von feiner Seereife zurück, ohne etwas ausgerichtet ju has 
bra, fo gmefeite man nod) mehr an Eberhards Erfindung, und wolte niemand weiter Geld darauf verwenden, dap 
daher Eberhard unverrihteter Sachen nad) Haufe zichen muͤſſen. Worauf Semler etliche mahl im Begriff geivefen, 
feine gange Erfindung der Wilt dard den Drud vor Augen zu legen, aber durch den Tod daran verhindert worden, 
tectfalb feia iteſter Sohn fid vorgefeget, nicht aleiz dielcs, fondern alle übrige Erfindungen feines Baters zu publi 
drem, 13) Model der Stifts Hütte, des Tempels Salomonis, der Stadt Jerufalem und des gelobten Landes, fi: 
ben anf dem alien Wayſenhauſe, 14) 310 Himmels» Sphäcen, das Syftema Tychonicum und Copernica. 
num vorfielend, 12 Schuh im Diameter, fo über 1o0orthl. gekoftet, und 3 Jaͤhr mit deren Verfertigung zugebracht 
worden, chen eben daſchbſt. 15) Zehen andere Aſtronomiſche Machinen, allerhand Phenomena des Himmel vor: 
firdead , den dajelbit. — cine Schrifften find: 1) Difputatio philofophica de primo juris naturæ principio, amore 
felicitatis ſaæ ordinato, Hal, 1697. 2) Juͤdiſche Antiquitäten der H. Schrift 8. 3) Methodus triplex inveniendz 
longitudinem maris, g. ift eine furge Unzige davon. — 4) Erläuterung des Models der Stifftspütte, Tempels En 
komenig, Stadt Jerufalem und gelobten Landes. 8. 5) Der Tempel Salomonis, zu Erlåuterung vieler Oerter H. Schrift 
1727. A. 5) Coelum ftellarum, 1739. 7)Coniglobium, darauf alle Sterne, die in Europa fichtbar find, in einem 
eingigen Hemifphzrio ab bibet, 1739. 8) Conus Aftronomicus, 1740. 9) Das Hälltiche Gefangbuch, bie te Nufs 
lage 1742. 10) Nüslie Vorſchlaͤge von Aufrihkung einer mathematiſchen Haudwerds: Schule 4. 11) Neueroff⸗ 
ucte mathematiſche und mechauiſche Real Schule 1709. 4. Bon diefer Real» Schule, die er mürdlid) in feinem Dat: 


fe angelegt, fiche forn pa 
EEE 563. Chriftoph Semler 


J.V. L. Affeffor cé Schoͤppenſiuhls, Achtmann der Kirchen qur Lieb. Frauen und Pfänner m Halle, geb. bafelbft 
3 Jun. 1564, und war fein Bater Jod. Semier ein Rathsvermandter und Schmiede Janungs: Meifter alhier, von feb 
Man ward cr in Kb? Gymnalium geſchickt, twelches er mit foldjem Fleiß itequentirte, daß der bamabligt Re&tor 
Pratorius hen feiner Valedi&ion ihm eigenhändig aftefliret ; id laudis preftanti ingenio, obedientia & diligentia 
con(ecutus eft, ut femper in claffe fcholz, in qua locum habuit, inter omnes principatam laude obtinuerit. Ita 
ergo ipfe nunc a nobis abit, ut omnium optimam celebremus ipfam vivida mante, excitato ingenio, eximiis pro- 
&S;bus. Er atena hicrauf 1685 auf die Univerfität Jena, unb fricb dafelbft dag Studium Juridicum unter Lyncke- 
ro, Mullero, Simone und andern, las aud) die legte Zeit felbft andern einige Collegia juridica privatifline, 1698 
begab er fid wiedet arhero nah Halle, unb feng Praxin au, da ec denn bald in Ruf fam, und ipm die wichtiaften 
Sireceije jamt einigen Gtrichtshalter: Stelen anvertrauet warden, 1701 diſputirte er fub Prei.dio Sam. Strykii de 
probatione contra przftiruu jaramentam legale, und erhielt Licentiam. 1705 m. Febr, fam er in den Schüppene 
fil, 121: mard er zum Achtmann an Unf. Y. rauen: Kirche ermählet, und ſtarb den 24 Sept. 1719. An, 1703 
serhenrathite er Bé mit Juliann Charlotten, Benedig von Ludwigers Tochter , die er 1710 durch den Tod wieder 
valebr, nachdem fie ihn Purg vorher Die hinterlaffene eingige Tochter Chriffianen Charlotten gebuhren, welche nach: 
gehende an Frid. Hoheiſeln Phil. & J. V. D. albier verchlihhet worden. Uv. 1711. verhsyrathete er fid) gum zwenten 
mahl mit Margaraben Elifabeth Sepfarten, des Königl. Preufif. Commiflions-Seeretarii Johann kon, Zeiſeus 
Wittwe, mit der aber feine Kinder erzeuget. 


564. Carl Seyfart, CLE 169. 
Magitter Phil. und Santer, gekrönter Poete, cin Con Liborius Sepfarts, Pfänners zu Halle, war daſelbſt geb. 
Sen :z an. 16sc. mard 1655 Pfarrer qu Peilen und Lependotff, urb nachher im Flecken Giróbjia , allro er am 
op ulii 165: verſtorben if. Man hat von ihm: Portifen Glüds » Topf 1671. 8. und verſchiedene Leihen 


redigten. $65. Carl Andreas Seyfart, CLI. 152. 


J. V. D. und PrasEcas gu Magdeburg, ein Sohn des gant; Epi Georg Seyfarts, war gebohren den g Sept, 
1564. und farb 1720. 1685 Bat er pu Jena anter Peter Muͤllern de jure inveftiendi Status Imperii R, G, gon dide 
Selehuungen diſputitct. 


$66. Conrad Seyfart, CLI. 126. 


J.V. D. Affefior des C häppenfiuhls und Pfänner ju Halle, dafelbit geb. den 17 Febr. 1609. Ein Sohn D. Ar 
dreas Eaiarté , Natbsmeifters gu Halle, freguentite daS Gymnaſium dafelbft, flubirte nachher ju Leipzig und Wite 
teoberg,, an melden legten Orte er and) Dekor murde, und ward nad) feiner Zurücfunfft €. €, Rathé Buragraf 
end Worthalter, endlich aber Affeffor des Schoͤppenſtuhis, wie wohl er (i in dem Bersihnäß der Schoͤppen mdt 
fant, und ſtarb den 24 Mon. 1671. Er hat geſchrieben: 1) Differt, de fraudibus, Lipf. 1431. fub Prafid, Wilh, 
Scæmack. 2) Differt. Inang. de jure collectandi, Vireberg, 1633, fub Prafid, Godofr, Reiter, 


567. Friedrich Seyfart, CLE om. 


Sa'bémdfter, Achtmann der Kirchen U. L. Frauen und Männer zu Halle, war daſelbſt gebohren ben 9 Fehr, 1638. 
mitten in der grörca Untube des zo jaͤhrigen Krieges, umb darauf erfolgten Theurung. Cr beſuchte bey berantvadr 
gendea Jahren das Gymnafiam, und ward dabey privatim informitct , Më er 1658 mit feiner Mutter Bruders deg 
Obriſt tiurmans Salomon Kellners Vorſchub und Hülfe auf die Univerfität Roſtock ziehen Fontes Er ward darelbft 
16%; ber cirem Dommeriihen Edelmann von Gite Doijmeifter, und verblich allda bis 16%-, da er fid) nieder nach 
Hatebraab, uud anf Praxin legte, worin er wegen {tiner ereftlichen Wiſſenſchafften, herrlichen Verſtaundes, nnges. 
maser Ber! diſamkeit und übrigen guten Qualitäten gar bald in groſſes Unfehen fant, 16:9 zum Alleffore des 
CS höpperlichs, und 1654 zum Ratpsmeiſtet crwaͤhlet murde. Er po auh Spudicas der EtÄnde dis Sinte 
thum 
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chums Weiſſenſels und Grafihafit Mansfeld, und vielen Hohen unb niedrigen Perfonen confulendo bedienst , farb 


aber da er 5 Jahr alt war, den 24 Apr. 1691 an einem bitigen Sieber. 


968. Friedrich Seyfart, CLI. 140. 
J. V.L. und Advocat zu Halle, war daſelbſt gebohren ben 28 jan, 1628 und flarb den 13 Aug. 1666. Er ſirdir⸗ 
te gu Sena, und diſputitte dafelbft 1651 unter Ernſi Friedtich Schrötern, de Advocatis. 


569. Gebhard Paris Seyfart, CLA. 187. 


€. E. Natha- Cåmmerer und Advocat gu Quedlinburg, war gebobren zu Halle, und ein Sohn M. Carl Seyfarté, 
Paftoris gt Gröbjig. No. 1683 hat er zu Bing unter D. Frid, Philippi, de fubfelliis templorum diſputirtt. 


570. Johann Friedrich Seyfart, CLI. 304. 

J. V. D. Königl. Preufif. Medicinal-Fial, Advocatus Ord. im Goal: Creyſſe, und Hfaͤnner zu Halle, if dafebfk 
gebohren den 2o jul. 1693. Cr frequentirte dad Gymnafiam zu Halle, Rudirte and) auf dafiger Univerfität, und ju 
Being, aüwo er eine siemliche Zeit Joofmeifter des ihigen Königl. Pohin. und Ehurfürfl. Saͤchſ Ober : Aufſchers der 
Graſſchafft Mansfeld zu Eisleben, des von Hopfgarten war, nachher promovirte er 1721 qu Halle in Doftorem Juris, 
{ward Advocatus ordinarius und Medicinal - Fifcal , und practicirte nicht nur mit gutem Zugang, fonbern fat aud) ges 
raume Zeit juriflifdje Collegia, fonberlid) Praktica geleſen unb viele gefthichte Advocaten angezogen. An Schriften hat 
er hernudgegeben: 1) Differt. Inaug, fub Prafidio J, P. deLudewig de differentiis jur. rom. & germ. in dote & dona- 
tione propter nuptias, Heyraths Guth unb Gegen-Vermaͤchtnuͤß, Halle 1721. 4. 2) Differt, de compenfatione ex- 
penfarum inter litigantes, Hal. 1726. 3) Teuticher Reiche⸗Proccß, gt einem dazu gehörigen nad) dem neuefien 
Reichs- und Saͤchſlchen Stylo Curiz ausgearbeiteten Formulár: Bude, Halle 1738. 4. . 


571. M. Adam Siberus 


A 





Re 

Ein guter Poet und Schulmann, tear gebohren ben s Sept. 1515 zu Schönau b idau, alwo fein Bater Stepha- 
pas mdp der afe Gemini demde. Sila SC, anf Mn Sina Pä und og 
Dr i Sing unb Wittenberg, wohl angewendet, und am letztern Oire Magiſter orbem, ward 
Kin nuer Ai i EC 
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er Conredior, und nad) anderthalb Fahren Re&or ju Freyberg, welches Amt er 4 Jahr befltibet , und darauf Reator 
iu Hallt wurde, wohin ihn Mo. 1545. die Damahligen Rathsmcifter Peter Weißker und Yohann Bener durch den 
Etat Syndicum D. Chilian Soldjiein von Philippe Melanchthone (der ihn an einem Ort à Ots x« vat; Aceerg 
Coizezer nennet) beruffen lieſſen. Er Mich aber nicht lange bier, denn 1548 tourd er nad) Chemnitz, von Dar aber 
1550 ali erfier Rector der Churfuͤrſil. Saͤchſiſ. Landſchule nad) Grimma beruffen, allwo er den Eent, 1584. ge 
fierben, Er Binterlich 2 Söhne und eise Tochter: (1) Adam Theodor, geb. 6. Febr. 1563. und geflorben den san, 
16:6, der att ein Schul-Collega qu Grimma, und nachher Prof. Ordin.: Poëfeos , Grace lingaz , unb enblid) 
Ele quentiz zu Wittenberg gemeien, und verſchiedene Schrifften Dinterlaffen, und (2) Heinrich Dionyfium, der in 
den, zum ehemaligen Elofier und tegigen Amte Petersberg ohnweit Haile gehörigen, Dorffe Sprotta oder Spröda 
Pfarrer worden, (3) lemen, geb. 1566 zu Grimma, welde nachher M, Gbriftopb Schellenbergen,, Conrector der 
Yasdiepule ju Grimma geherrathet. An Echriften hat unfer Ad. Siberus nahgelalfen; 1; Carinina facra varia, Th. 
Ball 1565, 8. 2) In Püalterium Davidis Commentar. ecclclia(t. Lib. V. Witfenb. 1580. in : Ortav-Bänden, 3) In 
poenitentiam Davidis Commentar, Scholafticum, Lipf 1573. 8. 4) Sabbatum puerile, Lipf, 1575. 8%. 5) 
Breviarium Chrillianum, ibid, eod. g 6) Ludum literarium apud Chemnitium, 7} Sionion five hiltoriz fa- 
cra libros VIIL Lipf 1573. 8. M. Heinr. Auguft Schuhmacher bat (ca Leben 1719. beſonders befehrieben. 


572. M. Johann Siglicius 
gebürtig von Srenderg, war of Rector der Schule zu Denuflädt , dernach Conreckor an der Thomas» Schule zu 
cipia, 1555 afit eard er zum Diaconat an die Kirche qu St, Moris. ju Halle beruffen , in welden Anıte er bis 
1617 mit groffem Segen gearbtitet, da er am 21 Jan, im go Jahr feines Alters, alg Senior Minifterii geftorben. 
Er liegt in der Morig: Kirde vor dem Beichtſtuhl begraben, und ſiehet anf feinem Leichenftein : Venerandus Senex 
Dn. M. Johann, Siglieius, fidelilimus Eccletiæ hujus Diaconus, cum emeritus obdumiffer,. hic tepultus fuit. 
prid. Converf. Paoli, Anno MDCXVII, Sit fua pax cineri, fua fit pax offibus iftis, Ueber feinem daſelbſt zur Lin- 
deu neben dem Altar aufgerichteten Conterfait fichet: M, Joh, Siglieius Fribergenfis, Diaconus Chrilti Mauritianus 
per wtos 46 annos, emeritus obiit Anno et, fuz. go. Chrifli autem MDCXVIL d. 21 Jan, und darunter: 

Zoé in rar Byeres *? nus ci wires 
Xephins Brad vii da ara Oi. 

Sic oculos morzalis adbuc , fic ora gerebat 
Siglicius, coelo nunc agır ante Deum, 


Im Beichtſtuhl if aud) eine Meßingne Tafel angehefftet mit dieſer Shrift? 
Sepulto d. 24 Jan. MDCXVII. 
Kai Foragdeıre Era sin Srba kurz 
Zuang rac zude i dcoxín. 
Sex & quadraginta annos Dae ſerviit Acde 
Siglicius Chriflo; molliter efa cubent. Parenti Filius E 


573. Johann Siglicius 
Med D. und Profeffor zu Leiplig, gebohren zu Halle 1526, ein Sohn des vorigen, frequentirte unter: dam Rector 
Chif. Cåfar das Gymnafium zu Dale, ftudirte nachgehends zu Leipzig, tourde dafelbft 1596 Magifter, nachmahls 
1604 m Baſcl Doctor, ward hierauf 1606 zu Leipzig Ptofeſſor, da er den 28 Mug. um fid bey der mediemifhen 
Sacultät za habititiren, und pro canfequendo loco in befagter Facaltät, weil er zu Baſel promoniret, nad) denen 
Etatuten sine Difpuraion de Epilepfia hielte. 1609 erhielt er Die Collegiatut des fo genannten groffen Siren Col⸗ 
Teati, als Prof, Parhologiz, und ſtarb den a Dec. 1620 im 44 Jahr feines Alters. Seine Inaugural-Difpuration 
Bat er dem Rath zu Halle dedieiret. Seine Ehegattin it Maria Schüterin gemefen, die im 1621 im Tode nadge 
folget, and liegen beyde in der Pauliner- Kirche zu Leipzig mit folgendem, in Stein gehauenen Epitaphio begraben: 
Anno MDCNX. d, z Dec, ift der Ehrenveſt Achtbahre und Hochgeiahrte cre JOHANNES SIGLICIVS 
Hallsnfs, dee Dicen Doctor und Profeſſor in Leipzigk, feines Meers 44 abr, wie auch den 25 Juli, 
As. 161, die Erb, und Ehrentug. Se. MARIA, acbobrne SCHILTERIN, icnracoacbten Here D SIGLI- 
CI GL hintetlaſſtne Wircbe, ihres Alters 42 Jahr in Chriſto felig entſchlafſen. Derer beyder Leiber 
GO cine frölicye Auferſtehung verleihen wolle. Geine Schrifften find: Difpotationes 1) aig xgiriw le- 
proforum a Filio Dei se "Arzımzyw, griechiſch und lateiniſch, Baſel 1604. 2) I— Set 
sr: Feiss, Sti 1606, Gr war cin febr frommer Mann, deffen täglicher Wunſch geweſen: Vivere da fan- 
Ge, dabene Chritte mori, Er hat jüinen Lebenslauf ſelbſt aufgejcgt, und mit Begfügung feine; Namens mit bit 
Serien geſchloſſen: ^ 
fon Serin ad Feci, quod potui: quantum mibi gratia Chrifli 
Largita efl: Tibi fit gloria, fumme Deus! 


574. Johann Chriftoph Silchmüller 


garan, Brandenburg = BarentHiläer Confiſtorial · Rath und Superintendent ju Culmbach, geboren den 2 Aug. 
165, ju Mainagen im Senncbergüen, allwo fein Bater Superintendent geweſen. Er flubirte u Schleufingen, 
Soa oa Halle, und ward endlich Vräceptor im Wapfenhaufe, injormirfe aud) ſonſt dabey, fonderlih im Hrbråis 
bm. 1717 fam er als Inſormatot zu denen beyden Rahgebohrnen Marggrafen von Brandenburg zCulmbad) zu 
Bealingen, mit em er 1718 nad) Helmſtaͤdt und 1722 nad) Gento gieng, von da aus fie einige Heine Reiſen in 
die benachbarten Gegenden eon Ftanckreich und Savoyen machten. 1724 fehrten fie nad) Teutichland jurüd, und 
als die Herren Maragrafen 1725 nad) Daͤnnemarck giengen, beaab er (id) mad Haufe und übte fich im yrebiaen, Er 
mar zwar von gedachtem Herrn Margarafen ſehr nachdruͤcklich an feinen angebohrnen Landesheren, den Herkog von 
C adita Meinungen, unb von diefem nod) vor feinem Abſierben dem Confittorio recommendiret worden; e8 molte 
fi aber doch nicht bald eine Gelegenheit vor ibn ereianen. Daher er fid etliche Monate hernah wieder nad) Halle 
verige, Dalelbit Jaſpector der latciniſchen Schulen des Wayſenhauſes wurde, und nebft feiner Synfptction über die 
Unwerfal. Diterie und Orarorie la$, Dabo er Öffters predigte unb vor den (tl. Prof. randen auf dem Singeſaale 
bet Wayſenbauſes die Erbanungs: Stunden bielte. Er ward hierauf im Sept. 1726 Paftor der Zuchthaus» Kirche 
m Halle, blieb aber nicht lange alba, fondern ward 1727 nad) Bayreuth qum Confifforial -Nath Masggräfl, Hofe 
prigrc and Peidteater beruffen. Ulda hat er ein Wapfenhaus und Armen: Schule, woruͤber er zugleich Direktor 
marde, angeleget, und überhaupt ua der Abficht des Herrn Marggrafens zur Verbefferung des Kirchen: Zë 

ule 
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Sul: Weſeng im Marggrafthum bag feinige redlich bengefragen. Im Jahr 1741 aber iff er dé Superintendent 
nad) Culmbad) gefonmmen. Seine Schriften find: 1) Abſchieds Predigt zu Hatle über Matth. 6,33. von der Stlig · 
keit derer, die da trachten nah dem Reiche GHites. 2) Predigt: der Schwachglaͤnbigen Uergernig an Chriſto Dm 
Matth. z2. 3) Angs- Predigt zu Bayreuth, von dem Einzuge Chrifti zu Jeruſalem, als ein Bild feines geiſili⸗ 
hen Einzuges in die Herken der Gläubigen über Matth. 21, 1. 4) Nene Spuren der güfigen Vorſorge Gottes, 
in ber wahrhafften Befhreibung von dem Anfang, Fortgang unb Wachsthum des 1730 iu Bayreuth errichteten Way: 
ſenhauſes und Armen: Schule, Bayreuth 1736. i08. 5) Erläuterter Bayreuthiiher Catechiſmus Lutheri, ebend. 
Wie 8. weshalb er Streitigkeiten gehabt, und 3 theologiſche Gutachten von Tübingen, Jena und Leipjig cingtbo 
tt worden, &c. 


575. Johann George Simon 


3. V. D. Curiis. Brandenburgiſcher Rath und Prof. Jur. Ord. zu Halle, gehohren zu Halle den 26 Jul. 1644. 
allwo fein Bater Georg Simon ein Handarbeiter gewefen. Er befuchte in dem 16 Fabr feines Alters die Univerfis 
tät Beingig, gieng von da nad) Yena, almo er lange Zeit die Jara privatim Docirte, 1668 in Doctorem promopirte: 
unb 1686 von Derkog Johann Crnfl zu Sachen: Weymar zu dero Rath beftelet wurde. 1692 aber vocirten ihn Se. 
Churfuͤrſil. Durchl zu Brandenburg mit dem Titel dero Naths qum Prof. Jur. Ord. nad) Halle, aüwo tr am 22 An⸗ 
guit. 1696 ohne Kinder verflorben it, Seine Schriften find: I. Difputationes 1) de impotentia conjugali, Prg- 
fide Adam. Cortijo, Jos (665. fo vielmals befonders aufgelegt, aud) dem prafidio academico einperleibt iff a) 
de jure terebrarum, Pref Ioh, Strauch, lene 1668. 3) de abfolutione in foro poenitentiali & cuntentiofo, ibid. 
1668, 4) de adio, ib. 1668. 5) de jure compenfandi, ib, 1668. 6) de jure mercatorum fingulari, ib. 1668. 
7) de juribus poculorum, ib. 1669, 8) de excubiis topatis & fagatis, ib. 1669. 9) de juribus emigrandi, ib, 
1670. 10) de bonis vacantibus, ib. 1670. 11) de fide oculara,'ib. 1670. 12) do intimatione executionis ca- 
pitalís, ib. 1670, 13) de ergafteriis difeiplinariis, ib. 1670, +4) de obfeffione itineris, ib. 1670. 15) de mer- 
cara, ib. 1670, 16) de juribus pupillorum, ib. 1672. 17) de juribus obfletricum, ib, 1671. 18) de juris- 
di&ione territoriali fatuum imperii fablimi, ib, 1672, 19) de curatore diu abfentis, de cujus vita dubitatur , ib, 
1672. 20) de juribus patiinorum; ibid. 31) de donationibus, ibid. 1673. 22) Curiofa juftinianea, ib. 23) 
judieimn pro anima, ib. 24) quomodo jure gentium bona (abditorum pro debito imperantium obligentur, ib. 
25) de jure compenfandi, ib. 26) de ceffatione SCti Macedoniani, ib.*1674. 27) de feriis, ib. 1675. 28)de 
juſtitia hominis circa fua membra, ib, 1675. 29) de oblatione rei alienz in cafü neceflitatis, ib. 1675. 30)de 
doctoribus bullatis, ib, 31) de exceptione legitimationis perfonarum in judicio comparentium, ib. 1673. 32) 
de teftibus oculatz fidei, ib, 33) de poftliminio, ib. 34) de a&ionibus injuriarum facerdotem concernentihus, 
ib. 1676, 35) de juftitia hominis circa confcientiam, ib. 1677. 36) de juftitia hominis circa animam, ib. 1678. 
37) allze, $.4. ff, locuti, ib. 1678. 38) de oculata fide, ib, 1678. 39) centuriz mifcellz, ib, 1678. 40) de 
patrinis, ib, 1678. 41) de amore venenato, ib. 1678. 42) de thefauris, ib. 1678. 43) de temporibus preferi- 
prionum, ib. 1679. 44) de alimentorum denegatione, ib. 1579. 45) de fide minorum poteftatum in bello, ib, 
46) de violatiene legati, ib. 1690. 47) de obligatione, que cx dominio oritur, ib. 48) de poenitentia eccle- 
ſiaſtica, ib, 1681. 49) de juftitia permifliva, ib. 50) de reparatione damni, quod tertius patitur innocens pro» 
pter meas inimicitias non fatis præcautas, ib, 51) de deli&is innominatis, ib. 1675. wovon bit mtijltn in 2 To- 
mis, unfer dem itl Przdium academicum, qu Franckf. 1687. 4. mit vollſtaͤndigem Regiſier zuſammen gedrudt 
ſind. 52) de facramentalibus, Halz 1695. 53) de tucceffione«ex duplici vinculo, ib. 1693. 54) de effettu fas- 
penfivo, devolutivo & remiffivo, ib, 1695. 55) de facie humana ad fimilitudinens pulchritudinis coeleftis figu- 
rata, occ, 1.17, C. de poenis, 1696. $6) de juribus ftatstorum, ib 57) de uno pro omnibus. IE. Tratlatus: 
1) Nos in Grotium, Ienz 1673 & 1680. 4. 2) Sicilimenta poftliminaria, ib. 1677. 3) Grotius erotemaricus, 
ib. 1698.38. Gein Bildnüg fiehe auf bem Kupferſt. XXXI. num. 2. 


. 576. Johann Simonis 
Profeffor Hiftoriz eccl. & Antiquit, an dem reformirten Gymnafio iltußtri zu Halle, iff gebohren 1699 zu Schmals 
calden, mofelbit er ben Grund feiner Studien gelegt, und felbige von 1218 an auf der tiniverfitát zu Halle fortae(ts 
het er ward darauf 1721 bey dem Gyınnafıo illultri Adjunctus teitiz claffis, ı 723 Subconre&or und Infpcétor deë 
Convietori, 1739 Conre&or, und endlich 1744 wegen feiner bündigen Gelehrfamkeit in den Morgenländiichen 
Sprachen Profefor, welches Amt er mit einer Inaugural -Oration de itinerariorum orientalium ufa in philulogia 
facra, antiquitatibus biblicis & hiftoria eccleliaftica angetreten, unb darzu in einem Programmate de grammatica 
& mythologica fipnificatione vocis 'Thammuz die Zuhörer eingeladen hat. (Er lebt unverheyrathet , unb find jeine 
Schrifften: 1) Tabule XIV. in linguam ſanctam, Hale 1725, fol, 2) Exercitatio critica, qua trium vocum he- 
braicarum fignificatio difquiritur, Hale 1731. 4. 3) Onomafticum V. T. cum Ípicilegio obfervationum & ad- 
dit. ad arcanum formaram vocum hebr. Halæ 1741, 4 4) Arcanum formarum nominum hebrzz linguz, Hal. 
1735. und vermehrt 1745. A. 5) Leusdenii Compendium grecum Novi Teflamenti, Halz 1735. 8. 6) Iſt er 
Bos 2 Zrsmnbug einer wohlfeilen und accuraten Hebräiichen Hand: Bibel mit eiwas gröberer Schrift in 3. 
eſchaͤfftiget. 


577. Johann Sperlette 


Profeffor Philoſophiæ Ordinarius, Koͤnigl. Preuſſiſ Rath und Director der Frantzoͤſſchen Colonie gu Halle, war 
gebohren den 29 Nov. 1661 gu Mozon in Champagne Im sten Jahr feines Alters fam er auf die Ncademie nad) 
Sedan, und legte fid) dafelbit 4 Xah- Lang auf die griehiiche und lateinifche Sprade, Eloquenz, und andere Studia 
humaniora, barnad) abfofvirte er auf Der Academie ju Rheims den Curfam philofophicum und die Mathematic, 
nahm aud) im 17 Jahr feines Alters den Titul eineg Do&oris Philufophiz an; amd damit er in der Hiitoria eccle- 
fiaftica und in ber Theologie einen auten Grund legen möchte: fo lebte er ganger 3 Sjabr in der Uhten St. Arnulphi 
zu Mich unter ben Patribus Benedictiner Ordens, ober gleich reformirter Religion mar, bis er endlich 1486 wegen 
entitandener heftigen Verfolgung wider die Steformirten fich aus Frandreich nad) Holand retwriren mufe. Erjand 
guch auf der Univerficät Leyden eine gar bequeme Selsgenheit dad erlittene Unglüc ein wenig zu vergeffen, indem e 
durch seine Giefehriamkeit aar bald die Afferfion zweyer groffen Theologorum in Holland Frid. Spanhemii und Jac. 
Triglandii erfangste , welche ihn durch Briefe an den Baron Gjedjitl von Spanheim recökmandirten. Diefer berief 
ihn ‚689 nad) Berlin, und infinuirte thw ben Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. zu Brandenburg fo nachdruͤcklich, dab er in 
bem Aranzöfiichen Gymnafio a’ademico Dire&or & Prof. Phitofophiz wurde. 1695 gegen Dern ward cr darauf 
Prof, Phil. Ord. zu Halle, und folgends 1705 zugleich Königl. Preufil. Rath und Diretor der Frangöfif. Colonie. 
Er erh den 5 Sebr. 1725. Seine Schriften Rab folgende; 1) Phyfica nova, five Philofophia Naturz, Berol, 

pen: 1994. 
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1694. 4. 2) Logica & Metaphyfica nova ad vfum academice juventutis, Berol. 1696. 4. 3) Philofophia mo- 
ralis. Chriltiana & civilis, ib. 1696. 4. welche 3 Bücher 1703 qu berlin in 4. fammen gedruckt worden, anferden 
Gil: Opera philofophica in IV Pertes, Logicam, Metaphyficam, Muralem & Phyficam diftribüta. 4) Tr. an 
ratio in rcbus moralibus reda & perfedta dici poflit? Halle i711. ing. Er dat Eufannen, des Fransöfldhen Dre: 
digtts zu Halle, Alexandre Conllez Schweſter / zur Ehe gehabt, unb von ihr 3 Kinder, eine Tochter und > Söhne 
gerliffen, baran die ältefte Soha Bartholomaus Johannes, Hufmeiftsr der Für. Anhalt. ringen u Deffau ge 
pk, 1719 unter Thomatio de prxfumrione furoris atque demeniz pro gradu diſputirct, unb in Dotlorem Joie 
preatevitct, aud) folgende in October 1720 Profeflor Juris ordinarius geworden, Ward aber 1725 Wegen uͤbler Auf 


führung caffut, und gieng ron Halle weg. 


578. Paul Spiegel 


J-V. D. teat? 1599 Aſſeſſor des Schöppenſtuhls zu Halle, und (taro daſelbſt den 20 Mart. 1626. Er ifl; wahl ver: 
benrathet nemefen: 1) 1601 mit Maria, Balthafar Brunners, Med. D. zu Halle Tochter, =) 1618. mit Barbara, 
AL Ambron Sornewalds, Sen. Facult. Philof. zu Leipzig T. 3) 23 Febr. 1624. mit Dorothea, Georg Sams, 
Handelsmanns zu Leipzig T. die am ı Mart. 1625 wieder verſtorben. Er Hat mit feiner erflen Ehefrau 7 Kmdir ges 
smart, £1) Balkpafar, geb. 4 Dec, 1602. (2) Maria Elifabeth, acb. 8 Sept. 1606. (3) Georg Balthajar, gb. 
15 Der. 160, (4) Andreas und (5) Daniel, Zrillinge, geb. — Nov. 16:2 (6) Martha Eliſabeth, geb.2ı ebr, 
ven, (7) Maria Regina, geb. zo Aug, 1616. 13) Paul Chriſtian, zweyter Ehe, ward 1643 Pfarrer zu Grof: 
fnac, und wegen feiner Einfalt und Offenhergigfeit befannt. 


579. D. Georg Ernft Stahl 

Einer der aräfeften und berühmteften teutichen Aertzte, der ſich zuglich als ein Stifter einer beſondern mebieinifchen 
Got, und bic fo genannte Stahlianiſche Weife gu curiren, überaus befannt ganadt, war gebohren zu Anfpady den 
1 Nosembar 1660. fiudirte und promoritfe qu Sena, trat 1697 bcp dem damahligen De ëng zu Weymar, Johann 
rnit, oli Leib und Hof: Medicus in Dienfle, deng aber auf erhaltene 33ecation 169.4 von da atë Prufeffor der Me 
ficia auf die neu angelegte Univerftät nad) Halle Er that (id) daſelbſt ſowohl durd) feine Lehren und Schriften, als 
auch feine giuͤckliche und weitläuftige Praxin dergeflalt hervor, daß er 1716 als Koͤnigl. Preuß. Hofrath und Leib Me: 
dicus nad) Berlin berufſen wurde, woſelbſt er am 14 Map 1734 im 75 Jahr feines Alters mit Tode abgegangen. 
Er war cin Mann enn drem durchdtingenden Verſtande, der um arofe Lectur und vide Collectanea (id) mht be 
kümmerte, licite Fein Anſehn der Perion, entdeckte auh groger Arrtzte Fehler fehr freymuͤthig, hielt e8 in zweiffeihaf⸗ 
ten Allen miheentheils mit der kleineſten Parthey, machte nebft Thomatio und Buddeo den Anfang zur Publication 
der O aervationum feletarum Hallenfium, hatte in der Chymie und Hiftoria clinica wenige feines gleichen, wolte 
der Uh Ge und Medicin von den Mechaniſchen Lehrfägın ſchlechten Vortheil verfprechen, verwarf die fo genannten 
Spiritus virales, animales &c. gan und qar, hielt nichts von der Anatomia minimorum, ob er gleich den rechten Ge: 
brand Meier Wiſſcaſchaſt wohl einjahe, ſuchte hingegen die gefamte Artzney Kunfi auf beffern Fuß qu ſetzen, legte in 
feiner Theoria medica vera, urb unterihiedenen andern Tractatın den Grund qu einem neuen mediciniſchen Lehrger 
Käre, deſſca Juſammenhang von Reinmannen gang kurtz, von Barchuſen aber ctas ausführlicher vorgeſtellet wor: 
den, le tete den gefanden und krancken Zuſtand des Menſchen vornemlich von der Geele her, wobey er aber bie caufas 
materiales nidjt ansichlof, hielt die SRitraditung des Organismi und motus tonici vor unentbehrlich, pflichtete bey 
der Lehre von den Fichern in einigen Stücken dem Campanellæ bep, legte bey Abhandlung der Kranekheiten das pe 
fdnebene Atter der Menſchen um Grunde, hegfe von dem Urfprunge des Nierenſteins befondere Gebanden, erfand 
ric [böse Med:camente, worunter fonderlic feine halſamiſchen Pilen einen großen Ruf erhalten, bemühcte fid) durch 
feine vice Schriſten (von denen D. Götz in recenfione feriptoram Stahlianorum da ausführlich Verzeichnuͤß gegeben.) 
ben nase allen Shaten der Medicin, und vornchmlich der Chymie, Pharmacie und Theraphie ein größeres Licht anf: 
zudeen, bediente Dä aber einer etwas duncklen Schreibart, lich Harvei artem curandi morbos expectatione mit feje 
nen henachhgten Commentariis wieder auflegen, und hatte das Meranügen, daf feine Lehrlaͤtze vielen Beyſall fanden, 
pb fe gleich and) nicht con Wiederſpruch {rey geblieben find. Unter feinen häufigen Zuhörern und Anhängern bat er 
(dbi dem D. Bauermuͤllr und D. Carl ein großes Lob beygeleget. Er hat (id) drey mahl vershliget, und mt its 
aen verſchiedeae Kinder acad. Seine Ehegattinnen find geweſen, I Catharina Margaretha Micnlein, wilde am 
15 Man 1696. 28 Jabr alt im Kindbeit verftorben, I. Barbara Eleonora, D. Johann Chrifttan Tentzels, Ehnrf. 
Drandenb, Steuer: Raths zu Halle Toter, geb. 27 May 1686. v. 12 Febr. 1705. farb ant 17 April 1706 im 
Kindbett. II. Regina Elifabeth, Wolffgang Chrifteph Weſcners, M. D. und Stadt Phytici zu Halle T. geb. 30 
Cept. 1655. 0. 25 Sehr. 1711. farb so Nor. 1730. ton felbigen find erzeuget: 1. Johann Auguſt, geb. o Dre 1694, 
2. Ehrikina Catharina Sophia, geb. im April, T 17 Yul, 1695. 5. Clionora, zweyter Ehe, geb. 12 April 1706 T 
16 Oct reg, 3 Regina Erncſtina, dritter Ehe, geb. 9 Yan. 1712. v. Johann Georg Buchholtz, Hof Erimmal 
pm Kon "geb zn Setlin. 5. Georg Gent, geb. 6 May 1713- 6. Johaun Chriſtoph, geb. 10 Aug. 1714. 5, Cà 
ang Eharlorta Pomia, t. 1735. D. Jobana Samuel Sriedrih Böhmer, Kömgl. Preuf. Hofrath, unb Prof, Jur. 
0.4. zu. Halle. Seine im Drad eite Schriften find: 1) Fundamenta chymiz dogmatice & experiment, Tumi 
IL Nürnb, 1973 & 1732. A 2) Fondamenta chymico-pharmacentica, Herrnſtadt 1721. 8. 3) Medicine Syn- 
opts, Sudingen i721, 8. 4) Ars fanandi cum expectatione, oppofita arti curandi nuda expe£latione, Parisi7;0. 
8 5) Prreiulogia, L febrium hiftoria & care, Nürnb. 1732. 4. 6) Scripta aliorumque ad cjus mentem diffe- 
rentium terie chronologica recenfuit J. C. Geerze, Nuᷣrnb. 1729. 4. — 7) Collegram cafuale fic di&um minus, 
Cómibug i734. 4. >) Collegium cafuale magnum, Leipiig 1733. 4. 9) Collegium pra&icum, nad) der Bot: 
Drif des Autoris, vermehrt von D. Johann Storchen, Leipzig 1732. 4. 10) Wahrhaftiger medicinifcher Schluſ⸗ 
{el zu der richtigen und gründlichen Erkoͤnntniß aller tem menſchlichen Leibe zuſtoßenden Krandheiten unb deriiben 
Achern Curiruna, 24 Eth in 2 Haupttheilen, Leipjig 1724 & 2s. iu 8. 10) Mediciniiher Haupt:Schluͤſſel, ibid. 
12:9. 4. 12) Materia medica, oder Zubereitung, Kraft und Würdung ber chymiſchen Artzuehen, Drekden 1725, 8. 
14) Unterfuhang der übel corirten und verderbten Krandheiten, Leipzig 1726. 9. 14) Ausführliche Abhand laua von 
bes Sicca und Srandheiten des Sranenzimmers, deme behgefuͤgt, was zu einer quten Umme erfordert wird, ing» 
Hin eine ròlige Beigreibung des moras ronici, nebi einer Vorrede von dem weiſſen Fluß, herausgegeben von G. 
Ha kapingin.. 15) Nen verbeſſette Lehre von denen Temperamenten, 2 Theile, Leipzig 1234. 8. 16) Mv 
teriahang der Rranäciten fep jedem Alter des Menichen, Leipzig 1750. 8. 17) Gründliher Bericht von feinen 
Barfarijten Mutreinigenden unb und cosjortirenten Willen, twie aud) von des rothen Fluß: Mageneund Stein⸗Pul⸗ 
vers ſoaderbahten Wördung, Berlin 173:.4- 19) Chirurgiſchen Schluͤſſels, 22 Theile, oder Eröffnuugen, fing 
77:34 HD. 19) Einleitung jur Chirurgie, Leipig 1730. %. 20) Gründlide Abhandlung von dem Aderlaffen, 
Leipzig ze $e 21) Anleitung zur Merallurgie, nf der Einleitung jurGrund-Mixtion, Leipzig 1730. 9. 22) Ob- 

ferva. 
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at inico-nra&tice, teutſch, Leipzig 1726. 8- 23) Bon der Natur, Erzeugung und Nugbarfeit des Salpe⸗ 
oo PN 174 b . D Zymotechnia fundamentalis, oder Erkänntnig der SäprungeKunf, ib. 1234.8. 
25) Obfervationes, animadverliones CCC Chymicz & Phyfice, Berlin 1731. 8. 26) Chymio rationalis & ex- 
perimentalis, Einleitung ur Chymie, teutſch, Ion, 1729. 8. 27) Dedenden, Erinnerung und Erläuterung über 
D. Bechers Natın-Kundigung der Metallen, Srandf. 1723. 8. 28) Gedanden von Verbeſſerungen der Metallen, 
Mürnb. 1720. 8. 29) Theoria medica vera, Halle 1708. 4. 30) Opufculum Chymico-phyfico-medicum, Hole 
1715. A 31) Negotium otiofum, L Zuste ge adverfus pofitiones aliquas fundamentales, theoriz verz medicz 
a Viro quodam intentata fcd enervata, Dale 1720, A 32) Prælectiones academicz f. Tabule XXVI. nova pa- 
thologiee, ëng 1725. 4. 33) Abhandlung von der goldenen Aber, Eeips, 1729. 8. 34) Verachtung und Ber 
weiß von den Salgen, dağ dielelben aus emer zarten Erde mit Waſſer innig verbunden, beflehen. Halic 1723. 8. 
35) Einleitung ju der neuen Meterofcopie, oder Witterung Deutung, nad) William Eos Grund: Regeln, Halle 
1716. $, Weber diefes Dat er aud) febr viel Difputatiunen geſchrieben, als 1. de febri perechiali f. purpurata, Jena 
1585. vermehrt Halle 1706. 2. de dyfenteria, Dalle 1710. 3+ de mentium muliebrium fluxu & fuppreflione, 
Halle 1494. und 1705. 4. de paffiunibus animæ corpus humanum varie alterantibus, 1695 unb 1719. 5. de 
eungysia naturz in medendo, 1695. 9. de dvroxgarıa naturz f. fpontanca morborum excuffione & convalefcen- 
tia, 1646. 7. de mechanismo motus progreflivi iauguinis, quibus motus tonici partium porofarum necefhtas, 
utilitas & habilitas ad motum fanguinis, lymphz, feri particulariter dirigendum, admittendum vel excludendum 
demonftratur, 1695, 8. de podagræ nova pathologie, 1697. 9. de morbo retrogrado, 1697. 10. de motibus 
humoram fpasmodicis a motu pulfüs ordinarii diverfis, 1697. 11, quis bonus theoreticus, malus praGicus, 1697. 
12. de morborum ztatum fundamentis pathologico-therapeuticis, 1698, 1703. und 1719 13. de hiftoria medi- 
ca pratica, 1696. 14. nova pathologia calculi renum, 1698. 15. de morbis contumacibus, 1698. 16. de mor- 
bis Mbirualibus, 1698. 17. de mota fanguinis hzmorrhoidali& hzmorrhoidibus externis, 169%. 1705 ünb1715, 
18. de cephulalgia iliaco-hematitica yon Uberfold und Ober Colic, 1698. 19) de reguilitis bone nutricis, 1698. 
20, de Eroyzrga medico, 1698. 21. Pathulogiz fundamenta pra&tica, 1699. 22, de ægro hzmoptyfi periodica 
laborante, 1699. 23. de cornu cervi deciduo, 1699. 24. de lapide Manati 1699. 25. de calculorum genera- 
tione f. lithogeneli, 1599. 26. de abítinentia & naufea carnium in morbis precipue acutis, 1699. 27. de novo 
fpecifico antiphrhifico, equitatione, 1699. — 28. de fanguifugarum vilitate, 1699. 29. de facie morborum indie 
ce, 1700, 30, de fcbris 1ationali ratione, nebſt einem programmate de Differentia rationis & ratiocinationis & 
actionum, qua per & fecundum utramque horum aztuum fant in negotio vitali & animali, 1701. 31. Meral- 
lurgis pyrotechnicz & docimafiz metallic fundamenta, cum propemtico de ortu venarum metallictrum 1700. 
31. de vita cum progr. de anomaliis motuum viralium patheticis, non turnultuariis aut turbulentis, 1701. 33. de 
febribus bilicofis, 1701. 34. de hydrope, afcite precipue, 1701, 35. de fibris in genere hiftoria, 1701. 
36. de abíceffa & furunenlo, 1701. 37. de vitro  antimonii, 1702. 38. de opinionibus medicis, 
3702. 39. de fluxu muliebr, quatenus menftrui caufa, 1702. 40. de menfium infolitis viis, 1-02, 
41. de affeSibus periodicis, 1702, 42 de morbis corruptis, 1702. 43. de periculo nonz diei in acutis, 
1702. 44. de methodo medicandi, 1702. 45. de fpaímis cam Progr, de curatione in charta, 1702. 46, deme- 
dicina mediciuz neceffaria, 1702. 47. DIN. epittolica de motu tonico vitali & hinc dependente motu fanguinis 
particulari, 1702, 48, de cvacuantibus felc£tioribus, 1703. 49. de hypochondriaco-hyfterico malo, 1703. 5o. de 
Qurius amiblura, 1703. SI. de diflenfa medicorum, 1703. 52. de natur erroribus medicis, 1703. 53. de vul- 
nerum lechalitate, 1705. $4. de venæſectione in febribus acutis, 1703. 55. de confulta vilitate hzmorrhagia, 
mm, 1704. 56. de philofophia Hippocratis, 1704. 57. de aftu maris microcosmi f, fluxu & refluxu fanguinis, 
tum in pluribus aliis Iuculentis exemplis, tum pracipue paroxyfmo febrili tertianario manifefto in fenfus incurrente, 
1704. 58 de febrium therapia in genere, 1704. $9. de erroribus medicina practice, 1704. 60. de phthifi, 
1704, 61, de puerperarum eiis, 1704. 62. de sumegim rationali, 1704. 63. de novitatibus medicis in ge- 
nec, 1704. 64. de Medicinz & Chirurgie perpetuo nexu, 1705. 65. de confuetudinis efficacia generali in a&i- 
bus vitalibus, 1705. 66. de morbis aulicis, 1724, 67. de malignitatis przcipue fcbrilis indole, 1705. 6x, de 
incurabilibus affectibus, 1705. 69. de vena portz, porta malorum hypochondriaco- fplenetico- fuffocativo- hytte- 
rieo- colico- hamorrhoidariurum, 1705. 70. de frequentia morboram in corpore humano prz brutis, 170$. 
71, de inflammationis vera pathologia, 1705. 72, de cancro, 1705. 73. de venæ fectione in pede & aliis cer- 
tis corporis regionibus, 1705. ift auch. ius teutſche überfebf, unter bem Titul: Gründliche Abhandlang des Aderlaſ⸗ 
fens, ſowohl defen Gebrauchs als Mißbranchs, als aud) deffen befonbern Application auf bem Fuße und andern ge 
wiſſen Theilen des Leibes, nebſt einem Bericht, mas von Aderlaffen in hitzigen Siebern zu halten fey, Leipzig 1719. 4. 
44. de ambuftionibus. 1706. 75. de medicina fine medico, 1707. 76. de hzinorrhoidum internarum motu 

ileo hematite Hippocratis, 1707. 77. de tranfpiratione impedita, 1707. 78 de hifteriz morborum criterio, 
1707. 19. de febre catarrhali maligna, 1708. 8o. de methodo, malignas febres fecundum rationem & expe- 
rientiam reĝe tractandi, 1708. 81. de affe&ibus gravidarum, 1708. 82. de flatulentia, 1708. — $3. de falibus 
metallieis, 1708. 84. de curatione morborum e fundamento, 1709. 85. de paradoxis medicis pracipuis, 1710. 
86. de adfectibus pe&toris, 1710. 87. de officio medici circa cafus chirurgicos dictus, 1710. 88. de praparatio- 
ne artificiali pro circulatione humorum vitali, fecretoria & excretoria, 1710. — $9. de fundamento moralitatis 
perfonalis in fanguine, 1710. 90. de cynofüra therapias f. verz merhodi medendi, 1 10. 91. de przparatione 
corporis therapeutia, 1711. 92. de deeubitu humorum 1711. 93. de febre lethifera Hippocratis cum epiftola 
de morbis mortiferis. 94. de curationibus caftrenfibus cum Progr. de Jfagoge pratica, 1711. 9:. de reftitu- 
tione fanitatis in integrum, 1711, 96. de fterilitate foeminarum, 171, 97. de Sciagraphis phyfiologiz verz 
medice, 1711. 98. de proportione humorum ad motus, 1711, 99. de Sciagraphia pathologiz verg medicz, 
171. 100. de emendande hiftoriz clinice fundamentis, 1711, — 101. de viribus, 171, 102. de therapia fani 
corporis f. non naturali, 1711. 183, de attentione medico-pra&tiea, 1711. 104. de vromantie & urofcopiz abufu 
tollendo, 1711. 10$. de folutione Martis in puro aleali & anatomia fülphuris communi, 1712 106. de excer- 
niculis capitis, 1712. 107, de prarogativa veteranorum pra&ticorum, 1712. 108 de caufis przcipuis eff-&uum 
tragicorum in medicina, 1712, 109. de mutatione temperamenti, cum epiftola de fatis doctrinæ temperamento- 
rum, i712. und teutfch, unter bem Situl: Neu verbefferte Lehre von ben Temperamenten, ingleidjen von Veraͤnde⸗ 
tung bec Temperamenten, Leipzig 1723.8. 110.de Dev autore, vere medicinz ron. 11. de poteftateartismedicz, 1712. 
112. de neceffitate artis medice cum Progr. de antiqua veritate artis medice, & epiftola de nsturz & artis commercia 
rherapeutico, 1715. 113, de tumore oedematofo podagrico, cum epiftola de podagra fine fale, 1711 114. de 
fontium falutarium ufa & ahufa, 1713. ue. de exanthematam malignorum rerroceflione, 1713. 116. de fe- 
bribus intermittentibus turbatis atque corruptis, 1713. 117. de obfervationibus laculentis medicis, 175. 1$. de 
therapia paffionis hypuchondriacz, 173. 119, de medica chirurgia in genere, 1733. no. de obítru&ione vafo- 
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ram (angniferorum, 1713. 121. de erroribus praĉticis circa contagiofirum malignarum febrium curationem evi. 
tandis, 1713. 122. de medicina medicine curiofz, 1714. 123. de fehre per fe nunquam lethifera, 1714. 124.de 
moltorum atque magnorum morborum remedio, 1714- 125. Theles medicz thcoretico- practicæ c.l, Ayhor, f, 
Hippocratis dededz, 1714. 1:6. de morofis agris prudentiam medici fatipantibus & Aagitantibus, 1714. 
127. de.complicatione morborum, 1715. 128. de vitrioli elogiis chymico-medieis zítimandis, 1726, 129, de 


raris morbis, 1717. 
580. Johann Stahl 


Vv. D. ward 1563 Aſſeſſor des Schoͤppenſtuhls zu Halle, cc heyrathete 1555. Margaretham, Yohann Nicol. von 
Wybe, Mathimeilters und Sfadt:-Dhyfri qu Halle Tochter, bie ihm 5 Töchter gibchren, davon 1) Clara 1578 M, 
Abraham j'adbo(, Stadtſchreiber zu Großenſalze, 2) Anna ı 587 Simon Candan, Pfaͤnner, und 3) Catharina 
1587 Paul Aneſorgen, Apotheckern und Pfaͤnner verheprathet worden, 


58. Chriftian Friedrich Stapenius 

i V. D. und Adrocat zu Altenburg, tear gebohren im "junio 168: zu Halle, tabin feine Eltern wegen der grauz 
amen died von Merfeburg gefuͤchtet waten. Sein Bater mar Philipp Jacob Stapenius, (ein Verwandter der 
Hılılden Stapcxiußl. Familie CLVI) Collega deg Gymnatii, Vicarius und Succentor im Dom zu Merfeburg 
46 Jahr lag. Er freqnentirte das Gymnafium zu Merfeburg, und ward vom Rc&ur Cellario füchtig nfaant, in 
fanm 13. Jahre anf die neu errichtete Univerfität nad) Halle zu gehen, mufte fih aber auf Befehl ein? Waters nad) 
epig begeben, und der Philoſophie obliegen, alwo er aud) 1699 Magifler murde, und das folgende Jahr nad) qt 
haltenct Diſſertation de communi artium dußtarum vinculo & cognatione eine Stelle unter denen Masittris le- 
genubus erhicite. Er legte (id darauf auf bie Jurisprudentz, Höre ſonderlich Rechenbergen, Menden unb Ulea- 
tiun, bielt fh folgends einige Zeit qu Merfeburg auf, und begab fid) 1705 nad) Halle, da er Strycken und Fuboyici 
boͤrete. Das folgende Jahr (at er cine Reife nad) Needer-Sachfen und Holland, hielt fid) nad) feiner Qui dutfunft 
a Fabr zu Merſchurg auf, begab fid) enblid 1715 rad Jena, repetirte unter Frieſen den gangen Carfüm ais, und ` 
hörte dabch die übrigen Lehrer, ward 1714 Regierungs- Advocat za Altenburg, difpntirte am 30 Jan. 1715 zu Jena 
unter J. 25. Frieſen, de querela inotficiofe donationis, pro gradu, und promovirte in Dären Juris, 


582. Benedictus Stendal 

Hallenfis, Artium Magifter & Sacræ Theologiz Baccalaureus, aus dem chemahls qu Hale berühmten Batricien-Gier 
ſchlechte, derer von Etendal entſproſſen, ein Sohn Jehannis von Efendal, dir Up, 1422, 1425 und 1428 Raths⸗ 
maer za Halle geweſen. Ao. 1449 mar er der 113 Restor Magnificus der Univerfität Erfurt, und ward daſſelbige 
Sabr Door Theologie. 1470 profitirte er nod) mit großem Ruhm in Theologia, und ſchrieb: 1) Le&turam in 
Genciin, 1454. 2) Tectaram in Exedum, 1460, 3) In Leviticum, 1467. 4) In Nomeros,1468, 5) In Deu- 
teronomium, 1472, welche zulanımen 5 Feltanfen angmachen, und in der Erfurter Vibliorher in Handihrift liegen, 
6) Sermones varios and 7) Collationes, 


583. Johann Friedrich Stiebritz 

Profeffor Philofophie & Oeconomiz ordinarius anf ber Friedrichs Uriverfität zu Hale, iff daſelbſt gehohren den 
3 Auguſt 1707. und iff fein Bater, Gottfrid Stiebritz, aldar ein Schumacher, er aber defen einiger Sohn ger 
mefta. Dea Grund feiner Studien legte er zuerſt in der lateiniiden Schule des Wayſenhauſes, keng daranf bit 
Unmwsrfitär zu Dale, and widmete (id) der Theologie, da er Dann die damahligen Lehrer hoͤrete, und anfänulich mit 
D. vanae und deſſen Freunden in ſchr gutem Vernehmen fund: wie er dann 1726 unter Rambachs DBorfike, de ad- 
commodaiione Scripturz ad captam vulgi erroneum diſputiret. 1730 im Yunio erhieit er die Magijier- ide, und 
perikiitigte unter dem damahligen Decano, dem jüngern P. Langen cine feibft vecfertiate Diffetation, de naturali- 
bus Luihezi reformatoris dotibus, wenig Sage darauf aber abermahls unter deffen Pisfidio eine Diflertation de 
charısmatis & meritis B, D. Mart Lurheri ad typum Pauli & Timothei, ex 2 Timoth, 3, 7.8. delineatis, & ex 
reformationis hiiloria illaftratis. Er givrg darauf nad) Jena, und difputirte nad) D. Buddei Willen, ı.nter M, tie 
ttu Vorftz de methodo ttudii ebraici, zog aber einige Quit hernach mit Rambachen nad) Giicfen, matdht er, um 
bic Frerbeit zu Leſen zu erhalten, fine præhde eine Diſſertation, über x Corinth. XV, 28, hielte, und darinnin eine 
gang neue Meinung roria. Dicht gerieth cr mit Johana Melchior Berdrics in Bekantſchaft, welchrr ibm die 
38e" urtbate gegen die Wolfiſche Philoſophie, aröftentheils denahm, nad begierig machte, bie Wolfiſwen Cdnjtay 
ffs a lejen. Dieies Batre die Wuͤrckung, Laf er die Langiſche Parthen fahren lich, und zu Rumbachs Vervundge 
tun: äer die Roliisen Schriften Collezia zu leſen anfieng, die er aud nachher zu Halle ſortſetzte. Er befan aber 
dechalb Nerdru, meshalb er fA wieder nad) Dor wendete, alein aud) da die Wolfiſchen Gegner wider fid) Hatte, 
io, daß ihm auch der Pon grege Differtarionen unterfaget ward, treiches ſonderlich ter P. Straͤhler gehindert har 
ben jet. CEndlich aber drung er dech duró, und ward 1739 Profeffor Philofophiz extraordinarius, 1743 uber ordi- 
narius, aub nad bes Gih imon Math Gaßers Abſterben 1746 an deſſen Stelle zugleid) Profeflur Oeeenoiniz, Geis 
pc Ehegarınnen Find gewe «nz 1) Dorothea Ehriftiana, Barthol. Barwelfis, Paftor, primarii zu Schloß: Rippach 
Tochter, v rs prope i74 2) Johanna Elrfabeth, Joh. Georg randeng, Koͤnigl. Preufif. Confiiorials 
Maths and Paur Primarii zu Sale Tochter, v. ı Octobr. 1742- eine biöherige Echriften find auffer ohgedach: 
tn Diſſee ta ioccu: 1) Epiftula de primogenito omnis crestarz, Col, I, vs, Hale 1733. 2) Diff. qua, quid ratio 
dereiunzeäti: ne corporum cognofcar, cruiturjb, 1735. $) Epiftola de Deo medico, ib. 1736. 4) de Propheta mi- 
z2culofe a Leone neczto. 1 Reg. XUI. 1736. 5). DI de Platenismo in Cerinthianismo redivivo a Paulo in epi- 
Eola zd Coleffos prcf gato, zd Coloſſ. II, 9. ih. 1736. 6) de Metaphyfica negotiofe otiofa,ibid 1736. 7) Me- 
itio facra ezque exegetica, quz novz Jeremiani oraculi c. XXXI, 22, esplicationis modeftum examen comple- 
Erer ıb.173°. 8) Ob ein bebes After, welches mit einem merdlichen Abgange des Gedaͤchtniſſes verfnüpfet , den 
Quand der Seile nad) dieſem Ececa unsolfummmer mode, ib. 1740. 9) An pifeina Bethesda Joh. V, 2, calidis 
auis sdnumerari queat? eontra Thom, Eartholinum, Medicum Hafüienfem, ib, 1739. 10) Erkänterungen tinj: 
ger Ba heiten ars der Buchdruckerkunſt, in dem Jubil: Zeugniß zu Halle, 1740. 11) Femaf, tag der Mrfiag 
wahrer vet i aus Dj LXIL 17. 12) Zeraiótong des Borurkheils der Juden: Was fan aus Nazareth gutes 
fomm” Urs Nazareth fichet tein Prephet auf, Sch. T, 47. und VIL 52. 13) Beweiß der Unflerblidtot der Seele, 
15; Abhaadlung ron dem wabren Vernond, Beweiß und herrlichen Gebrauch des Pabnigiden Grundes, des nicht 
jaumeriheidenden. 15) Beweiß, dağ die Materie und Còrper nicht gedencken fünnen. 16) Entfcheidung der Fra 
ec Walcher Prophet bie Flucht Chriſti vorher verfuͤndiget? ad Exord. XXIV, s. 17) Siue Erklaͤhrung der ënn 
ven Cie ı Eor. XV, 28. 18) Untctſuchung, was die Vernunft von der Schöpfung erfennet. à 9). Philoſophi⸗ 
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che Abhandlung von Träumen. 20) Entſcheidung ber Frage: ob Samuel ein aufrührifcher und dr Anrufe im 
Gan e @eiflicher gervefen? INE. von num. 11 Mé 20. fichen in’den Schriften der präfenden Geſellſchafft 
zu Halle, 21) Erläuterung ber Wolffiſchen vernänfftigen Gedanden von den Keäfften des menſchlichen Berfandes, 
ibid, 1741. 22) Erläuterung ber Wolfifhen vernünfftigen Gedanken von Ott, der Welt und der Stele des 
sMenfihen , aud) allen Dingen überhaupt, ibid, 1742. 23) Db c8 cin Wunderwerck geweſen, alg einige Gbriften, 
denen Die Zungen auegeſchnitten worden, nod) reden Können? in den Halhfhen Anzeigen de Ao. 1744. 24) Graͤnd⸗ 
tiche mebrentorild neue Schrifft / Erklärungen, 1. $9. Halle 1741. 8- 


$84. Bruno Stiffer, CLIX. 13. 


J.V. D. Senior des Schoͤppenſtuhls und Kirchen⸗ Vorſleher der Kirchen U. & Frauen ji Halle, war daſelbſt geboh⸗ 
ven den 13 April 1593. Er frequentiste das Dafigt Gymnafium, fludirte darauf gu Heimflädt, Jena und Altorft, 
that folgende eine Neife nad) Stalien, und promovirte auf dem Roͤckwege 1617 ju Baſel in Do&orem Joris. 1619 
mard er Fürjtt. Braunſchweigiſcher Rath unb Benfiger bes Dat, Gerichts zu Wolffenbättel, 1624 aber am 21 May 
Alteifur des Schöppenftuhls zu Halle, in welchem er 1636 gum Seniorat afcendiret, aud) dab CH Anhalts Zerb: 
Dier Rath von Haus aus gemefen. Er gieng 1646 nad) dem efundbrunnen zu Hornhauſen, und brauchte febi» 
gen cin 14 Tage, mufte fid) aber wegen Mattigkeit nach Vraunſchweig begeben, alvo ein Durchfall Darsu ſchlug, 
an welchem er den 31 Julii verflarb. Sein Körper ward nad) Halle geführet,, und bafribft im 6« Schwibbogen bt 
ertt , unb ihm zum Gebähtnüß folgende Grabſchrifft auf einem Leichflein inwendig an der Wand aefetige: 
BRUNO STISSER, Halla Saxo, J. V. D. Dicafterii Archiep, in Patria Senior & Confilisrius Anhalt, XIII. Apr. 
Anno MDXCII, natus, è cónjuge priori Lucia à Walheck VI, Pofteriori Elifabetha Hoffmannia X liberos vidit. 
Hinc infirmioris valetudinis confirmanda ergo falutsribus Hornhufz fontibus hauftis, Brunfvici animam Redem- 
ptori non fine deliderio bonorum XXXI Julii Anno Sal. M DC XLV I. Aetat. LIV, reddidie. Cujus exuvias 
VL Aug. huc delatas, quisquis preteris, altioris fupra te poteftatis, quz hominum difponit propofita, recordare. 
Unten i] cine Sonne gemahlet, mit der Umfehrifit: In occafu erit. 


sg5. M. Chilian Stiffer 


Superintendent zu Meiffenfee , toar gebohren ben 20. Sept. 1640 gu Halle (fitbe Stifferifche Gefchlechts Tabelle 
num. 99.) ward 1659 Paſtor zu DeMfdb, 1673 Paftor zu Måden und Adj. der Freybergiſchen Superintentur, 
1675 altor primarius und Superint. ju Burg, und endlich ju Weiſſenſee, dai er am 13 Novembr. geftorben if. 


586. Chriftian Wilhelm Stifler, CLIX. 24. 


Med. D. unb Stadt · Phyſicus zu Halle, geb. den "Le 1608, zu Halle, ward erfi privatim informiret, nahmalg 
zu Hilbesheim M. Refens Untermeifung Übergeben, zog folgende auf dic Univerfität Helmflädt, alba er 6 Jahr vere 
blieb, und ferner burdy Sennerti Ruf bewogen nad) Wittenberg, aud) endlich nah Jena. Hierauf hielte er Dé eis 
nige Zeit bey Den einigen zu Braunſchweig auf, gieng barnad) nad) Leiden , und hörte annod) 2 Jahr die Daítlbft 
befindlichen vortrefflichen Medicos. Nad feiner Zurückfunfft begab er fih ju bem berühmten Sort, Braunſchwei⸗ 
gilcen Hof» Medico D. Johann Wolfen, und trieb naterdeilen Anführung Praxin, erhielt folgendes 1638 gu Helm⸗ 
bt Gradum Licentiati und 1640 Do&oris Medicine, Nachdem er fi 1658 zu Braunſchweig verbtoratbet, totns 
bet er (id) in feine Vaterſtadt nad) Halle, und feste dafelbft praxin medicam mit gutem Succefi fort, ward aud 
noch D. Oheims Tode von €. €. Rath gum Phyfico ordinario angenommen, und farb den 6 Mark. 1651. 


$87. Conrad Stiffer, CLIX. 101, 


Med. D, und Stabt: Phyficus zu Halle, war gebohren den 29 May 1659. zu Braunſchweig, und ward von feines 
Baters Schwefter und deren Ehemanne Gottfried Babften zu Leipzig an Kindesſtatt angenommen, melde ihn 1668 
nad) £cipsig kommen lieffen, Privat - Praceptores hielten, unb hernach in ber Nicolais Shüle des berühmten Jar. 
Thomaſi Inſormation untergaben. 1676 gieng er nad) Braunſchweig und frequentirte bie Martins: Schute, melde 
damalg in grojfem Fior war, und zog von da 1679 auf die Univerfität Jena, allwo er fidh auf bie Philoſophie nnb 
Medicin legte, mufe fid) aber wegen einreiffender Peft auf einige Zeit nad) Braunſchweig retiriren. Um Johannis 
1681 Ian er bey feinen Dfege: Eltern wieder zu Leipzig an, continuirte das Stadium medicum und übte fih Joie, 
fid) in der Anatomie, bijputirtt auch unter D. Petermann de peite, und unter D. Bohnen de difpnoea, und that 
dieranf eine Seife mad) Holand , allwo er fid meiftenteils ju Leyden aufhielt und die Anatomie unb Botanic 
trieb, aud) daſelbſt am 8 ‘ul, 1633. unter Drelincougs Re&torat pro gradu de lympha ejusque morbo difputirte 
und in Do&orem Medicine promovirtt. Er ferte Darauf nad) Beipsig zuruͤck, unb feng an Collegia ju lefen, und 
Praxin zu treiben, begab fid) aber 1689 auf Einrathen feiner Bertoandten nad) Halle, und fand Séit copiofam & 
felicem praxin, ward aud) von €. €, Rath im Aug. 1690 um Stadt: Phyfico anacuommon , farb aber nicht lam 
ge hernach den 29 Fan. 1692 an einer inflammatione oefophagi & pulmonum cum febre acuta conjundta. 


588. Johann Chilian Stiffer, CLIX, 190. 


J. V. D. und Churfürfl. Brandend. Cammer: Eonfulent , zu ‚Halle gebohren, diſputirte 1672 zu Jena unter Chr. 
Phil. Richtern pro gradu, de placitis principum. 


539. Wolffgang Melchior Stiffer, CLIX. go. 


SS, Theol, D, Königl, Preußſ. Inſpector des Stadt: Minifterii, unb im Saal⸗Creyß des Herkogthums s 
burg, Ober Pfarrer zu U. L. Frauen, unb deg Gymnafii Scholarcha ju. Halle, ——— Sr 
1632, und ward von feinen Eltern mit groffer Sorgfalt erzogen, und bis in das 14 Jahr Privat: Präceptores gehale 
ten. 1646 verlohr er feinen Vater, die Multer aber hielt ihn ferner qu omen Studiis an, und ſchickte ihn in birfigef 
Gymnafium, alwo er in fecunda & prima Claffe von Cahleno, Gueinzio unb Franckenfteinen ju denen Studiis 
academicis prüpatiret , und 1651 tuͤchtig erfant wurde auf Univerfitäten zu ziehen. Er gieng alfo den 8 Yan. gedach 
ten Jahts nad) keipjig, und legte fid), weil er von Jugend auf einen befondeen Trieb zur Theologie gehabt, nebft ber 
Philoſophie auf felbige, da er dann ander den Philoſophis M. Löfflern und L. Geiern in der Hebräifhen Sprache 
und Philologia facra, D. Carpzoven aber und D. Huͤlſemannen in der Theologie zu Lehrern hatte. Mo. 1653 ben 7 

Sebr. 


228 Pare Spec.Lib.23 Lebens Beſchreibungen der Halliſchen Gelehrten, 


Sehr. wendete er jid anf D. Yohann Dlearii Einrathen nad) Jena , ward mod) in felbigem Monath unter Zeiſolde 
Ee begab fid am 3o Zen nach Wittenberg, nahm Tiſch und Ctube bey Ubrah. Calovio, und äre b 
felbigem Meifrera und Kunaten, defendirte aud) unter Ealovio die XIL Difputation contra Arminianos de perfona 
& oficio Chrifti, unb das folgende Jahr die VIIL Difp. contra Reformatos de facramento baptilini , fo er Mit 
eleforiret. No. 1456 im Tan. kam er wieder nad) Haufe, allmo er 9 Monath verblich und inzwilhen bey D. Gort: 
fri Hitario Privat: Colegia hörte. _ 1657 reifete er darauf nad) Straßburg, feine Studia meiter fortjufegen, hörte 
dajelbfi fonderũch Danhanern, an deffen tif er aud) fpeifete, und fid) unter ihm refpondendo & oppunendo übte, 
bah: aud) von Straßburg ans die Univerfitäten Tübingen, Srenburg and Zoll: im October aber 94 er nad) Gif: 
fen, un? picit daſelbſt ben D. Haberkorn ein Difputatorium über die Le&iones pulblicas, und ein Concionatorium 
cafaale, difputirte aud folgendes Jahr am 12 Febr. unter ihm publice, Rath der Zeit beſahe er Marburg und bp, 
te nad) Dale qund. _ 1560 ward ihm ein junger von Adel Wilhelm von Tanbenheim und das Jahr darauf 9Xvrig 
Tham ton Marſchalck jac Aufficht und Sjuformation übergeben , aud) bald darauf cr zum Hofmeiſter bey des Obri- 
fica Rafonis von Sregberg · Soͤhnen angenommen, und mit ſelbigen auf die Univerfität Altorff geſandt. Hier jog 
za Date ins aus, Öifputirte = mahl unter ſelbigem, hörte nebit andern theologicis hiftoriam eccletiafticam, und 
übte fid) unter Molitoris Unführung in Rabbinicis, Syriacis und Arabicis. Diefer fein Fleig und der Muff feiner 
Sclerjamfrit dewog feine Patronen, daf fie ihn 1662 zuruͤckrufften, und durch ordentliche Wahl die Abjunckar bey 
u. L grann: Ritdjta auftragen, fo er als einen göttlihen Ruff annahm. 1672 mard er Ober: Diaconus m EL UL 
rib und 1689 an folder Kirde Paftor, mobeg ihm die Infpedion des andern Diſtriets im Saal: Creyſſe anfgetra: 
gen worde. 1694 dilpufirte er unter Baiers prelidio de «Paz; implendi legem pro gradu, und promo: 
virte bin Inauzarasion der neuen Friedrichs Unioerfität in Doctorem Theologiz, 1699 mar er an D. Oleati 
Etele Hber =! farrberr zu U. E. Frauen, toobey er die Infpe&ion des Stadt: Minifterii erhielte , und flarb am 15. 
April 1709 nef Kinem hohen und Erafftlofen Alter an der Cardialgie, nahdem er 47 Jahr zu Halle im Predigt: 
Arte geroefen. Er war eines befonders friedfertigen Gemuͤths und in feinem Amte nnermuͤdet. Mig er noch an der 
Weis · Sire Dach, hatte er das Ungluͤck, daß 1694 in ber Nachbarſchafft ein Feuer entftund , fo die Pfarr Woh 
rung nit verschrie, dabey er viele Mebilien, und über 7oo Stuͤck Bücher, befonders viele MoCta und Colle&tanea 
(amt den Concepten feiner innerhalb 22 Jahren gehaltenen Predigten verlohr. Seine Schrifften find auſſer obange: 
führten Difputationen: 1) Sapientia mergzeras Siracidis, £ homiliarum facrarum in Sirach 170 difpufitiones, Lipf. 
1626. 4 2) Jefus patiens, oder der leidende YEfus in er Predigten, ibid. 1694, 4, 3) Aretologia chriftiana, 
ve Vorſiclung der vornehmfien zum thaͤtigen Chriftenthum gehörigen Tugenden, in 25 Predigten, ib. 1698. 4. 
4) Das Tad Hiob, als cin Drama facram, oder geifil, Trauer und Freuden: Gefichte, in rı 2 Predigten, ibid. 
1704. 3) Seiklige Seelen: Lufi, oder geiffreihes Gedet: Buch. Sein Bildnäg fiche im Kupferflich Tab, XXXVII 


nom. >, 


$90. Carl Stöltzer 


Hallenfis, diſputirte 1662 zu Sena pro Gradu Dodoris Juris Utriusque unter Chr. Ph, Richtern, de parte judicii 
manatentionis, terminisque in ca fervandis, 


sot, M. Chriftoph Stóltzer 


Archidiaconus der Kirchen zu U, €. Grauen gu Halle, war gebohren ben 15 Dec. 159r. zu Metern, allwo fein Water 
geet Stoͤlter damals Awmtſchoͤſſer geweſen, frequentirte die Schulen zu Eeipiig und im Elofter Roßleben, gieng 
nahachemds 1610 anf bic Unieerfität Jena, ward 1614 dafelbft Magifter und Adjunctus Facult. Philof. darauf 1616 
Conredtor za Eifleben, und 1619 Diaconus bey U. €. Frauen: Kirde zu Halle, da er endlich 1624 in die Archidiaco⸗ 
nat Err geride. Er ift zweymal verhenrathet geweſen, erlid 1622. den 22 Aug. mit Annen, Nicol. Wagners, 
Paftoris za Sceorzieben Toter , mit der er 6 Kinder erzeuget, von welden Anna Catharina, Johann Chriftoph, 
go und Nicolaus iba überlebet; Nach derfelben Tode heyrathete er 1637. den 7 5ebr. Annen Margarethen, Mi- 
treas siters Rathsmeiſters zu Hale Toter, mit welder er eine Tochter Marien Margarethen geeuget, und 
fie ben feinem am 27 tug. 1635. an einem bösartigen Bitigen Fieber erfolgten Ableben, fdyivangered Leihes verlaffen; 
fie felactc ibm Uo. 1664 den 27 Junii im Tode nad. 


592. Gottfried Stóffer, Edler von Lilienfeld, CLX. 6. 


FCrus, Koͤnial Vreußſ. Geheimder Rath und Vice: Eangler des Hertzogthums Magdeburg, Erbherr auf Doͤlckan, 
mar gekohren den $ Non. 1435 zu Straßburg aus einem uhralten wohlbefreundeten Patritien: Geſchlechte, unb ward 
won feinem Batar gleiches Namens , der ein groffer Juriſt mar, fleifig zur Schulen gehalten. Er frequentirte erft 
das Fymneſiam, und zog 1650 auf die Univerftät , almo"er zuerſt die Philofophie, Mathematic, Hiftorie und 


D 


Oricnialiſche Sprachen tried, nadjber aber fih auf die Yura kate; folgends gieng er nach Tübingen unb Altorff 
un? ei-ige Zeit zu $ cinshenia feinem mütterlicben Anverwindten nad) Hrydelberg. Sein Bater ruffte ihn hierauf 
grid, um ihme in feinem ſchweren Amte gu aſſiſtiren, da er dana 1659 nad) Überflandenen Examinibus und gehal 
fene Inaugural- Differtation de poteftate politica circa facra in Doctorem promovirte, and) fid) Darauf einige Zeit 
nah Cam za dem damahls berihmten Jurifien D. Gambs begab, den Stylum Camere Imperialis zu begreifen. 
Aa. 1652 cage ihn Landgraf Wilhelm Chriſtoph zu Heilen: Homburg zum Rath om Cant Dire&or, in md: 
Gar Station «t bis 1652 verblieben, da er in patria zum groſſen Raths⸗Protocoll gejogen wurde. 1666 ward er in 
einer der Stadt bochangelegenen Sache nad) Epever verſchickt, und m Belohnung feiner tohlansgeführten Berrig 
fang zum Tangnicd Des Collegiat· Stiffi⸗ ©. Thomaͤ, und bald darauf zum Profeffore Pandc&tarum erwehlet, mil 
de Vrofrfion er bis 1675 verwaltet, währender Zeit der damahls zu Straßburg fubfiftirende qWalfigra Leopold 
Wilhelm von Veldentz iba zualeich za feinem mürdlidien Kath annahm. — Dierauf ward er 1675 zum ConfiliarioRci- 
publice Argeatoratenfis ermehler, und in folder Qualität fo glei) an den Savítrl. mie aud) an Die 3Churfürti Dé 
je Many, Trier und Malz in wichtigen ſchweren Negotiationen veriendet, die er qlicktid) zu Ende gebracht, aud) 
von Er. Sail Majek. mit einer goldenen Gnaden: Kette nad anhangenden Bruftbild befchendet worden. Im fel 
biaen Jahr, ward er abermahls nad Ulm zum Kaoſerl. General Montecueuli verſchickt, ba er das Unglück hatte, von 
einer fansiden Parthen gefangen, ausgepluͤndert, und in prafenti mortis periculo den ganken Tag perum und 
nad vᷣdil wosdur g geläteppet zu merden, bafcy er doch die ben fid) aebabte wichtige und fehe geheime Schreiben zu 
grejen Bortheil der Gab durch ein ſonderlich Seracagema glüdlich ſalvirte. 1676 mard er abermahls an den Kay: 
fer. Sofrerjentet. da er alid[ats guͤcklich neantürte, unb mit Vermehrung des alten Adels, Wapens unb Nah⸗ 
mens proprio mora Drgnabiget wurde. 1677 ward er abermahls an den Kayſetl. Hof, 1678 auf den Crephtag nad) 


Ulm, 
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an den Chur: Bayeriſchen Hof und an den Reichs Convent gu Regenfpurg, endlich aber sedmopit 
ehem Dui idit, da er untermegens groffe tebeng : Gefahr auéflunb , indem er in Gehüfpafft bot 
Kanferlichen Generals Print Tout? von Baden bey Ueberfehung des damahls von denen Grautoftn gefperten Rheins 
Rroms unter dem feindlichen Feuer bepberfeits mit Surüdlajjung aller Bedienten ben Rytin pafiren , und bis nad) 
Dffenburg úber s Stunden burd viele feindliche Parthepen au Suf marchiren möffen. Bey dieſtr Geſandtſchafft o 
Bidt er das Prádicat eines Kanferl. Raths und bit Comiriv mit der Erlaubnüß auch Doctores Theologia pu creiren. 
Nachdem nun die Cron Grandreid 1681 die Stabt Straßburg mitten im Fricdin orcupirte , ward er jmar zum 
Suckel, Reichs: Huffrath beruffen, Fonte aber fo wenig vom Srangöfifchen Hofe, alè dem Magiftrat feine Dimis- 
fion erhalten, daher er bis 1685 in feiner Station verbleiben pe: 2lisbann berief ihn Hertzog ebriftias I zu Gad) 
fen Merfeburg zum Geheimden Rath, Eangler und Diretor des Confiftorii, wd t Charge er, nachdem er auf 
Ehurfürflt. Brandenburgifchen Interceffion von dem jrangéudrm "oje ine Eriafjung erhalten, antrat and big 
1690 verwaltet, aud) mitler Zeit 2 map! an den Rapferl. Dof unb verjicbtue Chur und SE Höfe verſchickt more 
den. 1690 fuchte und erhielt er feine Dimiffion, und malte fid) auf fein acquirirtes Guth Dildan im Ctfft Mer 
feburg sur Rube begeben; Es conferirten ihm aber Se. Ehurfürftl, Burchl. zu brandenburg die Stele eines Ge 
beimden Rathé und Bice» Gangler bet Magdeburgiichen Regierung ju Halle ; ſcichten ibn aud) nod) felbiges Jabr 
nach fepe, die in groijen Abgang gelummene Domains @üther wieder in Ordnung ju bringen, dng er bis 1696 
verblieben, und immittelßt verfchiedene andere Commiffiones und Gejandtichafiten an Chur: unb Zürftlichen Höfen 
ausgerichtet, Don dielem Jahr an bis an fein Ende ift er bep feiner Bice Caucellatiat · Stelle ju Halle gerubig 
verblieben, bis er am 4 Septembr. 1703 DEN verflorben, unb nad) feinem Rittergut Dötfau abgeführet und 
daſelbſt begraben worden. Er ſchrieb Differrationes de poteftate pulitica circa facra 165... de in integrum reltitu- 
tionibus 1666, de jure civitatis 1667. de affefforibus 1668. de feriis, it, de eminenti dominio 1670. de appella- 
tionibus in criminalibus, it. de jurc reipublice 1671. de favore liberorum 1673. &c. Jaugleichen zur Zeit bt 
Ryßwickiſchen Friedens Epiftolam Amici ad Amicum, baburd) er Straßburg wieder ans Teutihe Reich qu bringen 
füchte, und Darthat, bafi fein Æquivalent fey , fo gegen diefe Gräng: Veftung und Schluͤſſel des teutſchen Reicht 
gegeben werden Fönne. Sein Bildnuß fiche im Kupferfich Tab. XXXVI. rum, 6. 


593. Daniel Strzhler 


Profeffor Philof; Ordinarius & Mathef. Extraordinsrius zu Halle, bajelbft gebohren den 2: Febr. 1690. alwo fein 
Bater Martin Strähler ein Saltzwuͤrcker geweſen. Er genog in feinen Studenten: Jahren ben treuen Unterricht drg 
zunmehrigen Univerfität  Ganbleré Greyherrns von Wolff, mar aber der eiſte Gegner deſſelben, ber nod) als Magis 
fier 1723 eine Schrift wider ibn. heraus gab, unter dem Titul ; Prüfung der vernünffigen Bedanden des 
Herrn Hofrath YUolff von GOit, der Welt und Seele des Menſchen, auch allen Dingen überhaupt, wors 
innen des Aeren Autoris Schlüffe eraminirer, die Unrichtigkeit derfelben gezeiger, deſſen Irthuͤmer an den 
Tag gelegct , und die meraphyfifche, ingleichen die damit verknüpfte moralifcbe VOabrbeiren in groͤſſeres 
Licht gefeger werden, 2 Srüde, Jena 1723. 9. Den gangin Berlanff dieſer Streitigkeit findet man ausführlich 
in deg Keipsiger Prof. Ludovici Hifturie der Wolfiſchen Ppilojophie, und kurtz vorn in Bejchreibung der Univerftät, 
cap. 31. pog. 48. Gr hat fich übrigens den 25 Jun. 1710 mif Marien Dertelin, deren Bater ein Braumeifier, bie 
Mutter aber geſchworne Stadt: Hebamme zu Halle geivefen, verehlicht, und mit ibr zwey Tärhter gezeuget/ vor tis 
nigen Sahren aber iſt er von einem Schlagfluß geruͤhret worden, ber ihm Mr eine Seite gang gelähmet, unb zur Ar⸗ 
beit untühtig gemacht. Seine Schrifften find anffer obiger: 1) Difputationcs IV. de exiftentia Dei atque creatio- 
ne ex nihilo, ex contingentia in mundo, totius mundi, atque elementorum indole demonftrata, Halz 1723.19, 
2) de fenfu atque ufa principii rationis fufficientis füceindta commentatio, Hale 1727. 3) Bergleihung der fe 
genannten nöthigen Untmort, ebenb, 4) Polymathia Mathe(eos, feu hujus in reliquum univerfz eruditionis am- 
biruminfluxus, ibid, 1735. 5) Ausführliche Erläuterung der Wolfiſchen Gedanden von GO. 6) Ermeiß deg 
Cati, von der möglichen Begehrung des Voͤſen, (o weit daſſelbe böfe ift, und der mbalidjea Verabſchenung des 
Ginfen, in den Halliſchen neigen de an. 1736. 7) Antwort auf Bie Replique vom 26 Map 1716. Über die Frage: 
Db Wolff $. 573. feiner Metaphyſic bie Sittenlehre auf der neceflitate phyfica herleite. 3) Abgendthigte Rertang 
der Sache eines ungenannten Berfafferd, vermuthliche unb des Hrn. Reg. Raths Wolffens eigene Antroort aud deg 
Hrn. D. Langens fargen Abriß der Gefährlichfeit in der Wolffiſchen Philojophie, unternommen, mit einem hiſtori⸗ 
ſchen Vorbericht und fur&em Anhange von dem Wertheimilhen Bibel Berg als eine Frucht der Wolffifchen Philos 
fophie, 1737. A. 9) Harmonia per influxum ftabilita, 1737. 4. 10) Scientia rationis, five Logica demonftra- 
ta analytics & fyftematice elaborata, Hal. 1739. 8. Ct flatb den 15 Ort. 1750. 


$94. Adam Struenfce 


Paftor zu Ct. Ulrid und des Gymnafii Scholarcha zu Halle, ift geboren den s. Sept. 1708 zu Neu: Ruppin, bes 
juchte die Dafige Sule und von Oftern 1723 die Saldriſche Schule zu Brandenburg, Um Ofern 1727 bezog «t bie 
Univerfität Halle, gieng von da 1728 nad Jena, und hörte an beyden Orten die berühmten Lehrer. 1730 befam er 
tine dreyſache Vocation, eine zu einem Schulamte, und zwey zum Predigtamte. Er nahm nad reifer Ueberlegnag 
die Vocation alg Hof⸗ Diaconus ben der regierenden Gräfin von Sayn und Witgenfein zu Berlenburg an. 1731 
ward er zum Paftorat auf dem Neumardt vor Halle beruffen, und frat folhes Amt Dominica Exaudi 1732 an. 
Wenig Wochen aber darauf ermäblte ihn das Kirchen «Collegium u St. Moris zum Paftore felbiger Kirchen, alda 
tt Dominica XVIIL p. Trinir. feine Mauras Predigt hielte. 739 ward er qum Paftor der St. Ulrihs Kirde e 
waͤhlet, trat ſolches Amt Dom. X. poft Trinit, an, und fiet anno) im Eegen bey folder Gemeinde. Bor feinen 
Abzuge von Berlenburg verehlichte er (id) 1732 mit Marien Dototbetn, D. Johann SamudiEaris damabligen @räf, 
Leib « Medici zu Berlenburg, und nachmahligen Königl. Daͤniſchen Juſtitz Rathé und erfien Lab: Medici eintzigen 
Tochter, aug welder Ehe folgende Kinder erzeugt find: 1) Sophia Elifabeth, geb. den 14 Apr. 1733. 2) Carl Aus 
guſt, geb. 18 Aug. 1735. 3) Joachim Friedrich, geb- s Aug. 1737. 4) Samuel Adam, gebohren ı Drt. 1739. 5) 
Maria Dorothea, geb. 12 Mart. 1744. 6) Johanna Henrietta, geb. 3 Sept. 1745. T jong. 7) Botthilf Chrijtian, 
geb. 12 Decembr. 1746. t jung. Seine Schrifften find folgende: 1) efus der Zerlöhrer des Reihs der Sieg 
für uns und in und. 2) Der Unterfdfetd der Bekehrten und Unbelchrten. 3) Das freundliche Bewilllommen einer bus: 
fertigen Seele bey dem Heren SElu, 1735. 4) Der Bile GOttes nad dem ſechſten Gebot, 5) Die zarte Eiche 
Sj€fu zu den Globe, 6) Die Frächte der Auferfthung Chrifi. 7) Catechetiſche Betrachtungen über alle Sonn» 
ad Sefl: Tags: Evangelia nebft +2 Fortlekungen. 8) Heillame Betrachtungen úber ale Evangelis durchs gange 
Jabr in „Theile. 9° Heilfame Wahrheiten über einige Kernſpruͤche der Keil. Schrift. 10) DBortede zu des fert. 

Beſchr. des Saal-Creyf. 11. Theil. 2n i D Ram, 
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D. Rambecs heilſamen Lehren. 11) SBorrebe zu D. Luthers Erflärung der Wergpredigt Chrifti, 12) Ein Gebet⸗ 
Wit unb Communioa Bad. : 


595. Johann Samuel Stryck 


Mons, Fuͤrſil. Sachſen Eiſennachiſcher Witthums Hofrath und Profcfor Juris Ordinarius za Halle, bt berüfmten 
Cd Semud Stryls einiger Coon, mar gebehren, Mo. 1669 den 12 Marti zn Frankfurt an der Oders wurde 
merſt privatim informirct, nahher 1684 auf das Gymnafium za Dangig gefickt, und der Aufficht feines Vetterg 
Sohana Doppi untergehen. Nachdem er 2 Fahr daſelbſt gemefen, und mit ciner Oration de vita & laude Juftiniani 
Terati ſimi Imparateris valcdiciret, ſchickte ihn fein Vater 1686 auf dit Univerfität Wittenberg, durch fleißige Cultur der 
Philoſophie, literaturæ elegantioris und Hiftoriz (id) zum Studio juris zuzubereiten, fo er auch mit ruͤhml. Fleiß ber 
Mmerdfteltgte, auch nater Refero de flatuis principum, umb 1689 unter Kirchmayern de auro obryzo & argento 
pufalaro öffentlich Nfpetirte, dabey er zugleich die Collegia Der Sabar JCtorum, jonderlid) Bergeri fleißig blot, 
1685 mard er von feinem Bater nad) Frandfurt zurück berufen, allıwo er (id) unter deffen manudustion der Yarig 
yradm geng und gar widmete, auch unter Johann Schultzio de philofaphia principum diſpntirte. Als darauf 1690 
fein Batir an des verſtorbenen Ziegleri Stelle nad) Wittenberg beruffen wurde, gieng er mit demſelhen im December 
tapis, and war der ere, der daſelbſt unter ibm bifputitte und zwar de diffenfa fponíalitio, Nachdem er nun nad» 
gehend? pro Candidarars eraminitet war, ſandte ihn fein Bater nad) Holland, mo er die Academica Gröningen, 
Fraaeckct; Leyden, Utrecht und Duisburg befuchte, bey denen gelchrteften Lenten Zutritt fand, nachher nad) Zeil, 
tand zuruͤck gieng, Pre rornchmilen Oerter am Rhein: unb Mayn:Strohm befahe, und fich afábam nach Negeujpurg 
verfügte, admo er Schurtzͤciſchen von Wittenberg aus erwartete. Mit diefem that er eine Reife nad kalten, Bea 
(abc Kom, Benedig, Genua, Meyland und orent, lernte uͤberall die berühmteften und gelehrteften Leute kennen, 
hefam dar Vorſchub dë Meglisbechi den bejhrienen Codicem Pande&arum Aorentinum zu ſchen und zufefen, nnd 
giena ron da durch die Schweit zurück, Mida vertecilte er eine Zeitlang zu Bafel, umd erhielt die Frepheit fine 
Przfide jn diſputiren. (o €t d. 20 Augufti 1692 de fide ad prz(enptionem s&:onum neceflaria mit vickm Ruhme 
bewerdſeuigte, naher wieder nad) Regenipura fid) verfügte, und nad) einigem Verweilen dafelbjt nad) Wittenberg 
zurüd fehrete; maßen er bereits in Rem die Nachricht erhalten, daß fein Bater von Ex. Churſl. Durchl. zu Bran 
denburg bey der neu geſtiffteten Sriedrihe-Univerfität, nebft der Würde eines Geheimten Nathe zum Direftore per- 
petuo, proieilore primario und Ordinario Facultatis Juridice berufen, er ſelbſi aber zum Profetlore Juris extraor 
dinario erurnnet worden. Er promovirte alfo vor feinem Abzuge von Wittenberg, daſelbſt in Licentiatum Juris, nad 
dem er zuwor am 1c Dec. gedachten 1692 unter feinem Bater de matrimonii nullitate feine Inaugural- Differtation 
gehalten, und begab fh darauf mit im den 14 Dec. nad) Hale. Bey inauguration der Untverfität Halle, den 
1 Jul. 1694 worde er Doctor, und nod) im jelbigen Jahr Profeffor Juris ordinarius, 1702 aber der damahls zu 
Där ſich aufbaltenden vccwittwiten Hertzogin von Sachſen Eiſenach, Witthums Hofrath, und hat das Officium 
Proreitoris 2 pabl vermaltet._ Er hat eine doppelte, aber beydes mabi unfruchtbahre Ehe gehabt, zum erften hat er 
1694 den x s Fehr. Marien Gatbarinen, Caſpar Alexandri, Fuͤrſil. Vrannſchweig Luͤneb. Vice Canklers und Hofa 
raths Tochter deherrathet, welde uad) 7 Jahren am 22 Rov. 1700 verflorben, als er darauf 7 Fahr Wittwer gewe 
fea, bat er den 16 Yan. 1708 Eleonore Sophien, Burkhard Uffelmanns, JCri, und ber Nitterfchaft zu Bremen 
mad Verden Syndici Tochter gechlichet, und abermahls 7 Jahr bis an feinen Todt mit ihr im Eheftanbe gildet, fieift 
aber nachher anderweit an cinere bat bon Schell vermäßlet worden. Zuletzt mard er mit vielen Zufaͤllen an Peibe unb 
Sewmuͤthe befallen, daben eine merckliche Abnahme der Kräfte verſpuͤhret ward, die enblid) in eine völlige Schiafſucht 
ausfälus, an und in welcher er dea 11 Yuan 1715 verflarh, einn großen Ruhm der Froͤmmigkeit, Fleihes und fon 
derbehret Deuflichfeit im Erdren nad) ſich laſſend. Seine Schriften find: (7) Fundamenta Inftisusionum Imperia 
liam, Halle 1699. 8. (2) Brunnemanni exercisariones Fuftinianee, ib. 199. 4. (3) Fufliniani Inflituriones jne 
ris crm nit e, S. und verfhiedentlich aufgelegt. (+) Bedenden von *jnjurien: Proceffen, Leipzig 1707. 4. 
(5) Antonii Zur fendale aacum, Hale 1699. (6) Meleremara de juramensis. 1707, (7) Culpifii Collegium Gro. 
tiseam, (S) Brunacmanns Anleitung zum Inquifitions⸗Proceß, Halle 1697. A. (9) De jure Sahbarbi, fo aud) 
ins tenriche überfegt, Itf. 170 4 (10) de reliquiis fatramenti in merrimenialibus, und (n) de jure liciti, fed non 
doneſti, welde 5 legtern Böhmer zu Dale 1734 in 4. zuſammen auflenen laffen. (12) Viele Difputationes auſſer 
denen eben angeführten, die er zu Halle gehalten. z. de Poreuriore ceffionario, vr, 2. de rogatione furnre difpo- 
fei, Roi de doco flurionis, tg. q de fensenria contra fcum ferenda, 1695. 5. de jurisprudentia Apo» 
ficli Pauli ër & ce, € de confirmatione Principis, 165. 7. de jure casarallarum, wt 8. de olfiquii remis- 
fions, A7 og. de juramenti calumnie remiffione, 297. 10. de fautlitate refidentiarum, vz, n. de proceffu anti- 
quo juris rat.1655. 12 deexecratibnitus teflamentorum 158. 13 deremediis consrarem judicaram, 1598. 14.Äuree Bulle 
conzroztrfre potiores, it, 15.deallegaricne praprie terpitudinis, joo. 16, de conditione trititiaria, 1700. 17. de rejectio- 
fe ab His, 1725. 1. de Hambargenfeem zeftamenzis m00, — ig. de liberisnaturalibus Regine Principum, 00. 20. de jure 
erasian noo. 3t de poreſtate dlericorum in feralaribus,t700. 23, de jure probibends exfirußtionem molendini, 1700, 
aj. Ce cmro coronario, Co, 25. de delatione juramenti in matrimomalibus, 170%. 25. de jure prefacionum, 1702. 
z4. de jure ibliosbezarum, 1702. 77. de cerzisrarione jurium renuncianderum, 1702. 29. de interrogatoriis ineptis, 
eo, 30. de procißone militari, moi 3t. de jure fuhcolleilandi, 1703. 32. de teflamentis conjugum reciprecis, 
170m 33. deco, qnod juflum eft circa juramenta exrrajgdizalis, 1702. 34. de jure Apoffille fen Poflferipri, e, 
3j. de prelazione detis D faci muraa ir. conzurfa creditorum, ı702 36. de jure fepridui, in fpecie dc feptidno pro- 
seffes ſæxorici. mo. 37, de jure fengulari foeminarum Hamburgenffam, 1703. 38. de eranslatione miniflrorum ec- 
dës, 1766 sp. de uflimonio injurare, 1707. 40. de jure principis circa juramenta, rog. gt, de ufu inutilium 
ijarSi 4 de excigienze nen confeffo, 1704. 45. de controverfüis fori felelis, 1708. 49. de inveflitura ab- 
sen, meg 4j. de notorio, 770% A de caufis ad Cameram Imperii non appellabilibus, 1705. 47. de remediis 
Aſeæ vulnerar propter ornſſus in prozeffa excepriones , ot, 48. de cafibus circa legitimam coniroverfis, 1705. 
go. de eppellssiine won  Jafpenftzs in poffefforio fümmariisfano, re St. de operis uxorum, 1705. 52. de controver- 
Jas feri mifellaneis, Cp yy. de canfa incidente, 1706. jg. dz judicio principis jaxta folam DÉI veritatem, 1707. 
gj. de marrimonii jure & ixſtitutione, 1707. 5% de immunitate domini a periculo, 1706, 357. de concusfu juramen- 











serum, m}. 53. de ee, quod juſtum eft circe idenzirerern, 1709. gg. de officio principis circà pejeraturum, 1708. 
e de orizine E nfa jerisdiflionis etlefisflice, Ce, Gi. de mora judicis, o Cz. de dote non promiffa nou pra- 
flarda, 5:0. 55. de narra Jponfalicrum & divikone, ho. 64 de officio principis circa ftandala, 1710, G. de 


sbfolnzo zer Jensenziam injaftam ad efettus civiles non obligato, vm. 6d. de privilegio appellationis Lubecenfis, 
mu, G. de probazione fponfaliorum € diffolurione, u. | 6. de Liris denunciatione, rju, G), de prodomino fèu- 
didireHo, qi. 7e. de qualisare S jure perfouarum matrimonium contrabensium, 1710, 71. de jure necesfitasis, 

ag, 
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2. 72 de præſcriptinne rerum per mare allatarum, 7710. 29. de cantelis eirca quantitatem. vei controverſæ in 
Sfr dli fran 1710, 74. de emendatione proceffus forenfs, ou, 75. de emsione Spei, pig, 76.de abo- 
litione principis 77 denaitra matrimonii, 78. de fine matrimonii, (13) Werſchiedene Programmare, (14) Re- 
fpoufa Juris, fo in denen von J, P. de Ludewig ebirten Confiliis Hallenfium zum theil befindlich, 


596. Samuel Stryck 


Ctus, Koͤnigl. Preuß. Geheimer Nath, Profeflor Juris Primarius und Ordinarius der Juriſten · Facultåt auf der 
KO iu Halle, war gebohren den 22 Nov. 1640 ju kentzen in der Prignik, alwo fein Bater Elias 
Stryfe, damahis Churfi. Brandenb. Amtmann, bie Mutter aber Eva, Georg Calovens, Amtmanns m Zedenick 
Tochter geweſen, fein Großvater aber, chemahls Stalmeifter ben Marggraf Hanfen zu Cuͤſtrin, ift 115 Jahr alt qe 
worden. Nachdem er im feiner Jugend in feiner Waterfladt und in der Schule zu Seehaufen in der Alten Mare die 
fen Grände der Gelehrſamteit geleget, und Darauf das Gymnafuu mëäln an der Spree, frequentivet patte, um 
er von be im 18 Fahre feines Alters anf die Univerfität nad) Wittenberg, und als er in ber Philoſophie von Johann 
Sperlingen und Rirchmaieen einen guten Unterricht genoflen, fo war er anfänglich entfehloffen, fid) auf bie Theologie 
zu legen, änderte aber nach ditſem auf Zureden guter Freunde feinen Vorſatz und ergrieft die Rechtsgelehtſamkeit, 
da er bann die vornchmflen Juriſten feiner Zeit, ſonderlich Caſpar Zieglern und Wilhelm Leyfern hoͤrete. Nad Bere 
lauf 3 Fahre begab er (id) auf Die Univerfität nad) $raudfurt an der Oder, und Hielt dafeldjt unter Joachim Vuſſio 
eine gelehrte Difputation de ordinariis regnum confequendi modis, und hernach unter Johann Srunnemannen, eine 
andere de Dardanariis worauf er eine Reife nad) Holland und Engeland that, unb die beruͤhmteſten Univerfitäten, 
Drford, Liden, Utrecht, Gröningen und Srancıker beſuchte, fonderlich aber zu Löwen, von Anton Peres vid Höje 
lichfeiten genof, und zu Franecker den gelehrten Wiffenbach eine Zeitlang horete. Nach feiner Surüdfunft zu Stande 
fust, ward ihm angeftagen, 2 vdruchme Herren, als Hofmeiſſer nad Stalien und Frauckreich zu führen, er wolte 
aber davor lieber was beftändiges errwehlen, unb promovirte 1666 unter DechersPrafidio in Licentiatum Juris. Als 
er hierdurch Freyheit qu leſen bekam, eröfnete er verfihiedene Collegia, und machte fid gar bald durd feine Differ- 
tationcs de jure fenfaum ein große® Anfehen, erlangte Darauf im October felbigen Jahres Profeflionern Novellarum 
extraordinarium, 1666 ward er unter Brunnemannen Doctor, 1668 im Junio Profellor Inftitutionum ordinarius, 
167: nad) Brunnemanns Tode Profeffor Pande&aram, 1680 aber nad) Wolfen Abſterben Profeffor Codicis, unb alg 
Rhetius 1682 zum tnrcklichen Geheimen Rath nach Berlin beruffen ward, folgte er demfelben in allen feinen Aemtern. 
Wie folgende 1650 der berühmte Cafpar Ziegler zu Wittenberg verftarb, wurffen des Churfürften zu Sadijen, Jos 
hann Georg III. Churfl. Durel. ein gnädiges Auge auf ihn, unb madten ihn an Zieglers Stelle zum Präfdenten 
des Inriſten Collegii und Ober: Appellations Rath, wozu er gwar mit bem Character dert Hofraths, jebod) mit 
diefer Bedingung von Sr. Churfürfl. Durchl. zu Vrandenburg erlaffen wurde, daf er, wann er råd berufen wår: 
iu aufs nene in Ehnrfärfll, Dienfte zu treten, verbunden ſeyn folte. Ms demnad Se. Ehurfürftl. Durdi. die neue 
Sriedriche-Univerfität su Halle anlegten, und babey auf einen berühmtenund beliebten Juriſten qu fehen war, fiel die 

Wahl auf Stryfen, der damahls im Teutichen Reid) in groffem Anfehen flunde, und ward derſelbe 1692 mit dem 
Character eines Geheimen Naths jum Dire&ore der Univerfität und Ordinario ber Juriſten · Facultaͤt befleliet, auch 
von Sr. Gur, Durdi. zu Sachſen dau von Wittenberg gnaͤdigſt dimittiret, wovon die Urſachen in des Eangler 
von Kubervigs Borrede gunt Tom. 11. Confilior, Hallenf, pag. 48. angezeiget find. Gr erpielt zwar m gleicher Zeit, 
von Sr. Königl. Mai, in Dånnemar mit fehr avantagenfen Eonditionen eine Vocation alg Geheimer Stati: Rath 
und Diretor der Univerfität zu Coppenhagen, flug folche aber aus, und erwaͤhlte davor feines angebohrnen Landes: 
Heren, in deifen Dienften er bereite geraume Zeit geſtanden Ruf qu folgen, und begab fid) den 16 Dec. 1692 nad 
Halte, alvo er mitvielen Freuden Beyengungen und Frolocken aufgenommen wurde, ihn aud) eine große Menge (tis 
ner Zuhörer dahin mit folgeten. Er trat aud) fein Amt fogleid an, und verwaltete e8 mit allgemeiner Liebe und 
Sodhachtung, bis an feinen Todt, welder am 23 Jul. 1710 früh gegen 7 Uhr, aus Mattigleit und entkraͤfftetem 
gitt erfolgete, als er eben der åltefte Profeffor auf allen jeutſchen Univerfitäten var. Er ift 2 mal verchlichet gen 
wefen, das evfe mahl den vp Mart. 1665 mit Annen Sabinen, des weltberühmten JCei Johann Brunnemanns ju 
Sirandfart Älteften Tochter, mit welcher er eine Tochter, Even Sabinen, fo x Tage nad) der Geburt wieder verſior⸗ 
Den, und einen Sohn D. Johann Samuel Stryken, von dem ein eigener Articul handelt, gezeuget hat; Nad dies 
fer im Yanuar. 1677 erfolgten Abfterben, hater fi den 12 Slug. 1678 zum zweyten mahl mit Catharinen, Lic, 
Erich Werdenhoßfs, Raths Bermannteng zu Hamburg Tochter verehlichet, mit welcher c in das 29 Fahr eine zwar 
serate, doch unfruchtbahre Ehe geführet, und felbige am z September 1707 in Die Ewigleit voran geſendet. Sei⸗ 
ne Scriften find: I. Tradatus: u) de fücceffionej ab inteflato, 2) de jure papali principum evangelicorum, 
3. Examen juris feudalis, Franckf. 1673. iN v2. nachher vielfältig wieder aufgelegt; 4. Tr. de jure fenfüum, ib. 

1671. A. 5. Specimen Ufus moderni Pande&arum, Halle 1708. in 4. 6. Differentia juris civilis D canonici, 
7. Cautele circa contratius, Francof. 1700, in 4, 8. de jure pignoris, ib. 1698. 9. de diffenfü fponfalitio, 
10) de jure exfequendi fententias Imperiales per duces € diretlores circulorum, 11. Introdujo ad praxin foren- 
lem, 12. collegium pratticum, 13. de atlionibus forenfibus cause invefligandis & illarum praferipeione, 14. de jure 
principis circa rationes civitatum, 15. Intereffe controverfiarum juris in foro, 16. de cautelis teſtamentorum, 17.de 
cautelis juramentorum, 18. Nore ad Brunnemanni jus eccleſiaſticum, 19. Note in Compendium Juris Lauterbachii, 
20, Note in Schilteri Fus canonicum, 22, Rofolusiones cafuum forenfium, 23, Refolutiones cafuum praßicorum, 
24. Decades 1I. cafuum controverforum, 25. Reſolutiones cafuum in Pomerania ventilatorum, 16, Controverfe fori 

fileta, 27. Differentia juris feudalis Saxomci a jure feudali communi, 28. Bedenden von Verkuͤrtzung der Pros 
ceffe, 29. Brunnemanni Confilia & Refponfa, und 30. Ejusdem Commentar. ad Paudectas. IL Difputationes juri- 

des, Volumina VL davon Volumen L.enthält: 1. ad L 38. de minor, de praſceiptioue conventionali, pro Licentia, 
fub Prafidio Foach. Decheri, Francof. 1665. 2. de dardanariis, Jub Prafid, Job. Brunnemanni, 1663. 3. de 
facculariis & direllariis, ad l. 7. ff: de extraord, crim. 1667. 4. de carcere ad cuflodiam, 1667. s. de effatis 
ogonizantiam, 1666. 6. derafura, 1667. 7. de incendio cafuali, 1667. 8. de purgatione more, 1667. 9. de 
beneficio darionis in ſolutum, 1666. 10, de beneficio excusfonis, 1668. 11. de jure navium, 1668. 12, de foro 
auftregarum, 1668. 13. de proceffa auffregarum, 1668. 14- de jure libellorum, 1668. 15. de privilegiis advo- 

catorum, 1668. 16. de anno gratie, 1669. 17. de claufülis in contractibus feudalibus occurrere folitis, 1669, 
38. de claufula codicillari, 1670. 19. de Decreto interimiſtico, 1670. bit fein Bruder Friedrich Citrod unter ihm 

gehalten, welcher der erſte Candidat geivefen, den er zu Srandfurt zum Doctor gemacht. 20. Poriora fratrum ju- 
ra, 1670. 21. de jure fponfi & fponfz, 1670. 22. de jurisdiflione circum fepsa, Zaun⸗Gerichten, 1670, — 3. de 

fiylo curie, 1670. 24, de fortalitiis, 1670, 25. de exfpetlantibus, 1670, Volum. IL 26. de jure principis es · 

tra territorium, Francof. 1676. 27. de jure veverenziali, 1671. 28. de jure reverentiali, ejusque effellibus fpecia- 

libus, 1672. 29. de jure domeflicorum, 1672. 30. de jure pentium, 1671, 31. de jure familiaritatis, 1672, 
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re landisiarum, ss, de dementia E melancholia, 34. de jure protocolli, 35. de jure vefliario, 36. de confina- 
je coꝝſtientiæ foro, 1673. 38- de confıienria adzocari, 1677. 39. de conſcientia partium in judicio, 
167. 49. jus bominis im fe ipfam, 1675- 4T. ad L 14. C. de fenzen. & iuterloc 1673. 4% de conpofjeffione, 
1674. 43. de geſſeſſioue inſtrumentali, 1675. 44. de jure teflandi inter liberos, 1675. 45. de seftamento rufli- 
corum, 1674. 46. Jus Lutecenfe ad meibodum Inflirurionum fübjun&is juris communis di èrentiis, 674 47 
cellatio juris flarararii Hratilavieufi, 1674. 48. differentie juris communis D faxonici , 1677. 49. centuria 
di/Érenziarum juris vereris & soviffimi, 1677- $0. de jure avorum, 1677. in Volum, III. st. de jure fuperflni 
E caurela abundanti, 1675. $7. de cautela abundanti in contradibus, 1678. 53. de cautela abundanti in pro- 
cefu, 16-8. 54 de vira antcacta, 1675. 55 de ercatera, 1675. 56. de alapa, 1675. 5T de iranfitu nili 
$8. de eredentie revelatione, 1675. 59. de bacillis fiffis, Kerbftöden, 1676. 60. de falvo jure priu. 
1576, 61, de mcruproprio principis, 1677. 3. de curicfizaze, 1677. 64 de jure furnorum, 1677. 65. de jureanal- 
21.1677. 66.02 falur pubiica, 1678. 67.de jure asmularionis, 1678. Gids jure perfuafiouis, 1678. 6y de fide ba 
Eredit Handlung, 16-8. 7o. de obligarione fendi confenfu munita, 1678. 71.de feudis Pomeranicis. 1679. Tide 
aſeila defer 1479, 73. de faclo judicis de faĝo, 1679. 74 de proceffa unilaterali, 1679. 15. de altiori in- 
ue. 15-9. 12 Volam, IV. 76. de flatibus provincialibus, 1679. 77. de agris defertis, müflen Hufen. 679- 
1679. 79. defufpenfone ab officio, 1680. fo, de cera rubra & facro encauflo, 1680. — 81 de ju- 
atis, 16-9 — 82. de manu flipulara & porrella, 1630. 83. de lenemeritis, 1681. 84 de abufir 
j en, 85. de non ufa juris quæſiti, 1681. 86. de culpa vefallo remiffa, 1681. R7.de jure prim, 
1631. $8- de jure vidue nobilis marchice, 1679. 89. de jure nobilis faxonice, 1681. 90. de obligatione princi- 
pi ex fo simifai, 1642. 91. de concurfu expelativa generalis € fpecialis, 1682. 92, de fifpicione, 1682. 
$5. de alu ties rerum arque honorum civitatum, 1692. 94, de jure prafimie, 1683. 95. de jure prafentie 
cires negora imperii 1684. 96. de præſumtione feudali, 1683. y7- de poenis impuberum, 1683. 9% de civitate 
chzrata, 1883. 99. de privilegiorum inzerprerarione, 1683. 100. de jure ex alterius perfona permiflo ama fu- 
erffioners val effionem, 1683. in Volum. V. 101. de delegato principis, 1686. 102. de fingularibus juribus re- 
vum nen exijtextium, 1684. 103. de impedimentis legalibus, 1684. 104. de officii necesfitate, 1684. 105: de 
damno vekus alienis licite illato, 1684. 105. de jure privilegiari coutra privilegiarum , 1684. 107. ge civiliraze 
seziza. 1684. 103. de cicilisate proficua, 1694. 109. de zeflamento principi vel judici per procuratorem oblato, 
1612 11C, de reflamento in itinere confecto, 1697. 111. de collatione juris ſtatutarii Rigenfs cum jure cownt- 
ni, 1684- 112. de eo, quod fir ipfo jure, 1685. — 113. de phyfiognomia, 1685. — 114. de farisfaßione, 1685. 
11$. demarkulis Pomeranie ulterioris, 1689. 116. de jure praceprorum, 1685. 117. de jure mariti m bonis 
uxoris, 1685. 112. de jure uxoris in bonis mariti, 1686. 119. de amiffis inſtrumentis, 1686. 120, de com- 
anione agpellaricnis, 1697. 121. de jure principis fübrerranco, 1685, 122. de jure principis aéreo, 1687. 123 
de faHo difunti ab kerede non praflando, 1697. 124. de poffidemre non meliore, 1687. 12$. de ne- 
wffüare edendi titulum poffefonir, 1688. in Volum, VI 126. de impuratioue fatli aleni, 1688. 
de imputatione fadi propri, 1688. — 128. de probarione pertinentiannm , 1688. ` 129. de ordine 
mure, 165R- 130. de queflione flarus, 1688. 131. collatio juris. Saxenici novisfrui & romani, 1689. 
qu. de flia nelili venuncianze, 1686. 133 de füceesfione in feudo mafeulis & foeminis conceffo, 1689. 
34 de jure ré iosum , 1689. 135. de alvo vegreffn, 1689. 136. de foris Germania fir 
„1689 137. de diffirensiis juris Saxonici feudalis a jure communi feudali, 1688. 138. de immunirate 
us feadihbas, 1692. 139. de vifo vincente, 1690. 140. de jure ſuggeſtionis, 1690. 141. de mandato 
Hnguenäi, 1690. 142. de jure purarivo, 1690. 143. de principe eviucente, TViteberg. 1691. 144 de jure 
luflrinns & nolilium communi, 1691. 14$. de rezorftone juris, 1691. 146. de negotiis per interpretem geftis, 
1691. 147. de a:guifitis intuitu dignitatis. 1662. 148. de feudo piynoratitio, Mondlihn, 1692. 149. de re 
misftonc zari, 1651. in Feum. VIL 150. de probatione femiplema, Hale 1695. 151, de feuteutia contra 
pum ferida, 1695. 1:2. de arbitrio feudali, 1694. 153. de jure papali principum evangelicorum, 154. de ji- 
re principis circa morruorum judicium, 155- de appellatione illicita, 156. de foro miuiſtrorum principis, 157. de 
zielt referiztorum morazeriorum, 158- de caufa incidente, 1695. 159. de zia facti principibus imperii permiffa, 
So. de jure Furtanicre, 1696. 161. de zurela materna priucipum imperii, 162. de jure baronum, 163. de jure 
lodish principum imperü, 1697. 164. de semcratoribus juris monetandi, 165. de obféquio judicis iuferioris, 
65. de prafamiione pro maciſtratu, 167. de camlialium literarum accepratione, 1698, 168. de jure militie circu- 
i, 1659. 169. de jure milizie imperialis, 170. de jure epiftalmaris, von Fuͤrſilicher Ordre, 171. de jure prin- 
circa pariones citarum, 172. de falfirate precum prinzipioblararum, 173. de reffgnatione juris civitatis, 174. de 
ero principum © privaterum communi, 1700. 175. de jure probibendi exſtructiouem molendini, 176. de poteftate 
ceritorur in ſccularilus, 177. de probatione coutra praflicum juramentum, 178. de claufulis commisfronum, 1705. 
199. de periculo perentis, 1700. in Volum. FIL 180, de procıfione militari, Hale 1702. 181. de jure biblio- 
Yhssıram. 182. de procisfihus abreviandis per poenam mendacii, 1703, 183. de morte loco jurisjurandi, 184. de 
negoztis zapisulatione cefarea annullaris, 185. de jure pi obibends exflrutlionem fortalitiorum, 186. de feudis duca- 
suum Silke Suidzitenfbus & Saurazienfibus, 1704. 187. de jure Sileftorum faxonico, 188 de litis contefla- 
jone exenzuali, 139. de pricilegiis titulo onerefo quefitis, 190. de inzeflitura abufiva , 191. de obligatione affir- 
ca ſtatum bominum, 192. dc remediis caufz viluerate propter amiffas in proceffu exceptiones, 1705. 193. 
de controrerſeis fori feles, 1704 194- de cafibus circa legitimam controverfis, 1705. 19$ de probationis pro- 
barone meliori, 196. refülusiones cafuum forenfium, 197. Decades II, cafüum forenfium vefolusorum, 198. de cafi- 
dus in foro contrererfkis, 1706. 199. refülusiones praicorum cafüum, 200. de incerta ambignorum decifione, 
201. de pefe; cauzionem non auferenda, 202. refolutiones cafuum in Pomerania ventilasorum, 103. de va- 
riis fori conzroxenfis, 204. de judicio principis juxta folam fach veritatem, 1707. 205, de obligarione fli fami- 
lix, 170%. 206. de collifione navium, 207. de jure fuccefforis in vevocandis bonis familie, 208. de juribus fingu- 
larilus connul icrum in Germania, 1709. 209. de feudis Luſctiæ fuperioris, 210. Decades due cafuum controver- 
Jorum, 1706. n de operis uxerum, 1706, 212. de autoritare rci judicare contra tertium, 1707. Huffer dicz 
fen jammen gebrudten 8 Bänden, finden (id) von iom noch folgende eintzelne Difputationcs; 213. de jure fervitu- 
zum pre dial hodierno, 1698. 214- de judiciis diviforiis, 1699. 215. de reparazioue damnorum, 1699. 216. de 
jure funerandi, 1750. 217. de probanda zerfione crediti, 1701. 218. de prohibieis teſtari, 1701. 219. de prin- 
"eine zeflzıere. 1702. 220. de dizsrtis propter infidias vite frutas, 1702. 221. de lyporbeca tacita in feudis Ger- 
minit, 1797. 222. de conditionibus contractuum vefolusivis, 1708. 223. de confliturione & perfecutione pigno- 
Fa, 224. de diverfis foziorum palis, 1708. 225. de diverfo colonorum jure, 1700. IH, Prafationes: 
i. ai. Frifhii Corpus Juris Venazorio- foreftalis. batinnen bie im 2 Theil befindliche Cou/flia 37. 38- und 
seria von ibm find. 2. ad Fulv. Paciani Tradl, de probatiouum ambagibus in judicio evisandis 
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per vedullam mendacii poenam, Stant], 1713. fol, IV, Confilia und Refponfa Juris, fo in denen von dent fif, Cant: 
fer von Ludewig edirten Confliis Hallenfibus mit befindlich find. Gein Bildnuͤß fibe auf bem Kupfer, Tab. XXXI. 
Su. I. 


597. Jofeph Stubendorff 


Med, D. & Pra&icus gu Halle, war aus Halle gebärtig, ftudirte zu Wittenberg, und promovirte daſelbſt am 16 Febr. 
1587, wendete fih hernach wieder nad) Halle und trieb praxin medicam, mit gutem Ruf. Er gab Severi Eugalc- 
ni Bud) de Scorbuto , von welchem er ein Eremplar aus Walth. Brunner Bibliothec erhalten hatte, zu eipig 1504 
in 9. herang, und begleitete felbiges mit einer Vortede, darinnen er von Joh. Grammanno einem Medico und Chy⸗ 
mico zu Erfurt febr befftiggefprochen, zugleich auch gemeldet, daß man pon Balth. Brunnern mit nechſien ein Buch 
de morbis mefenterii jy ertvarten hätte, welches Verſprechen aber nicht erfüllet worden. Er fiarb den 10 Yun, 1 610, 
Sein Bater hieß Melchior Stubendorff, fo Hatte er auch einen Bruder Michael, der am 25 Erpt. 1564 gebohren, 
tva aber beyde geivefen , if unbefannt, Grine Ehegattin war Margaretha, Hermann von Tieffenbruchs, Pfuͤn⸗ 
ners zu Halle Tochter, v. 1587. tt. T 3 May 1650. von der gebobren, 1) Melchior, geb. 8 Mark. 1588. 2) Sri 
bri, geb. 1 Matt. 1590. 3) Joſeph, geb. 15 Man 1598. und 4) Gottfried, geb. 17 Sept. 1601. 


598. Johann Stützing, CLXIL 27. 


Kafhemeifter, Kirhvater zu U. 2. Frauen, Scholarcha und Männer zu Halle, daſelbſt gebohren den 27 Jun. 1600, 
frequentirte ba$ Gymnafium , und gieng hernach 1619 nach Wittenberg und Audirte Jura, da er Dann 1622 ben grey 
Sreyheren von Schend Hofmeifler wurde, und mit ihnen dafelbft bis Ausgangs 1624 verblieb, alsdann er fit) wic: 
der uadh Haufe begab. Mo. 1625 im Septembr. alg es au dem mar, Daß Der Sapferl, General Wallenſtein Halle ocs 
cupiren wolfe, gieng er s Tage zuvor mit dem Capitain Steinacker und deffen Ehefrau zu Fuſſe nady Merfeburg, und 
flächteten von da mit einer gemietbeten Gntſche nach Magdeburg. Er nahm daſelbſt unter des Obriſten Schneider 
winds Regiment als Gefreyter Dienfle, meldete fih aud) nad) 16 Wochen bey dem Herrn Adminiftrarore Maragraf 
Enriftian Wilhelm unterthänigft, und erhielt gwar Die Verfprechung eines Faͤhnleins, «8 wurde aber ſolches hernach 
einem Hof: Juncker, dem von Angern gegeben. Hierauf blieb er bey feinem Eapitain, einem Oeſterreicher, von 
Briſch genannt, unb hatte gute Gelegenheit ein und anderer Kriegs: Expedition mit deyzuwohnen, als der ffr, 
mung und Einnehmung des felen Haujes Bleckede an der Elbe, ingleichen jenfeit der Elbe an der Sruͤcke, mo die 
Ertzbiſchoͤffl. nebft denen Mansfeldiſchen wider die gange Kayſerl. Macht (id) heftig gemehret , endlich aber groifen 
Schaden erlitten, indem bie Reutereh in die Fladt geichlagen, dem Marggrafen das Pferd unter dem-Leibe erſchoſ⸗ 
fex, aud) fein Capifain Briſch und ber Faͤndrich von Ungern geblieben, des Fürften Leib: Regiment aber und die In⸗ 
fanterie meiltentheils niedergehanen worden, Als nun die überblicbenen fid) zu Zerbſt und Tangermünde wieder ver 
familet, und dem Heren Adminiftratori ein ander Regiment von 1o Faͤhnlein geworben morden, hat er davon die 
Leib Fahne unter dem Major Fonas Tanden geführet, und fo dann Quartier im Lande Hadeln befommen, von da 
fie ing Holftetnifche gezogen, und endlich ins Mecklenhurgiſche nah Polen bep Wißmar ins Quartier gefommen ; 
toit fie aber aud) hier vor Denen Exonten fid) retiriren und zu Schiife nad Daͤnnemarck gehen maten, ift er daſelbſi 
21 Wochen mit verblieben, nachher feine Dimiffion erlangt, und (id) wieder hicher in fein Vaterland begeben. Gr 
veregrafhete (id darauf, und trieb Mannwergs: Nahrung, wurde 1635 in den Rathsſiuhl gezogen, und flieg von 
einer Stelle zur andern, bis er 1653 Oberbornmeiſter, und 1655 Rathsmeiſter worden, Er flarb den 13 Jul, 1666 
em Gfidflu&. Seine Nachkommen find in der Stätingifchen Geſchlechts-Tabelle zu bien, 


599. Johann Cafpar Stützing, CLXU. 44. 


Jar. Pra&. zu Oſchatz, gebohren zu Halle den 19 Mart, 165: ſtudirte zu Leipzig, und diſputirte daſelbſt 1677 unter 
Barth. conf. Schwendendörffern de manu mortua & jure circa illam. 


600. Johann Friedrich Stützing, CLXII. 57. 


J. V. L. und Oberbornmeiſter su Halle, daſelbſt gebohren den x jum. 1679. diſputirte 1699 zu Halle unter M. Jo⸗ 
Bum Reichen de jure colofforum, und 1706 unter Thomafio pro licentia, de zquitate cerchrina L 2, C, de reftind. 
vendit. ejusque ufu practico, 


601. Johann Gottfried Stützing, CLXII 36. 


J. V. D. Caͤmmerey- Inſpector und Pfaͤnner qu Halle, dafelbil-gebehren den 6 Det. 1645. ward privatim informi» 
tet , frequentirte nachher bas Symnalium qu Halle, bejog 166: bie Univerfität Leipzig, und Difputirte alda 2 mal, 
practicirte nad) feiner Zuruͤckkunfft zu Dalle, ward Cänmeren:Sinfpector und promovirtt 1668 in Do&orem Juris, 
Seine Difputationes find? 1) de quinque. membri juris in re divifione Pr. B. L. Schwendendörffer, Lipf, 1653. 
2) de fitione, Pr. J. Ern. Norico, Lipf, 1664. 3) deadhefione togata feu judiciaria, pro Licentia, Pr, Joh, 
Brunneman. Francof. 1668, 


602. Johanp,Gotefried Stützing, CLXII, 53. 


J. V. L. und Advocat zu Halle, dafelbfE gebohren den 8 May 140 ein Sohn des vorfichenben, difputiete 1711 qu 
Halle unter des Hofrath Ludovici prafidio pro Licentia, de inefficaci mulierum renunciatione, 


603. M. Emericus Sylvius 


ward 1541 Nector an der Schule bey der Kirchen zu U. 9. Frauen zu Halle, da über feine Wahl mit 2Glbregfen 
des Probſis des neuen Stiffts, als Archidiaconi Banni Hallenfis geihehen war, jo entflunden darüber Mifhelligs 
keiten; doch toril er cin gelehrter Mann tar, und ihn deshalb der Stadt: Rath nicht gerne mifen molte, (o ward 
der Zwiſt endlich durch einen Vergleich gehoben. 1545 gab er bag Nectorat auf, und ward Decanus zu Leimbach, 
foll auh nachher Paftor zu Wippra geweſen ſeyn, wicwohl Biering in (tinent Clero. Mansfeld. ben er mit groene 
Fleiß zuſammen gefuchet, ihn unter Den Predigern zu Wippra nicht mit anfführet. Wie er fid) nun nachgehends der 
Flacianiſchen Streifigfeiten Iheilbafttig machte, fo wurde andern Flacianern (rines Amtes entſetzet, dadurch 
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er als ein alter verlcbter Mann in groffes Elend gerieth, und deshalb von Cyriaco Spangenbergen in ber Ausführung 
mider den Fügengeift Mancelu (ehr loggt wird. 


604. Cafpar Tafchenberg 


EHarfürfit. Branderburg. Geheimber Secretarius gu Berlin, war gebohren m Halle 1588 und farb zu Berlin den 
16 Marti 1663. Er liegt in der Dom: Kirche dafelbft mit folgendem Epitaphio begraben: D. O, M. S, Memorie 
CASPARIS TASCHENBERGII Halo- Saxonis, Qui trium El. Brandenb. Sancuiore in Senatu per ipfos XL, an- 
nos pro ftcrerario arque ad prorocollum adbibisus, Patre Cafpare 2. V. D. & Margaretha Heilfia Lipſienſi, anuo 
feculi fuperioris vxxxvitt. BATHS, domi atque Heidelberge bonis innurritus literis, mirum quor fingulares animi dotes, 
obfequium, induſtriam, fidem , patientiam , candorem , cum infigni ſimplicitate, ad negotia civilia duces comitesque 
femper ac prope ultra exemplum babair. Comitiorum convenruumque Imperii non miuus quam univerſæ Brandenbur. 
genfi nesitie longo ufu a turbariffimis Germanie rebus adeo gnarus ac folers, ut rela femper valerudine, operarum 
omnium fine querela villa: , «b incredibili memoria, quod manu fua plurimum auxir, vivum fe atque ambulans ar- 
chizum praftuerit. Nemini gravis ac moleflus, bonus carusque omuibus , eodem placido mortis, quo vite flam ac 
zenore ad dica i Marii, plenus fidei ac fpei beatiſſimo agone defuntlus intra Chrifli fervatoris brachia fufpiravit, 
Ecdefie noftra decus ucc pofiremum aule, Chriftiani bominis pariter intaminati coelibibus exemplum, A.C elolacızın, 


eo Schweſict Anna Taſcheabergin Bat Jeremias Kellern VW änner zu Halle zur Ehe gehabt, 


605. George Tauft 


Hallenfis, pat Pfarrer zu Nauendorff folgens 1640 it Diesfau und endlich 1654 qu Giebichenſiein. 


606. M. Heinrich Te&tander 


Paftor zu €t. Ulrich m Halle, gebürfig von Zittau, dng fein Bater Martin Tectander, Paftor primarius gewe⸗ 
fen; er mard 1609 von Leipzig zum Nredigtamt nad) Halle beruffen, farb aber den 10 Octobr. 1610 op der Peſt, 
und Hat geſchrieben: Symbolum Hiobi ex Cap. XIX. tribus homiliis esplicatum, Gein Bruder Georg Te&tander 
ifi Secretarius bey der von Kayſer Rudolpho H. nah Perfien geſchickten Geſandtſchafft geweſen, und hat uad) feiner 
Zuruͤckkanfft feine Perñ aniſche Reife: Befäteibung 1608 zu Leipzig in 8. herausgegeben. 


607. Johann Chriftian Tentzel, CLXVI. 


J. V. D. oͤnigl. Preußſ. Stener- Rath und Pfaͤnner zu Halle, diſputirte 1673 fine Przfide qu Altorff pro Licentia, 
de intereffe reipublicz, £ utilitate publica, alias rationc ftatus legali, 


608. Urban Teusner 


after im Hofpital und Adiunctus zu St. Morik, gebärtig aus Halle, fam 1599 In Amt und flarb im Junio 1629. 
Er Beoratbete am 12 May 1601 Margarethen, Hans Sommers Hürgers zu Halle Tochter, weiche ihm cine Sohn 
gebohren, Urban genannt, Rathsverwaudten und Stpotbeden zu Halle, geb. 31 Der. 1605, md T 28 Xul. 1648. 
Diejer Hatte Umam, Martin Denners, Kathsverwandteng zu Halle Tochter zur Ehe, geb. 18 Wart, 1595 t F12 

1645 Mit welder er eine Tochter erzcuget, Margarethen, geb. 21 Dec. 1629. die am 23 Rov. 1652 an Ga: 
Fried Rudolffen, Apotheker zu Halle verhehrathet morden, ifm ihres Vaters Apothecke zugebracht, und am 12Jun. 


1655 im Kindbett rerfiorben. 
609. M. Sylvefter Tham 


aper zu Holobrunn in Oefterreich, mar der ältefte Sohn Sebaſtian Thams, der 27 Jahr Dichter auf dem New 
mardie vor Halle garfen und 1618 geftorben ift. 


610, Daniel Gottlob Thebefius 


Med. D. Statt- und Land-Phyffcus, aud) Burgermeifler ju Trepto und Grey = Phyſicus von Stettin in Pommern, 
ift gedohren za Halle den 28 Apnıl 1707. ein Sohn des Stadt: Phyfici D. Seorg Daniel Thebeſi (réquentitte die La 
tünijoc Calc Do Wayfenpaufes, hörte Hoffmannen und Alberti, bijputire 1752 unter letztern de principio ratio- 


nis facientis masimi in anatomia ufüs pro grada , dit als ein Tractat nachher vom neuen aufgelegt worden. 


eu, Georg Daniel Thebefius 


At D.und Stadt · Phyfius Abinnetus zu Halle, gebohren 1685 zu Håynow in Schlefien, ein Sohn M. Daniel The: 
Beni, Naftoris zu Adelsdorff and Dän, der am 5 Sept. 1658 geftorben ifi bitte zu Halle, nnb promovirte 1706 
dafelbfi, nachdem er unter D. Etahlen de fcorhati & venerez luis diverfis@@nis & medicinis pro gradu difputiret 
e Grecrólidte ſich mit Dorotheen Magdalenen, des ehedem zu Halle berähnten Städ: und Glockengieſſers 
Johann Jacob Hoffmanns einzigen Tochter, von welcher er 3 Söhne hinterlaffen: 1) vorfiehenden Daniel Gottlob. 
2) Eruft Stangen, Materialiften zu Halle, unb 3) nahfichenden Wilhelm Salonten. Er ftarb den 16 May 1628, 
und fat aniier feiner Inaugural- Differtation 1713 einen Tractat vom Raud und Schnapf: Toback gefhrieben. 


612. Wilhelm Salomon Thebefius 


AL D. & Pra&icus u Sale, der iúngfe Sohn des vorſtehenden, geboren qu Halle den 10 Xan. 1722 frequentirte 
bic Sat. Schule des Wayſenhauſes, und zulegt das Gymnafium, bezog hernach bie Friedrichs⸗niberſitaͤt, hörte Hoff⸗ 
maunt Janckern and Vuͤchnern, und diſputirte untec dem letztern 1749 pro gradu de confenfu pedum cum in- 


tefinis. 
613. Bal- 


BERN — 
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613. Balthafar Thiele 


te etbüctia, deffen Grotva“er Cofpar Thiele Fuͤrſtl Magdeburg, Amtſchreiber iu Gtebichenftein geweſen, tear 
MA GH Wi Schwediſcher — Stodholm, und mit dem Zunahmen von Gäldenhoff in 


ben Adelſtand erhoben. . . 
614. Johann Gottlieb Thilo 
J. V. L. & Advocatus Regiminis Hallenfis, diſputitte 1703 unter Johann Phil. Streit qu Erfatt pro Licentia, de 


contraclu pignoratitio, m . 
615. Chriftian Thomafius 


JCrus, Königl. Preußſ. Geheimder Nath, Diretor der Friedrichs sUniverfität, Profeffor Juris primarius und Se- 
nior, Erbe Lehn- und Gerichts, Herr auf Alsdorff, war gebohren den ı Jan. 1655 zu_Leipsig, afloo fein Bater, 
der wegen feiner ohngefärbten Gottesfurdht , ungemeinen Gelebrfamfeit, und feltfamen Sriediertigkeit gegen andere 
Gilchrte, berühmte Jacob Thumafius, Profeflor Oratoriz, Academie Decemvir, btt bllofpbifhen Facultät 
Senior, de3 kleinen Siren, Collegii Collegiatus, und der Schulen zu St. Thomas Rector gevefen. Don diefem 
nun ward er nicht nur zur Gotteéfurdt angehalten, fondern aud) in der Lateiniſchen unb rieden Sprache unters 
wieſen, lick auch ſolches durch andere, nemlich Fellerum, Stappolt, unb Herrien unter femer Anführung vertich⸗ 
ten. Gr hörte hierauf auch die Philoſophle nad) allen Theiten unter den damahligen berühmten Lehrern der Univerfie 
tät Leipzig, unb brachte es babin, Daf er in feinem 16 Jahre 1671 cum laude in Baccalaurcam, und Jahres dars 
auf in Magiftram Philofophiz zu promoviren, von ber Philofophifchen Farultät vor teürbig erfannt ward. Und 
foit er Da Studium juris ergriffen, aud) bereits bey Valentino Alberti ba8 Jus Nature und bep Fried, Geislero die 
Inftirutiones juris gehöret hatte, fo gieng er 1675 nad) Frankfurt an der Oder, und continuirte e8 alba, unter Suy- 
kio mp Rhetio, Dicit aud) 1679 unter dem Przfidio deg Ichtern 2 Difputationes de jure circa framentum, nnb 
ward zum Doctore Juris utriusque creirct. Wendete fid) Darauf wieder in patriam, practicirteeimge Zeit, weil ihm 
aber der Strepitus foreufis zuwider war, widmete er (id) dem Dociren, uud Mi von 1680 big 1690 mit nicht gerin: 
gem Applau(u in philofophicis und juridicis Collegia gelefen, verſchiedentlich bifputiret , und etliche Schriften be 
aus gegeben, dardurch er allenthalben befannt worden. Wie nun das Feuer feines Verflandes nicht zulich, daf e 
an dent Prajudicio Autoritatis behangen blleb, fondern er vielmehr in der Philofophie ſowol, alè in Jure, fonder: 
lid) aber in dem natärlicgen Recht Durch eyſriges Nachdenden einen gewiſſen Grund qu erlangen füchte, unb alfo in 
vielen Stücken von denen damahls im Schtoange gehenden Meinungen und Worurtbeilen in-feinen Schrifften und 
Lectionibus abgieng, aud) überdieß Diejenigen, fo ihn deshalb angriffen unb verunglimpften, mit einer Gatprifm 
Geder, nod feinen fewrigen Naturel hefftig angrieft, fo Fonte es micht fehlen, daß er fid) viele Feinde unb Widerfas 
der auf ben Hals jog, zumahlen nahdem (ein Bater Uo, 1634 verftorben war, Und hatte er fonderlich viereriep 
Derbruß, die anf die legte alle zufamnen ſchlugen, der erftt tam von feinen Lehren im Jure naturz her ; der andere 
von Mafio aus Daͤnnemarck, da feine Schriften verboten worden; der Dritte aus bet Bertheidigung der Collegio- 
sum pietatis M, Franckens, und bzt vierte wegen ber Frage in Eheſachen Evangeliſch⸗ Eutherifcher und Reformirten, 
wie er ſolches in feinen juriſtiſch und ohilofophifchen Händeln Part, HI. RE ausführlich referiret, ja feine Xiderwärtie 
ge brachten e8 an dem Hofe ju Dresden dahin, Daß fo gar Befehl erging, ibn in Arcfi zu nehmen; er bekam abre 
Wind davon, vetirirte (id) nach Berlin, und fuchte an bem Cpurbrandenburgifhen Hofe Schug, unb mard 9f. 1690 
von da unter dem Titul eines Ehurfärfil Nathe und Profefforis auf bie zu Dale neuangelegte Ritter: Academie gt 
fandt, da (id) bann gar bald eine ziemliche Anzahl Grafen, Freyherrn, son Adel unb. vornchmer Leute Kinder ein: 
fanden, und er mit ziemlichem Applaufa dueirte, worzu er den Monat nad) Trinitatis 1690 mit feinen Le&ionibus 
publicis & privatis ben erften Anfang gemacht, nachdem er desfals vorher am Sonntage Quafimodogeniti dag erfle 
Programma publicitet, Wie num aller Hindernüffe, bie ibm Anfangs hiefiges Orts in den Weg grleget wurden, ohn⸗ 
erachtet, er mit feinem Lefen glückliche Progreffen machte, und die UAnzaht Der Lernenden Déi von Tage zu Tage buff» 
te, ward Sc. Churfuͤrſil. Durchl. zu Brandenburg Gewogen, eine Univerfität olbitr gu füfften, wedde bann 1694 
glücklich inauqurivet ward, und erhielt er dabey profeflionem juris ordinariam famt dem Seniorar in facultate juri- 
dica. 1709 ward er Geheimter Rath, und erhielt zugleich bie allergnäbigfte Berfiderung dem Geheimden Kath 
Stryt dereinſt nadh deffen Abgang im Ordinariat bey der Juriften -Facultåt ju fuccediren, (mie ibm bann von dem 
Churfürfil, Saͤchßſ. Hofe m eben der Zeit das Ordinariat bey der Juriften=Facultåt zu Beipstg, famt andern an 
fehnlicjen Bedienungen war angelragen worden) Cr mar aud) bereits Un. 1708 nach erhaltener Königl. allergnábigs 
fien Approbation, von Hertzog Moris Wilhelmen zu Sachfen Zeig zum mürdlichen Gehrimden Nath son Hans aus 
befteltet, welche Charge er aber bey angstretenem Ordinariat, fo menfe Julin 1710 nad) SIbfierbrn Strykii erlolgte, 
wieder vefignicet, Gr war anfebnlid von Perlen, batte viel Autorität unb Refpect bey denen Studioßs, war labo. 
sieus, baben Mäi, Änderfe aud) bieweilen feine Meinung, wann er toas beferes gefunden au haben vermeinte, mar 
Dienfifertig , In Effen und Trinden ſehr mäßig, unb gegen die Armen milthätig. Er verheyraihete fi im Februa- 
rio 1680 mit Auguſten Ehriftinen, D. Bolycarpi Heylands, Fuͤrſtl. Braunſchw. Gicbeimben: und Hofraths, and) mg 
des Weſphoͤliſchen Friedens s Execution verorbneten Gefandtens Tochter, die am 6 Sept. 1739 im ze Jahr ipres Yle 
ters im Tode ihm nachgefolget, und gut mit ibr 3 Söhne und ; Töchter, davon 1 Sohn uud eine Tochter jung pers 
florden, Chriftianus Polycarpus erfi Sé, Sachfen« Naumburg, Hennebergifcher Hoffrath, nachher Königl. Pohi 
and Churfürkt. EA, Regierung- Rath der gefürchteten Grafihafft Henneberg gu Schleufingen, und mit Doros 
fce Wilhelminen Sophien, Friedrich Ernſt Melfens , Theol. D. Sachſen ⸗ Henneberg. Kirchen-Natbs, Superin- 
tendens und Paftoris zu Schleufingen Tochter verchlichet gemeftn, Chriftian Auguft, fid mit Ehregoit Epri ianen 
Elifaberh gebohrnen von Lieberodt (i vereblicht, und auf dem Gute Alsdorf lebt, und Ehriftiana Augnſta als ein 
erroachfenes und febr gelehrtes tugendhafftes Srauenzimmer 1719 ledig verſiorben, Sophia Eliſabeth aber, als ein 
Diller eineötugenbhafften, Hugen vernoͤn fftigen Frauen immers annoch unverehticht teins. lebet, n. ibrebrfonbereFinblie 
he Liebe und Treue, [p fie in Wartung ihrer Eltern, befonders der befagten Frau Mutter erwieſen, von der gam 
im Stadt bewundert wurden. Er fiel endlich in eine Art von Schlaffſucht, verlobr den Appetit zum Effen, dabıy 
3 ura und Zirin Ra a d PUDE und ward ihm eine Gedaͤchtniß Predigt über 
St. Ant, XXIV. v.13-16, dëm Cprud er GEI i i 
Glaubens: Bekaͤntniß gebraucht. ' P p Bep Denen vielen Derläferungen , ës m feinem 
Seine Schrifften find: 1 TRACTATVS LATINI: 1) Annotationes theoretico-prafticz in J. Strauchii Differtar, 
ad univerfum Jus Juftinianeum privatum, Lipf. 1683. in to. 2) Scholia ad Ulr. Huberi pofitiones ad Infirura 
& Pandettas, Lipfiz 1685. in gvo. — Inftitutiones Jurispradentie diving, Hale, editio VI. 1717. 4. extat ger- 
manice fub titulo: drey Buͤcher der göttlichen Rechtsgelahrtheit. 3) Introdu&tio ad Philofophiam aulicam, Gen? 


nz 
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me linez libri de prudentia cogitandi & ratiocinandi, cum V. Huberi Orat, de Pædantiſmo, Hal 1702. in $. 
4) Hiftoria Sapientiz & Stultiuz, "ut. Hale 1693. 8. 5) Navorum Jarisprudentiz Romanz Antejuftinia- 
nz, Libri duo, Hale 1707. 4. 6) Scholia continna in textum Severini de Monzambaiió de Statu Imp, Germ, 
Helz 1714- 8. 7) Scholia in difputationem Theologi Lipfienfis de jute decidendi controverfias theologicas, Ha- 
le 1-02. A. 8) Fundamenta Juris Nature & Gentium ex fenfu communi deduéla, in quibus ubique fecernun: 
tur principia honeſti, jatti ac decori, cum adjun&ta emendatione Infitutionum Jurisprudentiz, Hale 1718. 4. 
Germanice annesa der Ücberfegung der göttlichen Rechtsgelahrheit. 9) Prinz Linez de JCtorum prudentia con. 
rte &c, rci. 4. prodiit germanice lub tit. Kurger Entreurff der politifchen Klugheit, fib ſelbſt und andern 
in aten menſchlichen Geſcliſchaffien wohl zu rathen. 1720. 8. 10) Specimen Prudentiz Judicialis ex jure nature 
& gentium exhibirara iu exemplis de variis gentium negotiis & controverfiis, quibus fparlim immifcentur genui. 
na principia deäiniendi preienfiones illuftres, Halæ 1710. 4. 1) Additiones ad Ulr. Huberi prælectiones juris 
civilis, Lipfie 1725: 4 12) Selecta. Feudalia Thomafiana, Tomi Il. Halz 1728. 8. 13) Annotationes ad 
Ulr. Huberi libros mres de jure civitatis, Hale 1708. 4. 14) Cautele circa przcognita Jurisprudentiz , Hale 
1715. prodiit german. fab tit, böchfinöthige Cautelen , die ein Studiofus juris, der (id) mp Crlermung bet Rechts 
Gdchrbet anf eine fluat und adiidte Weife vorbereiten mill, zu beubachten hat, Halle 1729. 8. 15) Cautelz 
circa przcognita Jarispradentiz ecclefiaftice, Hale 1723. 4. extat & germ. 16) Notz ad fingulos Inftitutio- 
num & pande&sram titulos, varias Jur. Rom, Antiquitates, inprimis ufam eorum hodiernum in foris Germ, 
oßendentes, Hale 1713. 4 17) Joh. Paul Lancellorti Inftitutiones Juris canonici, cum notis varior, Hale 1717. 
ina. 1$) Hiftoria [uris Natoralis, Hale 1719. 4. 19) Hiftoria Tontentionis inter imperium & facerdotium, 
usque ad ſecalum 16. Hale 1722. 8. 20) Oratiuncule tres, cum notis ad earum intelledtum neceflariis, Hale 
1-22. & 21) Programmata Thomafiana & alia fcripta fimilia breviora cónjun&lim edita , cum notis de novo ad. 
je&is, Hale 1724. 8- HL TRACTATUS GERMANICI: 22) Sregmüthige, luſtige und ernfihaffte, bod) vernunfft und 
aclägmäfige Eeranden, oder Monats-Geſpraͤche, über allerhand, fürgemlich aber neue Buͤcher, durch alle zwoͤlff 
Monate des 1688 und 1689 Jahres, Halle in 8. 23) Rechtmaͤßige Erörterung der Ehe: und Gewiffens » Frage, ob 
zen Sürtlide Verloren im Roͤmiſchen Reich, deren eine der eutherifchen , die andere der reformirten Religion y 
geben ijt, cinander herrathen fönnen, Halle 1689. 8. 24) Einleitung zur Naturlchre, Halle 1719. 8. Laune 
ep diit fub tit. Introductio in logicam, 1694 8. 25) Ausübung ber Bernunfitichre, Halle 1719. 8. lat. prod. 
Praxis Logices, Halz 1694. 8. 26) Einleitung zur Sittenlehre, Halic 1726. $. lat. Introductio in Philofophiam 
morlem, Hals 1796. $. 27) Ausübung der Sittenlehre, Halle 1726. 8. lat. Praxis Philofophi moralis, Ha- 
lz $c) Weitere Erläuferung durch unterfchienliche Erempel des Vorſchlags wegen der neuen Wiffenfhafft ande 
rit Menſchen Gemuther erkennen zu lernen , auf die Zunöthigung M. W. E. Tentzels publiciret, Halle 1711. 8. 
25) Das Eehen Socratis, aus dem Sransöfiihen des Charpentier. Halle 1720. 8. 30) Hiſtorie der Weisheit und 
Shorheit, Theile, Dër 159). 8. 31) Das Recht Eoangeliſcher Fuͤrſten in theologifchen Streitigkeiten, Halle 
iru. 32) Verſuch vom Wefen des Geifles, oder Grundiehren, ſowol zur natuͤrlichen Wiſſenſchaſft, als ber 
Eittenlifre, Hale 1709. 8- 34) Summarifber Entwurf der Srundlehren , die einem Studiofo Juris zu wiſſen, 
vx» auf Eniverftäten za lernen nötig, Halle 1706. in 4 und 8. 34) Dreyfache Rettung bes Rechts Evangelifher 
Girin in Siren Cad, Furt 1701. 4 35) Bidencken über Die Frage, wie torit ein Prediger gegen feinen 
Sack, Hiën inglid Summus Epifcopus mit ijt, fid) des Binde: Schlüffels bedienen fónne, Wolfenbüttel 
1-06.% 36) Sama: von Puffendorffs Tractat von der Geiſtlichen Monarhie des Stuhls zu Rom, mit vielen 
jfemaréenaca Chr. Tliomafii, Hale 1714. $. 37) Anmerdungen über D. Oſſens Tractat von Verbeſſerung des 
Sofiz: und vclicch · Weſcns, Hale 1714 4 38) Vorrede über den Webſter von Hexereyen, Salle 1719. 39) 
Trnühaffte, aber tod) muntere und vernünfftige Gebanden und Erinnerungen über allerhand auserleſene Juriſtiſche 
Händel, IV Theile, Hale 1720. 3 40) Borrede über Joh, Clerici verteutfchte Vebeng  Delchreibung einiger 
Kirg Vite und Net, Hale va, 8. 41) Vvottede über Joh. Beaumonts verieutſchten Tractat von Geiflern, 
Friheinungen, Garren und andern Zauberhändeln , Halle 1721. 4 42) Gefpräd) vom Siuiultaneo zweyer Caz 
aittëcn G.Ichreen, eines ehrlichen Sjeiuiten, und eines vernänfftigen Jurien. Wes Geifies Kind e$ fey. Urthel 
ven dineu Anzeribus fo für und mider daſſelbe geſchrieben allerhand Forfäläge, tie felbiges ohne fernere Hinde 
Tanga. (omol aire. als mere paffive zu bejefligen, und andern någlihen Miaterien, Aflerdam 1723. in 8. 43) 
Rermfaftige und GRO aber nicht ſcheinheilige Thomafilche Gedanken und Erinnerungen über allerhand phi 
loſophiſche und juriſiſche Händel, 5 Theile, Halle 1723. 24. 25. nebſt einem Anhange 1726, R. MIL rRocnamma- 
za aliaque Scripta: (1) Larina, 44) Intimatio Le&tionum privatarum fuper fundamentis Juris univerli, 1686. 
45) Intimatio Le&ionum privatsrum de prudentia cogitandi & ratiocinandi, 1687. 46) Epiftola ad fautores Ju- 
rispradentiz arque hittoriz de nova editione operum Franc, Balduini JCti 1689. 8, 47) Invitationes ad aufcul- 
tandas Difpurationes faper Haberi prælectionibus. Adjunctæ jam fünt editioni Lipfienfi Pofitionam Huberi, 48) 
Intimatio prima Jedienum Philofoph. & Juridicarum publicar, & privatarum. 1690, 49) Determinatio Lestio- 
nam publicarum, cod. zuno, ṣo) Intimatio Collegii privari fuper Inftitutionibus Juftinianeis, eod. anno. 51) 
Difarlos de caulis inurilium do&rinzrum in ftudio Jurisprudentiz, premiffus indi&ioni letiunum public, ad 
pand»äss Joftinisneas 1631. 52) Vindicie Corollarii de exiguo ufo pande&tarum in foris Germaniz, adverfus 
Programma Winebergenfe, 1792. hac dao Progr. jun&a funt libris de Nevis Jurispr. 53) Differtatio ad Poi- 
resi libros de eradinone folida. 1694. 54) Quæſtiones aliquot concernentes hypothefin , quod corpora naturalis 
confient ex materia & Spiri, Halz 1694 4. 55) Prafatio de neglectu ftudii juris canonici, ejusque uſu fre- 
quente ac methodo, premifa Hiftoriz Iuris Ecclefiaftici ae Pontificii Corn. de Maftricht, Hale 1705: 8. $6) 
Intimauio lectionam Tivarum, 1707. 57) Differtatio nova ad Poireti libros de eruditione folida, Hals 1708. 
in gro, 58) Intimatio leionum publicsram, privatarum ac privatiffimarum 1710. $9) Prafatio ad Jo.Schil- 
zeri praxin juris Romani, Francof. & Lipf. 1715. fol. (2) Germanica, 60) Difeurs, welchergeſtalt man denen 
Sransofen im gemeinen Leben und Wandel nachohmen fole, geipsig 1687. 61) Bon den Mängeln der Nriftotelis 
{Gen Exhic, und non antera das jus publicam betreffenden Gaden, Leipzig 1988. 62) Vorſchlag, wie ein jun: 
ser Seni zu einem baim und galanten Leben zu informiren fey, 9epiig 1689. 63) Ob wahrbafftige Liebe zwi⸗ 
Gen Eheleuten fh uoihmendig in anderer Sefenfäafft fund gehen müjfe, Leipjig 1680. 64) Ob denen Luthera: 
nern zu naterfagen, DOC Neformicten Predigten nicht zu befuchen, Halle 1690. 65) Gemiſchter Diſcours über et 
hie Nene Collegia, Halle 1690. 66) Bon der Frehheit der ichigen Zeiten gegen die vorigen, Halle 1691. 67) 
Anz rd. Srembotbs rechfsgegrändeter Baicht, mie fi ein ehrlicbınder Seribent zu verhalten habe, em de 
ne augmärtiae Herje, [tine fonjt approbirte Schrifftlen durch den Hender verbrennen zu laffen, von einem paf 
Gate verleitet worden. 68) Neue Erfindung , anderer Menſchen Gemuͤther zu erfennen, Halle 1691. 69) Berz, 
miter Drop úber efliche neue Collegia Halle 1692. 70) Programma, darinnen eröffnet wird, daf man Bor 
habens fen, Oben ationes promifcuas, dis Kirchen- Hiftorie und hiftoriam philofophicami, wie aud) fonft allerhand 
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Erfindungen newer Wahrheiten und Entdeckung neuer Irrthaͤmer betreffende, iu publiciren, Halle 1693. 71) D. 
Mayers Pafquili mit etlichen möthigen Anmerkungen, Dale 1692 , 72) Bom elenden Zuflande ber Studenten, 
Halle 1691. 73) Abfertigung derer in der ausführlihen Beſchreibung beg Pietiſten Unſugs enthaltenen Laͤſterun⸗ 
gen. 74) eniifchter Diſcurs wegen etlicher neuen Eollegien. 1694. 75) Share und nadjbuüdiidt vection an 
fió ſelbſi wegen der fo theuer anbeſöhlnen Einigkeit, Halle 1694. 76) Dflet » Gedancken vom Zorn und bittern 
Schreibart wiber d) ſeibſt. 77) Erinacrung wegen einer gedrudten Schrifft. 78) Bericht von deuen bisher vers 
forochenen libris edendis, 7) Ungebundene Gedanden von der Einigkeit und Zrölichleit. bey dem Stryfiſchen Leich⸗ 
Begängnäß. Diefe find in ein Volumen zufammen gedruckt, fub titulo; Allerhand bisher publicirte Meine teutſche 
Schriften, nebft SBeplagen und Vorrede, Halle s. 80) Vorrede an Johann Gottfried Zeidlers Traciat von der 
MintjchelsRuthe, Halle 1700. 8e 91) Refponfum juris an M. J. Georg Böfen, nebſt andern dieje Sache bitref⸗ 
fenden Piecen, Halle 1701. 4. 82) Erinnerung wegen derer über den Grund. Lehren gehaltenen Lc&ionum priva- 
tiffimarum und deren Verwandelung in Le&iones privatas. 83) Erinnerung wegen zweper Collegien über den aten 
Speil der Grundfehren 1701. 34) Erinnernng wegen zweyer Collegien über ben erfien Theil der Grundlehren. $5) 
Erinnerung wegen zweyer Collegien über den zweyten Theil der Grundlehren. 86) Erinnerung wegen der Wintere 
Sectionen auf 008 1713 und folgende Jahr. 87) Kurger Unterricht von den fünfftigen Thomaſiſchen Schriften und 
Eolegien 1705. Diele werden mit den Grundlehren im Mengerilchen Buchladen sufammen verfaufft. 88) Auser⸗ 
lefene und in Teutſch nod) nie gedruckte Schrifften, 2 Theile, darinnen einige au dem Latein úberjegte Dilputario- 
nes enthalten, Halle in 8. Tom, I. 1705. Tom. H, 1714. 89) Borrede ju Hugonis Gro drey Büchern vont 
Mecht des Krieges und Friedens, Leipzig 1717. A. 90) Berxicht von einem 2 jährigen Curfu juris, ſowol in öffent» 
lichen, als Privat⸗ Lectionen , Halle 1714. 8. o Summariiche Nachrichten von auserlefenen, mehrentheils alten 
in der Thomaſiſchen Bibliotheque vorhandenen Büchern 1- XXIV EU in I1 Tomis, Halle 1718.8. IV. ser 
zeg (1) Framofurtenfes: Duz, de jurc circa frumentum extant in Volum, Difpur, Rherii. f2) Lipfenfes: 
3) de inyulto Pontii Pilati judicio, 1675. 4) de Vagabundo, feu eo, qui eft fine Domicilio, 1682. 5) Philofo- 
phía Juris oftenfa in doctrina de obligationibus & a&ionibus, cum appendice Vindiciarum pro dominio contra 
fervitutem, 1682. 6) De jure circa colores, vom Farben: Net, 1683. 7) De prioritate temporis dubia at- 
que incerta, 1683. 8) De fponfione romanorum caudina, 1684. 9) De crimine bigamiz, 1635. 10) de 
Prafcriptione bigamie , 1685. 11) de a&ione Fidejufforis adverfus debitorem antequam folvir ad 1.38. kr. Æ man- 
dati, 1635. 12) De filio fub conditione, fi fe filium probaverit, herede inftituto, ad L 83. de condit, 1686, 
13) De jure cirea Somnum & fomnia, 1697. 14) de feudis oblatis. 1687, 15) de abigeatu. 1687. 14) deSpon- 
fione romanorum Numantina ad l 4. de Capt. Gl, ule. de legat. 1688. 17) de fervitate Stillicidii. 1689. 18) 
de jure Afyli, legatorum zdibus competente, occafione controverfiz illuftris inter Pontificem & Galliarum Re- 
gem, 1689. 19) de validitate conjugii invitis parentibus contra3ti per benedittionem Sacerdotis depufiti confum- 
mati, 1689. Conjunétim prodiere fub titulo: Chr, Thomafii Differtationes Juridicz varii argumenti, in Acade- 
mia Lipfienfi ab ipfo publice habite, Lipf, & Hale 1695. 4. (3) Halenfes: 20) de felicitate fubditorum Bran. 
denburgicorum ob emendatum per Edista Ele£toralia Statum ecclefiafticum & politicum, 1692; germ. extat in 
augerlefenen Schrifften. 21) De navis jurisprudentiz romane ex hiftoria ab eje&is regibus ad publicatas leges 
Xil Tabularum deduftis, 1691. adjc&to tibro de Navis jurisprudentiz romane. 22) de conftantia & inconftan- 
tia ad regulas rectæ rationis & mentem Senece cum premilfis duabus Epiftolis Gallico idiomate conferiptis, 1692. 
25) de ufu a&ionum poenalium juris romani in foris Germaniz, 1693. 24) Difputationes XII. de quzftionibug 
promifeuis hiftorico- philofophico -juridicis, 1693, 25) Difputationes XII. faper 4% thefibus maxime controver- 
fis, excerptis ex Inft, Jurispr. diving. 26) de ufu juris paterni romanorum fec. mores Germaniz & jus Boruffi- 
cum novillimum, 169% 27) Decas thefium variarum ad Symbolum Potent, Elect, Brandenburgiei: faum cui» 
que, 1694. 28) Trijscafüum ex regalis Jurisprudentiz examinatorum ac deciforum, 1695. 29) de pattis do- 
talibus ad P. II. tit, XT, Art. XL Juris Statut, Hamburg, 1695. 30) De proteftatione jus proteftantis non confera 
vante, cum progr, fuper queftione, an fandi nomine edam veniat gleba? 1695. 31) De jure principis circa 
adiaphora ad Ord, Eccl. Duc. Magdch. tit, 2. $. 1. ext. germ. in auserlefenen iu teutſch nod) nie georudten Gëtt, 
ten. 33) De præſeriptione regalium ad jura fübditorum non pertinente, 1696, 34) de injufta Oppolitione jurium 
majeftaticorum füperioritatis territorialis G refervarorum Imperatoriorum, 1696. 35) de jure Statuum Imperii 
daude Civitatis, 1696. 36) de inftirationibus capfatoriis nova & genuina explicatio, 1696, 37) de jure circa ` 
pharmacopolia civitatum, 1697. 38) de jure circa titulos honorum, 1697. 39) An harefis fit crimen ? 1697. 
extat germ. ín angerlefenen Schrifften. 40) XXX. Thelis ex vario jure, 1697. 41) de jure principis circa hz. 
reticos, 1697. ext. germ, in angerfefenen Schrifften. 42) de officio directorum & ducum circularium in execu- 
tione fententiarum, 1697. 43) de fundamento definiendi caufas matrimoniales hactenus receptorum infüfficien- 
tia, 1698. 44) de pfeudo- privilegio pupilli conventi contraria actione negotiorum geftorum, ad 1.37, pr. ff; 
de negot. gelt. 1699. 45) de homicidio linguæ , 1699. 46) de jure confuetudinis & obfervantiz 1699, 4D 
de proteftatione facio contraria, 1499. 48) Vindiciz juris majeftatici circa facra, adverfus autorem fimplicis con- 
filii, quomodo ccclefiz proteftantium fint uniendæ, 1699. extat german, In Der dreyfachen Rettung das Recht 
Evangelifcher Fuͤrſten in Kirchen Sachen. 49) de tutelis, 1699. 50) de fide juridica, 1699. $1) de legitima 
vivens, 1700. $2) de prefumtione bonitatis, 1702. $3) de vera pietate juridica, 1701. 54) de interpres 
tatione beneficiorum principis ad 1.9. de conftit, princ. 1701. 55) de culpa ab heredibus tutorum preftanda 
1705. 56) de pretio affe@tionis in res fungibiles non cadente, 1701. 57) de hominibus propriis & liberis gera 
manorum, t701. 58) de morum cum jare Scripto contentione, 1701. 59) de crimim: Magiz, 1701. Extat, 
germ, Sur: z Echrfüge vom Lafer der Zauberey, aus bem Lateinifhen accurat überfegt, und ang Meyfarti, Man, 
dei, nad andern gelehrten Schrifften erläutert, unb mit einigen bepgefügten Afis mavicis vermehret von L. Johann 
Mühen, Halle 1704. 4. 60) de jure principis circa folennia fepulturz, 1702. Extat germ, in auserlefenen ig 
Tentſch noch nie gedruckten Schrifften. 61) de judicio feu cenfüra morum, 1702. 62) de arrhis eintionum, 1702, . 
63) de ftatuum Imperii poteftate legislatoría contra jus commune, 1705. 64) Larva legis aquiliz det a&tio- 
ni de damno dato recepte in foris germanurum, 1763. 65) Non ens actionis forenlis contra adificantem ex 
æmulatione, 1703. — 66) de fideiuffore indemniratis. 1703. 67) de Noricorum caufis adımendi legitimam 
1703. 68) de quafi emaneipatione germanorum, 1703. 69) de Jurisdi&tionis & magiftratuum differentia fe. 
cundum mores germanorum, 1703. 70) de origine fücceffionis reftamentariz, 1705. 71) de ufa practico do- 
&rinz difficillimz juris romani de culparum praftatione in contra&ibus, 1705. 72) Prima initia fücceffionis te⸗ 
itamentariæ apud romanos, 1705, 73) de tortura e foris Chriftianorum proferibenda, (725. 74) de Templa. 
riorum equitum ordine füblato, 1705. 75) de ſenſa legis decemviralis teftamentariz, 1705. 76) de perpetui 
tate debitor. pecuniar, 1706, 77) de zquitate cerebrina L 2, C. de refe, vendit, ejusque ufa praBico, 1706, 
78) de differentiis juris civ. & can. in doctrina de teftamentis, 1707. 79) de jure aggratiandi principis evan- 
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gelici in caufis homicidii, 1707. 80) de bonoram fzcularifatorum matura, 1706. cum propr. de cura principis 
evang, circa füffentationem miniftrorum ecclef, 81) de uſu pra&ico accurate diftinétionis inter emtionem cum 
pa&o de retrovendendo, & coniractum pignoratitium, 1707. 82) de ufu exiguo SCH Vellejani in foris Germa. 
niz, 1707. 83) de defertione ordinis ecclefiaftici, 1707. 84) de officio principis evangelici circa augenda fa. 
laria & honores miniftrorum eceleliz, 1707. 85) de exiftimatione, fama & infamia extra Rempubl, 1709, 84) 
de jure detradicnis, 1709. 87) de judice. fententiam in caufis criminalibus latam ab atis removente, 
1709. 88) de foro competente & ‚fabje&ione clericorum füb poteftate civili, 1709. $9) de feu. 
do alienabili, 1709. go) de inutilitate brocardici vulgaris? Que funt in territorio, prefümuntur etiam 
effe de territorio, 1709. 91) Vindiciz diftin&ionis inter Paragia & Apanagia, 1709. 92) de caufis prohibi. 
tz alienationis feudi, 1709. 93) de originibus feudalibus, 1710. 94) de natura precum juridicerum, 1710. 
95) de felonia Domini, 1710. — 96) de non refeindendo conirattu couductionis ob metum Spe&trorum, 1711, 
Extat germ. bep den Behrfägen vom Lafier der Zauberey. 97) de origine proceflüs inquifitorii, 1711. 98) de 
occafione, conceptione ac intentione conftitutionis criminalis caroling, ni. 93) de vera origine, natura, pro- 
erefla & nterita Ju diciorum Weflphal. 178. 100) de um pra&ico diftin&, hominum in liberos & fervos, 1711. 
101) de utu prz&ico diftin&, hominum in ingenuos & libertinos, 1711. 102) de ufü pra£tico doctr, de impe- 
dimentis manumiffionis, 1712. 103) de ufü pradtico denunciationis evangelicz, ad cap, 13. X, de judic, 1712, 
104) de origine ac progreffa proceſſus inguifitorii contra fagas, ı 712. Extat germanice bry den Lehrfägen vom 
after der Zaubercho. 105) de padtis fururerum Sponfaliorum, vom Jawort, 1712. 106) de uſu praciico tit, 
Inftitstionum, de his, qui fai l alieni jutis funt, 1712. 107) de ufu pract. tituli Inllit, de patria poreflate, 1712. 
108) de remiſſione tacita pignoris vel hypothecæ, per remiſſionem debiti & confenfum in alienationem sel, 1713, 
169) deconcabinata, 1713. 110) de ufu practico doctrinæ Inftit, de nuptiis, 1713. 111) de regalibus fiki 
principum Germanie circa acquifiionem przcipue, 1715, 112) de ufu pra& doqrinæ Inftit. de legitimatione, 
1713) de ufa pra& tit. Inſtit. de adoptionibus, 1714. 114) de ufu pra&. a&ionis adverfus judicem imperite ju- 
dicantem, 17:4. 115) de prefamtione allodialitatis, 1715. n6) de actione injuriarum, 1715, 117) dejwe 
adimplementi literarum cambial, honoris caufa, 1715. ` 18) de revocatione tacita mandati judicialis, 1715. 119) 
de przeipuis juris patronatus eccl. proteft, vulgaris capitibus, Vite 119) de rite formando ftatu guntroverfie: 
An legum jur, joftin. fit frequens an exiguus ufus pra&icus in foris Germaniz, 1715, 121) de remiffione tacita 
pignoris per confenfum fire expreflum five tacitum creditoris in novam oppignorationem, 1715. — 122) de obli- 
gatione ex promiffione rei incertz, 1715. 123) de onere probandi in adione negatoria, 1716. 124) de ufu 
pra&. tit. Inſt. quihus mod. jus patriz poteft. folvitar, 1716. 12$) de remiffione tacita pignoris vel hypotheez 
per acceptationem chirographi novi & fidejufforis , 1716, 16) de emendatione adminiftrationis juftitiz neque 
facili, neque impoffibili , valde ramen difficili & caute fuleipienda, 1717. 127) de zquitate cerebrina & exi- 
gao ufa prađtico legis Anaftafianz, occ. fur. Prov, Prutenicı Lib. IV, Ut. 6. art 5. Ai 1747. 128) de emendan- 
dis quibusdam litium protra&ionibus in materia jaramenti parti a parte in judicio delati, haftenus receptis, 17 17, 
129) de charaslere & circamfpedione medici ad curandam tzdiofitatem procelſuum adhibendi, 1717, 1 30) de 
hypotheca tacita propter pecaniam luftricam, occ. Ord, Prac, Magd. Cap. 49. 9.54. 1717. 131) de præfomtio- 
ne furoris atque dementie, 1719. 132) de fatuitate brocardici: caufa fatua excufat a dolo, 1720, 133) dere- 
yam differentiis intaita joris Germanici privati, 1721. 134) An promiffor DÉI liberetur preftando id , Quod in. 
tereft, 1721. 135) de dominio & cjus natura in genere intuitu jur. germ. privati, 1721, 136) de protratione 
litis per allegationes legam & Dd. in proceſſu advocatis permiflas, 1721. 137) de protra&ione jultitie per ami- 
cabilem compofitionem partium litigaatium a judice tentandam, 1721. 138) An pone viventium, eos infaman. 
tes fint abfürdz & abrogande, 1723. 139) de fingulari aquitate I, un, C. quando Imperator inter pupillos &c, 
€ognofest, ejusque ufu pradlico,, 1725. V. OBSERVATIONES, quas ex Tomis Obfervat, Select. Halenfium fibi vin. 
dicar Thomafus. Ex Tomol Obfervat. 2. 3. 9, 10, 11. 17. 13. 19. 23.24. Ex Tom. II Obferv, $ 32. 13.17. 
Ex Tomolll, Obferv. 18. Ex Tomo IV, Ober. r. Ex Tomo VI. Obferv. 26, & notas ad Obferv, 31 
V1. cossa & resroxsa: Davon find enthalten in Tomo F. Confiliorum JCtorum Hallenfinm, Libro I. Conf 
liam 2. 7. $. 15. 16. 25. 27. 30. 31. 38. 39- 41. 43. 48- 57. 58. 61. 70. 71. 71. 732 74. 75. 78. 79. 96. 102. 
10]. 105. T12. 115, 116. 121. 122. 126. 129. 138. 139. 144. 197. 205. 212. 219. 221. 226, 234. 245. 252. 256. 
255. 271. 272, 278. in Libr. I. Confil. 2c, in Libr. I, Confl, 13. 25. 27. 35. 40. & 42, In TomolI. Librol. 
Confil s. 7.8.11. 17, 38. 42. $0. SL $9. 73. 81. +9 94. 96. 103. 107. MO, LM I. 102, 113. 116. 118, 120, 125. 
1:5, Ecin Bildais if auf bem Kupferftih Tab. XXXI, num. 5. zu finden. 


616. Friedrich Gottlieb Tiemann 


Hellen, Gei 1743 Paftor des Koͤnigl. Arbeitshauſes zu Berlin , und 1743 Pfarrer ju Spidendorff im Saal⸗ 


Gol, 617. Adam Timzus, CLXVIIL 10. 


. V. D. unb Ettzſtiffticher Magdeburgiſcher Ober :Auffeher« Amts-Subkirur der Graffhafft Mansfeld, war ein 
Es Zei Sumus Vredigers anf dem Kayferl Amte Peuſaltz und Randen in Schlelien, und Endel Adam Sie 
måns, Kayſerl. Ober. Zahl: Amtmanns des Hertzogthums Nieder-Schlefien. Er flubirte zu Peipsig, und mar am: 
und) 1630. Candidat der hoͤchfien Würde der Rechtsgelahrſamkeit, beſaß aber darian eine groffe She, las Colle 
gis un? fand durch feine Geſchiclichteit vielen Befall. Der gelehrte Profeffor Juris qu Jena Gottfrid Fibig if 
fein Schüfer gemeien, unb hat unter feinem Borfige eine Dilpuration de ufücapionibus & prekriptionihus vertheidi⸗ 
get. Co findet Dä and non ibm cine zu Leipzig 1630 gehaltene Differtation de veris Jurisprüdentiz romanz prin- 
cipiis, auf welcher er (i) Adam Time geſchriebcn. Nachdem er premosirt Gatte, gieng er nach Halle zu feinem Ber: 
tanen, dem Canker D. Joh. Timzo, dem eltern, und legte fib auf Praxin , melcher ihm nadıher jar Dber-Anfe 

her: Amts» Eubititutens Dedienung verhalf. Er bat fid weymahl zu Halle verehlichet,, 1) mit Reuinen, Anton 
Tormers, SS, Th. D. und Supcrintendent, zu Wittenberg Tochter 1633; und 3) mit Marthen Eliſabeth, Sriedrich 
Soks, ]. V. L. und Nathsmaifters zu Halle Tochter 1637. Seine Gmel Maria, geb. 16.9. hat alg Wittwe 
1655. Johann Wilhelm Reinharden, Fuͤrſil. Sachen: Merfeburg. Sommer, Rath geheyrathet, und ift 1672 bet; 


Ge 618. Johann Timzus, CLXVIII. m. 


J. V. D. Së Magdeburg. Get: und Regierungs: Rath und Salsgraf zu Halle, tear gebohren zu Zeig den 9 Aug. 
2593. E lieh Dä zeitig bep ihm ein fonderbases herrliches Ingenium blicken, daher fcin Vater ihn Zofig qun «tur 
Diren 
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it jelte, unb bad Pzdagogium ju Naumburg frequenticen ließ. m16 Jahr feines Alters ward anf i die Univers 
p e — pon ba 309 tt 1618 nod) Leipsig, und tritb dafelbft das Studium Juris mit großem a, diſpu⸗ 
firte aud) dafelbjt verſchiedentſich im Collegio Difputatorio Treutleriano, und hielt eine befondere Dilfertation de 
donationibus. Darauf rufte ihn 1625 fein Bater nad) Haufe, allwo er fid) auf praxin legte, und nadjgeprmbs am 
25 April 1630 unter Balentin Riemen, nad) gehaltener Stnaugural-Difpufation de Salarits in Do&orem Juris proa 
movit, 1632 warb er von Se, Churfürftl. Durcht. m Sachſen jum Stiſts-Rath in der Regierung qu Merfeburg 
beftellet, 1638 aber von dem Herrn Adıniniltratore Hertzog Auguíto jum Hoſtath bey dero Magdeburgiſchen Regies 
nung anbero nad) Sale vociret, aud) endlich 1642 daben zugleich zum Salgräfen verordnet, und «m 10 Julii ger 
dachten Fahres, gewöhnlicher maßen introduciret. Er farb den 14 Februar. 1653 am Schlag: und Stedfiuße, unb 
ifl feine Familie unb Kinder in der Timifchen Geſchlechtz Tabelle zu erfehen. Seine Schriften find, aufer obanges 
gtgogenen beyden difputationibus de donationibus & falariis, Meletemata ad jus juftinianeum uad tractatus 
de Lyiro. 


619. Johann Heinrich von Timzis. CLXVIII. 20. 


Siril Magdeburg. Hofrath gu Halle, geb. a Mart. 1644. Cim Sohn des vorfichenden, difputirte 1666 zu Jena 
unter Adam Coitrejo, de actionibus perfonalibus in rem fcriptis. 


620. M. Juftinus Töllner 


Prediger zu Panitſch bey deipzig, und nachher Infyector bey bem Wayſenbauſe u Hale, var gebodren am Oflertage 
16 M^ Gera, allio fein Bater Tobias Zäite, Schreib: unb Recpenmeifter und Vorſicher des Heinen Kirchtaftene 
getoefen. Ee frequentirte bag Gymnafium zu Gera, unter denen Rektoribus Mitternacht und bera, hörte and) dem 
damahtigen Superintendenten Zapfen in theologicis, und gieng nachher 1677 auf die Univerfität feipjig, dee er 
fid) kümmerlich beheiffen, und feinen Unterhalt mit informiren unb corrigiren in Druckerepen erwerben mufte, jedoch 
bafep febr fleifig, and) mit Abbrechung des Schlafs fein Studiren abmartete, und ſonderlich D. Alherti, D. Scher⸗ 
gen, D. Olcarium und D. Garpioben hoͤrete. Als bie Yeft 1680 zu Beipgig simwiß,; gieng « nad) Panitſch, eine 
Meile von Leipzig gelegen, und informierte di8 dafigen Predigers, A, Mathias Winckelmanas Kinder 2 Jahr lang, 
toit aber diefer im April 1682 verflarb, ward er von denen Kirchen Patronen an deffen Etele zum Pfarr- Amt gu Pas 
nití und dazu gehörigen Filtalen, Sommerfeld und Athen beruffen, weids er am Feſt Mihalis antrat, und bie 
1696. 14 Jahr lang freulid) verwaltete, da er auf Befehl des Ober-Eonfiftorii qu Leipzig aus folgender Urfach abge» 
fest wurde. Gr verlagte nemlich feinen Bauern zu Paniti bie Abfolution, weil fe das Pngfibier niht mehr ju 
feincken, nicht verfpegdhen wolten, und blicb auf il Zureden deë Eonfiflorii dennoch bey feiner Mepnung, daher e 
endlich abgejegt ward, und fid) 1697 mit feiner Familie mad) Halle wandte, allwo er Bid an feinen am 6 Map ı718 
erfolgten Tobt, bey bem Wayſenhauſe als Inſpector der Unftalten, und damit verknüpften Schulen geRaaden hat, 
Hald nach feiner Abfekung gab er 1697 eine Schrift heraus: Unrechtmäßige Abfegung genannt, und bemüht 
fid) datinnen feine Aufführung ju rechtfertigen, worüberermit D. Goitlied Gerhard Titio in einen Streit gericih. 
Denn alë diefer 1701. feine Probe des teutſchen geiftlichen Rechts eirte, und wie er bereits im 3 Vuch im 36a 
pitel den Punct von der Abmeifung unbußferfiger Sünder von der Beichte unb vom Abendmahl berüpret, Wée im 
4 Capitet $. g. feq. nod weiter dahin ausführele, daß ein Priefer nicht befugt fey, einen nad) Sen Urthel 
undnofertigen Günder, wenn er aud) ſchon wegen feines kuͤnſtigen Wohlverhalten Feine deutliche Erflärung und Zufas 
ge thun wolle, vom Beichtſtuhl und Abendmahl abzuweiſen, und oril einige Jahr vorher bas erzehlte mit M. Sto 
nern gefhehen war, Gelegenheit nahm, ſolches mit anzuführen, und zugleich die vornehmften Gründe, die er in feio 
nem Tractat: Unrechtmaͤßige Abfekung vor bit Rothmendigkeit vorgebracht, qu unterſuchen; (o machte Mä daß 
von beyden Geiten in dieſer ade Schriften heraus Tamen. Denn 1703 lieh M. Toͤllner bie unrechtmaͤßige Abſe⸗ 
gung zum andern mahl drucken, und fhgte einen Unhang, deutliche Widerlegung wider Titium bep; darauf dies 
fer 1704 ferner Ausführung feiner in der Probe des teurfchen geiftlichen Rechts vorgerragenen Lebre des 
pabſtiſchen Mißbrauchs der Binde-Schlüffel wieder Here Juſtini Töllners vermeinte deutliche Widerle⸗ 
gung ebirte, und alè er 1711. Erklärung einiger in der Probe des teuiſchen geifllichen Rechts vorkommens 
den zweiffelhaftigen Stellen, wodurch diefelben ıheils geändert, theils erläurere werden, Herang gab, bes 
tührte er dafelbft diefe Sahe nodymablt, und erinnerte, daß er niht ſowohl unrecht, als nur nicht deutlich genug ger 
ſchrieben habe, indem bie Summa dahin gehe, daß kin Prediger, auch fein Conüiftorium jemand som Beihtfupf 
abwcifen Here, toann auch derfelbe nicht verforedjen molte, tearbaftig unzuläßige Dinge ju unterloffen, und Dag mang 
fold) Abweiſen in der Abſicht vorgenommen werde, dadurch eine wahre innerliche und berKliche Bufe zu mürden, e£ 
mit folchem ohnfehlhahren Nachdruck von feinem Menfchen gebraucht werden Tönne. Womwieder fih aber bie Berfafs 
fer der unfchuldigen Nachrichten bereits im Jahr 1704 und 1705 movirten, unb ob fit gleich Töllnexs Berfahe 
ren nicht redt fprachen, fondern zugaben, dag D. Tirius ihr in vielen Dingen mit gutem Grunde widerleget, dem 
nod) aud) beifen nur angezeigte Meynung nicht billigen fonten, Außer obgemeldter Steeitfhrift wider D. Titium, 
hat M. Zötiner heraus gegeben: v) Unterricht von der Orthographie Der Trutſchen, Hale 1718. in 3. 2) Fiblie 
ër Spruchduch mit Neimgebetern, ebend. 1724. in 12. 3) Unterricht von den Sonn Fefe und Feyertagen durcht 
ganfe Fahr, ebend. 1717. in 12. Geine Ehegattin mar Sara Elifabeth, feines Antecefforis zu Hanitſch M. Me 
thind Winckelmanns zweyte Tochter, die er Turg nad) Antritt feines ?lmt$ 1632 geheyrathet, und 24 Jahr, bis zu ipe 
rem am 7 April 1709 zu Halle erfolgten Ableben in verguügter Ehe gelebet, aud) mit ihr 1: Kinder, als 6 Soͤhne 
und 5 Töchter erieuget, davon 3 Soͤhne jung geftorben, von Samuel Anaftafio folgender Articul blot, und eine 
Tochter, Johanna Elifabeth, an Gbriftian Boͤckern, einem mit Oflindifhen Waaren handelnden Kaufmann qu Hale 
le, verheyrathet geweſen, bie 7 Woden vor ihrem Bater verflorben ift. 


621. Samuel Anaftafius Töllner 


Ein Sohn vorſtehenden M. Juſtini Tölners, gebohren zu Halle, frequentitte daſelbſt die lateiniſche Schule des W 
ſenhauſts, bezog dean pie Dafige Univerfität, mar von Yo. 1730 bis 1733 Snformator im ee Regio ju 
Hole, ward nachher Tonrector zu Brandenburg in ber Neuſtadt, und 1742 Frühprediger ia der Pauliner Kirde 


dafelbit. Er Hatte mit dem Rector der Saldriſchen Schule zu Brandenburg, Johann 
von den Comite Shreitigfeiten, Ihn Säule y Johann Dan, wegen In Neyauis 


Houa a s 622. Jo. 


\ 
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622. Johann Trauterbuhl, CLXIX. 2. 


JCtus, Fuͤrſtl. Magdeburg. Cantzler, gebohren zu Halberfladt, den zsten Mart, e, ward von feinem Bater mu 
Stadio Joris auferjugen, Darauf eine Zeitlang auf bie Unfserfität Wittenberg, und alsdaun in Italien gefickt, dm 
er and) in Do&orem Juris promoviret, Wie er aug Itallen zurück kommen, Ward er 1548 zu Wittenberg Profelfor, 
und endlid) Ordinarius der JurifienFacuftät, tear auh Rector Academix, da er feinen Bender Crrifloph in Do- 
&orem Juris promovirte. Nachgchends ward er zum Cantzler des Greg" Magdeburg nad) Halle berufen, Di 
Gem Amt cc über 30 Jabr mit Ruhm vorgeflanden, und fab am 2 Non. 1595. eine Eltern und Kinder ſind in 
der Trauterbuhlifhen Gelchlechte Tadellt zu erfehen. In der Kirche zu S. Ufrid) zu Halle, ift ihm zu Ehren über 
der Sacriftey: Thůt ein Hölgern Epitaphium aufgericht t, daran die Tanffe und Aufferrichung Chrifti, und gu un 
rf 9 Mannsnnd 6 Weibs-Berfonen Friend gemaple zu ſchen, uit folgenver Sin(ceiption : . : . 
D. IOH. TRAVTENBVHL, Halberfladienfi 3. V. D Claviffino, Viro Nobilitare & Dignitate Ornat- 
fimo, Sapientia admirabili, außlorisate venerando, Virtute amabili, Confiho fideque Illuftviff, €? Reverendiff. Prin- 
cipibus earo, Humanirare ac meritis apud ommes ordines gratiofo, Collegii FCrorum in Acad. FFirteberg. olim Pre 
fidi Ordinario atque antecefori, Dioecefeos Magdch, per annos 5e, Cancellario fideliffimo, Heredes & Liberi ex priv. 
ve Conjuge Magdalena D. Ludovici Fachfà, F. C. eximii S Vii Confularis Filia, füperflites VI. Patri b. m, v 
"Conjax altera. Margavetba Viri Clariff. D. Philippi 3. V. D. Filia Drachfledia, Marito diletliffimo, debisa piera- 
zis E grate menorie ergo, boc monumentum pro munere extremo poni curarunt, In bis terris vitam claufit fine 


placidi). & beaiff. Defundus Halae Sazon. d, 2 Nov. MDLXXXP, vixit annos 6. menf.7.dies 8, J. D. M. 1587, 


- 625. Gabriel Tüntzel i 


von Halle gebärtig, ift als Magifter Philoſorhia 1605 Rector der Uniterfität gie getvefen, ward nachher J. V. D. 
folgends Churfi. adj. Hof: und Juſlitien Rath, endlich Geheimter Rath, 


624. Johann Gottlieb Türcke, 


Med. D. und Pra£ticus zu Stralſand, and Hale gebittig, diſputirte 1727 allda unter Friedrich Hoffmani pro gra- 
du, de judicio ex fanguine per veng fe&ionem cmiflo, . ] : 


625. Jeremias Ude, CLXX. 14. 


Rathsmeiſter und Pfaͤnner zu Halle, daſelbſt gebohren den 12 Febr. 1580, Studirte zu Jena und Gët am Rhein, 
Get darauf cine Reife burd) Holland, Engeland und Franckreich, ward nad) feiner Zuruͤckkunſt 1623 Kämmerer, 
1627 Rathsmeiſter, und farb den 15 May am erſten Pfingſitage 1649 am Schlagflup ` `> 


626. Michael Vehe 


Brobft des pue Stiſts zu Dale, fic im oben Theil, p. 850. 


627. Johann Veltheim; CLXXIT 16. 


SS. Theol. Cand. unb Philofoph. Magifter, war nachgehends Churfürfl. Saͤchſſſ. Combien: Director, und þat 
^ die Bande lange Fahre von ibm den Rahmen geführet. Er war qu Halle gebohren, ein Sohn Valentin Velthems, 
Morkhalters und Chramer-Meifters dajelbft, Als Johann Jofeph Windler; Diacon, zu Magdeburg, unter bom 
Sital: Des Heil. Vaters Chryſoſtomi Zeugniß der Warhrit wider die Schauſpiele vertcutſcht und etmas erläutert, 
mider die Comodien einen Tractat heraus gab, fo refntirte ihn Vellhems Ehefrau, fo gleichfäls cine beruͤhmte und 
Virtuofe Comöriantin war, unb edirte 1701 in Quarto: Zeugauͤß der Warheit vor die Schaufpiele, oder Comodlen 
mider Herr Johann Jofeph SBindlirá, Diaconi in Magdeburg herausgegibene Schriſt ang visker Jheologorum 
Zenguig, aud) anderer gelehrten Schriſten, zuſammen getragen und aufgefegt von rau €, E. Velthemin. Es ijt aber 
ju vermuthen, Daß vielmehr ihr Ehrmann unter ihrem Nahmen die Feder geführten, immittelſt wird Dr tvsalh vou 
Hermann Chriſtoph Engelden, in feiner zu Roſtock 1707 von Sod unb Wohlgelahrten Frauenzummer gehaltenen 
Diſſertation umer die'gelehrten Srauensperfonen gezehlet. ` 


28. Valentin Velthem. CLXXI 19. 


SS. Theol. D. und Yrofeffor zu Jena, gebepieu zu Hate den vr Martit 1645. ward privatim inſormiret, fre 
guentixte dabey das Symnafum, und zog darauf nad) Jena, adio er vou Chemnitio licbreich aufgenommen: wurde, 
Nachdem er in ber Philoſophie unter Anführung Friſchmuths, Weigels, Poͤners und anderer eine gute Wiſſenfchaſt 
erlanget, nahm cr die Magifter- Würde an, Mi mit gropem Beyſall philoſvphiſche Collegia, babe) er felbjt In der 

Theologie Mafzum, Chemnitiom, Gerharden, Niewannen, Zeifolden und Bechmannen fleißig hörte: ^ No. 167: 
‚ward er Brofeljor Erhices und Politics, und 1679 Logices & Metaphyfizes, worauf 1683 an D. Joh. Mufei Stel: 
le, bic tbeologiihe Profefion erfolgte, welche cr bis an (cin Ende mit ruhmlichem Fleiße verwaltet, dabey ep s mapt 
„das Re&orar geführet, und auc; ben auswärtigen das Lob eines accuraten uud moderaten Theologi erworben hat. 
Sm Jahr 1706 Überfiel ihn einge Schwachheit, welche zwar anfänglich nicht gefährlich zu ſeyn fehlen, julc&t aber 
bod) bey abnehmender Sube und Appetit zum Effen ſich zu feinem Tode determinirte, welcher am 25 April jelbigen 

Jahres eriolgete. Seine Schriften find: 1) Tabule morales, in fol. 2) Fontes univerfalis theolugiæ, Yera 1691 

in 4. 3) Theologia acroamatiea, Jena 1697 ing. 4) Prodromus vindiciarum pro legitima eaque vere divina 

miniftrorum eccleſiæ noftre vocatione, ibid. 1681. 5) Inftitationes metaphyficw. continuis exemplis in primis 

theologicis, juridicis, moralibus, politicis illuftrate, ibid. 1608. ing. 6) Metapliyfica axionarica, ibid, 1634; 8. 

7) Introdudio ad Hugon, Grotii libr, de jure belli & pacis, ib. 1676.4. 3) Theologia memorislis, ib, 1690. 9, 

9) Theologia moralis, ib. 1590. ı2. 10) Decas dirpotationum theologicarunı, ib, 1639, 4. 15) Pant Slevogrii 

difputationcs emendatius edite & au&z, in 4. 12) Biele (djóne Difputaciones, darunter: t. de potentia eauſa. 

tiva, 2. feleĝa quedam c generationis doctrina perita themata, 3. de flatu controverfiz, - 4, de jure antiquiffimo 

Rhadamanteo, üt qui malefecit, malum ferat. 5. de coifortio delinguentium, 6. de moralitate meræ copita- 

„tionis 7. de jafto dolore, 3. Actiofcopia practica. 9. de caufa morali, 10. de his, quz in moralibus videntur; 
` 7 fad 


Part. Spec. Lib. 23. Lebens: Beſchreibungen der Halifchen Gelehrten. — 741 


fed non fant, Ê de caufis moralibus per accidens, i1. de moralitate jaramenti cum refervatione mentali praftiti, 
12. de effectibus eafüalibus & fortuitis in ordine ad primum motorem a nonnullis affertjs, 13. de dominio in 
genere & in fpecie, cum primis vero de imperio, 14, de fan&imonia vineulorum, per quz respublica cohzret, 
15. de jure imperii quefitu, 16, de ortu principiorum in mente humana. 17. dc, feeptro dirc&üivo. 18. de 
moralitate belli a principe non lefo adverfus alienum populum fab religionis falvificz pretextu get, „19. de 
notionis formaliter nonnullis receptis ae frequentibus fignificationibus, earumque ufu inprimis in difeiplinis pra- 
dicis, 20, de legibus inter arma loquentibus, 21. de artificio fyllogifandi cjusque neceflario & eximio ufa, 
21, Angelefcopia facra, 1691. 23. Prodromus vindiciárum pro legitima eaque vere divina miniltrorum ecclefie 
noſtiæ vocatione, Romancıtfium folitis cavillis oppufitatum. :34. de abfoluto decreto; 1682. 25. Pro D. Jo. Ge, 
hardo contra Wendelinum evidens demonftratio, hominem in fammo tentationis difcrimine conftitutum, ut non 
tantum nullam in fe fidem fentiat, fed & plane fibi perfuadeat, fe non cffe ele&um, fed reprobum, ex folis iftis 
hypothefihus, quas Wendelinus Lutlteranas ac falfas vocat, & non ab ullo homine ex aliis folida confolatione 
erigi & tratiquillari plene poffe, 1683. 26, de juramentis divinis & humanis, 1684, 27; refhtatio reformati 
cujusdam theologi epiftolicæ differtationis de termino vite cuivis homini a Deo fatali plane neceflitate prefixo ac 
praftituto, quem tranfire nemo poffir, 28. de canone & libris canonicis, 29) de Scripture S. literali & myfti- 
co fenfü, 30. de traditionibus, 1. Inflitutiones Juris divini. . 32. Quis debeat effe judex controverfiarum de 
fide & religióne, 33, de epiftoporum & presbyterorum juribus vi juris divini quafitis, 34. fele&i quidam ca- 
fus c facramentorum doätrina petiti, 35. de oralismo, '1695.- 36. de'S, Trinitatis myfterio, ex Ef. LXIII, 1,9. 
& 10. 1691. 37. de unctione Chrifti prz confortibus fuis ex Pfalni, XLV, g. 1691. 38: de ignorantia Theolo- 
gorum Jaudäbili, éx 1 Cor. XIII; 9. 1690, 39. Ee Jac. II, 24. nec probari hoſſe, hominem .juftificari fide, non 
fola, 40. de gemina tentatiohis facie; 1691. 41.’ de anima pro anima, ſ. in quantum paffor coram tribunali di- 
vino teneatur pro grege, Ezech. II, 17. 19. 1692, 42, de bonis operibus juftificantibus non per fe, fed quate- 
nus tinta (ant Chrifti (anguine. A9. de fndore Clirifti/fanguineo, Luc. XXI, 44. 1697. 44.Omne trinum per- 
fe&um, 1 Tim, IL 3. 7. -- 45. Hiftoria Concilii Hıerufülymitani, er A8, XV. 1693. 46. de clangore tubz evan- 
geliez in extremis mundi angulis tefonantis, Rem. X, 18. 47; De vera ac reali przfentia panis & vini, corporis 
& fanguinis falvatoris nofhii defenfa contra Pontificios & Reformatos. 48. de euchariftia mortuorum, 49. dein- 
differentismo religionum profligato,-1696. '50.:de,voris.eorumgud fanftimonia. — $t. de gemitu Spiritus $, ex 
Rom, VII, 26. 1697. 53. de fucdere Dci cum Abrátiaino fymbolico ex Gen. XV, 9.10. 17. 18. 1698. $4. Ter- 
geminum fpecimeri difputatioiiis a Mapiftro, qui eft ipfa veritas, habite ex Math. XXII, démonftratum, ee, Fun 
damenta jüris natur & gentitim contra Sam. Puffendorff, Jen 1675.4. Es widerſetzte fid) aud) Velthem Puffen: 
dorffen, indem ihm gar nicht recht war; daß defer da8 principium moralitatis der Scholaflicorum verworffen bata 
te; deßwegen er, nadjoem er in einer Oration de laudibus fcholafticoram wieder Puſſendorffen loßgezogen hatte, fo 
den "Zu but: Vera & genuina fundamenta juris natürz contra Pafendorfium , Jeng 1674, in 4. die aftus per 
fe honeftos & turpes vertheidigte. Worauf ite 1677 antwortete, indem tr so academiſche Differtationes 
zufanmen drucken ließ, und felbigen einen Anhang bepfüaft, wo er Velthemen und Gonefo mad) feiner Gewohnheit 
nachdruͤcklich anfwortete; darauf aber Belthem nicht rubtte, fondera ſeiner Cinwuͤrffe in feiner Introdu&ione in Gro- 
tium wiederholete. Es nahm fid) auch cin Candidatus juris, Nahniens Gottfried- Klinger, Puffendorfs an, und 
ebitte nter dem angenommenen Rahmen, Johannis Rölleti, disenffionem calumniarum wider Becmannen, worin⸗ 
nen er aud) zugleich Velthemen anftach, der aber dadurch fo heftig aufgebracht wurde, daß der gute Klinger beym 
Kope genommen, zu Yena gefänglich in bad Carcer gefet und eine Sjnquifition wieder ihn angeflelet wurde, wele 
der cr mit genauer Muth durch nachdräctiche Worfiellungen an den Fuͤrſtl. Höfen btt Herrn Nutritorum btt 
Univerfität entriſſen worden. ` Dl . -- 


i "629. Valentin Andreas Velthem, CLXXII. g. 


Ein Sohn Mathias Vel:hems Worthalters zu Halle, daſelbſ acbohrenden 25 Sept i623 ward 1652 Paftor uS trengs 
Semet an 1 39 im Altendorffe bey Alsleben, ward tiner Blasphemie beſchuldiget und arretiret, darüber er KC 
vorfüferation farb.. .— c n 


mm . 60. Georg Vinzius vo 
gebuͤrtig bon Halle, und umg Jahr 1630 Organift am Dom ju Naumburg, hat verſchiedener Autorum. Miffas gp: 
ſammiet, und mit cinem General Baß vermehret drucken laffen, 


mE 631. Stephanus Vitus 
Sector zn Caſſel und Vrofeffor Theolusiz naturalis & Ethices bey bem dafigen Collegio Carolino illaftri, toar de 
bohren den 2 Sehr, 1687 zu Schafkauſen in ber Schweitz, allwo fein Vater, Johann Jacob Vitus ein großer und 
beruͤhmter Künfiler in Uusarbeitang deeg Metallen geweſen. Man hatte ihn von Mutterleibe an dem geifilichen 
Stande gewidunt; daher.er qud) von Ingend auf zu dem Studieren angıhalten wurde, und ban Yon Natur eine 
grohe Begierde blicken lief. Er frequentirte aljo die Zrivial-Schule und das Collegium humanitatis zu Schaſhan⸗ 
fen, und war taben, ionderlich in der Theologie ein Avrodida&tos, und lief ſich, ehe er noch auswärtige Nademien 
beſucht, tider die Gewohnheit 1710 won denen Scholarchen pro minilterio eramtiniren, welche ibn zu ihrer Verwun⸗ 
derung D bejchaffrir fanden, bag fie ihn ohne Sybende in ordinem facrum einfrichen, nnb weiches von ihm feiz 
ten miederfihren war, noch darsu mit 200 Rthl. beſchenckten. Er gieng darauf nad) -Depbelberg, und hörte Miegen 
und Bird gatert, Ward aber das folgende 1711 Fahr anhero nad) Halte sum Conreftorar deg reformirten Gymnahi 
iltaftris bernfen, da ihm Dann wegen feiner guten Einficht in- bie philofophifchen Wiſſenſchaften daben die Freyheit 
gegeben murde, denen Srudiofis Collegia philofophica zu leſen, jedoch, daß tt fid) deshalb vorher mit denen beydert 
Profelloribus Gymnatit befprechen folte. Welde Bedingung ihm aber nidjt allerdings anftund, daher er den 1713 
an ihn, craangenen Nuf zum Re&torst nad) Gell deflo retlliaer annahın, morquj et.1719 von des Sandgrafen Gott 
Kuhfirlil, Dél. zum Profeffare baj dem Collegio Carolina ernennet teurbe, jedoch fib revtrfiren multe, innere 
halb 6 Jahren Feine auswärtige Dienfle anunehmen; daher er aud) einen an ihn nad Schafhaufen ergangenen Ruf 
ausjchlagen get, Daſſelbigẽ 17:9 Yabe verehlichte ex. fi m Schafhaufen, mit Unnen Corharinen, Juhana Fa 
cobs von Mepenboir, Candgráfl. Stars und Directoris.ded Carolini ji Gaffel nach geiaſſener Tochter, und verjiarb 
den: 2 May 12 39 dn'einer Brufffrandheit und S5Intillrgung, teeldje feine erfie uad lehte Krancheit in feinem Leben 
geisefen, Er machte fi) vornehmlich durch cine Etseitichrift bekannt, Die zu Soft 1726 in 8. unter folgendem Titel 
And Licht tratꝛ Apologia, ‘in qua Synodus Dordracena & reformata fides ab iniquis criminationibus, quibuscum 
EIER alii, 
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alii, tam vero maxime celeberrimus Moshemius pio facrz inter proteftantes pacis negotio temere inteicefferunt, 
vindicatur. Morüber pid Sfreiticjriften gewechſelt worden. Seine übrigen Schriften Dap: 1) Verſchiedene Differ: 
tationes und Anmerdungen in der Bremiſchen Bibliothec. 2) Tabule pro Schola Caffelana ad verborum graco- 
rum formationem, Cafftl ızıg. 3) Rudimenta linguæ latine, ib. 1730. 4) Synopfis hiſtoriæ univerfalis, ib, 
1733. 5) Verihiedene Programmata ad Orationes feculares, 


632. Jacob Unruh. CLXXIT, 16. 


J. V. D. Magie. Regierungs Rath und Saltzgraͤf zu Halle, war daſelbſt geboren den 3 Jan. 1614. und frequen 
firte in der Jugcad das Gymnafium, gieng darauf 1634 auf die Univerfität Wittenberg, und 2 Fahr darnach nach 
inia, two er das Studium Juris mit großem Eyſer trieb, und verſchiedentlich de actione tatele directa, de fuccef. 
fione reitamentaria in feudis, de rebus expeditoriis & gerada difpufirfe. Er begab fih hierauf wieder nad) Wit: 
teabera, Joie ich unfer Reusnero auf praxin, und wurde Dafelbft 1640 nad) gehaltener Inaugural-Diſputation de 
pacereligionis Dostor, eat er (id) wieder nach feiner Vaterſtadt wendete, und praxin trieb, 1644 wurde er E.E. 
Rathe Cimmerer, ferner Werthalter, nachher Mier des ESchdppenſinhis, und molih 1653 Fuͤrſil. Magdeburg. 
Hof und Regierungs Rath, nachher aud) am ı2 Rov. 1657 jzugleich Saltsgräfe Er farb im Sept. 1660. 


633. Johann Andreas Untzer. CLXXIII. 45. 


J. V. D. Graͤf. Hohenloiſcher Hof⸗Rath zu Ordtuf, Erbſaß auf Motl und Pfaͤnner zu Halle, war daſelbſt geboh⸗ 
Ten ben 26 Octobr. 1629. ffubirte zu Jena, und diſputirte dafelbfl 165 v unter Schrödern de Autichrcli, ward nady 
ber Gräfl. Hohenloh Gieichiſcher Hofrath zu Ordruff, und leiftete in folder Syualitát als Gräficher Gemeinſchaſt⸗ 
liber Gerallmägtigter, nad dem Zepp Müllers in denen Saͤchſiſ. Ann-L p. 415. bey der SI, Regierung zu 
Gotha, Av. 1657. wegen der Herripaft Gleichen bie Erbhuldigung. Nahgehende quittitte er ſolche Dienfie, begab 
fi mieter nad) Halle, pfanntoergete und acqaitirte das Fteyſaßen Guth qu Morlbey Halle. Starb den 30 Uug. 1704: 


634. Johann Auguft Unzer 


Med. D. aus Hatle gekürtig, allten er den 2 May 1727 gebohren worden, und fein Bater, Sodann Chriſtoph Anger, 
ein Berruguenmager und Ober· Aclteſter felbiger Profeffion getucjen, der abet uidit zu dem Haͤlliſchen Patritien-&ea 
{let der Unzer geböret, ſondern aus Magdeburg gebürtig ijt. Er frequentirte Die lateiniſche Schule des Wayfen: 
Hauks, fudirte aledann auf der Univerftät zu Halle, alea fein Pathe, D. Johann under aud) vornchmlich fin 
Cehrmeifier war, und prometitte 1748 in Do&orem, nahdem er den 6 September felbigen Jahres fine prafide de 
Sternutztione pro Gradu Pifpatitef. 


635. Johann Chriftoph Unzer 


Med. D. Graͤflich⸗ Stollbergiſcher Hof Medicus und Phyficus der Grafſchaft Wernigerode, gebohren zu Halle, bta 
so Rosembir 1714. Der diiit Sohn, Johann Christoph Ungers, Ober Aelteſteng des Peruquier- Handwerks das 
kg: freanzntirte bie lateinifhe Shule des Wanfenhaufe, ſindirte nachher auf der Univerfität zu Halte, und hielt 
fid jonderlid zu dem Profeſſor, D. Johann Junker, unter deſſen Prafidio 1741 erde doloribus capitis fcandalo medi 
coram difficulter removendo pro gradu diſputirte, und in Doforem promovirte. Er fam hierauf in obgemeldte 
Bediraung aad) Wernigerode, und verchlichte fid alda 1743 mit Charlotten Eleonoren Bierbrausrin, Georg Wil 
heim Schroͤders, J. V. D. Graͤfl. Stolbetgiſchen Commit. Raths und Syndici zu Wernigerode, Wittwe. 


636. Johann Ludewig Untzer. CLXXII. 55. 


Churfärfit. Brandenburg. Lieutenant unter dem Fuͤrſil Anhalt, Regiment zu uf, war gebobren den 19 Aug. 1655 
ja Oröruf; almo fein Bater damahls als Gräfl. Hohenloiſcher Hofrath in Dienften fund; Er frequentirte die da 
fige Schule und das Gymnaſium zu Hale, gieng alsdann 1675 auf bit Univerfität Autor: und legte fid) auf die 
Nehte, hat aud) = maht dafelbjt diſputiret, als 1676 unfer Felwingern de prada militari, und 1677 unter Liucken 
de exheredatione bona mente facts, Zu Ausgang des 1678 begab er fid) nad) Sjena, ward aber bald daranf zum 
Hofmeiſier Georg Sigismunds von Baudis und Udag von Vúlau angenommen, und mit ihnen auf die Univerfität 
Helmftädt geſchict, almo er mit denjelhen big zu Ausgang des 1680 Jahres verblich, und vidt nur fein Studium 
Joris Defi fortgefeget, fordern aud) ſich in echten, Ringen und andern Exercitiis perfectivniret; alè in welchen e 
fib bereite zu Altorıf dergeftalt bervor gethan, daß ihm {Hon 1675 der Kayſerl. Obrifte, Graf vonSeran von fon 
€tüdtn eine Eitandarte angeboten, fo er aber nicht arceptiret. AUS er feine Studia abſolviret, und fid) bey feiner 
Aurückkunft nad) Hale Feine Emploge in EivilBedienungen finden wollen, hat er zu Ende 76Ro unter denen Eh 
SDrandenkargiihen Truppen, unter bem damahis im Halberfiädtifchen geftandenen Jafanterie- Regiment, Fürft Jo- 
Born Georgen zu Anhalt Dejan, die Anditen-Stele angenommen; Weiten aber Se. Hochfürfl, Durchl. und der 
Dbrifte des SReaimenté, Graf ven Dona, eine bejoadere Bravour und Gejchiclichkeit bey ihm wahrgenommen, ift 
ibm nebft dem Auditoriat aud) die Charge eines Lieutenants bengeleget worden; in welcher Qualität er 1686 in der 
Felagerung Ofen gebraucht morden, unb bis 1688 geftanden. Ule aber felbiges Regiment in ſolchem Jahre wegen 
der fran;öfiichen Invaſion nad Braband marſchiren mufte, hat er auf Verlangen des Commandeurs die Auditeur, 
Etele ainglich quittirct, und ift za Anfang de 1689 der Grotiſchen Compagnie als Lieutenant vorgefellet worden, 
in welchet Etarion er die Belagerung von Kayſcrswerth und Bonn mit gethan, aber in lekterer, alg er am 29 Sept, 
1585 mit sum Storm commandiect geweſen, in ſolchem mit einer Musqueten⸗Kugel in die tinte Bruſt auf den Hery 
knochen durch und durch geſchoſſen worden, da man ihn zwar verbunden, und nad) Coͤlln am Rhein getragen, auh 
moͤglichſt für iba geforget, er iff aber an [older Bleſſut am 19 Octobr. verftorben, und darauf mt einem Comsiaw 
bs über! dem Rhein nag Mülheim gebracht, und daſelbſt auf den Evangeliſchen Kirchhof, nad) Soldaten Manier 
graben morda 


637. Johann Wilhelm Untzer, CLXXIIL 2o. 


J- V. D. und Vrofefjor zu Wittenberg, gebohren zu Halle, den 25 Dec. 1570. fiudirte in bit vo Jahr fang Jura 
30 Eaipsig, gieng von bar nad) Böhmen, alwo er Kanferl. Juſtitien Rath ward, hernach kam er nad) Wittenberg, ward 
alda Doctor und Vrofeilar Juris aud) Advocatus Elo&toralis, und Dark den 5 Nov. 1636 unverehlicht. , 

38. Ma 
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638. Mathias Untzer. CLXXIII. 18. 


Phil, & Med. D. und Phoficus zu Halle, ball gebohren den 24 Febr. 1581. bat teefliche reifen durch Teutſch 
lant; einen Theil Franckreichs und talin getban, und ju Bononien und Padua flubirt, if aug am fegtern Orte 
Doctor, unb nad) feiner Zuräcktunft nad Halle Stadt-Phoficus geworben, €r flatb den 7Ang. 1629, und Dat ge 
frieben: 1) Phytiotogiam Salis, Halle 1624. 3. 2) Tra&t de Sulphure, ib. 1619. 4 3) Anatomiam Mercu: 
jii Nen f; libram de Hydrargyri natura, ib, eot 2 Fred Wë LAM deRenumi cal 
culo, fo in Magdeburg 1623 in 4. vermehrt aufgelegt. 5) Tract, de Fpilepua, 1611. 4, ariu 

peftilentiale, ib, 1620, 4 7) de lue peltifera, ib, 1615. Sein Vildnuß fiche im Kapferfich, Tabula XXXI, n.6, 


639. Joachim Martin Unverfärth 


J. V. D. Cangler des Fuͤrſtenthums Halberſtadt, war erft Regierungs: Ybvorat, naher Fürfll. Magdeburgifcher 
Hof⸗ und ien eid is Girbeimfer Rath und Eanler ju Hale, von Weymar gebärtig. Rah dem 
lo. 1680 erfogten 2ibflerben des Heren Abminiftratoris, Hergogs Ze, tourbe er nod) in felbigem Fahre am 3 
Decembr. Churf. Brandenb, Geheimter Rath, unb 168 1 den 24 Junit Cangler des Sürfientdums Minden, mobin 
er am 23 Septembr, mit feiner Familie von Hale abreifete. 1686 aber ward er Baker des Fuͤrſtenthums Halber⸗ 
fladt, und nahm 1698 im Nahmen Sr’ Churfärft. Durchl. zu Brandenburg von den Rath und Vuͤrgerſchaſt zu 
Quedlinburg die Joulbigang ein, Geine Ehegattinnen find: 1. Dorothea Magdalena, Sriedric) Knorrens Wein: 
meifiere und Pfånners u Halle S. 6. 31 Det. 1664. farb zu Halle, den ai Mart. 1678. 11. inna Maria, Friv 
brid) Hofmanns, Med. D. und $. Magdeb. Leib Medici zu Hale T. v. 30 Fun. 1679. flarb zu Dalberflabt ben 18 
Aug. 1689. nachdem fie ap 9 Jul. eine Tochter, Louifen Marien Dorütheen, gebobren. . An Schriften find von ihm 
befannt: Padia Juris practica, Hale 1675. ing. 2) Annulus zternitatis. 3) Differt. dejure conititari poffefforii 
unter Georg Werners Prafidio qu Helmflädt gehalten; 4) Differt. inaug, ad cap. per tuas58. X. de appcllat, Przfid, 
Hulder. ab Eyben, Helmft. 1674. 5) Introductio in Jurisprudentiam univerfalem, Halz 1699. 8. 6) Soll e 
aud) der Verjaſſer des Handbuchs vom Erkaͤnntnoͤß Gottes ſeyn, das 1704 in 12 and Licht getreten ift. 


640. M. Gottfried Vockerodt 


Ein berühmter Philologus, tear gebohren in der Reichsſtadt Mühihaufen in Thüringen, den 24 Sept. 1665 ang 
dem alten Patricien-Bejchlechte ber Boderodte. Er legte von Jugend anf fo guten Grund in denen Studiis, Daß tr, 
als er faum das 20 Jahr feines Alters zurück geleget, zu Fena 1685. nad 2 jährige Aufenthalt Dall, mit Ruhm 
Magifter werden fonte. Rad dieſem heng er an, mit unterfchledenen Difputationen fih bervor zu thun, snb zugleich 
denen allba fudirenden mit grüffem Eyfer, und öfters táglid) 9 Stunden im lateinijfgin ftylo und Philofophie, wie 
and) in der hebräifchen, Chaldäifhen und Sprifhen Sprache Unterricht ju geben; toobey aber feine Kräfte derge⸗ 
ftalt geſchwaͤcht wurden, Daf er Dé vorfegte eine Reife durch Teutfhland nah Holland und Engeland ju thun,- er 
tam aber nieht tocit, indem ifm bey feiner Durchreife zu Halle 1689 das erledigte Conre&torat am Gymnafio anat» 
tragen wurde, toben dieſes merckwuͤrdig, daß er eine Viertel Stunde darauf, nachdem er diefe Beruf angenommen, 
nod eine Bocation zu gleicher Stelle in feiner Baterftadt erhichte. Nachdem er wun vierdtchalb Jahr am Huͤlliſchen 
Gymuafio geftanden fatte, erhielt er 1595 einen Beruf sut Profeſſien an dem Gymnafio qu Gotha, wedden er am 
nahm, unb eine ihm anf ber meu: anfgerichteten SGriebrichs-Univerfität zugedachte Vrofefion der MoralsPhitofonhie 
fahren tief, ward qud) im folgenden Jahre gu Goth4 Rector, in melder Bedienung er den vo Octobr. 17:7 bajdbit 
geflorben iff. Er hat fid) dadurch viel aluit auf den Hals geladen, Daß ex fid) denen Mittel‘ Dingen qu Dart entge⸗ 
gen (tft, und gar feine zugeben molte, pobo er aber großen Widerſpruch gefunden, und fonberlid) an feinem Ante- 
ceffore int Conre&torat zu Halle, M. Albrecht Gbriflion Rothen, einen flarden Wiederſacher gehabt, von melder 
Etreit Sade in Walchs Religionge Streitigkeiten in der Evangel. Lutheriſchen Kirchen (m ı Theil, p. 67. feq. meh 
vers nachzuſchen ifi. Seine Schriften find: 1) Confultationes de litersrum ftudiis redte & religiofe inftituendis, 
nec non de publicarum Scholarum ufu, pretio & difciplina ſanctiore. Accedit commentatio de vera & falfa eru- 
ditione in Rechenbergji libellum de ftudiis academicis, Goth (705. 8. 2) Exercitationes academi.z five com» 
mentatio de eruditorum focietatibus & varia re literaria, Jena 1687. Gotha 1704. 8. 1) Sermones Panegyrici, 
Gotha 1705. 8. 4) Mifbraud der freyen Kuͤnſte, infonderheit ber Mufic geht abgendtHigter Frage: Was nah D. 
Luthers unb anderer Evangelifhen Theologen und Politicorum Meynung von Opern und Combien zu halten fep, 
gegen D, Wenseld, Johann Gbriflian Cohers, und eines Weiſſenſelſiſchen Hof Muficantens Schmähichriften: Urſus 
faltar und Urfus triumphat, genannt, gründlich und deutlich vorgeſtellet, 1697. 5) Das wiederholte Zeugniß mir 
der die verderbte Mufic, Opern, Comödien, Carawal, 1698. 6) De volupzate conceífa, ı%98. 7) Uufaededter Luſt⸗ 
und Mitteldingg- Betrug, 1998. 8. 8) Erläuterte Slufoedfung des Betrug und Aergernuͤſſes, fo mit Denen vorgege · 
benen Mitteldingen und vergönnten Liten angerichtet werden, 1699. 9) Sieg der War heit in bem geitherigen Mite 
. ing? und vergönnten DEEN 17c0. 30) de foctura artificiofa Jacobi, Gen. XXX. 37. feq. Jenz 1685. 
11) de notitia divinarum feripturarum apud gentiles, Jena 1689. 12) De difciplina (eholaftica, Gothz 1701.4. 
13) de re&ta & folida inftitutione juventutis ad vite civilis officia, &c Gothe 1703. 4. 14) Differt. de rets & 
antiqua eloquenti maxime lating ratione, corruptelis pracipois & harum remediis, alg eine Vorrede zu Cyr. 
Güuthers Latinitate reflitura, fen 1708. 12. 15) Memoria Georgi Heft, Gothz 1697. fol, — 16) de vitanda 
literarum & artium abufa. Gr hat übrrbief viel gelehrte MSCta, und fürnebmlid) eine vortreflihe Bibliothee hin 
terlaffen, bit nad) feinem Tobe 1729 Öffentlich verauctioniret worden. Seine Ehegattin if geweſen, Helena Elifas 
beth, Johann Giottfilf Stoͤtzings, €. E. Raths Cammerſchreibers und Männers qu. Halle Tohter, or, z0. Nov. 
` 1674. V. 26 May 1691, und geflorben 23 Febr. 1609 zu Gotha. Bon felbiger verlieh er 2 gelehrte Söhne, (1) ude 
wig Chriſtian Vockerodten, der mod) bey jungen Fahren eine große Känntniß der Morgen:und Abenhländifdhen 
Eprachen erworben. Anfänglich ward er Collega bey dem Sit, Pzdagogio m Glande an Halle, 2733 aber 
Prediger und Eonrector der Saldrifchen Schule zu Ut Brandenburg. 1736 wurde er jum Conre&orst anhero nad 
Halle beruffen, fo er aber, weil feine Obern in feinen Abzug nicht gerne willigen molten, ausſchlug und dafelbft vere 
blicb, bud) bald hernach verſtard. Er hatte eine gebohrne Füdkrafin, and Grimma zur Che. Bon feinen Géck, 
ten ift betasnt (a) Meditazione fopra l'abbondanza de doni dello fpirito fando, Hal. 1731. 12. fo eine tatiänifhe 
Uberfekung einer derer letztern paraͤnetiſchen Lectivnen des fed. Hr. Prof. Srandens iſt. (b) Orario de lingnarom 
ftudio facro Chrifti coetui (ru&uofo, Alt:Brandenb. 1744. (2) Sjopann Gotthilf Vockerodt, Koͤniol. Dreufij. 
Geheimter Rath zu Berlin, der [ange Zeit Legations-Sccretarius, und Fegations Rath gemein, und jego bcp dem 


Departement der auswärfigen Uffairen mit arbeitet, aud) nunmehr von Sr. Königl. Mejeftät ia Preuſſen in ben 
Adelſtand erhoben worden iff. N ` më nunmehr von Sr ’ m » fim in M. 


744 bart. Spec.Lib.23. Leheng-Befchreibungen der Halliſchen Gelehrten, 
64x. M. Johann Volckmar | 


Archidiaconus zu Wajer Eichen Frauen zu Halle, mar aus Hale gebärtig, ward erſt Collega X. nachher Octavas 
Gymnafii Hallenfis, ferner Pfarrer qu Niemberg, nachmahls 1614 Diaconus qu €. Moritz, 1624 Dlaconng zu Up, 
fer Eichen rauen, enblid) 1659 Archidiaconus an felbiger Kirchen, und farb dë Senior Minifterii din 10 April 
1651. 70 Jahr alt. Er bat > rauen gehabt, 1) Margarethen, Ehriftoph Heunens, Bauvogts zu Dalle Fodter, 
t. 1608. und 2) Sinnen, Andreas Untzers, Pfaͤnners T. und D. Cafpar Kungermanns, Profeſſor Juis zu Leipiig 
Witte, v. 27 Juny 1643. und geftorben 4 Aug. 1650. Er hat 7 Kinder verlaffen, unter medie Sophia an M. 
Mihael Helen, Hoſpitais Pfarrer und Adj. zu C. Moritz verheyrathet worden. Auf feinem Leichftein auf biefigen 
Gottes Acker, Funden nad Oleari Beriät in Coemerer, Hall. folgende Berfe unter feinem Bildnäffe; 


Ad Mortales 

En Artium Magifter Quintuplicemque prolem 
Ecelcſiæ Minifler Septemplicem ac nepotem 
Fidus per ofo luffre Huic Nora liita cippum 
Facer fub bacce sumba Tulit geuerque metrum ; 
Cui Dobrebera cunas Ferkova Gd beatam 
Ferebat arque canos, Laturus eft quietem 

Er duplicem maritam Viramque fempiternam. 


M, Michael Heller, P. Xenodoch, 
G Adj. Maurit. E 


642. Ulrich Vollmar 

Diaconus zu C. Ulrid) za Halle 1575, fol zuvor ein Echul-Collega auf dem Gymnafio daſclbſt getvefen bm, toie 
wohl er in Olearii Halygraphie darunter nicht gefunden wird, farb den 2 Augufl. 1591, Seine Ehegattin ift Re 
gina, Balthaſar Rodens, Kathemeifters zu Dalle Tochter geweſen, verchliht 1576. Mit felbiger zewaete er einen 
Sohn, M. Ulrid) Dolmar, Pfarrer gu Riemberg und Ploͤßnitz, der mit Chriflinen, Paul Lehmanns, Organiften und 
Natheverwandten zu Zörbig Tochter emen Sohn erziehlet, auch Uri Bomar genannt, fo Pfarrer gu Walter: Riem: 
burg gtwcſen, und Marien, Heinrich Eohrengels, Caͤmmeters qu Zoͤrbig Tochter zur Ehe gehabt, bic ihm 3 Sohu 
aebohren, 1) Ulrichen, ach. 1654. T 1669. 2) Heinrihen, und 3) Carl Gottfrieden. 


643. Nicolaus Vopelius 
Der poste Erangeliſche Diaconus der Kirchen in S. Utrid) qu Hate, beruffen 1544. flatb ben 17 Jun. 1569. deffen 
Site nad) feinem Tode zu Hale Drägdlein- Schule gehalten, 109 Jahr worden, ohne daß ihr, das Gefiht vergan 
gen, und aberetſt im May 1612 verflorben. 


644. Nicolaus Vopelius 
Ein Sodn bes worfichenden, tear gebohren zu Halle den 17 Jan. 1550. fudirte zu Erfurt, twarde darauf bei being, 
ten D. Martin Chemnigens zu Braunfğteeig Amanuentis, Hielte (odann von 1576 an zu Roffen in der Srepbergifchen 
Discs, und hernach zu Glande tor Halle Schule, wurde 1581 Pfarrer zu Teide, 1585 zu Schipig, endlich 1593 
ga Demnig und Dalena, im Saalereuge des Hergosthums Magdeburg, und farb den : Jan. 1632, Er hinferlich 
cineca Sohn, Sopannen, der 1525 Amtmann zu Friedeburg geworden, 


645. Theodor Chriftoph Urfinus 


Med, D. nad orbentl. Profeſſor der Welt-Meigheit qu Halle, tear gebohren den 20 Febr. 1702 m Tuntenhaufen, im 
Guck, Gren Umte Teunſſedt, alwo fein Bater Prediger geweſen. Weil feine Eltern beyderfeitg frähgeitig Har» 
ben, fam er 1713 in die Schule nach Buttſtuͤdt, und perfictionirte fid) dafelbfkunter dem Convector Ritter, und Rector 
Biſchoff in der lafeinifhen, gtiehiſchen und hebraͤiſchea Sprache. Uo. 1720 gieng er auf Die Univerfitäe Sena, und 
an fi unter Dos- Wale, D. Danken, Ruffen, Syrbio, Echnannen, Stollen, Teicgmieyern und Aücherern, Haupt: 
fádtió auf die Philoſophie; wiewohl er aud Hiftorifhe, mathematifche, thestogifhe, juriſtiſche und medieinifche Col- 
legia bep andern hoͤrete, 1726 ward cr Magifter und habilitirte (i burd) eine Differtation de ein & abufu ttudii 
ghilefophici zu denen academifdsen Borlefungen, welche er 6 Fahr bajelbft fortiehte. 1732 um Oftern ward er alg 
aufferordenilicher Beofeifor der Bhilofopbie nad) Halle berufen, und 1733 erhielt er nad) D. Schneiders Ubfierbendie 
ordentliche Profcfion, Hat der Ger qu Fena, nod) zu Kalle eine ſonderliche Anzahl von Zuhörern gehabt, daper er 
fid catſchloß, fcit 1741 die Wedicin mit der Ph engine etwas genauer zu verbinden, und ſowohl fi) D. junderéuno 
D. ëng YrivatsUnterriät einige Jahr bediente, als das übrige durch Lefen und Nachdentken zu cejetien fib bez 
mühzte, aud) darauf am 20 Det. 1746 von der mediciniſchen Sacultät die Doctor- Würde erhielte. Bomız "ul. 1748 
befteidete er die Würde eines Prore&eris Manifiei der Univerftät zu Halle, and verſtarb den 28 Nov. 1748 an einen 
Baton Sieber. o. 1733 zu Anfang des ac Gira? verchlichte er ſich mit Unen Elifabeth, gebohrner Fiſchr⸗ 
tin, Johana Friedrich Dedas, Med. D. und Prof. Anatomiz zu Halle, Witwe. Seine Schriften find: 1. Differ- 
tatio inaugaraiis de ufa & abafa ftadii philofophici, Fena 1726. 2, de religione naturali cultuque Dei vere ratio- 
nali Commentatio brevis, Jena 1728. 5. Gedanden vom Philoſophiſchen Geſchmack, Jena 1729. 8. 4. de fe&acia 
& edle&ica philofophandi ratione, Jena 1751. 4. 5. de philofophia prima primo loco pertratlanda, Seng 123 1, 4. 
6. de variis philofophandi modis, Progr. Dalle 1732. 4. 7. Nachricht megen feiner philofophifhen Lectivnen, nebjt 
einigen Ammierckzugen von der hoͤchſt nothigen Verknüpfung der Gelehrſanikeit. und Weisheit auf Acadenien, Halle 
1732. 8. 8. Differs. de inventis nov. antiquis metaphyficis, Halle 173 4. 9. Differt. de idolo methodi, Halle 1754. 
10. Bernünftige Gedanden vor dem blinden Beyfall auf Sicabemien, Grand. u. Leipz. 1738. 4. 11, de mothodo ar. 
ges tradendi per tabulas, Halle 1743. 4- 12. Bnp Erläuterung des bekannten Sprihreurtg: Ein Zyuenfgen Mutter: 
Wis iii belfer als ein Gentser Schule Witz in den Hall, Anzeigen 1-44. Ha XIV. 13. Die fragende Lehrart, Min 
rij unb dogmatiſch entworfen inden Hall. Unzeigenr746. No.XVIL.BIENXIV, 14. Diff. epiftol. deauxilio uxoris 
in tuenda ſanitate marini, Halle 1744. 15. de viperarum ufu medico, diſſ. Halle 1744. 16. detenesmohemorrhei- 
dali, D Halle 1744. 18. Job. Furckeri inftirutiones Phyſiologiæ & Pathologie medioz recenfüit & e forma ta- 
bularam in quzftiones & refponfiones redegit T. C. Urſinus, Halle 1745. 8. 19.An & cur Podagra egrum gravius 
exercens ratius recurrat, DIT 1745. 20. devifeeram lafionibus rite dijudicandis & congrue tradlandis, Dill, 1745. 
z1.dzPezaicnibas, Diff 1745. 22. de Diarrhoea pluriomannorum, Dif. 1745. 23. de morbis vernalibus, Diff. 124;. 
24. Ge deniitione dificiti, Diff. 1745. 25. dc Odontalgia, Diff.1745. 26. de morbis aftivis, Di «* s, 27, de mor- 
bis autumazlibas, Diff, 1745. 28, de raorbisinfantum, Diff. 1746. 29.demorbispucrorum, Diff, 1746. 30. d: 
merbisjarenum, Diff. 1745. 646. Chri- 
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646. Chriftoph Wachsmuch, CLXXIV. 45. 


Rathsmeiſter, Kirchen: Borfteher qu St. Ulrich und Pfaͤnner zu Halle; daſelbſt gebohren ben 14 Sept, 16 11 frequentir: 
fe die Schule zu Zwicau und nachgehends das Haͤunſche Gymnafinm , flubirte zu Königeb. Jura, ward 1650 Worthal: 
ter und Vorſtehe im Thal, 1659 € € Raths Geheimder, 1660 Dberborimeifter und 1666 Kathemeifier, Starb Bra 


27 Sept. 1682. . ` , 
647. Daniel Wachsmuth, CLXXI. 6r. 

Rathsmeiſter, Kirchen Borftcher zu St. Ulrid und Männer zu Halle, tear Dajelbfl gebohren den 11 Oct. 1603. fee 
quentirte das Gymnafium in patria, begab fid) darauf 1620 anf bit Univerfität Srandf, an der Oder, und 1624.00 
da nach Leipjig, und legte fid) mit fonberbarem Fleis anf die Sjurisprubeng ; gieng aud 1625 nad) Öröningen, und 
mar gemillet nachher eine Reife in Franckreich gu thun; toil aber bie Kriege» Zeiten eiafielen, und ibm durch Mr me 
re Einguartitung Der apfel. Armee im Eraftifft Magdeburg aller fernerer Unterhalt benommen wurde, mufte ec fol: 
ches unterwegens laffen, und ward aug Mängel ber often sut Ruͤckreiſe genöthiget, unter Pem Koͤnigl Daͤniſchen Leib: 
Regiment Ariegsdienfle Anzunchmen, in welchen er big 1627 verblieben , und alsdann nad erhaltenem Abſchiede wie: 
der anher nad) Halle Fam. Er ward darauf wegen feiner guten Qualitäten 1930 pim Oberbornmeifler ermehlet, aud; 
ibm zugicich bey damaligen Kriegszeiten das Stadt: Wachmeifler · Amt aufgetragen, 1635 fam er in den Ratosſtuhl, 
1657 wurde er Nathemeifler, und farb ben 3 Npr. 1661, als er eben vom Regiment abgegangen war. Er bat úbrigeng 
viel Ungläck ausgeftanden, indem Ihm 2 Töchter auf einmal an der Pef geflorben, er fein ganges Vermögen in der Pape 
penheimifchen Plúnderung eingebüffet; und frin Haus mit vielem Borrath bey ver groſſen Feuersbrunft 1646 im Rauch 


aufgegangen, 
648. Johann Wagh oder Wogau, CLXXXIII. 5, 
Med. D. & Profeflor zu deipzig, war gebohren zu Halle, and bem alten Geſchlechte der Wagen oder Wogaue, gieng 
1452 auf die Univerfität Bang: unb legte fid) auf Mr Medicin, 1471 promovirte er und Dabilirte id) zur Medicinifchen 
Sacultät, in welche er 1472 aufgenommen murde. 1484 Marder Prof. Pathologiâ und Collegia’us des groffen Für en⸗ 
Colegii, 1490 aber Decanus Der Medicinif. Facultät und Prof. Ther apert. Carb den s Aug. 1499 und liegt inder Sit: 
dr St. Nicolai qu Leipzig im Beichthauſe begraben, allwo noch fein Epitaphiun befindlich, folgenden Kante: 
Artes quid cyclice, quid confert Tecbua medendi 
In medicos poffit quo minus atra dies, 
Dolor Jobannes WAGH , Hallenfis proba proles 
Arguit , bic condis quem pie Nicolas. - 
Artibus ut pubes formetur , contulit era, ` 
! Ad füperos tollas bune precor; alme Deus. 
€t fat old Rector Ucabemiå folgende drey ju Baccalaureis Medicinä creirt, 1488 M. Wenceslaum Fabri, (der fole 
gendg 1497 unter im Doctor worden ) 1499. M. Yafcam de Alvensleben, unb 1499. M. Magnum Hund, aus Magdeb. 


649. Johann Georg Wagner 
j. V. D. unb Profeffor der Mathematic auf der Ritter -Academie zu Liegnitz in Shlefien, war aut Breflau gebüt 
tig, flubicte zu Halle, promovirte bafelbft in Dostorem Juris; nachdem er im Febr. 1718. unter Henr, de Bode Prz- 
fidio feine Inaugural - Differtation dc officio Pratoris reltaurando, ad tollendum proceffum hodiernum gehalten 
hatte; ct fieng darauf an Collegia zu lefet, und heyrathete des Buchführers Johann Friedrich Zeitlers einig: hin⸗ 
ferlaffene Tochter Catharinen Elifabeth, mit welcher er bie Buchhandlung übirfam, und folde an Johaun Ernft 
Sritichen verfauftte , als aber biefelbe am 26 Mart, 1723 im 28 Jabr hres Alters verflarb , und er einen Beruf in 
fein Vaterland nach titgnit beam, verlief er Halle und wendete fid) rapin. Seine bekannte Schrifften, auffer eb: 
gedachter Inaugural- Differtation find: 1) Juris gentium liber elementarius, folida obligationis fundamenta & 
præcipua imis civilis privati principia methodo demonftrativa exhibens, Halz i719, in gvo. welches Hud das 
mabils viel Auffehens magte; 2) Schediafina de arbitrio iudicis circa quaftiones de preftatione culpz in contra&ti- 
«bus convenientes, Hals 1721. 4. 3) Tr. juridica de divortio & conviétus conjugalis feparatione , valgo : Schei⸗ 
bung zu Tiſch und Bette, Halle 1723. 4. rez, Jena 1734. 4) Differt. de difcrimine condi&ionum & a&ionum, 
Lignit. 1735. fol. $) de ufuris omni jure licitis, ib. 1735. fol. 6) de zquilibrio poteftatum, ib. 1737. 7) 
de liis conteltationis habitu antiquo & moderno, ib. 1738. fol $) ad L fin. pr. C. de Legibus, verba: 
Quid enim majus , quid fan&ius Imperiali e(t Majeftate? ib. 1739. fol. 9) de refignatione & traditione judi- 


ciali, ib. 1740. fol, 
un 650. Chriftian- Gottlob’ Wahl 


Med. D. und Guarnifong- Medicus zu Potsdam, vom Neamardt vor Halle gebürtig , allwo fein Bater ein Bader 
geroefen, diſputirte 1730 unter Frid. Hoffmann pro gradu de venzlefionis abufu. 


Get, M. Mathias Wanckel 


von Hamelburg in Francken gebärtig, wurde anfangs der unterfie Schul» College und pernah Collaborator zu Mag: 
burg, umb folgendg Rector in feiner eier Stadt, weil cr aber ein Difeipel vutberi und guter Freund Jufti Fond 
und des Syndier zu Halle D. Golbfleins war, ward er 1542 zum Paftor der Kirchen zu St. Morig qn Halle beruffen, 
da er am 12 Sontage nad) Trinitatis feine Untrits Predigt that; 15«2 ward er Probi unb Enperintendent zu Kemberg, 
und flarbaszı im 59 Jahre. Er iff 1545 nebh Juſto Jona und D. Goldſteinen mit auf dem Theologiſchen Convent ju 
Merfeburg gemefen , weichen Furt George qu Unhalt dafelbft angeftellet, und bon D. Euthero und andern Theologis 
oud Politicis befudt worden, um von der Religion fid) zu befpreden. Er bat aud) D. Luthers Predigten vom Rei⸗ 
cheChriſi und der chriflichen Ehe mit feiner Vorrede herausgegeben, und feinem Studer Andr. Wandel Burgernieis 
fter in feiner Daterftadt Hammelburg diejenigen Erklärungen und Sententien Lutheri uad anderer Theologen felbiger Zeit 
comntuniciret, die diefer unter dem Titul: Surge und runde Gedancken über Spruͤche H.C drift, die zum Andenden 
theils in Bücher gefehrieben, Gelz fonft gefchrieben übergeben (tym tom Dora Luthero und feinen Gehuͤlfen ıc. in ein 
Büchlen qufammen getragen, und in den Unſchuld. Nachrichten vom Jabr 1712. p. 75s und 940 zu finden find. Erin 
Sohn M. Joh. Wandel ift erfilid) Eonrector der Schule zu Torgau, nachher aber rofeifor der Hiftorie zu Wittenb. 
geweſen, der verſchiedene Schriften hinterlaſſen, und ain 11 Jan. 1616 im 62 Jahre feines Alters verſtorben ift. 


652. Friedrich Adolph Warlitz, CLXXVIII. 27. 


1. V.L gebofrenben s Febr. 1681 qu Wittenb. ubirte bafelbfl, und ifputirte 1) unter Nevic, deliberoram legitimatio- 
Befchr. des Saal Creyſ. U Theil, $556 b6 ^ 8 is 
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ne, 1705, 2)usfer Wernhern pro licentia de poteftate principis circa novas nuptias malitiofa defertori ftatim poft (en. 
tentiam concedendas 1703, wandte (id nachher nad) Hale, machte ſich alhier fehhaft, und Dark 12:909 1752 unerehlicht. 


253. Chriftian Weber 


SS. Theol D. & Paftor jn S. Laurent, auf dem Neumardtan Halle, war daſelbſt geb. ben 24 Uug. 16co. allwo fein Bater 
Zock Veber ein Schneider und Rathsverwandter geweſen. Er frequentirte zuerft die C doute auf dem Neumarekte, dars 
nah das Gymnafium zu Halle, und als der Hr. Sleminiftrater Marggraf Chriſtian Wilhelm den Didatlicum D. Philipp 
Glzumium jn fi beruffen, ift er deifen Unterweifung untergeben worden, und Hat innerhalb 8 Tagen das Jus feadale glidfs 
lic) erlernet und gefaffet. Worauf et Fuͤrſtl. Stipendia, auch bae Kirchen Stipendium vont Neumarckie ganter o Jabr 
Sengen dager die z Academien zu Leipj. Wittenb. Yena beſuchen fönnen, auf welchen er 8 Jahr feine Studinin philofo. 
phicis, philologicis und theologicis mit gutem Succefs continuirct, und Mr beruͤhmteſten Profeffores felbiger Zeiten qui: 
tet. 4.1627 arb crnad) M. Andrei Son Abſterben zum Paſtore auf dem Nenmardte vociret, difputiste den 9 Sept, 
1632 gi Jena unter D. Johanne Gerhardo, de Chriftianifino pro Licentia, underlangte 1635 Gradum Do&toris, arb 
den 3 fol. 1564, am Schlagfluß, unperheyrathet. Er ſchrieb Difp. de homine, de anima rationali, de intelleätu. Tra- 
&atum Canonicum de jure patronatus; Introdoctionem Epifcopalem; fugitivum Levitam ; de falariis Eccleliafticorum; 
Inangurationem ptincipum; Confenfan non confenfum ccclefiarum Lutheranarutn & Reformararomde Coens, per- 
fona Chii & predeflinstioneadvetfüs Fried, Reichelium ; eine Jubelpredigt; unb verſchiedene Reichenpredigten. 


654. Johann Jacob Weber 
Med. D.&Praäicus ja Hafe, bafelbft 1714 geb. alwo fein Vater cin Schuſter geweſen. Er bifputitte im Sept, 1745. 
fine Præſide pro gradu de remediorum martialiunn interno ufa, 


655, Johann Hieronymus de Wedig, CLXXIX. 13. 


SS. Theol. Lic. und Acchidiaconus za Wittenb, war gebohren qu Halle 21 Aug. 1665. allo fein Vater D. Thomas fe We 
dig Senior des Schoͤppenſtuhls geweſen. Er (iubirte zu Wittenb. ward dafelbit Magifter und Adjunctus Philoſophid, her: 
nad) Profeſſor am Gymnafio zu Weiltenfele, ferner Diaconus und endlich Arhidiacunns gu Wittenb. auch folgende Licen- 
tiaras Theologiz; ſchtieb. Difp. defarto rei propriz; deimmutabilitate Dei; de decretorum divinorum & libertatis 
humanz conciliatione; horas hotmileticas, feu precepta concionatoria , und flatb 1712. 


656. Johann Friedrich de VVedig, CLXXIX. 9. 


orthhaker, Dberbornmeifter und Pfaͤnner ju Halle, bafdbft gebohten 7 Nov. 1656. flubirte gu eipsig und bifpntirte 
dajelbfunter D. Andt. Mylio 21.1580. de corruptionibus. 


657. Thomas de V Vedig, CLXXIX. 4. 


1,V.D.&Seniordes&chönpenfluhls zu Halle, ftudirte ju Wittenb. und difputirte alba 1649 unter Gottjr, Suevo de 
erictionibus, 165 1 aber unter ich. Lederer pro Licentia, de dominio, ejusdemque ex jure gentium acquirendi mo- 
dis, 165: ward er Aſſeſſor des Schoͤrbenſtuhls, folgende Achtmann der Kirche qu S. Urid, uubflatb ben 22 May 1702. 


658. Carl VVefener, CLXXX. 45. 


Zniäëter zu Leifnig, gebohten 1612 zu Halle, fubirte gu Be. alivo er 1653 unter Tob. Schwendendörffern de 
transa-lionibus di putitt. 
659. Cafpar Tilemann VVefener, CLXXX. 52. 


LV. D. und Ratbsmeifter zu Halle, von ihm ift befannt feine Inaugur, Differt, de fide inftrumentorum 1661 w Stat: 
bara gehalten. 


660. VVolffgang Chriftoph VVefener, CLXXX. 59. 


Med, D. und Stadt» Phrficus zu Halle, dafelbit gebohren den 29 Map 1640, fludirte ju Fena, allwo cr aut) 1675 nad) 
worber gebaltencr Inzugural Differt, deordine & methodo confiderandi tractandique parturientes , die Doctor : Wuͤr⸗ 
de erhalten, naher trieb er Praxin medicam $t Halle, und mard juglrid) Stadt Bhyficns, hat and) dureh feine glück: 
tide Vrarin greifen Rahm erlanget. Davon ſonderlich mirdivirbig, die glückliche Gur, (o er 1691 an einem Bancrs 
ungen, der cin Weſſet verſchlucket, verrichtet hat, welde er in einem von ihm irten Tractätlein unter dem Tital; 
Der Ad Meſſteſchlucker Gärt hiftoria adolefcentis a cultro, quem improvide deglutiverat, per ahſceſſam 
feliciter liberati , Dale 16,2 beſchrieben Dat. Davon im ıflen Thel der Saalereys- Befdreibung p. 646 mit nnbrern 
aachzuſthen if. Gr ſiarb den 17 Yul. 1706... 


661. Friedrich VVideburg 


Phi. XL V. D. auch Prof Philofaphiz & Eloq. ord. auf der Friedrichs. Univerfität zu Halte, ſtammet ang der van Jan: 
gen Zaten im Braanich veigiſchen beruͤhmten and um die Evangelifche Rircheverdienten Wideburgiſchen Familie per, und 
mp: Mark. 1708 qu Samb. atbobren, allwo fein Bater, gleiches Namens, Subrector des Johannei geweſen. Weit 
fich in der zarteften Kindheit eine befondere Eebhaftigkeit deg Berftandes bep ibm Siren lief, fo fandte fein Bater alle er 
ffneliche Sorgfalt an, durd cine früßzeitige und gang aufferordentliche Anwwe ſung diefem gläcktichen Shaturidl zu DÉI zu 
Fommen ; deher ward, fo bald ſich die Fertigkeit inm Reden zeigte, nichts anders als Pateinifd) mit ihm geredet, mad rd 
esgeihahe, das er ſolche Sprache in 6 Jahren nicht nur nollfommenguverftchen, fondera Auch reinnnd fertig jn reden au⸗ 
gefangen, chue von denen Grammaticaliſchen Kegeln etwas zu wifſen Hierauf lag er die alten Roͤmiſchen Serihenten 
Ga der Drbunna leote id dabeh auf die Griechiſche und Frautoͤſiſche Sprade und die Mathematic, darin er fonberlid) in 
Mathefi appliczta feia Weranügen fand. Dom ı obis ins 16 Fahr feines Alkers frequentirte ct dag Hamburg. Johànncum, 
und genoß ſonderlich des Rector Hübases Unführung in Geographilchen, Genealogifhen u. Siftorifchen Wiffenfhafften. 
Alsdann mard er ins Giomnajum ifuftretransiociret, mo er 3 Xobrbie Humanioraund Philofophie tracti:te, und die bes 
rühnen Profeflures, Rideg, Wolffen und Sabricium Bóreft, 1727 gieng er Darauf nach Halle und flubirte alida Me 
SRedycunb Staats: Wiſſenſchait mebep er fid hauptſaͤchlich Boͤhmers und Gundlings Unterrichts bcbienete. Nach gen 
detem academiſchen Triennio febrte 1750 nad) Hamburg juruͤck, nnb that cinigeflcine Reifen, worauf er wieder nach da- 
le gieng undicʒi derGradam Do&torisannafm. Er ward dararf bey Gundlings erfolgten Ubfterben vonder Univerfitätsu 
Der vacantes Profeifione Eloquentiz ordin. in Vorſchlag gebracht, weil aber Se. Känigt. Maj, folde bereit ang pidot: 
gener Bepeanna aa den P. Schultzen vergehen, (o erhielte er vinftmeils die Profeffionem Elog. extraord, welche er 1751. 
permittit einer ienerligen Rede aufrat, 1733 ward er Prof. Phil. ord. und deshalb aud) Magifter, 1-27 aber Ephorusder 
Magdeburg. Freytiſche, und nah P. Schultzens Tode 1745 Prof, Eloq. ord. hat qud) von 1746 bie 1747 das Prorsctorat 

mit 
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mit guten Ruhme verwaltet. Sein Hauptwerk ift bie Ditt und das teutfche Staats Redt, darinnen er gute Ap- 
plaufam fat. Seine bisher edirte Schriften find: 1 ) Differt, Inaug. exhibensfideicommifforam &codicillorũm origi- 
nem, argumentum inclinantis & mutatz Romanorum reipublicz, Pralide S. P. Gaffer. Hal. 1731. 1) Progr. Inaug. 
deen, quod nimium eftin Jurisprudentia romana, 1731. 3) Oratio Inaug. de reliquiis melioris humanitatis inbarbara 
atate, 1731. 4) Rerum Milnicarum Specimen primum, Hamb. 1732. 8. D Origines & antiquitates Marggraviatus 
Mifnici , Pars I. Hal. 1734. 4 6) P. IE accellit in calce, de pagis veteris Mifniz, ditfert. fingularis, ib.1735. A n 
Conr, Frid, Reinhardi commentatio, qua fabula de Ludovici H, Thuringiz Comitis ex arce Gibichentteinenfi faltu, in- 
dequeipfitributo cognomento Salt, vulgo: des Springers refellitar; cum Frid, Wideburgüi indiciis commentatio- 
nis adverfüs Chr. Aug, Heumannum, Hal. 1737. 4. 8) Unparthepifähe Betrachtungen uͤber diewichtigftenBrgebeupeiten 
unb Beränderungendes Tentſchen Reichs⸗ unb Kirchen: Staats, in fofern folde indem Tentſchen © tantö= und Kirchen: 
Recht cin Liht geben fönnen, Halle 1738 s. 9) de libertate EledorumS. R.L in eligendis Regibus Romanorum, com- 
ınentarius, Hal. 1744. 4. 10) Panegyricus Friderico Magno, Boruffiz Regi ditus, d. 24 Jan, 1745. 1 1) Progr. in In- 
augur, regiam Friderici V, Daniz & Norwegiz Regis, ib. 1747. 12) verſchiedene Progr. funcbria, dd in obitum. H 
Schultzii, S. P. Gafferi, I, G. Franckii, M. Schmeizelii & 1. H. Boehmeri, 1 3) Allerhand Anmerefungen in denen Dä, 
ſchen Anzeigen ober wöchentlichen Jutelligenh : Blättern. Sonfthater fih Slo. 1731. bom Sept. mit D. Conrad rt, 
Reinhards Witwen Marien Sophien, des Univerfitäts-Spndiei D. ruft Heinrich Knorvensan Hale Tochter verchlichet, 
die er im Auguft 1750 durch den Tod verlohren hat. 


662. M. Johann Hieronymus VVieoleb 

Paſtor m S. Georgii zu Glaude vor Halle, war gebobren ben 19 Jul. 1664. qt SMerbingaleben in Thüringen allwo fein 
Bater Martin Wiegleb über 4o Jabr Schulbedienter gewefen y feine Mutter aber ivar Barbara Carparina , Johann Hele 
ders, Diaconi und hectoris zur Tannen Tochter, welde muͤtteil. Seit von D. Luthers Bruder hergeflammet. In feiner 
Jugend informirte ihn fein Bater felbft im Velen, Schreiben, Rechnen und den Rudimentis der tatinitàt, und widmete 
ihn ben Studiis, worzu cr ihn dadurch aufniunferte, bof ec ihm erzehlete, wie feine Vorfahren aud fubiret hätten, und in 
geift und meltt. Aemtern ali wohlverdiente Leute geftanden. 1677 wurde er ins Gymnafium nah Gotha gebracht, dog 
fich Fünmmerlich behelfen, und feinen Unterhalt mit Singen im Chor verdienen mufte, endlich aber nahm ihn der Génerale 
Superintendent Lribbechovius jum Informatore feiner Kinder an. 1686 408 er auf Die Univerfität Jena, unb wurde 
butd) SHOttes Guͤte dl munderbahr vom Tode errettet, einmahl als er nad) ausgeftandenem Examine und erhaltener 
Dimiffioa auf bic Univerfität zu ziehen fedlich nad) Haufe und bey der Angufliner: Kirche vorbeh gieng, ba ein groſſer ip 
gel gleich vor feinem Geſchichte von folcher niederfiel und in Kleine Stücklein zerbrach, Dad andere mahl, als er anf bet 
Reife nah Yena begriffen war, umb unterwegens in einen Wirths hauſe bey nahe von Mördern umgebracht worden. Er 
erhielt von Sr. Hochfrſtl. Durchl. zu Sachſen Gotha ein stipendinm son so Xthl, und bcp der Graͤf. Herefchaltzu Ohr ⸗ 
druff eing von 30 Rihl. womit er 5 Jahr feine Studia qu Jena fortfeen Fonte. €t hörte bajclbft Schmidium, Poſnern, 
Danen, Schubarten, Sagittarium, Weigeln, Hambergen und Bechmannen; und geno fonderlich von Dinen und 
Sagittario viele Liche und Beförderung, wieihnbannlegterer, wenn er alë Hiltoricus Saxonicus an die Sief), und Gråfi 
Hoͤſe reifete, ihn mit dahin nahm, und ben folc Gelegenheit bon vielen gur Hifiorie und Radrichtalterinonumentorum 
aehörigen Dingen informitte, fo ibm nachmals groffen Mugen gefchafft. Im dritten Fahr wurd er auf Einrathen und 
Vorſchub D. Sagittarii Magifter Philofophiz, nachdem er unter D. Schubarten de Phactonte, und pro Prafidio, de elo- 
quentia veterum Germanorum diſputiret, hielt auch einen folennen Pancgyricum inobitam D. Tribbechovii, Mähren 
der Zeit lernte er aud) der fel, Prof. Granden fennen, befudjte anch felbigen zu Erfurt , und befam von ihm die Anweiſuag 
qu einem rechtſchaffenen Chriſtenthum. Nadgeherds gieng er mit Erlaubniß des Fürfil Eonfflorii u Gotha um Migas 
tig 1691 auf dienenangehenbe Univerfität bicber nad) Halle, blieb aber nicht länger als bis Ofan 1692 alier, ba cr zum 
Sub-Conre&or an bad Gymnafium zu Gotha vociret turde, in welchen er yJahr dociret hatte, 1701 ward er yum Diacor 
nat und bamitbertnüpften Rectorat ber Schule zu Glauche beruffen, allwo er nadmáls 1715 Prof. Granden im Paſtorat 
fuccedirte, 1692 den 4 Oct, hat er Annen Catharine, Wilhelm Stardens Kunſimahlers zu Gotha Tochter acheprathet, 
mittwelcher er 4 Söhne und 4 Töchter gegeuget , davon nur eine Tochter zu Fahren Tommen, und erfi anden Diac. M, Hen 
den qu Glaude, und nadmals anden Diac. Hoffmann ju Zeulenrode verehlichet worden. Uë diefe feine Ehegattin 1719 
verftard, hat er das Jahr darauf Ehrengard Charlotten Margarethen, Daniel Cafpar Theunens, Paſtoris ju Molgen im 
Eineburgifchen Tochter wieder geehlichet, und von ihr einen einigen Sopn Joh. Daniel nad) ſich gelaſfen 1730 den 16 Sept. 
wurd er unter dem Beichtfinen mit einem Quartan: Fieber befallen, Das enblid) in cin hitziges Sieber ausſchlug, an welchem 
erdin26 Oct. verſtarb, und ward mit einer non Prof. Frantken Jun. über Róm. 9, 31234 gehaltenen Leichenpredigt beerdi ⸗ 
get. Sein Bildnis fiche auf bem Kupferb. Tab, XXXVIL num, 8, ` 


663. Chriftian VVildvogel, CLXXXI. 7. 


j.V. D. rfi Sachfen-Eifenadjil, Geh. Rath, Senior der Juriſten/ Gacuttát o. des Schoͤppenſtuhls zu Jena, aud Prof Jur, 
Ord, dafelbft, war geb. ju Halle den 14 Ang. 1644. Sein Bater war Georg Wilvuogel, Fuͤrſil. Magdeb Kathund Lehner 
Serretariuszu Halle, welder den: Han. 1607 ju Dresd. geb. worden, unb 12 Ang. 1666 qu Halle gtftorben ift; Seine Mut 
ter aber war Maria, Daniel Nicolai, Fürfl. Magdeb. Vorwercks Rerwalters Tochter , bit am s May 1621 gebohren, 
24 Jan. 1636 verehlicht worden, und am 5 Yul. 167: als Witwe geftorben. Den Grund ju feinem Studiren legte er iu 
Haufe durch Privat» Information, und nachgehends anf bem Gymuafio unter dem Rector Perger und Eonrector Lipes 
nio, worauf er nad) gehaltengr Difputation decontrariis 1663 nad) leipzig, unb ſodann nad) Franckf. an der Oder gieng. 
Erlegte fih mit allem Sleiffe auf bie Rechts: Gelahrfamfeit, unb batte in felbiger Quirin Schachera, Barth. Leonhard 
Schiwendendörffern, Joh. Ernſt Noricum, Jod Friedr. Rhetium, Jar. Brunnemannen und Samuel Stryken zu Anfuͤh⸗ 
vern, inder Moral und Antiquitäten aber Jac. Thumafium sum Lehrer. Erdifpntirteaud) zu Frandfurt mahl, 1666 un: 
ter‘ Stryfende effatisagonizantium , and unter Brunnemannen 168 dehis, quz raro fiunt , promobírte in felbigem Jah⸗ 
tein Doctorem Juris, und hielt als Præfes cine Dilſeriation de folennibus; dabey fein fanbémann, Earl Undreas Kraut 
die Refpondenten Stelle vertrat. Er mendete fid) barauf wieder nach Halle, (hing feine Wohnung allda auf, und mach⸗ 
tefid mit advociren berühmt, gleichwieer bereits einige Zeit nad) feines Waters Tode vor YUnnehmung der Doctor» Würde 
fi) zu Weiſſenfels in Praxi qeübet hatte. U. 1676 wurde er von dem Adminiftratore des Ersflifftd Magdeburg, Herbog 
Augufto um Niederfächfiicyen Crey: Secretariv und nicht lange darnach zum Hofrath ernennet , 1691 aber ward er Mich 
pr des Sachfen: Weymarifchen Confiforii, daben er zugleich unterfchiedenen Zufammenfünfiten der benachbarten Fürften 
eywohnete Hierauf beftellete ihn 168; die damahlige Aebripin Anna Dorotdea ju Quedlinburg sum Gangler und Prafide 
des geit. Berichts, welches befehnverliche Amter 2 Jahr mit groer Gitbult verwaltet, 1687 legte er fole Würde nieder, 
. begab ich aufs Land, und legte fich alba alë eine PrivatzBerjon mit gleiß aufdie Studien doch mar er nicht gänklich von 
allen Verrichtungenbefreyet, fondern wurde sum öfftern in Ke an die Hoͤfe su Mayng, Pfaltz und Wë 

1 Tang, 
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brandt, barinnener auch allemahl gluͤcklich gemefen. Als hierauf der Berühmte JCtus zu Fena, D. Falckner farb, fotge: 
te er demielben 1590 in feinem Amte, und ward von Hertzog Johann Wilpelmen ju adj » Cijenad) 1697 zum Bice: 
Eangler md 1555 zum teürdklichen Geheimden Rathe rang, Er fiach im Monath December 1728: und hat fid) smal 
tafmraffet, mit Sophien Catharinen, D. Johann Krullens, Fürft. Magdeb. Geh, Rathe und Cantzlers Tuchter den 
z6 Det. 1665. (o den 10 Fan. 1681 gefiorben, U. mit Chriſtianen Copbien, D. Johann Graf Norici, Prof. Jur. m 
Leinzig Tochter bie am 23 Yul. 1714. verftorben, und TIL mit Annen Reginen Reihs «Freyin von Butlar, die ihn äer, 
lebt. Mitdererftern hater 6 Kinder gejeuget, Die alle fung verftorben , auffer die aͤlteſte Tochter Juliana Rufina, geb. 
4Der. 1670. [0 an oh. Georg Hochhauſen, Für Sachſen-Eiſenachiſ. Cammer- Rath verehlichet worden; vonder 
iwerten find 3 Soͤhne befannt, Johann Friedrich, Philipp Ludewig und Wilhelm Auguft Erräfl. Schoͤnburgiſcher Dap, 
uad Juſtitien · Nath. Seine Geſchwiſter waren: 1) Dorothea, geb. 10 Det 1640 v. 1657. D. Johann Chriſtoph Herol: 
den, F. Magdch. Megierungd Rath gu Dalle, T 25 Sun 1709. 2) Catharina, geb. 24 Fun. 1642. v. 199009. 1661, 
D.Gotefried Schaͤfera, Obetbornmeiſict zu Halle, F 12 May 1712. 3) Georg, geb. 1646. T m Dresden 16 Mart, 
1866, 4) Gotifricd, T. V. D. von dem hernach folget. 5) Roſina, geb. 19 Schr. 1649. v. 1670. Jul, Andre Fim: 
men, Domrogt zu Magdeborg. 6) Auguftus, ach. 11 Schr. 1651. 7) Johanna, geb. 24 Fun. 1656. v. 3 Jun. 
1673. M. Samuel Richtern, Pfarrern zu Alsdorff und Ziegelrede. 8) Chriftiana, geb. 25 Fehr. 1659. 9) Anna 
Maria, ach. 25 Mari. 1660. Stine Schriften find: L Refponfa & Canfılia Juris, fen. 1717. fol, II, Ele&ta ju. 
ris civilis & canonici, ib, 1720. HI. Differtationes: 1) de effatis agonizanrium, Pref. Sam, Stryk. Francof, 1666, 
2) de his, quæ raro fiunt, Praf Joh. Brunnemenn, ib. 1668. 3) de Solennibus, ib. 1668. 4) de venerabili 
Sizno Crucis, Jeng 1690, pro loco, 5) de co, ak e. circa fetum Pafchatos, 1690. 6) de jure florum, 1690, 
r. 1717. 7) deco, q. Le circa novum annum, 1691. 8) deco, q. J. €. circa tempus quadrigefimale, 1691. y) 
de ee, q. ĩ. e. circa Feitum Pentecofles, 1691. 10) de eo, q. j. e, circa dies caniculares, ép, 11) de jure reten- 

tionis uxori vel viduz competente. 1691. 13) de foenore & foeneratoribus, cad, 13) de tutela dativa, ecd 

14) de eo, q. j. e. circa arbores, cod, 15) de Decanis, 1692. rec. 1719. 16) Anzelofeopia legalis, five de (o 
quod juftum e circa angelos, 1692. rec, 1723. 17) de co, q. j. e. circa feftum nativitatis Chrifli, 1692, NB, big. 
je Differtationes de jare feftorum find 17co und 1702. unter dem ital : Chronofcopia legalis zuſammen gebrudt. 
18) de eo, quod pendet, feu quod eft ia fufpenfo, 1692. 19) de favore rei in criminalibus, eod. 20) de pro- 
hibita magittrauum cum fubditis conventione, eod. 21) de jure embryonum, 1695. 22) de decremento, eod 
23) de prote&tionis cenfa, vom Schußgelde, cud, 24) de feftium inhabilium falvatione, 1694, 25) de tutore mi. 
nore, qui veniam zraris impetravit, cod. 26) dejure colleftarum, eod. 27) de eo, q.j.e, eirea bi na omnia, eod. 28) An 
G quomodo Princeps bonos bonum publicam bonis privatorum pr.rferre debeat, cod... 29) de jurefalurationis, 1695. 
30) deimpatationeculpz propriz, eod, 51) Thefes controver(e tam ex ipfis elementis fuſtinianeis dedu&e, quam oc- 
catione materiarum in tis occurentiam füperadditz, eod. 3 2) de Salgamo, von Servies der Soldaten, cod. 33) de rcla. 
tione juramenti, 1696. 54) dejurevexilloram, 1697. 35) dejure portarum, cod. 36) de eo, q j. e. cirea tempeftates, 
eod. 37) de Parzfvnaxilus, feu conventiculis extra eccletiam illicitis, 1698. 38) de jue pretioforum , cod. 39) decali- 
busnon dabilibus, cod, 4o) de quotidiano, 1699. 41) de translatione fideicomm:ffi, cod, 42) de auctore invito , cud. 
aide proceffu conturfüs creditorum in foro Saxonico rite formando, cod, 44) deconfortibus litis, eod. 4 4) de petitic- 
nibus bonoram fifco deiatorum, occ, L. to. tit, 12. C. eod. 46) deco, quod juftum eft circa ædes exuftas, Yrandftedten, 
eod. ,7)de documentorum recognitionead tit, XXV. O. P. E Saxon. cod, 43) de jure manus dextre, 1700. rec. i14. 
49) deteftibus non rogatis. (oz, 50) dejare pofthumorum, eod, 51) deultima voluntate teitatorisnon fervanda, cod. 
52) determinoSaxonico, È Mira Friſt, eod. 53)de Judzorum rcceptioneac tolerantia, eod, 54) de jureietoifionis 
inter StatusImperü, ib. 55)de eo, q.j.e. circa conciones funebres, Feihenpredigten, 1701. $6) de jure feculi, hundert: 
jähriger Zeit, eud. 57) dcinveftiturz renovatione & cjus non petite poena, cod, 58) de efculentis & potulentis, cod, 
59) de inutilibus fponíalioram divitionibus, 1702. 60) dc teftamento holographo reciproco eod, 61) dc officio Actua- 
zii, eod. 62) defortuna jurgiorum, f. preceffaum, ead. 63) deco, q. j. e. circadeprecationem publicam, ecelchafticam, 
Sirdicaboijt eod. 64) dejure przferentiz in locatione, 1703. 65) de ictu fuftium, cod. 66) de jure gemellorum, cod, 
67) de jure thalami, cod. rec, 1717, 6X) de balneis & balncatorihus, 1703. 69) de caula propria 1704. 7o) de &quitate 
ficbilis bencticii ceffionis bonorum, cod, 71) de judiciis Silefiz inappellabilibus, eod. 72) de privilegiis clericorum in 
proceffualibus cod, 73) deoblationibus, quz fiunt in ecclefia per facculum fonantem, Klingebeutelh 1705. 24) de trans- 
a&ione obenormem lzfionem non refcindenda, eod. 75) de fide hofti a privato data fervanda,cod. 76) de tribus fenten- 
züisconformibascod. 77) de jare principiseminenti circa poftas,eod. 78) de inerepatione paterna,1706. 39) de feamno 
comitiorum transverfo, Querbanck, 1707. So)deappellationibusin caufis non appellabilibus,eod. 81) de unione ele- 
Sorali,nonter Tharfutſten⸗Vercin, cod. 82)de jureembateutico, five facultatebona debitoris proprin autoritate ocn. 
pandi,eud. Eh Conventus munerales S. R. L trium füperiorum correfpondentium Circulorum, Franconiz, Bavariz, 
Sueviz,col $4) Emtorinvitus,cod. 83) de pesuniaSuccambentiz, 1708. 86) de fallacia fpei; cod. $7) Condu&tor 
mercatortus, coi der Kaufleute Gleif. eod. 88) deperfecurione delinguentium, 1709. 39) de feudo Scultetica, cod. go) 
de Dacatu Franzoniz,sod. gı)delezibusconviviorum ad mentem potiffimum legum Elcét, Sax, cod. 92) de juramem 
t0 aam impuberam confirmante, 1759. 95; deSaperioritate territoriali civitatum imperialium, eod, 94) determina 
circamdadlo, eod, 95) de parta legitimo, 1710. 95) de commodatofilii, cod, 97) de arbitrio judicis circa torturam cod. 
gs) defideicommiilis familiaram nobilium conventionalibus, cod. $9) de capitulatione perpetua, cod. 100) de divifio- 
neparenzum inter liberos, eod. 151) de voto informativo, eod. 102) deco, quod juftum elt, fed non decorum, cod, 103) 
denonprecipibilibus 171. 104) dchlüsElectoram, Churpringen,cod. 105) de Statibus Provincialibus, erd 106) 
de fingulari caaſa exheredandi liberos in Ducatu Magdeburgico, eod, 107) dereitamentn legati, eod, 1:8) de buccina- 
zaribas eoramquzjare Tromzefera,eod. 109) de negligentia Miniftri Principem non obligante, eud, 10) deco, q.jc. 
circa orationcm dominicam, vom Bater Unfer, 1712. 111) de Deo commiffis, mas GOtt beſohlen wird, eod. 112) de ap- 
pellatione per Saltum, cod. 115) de pracipuis juris Marchici a Saxonico differentiis, eod, 114) deSupervita vulgo Cin- 
geſchntitel vis. 1:5) deprzdamilirari, eod. n6) dejareffabulorum,eod, (17) de exercitio juris circa faeta civitatum 
imperialium liberaram proteſtantiam, eod. 119} de citatione ad proceflam non neceffaria eod. 1 19) de ufu juris natu- 
ralis in ationibasprincipum confpicuo, 1214. 120) detumultibus, eod. 121) decondi&ionis furtivz natura & ufu ho- 
dierno,ecd, 1:2) de fortis impropriis, cod, 1:3) de defertoribus& transfugis, cod, 124) decompetentia Confiftorio- 
rum evangelicorem, inprimisinferiorum, in provinciis Ele&oratusSax, ead. 125) declau(ula formule citationis inferi 
folita: ja&atempore marurino, za reter früher aceit, 1715. 126) de Statutorum Budhtlinentium collatione cum 
jure civili & fax. communi, eod, 1 27) de co, q. Le, circa periculum imminens, cod, 128) de dominio a rei vindication: 
exclctofzcundum Statuta Hambergenfis, eod. 129) dejuribus Altarium, 1716. 110) declaufula concernente, eod, 151) 
e moda inverfoin proceitu civili &eriminalivirando, 1717. 132) de pofitioneultima, 1719. 133) de exceptionibus 
rei jadicetæ executionem impedientibus, eod. 1 5 4) de eo, quod juttum eft circa Lottarias, cod. 135) de revocatione 
feudi iliorum, qei in ejus alienationem valide confenterunt, 1719. 1 36) de fententia conditionali, cod. 13 7) de preci- 
puis 
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puis impedimentis vel obftaculisjuftitie, eod. 138) deTribonianoeirca legem letoriam non errante, 1720. 139) de 
juramentojudzorumeod, 1 40) de differentia confenfus fponfalitii & matrimonialis, eod. 141, degenuinaorigi- 
nePotentatus Principum in Imperio S, BG. 1721. 142) devarils prajudiciis eirca ufucapionem & prafcriptionem 
paffim inclitis, 1722 1 43) de fontibus juris romani, eorumque ufu hodierno, 1723. 144) de fervitiis feudalibus 


exallodiopraitandis, eod, 145) derecufatione judicis, ejusquenfu & abufü, 1724 146) de jure fructuum abo- 
n2 fidei polfellore perceptorum, eod, 147) deætate, juribus circaeamobtinenribus, eod. 148) de concurrentie 
diverfa jurisdi&ionisconcurrente, 1725. 149. deinfinito, cod. 150) deLegum quarundam Juftinianzarum non 
ulu in Germaniz foris ex earundem rationibus nec quidquàm probando, 1729. 151) deco, quod jultum eft circa fub- 
locationem, 1727. 152) deabolitionibus & jure tertii circa eas, eod, 153) derebusaltioris indaginis 1728. 154) 
de controverfajurisdidtione ecelefiaftica Principum Imperii in diverfi religionis (abditos, 1728. IV. ſechs und funfjg 
Programmata, die mehrenthells bey Promorionibus geſchrieben worden, von allerhand Materien. 


664. Gottfried Wildvogel. CLXXXI. 9. 


LN, D. citt Bruder des vorhergehenden, teat gebohren zu Kalle den 29 Januar. 1647. und pat fih 1673. mit Dem Elifas 
beth, D. Suling Ernſt Schröders, Prof: Jur. ju Wittenberg Tochter verchlichel. Von ihm ift befannt: Differtatio Inaug, 
de concurfa expe&tativa generalis & fpecialis, [p er 168 unter Sam. Sirhiens Prafidio, und Dill de obligatione homi- 
nis natursliad veritatem, Dicer 1684 als Praes, beyde zu Srandfurt an ber Oder gehalten. 


66s. M. George Winckler 


fiche im erſten Theil, pag. 851. 


666. Maximilian Wogau. CLXXXIII. 84. 


€. €. Raths Caͤmmerer, Vorſtcher m S. Ulrich und Männer zu Halle, ein Sohn Johann David Wogand, gleiche 
fals Camnierers gu Halle, war gebohren zu Frankfurt an der Oder, den 4 Schr. 1608. und daſelbſt bey feinem Grofe 
vater D. Marimilian von ber Straffen, Prof. Juris erzogen, bis er 1627 nad) Wittenberg auf die liniverfität geſchickt 
wurde; haft blicb er 4 und ı Balb Jahr, unb war bey D. Paul Nöbern im Haufe, dilputirte aud) unter M, Gott 
ſried Dfeario 1629 de jure & injuria, ferner 1631 de bello, nnd endlich am 1o Orct. gedachten Sabres Defendirte er 
eine feibſt clabotirte Diſputation de everfionibus terumpublicärum, daher (rin Bater bewogen wurde, ihm im Teſta⸗ 
ment die fümtus Rodiorum, und was er Ihn nod auf Reifen ſchicken wirde, expreſſe gu erlaffen. Er gieng bierauf 
im April 1632 nach Hamburg, und von ba zu Schiffe nad) Holland, allwo er (i53 Jahr meilt zu Leiden aufgchaltens 
1654 gieng er nad) Engelland, von dar uad) 2 Monathen nad) Frankreich, und blieb 2 Jabr zu Paris, kehite aber 
endlich 1637 über Holland zur Ste nad) Hamburg, und von da nad Hale prúd. -640 ward er in den Ratheſſuhl 
quim Kornherrn ertuchlet, 1641 Achtmann, und 1643 Norficher der Kirche zu E, Ultich. 1642. C. C. Raths Dirra 
herr, 1644 Gräfenherr, 1649 Vierherren Worthalter, 1650 Holgherr, 1658 Grheimter, und 1661 Caͤmmerer, und 
Verb endiich am 15 Sept, 1667 an Steinbeſchwerung. 


667. Johann Auguft Wohlfarth . 


Med, D, und Practicus qu Halle, dafelbft 1712 gebohren, dng fein Bater, Johann Wohlfarth, ein Ausſchucver⸗ 
mandter und Seiler auf dem Neumarckte geweſen. Er hat zu Hate flubirt, und H fonderlich in Anatomicis (tbt ges 
(ibit, indem o 7 Jabr bey Prof. Caſſebohm und Prof. Boͤhmern broleclor genefen. 1748 bifputirte er fine Pre» 
fide pro gradu, de Bronchiis, vafisque bronchialibus, 


668. Auouftus Wolff 


. D 

Pattor zu Gutenberg bey Halle, zu Halle gebehren, aliwo fein Bater Calefa&or bed Gymnafii geweſen, frequentiete 
auch daffeibe, ffubirte aldbaun 10 Jahr auf der Friedrichs Univerfität, nnd ward folgends 1717 nad) Gutemberg 
vocirt, bafelbft er nunmehr über 30 Jahr in Predigtamte ftehet. 


669. Christian Reichs⸗Freyherr von Wolff, 

Erd Lehn⸗ und Gerichtäherr auf Mein Döltig: Sünigl. Preuß. Geheimer Rath, Captzler der Friedrich? - Univerfität 
zu Halle, Vroſeſſor Jur, Nat. & Mathefeos bai, ingleichen Proſeſſot Honorarius der Rußiſch Kayſerlichen Acar 
denic gu Seforsburg, und Mitglied der Königl, Academien btt Wiſſenſchaſten zu London, Paris und Berlin, ward 
qebebren zu Breflau in Schleſſen den 24 Januar 1679, alda (cin Bater, Chriſioph Welf, ein Bürger und Becker 
geweſen, Die Multer aber Anna Gilerin geheißen. Gleich von der erfien Kindheit an, ließ er eine große Neigung 
gum Studiren fpühren, daher er auch von feinen Eltern mit Fleiß darzu gehalten, und in das Breßlauiſche Gymnas 
fium zu Marten Magdalenen geſchickt, allwo er vornehmlich Gryphium, Kuppfender und Titium qu Lehrern hatte, 
don denen et zugieich in der Schelaſtiſchen Philoſophle und Mathematic unterrichtet wurde. Weil er nun zu dieſen 
eine befondere große Neigung batte, und feiner Eehrbegterde in demn Gymnafio feine Genüge geſchahe, laß er vor fid) 
den Exclidem ımd Clavium, und nachher Me von Heinrich Horn eben bamablé heraus gegebenen elementa arithme- 
tice vulgaris & literalis. 1696 bejog er daranf Die Yniverfität Zena, und hörte dafelbft Treunern in der Philoſophie 
und Hambergern in ber Mathematic, daben et des Heren Tſchirnhaus medicinam menris vor fi durdygieng, und 
einige Erklärutigen und Anmerekungen hingufügte, auffer bent aber ben Muͤllern und Bechmann (id) auf die Theologie 
att, Wie er num im Stande war, andere in der Mathefi und Philoſophie zu unterrichten, begab er ſich zu Ende des 
1702 Jahres nad Leipzig, bewarb fid) um die Magiſterwuͤrde, und erhielt fole qu. Anfang des 1703 Jahres; er 
brachte fi darauf durch cine att 13 Sannar, gehaltene Differtation bie Freyheit zu leſen wege, melche den Titul 
führete: Philefoyhia pra&tiea univerfalls mathematica methodo conferipta , unb bey den Zuhörern großen Beyfal 
fand; Zumahl, ali der damahlige Dechant D. Gottfried Olearius, wie er Wolfen in dag Auditorium geführet, und 
nach der Yeipsiger eingeführten Gemohnheit den Anfang qu opponiren gemacht hatte, in der Oppofition eine ſchoͤne fobs 
Rede auf den Verfaſſer der Diipuration þielte, auch ctas fcr ungewöhnliches war, bit practifche Spbilofepbie nad) 
der mathematifchen bebrart abzuhandien. Sondirlich fand felbige aud) bep denen tamahis berühmten und groͤßeſten 
Gelehrten ihrer Zeiten, Johann Burckard Menden, bem Baron von veibnitz unb Adam Rechenbergen grefen Beys 
fat, nachdent erfierer Wolfen dahin vermocht, daf er fie dem Baron von Leibnitz augefchicht hatte, welcher fie in einem 
an ibn abgelaffenen Antmort-Schreiben ungemein heraus frih. Hierdurch befam er nun ein beſonderes Vertrauen 
bep denen zu Leipzig Audirenden, und daher qud) in denen Collegiis, bie er anfing, einen farden Zulauf; baben er 
zum Grunde feinet philofophifhen Gecfionen bie angeführte, und von ihm ſelbſt verfetigte Tſchirnhaufiſche Methode 
Wärheiten zu erfinden legte. Wie nun feine Zuhörer (id) täglich mehreten, eutſchloß er ſich, durd Die Aſſeſſur ben det 
philojophiſchen Facultaͤt fid) einen eichtern Weg zu einem Kies Lchramte su bahnen. Er meldete fih deshalb 
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ben felger Facultaͤt, erhielt infpeftionem fchedularum, und die Freyheit pro Loco fine præſide ju diſputiren, wel 
ches er am 20 October de rotis dentatis bererditelligte, aud) nohmahls am 2o December de loquela diſputitte. 
Sm zz Dec. 1704. hielt ec anf erhaltene Erlaubniß die zweyte Dilpufation pro Loco de algorithimo infinitefimali 
diferentizli, und dedicirte Pr dem Baren ron Leibnuͤtz; das felnende Jahr im Julio, ward er von denen Sammlern 
der latciniſchen Actorum Fruditorum ju Being in ibre Geſellſchaft aufgenommen, und hat von folder Zeit an [ehr 
vic wichtige Necesfiones und eigene Ars⸗rbeitungen in denſelben verfertiget. 1705 recommandirte ihn D. Ludovici, 
als er ibn zu Lridzig batte prebraen gehöret, zum Pfarr-Amte mad) Glefin, fo er aud: angunchnen willens war, gg 
gicug aber wieder zurück, weil ihn die Goͤttliche Vorficht zu einem anderteeiten Lehramte beftimmet hatte, Noh im 
felben Sabr am 23 December diſputirte er abermahls de merhodo ferierum infinitarum , und alg am 12 May 1706 
die grefe C oanenfinfternie dnie, beobachtete er ſolche aufs genaueſte, und ließ deren Beſchreibung indie Ada Eruditorum 
eintuͤcken, worauf er dritter Schul⸗College und Profiiforder Mathematic anf dem Eliſabethiſchen Gymuafio zu Breßlau 
wecden ſolte, foater hintertricben ward, dagegen er zu Endedes ı 706 Jahres, alé er cbenin Begriff war, bey der philos 
ſephiſchea Sacuitár um die Afteffur anzuſuchen, aufeinmahlals öffentl. Lehrer der mathematiſcheñ Wiſſenſchaften, ſowohl 
nach Daf, als Gictes, anf Recommendation des Barons een fcibuit und des Geheümten Rath Hoſmanns befant, und 













davron den erfern araahm. Er gieng alfo zu Anfaug des 1707 nad) Halle, trat fein Amt mit einer feyerlichen Rede an, Dip: 
ina die edtende Juan? in einem befondern Progremmate ciulat, und hielt darauf mit al gemeinem Beyfall und ſtarcken 
Zanter E:uditenden Collegia mathematica unb phy ſica, fing aud) 709 an uͤber die philoſophiſchen Wiſſenſchaften zu 


in, "rt. zt alkrbazo nene Sudeckungen machte, und Schriften heraus gab. 1715 erhielt er den Titul ong Koͤnigl. 
Prerẽ. Hoftaths, und 1016 ward er von Der Koͤnigi. Grofbritanniſchen Socictaͤt der Wiſſenſchaſten zu ihrem Mitglide 
aufgenommen. 1720 qab er feine Metaphylicheraus, die hernach der Stein des Anſtoßes geweſen, woruͤber er jo viel Ber» 
dreh und Vafelguag ausfichen målen; 1721 aber erhielte er nad) Henr. Bodini Abſterben eine anfehnliche Defol 
dung. In ſeldigen Jahr hatie er das academiſche brorectorat verwaltet, welches er am 12 Julii feinem Nachfolger dem 
Vref. Theologiæ D. Ivachim Langen, nad der Gcwohnheit in einer öffentl. Redeübergah, undin felbigerde philofophia 
Sinenfiambandeite; weiler uundiejelbedarinnenüberausherauns geſtrichen, und die volkommene Uberrinſtimmung ber 
Scinigen mit derſelben gezeiget batte, fo gab daſſelde cine grofe Bewegung, ſonderlich bey der theologiſchen Facultaͤt. Es 
wurden daran feine necim Schriften, ſonderlich die Meraphyfic von derſelben burdjaegangen, und der M. Stroͤhler, 
fein ehemahliget Goler, trafız23 sucr( mit einer Schriſt wider ihn auf, unter den Sital; Prüfung der vernänftigen 
Ganden des Herma Hofraths Wolfs kon Gott, der Welt xc. wotuͤber der Streit von bepben Seiten angieng, und 
cs endlich dabin kam, daß ara iz Nov. 172 s ein Koͤnial Reſcript von Berlin einlief, vermoͤge deſſen er feines Amts entfehet 
Von, unb d binnen 24 Stunden aus Halle, Binnen 45 Stunden aber aus allen Königl. Preuß Landen bey harter Leib 
and £cbeas 2 trafe entfernen (olle; worauf er Tags daranf den 13 November 1723 Haleverlick, und (id) vorerſt nad Leip⸗ 
gig wendete. Weil nun, mitlerweile dieſcs borgicing, des Landgrafen von Heſſen⸗Taſſel, Hochfuͤrſil. Jurchl. ihn auf dero 
Arademie ga Marburg Berufe hatten, (n gieng er ohn Verweilen nach Caſſel, ward von dem Landgraſen mit ganh beſon⸗ 
derer Gnade aufgenommen, und als Hofeath, erſter Profeffer in der philo ſophiſchen Facnltåt, tmb ber Mathematic beſtaͤ⸗ 
tigt, ihm aud) eine gar austraͤgliche Bejoldung, nebit frener Wohnung auf dem neuen Univerfitärs:Gebäude, teo ein vor⸗ 
tribes Oblerrzzoriumift, ausgemacht. Er giengalfo vol Vergnägen nad) Marburg, ward daſelbſt mit vielen Ehr: 
mad Sreudens-Bezenaungen empfangen, traf nod) märdlihper Ausgang des 1723 fein neues Lehramt an, und fehte 
feinen gewoͤhnlichen Fleiß ia Voricſungen und Schriften emdfig fort, dabch nunmehr fid) mehrere Widerſacher wider ipa 
Sermor zhaten, zugleich auch fid Verfechter deffelbenund feiner Echrenfanden, und der Streit hitzig fortgeſetzet wurde; def- 
fen ausführliche Beſchteibung. indes Brof.Ludoeici Hiſtorie der Woifiſchen Philoſophie, und in bem Zedlerilchen Univer. 
fal Lexico ju Faden ift, und bier sokftändig anzuführen der Raum nicht leiden will. 1732 verwaltete Hofrath Wolf dad 
Prore&orat Pcr Marburgiſchen Academie; 173; an Nexfahrstage ward cr von Sr. König. Maj. in Schweden tuit einer 
grofen goldenen Medaile beihendet, unb gegen das Früh: Fahr zu dero Regierungs: Nathe ernennet, worauf ihm aud) 
am zo Juni die Sonia. Academie der Wiſſenſchaften zu Paris zu ihrem Mittgliede aufnahm, und er gegen das Ende des 
Stabrs mit hoͤbern Ehren’ Titula zufeinen vorigen Profefionen nach Halle verlanget wurde, meldheseraberdepirchte. Als 


aber derhöäftiec. König Sté Wilhelm, am 31 Man 1740 das Zeitliche mit dem ewigen verwechſelt und Se. jest 
reaierende Konigl. Waj. in Preuſſen dero Regierung begluͤckt angetreten hatten, ertheilten Allerhoͤchſt Dieſelben gl.id) 
den andern Tag ats cigner Bewegung Ordre, Wolfen za fondiren, 9b, und unte: mas vor Bedingungen er wieder in De 
to Dienũe tretca wolte, wmd daer fidi darzumilig erzeigfe, team (cine Dimifliennon dem Hochfuͤrſil Haule Hrſſen, bem 
tt ſo boch dibruden waͤre, erlangetterdenfönte, dag übrige aber Sr. Königl. Mei. lediglich anfeim ſtellete, fo ward von 
Er. Koͤnigl. Mar. deshalb ſowohĩ an des Königes in Chrmweden Maj. als des Herrn Stadthalters Hodfürfil. Durckl. gee 
(srichen, urd feire Dimilfion ausgeteürdet, dnrauf er das Praͤticat eines Geheimen Raths, famt bent Vicc-Eanrellariat 
der Univerfitätundder Brojefion des Natur- und Volder- Rechts, aud) der Mathematic, nebft der Freyheit ales zu lehren, 
was et anf befinden mürde, mit inan Gchalt von 2coo Thalern erhielte, ba er zu gleicher Zcit eine aus Holland nad) Utrecht 
unter ſchr berráditlidgen Eonditignen erhaltene Vocation ausſchlug. Gr verlief alo Marbura, und Fam am 6 Dec. 1740 
unter Begleitung vieler ibm entgegen gefonimener Studenten, ben großen Frohlocken und 3ulauf zu Halle av, md ward aus 
bcn Zhomefiſchen Hanfe moer adinteri füin Quartier genofiten mit Trompeten und Mengen Schaf empfangen; teorauf 
et, [e bald RO nur ein menia eingerichtet, amı4 Jan. 1741 ein Programma heraus gab, unb darinnen feine fünftigen 
Vorlcſungen bekarnt machte, auch DarauffeineCollegiaanfiena. — 1745 teard er nach des Cantzlers von ubercig Abfterben 
ep deiten flat Canbler ber Univerhtät, und 1745 hatte er das Glid, unter dem 10 Sept. von Er. Churfürfil. Durchl. 
Sxarimilian Jofeph in Lanen, als Reichs Virario, ohne fein Wiſſen in den Reihs- Freyherrn⸗Stand erhoben zu werben. 
Von dieſer Sat an, bisjege, und Gett gebe nod lange Jahre; Bat er ſeine ruhmwuͤrdige Beſchaͤftigungen mit Vorleſun⸗ 
gen und Heransgchena gelehrter E driften enfrigfortgefeget, und ber Halliſchen Academie zu inem ausr ehmtnden Luftre 
gedienet. 1716. bm se Cac Bat erfich mit Gatgarinen Marien, Johann Uuguft Brandis, Königl. Preng, Stiſts: Amt⸗ 
macn zu Hafe Tochrer verchligei, mit welcher er 3 Eoͤhne gezenget: 1) Ferdinand, geb. 2 Det. 1722 40 balle, 2) Chri⸗ 
fiian, ge. 19 Xan. i74 zu Hale, farba Marburg, und 3) cin qu Marburg todt auf die Welt gefommener Sohn. Gel 
re érirten fiad folgende: 1. Differt. Philofophia practica univerfalis, mathematica methedo conferipta, Lipf. 1703. 4. 
2. Dif de rotis dentatis, priorproLoco, ib. 1703. 3) Diff. deloqaela ib. eod. 4) Diff. de algorithmo infinitefima- 
hdiferenziali, poftremapro Loco. ih eod. 4 Diff. dealgorithimo infinitefimali differentiali, poftrema pio Loco, ib. 
1-03. 5. Dif demerhodo ferierum infinitarum, ib, 1705. 6. Eclipſis Solis, d. 12 May 1706in diveifis Germanice 
locis obfervzta, inferta m. Jal. 1706 Act Erudit. Lipf 7. Novam Syſtema mundi a Seb. Clerico propofitum & cx 
Art Km. Aprilis, 4 1905. Diari Trevoltienfis huc translatum, infert. m. Febr. 1707. AS. Erudit. 8. Pogramma 
inangarale, darinnen non dem vortreflichen Wachsthum der mathematifchen Siijjenjdiajten, innerhalb eines Jahrhun⸗ 
derte gehandck wird, wafer dem Titul: Chr. Wolfius, Math. P. P. & O. ftudiofz juventuti in Academia Fridericiana 
leitiones pablicas & privatas proxime inchoandas intimat, ipf. Kal, Jan. 1707. Halzin a. 9. Metlodusdemon- 
ürandiveriistemreligionisChriftianz, infert. m, April. 1707. Ad. Erudit, 1o. Aftronomiz Cometicz Synophis, 
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cutore Edm. Hallejore &c. m. Majo 1707, A. Erud, inſerta. 11) Schediasına de inveniendo finu anguli multiplici 
exéstofinfimpli, ibm, julio ei, 12, Programma: Chr, Wolfius, Math. P. P. O.eröfnet feine Gedanden wegen 
eines Collegii Marhem. welches er mit Gott diefen Winter über zu halten gefonnen, Halle 1707. 4. 13. Solutio nonnulla- 
zum difficultatum circa mentem humanamobviarum, ubi fimul agitur de origine notionum & facultate ratiocinandi, 
m. Nov.1707.in Ad. Erod. Lipf. 14. Legesesperientiarum fundamentales, m. Apr. 170% in A, Erud, 1. Nicolai 
Bernoulli Bafil. fpecimina artis eonjectandi ad quæſtiones juris applicate, in Tom.1V. Supplem, At, Erud. 1708. 
16, Joh. Keill, Angli, leges attra&tionis, aliaque Phyfices principia, excerpta ex T) ransadt, Anglican, ib. 17. Solutio 
dubii Geometrieiab illuftrifimo Comite ab Herberllein, excerpta ex literis Chr. Wolhi ad N. datis, in, Jun, Ad, Erud, 
1709. 18. Deferiptiometeori igniti, die XISept, 1708. Hale Saxonum alibiquevifi, m, Nov. 1708. A, E. ſſthet 
auch teutſch inden Wolfiſchen gefamteten Feinn philoſophiſchen Schriften. | 19. Diff Confideratio Phyfico-Mathematice 
hyemis proxime preterlapfz, 1709. 20. Epiitola gratulatoria an den Reſpondenten folder Diſſeriation, Georg Re- 
mus, 21, Aerometriz elementa, in quibus aliquot aeris vires ac proprietates justa methodum Geometrarum demon- 
ftrantur, Lipf. 1709. in 12, ifl das erſte Buch diefte Urt, 22. Acquationam quarundam poteftatis tertie, quint, fep- 
timz, nome & füperiorum in infinitum usque pergendo in terminis finitisad inflar regularum pro cubicis, due vocan- 
tur Cardani, Refolutioanalytica, per Abrah. de Moivre, infert. m. Mast. 1709, Act. Erodit, 23. Experimenta non: 
nulla de culoribus per confufionem diverforum fluidurum producendis, m, Jul. 1709. A.E. 24. De nova accelera- 
tionislege, qua gravia verſus terram feruntur, fuppofitis motu dinrno terree & vi gravitatisconftanti, Jac. Hermanni, 
m, Sepr.ı709. AE 25. C. W, refpontiv ad epiftolam viriclar, Joh. Keill, wm Fehr. 1710, A, E. 26, Monitum 
circa experimentum decirculatione acris per poros ligni ex Elementis Aerometrizin Ada, 1709, m. Jan, translatum, 
27. Anfangs Gruͤnde aller marhematifhen Wiſſenſchaſten, 1V Theile mit Kupfern, Halle 1710in 8. ift vielmapls wieder 
aufgelsgt. 28. Tabul linuumatquetangentium tam naturalium quam artiticialium, Hal. 1711.0 8. m.8. 29. Solu- 
tio dubiorum Aerumetricorum in Diario Trevoltienfi 1750. propofitorum, m. Jan. om, A. E, 30. Novum Lampe, 
dumgenus inventuma Chr. Wolfio, m. Febr. iz. A, E. 31, Defenfio virium in corporibus exiftentium contra nupe- 
ras ohjedtiones, m. Sept.1711, A,E. 32. C. W.ebjcétiones contra novam definitionem motus in Diario Eruditorum 
Parilinoexhibitam, m.Nov.1711, A.E. 33. Contideratio Wene, Jofephi Pelicani (uper fpecimine Trigonomcetriz 
analytics, m. Nov. ı7ı1. A.E, 34, Obfervatio ecliplis lunaris D. 23 Januarii 1712 vefpere Facta in Academia Leo- 
polt. Soc, Jefa Wiatislavie, aR. P. Chr. Heinrich, m, Mart. 1712. A.E 35. Machina Anamarphotica ad deforinan- 
dasimagines, a fpeculo cylindrico refor mandas, inventaa Jac, Leupoldo, Mechanico Lipfienfi, m. Jun. 1712. A. E. 
36. Machina Anamorphotica ad deformandasimagınesa fpeculo conico refos mandas, inventaa Jac. Leupoldo, m. Aug. 
1712. A,E, 37. Vernuͤnſtige Gedancken von den Kräften des menſchlichen Berflandes, umb ibrem richtigen Gebrauche 
in Erfäntniß ber Warheit, Halle 1713. 8. vielmahls wieder aufgelegt, aud) von Wolfen ſelbſt ing Lateinuberjeht, 1730 98 
Halle in g.edirt, unterdem Tituls Cogitationes rationales de viribus iĩntellectus humani earumque ufü legitimo in ve- 
ritatis cognitione eum fis, qui veritatem amant, communicate & nunc ex fermone germanico in latinum translatz. 
Iſt auch von bom franzöfifchen Prediger zu Berlin, Mont. Jean des Champs, einem Schüler Wolſens 1736. unter bem Ti⸗ 
fel: Logique, au Reflexions für les forces de l'entendement humain, ins frangöfijche überfegt, gu Verlin in s. heraus gez 
gebentvorden, 38. Deferiptionovzantlizpneumaticz, quam nuperrime cunltruxit Jac. Leupoldus, m, Febr. 1715. 
AE 39, Experimentum coagulationis extraordinariz ex Diario Trevolt. 1711. excerptum, im V Band Supplement. 
Act. Erud.i2:3. 40. Refponito ad imputativnes Joh. Fıeindii in Transadt, Anglicanis, m. Jun. 1713. A. E, — 41. Joh. 
Craigii additio ad Ichediasma de linearum curvarum longitudine Ais, A, 1710. infertum, m, Jul. 1713. A.E. 42. Re- 
latio de novo Barometrorum & thermometrorum concordantium genere, m. Aug.r713. A.E. 43. Elementa Mathe. 
feos Univeríz, Tom L Hale «713.í 4. 44 Ejusd. Tom. IL Hal, 1715.4. 45.Examen Corollarii tertii ad Propofi- 
tionem VII. Tra&tatus de Quadratura Cii culi, God, Grando, m, Jan 1715. AE, 45. Nova literaria mathematica do 
perperuo mobili, longitudine maris & quadratura circuli, m. Jan. 1715. A.E. 47. Meditatio de fimilitudine figu. 
rarum, prafeitim curvilincarum & conftru&tione Lunulatum Cyclico parabolicarum fimilium datamqueinter fe ratio 
nem habentium, m. Maj. 1715. A. E, 49. Regula nova inveniendi Logarithmum fumma vel differentia duorum nu- 
merorum fis e rationalium five irrationalium &c, m. Jun, 1715. A.E. 49. Regula novaeaque univerfalis inveniendi 
diffeientiam potentiarum duarum quarumcunque fed ejusdem gradüs , quarum radices five unitate, fire quocunque 
numero alio differunt, m. Dec, 1715. A.E. 50. Vorrede zu Herteis Anweiſung jum Glaßſchleiffen, Halle 1715. 8. 
51. Gtdancken uͤber das ungewoͤhnliche Phoenomenon, welches den 17 Diergum7 Uhr in Dale und auderwegen geſehen 
worden, Halle 17 16. in 4. 52. Mathemati ches Cericon Leipz. 1716.groß 8. 53. Epiltola pro eminente Mathematico D, 
Jeh. Bernoullio, contra quendam ex Anglia Antoganiftam fcripta, m. Jul. 1716.A.E, 54. Relatio de Phoenomenolu» 
minofo, quod d, 17 Martii „Anni prafentisin multis Gerinaniz locis cbfervatum, in. Aug. 1716. A.E. ss. Appen, 
dixad relationem de Phoenomeno luminofo, ibid, 56. Theoremata Geometrica nova, quihus omnium Parabolsrum, 
Hypeiholarum & Ciffoidum in infinitum, aliarumque innumerarum euttarum novarum deferiptiones fimpliciffimae 
continentüi m, Mart. 1717, A. E. 57, Notanda circa theoriam colorum Newtonianam, m, Maj. 1717.4. E. 58. Elo. 
gium Godofredi Guilielmi Leibnitii, m Jul. 1717. A,E, 59, Notitia de Hiftoria Brunsvicenfi, quam edere parave- 
rat G, G. Leibnitius, m. Aug. i717, 60, Differt. fpecimen Phyficz ad Theologiam naturalem adplicatz, fiftensnotio» 
nem inrelle&us divini per opera nature illuftratam, Hal. 1717.04. 61. Auszug aus den Anfangs: Gründen Der ma: 
thematiſchen Willenfhaften, Halle 1717. in a. 62. Entdeckung Der wahren Urſache von der tmunderbahren Vermehrung 
des &etreydez, Dadurch zugleich der Wachsthum der Bäume und Pflanken überhaupt erläutert wird, Hate 1717. 4 
63. Borrede zu Leutmanns Nachricht von Uhren, Halleı718.8. 64. Ratio prelc&tionum Wolfianaram in Mathefin 
& Philofophismuniverfam, Hal. 1718, 8. 65. Erläutirung der Entdeckung der wabren Ub fahe von der wunderbahren 
Vermehrung des Getreydes, Halle 1719.4. 66, Vernuͤnftige Gedancken son Gott, der Wilt und der Seele des Mens 
ſchen, auch allen Dingen überhaupt, rf. und Den. ins. 67. Erinnerung, wie er e$ ünftig mit ben Eintoärfen ‚halten 
mit, bie wider feite Schriſten gemacht werden, Fef u. Leiv, 1720. in z. 68. Vernoͤnftige Gedanden vor ber decofchen 
Thun und Laffen zu Vefoͤrderung ihrer Gluͤckſeeligkeit, Halle 1720. 8. 65. Borrede qu ber Kohleriſchen Ucherſehung bet 
Leibnitziſchen und Ciaͤrckiſchen merckwuͤrdigen C diriften, Zrf.u. Leipz. 1720 in 8. 70, Dernänftige Gedanken von dem 
gejeifpafttichen eben der Menſchen, und infonderheitdem gemeinen Weſen zu Beförderung ber Ghücfeligkeit deg menſch⸗ 
lichen Geſchlechts Halte 1721.8. 71. Allerhand nuͤtzliche Verſuche, dadurch zu genauer Erfänntniß der Natur und Kunft 
der Weg gebahnet wird, Halle 1721. feq. ing. IH Theile. 72. SBorrebe zu Peufmanns Nachricht von Uhren, Halle 
1711.8. 73-Epiftola gratulatoria ad Conr. Henr. Menfchingium, 1721. _74,Epiftelagratulatotisad Georg Frid. Un. 
roh 1722. 75. Vorrede zu Sturms andern Sheil der Phyliczele&ivz, Nürnb. 1722.4. 76. Cideres Nittel ride 
ungegründete Verleuntbungen, toic benenfelben am beflen arbeiten, Halle 17 23. in 3. 77. Vernoͤnſtige Gedancken von 
denen Wirkungen der ftatur, Halle ı 723. s. iftder erfte Sheildet Notuͤr Lehte. 78. Erinnerung wieder diejenigen, die 
in ſeiner Metaphyſie den Spinszienum entdeckt zu haben vermeinen; inden Leipziger Gelehrten Zeitungen 1723. 79. De 
differentia nexus rerum fapientis & fatalis neceffitatia necnon fyftematis harmonia przftabilitz & hypothefium Spino- 
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zz luculenta commentatio, in qua fimul genuina Dei exiftentiam demonſtrandi ratio expenditar & multa religionis 
naturalis capita illuitrantur, Halle 1723. 4. 80. Monitum ad commentationem luculentam de differentia nexus re- 
rum fspientis & fatalis neceflitaris, quo nonnulla fablimia Metayhy fice ac Theologi& naturalis capita illuftrantur, 
Haleız23.2 S1. Vernaüͤnftige Gcdanden vor den Abfichten der natürlichen Dinge, Halle 1723.5. ift der andere Theil 
der Xhnfe. $2. Anmerkungen über das Buddeiſche Bedendin, 1724.8. 83. Gründliche Antwort aufder theblogiſchen 
Sacrtát su Hale Anmerckungen, Caſſel ı724.4. 84. Der vernuͤnftigen Gedanden von Gott, der Welt und der Seelt 
der Wenſchea aid) alea Dingenäberbaupt, anderer Theil, befichend m ausfuͤhrl. Anmerckungen, und zu beſſerm Berflan- 
de nnd bequemern Gibraussederfelbenherans gegeben, rt am Mayn 1724. 8. wieder aufgelegt 1727. 85. Nöthige 
Zugabe zu den Anmerkungen über Hr. D. Buzdeus Bedenden von der Wolfichen Philoſophie, auf Veranlaſſung der 
Vuddeiſchen Antwort, Srf.am Mapnı724. ins. 86. Differt. Examen fyftematis folium dimidiatotum, Marburg 
vgl, 87. Berninftige Gedandenrondem Gebraucheder Theile des menſchlichen Leihes, der Thiere tmb Pflanzen, 
Sf. n £cpia 1725. 8- ide dritte Theil der Naturlehte. 85. Drey Etreitichriften: Anmerckungen über der theologi- 
Gen Saciltát zn Tübingen Refponfam megen der Wolf chen Phulofophie; Sinbertecite Anmerkungen hierüber, und Nas 
zer Demag, daß Lr. D. Baddeus, die ihm gemachten Vormärfe, einräumen, und geſtchen muß, er habe aus Uebereilung 
Dieungearänder n Auflaata der Haͤlliſchen Widerſacher vedt geſprochen, Frf. am Maynız25.ing. 89. Oratio deSins- 
-ram Fhitcfopbia practiza in folennipanegyrirecitata, cum in ipfo Academiz Halenfis natali XXVIII. die XII Juiii A. 
z: , fasces proređorales ſucceſſori traderer, notis uberioribus illuftrata, Stf. am Mayr, 1726. in 4. 90. Aus⸗ 
scnötsenfeineneigmen Schriften, die er in teutſcher Sprache von ben verſchiedenen Theilen der Weltweisheit 
acn, auf Verlangen ans Vit geſiclet, Sri. om Mayn, 1726.8. 91. Principia Dynamica, in Tom. L Cum- 
cad, Scient. Imper Petropolitanz 1726. 92- Dif. Phoenomenon fingulare de malo pomifera absque floribus 
zd rationes phviicas revocatum, Marburgi 1727. in 4. 93. Philofophia rationalis firelopica, methodo feientificaper- 
trafata & sd ufum fcientiarum atque vitz aptata, premittitur difcurfus przliminaris de philofophia iti genere, Si. 
uzbfdsigi--8.4. 94. Monitum de faa philofophandi ratione , inferviens loco refpontionis ad en, quz occafione 
aperis tu logici nenaemo monui in Adis Eroditorum anni prefentis, p.474. 1728. 95. Hore fubfecive Marbur- 
genfes, quibus Philofophiaad publicam privatamque utilitatem aptatur, Eet & Lipf. ing. 1729 feq. if Stuͤckweiſe her: 
asé formen, und davon nad? und nad) t2 C tid, oder Trimeftria ang richt getreten. 96. Elementorum Mathefeos 
univeifz, TomasI. Halz 730, in4. 97. Philofophia prima fiveOntologia methodo feientifica pettra&tata, qua omnis 
cognitionis humanæ principia continentur, Frf. & Lipf. 1730. ing. 9x. Cosmologia generalis, methodo feientifica 
pertreäista, quaad folidam, inprimis Dei atquenaturz cognitionem via fternitur, Fr & Lipf 1731.4. 99. Vorrede 
gu Joh. Sein. Schreibers erſien Theileder Elementorum Phyfico-Mathematicorum, Frf. und keipgig1731.8. 100. Bor: 
Tide zu eb Ulr.Cramers 2ractat: Jura dc pado hereditario renunciativo filiz nobilis, a diffenfu Doctorum liberata & 
methodo demonttrativainconcordismredutta, 1731, — 101, Ffychoiogia empyrica methodo feientifica pertractata. 
Frf.&Ligf ı732.i04. 102. Progr. de mentara vitæ longæ Marb. 1732. 103. Progr. de obligatione miniftri eccle- 
ſiæ ad docendumnon modo verbis, verumetiam factis, Marb. 1732. 104. Progr, de virtutibus regiis, Marb. 1732. 
10$. Progr. de ſigno virtutis ĩnfucatæ cam fcientia Geraditioneconjungende, Marb.ı732. 106. Vorrede gu Berw 
Barb Riecmentods ren Baumarnen ans dem Holaͤndiſchen überfessten Wirde: DieErfäntniß ber Weisheit, Macht und 
Güte des adttlidca LRefens sc Frf. cipi. 1732. 107. Epiftola gratulat .ia2d Clar, Joh. Ulr. Cramerum fub aufpi 
ciis Pro& ifionisjazisordinariz in Acad. Marburgenfi, qua disquiritur, num utile ſit, artem inveniendi i n Syftema re- 
digi, Mach, 1733. 10$. Elementorum Mathefeosuniverfz, Tom. IL. Fr£, & Lipf. 1733. in 4. 109. Vorrede de 
acumine inielledus, Mathematom tractatione comparando zu Gori. Frid. Hagens Afeditationibus philofophicisde me- 
thodo maihemetica Närnd. 1754. (n8. 110. Vorrede zuHug.Groti tr. de Jurebelli & pacis, Marb, 1734. 111. Pfy- 
chologia rtionalis methodo fcientifica pertradtate, Fr Lipf 1734-i04.— 112. Vorrede und kurtze Anmerckungen qu 
den neuen Unflagennon Thuͤmmigs Vaſuch einer grändlichen Erlaͤuterung ber merckwuͤrdigſten Begebenheiten in der Ra 
tur, Marbaraızze.ins. 113. Elementorum Mathefeusuniverfz, Tum. IM. Dt & Lipf, 1735.0104. 114. Theo- 
logia naturalis methodo feientißcapertiaäata, Pars prior, Frf. & Lipf 1736. ing. ng. Ausführliche Vea twortung 
ber ungegründeten Beiäuldigungen D. Langers, die er auf Ordre Ihro Sonia, Maj. in Preuffen, entmovifen von Chr. 
Wolfen. 115. Borger Anbaltder ausführt, Beantwortung. 117. D. rangens Kunſtgriffe durch Soph:ſterey den kefer 
Einzenchmen, und wemer feine Einmürje wicder die harmuniam preftabilitam abgeborget, entworfen und nebfider auss 
Sbrhëen Antwort en Se Königl. Mai. in Preuffen eingefandtvon Chr. Wolfen 1736. 118. Antwort auf zwer mahlige 
Zaſchrift des Dedant, €. Weifmuͤbers, zu Waiferrrüdingen, die verbeiferte Einrichtung der Philoſophie betreffend, 1737. 
119. Theolcgia naturalis, Pars pofterior, Frf. & Lipf. 173 7. in 4. iſt dem Cardinal von Fliury zugef&richen. 120. Bor 
rebesn Chr. Bergers Rerischeiner gründlichen Erläutsrtung merdirärdiger Begebenheiten in der Natur, Lengo 1717. 8. 
121. Elementorum Maihefeos univerfz, Tom. IV. Halæ 1738. in 2. 122. Philofophia practica uuiverfalis, me'hodo 
{cientifica pertractata. Parsprior, Frf. & LipC 173x.in4. ift dem Careinal von Nolianac dedicht. 123. Ejusd. Pars 
polterior, ibid 1735. 124. Vortede Jeh. Chr, Yugsipurgs C drift: Jura de dominio pactisque dominium acqui- 
fitiris, feusd transferendum dominium hahibhus, Marb 1740. in 4. 125. Jus Naturz methedo fcientifica pertra- 
Gam, P. L Fr? & Lipf 17540. in 4. 126. Ele nenta Maiheſeos univerfz , Tom, V. & ultimus, Hal. 1741. in 4. 
127. Programma deneceflitate methodi fzientifice & genuino uu juris naturz ac gentium, quo lectiones fuas in Fri- 
deristanz in pofterum habendas intimat, Halz1741.4. 128. Vorredegu oh. Petr. Suͤßmilch: Schrift: Die göftliche 
Didaung in den Veränderungen e$ menſchlichen Geſchlechts c. Berlin 1741. 8. 129. Jus Nature methodo feientifica 
perredxcum, P. II. Hal. 1742.4. 130.Ejasd. P. IL ib, 17454. 131. Votrede zur teutſchen Ueberfekung 078 Bruzens 
la MartiniereDittionaire Geographique & Critique, Leips.1744.fol. 132. Jus Nature methodo fcienrifica pertra- 
Sram, P.IV.Hal. m44 133. Ejusd. P. V. Hal. 1745. 4 134. Ejusd. P. VI ib.1746.4. 135. Vorrede qu Di 
bele erüfgeten Jaͤger Irectica, Feipj. 1746. Fol. 136. Jusnarurz&c. P. VIL Hal, 1747.4. 137. Ejusd. P, VIIL five 
ultimz, ib 174&.2. 158. Borredezueiner Sammlung von Predigten des Probſts Jerufalem, ins franzöfiiche überfeht, 
Qeip;. 1748.8108- 159. Philofophiamoralisfire Ethica, methodo feientifica pertradata, Pars I. ib. 1750. 4. Auf: 
ſerdem Bat er einiachundert Recenfioncs fremder Schriften, feit Mo. 1705. in denen Leipziger A&is Eraditorum und deren 
Supplements nerferfiget. Sein Bildnuͤß che im Kupferſtich, Tab. XXXIII, num. 7. 


7c. Hieronymus Wolff 

Affeffor des Schoͤprenfinhls zn Halle, aus dem Geſchlechte der Wolffe von Todenwarth im Hennchergifchen, gebohren 
15 Xan ısgızu@isichen, altes (cin Bater Stephan Welf alè S crekarius des Raths zu Nürnberg, die Inſpection des 
Stigerhandels gehabt, ſtuditte erſt in der Schule zn Eistcben, nachmahls im Gymnaſio zu Schleufingen, gieng 1608 auf 
Dielninerätär Vena, undaah 4 Jahren nad) £eipjta, alwa er 3 Fahr verblieben, und endlich nad) Marpurg, allwo er 
1 Jahr arkti-hen, foi alich inftudioliberalium artium & jarispradentiz ein gang octenniam erfüllet. 1 516 wurd er von 
Herrn Adminiſtratore MararafChrifien Wilhelmen zum Aſſeſſore des Schöppenfinhlsbernffen, nnb mar im Begrif, 
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kit den Gtadum Do&tarls su Jena anjumehmen, algerineinhikiges Sicher und delirium verfiel, ang (tinam 
Ria [^ bie Stube luft, dns e bem Zifch liegende Meſſer und Gabel ergreijt, und iid damit tödlich ver vun⸗ 
det, bager davon Tages darauf oen os Martit «617 verflorben, nachdem et zuvor ton bentn Bredigern qu Erfänutrip und 
nm feiner Sünder gebradjt worden; und ward mit einer von M, Dal Röbern in ber Wiricher Kirchen über den 
23 Vſalm gehaltenen Leichenpredigt ur Erden beflattet, 


671. Jacob Gabriel V Volf£ " 

. V. D. KöniglBrenfih Hofrat, und Profeffor jurisordinarius gu Halle, geboren jé Grafewalde, alivo frin Ba 
A M. Xacob Gë agih po Eonrector, nachher aber qu Stralfund Rector, die Mutter aber des Durgemerfier Linye 
manè zu Witfod Tochter Sophia geweſen. Er fludirtevon Michaelis 1702 big Oſtern 1705 in feiner Baterftadt, un) 
fite fonberlich Petram Mafcusium, nachher gu alle, aldaer Strylen, Tpomafinm und Höhmern vor andern harte, 
ward am letztern Orte Doctor, folgends 17 16 Profeſſor jurisextraordinarins, 1724 ordinarius und Aff ffor der Jurijiens 
Sargtt, erhielt auch ben Character eines Hofraths/ und 171 2 eint Befoldung, begab fih aber der Beyfgsrfiet in der 
Facultätız44Hinvieder. 1713.016 May, bater (id) mit Sophien Benignen, Johann Jacob Schmidts, Erbperens 
aufAuerftät $, Sachſ. Geheimen Natha Tochter, dieden 16 Der. 1685. grbobren war, verehliget, und mit ibr 2 Föda 
ter und 3 Söhne gesenget, die aber alle jung verftorben, big auf Yacob Friedrich, J. V. Cand. gebohrenden 27 Yung. 1714. 
Seine Schriften find: 1) Diff, Inaug, de cfficio principis circafcandala, Prafid. Jo, Sam. Stryk.Hale 1710, 2) Inftie 
tutiones Jurisprudentiz eeclefiaftice, Halz & LipC 1215.8. 3) Inftitutiones jurisprudenti naturalis, tum privas 
tz, tum publice ; quibusregule jufti, honelli, decori ac prudentiz diftinfte explicantur atque applicantur, Hal. 1720.8. 
sec. Lipf 1741, 5, & Hal. 1745-8. 4) Diff. de feudorum imperii origineatque indole (ub primis Francorum regibus, 
Hale 1724.1ec,1745.4 5) Nachricht vonſeinen Collegiis, Halle 1730. 6) Kurker Entwurf der vornehmſten Hrund ⸗ 
ſaͤtze feiner Jurisprudentiz ecclefia(tic & naturalis, nthfl einer Rettung bee legten wieder Walchs philof. fcriton, ib. 
1739.4. 1) Rechtliches Gutachten über die Zuläßigfeit der Che mit der verflorbenen Frauen Schweſter, ib. 1736. 4, 
8) Elementa juris feudorum rom provincialium, tum imperialium Reipublicz Rem. Germ. Halz 1741.8. 9) Aurs 
ger Entwurf der Grundlehren und Ordnung jeiner Inftitutionunm Jurisprudentie naturalis tum private tum publiée, ib, 
1745.4. 10) Brevishiltoriz juris publici deliüeario, in ufum pralectionum ad jus publicum inflituendarum adornata, 
tb. 1749-8. 11) Wohlgemeinte Ahrede an ble (intl. Studiofos juris qu Halle, welde deffen künftige Bemühungen von cis 
nem Jahr sum andern, theils mit öffentlichenund Privat:Vortrage, theils mit Bücherfhreiben befdcibeaitió) ameiget. 
ib. 1749. Ubrigens hat er cud) in Philippi Merfeburgifcpen Geſangbuche 1216, p. 465. dad (dnt Wich gemacht: 6 ift 
gewiß ein koͤſtlich Ding, fih in Gedult Rets faſſen ic. 


672. Pancratius Wolff 


V. D. und Profeffor extraordinarkusgu Halle, war gebärtigvon Naumburg, allwo ſein Bater Eprifloph Wolf ga) 
bel und Apothecker geweſen. Gr flubirte zu Leipsig, bifpatirte alba nater D. Johann Sont Prafidio ek St 
de Hemorrhagia, gieng daranf nad Altorf, und nahm nod) im felbigen Jahre daſelbft den GradumDoßoris qn; von da 
thater eine Reifeine Reih, nach Holland und Engelland, und machte fid) mit denen berühmteften Medicis befannt, mit 
weicher Seife er über 2 Jahrzubrachte._ Nach feiner Zurückunft trieb er praxin medicam in feiner Vaterfladt, 1705 
toandteer (id) nad) Halle, ward Porſeſſor Medicine extraordinarius, und machte (id) durch Borleiungen und einige Difpus 
tationes befannt; ſolgends aber wendete er fid) nach Leipzig allwo er eine lange Zeit practicitet, Seine Schriften find, außer 
obiger Difputations 1) Cogitationes medieæ decogitatiune, Cizz 1697.8, 2) Difp. de febrium erifibus per ahíceffus, 
Hal, zeg, 3) Difp. de venz ſectione intempeftivain phrenitidef, delirio fcbrili, Hal. 1706. 4) "Tra&. de Orgasmo 
purgantia in febribus acutis, alias intempeftiva, urgente, Hal.1706. 4. 5) Defenfioauri falminantis purgante in fc» 
bribus acutis propterorga(inum tempeltivo tutiffimi &c, worinn ihm 2 Refpon(a medica von den Facufräten zu Leipsig 
und Wittenberg be) gefallen, in cafu controverfo Halenfi éx obitu virginis cujusdam, Lipfiz 1707, und —— Caz 
fus die Urfach zu erg: warum ec fih von Halle weggewendet. Ai Curienſes Tractäfgenvom Podagra, Deia. 1726. Er 
mengetefich aud in bic Streitigkeiten wegen der Wolfilchen Bpilofophie, urb ſchrich wieder Die vorberbeflmmte Harmer 
nie unter dem Titel: 7) Möglichkeit ſowohl ale Warheit des vor unmöglich gehaltenen Mechanieni des menſchlichen eis 
bes, micht allein was die Bewegung und Sinnen, fondern aud) was betrift die Gedancten, dë eine freundliche Antwort auf 
bic erwiefene Unmoͤglichteit der Harmonie praftabilitz, 9taumóurg i7 26 in 4.morwieder heraus kam: Yoh. Chrift, Ul 
rid), Maydeb, veraunftmáfiger Bewtiß, daß bit Seeleimmateriel und unfterbtid) fey, aus der Natur der Cede, Sedar 
dn uno Vernunft hergeleitet, und von ten Einmärfen, Hrn. D. Pancratit Wolfs, P. P. befrepet, Naumb. 1726. DA 


673. Friedrich Wilhelm Zachau 
war gebohren ben 19 Nov. 1663 jn Leipzig, woſelbſt und nachgehends gu Eilenburg fein Bater Stadt: Muficus geweſ 
endi Abwartung der Schule, forcoht die Organifien al Stadtpfeiffer- Kunft ex fundamento, Rufen A efen et 
ganiftenan die £ grauen Kirhein Halle vociret, welche fun&ion etaud) bis an fein am va Aug. 1721 plótlid) erfolgtes 
Ende mit großem Rub verwaltet bat, indem et nicht mir viele Kirchen unb Clavier⸗Stuͤcke geſehet, fondera auch verſchie⸗ 
dene brave Leute, und unter ſolchen inſonderheit ben weltberühmten Capellmeiſter Händel gezogen bat, 


674. Johann Friedrich Zehner 
Med, Ed Practicus auch Apotheder pu Halle, gebohren 1656 jn Wis baden, alvo fein Mater Gahtiel Zehner Prediger 
geweſen, diſputirte 1704 unter Prof, Sperlingen zu Wittenberg de Cardialgis, pre lic. und flarbben2g jam 1724. 


675. Johann Friedrich Zehner 
Med. D. und bractleus, auch Upotheder yi Halle, ein eintziger Sohn des vorhergehenden, gebohren zu Halle ben io Go. 
1693 ward privatim informirt, frequentirte nachher das Spmnafium, nahni vom ſelbigen am 19 Febr. miteiner folennen 
Oration deosculo proditionis Jude Abſchled, und ließ fid) bey ber Univerfität immatrfeufiren. Hierauf gieng er nag 
Ripia, unb legte fib auf die Bhllofophie, 1713 fam er nach Hate zuruͤck, böttevon Wolfen die Eiperimeutal-Yhilofopbie, 
won Stählen die Phnfic, unb von Hofmannen und Albertiden Carfur medicum , desaleichen Thomafium de tempers 
mentis, Gundlnaen und Fleiſchern uͤber das Jus Naturz, und Sumoldenüber den Etylum Zu Ende des 1724 Jahres 
that er eine Reife nach Holland, Engehond und Franckreich, eonverfirte mit denenberühmteften Minnernfelbiger Zeit, 
unb profifirtevonihneninanatomieis, chirargieis und chymicis, unterfuchteaudh ble vornchnften BrunnenundBder. 
Zu Endedeg 1716 Jahres tam cc na Kalle zurück, hörte nohmahls ein Collegium experimental Phyfico- Chymieum 
bot dem Geh, Rath Hofmana, biipatittt 171: unter Mich. Alberti decolica hemorthoidali pro gradu und mard Do&on, 
3720 übergab ihm fein Bater die eigen huͤmliche Apoͤthecke zum blauen Hirſch, unb 1727 erhielt er vom Ober: Collegio 
medico m Berlin bie Approbation und Legitimation gineg Medici pra&tici, von welder Zeitaner praxin glüdli) iot 


Beſchr. des Saal⸗Creyſ. IL Theil, Breet heſehet. 
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geſetzet. Seine Shrifteafid: 1) Der entlarnte Ober-Mardihreger, unter bem Namen Aletophili herausgegeben 1715. 
D Mediciniſche Moral, 1741. 3) Patienten: Moral, als der ste Theil wird nechſtens im Drud erſcheinen, fo wie 4) be 
fenobfervztiones medice ſelectæ. Er lebt unverchliät, und Dat bereits jeit geraumen Jahren feine Apotheek durd einen 
Conza:tum vitalitiam an den Apothecker Kemmen abgetreten. 


676. Johann Gottfried Zeidler 


achohren ja Situftübt in der Grafihafft Mansfeld, alwo fem Bater Gottfried Zeidler Urediger geweſen. Studirte zu Yez 
na, erhielt ua fher ciae Condition ín Francken, gina nachher aad) ipjig, diſputirte, und [a8 privatin Collegia Mathema- 
tics, ward auch 1678 za Wittenberg Poeta laureatus, Weilnun fein Bater um das Geſichte Fam, wurde er cemfelben 16-9 
ſabſtituiret, und ſolte äer, nad feinem 1699 erfolgten Tode in diejem austräglichen Pfarr -Ante völlig jucesdiren, alleiner 
haffeagcchand Ecruecluad beſondtre Meinungen, die ihn bewogen, das Pfarramt jahren zu laffen, und fid) nad) alle zu 
beachten, alwo o als ein: Brigate Perſon lebte, endlich aber Dad) Audtionaror der Unwverfitätmurde, und 172 1 jähling ver: 
Bach, nachdem cr 15 durch allerhand Debauchen surfräfftet hatte, und etliche so Jahr alt war. Er war von kleiner am, 
Harte ein groſſes Ingenium, das zuweilen uͤberſchnappte, beſaß viel Neigung sur Cutioſitaͤtund Satyrer und war cit groer 
AutodiisBos, Er hatte D. Luthers Dintenfaß, beifen er ftd) zuletzt bediente, foldes aber, ohmerachtet ihm viel Held dafür 
geboten marec, under kliber [aii nie Feines Hatte, nicht weglaſſen molte, aus Urſachen, wieer vorab, daß es nicht gun Aber: 
glauben gemißbraachct werden moͤchte. eine SHrifiten ad: 1) Theatrum eruditorum minus, piara, carmine, hi. 
(toria elaboratam, rco imzguncalas docff. Virorum exhibens, Wittenb. 1690. 8. 2) Achthundertjaͤhriger Stamm: 
baam der Grafen e. Maniield vom Jahr so; Me ro. 3) Die Buhbinder Ppilsfephie, oder Einleitung in die Buchbin⸗ 
derfoaft, Dallerzos. 8. 4, Wohlehrmardige Metaphyſica, oder Ucher- Natarıchre, lateini(d und teutſch, welches eine 
[eerie ücherfegengder Scholaftiſchen Metaphatic ut (Dade 1699) in 8. 5) Das verdeckte und entdeckte Carneval, 
s Theile in 8. fib Caforea, 6) Der waclende Pfaff und beieſtigte Lehrer in einer fürglihen Vorſtellung denen Pietiſten, 
Horerrictiſten, Antipittiſten, und Impictiſten, oder vielmehr allea Liebhabern des Friedens uud der Wahrheit in allen 
Staͤndca und Sccten zu noͤthiger Pruͤfnag aus geſunder Vernunſt, beyſtimmeader Schrift und innerlicher Ueherzeusung 
übergebea von einem Mitglied der Philadelphiſchen Gemeinde, bas nicht befant ſeyn will, in 4. in welden ſehr viel parado- 
xe Menuzzcarargemagsamerden. +)Syuoplis fifcolbgica, concinaa accuraraque methodo ante hos 28 annos confai- 
pia, nunc recala. Lugd. Bat. (Hale) 1701. 3. S) Pantomyfticum, odir das neue vom Jahr in der Wuͤnſchel-Ruthe, 
ntt Thomafii Brrrede, Haler- >. 8. 9) Wehlehrbare, vit Ehr und Tugendſame Ethica, ober Cittcalehre, lateiniſch 
und teutich, mit einet Berde Facult, Philofoph. zu Mbel, allein $. 10) Die Präcckeng der Noologia oder Berfiche: 
ten, lateiniſch nnd teati, mit Ortuini Gratii Vorrede, Hall 1699118... 11) Wohldle, Groğadtbare und Rechtswohlge⸗ 
laete Sücolvaiander Gerzmunitát - Caſſe, als Land : Ientmeifterin, Ober : und Unter: Ginn hmerin, aud) Directorin bed 
Accis: ROC ben der Cat. Kunfgöttin Minerren, £at-ua3 teutſch, mit einer Vorrede der Unverficht qu 90d in Paphlagos 
ri, Grikeburg, (Halle) ice. 8. 12) Schluſſel zur Leſckanſt, chend. $. 15) Ginoffelogia vder Ailwiſſerey, Tat. undteutſch 
miteiner Votrede Uphantı de Lana Caprina, Übel, (Dalle) 1699.8. 12) Yneumatıcı oder Geifterey, lat. und teutſch, mit ci 
ner Torrededer Unzerficht zu Abel, ied, Halle) 1777. 15Hochtdle, Veſte, Hochgelahrte und Hocherfahrne Phofic oder 
Naturiehre, lat. na? teun ſch, mit einer Vorrededer philoſophiſ yacaltar zu Abel, (Halle) $. aud) hat erzu Ihomaftii Vers 
theidigung herausgegeben. 15) Drepfache Nettnag des Rechts Erangeliiger Sürfenin Kirchenſachen, Franti. am Maya 
o, + Darin Thomafıi Diipar. vindieiz juris majeftatici cırca Gera, ins fade überjegt, famt andern Piecen enthalten 
if. 17) Thomztidifpuration de ciimine magie ing Teutſche uͤberictzt, jamt einem Anhange, 1703. Ucberdieß hat er 18) 
cin Caronicon hatlenfe in Folio sofammen getragen, undin MSC. hinterlaffen, welches die Bibliothee des Wahſ nhanſes 
beigt. Er hatte übrigens eine gelchrte Echweſtet, Suſannen Eüijsberh Sciolerin, jo zugleich eme aute Poctin geivefen. 
Ci pråicntirte Er. Churfoͤrſt. Durchl su Brandend. 1681 bey Einnehmung der Huldigung qu Hate ein nettes Sratulas 
tions: armer. Ach fatmanvoa ifr, Jungferlichen Feitvertreib,ans allerhand vermijchten Gedichten beſichend, Leipzig 
1686. 8. Desgleihen rerjditbone aus dem Frangähfßgen wohl überfegte Briefe, . 


677. Chriftian Zeife, CLXXXIV. n. 


Rathsmeiſtet, Kirchen⸗Vorſi: der za Et. (ez, Scholarcha und Pfänner zu Halle, mar daſelbſt gebohren den 22 Aug. 1614 
petlehr ſciac Eltera zeitig, ſrcquenterte zuerfidas Gyınnaliam in feiner Vaterſtadt, und mar darauf :626 wegen eingefalle⸗ 
ner Conizzion ra Merjebura auf das Gyinnafium geſchickt, foer einige Zeit beſuchte. Sn denen kurtz darauf eingefalle⸗ 
sen Brong: Zei, warer beo dem Uederſall des Obriſten Bods in aroſſer rebensgeſahr, geſtalt Dana fem älterer Bruder 
Caſpar daden crſchoſſen warde. User ig Jahr alt mar, wurde er mit einem Hofmeiſter auf die Univerſitaͤt Helmnaͤdt ges 
Taxdt A2 4 Jahr adref, und nachgehends nad Zeng gieng, wendete fid) aber, weit fh kurtz nad) feiner A funig* die 
Contagion 5.ilatt, cic Zeitlang 33 Dresden, contiruirte aber nahgehends, als die Pef wieder nachgelaff- u, ned) toc) 
ac Studia zu Jena, m difputirte unter D. Beeren de obligatione, Weilader Die Kriegs: zäufte und iolechte 
hrurg ihm mýt gejtateen wolten, fid länger auflcademien aufzuhalten, kehrte er 1633 nad) Halle rúg, um 
siter, ſo durch die Kricgs-Unruhe in ſchlechten Zuftand gefegst worden, ſelbſt zu verwalten, trat 1640 in bat Fhe 
fiand, marde 1552 in den obegehl gezogen, 1558 Oberbornmeilter, und 1659 Rathsmeiſter und Scholarcha, aud) nags 
htads diré Vorfteber zu Et. Ulrich. Er mar ſchwaͤchlicher, Frändliher Conftitution, un? hatte bereits in feje 
Pom 42 Jagr an Febre hedica Bai darnicder gelegen, fo, daß ibm niemand quaefrauct, dag er dergleichen Hohes Ulter ers 
reichen mide, gehalt erin jenem 82 Jahre am 24 Jan. 1696 verjlorben iſt, nachdem er anderthalb Jahr an Druftbejhwea 
roagandansschrender Krandheitanften Bette gelegen. 


678. Johann Gotthilff Ziegler 


Mute: Director end Drganifi zu Zr. Ulrich zu Dalle, ifigebrbren 1653 zu Drcsvei, fing im vierten Jahr feine Alters 
bie Sinackenß, and im ſechfien das Clarierzuerfernen an, underlanatein benden ſolche prof: Qus; daf erim 1o Jahr eing 
voraclegte Barrie chae 2:298 extempore megfingen, und im letztern Jahr oft fúr Drganiften den gansen Gottesdienſt vers 
richten konaca. Dicſes iſ nachachends in Dresden bep Nezolden, 1710ein halb Fabr beo Jachauen. und letzlich ben dem 
Erreimälter Bao eoafinziret oorden. In der Compofizion hat er verſchiedene Lhrmeifier gehabt, weit esaber Pradtici 
acci, und ihm hr methodes informandi nicht angeftanden, hat er endlich bey dem Capellmeifler 35cilen mehrere Sa- 
tist: Zion gefunden, azg bit Sct: benten von ter Mufic zu DIT acnouinen, und durch eine zjährige Neileverfdjicdene Ca: 
pelen Teetichlandes beindar. Die Muñt chaffte ihm Bep dem Infpedtore Sreyern Gelegenheit eon dem feat, Sranden in 
das idagsaium aufaenommen zu werden, und ſilhiges ben nahe s Jabr zu fregucnfiren. Hieranfbegaher jid nad) Franck⸗ 
Tert am Nadon etliche Jahr in Tenditien, 1-13 aber wieder nad) Dale zurüc, and fiubirte y Jahr die Theologie, ba ihm 
über, weiler ag lanae "ep Dilcant gefangen, die Stimme za predigen mücht jaboriſtren molte; ergriff er auf Einrathen qu 
ter Ircende das Studiam Juridi-um. Hierauf bekam er etliche Vocationes, beionders 1716 gun Organiftendienft nad) Re 













































tal. weil ifa aber viele Gönner, befonders fein Anteceſſor Adam Meiner nicht meglajfen wolten, und festerer es dahin 
brate, dar et ihm ſabſtituiret mare, (o nahm er felgen Dienſt an. welden er, ali Meißner nad) Jahres rift verſtarb, 
ate 
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i Sitin überfam. Er hat gefhrichen t) New erfundene Moficalifche Anfangagrände, bie fogenannten Galanterien 
Om et Unterricht vom General Baf, ba er die Noten und Tabelen (ifl in Kupfer geſtochen. 


679. M. Georg Zimmermann 


et Laurentli auf bm Neumarckte vor Halle, affroo er der dritte Cvangeliſche Prediger nach der Reformation qb 
Bare hernach 1574 Paſſor ju S. Stephan gu Aſchersleben, alwo erden 16 Jul. 1600 im 73 Jahr feines Alters aufiors 
ben. Er ſoll in der Aftrologie ſchr erfahren geweſen ſeyn daher als ipm ſein eintziger Sohn gebohren worden, un“ alles im 
Hauſe daruͤber voller Freuden, er aber attin traurig geweſen , und man ihn um deffen Arfah geftagt, «t jur Antwort gege 
ben; Cr fep darum traurig, weil dieſes Kind in einem unglücklichen Geflirn geboren und eines gewaltſamen Tides ferbea 
merde, Welches Daun aud) nachgehends eingetroffen, da dieftrfein Sohn gang und gar aus der Art geſchlagen, und nad) dee 
Baters Tode am t Det. 1602 fine Mutter und Schweſter auf eine graufame Arl ermordet, davon er ju wohlverdienter 
Strafe mit gluͤenden Zangen geriſſen, geraͤdert unb anje Rad geleget worden. 


680. M. Johann Liborius Zimmermann 


SS. Theol. Prof, Ord, gu Halle, war geb, 1: Nov. 1702 gn Wernigerode, alwo [cin ater, 3seinrich Jimmermann, ein Bea 
der gemefen. Den Grund zu feinen Schulſiudiis legte er in feiner SBaferflaot, und abjelvirte ſolche aut ber Domſchule zu Hal⸗ 
berſtadt; vondagienger 1721 auf bic Univerfität Jena, hörte in den Rorgenlaͤndiſchen Sprachen Rufen, ndr Zog: 
phie Palchen und Kambergern, unb in der Theologie vorneml. Buddeum, der ihn auch anreißte, die Magifterrnürde sn Jeng 
anzunehmen. Dierauffieng er 1725 an, philofophiiche Collegia mit vielem Beyfau zu halten, dergleichen er aus D. Buddei 
Alnrathen, ber ehfrig vor fein Glück forgete, nachmals and) mit theolugifchen Collcgiis that. 1728 ward er von Graf ehri 
ftian Craft zu Stolberg gum Hofprediger und Confiftorinle Rath nad) Wernigerode beruffen, melden Ruf er annahm, und 
1731 an des nad) Gieffen vocirten D.Rambahs Stelle, jum ordentlic)en Profeflurder Gottesgelartheit nad Hale tam, alle 
wo ec aber am zpr, 1734 op hitzigen Sieber und weiſſen Sriefelverflarb. Geine Ehegattin mar Dorothea ouia, Martin 
Langens Predigersgu Ehriftianftde in der Riederlanhtz Tochter, Die er 173 t geheprathit. Er hatte fee gute Gaben im 
Predigen and Dociven, weiler aber an D. Rambachs Stelle fam, ber eines Tiſchers Sohn war, fo pfleyten einiaeStudiofi 
fbergiveife zu fagen: Der Zimmermann mache zwar gute Arbeit, allein oct Tifcher babe fie feiner verfertiger. 
Bon [einen Schriften ifl beant: 1) Diff. de mundi exiſtentis impezfe&ione, Jen. 1°25» 2) Diff; de moralitate sclionum 
humanarum, ib, 1728. Judiefer Difputation, dabeh ber Girafo.Ly gnar opponirte, ſuchte er den Baron v W· iff zu wider⸗ 
egen, ei entſtund aber Date ein ſolcher Lerm, Daf ohnerachtet der Graf Neuß unb die vornehinfien Piofcffores zugegen wa 
ven, aud) der D, Det au(ferorbenttid)e Erinnerung that, die Studenten ang vollen Hälfen ſchryen: Vivat elf, pereat Zine 
merman, Darüber der Graf Reuß ſagte: Er hitte zwar von der Wolfiſchen Philoſophie vorher feine qute Ideegehubt, nun 
mehr aber mit Erſfaunen geſehen, taf fie aus Menſchen rechte Unmenſchen made, 3) Anzugsprediat ib. 1729. 4) Ratire 
liche ErFäntnüß G Ottes der Welt und des Menſchen, ober Metaphufic,ib. 1729. 8. fynthetice wider bie Wolfiſche Meta⸗ 
yonfic geichrieben. $) Kurhher dibriß einer vollkiändigen Bernunftlchre in Tabelen verfa ih. 17,0. 6) Ueberſchwenglicht 
Erhun IEſu Chriſfi Dale 1731. 8. 7) Seligkeit der Glanbigen, Coͤthen, 1731. 8 


681, Andreas Zoch, CLXXXVII. 4. 


J, V.D. & Prof m Franckf. ander Oder, war gebohren zu Darts, Nachdem er auf Beſchl feines Baters bie ininerfird: 
ten deipig u. Wittenberg befucht, Hislte er fid) am letztern Orte ſonderlich zu bcm JCto Hieronymo Schurffen, und zou, alg 
er zum Prof, Juris nach Frauckſ. an der Oder beruffen wurde, mit demſelben dahin, ward aud) von demſelben 15 52 zum Do- 
&ore Juris ereirgt, Hierauf ilter 3 Jahr Marggr. Hanſen zu Brandenburg Rath geweſen, verließ aber aus kicbe zu ber 
9f cabemifdyen frepeu debens art ſolche Dienfle, und deng wieder nad Frauckſurt, awo er bald darauf die Stelle eines Prof, 
Jariserhielte. Et ward aber wegen feiner Belehrfamteit und GefehsElichfeit von Ehurfürft Joachimo ſehr werth gehalten, 
undinverfchiedenen Geſandtſchafften ſonderlich aufdenen Reichskagen nüptich gebraucht. Wie erm fein Name unter bein 
dieichs⸗Abfchiede de a. 1456 ala Churfärftl, Gefandter mit unterzeichnet: Wilhelm Graf qu Hontlein, Lenin vonder Schu⸗ 
Temburg, Unde, 20d) and Albr. Them, beyde Doctores. Im Reichs Abſchied de a. 1569. Werner von der Schulemburg, 
Unde, Zoch der dtechten Datt, Ordinarius ju Franckf. ander Oder, Ferner im Reichs-Abſchied de a 1576. Georac Gang 
Deem Puͤtlih, Dieloffv. Winterfeld, Andr. 30d) der Rechten Door, Prof. zu rand. an der Oder, und Ehrifiof Mayen 
Burg, Wie er aber die Fatiguen der Reifen nichtverträgen Punte, und fid) daben durd) vites Wachen Auf felhinen ſehr ges 
fonrächt batte, fo wardeer von Churfärft Johann Georgen davondifpenfiret, und erhielt Erlaubniß fich qu feiner Profefion 
nad Rrandfurt su begeben, bie er mit &e[en, vefpondiren unb confaliten redlich verwaltet. Ben herankommendem Alter fiel 
er in dig Cachexie, die in eine Wafferfudt ausſchlug, woran er am 19 Dec. 15 81, in feinem 62 Jahr verſtan b. Seine Eher 
gattin nnd Kinder find in der Jochiſchen Geſchlechts Tabelle zu erfehen. Er liegt inder Ober: Pfarr Kirche mit foldin⸗ 


dem Epitaphio begraben. 
Praffantiffimo Viro 


& Juris Confulto Clariff. D. Andree Czochid, 
Illaflriff, Eledoris Brandeuburgici 
Confiliario & Academiae Hujus Godicit 
Proſeſſori digni 
Die xix. Decembr, aetatis fuac Anno Lxit, 
Salutis vero MDLXXXI. in Chriflo 
pie defunäto, Marito 
ac Parenti optimo Monumentum boc fammae pictarlt 
` ergo pofueruns velita Vidua D Liberi 
. Anno MDLXXXIIII. 
Cidyrifften find von ihm nicht bekant. Johann Schoſſer Yemilianus hat auf ſein Stammwapen der goldene Sir und 
rothe Stufe ein Lateinifd) armen gemacht / fo in Beemanni notitia Univerfatis Francofurtung, p.190. nadyn'ben. Erhat 
fich übrigens auch in feiner Jugend eine Zeitlangim Krirge verfucht, unb iſtz male als 1557. 1565 u, 157 1 Re&or Magni- 
ficus der Univerfität Srand[urt geweſen. . 


682. Johann Ehrenfried Zfchackwitz 


Profeffor Juris & Philofophie ordinarius st Halle, gebohren den 15 Jul. 1669 qu Köfen bey Naumburg, Déiren - 
Leipzig, wurde 1691 Charfärftl. Saͤchſtſcher Seo: Kriegs Secretarius, 1693 —— Auditeur goen 
tahr zugleich Regimenis⸗Quartiermeiſter. Don 1697 bid 17osverfah: er qu Dresden ben dem Fuͤrſten v. Fuͤrſtenbera ug 
einem Marſchall von Bieberſtein allerley Dienſte, fonderlich als Secretarius, tar dud) 2 Jahr Sachſen⸗ Merfeburgifher 
Agent, 1705 gieng er nad) Leipzig "min Jahr herno an Bigerinfgreben pues ArciieSse Sur $ 

ecee a iſenach 


756--760 Part. Spec.Lib.23. Lebend-Befchreibungen der Halliſchen Gelehrten. 


+15 Profeffer Hiftorirum zu Coburg und 1716 in Hiltbutghauſen. Hierauf fam er nad Halle, las über bieHifteric, dag 
iUc. ward 1731 Profeffor [uris & Prulefophie extreerdinanus und 1738 oi und farh ben 28 Ort. 1744. Cone Got 
3 ren iatis publici Imperii Germanici cum Sche'jis, Gin, (Cobura) 1716. 8. 2) Notz in Cellarii Geographtam, 
es de feptem clypeis militaribus, Hal.1729. 4. 4) G. Hechrii aufpicia rei heraldica inter Germanos 
en Sayonas, cum r. obfirvarienibus, ib. 1738. 4. 5) Nutz & addniones ad Schurzflcifchii Tr. de jure imperii in ltaliam, 
10. 4. €) P. T. Verpoorten de duceribus in veteri Germania regno hereditariis, cum prafatione & notis, Hie 1726. 4. 7) 
cran Francol & Lig 1720. 8. 8) eben unb Thaten Sanjer Carls Vi. nctft der Euroraͤiſchen Staates und Reichs: Hiſtorie- 
.8. gr Die Refs 8. tr) Curetáilibe Sroatse unb teutiche Reichs⸗ Hiſtorie v. Kar 
` a gnant ven Curera, fip, Cu. 9. 2 Theile; ferner Srandfurtu. Veipig, 1732. 8. 2Theile, 
si fate, Fit, 1734236. 8. 14) Faures de deox cótes, ins Teutſche übericat, ftp. 1711. 8. 15) 
"e R. 16) Rachricht van hem DanMungs: Weien, feret Der vermabligen als auch ietzigen Zei⸗ 
Mica oder Werenfunft, desgleichen eine Nachricht vom alten Kricgs:Weſen, jame denen verſchiede— 
t eub das Ceremonii greier Herren und deren Abgcſandien, mit Kupfern, Celi. 1755. 8. 
m das Jahrız13. 14 15. :m8. 19) Memoires Der heutigen Hifierie, grand. und Sen, 1720. 8. 
cn dam 1729 senden. Kaniee \oienh unb abit Clemens XL getreffenen Vergleich, mit Anmerckungen, 
c3 und Sparin Saner Aofeehs, Ton. 112. 8. 22) Reder dei Kanjers und Reichs auf Italien, Brandt, 
iinicituna gum trutichen jure publico, fie, ri, 3, 24) Lehen⸗Recht, ib. 1714. 8. 25) Anmerdanaen wber bu⸗ 
d Nachricht ven ber Politica miluan, Xena und Seips. 1756. 9. 26) Vermehrre Reifebeihrebung 
8. 27) Mufitenus de morbis mulierum, ins teutſche übericer , Leipa. 1710. 8- 28) Difter 
Nerden, ger. u. ftp. 1715. 625. 8. 29) Genealegie uit Hikerie tes Haufes Oeſterreich und aller 
ril Suter in Tcutſchland, fematize4. 4. 50) Nachricht vom Diieijhen Sricben , Samb. 1725. 4. 50 Wie 
[un Barnes und Mr Zabflichen Bricfe, $randj. i209. 4. 55) Vita ci Filippo H. (u$ Teutiche überlegt, 
zz Zait, 8. 35) Memcires des derniers Revolurions de Polegne, ins Teutfihe überieet, Leipz. 170. 8. 54). Puffcn⸗ 
Ber Dordt ron tem Iutand bes H. Nim. Reis reutfher Nation, mit Anmerkungen, Tee, 1715. 8. 55, Einleitung zu 
deren sërgchrën Rebis- Inferuchen derer geeränten heben Haupter und anderer Sourerainen in Europa, 3 Theile, Erfurt 
35) Einlaruna yu der Xtichs⸗Hifterit unice der Regierung der Safer Joſtehs und Carls VL 57) Veucſte Grundz 
to $E. Reds reumber Nation, 2 Stuck, gri. und fein, (Rutchtadr) 1756. 57. 4. 38) Nachricht von der Reichsſtadt 
Sonntag unb tinicen andern, Slc i229. 8. 59) Eroberung Nofel, fame den Flanderiſchen Feldzuͤgen, Stf. 1708. 4 40) 
etit Tuthauſes Codin auf Neadolis und Excılien, rop, 1706. A. 20 Bedenken vom Salsgraben, Erf. und Don, 1715. 8. 
22) Cort Siren Guten, > Theile, ſo anfangs unter dem Namen Arendt Ehreneron , bernady zu Freyſtadt 1708. 8. herz 
Gare ill. nis? in Sdanien, Fef. 1708:1727. SIb- 8. 44) Craats- Paradora, s Ct. Ion. 1713. 8. 
liben Erifftungen, feirg. 1718. 8. 46) Struvens reurkbe Scidps-ssijterte, ins Teutſche uͤberſett, Jen. 
37) Kunfcunna zu Deren Univcrüräten, Salle 1509. 8. 48) Anmerdungen über Kanfer Caroli v L. Wahl:Capie 
on, g. 44) Welt: und Staats: Epiegel, vo Theile, Haag (fapi.) 1709- bis 1716. 8. Sc) Erläuterte 
Im. (A3 
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* 683. M. Sigismund Evenius 


Reitor bed Gen rebi gu Selle, mar eines Iuhmacers Sohn von Namen, in der Marg , ftuditte qu Wittenberg, ward dafelbit 
5 r Un? Admins der phil en Facultoͤt, 1615 Rector zu Dalle, und 1622 Rector qu Magdeburg, alno er bis qu die 

































































































Seüerong 16 it, als in welcher biem bas Auditerium gefüchtere Schoͤler ver jenen Mugen jämmerlich niedergehauen, 
und e iubi Ebel tractitet warden, such fem Schen mir Bingebung ales des Geinigen erfauffen müfjen. Hierauf gieng er als 





em Errient neh 
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n5, und fuchte zu Reval unter qu femmen, cà wecirte ibn aber im Octobr. felbigen Jahrs die Stadt Ris 
Gymnasii. Pech weil cr die Saar Scelufft nicht vertragen tunte, gieng er wieder nach Teutichland , umb 
zat Kater Aerfabt, und nachher Ne. 1653. zu Fegenſpurß. Nachgehends mar cr eine weile ben Here 
foi GE Weg Coin Echulreth, und fel ſelbigen die Scrausacheng bec green 28enmariiden Bidel angera- 
cuc Eë eu ilem Wede mit gearberer, und die Erklärungen des SB. Nefs, Aeppanià,; Haggai, Zadaria und 
E remo haben, port enblub 1459 op der Wek zu Wesmar, und WP alta Dem 17 Scpr, begraben werden. Er dt 
scher cene, und aus der erfien Ehe einen Sehn Namens Martin cricuget, der als cin Student niht fans 
er rad er iu Wegmar gleichfalls am Pet Sof gekerben. Zus der imenten Ehe hatte er ciren Sohn Mathaͤum Cipise 
end, branched mu dm en der Yok darnieder und in einem Berte lag, auch aus einem Löffel mit ipm dre Argenegen cine 
natu, Danach aber toron fam, nacter Scüer zu Redlig, 2 Merlen von Magdeburg wurde, und 1683 als Cjnípcctor daſclbſt 
patote iE, od Zen itin Echi im Jeserar ju Nerelig gefelger. E3 mar Evenius cin acidpidter Schulmann, hat aber viel 
Detmeihtiten aufgefunden, Daher cr die Berie foll verfertiger haben; Verachtung, Undanck, Spore und Hohn, 
Iſt unfer allerbeſtet Lohn. Wer Reichthum, Ehe und Bunft will ban, Dir nehm nur cinn Schuldienſt op. 
Ele cr zu Mocdehurg Xcctot mar, verfiel er 1622 mit tem Paftore M. Andr. Cramern in einen Gtreit Über tic Frage: Ob die 
Zheolozie an Habires Gärt geniennet merten ? meldes Crazier negitte, Evenius aber die andern Vrediger zu Magdeburg, und 
mer flm Soscers und Giberium auf feiner Seitt Matre, mie dann aud die von denen theolegiſchen Sacultäten zu Wit- 
tendera end Silmfchz qued Refpeata vor ihn en; nichts Peitezeniace molte Cramer id nicht beruhigen, ſondern 
o in Gem barten Etxcit, darin fc ſich (ke herunter machten, bis endlich die Ragdeburgiſche Einnchmuna 
un] edem (Hlährere. Achern Crider, Trediger zu Aloenzfcken, mengete ſich auch in Dielen Sireit und gab cis 
int miter Cogchuen und Erenium berans unter dan Stub: Der Uvensichifhe Prägel und Knürtel auf 
madre ates qu Megbchurg , nemlih einen balbgewacienen ben der Warte zu St. Yacob, und eiz 
en an der Schule takibi 15:4. Cr ch aud ein gelchrtet Nieberländiiher Edelmann Marcellus Francke- 
Pr 
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mir Ercaiom, darin cr ihn über br maien Purdecegen, unter dem Zitul ; Alinus palmatus: feu Penagos 
z verius, furens adverfus Adamum, ad futtzium remitfus, Mogunt 1620, A. Evenii Exhriften find: 
XXVI, VVrrelere. 1612. 2. Ethica feu dodtiaa de moribus, ib. 1612. 4. 3. Dilpurationes XiX, de 
& animam conttiruticne, ib. 1613. 4 Oratio de Scriptis Ethnicorum an & quatenus in Scholis 
3 & toleranda. Hil, 1615. 5. Dilpuz. de erroribus Photini Sacrement, Jetuit. in Articulo de 
vt Reipondens fuh Prafidio D.Leonh, Hutteri, VViteb. 1615. defecdit. 6. Aegidii Hunnii Jofephus & 
mås, Baies ter, g. — Difp. de auzflione, en in caufa Rehzionis Seripa sponyma & pfeudonyma lint toleran« 


























€ Hennznzi Fatroni Conze-c3iam, Hal.ı6ı6. 4. 8. Difp. de ufa ratiows humanz in articulis fidei contra Cafe 
n a, Halz ı6ır. 4. 9- Differzriuncula de palma feculari Lutherano-evangeliza, f. de trpzis Lutheranorum 
2 po rementanis repartetis. Hala 1618. 4. 10. Bericht, eb das Heil. Abendmahl mit in benen Lutheriſchen ir: 
da den oder mit den refermirten Teremonica zu gebrauchen ? Witienb. 1618. 8. 11. Sac amentarr - contra Joh, 
Berga. Theol. Crivinianum. Hale wem, 12. Apologia contra Adami Coızenii Coionidem Jubiteorum. Hale 1619. A 
Lo ezius obige Saryre pro Conzenioediret. 13. Tyrannidis pontificie fecularis demonflratio ap. loge- 
€ 





z oppafiez, Hale 1620. 14. M. S;gismundus Evenius contra Marcellum Feanckheimivm, can 
Magdeb. r621. 1s. Graca de Chrifto difputario, græco idiomate, quam fub prafidic Eve- 

Jit. 16. MetbodiLinguarum artiunqre compendıofioris fcholaftize demont: ara er, 
621.8. 17. Honor Szhclizum affertes & reifitutus, h. e. dux Orationes , altera de contemtu fcholarum & fcha- 
habira Hale in difzeüm. altera de vindisando hujusmodi contemm, Magdeb 1623. 4. i8. Apliorifmi de na- 
giz. Halz 1622. 4. 19. Pro praxi difcipliazrum inſtrumentalium, decis queitionum, contra Sandei Jefuitz in 
eg profsan. & aliorum faszrisorum perverfa principia, H Le 1622. 4. — 20. Enodario quaftionis de habitu theologi 
Frage, ob die Theologia em Habitus möge aenennet werden, bur M Joan. Corzibueum, Mfarrer der Kirchen ut 
nò M. Szisn. Eresium, ReSorem bei Granat) zur Magdeburg, Magdeh, 1625. 8. 21. Pretano ad Adami Du- 

als Jar- logue. 1954 12. za Janua Ef & gracifiu, Lipf, 1628. fol. 23. Schola chriftiena folide 


Magic. 1625. $- 
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CHRISTIAN WOLFF, e 
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Univer Rof Suri Sen und Or 
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AN. FBANCRE.| ZOH. HENR:MICHAELIS, — 
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bo os Ulric kst) Gurt oho || in Ach. Hallenfi. in Acad. Kallenfi. 
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GOTTH:AUG:FRANCKE, ||\SIGISM IACOB BAUMGARTEN] IOH.TACBANBACH. 
8402) ro Ord vim ned SAD Pg Ordin: ac || 457.2 ref. rima 
dl dag ya Orphanot: \\\DiraterSerninarTheolog.in\|| und Siperintend. zu 
auch. Director, lcad. Hallens. . Giessen.. 










































































GEORG PHIL BRUNNER 
JD, Senior ScabinHall- 
Hered. in Nüceln et Dobis. 
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FRIEDERNSTINORIE BRUNO : STISSERIVD. OHBAPTISTAURTLTER 
Asfesfor Scabinatus Senior Scabin. Hall». SE Gë 
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a Chrift. Nelchi: Roth fecit Noriberge. 
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EORG-FRID. SCHNADERBACH, (at ERNST CHRISTIAN PHILIPPI 
PASTOR ZUS.ULRICH ZU HALLE, f 
NACHHER KÖN PREUSS. CONSISTOR, 
RATHU,PROBST ZUS. PETRE ZU 


NACHHER FURSTE- SACHS -HOFFERE LARCHA ZUHAILE DIRECTOR, DES 
PIGER UND ASSESSOR, CONSES TOR- reng IND WATSENHAUSES zv 
. GLAUCHE VOR HALLE 


AULUS ROEBER,, ||| V-IOH-HIERONYMWIEGLED, | M JOH. NATHANAEL HUBNE 
PAULUS ROEBER,, PASTOR ZU S.GEORGEN ZU ||| DIACON-ZU S.ULRICH ZU | 
AC SUPERINT .WIT TEB: GLAUCHE AN HAĻLE . `. uc d 
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KÉ ZS Cer Di We 761 
Dad 24 Bud), 


Dom Gottes Acker und uͤbrigen Begraͤbniß⸗ 
Stellen zu Halle, 





Das 1 Capite, 


Vom Gottes- Ader auf bem Martind:Berge vor dem 
Galgthore. 


$. t 
tt Cobt ift das Ende aller Dinge, daher wir ben Beſchlus von bet Beſchreibung 
Det Stadt Halle mit dem Gottes- Acker machen wollen Bor der Reformation 
bat man zu Halle von Eeinem allgemeinen Gottes- Acker gewuft, fondern bie Tod⸗ 
ten jeder Parochie find in Die Pfarrfirche, oder auf denen bep benfelben befindli- 
den Ricchhöfen beerdiget worden, Davor bem Parrocho oder Pfarrer feine Gez 
bühr oder Fura Stole bezahlet werden müffen, diefer aber verbunden geweſen, ben Reichnam 
mit feiner Elevifen aus dem Sterbehaufe abzuholen, zum Grabe zu begleiten, unb die gewoͤhn⸗ 
lichen Ceremonien, Bigilien und Seelmeffen pu halten. Nur ein und andere Capelle und Clo- 
ftev, fonderlich die Barfüffer- Mönche waren vom Pabſt privilegitet , diejenigen, fo ihr Be- 
graͤbnuͤs bey ihnen erwehleten, und Deshalb Verordnung thaten, in ihre Kirchen und Kirch⸗ 
höfe zu legen, jedoch Daß dem ordentlichen Pfarrer, in deſſen Parochle fie verftorben, an feiz 
nem Pfarrecht und Juribus Stolz Fein Abgang und Eintrag geſchaͤhe, ſondern ihm per voll 
entrichtet würden, nad) deren Erlegung denen Kapellen und Eldftern frey ftunb, vie Todten 
in ihrem geweyheten Erdreich yu begraben. 

$.2. Als aber Cardinal Albertus das Neue Stifft errichtete, und mit dem Rath då- 
hin handelte, daß das auf folem Platz gelegene Hofpital abgebrochen und auf dem Moritz 
Kirchhoff verfeGet wurde, fo ward qud) Dabep verabredet, cine allgemeine Segräbnüßftäre 
auf dem Martins» Berge vor dem Galgthore anzurichten; zumahl aud) der Cardinal die UL 
richs- und Marien» Kirche ſamt verfhiedenen Capellen einreiffen laffen. Auf dieſem Martins: 
Berge ſtund S. Martins Capelle , ein feines wohlerbauetes Gebäude, fo nachgehendg zu An: 
fang des 1547. Jahres, als auf Churfuͤrſt Johann Fricdrichs zu Sachfen Befehl der Marz 
tinsberg befeftiget werden folte, abgebrochen worden. Den zu dieſer Capelle gehörigen Kirch 
hoff hatte man bereits vormahls in Sterbenskäufften dazu gebraucht, daß Die an der Deft 
verjtorbene dahin begraben worden, dergleichen 1350 und 1450 geſchehen. Solcher Kirchhoff 
ward nun zum allgemeinen Gottesacker und Begräbnüßplage auserfehen, eine daran gelege- 
ne halbe Hufe Landes bon Lic. Levin Zondorffen vor 30 Thaler erkaufft, darzu gefhlagen 
und mit duer Wellerwand befricdiget, worauf der Cardinal folchen neuen Gostesacker duch 
feinen Weyhbiſchoff von Halberftadf Heinrich 1529 den 1 September am Gage Aegidii mit 
gewöhnlichen Ceremonien einweyhen laffen, und die Todten vom Marien- Kirchhofe auf dem 
Marckte, als man felbigen planivet, Desgleichen theils vom Ulrichs-Kirchhofe dahin gebracht 
und verſencket worden. — 1563 und folgendes Jahr ward Diefer Gottesacker erweitert, gleich 
gemacht und eine fteinerne Mauer herum aufgefübtet, auch nachgehends rund herum 94 
Schwibbogen ju Samilien > und Erbbegraͤbnuͤſſen erbauet, die alle in einer Höhe und Ber 
Dachung rund herum gehen, unb theils Eoftbar ausgefhmückt find, Der Gottesacker felbft 
ift ein Quadrat, und hat nad) der Stadt zu, an der Abend-Seite, 2 Thore, über deren cis 
nem ein gierlicher Thurm erbauet, auf welchen das Todsen: Glöcklein hängt, das ben allen 
und jeden Leichen angezogen wird, M. Johann Gottfried Olearius, damahls Prediger zu U. 
£. Frauen zu Halle und nachmahls Superintendent zu Arnſtadt, hat viefen Gottes-Acker, und 
die darauf befindlichen Grabmable unter dem Titul: Coemeterium Saxo- Hallenfe, Wiitenb. 
1674. in 4. beſchrieben, und verdiente derfelbe und die feir der Zeit hinzu gefommene Epitaphia 
eine ausführliche Beſchreibung, wenn es der Raum verftatten golt, maffen Diefer Begräb- 
nuͤß⸗ Ort an Regelmaͤßiger Bauart, Eoftbaren Schwißbogen, Epitaphiis und Reichenfteinen 

wenig feines gleichen in Teutſchland haben wird. 

.3. Die Schwibbogen felbft find theils Samilien- theils Erb⸗Begtaͤbnuͤſſe; erftere 
bleiben bey der Familie und zwar nur bey dem männlichen Geſchlecht, und muß bem Seniori 
familie angezeigt werden, menn jemand aus der Familie hinein begraben werden foll, konnen 
auch nicht anders, als mit Confens aller Agnaten veräuffert werden. In fole Fan niemand 
begraben werden, als der Mann nebft feinem Weibe oder Witwe, roenn fie ihren Witwen 
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762 Par, Spee, Lib. 24. Cap, Bom Gottes-Acker auf dem Martins⸗Berge. 


ſtuhl nicht verruͤcket, desgleichen die Soͤhne, und die unverheyratheten Toͤchter, ſo bald aber 
dieſe letztern fid verehlichen und dadurch in eine andere Familie treten, haben weder ſie ſelbſt, 
ned ihre Defcendenten ein Redt an dern Familien- Begraͤbnuͤſſe oder Schwibbogen. Jez 
Ced mann der männliche Stamm in einer Familie gang abftitbt , werven ſolche Familien-Be- 
sräbnüffe nad Crégangs « Recht aud) auf Die weiblichen Defcendenten verfället und vererbet. 
Die Erbbegraͤbniſſe hergegen find als ein ander Allodial -Grundſtuͤck anzuſehen, und gehoͤ⸗ 
ten Cen Defcendenten deg primi acquirentis beyderley Geſchlechts in infinitum. Wegen die: 
fer Begraͤbnuſſe hat ee verfhiepentlih groffe Streitigkeiten gefegt, und ift Die gange Contro- 
vers von D. Andr. Ockeln in feinem ‚Furisconfulte rationali in der Vorrede p. 23, ausgefüh: 
ver. Eiche aud Boebmeri Tus paroch. Sect. IV. c 11. §. 14 & 15, ibique in fupplement. p. 
540. 3u?lufi-ht Des Gottes-Aders und Reparitung Der Schwibbogen find feit 1628 zweene 
Gortesader: Herren aus Dem weitern Nach betellet worden, welche denſelben fleifig beſich⸗ 
tigen, Die kleinen Reparaturen an Dächern und fenften verfertigen und die Koſten von denen 
Beſitzern wieder beytreiben laffen, — ie&iger Zeit aber wird diefes vou E. €. Raths 23auamte 
mir beſergtt. Zu Beerdigung der Leiden ijt ein befonderer Todtengräber angenommen, und 
verendet, ihm aud wie er fid) zu verhalten, und was er eot ein Grab ju machen, zum Lohn 
nehmen felle , in einer beſondern Inſiruction vorgeſchrieben. Vormahls haben alle und jede 
teiden, vcio und arm, mit Öffentlicher Procegion und Gelaͤut begraben werden muͤſſen, ie? 
higer Zeit aber fichet Denen Einwohnern frey, ihre Todten öffentlich, mit Proceßion und Ge: 
lure eter in ter Stille begraben zu laffen. Die Fura Stole vot Kirchen und Schulen wer- 
ven nach gewiſſen Saͤtzen bezahfer, fo die gange Schule , die halbe oder Gülden Schule, 
tie balte Thaler: Schule, und Das Particular genennet wird, wann man aber dag gange 
Mirifierium ʒur Seihbegleitung begehret, müffen die Gebühren Der gangen Schule doppelt be- 
sablet werten. Ao. 1707 bat man zu mehrerer Bequemlichkeit einen Leichwagen zum Bez 
ften der Armen angeſchafft, Die Honoratiores damit zu beerdigen, dabey die Reichbegleiter in 
Kusſchen nadfelaen. 

& A. Weil aud) der Gottesader zum Begräbnüß aller Leichen bey zugenommener 
Menge der Einwohner zu Elein werden wollen, hat man auf deffen Vergesiferung bedacht 
ſeyn muͤſſen, weshalb €. C. Rath am 21 May 1721 einen nahe daran an der Mitternacht⸗Sei⸗ 
te gelegenen Garten von Chriſtian Redeln vor goo Rthl. erkauft, und zu einem. Begräbnüß 
vor Soldaten und arme Leute zurihten laffen, 


Das 2 Capitel. 


Von denen übrigen Begräbnüß « Stellen in und aufferhalb 
der Stadt Halle. 


WC Kater tiefem allgemeinen Gottes Ader find nod) verſchiedene Berträbnüß- Stellen in 
A. und auflerhalb per Stadt, als die Dom⸗-Rirche, darinnen verſchiedene vornehme 
$ ENK Perſonen begraben liegen, aud) nod) von der teutſchen reformirten Gemeinde beerdis 
get werten. Die Schulfirche, fo ebenfals zum Begräbnis vornehmer Perſonen 
dienet; aud hat das Kirhen-Collegium zu €. Moritz befant gemacht, Daß es gegen Bez 
zahlung Leichen in Diefelbe einſencken lafen wolle. Die Gemeinde auf dem Neumarckte hat 
ihren beſondern Kirchhoff bey ihrer Kirde, desgleichen aud) die Gemeinde zu Glauche bey 
teribrigen, weil aber Diefer letztere febr Elein, und nicht alle Reichen faffet, fo ift vor Diejente 
gen, fa Eine eigene Stellen Darauf haben, nod) ein Begräbnüß- Ort in Ober Ölauche, der 
Schaffhoff genannt, gewidmet. Die Gemeinde auf dem Petersberge und Ringleben hat 
gleiergeftalt ihren beſendern Begräbnüß- Plas bey der Peters: Capelle, welche nad) der Re- 
formation su nichts weiter gebraucht wird , ale die Ceidyen "Sermons vor die Rerftorbenen 
aus Diefer Gemeine Darinnen zu halten. Sym Hojpital S. Cyriaci zu Glaude forobl, als im 
Hofpitale S. Antonii auf dem Neumarckte find cbenfale befondere Plaͤtze verhanden, mohin 
diejenigen, fb in ſolchen Hoſpitaͤlern verſterben, beerdiget werden. So hat auch die Juden⸗ 
ſchafft ihren beſondern Kirchhoff oder Begraͤbnuͤß⸗ Mas vor dem Galgthore, Dem Chriften- 
Gottesacker gegen über. Auf Den allgemeinen Gottesader aber werden foroobl Lutheraner 
als Reformierte teutſch und fransöfifcher Nation, als aud) die Carholifchen, ohnelinterfcheid 
Der Religion unter einander begraben. 


Das 


FINE 763 
Da 5. Kapitel, 
Von gebohrnen und geſtorbenen. 


q Son denen catholifchen Zeiten her finden fid) Feine Kirchenbuͤcher, ja felbft ert gevaume 
Zeit nad) der Reformation, als Boëtius Superintendent gewefen, hat man allererft 
Die Tauff⸗ Tran- und Todren- Regifter bey Denen Pfarrkirchen eingefübret, die doch, 
fonvderlic) in denen Amtsſtaͤdten Neumarckt und Blanche bis gegen Das Ende des 
XVII Seculi nicht gar zu ordentlich geführet find. — n der Stadt aber ift feit mehr als 100 
Jahren angeordnet, daß zu Ende jeder Woche aus jeder derer 5 Pfarrkirchen ein accurateg 
Olergid)nüs der Getraueten, Gebohrnen und Geftorbenen zu Rathhauſe gebracht werden 
muß, welches Det Dormunofcbafte « AFuarius in befondere darzu gewidmete Bücher richtig 
eintragen muß. Es Fünte von Ao. 160r an bis jego Die Specification berfelben von Jahren zu 
Jahren mitgefheilet werden, mann es der Raum verftatten wolte, Daher genug fepn wird, 
dag ſummariſche Werzeichnuͤs anbeto zu fügen. 
Sm XVII Seculo ven Ao. 1601 bis 1700 und alfo in einer Zeit von 100 Jahren find 


getaufft begraben 
in der Kirche zu U. L. Frauen 15656 z s z 16684 
yu C. Ulrich £ — 10053 z z z 11095 
zu ©. Morib = 12690 : e z 13091 
getaufft inSumma 38389. begraben inSumma 40870. 
Am XVIII Seculo von Ao. 170, bis 1749. alfo in 49 Jahren find 
yu U. L. rauen 109H z z z 13996 
zu S. Ulrich z 6371 E £ ⸗ 7424 
zu S. Moritz ⸗852 e ` e 8717 
etaufft in Summa 25334, begraben „in Summa 30137. 
s Zu S.Laurent. auffn Reumarckt 3433 e E pus 
zu S. Georgen zu Glaucha 4341 z z z 5889 
Im Hofpital und 3udtbauft 99 z : z 136 
Im Filial zu Diemitz 323 e e z 279 
bey Det Teutſchen reformirten 
Gemeinde im Dom 2137 z : 1929 
ben der fransöfifchen reformirten 
Gemeinde e 630 e 2 ⸗ 785 
getaufft in Summa 36297. begraben in Summa — 44522. 


SERUORUM OR Oa dS? Bat na POR HN re t1. ? MO OQ dq SOR d OQ DOR 
Das 4 Eapitel. 
Von Peftileng und Sterbenslaͤufften. 


0. 989 ift ein grofles Sterben geweſen, in welchen viel r 
A (ie Gier fait gar MEAM $ Cente drauf gegangen, und ete 
Ao, 1006 ift nach groſſer Theurung eine geſchwinde Peftileng erfolget, die Bie ine dritte 
Fahr gedauret , und viel Menſchen hinweg gerafft, indem fie ſonderlich 1007 fo 
graufam gewuͤtet, Daß man befürchtet, es würde das gange menſchliche Geſchlecht da- 

A AW MADE fi Sta 

0. 1009 ijt abermahls ein fo groffes St i 

loc A n um grofi erben geweſen, DAB man nicht Leute genug gehabt, 
Ao. 1020. ift eine mit Hungersnoth verknüpfte heftige Peftilens gemefen, daran in Sachſen 


D 


über 190000 Menſchen geftorben, und die Coͤrper gleich nad) dem Tode voller Würmer 
geworden. 
Ao. 1032 und 1038 ift abermahls nad) groſſem Gewaͤſſer groffe Hungersnoth und Peſtilentz enfe 
fanden, daran ſonderlich viel groſſer Detten und vornehmer Sente geſtorben. 
Ao. 1058 ift ein groß Sterben gemwefen, 
Ao. 1072 ift Sterben und Hunger bis ing dritte Jahr geweſen. 
Ao. 1087 und 1089 ift Hunger und Sterben geweren. 
P 1o92 if SE au Menſchen und Chief geweſen. 
o. 1125 ift groffe Thewrung und Peftileng geweſen, dafi man mei i il 
der Menſchen geftorben, tg f '. ê menet , 08 fep Dee dritte Thei 
DID DD 2 Ao. 
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Ao, 1144 iſt ein aroß Landſterben durch gang Teutſchland geweſen. 

Ao. 152 iit dergleichen an Menſchen und Vieh erfolget. 

Ao. 1157 bar vie Peſtilentz in Teutſchland und Italien graufom gewuͤtet. 

Ao. 1195 iit abermabls ein Sterben gewefen. 

Ao. 1146 desgleichen, fo nebi groſſer Theurung auf groffes Gewaͤſſer erfolgt. 

Ao. 1226 war groſſe Theurung und Peſtilentz. 

Ao. 1254 hat Halte Veitileng und geſchwinde grofe Theurung erlitten. 

Ao. 1312 ift allenthalben durch gang Teurſchland ein groß Sterben an Menſchen und Wieh ge 
weſen, dag man dafür gehalten, es fey Der dritte Theil Menſchen geftorben. 

Ao. 1330 graflirte eine peſtilentzialiſche Seuche an der Saale und Elbe. 

Ao, 1548 war ein groß Sterben Durch gant Europa. 

Ao. 1350 iit an allen Orren und aud) zu Halle ein groß Sterben geweſen, und blicben im 
Barier Cloer nur 3 Brüder am Leben; Die Torren wurden auf den Martinsberg, wo 
iest Der Gortesader it, begraben. Man beſchuldigte die Juden, daß fie die Brunnen 
felten vergier, unb feld Serben erreger haben, daher fie an allen Orren verfolget, 
verdrannt und haufig umgebracht worden. 

Ao. 1582 ift in gang Teurihland cin arog Sterben geweſen. 

Ao. 1352 war das gange Jahr über Fein Wind, darüber aus Faͤulnuͤß der Lufft ein groß Ster- 
ten und Peſtilentz erfolget, fo nicht nur in Teutſchland, fondern fajt in der gangen Welt 
gewuret. 

Ao. 1355 war ein Sterben in dieſen Landen. 

Ao. 1405 war im Sommer eine grofe Petileng, Daß man zu Magdeburg in einem Tage offt 
bundert Leichen gehabt. 

Ao. 1306 war cin grog Landſterben, in welchem viel groſſer Herren mit geſtorben find, 

Ao. 1424 Ut cin groſſes Peſtilentz⸗· Sterben geweſen. 

. 337 war cin Sterben durch alle tiefe Lande, 

;58 war ein graͤulich allgemeines peſtilentzialiſch Landſterben, welches um vie Erndte aite 

ama, und Bis zum D. drey Könige Tage folgenden Jahres fortoaurete. 

Ao. 1445 war cin flein Sterben, Daher Ertzbiſchoff Friedrich gebot, 4 Proceffiones, aus je 
der Pfarrkirche eine nad Dem Cloſter zum Renen Werd yu halten, welches theils vor, 
theils nad Mariaͤ Heimſuchung geſchahe. Die Jungfrauen giengen in allen 4 Proceßio⸗ 

e in weiſſer Leinwand mit ausgefhlagenen Haaren, wann pic Proceffion aus jeder 
Pfarrkirche ms Cloſter fam, ward aitaa eine Meſſe gefungen, unb alsdann gieng man 
wieder baum. 

Ao. Lic iit eine fele Peſtilenz und Sterben gewefen, daf man dafür gehalten, cs fep der 
Tritte Thal Menſchen darauf gegangen. Zu Magdeburg find auf 8000 und zu Halle 
über zaoo Menſchen geſtorben. Etuche (een dieſes Sterben in Das folgende 1451 Jahr, 
da der Mach een Ersbifhoff gebeten, Procefliones anzuftellen, damit GOtt uin Grade 
und Barmhertzigkeit angeflehet werden konne. 

Ao. 1452 war abermabls ein groſſes Sterben zu Halle, in welchem der Paͤbſtl. Legat Johan- 
nes Capiftranus, ein Barfuͤſſer Mind, von Rom nad) Magdeburg, Leipzig und Halle 
fam, und Bufe vredigte, wie foldes bereits im Erjten Theil pag. 132 angeführet ijt. 

Ao. 1453 iſt eine Peſtilentz von S. Johannis bis Bartholomäi Tag gewefen, daran alhier qu 
Halk über 200 Menſchen geſtorben. 

Ao. 1472 (it abermahls eine groſſe Peſt geweſen. 

raa bar Cie Peſt alhier zu Halle von Mariå Magdalenå bis Zoé Geburt graffitet, 

1285 ii eine geſchwinde Peſtilentz erfolget, fo ven Pfingſten bis Martini gedauret. 

Ao. 1491 encitunb eme ſchwere Plage, fo hernach der Scharbock genennet worden, daran viel 
Goure geſtorben, che man die Huͤlffsmittel dagegen innen worden. 

Ac. 1292 um tiefe Zeit bat fid zuerit die ſchaͤdliche Seuche des Morbi gallici, oder fógenann- 

en f. v. Frantzoſen in dieſen Hanten eräugnek. 

Ao. 1522 ficng fid eine geſchwinde Peſtilentz in Teutſchland an, die bis ins dritte Jahr ges 
dauret. 

Ao. 1505 iñ eine Peſtilentz gcweſen, an weider zu Halle bey z000 Menſchen geſtorben. 

Ao. 1524 bat zu Halle und in der Nachbarſchafft die Peſt graſſiret. 

Ao. 1536 har Die Peſt in Sachſen und Weſtphalen ſtarck gewuͤtet, und ift ein heiffer Sommer 
geweſen, tarau ein kalter Wimer gefolget. 

Ao. 1541 son Riliani bis Lucie find an der Pek zu Halle über 4000. und auf dem Neumarck⸗ 
te und laude bep 2000 Menſchen geftorben. 

Ao. 1552 fin? albier über 3059 Menſchen an der Pet geftorben. 

Ao. 1553 find ebenfals alhier 1899 Menſchen an der Peſt verftorben. 

Ao. 15%5 har Die Det ſo (er gemürer, daf in der Stadt Halle 3679, auff dem Neumarckte 
565 und zu Glaude 605, alfo zufanımen 4944 Perſonen gejtorben. f 

Ao. 1565 ſturben abermahls 1982 Menſchen alhier an der Peſt. 
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Ao. 1580 regierte ein epidemiſch catharral - Fieber faft durch gant) Europa, fo von den gemei- 
nen Mann der Spanifche Pips, aud) der Schaaff: ónften genennet wurde; Die Pas 
fienten bekamen groffe Dike, wurden beifd), Daß fie kaum reden fonten, um vie Bruft 
und Hertz febr beklemmt, mit groffen Kopfſchmertzen, zulest aber folgte ein ſchwerer Du: 
ften. Es fturben aber wenig Menſchen daran, fondern die meiften genafen om vierten Zar 
ge, wiewohl ſich viele auf 8 Tage Damit ſchleppen muften, 

Ao. 1596 ift nad) dem im vorigen Jahre gewefenen groſſen Wafer Theurung und Peftileng 
entftanden, daran in und bey Halle auf 4000 Menfchen geftorben. 

Ao. 1598 hat die Peſt zu Halle fo ſtarck graflirer, daß daran über 3400 Menfchen, un? al: 
lein in der Pfarre zu U. 9. Frauen ın7, unter foldyen auch der Rathsmeiſter Jacob Ne: 
del und M. Andreas Hammer, Diaconus zu U. L. Frauen verftorben, weßhalb aud) bie 
Regierung unb Cantzley nad) Magdeburg verleget worden, 

Ao. 1610 regierte die Seit abermals zu Halle, daran etlihe 1000 Perſonen fturben, 

Ao. 1626 wuͤtete die Peſt ebenfals zu Halle, und fturben 3400 Menſchen daran. 

Ao. 1635 nad) vorhergegangenen hißigen Fleckfiebern und Bauchfluͤſſen eraͤugnete fid) im Som: 
ner die Peſt, an weicher 3333 Menfchen flurben. Es wurd deswegen die Communion 
auch Mittwochs in allen Pfarrficchen gehalten, und von Dem Magiftrat eine Peſt-Ord⸗ 
mmg, von denen beyden Medicis, D. Oheimen und D. Gramannen eine Doppelte Eur, 
nemlid) eine Galenifche und eine Chymifche durch den Druck befannt gemacht. 

Ao. 1641 im September haben die Poten und Maſern bey Kindern und Erwachſenen fehr 
graflivet und viel hinweggerafft. 

Ao. 1544 im Herbſte haben Die Fleckfieber febr graffiret. 

Ao. 1647 im September find 254 Kinder an Pocken und Mafern verftorben. 

Ao. 1682 fchlich fid) die Pet von Eisleben alhier ein, und ward wiert das Hans zum golde 
nen Arm in der groffen Ulrihs- Straffe Damit inficivet; fie Dauvete das gane Jahr, und 
hat 5670 Menſchen hinweg gerafft, indem in der Pfarre yu U. €. Frauen 1582, 3 €. HL 
rih 155, zu S. Morik 1610, auf Dem Neumarckte 526 , zu Glaude 744 und im Hofpis- 
tal 53 geftorben. Die Stadt wurde gefperret, und allerhand gute Anordnungen ger 
mad, auch 2 Saltz- Goffen, eine zu Dießkau, und die andere zu Beefen aufgerichtet 
wohin das Sals aus der Stadt gefübret, und daſelbſt von ben Fuhrleuten abgelanget 
wde, Die Regierung, Cammer und Confiftorium aber wurden inzwifchen nad) Eal- 
be verlegt. ` 

Nach diefer Zeit ift buvd) GOttes Gnade die Stadt nebft hiefigen Landen vor der Peft und 
andern anſteckenden Seuchen beivahret worden, der fie nad) feiner Barmhertzigkeit aud) 
ferner gnápig behüten wolle. ` 


2. 
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Das 5 Capitel. 
Son Landesfüͤrſtlichen und andern vornehmen Leichbegang⸗ 


nuͤſſen, aud) Landes⸗Trauern. 


iX cilen vor Erbauung der Morisburg Fein Landesherrl. Schloß zu Halle geweſen, daz 

SS rauf fid) die Ersbifhörfe aufhalten mögen, fondern diefelben Ce Da 

eB Mandeburg und anderswo refidiret , | fo ift aud) vor Ernefto Erin Ergbifchojf " 
Halle verftorben, jedoch bey deren Abfterben die gewoͤhnlichen Exequien nad) Ri- 
miſch⸗Catholiſcher Kirchen Gebrauch mit Vigilien und &eelmeffen in denen Kirchen unt Cloͤ⸗ 

Gem zu Halle schalten worden, daben der Rath, Schöppenjtuhl, Thalgerichte geht Cat 

Spfánner md Buͤrgerſchafft mit zum Opfer gegangen. ' 

o. 1513 den 3 Auguft verſtarb Ertzbiſchoff Arneflus auf der neuerbaueten Morisburg, unb 
ward fein verblichener Eörper, nad) alhier gehaltenen Toven- Gepränge und Ceclmcz 
fen, nad Magdeburg gefübret und im Dom begraben, das Herz aber alhier in der 
Marien Magdalenen Capelle bepgefest. Siehe im Erſten Theil pag. 182. 

Ao. 1550 den 17 May verftarb Ertzbiſchoff Johann Albrecht auf der Morisburg, und ward 
daſelbſt mit groffen Solennitzten in die Marien Magdalenen Capelle begraben. Der 
Nath und übrige Collegia aus Det Stadt wurden zu denen Exequien mit invitiret, weil 
aber faft ‚alle bereits der Lutheriſchen Lehre zugethan waren, entſchuldigten ſie ich, daf 
es wider ihr Gewiſſen liefie, paͤbſtiſchen Ceremonien und Seelmeflen benjumohnen, jez 
doc) ijt der Rath nahmahls bepm Cranermabl auf dem Schloffe gegenwärtig gemein 

Ao. 1566 den 15 September verſtarb Ersbifchorf Sigismundus auf der Moritzburg, und ward 

weil er ein diker Here geweſen, und der Corper gleich in groffe Fäulnif genangen in 
der Stille in S Marien Magdalenen Capelle begraben , ihm aber das eeichbegängnüß 
^ Sp»); ` am 
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am 9 Kan. folgenden Jahres gehalten. Siehe im Erſten Theil p.295. Nach melden 
femer fcin Ersbiſchoff, auffer Dem legten Adminiltratore Hertzoge Auguftoalhier ver- 
ſtorben ift. 

915.1512 ten 7 Martii it Hergogin Marie zu Sachfen, Aebtißin zu Quedlinburg, auf ei- 
rov Durchreiſe zu Halleim güldenen Ringe, allwo fie logiret, verſtorben, den 2rfen Datz 
auf Die Leiche mir Proceßion in die Dom⸗Kirche getragen, von dem Domprediger M, 
Chriſtoph Kittelmannen eine Leih- Predigt gehalten, die Leide darauf des Nachts im 
Dom bewader, und folgenden Tages nad) Quedlinburg abgeführer, und bif an die 
habe Brucke mir einer Leich-Proceßion begleitet worden. 

0.1613 ten 20 Julii tarb Herkog Heinrich Julius von Braunſchweig zu Drag, deffen 
verdlichener Gérper vou Prag durch Halle nad) Wolffenduͤttel gepubret, eine Nacht in 
ver Dom⸗Kirche beygefegt und beläurer worden. 

Ao 1663. als tie ſchaͤdlichen Poden zu Halle febr graſſiret, und viel Kinder weggeraffet, find 
an denfrlden aud) des Herrn Adminiftratoris Hertzogs Auguſti3 jüngite Printzeßinnen, 
und year Catharina 7! Zahr alr, am 4 April, Eliſabeth, 2: Jahr alf den i May, 
und Dorothea 20 Woden alt den 12 May verſtorben; melde den 16 Junii mit einer 
ſolennen Leich⸗Beſtattung zugleich in ein Gewoͤlbe der Dom⸗Kirche neben der Sacriſtey 
bagctsct, und vorher von Dem Dber-Hofprediger D. Johann Öleario vie Leid) Prez 
diat über Hiob L 20. gehalten worden. Die Proceffion ijt unter Laͤutung aller Glocken 
aus der Reſidentz die Eleine Clausſtraſſe hinauf, biß an die Quergaffe nad) ven Gaſtho— 
fe zum 3 Königen, und alsdann Die Dom⸗Gaſſe hinunter über den Dom-Platz nad 
der Dom⸗Kirche gegangen, und die Fuͤrſtlichen Lerden eine hinter der andern, Die junge 
fic zuerſt, und vie ältefte zulegt getragen, die Gaſſen aber mit 400 Mann bewehrter 
Bürger befe&t worden. 

%o.1569 den i December verſtarb auf ter Reſidentz zu Halle, des Herrn Adminiftratoris, Her- 
tzog Auguſti zu Sachſen Gemahlin Frau Anne Maria gebobzner Hertzogin von Mecklen⸗ 
burg Durchl. deren Fuͤrſtl Leichbeſtattung en 2 Gebr. 1670 mit einer folennen Proceflion 
daoch tie Buͤrgerſchafft aus der Stadt, Neumarckt une Glauche in Trauer-Habit auf 
berten Seiten im Gewehr geitanten, aus Der Reſidentz durch die Eleine Clausſtraſſe uͤber 
ten Marckt, die Bruͤderſtraſſe hinauf, und durch die Steinſtraſſe über den Schlam 
nad der Dom⸗Kirche, und einer daſeloſt von den Iber-Hofprediger D. Johann Olea- 
rio über die Worte des 73 Malms: HErr wenn ich nur dich babe zc, abgelegten Leiz 
denzetigr gehalten, Tages darauf aber Den 5 Febr. bie Hochfuͤrſtliche Leiche, nebft 
tenen Särgen, ver 210.1665 verftorbenen und einſtweils in einen Gewölbe der Doms 
Kirche beygeſetzten 3 Prinseßinnen mit einer folennen Leichen broceſſion zum Claus: und 
Echiefer⸗Thore hinaus uad) Weifenfels zur Beyſetzung in die auf dem neuerbaueten Rez 
ſidentz⸗Schloſſe zugleich in der Schloß⸗Kirche neuangeiegte Begraͤbniß-Grufft abgefuͤhret 
werten. Die hierauf geſchlagenen und ausgerheiten Begraͤbniß-⸗Muͤntzen find forn auf 
taa Kupfer-Stich Tab. XXI. num 58 und 6o zu fehen, 

Ao. 1674 den ır Auguſt verſtarb auf der Reſidentz zu Halle der zweyte Pring des Herrn Ad- 
miriftratoris Hertzoas Augufti zu Sachſen, Prinz Augue Ger Jüngere, Domprobft 
zu Magdeburg plé&lid), und ward Ihm den erten September cin folennes Leichbegäng- 
ui mit einer Proceffion aus der Reſidentz uber den Start durd) die Fieine Claus- Bri- 
der-und Stein⸗Straſſe über den Schlam nad der Dom⸗-Kirche, und einer durch den 
Doerhofprediger D. Johann Olearium uver Jerem. HL 19-21, abgelegten Leichpredigt gez 
falten, aud) Darauf die Füritl. Leiche (oglei unter dem vorigen. Leichen: Conduct durch 
das Elaus⸗ und Schiefer⸗Thor nad) Weiſſenfels abgefuhret, und in den Fuͤrſtl. Erbber 
graͤbniß in der Schloßkirche beygeſetzt. 

*íe. 1655 den 4. Junit als früh um 9 Uhr auf der Reſidentz der egte geiſtl Regent und Admi-. 
niftrator des bißherigen Cx&itité Magdeburg, Hertzog Auguſtus zu Sachſen felig ver- 
(Sieben , ward demielben am 5 Julii dur den Hoſprediger D. Johann Andreas Oleas 
tius über sirach XLIV. 2o. in Anweſenheit der Furſtl. Herrfhant eine Trauer⸗Predigt 
gehalten, den 2r Julii Abends bep Fackeln die Son Leiche mit einer ſolennen Wrocefe 
fion aus der Reſidentz in Dé Dom⸗Kirche gebracht, die Naht hindurch bewacht, deg 
folgenden Tages pen 22 Julii aber nad) gebaltener Leihpredigt des Dberhofpredigerg 
D. 3obann Olearü über Palm XVI 5-8. mit einer folennen Leich-Proceſſion, aus dem 
Dam Pie kleine Clausſtraſſe hinauf und die groffe herunter durch das Claus- und Schie⸗ 
fer⸗ Thor nad Weiſſenfels abgefuͤhret, und dafeloit in der Schloß⸗-Kirche beygeſetzt. 

9.1688. den 29 April verſturben Se. Churfl. Durchl. € Brandensurg, Gburfüvit Friedrich 
Wilhelm der Grofe zu Berlin, worauf die gewoͤhnliche Landes- Trauer angeordnet, 
und der Maagiſtrat Purd) Depuritte bep dem auf den r2 Sept. ſelbigen Jahres angeſetzten 
Churi. Leich Begänanig zu erſcheinen befehliger worden, dahin man die beyden SRatbsc 
meijer Melchior Redein und Friedrich Seyfarsen abgefertiget, und den Tag des fei 

debe 
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chenbegaͤngniſſes, fo wie in allen Ehurfürftl. Landen, alfo aud) hiermit zmahligen Geläut 
und einer Trauer⸗Predigt gefepret. ` Wi 

90.1689 als am 6 Auguft, Churfürft Seiedrich Wilhelms nadgelaffener Frau Witwe, 
Grau Dororheen Churfl. Durchl. im Carlsbadt verfhieden, ift auf gnaͤdigſten Befehl 3 
Wochen geláutet, und 6 Monath bie Trauer angelegt worden. 

Yo. 1695 alg der Königin Maria von Gros: Britannien Maj. verftarb, tourd eg mit der 
Trauer gleicher Geftalt gehalten; als aber am 13 Juli felbigen Jahres Maragraff Carl 
Philipps Durchl. verfturben, ward zwar 3 Woden geläutet, aber Die Trauer nur auf 
4 Monath angelegt. NEM u 

Mo. 1705 den 1 Febr. verftarb der Königin in Preuffen Maj: Fran Sophia Charlotta, gebohr⸗ 
he Hersogin zu Braunfchiveig-füneburg-Hannover, Cx. Königl. Maj. in Preuſſen König 
Stiedriche des evften zweyte Gemahlin, zu Hannover , und ward deshalb die Trauer 
auf ein Jahr fang angelegt, aud) zu der am 28 Junii zu Berlin angefesten Königl. Bey- 
fegung und folennen deich-⸗Begaͤngnis auf allergnädigften Befehl die Rathemeiftere D. 
Andreas Baftineller und D. Andreas Otel nad) Berlin abgefertiget; folder Begaͤng⸗ 
nis Tag aber , nachdem vorher im gangen Lande vom neuen taͤglich wieder eine Stunde 
geláutet worden, mit einer Leich⸗Predigt über Joham. XI. 25.26. begangen. 

Yo, 1710 den 17 Febr. verftarb allhier zu Halle in des Commercien-Rath Schubarts Haufe 
in ber Beinen. Stein-Straffe des ErbPringen ju Sachſen-Zeitz Friedrich Augufto 
Hochfürl. Durchl. und ward die Gürftl. Teiche, nachdem Tages vorher früh in der 
Mareft:Kivche eine Feich- Predigt und Trauer-Mufic, und nad) deren Endigung auf der 
age im groffen Auditorio von der Univerfität, Nachmittags aber im Gymnafio eine 
Parentation gehalten worden, in einer folennen Proceflion über den Marckt zum Galge 
Thor hinaus, unter Begleitung aller Collegiorum und Paraditung der Buͤrgerſchafft, fo 
die Straffen zu beyden Seiten befegt, zur Beyſetzung nad) Zeig abgeführet. 

26. 1713. ald Se. Königl. Maj. in Preuffen, König. Srieoricb f. Glorreichenften Andenckens 
am 25 Gebr. zu Berlin hoͤchſtſeligſt verſchieden, ift 6 Woden lang täglich Mittags eine 
Stunde geläutet, unb den x May, nachdem vorher abermahls 8 Sage lang geläutet 
worden, bey einer Trauer-Mufic eine folenne Leich- Predigt, darzu fid) die Collegia und 
Baͤrgerſchafft in Traner-Mänteln inProceflion eingefunden, über Pfalm LXXI. 5.6. ges 
halten, bie Landes-Trauer aber mit Einftellung der Mufic ein Jahr continuiret worden. 

910.1735. bey dem am 29 Julii erfolgten Abfterben der Königin in Preuffen Sophien Louiſen 
Waj, ingleichen König Georgis I. in Bros-Brittannien unb Dero Gemahlin Maj. Maj, 
aud) anderer hohen Anverwandten des Königl. Haufes find jederzeit Die Randes-Trauern 
auf vorgefehriebene Zeit mit Laͤutung der Glocken, Einftellung der Mufic aud) Anlegung 
der Trauer von denen Koͤnigl. Rüthen und Bedienen, jedoch ohne folenne Proceffiones 
und deich⸗Predigten gehalten worden, , 

Ao. 1740 den 31 May verſchieden Se.Königl. Maj. König Sriedrich Wilhelm in Preuffen, 
höchftfel. Andenckens zu Potsdam, worauf die Trauer im gangen Lande angelegt, und 
fif vm 22 Julii geläntet worden, an welchem Tage das folenne Leichbegaͤngniß zu 
Potsdam, in alten $n. Landen aber eine Leich-und Gedaͤchtniß⸗Predigt über 2 Tim. IV. 
7.8. gehalten worden, org fid) alle Collegia famt denen Einwohnern unter &áutung 
der Glocken in Proceffion nad) denen Kirchen begeben. 
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Son der Brad Keumarckt vor Halle. 


Dab 1 Capitel, 


Vom RNeumarckt überhaupt, defen Erbauung, Namen 
und Groͤſſe. 


At ' 

et Neumarckt vor alle ift eine ehemahlige Creftifrti(be, nunmehr Hertzogl. Mags 
deburgiſche Land⸗Stadt allernähft an der Mitternacht Seite der Stadt Halle vor 

dem Ülrichs Thore gelegen, fo daf fie eine Vorſtadt verfelben su ſeyn ſcheinet, bat 

aber nebſt Glaude mit der Stadt Halle nichts zu thun, fondern ift eine befonvere 
Lond-Stadt, Die Sib und Stimme auf den Landtågen hat, unter das Amt Gies 
Kichenftein gehörer, von ihrem beſondern Magiſtrat regieret wird, auh ehedem befonbers „co 
ectire 


768 Part Spec. Lib. 24.Cap.z. Von denen Privilegüs, Statutis und Jahrmaͤrckten x. 


lediret worden. Wie dann aud) verſchiedene Handiverker von denen zu Halle gefondert find, 
und ihre eigene beſtaͤtigte Innungen und Zünfte haben, auch bereits 1460 Ertzbiſchoff Stier 
drich eine Steifcher-Tanung auf dem Neumarckte aufgerichtet und privilegiret hat. 

& 2. Die eigentliche Zeit, wann der Neumarckt angebauet werden, ift nicht befannt, 
fo viel aber gewiß, taf foldes nad) Erbauung des Clofters zum Neuenwerck geſchehen, da 
Dë dann nad) und nad) Leute, Die von dem Glofter ihre Nahrung gehabt, um Daflelbige an- 
gebauet, big daraus ein Stecken erwachſen, welder Dem Elofter zum Neuen Werc gehöret, 
und von Ertzbiſchoff Wichmann Demjelben No. 182 zugeeignet worden. (Siehe im Erſten 
heil Docum. No.169. p. 725.) darüber damahls der Schulcheiß zu Halle die Gerichtsbar- 
Eeit exercirer, mic aus Ertzbiſchoffs Alberri unter dem 2r Martii 1212. zwifchen Dem Schult⸗ 
heiffen und dem Cloſter dieſerhalb getroffenen CBeraleid) zu erſehen, de Ludewig Reliqu. M5C. 
Tom.V.p.2;. Nachgehends iff derfelbe immer mehr und mehr vergröffert, und endlich, als 
Ertzbiſchoff Ernſt vie Miorigburg erbauer, MÉ an die Stadr-Manren und Siechenhaus 
erweitert, und De vor Dem Ulrichs-Thor gelegene Ritter-Güter (Siehe im Exften Theil pag. 
ee mit eingezogen worden. Welder neue Anbau aberdem Ertzbiſchoff und zu MONTES: 
Giebichentein achörer, Daher aud) Ertzbiſchoff Günther gebohrner Graf zu Schwargburg 
Ze. 1405. den Neumarckt rem Rathe zu Halle wiederkaͤufflich verfest, fo aber nacdhgehends 
wieder eingelöftr worden. 

8.3. 300.1553. hat der Neumarckt aus 240 Häufern beftanden, und ift in 4 Viertel, 
fe Die Dogtey, Des Hertzogen Vogtey, vie Rnochenhauer Vogtey und das Ulrichetheil 
am Thor genenner worden, gerheiler gewefen, im zojaͤhrigen Kriege aber ift der Neumardt 
ſehr vuinirer, und Die Zahl ter Haͤuſer verringert worden, daß er nur i53 Häufer gehabt, 
anietzo aber find mir den publiquen Gebäuden unb denen Hänfern auf der Jaͤgerey 283 
gangbahre Feuerſtaͤdten. Die Gaffen heiffen am Ulrichsthor, am Stege, vie heil. Geift- 
Gaſſe, an der Mauer, auf vem Hark, die Breiten und Fleiſcher-Gaſſe, an Der Neitbahn, 
am Walle. Die groſſe und Eleine Wall-Gaſſe, die Bockshoͤrner, ver Plan, Jaͤgerey und 
Schaͤrne. Mirter Stadt Zelle har der Neumardr die Communication durd dag Ulrichs- 
Thor, auſſer Dem aber ned) 5 Thore, das Heilige Geift- Hark Kirch-Petersbergiſche, Breis 
ten und Fleiſcher- Thor, Davon das Breiten-und Hark-Thor ietziger Zeit nicht offen, fondern 
zugebauet find, 


geehrt 
Das 2 Capitel. 
Von deren Privilegüs, Statutis, Jahrmardten und Ein- 
wohnern des Neumarckts und ihrer Nahrung, 


§ 1. 
SS: wem und wam der Neumarckt das Stadt-Recht erhalten, ift unbekannt; als 
Ki 






Ertzbiſchoff Wicymenn Ao. 132 Denfelben dem Cloftec wm Neuen-ABerck vereignete, 
gab er tenen Einwohnern die Freyheit, auf Gem Markte zu Halle ohne Erlegung ei 
nes Selle fren zu kauffen und zu verfauffen. Infuper novam villam Clauftro adjacen- 
tem cum jufticiis fuis, fcilicet ut Hallo emendi & vendendi absque thelonei vexacione li~ 
bertatem habeant, ut nulle publice exactioni fubjaceant, preceptis autem Prepofiti in omni- 
bus obediant. (& im Erſten Theil Docum. 169. p.725.) nachgehends bat As. 1531. Cardinal 
vae Ertzbiſchoff Albrecht dem Neumardt einen Wappen Brief ertbeilet, (Document No. 
s20) welches Warren ned) jeko zum Stade:Siegel gebrauchet wird; und ift vermutbtid), 
daß Der Neumarkt allererjt von diefer Zeit an Stadt⸗Recht erhalten babe. . 
a 2. Die Statt bat einen Jahrmarckt, fo fid ben Tag Martini als den rr Novem- 
bet anfängt, und 8 Tage fichet, worüber ihr Känfer_Carolus V. fub dato Brüffel den 20 
Julii 1521 ein Privilegium ertheilet. Auſſerdem genieffen die Einwohner ein freyes Commer- 
cium im Handel und Wandel, fo an feine Zunfft oder Innnng gebunden ift, weil fie fonft 
keine Nahrung an Ackerbau, Viehzucht und Brauen haben, und ift ehemahls ein importan: 
icc Woll-und Getrayde-Handel auf dem Neumardte getrieben worden, fo fid) aber gánglid) 
verlohren. Uberdieß it denen Bürgern erlaubt, Merfeburger und Jesnitzer Bier zu ſchen⸗ 
Een, und hat pie Stadt befondere Statuta, Die zulest von König Sriedrich I. unter Dem 
14 Januar. 1703. confirmiret worden. (Docum. N.521) lud) bat die Bürgerfhaft eine ei- 
gene Schägen-Gefelichefft und Schieß-Ples, zu deffen Unlegung fie 1603 von dem da- 
mahlisen Amts-Hauptmann zu S.Morigburg und Giebidenftein Curden von Mandelsloh 
vie Conceßion erhalten. Gaſthoͤfe find vordem 6 auf dem Steumardte geweſen, sum fiar: 
gen Hår, goldenen Leuchte, goldenen Löwen, rothen Adler, weiſſen Roß und goldenen 
Sonne, Davon Die er(ren zwey eingegangen jmd. 


Das 


Uta mm 
Das 3 Eapitel, l 
Bon dem Nagiſtrat und Gerichten auf dem Neumarckte. 


Dës er Magiſtrat auf dem Neumarckte beſtehet aus s Perſonen, einem Burgem Apr Jo⸗ 
e ham George Spaͤthen, einem Stadt:und Gerichts-Schreiber Joham Leopold 
Burger, zwey Rathmaͤnnern, wovon der eine Philipp Ehriftoph Wohl Bauherr 
ift, und das Bauweſen beforgt, der andere aber Johann Gottlieb Schlegel, das 
Policeyweſen refpicivet, und einen Cåmmerer, Johann Gottfried Picht, welcher die Raths- 
Revenuen einnimt, aber nicht zu Gerihtlichen Handlungen gezogen wird. Auſſerdem aber 
find aus der Vuͤrgerſchafft 4 Ausſchus⸗Verwandte verpflichtet , welche bep Einquartierungs- 
und andern Policey-Sachen zugezogen werden. Vormahls find die Naths-Perfonen Rich- 
ter und Schöppen genennef worden, und haben jährlich in 3 Mitteln abgewechſelt, fo aber 
unter König Friedrich Wilhelms Regierung geändert, ein Magiltratus perpetuus gefetef , und 
demſelben Det Nahme SSuraemeifter und Rathmaͤnner bepgeleger worden, und wird aud) ein 
befonderer Stadtfnecht gehalten. 

A, 2. Die Berechtigkeiten des Magiſtrats auf dem Neumarckte befteben in alle dem⸗ 
jenigen, was ad jura Magiltratus gehöver, als die Cura Politie, die Beſtellung der Curato- 
sum und Vormuͤnder und Abnahme verfelden Rechnungen, Aufnahme der Inventarien, Doz 
nationen und Teſtamenten, Ausfertigung der Kundſchaften, Geburts und Kauf-Briefe, deg- 
gleichen in civil und andern geringen Sachen , Die auf ſummariſcher Cognition beftehen, die 
efte Inſtantz und Erfänfniß, Davon die Appellationes an das Königl. Amt Giebichenſtein 
geben, welchen die Civil- und Criminal Jurisdiction oder Ober: und Erb⸗Gerichte über dem 
Neumarckt zu ftehen. Auch bat der Magiftrat die Aufhebung der Todten und indem Saal: 
ſtrohm ertrunfenen Cörper in einem gewiſſen Diftviet, welcher durch einen Amts-Abſchied pom 
12 Julii 1562 dahin feft gefest ift, daß Die von Glauche in dem einem Strohm ber Saale , ſo 
an der Stadtmauer herjtrömet und auf das Mühlgerenne flieſſet, biB auf die Neumuͤhle, deß⸗ 
gleichen aud) in dem gangen Saalſtrohme oberhalb des Clausthors und des Steinweges, fo 
nad) :Paffendorif gehet, was darinnen ertvincft, und auf vem Steinwege todt bleibt; Die 
Neumäreifchen Gerichte aber, was unterhalb Des Steinmweges ín allen Ströhmen, (ood ben 
Muͤhlſtrohm bif an die Mühle ausgefhloffen) ertrinckt, ober in denen Werdern unfer dem 
Steinivege gelegen, auf Der Kohlwieſe und fonften todt bleibt, aufheben, und Fein Theil Gem 
andern in Diefen Graͤntzen Eintrag thun folle. 

$. a Das Natbbaue ift chedem eine Capelle zu ©. Andreas geweſen, (Siche im Erz 
ften Theil p. 951) welche weil fie 1465 abgebrandt und wuͤſte gelegen, Cardinal [bertus 1537 
absubred)en, und Dag Rathhaus und Rathskeller an deren Stelle zu erbauen erlaubt, aud 
1538 printlegivet, alle fremde Biere und Weine varinnen zu fdenden. 1727 in der Na É 
zwiſchen dem 6 und 7 November brannte das Rathaus mit Gem Rathskeller big auf die 
Keller ab, und wurde 1729 von neuen erbauet, aud 1733 eine neue Ube auf den Thurm gez 
fest, auf deren Glocke auf einer Seite ftehet: D. O. M. S. Quod Flamme vis A G 
MDCCXXVII confumferat , Horologium reltaurari curavit A. C. MDCCXXXII. Senatus 
Nove Ville, Auf der andern Seite: Gloria in excelfis Deo, Darunter das Stadt ABapen 
und unter folden Der Ders: 

Hora ruit rara hora brevis mora. Curat in horas 
Qui fapit & fäcrat cuncta momenta Deo. 
unten am Rande herum: Gof mid) Peter Becker in Halle, 

$. A. An publiquen Gebäuden hat der Rath nod) D das Kranckenhaus inden Bocks⸗ 
hoͤrnern, darinnen der Laͤuter wohnet, und das krancke Geſinde vom Neumarckte zur Her⸗ 
berge aufgenommen wird, hat aber fein Cinkommen, ſondern die Krancken muſſen fi) ſelbſt 
verpflegen, oder aus der Armen-Caſſe verpfleget werden. 2) Das Stock-oder Gefaͤngniß⸗ 
Haus zum Wallfiſch genannt, darinnen der Gerigtsknecht wohnet. 3) Das Hirtenhaus 
und 4) das Todtengräber Haus, 5) einen Beinen Garten⸗Fleck an der Reitbahn am Schlos⸗ 
Graben, und 6) die Rathswieſe in der Aue bey Planena, fo dem Gotteshauſe zu Scopau 
lehnet und ginfet, welche ehedem zu C. Annen Brüderfihafft gehöret, und der Rath an fid) 
genommen, dagegen aber Dem Cantori 4 Gulden aus ihren Keller Einfünften zugelegt, und 
die halbe Befoldung des Diganiften zu geben übernommen. Auf dem Neumarckte it au 
bie Gewonheit, wie in der Stadt Halle, üblich, taf eine Witwe, vie fih wieder verhepra⸗ 
thet, dem Burgemeiſter den Witwenbeutel abſtatten muß. 


Beſchr. des Saab Crey(. I. Theil Eoc et Das 
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Das 4 Capitel. 
Bon Aer Pfarrkirche S. Laurentii und der Schule auf 


dem Neumarckte. 


$ L 
kimi) ic PfarrRirche ©. Zaurentii ijt ein febr altes, Eleines unb fehlechtes Gebäude, na: 
. he am Cloſter sum Neuenwere gelegen; wann folde erbauet worden, iftunbefannt, 


vermuthlich aber zu Anfang des MI Seculi geſchehen, indem Ao. r570 als ver jeige 

Altar aefegt, und ver alte weggerifien worden, man in demfelben 2 Jòpfiein mit Heiz 
ligthum gefunden, Die oben mit Wachs zugemacht, und auf foldyes ein Ertzbiſchoflich Siegel 
gedruckt geroefen mir der Umſchrifft: Conradus Archtepifeopus Magdeb. fo ohnſehlbar Conra- 
dus 1. it, Der von m5 big 1142 ven Ersbiihöfflihen Stuhl beſeſſen. Ao. 1241 hat Ersbifchof 
Wilbrad dicte Kirche mit Der Pfarre dem Elojter zum Neuenwerck incorporiret, (Docum. 
No. 522.) und ift Der Gottesdienſt und Pfarre von denen Mönchen aus dem Elojter verfchen 
worden, Daher aud) Die Kirche nod) MÉ jego Feine eigene Güter har. Gie ijt febr baufüllig, 
und har ſchon 210.1582 eine neue Kirde gebauef werden füllen, worzu des Herrn Adminiftra- 
toris Marggraf Joachim Fridrihs Gemahlin Catharina einen erklecklichen Zuſchus thun 
welen, es bar aud Ger Baumeiſter Nicol Hofmann, der die Marcktkirche erbauet, einen 
Anſchlag Davon maden müren, D fid) auf 3000 Gulden belaufen, es it aber der Bau 
Geldmangels halber nadaeblieben , worauf 161r Die Kirche etwas reparkret, inwendig geän- 
Pert und weiter gebauer worden. Weil fie aber feit der Zeit wieder febr baufällig geworden, 
fe ut deshalb ver fursen eine Colledte in denen gefamten Königl. Landen gefanlet, und wird 
Fünfftiges Jahr die Reparatur geſchehen. 

%.2. Die Cangelijt (lehrt, von Holtz und 1570 erbauet, der Taufftein aber von 
Stein gehauen. Der Altar hat font in der Capelle des Cloſters Mücheln bey Wettin ger 
(tanzen, und Denfelben der Cantzler Johann Trauterbuhl, fo damahls Muͤcheln Gefeffen, 1570 
Der Kirde auf dem Neumarckte geſchenckt. Inwendig fichet ein Marienbild mit dem JEſus 
Kindlein und 2 heiligen Weibern, an denen Seitenflügeln aber die heiligen Drey Könige und 
ver Evangeliſt Marhäus, fo alles Gar? verguldet. Die Orgel iff 1715 neu erbauet , uno hat 
folgende Difpofition, im Haurtwerck, Grobgedackt 8 Fuß, Principal Aug. Quinta3 Fuß, 
Octava ı Ruß, Sesquialtera, Mistur 4 fad), Quintadena g Fuß, Nachthorn 4 Fuß, Naffat 
3 Eug, Gemshorn 2 Ruß, rompere + Fuß. m Bruſtwerck, till Gebot y Sup, Flau- 
te douce + Sub, Principal 2 Şu, Mixtur 4 fad), ` ufflóte 2 Sup, Spitzfloͤte Fuß, Krum⸗ 
bom 4 Fuß, Schalmeya Fuß. Im Pedal, Sub-Bafs 16 Fug, Poſaune 16 Fuß, Principal⸗ 
Bag 9 SuB, Octave 4 Fug, Cornet 2 Fuß. Beyzuͤge Eymbeiſtern, und Tremulant, hat 
5 Ventile, 2 Claviere und 3 Bälse. Auf dem Thurm hangen 3 Glocken, die gröfte ift 4 
Fuß bed und im Diameter 4 Fuß weit, wiegt 24 Ceniner 30 Pfund, und ift Ao.1464 ges 
goien, bat den Thon Fis. Die andere wiegt 16! Center, üt 1602 durch Georg Woigaſt 
gegoſſen, und hat den Thon Cis. Die kleineſte wiegt 3 Centner 10 Pfund, und hat ven 
Saw c 
> $.3. In dieſer Kirche ſtiffteten Ao. 1468 die Kirch-Waͤter eine folenne Meſſe alle Frey- 
tage zu fingen, welche Proti Eraſmus conhrmirte (Docum No. 523.) Wie es aber mit 
dem Gortesdienſt in Derfelben gehalten worden, und wer denfelben verfehen, nahdem Cars 
dinal Albrecht das Clofter zum Neuen Werd eingeriffen, finder fid) Feine Nachricht. Anno 
1747 am Neuen Jahrstage, als Gburfürft Johann Friedrich yu Sachſen Halle eingenommen 
Harte, ift die erjte Lutheriſche Predigt in dieſer Kirche gehalten worden, von wen aber fol: 
ches geſchehen, iſt nicht aufgezeichnet, Daher vermuthlich, daß Diefelbe ein Feld-Prediger von 
denen auf dem Neumarckte cinquartirten Churſaͤchſiſchen Volckern gehalten habe; wiewohl 
Laurentius Thuͤnger in ſelbigem Jahre der erſte Evangeliſche Prediger bey diefer Kirche ge: 
worden. Zum Andenken dieſer am Neu Fahrs-Tage 1547 gehaltenen Predigt, hat die Ge⸗ 
meinde stecpmabl ein Jubel⸗Feſt begangen, einmahl 1647. davon D. Gbriftian Weberdie Pre: 
digt herausgegeben, Das anderemahl 1747. Davon der Paftor Johann Lichotius dag Neyse 
marcktiſche Jubel⸗Zeugniß ediret. 

$.4. C$ haven aber an folder Kirche eon Zeit der Reformation an biß jetzo folgende 
Prediger nach einander geſtanden: 
1. Paſtores. 


1. Laurentius Thuͤnger von 1547 MÉ reet und abermahls von 1565 bif 1568, da er nach 
Zem berufen worden, und daſelbſt 159.4 im 71 Jahr feines Alters veritorben ift. Eg 
feiner, Daß er vorher ein Münd im Cloſter zum Neuen Werck geweſen, indem fid 
ben der Uchergabe defielben an den Cardinal Albreht in dem Document No. igo (im 
Erſten Theil) ein ElojterBruder Rahmens Laurentius Spira, nad) feinem Baterlande 


alfo 
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alfo genannt, befindet; daher aud ungewiß, bb er bie erfte Zeit von 1547 bif ısst, da 
et Pfarrer gemefen, der Lutherifchen Lehre bengepflichtet. 

a, Georgius Groner, aus Eisleben gebürtig, ward mit Crlaubnif des Hauptmanns auf 
S.Morisburg Hieronymi bon Dießkau 1551 den 2 November von den Richtern und Als 
tarleuten auf dem Neumarekte gum Pfarrer beruffen, hat fein Amt am 26 Sontage nad) 
Zrinitatis angetreten, und foldes bip jum rz Junii 1566 Da et gejtorben, verwaltet, 
darauf der vorige Caurentius Thünger 1566 wieder von Wettin anbero beruffen worden, 
und MÉ 1568 Paftor gerdefen, da er feinen Abſchied befonmen, und wieder nad) Wettin 
gezogen. Die gefchriebene Annales melden von ihm, paf er zwar in der Lehre unſtraͤf⸗ 
li), aber bey allen Gelachen, Wirthfhäfften und Kindtauffen der legte fepn, aud) 
Richter und Schöppen faft dazu zwingen wollen, daß fie ihm eine Behaufung vor etliche 
100 Gulden nebft einer halben Hufen Landes auf fein, feines Weibes und Sohnes Lez 
bens · Zeit zu gebrauchen, erfauffen und verichreiben, dud) weil er lebte, ihm táglid) eis 
ne Kanne Nheinifhen Bein und ein Stübgen Torgauifd) Bier vor feinen CN über feis 
ne SBefolbung ohne Bezahlung folgen laffen folten , auf welchem Fall et fih, fo fange er 
fort fönne, bie Pfarre zu verwalten verpflichten wolle. — Db ihm nun wohl Richter und 
Schöppen ihr Unvermögen vorgeftellet, aud) der Amts-Hauptmann ihn ton feinen ote 
derungen abzuftehen vermahnet, habe er fid) Dod) nicht weifen faffeh wollen; fondern die 
Gahe auf die Cantzel gebracht, und feinen Abſchled gefodert; weil er nun überdieseinee 
alten Frauen das Rachtmahl im Haufe nicht, reihen wollen, fey ibm auf Anhalten der 
Gemeinde am 25 Funii 1568 der begehrte Abſchied von dem Amts-Hauptrnann ertheilet 
worden. ` . _ 

3, M. Georg Zimmermann, zuvor Con-Redor der Schule zu Halle, ward durch ben 
Amts⸗ Hauptmann 1569 den 1o Julii zum Paftorat beruffen, und 1374 nad) Aſchersleben 
vocirt, Siehe von ihm unter den Halliſchen Gelehrten. . o 

4. M. Chriftien Rittelmann, vorher Diaconus zu € Mrih zu Halle, beruffen 1575 ftat 
1605, ©, Hallifche Gelehrte, , ` . 

s. M. Andreas tin , vorher Conrector zu Quedlinburg, berufen 1606. ftarb 1626. ©. 
Haltifche Gelehrte. ] MEM 

6, Dën Weber, vom Neumarckt gebürtig, berufen 1627, ftarb1664. S. Halliſche 

elehrte. ` 

7 M Gottfried Cuno, aus Halle gebürtig, berufen 1664. farb 1696. ©. Halliſche Ges 
ehrte. 24 u ` ` 

g. M; SI Andreas Schubert, aus Halle, berufen 1696. ftarh 1718. ©. Halliihe Ge 

ehrte. 

9 DEn Epriftoph Deichmann, vorher Diaconus, ward Paftor 1718. Gan 1735. ©, 

alliſche Gelehrte. 

10. Jeban oe Lindhammer, vocitt 1725. ward General-Superink. ju Aurich 1730. 
€, Hall. Gelehrte, i , , 

1 Angus Jobn, vorher Prediger zu Alten⸗Landsberg hinter Berlin, anhero berufen im 
Dec. 1730. rat fein Amt Domin. fexagefimz 1731 an, verftarb aber annod felbigen 
Jahres am 17 October. i . _ 

i2, Adam Steuenfee, vocitt 1731. hielt feine Anzuge-Predigt Dom Exaudi 1732, aber aud 
nod felbigen Jahres Dom. 17 poft Trinit. feine Abzugs-Predigt, weil er zum Paftorag 
der Kirche zu S.Morig berufen wurde. S. Hall. Gelehrte, MEME 

B Geor e Gottlieb Suhrmann, berufen 1733 kam 1736 wieder nah Berlin S. Haliiſche 

zelehrte. u 

14. Johann Lichotius, berufen 1736 im Det. that feine Anzugs-Predigt Dom, III, poft 
Epiphan; 1737 und ftare €; Hallifhe Gelehrte, 

15. Chriſtian —— Maͤller aus Maſſau bey Stettin gebuͤrtig, war Feldprediger bey dem 

Hollſteiniſchen Hragoner⸗Regiment in Preuſſen, berufen, ſtarb aber den 11 Febr. 1750, 
und vacitet anjetzo Das Paftorat, 
. . A. Diaconi ` "EN 

1, M. Johann Röder ift 1,66 auf fuppliciten der Gemeinde von Ertzbiſchoff Sigismundo wm 
etften Diacono Geftellet, und ihm eine jährliche Befoldung von 8o Gülden aus dem Ame 
te Giebichenſtein ausgemacht worden, bat aber nicht viel úber ein viertel Fahr geleber, 
Hr vn ber Peſt verſtorben, Nach ihm ift das Diaconat nicht wieder befegt morden, 

iB 1682, Da ^ 
2 M. Cbriftian Semler, vom Neumarckt gebürtig, bey bantabliger Peftzeit wm Diacono 
vocitet worden; ward 1688. Adjundtus zu U. 8, Frauen zu Halle. 

3. M. Elias Andreas Schubart, trat fein Amt an 1688. ward 1690 Hoſpitals⸗Prediger. S. 
Halliſche Gelehrte. 

4. M.Cbriftian am Ende, von Juͤterbock, vorher Rector zu Calbe, ward 1690 anhero vas 
citet, 1693 aber wieder zum Diaconat nad) Kalbe berufen, 

Eee eea $. M.Da 
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s. M.Daniel Schüge, vorher Paftor zu Großfugel, that feine Anzugs-Predigt den 2. Nov. 
1693. und ftatb den 29 April 1705 im 49 Jahr (eines Alters, 


5. Ludolph Chriftoph Deichmann, ward 1702 Diaconus, unb 1718 Paftor. 


7. Johann Chriftoph Kuͤhns, aus Burg, tear Feld-Prediger bep dem Alt-Anhaltifchen In⸗ 
fanterie-Regiment, ward 1718 zum Diacono berufen, und 1720 Paftor zu Giebichenftein, 


8. Johann George Tauft, aus Giebichenſtein, ward Diaconus 1720 und frat foldes Amt 
ten 2 Advent-Sontag an, welches ec nod) verwaltet. 


Ke, Die Schule betreffend, fo haben su denen catholiſchen Zeiten die Kinder in bie 
Cloſter⸗Schule des Neuen Werde gehen muͤſſen. Nad Der Reformation mufte anfangs der 
Kürter fo gut er Fonte, die Schule mit verwalten, MÉ endlich 1555 auf Anhalten des Pfarr- 
hern Gruners, einer Nahmens Andreas Cboje von Eisleben gebürtig zum Schulmeifter an» 
genommen, und ihm 10 Gülden jährliche SBefoloung verfprochen wurde. 1557 ward Nikol 
Gelch Schulmeiſter, mit welchem der Pfarrer die Gurrenbe angefangen, und damahls 
mo Knaben in ver Schule gemefen. Weil aber Feine gewiſſe Beſoldung bey dem Schuldien⸗ 
fie war, bat M. Paul Praͤtorius bey Ertzbiſchoff Sigismundo e$ dahin gebracht, daß aus 
Denen Reuwerckiſchen Glofter Gütern aus der Stifftfihreiberen jaͤhrlich 20 Gülden darzu gege- 
Ben worden. Man hat aud) diefes Fahr einen Cantor Cafbar Laurentius angenommen, der 
1o Gülten SBejoloung befommen, und von denen Bürgern vor Die Privat-Information gefpeis 
fer worden. In folgenden Zeiten ift aud der dritte Schul-Eoflege hinzu gekommen, weil aber 
toegen der andern vielen Schulen die Schule ſehr eingegangen, fo find anjego nur 2 Schul- 
Gellegen, der Rector Andreas Peters, und der Cantor Johann Samuel Spielberg, der 
Kuͤſter aber hält die Mägdlein Säule. Die Schule ift 219.1739 mit 3 Wohnungen vot] bie 
3 Sähul-Collegen von neuen an den Ort in der breiten Gaffe erbauet morden, wo fonft dag 
alte Brauhaus geſtanden. Webrigens ift nod) zu gedenden, daß auf Dem Neumarckte in der 
Hal. Geiſtſtraſſe das von dem Eangler von Fena geftifftete reformirte Hoſpital zur Ehriftl. 
Eiche befindlich ift, wovon bereits forn pag. 262 gehandelt if. 


No. 520. 


Wapen-Brief der Amts-Stadt Neumarkt vor Halle, von dem Cardinal und 
Ersbiſchoff Alberto derfelben ertheilet. d.24 Octobr. Ao. 1531. Ex Autogr. 


N: Albrecht von gots gnaden, der beiligen Romifchen Eirchen des tittels fancti 
petri ed vincula Priefter Cardinal vnd Legatus natus, Ergbifchoff zn Magde⸗ 
burgk vno Meyntz, Primas, des heiligen Romifchen Reichs in Germanien Ergcans 
geler vno Churfuͤrſt, Adminiſtrator des Stieffts Halberftadt, Marggraue zu Brans 
denburgk, zu ſtettryn, Pommern, der Caguben vno Wenden Herzog, Burggraue su 
Norenberg vnd Sürft zu Rugen. Bekennen offentlichen jegen alle dieß brieffs anficbti- 
gen vor vns vnd vnſer nachkommen bey der kirchen zu Magdeburg, Nachdem wit 
durch loblich alth herfommen bey derfelben Unter Birchen von vnſern Vorfharen, 
Ertzbiſchouen fehliger Gedechtnuß ebrlid) bißher gehalten vno geubt befunden, das 
fye des ftiffes Burgere vnd getreue vnderthanen, die eyns befondern redelichen, erbarn 
vnb cugeno(anten Weſens reng, su vrkunde jrer redlickeic mir eynem Wapen vor fich 
vnb die jren, in jeen fiegeln vnd in allen fachen vno geſchefften zum ſchympf vno ernſte 
zu fhuven vnd zu gebrauchen begnader baben. Das wir dem aud) nachzufharen vne 
fern Vnderthanen vnd lieben getrewen vii dem Newenmarckte vor vnfer Stadt Halle, 
weil fye fid) bey Vnß vnd vnſern vorfharen allezeit bisher redlich getrewlich vno als 
frommen vnderthanen acht, gehorſamlich gehalten vnd ergeiger, bae Auffkommen 
allerley Handwergke, Handthierung vnd Gedeyen ihrer nahrung ſich auch bey jnen 
ichts gemehtet vnd geſtiegen, dartzu wir ſye zu fordern mit Gnaden gemeinet, vnd 
derhelb ſolcher Begnadung von vns zu empfahen auch wurdig erkant, jenen hierumb 
in Macht vnd geſtalt vnſer Obirkeit vnßren ordenungen vno wirden vnßers Ergzbi⸗ 
fums, Primats vnd Süt(tentbumbe mir wolbedachten rechten vnd guten Wiſſen zuge⸗ 
laſſen, geeygnet, gegeben vnd vorlihen haben dieß hernach vormeldte Wapen, nemlich 
Eyn Wapen mitten gleich die quer durch getheylet, dye obir helffte roth vnb die vn⸗ 
terbelffte weiß, vnd mitten vf der cheylung eyn Eleyn fchild miteynem weyßen felde vnd 
derinnen ein rotber Adeler mith gehlen Schnabel vnd fueßen vnd eynen geblen ſtriech 
durch die ruft, begeeifft beyde fluegel, welch een (dyild die bel(ite das obir rothe 
feld, and die ander helffte das viter weyße feld beruhret, 


ele 
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ale folche jn bem Wapen vnb fcbilbe jn bem mittel des brieffs augemahlet vnd mit ges 
burlicher farbe clarlich vnderſcheiden ift, su'laffen, geben und vorleyben ihn felis 
auch aue vorgefchriebener vollommener macht. vifo gewalt Zeg id; vno mit. 
cta(ft dief brieffs, Algo, bao fye vnd jre nacbtommen fold Wapen jn allfn jten vno 
der gemeyne fachen vnd gefchefften, wo jnen das nott ift, vno an allen enden fburen, 
des auch, wann fie wollen, vnd fonderlich oye beyde handwercker tuchmacher vno 
Rannengieſſer, auch andere denes zugebrauchen nachgelaffen wirder, gebrauchen mo: 
gen, Alßo das alle tucher vnd zinnen Gefeß, fo ep bemelten Nawenmarckt gemacht, 
wann fye durch Die geſchwornen vnd fonderlich dartzu verordenthen eyns jdern Hands 
wergks, welche dann alleyne dartzu die Schinffel vnd flempel vnder fid) haben, vno 
alſo vorwahren follen, das Eeyner on den andern boren Fommen mote, vor tugs 
lic vnb finder mangel befunden, erEant vnd sugelaffen, vnb alebann durch diefelbigen 
gefchwornen eyne jedern Handwekgks ſamptlich obbemelt Wapen druff gefchlagen vno 
dorahn gebengt, das folche tuch vnd zinnen Gefeß von menniglich vor tuglich fonder 
falſch opp glaubwirdig geacht, gehalten, gekaufft und verkaufft werden follen vnd mos 
gen, doch vnſchedelich allen andern an Iren Wapen vnb rechten, bie dergleichen Was 
pen haben vnb fburen mochten. Ermahnen derobalb alle vnd jgliche Serolde, Perſe⸗ 
fanten, Enechte der Wapen vnb alle andere, den Das zuſtehet, Das fye obbemelte ons 
fer Onderthanen die Vlewemerkifchen vno obr nachkommen zu Dyefen Wapen euglich 
erkennen vno an beftendtlicher wapenftabt , wann und wo fichs gebuhren wirder, en 
vnd fuegen, ale ferne eo anders niemant an gleichen Wapen Hindrung bringt. Seindt 
voit mit maden Eegen menniglich zu erkennen geneigt, vno haben des zu Orkunde vnd 
Bekentnuße vnſer große Jnfiegel wißentlich an dießen Brieff bengen lagen, der gegeben 
ift su Halle vf fanct Moritzburgk, mitrewoche nach der Eilff taufent Jungfrawen tas 
ge, Nach Chrifti vnfers lieben Hern Geburt Sunffsebenhundert vno darnach jm Eyn 
vno dreylligften jahre. 

Notas Das Siegel fo hieran gehangen’, ift eben daſſelbe (o im Erften Theil auf dem Kupferblat Tab. XXV. 
p.965. in Abriß gu (ten , ift aber 90.1727, als das Nathhans auf dent Neumarekte abgebrandt zerſchmoltzen, auch 
dad Original deg Wapenbriefed felbft febr befchädiget und gufammen geſchrumpfft, jebod) aber burd) oci Sladſchrei⸗ 
ber Burgers Fleiß nod aus bem Feuer gerettet, worden, vide andere Documenta aber mit verbrandt. 


No. 521. 


Statuta der Stadt Neumarkt vor Halle, von Sr. Koͤnigl. Maj. König Friedrich 
ben Lin Preufien allergnaͤdigſt confirmirt. d. 14 Januar. 1705. Ex A&. publ. 
Se Friderich von Gottes Gnaden König in Preuffen, Marggraff ju Brandenburg, des 

heil. Ronifchen Reihs Ertz- Caͤmmerer und Churfuͤrſt, fouverainer Yrintz von Oranien; 

zu Magdeburg ic. Herhog 2.3. Bekennen hiermit ot Uns, unfere Erben iind SRadyfommen, 
Könige in Preuffen als Hersogen qu Magdeburg, Ed fonftén gegen jedermaͤnniglichen. Nad- 
ee ee 3 dem 
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tem Uns Infere Tiche gefreue, Richtere uno Schoͤppen Unferer Giebihenfteinifhen Amts-Stadt 
Reumarckt an Hallecittige Articul, in welcher gemelöfer Stadt Sraruta und Ordnung verfaf: 
fer und zu Erhaltung Selten angefehen , mebenft nachſtehenden zu dieſem Ende am 14 De- 
cembr. 1689 Aufgerichteten Receflen allerunterthänigft übergeben mit aller gehorſamſter Bitte, 
Wir als der jegige regierende König in Preuſſen und Hertzog zu Magdeburg molten. allergná- 
Digit geruhen, folde ihre Steger, Ordnung und Articul nebenjt vorbefagfen Receflen, wie je: 
ne ven Unferer Magdeburgiihtn Regierung nunmehro nad) iesigen Seiten in einen und andern 
geändert, dieſe aber nemlich Die Receffe theils von Unfern Haupt- und Amtleuten zum Giebi⸗ 
chenſtein, theils aud) von Unfern Dazu verordneten Commiffarien auffgerichter worden, in Do: 
ben Gnaten zu confirmiven, welde Arricul und Recefle denn von Wort zu Wort lauten, 
wie folger: . . e ` 

ai r Ge follen jährlid Die Mittewoche nad) Oſtern die im Regiment fid) befindende 
Richter und € déeren sufammen Commen, und auf ihre getbane Eyde und Pflichte andere an 
ihre (tart führen und wählen, und Darinnen nicht anfehen Gunft ever tingunft, fondern fold 
Nerienen, tie ehrlicher Geburt, ſowohl vor fid) als ihre Ehegatten, aujftiditigen Lebens und 
Bancel, aud aljo befdjagen epnd, daß fte mit Rugen dem gemeinen Weſen vorftehen und 
dasjenige, was ihnen anbefohlen, Eönnen verwalten helffen. 

2. In Erwaͤhlunge (ll eines jeden Stimme gehöret, fein Gutachten vernommen, und auff 
wen vie meijten Stimmen fallen, ben folder Perſon gelaſſen werden. . 

3. Die ermählte Perſonen follen fodann dem Heren Hauptmann zu Giebihenftein, oder 
ta Feiner verhanden, der Königlichen Regierung ſchrifftlich benennet, und um Die Confirmation 
wie Herkommens geberen werden. E 

4. Der neuen Richter und Schoppen Amts-Verrichtungen follen den Montag nad) Qua- 
fimodogeniti angetreten werden, und jeder fein Amt auf die geleiftete Pflicht und feinen be: 
fien. Verſtande nad) das Jahr über gebührend verwalten; Solten aber Sachen vorfallen, 
Die etwas wichtig, nachdruͤcklich oder Die Wohlfahrt der fämtlichen Gemeine betreffen, follen 
die im Regiments -Zahr ſeyende Richter und Schoͤppen vorerft die andern Rathsmittel, und 
wann e$ von denenſelben ferner der Nothdurfft zu ſeyn erachtet würde, aud) bie Ausſchus⸗ 
Werwandten der Gemeine Dazu zichen und Darüber rathichlagen, 

s. Und demnach aus fleißiger Hebung Der wahren Gottſeeligkeit und Führung eines drift- 
lichen Ledens und guter Policey aller Städte Wohlfahrt Wachsthum einsig und allein bern- 
bet; Als folle zuförderit mánniglid) zu ſchuldiger Betrachtung GOttes allein ſeeligmachenden 
Worts im allgemeinen Glaubens⸗-Bekaͤntnuͤß oder Augfpurgifhen Confeffion hiermit evnfts 
lid) angemiefen (enn, hingegen jeglicher boßhaffter Veraͤchter defen nad) Befindung jedesmahl 
empfindlich corrigiret und befirafet werden. 

6, Und teilen ietztgedachter Zweck durd gute Beſtell- und Erhaltung der Kirchen und 
Schulen mit Goͤttlicher Verleihunge am fiherjten zu erreichen ` fo follen alle und jede dieſer 
iact geſchworne Bürger ihren zu defen Behuff eingeführten (huldigen Beytrag und Abſtat⸗ 
tung der jaͤhrlichen Gefälle zu rechter Zeit ohnfehlbar leiſten und fid) willig damit einfinden, 

7. Inſonderheit aber foll denen Bürgern an Gonn- Seft uno Buß-Tagen alles dasje⸗ 
nige, mas Den Gottesdienſt verhindern mag, als gebrannten und andere Weine, Bier, Gez 
naͤſche und dergleichen zu verfauffen, Kugel-oder andere Spiel-Dläge, Quaſereyen und 
Schmauſen zu reiben, ernſtlich verboten feyn. Würde nun jemand, fo Bier oder Brandte⸗ 
wein (enfer, dergleichen unter währender Predigt und Gottesvienft an Sonn- Feft- unb 
Duf- Tagen verzapfen oder Gåfte ſetzen, und fid) Darüber betreten laffen, aud) zu folder Zeit 
fagieren gehen , Der fell nad) Anmeifung ver Königl. Edite von der Sonntags -Feyer mit 
willkuͤhrlicher Geld⸗ oder Gefaͤngnuͤß⸗ Strafe belegt, auch es nad) Gelegenheit des Verbrer 
chens an das Amt Giebichenſtein zu härterer SBeftvafung denunciiret, an Geld⸗Strafe aber 
von hiefiaen Gerichten niemahls über 12 Grofchen genommen werden. 

8. Wer fib alhier haͤuslich zu fegen und nieder zu laffen beachtet, fell von feiner Obrig- 
tir, Darunter er zuvor geſeſſen oder fid) aufgehalten, richtige Kundſchafft, daß er redlich ger 
handelt und abgeſchieden, vorlegen, aud) bon feiner Geburt untadelhafften Schein bringen. 

9. Darauf wird Pas Bürger- Redt mit wuͤrcklicher Ablegung der bürgerlichen Pflicht 
gewonnen, sum Bürgermahle aber nah Gelegenheit Der Perfonen und ihres Vermögens 3,4 
bis 6 Thaler nebſt einem ledernen Feuer Gamer gegeben; eo wäre dann, Daß Deren bereits 2 
Shod verhanden, auf welchem Sall er das Geld dafür entrichten foll, 

10. Kein unbeweglich Guth, Haus oder Hoff foll alie jemande verfauffet werden, eg 
fen denn, Daß der Käuffer vorher Bürger worden und fein Buͤrgermahl erleget, den Gerid- 
ten der Kauf wiſſend gemachet, und die Umſtaͤnde dabey gebührend berichtet habe, weil da- 
ſelbſt um derer Bürgere, derer Haͤuſer und Gelegenheit, aud) was von Kirchen- und andern 
Schulden Darauf haftet, Die bett: Wiſſenſchafft zu erhalten, und wenn diefes geſchehen, foll 
alsdenn Der Kauff sur Confirmation ins Amt uͤberbracht, und dem Käuffer vorhero ein 
Schein von denen Gerichten, tag fie nichts dabey zu erinnern haben, gegeben werden. 

1. 
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11. Ingleichen foll Feiner zum Handwerds- Meifter gefprochen und zu Treibung feines 
Handwercks oder anderer bürgerlichen Nahrung zugelaffen werden , er babe dann zuvor Das 
Bürger Mech erlanget, und bey dem Handwercke ſolches aus denen Gerichten beſcheiniget, 
aud) dem Hauptzund Amtmann zum Giebichenſtein Das, was fid gebührer, abgertattet. 

12. Wer fid) zum Bürgerrecht habilitiret bat, aber nur miethsweiſe alhier wohner, der 
ift zwar bingerlihe Nahrung zu treiben befugt, auſſerhalb Bierſchencken und Brandtwein⸗ 
brennen, jedoch fell alten verlebten Bürgersleuten, vie lange alhier gewohnet und nod) woh- 
nend bleiben, hierinnen nachgefehen werden, daß fie ihre eigene Häufer dergleichen Bürgern 
zum Bierſchencken vermierhen mögen, wann fie vor alle Gefahr und Ungelegenheit kint ſte⸗ 
ben; auswärtigen aber, ob fie gleich hinfuhro eigene Dauer kauffen, und Das Bürgerrecht 
gewinnen, bod) nicht würcflich alhier wohnen molten, foll dergleichen Vermiethung zum Vier- 
ſchencken und Brandtweinbrennen, wann gleidh die Miethe vor alte xDürgere wäre, nicht verz 
ftattet werden. . 

13. Damit fid) aud) nicht allerhand loſes Geſindlein einfchleiche, als fell Fein angefeffenet 
Bürger einen Hausgenoflen, cr fep gleich fremde oder habe vor dieſem fdyon alhier gemobnet, 
auffznoch annehmen, er habe denn folches vorhero Dem verordneten Richter angegeiaet, und 
deswegen fell alle halbe Jahr 14 Tage nad) Oſtern und 14 Tage nad) Michaelis Vifitation 
gehalten werden. Mann mun jemand hierwieder gethan, derſelbe foll i2 Groſchen Strafe zu 
erlegen fehuldig feyn. _ 

Lj. Ein jeder Bürger, fo Herberge hält, foll ein Heißiges Aufffehen haben, wen er von 
fremden Leuten auffnimt, (id) feines Zuſtandes und anderer Gelegenheit wohl zu erkundigen, 
damit auff ſtraffbahre Fälle ver Wirth nicht des Gaſtes entgelten dürfe. 

15. So ein Bürger von hier fid) an einen andern Ort begiebet , fol ihm fein Bürger: 
Recht ein Jahr lang offen ftehen, wolte er aber daffelbe nod) ferner behalten, foil er deswe⸗ 
gen jährlich auf Martini bey CBerfuft folches feines Bürger- Rechts 6 Grethen erlegen; jez 
doc) darff er Feine bürgerliche Nahrung alhier treiben, es wäre dann, Daß er wuͤrcklich wieder 
alhier wohnefe und hülffe die gemeinen Bürden tragen. 

16. Verſtirbet jemand und laͤſſet unmündige Kinder, follen denenfelben durch verordnete 
Richter und Schöppen zu rechter Zeit tüdtige und verftändige Vormuͤndere gefeact, ihre Rech⸗ 
nung jährlich bey ihnen eingeſchicket und jultificiret, aud) nad) Befindung die untüchtigen ab- 
geſchaffet und fleißigere an deren ftatt geordnet werden. 

17. Damit aud) Richter und Schöppen denen in den frifftlichen Confirmationen zu ge 
bieten und zu verbieten, und Recht und Gerechtigkeit zu verſtatten anbefoblen ift, ihr Amt de- 
fto beffer exerciren und führen Finnen ` als follen fie in Civil -Goadyen, die vor die Stadt- 
Obrigkeit gehören, oder fonft geringe Sachen, fo auff bloſſer ſummariſcher Cognition boite: 
hen, durch ihren Diener bie Partheyen mündlich vorladen-laffen, dieſelben verhören und Bez 
fichtigungen anftellen, Zeugen ſummariſch abhören, gütliche Verträge madhen, oder entſchei⸗ 
den, dieſelben aud) durch Gehorſam oder anderen Zwang mr Wuͤrcklichkeit bringen, ou 
was wider diefe Statuta von jemand vorgenommen worden, auff mafe, wie in denen Articulm 
gemeldet, beftraffen. 

18. Würde fid) aber jemand Durch folde Verordnung beſchweret befinden , derfelbe hat 
feine Beſchwerden innerhalb ro Tagen in das Amt zu bringen `  hernacher aber und mann er 
diefe Frift verſaͤumet, wird er damit nicht gebóret. 

19. Wer vor Richter und Schöppen gefordert wird, und ohne gefüchten Uhrlaub auffen 
bleibet, der foll, wann cs zum dritten mahle geſchiehet, aus dem Haufe geholet, mit s Gro- 
fen Dui nebft der Forder- Gebühr beleget, und bif er ſolche beyablet, im Gehorfam gehal- 
ten werden. 

20. Wann fid) jemand in der Gemeinde alfo boͤßlich und ungebor(amlid) verbi 
man feiner zu Recht nicht mächtig oder ihn mit awe) Sg) ige GA ke aa 
in einem Viertel Fahre von dem Amte Giebichenſtein, auf deffen vorhergegangene Cognition 
ausgebofen werden, alfodann er fid) von binnen begeben und von niemand auff dem Neumarek- 
te bey Strafe eingenommen werden foll. t 

zr. Die Beſtaͤtigung der CBormünber, Fertigung der Geburts - Geht - und Kundſchaffts⸗ 
Briefe, und Ausrichtumge derer Inventarien foll von denen verordneten Richtern und Gp 
pen geſchehen und verrichtet werden; Die Teſtamente aber werden anders nihr, denn mir 
Vorwiſſen des Amts Giebichenſtein von Richter und Schöppen aufgenommen, und in gedach⸗ 
tes Ant ps Gino 

22. Kein Bürger und Einwohner diefes Orts foll bey Marckttagen vor di d 
fen und dem Sanbmanne die hereinbringende Gg bait abfauffen. "Dr Sort lauf 
i d wl in F Eat etwas im Kaufe hat, foll ihm fein anderer darcin fal- 
en, nod) mit dem Preiß uͤberſetzen, vielmeniger folches thun, wann der K i n 
ſchon "dë ven Ste 12 Ötofchen. ger foles thun, wann der Kauf mit dem erjien 

.. 24. Die Fleiſchhauer follen die Stadt jederzeit mit guten tüchtigen Fleiſche zu : 
durfft verfehen, aud) feinen Betrug oder Falſch im Sewidte E ſhe m aler tod 


25. Dag 
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25. Das Fleiſch fol von verſtaͤndigen Gerichtsperfonen und zweyen aus der Gemeine 
recht unb nicht zu theuer taxiret und geſchaͤtzet werden. 

26. Auch follen die Fleiſcher ihre Hunde an ihre Stände nif mitbringen , oder jedeg- 
meh! von einem 6 Groſchen Strafe geben. ` . 

27. Die Berker follen die Bürgerfchafft mit Brodt nothwendig verfehen, nad) fteigen: 
den und fallenden Getreydekauff das Brodt Gacfen und verkaufen. Wuͤrde num einer bey 
Waͤgung des Brodts (welches nad) Gutbefinden vor die Hand genommen werden ſoll) betre⸗ 
fen werden, Daß vas Brodt zu klein und nicht das rechte Gewichte hätte, foll er nad) Anzahl 
Der mangelnden Lothe geſtrafft werden. : 

28. Wo zuvor Feine Backofen, Brandtweinblaſen, Schmiedeeſſen, und andere verglei- 
den Feuerwercksſtaͤten geweſen, Do follen aud) neue nicht angelegt werden ` es wäre dann, 
daß ſolches auj vorgehende Befichtigung ver Gerichte jemanden abfonderlid) verftattet würde, 

29. Diejenigen Bürgere, fo gegenwärtig Bier und Wein ſchencken, follen fid) guten 
Getraͤncks befleifigen und adr haben e Daß ſolches unvermiſcht und unvermengt denen Yeuten 
um gleihmäßige Bezahlung und nad) redyten Maafe gelaffen werde. Solte aber jemand hiers 
wieder verbreden, ijt er jedesmahl ernſtlich und unnachlaͤßig zu beſtrafen. 

30. Wer fid) aber ins kunftige des Bier- und Weinſchenckens gebrauchen will, der foll 
vorhero bey denen Richter und Schöppen um Rerftattung anſuchen. Wann nun foles zu- 
laͤßig und ohne ſonderliches Bedencken befunden , foll es ihm zwar auff maaße, wie in vorher 
gehenden Articuln gedacht, nachgelaſſen werden ; doch foll er fid) vem Herkommen nad) der 
Torgauifhen, Weiß, Zerbiter und andern fremden Biere, als welche nuc der Nathskeller 
zu ſchencken hat, enthalten, darunter aber Merfeburger und Jeßnitzer nicht wit gemeiner, 
Wie dann aud) niemand vor fid) felbft Bier abladen foll, e$ geſchehe dann durch) die geordne⸗ 
8 und primom: Bierzieher, bep Vermeidung 6 Groſchen Strafe bor jede Tonne oder 

ierte, ` 
31. Damit aud) insgemein niemand dem andern durch falſche Maaße, Glen und Gemide 
te oder fonften im Handel und Wandel betrüge e Ip fell aufs wenigite einmahl im Jahr auch 
zu unverſehens von Richter und Schäppen alles Maa, Ele und Gewichte mit Fleiß beſichti⸗ 
get, aufgezogen und bezeichnet; die unrechten aber von Stund an zerſchlagen und abgefchaf- 
fet, aud) der, fo damit handelt, willkuͤhrlich beftvafet werden, : 

32. Wann Wirchſchafften oder Hochzeiten auf Gem Neumarckte gehalten, und die ver- 
ordnete Richter und Schöppen von den Bräutigam um das Tantzhaus erſuchet werden, foll 
t$ ibm von der Mittagsmahlzeit an Wë auff den Abend, und aufs längfte 2 Tage, keineswe⸗ 
ges aber nad) der Abend- Mahlzeit verftattet werden. 

33. Bey denen Nachmittags Hochzeiten foll Braut und Bräutigam vor vier Uhren, bey 
Fruͤh⸗ Hochzeiten aber vor neun Uhren bey Strafe cines halben Thalers; bey Kindtauffen 
aber der Täuffling vor 3 Uhren bey Strafe g Groſchen in der Kirche Im, ` 

34. Bey Begräbnüffen foll vor der Thür nicht gelungen werden, e$ fey Dann foles Hey 
denen verördneten Richtern und Schoͤppen vorher erhalten worden. f 

35. Es foll aud) ohne ſonderliche Erlaubnuß und Begnadigung der hohen Landes⸗Obrig⸗ 
Feit niemand aufs neue Gajtung zu treiben gejtatter werden; wann (id) aber Aenderungen gue 
teügen, follen die Gerichte folde Gaftung demjenigen, fo fie deſſen Perſon und Hauſes Gele- 
genheit nad am fuͤglichſten dazu erachten wirden e mit Vorbewuſt der hohen Obrigkeit dazu 
beförderlich ſeyn. 

36. Gottlofe, ungehorfahme und muthiwillige Kinder und Gefinde und Müßiggänger fol- 
len mit Gefängnüß und andern Strafen ecufilid) angeſehen, Feine fremde Bettler gebultef, 
vielweniger jemand diefelben über 5 Tage auffjunchmen und zu beherbergen verftattet, auch yu 
feldjem Behuff eine durchgehende Vifitation, fo oft es noͤthig, angeftellet und gehalten wer 
den. Fm übrigen aber ift dasjenige zu (cobadyten, was in Ger von Gr, König, Maj. publicir- 
ten Armen- Ordnung enthalten. 

37. Wer fein Haus vermiethen oder einen fremden zu fid) nehmen will, foll es bey denen 
verordneten Richter und Schöppen vorhero anzeigen. 

38. Stirbet ein Weib, die Feine Tochter, fondern ihren Ehemann verläffet, foll ihre Be- 
vade auf diefen ihren Ehemann verfallen fen, Wäre aber Feine Nifftel mehr verhanden, faͤl⸗ 
let die Nifftel- Gerade dem Fifco anheim. 

59. Wenn vie Häufer durch Abſterben an auslaͤndiſche oder nicht in diefer Stadt geſeſſe⸗ 
ne te und ſolche verkaufft werden , foll der einländifche vor einem fremden den Borz 
kauff haben. 

40. Niemand foll binfübro fein Haus oder Gebäude Feuers⸗ Gefahr halber mit Stroh 
oder Schindeln decken laffen, Die aber it&o alfo feyn, nad) und nad) abgefhaffer und mit Zie⸗ 
geln bededet werden. | 

41. Wo einiger Mangel an denen Feuerftäten bey der Beſichtigung befunden wird, bie 
follen bep willkuͤhrlicher Strafe binnen 14 Tagen venfelben zu beſſern ſchuldig feyn, aud) insge⸗ 
mein ein jeder auff. Feuer und Licht gute Obacht Haben. m ` 


42. Wer 
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42. Wer Stroh nahe oder úber die Feuerſtaͤte legt, tmb dergleichen Gefunden wird, der 
fell das erſte mahl einen halben Thaler zur Strafe geben, jum andern mahle aber mit Gefaͤng⸗ 
nuͤsſtrafe belegt werden. — an i i 

43. Der abgefaſſeten Feuer Dronung foll jedermann hächleben, und wenn, va GOtt 
vor fey, einige Feuers- Noth entftünde, foll niemand ledig darzu laufen und müßig darbey 
fehen , ſondern jedweder einen Eymer oder andere Gefaͤſſe voll Waſſer mit zutragen und zu 
nüslicher Rettung Hand mit anlegen helffen. 8 e 

- A4, Die Befihtigung derer Fener- und Heerdeſtaͤten, desgleichen der Feuermauern feit 
jährlich wm wenigften einmahl gegen angehenden Winter vorgenommen werden. 

45. Aud foll jeder Bürger und Einwohner alhier nach Gelegenheit feines Vermoͤgens 
Rüftung und Gewehr haben, damit fie in der Folge und Landes- Noth ju Dienſte ſeyn Ein: 
nen. Wegen der Folge aber wird es bey bem gelaſſen, wie es in bem 36.$. des Receſſes bom 
7 Dec. 1697 enthalten. . . 

46. Wäre e$, daß jemand die verordnete Rihter und Schöppen mit groben und unge 
buͤhrlichen Worten angreifen wuͤrde, deswegen foll er entweder an Gelde ober Gefängnüs 
ernftlich beſtrafet werden. ` . uM 

47. Wer in feinem Haufe oder auff der Gaſſen ein Zeter- Geſchrey, aud Ott läftern 
und Fluchen oder in andere Wege Tumult und Schlägerey auf ver Gaflen, Haͤuſern ober 
Dem Rathskeller anfahen und erregen wird, ver foll ernſtlich, bie Flucher und Gotteslaͤſterer 
aber von deni Amte Giebihenftein mit vem Halseifen und wohl härter befttafet werden. 

48. Wann jemand auf dem Rathhauſe den andern mit groben Worten angreifft oder gar 
Rügen ftrafft, der foll deswegen 12 Groſchen Strafe geben. - ` 

49. Alles heimliche und öffentliche Zuſammenrottiren der Bürger und Einwohner foll bie: 
mit bep willkuͤhrlicher ſchweren Strafe gänglich verboten fepn. MEM 
` zo. Wem in bürgerlichen Gehorfan zu geben geboten wird, ber foll das thun und ohne 
Erlaubnuͤs hicht daraus gehen, bep Berluft feines Buͤrgerrechts, fo er mit dem halben Bür- 
germahle twieder löfen muß. ed E 

. 5r. Wenn eine Wache geboten und angefündiget wird, ſoll jeder Bürger, bem geboten 
wird, zu rechter Glocken: Zeit erſcheinen unb die Wache mit Fleiß verſehen; würde er aber 
aus erheblichen Urfächen verhindert, felbft yu kommen, foll ec einen fenden, der toehrhafftig ift, 
und vor einen Mann beftehen Fat. `, uu MEN 

. 52. Das Waſchen am Roͤhrkaſten, Brunnen unb andern Waffertrögen follmänniglich alfo 
` anftellen, damit Fein Unflath davon hinein gebracht werde, bey Strafe 6 Groſchen. 

53. Weni Waſſer vor die Haͤuſer Ju fegen gebatéri wird, - fo foll man Schroten⸗ Faſſe, 
A, Tonnen mit klaren Waſſer fegen, und nicht Aſche oder Sand darein thun, bep 
Strafen Grofen ` Bu - v ` 
í & Sa unb Pechmenger follen das Ped auſſerhalb der Städt mengen, bey Stra- 
Sr ——— z 2l ul 0r o1 1 1. uu 

53. Ein jeglicher foll das Steinpflafter vor feineni Haufe reine halten und alie Sonnaben⸗ 
de vor den Thüven veinigen , Das Kehricht zufarimen flagen; und bald hinweg of den 
Mösfhberg Hinter den Pfuhl tragen oder führen laffen, damit es nicht den Nachbarn vorden 
Thuͤren herumflleſſe. Ingleichen foll bep einfalleriden Regenwetter niemand feiner Nachbar den 
Schlamm par dle Thüre fehlemmen bey Strafe s Grofen. _ E 
... 56. Die Gerber, Brandfideinbrenner und Staͤrckſelmacher, fo auffer der Fleiſcher⸗Gaſſe 
übtwärts wohnen, follen as Waſſer, fo fie ju ihrer Hanthierung braudyen, hicht auf die Gaſſe 
lauffen laſſen, wo es keinen Abfluß bats Daher diejenigen, die fich deffen gebratichen wollen, foldes 
évft anzeigen und um Berftaétung anſuchen ſollen. e lw 

(s 7. So eli Hader, Auffſtand, Tumult oder fonfteh Ungelegenheit in bet Gemeinde ent⸗ 


fiünbe, es ſeh bey. Tage ser Nacht, alsdenn füllen die Bürger, manm fie von dem Richter 
angeſchrien oder aufgefordert werden , ungeſaͤumt mit ihrem beften Gewehr Beyſtand leiften, 
und fid) willig erzeigen wer das auff Erfordern nicht thut, bet foll ernftlich beſtrafet werden. 
HE: Keiner fol ein todt la oder ander dergleicyen Unflath auff die Gaffe werffen, fondern 
in die Shinde: Grube tragen laſſen, und toer Miftäus bem Haufe tragen láft, der foll denfelben 
bald vonder Gaſſe wegſchaffen, oderdnerüber 3 Tage lang liegen bliebe und nicht weggeſchaffet 
wuͤrde, zwoͤlff Groſchen den Gerichtenzur Strafe geben. ` E 
¶Run folgen 3 Receffe, fo Aber durch das Feuer unleſerlich gemacht worden, aud) anletzo 
wenig ober gar nichts nutzen. MEE 2i. nn 
 . Daß wir biefes Det Nichtere imd Schoͤppen auff befagtem Neumarckt lerunterthänig- 
fes Anfuchen ſowohl der Billigkeit gemaͤß, als Dem gemeinen Nuh vortráglid) zu ſeyn befuns 
en, und dannenhero demfelben in hohen Gnaden Raum und ftatt gegeben j confirmiren, 6e 
ffätigen und bekraͤfftigen auch hierauff als König in Preuffen und-Hergög zu Magdeburg földje 
obinferirte Unferer Amts⸗Stadt Neumarckt Stats , - Ordnung und Articul hebft gedachten 
Receflen in allen ihren Hunckten und Claufuleh ; privilegiven fie aud) damit ällenthalben, wie 
vorſtehet aus Königl, unb Landesfürftlicher Macht von Obrigkeit und Landes- Herefchafft mer 
Befchr.des Saal⸗Creyſ. IL Theil: Sff ff gen 
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gen hierdurd und in Erafft dieſes unſers offenen Brieffes und wollen, daß darüber Det, feft 
und unverbruͤchlich gehalten wetten DU. Wir und unfere Nachkommen Koͤnige in Preuffen, 
als Hertzoge su Magdeburg, wollen Sie aud) darbey allergnaͤdigſt ſchuͤtzen und erhalten; ger 
ſtalt wir Denn Unferer Magdeburgiſchen Regierung hiermit allergnávigit anbefehlen, ſolches an 
Unfer fatt aud) zu thun, jedoch Uns und Unferm Amte Giebichenſtein an feinen Rechten ohn- 
ſchaͤdlichen. Zu mehrerer Hbrfuabe haben Wir diefe Unfere Confirmation unter Unſerer eigene 
händigen Umerſchrifft ausfertigen und Unfer Königl. Lehnfiegel wiſſendlich davan hängen laffen. 
€» geſchehen Ein an der Spree den 14 Januarii nad) Chrifti Unſers einigen Erloͤſers und Gee: 
ligmachers Geburt im Einraufend fieben hundert und fünften Fahre. 


(L. S.) Friedrich R. 


No. 522. 


Ertzbiſcheff Wilbrands zu Magdeburg incorporation der Pfarre zu ©. Laurentii 
dem Cloſter zum Neuen Wire, die Sonder: Sichen ausgenommen. 
d. 6. April Ao. 1241. 


| F illibrandus Dei gratia [ante Magdeburgenfis ecclefie Archiepifcopur omnibus prefens 
feriptum intuentibus Salutem in omnium Salvatore, Recognoſcimus & prefentis Scri- 
pri teſtimoms proteflamtr , quod omnes circumfedentes monaflerıum, | quod Nocumopus dici- 
iur. ed perrocbiam in bonore beati Laurentii dicatam ſpeliare debent & recipere ab eadem 
cccleſin omnia ecclehaflica [acramenta, leprofis & curia earum exceptis, quos exemimus ex- 
prelio accidente confenfu concentus a parrochia memorata. Ft fi in pofferum dictus concentus 
Ferfiton fè ex boc quereretur recipere dampnum aliquod vel gravamen, ad reflaurum illius 
dampni eum ficcefforibus noflris columus nos teneri, Sane, ne predicti leproft vel aliquis de 
Familia esrum occafione aliqua percipiat vel recipiat in luminaribus vel oblationibus, quod 
polit cedere in detrimentum preditfe parrochie cel gravamen fibi, anathematis interminatione 
Anrictius probibemus. Datum o&aco idus Aprilis, Pontificatus noflri Anno fexto. 


No. $23. 


Probſt Erasmi zum Neuen Werd Confirmation einer Meſſe auf alte Freytage in 
S. £aurent R rde zu halten. de Marty Ao. 1468. ExAutogr. — 


Ern dei gracia prepafitus Monaflerii Noui operis ordinis canonicorum regularium 
Magdeburgenfis diocefis, Archidyaconus banni ballenfis vniuerſis c? fingulis chriſti fide- 
libus per difirictum dit banni hallenfis , aliisque quibuscunque ubilibet conflitutis fincera 


lla caritate in falutis quctore falutem. Quta ex injundlo nobis officio ſpecialiter in- 
kiis intendere, que ad dicini cultus ampliationem dinoſcuntur pertinere, — Qua de re 
caritati vefire tenore prejencium innstescimus, qualiter discreti & providi viri Symon Lu- 
deke, frederich Kemmel & Hans von Erfforde Provifores & vitrici de concordia & confenfu 
generati parschianorum ecclefie fanti Laurencii circa limites noftri monaflerii ac Novtfort, 











vío & eeclefie incorporate ad bonorem omnipotentis dei gloriofeque virginis ac 
(anti laurencii pro divini cultus augmento ac orthodoxe fidei ampliori robore fingulis quintis 
Feriis, fi tamen nofter accefferit corſenſus, propofuerunt & deliberarunt unam inflaurare 
ni Tam ad bonorem venerabilis [acramenti corporis chrifli folempnirer deinceps decantandam. 
Ad cuius rei continuacionem pro fullentatione plebani & rectoris pro tempore. ditfe ecclefie, 
qui buiusmodi miſſam decantabit, depntarunt nonnullos redditus trium fexagenarum antiqua- 
rum fingulo anno de fisco ecclefie fanti lauvencii per dium plebanum fublevandos 3 conami 
liter & campanario fiue cnfodi diéte ecclefie deputarunt duodecim novos groffos pro labore 
pulfiuan ad dicam miffam faciendorum, porrigendos. Et quia buiusmodi mapafuni dicfo- 
zum discretorum virorum atque fupplicatio approbacionis & confenfus per nos faciendi, vifa 
nobis eff jufla, ac racioni ymmo diuinis infpiracionibus confentanea , vnde eidem refifßere nea 
quiuimus , ne forte Spiritus sani inſtinctibus contraire ütderemur, Et ideovt tam pii ope- 
ris qualecuuque participium confequi mereamur, noflrum con[enfum adbibemus, bot precau- 
to, quod dicte parrochie vetor pro fe & [uis fuccofforibus de perceptione prediZorum prouen- 
zuum fir affecutus, quodque in ditte mife decantacione in precipuis feſtiuitatibus in ditam 
feriam quintam occurrentibus ueque nobis neque dicto plebano aliquod preiudicium fieri cone 
zingat. In premifforum fidem Sigillum prepofieure noflre prefentibus eff appenfum. Anno 
Domini Millefans quadringentefnno fcxagefuno octauo, Sabbato poft dominicam Efto michi. 





(3) Bon 
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(3) 
Son der Stadt Glauche vor Halte, 
Bon Glaude per. fen ertum, Rahmen und 
l Lu ` 


Taucbe ift eine Ertzſtifftiſche nunmehr Hertzoglich Magdeburgiihe Land: Stade yum 
Saal» Erey und unter das Amt Giebichenftein gehörig, ob fie wohl, weil fie dicht 
an den Mauren der Stadt Halle vor Dem Raniſchen und Morik- Thor gelegen, 
insgemein vor eine Vorſtadt angefehen wird. Hat aud) Sib und Stimme auf den 
Band: Tagen, ob fie gleich dem Amt Giebichenftein mit Dber-und Erbgerichten 
unferworffen it. Es bat Glauche vor dem aus verfhiedenen Doͤrffern beftanden, Davon fon 
derlich eines an der Saale gelegen, fo iego Ober⸗ Glaucbe genennet wird, Glouch oder 
Gaude geheiffen, dason eine Adeliche Familie, die dafeloft ihren Sig gehabt, den Nahmen 
gefübret , aber bereits Ao. 123: Bolrad eon Glouch denfelben an vie Giftercienfere Nonnen 
zu Erbauung ihres Elofters zu S. Georg verfaufft. (S. im Erſten Theil pag.802.). Diefe 
Familie hat nod) zu Anfang des 15 Seculi geblühet, indem fid) in dem Lehns - MRegifter Ertzbi⸗ 
ſchoff Alberti folgende Worte finden: MCCL, Dominus Jobannes de Gluch miles infeo= 
datus ab Alberto Archiepisco Magdeb. cum certis bonis in Lobisderf] , — Weffendorp & Eys- 
mendorfF in diſtrictu caflri Czorbeke. Auſſer dem war noch zu Glaude das Dorf Bellens 
Dorff oder die iegigen Weingårten, Alisfchendorff, Tlieder : Blauch und der Steinweg 
aud) der von Zimmer und von Stein Ritterſitz, welches alles nachher in eins zuſammen geio- 
gen und zu Ertzbiſchoff Alberti IV Zeiten zu einem Flecken und folgend zu einer Stadt gemacht 
worden; wann aber eigentlich dieſelbe Stadt- Recht erhalten, ift unbekannt, Doch vermuths 
lich, daß foldes nad) dem von Ertzbiſchoff Sigismundo 1562 erhaltenen Wapenbriefe geſche⸗ 
hen, indem fie vorher in Denen Documenten bloß der Flecken oder Bled Glouch genennet wird, 
$. 2. Beſage der von Ertzbiſchoff Conrado 1276 wegen des Münsmwefens zu Halle gemadye 
ten Verordnung (Docum. No. 473. forn pag. 424.) war alhier und zu Giebichenftein des 
Ertzſtiffts Judicium oder Grafen: Geding. Eräbiichoff Albertus IV. verfebte Ao. 1389 Glaus 
dr dem Rathe zu Halle wiederkäufflic) vor 825 Shot neue Groſchen Frepberger Münge, id⸗ 
fete es aber annoch bep feinem Leben wieder ein. Sein Succeffor €r&bifiboff Günther M. ver 
feste es Ao. 1414. anderweit an den Rath zu Halle auf 6 Fahr lang vor rroo Rheiniſche Gule 
den, und erſtreckte ſolchen Wiederkauff do, 1419 auf anderweitige 6 Jahr, es ift aber nad) 
deren Abfluß nicht wieder eingelöfet worden, bis No. 1469 Ertzbiſchoff Johannes folde Einid⸗ 
fung bewerckſtelliget, und melden Die zu felbiger Zeit geihriebene Annales, daß die Kinwoh⸗ 
ner zu Glauche bey derReluition geſprochen: Es waͤre ihnen fo lieb, daf fie ein Habicht kraue⸗ 
te, als daß e ein Sperber thaͤte. Es habe aber der Ertzbiſchoff nad) der Einlöfung die Buͤr⸗ 
ger geſchaͤtt und gezwungen, ihm den jehenden Pfennig von ihrem Vermögen zu erlegen, mo» 
durch er den Pfandfchilling Doppelt und dreyfach wieder erhalten, Die Einwohner aber Urad 
bekommen, fid) hinter den Ohren zu Frauen; dagegen er ihnen zum Soulagenient Schenckhaͤu⸗ 
fer anzurichten und allerhand fremde Biere zu vetyapfen erlaubt. 

& 3. Ehedem vor ohngefehr 200 Fahren ift Glaude in 3 Wachen, die Ober- Mittel 
und Unter- Bade eingetheilet worden, welde lebtere der Steinweg ift: ietziger Zeit wird die 
Stadt in Gaude an fich ſelbſt und Ober- Glaude eingetheilet ; im erſtern find folgende Gafe 
fen, 1. der Steinweg, 2.die Häufer vor dem Wayſenhauſe und hinter der Mauer, 3. die Mit» 
telwache, 4. die Sommer: Gaffe, s. bie Häufer vor dem neuen Morig-Thore und an der Kiv- 
de, 6. der Steig, 7. die Tauben-Gaffe, 8. die lange Gaffe, 9. hinter dem Hofpital; in Da 
ber-Slauche, 1. die Mittel- Reihe, 2. der Dber- Plan, 3. der Hinter-Plan, 4. das Lerchen⸗ 
Seld, s. am Dder-Glauhifhen Shore. Mit der Stadt Halle bat Glaude die Corimunicae 
tion durch das Raniſche und Neue Morig- Thor, nad) dem Felde zu aber hat Glaude 3 Thoz 
te, Dog Ober⸗Raniſche Thor am Steinwege, das Dber-Blauchifche Thor in Ober Glau⸗ 
he, und De Thor am Berchenfelde, fo feit einigen Fahren verfchloffen ift, und nur vor das 
Hofpital S. Cyriaci bem Einfahren Des Getreydes gebrauchet und geoͤffnet wird, daher auch 
das Hofpital daſſelbe erhalten muß. 
` $4. Hauſer find aniego zu Glaude inclufive der publiquen Gebäude 33 Hausſtaͤd⸗ 
ten, die Weingarten am aͤuſſerſten Ende von Ober⸗Glauche ausgefchloffen, als melde zwar 
in die Pfarr Fische zu ©. Georgen eingepfarret n D vermöge eines Magdeburgiſchen 

| ofa Ro 


780 Part. Spec.Lib.24.Cap.2. Ben denen Privilegüs, Statutis, &c. 


Regierungs= Judicati de dato Halle den 17 November 1658 zu nöthigen neuen oder Repara- 
tions: Gebäuden Der Kirde, des Kirchhoffs, Pfarr -Schul-Tovengräber und Hirten» Ju: 
fer, aud Denen Ordinations; und Introductioné z Koften derer Geifklichen jedesmahl den fed 
fen Theil, und die Gemeine zu Glauche die übrigen fünff Theile abtragen muͤſſen; dennoch 
aber nihr su Glaude gehören, fondern in alten Zeiten ein befonders Dorf, Bellendor ff ge: 
nant, gewefen, welches Ger Rath zu Halle Kauffweiſe acquirivet, bereits im XV Seculo bez 
Dien, und cie Erbgerichte Darüber dem Rath und Berggerichten zu Halle, die Ober-Geric)s 
ze aber Dem König. Amte Giebichenſtein gehören. (Siehe oben pag. 415.) Jedoch werden 
dieſe Weingaͤrten einiger mafien zur Glauchiſchen Gemeinde gerechnet, indem allemahl aus de- 
nen Einwohnern in een Weingarten ein Altarmann oder Kirchen Borfteher genommen wer- 
Zen muf, und die Einwohner fid) der Kirchen, Schulen, Begräbnüffes auf dem Glauchi⸗ 
fen Kirchhofe und des Weges zu demſelben, fame der Freyheit, ihr Vieh vor den Glau- 
chiſchen Hirten zu treiben und mit den Glaudifihen Hut und Weyde zu genieflen beved)ti- 
get fing. 


ENEE ACOA GINO ICAC ENEE 
Das 2 Kapitel, 


Yon denen Privilegiis, Statutis, Jahrmaͤrckten und 
Einwohnern zu Glaude und ihrer Nahrung. 
§. 1 


zen die Stadt Claude Stadt: Recht erhalten, ift, wie gedacht, unbekannt. Mo, 
NE 1474 beftenere Ertzbiſchoff Johannes die Cinmofner zu Gfaude, daß ein jeder den 
EA Amte Giebichenſtein nicht mehr als jábrlid) drey Tage froͤhnen felle, in welchem 

Document Glaude ned) ein Stefen genennet wird. (Docum. No. 524.) 1562. 
aber errheilfe Ertzbiſchoff Sigismundus Glaude einen Wapen- Brief, (Docum. No. 525.) 
Auſſerdem bat die Stadt befondere Marta und Privilegia gehabt, Die aber, da fein Rath- 
haus verhanden, ſondern die Acta und Brieffſchafften vormahls in des Richters, ie&o in deg 
Buͤrgemeiſters Haufe auffbehalten werden, bey einer Ao. 1626 in des regierenden Rihters 
Haufe eniſtandenen Feuersbrunſt mit verbrande find. Weil aber Glaude weder Ackerbau 
ned Brau-Nahrung har, fo genieffet fie mit der benachbarten Amts- Stadt Neumarckt vor 
Halle gleiche Privilegia und Freyheiten, und ftebet 1) jedem Bürger frey, Brandtwein zu 
brennen, Crárde zu maden und Vieh zu mälten, (morinnen aud) auffer den Handwerckern 
die meifte Nahrung der Einwohner beſtehet). 2) Allerhand fremde Biere und Weine zu verz 
zapfen, (daher ehedem fat Haus bey Haus eine Bier-Schende geweſen, fo ietzo aber faft 
gang und gar eingegangen.) 3) Wann er ein eigen Haus hat, mit allerhand feidenen, wolle: 
uen, keinen und Marerialiftene Wahren, Tüchern und Zeugen frey zu handeln, und ſolche im 
gangen und eingeln zu verfaufen, ohne dafi er die Handlung gelerner, ober deshalb eine In⸗ 
nung gewinnen duͤrffe. 4) Desgleichen darff ein Bürger, fo ein eigenes Haus beſihet, mit 
Chic) handeln, und hat bae Recht, fein gemaͤſtetes Bich zu ſchlachten, unb am Ereutze am 
ſo genandten Korbe zum feilen Kauff auszulegen und zu verkauffen. 

§. 2> Wegen der Huch und Trifft ift zwiſchen der Stadt Halle und Glaude vielfältig 
großer Streit geweſen, und endlich die Sache am 16 October 1679 durch die verordnete Com- 
miflarien den Salsgräfen D Hondorffen, Earl von Dießkau und Amtmann zu Giebichen- 
fein Jacob Lüdeden dahin entſchieden worden, paf vie Glauchiſchen die leder und Fluhren 
wor dem oberſten Ranſchen Thore, was zur rechten Hand des Steinweges liegt, big an bie 
Seid- Fluhr, ter Pfuhl genannt, frey mit ihrem Bich betreiben, aud) nicht mehr als 4 bis 
soo Stuͤck Schaaſe und 7 Me 8 Schock Schweine, aber Fein Rindvieh auf Die Beyde trej- 
ben (ellen. 

$. 3. Ehemals bat Glaude Feine Jahrmaͤrckte gehabt, nachdem aber das Ertzſtifft 
Magdeburg an das Chur⸗Haus Brandenburg gefallen, haben Churfuͤrſt Friedrich Wil- 
helms Churfuͤrſtl. Durchl. auf unterthaͤnigſtes Anhalten der Gemeinde zu Glaude diefelße uns 
ter dem 7 Marty 1584 mit einem jaͤhrlichen Chram⸗ Pferde- und Bich- Marckte begnadiget, 
folden jahrlich Donnerſtaas nad Pfingſten 8 Tage lang nacheinander zu Halten, welder auf 
pem Mage vor dem Haͤlliſchen Raniſchen Thore und auf dem Steinwege gehalten wird, Nach⸗ 
gehends rro den 8 Auguft haben Kênig Seiedriche des I. Maj. der. Stadt Glamhe nod) ei- 
ncn Chram= Dferderund Bieh-Mardt g Tage lana, Dienitags nad) Laurentii, oder wann 
Diefer auf einen Dienſtag fällt, jelbigen Tages anzufangen, allergnápigit concedivet, welder 
auf den Plag vor dem neuen Morig- Thore verlegt, und weil daſelbſt ein Diftriét unter deg 
Karhs ju Halle Juzisdiclion gehöret, wegen der dahin ju ſetzenden Buden mit demfelben am 10 


May 
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May 1717 ein Vergleich getroffen worden. Wochen: Märckte aber merden zu Glaude nicht 
ehalten. 
s $4. Die Bürgerfhafft zu Glaude hat aud) eine eigene Schuͤtzen ⸗Geſellſchaft, bie 
zwar nicht privilegivet ift, aber doch ibt eigenes Schießhaus und Schuͤtzenplatz auf dem Lere 
chenfelde befiget, welches verpachtet ift, und von dem Pachtgelde das Haus unterhalten, und 

bie Schief- Tage von Pfingften bis Michaelis alle Montage gehalten werden, 


SEENEN EENG 
Das 3 Capitef. 


Von dem Magiftrat und Gerichten zu Glaude. 


§. 1. 


Pin) et Magiſtrat zu Glauche beſtehet nad) der von König Friedrich Wilhelms Maj. No. 
1723 gemachten Einrichtung in einem perpetuirlichen Magiſtrat von 5 Perſonen, de 
nem Burgemeiſter, einem Stadtfcyreiber, fo Den Titel alá Syndicus führet, einem 
Caͤmmerer, und zwey Nathmännern; auffer welchen, wie auf dem Neumarckte, ges 

wiſſe Ausſchuß⸗Verwandte aus der Bürgerfchafft find. Solche Rathsperfonen find anietzo 
Zacharias Haͤnert, Hallenf. Burgemeilter, Andreas Friedrich Schröter, Hildburghul. 
Syndicus und Stadtfhreiber, Sammel Stange aus Nebra bürtig, Kämmerer, Johann 
Heinrich Hennie aus Sena, und Nicolaus Zerener aus Rudolftadt, Rathmänner. Bor 
dem aber haben die Gerichte zu Glauche in 3 abwerhfelnden Statbsmitteln beftanden, die Rich⸗ 
ferjuno Schöppen genennet worden. : . 

$. a. Die Gerechtfame des Magifteats zu Glaude find denen auf dem Neumarckte 
gleich, und Defteben in der Cura Politie, dabey der Rath bie Cognition in kleinen und gerine 
sen Sachen, nebft dem ſummariſchen SeugenzCBerfór und dem bürgerlichen Gehorſams⸗ 
Zwange bat, desgleichen die Beftellung der Vormuͤnder und Curatoren, Abnehmung derſel⸗ 
ben Rechnungen, Aufnahme der Inventarien und Kauf-Contradte, aud) mit des Amts Bors 
wiſſen Der Teftamente und Schenkungen, die Ausfertigung der Geburts- und Lehr- Briefe 
aud) Kundfhafften, und Aufhebung der todten Cörper nad Maßgebung des zwiſchen ihnen 
und dem Neumarckte 1562 publicirten Amts⸗Abſchiedes und Recefles , wie folder unter dem 
Titel Neumarkt Cap. 3. $. 2. angeführet it. Die Ober- und Erb: Berichte aber über die 
Stadt Glauche gehören dem Königlichen Amte Giebichenftein. 

. 3. Ein Katbbaue hat die Stadr Glauche nicht, wiewohl ebebem dergleichen auf dem 
Mabe vor dem Raniſchen Thor nebft einem Rathskeller qu erbauen im Merck geweſen; fons 
dern bie Raths- Verſammlungen gefchehen in des SDurgemeifteré Wohnung. Auch bat der 
Rath Feine liegende Gründe, aufler einem Garten Fleck und einem Stücfgen Feld, der rode 
fte Weinberg genannt, auf welches anietzo die Salpeter- Bände gefeget find. Die Einkünfte 
deſſelben beftehen in Quartal: Gedern von den Häufern, dem Buͤrgermahl und Einnahme 
von den Jahrmaͤrckten, wovon vie Befoldungen und Reparaturen der Thore, Brunnen, 
Teichs und publiquen Häufer befteitten werden müffen. An 

$. 4. An publiquen Gebäuden befinden fid) daſelbſt aufler denen Stadt- Thoren unb 
Corps de Guarden, das Paftorat- und Diaconat- Haus, die Schule, Küfterey, des Ger 
vite = $nedte - Hirten-und Todengräbers- Wohnung, nnd ift bey des Gerichtsknechts Woh⸗ 
nung jugleid) das Sprigen- Haus angebracht, worinnen 2 metallene Feuer-Sprigen ftehen. 


Das 4 Capitel. 


Von bet Pfarr-Kirhe qu S. Georgen und der Schule 
zu Glauche. 





A 1 


Dë ie Dfarrtircbe zu S. Georgen zu Glauche ift ein uhraltes Gebäude und hereits-cine 
Pfarre gewefen, ehe noch das Nonnen: Clofter Dabey angelegt worden; wie aus ci» 
nem Breve Daft Honorit IH. vom Fahr 1223 erfpeinet. (Docum. No. 526.) Gie 
war dem loftec zum Neuen Werc incorporirt , und ward der Gottesdienſt in ber, 

felben Durch einen Mönch aus demfelben Eiofter als Pfarrer beftellet ` mie aber Ertzbiſchoff 
Albertus M. das Ciftercienfer Nonnen⸗ Cloffer Marien-Cammer bey S. Georgen Pfari-Kire 
he anlegen wolte, ertauſchte er folhe von dem Glofter zum Neuen Werf gegen die Pfarrkir⸗ 
che zu Marckwerben, (Siehe Docum; Num. Ga "t inf Erſten Theil p gro.) and machte 
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fie zugleich zur Cloſter-Kirche des Nonnen-Cloſters, worauf allemahl ein Priefter Ciftercien- 
fer-Ortens aus Dem Elofter Zinne Pfarrer geweſen. Zu dieſer Kirche gehörte die Kirche yu 
Belberg als ein Filial, welde aber Ab. 1307 von Ertzbiſchoff Heintichen feparlvet, und zu eis 
ner eigenen Pfarr- Kirche gemacht, jedoch dem Nonnen-Llofter das Jus patronatus Darüber 
vorbehalten worten. (Siehe Document. No. 246 & 247.im Erſten Theil p.817.) An Ab: 
laß hat es ver Pfarr⸗-Kirchen zu S. Georg aud) nicht gefehler, indem Biſchoff Siegfried zu 
Hildesheim derfelben am 18 October 1280. vor alle Diejenigen, fo Aumofen dazu geben oder fie 
am Kirchweyhfeſte andaͤchtig befüchen würden, 40 Tage Ablaß ertheilet. Erssifhoff Bur- 
chard zu Magtesurg gab ihr ebenfals am 15 May 1297 4o Tage Ablaß vor alle Diejenigen, 
fo fie am Feſt des Patrons des D. Georgens, und am Kirchweyhtage beſuchen wuͤrden; der 
gleichen er ihr anderweit unter dem 5 Martii 1301 vor Die Marien⸗Feſte ertheilet. 1342 den 
6 Martii empfieng fie von Ertzbiſchoff Orren zu Magdeburg und deſſen Suffraganeis, den Bi: 
ſchoͤfen MWirrego zu Meiften, Wrrzego zu Naumburg, Gebhard zu Merſeburg, Zubewig 
zu Brandenburg, Diettich zu Havelberg uno dem Weyhbiſchoff Eberhard von Hebron, von 
jeden zo Tage dief: und enblid) erteilte ihr ver Paͤbſtliche Legat Cardinal Nicolaus de 
Cufa am 25 Juni 1451 vor alle hohe Seft- age roo Fage ẽAolaß. 
$.2. Wie es mit Reformarıon Diefer Kirche und Einführung der Evangeliſchen Lepre 

in derſelben sugegangen, ijt bereits im Erſten Theil p Sog gemeldet worden; und gu geden⸗ 
Een, daß eie alte Cloſter⸗Pfart-⸗Kirche durch eine am Heil Drey-rönige Tage den 6 Januar. 
1749 in der Mittags⸗Etunde in felbiger entſtandene hejjtige neuersbrun gán&id) indie Aſche 
geleget worden; worauf fie vollends abgeriſſen, und aus den geſamleten Coilecren = Geldern 
Gud) Kirchen⸗Vorrath in Form einer Creug-Ricchen gar zierlih mir einem Thurm wieder 
aufgebauet worden, it aber, fonderlid was ven Thurm anbetrifft, nod) nicht gang fertig. 
Der Tauffſtein und Alrar ijt von Hole, und über dem letern zugleich Die Cangel angebracht. 
Die Gloden find bey Dem Kirchenbrande mit geſchmoltzen, und nod) Eine neue wieder ange: 
Dat, Anjctzo wird cine neue Orgel von dem Orgeldauer Heinrich Andreas Contius, dem 
fie überhaupt eer 1050 Rehlr. verdungen, verfertiger, welche folgende Difpofition bekommt, im 
Manual Hauptwerk, Principal g Fuß, Bordun 16 uf, Nohiflöte 8 Fuß, Otave 4 Fufi, 
Gemshorn 4 Fuß, Quinta 3 Fuß, Octava 2 Fuß, Waldflote 2 Fuß, Mixtur 5 fad, Cym- 
Bd ven Metal, Trompere g Sug. Im Manual im Ober-Werck, Principal 4 Fuß e Quin- 
tadena 8 Fuß, Gedackt g Fuß, Rohrfloͤte 4 Fuß, Naſſat ı Fuß, Octave 2 Fuß, Wald 
floͤte Rug, Combel 4 fad. Im Pedal, Principal 8 Fuß, Sub-Bafs 16 Fuß, Octave 4 
Sug, Mixtur 5 fad, Poſaune r6 Sub, Bauerfloten-Baß 2 Fuß. Ferner 3 Ventile, eing 
zum Haupfwerde, eins zum Oberwercke und eins zum Pedal, Züge, Qremulant, Combet 
Stern und Koppel sum Manual und Oberwerck. Das Gehäufe prefentivet fid) in 17 Thuͤr⸗ 
men, und kommen 1728 Pfeiffen in das gange Werf, Die alfen Epitaphia, fo vormahlsin 
Der abgebrandten Kirde geſtanden, find in J.G. Olearii Cemeterio Saxo-Hallenfi P-188 feq. 
beſchrieben. 

> $. 3. Die von Zeif der Reformation an diefer Kiche geftandene Evangelifche Predis 
ger find nad) einander folgende: 

L Paftores. 


AL Jodochs Nothafft, vocitt 1558 ſtard 1574 im 17 Fahr feines Amts, 
. AL Mathaͤus Fiſcher, gebohren 1530 zu Coͤthen, ward 1554 Pfarrer zu Oßmünde HN 
Dominica Oculi zum Paſtorat anbero berufen, unterſchrieb 1601 zu Magdeburg und 
Wolmirſtaͤdt čie Formulam Concordiz und ſtarb den 1 Jan. 1504. ` 
AL Jobenn Colerus, gebobren 1573 zu Altenberg in Meien, anhero vocirt Dominica 
Oculi 1604. ſtarb den 18 Sept. 1626. 
D Wäiss Andres, gebobren den 12 Jan. i598, vociret1626 ‚ ſtarb 1642. €. Halliſche 
Gelehrte. 
. M. Chriftoph Doͤrfel aus Oelsnuͤtz im Vogtlande, wo er zuvor Pfarrer geweſen, ward 
1642 Paftor allhier, und ſtarb Den zr Dec. 1655. ©. Halliſche Gelehrte. 
6. M. michael Schulge, gebohren 1622 zu Waldenburg in Meiſſen, hierher berufen 1556. 
bat darauf Das folgende 1657 fahr am 2 Auguft Domin. X. poft Trinitat. das Jubileum 
Det Glauchiſchen Kirde gefehret, und ift den 30 Aug. 1666 verſtorben. ©. Hall. Gelehrte, 
7. M. Andreas Lüdefe, gebobren den 5 April 1635 zu Mühlingen, war erft 4 uno ein halb 
Jabr Paftor zu Rotenſee bey Magdeburg, 1666 hierher vocirt, und ftarb den 20 Julii 
1675. ` 
$. M. Chriſtien Colerus oder Köhler, geboren ven 25 Julii 1628 zu €arolatf in Schlefien, 
mar erf 8 Jahr Paftor zu Hoburg, nachher 12 Jahr zu Tannenhayn, und endlich 1675 
zum Paftorat anhero vociret, farb aber 1692. l 
- M. Jobenn Richter gebohren ven s Auguft 1643 zu Halle, ſtudirte im hiefigen Gymnafio 
und nahmals zu Jena. War crf Paftor zu Hohenthurm ohnweit Halle, und Din, 1682 
anhers vociret, tocil er aber ein febr ùbles Reten führte und in puncto Sexti & Adulte- 
rii dezuͤchtiget wurde, ward er 1691 den 26 Sept. als er Nacqhmittags aus der Kirde 
l fan, 
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in des Richters Haus gerufen, daſelbſt in Arreſt genommen, felbigen Abend von 

di der auf einer Landkutztſche nad) Giebichenſtein ins Gefaͤngniß gefübret , und 
ihm die Inquifition formiret. Er ward abgefeßt, fam vod) wieder ins Pfarramt nad) 
finde, allwo er geftorben if. 

10, Auguſt Hermann Stande, aus Luͤbeck, 1692 anhero vocet, unb zugleich Profeflor 
LL. Oriental. weßhalb er fid) Johann Anaſtaſium Sreplingyaufen zum Adjun&to ange 
bat, ward 1715 zum Paſtorat an bie S. Ulrichs⸗Kirche berufen, ©. Hall. Gelehrte. 

1. Johann Anaſtaſius Freylinghauſen aus Gandersheim, ward 1696 Paftor Adjundtus, 
und 1715 zugleich mit dem Prof. Francken als Delen Adjundtus an die Ulrichs-Kirche bez 
rufen, Siehe Hallifche Gelehrte, 

2. M. Johann Hieronymus Wiegleb aus Pferdingsleben im Hohenlohifhen, ward 1701 
mm Rectorat und als erſter Diaconus zu Gaude anhero berufen, fuccedirte 1715 im 
Paftorat, und ftarb 1730. Siehe Hallifche Gelehrte . 

3, Chriftian Martin Martini, yu Boͤcka in der Mittelmarck unter dem Amte Ziefar geboh⸗ 

ven , ſtudirte zu Halle, informirte darauf im Pedagogio Regio, ward 1718 im Auguft 

Rector der Glauchiſchen Schule, 1720 im April Diaconus, 1730 im November Paltor, 

und ift unter allen Paftoribus von der Reformation her, am längften an ver Glauchiſchen 

Kirche im Amte, woran er mit gutem Seegen arbeitet. 

U. Diaconi, 

1. M. Johann Hieronymus Wigleb, erſter Diaconus 1701 maffen vorher nut ein Prediger 

bey diefer Gemeinde geftanden, weil aber von dem fel. Prof. Francken das Waͤhſenhaus 

nebft dem Pxdagogio Regio angelegt, und von Sr, König Maj. in parochialibus der 

Glaudjifden Gemeinde incorporivet worden, folglich fich die Arbeit gemehret, fo ward 

vefolviret, nod) einen Prediger als Diaconum bey Diefer Kirche zu beftellen, wozu M, 

Wigleb vocitet wurde, und nachher zum Yaftorat_afcendirere. 

2. M. Johann George Sende, gebohren zu Helgen im Hertzogthum Zelle, ftubírte zu Halle, 
und hielt nachher alé Magifter legens dafelbft in Gracis & Hebraicis Collegia Philolo- 
gica. 1712 im Martio ward er von dem Snigl. Pohln. und bur. Saͤchſiſchen Gene- 
ral der Infanterie de Hallart zum Haus- und Keife-Prediger augenemmen, und in Map 
1715 wm Diacono hiefiger Gemeine beruffen; ftatb im April 1720. 

3. Ehriftian Martin Martini, fiche im Verzeichnis der Paftorum num. 13. 

4. Johann Heinrich Job, gebohten zu Leipzig, bat in Leipzig und Halle ftudiret, und it 
1730 jui Diaconat und Redtorat der Glauchiſchen Schule berufen worden, in melden 
ec uod) feet bek ; e 

Der Paftor und Rector bekommen etwas aus der Stifftſchreiberey zur Be 

Reben übrigens von Denen Accidentien j. mafien der Paftor das Tauffen m) — par 

Der Rector aber, der zugleich Diacönus iſt, bat als Diaconus feine Befoldung aus der 


Kirche. dé 

4. Die Schule iff ein altes Gebäude auf dem Kirchhofe neben der Kirche P 
ſtrohme, welches ehedem zum Nonnen⸗Cloſter 5. Georgen oder e lee 
und als das Elofter vom Adminiftratore Joachim Friedrich dem Magiſtrat zum Hofpital 
übergeben morden, Davon ausgezogen, und zur Glauchifhen Schule gewidmet 18. An GL 
cher Schule frehen 3 Collegen, die auch in felbiger ihre Wohnung haben, und ihre Befofoung 
aus der Kirche genieflenz: ſelbige find ën, 1) Johann Heinrich) ^j6b, Rector und zugleich) 
Diaconus, 2) Johann Dóbmer, von Schernau im Anſpachiſchen aebürtig, Rector Adjun- 
Aus, fo jugleid) Organift ift, und 3) Johann Andreas Wiönch, Hallenfis, Cantor. Dir 
Maͤgdliein hat ehemals der Kuͤſter informiret, gehen aber ie&o in die Schulen des Wapfen: 
haufes. Auſſer Diefer Säule find noch zu Gilaude das Wayfenhaus, das Padagopgium Re- 
gium, die Ober-⸗Glauchiſche Schule, Dag Et, und Wiwenhaus, von welchen Anftalten 


forn p.140. feq. ausführliciöehaidelt ift. Le 
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Ertzbiſchoff Johannis zit Magdeburg Befceyimas- Seht, daß die Ei 
zu Glauche vor Halle iucht. mehr, als jährlich Drey Tage san Amte Bed er 
ffrohnen follen, d 29 Dec. An, 1474. LA Antogr. 


ir Johannes vonn gots Gnaden Ertzbiſchoff àcu Magdebur rimas 
95 wanien vnde Dfalngraue bey Reyn, Herzog Inn e de 
mit dieſſem vnnſerm Briefe, So alßdann wir gloublich vnderflckt find, das die Vor- 
ſichtigen vnnſer lieben getruwen Inwohner vnnſers Bleckes Glouch vor onfer ftadt 
alle gelegen, fich gein vnnſern vorfatn Ertzbiſchouen vnnde Stiefite scu Magödbur 
pflichtiger vnderthenigkeit vnnd iruwe gehorßamlich gehalden, Inmaßen wit yn 
vnnſer Ertzbiſchofflicher wirde des alfo, vnde fie Jn vnnſern vnd vnnſers Stiffts Din- 
(ten willig erfunden, Das wir das, auch yre notdurfft vnd armut angeſehn vnd den 
MES ünanten 
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gnanten vnſern lieben getruwen Inwohnern onnfere obgemelten Blekes Glouch von der 
wegen vno vmb prer nachkomen vnde des Blekes nutzs vnde frommen willen, vnd vfi 
Das fie (id) defterbaß nebren vnd ve, vnfern nachkommen vnnd Stiffte auch In nu- 
kunfftigen Sceiten defte furderlicher scu Dinfte werden Fónnen und mögen, Der Zone, 
dinfte balben, fo die obgedachren Inwohner vn(ere Bleckes Glouch, auch die Ihenen 
bie jn dem gedachten vnnſerm Blecke Schufüngen, Erbe vnde eigentbum babenn, glich 
andern vnſern vnde vnſers Riffte vnterſaßen vns vnde vnſerm Stiffte scu. tburte fehui- 
dig und pflichrig fint, diefe hirnach gefdyrieben gunft tino. gnade getan baben, Thun 
yn auch die In vnnd mit crefft diefe briues, Nemlich, das eyn iglich wirdt vnd Jn- 
wobner des obgemeloren vnſers Blekes Glouch, auch eyn iglicher Der Behuſunge, erbe 
aber eigenthum jn den gedachten vnſerm Bleke had, vns vnde vnferm Stifte alle Jar 
Ferlichen drie tage leng Zone dinfte, es fie uff dem Hauͤwe, Haffern, Holge oder an: 
ders, wie das nemen gehaben moge, nach anwiefunge, geheiße vno furderunge vnn: 
fers Amprmens scu Gebichenftepn der ytzunt ift, ader jn scntunfitigen Zceiten (yn wir: 
der, off weldye Secit onde tage fie ader yr iglicber des, durch die yargedachten vnſer 
Amptlute erinnert vnde ermábnet werden, ane alle widerfprache thun, vnb daruber 
von vns cder vnſern Amptluten nicbt hocher auch nicht mebir, dann vf die obenbe⸗ 
ſchrieben drep tage ſollicher Houedienſte halben follen beſweret, beladen vnd angetzogen 
werden, ane Geuerde, vVnde das diefe vnnſer gun(t vnde Gnade alfo vnnbe Tnmaßen, 
wie ytztberurt den gedachten unnfernlieben getruwen Inwohnern vnnſers Bleckes Glouch 
durch Une vnnde vnnſer Amptlute diewiele wir [eben vno eyn Ertzbiſchoff des ftiffte 
zu Magdburg fint ſtetlich vnnd veſtiglich vnde vnuorbrochen gehalden werden follen, 
des in Bekentniße haben wir vnnſer Ingeſigell an dieſſen Brieff thun bengen. Der. (Ge 
ben iſt vff vnnſer Burg Gebichinſteyn nach Criſti vnſers Herren Geburt Thuſent vier⸗ 
hundert vnd dornach jn dem vier vnnde Sobintzigſten Jare am Donrſtage nach des 
heiligen Criſtstage. 











No. $25. LL 
Kapen-Brief der Amts-Stadt Glauche wor Halle, fo Ertzbiſchoff Sigismundus 
derſelben ertheilet. d. i4. May. Ao. 1562. Ex Autographo. 
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98" Sigiſmundus von Gottes Gnaden Ertzbiſchoff zu Magdeburgk, Primas in Ger 
manien, Adminiſtrator des Stiffts Halberſtadt, Marggraff zu Brandenburg, zu 
Stettin, Pommern, der Caffuben, Wenden, vnd jn Schlefien zu Eroßen Hertzogk, Burg- 
graff zu Nürnberg ond Furft zu Rugen, Befennen offentlicy jegen allen dif Briefs anſichti⸗ 
gen vor Vns ono Bnfere Nachkommende Ertzbiſchoffe der Kirchen ju Magdeburgk, Nachdem 
Wir vurd) loblich alt herkommen bey derfelbigen vnſer Kirchen von vnſern Vorfahren Ertzbi⸗ 
fehonen feliger Gedechtnus ehrlich bißher gehalten vnd geubt befunden, das fie des Suffts 
Burgere und getrewe onderthanen , Die eins beſondern redtlichen Erbarn no tugentfamen Wes 
feng erkandt, zu Vrkundt jver redlichkeit mit einem Wapen vor fid) vnd Die Iren jn ren fiegeln 
vnb jn allen Sachen und gefchefften zum ſchimpffe ond ernfte zu fuhren ond zu gebrauchen bez 
snadet haben, das Wir dem och nachjufahren, Vnſern Vnderthanen vnd lieben getreuen, 
Rihter und Schöppen famót der gangen Gemeine zu Gaudia vor Vnſer Stadt Halle, weil 
fie fid bey ung und onfern Vorfahren allezeit bishero redtlich, getreulich, opp als frommen 
Vnderthanen zuftchet, gehorfamlich gehalten ond erzeiget, vnd verhalb folder Begnadunge 
von ons zu empfahen aud) wirdigk erfant, jnen hierumb jn macht ond geftalt enfer Obrigkeit 
unb von Drdenung eub Wirden vnſers Ersbifthumbs, Primatß vnb furſtenthumbs, mit wole 
bedachten Rethen vnd guten Wiſſen zugelaflen, geeigent, gegeben ond verliehen haben vif 
hirnach vermeldet Wapen, Nehmlih Ein Schilt gleich mitten getheilet, der Dberteil roth, 
der onder weiß, vnd jm vndern teil Sanct Jeorgen jn einem kuriß zu fuße, in der rechten 
Handt einenn Renſpieß vnd jn der lincfen Handt ein ſchwerdt haltende, darmit er den Dra- 
den erwurget, jn der Eircumfereng. SI: RICHTER VND SCHOPPEN ZV 
GLAVCHE VOR HALLE, Als folhs jn vem Wapen vnd ſchilde jn mittel dif briefs 
engemablet, und mit geburlicher farbe clarlid) vnderſchieden ift, zulaflen, geben ond verlepben 
jnen aud) folhs aus vorgefthriebener vollkommener macht vnd gewaldt gegenwertiglih jn vnd 
mit crafft DIE Briefs, Alfo das fie und jre Nachkommen fold) Wapen jn allen jren vno ver 
gemeine fachen vnd gefchefften, wo jnen Dag noth ift, vnd an allen ende fuhren, des aud 
wann fie wellen gebrauchen mogen, od) onfdjeolid) allen andern an jren Wapen und tete, 
die dergleichen Wapen haben ond fuhren mochten. Ermahnen derhalben alle vnd jgliche Ate 
rolde, Perſefanten, Enechte Det Wapen, vnd alle andere, den Dog juftebet, das fie obbes 
melte onfer Bnderthanen Richter und Shoppen famt der gan&en gemein zu Glaucha vor pn- 
fer Stadt Halle vnd jre Nachkommen zu biefem Wapen tuglich erkennen, ond an beiiendtlis 
her Wapenftadt, wann vnb wo ſichs gebubren wirdt, fe&en vnb fugen, Als ferne es anders 
niemandt an gleichem Wapen hindernuß bringet. Seint wir mit Gnaden gegen menninlich 
zu erfennen geneigt, Bnd haben des zu Vrkunde vnd bekaͤntnuͤß Vnſer Znfiegel wiſſentlich an 
Dien brieff hengen laffen, der gegeben ift ju Halle, Dornſtagk nadh Jubilate, Nach Chris 
fti Vnſers lieben Hern ond Seligmachers geburt, Tauſent funffhundert, jm zwey und Sech⸗ 
tzigſten Ihar. 
Nora: Das hieran hangende Siegel iji im Abriß forn pag. 460 zu fehen, 
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Pabſt Honorii III. Breve an den Probft, Scholafticum und Cantor der Stifftss 
Kirche zu Merſeburg, darinn er ihnen in Sachen des Pfarrers zu ©, Georg zu Glau- 
che wegen eines zur Kirche gehörigen Gartens Commiffion ertheilet, 

d.23 Febr. Ao. 1223. E chartul. 


JHonorius epifcopus , feruus feruorum dei, diletlis filiis Prepofito, ‚Scolaflico et cantori 
+ Mersburgeufis ecclefie falutem-et apoflolicam benedi&lionem. Dilectus filius plebanus 
ecclefie [antti Georgii iuxta muros allis nobis conquerendo monflranit , quod Burcardus, 
Ludolfus et Ratbmarus fratres laici 'Magdeburgens. dioc. quendam ortum ipfius ecclefie, con. 
tra jufliciam detinent et reffituere contradicunt, Ideoque difcrecioni veflre. per apoflolica 
feripta mandamus , quatinus partibus conuocatis audiatis caufam et appellacione remota fin 
ne debito terminetis , facientes, quod decreneritis per cenfuram ecclefiajficam firmiter oba 
feruari , tefles autem, qui fuerint nominati , Ji fe gracia, odio, vel timore [ubtraxerint, 
per cenfuram eandem appellacione ceffante cogatis veritati teftimonium perhibere. Quod fi 
non omnes biis exequendis potueritis intereffe, duo veflrum ea nichilominusexequantur. Da» 
tum Lateran VII. Kal. Marcy, Pontificatus noflri anno otfauo. ` . 

Nota: Pabſt Gregorius IX. þat unter dem 20 Febr, 1229 diefe Commiflion ernduert, unb fie, bem Probſt, 
Scholaftico und Thefaurarie des Stiffts Naumburg aufgetragen. 
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Son ber ehemaligen Grafhart, Burg, 
Schloß, Amt und Stadt Wettin. 


Das 1 Kapitel, 
Von der Grafſchafft und denen Grafen von Wettin. 
§. 1. 


as Schloß und Stadt Wettin iſt ſehr alt, aber ungewiß, wann und von wem es 
erbauer worden. Einige meinen, wiewohl mit (febr ungemiffen Gründen, daß 
Claudius Drufus Nero es im ſiebenden Jahr nad) Chriſti Geburt erbauet habe, an- 
dere ſchreiben deffen Erbauung Kupfer Caroli M. Sohne gleiches Nahmens zu, und 
taf es dasjenige Schloß fep, welches er nad) der Scriptorum cozvorum Bericht 
210.805 auf kinem Zuge wieder vie Wenden an dem Oſtlichen Theile der Saale angelegt, 
welches aber um deshalb nicht glaublich, weil das Chronicon Moi/facenfe ausdruücklich meldet, 
ta dieſes Schloß bey dem Orte Halla, erbauer worden; nod) andere legen Die Erbauung 
des Schloſſes Weirin Wizzekindo I. Magno zu, unb dafi es von demfelben den Nahen 
Wittin erhalten: worzu die Gleichheit des Nahmens Wittekind und Wittin Gelegenheit ges 
geben haben mag; maffen nad) Ditmari Bericht Wittekindus I. fo wenig, als deffen Nach⸗ 
kommenſchafft in diefe Gegenden gekommen, ſondern in Saxonia occidentali , vasift, in Weſt⸗ 
phalen geblieben, Daher aud heutiges Tages unter denen Geſchichtſchreibern ausgemacht iſt, 
taf tas heutige Konigliche Chur⸗ und Fuͤrſtl. Saͤchſiſche Haus von Wirtekindo nicht abitaniz 
me, wodurch aber deſſen Hoheit und Alterthum nichts abgehet, da deſſen Uhrahnen unter Der 
nen Dynaffis und Proceribus der Sachſen die vornchmften in dieſen Gegenden mit geweſen, 
und auſſer dem Hochfuͤrſtl. Anhaltiſchen Haufe nicht leicht ein durchlauchtiges Haus in Europa 
fern wird, Daß feine Genealogie in Sürftl. Perfonen fo weit hinauff anführen fan. Indes ift 
fo viel gewig, daß Wettin febr alt, und bereits Ao. 96r eine eizitas oder Stadt, in pago 
Nudcici gelegen, geweſen jey; als Kayſer Orto I. der Kirche zu Magdeburg den Zehenden in 
vicem Pago geſchenckt. Zunige R. Arch. P. Spec. Cont. lI. Fort HE p. 344. 
$2 Diefer Ort nun bat einer Graffſchafft und Gräfflichen Ban den Rahmen 
gegeben, aus welchem das Durchlauchtigſte Chur⸗ uno Fürjtiihe Haus Sachfen herſtammet. 
Das Geſchlecht derſelben wird von Wirtekindo I heracleitet, welcher aus der Familie derer 
Herten von Budfecz,, und ein Hergog der Sachſen gervefen feyn, aud) mit Kayfer Carolo M. 
groſſe Kriege geführet haben, von ibm überwunden und wm Chriftlichen Glauben gebracht, 
aud darauf Zorbeca und Budfecia zwilchen der Elbe und Saale ibm von dem Kayſer wieder 
eingeräumet worden fepn fol; (o aber, nad) dem was ©. 1. geſagt, (efr zweiffelhafft, obwohl 
tie Grafen von Wettin aus dem Geſchlecht derer von Budfecz Dergeftammef. Mo dieſes 
Budfecz gelegen geweſen, ift unter denen Scribenten ſtreitig, indem einige die Stadt Bangen 
andere aber Brimmersleben im Anhaltifden oder Das Dorf Deifjen zwifhen Alsleben und 
Bernburg Dazu maen, es üt aber mit miehrerm Rechte auf Dage ju jiehen r fo cin zur ehez 
mabliaen Graͤflich-Barbyſchen Herrſchafft Nofeburg gchöriges, lange Zeit wuͤſt gelegenes, 
nunmehr aber wieder angebauefes CBormerg it. Selbiges liegt fait in dem Winkel, toeldyen 
der Ausflus der Saale in die Elbe mahet, ein Bruch oder Moraft ſtoͤſſet dicht daran, und 
finden ii daſelbſt Rudera von einem Schloß, daher es in alten Zeiten gar wohl eine CBeftung 
geweſen fenn Fan; tie Pann in denen Magdeburgiſchen Lehn⸗Briefen über die Herrſchafft Ro- 
jerurg Dir Strafen von Barby unter andern belichen find: mit dem Rayſerlichen Land⸗Ge⸗ 
richte zu Parzeitz, Das ient nad) Roſeburg verleget ift. 
$& 3. Die Grafſchafft Wettin aber hat in ubralten Zeiten einen groſſen Umfang ge⸗ 
habt, une den meiſten Theil des Pagi Nudzici und Neletici begriffen, wie dann der Peters⸗ 
berg un? viel darzu achörige Güter, das Schloß Kroſigk, vermuthiich aud) die Stade fs» 
begin (amt viclen Dörffern, aud) wahrfheinlid, to nicht die gange Stadt alle mit den 
gelamren Salgmerde, doch ein guter Theil deſſelben darzu gehöret bat: mafien fomohl das 
ton dem Grafen zu Werin gefürftete Cloer Petersberg, als das Burgamt Wettin annod 
ver ſdiedene Lehnen an Häufern und Saltz⸗Kothen qu Halle better. Woher die Stadt und 
Grafihart Wettin cigentli) Pen Rahmen Wettin, Wietin erhalten, ift undefannt, denn 
wann alei einige Denfelben von Wittekindo herleiten mollen, fo it dod wahrſcheinlicher, daß 
jolches cin Wendiſches oder Sclaviſches Wort (ep, zumahl es in alten Chronicis Vidin heiß 
fet, und ene Stade gleiches Nahmens Vidin in Bulgarien annoch werhanden ift. 
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$. 4. Bon dem Gräfliden Wettiniſchen Geflecht folte nun, wie mir vorgenommen, 
eine ausführliche Befihreibung folgen, teil aber Der Raum ermangelt, wird genug feyn, eine 
Genealogiſche Tabelle hier beyzufügen, und nad) felbiger von ein und anderer Haupt: Perfon 
Nachricht zu geben. Die Nachkommen des Gtamvaters Wittekinds num. 1. melden Dod) 
nunmehr die heutigen Geſchichtſchreiber aus obangefuͤhrten Urſachen davor nicht mehr erfens 
nen, werden bon einigen Seribenten etwas anders, als dieſe Tabelle, die aus Cellario ges 
nommen, angegeben, und zwar daß er 3 Söhne Sriedrichen,, Diergram und Wittekindum 
IIT. oen Stam⸗Vater der Grafen von Anjou und heutigen Könige in Franckreich verlatien; 
Seiedrich num 2. unb Dietgram n.3. nicht Wittekindi Söhne, fondern defen Endel pon 
feinem álfeften Sohne Sriedrichen geweſen ſeyen. Nach Diefem ift Contao der groffe, reis 
che und fromme jubenammt num. 22. der allgemeine Stammvater dickes Geſchlechts, deffen 
Leben der berühmte Re&or Schörtgen in einem befondern Tractat ausführlich beſchrieben; 
felbiger ward nad) feines Bruders Dedonis Tode Marggraf in Meiſſen, und vollführte den 
von demſelben angefangenen Bau und Stiftung des Clofters S. Perri auf dem Lanterberge, 
in welches er aud) zulege nss ſelbſt gegangen, ein Mönch geworden, und fid einkleiden lafen, 
Er hat viel Kriege geführet, aud) viel Länder zuſammen geökacht, indem er Marggraf zu 
Meiffen, in der Lauſitz, im Ofterlande und zu Landsberg, Burggraf zu Zörbig, Graf ju 
Wettin, Peißnig, Eilenburg, Brena, Groitſch und Nodlig geweſen, welche Länder er vor 
feinem Eingang ius Elojter unter feine Söhne ausgetheilet, am 5 Febr. usé gefforben, und 
im Elofter Peters⸗ oder Lauterberg begraben it. Seine Söhne waren Orro der Reiche gez 
nannt, num. 25. Marggraf zu Meiffen, ein Stamvater des heutigen Churzund Fuͤrſtl. Hau- 
fs Sachſen, zu deffen Zeiten das reiche Silber-Bergwerck zu Sreyberg erfunden und die 
Stadt erbauet worden, Durch welches Bergwerck er aud) folden Reichthum erlanget, daß 
er viel Schlöffer in Thüringen erfaufft, und die Cloͤſter Alten:3elle an der Mulde und Pforte 
bey Naumburg erbauet. Der zweyte Sohn war Dietrich HL Marggraf yu Laufitz und 
Landsberg num. 31. welcher das Glofter Dobriluck geftifftet, die Schlöffer Landsberg und 
Schilda gebauet, und im Elofter Petersberg begraben liegt. Er hat zwey Gemahlinnen gez 
habt, Doberguna oder Dorberga, Hertzogs Boleslai in Pohlen Tochter, vie ev verſtoſſen 
md Eunigunden, Graf Bernhards von Pleiffen Tochter geheyrarhet, fo ihm gebohren 1) 
Conraden n. 40. Der bey des Baters Lebzeiten in einem Turnier zu Wien 175 geblieben , und 
nach vieler Mühe im Glofter Petersberg begraben worden, und 2) ibicteicben, fo 1173 Bie 
ſchoff zu Merfeburg geworden, und 1184 geftorben ift. Der dritte Sohn Marggraf Çon- 
rads, Dedo Det Dicke oder feifte genannt, num. 34. bekam die Graſſchafften Nocblig und 
Groitſch, ward nad) feines Bruders Dietrichs Abjterben Morggraf zu Zeufig, und farb 
1190. deſſen Sohn Conrad, n. 45. nad) ihm Marggraf zu Bonge, der zweyte Dietrich, n. 
46. aber Graf ju Rochlig, oder wie andere melden, zu Sommerfchenburg gewefen, und 
beyde ohne Erben verftorben. Der dritte Sohn M. Conrads war Heinrich n. 33. der die 
Graffhafft Wettin zu feinen Antheil von feinem Bater erhielte; von einigen Cribenten wiry 
er vor M. Conrads vierten, und fein Bruder Dedo vor den dritten Sohn wiewohl unvecht, 
angegeben, maffen er in Documenten und Scriptoribus coævis letzterm allzeit vorgefegt wird. 
Er hat fich nebſt feinen Söhnen nicht weit verthan, fondern ift ein (tiller im Rande geblieben. 
1130 war et mit feinem Bater auf dem Synodo zu Meiſſen. 1140 wird feiner bey Stiftung 
des Elofters Elchingen, und 1145 bey feines Vaters Stiftung vor das gelobre Rand gedacht. 
1154 war er zu Zeig bey Stiftung des Clojters S. Stephani und 1156 als fih fein Bater auf 
dem Petersberge einkleiden ließ, 1157 aber bey dem Kayſer zu Goslar gegenwärtig; degeleiz 
en 1168 zu Wuͤrtzburg, als des Stifte Güter confirmiret wurden, und 1179 nebft feinen 
Brüdern zu Magdeburg, als der Kayſer des Stiffts Brandenburg Güter confirmitte ; 
1182 vereignete Kapfer Srieovicb auf fein und Bodonis von Schochwis feines Rafallen Bit- 
te, dem Elofter zum Neuenwerck zu Halle roo Hufen Landes zu Schwinze. Endlich ſtarb 
er ug: Den zo Auguſt, und liegt auf dem Petersberge begraben. Wesen feiner Gemahlin 
find die Cxribenten nicht einig, indem ihm einige 2 derfelben zueignen, bie beyde Sophia ge- 
beifen, und eine davon Herbog Leopoldi VI. m Geſterreich, die zweyte aber Vralbaraf 
Zriedrichs ju Sachſen Tochter gewefen fey; andere aber meinen, va er nur eine Gemahlin 
Sophiam eines unbekanten Grafens aus Heſterreich Tochter zur Ehe gehabt. Bon feinen 
‚Kindern war die Tochter Sophia an Burggraf Burcharden zu Mag eburg verheprathet, 
won den Söhnen aber überlebte ihn Ulrich, num. 44. der nad) ihm Graf zu Ofctrin geweſen. 
1190 wird feiner gedacht, als fein Bruder Rarggraf Dietrich zu Laufig und Landsberg das 
Dorf Ar: Ranftáot dem Elofter Alten-Celle verkauft. 1198 am Tage Elifabeth war er 
Zeuge, als Burggraf Albero zu Leisnig, der Zeit zu Wettin gegenwärtig, dem Cloſter zu 
Hifenberg einige Zinfen ſchenckte. Um felbige Zeit war er aud) Zeuge bey dem Vergleich 
Marggraf Dietrichs zu Meiflen mit dem Glofter Lausnitz. 1201 geriet) er mit Graf Hein 
richen zu Anhalt feiner Gemahlin Bruder in Krieg, büflete aber daben- cin. 3204 ſchenckte 
er eine Wieſe zu Cathan der Kirchen daſelbſt. Das Glofter Petersberg batte vor ihn einen 
guldenen Belch bey einem Juden zu Halle verſeht, welcher aber verlohren gieng, daher er 
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demſelben tator einen Dias su Turgaw eine Mühle dahin zu Gauen gegeben. Er (tar den 
29 Ct. 1206 an der rothen Ruhr auf Dem Schloſſe zu Wettin, und ward im Elofter Pe- 
tersberg begraben, welches davor 6 Hufen u Leckewitz (Lerhenig) erhielte. Seine Gemah 
lin iſt Hedwoig Hertzog Bernhards zu Sachſen Toter geween, wierwohl ihm andere, und 
unter ſolchen Aber ze Sradenfis Graf Hermanns von Wingenburg Tochter, Yeintiche, 
Graf Sigens von Schwarsburg Sohnes Witwe zur Gemahlin beylegen. Deffen Älterer 
Bruder Heinrich Graf a Wetrin n. 42. ift am 6 Fan.1187 zu Gicbichenftein jung verftor- 
ten, und ben feines Baters 1182 erfolgten Ableben nod unmuͤndig gereefen , indem er in feines 
Vetters Erssiihof Wichmens ug4 dem Klofter Petersberg ertheilten Confirmation feiner 
Güter als ein Zeuge aufgeführet, und Heinricus puer de Witin genennet wird. (Baring 
Clav.diplomat. p.10.) Die Schweiter viefer beyden Herren Sophia, war eine Gemahlin 
Burdberds Grafens zu Querfurt und Burggrafens zu Magdeburg. Gein Sohn Arin- 
rich, infans genannt, num.sr.gebohren 1206 war der legte Graf zu Wettin diefer Vinie, 
farb den 2 Marii 1217 im r2 Jahr feines Alters an heftigen Steinſchmertzen, Damit er 
von Kindheit an geplagt geweien, und ward im Cioſter ‘etersberg begraben; worauf 
tie Grafſchaffi Wettin an feinen Detter Graf Friedrich IT. num. 49. Grafen yu Brene fiel. 
Deſſen Barer war Seiedrich J. Graf st Brene n. 49. der jüngfte Sohn Marggraf Conrads 
des Grofen zu Meijen, und erhielt von feinen Bater vie Grafſchafft Brene zu feinem Erb- 
theil; er war Vice-Dom am Erstöihöfflichen Hofe : Magdeburg, und flarb 1186. Sein 
jüngfter Sohn ermelöter Friedrich IJ. Graf u Brene num. 49. erbte 1217 nad) feines Betters 
Heinrici infantis, Des legten Grafen su. Wettin num. er erfolgten Abfterben, die Graffdagt 
Werin, that einen Creutzzug Ins gelobte Land, und frat fur vor feinem Tode 1221 aus 
Andacht in den Tempelherren⸗ Orden. Bon feinen Sohnen folgte ihm Dietrich num. 54. 
den einige unteht Fridericum III nennen, in dem Beſitz der Srafichafften Brene und Wet- 
fin nad, welder 1248 fub dato Ante Caftrum Arkinrel Gem Gloftec m S. Morit zu Helle, 
e Hufen und 1252. chen demfelsen y Hafen zu Ride vereignete , unb nach feinem Tode auf Alber- 
m n.55.Breneund MWettinnerfässte,der ums Jahr 1278 lebte. Diefer war ein Bater Heinrichs 
eines Barfuͤſſer Moͤnchs und Conrads num. 59. welder mit ſeiner Gemahlin Eliſabeth, Hertzogs 
Alberti £. zu Sachſen Tochter emen eintzigen Sohn erzeugete, Otten Grafen u Brene und Wer 
tin, der Det legte feiner finie geweſen, un) ver iiem 1290 yu Erfurt ohne Erben erfolg⸗ 
ten Ableben, 1288 die Grafihart Wettin dem Erk-Stift Magdeburg ſchenckte, Docum. 
No.s32. Sonſt find von ihm ned) 2 Diplomata verhanden, eing von 1285 darinn er eine hal- 
be Hufe Landes zu Nauendorff dem Vonnen⸗Cloſter zu Halle vereignet. Docum. No. 528. 
und eins von 1286 darinn er der ©. Derere-Rische zu Wettin cine Halte Hufe Landes und eir 
nen Hopfenberg zu Doͤblitz geſchencket, Docum. No 530. Nad feinem Tode fiel die Graf- 
(haft Wettin an das Cr&bilibum Magdeburg, die Grafſchafft Brene aber ward von Kay- 
fer Rudolp£o T. Churfürjt Alberto zu Sachſen Axaniihen Stammis verlichen, und ift nad) 
tem 1422 erfolgten Abgange Ger Churſuͤrſten zu Sachſen Anhaltiſchen Stammes, nebft dem 
Churfuͤrſtemhum an Landgraf Sriedeichen den Streitbaren in Thüringen num 64 gelan- 
get, und mit deffen Ländern an das iekige Churfl. Haus Sachſen eefommen, fo fie annoch be 
beret. Das Wapen der Grafen u Wettin war cin vother Löwe im ſilbernen Gelbe, auf 
Cem Helme flieg aus einem filbernen Grunde ein rother Adler herfür mit zweyen ausgebreiteten 
ſchwattzen Flügeln, die mit güldenen Hertzgen oder halbeirclihten Kleeblättern befegt waren. 
Ein mehrers von denen Grafen von Wettin, ijt in des ungenannten Petersbergifchen Moͤnchs 
sen Madero und Menden edirten Chronico Montis Sereni, Cellarit tr.de orig. & fuccell. 
Comitum Wettinenfium, Schötrgens Legen Marggraf Conrads des Groffen, und denen 
Saͤch iſchen Scridenten zu erfehen. 
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Yon denen ehemaligen Burg-Srafen und Burg Männern 
zu Wettin, und bem ichigen Burg⸗Amte. 


Gr 

dl das Schlos Wettin eine Gräfiche Kefidens und Veftung war, fo hielten bie 

Grafen nad dem Gesang Pamabliger Zeiten auf demſelben einen Burggrafen, 

foldes nebſt denen Burgmännern wider den Anfall der Feinde zu beſchuͤtzen. Bey 

großen Fuͤrſten waren ſolche Burggrafen wohl Gräflihen Standes, tey geringem 
Herrn aber Frerheren ocer Edelleute, und wurden ihnen ſtatt der Beſoldung gewiſſe Güter 
zu ihrem Unterhalt unter dem Namen eines feudi caflrenfis, Burg: Lehns verlieben; Diefe 
Buragrafen nun waren die Commendanren des Schloſſes, und hatten zur Beyhülfe die 
Burgmaͤnner, denen ebenfa!s Heine Burqlebne ben Denen Schloͤſſern verlieben waren, um 
taper in Sziegsläufften mir ihrem Bold die Schlöffer zu befegen , und wider den Anfall der 
einde zu defendiven; dergleichen Burgmaͤnner und Burglehne bey allen Schlöffern hiefiger 
Kante chemahls befindlich geweken, als zu Giebichenſtein, Wettin, Kroſigk, Alsleben, 
Seeburg, Srisceburg und Mansfeld. Nachher aber, als man im XV Seculo den gewor- 
benen Soidaten gedraucht, fine fie abgekommen, und ftart der Burggrafen die Amtshaupt⸗ 
ker aucefemmen. 

& 2. Dergleichen Burggrafen und Burgmanne waren nun aud), wie geſagt, ju 
Wettin, wohneten auf der Bora, Die in dom Baird des Graͤfflichen Schloſſes auf der hoͤch⸗ 
ſten rite Des Berges lag und nad) damahliger Arc ſtarck befeſtiget war, aud) zur legten Re- 
tirade mitten inne auf čem Hofe einen airen runden ſinnpfen Thurm hatte, ver 20 Fuß dide 
Mauren gehabt, und auf dem in Merian Topographie befindlichen Abriß der Stadt Wet- 
tin annod zu ſchen, nunmehr aber 157 vollends wenaerifen worden ift. Dieſe Burg liegt 
an Der Abend-⸗Scite im Staͤdtlein Wettin auf einem hohen Gelfem , an welden unten Det 
Saalſtrohm verbep fliefter, und auf eben dieſem Felſen, jedoch erwas tiefer und auf der Ecke 
geaen Mittag ficat Das alte Graͤfliche Schloß, (o ietzo das Adeliche Windelifdye Haue, und 
wit Der Burg durch ftare Mauren eingefhloffen und zuſammen gebánget iff. 

& s. Zu dieſem Burglehn (To aniest das Burgamt genennet, undvon Er. Koͤnigl. Mai. 
in Ireuſſen beſeſſen wird) gehören r- Hufen Bandes, etwas Viehzucht, einige Lehnen und 
Zinſen zu Wettin, Halle, denen dazu gehörigen 3 Doͤrffern und 52 auswärtigen Orten, und 
die; Dorffet Moͤdrau, Preger und zaſchwitz, nebi denen 2 wuͤſten Dörfern und Dorf- 
marken Denig und Schobelitz mir Ober: unb Nieder: Serihten; in der Stadt aber bat e8 
nichts zu facen, auffer dag ihm die Ober -und Unter Gerichte, fo weit die Burg- Gebäude 
chen, gleichfals zuſtehen; hat auch ſonſt feine eigene Fehmſtaͤde oder Gerichts -Plah bep 
aſchewitz auf cincm Berge, Der Galgenberg genannt, darauf ein höher Stein fichet, gehabt, 
$aleic&en tas Recht, auf feinem Grund und Boden Stein: und Tage Stoblen, Gyps und 
Zalckſteine zu breden, und die Jagden auf feinen Feldmarcken su treiben. Die Unterthanen 
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muſſen ihre Kinder 2 “fahr lang su Zwange dienen laffen, und wann fi: fid verehlichen, 4 Gro⸗ 
den zum Brauefchilling erlegen. 

$. 4. Dieſes Burglehn nun Haben zu der Grafen Zeiten die Burggrafen befeffin, von 
ſolchen finden fi: 

x. Ulrich Lund deſſen Söhne Ulrich II. Conrad und Engelolf, die als Zeugen n56 vorkom⸗ 
men, va Marggraf Conrad der Groſſe die Güter des Cloſters Petersberg confirmirete; 
desgleichen n61 als Marggraff Dietrich zu Lauſitz ſelbigem Cloſter die Kirchen zn Cilen- 
burg incorporirte. Ulrich I kommt 1203 als Zeuge vor in Landgraf Hermanns Sthen- 
dung an das Teutihe Drdenshaus ©, Eunigund zu Halle, 

a. Heimrich und Hermann 1216 als Zeugen in Ertzbiſchoff Abbrechts Vertrag der Stadt Zeips 
sig mit Maregraf Dietrihen, ob fie aber Brüder geweſen, wird nicht gemeldet, Als 
1217 Graf Stieorid) von Brene 24 Hufen zu Niendorp von dem Probſt auf dem Des 
tereberge gefaufit batre, gab er eor, er hätte Die Vogtey Darüber Dem Burggrafen zu 
Werten abgetreten, Der aber nid)t mit Rahmen genennet wird. 1213 ift einer von denen 
Wettiniſchen Burggrafen mit Hertzog Albrechten zu Sachſen nad) Liefland gezogen, 
welchen Gruber in Chronic. Livoniæ p. 128. Burggraf Ulrich geweſen zu ſeyn erachtet. 
1215 kommt Burggraf Zerrmenn vor in enem CBertrage Graf Heinrichs von 2ffcanien 
tmit denen Domherren zu Gosler. 1226 war er Zeuge, als Graf Orro und Gier 
dem Cloſter Dobrilug einige Güter confirmirte, aud hat er 1246 mit Einwilligung feie 
nes Sohnes Johannis dem Teutſchen Haufe zu Galle einen Weinberg zu Bennftede 
dereignet. 
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Dietrich und Ulrich TII. kommen beyde 1227 vor, da fie bey Hertzog Albrechten zu Wit- 
wech geweſen, als ct die Kirche zu Dane dorff dem Teutſchen Hauſe daſelbſt ge⸗ 
ſchenckt; desgleichen 1237 als Miniſteriales Churfuͤrſt Albrechts in einem ungedruckten 
Briefe des Cloſters Plönte. Ulrich aber in einem andern Briefe gedachten Herrns, alg 
ex der Kirche zu Reinefeld etwas geſchencket, und nochmahls.ız42 al ein Zeuge in eis 

nem Briefe deffelben. NE 

4. Johannes Y Hermanns Sohn, ift bep Marggraff Heinrichen bem Erlauchten in Dienften 
gewefen, und wird in vielen Briefen deſſelben angetroffen, das erfte mahl 1255 und zu- 
legt 1272. Die Helfte des Sees zu Buckewitz hat er 1266 dem Elofter Dobrilug, pum 
SBeften feiner Gemahlin Adelheid gefchenekt, fo M. Heinrich confirmirt, er aber hat von 
dem Marggrafen die Stadt Belgern geſchenckt erhalten. ` ` 

5. Otto I. war 1283 Domherr zu Meiffen und Archidiaconus Lufatie, audy 1285 Marggraf 
Zeinrichs des Erlauchten Capellan: 7 s 2 0o s o ` 

6. Otto Yl. Johannis des I Sohn, verkaufte 1275 mit Confens feiner Gemahlin Furre, feiner 
Kinder und Schwäger die Helfte des Sees zu Suckowig;: wie er-und feine Vorfahren 
folche zu dehn gehabt, an das lofter Dobrilug vor 4 Marif Silber. Er bat zu Goiſyn 
gewwohnet, wie aus einer Schenckung Peters yon Glubazk (Glaubig ) an das Elofter 
Dobrilug von Ao. 1285.18 Ludewigs Bet MSC. T; 1.p.117. 123 & 124 ju fehen. 1286 
ſchenckte er auf Marggraf Heinrichs Begehren Den dritten Pfennig, den er wegen feines 

` SBurggraftbums zu Dewyn (Düben ).in den halben: Dörfern Tiennburg und Drofches 
nie gehabt, vem Elofter Buch. Docum. No. 529. md als Burggraf Meinher zu ` 
Mieiffen an eben dernfelben Tage ebenfals den dritten Pfennig befagtem lofter Buch 
übergab, war er Zeuge dabey. CAorne Hand-Bibl.P.VHULp. 821.) Im felbigen Jahre 
verkaͤuffte Dietrich von Turtzow Ritter anderthalbe Hüfe Landes zu Muͤnchhaufen, fo 
er von Burggraf Orten zu Lehn trug, an das €loftér IDobritug, und ließ fie vor denr 
Lehnherrn auf. 1287 ftellte er einen Revers von fid), darinnen et Gefeünet, Daf obgleich 
die Stadt Belgern ihm zugehöre , als welche Marggraff Heinrich der Erlauchte feinem 
Rater gegeben, dennoch das Jus Patronatus dafelbft ibm nicht zuftehe. Docum. No. 531. 
Ex hat nod) 1318 gelebt, unb war mit unter denen Verwandten der Burggrafen zu ol» 
fin, als cines erſchlagenen Todt gebüffet werden mufte: os 

7. Otto IH war 1341 am Abend nad) Marià Geburt zu Prag Zeuge, als die Burggrafen zu 
Dona und der Truchfes vor Borna dem Könige in Boͤhnien ihre Herrſchafften zu Lehn 
uͤbergaben, tefte Balbino. 1344 war er Zeuge in einem ungedruckten Briefe des Cloſters 
Zeutig, und 1345 zu Gotha in Landgraͤſin Klitabech und Friedrichs Briefen 1347 
ward er vor feinen Better Burggraf Herrmann von Golfin Bürge ` ale Dä dieſer ge» 
gen Marggraf Sciedrichen zu Meifen, wegen Oeſſnung der Veſte Polenin erftährer. 
Horn Hand : Bibl. T. V. p. 496. Schörrgen Ober-Sädf. Nachleſe T. X. p.206. Ao. 
1348 war cc ju Prag ein Zeuge, als Ehurfürft Rudolph der Kicche zu Selnig das Dorf 
Papendorff und 1355, da eben Derfelbe dem Cloſter Hecklingen cine Hufe mit etlichen 
Gehoͤltze ſchenckte. 

8. Orro IV. ward Domherr zu Mayntz und Cantor zu Worms, aud 1364 Decanus yit 
Mayng, und zugleich Kayfer Caroli IV Geheimer Rath, auf defien Recommendation 
et mit Confens des Pabſts Biſchoff zu Minden ward. Defien Introduction geſchahe 
om Abend eor dem Frohnleichnams⸗Tage 1367, ev frarb aber bald hernach im folgen: 
den Jahre am Tage Alexii den 17 July. Joannis S.R. Mogunt. T. IL p. 302. Herrn. de 
Lerbeke Chron. Epifc. Mind. in T. II. S, R, G.Piftorli. Helmrich in Syllab, Prælat, 
& Canon. Mogunt. p. 218. fe&et, Vaf er aus Minden geweſen, aber unrecht, mell ihn 
die Hiftorici ausdrucklich narione Misnenfem nennen, und Die Domherren yu Minden 
nad) Manenfeits Bericht, fid) beſchweret, Daß fie einen unbekannten Biſchoff anche 
men folten. 

9. Jobannes M hat 1375 einen Vertrag zwiſchen denen Darggrafen zu Meiffen und denen Grae 
fen zu Mansfeld und Reinſtein, nad) Spangenberge ‘Bericht in der Querf. Chronic era 
Yo Wë, "T— * 

.$. Aus was vor einem Geſchlecht dieſe Burggrafen von Wettin geweſen, ift une 
bekannt, inden fie fich ſchlechthin Burggrafen von Wettfn geſchrieben. n der a des 
Sachfen» Spiegels heiſt es, Daß fie ihrem Urſprunge nad) Francken getvefen; das ijt, aus 
Francken als ihrem Baterlande in diefe damahls von Wendiſchen Voͤlckern bewohnte Lande 
gekommen wären. Ihr Wapen war ein Löwe, davon die Farbe unbefannt, und ijt aus dem 
unter dem Document No. 529. befindlichen Siegel zu erfehen. Der Dobrilugkiſche Mindy 
beym Ludewig T. L Reliqu. MSC. p. 125. befchreibt Daffelbe, daß der Loͤwe in fine caudz ma- 
gnum globum acutum gehabt habe. Auſſer dem oben befehriebenen zum SSurglebn Wertin 
gehörigen Gütern haben fie nod) befeffen die Stadt Belgern, fo ihnen Marggraf Heinrich der 
Erlauchte geſchenckt, Golfin icho Golfen in der Ober? Laufig, Die See zu öudkwis, (o ie 
ho Bockwitz heiſt, ohnweit Dobrilug gelegen, Muͤnchhauſen bey Sonnewalde und Muͤncho⸗ 
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Dorff, fo beyde 1285 und 1286 ans Cloſter Dobrilug gekommen, das Burggrafthum Dewin 
oder Düben, und die dazu gehörige Dörfer Drofchenig ietzo Draſchwitz genannt, unb Neu⸗ 
burg ic&o Naumburg, beyde bep Leisnig, fo beyde an das Clofter Bud gediehen. Welche 
Gürer fie von Denen Marggrafen su Meiffen su Lehn getragen, und wieder ihre Affter- Bafal- 
len, als die von Glaubiz, von Turgau und andere mehr gehabt. 

$. 6. Wie lange dieſes Geſchlecht das Burggrafthum Wettin (amt dem darzu gehoͤ— 
tigen Burglehn zu Wettin befeflen, und wer nad) ihnen Burggraff geworden, ift unbekannt, 
Nachdem aber Wettin an das Ertzſtifft Magdeburg gefallen war, war es um fo viel gëtt, 
ger, auf dicem feſten Schlofle einen Burggrafen oder Hauptmann zu halten; es fiheinet 
aber nit, daf diefe Stelle mit einem Burgarafen befegt worden, fondern daß die Ertzbiſchoͤ⸗ 
fe nur einen Hauptmann gehalten haben, dergleichen yu Ertzbiſchoff Dierriche Zeiten Dietrich 
pen Schierftädr gewefen, Der fid) 1367 in einem ausgeftellten Revers Vogt zu Alsleben, 
Werin, AcofigE und Sriedeburg nennet, und alfo alle 4 Schlöffer unter fid) gehabt. 

6. 7. Auf der Burg ift aud) eine befondere Capelle gewefen, in welcher Tilo und Ze, 
mann, Gebruͤdere von Crotba, einen Altar geftiffter, fo Ertzbiſchoff Günther 1438. und Ertz⸗ 
biſchoff Sriedrich nedimabls 1455 confirmirt. Docum. No. 53:& 539. Diefe von Trotha 
haben Damahls Die Burg nebft dem dazu gehörigen Burglehn beſeſſen, mann fie aber ſolches 
zuerſt acquirirct, ijt unbefannt. Tilo war 1459 Ertzbiſchoff Friedrichs Obermarſchall, deffen 
Sohn Friedrich aber Ertzbiſchofts Johannis Ober-Marfhall , von welchen er nebft feinen 
Brüdern und Vettern 1467 belichen wurde mit dem Burglehn ju Wettin, und dem Burg: 
lebn daſelbſt, Das der Schroyen geweft, mit allen Pertinentien und Juribus, der Lehn über 
einen Altar zu S. Peter und der Lehn über einen Altar auf rem Burglehn famt Lehnen und 
Zinfen Darzu gehörig. Diefe Güter haben die von Trotha bis 1663 befeifen, da folde an Jo 
bann Heintich von Mentus auf Auerftädt, Fuͤrſtl. Saͤchſ. Naumburgiſchen Geheimen Kath 
und Cangler verfaufft worden. Derfelbe war cin Sohn Johann Auftin Menit, Graͤfl. Glei⸗ 
chen⸗Hohenloiſchen Raths und Amtmanns su Ordruff und Cranichfeld , und ein Enckel des 
berühmten Theologi Fufli Menii , der 1558 als Superintendent zu Reipzig geftorben ij. Er 
ließ Die Burg repariren, und vermehrete folde mir einem fhönen neuen Gebäude auf der Sei- 
te nad) der Stadt zu, ſo er die Menius- Burg nannte. Nach deffen Tode molte fein Sohn 
1689 Tiefelbe an den Cammer-Rath Johann Julius von Bieſenroth verfauffen,, alein Se. 
Ehurfl. Durchl. zu Brandenburg, als Lehns- und Pandes= Herr, traten in den Sauf, und 
cedirten die Burg 1695 an Dero würdl. Geheimren Etats- Miniftre und Ober- Prafidenten, 
Eberhard Freyherrn eon Danckelmann, welder den alten Thurm auf der Burg abbrechen, 
und das von dem Cangler Menio crbauete Haus mit ſchoͤnen Gemaͤchern auszieren laffen, und 
es dic Danckelmanns⸗ Burg genennet. Als aber der Herr von Dancfelmann 1699 in Ungna⸗ 
de md Arrek fam, nahmen Se. Königl. Maj. die Burg wieder an fid), von welder Zeit an 
Diefelbe das Ziurgemt Wettin genennet wird, und geraume Zeit sefonders verpachtet gewe⸗ 
(m, ietzo aber mit Denen ehemaligen Amendorfifhen Antheil von Wettin oder dem Koͤnigl. 
Amte zuſammen geſchlagen worden, und der Königl. Ober-Amtmann feine Wohnung auf diefer 
Burg bat. 

T 8. Auffer dem zum Burggrafen-Amte gehörigen Burglehn find nod) andere Burg- 
Techne su Wertin verhanden gemefen, Darauf die Surgmänner gefeffen, die zur Zeit Der Noth 
unter des Burggrafen Commando mit ihren Leuren die Burg defendiren müffen , aud) wohl 
in Abweſenheit des Burggrafen feine Stelle vertreten, und das Commando geführet. Der: 
gleichen mar zu Anfang des XIII Seculi Dietrich von Schladebach, fo das Schloß Wettin 
As. rzez inne gehabt, son welchem das Chron. Mont. Sereni p. 100 fagt: Tidericum de 
Schladebach, qui ab eo tempore caftrum Wittin tenebat. Zu Anfang des XIV. Seculi fin- 
den (id Volrad und Philipp, Gebrüder von iDamün, fo fonft eine adelihe Pommeriſche 
Familie it, melde fid in Dem Document No. 536. Caftellani in Wettin nennen. Nachher 
haben tie Edlen Herrn eon Schrepleu dieſes Burglehn inne gehabt, welches, mie die Lehns⸗ 
Regiſter de Ao. 1456 Bejagen , beitanden in einem Burgfike zu Wettin mir 6 frepen Hufen 
mit den Kohlbergen, die daran liegen, und Kalckreſen, die an ihren Acker ftoffen, mit 2 Wie- 
fen zu Podelſee und einem Weingarten, genannt der Thiergarten und Teichftäten und Holtz, 
Pas Parum waͤchſet, und Ader vor Dem Weingarten gelegen vor dem Thierhaufe , einem 
Werder in der Saale gegen Der Bukg, 14 Acker Holg in der Brenau, einer Fähre, den wå- 
fien Vorwerg in Dem Sleden frey gelegen von dem Burgthore bis an das Maltzmacherthor, 
einem wuͤſten Surglebn aclegen ben Gem 3Marrfofe, Das Henning Carin von Kroſigk geweſt 
ift, mir verſchiedenen Zinfen in Wettin, Leckewitz, Koberis und Schwerg Marde, in Ruwenig 
une Schlettau. Dieſes Burglehn (deiner eben daſſelbe zu feyn , fo Die von Damüg vorher 
beſeſſen, und wahrſcheinlich, daß Ertzbiſchoff Burchard II. ihr Better, der 1307 zur Regie 
rung gekommen, die Eden Herren eon Schraplau damit beliehen babe. 

8.9. Dieſe Edlen derren von Schraplau, daraus einige unrecht ein befonder Adeli- 
es von tenen Grafen zu Mansfeld unterigiedenes Geſchlecht maden, ftammen von denen 
Grafen von Mansfeld aus der abgeftorbenen Branche von Querfurt aus dem Burggan 
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Magdeburgifhen Stamme her, deshalb aud) Burchard von S-raplau und fein Sohn Buße, 
zu Wettin geſeſſen, Das Burggraͤffl. Magdeburgiſche Wapen in ihren Siegeln geführet, 
ob fie gleich nicht felbft Burggrafen gemefen. ( €. den Abriß der Siegel in der Beylage A des 
Erſten Theils p. 149.) _ Sie haben Burckharden X. Edlen Herrn zu Schraplau, mit vem 
Zunahmen Lappe zum Ctammbater, welcher 1158, als er mit Gumpredten, Droften zu Als⸗ 
leben, das Schloß Tauche entfeßen wollen, bey Boͤſenburg gefehlagen und nebft 320 Rittern 
gefangen worden. Die eigentliche Abſtammung verfelben ift aber nod) zur Zeit unbekannt, 
Ertzbiſchoff Burchard I. war aus diefem Geſchlechte, und batte Gebharden XIX Bifhoff 
zu Merfeburg, nebft nod) zweyen, beyde Burchard genannt, zu Brüdern, welche letztere 
3338 Schraplau ned) im Befis hatten. (S. im Exften Theil p. 64.) Dieſe beyden letztern 
nebft Graf Burcharden zu Mansfeld vererbten 1332 und 1334 etliche Pfannen im Teutſchen 
Saltzborn an das Elofter €. Morik zu Halle. (S. 1 Th. p. 752.) Burchard der Aeltere 
verliehe etliche von ihm zur Lehn gehende Aecker zu Corbete 1334 an einen Thumherrn zu Mer 
feburg (ib.) 1345. war, wie obgedacht, Burchard von Schraplau und fein Sohn Buſſe, zu 
Wettin gefeffen und verglichen fid) mit dem Rath zu Halle wegen der Lehn an den Thalgütern. 
1349 fihenefte Burchardus nobilis de Scraplow refidens in Wyrtin das Jus Patronatus famt 
dem Schöppengute zu Sylwitz an das Clofter S. Morig zu Halle, und ift der Brief aud) zu 
Wettin ausgefertiget. (Siehe Docum. No. 188. im I Theil p. 759.) _ 1364 beliebe Bupe der 
edele von Schraplowe Glaujen Holtzwirthen mit dem Zolle von den Brodt⸗Tiſchen zu Halle, 
(©. Docum. No. 155 im I Theil p. 678. allwo aud) das Siegel befindlih, fo ebenfals das 
Burggraͤffl. Magdeburgifhe Wapen führe.) 1367 war Droge von Scbraplau Domherr 
zu Magdeburg, und ward von Ersbifhoff Dietrichen mit zum CBermefer Der Landes- Regie- 
rung nad) feinem Tode verordnet. (S. im I Theil p. 81.) 1389 vereigneren Bufe, Broge 
und Gebhard, Edle von Scraplau, Dem Glojter zum Reuen Werd zu Halle ein Vorwerck 
mit 6 Hufen Landes zu Mafchwig, fo fie von denen Fuͤrſten zu Anhalt zu Lehn getragen, und 
hinwieder laufen von Trothe zu Affterlehn verliehen, dieſer aber folches an das Gloffer verz 
Eaufft. (de Ludew. Rel. MSC. T. V. p. 231 feg.) 1391 jtiffteten Bufe, Droge, Gebhard 
und Heinrich, Edle Herren von Schraplan, eine Memorie vor ihr Geſchlecht im Glofter zum 
Reuen Werck, und ſchenckten dazu einige Zinfe zu €ólime ( ld. ibid. p.236.) Sym felbigen 
Jahr war Gebhard Zeuge in Ertzbiſchoff Albrechts Vergleich mit dem Rathe zu Halle wegen 
der Juden, (S. im 1 Theil p. 94.) Diefer Gebhard ijt zu Alsleben geſeſſen geweſen, und 
ſcheinet der legte feines Geſchlechts geroefen zu fepn, indem er denen Glojtern viel zugewandt. 
1403 ſchenckte ev dem Elojter zu S. Morig zu Halle das Lehn und Eigenthum eines Salg- 
koths, ingleichen etwas Ader zu Planene. (S. im I Theil p. 753.) Im felbigen Jahr ftijje 
tete ec und fein Sohn Burchard einen Altar in der Capelle auf dem Kichhofe zum Neuen 
er, und legten einige Zinfen zu Coͤllme darzu, worein die Fürjten zu Anhalt, die fie 
Unfe lieben Schwäger nennen, als Lensherren confentirt. (de Ludewig Rel. T. X.p. 592 
& 598.) 1409 ſchenckte diefer Gebhard dem Elofter zu S. Moritz zu Halle das Kicchlehn zu 
Brafchwig. (S. im I Theil p. 754.) und 1410 dem Nonnen Cloſter zu S. Georgen zu. Hal- 
le einige Zinfen zu Sienftöde zu einem Seelgeräthe. ( & im I Theil p.806 ) Sn ſoichem Sah- 
te flifftete er aud) eine Capelle nebft einem Altar S. Georgii auf dem Kirchhofe des Elofters 
zum 77. Werd zu Halle, unb dotirfe fie mit einigen Zinfen (de Ludew. T.X.p. 604.) 

$. 10. Nach Abgang derer Elon Herren von Schraplau ift deren zu Wettin beieflenes 
Burglehn in denen $. 7. fpecificirten Gütern beftehend ‚_ bereits 1432 von Ertzbiſchoff Gin- 
thern feinem Rath und Liebling Coppen von Amendorff verliehen, und 1456 Freytags nad 
Urbani ſolche Lein von Ertzbiſchoff Seiedrichen defen Söhnen Heinrichen, “Jürgen, 
Niclaußen und Curden von Amendorff renoviret worden. Don diefem Geflecht derer 
von Amendorff ift hinten in der Beplage B gehandelt. ‚Nachgehends erhielten Die von Amen⸗ 
dorff aud) die ehemahligen Graͤffl. Güter ju Wettin nebft denen aus dem Windel erblich, 
und theilten fid jeder zur Halbfeheid darein, da dann, als die von Amendorif 1555 ausgeftors 
ben, deven Antheil famt dieſem Burglehn an den Landesheren gefallen, wovon im folgenden 
Capite! folgen foll; und ift dieſes Burglehn nod) bey vem Königl. Amte Wettin. 

& u. Noch ift ein Adelich Geſchlecht derer von Wettin geweſen, felbige find mit dem 
nahe am Burggraͤffl. Dorffe Prefer gelegenen Dorffe Tuchelau, und einigen Zinfen zu Loͤbeguͤn 
Preter, Neng, Raunig, Lockewitz und andern Orten daherum belichen geweſen, foldes i 
ohnztweiffel eines von denen díteften Geſchlechtern der Burgmänner zu Wettin, indem e$ au 
3 rothe Loͤwen im weiflen Felde, und jur Helmzierde ein weilfes rundes Schirmbret au 
mit 3 rothen Löwen, rund berum mit einem Crang von Dfauenfpiegeln eingefaft, zum Wapen 
geführet, da, wie oben gedacht, ein rotber Löwe im weiſſen Felde das Wapen der Grafſchafft 
Wettin ift, aud) die Burggrafen einen Löwen im Wapen gehabt. Aus diefem Geſchlecht find 
mie vorgefommen: Jürgen von Wertin, welden Ertzbiſchoff Johannes zu Magdeburg 1467 
obgemeldte Zinfen auf den Dörfern um Wettin her, famt dem Dorfje Tuchelau, das iegund 
wuͤſte it, und dem Dorffe Maxsdorff, fo er nachher verkaufft, geliehen. — ben derfelbe 
ward 1479 von Ertzbiſchoff Ernſten mit Gielen Gütern und einem Saltzkothe und andern Guͤ⸗ 
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tern zu Groffen- Salge beliehen. Nad feinem Tode renovirten 1509 feine Söhne Gerewich 
und Ernſt Gebruͤder een Wettin die en, und 151.4 nad) Ertzbiſchoff Ernefti Abfterben find 
fie mit dieſen Gütern, Dazu nod der Frohnzins von allen Höfen, Die freyen ausgenommen, 
famt denen Knochenhauer-Becker⸗ und Schumader: Zinfen zu Aden gekonimen, von Cardinal 
Albrechten belichen worden, find aber gegen das Ende des XVI Seculi ausgeftorben. 
u EREE 
Das 5 Capitel. 
Bon denen chemaligen Graͤffl. Guͤtern und dem nunmehrigen 
Koͤnigl. Amte und Adelichen Winckeliſchen Haufe zu Wettin, 


en 
SS die ehemaligen Gräflichen Güter zu Wettin beftanden, iftim 1. Capitel ge- 





(agr; nad) Graf Ortens IH. zu Brene Abfterben find fie von 1290 bie 1441 als ein 
DY Sanvesfürkliches Amt genu&er worden. In diefem Jahre aber hat Ertzbiſchoff 
Günther das Schloß Werin nebft dem Schloß Kroſigk an Coppen und Cunen 
vea Amendorff und Cbilen und Hermann von Crotba wiederfäufflich verpfändet, und zwar 
Werin eor 4300 Rheiniſche Gülden, und Krofigf vor 1300 RA. Nachgehends hat Erkbi- 
Lef Sriedrich Ao. 1446 Werrin nebft Kroſigk vor dieſen Pfandſchilling wieder eingelöfet, 
und fie Coppen von Amendorff und Lafbarn aus dem Windel verfaufft, (Docum No.538.) 
fie in Merrin gerbellet, und fie Damit belichen , Davon Die aus vem Windel annod ihr Anz 
ihe kefigen. Da nun Die ven Amendorff aud) Rothenburg von Der Domprobftey zu Mag- 
deburg Tauſchweiſe erhalten, und folgends einige um Cönnern herum gelegene pur Grafſchafft 
Stfeleben gehoͤrig gewefene Doͤrffer von Ertzbiſchoff Friedrichen erkaufft, fid aud) wegen der 
car zu naben Nachbarſchafft mit denen aus eem Windel nicht vertragen koͤnnen, fo erbane- 
ten Die von Amendorff Das ietzige Schloß Rotenburg zu ihrem Wohnſitze, und zogen bie zu ih- 
rem Antheil eon Wettin gehörige Dörfer mir dahin; in welchen Zuftanvde e$ geblieben, big 
Ser lesre dieſes Geſchlechts, Curd von Amendorff, 1550 ohne männliche Erben im hohen A- 
ter verſtorben, und das Schloß und Amt Rothenburg fant dem Amendorfifhen Antheil von 
Werin dem Ertzbiſchoff als Lehnherrn apert worden. Weil aber Cardinal Albrecht Graf 
brechen von Wiensfeld die Anwartſchafft auf vie Amendorfifche Güter verfhrieben hatte, 
fo gab es zwar dieſerhalb zwiſchen dem Grafen und dem Siem Capitul zu Magdeburg Fr- 

mg, es ward aber folde durch Churfuͤrſt Joachim zu Brandenburg durd einen Vertrag, 
ver in Lunigs Reiche Archie Cont. 1I. Spicil. Eccl. p. 312 befindlich, am 10 Nov. 1552 gebo- 
ben, Per Graf belichen, und in den Beſiß dieſer Güter geſetzt. 

&2. Es blieben aber dieſelben nicht lange bey denen Grafen von Mansfeld, fondern 
weilen felbige von Georgen, Heren von Schönburg, ihrem Better, 60000 Gülden erbor⸗ 
ger, und Diefer folde von ihnen ausgeflaget, fo mard er deshalb in Rothenburg und Wettin 
immittirei, und Damit belichen, denen Grafen von Mansfeld aber die Mitbelehnſchafft daran 
gelaffen. Kaum aber batre der von Schoͤnburg es in Potleffion genommen, ſo fuhr Graff 
Bens ten Mansfeld, cin Sohn Graf Albrechts, Dem es der Bater in der väterlichen Berz 
theilung feiner Güter beſchieden gehabt, de facto zu, depoffedirte den von Schönburg mit Ger 
walt und haufete fcr übel, indem er eins und Das andere von denen Gütern veräuffert, fon- 
derlih aber Den halben Theil pes Schloß-Gebaͤudes su Wettin, nemlich das Vordertheil, 
fa Die son Amendorff dewohnet, an pen aus dem Windel, der font auf dem Hinterrheil fei- 
ne Mahnung gehabt, verkauft, hergegen feinen Wettiniſchen Sig auf das Schraplauiſche 
SRurslebn verlegt, welches dason ned) ico der Grafen- Hoff genannt wird, und ietzo dag 
Koͤmliche Amt Wettin it. Wie Graf Hans von Mansfeld darauf zu Rothenburg bela- 
gert, gefangen, nad) Giebichenſtein in Arreft geführet worden, und alida in demfelben ver- 
ſtorben, iñ bereits im Erjten Theil pag. 295 gejagt. Es fam alfo der Here von Schönburg 
wieder in Poffeffion dieſet Güter, welchen der Herr Adminiftrator zu Magdeburg, Marge 
eraff Jocchim Sriedrich 1584 wieder Damit beliche, abet 1592 ihm folde abkauffte 
Und mirer zur Ergtiffriihen Cammer brachte; von welcher Zeit an fie als ein Landesfürftl, 
Amt gebraucht, nachher aber Rothenburg und die dazu gehörigen Dörffer von dem Antheil 
Werrins und denen dahin achärigen Dörfern wieder fepariret, und Dagegen Das Amt und 
Burgamt zuſammen geſchlagen, und miteinander verpachtet worden, welches aniego Der Kò- 
nial. Ober- Amtmenn Rrebs in adt hat. 

^ Ga Die Gebäude, fo vormahls zum Amte gehöret, hat ietzo, wie nur gebadyt, das 
Adeliche Winckeliſche Haus, das Königl. Amt aber ijt auf dem fo genannten Grafen: Hofe 
oder chemahligen Schraplauiſchen Buralchn , beſtehend in einem Wohnhauſe, Ställe, 
Schcunen, Hoffmeiſterey, Darrhaus und Schaffall, rings herum mit einer Mauer ums 
9e 





nunmehrigen Koͤnigl. Amte und Adel. Windelifchen Haufe zu Wettin. 795 


geben, nebft einem Kuͤchen- Garten. An Aeckern die ehemals zum Schraplauiſchen Lehn ge 
hörige Hufen und Wieſen, x Werder in der Saale, eins bey Trebitz, der Aneift genannt, 
eins gegen Rumpin, der arm- Werder genannt, einen Buſch uͤber der Saale, Dic Brenan, 
eine mittelmäßige Schäferen und Bich- Zucht, Die Koppel- Jagd, Lehnen und Zinfen und an- 
dere Pertinentien, nebft den Ober- und Erb- Gerichten über Die darzu gehörigen s Dörjfer, 
Zetwig, Splbis, Crebín, Görbig und Ramin, nebſt denen dabey feyenden wuͤſten Dorff- 
ſtaͤdten und Dorffmarcken, Srandendorff, Pleßwig, Plons undDachrig-WMarcke. Ueber 
die Stade Wettin md deren Marcke aber, Desgleichen über die jum Dorffe Dudeleben ge- 
hörigen Feldmarcken hat es mit dem Adelichen Winckeliſchen Haufe die Ober-und Unter- Ge- 
richte gemeinfchafftlich, desgleichen die Ober- Gerichte über das Prelatur- Dorff Dudeleben, 
ju Deren Ausübung ein bejonderer Geſamt-Richter gehalten wird, Davon in folgenden Capiz 
tel gehandelt werden fol. 5n vem Saal- Strohm hat das Königl, Amt ein Stuͤck Heegewaſ⸗ 
fer, aber kein Brauen, auſſer alle abr 8 Brauen, jedes zu 100 Scheffel Gerſten Einſchuit 
in der Stadt Wettin zu thun, Doch muͤſſen die Brauer in der Stadt von jedem Brauen Zine, 
Viertel geben, fo mit 15 Groſchen bezahlet wird. . 
$. 4. Die Jura des Amts find fonten: die Anfälle von Herren- und erblofen Gütern, 

Dog Abzugs- Geld, desgleichen in den 5 Amts- Dörfern das Anzugs⸗Geld, von einem Anz 
ſpaͤnner ı Meißniſchen Gülden und von einem Haͤußler die Helfte, deren Kinder, fo fid) ver- 
miethen, muͤſſen 2 Jahr zu Zwange dienen, auch inuß jede Perſon, fo fid) verehlichet, pem 
Amte 4 Groſchen zum Brautichillinge erlegen, fo auf Rutzſchart laufft, unb vormahls cin 
Beutel ohne Nath mit 16 Pfennigen gemefen. Die Unterthanen müffen and dem Amte fröh- 
nen, dienen und wachen, und gu denen peinlichen Koften ihren Beptrag (un, Die Gemein- 
den zu Sienftdde, Goͤdewitz und Zaſchwitz über der Saale müflen von der Bloßwitzer, Bett- 
wiber und Zafchwiger- Marcke, fo alle Drey Gemeinden mit ihrem Vieh betreiben , jaͤhrlich am 
Johannis⸗ Tage vor der Sonnen Aufgang 10 Grofen und 6 Pfennige Zins auf Rugfchart 
an das Amt Wettin erlegen. — In vem ?Imte Wettin find vier Landgerichts: Schöppen, fo 
in alten Zeiten 'Elreften genenner worden, und 6 Steuer- und Dienitfreye Schöppen-Mann: 
Lehn- Hufen intuitu officii haben, aud) bieferbalb bep denen gebegten Land- Gerichten, von 
denen ihnen anpertrauten Feld- Marken, was darinnen ftrafbares begangen worden, rügen 
müffeu. . . 

f de 5. Den andern halben Theil der ehemaligen Güter der Grafen von Wettin zu Wet- 
tin befiget, mie ſchon gedacht, das alte Adeliche Geſchlecht, derer aus dem Windel, fo eine 
Linie derer von Kroſigk, dieſen Nahmen aber fallen laffen, und fid) aus dem Winckel benen- 
net. Dieſes Geſchlechts genealogiftbe Tabelle und Wapen kommi hinten in der Denlage B 
vor, Deshalb unvonnöthen, davon alhier meitläufftiger zu handeln. Als Cafpar aus dem 
Windel mit Coppen von Amendorff Wettin 1446 von Ertz biſchoff Friedrichen erfauffte, 
wurden Die darzu gehörige Güter von dem Ertzbiſchoff zwiſchen ihnen getheilet, tmp jeder mif 
feinem Antheil befonders belieben, daher auch, weil fie fich die gefamte Hand nicht vorbehal- 
fen, nad) derer von Aniendorff Abgang an männlichen Lehns-Erben, dererſelben Antheil an 
den Lehnsherrn fid) eröffnet und zuruͤck gefallen. Es bejtehet aber derer aus Dem Winckel Anz 
theil an Bettin in der atten Burg oder dem Schioß Wettin, davon fie bie eine Helfte , wie 
obgedacht, von Graf Hanfen zu Mansfeld erfaufft, und denen darzu gehörigen 6 Dörfern, 
Schlettau, Dalena, Domnüg, Döblig, Neutz und Sieglig, Aeckern, Wiefen, Hil- 
gern, Gerichten, Jagden, Fiſchereyen, Sehnen und Zinfen, famt der Helfte der Hber- und 
Nieder- Gerichte über Die Sradt Wettin und Selomarzfe, wie foldes $. 3. befchtieben, und 
durch den Gefamt Richter exercitet wird, und hatten 4 Ritters Pferde auf dieſem Wincke⸗ 
liſchen Antheil. Am beſten wird dieſe Abtheilung mit denen von Amendorff, oder dem jehigen 
Königl. Ante Wettin, aus Ertzbiſchoff Ernſts zu Magdeburg tehn-Briefen, Denen von 
Amendorff 1476 (*), und Denen aus dem Winckel 1485 (**) ertheilet, zu erfehen ſeyn, die 
wir alhier Extracts⸗ weiſe beyfügen wollen. 


(*) Heinrich und Georg von Amendorff Gebrüdere, Coppens von Amendorff Söhne qu Rof enbur 
seen, find von Ertzbiſchoff Ernefto 1476 feria quarta pott Elifabeth beliehen + mit der Burg —E d 
ten übrigen Sale und andern Gütern, mit denen Gütern qn Wettin, verbis: tem das Schlos Wertin in bot 
Theil dë fit Das vorzeiten mit Cafparn aus dem Windel getbeilct Haben und in ihren Theil gefallen ift mit (emet 
Zubehörung, nemlich das Borbertpeil mit dem Thorme, das einen Dog boben dem Thore mit dem feinen Mufs 
hauſe und dem andern fieinen Haufe, da bie gemölbete Dornge inne ift, mit ben Kellern unter den Häufern, mif 
bem alten Badhanfe, Scheunen und bem Dörnzichen und Tporpänsgen, da derer aus bem Windel Shor anhänget, 
mit ben Käufern und Raume auffer bem Thore, das bif auff der aus dem Windel Theil gebet, und den Kaum 
und bit Stäte um ©. Peters Kirchhoff , den Hundelhurm Halb / diefes alles befigen en Die ans dem Iindel, vers 
möge des mit Graf Hanfen von Mansfeld getroffenen Kauffsgans) und die Gerichte in bone täbtgen, den Malma: 
Gern, unter den Sieg und um die Burg und Stadt am Walle und, Graben, and too Dafelbft yu richten ifi, half, 
Set und nieberft , über Hals md Hand; die Ranchhäner und ißenpfennige an den Höfen und Gier im 
Staͤdtgen, ali die aud) getheilt find. Won den Bürgern in der Stadt und Vorfiadt wohnhaft r bie da braun, 
bic Gerechtigkeit , daß fie ihnen auf dag Schlos ein Viertel Biers, was fie des auff bat Schlog dire, für 13 als 
Kënn zu Pauffe geben mågen, und tic Delfite ber eredtigteit, Die von den Sanungen der Knodenhauer unb 
Géi gefället, unb bie Helffte der Steuer und Hülffe, i D De Malt macher und dieunter den Siten 
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in unfern Hetfahrten und Dienfle ja gen ſchuldig find, und ſorſt ales das Halb, das ga der Burg gehöret und unges 
{heile ifi, und defe nadigefgriebeng Werder, Seien und Gehötze mit Geige und ungerichte ] fenderlich über den 
Ganzen Werder zu Mid, den Werder gu Diücpeln eie Helffte, als der geteilt und verſteinet iſt den Werder ge⸗ 
nant der So nefer ber Mühle in Pogerig garr. Den Werder genant Trepet aud out, Die Helffte des Hola 
ges geant Me Srencu, als das getheilt und rerfleinet iff. Den wuͤſſen Weingarten zu Muͤcheln vor tem Cloſter 
gang, und den Uder, der zu dem Schloße gehoͤret Halb, unb das wihege der Fijcherey unter dem Schloße zu Wets 
tin, ron bem Hegefteine boben der Werderſpitze gegen der Davejiuben an bif auff die Mühle und uff den Dam fim 
ter benten Werdcen gang, darin zu fhea, ober für Fiſchdinſt oder Geld auszuthun mit Gerichte daſelbſt über Hals 
und Pazb, and den qw an der Sebre zu ettin, neml. 18 eeue gl. die Helffie, die von Ploßen seene ſchillinge, 
die von Steg 3 (Gilinze, dieven Schaſtewitz 3 (dillinge, und čie Heliffe čes Ziuſes, ben der Salpeterſieder von 
der (Gareng in dem Genre und Ctädtgen jn Wettin jährl. pfiegt zu geben, und diefe nachfolgende Dörfer nemt. 
Edit, Geramis, trig, Solmig. Trewitz, Erop, Frauckendorff , Mouf und Preßelwitz gang, mit Ge 
tiic stof erh nidderfi, über Hals und Hand im jelde und Dorffe, mit ihren flahren, Trifften, Gchölge, Wiee 
rar: und Weyde, Dimfie, Geſchoße, ethen, Zinfen und Z. henden. Und das Gerichte über Hals und Hand 
Über die Zare und das Feld ja Dacheriz. Einen Eldifien von der Marde qu Tacheritz, ben fie, [o oft (id) dag 
Begıbet und carie, in die Dand pelen, bec diße Eldiſten Güter Bat, neml einen Hoff ju Taherig, 2 Hufen, d 
gen Garten, eine Wieſc, und dl Weiten, Einen Eldiſten gu Trebig, Einen Eldiſten zu Swertz, die fie beleihen, 
Einen Eldiñen zu Anvenig nnb cinen Eldifien zu Leckewitz, und wann ſich Eldiſten in den obaerurten Dorffern in die 
Band ja weiten nerfelet und Pegibif, dag die bann ber von Ammendorff willen maden und ihnen geben ihre Gerech⸗ 
tigkcit al$ geduͤhrlich uad vor Alters geweſen ift, und das Gerichte qu Dudeleuben im Dorfe und im jelde über Hals 
en) Hano palb, und das müßte Dorf Ecbetig mit feiner Fluhre, Das in der Marde ju Yetewig liegt, und für eine 
Morde gehalten wird, mit Gerichte über Hals und Hand gang, fondern alleine cine Staͤdte im Dorffe binnen den 
Hafgraben, die verfteinet und umgraben, und den aus dem Windel zaſtehend ift. . 

Anch Bat HI. raft Go gnanten Hrinrich und Jörgen von zimeneerf qu. rechten mänlichen Lehne geliehen die 
Gerechtigkeit, die ber Probſt eom Pitersberge und feine Vorfahren von der Muͤhle und Hufe zu Pögerig und Gütern 
im - miete za Werfig gelegen bipher ju dem Schleße Zem bat thun, halten und geben muͤßen, halb, die nemlich 
dis ii, sjhrd Cd Mübitern, uff Martio, als bie Mühle vadien:t, jübrlid) zu geben, und das ber Mühls 
mfi, oder ma die Mühle inne hat, Cjnmbaben dee Schloſſes Wettin, qo oft ihnen das noth 
ik, uz ihm das achoten wird‘, uff feine eigene Koſt und Zehrung nad) Zerbfi fahren, und Zerbiter Bier, wann 
bas acfanfit wird, da aufladen und auf das Schloß Wettin rühren mug, fo wel man deg bedarff, bod) taf man 
tid Subre und Lier Jolsund Geleiteiren halte . Und fo von einem Fürflen und Heren des Ertzbiſthums ju Mage 
debara Heerfatth geboten wird, fo mug der Muͤhlmeiſter von ver gedachten Mühle und Güter wegen einen halben 
Hafartswagen ansridten, desgleichen der drei des Clojteré zu Gerbſtedte voa dem Hofe zu Tummelwitz (Doms 
tig) und den Gütern daſelbſi aud) einen halben Herfarteiwagen ausrichten muf, und müfen den gangen Herfarts⸗ 
Ream mit Ende, Floſche, Butter und Kaͤſen beladen, damitte Innchabern des Schlokes Wettin folgen, ihr Gee 
idt und mas born gehört Fibren und uff fie warten. Und das der Muͤhlmeiſter z1 Pogeritz die zwene Weingarten zu 
der Mühle, gehörende Gët cher lefn lafen muß, er habe denn Innchabera des Schloßes Wettin, nad) Anzahl alg 
der Meia des Jahrs gerhachſen ijt, willen gemacht und mit Mofle vergnügt, Jtem daß der Muͤhlmeiſter obaenant 
des af eins zwiſchen Werhnachten und sainacıten den Juncbabern des dl, Wettin auff einen nahnhaffti⸗ 
ep Sas, Sen fie ihm anfaaen laca, mit ihren Weibern, Kindern, Knechten und Gefinde, cine Mahlzeit beflellen, 
darm er aud laden und fordern map die Etbarn Ponte, auff den Burglehnen geſehen und ihre Weiber, den Pfarrer 
end die Bridie zu Wertin, Muf and) zu der Mahl; if baben e oder 5 der redlichften Bürger in dem Städtgen zu 
Narin mit Bro Webern, die In. habete des Schloßes mit Qi) bringen, und deu Winger, Fiſcher, Fährkeute und 
Zardkrccht jealichen ſeld ander abſpeiſen, Sgr, reit und Trauck geben, aud) zu der Mahlzeit ein Stühgen wei⸗ 
ſchea Weirs md frande Bier eine Nothdurfft beelen, Item, Dag die Megeund Mulde, damit der Muͤhimeiſter 
das Getrerde piect ju meg, nit größer fern fal , Dann daf der Megen 16 einen Koͤtheniſchen Scheffrl balteny 
end « Mesen det Moida magen, und daf der Mühlmeifter diefelbe mafe, tana man das von ihm Haben will, 
wor die ef des Schleges oder bag Gerichte zu Wettin bringen muß, auff dof ein jte mat (eben und tifen ms 
er, tab die Mage und Mulde beo regter Mafe und unneräsdere bleibe. Nuh was man auff das € djlof Wettin 
zu meblen bedarf, davon maf der Mühlmeifier niht Muldekorn nehmen, und ten cine Fater Getreobe die (eile 
Stee innelafen, und fo das Getreyde von dem Schlofe in Me Mühl geführet ich, fo muf man zur Stund, alg 
der Remp ansgelauffen iif, auffſchuͤtten, und den Umlaufft nit ausfehren, uad das Getreyde für einen jedermann 
mehr lager, immapın das in den Mühlen des Probfis zum Nenen Werde vor Hale mit dem Gictrepbe auff die 
Zei Giöchratein geberende, gehalten tre, — Sind) wann von jemante in dem G. richte zu Wettin gefehen, eim 
Rede: Geme;des in die MÉM geführet wird, demſilben maß der Maͤhimeiſter aud) die (effe Mehe inne lafen und 
bic Gét geret achmen. Jeem, daß der Müpimeifter. qu Pogerig nicht fiſchen, noch Reußen legen darff über den 
Damm ar) Fachbaum, über dem Gerne an ber Mühle, m der Auzwehre, auf dem Hirth, fondern es ftebet des 
ttn m, tie das Schlos Wettin und das niederfte Gehege zu Wettin inne haben, als das dem genannten von Amen 
dorff irgend infe, und ia ihren Theil gefallen ift. Und wäre, daß der Muͤhlmeiſter obgenannt der obengefchriee 
Een Stuͤge und in magen otgerührt it, eins oder mehr nior bieite, fo haben eic Befiger des Schloßes Wettin die 
Mat, das fit in die Muͤhle ſchiden unb die aufziehen lagen und verbieten mögen, daß man nicht mahle, nud) die 
Sibi niederlafe, und derſelben aoch der Güter nicht gebraucht, es feo dann, daß Befigern NE Schloßes Wettin 
em die Nichtbaltma und Verbrechung Wile acrmacht fey. Und Inmhaber des Schloßes Wettin haben aud) über 
die Muͤhl mah die Söter darzu geboͤrcade, Serichte über Hals und Hand. ` Auch ifi der Hofemeiſter von dem Hofe 
ge Temmelrig ( Demnig) conda Gütern, die er um Gerichte ju Wettin hat, pflichtig, Waßer zum Brauen fo 
wel man des bear, auff das Eglos Weinn ju führen, und ale Jahr auff Martini 24 Scheffel Roden auff dafs 
Diir Säle: zu geben, die 24 Scheffel Roden, beata aus dem Windel zuftchen, und in ehren Theil gefallen find, 


(**) Claufen und Honfen aus dem Wind pat Ertzbiſcheff Ernft Uo. 1485 folgende Güter, die fie vom 

Sa, Johanne jn Leha gehalt, zu Marela gelichen,, aemlich: „pie balbe Burgk Wettin mit allen und jeglichen 
om Quhchörungen, Nutungen und Gebrau&u:gen, Diaften, Frepbeiten, Werte Gierichte , ungerichte, Zu 
herden, Sinje, Hufen, Meden, Hölgern, Werden, Wiefenmachen, Wiefen, güften, Mentben, diſcherehen, 
Mühlen, Wafctu, Mafergängen, nud cud mit den Dörfern und Dorfiedten berast und ur bast, Dargu gchöe 
rende, und mit allen andern am Rügen, frücten, genieſſen und Zubchnrungen benant uad unbınant, woran die 
erlcaen fnb, geb wie bie Nadmen haben mögen, Die ihnen in ihr Theil gefallen fnd, Nemlichen Neutz, Podelfe, 
Toimimiz, Shlusw, Gilig, Suftom, Doͤbtlitz und andere wäfle Dörffer, Kobenig halb, Lurfenom 
balb, 
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lb, die Doͤrffer Kurig, Werigeſtorff, Ubeße, Peeifendorfi, Pels, Vedewir Glintz, Goſt, Goit ow 
ZA pris SC ue mit gerichten und rechten in felbe unb in ben Dörffera übte als und Hand, Enbeft 
und Bebe, Zu Lobis das Halsgerichte, zu 25. ten dad Halsgerichte, ju Dudelcben das Gerichte halb, ausges 
fihloßen über Scheltiwurte und Muntfchlege, fo ferne bie Hofegraben geben in dem felbe. Zu Tacherig das Gerichte 
alb. Das Städtgen Wettin und in ben Malgmachern und unter ben Fiſchern die Halffte mit Gerichte und Rechte 
ber Hals und Hand, hoheſt und mër, Ein Boriverg bey dem Borne, Eine ſcheune in ben Maltzmachern, den 
Werder zu Muͤcheln halb, Schwygen werder. Einen Werder hinter Dobis, den Uder uff der Hoſchreiten, wag 
Des ift gu ber Burg gehörende, die Hälfte. Die Gerechtigkeit uff der Mühlen zu Pógeris, mas des ijt zu der 
Durg gehörende, die Hälffte, toic Das der von Amendorff Verfhreibung klaͤrlich anzeigt. Den Jahr-Zoi über die 
Fähre von ben von Tremig, 9 Neue gl. an der Fähre, die Heine Mühle mit 2 Zeichen umb Garten und Weyden patr 
dn gehörende, unb das eltefle Sahrgelt, was des ift, gang, Das Ded in der Saale Halb, die Drene, die zu ber 
Burg gehöret, halb; Einen Werder zu Lutkenow in der Sale, unb aber einen Werder an der Saale, Eine Breis 
te Acers vor Wettin, und den Soll in dem Staͤdtgen zu Weltin halb , und die dift an den fremden Bier und 
Weinſchencken, geg fic Gerechtigkeit varan haben, und Dea Wachendinſt an den Fiſchern halb, und die Sifcheren in 
der Jiow gan, und die Dingbanek qu Wettin mit den Höfen, bie die Banck leyhet, die Helffte, mit allen andern 
Gerichten and Glaedtigfeiten benant unb unbenant zu ber Burg gehörende, „fie find geteilt oder nngeteilt, Einen 
halben Weingarten bey Seigenforbd Weingarten gelegen, Wendelers Weingarten und ein Wintzer⸗ Hauß, und Weys 
den vor Mächeln in dem Grunde; Zwey Höfe unter ben Sichern; UAn 18 Höfen Mehpfennige, und an den Feines 
webern von einem Goran 2 alte gl. zu ée, (Neuk) an 17 Hufen, und einem viertel, Höfen und garten, Die darja 
gehören, Hufedienft, Landding: Geld; Hafern uff die Safe, Herd Bethe, cim Lam und einen Hammel und renge 
Cyr; nnb 3 MWohnhöfe; Einen wuͤſſen Hoff; 7 Hufen, 3 Garten, s Wiefen, und 2 Oberländer, und qud eis 
aen freyen Sattelhoff mit s freyen Hufen, mit 2Wiefen, mit 2 Garten alles zu Neutz. Zu Doͤbelitz fanbbing Girfb, 
die Heibſt: Bethe, Ereug:Eyer, Einen Hammel und ı Lam uff Pfingſten, uff die Erndte Futterforn und Ha auffjur 
bringen, qm Mücheln in dem Werder uff ihrer Heiffte, Hafern und Gerſien uff Dojebreiten uffsubringen, den Mift 
au werffen, den Kohl qu ſchneiden, uff Der Burg Holtz zu hauen einen (ag oder 4. Hulk qu fragen einen tag oder 4, 
Das alles thun die von Doͤbelitz ingefamt mit den von Podelſee von Uder, Garten und Höfen, bie zu ſolchen Dienft gta 
hören, und 36 gl. Mef- Pfennige ales zu Döbelig. Zu Thumenitz (Domuiß) 2: Hufen, Höfe und Garten, die 
darzu gehören und den Hofedienfi davon, tandding:Geld, Hafırn uff die Salt: ein Vam und einen Hammel uff 
Pfingſſen, uff Crucis Eper, uff Die Erndte Hüner, und das Schaaffihrren von den Frauen uff die Burg diem 
die Herbfibethe und 5 Ral. Wachcgeld, der Hoffmeiſter auff dem Clofter : Hofe einen Wifpel Korns und das Wafera 
führen, fo viel nan des bebarff sum rauen aui der Burg Wettin, alles ju Tpumenig. Zu Slettow (Soleta 
fau) ro unb eine halbe Hufe, Höfe und Garten, die barju gehören, unb den Hofedienſt davon, Landding Geld, 
Greng: Eyer, 1 Hammel und : fam uff Singen, die Herbfivethe Slettow, Neckewitz, Peltz, Sling und Veyhen 
Zu litore 2 Wohnhöfe unb s müfte Höfe, 2 Garten und 4 Hufen mit ben Lehnen umb Zinfen, 44 (ibl. Zchenden 
Tütgenifi Maaf alles m Slettow. Die von Peckewitz geben alle Jahr ro Chod Gre: Eper, bit von ibrhe geben 
Landding- Geld zu den dingen, Creutz Got uff Crucis, 1 Kom unb ı Dame uff Pfingften und Bargeld uff die 
ubt, Zu Éoberig 11 Hufen (olim 14) und 1 Morgen, ba fir Hufedienft von thun und cin halb 6. Yanddinge 
Geld, Die von Podelfec geben Eper uff Crucis, Haſern auf die Saflen, x vam und ı Hammel uff Vfingfien, bie 
Herbftbethe, Banbbing Geld, und müßen uff dem Werder zu Müceln die Helfite Das Heu aufbringen und uf bee 
Hofebreite den Hafern und Gerfien, den Mif gn werfien, 4 tage Holz hauen und 4 tage Holg fragen, ben Kopi 
fhneiden , den Hopfen in bem Werder abreifen, Das thun fie inögejamt mit den von Dobelig, und geben 7 gls 
Mibenpf. das thun fie alles vor Hufen, Adern, Garten, Die zu folden Dienst gehören. Die von Silin 2 undeine 
balbe Hufe, Höfe unb Garten, bic darzu gehören, ba fie Hofedienft von tun, und geben Kanddingredt, Herbſt⸗ 
bethe, Eyer anf Crucis, 1 Bam und : Sammel uff Pfingfien, und Dürer von den Dufen uff S. Stephanstag, und 
eine halbe Hufe daran fie die Lehn Haben, abermahls eine Halbe und ı Hufe, Eine Duft auff Glinig, und 1 Hufe 
aff Silit, eine halbe Hufe uff Nedewig unb ı Hufe uff Nedewigmarden, x Garten, ı Hufe und ı Hoff zu Eug, 
Die von Peli geben Eyer uff Crucis, und bie Herbfbethe Korn usb Geld. Die von Bamig 9 fhod Eyer uff Cru- 
cis, Die von Gling 2 f, Eyer uff Crucis. Zu Suftom 8 Hufen, Davon fie Hofedienft thun und geben Landdings 
Gelb, ı Lam und ı Hammel uff Bängften, die Herbſthethe und Faſtenbethe. UF Pionemarde ı Hufe, uff Srana 
ckendorffmarcke ı und eine halbe Hufe Zu Sölwig ı Morgen, 2 Hufen und ı Hoff uf Preftclwinmarde, 
Qu Lobechine und in den andern Berichten s Garten, 4 Wiefen, 2 Morgen Holtz, s Wohnhöfe qu Löbichine, 
12 und eine halbe Hufe und 2 Morgen Holt mit den Pehnen unb Zinfen, und mit aller Gerechtigkeit, und aber x 
Hufe, ift Waldguth, und ı Mühle zu Kathom die Lehn, unb aber eine halbe Hufe und t heune den Zing davon unb 
nicht Die Leben, und aber eine Halbe Hufe Den inf davon und nicht die Ehen, ales zu koͤbichuͤn und in andern Gita 
richten. Zu Eönneen ı und eine halbe Hufe und ı Hof. Zu daft; Garten. Zu Torrig 4 Wonhöfe 7 Hufen 
und : Garten mit den Lehnen und Zinfen und alter Gerechtigkeit, Zu Golwitz 2 Höfe und 2 und eize halbe Hufe. 
Qu Kirch⸗Etlow, 4 Wohnhöfe, t Wiem Hof, 4 Hufen ı Garten und Wenden. Zu OÖber-Rılow, eine halbe 
Hufe. Zu VOIE 2 unb einen halben Wohnhoff 3 Hufen unb 1 Wieje (olim aud) : Mühle) und an ı Haie den 
Zing und nidjt die Pen, und von Cone von Stroflgfé Gute 29). Das Dorf Dalene mit Gerichte und Nechte 
Aber Hals und Hand hoͤheſt und ſiedeſt im felde und ım Dorffe, und 14 uud eine Dulbe Hufe, Höfe, Miefen und 
Garten, bie berg gehören, davon fie Hofedienſt thun, und geben die Herbſthethe, Ding⸗Pfennige, ı "am uno t 
Hammel uff Pfingilen, Eper uff Crucisund Neu Jahr: Geld, und andere Korn Rente, und 6 Hofe wuͤſſe und bes 
It, und 1 Garten und Weyden, und die Lehn an ctlidjen vorgenanten Hufen, und eit Zinfe und Zehenden von der 
Marde Aücin unb aud) ein Theil uff Dalene Marde, Qu Trebichow eine Hufe und 1 Viertel vandes, Zu Bos 
dendorff Dt, Zu Priben ı Hufe zu verleyhen. Zu Giebicyenftein eine halbe Hufe Zu Halle ^ Wannen 
im teut[djen Born, Peter Kroͤcher rine halbe Hufe uff Preſtelwitz Marde, Hans Krekin- ı viertel randes bey den 
Tantzweyden, alles zu Dal, Zu Borwig 2 Hufen und ı Hoff. Zu Leckewitz cine hulbe Hufe, Qu Ruwenig 
(Rannik) : Hufe Zu Schwerg eine halbe Hufe. Zu Dobelig eine Halbe Hufe 31 Seben 2 Garten. 3u 
BrofigE (olim das Burglehn mit 4 freyen Hufen, davon das Burglehn an Curd Köhlru, und dre 4 Hufen an 
Sriedrichen von Trothe verlafen worden) Ein Holtz zwiſchen Kroſegk unb Loͤbichuͤn gelegen, > Wonbife und ag 
Hirtenhaus md 2 Garten zu Gondorff. Zu Nanendorff einen Hoff und eine balbe Hufe. amo Hufen uff der 
Pflege bey Mordal und ein Virrtel Landes. Auff Luckenowmarcke ı und eine halbe Hufe und Weyden zu Nelgy 
ben Zehenden uff Beyſenmarcke. 


e Diein vorſtehenden Lehns⸗Extracten benannte Muͤhle zu Poͤgeritz unter Wet⸗ 
fin, foju dem Cloſter Petersberg gehoͤret, ift nad) der Secularifation des Cloſters von 
bh 553 Chur- 
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Churfürft Morigen zu Sadin Ao. 1543 Wolfen und Cafparn aus dem Winckel zu Wet 
tin gefeffen, zu Mannlehn verliehen worden, deren Nachkommen Diefelbe annod befigen. 


EE 
Das 4 Capitel. 


Hon denen Geſamt⸗Gerichten, und dem Geſamt⸗Richter 
zu Wettin. 


AL: 


eM ueietocilen, twie in vorftehenden erwehnet, vie ehemahligen Graͤflich-Wettiniſchen Guͤ⸗ 

;W ter zwiſchen denen eon Amendorff und aus dem Windel getbeilet , und beyden zu⸗ 
$ $W gleich die Gerichte über die Sradt Wettin und dazu gehörige Feld- Marde conjun- 
ctim zu exerciten vorbehalten worden, fo hat foldes, zumahlen nahdem die von 
Amendorff ihren Sig nadh Rothenburg verlegt, viele Verdrießüchkeiten gefebt, und ift end- 
liġ von benden Theilen belieber worden, einen Stadt- und Land- Richter zu beſtellen, Der an 
Kart und im Rahmen beyder Theile, jedoch unter ihrer, oder ihrer Gerihts-Berwaltere Di- 
rection, Die Berichte zafanımen verwalten folle, Davon er aud) den Nahmen eines Gefamts 
Richters führer, und nod) iego im Stande ijt. 






& 2. Diefer Geſamt-Richter, fo gewiffer maffen dem alten Roͤmiſchen Judice Pedaneo 
gleich kommt, richtet allein dasjenige, jo bep ihm geklaget wird, iſt aber eine Parthey mit 
feinem Ausſpruch nicht zufrieden, Fan fie jid) bey denen beyderſeitigen Amtleuten, dem Koͤnigli⸗ 
chen und Adelich-Winckeliſchen melden und um CBerbór und Beſcheid bitten. Es confirmivet 
aud der Gefamt-Rigter alle Contrate, fo am Werth unter 100 Thaler find, allein, was 
aber drüber ii, confirmirer er nebſt dem Königl, 2hmtmanne und Adel, Amtſchoͤſſer zugleich. 
Seine übrige Verrichtungen, ingleichen wie es mit denen Inquifitionibus gehalten wird, be 
fagen feine Cydes⸗ Formul und Die Receffe, mafien wegen dieſes Geſamt-Richter-Amts viel 
fältige Srreitigeiten vorgefallen, und deshalb unter dem 17 Martii 1619 und 28 Junii 1656 gt 
mine Recefle und Abſchiede ergangen ſind. Der iegige Gefamt- Stadt: und Land- Richter 
ift fit 1727 Chriſtian Andreas Fiſcher. Dabey zu gedenken, daß er von Koͤnigl. Seite in 
ver Magdeburgiſchen Landes -Reaicrung verpflichtet wird, von Adeliher Winckeliſcher Seite 
aber er feinen Eyd unter feepen Himmel ohnweit Des Adel. Winckel. Haufes bey der fo genaue 
ten Kelter- Scheune ablegen muß, und Tas Geleite, fo jeder fremder Durchfahrender mit 8 
Mennigen von Pferde zu erlegen gehalten, und beyden Gerihtsr Herren zur Helffte gehöret, 
einzunepmen und als fein Accidens zu genic(fen hat. 


$. 3. Die Gemt: Gerichte ſelbſt aber werden woͤchentlich ober nad) Belieben auf ei- 
ne keitimte Zeit nad) denen Receffen wechſelsweiſe einmahl auf dem Königl, Amte, und dag 
andere mahl auf dem Adel. Winckeliſchen Haufe, von vem Königl. 2Lntmanne, dem Windel, 
Amſſchoͤſſer und dem Geſamt⸗Richter gehalten, dabey die beyden Beamten refolviren und 
decidiren, der Geſamtrichter hergegen Eein Votum hat, fondern nur das Protocoli führet; 
die cinfommende Sportuln aber werden unter fie in 3 gleiche Theile getheilet. Vormahls hat 
der Geſamt⸗-Richter alle Quartal, und sar Dienſtags nad) Trium Regum, Quafimodoge- 
niti, Kiliani und Galli zu Wettin auf öffentlichen Marckte gehegres Land Gericht gehal- 
ten, worzu die 3 Schöppen aus dem Königl. Amte Wettin, und rr Schöppen aus denen 
Winckeliſchen Gerichten erídienen, mit entblöften Hanpte, in den Händen Partifanen hal- 
tend, und mit Hirkhfängern an den Seiten um ven Tiſch, au welchen der Gefamt - Richter 
geffen, herum getreten, und alsdann das Sand-Geriht mit germöhnlichen Ceremonien, Fra: 
gen und Antworten geheget, aud alsdenn von denen Schöppen nacheinander die Rügen an- 
gebra ht worden. — Unter diefen Land-Gerichts? Schöppen it der von Dacheritz der oberfte, 
und wird der Elteſtmeiſter genannt, - 


Das. 
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Das 5 Eapitel, 
Von der Stadt Wettin, deren Rahmen, Erbauung, Gröfe, 


Einwohnern und Nahrung, 
$. 1 


ann die Stadt Wettin erbauet worden, und wovon fie Den Nahmen habe, ift, tole 

im erften Eapitel bemercket, unbekannt, Dod) felbige ein uhralter Ort, und fdeinet 

anfangs von denen Winidis oder Wenden erbauet und mit dem Slavonifden Nah- 

men Vidin, Wittin benennet zu ſeyn. Gie ift nicht groß, und an und zwifchen 
den Bergen, darauf die Burg und Schloß ſtehet, erbauet, beftehet zwar überhaupt nur aus 
116 Hänfern in Der Ringmauer, enthält aber Doch wegen der vielen daſelbſt wohnenden Berg- 
leute inclufive der Borftädte 1500 Më 1600 Seelen. Die Stadt hat viele und groffe Brand- 
fehäden erlitten, ift aud) im 30-jåhrigen Kriege febr ruiniret worden, wie davon im Erften 
Theil gemeldet it. — Conberlid) ift ihr das 1650 Fahr mit Feuer fatal getoefen , indem eine 
Vuͤrgers⸗Frau Fener angelegt, daß viele Häufer und Ställe abgebrandt, melde auf Bors 
bitte der Brandbeſchaͤdigten Bürger der Sandesfürft begnabiget, daß De am 6 Martii mit 
den Schwerd gerichtet worden, worauf aber den 1o Martii eine andere heftige Feuersbrunft 
entſtanden, in welcher das Rathhaus, vie Prediger-Haͤuſer, der Amtshoff, Die Scheunen 
and Ställe vom Burganıte nebft vielen andern Häufen abgebrandt , dabey des Pfarrers 
Tochter in einem Gewölbe evfticft. Kurk darauf den 24 April am Ofterdienftage ift unter der 
Defperpredigt abermahls Feuer unter den Maltzmachern entftanden, wodurch 24 Wohnhaͤu⸗ 
fer und viel Scheunen und Ställe abgebrandt. Wie bann aud) 1714 den 4 October faft die 
gange Loͤbnitz⸗ Marek und lange Reihe eingeäfchert worden. Jetziger Zeit ift Wettin vor eine 
Fleine Landſtadt ziemlich wieder angebauet. 

$.2. Die Stadt hat 5 Thore, das Hållifhe Thor gegen Morgen, das Eönnerifche 
Thor gegen Abend, und das fleine Mühlen-Thor_gegen Mitternacht. Aufler der an der 
Stadt liegenden Löbnig» Mar, welche aber Feine Vorſtadt, ſondern ein Dorff und fteuer- 
har it, aud) unter ver Gefamt - Gerichte Jurisdiction gehöret, befinden fid) ju Wettin 3 
Worſtaͤdte, die lange Reihe unter der Geſamt-Gerichte Jurisdidtion, vie Pógerig- Marck 
amd Mühlgaffe nnter der Windelifhen Jurisdiction. Die Felofluhren, fo müfte Dorfmaw 
den, find die Loͤbnuͤtz⸗ Loͤberitz⸗ und Podelig> Marten gegen Morgen, die Zobig: Dóge: 
rig- und Kloſchwitz⸗ Marden gegen Abend und die Dönig-Marcfe gegen Mitternacht, eg 
bat aber die Bürgerfhafft wenig Arfer darinnen , weil der meifte zu denen Königl. Aemtern 
und dem WBinckelifchen Gute gebret. 
$. 3. Die Ciobrung Det Einwohner beftehet in Treibung ihrer Handwerker, dem wer 

nigen Ackerbau und mehrentheils in der Bergwergs-Arbeit. CBormabls hat die Stadt qute 
Nahrung von dem Brauen des Keuterlings gehabt, welches Bier weit und breit gar ſtarck 
verfahren worden, (Siehe im Exften Theil pag. 638.) aber nunmehr feit 1732 ganó und gar 
in Abgang gekommen, und an deffen Gott einander weiß Bier oder Breyhan gebrauet, fo aber 
mehrentheils nur in der Stadt verthan wird. Die Dronen beftchen exclufive der Santa, 
Amts⸗ und Prediger - Befoldungs- Granen in 7o gangen Brauen, welche forohl im braus 
nen als weiſſen Bier in 4 Reihen herum gehen, und find dazu 3 publique Brauhäufer, eing 
zum braunen Bier, und zwey zum Keuerlingsbrauen, in deren einem anietzo der Breyhan 
gebrauet wird. Zu einem halben Brauen oder 2 Reihen braunem Bier werden 6o Scheffel 
Malh gefdjüttet und daraus r4 Faß Bier gebrauet. Zu einem Viertel oder einer Reihe weiß 
Bier aber zo Scheffel Gerten- Malh und 10 Scheffel Weisen genommen , und daraus ır 
Fafi gebrauet. Bon jedem Brauen muß ſowohl ans Königl. Amt als den Winckelifchen Hoff 
ein fo genanntes Sine- Viertel abgegeben werden, welches jedem Theil mit 15 Groſchen bes 
zahle wird. In Der Stadt ift ein Rathskeller auf dem Rathhaufe, allwo nebit dem 
Stadtbier allerhand fremde Weine und Biere verzapft werden Dürifen, und nod) 2 Shens 
dien in den Vorjtädten , der Kloppan in der Löbnig- Mard und die Sackpfeiffe am Peters⸗ 
borne, fo das Stadtbier verſchencken. Unter dem Winckeliſchen Schloſſe gehet eine Sähre 
über den Saalſtrohm, Durch welche bie Communication mit dem Mansfeidiſchen erhalten 
wird. 

. 4. Alle Sonnabend wird Wochenmarckt gehalten, darauf der umher wohnende 
Landmnan Viétualien zum Verkauff bringt, — auffec dem aber hat die Stadt 4 Jahrmaͤrck⸗ 
te, Montags nad) Reminifcere, auf Petri Pauli, Tags nad) Ereug- Erhöhung und Don- 
nerſtags nad) dem erfien Advent, deren jeder 2 Tage ſtehet, und der zweyte von alten Zei- 
ten her gehalten, der Dritte von dem Adminiftratore, Hertzog Augulto zu Sachſen, unter 
dem 22 Junii 1676. und der erfte und vierte von König Friedrichs L Majeft, unter Dem 22 


No- 
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November 1704 der Stadt concediref worden. Es ift aud) eine Schönen: Gefellfchafft 
zu Wettin , eie ihr Schieſſen jährlid) nah Pfingſten hält, dabey derjenige , fo König wird, 
daſſelbe Fahr von allen bürgerlichen Oneribus befreyet ift. 


Lass KS EENWWWWWWWA SN EE EE KH KKK 
Das 6 Capitef. 
Von dem Magiftrat zu Wettin, 


§. 1. 


er Magiſtrat zu Wettin hat ehedem, wie in andern Staͤdten, in 3 Rathsmitteln be⸗ 
ſtanden, die jaͤhrlich Donnerſtags nach Heil. drey Koͤnige Tage abgewechſelt, und 
jedes Mittel in einem Burgemeiſter, einem Caͤmmerer und s Schoͤppen beſtanden, 
welches aber auf Koͤnigl. allergnaͤdigſten Befehl 1731 geändert und ein perpetuirlicher 
Magiſtrat eingeführet worden, welcher aus einen Burgemeifter, Stadtſchreiber, Caͤmmerer 
und 2 Rathmaͤnnern beftehet. Der Burgemeifter it iego Chriftoph Runde, fo zugleich die 
Sradifäreikerficle mit verwaltet, der Kämmerer Abraham Fridrih Beßler und die Rath- 
männer Martin Bolge und Johann David Måler. 
$. 2. Der Rath bat feine Jurisdiction, ſondern dependitet von denen Gefamt-Gerid)- 
ten, was er aber foni vor Jura hat, ift nad) langwierigem Proceß den 28 Febr. 1652 durch 
Landesfüräl. Commiflarien entſchieden und der Recefs von Hersog Augulto ratificivet und 
confirmirer worden, und beficher hauptſaͤchlich in Beſorgung und Aufſicht Der Policey, Aus- 
fertigung ecc Kundſchafften und Geburtöbriefe vor Die Bürgers - Kinder, Beftellung der 
Rormünter (tie Inventaria aber errihfet ver Geſamt⸗Richter) Beftellung der Waden und 
Schlieſſung Cer Thore, Aufſicht und Beftrafung wegen Maag, Elen und Gewicht, Bier- 
und Brodt-Taxe, Beitrafung Fleiner und notorifd)en Verbrechen, jedoch nicht über 10 
Mark, jedes su 12 Groſchen gerechnet, und dergleichen, 
$ 3. Die Einfünfte des Raths bejtchen in Badſtuben, Fleiſcher- und Beder: Zinfen, 
Erhaltung des Buͤrgerrechts von auswärtigen, Bürgermahl, Meiftergelde von denen Hand- 
medem, Brauermahl, Srädtegeld in den Jahrmaͤrckten, Strafen, Anlagen von der Bür- 
gerſchafft, Cappelan-Gelde, Diener und Pfannen-Gelde, Haarden- Gelde und Rathefel: 
ler- Mat; Die Ausgabe aber in Befoldung vor die Magiftrats-Perfonen und Stadtbediente, 
desgleichen eor tie Kirchen- und Schul-Diener, Erbzinſen und Stadt- Schreiber: Befpl- 





tung, Baufoften, Seurung, Schreib-Materialien und dergleichen. 

$. + Das Rathhaus it nad) Tem groflen Brande 1666 wiederum von Stein erbauet, 
und bat einen Thurm mit cinem Umgange , auf welchen der Stadt-Muficante wohnetumd die 
Feuer⸗Wache hält, aud) die Stadt- Uhr auf demſelben befindlich, an welder das Haupt Jo- 
bannis zu fehen, Das, fo ot vie Stunde fchläge, mit dem Maule ſchnappet; unten aber ift 
ter Ratbskeller. An Unter-Bedienten werden gehalten der Stadt-Muficant, die Braumej- 
(tec und Braufnchte, ver Rathsdiener, (o zugleich Bierſpuͤnder, der Nachtwaͤchter, fo zu- 
gleich Todtengraͤber, und der Hirte. 


$. 5. Das Stade Wapen und Siegel beftchet in einer Burg mit 
offenen Thor und Sinnen, oben mit 3 Thürmen, Davon der mittelfte mit 
Zinnen, Die beyden andern aber mit Spigen, welches ein Zeichen einer uhr- 
alten Stadt iſt. 
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Das 7 Kapitel, 
Von den Kirchen und Schulen zu Wettin. 


§. 1. 

cn Wettin find 2 Kirchen, die Pfarrkirche A Nicolai in ver Stadt und die Kirde S. 
Dep auf dem Schloſſe. Die letztere liegt in Dem Bezirck des ehemahligen Graͤflichen 
Schloſſes, md gehörer anietzo zu dem Adelichen Winckeliſchen Haufe, es wird aber 
darinnen Eein Gottesdienſt gehalten, als wöchentlich) eine Berftunde udd alle Viertel 
abr Die Communion vor das Windelifhe Haus, deffen Bediente und Gefinde. Gie ift 
hr alt, und (eli der Sage nad) von Wirtekindo er&auet ſeyn, wenigſtens hat fie Bo zu 
thz 
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Ertz Biſchoff Wichmanne Zeiten geftanden, als welder ihr 1185 den Zehenden- von a Weine 
bergen geſchenckt Docum. No. 527. Graf Otto zu Brena der lebte feines Geſchlechts ſchenckte 
1286 verfelben eine halbe Hufe Landes und einen Hopfen-Berg zu Döbelig, Docum No 530. 
und Dolrao und Philipp von Damdg, Burgmanne yu. Wettin ſchenckten ihr 1307 Dron 
Wiſpel Getveyde jährlichen Zinfe aus Lermwig Docum. No. 536. Es ift aud auf der Burg 
eine Capelle geweſen, die jeko müfte ift, in felbiger haben Thilo uno Hermann von Crotbe 
einen Altar in die Ehre S. Marix & S. Ottilize geftifftet, welchen Erg-Bifhoff Günther 1439 
confirmivet. Docum. No. 537. und Ertz⸗Biſchoff Sriedrich folgende 1455 Deen Dotem vers 
taufót. Docum. No. 539. 

$2. Die Dfart-Ritcbe S. Nicolai ift ebenfals ein fehr altes Gebäude, gang von 
Stein mit einem fteinernen Thurm beydes mit Schiefer gedeckt, auswendig an der Kirche ſte⸗ 
het der Patron S. Nicolaus in ziemlicher Gröffe von Stein gehauen, fo auf einem Seller $ 
Brodte hält; auffer diefem aber find Feine Bilder oder andere Reliquien aus dem Pabſtthum 
mehr vorhanden, Orgel, Cangel und Altar find ſchlecht; auf dem Thurm hängen 3 locken, 
Davon Die gröfte 40 Eentner wiegt, und von Erhard Rudern aus Erfurt 1590 gegoffen ii, 
e5 ftehet auf derfelben unter andern der Vers: Vas Deus hoc ferva, plebs falva fit, aurabe- 
nigna; fo ift auch ein feiner Geiger auf Dem Kirchthurme. — Heydenricus von Seyeinaums 
burg, Pfarrer zu Wettin, hat dieſer Kirchen 1305 eine halbe Hufe Landes zu Salgmünde 
geſchencket. Docum. No. 534. ` 

$. 3. Buder Pfarre zu Wettin haben ebebem die Kirchen der nunmehr wuͤſte liegenden 
Dörfer Lobefig und Podeiſee alg Filiale gehöret, find aber 1303 von Ertzbiſchoff Burchar⸗ 
den Davon abgefondert, und zu einer befondern Pfarre gemacht worden. Docum No. 533, 
Rach der Reformation aber hat das Dom-Capitul zu Magdeburg, melhem das Jus Patro- 
natus der Pfarre zu Wettin gehöret, die Praͤlatur Dudeleben zu verfelben nefhlagen, fo 
daß der Paftor die dafige Kirche als ein Filial beforget, zugleich aber aud) Gerichts-sece ift, 
und die Erb- oder Unter-Gerichte über das Dorf durch feinen befondern Gerihtshalter exer- 
civet, bargegen aber dem Dom⸗Capitul jährlich Davon 10 Rthlr. pro recognitione miniltri- 
vet. Weil aud) in folgenden Zeiten es dem Paftori allein zu ſchwer werden wollen, ijt nod) 
ein Diaconus angenommen worden, der von dem Magiftrat zu Wettin als Patrono depen- 
diver, aber von der geſamten Buͤrgerſchafft per vota majora eligitet und befoldet wird, aud) 
zugleich als Paftor das Filial Zaſchwitz über ber Saale zu beforgen hat. Wann das Dia- 
conat angelegt worden, ift unbekannt; Gen Paftorem aber, wann derfelbe von dem Done 
Capitul eliginet worden, vocitet Der Magiftrat. Die Prediger an diefer Kirche feit der Ro 
formation find folgende geweſen: . 


I, Paftores, 


. Raurentiug Cbünger Det erfte Evangelifche Prediger, zuvor Paftor auf bem Neumarckt⸗ 
vor Halle von 1555 bif 1594. Da er geftorben, 

. M. Johannes Cítbanber. 

Heinrich Tilekin, vorher Diaconus, ward Paftor 1628. 

. Ehritian Gluͤck. . 

Gottfried Glück, ein Sohn des vorigen, vorher Diaconus, ward Paftor 1651 und ſtarb 
18 San. 1691. 

. Ehriftian Rerſtanus von Silow aus der Niederlaufis, ward 1667 Cantor, 1681 Diaco- 
conus und 1691 Paftor ju Wettin, farb den 27 May 1699. im 56 Jahr feines Alters 

A guard Hardt, Lipfienfis, ward 1690 Paftor Subftitutus, und nad) Kerftani Tode 
ordinarius, 

g. Hermann Friedrich) Branns, Magdeburgenfis, ward Paftor 1708, und 172 i 

: Dad ien bey Wittenberg vociret. ! 727 von hier 

9. Wilhelm Friedrich Cento , aus Weſtphalen gebürtig, ward Paftor 1727. 


IL Diaconi. - 


Peter Mutterlos 1603. 2. SCH Tilekin 1627. nachher Paftor. 
Sebaftian Sormato 1636. 4. Gottfried Glück, Wettinenfis 1651, naher Paftor, 
Johann fÉbart 1665. 6. Ehriftian Zerftanue, 1681. nachher Paftor. 
Gebhard Ehriftian Boͤttiger 1692. 8. Ehriftian Wilhelm Stiffer, Hallenfis, 1711. 
. Johann Morig hofmann 1714. erhielt wegen feines hohen Alters 1743 einen Subftitutum 
Heinrich) Ernft Meyern, der aber 1746 wieder verftorben ift. 
Sind alfo anje&o am Predigt-Amte 
Wilhelm Friedrich Ceuto , Paftor und Probft zu Deutleben, und 
Johann Moris Hofmann, Diaconus. . 


$. 4. Die Stadt-Schule beftehet aus 3 Elaflen, welder der Rector, Comector fo zu: 
gleich) Cantor und der Cuffos als Collegen vorfichen, und haben die beyden erſtern zugleich ihr 
Beſchr. des Saal⸗Creyſ. I. Theil. Sii ti tt 
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re Wohnung in der Schule. Die Maͤgdleins-Schule ift in einem befondern Haufe, unb 
wird von dem Organiſien gehalten, Det aud) feine QBobnung varinnen hat. Der Paftor 
ift Infpector der Schule, der Rarh aber vociret und beſoldet die Schul⸗Collegen. 

$ e, Nachdem aud) gegen Das Ende des vorigen Seculi die Bergwerde zu Wettin und 
Rothenburg angeleget wurden, und unter denen Bergleuten fid) viele aus Heffen und dem 
Anhaͤltiſchen anbero wenderen, Die reformirter Religion waren, fo ift eine eigene reformirte 
Gemeinde errichtet, und bey felbiger ein reformirter Prediger beftellet worden, welcher die 
Gemeinden zu Loͤbeguͤn, Coͤnnern, Rothenburg und Alsleben zugleich) mit verſorget. Er hat 
feine Wohnung auf rer Burg oder iegigen Zurgamte, und wird aug Der Bergwercks-Caſſe 
beſoldet, aud) aus felbiger ein reformirrer Schulmeifter gehalten. Die CBerfamlung der Ge: 
meinde zu Ucbung des Gottesdienſtes geſchiehet auf einem groffen Saale auf dem Burgamte. 
Die Prediger find nacheinander gemefen Menninger, Zimmermann , Hanhardt und Grile 
fo, fo ned Bep verfelben fichet. 

$.6. Nod iſt zu gedencken, daß vor ohngeſehr 30 Jahren Otto Chriftoph aus dem 

Windel zu Wertin ein Eleines Hoſpital geftifftet, in welches 6 arme Perfonen aufgenom- 
men, und jedem nebit der frepen Wohnung eon Dem Winckeliſchen Haufe jährlich 6 Thaler 
gereicht wird. 


CEET 
Das 3 Capitcf. 
Von den Steinkohlen-Bergwerde, und BergAlmte 


zu Wettin. 


9. icon ijt im Erſten Theile p. 654 ſeq. umſtaͤndlich gehandelt, und mut nod) zu geben: 

A den, daß der Berg-Rath und Bergmeifter Beder ein ſehr ſchoͤnes und koſtbahres 

IF Mineralien-Cabiner beige, darinnen befonders viel auswärtige rare Erg- Stufen 

‚aus Dit-und Weſt-Indien, Schweden und andern Orten befindlich, indem einige 

von feinen Vaͤter⸗ und Mürrerlihen Anverwandten in viefen entfernten Welt-Gegenden in 
Berg-Bedienungen geſtanden, und fie von Daher lt mitgebracht haben. 


TEEN SENT ET SCHNEE ENDET TER NT eR sc EM s Oe os 
Das 9 Eapitel. 
Von andern Merkwürdigkeiten zu Wettin, 


$. 1J. 

Von Gelehrten aus Wettin gebürtig und deren Schrifften ift mir nichts beſonders vor 
y ommen, aufier 1) Johann Philipp Búntinge Iylva fubterranea oder Bericht von 
Steinkohlen, Halle 1693 in 12. 2) Ambroſ. Stegmanns, Medic, Isleb. Unterſu⸗ 
dung des Keuterlinge, Leipz. 1691 in 12. 3) Gebhard Jacob Schirmers diff. inaug. 

fiftens abíervationes medico-forenfes. f 
& 2. Ao.1570 hat cine Stau in der Loͤbnuͤtz Mard ihren Ehemann nebft nod 2 andern 
Mannsoerfonen mit Rliesen-Bulver vergelen, und ijt deshalb gerädert worden. 1577 den e 
Julii hat das Gewitter zu Wettin eine Krau zwiſchen andern Weibern erſchlagen, Donen 
nit Das geringſte wiederfahren. 1608 den ır October erſchlug ein Soldat auf der fangen 
Ride su Wettin wohnhaft auf Dafigen Raths-Keller cin Weib mit einem Beile, und als et 
in Arreſt genommen, und um befierer Verwahrung willen aus einem Gefängniffe in das an- 
dere gebracht werden follen, (tad) er den Gerichts-Knecht mit einem Meſſer auf dev Stelle 
todt weßhalb cr hinmieder den re October auf dem Markte zu Wettin entbauptet worden. 
1525 eriglug ein Schirmeiſter feinen Enden bey Dudeleben auf der Straffe, und vermiethete 
Do hernach nad Wettin, damit man feinen Verdacht auf ihn haben folte, wie es aber ang- 
und er in Arreſt fam, echendte er fid im Gefängniffe. 1717. ward der Berg-Chirurgus von 
eirem Muͤhl-Burſchen im Wirthshauſe zum Kloppan erſchoſſen. Daſſelbe Fahr am 26 Det. 
ward eine Bauer⸗Frau aus Domnitz unter denen Winckeliſchen Gerichten, die ihren Mann 
mit Berhülrfe eines Tambours umgebracht, mit dem Schwerd gerichtet, und aufs Rad ges 
legt. ı7350enı8 October ward der Schäfer in Der Adel. Windel. Schäferey des Nachts von 
einer arotien Diebes-Bande überfallen, erwürget und beraubet, davon die Thaͤter bey der 
eroften Inquifition zu Halle execuritct worden. 1747 den 6 October ift eine Beramanns⸗ 
Grau megen Kinder-Mords mit dem Schwerd gerichtet worden, welches Die erſte Deinliche 
Execution geweſen, fe Das Bergame vermoͤge feiner Privilegien verrichten laffen, wobey die 
Sag: Knappſchafft mit denen Berg- Jnjignien aufgezogen, und Die Execution auf einer 
Berg: 


a, 
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Berghalde gefihchen. 1750 ben 3 Syulii ift dergleichen Execution an einer Magd eines Berge 
Bedienten wegen Kinder-Mords geſchehen. 

.3 Zu Wettin gehet wie ſchon gedacht, eine Sähre über bie Saale, aud ift daſelbſt 
unterhalb der Stadt bey der Poͤgeritz⸗Muͤhle eine Schleuſſe zu Paßirung der Schiffe, und 
an der fogenannten Werder-Spige find die erſten 3 Saal-Schiffe ven Zaharias Beplern eis 
naui Schiffbauer erbauet worden, davon pae erſtere durch ein Shimmel- Pferd foll nad) Hal- 
fe gezogen worden fepn. Die Poͤgeritz⸗ Muͤhle liegt unterhalb der Stadt, gehöret dem Hdez 
lih: Winckeliſchen Haufe zu Wettin, bat 6 Mahlgänge , eine Schneide und Dehimühle, ehez 
dem ift auch eine Walckmuhle dabey befindlich gewefen. Auch hat vor diefem noch eine Eleine 
Mühle von einem Gange, die vem Winckeliſchen Haufe gehöret, bey Wettin gejtanden, die 
Durch einen Bach, fo von Neutz herunter gekommen, getrieben worden, weil ihr aber das 
CjBaffer durch dus Bergwerck entgangen, fo ift Diefelbe eingegangen. Auf der höchften Gez 
gend ohnweit der Stadt befinden jid) 2 Hügel, Davon einer der groffe und der andere der 
Eleine Stadt-Hügel genannt wird, und Heidnifhe Grab-Hügel fepn, in Kriegs-Zeiten aber 
ſowohl als der gegen Avend ohnweit liegende Berg, ver Schweinerling genannt, zu War- 
ten gebraucht worden. 


No, 527. 


Ertzbiſchoſf Wichmanni zu Magdeburg Schenkung des Zehenden von 2 Wein: 
bergen an die Kirche — Petri zu Wettin, Ao. ups, Ex Autogr. 


T nomine [antte & indiuidue trinitatis. Ego Wigmannus Dei gratia [antte Magdebur- 
genfis ecclefie Arcbiepifcopus decimam de duabus vineis in dote ecclefie S. Petri in Within 
plantatis , altera tamen ab eadem ecclefia poflea per concambium commutata , preditfe eccle- 
fie pro peccatis & falute anime "dr ad Juflentationem & prebendam meliorandam ejusdem 
ecclefie parocbiani , uomine Folckmari, [uorumque fuccejforum in bic ibidem Deo 
ferwientium. Er fi in poflerum alie vinee fuerint in bonis ecclefie plantate , carum decimas 
contulimus. Et ne alicujus temeritas in poflerum banc noflram donationem infringat, fiue 
fecularis five [piritualis perfona etiam dotem prenominante ecclefie, quam manus. noflre 
confecrauerunt, infultus ufurpare prefumat , fcripto noftro fignauimus, & Sigilli noflri im- 
preffione roboranimus, Banno quoque firmanimus. — Factum eft boc Anno Incarnationis Do- 
mini MCLX XXV. Indit VIL Huius rei tefles fant. Henricus ejusdem Ecclefie Advocatus, 
Burchardus Magdeb. Vrbis Prefetlus , Ramboldus Senior& Junior, Achilles, Folckmarus, 
Jobannes, Heidhenricus, Euerbardus, Gerbigus, "Theodoricus, Otto de Offrowe, (* ) 
Esquinus de Mileslin, Hermannus de Badegotz, Theodoricus de Hunleue, Hermannus de 
Wirbene , Bertbogus de Luthine, & frater ejus, aliique plures , quorumnemina longume? 
tediofum enumerare ef. 
(*) Nora: Offrome ifi Oſtrau ohnweit bes Petersberg; Mileslin, das nod) im Anhalliſchen florirenbe Ade⸗ 
Tie Gehhleht von Milagehenm; Bad-gorz , Bodegaſt, ein Kitter Suth und Dorf im Anhak-Chtpafzen, fo nod) 
jeko vom Hertzoghhum Magdedurg zu dehn gebet; Hunleue, Holleben oder Hulbe, ein Dorf ohnweit Halle im 
Stifft Merfeburg; Lurbine , Lerin, em ins Amt Giedicheuſtein anꝛetzo gehoͤriges Dorf, ohnweit der Heyde. 


No. $28. 


Graf Otten von Brene Vereinigung einer halben Hufen Landes zu Nauendorf 
am Peteröderge, fo Johann und Theodor von Delh dem Syungfrauen-Cioffve zu S, 
Georg zu Glauche zu ihrem Seelgeraͤthe gegeben, Ao.1285. E chartulario 
Monatteril. 


T nomine domini, amen, Nos Otto dei gracia Comes de Bren, vniuerfie Chrifli fidelibus 
ad quos prefens fcriptum peruenertt in perpetuum. Recognofeimus & tenore prefencium 
profitemur , quod Johannes & Theodericus de Delz venerabilibus dominabus Abbatiffe toti- 
que conuentui ſuncti Georgii în Glouch dimidium manfum in Niendorp fitum, quem a proge- 
nitoribus noflris € nobis juve feodali poffederunt , ob remedium animarum fuazum predidlis 
dominabus donanerunt. Nos autem ob reuerentiam omnipotentis dei & gloriofe matris eius 
Marie eundem dimidium manfum prediis dominabus contulimus E proprietatem predicti 
dimidii manfi jure perpetuo pofffdendum , vt igitur bec donacio legittime E non valeat in 
poflerum variari , fed maneat absque omni contraditHione illibata, cum Sigilli noflri appen- 
fione duximus confirmandam. Hujus vei tefles funt domnus Theodericus de Torgaw , Wasa 
modus de Dybin, Tilo folidus Milites, Conradus de Mafuitz, Theodericus de Bren c? alii 
quorum fides nullatenus d neganda. Datum Liptz anno domiui MCCLXXXV. 


SET No. 329. 
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No. $29. 


Burggraf Orronis son Wettin Ueberlaſſung des dritten Pfennigs, fo er an den 
Cloſter: Guͤthern gehabt, an das Cloſter Buch, d. € Januar, Ao 1286. Ex Autogr. 
communic. à Dn. Red. Schöttgen. 


N” Orto Dei gratia Burgrasius de Wyrhin, Recognofeimus tenore prefentium profiten- 
tes, quo] ad petitionem & diligeatem domini noflri Heinrici Hafe: Mifnenfis & Ori- 
entalis Marchionis inflanriam, tertnun denarium , quem ratione Burgraciatus nofiri in De- 
yn Pabutuns in dimidiis cilis Nuenberg videlicet & Drofchenyrz, tum in campis, quam 
pratis, filsis, vineis, molendinis, & omuibus dictorum bonorum pertinentiis aliis, predi- 
ds Domino nolro Marchioni refignamus, ob reuerentiam omnipotentis Dei & glorioje ma- 
tris Jue virginis Marie, ucc non anime noflve & predecefforum noflrorum remedium & fa- 
lutem, in monaflerrum dierum fratrum in Buch ordinis. Ciflerctenfis, proprietatis tytulo 
perpetuo transferendum. — Et ne fuper eo alicui in poflerum aliqua pofiit dubietas ſuboriri, 
eis in teflfimonium evidens prefentem literam dari fecimus, ſigilli noflri munimine robora- 
tam. Datum & atum Drescen anno domini MCCLXXXVI Nonas Januarii, prefentibus 
nobilibus ziris Meinero & Ottone de Mijna & de Down Burgracuis, Alberto & Alberto 
Seniore & Juniore de Burne daptferis, Alberto de Luppe, Rucegero de Schachowe, Her- 
menno, Virico & Frizoldo fratribus de Malrirz, Friaerico magiflro coquine, Hermanno 
de Tanneucelt militibus, Abbe Domini Marchionis Notario, plebano in Ruffewin, & 
aliis quam pluvibus fide dignis. 





No. 530. 


Graf Ortens von Brena, des fetten dieſes Geſchlechts Schenckungs⸗Brief über 
eine habe Hufe Landes und einen Hopfen⸗ Berq zu Doͤbelitz an die Kirche S. Petri u 
Wettin d.3 Decemb. Ao,1216 Ex Adis public, 


0” Dei gratia Comes de Bren. Cunctis Chrifii fidelibus, quibusollatum fuerit prefens 

Jeriprum, Jalutein & omne bonum. Quoniam obliuionis nube humane memorie [peculum 
ex facili obfufcatur , ita etiam, ct ex prefentia uof'ris mentibus debite Thprimantur , nif 
Vote cut teflibus idineis, aut fcripto teflimonio perbennenter.— Nawrint joitur uniuerfi 
tam prefentis temporis quam futuri > quod nos ad preces dilecti Capellani noflri The: pie. 
bani de Wittin, proprietatis nofire cimidium manfum & unum montem humuli fitum in Do- 
behz, pro falute anime patris ncfiri , ac aliorum autece orum nofirorum, imo êf pro falute 
nofira propria cum confenfu beredum nofirorum Ecclefie S Perri în Witrin & beate Marie 
virgis, cum omni jure noflro dedimus , perpetuo titulo poffidendum. Vnde, vt buius do- 
nationis jugis memoria incommutabiliter babeatur , prejentem paginam Sioilli noflri muni 
mine dignam duximus yoboranaam. Huius rei telles fimt Deminus Henricus de Merbiz, 
Dominus Burchardus d Lobeféz & Dominus Cunze de Gorzene mittes, Caflellani noflri cé 
alii quam plures fide digui. Darum Wittin Amıo Domini MCCLXXXVI. IIT Nonas De- 
cembris. 


Nota: Merbiz litat ohnweit hà Netersberges, Lake ift eine wife Dorffaͤdt i 
bafize Vorſiadt die Loͤbnütz Warck der Pahmen Dat, umb Gorzene ift Garjene VAM Zi "Don, mn Di 
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No. 531. 


Ottonis Burggrafens zu Wettin Bekaͤntniß, bafi ibm zwar bie Stadt Belgern, 
fo er von dem Marggrafen zu Meiffen zu Echn trage, nicht aber daS Jus Patronarus 
dafelöft zugehöre. d.17 April Ao.1287. Ex Autogr.a Dn. Red schóugen 
commune. 


N“ Otto Dei gratia. Burgravius de Wythin, Recognofeimus tenore prefentium publice 
profitentes , quod licet opidum Belgern ad nos pleno jure & dominio pertineat, tamen 
jus patronatus ecclefie dici opidi ad nos non pertineat, cum ab eodem opido feu ab vniuerfi- 
tate ipfius opidi fit diflin&kum, eo quod illuffris princeps dominus nofler Heinricus Miynenfis 
re Orientalis Marchio patri nofiro felicis in Chriflo memorie Johanni burcgrauio de Wy- 
thin opidum prediäfum, jure patronatus fibi retento , contulit , ab ipfo tenendum & baben- 
dum ‚uflo tytulo feodalt , quod opidum eodem tyrulo poffidemus. Nec jus patronatus ad nos 
pertinet , jed ad dominum noflrum Marchionem pertiauit antedictum, antequam ipfe idem 
Jus patronatus in Al. dapiferum de Burnis tytulo donationis transferret, que donatra nobis 
placet, quia prelibatum jue patronatus nobts non vindcamus , nec impetimus quoquo modo, 
nec ad opidum noflrum fupradiefum uec ad nos illud dicimus pertinere, cum nibil juris nobis 
competat in eodem. Er ne fuper co in futuro dubium aut ambiguitas oriatur, in teflimo- 
nium & recognitionem firmam prefentem literam fcribi & dari fecimus figilli noflri mumi- 
mine roboratam. Datum Dresden, anno Domini MCCLXXXVII XV. Kal. Maji, pre- 
Jéntibus nobilibus viris Ottone de Donyn, fücero noflro , Al.de Lyznik, buregraniss, Hen- 
rico de Mogelin, Johanne & Lutfcbone diclis de Rippin, Henrico de Myñuwiz & altis plu- 
vibus fide dignis. 


No. 532. 


Diploma, Frafft deffen Graf Otto von Brena Burg und Stadt Wettin bem 
Ertz Stifft Magdeburg gefihendfet, d 18 Lec Ao. 1288. 
Nu Otto Dei gratia Comes de Bren recognofcimus tenore prefentium publice proteflantes 
i quod Caflrum & Ciuitatem Wittin cum villis & omnibus juribus ad boc pertinentibus, 
que donauimus de confenju heredum noftrorum venerabili Domino Erico Sange Magdebur- 
genfis Ecclefie Arcbi- Epifcopo & ecclefie Magdeburgenfi, proprietatis titulo perpetuo Seit, 
denda, de qua proprietate ipfum & ecclefiam Magdeburgenfem warandanimus prout in pri- 
uilegiis noflris dejuper confetis plenius continetur , non infeodabimus nec obligabimus, nec 
alio aliquo titulo alienationis in aliquas perfonas , ecclefioflicas [eu feculares, nec in aliana 
monafleria, feu ecclefias , fine confenfu precii domini nofiri Archiepifcopi fitecefforumgue 
Jüorum quomodolibet transferemus, hoc adjedo, quod Advocatus, caflelläni & cuflodes tup- 
rium, qui vulgariter Sußiüde, & Jamtores caflri, qui teutontce dicuntur. Torwerdere 
nunc in predicto caflro exiflentes, fide data promittent & jurabunt; quod fi nos ab bac vira 
decedere contingeret fine filiis & filiabus ex uxore legitima procreatis, premda caflrum e? 
ciuitatem cum aliis juribus prefato Domino Archi-Epifcopo & Juis füccerortbus fine 
contradilkione & impedimento quibuslibet prefentent , fi vero immutate fuerint perfone pre 
ditte , alieque per[one in dicto caflro intocumeorum fubflitute , fimiliter data fide promilo 
& iurabunt, quod predicla €? caffrum & ciuitaem.cum aliis juribus predicto Domino no- 
Jiro Arcbi-Epifcopo & fuis [uccefforibus , nobis ab bac vita decedentibus , prefentent finecon- 
traditione & impedimento quibuslibet , vt eft. di&um. ^ In cuius vei tiſtimonium prefens 
feriprum inde confectum Sigilli noflri munimine daximus roborandum, tefles vero bujus rei 
fimt Albertus mayor Prepofirus, Burcardus Decanus, Ropertus de Querenvorde, Burcar- 
dus de Blancenburc, Otto de Bren, Canonici Magdeburgenfes, Richardus Dapifer & Hei 
m di&i de Alsleue, Henuingus de nouo Gatersleue , Heidenricus de Nigribus, Conradus de 
Beliz, Hildebrandus de Owesfelde , Conradus Smuc, Jobannes Hache, Theodericus Scho; 
le, Tbedolff de Hidice & quam plures alii fide det, Datum Wittin A, Do, Sp 
MCCLXXXVII. XVIII Decembr. m 


Luning Syicileg, Ecclef. Contin. 1. pag. 28 1. 


. No. $33. , l 
Ertzbiſchof Burchardi zu Magdeburg Abſonderung der Dörfer Lobefchig und Po—⸗ 
delſee von der Pfarre zu Bertin, und Erhöhung zu einer befond.en Pfarre, d. 1 Ga 
1303. Ex Ad. public. . . 
n nomine Domini Amen. Nos Burchardus Dei gratia fante Magdeburgenfis Ecc], 
chiepıfeopus. _ Recognofeimus & motum facimus uniuerfis Chrifli ae Esc ps 
literas & viſuris. Quod cum vir difcretus Heydenricus Capellanus nofler dilectus , Pleba- 
era Şii iig "is 
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xus in Witthin asbis fuhplicafer humiliter & deuote, vt ipfum a laboribus fuis per Juos fòn 
cios in Exelefts videlicet Lobeziz & Podelfem faciendis, circa easdem ecclefías oficiandas, 
abjclucre cureremus, Nos igitur petitioni ipftus rationabili in bac parte, & diurnum cul- 
zum ampliare in quantum pollienus cupientes, EF nihilominus negligentiis , que per focios fuos 
Feri potuerunt, ex eo, quad claufuvas & portas Caflri & Ciuitatis Witthin egredi debita 
bora nos valeant, ad predictas eccleftae officiandas & infirmos vifitandos , precauere follicite 
affectites, prefatas ecclefias a matrice ecclefia videlicet Wirthin exemimus & eximimus, 
per prejentes illas a predicta ecclefia feparando. Volentes, vt ecclefia in Lobeziz per [e Pa~ 
recbia maneat, & quod ecclefia in Podelfem ejusdem ecclefie filia exiflat , eidem tanquam 
filia matrici ecclefie adberendo. Prediäus etiam Plebanus in Wirchin ſupradicte ecclefie in 
i idium manjim [oluenrem fertonem & vnum talentum denariorum, quod ejus- 
mines dare tenentur , apporiir dotando ipfam cum eisdem, excepto tamentho cho- 
siais, cita, borto cmuli, prato & falio, quod dicitur Oroghelm, ibidem fitis, 
& in Pedeljem cua marca argenti, quam villani ibidem fingulis annis dare tenentur , que 
precittus Plebanus in Wirthin ad ufus fios & ecclefie fue Witthin perpetuo re,eruauit. Vil- 
Jong etiam in Lobeziz cidem ecclefie vaum manfum, quem fuis denariis & eleemofynis com- 
farabunt , una cum quadam curia, quam Conradus de Arnflede donauit diéte ecclefie, appo- 
fuerunt, nofiro confenfu. accedente pariter & afenfu, donantes nihilominus jam dictum 
eent cum curia eidem ecclefie m jus proprium , proprietatis titulo perpetuis temporibus 
pofiiendum.  Preditfam etiam ecclefiam parochialem in Lobeziz, quicumque pro tempore 
plebauus extiterit in Wirthin, conferet jacerdsti . cel qui inproxinisordinibus poterit pro= 
aouri, qui (epediclam ecclefiam fingulis diebus diuinorum folenntis, & cum bac ecclefiam 
sn Pedelfem tantum fexta feria & dre dominico & in feffinstaribus officiabit. In cujus vei 
tefzmontum ſigillum noftrum prefentibus duximus apponendum. Tefles bujusrei funt Ruper- 
tus de Mansfeld Camerarius, Otto ce Brezna (^) Centor, Magifter Heydenrıcus de Er- 
piz, Henricus de Gronenberg noftre ceclefie Canonici, & Johannes de-Brunfwig offre Curie 
Capellanus. Datum Magdeburg Anno Demim millefimo trecentefümo tertio. Kalendas 
Aprilis. 
(C) Des Seſchlecht derer von Breſcn Wapen ift nod) vor Partem in der Kirche ju Gicbichenſtein zu ſchen de 
ten, ofc als ſelche neuerbauet worden, mit meggefommen. ` 







No. 334 
Graf Ruperi von Mansfeld und Gebhards vor Lindow, Dom-Herren zu Mag 
deburg, A Broviforum Fabrice Verkauf ener Halten Hufe Landes zu Saltzmuͤnde, 
fo der Pfarrer zu Merrin der Kiche daſelbſt geſchencket, d 28 Dec. Ao. 1305. 
EX Autor. 
Tos Rupertus de Mansfeld & Gecebardus de Lindowe Canonici Ecclefie Magdeburgenfis & 
vocifores Fabrice eiusdem recognofeimus per prefentes. Quod Wichmannus & Thi- 
dericus fratres de Beyere Nienburgb pro du&i affectu dimidium manfion fitum in Salcemun- 
de, folueztem annuatim fertonem cenfus nomine, Fabrice donauerant pro parentum ipforum 
anime remedio & falute; nunc autem Dominus Heydenricus Plebanus in Wettin, frater 
Wickmanmi t? Thiderici predi&forum eundem dimidium manfum a nobis pro novem fertoni- 
bus comparuit & ipfim [ue ecclefie in Wettin adiecit pro falute anime fue, ira ut prefatus 
dimidius manfas nunc apud fuam ecclefiam permaneat etiam in evum. In cuius vei teflimo- 
niun prefens [criptum duximus figillandum. Datum Maegdeb. Anno Domini MCCCV. in 
Ge innocentum. 


No. 535. 


Volrads und Philipps von Damuͤtz, Burgmanne zu Wettin Schenckung drey 
Wijpel Gerente jährl.Zinfe aus Lettwitz an die Sache >. veri zu Wettin und die 
Kirche zu Dudcleben d 21 Mart. Ao. 1307. Fx Autogr. 


os Vulradus & Philippus fratres de Damitz Caflellani in Wettin, e Mechtildis foror 
N eorum , velia quondem Heyfonis de Srenvorde , cum noflris heredibus vtriusque Jexur, 
omuibus banc literam intuentibus prefenribus atque futuris volumus effe notum. — Cupientes 
diuinum cultum & ecclefias Dei, quantum paruitas noflra permittit, ad bonorem Det omnia 
potentis extollere & augere. Hinc eft, quod ob remedium animarum progenitorum noflro- 
rum, nec non etiam ad falutem animarum naftrarum, & fuccefforum noſtrorum vnum mane 
fum proprium noffrum, & a progenitoribus noflris proprietatis titulo po eſſum, quem Cone 
radus de Cysne a nobis tennit in pbeodo , jacentem & ftum in villa Lerquiz, foluentem tres 
Choros quadruplicis frumenti , ecclefie $.Perri in Wittin medietatem. dicli manfi & proe 
venram , refiduum ecclefie in Dudeleue , damus & donamus ditum manfum cum omnibus 
fuis prouentibus & obuentibus predictis ecclefis cum proprio noflro in dio manfo habente 


perpe- 
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perpetuo proprietatis titulo in dictis ecclefiis remanente. Je tamen, ct plebani, qui pro 
tempore predictis ecelefüs prefuerint , predium manfum e obuentiones eorundem inter fe 
equaliter diuidant & diffribuant absque vlla alterius deceptione, ad vfus proprios t conuer- 
tant. ` In buius rei teftimonium & certitudinem pleniorem prefentem banc literam dedimus 
noftri Sigilli & noffrorum amicorum figillorum munimine communizam. Datum in VVertin 
Anno Domini M. CCC. VIT. in die S. Beneditti Confefforis. — "Teflibus prefenribus videlicet 
Heydenrico plebano in VVettin, Hinrico plebano in Tumelwiz, Alexandro plebano in Mepa 
biz, & Thyderico plebano in Dudelene, Rudolfo diffo Haken & Friderico de Merbrz mili- 
tibus, WViperto & Eppone, Virico & Amirico ditis Copaz, & aliis quam pluribus fide 
ignis. 


No. $36. 


Ertzbiſchoff Güntferà zu Magdeburg SBeftátigung des von Thilo unb Hermann 
Gebrüdern von Trothe auff der Burg zu Wettin geftiffteten Altars, d. 16 April. 
A0.1438. Ex Autographo. 


DINE Gunther von Gote gnaden Ertzbiſchoß scu Magdeburg, Bekemen offintlicbin 
mit dißem Brine vor vns vnb onfer nacbtommen Ertzbiſchoue vnb Gotishus zu 
Magdeburg, das voit mit Willen vnd fulbord vnſers Capittels Dafelbift zen Magoer 
burg Borte dem Almechtigen scit Lobe vnb scu Eren, vnd durch mannichfaltiger ges 
truwer vno williger Dinfte willen, oie vna die Geftrengen Cile vnde Herman von Cro: 
te Bebrudere, vufer libin getruwen vnb beimlicher in vorsieten gethan babin vno vors 
bef thun folien vnd mogen, vno ouch das fie ons, vnfecn Liocbfammep vno onitem 
Stifte darumb eynen Werder in der Sale gen Irxſtorff gelegin, genant "Er Pauwels 
Werder, gegebin, vno vns vno vnfren Gotiebufe vorberurt, Dog vor fich vno ore ers 
ben genglichin abegetreten babin, dife nachgefchribene Gülde vno 3inft mie fulbord 
Clauwes, Zong Hermanns, Albrechts ono Baltetzars, Gebrüder von Trore, oie fub 
dar Guͤter mit den vorgnanten Tilen ond Hermanne von Crotbe oren Vettern gefampt 
find, Zen dem Alter uff dem Burgelin zu Wettyn ewiglichin voreygent vno jngegebin 
babin , voreigin vnd ingebin ouch die in crafft dißes Brims, nemlichin fobin güldin 
cHeldis jerlicher Guͤlde von drien Hufen Landes uff Worper Marde, von erer balbin 
Huffen uff fullenftorper Marde, von eyner Hufen uff hogen marde, von eynem Zong 
vii Opinmarcke, von eyner balbin Hufen vip Burchſtede marde, vno zwen Zog, Dier 
ſchock Roden Garbin ácebenben von drien Hufen off Swoytz marce, vno vier ſchock 
Roden garbin Scebenben von drien Hufen vír Pennewigmarde, vnd elfo das Der vorz 
gnante Alter in die Eren vnfer lieben frauwen vno fante Ooilien fal gewihet, vnd das 
daruff alle Wochin drie Megen, nemlichin am Sontege, Mittewochin vnd em Srita- 
ge follen gehalden werden, vnd Das die vorgnanten Cile vno Hermann von Trore ges 
brüder, vnd óre Libes Lehnserbin, vnb ob die von todiswege alle vorfcheiden worden, 
Des dann den Altar der eldiſte von Trote, der das Borgelyn seu Wettin inne herte, sch 
ewigen Gezeiten vorliben follen ono mogen, vnd welchen Prifter fie den Alter liben 
werden, der fal daruffe figen, vno wonen, vnd das nicht vetbun noch Eeinem andern 
vormieten, ſundern wanne der Prifter, deme die obanenten Tite vno Germann von 
Trothe Gebrüder vnd oͤre erbin, oder der eldifte von Trote, der das vorgnante Burges 
Iyn bette, demſelbin Alter gelegin Betten, daruff nicht figen, ader wonen molte, fo mæ 
gen fie den Altar bynnen eynem Monden eynem andern vorlyen, vnd den bann dem ars 
chidiacono, als fich das gebörer, preſentirn, io were dann, das demfelbin Prifter, der 
den Alter bereite bette, Darane kranckheit fines Liebes, ader ander erliche fache vors 
binberte , Des su Orkunde babin wir obgnanter Gunther Ergbifchoff vifer Ingeſiegil, 
vor ons, vnſer nachFommen Ertzbiſchoue vnd Gotishuß sc Magdeburg an oizen 
Brieff beifen bengen, vnd wir Güngil von Bertensleue Thumprobiit, Heinrich Der, 
ouen Techand vnb gange Capittel gemeine der obgnanten Rirchin zu Magdeburg, 
Bekennen auch offintlichin, oae ſulche Vorfchribunge vnd eigenunge, alle vnd igliche 
ſtucke vno artickel dißis Briues mit vnßerm Wiken vnd fulbord geichen find, vno des 
scu eyn meter ficbetbeit babin wir vnßers Capittile Gigit bie dee ergnanten vnßers gnes 
digen Aeren Ingefigil ouch an difen Det laffen hengen, der gegebin it zu Magde⸗ 
burg nad) Goris Gebord viergehnhundert jar, darnach in dem achte vno drifigiften 
Jare, am Mittewochen in den Oftishiligen tagen. 
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Ertzbiſchoff Friedrich zu Magdeburg verfaufft Coppen von Ammendorff und Ca- 
Pan aus dem Winckel die Schlöfjer Wettin und Kroſigk, und beleihet fie damit 
zu Mann Echt, d. 18 Sept. Ao. 1446. Ex Actis public. 


Ni Friderich von Gors Gnaden Ertzbiſchoff zu Magdeburg, Bekennen offintlich 
mit diem Brise vor vne vnd onfe Nachkomen vno thun tuno allen oy on (eben 
edit boren leſen, Deg wir vorbedechrlich mit Wißen, Willen vnd eyntrechtiger fulbord 
vnjcre Capirels gemeine vnßer Rirchin Magdeburg, vnd mit wolbedachten Agen ra- 
tbe unfer heimlichen vnd liebin getruwen Rete, vmb vnfete Goteshußes befte willin, 
Des Corinne gemeret it, dem düchrigen Coppen von Amendorff vno Cafpar vf dem 
Windel vnſerm liben getruwen beymlichen, vnd oren Aibes Zehnserbin mannes Ge- 
flechte , vnfer vnd vnſers Gotishuß Stoße Wertin vnd Kroßig mir allen vno iglichen 
eren Zubeborungen, nugen, Gebruchungen, Dinften, friheiten, Wertlichin Gerich⸗ 
ten, vngerichten, Zebenden, Zinſen, Zut, Adern, Holtzern, Werden, Weſen, 
Wſewachſen, Weyden, gulden, Renten, fiſchereien, Molen, Waßern, Waßergen⸗ 
gen vnd auch mit den Dorffern vnd Dorffſteten befagt vno vnbeſatzt dartzu gehorende 
vno genslichin mir allen andern oren nutzen, feuchten, genießen vnd Subehorungen be- 
nant vno vnbenent, warane die gelegen find, vno wie die Namen gehabin mogin, vno 
in aller mege, cle die bißher vnßer vnd vnßers Gotshuß geweſt vnd find, doch vßge⸗ 
flogen vnſer Erbar Manſchafft mit vnſern Leben geiftlicy vnd wertlich vno unfer Berg: 
werge, des in dem gnanten Gerichten Wettin vnd Kroßig funden mochte werden, vno 
igund auch vor Augen it, Oes wir one ouch vno vnfirn Viccbtommen Mecht zu fis- 
chen vnd in welichen Grund wir wollen, zu (lante vnd dem zu volgende behalden, vno 
oud vnſer Stad Zebicbine mir allen vno ıglichen orer Gerechtikeiten, friebeiten vno 
Subehorungen, vnd auch elle vnſer 3olle vnd Gleite sn dem gnanten Slope Arofig ge: 
borende, wu dy gelegen find, auch pfandunge vnd vifhaldunge der, Die vns Die ent 
furten, recht vno redelichin vorkauffe babin vnd vorkauffen auch in krafft dißes Briues 
ver (ede vno drißig hundert Xinfcben Gulden, mit drie ond zwengig hundert Ninfien 
gulden, die demfelbin Coppen von Amendorif vnd Conen fynem Brudere von Ergtzbi⸗ 
Gaang Günther feligen, vnem Vorfarn, an dem gnanten Sloße Wettin nach ute der 
Brine darubir gegebin, vorfchrebin waren, vnb dasfelbe Slos dauor vorpfendet was, 
ond mit dritzehnhundert Rinſchen Gulden, dy den oücbtigen Tilen vno Hermann von 
Trote vnfirn liebin getruwen von dem ergnanten Ertzbiſchoff Gunthern feligen onfern 
Vorfaren en dem vorgnonten Sloge Kroßig vorichreben waren, vnb on daruor vot: 
piender was, vns (ulcbic (cult, vorpfendunge vno vorfchrybunge zu guter genuge ent 
[coigt vnd benomen babin, vnd die Brine, die on alfo vbir diefelbin Sloge Werrin und 
Rroſig von vnſern Vorfern obauent in pfandeswile vorfchrebin ono gegebin waren, ges 
loft vno weddergefchider habin, vno babin aud) den gnanten Coppen von Amendorff 
vn? Ceiper vß dem Windele diefelbin Sloße Wettin und Arofig mit oren Subehorun- 
gen vorgnent furder zu rechten menlichen Lehen gelegin opp liben on oy in crefft dißes 
S5riuce , clo, Das fie vnd orc Libes Lehnserbin WMionsgeflechte diefelbin Sloße Wettin 
vno Rrofia von vns vnſern nachkommen Ertzbiſchouen vito Gotishufe zu Magdeburg 
wie dide ſich des geboren vnd vorfellen wurde, zu rechten menlichen Lehen babin vnd 
enipfan, vnd denne von vns «dir onfern nechFomen Brine Darouer nemen, vnde ore 
wedder Brine geuen, vno vns, onjern nacbtomen vno Gotishufe zu Magdeburg Do: 
mitte getruwe, gehorſam vno Gewere fin füllen, vno wit fegen Die obgnanten Coppen 
von Amendorif, Cefper ve dem Windel vno ore Zibeslehnserbin Mansgeſlechte in 
crefft dißes Briues in dy Gewere vnd Gebruchunge der vorgnanten Sloge Wettin viro 
Krofig vno orer Zubehorunge vorberurt, Die fie dann nu fürbae mehr babin, halden 
pno beiigen, vno der cud gerschlichen gebruchin fullin vno mogin, ale menlicher Zehn 
vue Éebngüter recht vnd Gewonheit ift. — Oud) follen die gnanten Sloße Wettin vno 
eig ewichlichin vnſer opp onfer nachkommen Ersbifchoue vno Gotishufe zu Mag: 
debutg offen Sloße fin zu allen vnſern fechen, rigen, Geſchefften, Willen ono Nö⸗ 
ten, vnd fic Dien vnd wollen vns, vnſern Nachkommen Ergbiichonen vno Gotishuſe 
su Magdeburg damitte getruweliken dinen ond belffen wider allermenlichen, nymande 
vßgenommen, wenn DND WO ſie das ermant werden, das ſie vns auch, vnſern nachko⸗ 
men ono Goriehuf zu Meagdeburg, vor fich ono ore Kibes Zehnserbin manſgeſchlech⸗ 
te dë zu balden vnd su thune geredt und gelobt haben, wir füllen auch ores glichen 
pn? rechtin von derſelbin Sloße wegin Wertin vnb Zwoftg alle Sit mechtig fin, vno fy 
des gein eynen ydermann geteuwelichin fugen vno vorchedingen glich andern unfern 
beſcfen geborfemen vnd getruwen Mannen, vnd wann wir abit onfer nachkommen von 
denſelben Glogen trigem wolden, (o fullen wir es damitte vno gein fy ín aller mage bal, 
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den’, ele men das mit Dfantflofen nach Gewonheit vnfire Stifte pflege zu halden, 
Alſo das wir dann gewonliche Rofte darfelbs tragen vnd beftellen, vnb fie vnb bie oren 
euch von vns vno den unfern, wann wir abit vnfer Nachkommen die dar babin wur- 
den, ane fehaden vnd vnfige bliben füllen, auch füllen fie von Den obgnanten Sloßen 
Wettin vnb Arofig Eeyne fünderliche Vehede vnd Krige machen, wurden fie abit von 
ymands vor vnrechter , Des wir abet unfer nachkommen zu rechte nicht mechtig moch» 
ten gefin, fo mogen fie fich des vnrecbten von denfelbin Sloßen Wettin und Zirofig Fes 
gin den erweren vnb vfhalden, fo fe fordert mogen, Doran wir vnd onfer Yachkom⸗ 
men dann vnfer redeliche fnlbort geben vno zu ftaten fullen ane Geuerde. Were auch 
das dié obgnanten Coppe von Amendorff vnd Lafpar vf dem Windel ane Libes Lehns⸗ 
erbin Mannes Geflechte, da Got lange vor fp, vorftorbin, fo follen dieſclben Sloße 
Wettin vno Kroſig widdie an vns, enfer nachkommen Ertzbiſchoue vno Gotshuß zu 
Magdeburg, vnb an nyınandes andere Fomen vno fallen. Wann Wir auch, adir vn- 
fer nachkommen Eitzbiſchoue zn Magdeburg mit fulbord vnſers Capittels daſelbs in vn⸗ 
ftem Lande eyne gemeine Bethe nemen werden, oic fullen vue die Luͤte in den Gerich» 
ten zu Wettin vno Arofig wonende nach Mannal glich andern den vnſern aud) gebin 
vno volgen lafen ane Geueroe, Auch fillen diefelben Züre in den obgnanten Gerichten 
Wettin vno Arofig vns, unfern Nachkommen £rgbifchonen vno Gotishuſe zu Magde⸗ 
burg, wann vnd wie dicke des not ſin wirdet, zu Gebuwe vnd gemeiner nutz vnd Be⸗ 
feſtunge vnſers Landes denen vnd Huͤlffe thun, nach orer Gelegenheit, glich andern vn» 
firn und vnfiro Stiffts Züten vno vnderſaßen ane allerleye Widderſprache, Argeliſt 
vnd Geuerde. Vnd das wir obgnanter friderich Ertzbiſchoff, vnſer Nachkommen 
Ertzbiſchoue vnd Gotishuß zu Magdeburg ſulchen Kauff vnd Zehn, alle vnd igliche 
ſtucke ond Artikle dißes Briues ſtete, gang vnb vnuorbrochen halden füllen vnd wol- 
len, des su Orkunde habin wir vnſir Ingeſigil an difen Brieff heißen bengen, vnb wir 
Arnd Treßkow Thumprobiſt, Gerard Koneken Techand vnd Capittel gemeyne der obs 

nanten Kirchen zu Magdeburg, Bekennen auch offintlichin mit dißem Briue, das 
ufcb kouff und Belehnunge, alle vno igliche finde und Artikele dißes Briues mit vnſen 
Wißen, Willen vnd fulbort geſcheen ſind, des zu Bekentnuͤße vnde merer ſicherheit ha⸗ 
bin wir vnſers Capittels große Ingeſigil by des ergnanten vnſers gnedigen Herrn "Tue, 
ſigil auch wißentlich an dißen Briff lafen bengen, der gegebin ift su Magdeburg nach 
Gotis⸗Gebort Virtzenhundert vnb darnach in dem fecbe vnb virtzigiſten Jore, am Son⸗ 
tage nach Sente Lamperti tage des hiligen Merterers. 


No. 538. 


Ertzbiſchoff Friedrichs zu Magdeburg Confirmation deg Altars S. Marie & S, Ottiliæ 
in der Capelle anf der Burg zu Wettin d. 6 Juny Ao. 1455. Ex Autogr. 


] rare dei gracia fante Magdeburgenfis Ecclefie Archiepi/copus, Primas Germanie 
vuiuerfis & fingulis criſti fidelibus , tam prefentibus, quam futuris, ad quos prefenres 
noftre littere perucnerint falutem e? caritatem, in Domino Jempiternam, Cum iniuntfum pa- 
floralis officit debitum digne perpendimus , id inter prima noffra pulfat intima , ut ad ea, 
que bonorem dei & fantlorum eius veneracionem refpiciunt , fingulariter oculos dirigamur, 
Sane dudum bone memorie Guntberus quondam Archiepsfeopus, predecelfor nofler proxime de- 
functus, quoddam altare in Capella Caflri Wettin fue diocefis [itum per flrenuos Tilonem c? 
Hermannum fratres de Trote, Confiliarium & vafallos fuos in bonore & veneracione bea- 
tiffime virginis Marie ac fantfe Odile fundatum & detatum fub certis modo & forma con 
frmauit, ac recepta ab eisdem Tilone, Hermanno, nec non Nicolao, Johanne , ‘Hermanno. 
Alberto Er Baltezaro eciam de Trote patruis eorum quadam Infula fita prope Salam juxta 
villam Frxdorff, vocata Infula diui Pauli , in jus & ad proprietatem Caſtri r^ Gebichinflein 
pro dio altari feu beneficio nonnullos cenfus acredituscertorumbonorum, que-memorati de 
Trote ab eo in feudum tenebant, unacum confenfu Capituli fui appropriauit , ac prefeatacio- 
mem feu jus patronatus ditti altaris feu beneficii ad predios 'Tilonem t? Hermannum de Tro- 
te dum vinerent, ac poft eorum obitum ad eorum filios ac de pof ad heredes alios, illum po- 
tiſſime, qui inter eos prefatum Caffellum V Vettin poffideret , fine [enior exiſteret, pertinere, 
& memoratum Recforem pro tempore in dio beneficio perfonaliter vefidere , ewe 
ipſum nulli alteri locare ac fingulis feptimanis tres miffas, primam in die Dominica, aliam 
in feria quarta & reliquam in fexta feria in eódem celebrare debere, & cafu quo rectorem 
dici beneficii ultra menfem ab eodem abeffe, ut in diclo beneficio, infirmitate aut alio legi- 
timo impedimento cefante, perfönaliter non refidere contingeret, ex tunc beneficium spfum 
ipfo fatto vacare & per prefatos patronos alium ydoneum clericum presbyterum ad id prefen- 
tare poffe decreuit , prout bec & alia in literis dicli predeceforis noflri defuper confectis ple- 
uius perfpeximus contineri. ` Verum quia buiusmodi cenfus & reditus procul & diflanter 
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frarn aus dem Windel die Schlöffer Wertin und Kroſigk, und beleihet fie damit 
zu Mann-Eehn. d. 18 Sept Ao. 1446. ExAdis public. 


Mir Srideric) von Gots Gnaden Ertzbiſchoff zu Magdeburg, Bekennen offintlich 
mit dißem Briue vor one vno vnſe Nachkomen vno thun Fund allen De on fehen 
adir boren len, Deg wir vorbedechrlidy mit Wißen, Willen vno eyntrechtiger fulbord 
vnſers Capirels gemeine vnßer Ricchin Magdeburg, vno mit wolbedachten Zitigen ra- 
tbe vnſer heimlichen vno licbin getrinven Rete, omb vnfers Goteshußes befte willin, 
des derinne gemerder it, Dem düchrigen Coppen von Amendorff vno Cafpat vh dem 
Windel onferm liben getruwen beymlichen, vnd oren Libes Zebneerbin mannes (be 
echte, vnſer vno vnſers Gotishuß Sloße Wertin vnd Kroßig mit allen vno iglichen 
eren oubcborungen, nugen, Bebruchungen, Dinften, fribeitea, Wertlichin Gerich⸗ 
ten, vngerichten, aebenoen, dinſen, Hufen, Adern, Holtzern, Werden, Wen, 
Weſewachſcn, Weyden, gulden, Renten, fiſchereien, Molen, Woßern, Weßergen: 
gen vao euch mit den Dorffern vno Dorffiteren beſatzt vno vnbeſatzt dartzu geborenoe 
vno gentzlichin mit allen andern oren nutzen, fruchten, genießen vno Zubehorungen be⸗ 
uent vno vnbenant, warane die gelegen find, vnd wie Diet Namen gehabin mogin, vnd 
in aller maße, cle die bipher opfer vnd vnßers Gotshuß geweſt vnd find, doch vßge⸗ 
flogen vnſer Erbar Manſchafft mit vnſern Lehen geiſtlich vnb wertlich vno vnſer Berg⸗ 
werge, das in dem gnanten Gerichten Wettin vnd Kroßig funden mochte werden, vnd 
igund aud) vor Augen it, das wir vns ouch vnd vnſirn Nachkommen Mecht zu fi- 
chen vnd in welichen Grund wir wollen, zu flante vnd Dem zu volgende behatden, vno 
oud) vnſer Stad Lebichine mir allen vno ıglidyen orer Gerechtifeiten , feicheiten vnd 
Zubeborungen, vnd euch clle vnſer Zolle vno Gleite zu dem gnanten Sloße Kroßig ge 
borende, wu dy gelegen find, audy pfandunge vno vffhaldunge der, Die vns Die ente 
Guten, recht vnd redelichin vorkaufft babin ono vorkauffen auch in Era(ft dißes Briues 
vor (tcbs vno drißig hundert Rinfdyen Gulden, mir drie vro zwengig hundert Rinßen 
guiden, Die demfelbin Coppen von Amendorff vnd Conen fpnem rudere von Krebi: 
{doue Güncher ligen, vnſem Vorfarn, an dem gnanten Sloße Wertin nach Lute der 
Bliue darubir gegebin, vorfehrebin waren, vno dasfelbe Slos dauor vorpfender was, 
vae mir deigehnhumdert Rinfchen Gulden, dy den oücbtigen Tilen vnd Hermann von 
Trote vnfirn liebin getruwen von dem ergnanten Ertzbiſchoff Gunthern feligen vnfern 
Vorfaren en dem vorgnanten Sloße Kroßig vorſchreben waren, ono on daruor vore 
piender was, vns ſulchit ſchult, vorpferdunge vnd vorfchrybunge zu guter genuge ents 
ledigt vnd benomen babin, vno die Brine, die on alfo vbir diefelbin Sloße Wettin vnd 
Aroſig von vnſern Vorfarn obgnent in pfandeswife vorfchrebin vno gegebin waren, ger 
loĝ vno weddergeſchicket habin, vnd babin aud) den gnanten Coppen von Amendorff 
ond Caſper vé dem Windele diefelbin Sloße Wettin und Arofig mit oren zubehorun⸗ 
gen vorgnent furder zu rechten menlichen Leben gelegin vno liben on oy in crefft dißes 
Briues, elfo, Das fie vnd ore Libes ficbneerbin Mansgeſlechte diefelbin Sloße Wettin 
vno Rrofig von vns vnſern nechFommen Ertzbiſchouen vito Gotishuſe su. Magdeburg 
wie dide jid Das geboren vnd vorfallen wurde, zu rechten menlichen Leben babin vno 
enpfen, vnd denne von vns adir vnſern nachkomen Briue darouer nemen, vnde ore 
wedder Brine geuen, vnd vns, vnſern nachkomen vnd Gotishuſe zu Magdeburg dar 
mitte getruwe, gehorſam vnd Gewere fin füllen, vno wir ſetzen die obgnanten Coppen 
von Amendorff/ Cefper vs dem Windel vnd ore Zibeelebneetbin Mansgeſlechte in 
creift diges Briues in dy Gewere vnd Gebruchunge der vorgnanten Sloße Wettin vnd 
Arofig vnd orer äubehorunge vorberurc, Die fie dann nu fürbas mehr babin, halden 
pnd befincn, vnd der cud) geruchlichen gebruchin fulin ono mogin, als menlicher Lehn 
puo Éebngüter recht ond Gewonheit ift. Ouch follen die gnanten Sloße Wertin vnd 
Kroßig ewichlichin vnſer vnd vnſer nachkommen Ergbifchoue vnd Gotiebufe zu Mag- 
debutg offen Sloße fin zu allen vnſern fechen, Krigen, Gefchefften, Willen vnb io» 
zen, dad fie ſulen vnd wollen vns, vnſern Nachkommen Ergbifchouen vno Gotiebufe 
zu Magdeburg Demitte getruweliken dinen ond belffen wider allermenlichen, nymande 
pegenommen, wann vnd wo De das erment werden, das fie vns auch, vnſern nachko⸗ 
men vno Gotiebuf zu Wiegdeburg , vor fich ono ore Libes Aehneerbin manfgefchylech- 
te cifo su belden vnd zu thune geredr und gelobt haben, wir füllen auch ores glichen 
Ind rechtin von derfelbin Sloße wegin Wertin vnb Kroſig alle Sit mechtig fin, vu fy 
dcs qein eynen ydermann getruwelichin fangen vno vorthedingen glich andern vnſern 
beſeßen geborfemen vnb gerruwen Mannen, vnd wann wir adir vnſer nachkommen von 
denjelben Glofen Erigem wolden, (o füllen wir es damitte vno gein fy in aller mafe bal 
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den‘, elo men das mit Dfantfloßen nach Gewonheit vnſirs Stiffts pflegt zu halden, 
Alfo das wir dann gewonliche Koſte darfelbs tragen vnd beftellen, vnd fie vnd die oren 
auch von vns vno den vnſern, wann wir abit vnſer Nachkommen die dar babin wur- 
oen, ane fehaden vnb vnfuge bliben füllen, «uch füllen fie von den obgnanten Slopen 
Wettin vnd Rrofig keyne fünderlicye Dehede vnd Arige machen, wurden fie abir von 
ymande vor vnrechtet , Des wir abet unfer nachFommen zu rechte nicht mechtig mech, 
ten gefin, fo mogen fie fich des vnrecbten von denfelbin Sloßen Wettin vnd Zvofig Fes 
gin den erweren ono vfbaloen, fo fp fordert mogen, darzu wir vnd vnfer Nachkom⸗ 
men Dann vnſer vebeliche fulbort geben vno su ftaten füllen ane Generde. Were auch 
dos die obgnanten Coppe von Amendorff vnd Lafpar vf dem Windel anc Libes Lehns- 
erbin Mannes Geflechte, de Got lange vor fp, vorftorbin , fo follen diefelben Sioße 
Wettin und Arofig wiboit an ons, vnfer nachkommen Ertzbiſchoue vno Gotshuß zu 
Magdeburg, vno an nymandes anders Fomen vno fallen, Wann Wir auch, adir vn: 
fer nachkommen &igbifchone zu Magdeburg mir fnlbord vnfereCapittele dafelbs in vn» 
Gem Lande eyne gemeine Berhe nemen werden, die fullen vue die £üte in den Gerich» 
ten zu Wettin vno Reofig wonende nach Mannal glich andern den vnſern auch gebin 
vnd volgen lagen ane Benerde. Auch füllen bicfelben Zürc in den obgnenten Gerichten 
Wettin ono Arofig vns, unſern Nachkommen Ertzbiſchouen vno Gotishuſe zu Mander 
burg, want vnd wie Dicke Des not fin wirder, su Gebuwe vnd gemeiner nug vno Be- 
fellunge vnſers Landes denen vnb Huͤlffe thun, nach orer Gelegenheit, glich andern op, 
firn vno vnſirs Stiffte Lüren vnb vnderfaßen ane allerleye Widderſprache, Argelift 
vnb Benerde. Und das wir obgnanter friderich Ergbifchoff , vnſer Nachkommen 
Ertzbiſchoue vnd Gotishuß zu Noagdeburg fülchen Kauff vnd Zehn, alle vnd igliche 
ſtucke vio Artikle dißes Briues flete, gang vno vnuorbtochen halden füllen vno wol- 
len, des zu Orkunde babin wir vnfir ngefigil an digen Bricht heißen hengen, vnb wir 
Arnd Treßkow Thumprobift, Gerard Roneken Techand vnd Capittel gemeyne Der obs 

nanten Rirchen su Magdeburg, Bekennen anch offintlichin mit dißem Stine, Das 
di kouff ond 23elebnunge, alle vnd iglicbe ſtucke und Artikele dißes Brines mit vnſen 
Wißen, Willen vnd fulbort gefcheen find, oce su Bekentnuͤße vnde merer ſicherheit has 
bin wir vnfeve Capittele große ngefigil by des ergnanten vnſers gnedigen Herrn uge, 
figit auch wißenelich an dien Briff lafen bengen, der gegebin ift su Magdeburg nach 
Gotis⸗Gebort Oirgenhundere vnd darnach in dem fecbe vnd virgigiften jare, am Sons 
tage nach Sente Lamperti tage des hiligen Merterers. 


No. 538. 


Ertzbiſchoff Friedrichs zu Magdeburg Confirmation deg Altars S. Marie & S. Ottiliæ 
in der Capelle auf der Burg zu Wettin d. 6 Juny Ao. 1455. Ex Autogr. 


Fr dei gracia fante Magdeburgenjis Ecclefie Archiepi/copus, Primas Germanie, 
vuiuerfis & fingulis criſti fidelibus, tam prefentibus, quam futuris, ad quos prefcures ` 
noflre littere peruenerint falutem & caritatem, in Domino Jempiternam. Cum iniunctum pa- 
floralis officit debitum digne perpendimus , id inter prima nofira pulfat intima, ut ad ea, 
que bonorem dei & [antforum etus veneracionem refpieiunt ,  fingulariter oculos dirigamus, 
Sane dudum bone memorie Guntberus quondam Archiepifeopus, predeceffor nofler proxime de- 
functus, quoddam altare in Capella Caflri Wettin fue diocefis fitum per ſtrenuos Tilonem & 
Hermannum fratres de Trote, Coufiliarium & vafallos fuos in bonore & veneractone bea- 
tifime virginis Marie ac fantfe Odile fundatum & deratum fub certis modo & forma con. 
‚Frmauit, ac recepta ab eisdem Tilone, Hermanno, uec non Nicolao, Johanne, Hermanno, 
Alberto & Baltezaro eciam de Trote patruis eorum quadam Infula. fita prope Salam juxta 
villam Frxdorff, vocata Infila diui Pauli, in jus & ad proprietatem Caflri Ji Gebichinflein 
pro ditto altari feu beneficio nonnullos cenfus acvedirus certorumbonorum ,  que-memorati de 
Trote ab eo in feudum tenebant, unacum confenfu Capitul fui appropriauit , ac prefentacio- 
nem fen jus patronatus dicti altaris feu beneficii ad predictos Tilonem t? Hermannum de Tro- 
te dum vinerent, ac pofl eorum obitum ad eorum filios ac de pofl ad heredes alios, illum po- 
tiffme, qui inter eos prefatum Caflellum V Vettin poffideret , fiue fenior exifleret , pertinere, 
& memoratum Rectorem pro tempore in di&to beneficio per[onaliter refidere , ee 
ipfum nulli alteri locare ac fingulis feptimanis tres miffas, primam in die Dominica, aliam 
in feria quarta & reliquam in [exta feria in eódem celebrare: debere, & caſu quo retforem 
dicti beneficii ultra menfem ab eodem abeffe, ut in dito beneficio, infirmitate aut alio legi- 
timo impedimento ceffante,  perfonaliter non refidere contingeret, ex tunc beneficium ipfum 
ipfo fatto vacare & per prefatos patronos alium ydoneum clericum presbyterum ad id prefen- 
tare poffe decreuit, prout bec & alia in literis dicli predecefforis noflri defuper confectis ple- 
uius per/peximus contineri. ` Verum quia buiusmodi ECH ^ reditus procul & diflanter 
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cH fuat ſiti & commode per Retforem eiusdem beneficii nequeant. [ebleuari, 
fos "Tilon*m Morfchaltun & Confiliarium, Hermannum eius fratrem & pa- 
] Vefolos festes nglros dileffos ac honorabilem Petrum A ären Rectorem me- 
moraqti altaris, quatenus Liga cenfus & reditus tnde tollere in feudum noflrum redige- 
penlan pro sis infra feriptos ceajus & reditus videlicet unius manfi in cam- 
wdsrfj fiti & anwarim unam fexacenam cum media grofforum antiquorum 
? 1,059 Andreas Engel colit, Irem alius manfi in campis eiusdem ville fiti, 
1 modo quiam Sorezurdus Keilkey colit , anntatim unam fexagenam ac feptem cum di- 
» gryjes entiquos Jeicentis , Irem alterius manfi in predictis camps fiti & pro nunc a 
Se mae Eritzez culti, aunzarin unam jexasenam cum media grofforum antiquorum [oluen- 
tis, Trem unius alius wenfi in campis [epecitle vilie fiti & pro nuuc ab Erasmo Beyer pof- 
(RT, ausser unam (exagenen grofforum antiquorum felnentis, Trem unius manfi in eis- 
cem canis fiti & a Johenne Meyer culti , annuatim triginta tres gro?os antiquos foluen- 
tis Lea unius alterius monſi in campis dicte ville fiti & a Symone Koch polei, annis fin- 
gulis unam [Cxagcnam cum wedia antiquorum grofierum foluentis, Trem unius alius manfi 
a Fobanae Doring pro muc Pojfchh, annuatim triginta quinque novos grofos ſoluentis. Item 
unius manfi in campis vile Buderfee fiti, a Briccio Heidihen nune poffeffi, anmuarim quine 
cecim nouas groſſos ſoluentis. Item in campis Buderfee unius alterius manfi & unius orti a 
Szarıze Paul pojeli, annuatim unam fexagenam & mediam foluentis, Item in campis 
eiusden ville dimidii manfi a fritzone Beyer pro nunc poſſcſi, annuatim quindecim grojlös 
antiquos felnentis, quos hactexus memorati de Trote a nobis obtinent in feudum, predito 
altari fca bcacficio appropriare & annedere , ac beneficium feu altare huiusmodi de nouo 
confirmare dignaremur Pumliter fuit [ipplicatum, Nos vero attenientes fupplicacionem fi- 
elium deusicvum dilectorum noflrorum predicforum fore piam, iuflam & vei confonam, id 
circo fundacionem, eretfionem & dotacionem dicti beneficii cum omnibus & fingulis modis 
€ qu.lstaribus fupratallis de nouo confirmandam & approbandam, ac dictum altare de ce- 
tero benefician ecclefiaflicum fine cura clerico [eculari in titulum perpetui ecclefiaftici benes 
ficiiconfercadan & afıgnandum fore, ac cenjus & redditus prejeriptos ad id perpetue per= 
tinere Cebere ac illi apprepriandos fore decernimus ac prefentibus confirmamus , approbamus, 
approprzamus & decernimus. — In quorum omnium & fingulorum fidem & teffimonzum premij- 
forum prejeutes nefiras literas exinde fiera noflrique figilli infimus & fecimus appenfione 
communiri. Et nos Arnoldas de Trefskowu prepofitus, Jobannes de Redekin Decanus, to- 
tuia gue Copitalum ecclefie Mageeburgenfts prediäe eciam recognoftimus per prefentes, quod 
ema & fagıla premifa cum nofiro confilio , [citu & affenfu alta & falta funt , ac fn eo- 
rum f)em & teflsmontum eciam figillum Capituli noflri prefentibus fecimusappendi. Darum 
€ aum Magdeburg in Aula nofira ipfo die Remigii confejforis, fub Anno a Natimtate Do- 
initi Mo. CCCCo. Lauinto. 
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(5) 


Son der Viadt bent. 


Das 1 Capite, 


Von deren Rahmen, Erbauung, Groͤſſe, Einwohnern 
und deren Nahrung. 


$ 1. 


Doͤbegͤn liegt 2 Meilen eon Halle hinter dem Petersberge, ohniveit der Magdeburger 
Landſtraſſe linger Hand, eine halbe Meile vom Petersberge und 2 Meilen von Cds 
then; gränget gegen Morgen mit den Churfürtl. Saͤchſiſchen Landen im Amte Oſtrau, 
gegen Mitternacht aber mit dem Fuͤrſtenthum Anhalt, und war mit beyden fo nahe, 
tof die Feldmarcken zuſammen jtoffen und gleihfam einen Triangel machen, Sie hat 252 
Seuerftellen und 4 Thore, das Rings-Thor gegen Abend, Das Roche- Thor gegen Morz 
gen, Das Dlöger-Thor aud) gegen Morgen, und das Haͤlliſche Thor gegen Mittag geles 
gen; ijt rund berum mit einer feinen Stadrmaner mit Sinnen und Thuͤrmen befcloffen, bat 
aber Feine Vorſtaͤdte. 

§. 2. Es iſt eine (cbr alte Stadt, bie bereits zu Kayſer Ottonis I Zeiten acftanben, mafe 
fen derſelbe am 29 July Ho. oer. der Kirchen ju Magdeburg den- Schenten verſchiedener Ders 
ter 


























































































































































































































































































































































































































































































a.das Adel: Winckehjche Schlej.B.dasKomigg: Burg Amt.c.dasRatkhaufs. d. die Stadt ee o. a 
“nach Halle fs ehe fe tege Der Profeet Aron der Meatags Sette , nach Halle zu- 
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Part, Spec. Lib.28.Cap.1. Bon ber Stadt Xöbentin, deren Nahmen; sc. grr 


ter und unfer andern aud) zu Loͤbeguͤn geſchencket, und fie civitatem Luibubun in regione 
Nudzici fitam nennet. (©. Diploma in 2ünige R. 2f. Part. Spec. Cont, II. Fon. III. 0.344) 
Sie hat in alten Zeiten ohnfehlbar zur Grafſchafft Wettin gehöret, und ift t von denen rafen 
zu Wettin mit befeffen worden, indem Marggraff Conrad Wettinifhen Stammes Ao, 1125 
bey Dorirung des von ihm und feinem Bruder Dedone fundirten Elofters Petersberg demſel⸗ 
ben die Capelle (S. Georgii in der Burg) und 26 Hufen zu Löbegün geſchencket und bepge- 
legt. Es foll damahls Lübegün in das Ober- und Unter- Theil unterſchieden getocfen fcpn, 
davon Ertzbiſchoff Wichmann, als Marggraff Conrads Schweſter Sohn, das Ober: Theil 
zu feinem müttedid)en Exbtheil erhalten und 1153 im evften Jahr feiner Regierung dem Ertzſtifft 
Magdeburg geſcheuckt; das Untertheil aber durch Graf Ortonis I von Brene Schenckung 
der Graſſchafft Wettin 1288 nebſt Wettin und etliche 6o Doͤrffern an das Ertzſtifft geianget 
ſeyn. Nachdem es alſo gantz an das Ertzſtifft gekommen, haben es die Ergbifchöfle ihrem daz 
mahligen Schlofie oder Amt Kroſigk unterworfen, dabey es geraume Zeit verblieben, . und 
mit demſelben 1399 von Ertzbiſchoff Albrechten vor 560 Mart Silbers feinem Verwandten 
Gebharden von Schraplan, folgendes aber Czaßlauen von Schönfeld und endlich 1423 Ruz 
dolphen aus dem Winkel wiederkaͤufflich verfegt worden. Ertzbiſchoff Friedrich Iöfete Loͤbe⸗ 
gn nebſt dem Schloſſe Kroſigk von denen aus Dem Winckel wieder ein, und da er das Schloß 
Kroſigk nebſt Wettin anderweitig an Die von Amendorff und aus dem Windel 1446 erblich 
verkauffte, zog er oic Stadt Lobeguͤn beſonders Davon aus, (Docum. No. 537.) und legte 
fie zu dem Ante Siebicbenftein, bey welchem fie von der Zeit an geblieben ift. 

$. 3. Woher 2óbegün feinen Nahmen habe, iftunbefannt, ob ihn mar einige von 
der Göttin Juno herleiten, und meinen wolien, daß diefelbe vor Caroli M. Zeiten ein Delu- 
brum, Häyn oder Statue alhier gehabt, und Loͤbeguͤn fo viel als liebe Juno, oder eine Leus 
be der Juno heiffen folle, fo man daher beſtaͤrcken will, weil in dieſer Gegend die Götter bez 
fonders ihre Verehrungs = Derter, bie Davon ihre Benennung erhalten, gehabt, alfo, dafi vie 
nahe gelegene Plons= Berge fo viel als Apollinis- Berge bieffen, und der inder Stade Mard 
belegene und nod heutiges Tages alfo benahmte Ort Crodendorff von Gem Saͤchſiſchen Ab⸗ 
gott Crodo, der alhier verehret morden, den Nahmen habe. Ob nun wohl das letztere ſeine 
Richtigkeit haben mag, fo ift Doch das erſtere mehr vor ein Worrfpiel zu achten, und bleibet 
die Derivation des Worts Lobeguͤn ungewiß, eben fowohl als bie eigendliche Zeit der Erhaue 
ung des Orts, welden einige vor bie Zeiten Käyfer Heinrichs des Voglers hinaus fegen 
wolken, da fid) in der Stadt hinumd wieder in denen Kellern verfihiedene Schlupfloͤcher finden, 
welche nach alter Tradition zu gemeldten Käufers Zeiten aus Furcht vor den Bunnen, um fid) 
vor denenfelben darinnen zu verbergen, von denen Einwohnern gemacht feyn follen, Indeß 
wird der Nahme Loͤbeguͤn verſchiedentlich geſchrieben, als fcbgün, óbegün, £bejün, 
Köbechün, davon pas letztere Das accuratefte zu ſeyn ſcheinet, weil es in alten Schriften und 
Documenten Lubicbüne genennet wird. Wie fih Dann aud) einer Hermannus de Lobechun 
als Zeune in einem Briefe Probft Friedrichs zum Petersberge No. 1294 findet. de Ludewig 
Rel, MSC. T. V. p.268. , 

$. A. Vormahls it aud) eine Burg zu Loͤbeguͤn geweſen, ſo lange Zeit dem Geſchlecht 
derer von Koͤler gehoͤret, geſtalt noh Erkbifhorf af 1488 Hermann, Hanſen und Nicol 
die Koͤler, und ısır die Sabbathi vigilia Andres Apoftoli in Arce Mauricii Hallis, Hein⸗ 
richen, Joadyin und Hans Roͤlern Gebrüder und mit ihnen in gefamte Hand Orten und 
Erafnie Aölern ihre Betten, nad Tode Curd "ólere ihres Batern und Vettern n 
Mannlehn geliehen, vie Borch su Köbegün mit aller ihrer Zugehörung, Gerichten und Frey⸗ 
heit, famt dazu achdrigen Zinfen in Loͤbeguͤn und denen herum liegenden Dörfern s nebſt dem 
£chn an S. Michels Altar zu Kroſeck Das Gefhledht ver Köler, fo eine Linie derer von 
Krofige geweſen, it ausgeftorben und die Burg wüßte, welche aud) ehemals eine eigene Cas 
pelle zu S. Georgen gehabt, die Ao. 1505, wo nicht von neuen fundiret, doc felbiges abt 
reparitet morden, ieho abet wuͤſte und zu einer Oehlmuͤhle aptivet it. Das ehemahlige zu 
Loͤbeguͤn geweſene Engelbrechtiſche Sreyguch aber, fo ein Burglehn war, befizet anicho 
der Rath, und wird das Ratbe-Pacht-Burh genennet, welches in Haus, Hoff, She 
nen und Ställen, 114 Morgen Acker, etwas Garten und Wiefen, 2 extraordinairen Brauts 
Reihen, fo jährlich verrichter werden, nebft 3 und einer halben Haus- Brau- Reihe , fo man 
nad) ihrer Nummer erbrauet, Geffebet. Diefes Gut ift 1599 von einem Bürger Glemené 
Stoyen dem Rath von 2900 Gülden vergeftalt kaͤufflich überlajlen, daß 2000 Fl darauf fes 
hen bleiben, und die Intereflen davon 105 Rthlr. von dem Magiftrat als Collatoribus alle 
Jahr dreyen wuͤrcklich auf Univerfitzten fid) befindenden Bürgers» Kindern als ein Stipen« 
dium bezahlet und gereichet werden follen, 

$. 5. Zumelcher Zeit der Ort erbauet worden, aud) mann er die Stadt: Gerechtig⸗ 
Feit erlanget, ift unbekannt, tveil in bem Brande 1583 bie meiften Uhrkunden verlohren gegan⸗ 
gen, jedoch findet ſich in einer alten zu Rathhaufe befindlichen auf Pergament geſchriebenen 
Buͤrger⸗Matricnl , Daß bereits 1458 verſchiedene auswaͤrtige, aud adeliche Perfonen dag 
Bürger: Recht alda erlanget. Wiewohi pie Eran ehemals nur mit einer Iimernen Wand 
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umſchloſſen gemefen, unb allererft 1505 das Städtgen zu pflaftern angefangen, und 1552 bie 
fieinerne Stadt- Mauer herumgezogen worden. 

$. 6. Die Nahrung der Buͤrgerſchafft beftehet in denen zu einer Stadt nöthigen Hand- 
werckern, Der Brau- Nahrung und Aderbau. In der Stadt find 2 publique Bran- Haͤu⸗ 
fer, Das obere und untere Brauhaus genannt, weldye Dem Magiſtrat gehören, der aud) da- 
ten den Brau⸗ oder Mfarnen=Zing einhebet , in Deren jeden 80 Braureihen find, die auf dez 
nen Bürger-Häufern haften. Bor einiger Zeit war das Loͤbeguͤner Bier in ſtarckem Abgan⸗ 
ge, verdrunge den Wettiniſchen Keuterling, unb wurde febr ftar nad) Halle, Leipzig und 
Poi Drte verfahren, ift aber wieder in Abgang gerathen, und wird Dellen wenig mehr vers 

ahren. 

? $. 7. Der Aderban ben der Stadt Loͤbeguͤn ijt gar beträchtlich, indem felbiger, den 
Hofpitals-Ader mit eingeſchloſſen, auf 9o Hufen berrägt, wiewohl der Acker guten theils gez 
ringe, indem der Boren leimicht, aud) theils jteinige und bergigt it, gegen Abend und Mit- 
ternacht aber ijt der Boden etwas ſchwartz und fruchtbare. Die Stadrflubren haben fol: 
gente Rahmen: unten an der Fuhne weg bis an die Schlettauer Mard von Gottgau oder Der 
Salpeter- Hütte an, beifict binter Gottgau: von dar nad) der Stadt fü bis an den Land- 
graben heiftet am Werder; úber dem Candgraben bis an oen Neuen Graben wird genannt die 
Feldmarck Erodendorff; von da bis an Huths Garten heilfet an Huths Garten; von da bis 
an die Wießkauer Wieſen heiffet an den Tantzweyden. Ferner von da bis neben dem Plöger 
Gaſthoff heit die Mard vor Ploͤtz, hinter bem Péger Gajtbofe wird das Eleine Seld an 
Spirtel» Weyden genannt. Bon da oberwärts nad) vem Holge und Stadtwaͤrts zu heift 
das Dléger Rod, weiter Hin am 5fchieichberge, und weiter nad) der Stadt zu, — findet 
Hand Pas Schendfeld, echter Hand aber am Zirnbaume, aufn Bockenthale unb auf dem 
Spitrelberge- Oberwaͤrts über dem Hole, woſelbſt die 2 Hügel find am Kroſigker Wege, 
wird genannt am Yeltbergen, aber nad) Merbig su und hinter dem Hällifchen Holtze herum, 
auf Rode; und tiefes ſind Die eigentlichen Stad:⸗Marcken. 

$. 8. Weil gegen Mitternacht ohmmeit der Stadt vie Sube vorbey flieſſet, fo liegen 
an derjelben fhine fruchtbare Wieſen, die Pod) öffters von dem Bache uͤberſchwemmet und 
verderbet werden, aud das Acu etwas fuer iſt; Daher dam die Stadt gute Weide und 
Richzuht hat. Wie dann aud) um Loͤheaun annod verihiedene Feldmarcken find, woſelbſt 
Die Stadt die Koppel: Weide gar, als hinter dem Haͤlliſchen Holge herum om Prieſterſchen 
Wege mit Denen von Trotha zu Krofige und denen von Kroſigk zuMterbiß, in denen Winde- 
liſchen Gerichten su Proͤllkendorff, hinter dem Kaltenthale und in Beeſener Mard mit denen 
Schlettauern bis vor Domnig , hinter dem Fiehriß herum und über der Fuhne im Sirethale 
auf tenen 14 Hufen fanes, 6 S. H. D. zu Anhalt-Deffau von denen Bürgern erfaujit, 
der Stadt aber darauf die Koppeltrift referviret worden. 

8, 9. In alten Zeiten haben auch viel Juden zu fübegün gemobnet, davon nod) eine 
eigene Gaffe den Nahmen der Juden: Gaffe fubret, find aber zu Ertzbiſchoffs Ernefli toic im 
gangen Ersftiffte, alfo auch hier ausschichen worden. Anietzo wohnet ein eingiger Jude all⸗ 
da, der mt ſeinct Familie von Sr. Koͤnigl. Maj, Darauf vergleitet ift. 


DSST — ———— 
Das 2 Capitel. 


Von denen Privilegis Statutis unb Jahrmaͤrckten der Stadt 
Loͤbeguͤn. 
$ 1. 
E Pricilegia hat Lobegͤn nicht aufzumeifen, indem alles fm obgedachten groffen 


Brande drauf gegangen, jedoch follen Die Bürger vor Dem drepfigjährigen Kriege bez 

rechtiget geweſen ſeyn, auf ihren Stadffluhren Hafen unb Feder: Wildpret zu ſchieſ⸗ 

fen. Av. 1595 bat die Stadt von dem Hern Adminiftratore, Marggraff Joachim 
Sricoricb, Die YDillEdbr erlanger, fo aber nicht mehr verhanden , dagegen in neuern Zeiten 
nad dem Kriege zu Erhaltung auter Policey wieder Srarura verfaffet und von der Landesherr⸗ 
fart confirmirct worden, in 17 Gapitein beſtehend: 1) Bon Erhalt- und Fortſtellung des 
wahren Gertestienftes aud) anderer chriſtlichen Gebraͤuche. 2) Bon Gottestäfterung. 3) 
Bon Aupührung und Verwahrung der Gebäude. 4) Bom Gehorfam der Bürgerfhafft. 
5) Tom Kaufen und Verkaufen, item vom Bürger-Recht und Brau=Fnnung. e Vom 
Vorkauff. 7) Bom Gemidt, Elen und Maaf. 8) Bon der Beder- Ordnung. 9)Bon 
ber Fleiſcher⸗ Ordnung. 10) Vom Brauen und Schencken. i1) Bon Einbringung Ger. Kir- 
Gen, Hefrital- und Kathhaus: Schulden, mie aud) der Landfteuren. 12) Bon Beſchaͤdi⸗ 
gung der Wepden und Holgung, aud) neuen Wegen und Ybpflügen. 13) Bon den Trifften 
und 
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und Huthung. 14) Bon Hochzʒeiten und Kindtauffen. 15) Von Zaͤnckereyen, Schelten wd 
andern Ueppigkeiten. 16) Vom Gaſſenſaubern. 17) Von Jahrmaͤrckten. 

$. 2. Wochen⸗Maͤrckte werden nicht gehalten, hergegen hat die Stadt 3 Jahr⸗ 
maͤrckte, damit fie Ertzbiſchoff Sigiemundns 1562 privilegiret, und zugleih Arahm- Rof» 
und Vieh⸗Maͤrckte find, jeder aber nur 2 Tage (teet, der erfte Dienftags nad) Judica, der 
zweyte Dienftags nad) 9Ratià Heimſuchung, und der dritte Dienftags 14 Tage vor Martini. 

$. 3. Als eine befondere Gewonheit it anzumerefen, daß vormabl zu denen Catholi⸗ 
fen Zeiten bis ums Jahr 1523 zu Loͤbeguͤn der Gebrauch geweſen, daß cine junge Ehefrau, 
die das Fahr zuvor gebepvatbet gehabt, eine Tonne mit eifernen Reiffen befchlagen und mit 
Aſche gefüllet in ver Gaſſen, da fie gemohnet, aufhängen müffen, nach welcher Die jungen 
Burſche yu Pferde mit Langen gerant, und fo lange nad) der Tonne geftochen, bis ftlbige 


entzwey gegangen, und die Aſche heruns geflogen, welches man das Rennen nad) der Rollen 
genennet. ` 


i Das 3 Kapitel. 
Bon denen Gerichten und dem Magiftrat zu Loͤbeguͤn. 


$ r 


SÉ ic Gerichte body unb niedrig in und aufferhalb der Stadt, fo weit ihre Graͤntzen und 
Feldmarcken gehen, gehören dem Landesfuͤrſtlichen Amte Giebichenſtein, wiewohl 
nach einer alten Sage vorgegeben wird, daß fole Gerichtsbarkeit in alten Zeiten 
dem Magiftrat gehöret und von Demfelben exerciret worden, auch noch vor 150 Jah⸗ 

ren auf dem Merwitzer Hügel der Stadt: Galgen geftanden habe. Weilen aber die Stadt 
2 Meiliweges von dem Amte Giebichenftein entlegen , und doc) ziemlich volckreich, fo ijt von 
bet Landesherrſchafft ein befonderer Stadtrichter beftellet, welcher per Amts: Schultze gez 
nennet wird, und die Nieder -Gerichte verwaltet, von deffen Beftheiden die Appellationes 
an das Amt Giedichenftein gehen, er aud) aus Commillion deftelben die Inquifitiones zu fùhz 
ten pflegt; felbiger heift anieho Groͤſchner aus Loͤbeguͤn gebuͤrtig. 

2. Dar Magiflrat hat ehemals aus 3 abwechſelnden Mitteln in 15 Perſonen beſtan⸗ 
den, Davon jábrlid) wechſelsweiſe ein Burgemeiſter, ein Cämmerer, ein Altzund zwey Jungs 
Herren vegieret, und einen beftärdigen Stadtſchreiber dabey gehabt, 1722 aber ift auf Konigl. 
allergnädigiten Befehl ein Magiftrarus perpetuus eingefübret worden, welcher aus einem Burz 
gemeifter, Caͤmmerer, Stadtfereiber und 2 Rathmaͤnnern beftehet, ſolche find anieso: Joz 
bann Chriſtoph Muͤnnich, Burgemeifter, Johann Gbriitian Großmann, Caͤmmerer, Jo⸗ 
hann Philipp Thilo, Stadtſchreiber, Gottfried Joͤrſter und Chriſtian Hoyer, Rathmaͤnner, 
davon der erfte zugleich Bauherr ijt. 

$. 3. Die Gerechtſame des Magiftrats befteben in demjenigen, was ad jura Magie 
firatus gerechnet wird , nemlich in SBeforgung der Policey und bürgerliden Saden, Donen 
er zugleich die Untergerichte auf und unter Dem Rathhauſe und in denen Shoren hat. Das 
Wapen der Stadt, wie es in der Rathsjtube geſchnitzt und ausgemahlet beſindlich, aud) in 

der Hurgerfahne geführet wird, iğ ein grüner Schild, auf welden 2 
filberne Schluͤſſel Creutzweiß liegen , zwiſchen welchen unten und ooen 
zwey weiſſe und auf bepden Seiten 2 rothe Rokn ftchen, welches Wa⸗ 
pen, wie aus Depgefügtem Abdruck erfichtlih, Der Rath in vem 
Za führet ` mer ihr aber folches Wapen ertheilet, ijt une 

ekannt. 

$. 4. An liegenden Gruͤnden und publiquen Gebaͤuden beſitzt der 
— Rath das Ratbhaus, (o ein altes Gebäude, unter welchem Der Ratys⸗ 
Eeller ift, der allerhand fremde Weine und Biere privative einzulegen und yu verſchencken bes 
techtiget, und mit dem Schügen- Haufe vor dem Hällifchen Thore zugleich verpashter wird; 
die 2 publiquen Braun. Haͤuſer, ein Hirten⸗ Haus, das obgemelöte Ratbe pact: Such, 
den Raths Werder und Brautgarten, die Stadtfchreibers Wicfe, ven Aubterch, und 
ein Em olg von 2 bis 3 Morgen vor dem Hällifhen Thore, ſamt ven Weyden und El- 
lern an der Buhne, von welchen allen die Paͤchte und Cinfünfte in der Caͤmmerey berechnet, 
auch dahin der Pacht aus der Ratbewage famt der Einnahme des Mitfajten- und Johannis 
Schoffes und Bartholomaͤi⸗ Gebühren von der Buͤrgerſchafft eingehoben, und davon die 

Beſoldungen, Baukoften und andere Ausgaben beftritten werden. ` E . 
$. 5. In alten Zeiten bat die Bürgerfchafft zu Loͤbeguͤn zur Sicherheit der Straffen al 
Je Leipziger Meilen das Yale: Reiten in ihrer Gegend verrichten muͤſſen, Davon nod) icho vie 
Berge uni die Stadt, wo diefe Gleits- Reuter ihren Halt oder Station gehabt, Die Halts 
SEE EE 5 - See 
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Berge genennet werden; weil aber dieſes der Stadt zu ſchwer gefallen, und ibt eigendlich 
nicht zugekommen, hat fic um deſſen Abſtellung fuppliciver, und 1558 Mittwochs nad) Invo- 
cavit von pem Hauptman zu Gicbichenfiein, Morig von Arnim, einen Revers erhalten, 
ta fie in Zukunft Damit verſchonet, und die Amtſaͤßigen vom Adel im Amt Giebichenttein 
(elc Haltreiten beftellen folten. Welches auch nachgehends geſchehen, und folbe Wache aus 
dem Amte Gichichenftein bejtellet worden, da dann der Amts- Schulge die Halt:Reuter fpei- 
fen mùfen, dabeh aud) der Amtmann zu Giebichenſtein zu ſeyn pflegen. Diefe Wache aber 
har durch tie Kriegs-Linruben 1625 cin Ende genommen, und ijtnad hergeitelltem Frieden 
und munmehriger anderer Verfaſſung der Ränder wieder aufjurichten unvonnöthen befunden 
worden. 


WEISEN EN Co M Me a Me X 30 s COM Nn 
Das 4 Capite. 
Von bert Kirchen und Schulen zu Loͤbegun. 
$ 


, I. 

ER ie Stadt: Kirche it dem heil. Perro gewidmet, und wie fie iego ſtehet Mo. 1586 aufs 
neue erbauet, nadem fie 3 Jahr vorher in den groffen Brande mit eingeäfchert 
Ze, morden; fie hat auswendig zı und inwendig 2 Reihen Pfeiler, auch inwendig auf e 
der Seite 3 Bogen, worauf vor dem Brande das Gewölre geruhet, ift aber teho 
nurmit Balden belegt und geräfelt. — An Gem Altar ift nichts beſonders zu fehen, und hänge 
im Chor an der Wand Lurheri Bildniß in Lebens⸗Groͤſſe, welches im zojährigen Kriege bey 
Beraubung der Kirde von den Soldaten durchſchoſſen worden. Die Orgel iſt 1591 gebauet, 
zu wilder Hertzog Heinrich Julius zu Braunſchweig, poftulirfer Biſchoff zu Halberftadt 
so Rthir. perchret, Daher unter demfelben eine Tafel mit defen Wapen und einer Gedacht⸗ 
ig Schrift angemacht it. In derſelben haven der Pfarrer und Rath einen Altar in die Ehe 
te SS. Andree, Valentins, Mazgarttbe & Barbare geſtiſſtet, welden Ertzbiſchoff Günther 
1445 und Ertzbiſchoff Friedrich 1462 contirmiret, Docum. No. 539 undsgo. 2luf dem Kirch⸗ 
tburm ijf die Stadt⸗Uhr und Das Gelaͤute, davon Lie gröffete Glocke 32 Centner ſchwer im 
zoiahrigen Kriege zu Aufbringung der ſchweren Contribution herunter genommen, mp aus 
Diet um ein Spott⸗Geld eor 52r Athlr. an einen yuon nad) Cothen verfaufft werten müf 
fen. Es wohnet auch auf dieſem Thurme der Stadr Nuſicant, und beodachtet die Feuers 
Wache, welhen der Rath beſoldet, aud aus der Cammerey den Thurm nebft der Stadt⸗ 

Uhr und was daru achörig, unterhält, 

G. 2. An dicir Kire fichen 2 Vrediger, ein Paflor uno Diaconus , erfterncligiret und 
prefentirer E. H. Dom⸗Capitul zu Magdeburg, der Rath aber wiebt ihm die Vocation Und 
Provifion, Dahergegen der Diaconus von dem Magiſtrat mit Zuziehung des Paftoris loci vo- 
circt wird, beyde acer find suelcid) Prediger in den zu dieſer Kirche gehörigen Filial Schlet⸗ 
tcu, fo jcdoch feine eigene Kirche hat. Wie dann aud) der iegige Paftor die Gemeinde zu 
Merdin als cine filiam vagam verioreet. Es wohnen felbige in Denen gleidh an der Kirche 
gelegenen Brediger-Häufern, davon das Paſtorat-Haus 1735 reparivet, Das Diaconat-Haus 
aber 1755 und folgendes Jahre von Grund auf neuerbauer it. Cg find aber, fo viel fid) 
Nachricht finder, folgende Prediger nad) einander an diefer Kicche geweſen, 

I Paftores. 

x Tilemannus Ahode, der das Hofrital zu Loͤbeguͤn geftifftet 910.1460. 

2. Camar Werner, 1487. 3. Uiridh Lift, 1492. 4 Johann Pegenig 1500. s. Leonhard 
Stolge, 1551. 

€. Heinris Vaupel oder Vopelius, 1537. 7. Balthafar Tham, 1539. 

8. Balthaſar Köne 1542. 

9. Jacob Ziegler, zuvor Diaconus zu Schmoͤlln, ift der erfte Evangelifche Prediger zu Loͤbe⸗ 
gun geworden 1542. 

10. Wolfgang Eichmenn, 1543. 1t. M. Caſpar Kirchner 1546. 

312. M Cafar Peul i554- f. 8 Sul. 1556. 

33. Artemann oder Artmannus Börner, vorher Pfarrer zu Naundorf unter dem Peters- 
bera, ward Paftor 1556 und farb 23 Aug. 1597. 

14. Valemin Botrizs, uvor Diaconus, ward Paftor 1598 und ließ 1600 eine Comöddie von 
Sotia auf dem Kirchhofe oͤffentlich (nielen + mit Weib und Kindern 1611 an der Peſt. 

15. Ludoloh Slügel aus Helgen gebürfig, mar Paftor 1612 ftarb an der Peſt 13 Jun. 1626. 

16. Arnold Miengering, vorher Prediger in der Sudemurg, ward Paftor 27 April 1627 aber 
nod ſeltigen Jahrs ben 10 November Dom⸗Prediger zu Hale, Siehe fein Leven zater 
denen Halliſchen Gelehrten. 


17. M. 
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17. M. Mihael Gneuſt, vorher Diaconus, ward Paftor 1627, ftarb den 6 Fehr. 1649. 

18. Andreas Seyfart, Hallenfis, ward Paftor 1649 f 

19. M. Auguft Hertzog, vorher 10 Jahr Diaconus, ward Paftor 1674 t 170r. 

20. Andreas Schlürer, vorher 15 jahr Diaconus , ward Paltor 170: } 19 Julii 172r. 

21. Earl Friedrich Göring , aus Rügenwalde in Hinter⸗Pommern, vorher Rector zu Wit- 
ftot , ward Feld Prediger des Stüllifeyen Infanterie-Regiments zu Magdeburg, 1721 
Paftor zu Loͤbegun, und danebſt 1741 Infpeetor der dritten Infpection des SaakExepieg, 


II. Diaconi. 


1. Ehrn Petrus N. 1336. 2. Johann Heynemann 1541. 3. Jacob Schneidenklee 1544. 

4. Johann Bernhardi reet, 5. M.Ehriftoph Bretſchneider 1553. . 

6. Paulus Gruber 1559. 7. Johann Kuͤhn 1566 Fander Peſt. 8. Laurentius Unger 1566. 

9. Georg Daniel 1567 ward Paftor zu Moral. 10. Melchior Geifins, 1575 nachher Paftor 
zu Domnis. 

1r. Nicolaus Wolff 1577 ward nachher Paftor zu Trebnuͤtz. 

12. Petrus Klaudius 1585 wandte fid) zur reformirten Religion, und for zu Coͤthen 1592, 
als ibn auf der Cantzel der Schlag gerühret. 

15. Balentin Boetius, 1587 ward Paftor 1598. . 

14. Andreas Heyler, 1598 ward nachher Paftor ju Giebichenſtein. 

15. Cyriacus Spaarobrod, 1599 vorher Schul-Redtor zu öbegün, f an ber Peſt ısır. 

16. Hetrus Börner 1611 farb bald an der Peſt. 

17. Adam Lobelius, 1511 vorher Schul:Redtor zu Loͤbeguͤn, 1 an der Peft 25 May 1626, 

18. M. Michael Gneuſt, 1626 ward Paftor 1627. 

19. M. Gorge Muͤller 1627 von Zſchopau aus Meiffen op der Peſt 5 Aug. 1636, 

20. Andreas Vogt, vorher Schul-Eollege zu Loͤbegun, nachher Paftor ju Naundorf, enda 
lid) 1636 Diaconus allhier, ward vom Schlage gerübret, danckte ab und farb 1662. 

at. M. Gottfried Cuno, 1661 ward Paftor auf den Neumarckte vor Halle 1664. 

22. M.Auguft Hertzog, Calbenfis , 1664 ward allfier Paftor 1674. 

23. Georg Bafftus , 1674 ward Paftor zu Groͤbzig. 

24. M. Hohann Gonnenfelo, vorher Paftor zu Brachwitz, ward Diaconus 1681 1685. 

o5. Andreas Schlüter, Calbenfis, 1685, ward Paftor 1701. ` 

26, Mauritius Hertzog, Lobegunenfis, 1702 ſtarb 23 Octob. 1731. 

27. Andreas Chriſtian Streubel, Prignizenfis, 1732. 


Die Stadt-Schule ift gleihfalts nahe an der Kirde, und ift 1742 
Sahe von neuen neojt denen Wohnungen für die Schul-Eoliegen A sa p ën 
werden die Knaben informiret, und fichen daran der Rector, Conredtor, Cantor und Ter- 
tius, fo jugicid) Organike ift- Die Magolein⸗Schule darneben, iſt 1726 erbauet worden 
in welder der Cuftos bic Mägdlein informiret, auch zugleic) darinnen feine Wohnung fat. 
Die Todten werden nicht auf den Kirchhof bey die Kirde begraben, fondern eg ijt basu ein 
befonderer Gottes: Acer vor dem Ploͤtzer Thore angelegt, woſelbſt auch an den Wände 
fevum verſchiedene Gewölbe zu Familien⸗Begraͤbniſſen mit einer Bedachung erbauet fino. 

$. 4. Das Hoſpital hat Tilemanuus ‚Rhode, Plebanus zu fóbegün Aa, 1460 geftifter 
in weichen Jahre aud das Dazu gehörige Kirchlein S. Cyriaci. erbauer worden, davon dag 
Hoſpital feinen Rahmen führet; im felbigen halten die Hoſpitals Druder und Schweſtern tägs 
li ihre Betſtunden, und wird ihnen darinnen alle Quartal duch die Stadt: Prediger eine 
Predigt und Die Communion gehalten. Das Andencken der Fundation ift auf eine im Chor 
bey dem Altare hangende hoͤltzerne Tafel mit folgenden Worten gefdyrieGen ; Anno MCCCCLX 
fundatum & erectum eft'hoc Hofpitale per Dn. Tilemannum Roden, quondam Plebanum 
in Löbejun. Confirmatum per colendz memorie Dn. Archie ifcopum Fridericum Anno 
LXIL Obiit idem Fridericus Calv.in nocte fancti Martini Anno LXIII Re. iminis fui 
Anno XIX. Requiefcatin pace. Confecratum eft Ceemeterium , prefens Capella & Altaro 
per Dn. Aıchiepifcopum Johannem Ducem in Bavaria Anno LXXII Dominica poft Feftum 
Boni Martyris. Patroni funt Beata Maria Magdalena, S. Cyriacus & S. Elifabeth. Idem 
Dominus Johannes AEpifcopus dedit XL dies indulgentiarum in die anniverlariz dedica. 
tionis perpetuo duraturum. Et eodem die confirmavit hic dictus Reverendiffimus Ponti- 
fex decimus XXV fexagenas hominum. Deo gratias, Diefeg Hofpital bat fein gewiſſes 
Einkommen an etlichen Hufen Landes, einem groſſen Garten, einer Windmühle, die 1497 
erbauet worden, den Zinfen von verſchiedenen darzu legirten und ausgeliehen Canitalien und 
dem Allmofen, fo ur) einen beftellten Korb⸗Knecht auf dem Rande, und Durch eine Magd in 
dem Stådtlein Löbegün wöchentlich singefamlet wird, und muß der Knecht alle Boden in 
e ſowohl Magdeburgiſchen de Sächfifchen und Anhaltifchen Herumtiegenden Dörfern und 
der Stadt Wettin das Alimofen einfamlen. Ueber 12 Perjonen erden; nicht eingenommen, 
aud) nicht Leute unter 6o Jahren, nod) auswärtige, fondern nur Loͤbeguͤniſche Einwohner 


und 
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und aus Denen nechſt angelegenen und Allmoſen reichenden Doͤrffern. Denen Zofpitsliten 
ift eine Ordnung, wornach fie fid) su verhalten, vorgefhrieben, und zur Direction ein Ho- 
ritals: Vorſteher verordnet, Der die Einkünfte beſorget und berechnet. In dieſer Hoſpital⸗ 
Kirche wird aud). für die reformirten Rinwohner zu Loͤbeguͤn von dem Burg Prediger zu 
Wettin alle Quartal einmahl geprediget und Communion gehalten. 


ze ee ee 


Da 5. Capitel. 
Von andern Merckwuͤrdigkeiten zu Loͤbegun. 


gr 
iN "nter Sir Loͤbeguͤniſchen Merckwuͤrdigkeiten gehöret befonders Das Steinkohlen⸗Berge⸗ 
aW mert, welches bereits 1622 von dem Heren Adminiſtratore Marggraf Chriftian 
ROY Wilhelm angefangen, eingeſchlagen, und eine gute Parthey Kohlen gefördert wor- 
den, D aber damahls der aufgehenden Waſſer halber Erinen Beſtand haben wollen, 
Daher die Schaͤchte 1626 wieder eingegangen, und wegen des eingefallenen zojährigen Kriegs 
das Were liegen geblieben, MÉ cs in dieſem Seculo wieder aufgenommen worden ijt, wovon 
mit mehrern im Eriten Theil p. 656 nachzufehen ijt. 
$. 2. Ron Gelehrten oder font berühmten Leuten find befant: 
Scham Baf, ein Pater des Diaconi Baffii, war im zojährigen Kriege unter denen Schwe⸗ 
diſchen Trouppen Regiments-Quartiermeifter. 
Petrus Börner war Pfarrer zu Ziegeſar, und ſtarb 1625. 
Bartholomäus Edeling, ein Sohn des Burgemeifters gleiches Nahmens, difputirte 1679 uti 
ter Petr. Müllern zu Fena, de eo quod jultum eft circa mifericordiam. 
Scb. Koͤrner, mar Diac. in feiner Vaterſtadt, defen Sohn ein berühmter Orgelbauer geweſen. 
Joham Friedrich Sörfter, Adj. und Hofrital-Prediger zu Halle. 
Johann Haufen iit lange Zeit in der Türen gefangen, und nachher Churfl. Saͤchſiſcher Faͤn⸗ 
Pri und Lieutenant geweſen. 
Moris Hertzog, Diaconus zu bern. t 23 Octobr. 1731. 
Andreas Jodocus, SS. Theol. D. und Profeffor zu Wittenberg, hernach Probſt zu Remberg 





11595. 

Adam Ebel, Diaconus in feiner Vaterſtadt } 1626. . 

Michael Meger, Theol. Candidat. Burgemeifter in feiner Vaterſtadt + 1611. 

Caſpar Titine, Paftor su Hetiſtedt, geschren 1570, ſtudirte in der Schule zu Halle und 
auf Der Univerfität zu Leipzig und Wittenberg, ward 1595 am legten Orte Magifter, 
1558 zu Cönnern Diaconus und 1618 zu Hettſtaͤdt Paftor, allie er von Krieg, Pef und 
Brand viel ausgeſtanden. Starb den g Jan. 16,8 und hat geſchrieben: 1) Theologie 
ſches Gleichnuͤß⸗Kaͤſtlein, Leipzig 1685. 4. 2) Theolosiih Exempel-Buch Wittenberg 
1655 vielmahls aufgelegt, letzlich zu Leipzig 1684. .) Leich-Predigten, 4) Quinquatrum 
confulum Hetftadienftum, 1626. 5) Seuer-Spiegel 1627. 

Andreas Voigt, Diaconus in Patria, ` ` 

M. Johann Urſinus, ward 1627 zu Altorff Philofophiz Magifter, 1535 Collega Claffis III, 
ben S Sebald zu Nürnberg und F allida den 5 Map 1647. 

Auguſt Wolf, mat? 1693 zu Wittenberg Adjundtus der Philoſorhiſchen Sacultàt, fibricb : 
D:fiert. de fcientia Dei media, Guilielmo Twiflio irprimis oppofita. 

Gottfrid Wolff difputirte ju Fena unter. Heine. Balthaſar Rothen de fumtibus convivii 
nuptialis. 

Sean: Wolf ; SS. Th. D. Saupt:Paftor zu S. Nicolai und Scholarcha zu Hamburg, ward 
den 3o Nov. 1655 zu Loͤbeguͤn gebohren / allwo fein Barer Chriſtian Wolf Burgemeifter 
geweſen. 1666 frequentirte er vie Schule zu Sangerhaujen, und informirte yugleid) 
des Superintendenten D. Ehriftian Leyſers Söhne, von da beyog er die Univerfität Wit- 
tenberg, und ward daſelbſt 1074 Magiſter. Hierauf lağ er Collegia, und ward folgende 
zum Adjundo ver Philoſophiſchen Faculeät aufgenommen. 1680 hielt er unter Caloven 
eine Theologitche Difputation de Eutychianifmo, Lutheranorum zzererwier, und erz 
langte dadurch Freoheit über die Theologie zu lejen, ward ater nod) im felbigen Fahre 
von Graf Ernſten zu Stolberg nad) Wernigerode zum Paftor vafiger Kirchen S. Sylve- 
ftri und Georgii, Euperintendenten und Confiftorial- Affeffor berufen, welches er an- 
nahm, und in Doctorem Theologie promovirte. 1695 Den 19 May ward er zum 
Saupt-Paltor der Kirchen S. Nicolai zu Hamburg erwählet, welches Amt er den 7 Au- 
guft antrat, aber zum Peibmejen feiner Gemeine annod im felbigen Fahre am 14 Nov. 
verftarh. Er ift mit innen Elifabeth Haberſtrohin verehlicher geweſen, und find von fei- 
tun mit ihr erzeugten Kindern befannt, Der vor Fürgen verfiorbene berühnite Paftor zit 

S. Ca⸗ 
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©. Catfarinen ju Hamburg Johann Cbriftopb Wolff, und defen Bruder Profeffor 
der Phyfic und Poefie an bem Hamburgiſchen Gymnafio, Johann €briftopb Wolf. 
Seine Schriften find: Differtatlones 1) phyfica de lupo unter M. Peter Johns Prefi- 
dio, Aittenb.1673. 2) de traductione animæ rationalis, ib. 1675. 3) de tradudtio- 
ne formarum in brutis, 4) de traductione formarum in plantis. 5 de caufa ipftru- 
mentali 1676. 6) de caufa impulfiva, 7) de caufa exemplari, 8 de lacrymis faga- 
rum, 9) de unitate tranfcende.ıtal, 10) de Atheis ut fic, 1677. 11) de Atheis In 
fpecie 12) de expugnatione fortalitiorum hoftilium, 1678. 13) de fortalitiorum ob- 
fefforum defenfione, 14) de fortalitiorum occupatorum homagio. 15) de avocato 
riis, 17) de amneftia, 13) de officiis fubditorum erga principem 1679. 18) de ortu 
anime rationalis, 19) de Heerebordiano abfurdo, 20 de Phantafiæ viribus mirandis, 
21) de intelligentiarum alicuibite*e, 22) de Luthero Heroe, 1680 — 23; Inaug. theol, 
de poteftate Pontificis Romani circa Concilia, unter. D. Joh. Meifners pref. ib 1680. 
24) de actione invita per ignorantiam, 1680 25) de matrimoniali focietate , eod. 
26) Epiftola extemporanea ad amicum, Quedlinburg 1691. 4. eine Streitſchrifft wieder 
D. Friedr. Ulrich Calixtum wegen nachitchenden Catechiſmi, 27) Chriſtliche Beiht:Coms 
union und Pert-Schule, Goslar 152.8. 28) Lucheranifmus Catechetico-Biblicus, 
oder rechtaläubiges Putbers und Chriſtenthum, nad) dem Heinen Kinder⸗Catechiſmo Lus 
thori, Goin 1683. 8. 29) Der ausgeloſchte Funde und vertlate Hoch⸗Graͤfl. eingige 
Erbe über Den Tod Graf Heinrich Chriſtians von Stolberg x. ABittend. 1683. fol. 30) 
Nod 2 Parentationes. 31) Hoͤchſtnothige alltägliche Haus-Kicche, Quedlinburg 1690. 
8. 32) Hiobifher Andacht- und GingerAlltar, over fonderbahre Lieder über das Bud) 
Hiob ib. 1694. 8. . 

Johann Auguft Wolff, M. Phil. ein naher Anverwandter von borfiehenden, ward 1734 Pres 

diger ben der teutfihen Gemeinde in der Grosbritanniſchen Proving Neugerjey in Nord⸗ 

America, und darzu zu Hamburg vor feinem Abgange dahin ordiniret. 
$. 3. Mit Senersbrüniten ift Die Stadt Lübegun vornehmlich durch Anſteckung böfer 

Menſchen fehr heimgeſucht worden, . 

1512 war dafelbft eine groffe Feuersbrunſt, desgleichen 1139 am Markte und an der Burg. 

1566 abermahlg auf der Burg, da Die Scheunen abgebrannf, und it Claus Pauling, ber e$ 
angefteckt, nachher zu Giebichenſtein verbrannt worden. 

1578 den 14 Junii find 42 Haͤuſer in der Kamig- und zyuben-Gioffe abgebrannt, welches Feuer 
alfo ausgefommen: Cs hat neben dem untern Brauhauſe eine Hödin gewohnet, Die inte 
mer aus ven Brauhaufe Kohlen gebolet, vor deren Haus har ein muthwilliger Braw 
Knecht eine Kohle mit Pulver angefület hingeworffen, welche die Frau gefunden, in 
ihren Kohlentopf gelegt, und dadurch Das Ungluͤck verurſacht. 

1583 den 17 May Freytags vor Pfngften ijt der groffe Brand zu Loͤbeguͤn geweſen, in wel⸗ 
chem innerhalb 3 Stunden, die Kirche, Glockenthurm, Rathhaus, ein gemein Braus 
haus 180 Wohnhäufer famt allen Eingebauden im Rauche aufgegangen, fo ein Bifes 
wicht angelegt, weil man ibm am Sontage unter der Predigt feine Kanne Bier geven 
wollen, ijt aber nachher zu Düben ectappt und verbrannt worden. f 

1605 den 10 Martii des Abends Fam durch Verwahrloſung an der Burg ein Feuer aus, wos 
durch 7 Wohnhaͤuſer und 24 Scheunen voller Getregde verdurben. 

1665 den 23 Der. Abends zwiſchen 10 und n Uhr ward durch ein böfes Weib, die auch hernach 
zu Giebichenftein verbrannt worden (Siehe p. 2 eines Hufſchmidts Haus ohnweit des 
Marckts angeſteckt, wodurch 31 Häufer famt vielen Scheunen und Staͤllen eingeaͤſchert 
worden. 

1668 den 11 unit Abends zwiſchen s und 6 Uhr ward ein Haus in der langen Gaffe durch ei» 

nen Werter-Schlag angezündet , wodurch abermahls 31 Häufer, und darunter viele, die 
feit dem legtern Brande Faun wieder aufgebauet worden, mit weggebrannt. 

1671 den 5 Aug. früh ziwifchen 1 und 2 Uhr gieng am Mardte ein Feuer auf, wodurch in der 
Eyl 96 Häufer mit vielen Hinter Gebäuden, Stålen und Scheunen voller Getreyde 
famf dem Kochs⸗Thor und der Bad-Stube abbrannten. 

1677 den 3 October brannten in der Gaffe vor dem Pldtzer Thor 8 Häufer ab, 

1681 den 21 Martii Abends um 1o Uhr fam ein Feuer in einer Scheune hinter dem Marckt aus, 
wodurd 20 Häufer, ohne die Scheunen und Ställe ruinirt wurden, und den jo Mare 
tii brannte wieder ein IBohnhaus ab. 
$. A. Sm dreyßigjahrigen Ariege bat die Stadt Loͤbeguͤn vor andern überaus groffe 

Drangfal erlitten, die aller ausführlich zu beſchreiben, der enge Raum nicht zugeben mill, 

fonderlich ift fie 1533 den 14 Auguft von denen &roaten ausgeplündert, und dabey oie ſilber⸗ 

nen Kelche und Patenen aus der Kirche geraubet worden, welches aud) 1636 den 25 Martii 
und 1641 geſchehen, da ſonderlich im letztern Fahre zu Anfangs bie Schweden diefer Orten 
fehe gehaufet, und Lobeguͤn theils mit ſtarcker Einquartierung, theils mit. Pluͤnderung bes 
ſchweret, weiche die Zayſerliche und Bayriſche Armee verfolaet, und ein Teoupp nad) dem 
VBeſchr. des Saal⸗Creyſ. IL Theil, elt Il andern 
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andern das Städtlein überfallen und ausacplünbert, weßhalb die geſamten Einwohner mit 
Weib und Kind fid) retiriret, Die Stadt gaͤntzlich verlaffen, und von Hinmelfarth bif einige 
Woden nad) Pfingſten dieſelbe leer ftehen lafen, da dann, weil ein Regiment Croaten etli⸗ 
de Tage zu Gräßrig einguarfiret gewefen, ſelbige fid) nad) Loͤbeguͤn begeben, alleg au ue 
ſchlagen, durchſuchet, und mas fie gefunden und ihnen angeftanden, famt den Kirchen-Ge— 
fällen mitgenommen; dergleichen Furs Darauf verfhiedentlid von andern ZAayferlicben Par 
thenen geſchehen. 0.1642 ift eben dergleichen Getvübte Zeit geweken, und ein Ueberfall und 
Plinderung nad) der andern erfolact, ja die Furcht fo groß geivefen, daß als am + April 
ben so Manns-und Weibs-Perfonen von Halle nad) fébegün. gehen wollen, und einen Gez 
frenten von Ertz⸗ Hertzog Leopold Wilhelms von Oeſterreich Leib-Regiment bey fid) gehabt, 
dieſe aber ben Dacherig von 3 Reutern angefprenget und ausgeplündert worden, von fo vie- 
len Manns⸗NPerſonen Feiner Pag Hers gehabt, fid zu wiederfegen, obnevad)tet bie 3 Deuter 
ben der Münderung von den Pferden abgeftiegen, und alfo gar leidt uͤbermannet werden 
Einen. Daſſelbige Fahr ten 16 October als den 19 Sontag nad) Trinitatis ftül) vor der 
Predigt bat eine Schwediſche Parthey von 200 Keutern das Städtlein feindlich angefal- 
leu, Daher die Buͤrger, weil fie ihnen von den Mauren Wiederfiand yu thun nide vermoͤgend 
geweſen, fid) mit Weib und Kind in Die Kirche und auf den Kirchthurm retirivet, das Dich 
aber in den Marrhof gerieben, und fid) aus der Kirche gewehret. Die Reuter haben denfele 
ben ſtarck zugefegt, unb 2 Bürger auf dem Thurme erihoffen, doc) find etliche von ihnen 
ebenfals geblieben, aud einer, der am Chor durch ein Fenſter in die Kirche fteigen wollen, 
von einem Bürger mit einer Heu⸗Gabel ins Gefiht geſtochen worden, daß er of gefal 
len und todt geblieben, und eh fie wohl Feuer in die Kirde geworfen, aud) die Maͤgdlein⸗ 
Schule darncben nne ned ein Haus angeftedt, ift có doh ohne Schaden abgegangen, unb 
haben Cie Schweden ſich wieder retiriren muͤſſen, iedoch ı5 Stück Rindvieh und 5 Pferde jur 
Beute mit Davon gebracht. Die Conzriburiones, fo das Staͤdtlein währenden views Krie. 
gcs, tles an baaren Gelde erlegen müffen, erſtrecken fid allein über 42000 Rehlr. ohne was 
an Proviant und andern geliefert, und durch die vielfältigen Plünderungen verlohren worden, 

$ 5. Die Pet bat aud) verſchiedentlich zu Loͤbeguͤn ſehr gewuͤtet, und viele Menſchen 
hinweg gerafft; als 1529 da 282; und 1566 Da 650 Perfonen daran geftorben. Desgleichen 
1552 und folgendes Jahr, aud) 1598. Im 1611 find 535 Perfonen, uno darunter beyde Pre⸗ 
iger ſamt dem Burgemeiſter daran verfiorben, 1626 aber 542 Geelen; desgleichen aud) 1636 
und 1682 eine groffe Anzahl dadurch meggerafft worden. 

&. e Don andern merckwuͤrdigen Begebenheiten nut nod) eing und Das andere zu ge 
denden, fo bat am Dienttag nad) Palmarum 1543 ohnweit Loͤbeguͤn ben Dem Rockenholtze das 
Wetter einen Domberrn eon Magdeburg (deſſen Nchme nicht genennet wird) dernad Dal, 
le reifen wollen, erſchlagen, daß das Pferd fo er geritten, gleid) todt geblieben, er aper zwar 
noch cin wenig lebendig nad) Halle geführet, aber daſelbſt bald geftorben, und ins Pauliner 
Eloiter bearaben worden. 1554 Donnerflags nad) Lucie hat Fuͤrſt Wolfgang zu Anhalt 
tnit dem Ertzſtifftiſchen Macdeburgiihen Stadthaker Graf dos Georgen von Manefeld 
eine Ccaleittung zu Lôbegůn gehalten, welden der Rath Futter und Mehl verehret. 1630 
den 7 December bat fi Hans Chriſtoph von Kroſigk auf Nelben zu Loͤbeguͤn befunden, fei- 
ne Lehnen und Zinfen daſeloſt einzunehmen; weil nun etlihe Kayferlihe Reuter fid) eben Dar 
mahls zu Loͤbeguͤn aufacbalten, hacen fie auf den Abend in feine Herberge in dem Gaſthofe 
am Marckte mit Gewalt eindringen, und ihm feine Pferde vaucen wollen; da er aber eben 
fatis etliche Diener bey fid) gehabt, und felbige einen Kayferlihen Soldaten, der mit Gewalt 
zum Renter hinein geſtiegen, erſchoſſen, haben Die übrigen den Gafthof erbrochen, und den 
pon Kroſigk, Pa ihn pine Diener verlaffen, jaͤmmerlich ermordet, und ob er wohl febr um 
Hülfe oppen, bar jid) Doc) Ecin Bürger getrauer, ihm ſolche zu leiten. Nady der That 
haben fid Die Känferiäen Keuter retiriret, Die Reihe aber iff nad) Nelcen zum Begraͤpniß 
abaeführet worden. 1655 den 3 Julii ward ein abgedandter Rittmeiſter, ein Schleſiſcher 
Edelmann , der fid) mir feiner Frau und Dienern etlide Wochen zu Loͤbeguͤn aufgehalten, 
ven feinem eigenen Diener auf dem Felde ſchelmiſcher Weiſe erſchoſſen; worauf der Thäter 
ibm Das Keller und Tie Stiefeln argezogen, (olde mitgenommen, und mit feinem und des 
‚Herrn Pferde durchgegangen. Dies fey genug hiervon, 


No. 539. 

Ertzbiſchoff Günthers zu Magdeburg Confirmation des von Burgemeifter unb 
Rath zu Löbechůn m der Pfarr-Kirche daſelbſt geſtiffteten Altars >. Andre, Valen- 
üni, Margarethe X Barbare, d.9 lulii Ao.1443. Ex Aurogr, 

E nominz domini Amen. Gratum deo exbibere fereitutis arbitramur ohſequium, dum ad 

ea beneficencie noflre manus porríguntur , per que [alus animarum acquiritur. & diuinus 
cultus cugmentatur. Nos igitur Guntberus dei gracia. fante Magdeburgeufis ecclefie Ar- 
erepifcepas ad perpetuam rei memoriam sam prefentibus quam futuris cupimus ejje notum, 
. guod 
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quod fideles noflri plebanus ac procnfules & confules opidi Lubichine noftre diocefis diuino 
feruore ſuccenſi ac pie deuocionis affectu commoti, ın bac vita tranfitoria fibi quietem eter- 
ne mercedis procurare cupientes, ad laudem & ad gloriam omnipotentis dei ob Jalutem & re- 
medium fempirernum faorum progenitorum & omnium erifhi fidelium animarum, unum Alta- 
re in honore fanttorum Andree, Valentini, Margarethe & Barbare, Apofloli, martyris 
& Virginum confecratum & dedicatum in ecclefia parochiali predicts opidi Lebichune de noe 
no fundauerunt & erexerunt , & infra fcriptis bonis & redditibus, videlicet duodecim ſexu- 
genis grojforum antiquorum in pretio ciuitatis noflre hallenfis Singulis annis Retfori & pose 
Jellors predicti Altaris per eosdem proconfules & confules folvendos dotanerunt D vedditua- 
uerunt , quosquidem redditus predicti fundatores pro ducentis fexagenis grojforum predito- 
rum [ub titulo reempcionis emerunt pro dotacione & incorporacione predicti Altaris & per 
ipfius Altaris Re&forem fingulis annis perperuis temporibus percipienda, Jübleuanda & pro- 
prietatis titulo poffedenda, ac nobis cum bumillima Inflancia fupplicarunt , quatenus de be- 
nignitate & auctoritate noflre pontificatus dignitatis Jupraditlam Altaris fundacionem, ere- 
&ionem , dotacionem & reddituationem approbare & ratificare, prediclos quoque redditus 
ipfi Altari appropriare , affranare , annettere, vnire & incorporare dignaremint ` Nos igi- 
tur, qui diuini nomims cultum pocius augeri noflris temporibus, quam minni cordialiter 
affetantes & fuis affettibus applaudare volentes , ſupradicti Altaris findacionem, ereitio- 
nem, dotacionem & redituationem tenore prefencium approbamus & confirmamus , predios 
quoque redditus dicto Altari appropriamus, afignamus , annectimus, unimus & incorpora= 
mus, per ipfum Rectorem, ut prefertur, perpetuo jure pofidendos, dantes & concedentes, 
quod eccleftaflice libertati , perpetuum quoque Altare beneficium ecclefiaflicum cenferi debe- 
ye. Infuper flatuimus & ordinamus, quod ad ipfius Altaris inflitucionem fupradictam 
proconfules & confules opidi Lubichune unacum conjenju plebani ibidem pro tempore exiflen- 
tis plenam prefentandi babeant poteftatem. Prefari quoque Altaris Rector plebano ibidem 
in Lubichune pro tempore exiflenti in adminiflracione [acramentorum & diuint officii celebra- 
cione fideliter affer, ac fingulis Jeptimanis tres miffas , videlicet die dominica , tercia & 
quinta feria de mane in predicto Altari celebret , nec ipfum Altare permutabit , nifi de cona 
fenfu proconfulum, confulum & plebani preditlorum. In quorum omnium & fingulorum fi- 
dem & teflinrnium prefentes noftvas literas fieri & figilli nofiri appenfione fecimus commu- 
uiri, Datum in cafiro nofiro Gebichinflein fub anno Incarnacionis domini M. CCCC. quadra- 
‚gefimo tercio, feria tercia proxima pofl fejtum Jantforum martyrum Kyliani & Le 
eius. 


No. $40. 


Ertzbiſchoff Friederichs zu Magdeburg Confirmation deg Altars S. Andres in der 
Syfarr-Stird)en zu £öbechiin. d.2 Januar. Ao. 1462. Ex Autogr. 


ki dei gracia fane Magdeburgenfis ecclefie Archiepifcopus, Primas Germanie 
Vniuerfis & fingulis ram prefentibus quam futuris buiusmodi noflvas literas vifuris five 
audituris perpetuam in domino Jalutem. Super fpecula pofiti paflorali in gregis crediti une 
dique circumferentes intuittün y cogimuy profedio cum propheta Dauid ersa decorem domus 
domini eo amplius immorari , quo exinde cultum diuinum, in cuius claritate plurimum de- 
ledamur , augeri , ac falutem non modicam indubie confpicimus prouenire animarum. Sane 
dudum anteallis annis deuoti & fideles nofiri dilecti Re&lor parochie, Proconfules , Confules 
& commune Opidi noflrı Lebichun noflre diocefis in ecclefia fua parochiali quoddam Altarein 
loriam & bonorem omnipotentis dei ac falutem omnium animarum ac veneracionem fant 
Andree apoftoli , Valentini martyris, Margarethe & Barbare virginum dedicatum & con- 
fecratum in titulum Primiffarie ac perpetui beneficii ecclefiaflici erexerunt, ac illud cum 
infra fcriptis annuis vedditibus & pertinenciis, vrdelicer tum duodecim fexagenis arojorum 
antiquorum per ipfos apud Confülatum & commune Opidi. noftri Hallis fub.reempcionc pro 
ducentis & quinquaginta fexagenis eorundem grofforum primum , & deinde cum fex fexage- 
nis fimiliter groom antiquorum apud memoratum Confulatum & commune opidi Hallis 
per prouidos "Tilemannum & Johannem Schlichtehar fratres , in fauorem & utilitatem dii 
Altaris fimiliter füb reempcione pro centum- & viginti Jexagenis: eorundem groforum antia 
quorum emptis & comparatiss Nec non cum duabus fexagenis grojforum antiquorum annuos 
rum cenfuum apud memoratum Confulatum & commune dicli opidi Lebichun perpetue ad di- 
Bum Altare donatorum & legatorum ac per ipfos ad dictum Altare fingulis annis perfal- 
vendis; Nec non cum una domo libera apud Cimiterium prefate ecclefie fita, quam Reator 
didi Altaris ad prefens inbabitat , fundarunt &? dotarunt, prout hec in literis publicis dez; 
fuper confetis, & apud prouifores memorate ecclefie depofitis , lacius continentur & haben- 
tur. Volentes quod collacio, provifio feu prefentacio dite primiffarie feu Altaris ad confu- 
latum dicli Opidi perpetue debeat pertinere & ſpectare, & vacactóne ditti Altaris feu Pris 
miflarie oceurente Confulatum pretucti Opidi una cum confenfu & confilio Re&oris ecclefie 
' ` AL ita 0007 5 7771 paros 
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parochiolis die ecclefie ditum Altare fiue Primiffariam infra unius menfis facium uns 
presbytero vel clerico feculari kabili , qui infra annum in [acerdotem promoueri, & in dico 
benchcio habırare teneatur , babeant conferre , quique fingulis ebdomadis quinque miſſas in 
crtu diei in dido Altari , videlicet fecunda , tercia, quarta, quinta & fexta fertiscelebra- 
re, & tempore necejhtatis plebano in admiziflracione facramentorum afıflere teneatur, Noe 
bisque quatenus buiusmodi eretfionem , fundacionem & dotacionem confirmare & approbare, 
ac redditus & prouentus fiipra memoratos di&o beneficio perpetue approbpriare & unire, di- 
gnaremur , bumiliter fuppltcarunt. — Nos cero Fridericus Archiepifcopus & Primas anredi- 
Hus, qui [upplicum votis bits potiſſimum, qui cultus diuini augmentum & falutem confpi- 
ciunt animarum, libenter [emper annuimus , buiusmodi pits fidelius & deuotorum nol rorum 
ſinplicaticxihus paterne inclinati , dias crectionem, fundacionem & dotacionem nemorate 
Primiffarie feu Altaris gratam habentes & ratam, ac dictum. Altare de cetero perpetuum 
ecclefafficum beneficium presbitero feu clerico feculari babili & ydonco in titulum perpetuum 
ecclchaflicı benef. eit conferendum © affıgnandum fore debere decernimus, illique memoratos 
redditus & prouentus cum fummis eorum capitalibus faliis reempcionibus eorundem perpe- 
tue approyrtautmus , uniuimus, ac illos c? domum ipfam in jus & libertatem ecclefiafficam 
recepimus & admifimus , Ac prefenzibus innomine patris & filis & Spiritus [aat!i confirma- 
mus, appropriamus, decernimus, approbamus , unimus , recipimus & admittimus, flatuen- 
tes & decernentes , collacionem, prouifionem feu prefeatacionem dicti Altaris ad memoratum 
Coꝝpuluum Cpidi Lebichun, cum conflio & confenfu Retoris ecclefie parochialis ibidem per- 
perue perzineres ac ipfim Altare a tempore vacacionis eiusdem Presbytero feu clerico ſecu- 
lari, Tabili & ydoneo , qui infra annum in presbyterum ordinari 5 iu ipfo beneficio [ub 
pena perditionis furis fut perfonaliter refidere ac plebano tempore nerefhtatis in admrni[lra- 
Cour facvamratorum affflere, ac fingulis ebdomadis quinque Miffas in dicto Altari ut pre= 
miſſum efl, legitimo impedimento cejante, celebrare teneatur , infra menfem conferri & 
cfianart debeat. — Volentes & flatuentes oblaciones ad dium Altare pronenientes, Rectori 
die ecclefie promemoratum Primiffarium fideliter Prefentaris Oblaciones uero, que in die 
lancti Andree pdi offertorium ad tabulam pro fabrica offeruntur , Fabrice manere, Seas, que 
"ad ymaginem [antis Andree, ipfius die, in Cimiterso ante foras ecclefie deferuntur, pro 
medietate ipfi Retfori ecclefie, pro reliqua parte fabrice ecclefie diflribui debere. Si vero 
redditus buiusmodi apud Confulatum ballenfem exiffentes e? ad dittum Altare pertinentes re⸗ 
dimi contingeret; Volumus quod fumma capitalis inde proueniens per Confulatum Opidi no- 
Jiri Lebickun cum confilio & confenfu Primifazii pro tempore, fme mora, quam hrimum 
feri porerit, [uper quo confcientias corum oneramus, in alios redditus Jeu annuos ſructus 
pro co. em Aitari comparandos exponatur, Nulli ergo omnino bominum liceat. bane paginam 
neffrarum rotilabicionis , confirmacionis, approbacionis, decreri appropriaciomis , unions, 
rece CGU. avctaiffrotiis y flatuti & voluntatis infringere, vel eis aufu temerario contraire. 
S quis autem Escatiemptare prefianpjerit, indignacionem omnipotentis dei €? beatorum Pe- 
tri & Panli apeflelorum , fantforum Mauricii & ſociorum eius, patronorum noflrorum fe 
nouerit T am, In cuorum fidem & teflimonium premifforum preſentes noflras literas 

diri Sarir fimus & fecimus appenfione communiri. Datum in cafiro noflro Gebichin- 
fein, cie veneris, fecunda menfis Januarii fub Anno anatiuitate domini Millefimo guadrin- 
gentefimo [exageftmo fecundo, Pontificatus vero noflri Auno decimo feptimo. 
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Som der Erde Sonnen, 


Das x Capite, 


Ton deren Nahmen, Erbauung, Gröfe, Einwohnern 
und deren Nahrung. 


$. 1. 


oͤnnern ijt eine uhralfe unter das Amt Giebichenſtein gehoͤrige Stadt im Saal-Ereg: 
GJ des chemahligen Ertz⸗Etiffts und iegigen Hertzogthums Magdeburg, lient an der 
Land⸗Etraſſe von Halle nad) Halberſtadt, 3 Meilen von Halle, 1) von Alsleben, 

' 2) von Bernburg und nur ein viertel Weges von Rothenburg. Es iff alda ein 
Poit-Wechiet md Poſt⸗ Sation, der von Selle nad) Halber ſtadt gehenden ordi- 
nai- 
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nairen reitenden und fahrenden Poft, deshalb aud) allda ein Poſthalter gefeger ift; Huch hat 
das Amt Giebichenftein eine Soll(táte daſelbſt. . 

§. 2. Gie ift eine uhralte Stadt, deren fon Ditmarus Lib. VL. gedencket, und fie Co- 
niri nemet, aud) meldet, daß des zu Giebichenitein verftorbenen Grofe Walthardi 
órper, als er Av. ror2 von dar zum Begräbniß nad) Magdeburg abgeführet worden, allhier 
übernachtet. Es ift aber Cónnecn Ao.1004 oder wie andere wollen 1007 ans Erg: Stift 
fommen, va Käyfer Henricus II.däffelbe nebft andern Gütern dem Erg-Stifft geſchencket, 
worauf es eine Zeitlang zum Amt Giebichenftein gelegt geweſen, aud) Ertzbiſchoff Wich» 
mann Dafeloft einen eigenen Hof erbauet, und einen Hofmeifter (Villicum) vafeleft gehalten, 
«ud allda nad Bericht des Chronici Montis Sereni geftorben, und fein Eingeweide daſeloſt 
beerbiget worden ift; wiewohl der Autor gemeldten Chronici den Dr Couze nennef, fo ohne 
fehlbar ein Schreib: Fehler it. Nachgehends zu Ertzbiſchoff Octens Zeiten, der 1361 geſtor⸗ 
ben, war Cónnern verfest, fo fein Nachfolger Ertzbiſchoſſ Diesrich wieder eingelöfet, daher 
einige unrecht vorgeben, daß er ſelbiges zuerit zum Ertz-Stifft gebracht habe. Er fibus es, 
weil es von Giebichenftein zu weit abgelegen, zur Burg Alsleben, und hat die Stadt 1364 
zu Abfindung des Syombedjanté zu Magdeburg 16 Mard Silber aufbringen müfjen. Bep 
Regierung Ertzbiſchoff Albrecht von Querfurt und Güntbere von Scywargburg wurde 
die Stadt Cónnern mit der Burg Alsleben jugleid) an Hanfen t^ Damüg und Conſorten, 
nachmahls Kerften von Wisleben und Carlu von Kroſigk nad) emander verpfänder. Wie 
aber die Burg und Amt Alsleben anfangs wiederkaͤufflich und folgends 1479 erölid) an die 
von Kroſigk fam, haben die Ersbifhöfe Sriedrich und Ernſt 1455 und 1479 die Stadt 
€ónnern (Qut 17 Dörfern ausgezogen, und nicht mit verkauft, fondern die Stadt wieder 
zum Amt Giebichenftein gelegt, dabey fie nod) befindlich, daſelbſt aber wegen der Entlegenheit 
von folder Zeit an ein befonderer jedod) vom Amt dependivender Sradt-Richter, Stadt 
CBoigt genannt, zu Entſcheidung der vorfallenden Streit-Hänvel verordnet worden. 

.3. Wovon die Stadt Den Nahmen habe, ift uneefannt, wird aber in alten Docus 
menten verſchiedentlich geſchrieben, Conre, Konre und folgends Coͤnren, Cónnern, Roͤn⸗ 
nern und Rsndern. Ghevden hat fid) ein Adelich Geflecht von derfelsen gefchrieren, das 

daſelbſt und auch zu Haile unter denen adelihen Pfaͤnner⸗Geſchlechtern anfäßin geivefen, und 
vermuthlich um die Mitte des XIV. Seculi abgeftorben it Von felbigen findet fid) Mewzo 
de Conre, 1247 als Zeuge in einem Brief Ertzbiſchoff Wilbrandi; de Ludew. Rel. M-C T. V, 
p.44. Theodericus de Conre 1271 als Zeuge in einem Privilegio, fo Gräfin Mechtildis von 
Aſchersleben denen Litonibus ertheiler, allwo fie ibn Advocatum noftrum nennet, Becmann, 
Hift. Anhalt. P, V. p.74. Gune von Conre , Bürger zu Halle verglich fid) 1390 mit dem Nas 
‚the zu Halle wegen etlidyer Güter, die er dem Hofpital S. Cyriaci vermacht, dabey zugleich 
feines Bruders Betheken von Conre gedacht. Docum.No. 388. forn pag. 254. Gebhard 
von Conre erbauete 1305 mit Ertzbiſchoff Burchards Eonfens cine Capelle vor dem SBernbure 
ger Thore zu Eönnern, md dotirte fie mit 2 Hufen Landes. Docum. No 541. Even Gert, 
be mard 1305 von Ertzbiſchoff Heinichen zu Magdeburg zu gefamter Hand mit Hanfen von 
Egeln, Bürgern zu Magdeburg mit 4 Hufen Landes und 4 Woͤrden zu Ealbe beliehen. Rue 
dolphi Gotha diplomat P. r. p. 113, 

%. 4. Die Stadt ift mit Ringmanren umfangen, und unter denen Landſtaͤdten deg 
Saalcreyſes die gröflefte, im XVI Seculo hat fie 217 Haͤuſer, 1623 aber deren nur 154, und 
190 Einwohner achabt; nad) dem zojähtigen Kriege find zwar 180 Feuerftätten dafelbft, aber 
nur so davon bewohnet, und darunter nur 36 Eigenthümer geweſen, Daher als die Stadt da⸗ 
mahls monatblid) 4 Thir. Steuer erlegen follen, fie olde nicht aufbringen Finnen, ſondern 
um Erlaß fuppliciven múfen. Anjetzo ijt fie gan huͤbſch wieder aufaebauet, hat inder Ring- 
mauer 189 Buͤrger Häufer, Darunter 40 Buden-Stellen, die übrigen aber insgefamt Bray- 
báufec feyn, die theils balbe theils gantze Brau⸗Gerechtigkeit haben, und ift nad) ihrer Are 
(tatc bewohnt. Die Sradt bat 4 bore, nad) welchen aud) diefelbe in 4 Viertel eingetheie 
let wird, das Halliſche gegen Mittag, das Marr: und das Trögnigner-Thorgegen Abend, 
und das heil, Beift-Thor, fo aud) das Hoſpitals Thor genennet wird, gegen Mitternacht. 
Neben dem Marckt⸗Thore ftebet cin Thurm, der Sieh dich für genennet , fo 1707 get og: 
gebauet, und unt einer Haube bedecfet worden, in welchen ein Gefängniß, darinnen die 
Stadtvogtey⸗Gerichte ihre Gefangenen verwahren, aud) Darneben der Marcktineiſter wohnet. 

$. e, Die Nahrung der Stadt beitchet aufferdenennöthigen Handwerckern im Zrauen, 
und hauptſaͤchlich im Ackerbau. Es wird aber zweyerley Bier, braunes oder fogenannte 
Coͤnnerey, und weilles oder Breyhan zu Coͤnnern gebrauet, oar: 2 publique Srauhäufer 
zu jeder Sorte eins verhanden find; allein nachdem Die benachbarten von Adel und Zenter 
feit vorigen Seculo felbft zu bvauen angefangen, und foldes immer mehr und mehr extendi- 
tet, ift Die Brau-Nahrung diefes Orts gar febr verringert worden, fo daß wenig Bier mehe 
auswaͤrts gebet, aufer was die 5 Nothenburgifchen Amts- und 3 Stiffte-Dörffer, famt Doms 

nig, Dalena, Sieglig, Schlettan und Naundorff betrifft, vie pod) nicht gesungen find, 


dern Das Bier nad) Gefallen ziehen. 
" R ell lia ss 
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& 6. Der Aderbau und Feldfluhren um vic Stade ijt febr verfihieden - und beſtehet 
theils in rothen, Soch tragbaren Erdteich, dergleichen Farbe, Dod) Dundeler unb braunroth, 
aud tie Steine daherum haben, Die zu Den Gebäuden in er Stadt gebraucht werden. Die 
Feldfluhren aser find entweder Sriati- Marden over wuͤſte Dorf- Marden. Zu den erſten 
gehören die Stadtbreiten, fo in 6 Hufen Landes in verſchiedenen Breiten Dit an der Stadt 
gelegen beſtehen, ehedem zu einem Nitter- oder Sattel⸗ Hofe in der Stadt, welden Richard 
Dillnsw beffen, adorer, und von Ertzbiſchoff Gunchern mit Confens des Don Capituls 
1443 der Stadt Connern verfaufft worden, Docum. No. 544. Davon jeder Morgen dem Ra- 
the jábrli zo Mfenmiae Zinſen, Aufen-äins genannt, De Kirchen aber auf den Sall 7 Gro 
ſchen g Pfennige Lehngeld entrichten muB; Ferner die Saaibergs-Marcke, Schächte, 
Waſſerland, lenge Grube, Kuͤh⸗Au, die Witzſchke, aus lauter Gärten beſtehend, Det 
unluſtige Stein, und Spisberte. Die Dorffmarcken aber find: Das Zihafter Feld, Geiz 
ger- Mare, Furg und lang Roßnitz, auf welcher Die Gebrüder von Disfalden 1466 dem Ra- 
the die Zinſen verfauft, Docum. No. 546. bie Strechnitzer-Marck, D dem Haufe Trebnitz 
zinſet, die Wertnitz-Marck, welche der Pfarre zu Coͤnnern lehnet und zinſet, Barnener Marck, 
fo iege corrupte aud Berliner Marck geuennet wid, Deren Beſitzer von allen Aeckern gewiſſen 
Hafer ins Amt Gicbichenſtein liefern muen, Zacheritzer und Möllendorffer Marc, und oie 
Game, Mard, Davon der Stadtvogt gewiſſe Hühner und Gänfe als Zins zu empfangen 
hat. er Dh aug zum erſten mabi ın der Möllendorger und Barnener Marde antaujit, 
muß eine halbe Tonne Bier sum Branermeble geben. Auf der Höhe des Berges, in dem 
Etadtfelde, wo Die Giger Marke angeher, ift ein Fleiner Hügel, welcher Der Cong: Hügel 
genennet wird, weil die Cimpobucr Des nad) Könnern eingepfareren Filials Gollwie, menn 
Dä cin Brautpaar allta copuliten lajen, auf cem Heimwege nad) Gollwitz mit den Hochzeit⸗ 
Gärten ctlide Reiben um denſelben yu tangen pflegen. Ohnweit der Haͤlliſchen Straſſe ift aud) 
Der Jederberg, und jenſeit der Straſſe gegen über Per Vrandhuͤgel, aliwo in alten Zeiten 
Die Zauberer und Aeren verbrannt worden. Ueberdieß find aud) ziemlicher Wieſewachs, 
Gärten, Viehweide und Weinberge su Cönnern, und find bereits vor viel 100 Jahren Wein- 
berac daſelbſt geweſen, maffen 1329 Erzbiſchoff Orro zu Magdeburg der daſigen Pfarrkirche 
einen Weinberg, im Lönnerifhen Felde gelegen, pereignet; Docum. No.542. Jetziger Zeit 
aber find Die mehreiten Weinberge zu Acker oder Gärten gemacht. Nach einem alten Cata- 
Gro follen fid) zu Cönnern befunden baben zum Morgen Acker, de pen aber die benad)barten 
Ger viel an fid gerradr, zo und cin halber Morgen Wieſewachs, 60 Gärten und 25 
Weinberge. 

$. 7. Aufer der Stadt ift auf den Stadegraben und einigen vormahle leeren Mågen 


H 


porden Sradtihoren eine Vorſtadt angebauet, in welcher das Wirthshaus zum ſchwartzen 
SRed vor dem Hafpiralz Thore und Dar Gatho zum Preußiſchen Adler anzutreffen, ımd aus 
59 Häufern beſtehet. Die zweyte Worſtadt wird die Sreybeit genannt, beiteher aug 62 Haͤu⸗ 
fern, Durch melde tie Land Strafe bingeber, und hat evenfals einen Gaſthoff zur Preußen 
Erone genannt, aud 2 publique Brunnen und etliche Eleine Teiche. Diefe Sreybeit bat ihe 
ten Anfang genommen, als im XVI Seculo das Bergwerg bey Coͤnnern erhoben worden, 
und fid an die 5co Bergleute daſelbſt aufgehalten und guten Theils beſetzt. Gie ift zwar im 
go- jührigen Kriege völlig ruinirer, in dieſem seculo aber siemilid) wieder angebauet worden, 
zumahl das Bergmerg eit Com wieder in Aufnehmen gefonmen. Es ſtehet aber die Freyheit 
immediate unter dem Amt Gicbichenſtein und dem Stadtvogt, und har der Rath zu Còn- 
nern mit denen Einwohnern gar nichss yu thun, aufer wann jte büggerlihe Güter acquiriren, 
davon fie Cem Rathe Die Onera abtragen und jährlid) den Michaclis-Schoß entrichten op 
fen. Ron denen Häufern geben fic keinen Erbzins, fondern auf jeden Fall der Stadt⸗Kirche, 
danu fie aciblagen, einen halben Gülen zur Lehnwahre. In das Amt Giebichenſtein aber 
mug die geſamte Freyheit jaͤhrlich s 3Xtbl. 4 Gr. Schutzgeld entrichten, und find die Einwoh— 
ner Dienſtfrey, aufer daß jeder 2 Tage in der Erndte vor die Soit dem Stadrvoat fröhnen 
mug. Or fih auf Der: Srenheit haͤußlich niederläft, muß dem Sradtoogte 2 Jib. als fein 
Accidens sum Buͤrgerrecht, und ber Gemeinde ı Rıhl., ein Haͤußling aber jeden Die elite 
erlegen; aud werden jährlich aus der Gemeinde 2 Worſteher erwaͤhlet, welche die Aufficht 
über dieſelbe haben, vie benden publiquen Brunnen im Stande erhalten, und die Rechnung 
über gemeine Einnahme und Ausgabe führen. Die meijten Einwohner Dieter Freyheit betez 
hen aus Bergleuten, vie ihren Unterhalt von der SBergarbeit im Rothenburgiſchen Kupferberg» 
werge haben. i 

$. s. In alten Seiten baben aud) Yuden zu Coͤnnern gewohnet, davon nod) ein Shug- 
brieff derhanden, welden Ertzbiſchoff Günther 1438 dem Juden Juͤdel und feiner Familie feep 
zu Cönnern zu wohnen, und im Sande zu handeln und su wandeln ertheilet; nachdem aber 
Erbbiſchoff Ernſt Die Juden aus tem gefamten Creftijit Magdeburg ausgetrieben, Haven feit 
der ZS ietzo Feine, mehr zu Coͤnnern gewohnet. 


ad 
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Das 2 Eapitel, 


Von denen Privilegiis, Statutis und Jahrmaͤrckten der 
Stadt Coͤnnern. 


§. 1. 
ie Privilegia unb Statuta der Stadt find in den vielen Feuersbruͤnſten und Pluͤnde⸗ 
+ tungen zu denen Kriegszeiten verlohren gegangen. 

$. 2. Jahrmaͤrckte hat die Stadt fünfe, und ftebet jeder anderthalben Tag, 
als 1) Dienftags nad) Invocavit, und Montags vorher Roßmarckt, damit je Car- 
dinal Albertus fub dato Morigburg, Montags nad) Purificationis Mariæ 1533 privilegitet; 
2) Dienſtags nad) Palmarum. 3) Dienſtags nad) Exaudi, welchen Ertzbiſchoff igienune 
Diti 1559 Det Stade verliehen. 4) Auf Bartholomaͤi, weichen Ertzbiſchoff Ernſt Det Stadt 

verliehen, und fein Nachfolger Albertus 1533 confirmitet, und endlich 5) auf Lucie, 


GE 
Das 3 Eapitel. 
Von denen Gerichten, und dem Magiftrat zu Coͤnnern. 


$. L 

ie Stadt ftebet mit Obers und Unter: Berichten immediate unter dem Amt Giebi⸗ 
chenein, es iff aber ein befonderer Stadivoigt dahin verordnet, der Die Juris- 
diction in civilibus von wegen des Amtes über die Stadt und Felöfluhren in prima 
Inftantia exerciret, in Criminalibus aber hat er Feine Cognition, eg fen denn aug 
Commiflion des Umts. Der iegige Stadtvogt ift feit 1740 Johann Friedrich Schultze, Kis 
nigl. Preußiſcher Hoffrath. Zu feiner Beſoldung har er anderthalb Hufen Landes Dep zu gez 
"an, ein Dep Brauen, und einige Erbzinfen, ſamt denen gefe&ten Gerichts: Sportuln zu 

genieflen. 

$. 2. Der Magiſtrat bat fonft aus 3 abwechſelnden Rathsmitteln, gleichwie in anz 
dern Städten beftanden, iego aber ijt ein Magiftratus perpetuus verordner, welder in einem 
Burgemeitter, Cámincrer , 2 Rathmaͤnnern unb dem Stadrfchreiber beftcher; cs har aber 
derſelde Feine Jurisdiction , fondern nur das Policeyweſen zu reſpiciren. Die iegigen Raths⸗ 
perfonen find: Wilhelm Gonitantin Cuͤtkemuͤller, aus Krofise, Burgemeifter, „Johann 
Nicolaus John, Gàmmerer, Sebatian Maͤhnicke und Johann Martin Rotenfetd, Rath⸗ 
männer, Davon erſterer Die Policey, ber andere aber Die Bau-Sachen reſpiciret, und Johann 
Chriftian Hertzog, Hallenfis, Stadtſchreiber. 

N Die Einnahmen des Raths beftehen in dem Hufen- Zins von denen chemahligen 
Dillnauiſchen Hufen, 7 Ribl. SSacfofenzSins von zwey chemahligen Backofen, fe die Beder- 
zunfft entrichtet, dem Fleiſchſcharren-Zins, Rathskeller-Pacht, Padt von 20 Morgen gez 
meinen Acker und der gemeinen Wiefe, auch der Raths Juhnen- Mühle zu Mollendorff, dens 
Hopfenſcheffel, Wagenelde, Wege- oder Pflaſter- unb Bruͤcken⸗Gelde, Staͤtegelde in des 
nen 5 Jahrmaͤrckten, Braupfannenzinfen und Bürgermahlen; wovon die Ausgaben befivirten 
werden, welche find die Befoldungen vor die Nathöperfonen, Hausmann, Stadtknecht, 
Nachtwaͤchter, Thorwaͤrter und Fluhrſchutzen, 3 "RO, 22 Gr. 6 Pf. dem Ober⸗Pfarrer we 
gen des Dumiltacit auf die hohen Feſte abyufingen, vie Befoldungen des Diaconi, Rectoris 
Car:oris und Organiſten, ferner gr 9ubl. an Schoß dem Dom: Capitul, welches ein Zing 
von einem von dem Dom- Capitul 1364 erborgten Capital ift, fo Ertzbiſchoff Dierrich dem: 
felben zu Begehung feiner Memorie geſchenckt, Docum. No. 543. Dem Amte Giebichemtein 
10 Rthl. 12 Gi. zu denen jährlichen Juftitien Geldern wegen der peinlichen Proceſſe, 13 Rihl. 
3 Gv. demſelben jaͤhrlich Schoß auf Lucie, und 13 Rthl. — Gr. ohngefehr noch demſelden me, 
geb der Muͤhlſtein · Fuhren, fo die Stadt dem Amte thun muß, Grkung von der Raths⸗ 
Mühle zu Moͤllendorff, und der Raths-Wieſe im Krentze, Erhaltung wnd Reparatur deg 
Rathhauſes, Citabttbote und Mauren und anderer publiquen Gebäude, Anthartuna und 
Reparatur der Rener- Inltrumente, Seuerung und Schreib- Materialien vors Rathhaus, Brief 
Porto, Bothenlohn und gemeine Ausgaben. 

A. Gewiſſe Hänfer muͤſſen alle Jahr den Tag Martini vor der Sonnen Aufgang 
wann die Buͤrger⸗ Glocke gelaͤutet wird, den Scobn- Pfennig bey Verluſt der Lehn begablen, 
und geben auf ven Fall 12 Groſchen zur Lehuwahre nebt 2 Gr. 6 Pf. Schreibachühren, fo bep 
bc cip Accidens vor Die Rathsbediente it. Sum Bürger: Hecht geht ein Fremder 23Xtbl. 

nebft 
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nebi ı Feuer-Eymer, und wann er ein Haus hat, nod) einen Geuerz Comer; ein Buͤrgers⸗ 
Cohn aac it frey, auffer was die Feuer- Cymer betrifft. Ein neuer Brauer muß 7 und ci: 
nen halben Gülven erlegen, davon ein Buͤrgers-Sohn Gefrepet ift, der aber eine Bürgers- 
Scheer Bepratbet, nur die Helffte giebt. Bey Kirchen: Schul-und andern gemeinen Gebaͤu⸗ 
“Den müffen fámtlide Bürger, Die auf der Freyheit ausgenommen, fröhnen; die Folge aber 
wird Dem Amte Giebichenitein nicht gethan, fondern Gott deffen Das Juftitien-Geld begablet. 

d. 5. Ein publiquen Gebäuden find zu Cönnern befindlich 1) Das Rathhaus, ein altes 
Gebaͤude, auf deffen Boden 1612 ein Fleiner hölgerner mit Schiefer gedeckter Thurm durch 
tus Dach hinaus geführer worden , in welchem die CtabtAlfr mit einem Stundengeiger ber 
finelid ijt; unter ſolchen aber ift der Rathskeller und die Brodtſcharren, und neben dem Rath 
hauſe 2) čie Raths⸗Wage, 3) zwey Braus Haͤuſer, 4) drey Hirten-Häufer, 5) zwey Fluhr⸗ 
{hüsen und Nachtwaͤchtet: Wohnungen, 6) fünif publique 23 unnen , alg einer bey dem 
Macckte und Drögniger Brauhaufe, unb der andere am Hälliihen Brauhauſe, welde ber 
ſtaͤndig uͤberfluͤſen, fo daß das Waſſer zum Brauen mit Zobern daraus geichöpffet werden 
fan, aufer dem füllet ihr Ausflug noh die Trance am Haͤlliſchen Brauhauſe und den Teich 
auf tcm Zippel-Mardte nebft dem Hopital- Teiche, Das übrige Waſſer formitet einen Bad, 
Der die Gärten in der Wietzſchke waͤſſert, Der dritte und vierte ſind Zieh-Brunnen in Der ed) 
Gaffe, und ter fünffte dergleichen in der Kagen-Gafie. 7) Aufler der Stadt find 3 Muͤh⸗ 
len, als 2 Windmuhlen, fe den Müllern eigenthumlich gehören , und die dritte des Raths 
Waffer- Mühle mit einem Gange an der Subne auf der wuͤſten Dorffitäte Moͤllen dorff, wor 
zu etwas Acker nebjt Gräferep und Gärten gehöret und verpachtet wird. — 8) Eine Siegel: 
Scheune an der Trebnüger Bruͤcke, fo aber nunmehr von dem Befiger qu einem Wohnhauſe 
gemacht worden, weil in vafıgen Sluhren Eine rüchrige Ziegel-Erde mehr zu finden it. 9) Ei⸗ 
pr Salpeter: Zürte vor dem Holpiral-Thore. 10) Sieben Hrüden, welde ver Rath über 
ten Bad) in der Witzſche, vie Subne und andere Grabens unterhalten muß. 

& 6. Der oir, den Ertzbiſchoff Wichmann erbauet, muß nachgehends entweder an 
Tas Dom⸗Capitul zu Magdeburg , oder an die von Dillnow gekommen ſeyn, maffen das 
Dom⸗Capitul ver čer Reformation einen Hoff, der Domherren- Hoff genannt, zu Coͤnnern 
beſeſſen, welder nad) der Reformation an Privatos verfaufft worden, die dem Dom⸗Capitul 
noch icke Lehn und Zins davon entrichten muͤſſen. Bon dem Dillnowifchen Ritter- Guthe 
aber har Richard von Dillnow 1436 den in demſelben gelegenen Thurm an die Stadt Kirche, 
1:43 aber aud) den Hoff nebſt 6 Hufen Landes Ertzbiſchoff Günthern und dieſer wieder der 
Citt verkaufft; Docum. No. 544. da dann aus Dem Hofe verfiedene Bürger-Häufer ge- 
macht worten , Die der Stadt-Kirche lehren und der Raths- Cåmmerey zinfen , wovon eins 
zu Ausgang des vorigen Seculi zur Diaconat-AQBohnung erfaugt worden. Die Gegend, wo 
Tiefe Häufer fichen, wird ned) bis dato der Herrenberg genannt. 

$. — Was eigentlich das Wapen ter Stadt fey, Fan nicht gefaget werden, indem es 
intem Stadt⸗Siegel als 3 Kugeln, indem Stadtvogtey-Siegel aber als Köpffe ausfichet; 
auier Tem in benten Siegeln Ger heil. Wenceslaus, als der Patron der Pfarr-Kirche geführet 
mid. Wiewohl die Stadtvogtey fid) dieſes Siegels nicht mehr bedienet; fondern Gott def 
fen ven Koͤnigl. Preußiſchen Adler gebraudyet. 
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Das 4 Gapitel. 


Von bett Kirchen unb Schulen zu Coͤnnern. 


$ r 


ie Pfarrkirche zu Cönnern ijt ein altes Gebäude, fo nod) aus denen Catholiſchen Zei 
ten berrübrer , und dem Heil. Wenceslao (*) gewidmet ift, ift aber nad) der 1733 
beſchehenen Reparatur in gutem Stande. Der Altar ijt alt und ſchlecht, mit einigen 
alten Statuen Der Heiligen gezierer, der Tauffitein aber, ob zwar gar plump, aus 
Meral gegoflen, vie Orgel iğ flein, bat nur ein Clavier und 16 Regiſter, davon der Princi- 


pal 
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pal g Fuß hält. . Auf dem Thurm find 4 Gloen, bie im Ehon eine gute Harmonie haben, 
Die Stadt- Uhr ift auf dem Rathhaus: Thurme, e8 wird aber die Stunde, von Den Stadte 
Muficanten , der auf dem Kirchihurme wohnet und die Feuerwache hält, auf einer Olode, 
nachgefeblagen. Das Dorf Mittel: Erlan ift vormahls ein Filial der Pfarr-Kirhe zu Còn- 
nern gewefen, aber von Ertzbiſchoff Erico 1293 Davon fepariret und zu einer befondern Pfartz 
Kirche gemacht worden, niego iſt annoch das Dorf Gollwis nad Connern eingepfartt, 
hat aber Feine Kirche, fondern die Einwohner müffen nad) Cönnern zur Kirche geben, aud ib: 
veXodtendahin begraben. Souſt aber ift die Cönnerfche Kirche febr acm, und hat nicht. mehr; 
als 3 Morgen eigentbümlidyen Acker, die ihr in dieſem Seculo legiret worden. ErsbifhofOrzo 
hat ihi 1329 einen Weinberg im Conneriſchen Felde vereignet, den fie aber nicht mehr beet, 
Docum. No. 542. E m 


(e) Der heil, Wenceslaus, ton ben die Hfarrkirche zn Cönnern ben ahnen führet, if ein Sohn Wratislai I, 
und Enckci des erften Chriftlichen Herkogs in Böhmen,“ Barzivoji 1. unb ber heil. Ludomillen geweſen, voh ber er 
nod) bry feines Batere Lebzeiten gue? erzogen worden , und war nod) minderjährig, als fein Bater Ad, y ró verz 
farb: ` Seine Mutter, die-gottlole Drabomira, führte daher das Regiment, jevoh mif folder Verfolgung ber 
Chrifti und fo vieler: Branfamkeit, daß We Stände 921 Wenceslaum, der laum 14 Jahr alt war, nad ihrer Yb: 
fegung zum Herhoge machten. Doch beo er nicht mehr, als das Hertzogthum Prag, fo den Theil von Böhnien 
jur Bingen der Elbe begriff, indem feln jüngerer "air Boleslaus das Dunklauer Hertzogthum auf der andeti ji 
te der Elbe, frafft väterlicher Verordnung, inne hatte. `` Ziler junge Brink Wenceslaus mar mit gröfferm Zen 
flante begabet, als feine Fahre mit fid) brachten, auch von gruffer Srommigfeit. Mit Kauͤyſer Henrichen dem Vogler 
verfiel er 930 in einen Krieg, und ward geſwungen, ihm Tribut zu bejabltu. Weil aber der jüngere Bruder fi 
befen megerte, und entweder Heinrich ber, Bugler, „ oder Wie andere wollen,“ Otro 1. der Groffe heruach derigiben 
jum Gicforfam gu bringen, Wentzels Huͤlffe nàfbig batte, erließ er ihm nicht allein allen Tribut, fondern machte iu 
auch 937. zum Könige, „und fheudte ibm Deährsn. oleslang aber rabm Gelegenheit. im folgenden 938 Jahre, 
da cr Wenkeln unter den Schein der Freundſchafft mt Taufe feines Pringeng nad) Bunsiaf einlud, ihn in Der Kite 
dr imyubringen, alvo man nod fein Blut an der Wond burd) den alid durchfeheinen ſehen fl. Sein Gedoͤcht⸗ 
nús wird den 28 September gefenret, ` . ` MEM 


ta Dorjeiten war Coͤnnern ein befonder Archidiaconat des Ergflifftg und einer von 
denen Domherren Archidiaconus Banni Conre und Plebanus daſelbſt, der feinen Viceplebanum 
zu Eonnern bielte, mie man dann Wipertum, Canonicum Magdeburgenfem 1293 alg Ple- 
banum zu Cönnern findet. Und aus diefem Fundament. gehoͤret Das Fus Patronatus Über dag 
Paftorat der Stadt⸗Kirche dem Dom- Capitul zu Dlagdeburg und zwar demjenigen Canonico, 
der das Oblegium von Cönnern, hat, welcher den Paltor prefentivet, der Rath aber ihm die 
Vocation ausftellet. Es muf aud) der Paftor, von denen Pfarr: Intraden’ dem Dom- Capitul 
jährlid) in Termino Martini. 24 Gülden miniffrreen , und deshalb bey Antritt feines Amts 
einen Revers ausftellen ; das Diaconat und Schule aber befegt dev Rath allein. Zwiſchen 
dem Pfarrer zu Cönnern und denen von Koͤhler hat Ertzbiſchoff Sriedrich 1458 einen Streit 
wegen einer Wieſe zu Saft und einigen Zinfen zu Gollwitz geſchlichtet. Dosum. No.545. 
$. 3. Die Prediger an diefer Kirche find von Zeit der- Reformation nadjeinander fole 
gende gewelen: u 
L Paflores. 
1. Nicolaus Keifte, war vorher Catholiſcher Viceplebanus alhier, und wandte fid) wt Bue 
therifhen Religion. D 
2. Zohann Xeicbart, ward nad) 3 Fahren anderswohin vocitet 1545. 
3. M. N. Großhans 1545. ward 1555 Superintendent ju Goflar. 
4. MN. Zahn 1557. t nad 4 Sabreen. 
s. M. Anton Jordan, aus Coͤnnern gebürtig, vorher Diaconus, ward. Paftor 1560, 
6. M. Benedictus Schumann 1561. ward vom Schlage gerührt 1587. ` 
7. Jodocus Rigelins 1587. farb 1591. 
8. Philipp Paymelins 1591. 
e Johannes Koͤnnicke. 
10. Matthäus Sifcher. 
11. Philipp Ludwig Strohmeyer, 
12. Caſpar Bartholomäus Schrader. 
13. Chriftoph Cirürmer, von Tempel bey Landsberg an der Warte gebüctig, ward 1700 Pa- 
ftor, 1702 Infpector der dritten Infpection des Saal⸗Creyſes und ftarb 1741. 
14. Ehriftian Sieg, aus Vahldorff im Magdeburgifhen, ward 1728 Rector zu Eönnern, 
1733 Paftor adjunctus und 1741 Paftor ordinarius, 


IL Diaconi. 
L Stephan Schortz, ward von dem Stadtvoigt bep einer Hochzeit auf dem Rathhaufe er⸗ 
' — fleden. 
2. Anton Jordan, aus Coͤnnern bürtig , ward nachher Paftor. 
3. Väter Zär, ift 23 Jahr Diaconus geweſen, und 1583 geftorben. 
4. Elias Arüger, war 13 Fahr Diaconus, farb 1596. ^ 
Belchr.des Saal: Creyf. H. Theil, Mmm mm 5. M 


826 Parc Spec.Lib. 29 Cap. 4. Bon den Kirchen und Schulen zu Coͤnnern. 


5. MN. Sorwerck, -war 13 Jahr Diaconus, wandte fid) nachher wt reformirten Religion 
und gieng nad Bernburg. 
6. M. Cafpar Tirius, aus Lobeguͤn, ward Diaconus 1598. unb Paftor ju Hettſtaͤdt 1618. 


7. Erneftus Pollerus. 8. Daniel Treuding. 
9. Peter Simon. 1o. Martin Eskuch 
r1. Immanucl Cógel aus Laublingen, rf Diaconus adjundtus, nachher Ordinarius, fat 


1739. . 
D. Fliedrich Eberhard Rambach, Diaconus adj. 1754. ward 1737 nad) Teupig, und von ba 
nad Halle vocirt, ijf ietzo Paftor sum Heil. Geit zu Magdeburg. 
15. Chriftian Dietrich Wilde, Barbienfis, ward 1738 Diaconus adj. und nad) Tägels Ab- 
ſterben 1739 Diaconus ordinarius. 
$. 4. Sen Get Kirde ift zwar ein Kirchhoff, es werden aber Feine Todten dahin bez 
graben, aufer einige Familien, Die Erbbegraͤbnuͤſſe alda haben, Der eigentlidje Gottes⸗ 
Ader aber ijf vor der Stadt eor dem Troͤgenitzer Thore. 

. & s. Die Schule ſowohl der Knaben als Mägdlein ift in einem Gebäude auf dem 
Kitchhofe ohnweit der Kirche, worinnen aud) 2 von denen Collegen und der Cuftos wohnen. 
Es find aber dieſelben Der Rector, Johann Chriſtoph Harniſch, aus Cönnern bürtig, der 
Cantor, Johann Chriſtoph Gröbe, von Niemberg bey Halle, Der Collega Tertius und Or- 
ganit, Johann Gorelich Walter aus Nauendorff bey Alsleben, und der Cuftos, fo die 
Maͤgdlein⸗Schule Hält, Auguft Sceudel aus Oppin. Sie werden allerfeits vou dem Magie 
firat angenommen und aus der Caͤmmerey befoldet, ausgenommen der Küfter, fo einige Mor- 
gen Afer zum Gebraud) bat. 

$. 6. Das Hofpitel heiſſet S. Antonii , und beftehet aus dem Rechnungsfuͤhrer, Lefer 
and 12 Hafkitaliften, welche Parinnen freye Wohnung, Geuerung und Brode bekommen, fo 
in der Stadt und Pen benachbarten eingeſamlet wird; und da dag Hofpital einige Aecker und 
Wieſen bar, fo werden fie Davon aud) wit andern Wohlthaten erquicket. 

$. >. An Legatis finden fid) in Cönnern 1) das Legatum, fo Peter Zuͤter geftiffter, 
davon Die beyden Prediger famt Gem Rector und Cantor die Zinfen zu genieffen haben, 2)dag 
Poͤſchuldiſche Stipendium vor Studivende auf Academien, 3) das Wachteliſche Lega- 
tum, fo Der Rector und Cantor genicften, aber Davor die Muficalia bey der Kirche erhalten 
müfen.  Diefer Stiffter hieß Adolarius Wachtel, von Erfurt gebürtig, war cin Bürger 
cnd Boͤtticher zu Cönnern, und weil er feine nahe Erben hatte, vermachte er fein Haus und 
Hof famt allem Cigenthum der Kirde, und ift 1613 geftorben. 4) das Schul: Legatum, 
von welchem jährlih das Holtz vor die Schule erfaujt , aud einigen armen Kindern etwas 
an Kleidung geredet wird. 5) Das Hohmanniſche Legatum, exfilid bey der Schule 1000 
Rih., von effen Zinfen r2 Kinder frey zur Schule gehalten, und 6 jährlid) vom Haupt bie 
zum Fuß neu gekleidet werden; sum andern 200 Rthl. bey der Kirde, von deren Zinfen allge: 
mad eine Bibliothec angeihafft wird. Dieſes Legatum hat Peter Hohmann, Der bekannte 
kerühmte Kauffmann und Banquier zu Leipzig verſchaffet, welder eines armen Handwerdige 
Mannes Sohn aus Gànnern geweſen, und durch feinen Fleiß und Geſchicklichkeit groffen 
Rtichthum erworben, aud zu Leipzig in den Rathsſtuhl gezogen und von Kaͤyſer Leopoldo 
in den Freyherten-Stand erboeen worden, Defen Andenden zu Leipzig durch Die erbaueten 
Foftbaren Haͤuſer, anned bluͤhende Handlung und anfehnlihe Nachkommenſchafft im Gec- 

nit. 

5 $& 8. Ueberdieß ift zu denen Catholiſchen Seiten eine Capelle eot veri Bernburger Thoz 
te geweſen, welche Gebhard von Connern 1305 erbauet, unb mit Ertzbiſchoffs Burchardi 
Confens mit 2 Hufen andes dotirer. Docum. No. 5.41. welche Ertzbiſchoff Johannes 1472 eins 
geweibet. Docum. No. 542. — 9tad) der Reformation aber ift felbige eingegangen, und von 
Com Diacono bewohnet worden, weil fic aber zu weit von der Kirchen abgelegen, hat man 
Cem Diacono eine andere Wohnung bey der Kirde angefhafft, und diefe an einen Bürger 
verkauft. _ Cie wird anic&o von einem Schmid bewohnet, Der davon den Beynahmen der 
Capellen: Schmid befommen. 
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Das 5 Capitel. 
Son allerhand andern Merckwuͤrdigkeiten zu Cónnern, 


$. rn 
San Gelehrten aus Cönnern geboͤrtig find mic Feine weiter vorgekommen, als: Sohani 
y Grictrid) Blanckenbach Regierungs⸗ Idvocat zu Magdeburg, der vor ein paar 
^ abren verſtorben; M. Iſtael Since, Conre&or zu Halle; Jo ann Georg Grauel, 
Der 1740 zu Bilefeld Subconrector geworden; Johann Ehrenfried Rlewig , Cri- 
minal- Rath und Regierungs- Advocat zu Magdeburg, und Iſrael Rofenfeld, J. V. L. und 
gleiche 
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gleichfals Regierungs - Advocat zu Magdeburg, felbiger difputirte 1712 zu Erfurt pro Licen- 
tia, de adminiftratione bonorum abfentis proximis luccefluris competente, hat des Regit 
rungs⸗Raths und Salegräfens D. Myers zu Halle Tochter zur Ehe gehabt, und üt ver eiz 
nigen Fahren geftorben. Er machte fid) das Vergnügen, 1725 feinem Bater Chriſtoph Ro- 
fenfelden und feiner Mutter Cathatinen Finckin, Die miteinander so Jahr im Eheſtande gele- 
bet, ein Jubileum Gamicum auszurichten, dabey ec das Minifterium, Gerichte, Rath, 

Schub Collegen und Anverwandte 6o Perſonen ſtarck auf feine Koften 2 Zuge lna tracirte. 

Sie lebten nach dieſem nod) 2 Jahr miteinander, die Fran ſtarb 1727 und ver Mann 1732 in 

febr hohem Alter. . 

. 2. Dergleichen Gyenipel von fehr alten Lenten find zu Coͤnnern noch mehr verhan⸗ 
den. 1726 ſtarb ein Bürger und Hufffhmid, CBaltin Vogler, feines Alters go abr 6 Mor 
nath, und hinterließ eine Witwe, mit welcher ev s4 Fahr im Eheftande gelebet. Er batte 
fein €ebtag Eeine Stvanubeit , aud nicht die gerinafte Kopf- oder Zahnſchmertzen ausgeſtan⸗— 
den, fonte bis an fein Ende die Eleinefte Schrift ohne Brille leſen und Die härteften Speifen 
vertragen, aud) alle Arbeit dun and im Felde herum gehen, bis ev 3 Jahr vorher ein Bein 
zerbrochen, fo nicht völlig wieder aebeilet werden Ébnnen, und ihm vermuthlid den Tod ym- 
gezogen. — 1750 verftarb allda Maria Eliſabeth Barin, verwitwete Donatin, die ihr Alter 
völlig auf 92 Jahr gebracht, und bis in dag ofte Jahr ihre haͤußliche Geſchaͤſſte ſelbſt verrich⸗ 
ten Finnen, big fe fi) die legten 2 Jahr wegen Abgang des Geſichts inne halten muͤſſen. 

Mit Senere «2v ün(ten, Die theils verwahrlofet, theils boßhafftes Anftecken bò- 
fer Menſchen verurfachet, ift die gute Stade Coͤnnern fehe heimgeſuchet worden; alg: 

1473. Acht Tage nad) Bartholomaͤi brannte Connern faft halv aus. 

1536. Mittwochs nad Palmarum war eine groffe Feuersbrunſt alda, in welder 9o Wohn⸗ 
Höfe abaebzaunt. 

1569. Den 17 April um 2 libe ift eine folche groffe Fenersbrunft za Coͤnnern entſtanden, in 
welcher 125 Häufer abgebranbt, und nur die Kirche nebft 20 Häufern ftehen blieben, qub 
dabey 17 Perſonen im Feuer umgekommen und febr diel befdábiget worden, ohnerachtet 
das Fener ati Tage ausgekommen. 

1597. Den 19 May find abermahls 43 Wohnhäufer nebſt Scheunen und Ställen abgebrannt. 

1606, Den 21 Febr, vesgleihen 7 Hänfer nebſt Scheunen und Stätten in ver Pechgaſſe. 

1666. Am Neujahres-Tage früh nad) 4 Uhren ward von einer Mordbrennerin, die nachher zw 
Giebichenftein wieder verbrannt worden, (©. pag. 519.) Feuer angelegt, wodurch die 
Haͤlliſche Straffe, die Pech = Gaffe und andere Neben: Gaften eingeaſehert, und 7o Håu- 
fet und 65 Scheunen, ohne die Ställe und Neben: Gebäude verbrannt, aud) 4 Perfonen 
ums Leben gekommen. 

1669. Den 16 April Abends zwiſchen 4 und 5 Uhren gieng bep einem Bürger in der Marckt⸗ 
Straffen ein plörliches Feuer auf, welches 13 von denen neu wieder aufgebaneren Haͤu⸗ 
fern, ſamt allen vom vorigen Brande übrigen Gebäuden zu Staub und Aſche gemarht, 
fo daß 66 Haͤuſer und so Scheunen, ohne Die Ställe und andere Gebaͤude, und darane 
ter die Pfarr⸗Gebaͤude und Schulen innerhalb anderthalb Stunden in den Grund abge: 
ën und wenig oder nice gerettet worden. M ` 

1686. Den 2 Sept. iff abermahls ein groffer Brand zu Góunern geweſen, wodurd ar 
Schade aefcheben. i gemefen , durch groſſer 

1716. Den 5 Sept. brannten 2 Haͤuſer und eine Scheune in der neuen Gaffe, und denn De- 
cember it Käufer famt vielen Scheunen und GStällen ab. 

1717. Um Zohamis: Tage aber die Salpeter- Hütte vor dem Johannis-⸗Thor. 
$. A. 3n Zriege: Seiten, ſonderlich im 30» jüfrigen Kriege Dat die Stadt aud) viele 

Ke SEN ; Zeinziche qi Braunſt 

1553. Auf dem Zuge Hertzog Heinrichs ju Braunſchweig wider Margaraff Albrechte 
Brandenburg Fraͤnckiſcher Linie und deffen Helfer, die Grafen obs po» 
der Herkog Die Stadt Cónnern in der Erndte 14 Tage lang mit 5 Geſchwader Reutern 
über 1500 erde ſtarck, wodurch die Stadt wegen der Unterhaltung und daben vorges 
gangenen Plunderung tiber 10000 Rthl. Schaden erlitten. Bald darauf wurden 2 
Faͤhnlein Braunſchweigiſche Fußknechte auf 1200 Mann ſtarck mir Gewalt zu Cönnern 
eingelegt, welche 8 Wochen daſeibſt gelegen, und nad) Bartholomaͤi, wie die Burger 
ruiniret und alles aufgezehrt geween, daß fie fid daſelbſt nicht länger enthalten Eonnen, 
wieder abziehen muͤſſen, davon die SDürgerjdagt ven erlitsenen Schaden auf 9600 Gul⸗ 
den angefihlagen. 

1566. Als Graff Hans ju Mlansfeld das Schloß Rothenburg mit Gewalt wieder eingenom⸗ 
men, überfiel er aud) Cdnnern, ſchoß die Thore bey der Stadt auf und plünderte dag 
Rathhaus und einige Bürger-Häufer, Uabep die Stadt auf 4000 Rihl. Schaden erlit 
ten; wovon bey Rothenburg mehrers vorkommen wio. 

1626. erſchoß ein einquartirter Reuter feinen Wirth freventlicher Weiſe mit der Piſtole, weil 
er ibm Feinen Wein fihaffen wollen, worüber ibm aber nichts geihan wurde ` nadge 
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fends aber erfrohr der Mörder hey grimmiger Kälte auf feinem Pferde, daß er auf fel- 
bigcn Geif figen blieb, und alfo todt nach Cönnern gebracht wurde. 

1644. Als Die Känferlihe und Schwediſche Armee geraume Zeit in ihren Pagern bey Berna 
burg einander gegen über campiret, it Cönnern wegen der nahen Nachbarſchafft fefe 
mirgenenmmen worden, befonders aber haben an einem Sonntage Den 13 Octobr. glei 
nad der Fruh⸗ Predigt 6 Schwediſche Regimenter Cönnern überfallen und rein ausge 
plundert. 

1545. Den rz July ward Coͤnnern von einigen hundert Baͤheriſchen und Käpferlichen Reutern 
überfticgen und geplündert, welche fid nod dazu daſelbſt einquartiret, und auf Discre- 
tion gelebt. In Summa, Cönnern ijt im 3o-jährigen Kriege dergeftalt mitgenommen 
und ecrmüfter worden, Dafi Dog Graf auf dem Marckte und Gaften gemahlen, und 
Vuſchwerck in den wuſten Höfen und Häufern aufgeſchoſſen, fo, daß aus Furcht vor 
Raͤudern und Wolffen fid) niemand fider durch die offene Stadt zu gehen getrauet; Dac 
von mehrers angeführet werden konte, mann e$ der Raum leiden molte. 


No. $41. 


Burchardi Ertzbiſchoffs zu Magdeburg Conceffion, bag Gebhard von Eönnern da⸗ 
i ſelbſt eine Capeile ver dem Berenburgiſchen Thore erbauen und mit 2 Hufen Eandes 
doriren möge. d 5 Febr.Ao. 1305. Ex Autogr. 


N“ Rorchardus Dci gracia [ande Magdeburgenfis ecclefie Archiepifeopus, Recognoſcimus 
tenore prefentium publice proteſtantes, Quod nos Geuehardo de Konre prefentibus li- 
centiamus & concedimus, Ouod in remedium amme [ne € parentum fuorum Cappellam unam 
in Koure ante valuam , que ducit verfus Berneborch edificare licite poterit, Er preditfus 
Gruchardus candem Cappellam dotauit & dotare debebit duobus manfis in campis ibidem fitis, 
quorum duorum manforum D loci, in quo prefata Cappella edificabitur & conſirui debet, 
Proprieratem, eidem Geucbardo de Koure au dotandum eandem Cappellam, prefentibus dona- 
zuus titulo proprietatis perpetuo paffidendam , duminodo confenfus nofiri Capituli ad id ac- 
eefferit & voluntas. Quicunque eciam retfor eiusdem Cappelle fuerit pro tempore, is predi- 
Eam Cappellam fingulis diebus offictare tenebitur, Quod volumus & prefentibus ei manda- 
mus. dn cuius rei teflfimonium preyens [eriprum iuce confectum noflri figilli munimine feci- 
mus roborari. Datum Borch Anno Domini M. CCC. Quinto. Nonas Februar. Ponficatus 


soir? Anno Nong. 
No. 542. 


Ononis Ertzbiſcheffs zu Magdeburg Ubereignung eines Weinbergs im Gonnerie 
ſchen Feite an die Pfarrkirche zu Conncrn m.t Conters des Dom: Capıtels, 
d 1Scpt.A0.1329. Ex Autographo. 
Tor Orto di avaflelice [eis gracin lancte Magdeburgenfis ecclefie eletfus, omnibus bane 
lireram fujpefuris facimus manifeflum , & tenore prefencium lucide profitemur. Quod 
ceniens ad nos d lcctus nzfler capellanus Conradus Plebanus in Konre nobis humiliter fuppli- 
cauit, vt enam cineam fitam in campis Coure, quam quidam dius Halsberch poffiderar, 
quam vineam a nohis Ta noflra tu fecdo renet & tenuit ecclefia , dite parrochiali ecclefie 
apprepriare dignaremur. Nos vero confideratis ſeruiciis nobis fideliter inpenſis predictam 
eimeam de confenfu & bona voluntate nofiri Capituli appropriamnus in bits fcriptis, Ita fane, 
quod Piebanus , qui pro tempore fuerit, vinum ad diuinum officium al duas ecclefias ibidem 
du Conre de dicla vinea perpetuis temporibus minflrabit. Dantes eidem prejentemnoflram, no- 
fao fiit ideliter communstam literamtn teſtimonium Super eo. Noscero Henricus prepofitus, 
Casa Decanus , totunque Capitulam di&te Ecclefie rerognofeimus, dictam appropriato 
nem de nsftra bona voluntate fore fa&am, propter quod noflrum figillum prefentibus eff ap- 
perfum. Datum Magdeburg, Anno Domini Mo. CCCo. XXIXo. in die fantti Foidii Ab- 
atis. 


No. 543. 


Des Raths zu Génnern Verſchreibung, dag er jährlich 16 Mard Brandenburgis 
ſchen Zilbers zu Begehung der Memorie Ertzbiſcheffs Theodorici zu Magdeburg 
an den Com- Dechant bezahlen wolle. d. 1. Nov. Ao. 1364. 
E chariularıo. 

die Kathmanne ond Burgere allaemeine zu onte, Bekennen offinbar mit defen Briue, 
manne der Erwirtige vnſer gnediger Herr, Det Ditherich Ertzbiſchoff des heiligen Gots- 

buf su Magdeburg Sehzen Marg Jerlicher vno ewigliger Gülde zu ſiner Jargezeit vnd ewi- 
ger 
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ger Gedechtniße gegebin vnd gelecht hat, alſo vullenkomlichen die Briue vßwiſen, die her vnd 
fin Capittel darubir gegebin habin, derſelbin ſechczen Marg vnſer vorbenanter Here von Mag⸗ 
deburg funffczen Marg Geldes Brandenburgſch ſilbers, die zu dem Houe zu Conre gehort 
hatten, von Conen Brackvogele ond Jane gnant Valye, vnd von yren rechten Erbin vmme 
fine eigene Pfenninge gelediget vnd gekaufft hat, und die andere vberige Marck her von Bete⸗ 
ken Riken eyne halue Marck gekaufft hat, vnd die ander halue Marck von Hanſe Domas vnd 
von yren Eruen, diße ſelbin Marck her vns ouch zugelecht vnd beſcheiden hat zu der vorbenan⸗ 
ten finer Jahrczied zugebene mit den andern funffczen Marden, die wir vormals den vorgnane 
ten Conen Brackvogele, Fane Balyen ond iren Eruen alle Zar off fente QBalputge tage zu 
gebene pflegen. Alfo haben wir nu mit guten Willen gewilkoret und genslich vbir gegebin ono 
verbinden ouch emidlid) mit defen Breue, alfo, das wir fürbas mer de vorbenomeden Sed- 
en Marck Geldes Brandenburgſch Siluers Magdeburgſch Gewichtes mit eynander ewiglich 
vnd alle Jahr von vnſer Stad wegen, vnd von vnſeme Rathuſe dem DomDechene des er⸗ 
gnanten Gotshuß zu Magdeburg, wer der Dumdechen iſt, vulkomlichen vff ſente Michelsta⸗ 
ge in der Stad zu Magdeburg antwerten, gebin vnd beczalen ſollen vnd wollen, ane allirley 
Wiverfprache, Hinderniße, CBorgecyogf ond Argeliſt. Mit Orkunde dißes Briues mit vn- 
fer Stad Angefigel beſiegelt. Gebin nad) Gots Gebort driczenhundert Jahr in dem vier ond 
ſechczigſten Jare an allir Gots heiligen tage. 


No. 544. 


Ertzbiſchoff Guͤnther zu Magdeburg verkaufft der Stadt Gonnern einen Hoff und 
6 Hufen Landes daſelbſt, ſo vormahls Richard Dillnow als Mannlehnguth 
daſelbſt beſeſſen. d ze Mart Ao. 1443. Ex Autogr. 


Wi Gunther von Gotis Gnaden Ertzbiſchoff cu Magdeburg, Bekennen offint⸗ 
lichin mit dißem briue, Das wir mit gurem Rate Wißen vno Willen vno fulbort 
vnßers Capittels zcu Magdeburg recht opp redelichen vorkaufft vnd vereygent habin, 
vorkauffin vnd voreygen aud) in crafft dißes Briues vnſern libin getruwen Zurge met 
fter, Ratmannen, Burgern gemeine, vno allen oͤren Nachkommen vnßer Stedr Conre, 
den Hoff mit Sechs Zufen Landes, oie Richard Dilnowen geweſt find, mit gier (Ges 
xecbri£eit vno geubeborungen, nichts vsgenommen, jn vno vor der vorgnanten gelt 
Stad Conre gelegin, ewiglichn freie eigen zcu der gnanten Stade Nutze, Behufe und 
fromen zu haben vnd zcu gebruchen, onch mit dem eigenchume, alic die vnßer vno vit 
fers gotishußes find, vno die Richard Dilnow vorgnent von vns scu menlichen Zeben 
gehabt, vnd vire die nu williglich vno genglichin zu vnſern Handen vorlagen bar, Get: 
uor wir on dann ouch vornüger habin. Vor dige vorgefchrebin Zoff ouo Auren, oie 
wir den vorgnanten vnfirn libin getruwen Burgermeifter, Retmannen, Burgern ges 
meine vnd allen oren nachkommen vnfie Stedt Conre vortauft ono voreygent babis, 
babin fie uns wol gu bane begalit vio gegebin Achrehelbhunderr aloe Scbog gemeine 
ErugeßBrofchen , daruon wir dann dem vorgedachten Richarde Bilnowen zwei gun- 
dert vnd achteig alte (cog Der vorbenanten Leugegrofchen vor den vorgefchriebin Zoff 
vno fecbs Hufen gegeven, vnd die andern virhundert vno Sobingig albe Icbog fou per 
in vnſer vnd vnſers Botifbufes Nutz vnb fromen, nemlichen scu Dem Buwe vnſers 
Sloßes Gebichenftein Euntlich gewand habin, guf (pen fie vnd cllc ore nachkoinmen 
des vorgefchrieben Hofes vnd Aufen mit ſulcher Gerechtifeit, ale vorberurt ijt, jn eine 
fulfommene gerugliche Were, nuglichen zu haben vnb scu gebruchen, vno wuilen Deg 
Sr rechte gewere fin, wur und wann ón des noit fin werdet, vnd thun anch abegiche 
vot vns vnd alle vnfer nacbEommen Krgbiichoue vno Gotishus scu Magdeburg atier 
Gerechtikeit ond eigenthums an den vorgnanten Hofe vno Hufen, ale vorgıf.hrebin 
ift, ono beſundir des rechten, das Dor fpricbt, Das eyne gemeine Abegicht nicht töge, 
dar eyne beſundir nicht vorgebet , onch alles rechen geiftliche und vocrtlicbe, Ger mit 
man difen Eouff ond voreigenunge brechin mogte. Czu Orkunde vnd ganger fiche b. ig 
babin wir Gunther Krzbifchoff vorgnant vor vns ono vnfer Nachkommen Zı goijchoue- 
vnd Gotiebug scu Megdeburg vnßer Ingeſigil wißentlichen an digen Briff b ifin bene 
gen. Vnd wir Güngel von Bertenflene Thumprobft, Johann von Barby Techand vno 
Capittel gemeine der obgnanten Birchen scu Magdeburg Bekennen anch off. dich: 
das (ulcbe vorgefehreben Bouff vno voreygenunge, vnd alle vorgefchreben tude vno 
artikele dißes Briues mit vnferm Wißen, Willen opp fulboro gefcben fino, vno bebin 
des scil Bekentniß vnftre Capittele Sigil bie des ergnanten vnfers gneoigen Seren Inge⸗ 
figil ouch wifentlicben an dißen Brieff lafen bengin. Der gegebin ift zeu Magdeburgk 
nach Goris geburt viıgenbundert Jar, Darnach in dem drie vnd virgigijten Jare, ans 
Montage vnßer libn frauen tage Annunciacionie. 
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No. 545. 


Ertzbiſchoff Friedrichs zu Magdeburg Cntſcheidung der Streitigkeiten zwifchen 
dem Pfarrer zu Connein, und denen Gebruͤdein Köhlern wegen einer Wieſe zu att, 
und einigen Zuiſen su Golixitz, d. 4 May, Ao. 1458. 

"Ex Actis j ublicis, 

ir Griberid) von gotë anaden Ertzbiſchoff zu Magdeburg Befennen offintlid) mit bicfem 
Briue für sns ond vnſer Nachkommen, So alsdann Die Geſtrengen vnſer lieben gez 
trumwen Hermann vnd Heinrich Koler gebruder, end der Erhaſſtige Ern Jacoff Heinrici Pfare 
ter zu Genre, vnſer lieber andechtiger, von erliher gürer wegen, nemlichen zweiff ſcheffel ros 
Een, vnd zwelff ſcheffel Daten von anderthalb Hufe Landes gelegen vf der mare zu Golwitz, 
an Derfelbin anderthalb Hufe Die von Amendorff von vns oud Lehen vnd Zing Haben, vnd et 
ner Weſen gelegen ejf Der marde zu Czayſt, doryn dann anderthalb (deg Wieden gehoren, 
end dieſelbe Weſe mit Dom Ader, Der vargu gehoret, drie morgen Landes beheldit, vnd in 
porieen zu der Kirchen zu Czayſt gebort har, in Irreniß ond Zwitracht gemek find, Det fie 
Tana der geſtrenge Heinrich een Amendorff ener Kat euo licher getruwer nad) gnughaſſtiger 
Worhorung mir prer beiderſeit wilen vnd fulbort bif an ens und vnjer vorwilligen ond fulbott 
gutlich entſatzt ond entrid)tet hat, nemlichen Das Der guante Hermann ond Jycinrid) Koler gez 
brüter die okgerurten zwehf ſcheffel rocken und zwelff fepe Hafern an Der vorgeſchrieben att: 
derthalb Hufe Bandes vff Golbitz marde von ens zu menlichen Lehin ond der obenante pfarrer 
qu Genre ond fine nachkommen die obgerurfe Weſe mit den Wieden und Acker dartzu gehoren- - 
te, zu der Kirchen zu Czayſt ewiglichen hacen vnd halden, vnd der aniegen vnd gebruchen 
füllen, ane Anhalt einches teils ond emes ydermans ane Geuerde; Das wir vie obgerurte gute 
lide entſetzung vnd entrichtung des obgerurten Heinrihs von Amendorff vorwilligt ono gejul- 
borret haben, WVorwilligen vnd fülberten die aud) m crant diceres Brieues, Nemlichen dag 
die obgedachten zwelff ſcheſſel roden vrd mehr ſcheffel Haſern an Get obgerurten anderthalb 
Hufe wf Golbig mcrg£e gelegen, Die otgnan'en Hermann end Heinrich Koler ven ung zu 
Menlicyen Lehen, vnd Die obgerurte Weſe vir der Marte zu Czayſt mit Wieden und Acker 
Dargu gehorende, jnmaßen obin verurt it, Der ergnante Pfarrer zu Conre end fine nachkom⸗ 
men babin end halden ond Ger nuslichen gießen ond gebruchen fullen und mügen, ane eniches 
teils end eins rdermans Inlage, Hindernuß vrd Geuerde. Des zu Bekentniß babin wir vn- 
fir Ingeſegil für ons ond vnßer nachkommen an digen Brief; thun hengen, Der gebt ijt zu 
Gebichinſtein nad Criſti vnſers Hern gebort thuſend vierhundert dornach im achte vnd fünf: 
tzigſten Jare, am Dornſtage nad dem Sonntage Cantate. 


No. 546. 
Derer Gebruͤder von Dießkau Wiederkauffs-Verſchreibung uber 3: alt Shod 


und 5 neue Eroſchen jaͤhrlicher Zinſe von denen Accton auff Roßnitz Marck, an 
der Rath su Connern. d. ro Auguft. Ao. 1466. Ex Autogr. 


C Po Zone, Cordt, Euert, Brüder genant De Digkawen vnde olle vnfe rechten Er⸗ 
ben vno Erbnemen, Bekennen vnd betbügen in vno mic krafft dißem offin Brine 
voralle den, oy oͤhn ken, bóren adder len, Dat voy vorkoufft babin vno -vorfonffen 
vff ernen wedderkouff vierdehalff elt hogt vad drie nye großen vff fente Michelstag tho 
tingn dem Erſemen Rathe tho Cónre, vnd in gortliche Ere tolchen tinſe alle Jabr jerlis 
chin tho beftellen vmme (elicbeit willen orer felen vno oy obinichrenen tinfie ben vf 
eher vno oft gouen off Der moarden quant tho Rofníg. — iDatvor fo br der Erſame 
Rath tho Conte ons obingnenten Hanſe, Cordt, Euerten, gnant dy Eypkawen gege⸗ 
uen veyrtich Rinfche Gulden, (mete genuch an Gewichte, quor am Holde, vnd fol- 
hen obingnenten Ader wir gnanten Dytzkawen Gomm zu Lehne babin von vußem gnedi⸗ 
gen Kern von Magdeborch, dorch das fo haben wir gnanten Dytzkawen behalden, 
das wir folchen czinſe, de obin (doriuen ften, wedder abekouffen mogben vor folcbe 
verrrich gulden, fo obinfchriuen Gen, von dem Rave tho Coͤnre, welche "Tore wir 
Eonnen opp wollen, dorch der, fo hellen wir gnanten Dygkawen dem Erfamen 
Rathe der Wedderfouff eyn percil Jars vor der Dagecsich vorkundigen vnd ufflagen, 
wenn eyn wlchs ele gefchen it, fo hellen wir obingnanten Dytzkawen dem fÉrfamen 
Rathe ſolche fumme Goldes weddergebin mit den gnanten ginfen vif fente michele tag, 
elfo der Heubtbrieff inne belt, vnd ouch wir gnanten Dytzkawen den Briff nicht bey» 
khen wollen , ſundern folcbe fumme Goldes mit den ginfen gegebin fin, vnde geloben 
Dige vorgefhreuene finde, puncte vno artikel alles ftete onde fcite an alle Geuerde sch 
belden. Des tho werer Bekantniße vnde meber ficherheit babe id) Zone von Dyg 
kawe vor vns vno vor alle vnſe erbin myn Ingeſegel laßen bengen onden an dien ie 
vie 
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Briff Der. dar gegebin ift nach Criſti vnſers Seren Bebort vuͤrtzeynhundert darnach 
in dem Sef vnde feftigeften Jare, off Sontag Ranrencii, des billigen merseleve. 


No 547e 


Sohannis Ertzbiſchoffs zu Magdeburg Zeugnuͤß⸗Brieff, daß er die Capelle zu 
Coͤnnern, und den in derſelbigen befindlichen Altar in die Ehre S. Antonii, S. Alexii, 
und S. Marien Magdalenen geivenhet habe, d. 7. Juny. Ao. 1472. 

Ex Autographo. 


N; ohame dei gracia [ante Magdeburgenfis ecclefie Archiepifcopus, primas Germanie, 
N -Comes palatinus Reni; & dux Bauarie, publice recognofcimus protejlantes, — Quod An- 
am Millefüno quadringentefino Sepruagefimo fecundo, feria fecunda poft Bonifacii prefentem 
Cajpellam t^ prefens Altare in bonore ſancti Anthonii , & ſancti Alexii confefforis & beate 
Marie Magdalene cotifecrauimus cooperante nobis gracia Spiritus fanfti. In quorum fidem 
ſgillum doffrum preſentibus eff appenfum. Sub anno & die pretattis. ' 


SE A 
(7) | 


Sonder Grafſchaft, Stift, Mine und 
Stadt Melden. ` 


Das 1 Kapitel, 


Vonder Grafſchafft und denen Grafen zu Alsleben. 


$. r 
chloß und Stadt Alsleben im Saal⸗Creyſe, vier Meilen von Halle, eine Meile 
hinter Coͤnnern, und eine von Bernburg, vit am Saalftrohme lincker Hand ges 
legen, ift ein uhralter Ort, der nach einiger Scribenten Vorgeben bereits zu derer 
heydnifchen Sachfen Zeiten befannt gemefen und eigene Herren gehabt haben foll, 
die in der Zahl derjenigen 12 Geſchlechter gemefen, aus toeldyen Die Sachfen bep 
vorfallenden Kriegen vor Käpfer Caroli M. Zeiten ihre Tetrarchas , Fuͤrſten und Heerführer 
erwehlet, welches man dahin geftelit fepn laͤſt. So viel aber ift geto,ß, Daß zu den Zeiten der 
Saͤchſiſchen Käyfer Alsleben feine eigene Grafen gehabt , aus welden Graf Gero Ao. 979 
nebit feiner Gemahlin Adela ein Jungfranen, eiit zu Alsleben geftifftet , und darüber pon 
Känfer Ortone I Confirmation erhalten. Docum.No. 548. 

| & a Diefer Graff Gero foll nad) Ditmari Bericht Libr. III. von einem &ápferliden 
Bedienten und Liebling, Nahmens Waldo, bey dem Kaͤyſer einer Verraͤtherey beſchuldiget 
worden ſeyn, worauff es zwiſchen ihnen, nad) Gewohnheit damahliger Zeiten, in Gegen- 
wart des Kaͤhſers und vieler Fürften und Stände des Reichs auf einer Inſul bey Magdeburg 
zum ZweyEampf gekommen , in weldem Grat Gero feinen Feind zwar hart am Kopf ver 
wundet, aber nachher aus Mattigfeit zu Boden gefallen, und fid) überwunden bekennen müf 
fen; darauf Waldo mit friſchen Waſſer erquícfet und ihm ver Harnifd) ausgezogen worden, 
“aber doch vön denen in Dem Nacen empfangenen Wunden todt Darnied:r gefallen, modurdy 
ver Käufer ergrimmet, dem Grafen Gero auf der Stelle den Kopf abſchlagen laffen, und ber 
fohlen, daß der Leichnam denen Vögeln zur Speife unbegraben liegen bleiben folle. Worauf, 
‚wie Pomarius vorgiebf, veffen eintzige Tochter Adela, fo mit einem Ritter, Sriedrich Scha⸗ 
dien von Schadenftäde, vermählt gewefen, dem Käfer ju Fuß gefallen, um ihres Baters 
Begräbnüß gebeten, und verſprochen babe, Dagegen ihre Güter zu Alsleben ans Ertzſtifft 
Magdeburg zu übergeben. Dagegen Dirmarus meldet, daß Terra, Graf Geronis Gdywes 
fter, und Adela, deffen Witwe damahls die Abtey S. Jobannis yu Alsleben aus Defien hin 
terlaffenen Gütern geftifftet Hätten; fo aber dahin zu verfiehen, daß fie die von dem Grafen 

bereirs-geftifftete Abtey mit mehreen Gütern bereichert, und vollends in Stand gefetet. 
$. 3. Mit diefem Graf Gero ift das Geſchlecht der Grafen zu Alsleben ausgeftorben, 
feine einbige Tochter Adela aber bat ihrem Gemahl Siegfrieden, einem Sohne Henrici Cal- 
vi, Grafens zu Stade, diefe Grafſchafft zugebracht. Dieſes Siegfrieds Urencfel Udo I, 
Mardgraff zu Salgwedel, weil er unter allen Sächfifchen Herren fait Der eingige war, der 
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Känfer Henrico V. wider feinen Water Henricum IV. nicht Geppfébten wolte, ward Ao; 
105 von Ertzdiſchoff Heintichen zu Magdeburg und tinigen Sächfifchen Fürften zu Slléleben 
wiewohl vergeblich) belagert. Der legte Graf von Alsleben ift Dellen Sohn Graf Heinrich 
geweſen, ſo Ao. 1128 mit Tode abgegangen, nady defen Abſterben feine Mutter Irmengard 
Alsleben.an Ertzbiſchoff Marber zg zu Magdeburg kaͤufflich uͤberlaſſen; und fiheinet Diefe 
Marsgräfin Ermgardis die 2febrifin Erigardis zu ſeyn, Die 130 dem Frauen» Stifte oder 
Abtey S. Johannis zu Alslchen vorgeftanden, als Kaͤyſer Lorharius vie(tó bisherige Iminediat- 
Stifft gegen das Schloß Schargfeld am arge an Ertzbiſchoff Norberzum vertaufdjete, wo- 
turd) Norbertus die gange Grafſchafft ans Ertzſtifft gebracht. 
$. 4. 3u tiefer Graſſchafft Alsleben haben ned) viel anfehnliche Güter gehäret , bie 

beson nad und nad) abgeriffen worden, als die Dörffer Ober: Mittel- und Nieder: (Cen, 
Golbis, Tomis, Sihat, Loßewitz, Fickewitz, Garwefel, Garfene, Wreſt, Wete- 
nig, Wormene, Gróningen, Garſtorff, Güch und Drögewig, opt den Vorwerg Digeborff 
nebſt Dazu gehörigen Dörfern, (o nod) 1479 darbey gewefen, Sci unb Belieben, vermuthlic) aud) 
Beſen, Detten, Laublingen, Oberwis, Mucrena, &dyad(táot, Schiertädf unb an- 
dere mehr. Das Schloß bat von Ger Stade Sid: Oftwerts auf einem Berge geſtanden, fo 
nod ic&o die alte Burg genennet wird. 8 

85. Es haten aud ſonſt verſchiedene von Adel zu Alsleben gewohnet, die Burgmaͤn⸗ 
ner gerecien, und Burglehne befejlen; als in gang alten Zeiten Die von Aleleben, fo zu An- 
fang des XV Seculi ausgeftorben, Die eon Schönfeld, von Aröchern, Quartier, Peina 
und 3cpfen, welche die von Kroſigk, nachdem fieden Beſitz von Alsleben erhalten, nad und nad 
aufgekauft. Wie dann aud) die von Dießkau und von Trotha ehemals das Alte Dorf Alsleben 
befeſſen und letztere r594 an Heinrichen von Kroſigk verfaufft haben. Bon denen von Alsleben fin: 
Pen (b folgende: Richardus & Vdelricus de Alsleve., minifteriales 1135 Zeugen in einem 
Briefe Ertzbiſchoffs Conradi dem Cloer zum Neuen Werd zu Halle ertheilet ( Docam, No. 
165 im Erften Theil p. 723.) Richard und Herwich de Alslece , minitteriales Marggraff 
Aldrechts yu Brandenburg 1163. (Ludew. Rel. T. V. p.241.) Alexander de Alesleve, Seu: 
ge in einem Briefe Ertzbiſchoff Wichmanns 1164. (Ludew. T. IL p 343 ) Everhard de Als- 
deve kauffte 2 Hufen Landes vom Elofter Gerbftädt u64, (Ludew. I-ILp.589.) | Meinrich 
«e Alslece n55 Zeuge in einem Brieff Ertzbiſchoff Wihmanns dem Dorf Gracan ertheiler. 
(MSC.) Richardus und Henricus de Alsleve, 1166 Zeugen bey Käyfer Friedrichs I. Tauſch 
mir den Ertzitifft Magdeburg wegen Niemburg und Freckleben ( Becmann. H., Anh. T, III, P 
436.) Richardus de Aleclece 166 Zeuge in Ertzbiſchoff Wichmanns Tauſch mit dem Cly- 
tier Hecklingen. (ib. p. 143.) Richardus de Alislece und fein Bruder Hinricus unb Gumper- 
zus 1182 Zeugen in Ertzbiſchoff Wichmanns Schenckung an das Elofter zum Neuen Werf, 
(Ludew. T. V.p-1.) Hardewicus & Richardus de Alislece 1184 Zeugen in Ertbiſchoff Wid- 
manns Confirmation Des Cloſters Petersberg (Baring Clav. diplom. p. 110.) Henricus de 
Alesleze, 1185. Zeuge in einem Brieff Ertzbiſchoff Wichmanns dem Elofter Gottes Gnaden er 
thriler. (Ludew. T. XE p. 561.) _Riebardus, Heinricus und Gumpertus de Alesleve, 1196. 
Zeugen in einem Briefe Maragrarf Ottonis H. zu Brandenburg. (Ludew. T. IX. p.538. & T. 
XLlp.594.) Gumpertus de Aleslece, 1209 Zeuge in Ertzbiſchoff Albrechts Briefe dem Clo- 
Rer Bottes Gnaden ertheilet. (Leuckf. A. Præm. p. 45.) Heinemannus de Alsleve 1237. Zeu: 
ge in Ertzbiſchoff Wilbrands Tauſch mit der Abtey zu Quedlinburg. (Kerner. A. Quedl. p. 
333.) — Hinricus dapifer de Alslece, Ertzbiſchoff Wilbrands Truchfes 1243. Zeuge in einem 
Bticfe des Ertzbiſchoffs, (Leuck£ Antiqu. numm. p.258.) desgleichen 1247. (Ludew. T. V, 
p.44.) und 1257 Zeuge in Biſchoff Volrads zu Halberftadt Verkauf der Graffhafft See- 
haufen (Ludew. TH p.232. & T. VILp.495.) Randevicus de Alslece, 1267. Zeugein Fürft 
Ottonis son Anhalt Abtretung des Schloſſes Wegeleben ans Ersftifft Magdeburg ( MSC.) 
Zere Hermann von Alſchleve war 1275 Bürger zu Halle ( Schoͤppenbuͤcher MSC.) Guni- 
perius und Richardus, Ritter, 1276 Zeugen in Ertzbiſchoff Conrads Vergleich mit dem eig 
te bus (MSC.) — Richardus Dapifer de Alsleve und Heinemannus de Alsleve'1291 Zeugen 
in Ertzbiſchoff Erichs Schenkung einiger Güter zu Brunsdorff an das Teutſche Ordens Haus 
©. Cunigund zu Halle (Ludew. T.V p 114.) Eben diefen Richard nemet 1294. Ersbifchoff 
Erich in einem ungedructen Briefe unter Droften (MSC.) Heyne, das ift, Heynemann 
von Alslece finder ji) 1294.  Becmann Hift. Anh P.1V.p.55«.) Richardus dapifer de Als- 
deze & Heyno de Alslece 1299. (Gudenus Cod. dipl. Mogunt. p.915.) — Jobannes dictus de 
Alslece 1312 euge in dem Laudo des Cloſters zum Neuen Werk mit Paul Wollis. (Lu- 
dew. T. V. p.244.) 3u Erebifhoff Guͤnthers Zeiten find Die legten Diefes Geſchlechts Bum» 
precht der Ältere und Gumprecht Cer jüngere abgejtorben, deren erledigte Güter Ertzbiſchoff 
Günther Ao. 1411 Heiſen von Steinfurt wieder verliehen. ` 
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. $a l , 
a8 Schlos und Stadt Alsleben ſamt Denen darzu gehörigen Dirfften, haben nad, 
gehends die Ertzbiſchoͤffe zu Magdeburg als ein Landesfuͤrſtliches Amt genuger, und 
war das Schlos cing von denen Hut Schlöffern, die fie im. Saalcreyſe bejaffen, 
1371 terpfünbete Daffelbe Ergbifhoff Albrecht, gebohrner Graf von Sternberg, vor 
200 Marck Gilbers an Zorengen von ArofigE, Ritter, welches ihm Ertzbiſchoff Albrecht 
Edler Here von Querfurt und folgende Ertzbiſchoff Günther von neuen verſchrieb. Diefer 
lófete foldes wieder ein, unb verfehte es nebft dev Stadt £ónnern vor 1000 Marck Bran⸗ 
denburgiſchen Silbers an Bebharden, Burcharden und Drogen Edle Herrn pon Schrap- 
lau, und nachmals 1409 var 2000 Ungarifche Gulden an 9 Perfonen zugleich, nemlich Han- 
fen und Hedwig von Damuͤtz, Henning von Stedleben, Hanſen von Wertin, Heinrich von 
Iſenburg, Dietrich von Zimmern, laufen von Crorba, Coppen von Amendorff und Han- 
fen Bertig. 0.1419 aber reluirte e$ Gro Günther wieder von ihnen, und verpfän- 
dete eg anderweit vor 2000 Ungariſche Gulden, Die er zu ihrer Abfindung gebrauchte, an 
Kerſten von Wisleben, der eg geraume Zeit befeflen, wie ihm dann Ertzbiſchoff Günther 
1438 zu Crftattung Der an die Burg Alsleben verwandten Bau⸗Koſten, unb deswegen des Ertz⸗ 
PR im Hußiten Kriege erlittenen Schadens Die Dörfer Seefeld unb. Deenftorff ge 
rieb, Doc. No, $51, . UT "rr? 
$. 2. Nachgehends verſchrieb Ertzbiſchoff Günther das Schlos Alsleben vor eben dies 
fe 2000 Ungarifche Gulden wiederkaͤufflich an Carin von Kroſigk, Pellen Söhnen Heinri⸗ 
chen und Efchwinen 1455 Ertzbiſchoff Friedrich ſolchen Wiederkauff dergeitalt erneuerte, 
daß er. die Stadt Coͤnnern famt.rz zur Graſſchafft Alsleben gehörigen Doͤrſſern guszog, und 
die Wie derkauffs Zumme der 2000 Ungariſchen Gulden auf 350 Shot alte Groſchen, fo 
albereit in das Schlos Alsleben verbauet waren, nebft 200 Rheiniſchen Gulden, fo annod 
darein verbauet werden folten, erhöhete. Diefen Eſchwin und Heincich_ pon Kroſigk vere 
fehrieb aud) Ertzbiſchoff Srieoricb daffelbe 1455, die Helte feines Schloſſes Frectleben, 
(fo damahls noch Ertzſtifftiſch Si nebit den Dörfern halb Schackenſtaͤdt/ Schadenthal, 
Grofen Schierſtaͤdt, Drondorff und Zordendorff, und befallen damahls die pon Crotbe 
die andere Helffte von Freckleben · 20.1467 aber Fam derer von Kroſigk Helffte des Schlofe 
fes Freckleben an Die von Dorſtaͤdt und die Arebfe, und Das Srofbijde andere Theil an die 
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.3. Um aber wieder auf Alsleben yu kommen, fo erhielt Heinrich von Kroſigk, Eſch⸗ 
wins Bruder 210.1479, nachdem er Ertzbiſchoff Ernſten, deffen Rath und lieber HA 
war, annoch 1000 Ungariſche Gulden nachgezahlet hatte, pas Schlos Alsleben geht allem 
Zubehör, die Stadt Cönnern und Die obgedachten 17 Dörfer ausgenommen, von demfelben 
erblich zu Mannlehn. Bon welder Zeit an e$ bey dem Adelichen Haufe Rrofiaë auf 268 
Jahr verblieben, biß e der Dbrifte Hans George pon Kroſigk Ze 1747..mit, Königl, ajer: 
gnübigfter Einwilligung an Se. Hochfuͤrſt. Durchl. Fuͤrſt Leopold Marimilian zu Anhalt 
Defan verkauft. , Als 210.1666 Ehurfürft Seievrich Wilhelms zu Brandenburg Gemahlin 
Frau Dorothea gebohrne Hertzooin zu Hollſtein dem Furl. Haufe Anhalt das rjebem wm 
€lofter Gernrode gehörig gewefene Amt Groſſen Alsleben, anderthalb Meilen bon Halher⸗ 
ſtadt gelegen, mit aller Hoheit abkauffte, ward Fuͤrſt Johann Georgen qu Anhalt-Deflau 
dabey mit verfprochen, daß auf fid) segebenen Anfall des Créftijrté Magdeburg op Aug 
EHurfürftlihe Haus Brandenburg. die Lehn der Güter Alsleben und Beefen mis aller fan. 
desfuͤrſtl. Hoheit an ibn und das Fuͤrſt. Haus Anhalt gelangen: folte, wie dann aud) am Ae 
December felbigen Jahres Die von Krofige De gewiffe Commiffarien an dag Fürftt, Haus 
SE De, Mts d müffen. Nachdem aber 1680 

et Fall fid) ereignete, ward 1681 dieſer Taufch ‚wieder aufgehoben, und, Gro | 

an den Fürften von-Anhalt wieder abgetreten, : fah ‚und, Grofen dan 


DH 


$- A Sonft ift Diefes Adeliche Guth unb Amt Alsleben (die Wolffeburg ansgenomm 
wann alles, was im Braunſchweigiſchen und der, Alten Marck. darzu Wa? Dann wtf 
net wird,) vor das wichtigfte Ritterguth im ehemahligen Grapp? Magdeburg gehaltenmor- 
"ben, nachdem aber Das CBortperg eig a6geríffen , und anden Dom-Dedanten- pon £odban 
Eommen, aud nachher 2612 oon Heinrichen von Krofige Poplig davon. an GBolraben oon 
Kroſigk verkauft worden, fo hat es ng um cin groffe verringert. Dann fonft- haben dag 
Vorwerg Piesdorff und Die Dörfer Altendorff, Mukrena Gnoͤlbʒig, Sereng, Nau⸗ 
endorff. und Nelben darzu gehoͤret, die Heinrich bon Kroſigk, Der 1637 erſchoffen worden 
zuſammen beſeſſen, aber nachher in denen bruͤderlichen Theilungen feparitet worden; mafien 
deffen Söhne Heinrich und Loreng Adolph fih brüderlich getheilet, und der Ältefte Heinrich 
Beſchr. Dee Saal-Ereyf.IL Theil, nn nn pite 
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Piesdorff nebſt sugebérigen 4 Dörfern Streng, Nauendorf, Nelben und Gnoͤlbzig mit al- 
len Gerechtigfeiten an Obersund Unter-Gerichten, Lehnen, Zinfen und Dienften an fid ge- 
nommen, Dem jüngern Loreng Adolph aber das Clos und Stadt Alsleben nebft dem Alten 
forc und Mufrena mit Dberzund Unter- Gerichten zugefallen; welche Güter, das einkige 
Mufrena ausaenemmen, Heinrichs Sohn der Dbrifte Hans George von Srofig£ zwar wie- 
der kauffweiſe zuſammen gebracht, und das ichige neue Schlos, fe fein Bater 1698 auf ci- 
nen teeren Mag und Berg bey der Dom-Kirde erbauer, vollends _ausgebauet und erweitert, 
aber foldes nebft Dem Amte und Stadt Alsleben und dem Alten Dorſſe, wie gedacht, 1747 
an €x. Hochfuͤrſil. Durchl. von Anhalt verkauft, fid) aber auf Lebens-Zeit Die Wohnung auf 
feinem neuerbaueten Haufe su Alsleben vorbehalten; und befigt annoch die Ritter-Güter Pics- 
dorff und Gnölbsig, nebſt den Dörfern Streng, Nauendorff, Velben und Gnölbsig. 

$ 5. Zu tem Amte oder Ritter-Guthe gehören die Ober und Unter-Gerichte fart Dem 
Jure Patronatus úber die Stadt und das Alte Dorf Alsleben, ein CBottoerg auf Deni Amte, 
worzu Die Güther des ehemahligen Trorhifchen Guths im alten Dorffe und De ausgekauff⸗ 
ten Burglehne gefhlagen find, der Soll zu Wafer und Sande, vie Fähre, Mühle in der 
Stadt, Vchnen, Zinfen und andere Pertinentien. 
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Das 3 Capitel, 


Von der ehemaligen Notey und ietzigen Stift « Kirche 
S. Johannis Baptiftz vor Alsleben. 


$. 1 
ie Dom⸗ und Stiffte-Rirche S. Jobannis Baptifle zu Alsleben, liegt vafelbft vor dem 
Schloß⸗Thore auf einem Berge zwiſchen denen Adelichen Häufern, ift ein altes bauz 
fäliges Gebäude, und hat an Det Abend-Seite 2 fpi&e Thürme, davon der eine mit 
Schiefer, Der andere aber, gleichwie aud) die Kirche, mit Siegen gedeckt ift. Sie 
it, wie (don erwehnt, Ao. 979 von Graff Gero zu Alsleben und defen Gemahlin Adele 
nebýt einem Clofter vor 34 Jungfrauen erbanet und dotiret, von Kayfer Ortone II.abercon- 
firmiret worden, welder dom Stifft alle die Privilegia und Freyheiten gegeben, die Qued⸗ 
linburg und Gandersheim gehabt; Docum, No. 548. welde Privilegia nachgehends Kayfer 
Henricus H. 9.1003 confirmiret: Docum. No 54% und ift dieſes Stift eine freye weltliche 
dem Kanfer unmittelbahr unterrorffene Abtey geweſen, bif foldje im XI Seculo in Abfall gc 
Eommen, und 130 eon Kapfer Lerbario III. gegen das Schlos Schergfeld an Das Ersftifft 
Magdeburg vertauſcht worden. Docum. No. 550. Ron folder Zeit an hat das Stift als 
ein Meviar-/Tonnen-Llofter unter Denen Ersbifhöffen zu Magdeburg geftanden, und ift MÉ 
zu tenen Zeiten Ertzbiſchoffs Ernefti in feinem Weſen verblieben, maffen fid) findet, daß 
1440 Pic Aebtißin Agnes, Carls von Kroſigk Hausfrau Sophien mit dem Holge zu Loͤſewitz 
deliehen, aud) Ettzbiſchoff Günther 1441 von dem Clofter einige Zinfen zu Halle ertauſcht. 
Docum No.552. Zu Extzbiſchoffs Ernſts Zeiten aber find die Nonnen aus unbefanten Urfa- 
Ken eingegangen, und wann nicht fen, wie darum vermuthlich, weil die Abtey in allen 
Qucdlinburg und Gandersheim olei) gemacht geweſen, bereits Canonici dabey geftanden, 
damahls in ein Collegiar-Sciffe von Canonicis verwandelt worden,. maffen fid) nad) der Zeit 
findet, Daßıscodiegelben fid in ausgejtellten Lehn⸗Briefen geſchrieben: Wir Petrus Mann, 
Dechend, tYicrtinus Heller, Senior und ganges Capitul der Aitdyen S. Johannis 
Baptitå zu Alsleben. Auch bereits 1489 dergleichen alda geweſen, indem Eſchwin von 
Brett und feine Brüder Denen Thum-Pfaffen ju Alsleben einen halben Wifpel Hafer jähr- 
tiden Zinfes aus Der Marke zu Friedeberg geſchenckt, daß fie Davor jährlich 8 Tage vor dem 
Srohnleihnamstage cine Memorie mit Bigilien und Scelmeffen vor das Kroſigkſche Geflecht 
halten ſollen. Rad der Reformation find einige Zeit die Stadt-und Dorf-Priefter zu Me- 
[eben Capitulares geweſen, 1561 aber iğ das Stifft und deffen Einfünffte von Ertzbiſchoff Si- 
gismundo per Dechaney des hohen Stifts zu Magdeburg incorporitet worden, von welcher 
sie folgends an Die ton Kroſigk gelanget; dag alfo der Stiffts⸗Kirchen nichts als einige Mor: 
gen Ader und einige Cr6sinjen zu Alsleben, Halle und Lependorff übrig geblieben, welche die 
deyden Borficher ber Kirde, ter Amtmann und Doms over Stiffts-Drediger, einnehmen 
and berechnen, aud anflaftder ehemaligen Benennung von Dedant, Senior und Gapitulaven, 
indenen Erbzins⸗Briefen des Formulars: Wir verordnete Dorfteber der Don und Stifte: 
Sirhen S. Johannis Paptiftz su Alsleben, fidy bedienen.: Im Siegel bebienet jid) daſſelbe 
der p der benden Schutz⸗ Heiligen S. Marie und S. Johaunis Baptifle nad) beyſtehen- 
vem Jiborud. — ` - 


$a 
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$.2. Die Rirche ift, mie gedacht, ein altes baufaͤlliges Gebäude, ing Groupe ger 
baue, der Jungfrau Marien, pen 12 Apofteln und ©. Johann dem Täufer gewidmet, von 
dem fie aud) den Nahmen fübret, aud) nod) von ihm ein Kaoden des Arms, Damit er auf 
Ehriftum gewieſen, in einer hölßernen verguldeten Gapful, die wie ein Zem geftaltet, als 
eine Reliquie aus pem Papſtthum verhanden ift. Der Altar ift neuer, und ftellet nebft dem 
Bildniß ©. Syobannis die Einfegung Deg Abendmahls in einen Gemählde vor, nebft bepge- 
ſchriebenem Spruche Joh. VI. 54. Die Cantzel ift nad) alter Art debauct, und ſtehen auffen 
úber dem Cingange die Berfe: 

Scandere, qui cathedram cupis hanc, fis rite vocatus, 
Et factis prxíta, neque ca fola doce, 
Utque doces, vivas, perfuadet vita docentis, 
Sit Deus ecclefix , fit populique falus. 

Inwendig aber ſtehet an der Gangel-Thür: Omnipotens Deus pater cæleftis, ago tibi in- 
gentes gratias, quod labia mea aperuiſti, ut laudem tuam annunciaverim. Fac ut tuum 
verbum przdicatum fructificet apud auditores meos propter meritum tui DIR Domini no- 
ftri Jefu Chrifti, Amen. Das Orgelwerd ift jar alt, aber wohlklingend und 8 füfig. 
Auf Gen Thuͤrmen hängen 3 Glocken, auf der groffen ſtehet: Anno Domini MCCCXVIH. 
auf der mitlern gegen Mittag; Cum tractor audite nos, ad facra venite in edem, und auf 
der Eleinen gegen Mitternacht: Ave Maria gratiofa, Dominus tecum. Bey der Sacriſtey 
fiehet in einem abgefhlagenen Cabinet bie Aircben-Dibliotbec, welche bereits 1580 Die beh⸗ 
den Gebrüder Heinrich und Loreng von Kroſigk angelegt, und Det letztere Beſitzer von Algle- 
ben Hans Georg von Kroſigk um ein groffes vermehret. Die Bücher befteben aus ohngefehr 
200 Stuck alten und neuen, ſonderlich theologiſchen brauchbaren Büchern, und find mit dem 
adelich · Kroſigkſchen Wapen bezeichnet. Der Paftor hat daruͤber pie Aufficht und Schluͤſſel 
darzu. Auch find bey dieſer Kirche 3 Legata vor arme Kinder aus dem Alten Dorje zu 
freven Schulgelde und Büchern geftifftet, eins von 250 Rthir. durch den Kämmerer Johann 
Conrad Rägel zu Halberftadt, und Die andern beyden von 4 Morgen ier und 25 Kehle. 
Kapital von Chriſtoph Stegmannen, Freyſaſſen im Alten Dore, We 

$. 3. Auſſer bem Amte oder Nelichen Hofe, gehören nur 19 daherum gelegene Häufee 
des Altendorfis zur Parochie der Stiffts-Kirche, unb ftebet nur ein Prediger als Paftor an 
derfelben, welder ven Titel als Dom. Prediger führet, jedoch muß der Pfarrer der Bertrg- 
den Kirche im alten Dorffe Die Stelle eines Diaconi an verfelben mit verfehen, und einen 
Sontag um den andern früh predigen, aud) die Montags Bet-Stunden halten, Dagegen der 
DomPrediger nur alle 14 Tage früh prediger, und die Freytags-Betſtunde haͤlt. Nachmit- 
tags wird Fein Gottesdienſt in der Dom-Kirhe, fondern allein in der Kirche des alten Doris 
gehalten. Die DomPrediger, fo als Paftores nad) der Reformation bep derfelbigen gefian: 
den, find nacheinander folgende gemefen: . 
1, M. Heincich Telamonius, Paftor in der Stadt-Rirde, der zugleich Dechant bey ber Dom- 

Kirche gevefen, und den Gottesdienft in derfelben mit verfehen, MÉ man bey feinem Al. 

ea pre einen eigenen om Prediger beftellet. — ` 

2. Stephan Sterer, von Mieftädr genannt, aus Niemburg gebürtig, welcher fid an 

Steter ſchrieb, nachher aber, als ibm feine Mutter entdeckt, Der eigen [4 So 

geivefen, fid) von abelidyer Herkunfft ausgab, und von Mieftädt nennete, Er war vor⸗ 

her Prediger zu Ploͤtkau, unb 1572 zum Dom-Prediger anfero berufen, führte aber 

ein aͤrgerliches Beben, und mard 1588 ob reiteratum adulterium duplicatum zu Giebi- 

henftein ins Gefängniß gelegt, abgefegt, und des Landes verwiefen, die Seinigen aber 

blieben in der Stadt DI Alsleben wohnen. Worauf er ſich im benachbarten Anhaltiſchen 

aufhielte, aus Rache gegen die Grrichts-Obrigkeit mit einer Morobrenner-Bande, vat» 

unter fein Stieff,‘Bruder war, zuſammen verband, felbigen Geld gab, und Alsleben mit 

Seuer verfolgen ließ, fo Daß ſolches 10 mahl nad) einander angefteckt, und ausgebrandr, 

ja mande Häufer 2 bif A) in die Afche gelegt worden, Dif etliche von der Bandeer- 

griffen worden, und auf ihn befannt, Darüber er aud) eingezogen, und auf fein endli- 

Run nn 2 de 
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ches Bekaͤntnis am 23 Junii 1591 nad) Urthel und Redt nebft feinem Stieff: Bruder auf 
einen Pfahl gefeget, mit Feuer zu tore gefhmaucht und verbrandt worden. 

5. M. Orto Jungftand von Werdau aus Meiffen gebürtig, ward 1580 Cantor, und 1583 
Diaconus bey ver Stadt⸗Kirche, 1588 aber Paftor be Ger Etits- kirche, und flach 
1525 im hohen Alter. 

4. Orro Geſenius oder Giſe aus Strentz-Nauendorff, allwo fein Bater Prediger geweſen, 
ward Tem vorigen adjungitet , fuccedirte ihm 1625 und ftarb 1558. 

5. M. Mathias Bernftein, Hallenfis, vocht 1658 Fam 1671 als Paftor nad) Cianbau im 
Jerichauiſchen Erepfe, und nachgehends als Superintendent nad) Barby, allioo et ge 
ſtorben. Deien Sohn nachgehends Paftor ju. Oſterweddingen bey Magdeburg gewe- 
fen iit. 

€. Johann Senbergweig, aus Quedlinburg, ward erf 1660 Paftor su Nelben, nachgehends 
1671 Dom⸗Prediger allbier, har in ver Peſt viel ausgeftanden, und iff am 23 Febr. 

. 1554 in feinem 54 Jahre geſtorben. 

7. M. Heinrich Julius Troft, ehemahliger Pet Prediger zu Halle, anhero berufen 1684. Fon- 
tc ſich mir Denen Gerichtsherrn nicht vertragen, Taher er 1699 nad) Eisdorff bey Halle, 
translociret wurde, alltoo er 1720 verſtorben. 

8. M, Johann Martin Braun, Buttfladienfes, war erft von 1683 an 5 Jahr Precentor bey 
ver Dom · Kirche su Halle, ward 1688 Paftor zu Eisdorff, aber 1699 an M. Troftens 
Stelle hicrher verſetzt, und farb den 26 Jan. 1740 an eben bem Tage, an welchem ev vor 52 
Jahren feine erte Vocation zum Predigt-Amte erhalten, nachdem er fein Alter biß ins 
$5 jahr gebracht, und big an fein Cape eie Eleinefte Schrijft ohne Brille lefen koͤnnen. 

g. Georg Chriſtoph Tauſcher, Islebienfis, war erft von 1729 an, Diaconus bey der Stadt- 
Kirchen, 1739 Paftor adjunctus bey der Dom-⸗Kirche, und fuccedirte völlig 1740. 

Der Cantor čes Alten Dorffs finget zugleich) in der Dom⸗Kirche, und fpielet in bey- 
ten Kirchen Die Oracl; aud werten die Todten der Ctiffre: Parochie unter dem Ge 
laͤme Ger Dorff⸗Kirche auf cen Dorff -Gortes- Acker und nicht bey der Stifts- Kirche 
begraben. 


Qum qa SO DEIFHAFDHNFEITDHDHDHOAHIHDI 
Das 4 Capite. 
Bon der Stadt Alsleben, deren Rahmen, Erbauung, 


Griffe, Einwohnern und deren Nahrung. 
§. 1. 


as Alter der Stadt erhellet aus dem, was vorher geſagt iſt, wiewohl glaublich, daß 
das ſogenannte alte Dorff ehemahls vie Stadt geweſen fep. Den Nahen foll fie 
vor Aalen haten, vie chedem daſeldſt in geoffer Menge gefangen worden, wie fie 
dann aud) 3 rothe zufammen gewundene Uate in ihrem Wapen führet. In Song 
Ottonis un? Henrici diplomatibus wird fie EZs/eco genannt, auf welche Art fie aud) Drt- 
marus benennet. Sic liegt linker Hand am Saalſtrohme, der Långe nad) an demfelben hin 
in einct luſtigen Gegend erbauet, bar 3 Thore, das Schloß: Thor an der Saale, mo die 
Faͤhle anlander, gegen Sud-Oſten, das Neue Thor gegen Suͤd-Weſten, und das Mühe 
ien-S ber durch weldyes Der Weg nach Aſchersleben gehet, gegen Nord-Weſten, und ift mit 
alten Stadr-Mauren und Thürmen umgeben. 

& — Die Capt iff nicht gar zu groß, und beſtehet meift aus einer cintigen Tangen 
Eiraſſe vom Zülos- MÉ zum Mühlen-Thore, und bat 108 Senerftäten, worunter 84 Braw 
bufer, Das uͤbrige aber SBubenaZtellen find; auffer denen publiquen Gebäuden, der Kir 


dr, Prediger-Haͤuſern, zwey Schul-Gebaͤuden, Brauhaufe, dem Hirten und Stadı- 





knechts⸗Wohnungen. 
$. 5 Die Nahrung ter Buͤrgerſchafft beſtehet in Treibung ber Handwercker, Braun 
unt Ickerbau, aud) ber durchgehenden Pafiage wegen der Fähre und Halberitädrer Land- 
Straſſe. Das Drogen wird nad) der Reihe in einem publiquen. Brauhaufe verrichtet, und 
in braunes icr gebrauet, morsu auf einmahl 5 Wiped und & Scheffel Gerften eingeſchuͤt⸗ 
werten. Bon pem Bier wird ermas auswärts verfahren, hat aber Feinen Zwang. Die 
ite Nahrung der Einwohner beftchet in Diebzucht und Ackerbau, geſtalt Alsleben unter 
zan Sidin in Saalerepje den ſtaͤrckſten Ackerbau, und zwar 2436 Morgen Feld beſitzet, 
jo mehrentheils per Gänge, fruchtbareſte Acer it. Die Seld- Slubren. heiffen ver Hinter 
Nittel und Forder⸗Etrich, Bornſtedte eine wuͤſte Dorffmarck, Wuͤrl, Gelbe Berg, Alte 
Hub, an cer Erraſſe, lange Aecker, bey der Warre, hohen Wende, Aſfendorff cine wuͤſte 
ta . Dorf 
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Dorffmarck, Drachenſchwantz, Dbers unb Unter Börniefen Feld, Zeiger Hügel, Thonkü- 
ail N Staotfelo, Oberer Hügel, Klifpenthal, Mollweide und Oſter-⸗Aecker. Es git 
aud) etwas Gärten, Wieſen, Buſch, und Werder ben ver Stadt. A 

. 4, Bor dem Mühlen-Thore ift eine Eleine. Vorſtadt, bie Zeimkürhe genannt, D 
dem Rath gehöret, und dfe Einwohner Demfelben fröhnen müffen, Bor vemfelben "Thon 
auf dem Anger ift aud) der Schieß⸗Platz twofelbft Die Bürgerfchafft fic im Scheibenfchlefl 
exercivet, und ihr Schieffen jährlich im September Hält, jedoch Darüber nicht privilegir 
Auch ftebet vor demfelben Thore im Stadt⸗gelde eine alte Warte. In der Stadi nahe am 
Mühlen Thore ift bie zum Ritter⸗Guthe oder Fuͤrſtl. Amte Alsleben gehörige Mühle mit 6 
Mahl Gängen, nebſt einer Dehl- Schneider und Wal-Mühle, und an eben dem Danıme 
aber jenfeit Des Saalſtrohms die zum Amte Beeſen gehörige Pregel-Muͤhle, toofelbft aud) 
die Schleufe ift, wodurch vie Schiffe paffireu , Die pormahls r581 im September von Del, 
und nachdem su Ende des vorigen Seculi, da die Schiffarth auf Der Saale wieder angelegt wor- 
den, von Quater-Steinen neu erbauet ift. 


BA 
MERE Das 5 Capite, - | 
Bon denen Privilegüs, Statutis und Jahrmaͤrckten der 
I Stadt Alsleben. 


$. L . 
pss find nicht verhanden, unb zweiffelsohn in denen vielfältigen Feuersbruͤnſten 






mit drauff gegangen. "Alte Staruta finden fid) zwar annoch von 210.1459. und nachhet 
noch verſchiedene MÉ aufs Fahr 1716 fo die Gerichtsheren von Kroſigk der Stadt geges 
ben, weil fie abet von Der Candes-Herrfhaf nicht confirmiret , find fie von Feiner Güle 
tigfeit, unb wird nad) der Magdeburgiſchen Policey⸗Grdnung und andern Königl. Verord⸗ 
nungen, Edicten uno Refcripten lediglich gegangen. 
$.2. Jahrmaͤrckte hält die Stadt viere, davon 2von undencklichen Fahren her auf Jo⸗ 
hannis und Martini, jedesmahla Tage lang gehalten werden, mit dem Oſter⸗ und Michaelis⸗ 
Marckt aber ift die Stadt von Sr. Koͤnigſ. Maj. in Preuſſen unter dem 14 Julii 1700 von 
neuen privilegiret worden. Alle Sonnabend wird aud) ein Fleiner Wochen- Marckt von 
Fleiſch, allerley Garten-Fruͤchten und Toͤpfer⸗Wahren gehalten. 


EEA KEA AEKA CERERE EAS EKETA 
Das 6 Capite. ` 


- Soit denen Gerichten und Magiſtrat zu Alslehen. 


$. 1. 


eie Jurisditton, ſowohl Dber-als Erb-Gerichte über bie Stadt Alsleben und Feld- 
a Fluhren gehoͤret zu dem Ritter-Guthe ober Ainte, zu deren Ausübung ein befonderer 
Gerichtshalter unter dem Titul eines Amemanns gehalten wird. Der Magiſtrat 
aber hat nichts weiter als die SDeforgung das Policeywefene und was fonft ad jura 
magiltratus gehöret, jedoch aud) Die Ausfertigung der Kauf Briefe über Die Häufer und 
Brauen in der Stadt, die CBerpfánbungen aber und Subhaltationes derfelben gehören vor 
das Umt. Desgleihen gehöre ihm oie Annehmung des Stadt-Secretarüi, der Schul Colle- 
gen, Stadt⸗Muſicanten und anderer Stadt-Bedienten. 
$.2. Der Magiftvat hat fonft aus 3 abwechfelnden Mitteln beftanden, 1720 aber ift 
ein Magiflratus perpetuus eingeführet, der au einem Burgemeiſter, zwepen Gàumetern und 
einem Stadf-Secretario Geftebet. Der zeitige Burgemeiſter ift feit 1720 „Johann Chriftian 
Hanewald, Kòn. Preußl. Commercien-Rath, und der Stadt-Secretarius Carl Eromann 
Bögen, beyde aus Alsleben gebürtig. 
$. 3. Der Rath befit nichts eigenes, als das Rathhaus, welches 1667 den 31 May 
abgebrannt, 1699 wieder aufgerichtet, aber erft 1733 vollends ausgebauet worden ift. Unter 
demſelben it der Rathskeller, welcher verpachtet , und vie Gerechtigkeit hat, allerley 
Weine, Biere und Brandtweine zu fhenden, dabey zugleich Die Rathewage ift, famt der 


Einnahme emes Eleinen Wegepfennige von denen durchgehenden Frachtwagen zu Erbaltun 
des Steinpflafers in der Stadt qoeh ciwagen zu Erhaltung 
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$. 4 Das Wapen ter Stadt beftchet in 3 rothen in einen Ringel 
gewundenen Aalen im weiſſen Felde, deraleichen aud) in dem Stadr-Bie: 
gel geführer wird, wie der bengefügfe Abdruck zeiget. 
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Von Kirchen und Schulen zu Alsleben. 


§. L 
(NR ter € tact Alsleben ift nur eine Pfarr-Rirche, die von ver heil. Jungfrau Cecilia, 
C) tet fie gewidmet, den Nahmen führer. Es ijt ein altes Gebäude, fo verſchie⸗ 
a denrlih Brand-Schaden gelitten, jedoch wieder repariret, aud) vergröffert worden, 
ch fie wohl nad) der jegigen Anzahl der Gemeinde etwas zu flein ijt, ift mit Schiefer 
gedeckt, und fat einen mir einer zierlih durchbrochenen Haube bedeckten Thurm, mitten auf 
ton Kirchen-Dache aber iff nod) ein einer fpisiger Thurm, auf welchen die (ogenannte 
Stimm:Glode haͤnget. Der groffe Thurm, fo an der Suͤdweſt Seite ver Kichen feher, 
it 1660 vom Sturmwinde fehr beſchaͤdiget, und der Knopf herab geworffen, 1662 aber repa- 
virt, und 1663 der jegige Knopf, Den man 1740 bep der abermahligen Reparatur der Kit- 
he und Thurms von neuem vergulder, nieder aufgefegt worden. Es ift darauf eine Woh⸗ 
nung eor den Stadt ⸗ Muſicanten, und das Geläute in 4 wohl harmonirenden Glocken be- 
fichend. Auf der gröffeften fichen die Silver S. Mariæ und Anne nebft Den Worten: Santfa 
Maria, Mater Chrifli, mox fuccurre iffi qui tuam felicem amat genitricem, O fautta 
Cecilia ora Deum pro nobis. Oben am Crang: Confolor viva, fleo mortua, pello nociva, 
Anno Domini MCCCCLXNXIL.— Die swete ift 1733 umgegofjen worden, und 24 Centner 
ſchwer, auf weder die Nahmen des Damahligen Patroni, Amtmanns, Geiftlihen und 
Rarhs Collegũ in einer Infeription befindlih. Auf der dritten, fo etwas Fleiner, ftehet: 
Laudis fum digna, Vas nobile diia Benigna; und auf der vierten: Ave Maria gratis 
piena. f 
Nora: S Cecilia teat eine Roͤmiſche Jungftau, melde mit einem hendniſchen Juͤnalinge Valeriano verſprochen 
tourde, ihm aber am Hochzeit Zage eröffnete, bap fie eine Chriſtin ſey, und tt, als cine Jungfrau zu flerben, go 
tobrt Babe, aud) ihn bereg, daß er felbit cin Chrift wurde, und fiğ tanfen ließ, welchem Grund fein Bruder $i; 
furis nachfſolaite. Met fie nen die Eciber der bey damahliger Verfolgung getoͤdteten und hingeworffenen Chriften 
aufbrben ned begruben, wurden fie vorgefordert, und auf ihr Bekaͤntniß, bap fie Chriſten, cinem Prafetto, Nah- 
mens Maximo. übergiben, fie binridten zu fallen, welchen fie aber aud; zu brillo befchreten.. S Maximus ward 
darauf zu Tode gemmartert, Valerianus uxd Tifurrius aber auſſerhalb Rom enthauptet. Nad dicem ward and) S. 
acilia poractordert , teeaen ihres feenen Bekaͤntniſſes in ein Fener geworffen, und als fie darinnen nicht beſchaͤdiget 
murde, zur Stadt hinaus geführet und enthaupfit. Die Leiber diefer heiligen Maͤrthrer hat Pabſt Urbanus le 
qraben, unb fud nabachends unter Pabſt Pahali No. 821 wieder gefunden worden, das Fahr ihres Märterer Tor 
Se aber if A. C. 220. Der heiligen Cecilie Bildniß wird auf einer Orgel ſpiclend gemahlet, und ihr Gedaͤchtniß— 
Tag den 22 Novimber acere. im . 2l. 
$.2 Der Mer ift 1742 mit zierlicher Bildhauer: Arbeit neuerbauet, aus dem Chorbiß 
an das Schiff der Kirchen vorgerüder, und die Cangel mit in die Altartafel gebracht worden. 
Die Orgel ward 1754 den 14 Julii durch einen in Diejelbe durch das Sitd)en« Gewölbe ein- 
hlagenden Werterſtrahl ruinitet, unb durd die Freygebigkeit eines zu Alsleben wohnenden 
brauterten Handelemanns Johann Chriſtoph Sleifchers und deffen Cbefeauen ein gang neues 
Eojibares Orgelwerck, das nad) Angebung Der alten Materialien über 700 Rthlr. gekoſtet, er⸗ 
kant, und 175; Dom. XXI. poft Trinitat. eingereibet , welches nebſt 4 Bäffen 8 füßig uno 
wohlklingend it. An dem Pfeiler, der daschemahlige Orgel-Chor unterftägte, fund folgen: 
des Diftichon: 
Non vox, fed votum, non Mufica Chordula, fed Cor, 
Non clamor fed amor pfallet in aure Dei. 
Auſſerdem find verſchiedene Biloniffe derer an Diefer Kirde geftandenen Prediger, nebit fünf 
Epitaphiis der Adelich⸗· Kroſigkſchen Familie und 2 andern, nemlid) des Paftoris Hicelii und 
Burgemeiſter Reicherds, inverielben befindlich. 
$ 3. An Gier Kirche fichen 2 Prediger, ein Paffor und Diaconus, welde von ver ehe⸗ 
mals Arelichen und nunmehr Hocfürfil.Serichts-Öbrigkeit, als Patrono eligiret, und voci- 
ret werden. Deren Beſoldung beftebet in Ackerbau, einigen Freybrauen und Duartal-Gel- 
dern von Det Buͤrgerſchafft, aud) Denen gemähnlichen Accidentien; und haben fie ihre Woh⸗ 
nungen 
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nungen In denen Paltorat-und Diaconat-Häufern ben der Kirche. Ge find aber dieſelben von 
Zeit veri Reformation an bif jego nach einander folgende gewefen: 


1. Paflores. 


t, M.Heinticus Telamonius oder Thielemann, fo zugleih Decanus bey ber Stiffts⸗ Kirche 
S. Johannis Baptiſie geweſen, und ben Gottesdienft in derſelben mit verrichtet; hat 
un die Formulam Concordiz mit unterföhrieben, und ift 1594 im 40 Jahr feines Amtes 
verftörben. 

2. M. Michael Spicelius, vorher 6 Jahr Diaconus, Paftor 1594, flatb 1639. 

3. Johann Kinmerling, aus Zwickau gebürtig , ward 1627 Rector, 1637 Diaconus unb 
1639 Paftor, hat einige Zeit MÉ 1654 Feinen Diaconum gehabt, aud) eine Zeitlang die 
Stiffts-Parochie zugleich mit verfeben; und ift 1683 im 80 Jahre feines Alters verftor- 
be, Sein älterer Bruder M. Michael Emmerling ift General- Superintendent zu Cig- 
eben getoefen. ^ 

4. Joachim Rohrberg, vorher 28 Jahr Diaconus, ward 1685 Paftor, und flarh 1690. 

5. Michael Schee, aus Alsleben gebürtig, allwo fein Barer ein Mauermeifter gewefen, 
ward 1674 Rector und Cantor, 1682 Adjundtus des Paftor Enmerlings, 1683 Diaco- 
nus , 1691 Paftor, und ſtarb Den rr April 1703, im 55 Fahr feines Alters. 

6. Georg Erich Weisbeck, adeliher Herkunfft aus Schlefien, ward aus Ungarn, me er 
als Schul-Eollege geftanden, der Religions Bedrängniffe halber zu meiden genöthiger, 
und wendete fich zu feinem befanten Freunde Paftor Schnaderbachen nach Halle, ward 
1703 Paftor ailhier, 1708 zu Aſchersleben, und 1728 Bice- General- Superintendent, 
Confiftoria Rath und Paftor zu S. Martini zu Halberftadt, allwo er als General- Gy- 
perintendent und Dber-Domprediger vor 2 Fahren verſtorben ift. 

7. €afpar Johann Weidenheim, ein Sohn Ehriftian Weidenheims, Paftoris zu S. Go 
tharind zu Wierland in Lieffland, welcher zu Leipzig und Erfurt ſtudiret, unb 1698 Pres 
diger zu Schlos⸗Vippach im Erfurtiſchen geworden, dazu.ihn D. Breithaupt, alg pas 
mahliger Senior zu Erfurt ordinivef 1692 ward er des appanagirten Hertzogs Johann 
Ernfts zu Sachſen⸗Weimar Hof Prediger, 1694 Decanus ju Kalten-Morthein, 1697 
Paftor zu S. Crucis zu Coburg, 1699 Superintendent zu Neuftadt an ver Hepde im Go» 
burgiſchen, und 1708 Paltor allhier zu Alsleben, allwo er am 27 Dec. 1728 im 65 Zabe 
feines Alters, und 40 feines Predigt-Amts verſtarb, nachdem ihn am ı Wephnadtstas 
ge beym Schluß der Predigt auf Der Cantzel der Schlag gerühret batte. 

8. Georg Chriſtoph Scholinus, von Clofter Mansfeld gebitrtig, allwo fein Bater Gottfried 
Scholinus 48 Zahr Anıt-Schreiber, und nachher SDurgpoigt Des Schloffes Mansfeld 
geweſen; Frequentirte die Schulen yu Eisleben und Rudolftadf, ſtudirte Darauf bif 1752 
zu Geng, von welcher Zeit an er MÉ 1727 vie Adelihe Krofigkifche Jugend zu Merbig 
informitet , ward 1727 Diaconus und 1729 Paftor zu Alsleben, welches letztere Amt eg 
am Dfterfage angetreten, unb noch verwaltet. 


JI. Diaconi. . 


1. Caſpar Telamonius , ein Sohn des Paftoris Heinrichs Telamonil, erften Evangeli 
Predigers zu Alsleben, ftarb bald. geliſchen 

a, Otto Jungſtadt, von Werdau aus Meiſſen, vorher Cantor alhier, ward 1583 Diaco- 
nus, 1588 Domprediger, und ſtarb 1625. 

3. M. Michael Spicelius , 1588 ward Paftor 1594 von melder Zeit an A 1602 Fein Diaconus 
allhier geweſen fondern er das Predigtamt allein verwaltet. 

A Kg Hartung, vorher Redor, vocirt 1602 von dem Magiſtrat, ſtarb 1636 an der 

ef. 

5. Urban Pareus, zuvor s Jahr Rector und Cantor, ward Diaconus 1636 flach aber nod) 
felbiges Jahr an der Peſt. 

6. Zohan Emmerling, Diaconus 1637 ward Paftor 1639 von welcher Zeit an das Diacoe 
nat wegen Damahliger Kriegs-und fchlechten Zeiten DIE 1655 vacant geblieben. 

7. Joachim Rohrberg, aus Aden an der Elbe gebürtig, ward 1655 Diaconus, mufte fi 
aber verbindlich machen, täglich 2 Stunden mit in der Schule qu informiren, ward Pa- 

or 1683. i 

8. Michael Schede, ward 1683 Diaconus, 1691 Paftor. 

9. M. Johann Chriftoph Siedler, von Deligfch gebürtig, ward 1691 alier Diaconus, 1694 
a mg ‚Halberftadt als Diaconus im Dom berufen, und farb daſelbſt als Obers 

omprediger. 

10. M. Johann Gottfried Huͤlſe, Calbenfis, ward 1695 Diaconus, und flarh den 27 San. 

moy, m cingiger Sohn anjego Prediger zu Syida im Amte Endorf im Mansfeldis 


" 


u. Georg 
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1. Georg Chriſtoph Cholinus, ward 1727 Diaconus und 1729 Paftor, 

12. Georg Chriſtoph Tauſcher, Diaconus 1729 Adjundtus des Dompredigers Brauns 1739 
und fucceditte Demjelben 1740. 

` Brandanıs Jacob Ylicolai, eines Predigers Sohn von Hornhauſen im Halberſtaͤdtiſchen, 
bat stt Halle ſtudirt, ijt darauf Informator bey denen von Kroſigk zu Alsleben, und des 
nen von Stammer zu Weſtorff geweſen, und 1739 zum Diaconar anhero berufen wor: 
den, welches Amt er annod verwaltet. 

& 3. Die Schule feher auf dem Kirchhofe hinter, der Diaconat- Wohnung, und 
wird von a Collegen dem Redor und Cartor beſorget; die Maͤgdlein aber informiret dur 
guͤſter in feiner Wohnung, Die hinter der Kirche liegt, und ift der Paftor Infpedtor der Schu: 
fen, mit deſſen Vorwiſſen aud Die Schul-Cellegen vociret werden. Der Reor, ber gu 
elei) Organiſt, iſt Friedrich Mendel, Halbeıftadienfis, fo zuvor Tertius und Organiſt yu 
Gànnem geweſen; Der Cantor, Martin Elliger, aus Hettſtedt, und deffen Sub(litut fein 
apenrer Sohn Barthol Gottfried, und der Cuftos und Mügdlein-Schulmeifter JohanE&rnft 
Sicbete, aus Mansfeld bürig. Ihre :Befoldung befichet aus Ackerbau, einem Freybrauen, 
uartal Geldern aus der Cämmeren, Schul-Gelde und Accidentien. Die Currende, jo 
wöchentlich mahl in der Stadt fingend umher gehet, ijt mit 6 Knaben beftellet, und hat der- 
feiten Der Accis-Einnchmer Bandelow in feinem Tertament 3 Morgen Acker vermacht. 

& 5. Nahe am Saal-oder Schloß-Thore binnen der Stadt iſt ein Hoſpital 39.8. Nico- 
lai genannt, in welchem auch) eine Kirche gleiches Nahmens, aber dermahlen inwendig nicht 
auscebauer iit, Daher and Fein Gottesdienſt darinnen gehalten wird, obgleid) des Diaconi 
Vocation darauf mir gerichtet if. . 


E) 


EI 
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d en Zeit su Zeit haben fid) einige Alslebiſche Stade-Kinder, in denen Studiis hervor ge: 
IC than, die theils Gradus academicos erhalten, theilg im Predigtamt, Gerichten und 
eh andern Berienungen gebraucht worden; davon nur einige, Die mir bekannt worden, 
anführen will. Andreas Bendewig ward 1640 Sub- Conre&tor zu Bilefeld in 
Meitphalen. - -Deinrid) Duderſtadt difputirte zu Altorff 1601 unter Rittershufio centuriam 
thefium feudalium, und 1602 unter Matth. Hübner de convenientia novarum conflitutio- 
num Juftiniani de ultimis voluntatibus cum cxteris textibus Inftitutionum , Pandectarum 
& Codicis. Conrad Martin Elliger, ein Sohn des Cantoris , ijt Pastor zu Reefen in Der 
ſauiſchen. N. Fiſcher it Paſtor im Holhteinifhen, Koͤniglich, Daͤniſchen Antheils. N. vou 
Gräve, Koͤnigl Preußl. Geheimer Lexations-Rath und Kefident am Kayferl. Hofe yu Wien, 
ſo in den Adelſtand erhoben worden. N. Günther, Königl. Dänifher Ingenieur-Obrift-Livu 
tenant, und Commendant zu Helfingör, deffen Bater Mühlmeifter zu Alsleben gewefen, ftarb 
172 mHcfinaer. Joham Jacob Hanewald, Fürftl. Cd. Amtmann zu Freyburg an 
der Umtrur; difputirte 1702 zu Halle unter D Ludovici, de jure carnificum in bona propri- 
cidarum& ous circa eos reperiuntur. Zwey Gebrüder Hartwig, fo bende Prediger in bet Alten 
Mark ind. Gottfried Aile, Prediger zu Syla im Mansfeldiſchen. Chriftoph Crane, mar Paftor zu 
(S5mrit. Job. George Neukirch, Phil. Mag. ein Sohn des Bungemeifter Barthol Neukirchs, las 
zu Halle über den teutſchen Stylum und Poeſie, (tatb 1735 im 66 Jahr, Bat geichrieben: 1) 
Fundamenta zu teutſchen Briefen, Halle 1722 und 1730. 2) Anfangs-&ründe zur reinen 
teuren Poche, Halle 1724. 3) Politiſch⸗ moraliſche Maximen in der Converfation, 
Brauniäriig 1726. 4) Auserlefene neue Briefe in Form einer Antwort auf Menantes 2 
Theile feiner auserlefenen Briefe, Halle rzzr. 5) Academiſche Anfangs-Sründe x Theil zur 
teuren Wohlredenheit, SSrief-CRerfaffung und Poeſie, Braunſchweig 1729. Zweyter Theil 
jm Staats Lehre, Hifterie Des teutſchen Reichs Staais und Staaten von Europa, ibid. 
i-a. 6) Nůtzlicher Borcäth auserlefener neuer Briefe zu Führung vorfichtiger und geſchick⸗ 
te: Correipondenzen. Johann Jacob Pfannfchmidr Med D. und Stadt-Phyficus zu Eisle- 
ben, ein Sohn res Burgemeiſters Caſpar Pfannfhmidts. Heinrich Andreas Deltbem Med. 
Lic und Pradicus zu Weiſſenfels, almo er vor etlichen Fahren gejtorben , deſſen Barer 
Stadt⸗Schreiber su Alslchen geweſen ift, difputirte 1723 unter Fr. Hoffmann zu Halle pro 
Licentia, de incontinentia urine ex partu difficili, N. Wahl, SS. Theol Doctor und Pa- 

ftor der heil. Geit Kirchen zu Maadchurg, farb 17277 ^7 7 oo 
& 2. Brandfchaden hat Alsleben überaus viel erlitten: als 1589. 1590 und i591 zehen 
mab! nacheinander, fe durd des Prediger Mieſtaͤdts Mordbrenner-Bande auf Den en 
ifften 
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fifften angelegt worden, Dadurch die gange Stadt bif auf die Kirche und Rathhans, ja et- 
lide Einwohner 2 mahl abgebrandt, Die Thaͤter aber nachher ihren verdienten Lohn bekom⸗ 
men. 1666 iſt das Alte Dorff ſamt denen adelichen Haͤuſern abgebrannt. 1667 deng: Map 
früh um e Uhr ift bey dem Mühlen-Thor eine Feuersbrunſt entflanden, dadurch in 4 Stun: 
den die gange Stadt bis auf die Kirche und einige wenige Hüufer abgebrannt. 1704 hat 
abermahls eine Fenersbrunft einen gtoffen Theil der Stadt verzehret. Desgleichen find 1718 
den 21 April Abends um 9 Uhr 33 Haͤuſer abgebraunt. 1741 der Gafthof zum goldenen Lò- 
wen auf dem Marcfte, und 1744 vier Häufer auf Leimfürhe vor dem Mühlen-Thor. 

$. 3. Weil die Stade nahe am Saalftrohm gelegen, if fie aud) vielen groffen Waf 
ſerfluthen und dadurd) verurfachten Schaden ausgefegt gewejen, als 1703 im October, 1709 
den 20 Martii, 1735 vom 14 bis zum 30 Junii, 1749 vom 10 April bis zum 18 May ganger 
e Wochen lang, den ro May Darauf am Sontag Rogate Abends nad) 8 Uhrhaben die Feld- 
flutben von einem Woickenbruch auf den Aeckern, in Gärten, und an Käufern, Scheunen 
und Ställen in der Stadt, dem alten Dorffe und benachbarten Dorffe Belleben fehr groffen 
Schaden gethan, aud) 2 Kinder und viel groß und Kleines Bich erjaufjt und fottgefübret. 
Ron der Begebenheit, da 1575 den 8 Martii das Waſſer im Saalftrohme auf einmahl plòg- 
lich hinweg gefallen, ijt im Erſten Theil p.627 nachzufehen. - 

$ 4. An peinlihen Execnrionen und Unglücke:Sällen hat es zu Alsleben ebenfals nicht 
gefchlet. 1591 ijt die Steterifche oder Mieſtaͤdtiſche Mordbrenner⸗Bande hingerichtet met: 
den, da ein Bettel-Junge mit dem Schwerd gerichtet, vier andere auf vem Scheifer- Haufen 
verbrannt, Mieftädt aber nebft feinem StiefBruder auf einen Roſt gejest, mit Feuer ges 
ſchmaucht, und zulegt verbrannt worden. Audy bat man im vorigen Seculo verfchiedene vers 
meinte Hexen durch Das Feuer hingerichtet. 1610 erfihlugein Leinweber aus Alsleben zu Bies⸗ 
dorff feinen Better nebft deffen Weibe und Schwerter in feinem Haufe, raubete darauf den 
Kelh, Der bey ibm in erbahrung war, nebft 100 Gulden an Gelde, und madte fid) da- 
mit davon. 20.1637 den g April am Dfter heiligen Abend im vamahligen zojähtigen Kriege 
ift der damahlige Gerichtsherr zu Alsleben Heinrich von ArofigE, als er allein von San: 
deroleben zurück geritten, von 3 Schwedischen Reutern, die von ihrem Commando, fo von 
Egeln kommen, fid) abgetrennet, früh um 8 Uhr eine viertel Stunde weit von Alsleben auf 
der Straffe umvinget, und bom Pferde zu fteigen genöthinet worden. Der eine hat ihn bis 
aufs Hemde ausgezogen, deffen Kleider und Pferd an fih genommen, und ba der enthlöfte 
ibm vorgeftellet, wie gleichwohl bie Schweden hier nicht ale Feinde fondern als Freunde lå- 
gen, und vielmehr den Saalcreyß beſchuͤtzen folten, zu pem Ende aud) vie Coniribution em: 
pfingen , ift jener ihm nachgejagt, und ob er gleich flehendlich um fein Leben gebeten, ihn mit 
2 Yiftolfpüffen durch den Kopf und Unterleib ermordet, und fih mit dem Raube davon wic- 
der zu feinem Commando gemacht. Als er fid nun mit demſelben über Die Fähre fegen laffen 
wollen, haben die Leute ihres Gerichtsheren Pferd und Kleider gefant, . weshalb ein Gemur: 
mel entfkanden, und der commandirende Cornet den Thäter zur Rede fekt, da dann Die anz 
dern zwey, fo an dem Mord nicht Theil genommen, was vorgegangen, erzehlet, worauf der 
Officier denfelben der Gerichts-Odrigkeit übergeben, und er auf Bekäntniß ver That nad) 
eingeboltem Urthel der Schöppen zu Halle am 28 April am Nauendorfiichen Wege, wo jego 
das Hochgericht ſtehet. gerädert, und aufs Rad geleget worden. Er bat Hans Mantel ge: 
heiffen, ift eines Kaufmanns Sohn aus Königsberg, und von des Obriſten von Dörflinge 
Regiment gewefen. . i . 
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Von dem alten Dorffe Alsleben. 4 


$. 1 


Se das alte Dorf, fo nahe an Den Mauren der Stadt Alsleben gelegen, fo daß es 
& eine Dorftaor zu fepn ſcheinet, wie dann auch viel Handwercksleute in demſelbigen 
wohnen, fo wird es hier mitgenommen. Eg fängt fich unten an Der Saale an, und 

erſtreckt fid) in einer langen Reihe am Bellebiſchen Wege hinaus ins Feld, hat ıız 
Feuerſtaͤtten, einen graffen Gafthoff sur Sonne genannt nahe am Waſſer, wo die Sähre 
anländet, eine Schencke im Dorffe und 2 $Dad)müblen. . 

. .& 2. Diefes alte Dorff (amt denen Gerichten hat ehedem zu einem befonderen Ritter- 
Guthe gehöret, das mitten im alten Dorffe gelegen, und lange Zeit von denen von Trote 
als ein Burglehn Gefeffen worden, und find diefelben beliehen geweſen mit einem freyen Sige 
mit feinem Umfange famt allen Gerichten in dem alten Dorfe zu Alsleben gelegen, dem Gez 
richte dafelbft im Dorffe oberſt und niederft über Hals und Hand halb, 5 frepen Hufen vor 

Beſchr. des Saal⸗Creyſ. I, Theil, Ovo 09 dem 
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dem Dorfe und einem Garten gelegen úber Raps Mühle ſamt einigen Zinfen und Dienften, 
sen aber haben Die von Trote ſolche Güter an Die von Krofig verkauft, welche Diefelben mit 
tem Schloſſe Aslchen zuſammen geſchlagen, jedoch ift der ehemalige Trotiſche Wohnhoſf 
mitten im alten Dorffe noch vorhanden, und vor etliche ao Fahren von Grund auf neu er- 
bauet worden. . . . 
$. 3. Die Pfarrkirche liegt auf der Mittags-Seite des Dorffs auf einem Hügel, wird 
zu S. Gertenden genannt, und von dem Kirchhoff umgeben. _ Sie ijt alt und etwas dunckel, 
aud) vor die zahlreiche Gemeinde faum hinlaͤnglich, auf dem Thurm hängen 3 wohlklingende 
Gloden, Davon tie groͤſte 26 Centner ſchwer 1748 von Peter Beckern zu Halle umgegoffen 
worden. Es teher an der Kirche ein eigener Pfarrer, der zugleid) einen Sonntag um den an- 
tem in der Ciistefirde predigen, und Montags in felbiger Berflunde halten, in der Dorff- 
Kirde aber alte Sonntage Bor- und Nachmittags predigen und Donnerſtags Betſtunde hal: 
ten mug, taher cr unter Denen 4 Predigern zu Alsleben die meifte Arbeit hat. Bon Zeit der 
- Reformation an find nadycinanper die Prediger geweſen: . 
1. Georg Montanus, sugleid) Capitularis und Senior bey der Stifftskirche. 
2. M. Johann Brent, ebenfals sugleid) Capitularis und Senior bey der Stifftskirche ums 
Jahr 1572. 

. Gregorius Nutſch, Werdenfis, ftarb 1599. 

Darid Richter, zuvor Paftor zu Nauendorf, farb 162r. 

M, Martin Wandel, vocitf 1621. geftorben 1626. 

. aebann Wundſchalck, vocitt 1627. geftorben 1636. 

. Martin Eskuche aus Alsleben, erit Cantor dafelbft, nachher Paftor zu Nelben, 1637 Pa- 
ftor alhier, 1645 Paftor ju Neutz, folgende zu Oppin, und endlich Diaconus zu Coͤnnern, 
ailwo er 1694 geftorben. 

8. Perer Grüning, zuvor Paftor zu Peuſſen, anhero vocitt 1645. 

o, Gunther Bartholomäus Rorerus, von Arnſtadt gebürfig, ward Gräningen wegen deffen 

Uis fubfüituirer, fuccedirte 1648 und farb 1652. 

10. Nicolaus Gerledy, Hallenfis, zuvor Felöprediger, voeirt 1652. ftatb 1659. 

ir. Ralentin Andreas Veltheim, zuvor Paftor zu Nauendorff, anfero vocirt 1659. ward 
einer Blasphemie beſchuldiget und arretirt, Darüber er vor Alteration geftorben 1689. 

12, Andreas. Wahl, vorher Paftor zu Nauendorf, vocirt 1699. ſtarb 1707. Sein Sohn war 
Doctor Theologie und Paftor sum H. Geiſt zu Magdeburg. . 

35. Salomo Geidel, aus Querfurt, ward Wahlen 1707 fubftituivet, fuccedirte ihm aber 
gar bald; maro eines Adulterii befdyulbiget , und 1725 nad) Franckenfoͤhrde im Luckewal⸗ 
diſchen Erenie verſetzt. 

14. Martin Schulze, aus Frandenföhrde gebuͤrtig, allwo fein Bater Prediger, und er an- 
fangs deſſen Subftitut, nachher aber felbft Paftor geivefen, ward 1725 an Geidels Stelle 
anbere verfest, und ſtehet nunmehr 42 Jahr im Vredigtamte, 

Der Cantor muß zugleich vas Singen und Orgelſpielen in der Domkirche mit verrichten; 
bende aber ſowohl Der Prediger als Cantor haben wohlgedauete Wohnungen, und hin: 
laͤngliche Einkuͤnffte. 
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Käritt Ononis II. Confirmation des Zungfranen -Glofters zu 9(féfeben, 
d 20 May.Ao.979. E chartulario. 





In samine fantrae & indiuiduge trinitatis. Otto diuina fauente clementia Imperator 

e Aucufus. Si ecclefras dei juxta ritum predeceffarum noftrorum, regum videlicet vel 
vierge, noftre auctoritatis fuleimine exaltacerimus, eterue falutis mercedem futuri 
exominisgn judicio diuini muneris largitate nobis inde dari fperamus , flatumque regni in- 
tuper nofiri melius vigere veraciter credimus. — Quapropter onmium fidelium domini ac no- 
firi tam praejentium quam & futurorum deuotion piae norum effe volumus , quomodo no- 
Droe quidam dominationis ComesGero nominatus ad nos venit , referens nobis, qualiter cum 
confeufi ac comprobatione coniugis fuae, Adala nuncupatae, quoddam monaflerium aedifica- 
7e coepit a nouo in ciuitate fua, quae dicirur Eleslebo, ibique in bonorem domini [an&aeque 
genitricis eius Mariae femper virginis , & [antt iohannis baptiflae , in aquilonalt parte 
eiusdem urbis aecclefiam confiruens , triginta quatuor & eo amplius fanttimonialer, ut die 
ueque in domini [eruttio regulariter in monaflerio degant, ipſamque accclefiam fiis ora- 
tionibus frequentem in memoriam parentum [uorum & [ui nominis ac coniugis fuae fimulque 
pufieritatis utriusque commemorationem ex. domini nutu numero & meritis preaugmentan- 
-das collegit , illucque in uſum ipfius aecclefiae & Jan&imonialium fub abbatiffae obedientia 
condigne ciuentium dimidiam partem praefatae urbis in aquilonali plaga, ut praedictum eff, 
firae, ut praedi fui tantum quantum [ibi & coniugi fuae commodum videbatur cum ceteris 
utehe 
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urenfilibus illuc fe babentibus ad integrum tradidit & infuper tertiam. partem proprietatis 
fuae totius & coniugis eius confenfu comprobatione illius pofl mortem utriusque illuc tra- 
dendám praedeflinauit , fed pro rei firmitate idem monafterium noflrae Maiellatis mundibir- 
dio piis fupplicationibus commendans petiit noftram celfitudinem, ut illud cum cunctit appen- 
díciis , que illuc ad[piciunt , noflrae autloritatis priuilegio confrmaremus, ita ur nullus E- 
pifcopus Abbariffam aut Aduocarum fuper boc conflituere monallérium , vèl aliud regimen fa- 
cere, poteflatem babeat , nifi facer ille Ae fub regia & Aer tali Mitte 7 munti- 
burdium ut cetera [anttimonialiuim monaftériâ; que funt Quick inbürgi & Gayder sbeim deine 
de perpetuo fubfiffat , & quotiescunque opus.eueniar.monajlerie, ut fuper illud Abbatiffa vel 
Aduocarus conflitui debeat, quamdiu 1n genere fuo feu coniugis ejus digna de utroque fexu 
in utrumque regimen ponenda perfona inueniatur , fantlimaniälium ibi degenfium electione 
ac comprobatione , utraeque dignitati ponatur. > Nos verd piis petitionibus ıllius offenfam 
praebentes Jacro locos Jantimonialibus domino ibi Za us boc noflrae Maieflatis pri- 
uilegio vegalem imperialemgue immunitatis (lge in poffüpum babendam conceflimus, ez 
Abbatiffam vel Aduocatum in genere. praeditti Gerünis Cmitis fiue Coniugis fiae Adalae 
fuperius nominatae , quamdiu digna in eo perfona in boc miniflerium ponenda inueniri poffit, 
fin autem dignam regimini inter fe eligere perfonam nofira auttoritate [antae illi congrega- 
tioni indulfinus. Ad baec ob pruedicti Comitis rogärum qudinus, ut llus Comes auf J- 
dex publicus vel aliqua judicialis perfona bomines ad eandem aecelefiam pertinentes ulla vedbr- 
bitione vel opere audeat inquietare , nifi Abbatija ın wonaflerii vel aeeciefiae ufum, aur Ad. 
uocatus ob urbis neceffitatem opus eis imponat. . Et ut aecelefiae donatiua. fatile in Vuturis 
temporibus diuelli ab aliqua inuidente perfona non poffint , boc noflrne maiejlatis praeceptum 
manu propria roborauimus, ſigilli infuper nofiri impreffione jufimus infgn c 0 0s 
ed tonat "ot U 
Signum domni Ottonis inuictiſſimi Iniperätoris Augufti 


' 





Hildeholdus Fpifcopus & Cancellarius aa uicem Willizif Archicapellani recosnoui, Data 
XIL Kal, Junii. Anno domincae incarnationis PCCCCLXXVIIII. Anno vero Regni fecun- 
di Ottonis XVIL, Imperii autem XI. Acum. Alfledi, m 


|o No 549. C l 
Käyfer Henrici IT. Confirmationbet Privilegien des Jungfrauen⸗Stiffts zu Alsleben. 


* d. 22 Mam, Ao. 1003. Ex Autographo. 


C In nomine fanklae & indiuiduae trinitatif. Heinrichuf diuina prouidente clementia 
e rex, Si guid locif diuino cultui mancipatiJ , uel etiam perfonif deo dicarif, de noflra 
vegali munificentia pro firmamento conferimus , aeternae uttae pramia nof inde confequi li- 
quido confidimuf, & regni nobif a deo conceffi [atum magis felicem & diuturnum fore mini- 
me ambigimuf. ` Quapropter uniuerfalis [anclae uel aecclefiae , ` moftraeque fidelitatif tam 
praefeuf quam & futura cognofcat induftria , qualiter quaedam uenerabilis abbatiffa, no- 
mine Mathild, de monajterio puellari , quod a bonae memoriae quondam comite: Gerone, & 
uxoris fuae Adaliae unanimi confenfu fundatum, & praediorum fuorum fiue poffeffianum Je 
rum omni tercia parte dotatum, in ciuitate Flefleuo fuperque ripam fluminis Saláe in bono- 
ve [mee dei genitricif Jan&lique iobannis baptiflae & XU apoftolorum conſiructum, pia fie 
delium Chrifli & regia uel impertalif antecefforum noftrorum opibus & Bou fiue prae- 
‚ceprorum oblacionibuf auxit & corroborauit clementia, per dilectam nobi. coniugem & ronno- 
rum confortem Cunigundam noflram humiliter interpellauit celfitudinem , quatenuf lecti 
quae in manibuf prakferebat , apoflolicae fublimitatif & imperatoriae dianitaris SH 
noflrum iuxta 1d exemplum dignaremur eidem monaflerio largiri mundiburdium & defenfi 
nif folacium Nos igitur dignam effetfu propter deum illius peticionem exiflimantes , monas 
flerium illud & locum uel congregationem cum dimidia parte ciuitat.. quae a fundatoribür 
primi eidem facro loco conceſſu ef , & omnibuf ibi aliquo fidelium dono pertinentibuf', uel tm 
praefenf uel futuri collati , in noftrae immunitatif defenfionem recepimuf., noflra au Fori- 
tate decerneutef', ut prefatum monaflerium per caput formetur , ficuri alia monafleria Qui- 
dilingaburga & Ganderefheim fiue alia noftrae tutelae loca facra. Statuimuf ettam, ut abe 
batijja cum congregatione nulli unquam aliquid terreni —— coacta perfolua:, ut li- 
beriu[ nobif communem cum chriſſiqniſ orationem impendat Nullufque epsfcoporüm uel co- 
mitum , uel aliqua indıciaria uel fecularif perfona ui ad ipfum locum pertinentef placi- 
tif aut ulla redibitione uel opere audeat inquietare , mif quod abbatiſſu in ufum aecclefiae 
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aut urbif fuae neceffitatem, aut congregarionif fuae utilitatem eis iufte imponat per nduoca- 
zum, quem ipla elegerit, aut fuc] mimiflerialef. Aduocarum namque , ubi eif placuerit, 
zimentem dominum & flabilitari fauentem , fecure perquirant , babentef liberam electionem 
im matre monaflerit per deceffronis tempus fubfliruenda , — quamcunque [ibi inter fe regulari 
Tue cansnicae religioni aptifimam deus offenderit. Nol & fucceffores noflrof defenforem ap- 
pellent, & ipfi pft nos praecletae inter fe abbatrf[ae procurationem commendenty: ut quam 
ancillae dei ab ommi moleffia fmt immunes. Hoc noflrae auGoritatif praeceprum mann pro- 
pria reborantef asflro figille imprimi iuffmuf v 


DAN 


Signum Bomini Heinrici regis in Chriflo inuicti ſimi 
— 





Egülbertus Cancellarius uice UUilligiff Archicapellani notauit. data XI KL April. apno it 
warnat. domini MILL Inda. L Anno uero Domini Heinrici regif adbuc primo., actum 
Magadeburg. 


- Nor: Da aufaedruckte Siegel ift im. Kupferſtich in Harenbergs Hiftoria Ecclefie Gandersheim, Tab. IV. 
Se. 14. zu [ġar als mit welchem cà accurer übercinfommt, aufer daf in diefem Siegel auf dem Stuhle, woranf 
Se Kaͤpſers Bildauf figet, za knaen Seiten 2 runde Kugeln zu (chen find, Da in Harenbergs Ciead (olde tie Ei 
Den eines Kölfens eorfielen. fo viekeicht daher gekommen (ton mag, daß da3 Harenbergilhe Siegel etwas verdruckt 
geweien, dageges Mefes Vellfomiten wohl conferviret if. Becmann in Hift. Anhalt. Part. TH. p. 430: hat ein Di- 
Plom Känfer Henrici IL bem Gloffer Niemburg unter dleichem dato zu Magdeburg ertheilet,, darin der Cankler 
Gilbercus feit, jo aber irrig, und in dieſem der Nahme Egilbestus gang deutlich ausgedruckt ift. 


No. 550. 


Käyfer Lotharius III. vertauſcht die Abtey Alsleben an der Saale gegen das Schloß 
Schartzfeld am Harge an das Ertz- Stifft Magdeburg, d.g. Febr. Ao. 1130. 


"In nomine fande c? indiuidue Trinitatis. Ego Lotharius tertius Dei gratia: Romanorum 
Rex. Quoniam dinina clementia regni nobis commifit gubernacula, ecclefias Dei reflau- 
rare, exaltare atque corroborare, juſſum duximus. Quapropter notum effe volumus omni- 
bus Chrifli fidelibus tam futuris quam prefentibus, quod ob diuinum amorem & cariffme no- 
‚fire coniugis Rikze, dile@ique ac fidelis noflri venerabilis Magaeb. Archiepiscopi Norberti 
peiiticnem , ecckfie in bonorem beatorum Apoftolorum Petri & Pauli e [autorum Marty- 
zum Mauritii fociorumque eius Magdeburg conffrutle , legitimo, concambio commutauimus 
& tradidimus Abbatiam quandam Alsleue nuncupatam, plurimum tam in interioribus quam 
zn exterioribus dilapfam, in ripa fluminis Sala nominati fitam, cum omnibus ad eam perti- 
sentibus çuocungue modo, ammatis & inanimatis, mobilibus feu immobilibus, acauifitis & 
acquirendis, quofitis & ingwirendis. E contra vero a prefato fideli nofiro Magdeb. Ecclefie 
Archiepifcopo Norberto per manum Henrici ejusdem urbis prefecti in concambium ad ufum 
regni füjcepimus caſtrum quoddam Schartfeld nominatum, in montanis, que Hartz dicun- 
zer, fitum, cuin onmibus fuis. pertinentis. Vr iraque hoc concambium & bec nofira tradi- 
zie cmni contradidione fublata jrziter perfeueret inconuulfa, priuilegium Loc inde cònferibi 
ac noflre imaginis impreffreue jufimus corroborari. Hujus autem rei tefies prefèntes affue- 
runt bi fubferipti. Norbertus fupra nominatus Archiepiscopus, Vdo Cicenfis. Episcopus, 
Anfelmus Hauelbergenfis Episcopus, Bernardus Hildefemienfis Episcopus, Obertus Cremo- 
—— - - - Cardinalis, Anſelmus Cardinalis, Albero Abbas de Nuenburg, 
Arnolphus Abbas de Monte, Fridericus Majoris domus Prepofitus , Bodo Magifter Schola. 
sium, Lambertus Prepofitus de Halla, Voigerus Presbyter , Antonius Presbyter. Ex Lai- 
eis, Henricus Prefe&us prefate vrbis, Fridericus Palatinus Comes, Conradus Marchio de 
Witkin, item Marchio Conradus de Plotzeca, Ludewicus Comes Thuringie, Sifridus Co- 
mes, Fiorentius de Holland, Ludolpbus de Weltingerode, Bernardus Vicedominus de Hil- 
denfem, Widechinus de Schwalcenberg, Hademarus, Conradus. Signum domini Lotharfi 
zertii Dei gratia Romanorum Regis inuicfiffont. Ego Tidmarus ad vicem Adalberti Ar- 
vbicancellarit recognout. Actum Goslarie IX Februar Anno incarnat. Dominice MCXX X. 
Ind, VIII. anno vero Domini Lotharii , ex quo regnare coepit , VI. ' 


I. B. Mencken Script. Rer, Germ, Tom. IH, pag, mg. 
Caſp. Sagittarü Dier, hiftoria Norberti Atchĩep. Magdeb. p. 10, $. 37: 


` 
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Ertzbiſchoff Guͤnthers zu Magdeburg Verſchreibung der Dörffer Seefeld und 
Prenftorff unter dem Amt Dahme an Kerften von Wilden , zu Wirdererjtartung des 
Schadens, den er wegen des Ertzbiſchoffs im Boͤhmiſchen Hußiten= Kriege erlitten, und 
der an die Burg Alsleben verwandten Bau⸗Koſten. d, 2 Sept. Ao. 1438. 
Ex Adis publicis. 


We Günther von gots gnaden Ertzbiſchoff zw Magdeburg, Beleren offentlich mit diefen 
SBrieue, das wir dem geftrengen kerſien von 2Biglebin, vnſerm lieben getroumen pud 
heimlichen vnd Annen feiner eelichen Hauffeauwen zew. einer polfommen Vorgnugunge vnd wi- 
derftatung filhs fhaden, Mig der obgnante Kerften jm Lande gew Behem ond anderßwoe in 
vnſerm Dinfte genomen , ond vor fine pferd , die her in vnſerm Dinfte Vë vf diefe Zeeit 
vorterbet, vnd aud vor fulhn Baw, den er an vnſer Borgk Alßlebin, ietbeil er fie von 
CBnfer wegin inne hat, gebiet hadt, zu orem beider libe gelegen haben, vnd lihen on aud) in 
crafft dißes Brieues diße nachgefpribene Dorfer Schefelt unb Prenſtorff in unferm Gericht 
zur Dahme, mit aller Zugehorunge vnb Gerichte in felve ader in Dorfie, nichts aufgenom- 
men, vnd in allermaße als die edle fraw Elifabet von der Dahme feligen die denne von Wi- 
bam gehabt, vnd je Lebetag geruglichen beffen bat, Dieſelben Dorfer mit andern gutem 
vorberort Kerften von Witzlebin ond Anna fein eeliche Haußfram ergenant, nu furder zu jrer 
beider leibe geruglid)en habin und befigen, der quch nublichen geniBen vnb gebrauchen follen und 
mogen, als folder Lehen recht ond getvonbeit ift... Mit uvfunpe dißes Briues vorfegelt mit vn- 
fern anhengenden Sngefigel, Der gegebin ift. zew Gebichenftein nad) Gots geburt viertzehen⸗ 
hundert Share, darnach in dem Acht vno vrißigiften Share, ander Mitwochen nehft nad) fane 
te Egidien tage. - EE 
2i. 


No. .552. BM 


Ertzbiſchoff Günther zu Magdeburg übergiebt dem Tonnen: Cfoffer zu Alsleben 
19 Groſchen Sing von einem. Hofe auf dem NReumarckte vor Halle, tauſchweiſe gegen 
ein halb aft Schock Zinfen an bem Dorffe Irxsdorff. d. 17 Oct. 

Ao. 1441. Ex Autogr. ` 


WE Gunther von Botis gnaden Ergbifchoff scu Magdeburg, Bekennen offintlis 
chin mir digem Brine, das wir dem Lienen Clofter zu Alfleiben sceben nuwe 
großchen an eynem Hofe, den itzunt Borchard Schroter ví dem nuwen Margkte vor 
Jalle gelegin inne hadt, mir Leben und zeinfen, scu einer Widderftattunge eyneo bal 
bin alden ſchogks, ouch Lehen vito Zeinfen, Die das vorgefchrebene Cloſtir seu Alſ lels 
bin an dem Dorffe Yersdorff gehabt bad, ingeantwert vno gegebin babin, jnantwers 
ten vnd gebin demfelben Clofter auch fu craft difio Briueo die vorgefchrebin Zeehn niwe 
Schiet scii Widderftatunge Dicher Zcinf ale vorgefchrebin ift. Mit orfunde dißes 

riues vorfigilt mit vnßrem anhangenden Ingeſegil, der gegebin ift su Gebichinftein 
nach Gores Gebord virgenbundert Far, darnach in bem Cen vnd viergigften Jar, am 
ibinftage nebift nach fente Gallen tage Des heiligen Merterers. ` 


No. "553. 


Ertzbiſchoff Ernetti zu Magdeburg Lehn-sBrieff über Schloß und Stadt Alsleben 
an der Saale, ſamt Zubehorungen, Heinrichen von Krofige ertheilet, d. 11 Juny. ` 
Ao, 1479. Ex Ad. publ. 


SN Ernſt von Gottes Gnaden Poftulirter Ertzbiſchoff zu Magdeburg x. Hertzog ju Sach⸗ 
fen.xc. Bekennen uffentlihen mit Diefem Brieue vor Vns ond Ginter Nachkommen 
fo alsdann Vnſer Vorfar Ertzbiſchoff Friederich Loͤbl. Gedaͤchtnuͤße mit Wißen und Willen 
dazumal ſines Eapittels zu: Magdeburg, Unſers Gottshuſes Slof ond Stadt Alsleue mit ife 
ren Zubehorungen dem Geſtrengen Heinrichen von Kroſeck, Unſern Rathe vnd lieben Ge⸗ 
treuen vnd auch etwan Eſchwiene von Kroſeck ſinem Bruder ſeel. vor Zweytauſend Ungariſche 
Gulden vnd aud) vierdtehalb hundert alte Shod Groͤſchen, bie dieſelbten von Kroſeck an dem 
obgerurten Sloße. Alsleven verbuwet, vnb dem gnanten Unſern Vorfarn Ertzbiſchoffe Friede⸗ 
tide feel. berechend, ond aud) zweyhundert Riniſche Gulden,- Die Daran fuͤrder zu verbuwen, 
vnd dat Gebuͤwe damitte in Weeſen zu behalten , . uff einen Wiederkouff verkoufft, vnb ibn 
die furder zu menlichen Sehne geliehen bette, nad) Lute der Brieue daruder begriffen vnb geges 
ben. Das wir nu mit ifen,- Willen vnb Sort der. würdigen vnd Erhafftigen Dem 
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Elteſten end Eapittel Gemein zu Magdeburgk, Unfern beſundern lichen Andädtigen vorbe 
dachtlich end mir zeitigem Rathe Unſerer Rache ond heimlichen Lieben Gietreuen , unb Unfers 
Giorsbufte beiten willen, das darinne erkant ift, dem gnanten Heinriche von Kroſeck vnd lau: 
tenze finem Sohne ond ihrem Liebes Lehns: Erben, Mannes Geſchlechts, vie obgerurten 
Elof ot Stadt Alfleue, mit allen ihren Gerichten, Rechten, Diengten org Fteyheiten, mit 
Miten, Waßern, Fiſchereyen, mir der Fehre zu Alsleve, mit Holtze, Weſenwachſe, Gra- 
fe, Wene end Adern, tnb mit Dörfern, Dorffſtedten beſatzt ond vnbeſatzt, vnb ben Kir- 
chenlehn zu Alsleve vnd Loplinge, vnd auch mit der Moͤhlfarth der von Conre gein Alsleve, 
Die Par gein Alsleve zu cer Moͤhle fahren (ellen, by Bahre und Bupe, als fie bißher gethan 
haben, und fie mögen Die Püre, Die Das überfündig wurden, varum pfenden ond ‚effhalten, 
darzu Wir ond enfer Ambtlute ihnen behulffen ſeyn follen, Dod) wer fein Korn zu andern Moͤh⸗ 
fen, als vor Alter geweſt it, tragen molte, Das foll ibm alfo zugeſtattet, vnd Daran mdf ge- 
irrer werden, vnd allen andern Nus vnd Zubehörungen, Touran Die gelegen, vnd nie die 
gnant find, in allermaße, als Die bipher Unſer ono Unſers Gotshuſes geweit ſind, als fie die 
jectzund inne haben, nichts ußgenommen, fondern alleine über die obgerurten zwey Kitchlehen 
zu Alsleve vnd Foplingen‘, ander onfer geiftliche oud aud, weltliche Lehnen,; Erbate Dann- 
{Haft und Bergwerck, vnd aud) ſonderlich Unſer Stadt Conre mit Gerichte eno Redite, ou 
Siet nachgeſchriebene Doͤrffer, Obern Erlau, Mirtel Etlau, Nedern Etlau, Golbitz, Ton: 
tis, Tſchaſt, Laßewitz, Fickewitz Gorweſel, Garſene, Wreſt, Wetenitz, Wormene 
Groͤningen, Garſtorp, Guͤth ond Drogewitz, Die wir ihm gtt verkauffen, ſondern Ans vnd 
enirn Rachkommen behalten, für Die obgeruhrte Zweytauſend Ungariſche Gulden, und aud 
pierdrehalb hundert alre Schock Groſchen vnd Zweyhundert Riniſche Gulden und darzu vor 
drituſend Riniſche Gulden, Die Uns der gnante Heinrich von Kroſeck an gereiten eno gezahl- 
ten Gelde wohl su tande ecrgnüget und gesahlet bat, die Wir aud) von ihm entpfangen, vnd 
gu vnſern vnd vnſers Stiffts ſunderlichen Rug ond Fronmen fúntlih gefart ond gewant, redt 
ene redlichen eerfaujjt ene furer zu meniihen Lehn geliehen haben, vnd verfauffen vnb tei- 
ben ibn die aud in Prajt dieſes Brieues aijo , Das fie vnd jre Liebes Lehns Erben, Manres 
Geſchlechte, dieſelden Stadt vnd Stog Alsleue mit jeen zubehorungen vorberut von Uns, 
enin Nachkommen vnd Gotshuſe zu Meydburg camur getruwe, gehorſam eno Gewehre 
fon follen, vnd Wir ſetzen Die obgnanten Heinrichen von Kroſeck und Lorentze feinen Sohn 
und ihre Fiches Lehns Erben Mannes Geſchlechte in Drot dieſes Brieues in eine gerugliche vnd 
maslıche Gebruchnuße ond Gewehre des vorgnanten Slopes ond Stadt Alßleve mit ihren 3u 
behorungen vorderurt, Pie fie nu fürbas mehr zu rechten manntichen Lehn haben, halten om 
geruelichen beſitzen, wn? Dev aud) nutzlichen genic&en ond gebrauchen follen, ond muͤgen, als 
menlicher Lehuguther Recht und Gemonbeit it, aud) foilen Die guanten. Bloß und Citabr Uls: 
coe emialichen onir ond enfer Nachkommen Ertzbiſchouen vnb Gotshuß zu Meydburg uffene 
Sie vnb gene epp epn, zu allen vmern Saden, Kriegen, Geihärften, Willen vnd 
Sen, wann Wier ater Unfere Amotluts das von jn bedeit werden ; vu fte follen Rne, 
Vnſern Nachkommen, Ertzbiſchdͤuen vnd Gottshuſe zu Meydburg damitte getruͤlichen dienen 
ond helfen, wier allermenniglichen, niemandes ußgeſloßen, warn ond wo fie des veniant 
werden, Tas fie ons vor fid), vnd jte Liebes Lehns Croen Mannes Geſchlechte alſo zu halten 
ond zu thun geredt ond gelobt haben, Wir follen aud) jees giden vnd Rechten von derſel⸗ 
ben Siepe wap Statt wegen alt mechtig ſien, vnd fie Des gem einen jedermann getrwlich 
ſchuͤtzen und verthedigen, gleich anden vnſern beſeßen gehorſam vnd getruwen Mannen, vnd 
fo Bier ond Bnfer Nachkommen von demſelben Sloße vnd Stadt Ériegen wolden, fo follen 
Oier es denn gein ån vnd in allermaße halden, als man das nad) Gewonheit Vnſers Err 
zu krigen vfleat zu halden, alfo Das Wier Denn gewöhnliche Korte Dajelbit tragen eno beſtel⸗ 
len, daß fie ond Die jeen aud) von Vns ond ben Vnſern, warn Wier das aber Vnſer Nad- 
fenimen die dar haben würden, alne (djaben ond Vnfug bleiben follen, aud) follen fie von 
demſelbten Sloge vnd Craft Alsleue Feine funderlihe CBebbe oder Kriege machen; Wir 
Den fie aber von jemand sorunrechtet , des Wier ader Bnfer Nachkommen zu Rechte niht 
mechtig geſeyn möchten, fo mögen fie fid) des vnrechten von den: Sloge vno Stadt gegen den 
ermehren ond ufhalden, fo fie furders mögen, darzu Wier vnd Vnſer Nachkommen dann 
Snjer redlich Fullbord geben und zu jtatten follen ane Geuerde. Mann aud) Wier ader Vn⸗ 
jere Rachkommen mit Fullbord Vnſers Capitels zu Meydburgk in Vnſern Lande eine gemei 
ae Perhe nehmen werten , die follen CBns die Lüre in dem Gerichte zu Alsteue wohnende mach 
Anzahl, elei) andern den Vnſern, auch geben vnd folgen lagen, aud) follen dieſelbten Luͤte 
án dem Gerichte zu Alsleue Vns, Vnſern Nachkommen Ertzbiſchouen ond Gotshuſe zu Meyd⸗ 
burg su Gebuwe ond gemeinen Nutze ond Befeſtunge Vnſers Landes, wenn Wier das bie 
Heinrichen von Krofigk, feinem Söhne ader jren mennlichen Lehns Erben Anfuchung thun wer⸗ 
den, fo dicke das Nor ſeyn wuͤrdet, behulffen ſeyn nad jrer Gelegenheit, -gleidh andern Bufer 
end Vnſers Stiffts Leuten ond Vnterſaßen ane allerley Wiederſprache, Argeliſt vnd Gewer- 
de, was aud Vnſer Thumbherrn, Thumbprobſt, Dechendt end Capittel zu Meydburgk in- 
ſambt ader beſundern in dem Gerichte aper Gebiethe, Güter aer Lute haben, ader noch ge 
ll l2 wine 
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innen mëtten, da follen fie ader jve Ambtluͤte fih nicht in merren, ſundern bie bie jrer Fries 
heit lagen vnd fie aud) getrumelichen vetthedingen, vnd follen auch denenſelben Vnſern Thumb- 
herren ober die behulifen fen, ob jhn des not würde, wë fie das von jhn heifchen. Auch 
follen fie die Luͤte gemeiniglichen in den Gerichten zu Alslene bey ihren alten Gewonheiten eno 
Rechten lafen, bnb ihn darboben Fein Gedrängniß thun. Zo aud), das Wier von Tor 
Deswegen abegiengen, Da Gott lange vor fep , aber den Stift zu Meydburg verließen, fo fol- 
fen fie fich mit demfelbten Sloße vnd Stadt, Dörfern vnd Zubehörungen an Vnſer Thumb- 
herren vnd Eapittel zu Meydburg halten, damitte zu thunde ond zu lafen in allermaße, als 
fie Bus des itzund pfichtig find , fo lange Dog ein ander Ertzbiſchoff mit Wille vnd Fulbord 
des Capittels zum Stifft zu Meydeburgk fåme, ane alles Geuerde. Were aud) das die ob- 
gnante Heinrich von Krofige vnd Laureng fein Sohn ane mennliche Liebes Lehns Erben verftör- 
ben und abegiengen, das Gott nad) feinen Willen Lange friften muͤße, fo follen die obgnanten 
Slof und Stadt Alslene, mit ihren Zubehörungen wieder an Bus, Confer Nachkommen, 
Erhzbiſchoſfe und Gotshuß su Meydburg, vnd an niemandes anders ledig vnd fof Fommen und 
fallen, ond were denn Das fie Töchter hinter fich liefen, vie zum Geiftlihen ader ehelichen Ves 
ben nicht beftattet weren, Den follen Wir eno Confer Nachkommen Ertzbiſchoffe ond Gotshuß 
zu Meydeburg, fo Wir die obgnante Stoß vnd Stadt Alslene mit ihren Zubehörungen einge: 
nommen haben, jeglicher 300 Gulden Riniſch zu Beftattung ehlichs aber geiſtlichs Lebens reis 
chen ond geben, ane Inhalt ond Geuerde. Bnd das Wir Egnanter Ernft poftulirter Crge 
biſchoff zu Meydeburg vnd Vnſere Nachkommen Ersbifchöue vnd Gotshuß zu Meydburg den 
obgnanten von Krofeck alle und jegliche Stücke, Punckte vnd Artikele dißes Brieues ftete und 
gang ane Arg halten follen ond wollen, des zu Bekentnuͤß haben Wier enfer Ingeſiegel wif- 
fentlich vor Be ond Vnſere Nachkommen an diefen Brief thun hengen. Bnd Wier Elder 
fren ond Capittel gemein Der obgnanten Kirchen zu Meydburg befennen auch uffentlich mit dies 
fem fülbten Brieuc, daß alie vnd jegliche Stuͤcke, Punckte vnd Articul dieſes Brieues mit 
onfern Wißen, Willen ond Fulbord geſcheen find , vnd des zu Orkunde haben wir vnſers 
Eapittels Ingeſigel bie des gnanten Vnſers gnedigen Heren Ingeſigel aud) an dießen Brier 
Lafen hengen, Der geben ift zu Meydburg nad) Chrifti onfers Heren Geburth Tufend vierhun- 
pert, darnach im Nuhen vnd Sebenzigiften Gare, am Srietage nach Unfers Herren Liechams 
tage. 
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Zweyter Theil, 


Son denen Roniglichen Wentern im 
Saal « Ereyß, 
Das 1 Sud. 
Vom Amt Giebichenftein. 


Das 1 Eapitel, 
Von der alten Burg ober Schloß Giebichenftein, deren 


Rahmen und Erbauung. 
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as Schloß Giebichenftein ift ein uhralter und bep denen Hiftoricis mitlerer Zeiten 

oft benanter Ort, wann und von wem eg aber erbauet worden, bleibet ungemiß. 

Einige meinen, daß Drufus, Känfer Augufti Stiefffohn, der A. M. 3957. yeben 

Syabr nad) Chriſti Geburt zu Maͤyntz geftorben, daſſelbe in feinem teutſchen Zuge 

erbauet habe, Dod) nicht das Schloß, davon die Rudera auf dem Felſen an der 

Saale annoch verhanden , ſondern das ältefte , deffen Rudera annod vor Furken vor dem 
Schloß⸗Thore, auf dem Berge, wohin das eine Zuftbaue erbauet, in etwas gefehen wor⸗ 
den. Andere find der Meinung, daß nicht Drufus, fondern deffen Sohn Germanicus vafel 
e 
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be ersauer habe. So viel aber iſt gewiß, Daß verſchiedentlich fonderlid Ao. 1718., alg der 
Schloß -Harten zu Giebichenſtein angelegt worden, viele Römifche filberne und Eupferne 
Maͤntzen aus Den eriien Seculis fehe tief in der Erden unter dem Schutte hin und wieder ge- 
funden worden. weldyes Die Vermuthung macht, Daß die Römer diefer Orten mögen gerwe- 
en peni. 
mi & & Ehe Carolus M. die Sachſen bewang, haben felbige diefe Gegenden mit bewoh⸗ 
het, und foll Giebichenſtein feine eigene Herren gehabt haben, die in ſolchem Anſehen geweſen, 
daß die Sachſen aus ihnen ihre 12 Tetracbas, Die fie jahrlich zu erwehlen pflegen, mit genom: 
men hätten. Wie cs Dann aud) lange Zeit hernach nod) derer Saͤchſiſchen Käyfer Patrimo 
nial- Eigenthum geweſen, bis es Räyfer Orro vem Ertzſtifft Magdeburg gefhenckt. Es bat 
im Pago Neletici gelegen, und (oll suz Grafſchafft Wettin geſchlagen und von denen Grafen 
ten Merrin und Merfeburg befeilen worden fem, bis Marggraf Riddag nt Merſeburg mit 
Rorbehalt der Nusung auf Lebenszeit Kaͤhſer Ottoni I. die Lehn an Giebichenſtein, Dobrebo- 
. ra und Dem Salswerde aufgelaffen, Ger Känfer aber foldes alles dem Ertzſtifft Magdeburg 
pereignet. _ Ao. 961 den 29 July su Ordruff (hendte Orro I. der Kirchen zu Magdeburg an- 
fangs Pen Zebenden su Giedichenſtein und 965 den 30 April. zu Wißbaden die gange Land- 
ſchefft Arierier mit allen Nutzungen, infonderheit Giebichenftein mit ihrem Saltzbrunnen, wel- 
ches m dem Schenckungs-Briefe eine Stadt (ervitas ) genennet wird. Siche Docum. No. 
s. im Grien Ple pag. rj. Es bat zwar Meibom eine Donation Käyfer Ottonis I. gleiches 
Anhalts von Ao. 96r datirt, befannt gemacht, allein da die von Ao. 96; in dem Archiv 
originaliter eerhanden , fo ift foldes Jabr vor Das wahrhaffte Datum der Schenckung anyu- 
neima. Sem Sohn, Raͤrſer Orto IT. bekräftigte diefe Schenkung om 5 Juny 973. Do- 
cum. No. 6. im Erſten Theile p. 20. fo aud) eon Kaͤyſer Orrone TIT. 984 geſchahe, welder 
durch eine beſondere Schenckung den Zell, Gerichte und Muͤntze zu Giebidyenptein hinzufügte, 
Docum. No. 8. im Erten Theile p. 23. Dem ohngeachtet ſchreiben einige Geſchichtſchreiber, 
als Spangenberg, Brotuff und andere, cs fey Giebichenſtein alleverit 1004. oder 1008 durch 
Kaͤpſer Heuria TI. Schenckung an das Ertzſtifft gelanget; indem e$ chedem jur Grafſchaft 
Mertin gehöre , von felbiger zu Känfer Henrici [ Aucupis Zeiten an die Grafſchafft Merfe: 
burg gekommen, und als der [e&te Graf von Merſeburg Eich geftorben, der Käyfer Hen- 
ricus II. aber chen mit feinem Kriegsheer aus Böhmen zurück gefommen und dem Begraͤbnuͤs 
bengewohner, von Demfelben an Graf Efichs Begräbmüß-Tage Ertzdiſchoff Dagano gefchen: 
det worden. Es låt fih aber diefe Nachricht, wann fie anders gegründet, gar wohl mit de 
non Kaͤpſerl. Schenckungsbriefen vereinigen , indem aus vicfem Merck crhellet, mie fo viel 
félrig die Güter Liefer Gegenden vertheilt geweſen, und von fo vielerley Herren öffters an ci 
nem und cben demſelben Orte befeffen worden, daher wahrſcheinlich, daß die Ottones ihr Ci 
genthum ſamt der Oberherrſchafft, Lehn und Regalien dem Ersftifft gefchendft, Henricus II. 
aber dasienige, fo Graf Efich im Pago Neletici oder Giebichenſteiniſchen Amtspflege an Gù- 
tern und Einkunfften beſeſſen und durch feinen Todt erlediget worden, aud) darzu geſchlagen 
hase. 





. 3. Wovon Giebichenſtein den Nahmen habe, ift ungemif, indem die Tradition, 
daß das Schloß vorher blof zum Stein geheiffen,, und feinen Nahmen daher erhalten, daf 
Känfer Otto ben Werſchenckung deſſelben zu vem Ertzbiſchoff gefagt : gev ick den Stein, ich 
gebe dir den Sein, einem Mährlein ábnlid) it. Es wird aber dieſer Ct in den alten Schiff: 
ten verſchiedentlich geſchrieben; Dirmarus nemet ihn Wikanflein, Wircanflein, bey andern 
un? in Denen Diplometibus heilt er Gevecanflein, Grerkanflein, Giciconflern, Gibucanflein, 
Gezekenflein, Gebikenflein, Grcikenflein. Vor Alters, che das Pulver und Gefdüg auf 
gekommen, ward das Schloß megen feiner natürlichen Lage und Befeftigung vor unuͤberwind⸗ 
lid acbalten, Daher aud die Känfer verfhicdentlid) aus andern Oertern vornchme Gefangene 
zu Pedo ſicherer Verwahrung anbere gejendet haben ; als Ao. 1003 Künfer Henricus II, 
Maragraf Heinrichen zu Oeſterreich, Ger Die Böhmen zum Schaden des Reids in Baͤhern 
geführer, melder faf ein Jahr daſelbſt geſeſſen, desgleichen ift einer von denen 3 teutſchen 
Rittern, welde Ditmarus Hugo, Hecil und Ezelin nennet, die 1013 bey der Känferl. Grénung 
zu Kom auf der Ipber-Brüden mit denen Römern Lerm angefangen , lange Zeit alhier ge: 
fänalih acbalten meiden. Ao. 1044 ſchickte Känfer Henricus IH. Hertzog Gottfrieden von 
Lothringen gefaͤnglich anhero, fo 2 Jahr figen müffen, desgleichen Hergog rafen von 
Schweben, und Käpfer Henricus IV. (all Graf Ludewigen in Thüringen, ivegen des an 
Pfaltzataf Friedrichen verübten Mords Meier in Verwahrung haben bringen laffen, woſelbſt 
er 2 Jahr in Arreft actecfen, und fih Daraus durch einen Sprung aus dem Fenfter des Schlof 
fcs in die Saale erlediget aud) Daven den Bepnahmen Salzaroris oder des Springers bekom- 
men haben ſoll; wiewohl die heutigen Geſchichtſchreiber an der Wahrheit dieſer Geſchichte mit 
guten Gründen zweiffeln, obalcih in Denen Ruderibus des alten Schloſſes nad) einer alten 

Tradition Tas Senfter, aus melden der Sprung geſchehen ſeyn fell, annod gezeiget wird. 
& 4 Nachher ift das Schloß Gicbichenftein die ordentliche Reſidentz der Ertzbiſchoffe, 
wann fie fih in Diefen Gegenden aufgehalten, aud) daſelbſt die Ertzſtifftiſche Cangley uno Ne 
git 


deren Nahmen und Erbauung: 849 


gierung famt dem Archiv geivefen, big Ertzbiſchoff Ernſt nad) bezioungener Stadt Halle vie 
PMorisburg in der Stadt erbauet, und feine Hoffhaltung und Cantzley dahin verlegt. Es find 
aud) die Ertz⸗Biſchoͤffe Waltbardus sor2. Adelgotus m8. Albertus 1V. 1403. Güntherus IL 
1445. Fridericus Il. 1464. und Johannes, gebohtner Pfaltzgraff am Rhein 1475 auf demſel⸗ 
figen verftorben. Diefes Schloß oder Burg Giebichenftein iff an ftatt des aͤlteſten obers 
wehnten Schloffes auf dem Plätz weiter nad) dem Saalitrohme zu erbauet worden, und zwar 
die Burg oder legte Retirade auf dem höchften Felſen an der Saale, und unten rund herums 
die Gebäude zur Wohnung der Ertzbiſchoͤſfe und Ihrer Hoffſtadt Cangley und Wirths 
ſchaffts · Gebäuden , meldes alles wiederum mit Graben und Mauren umfangen worden, 
welde, wie fie iego nod) wm Theil ſtehen, Ertzbiſchoff Günther 1442 von neuen erbauct, 
unb darzu Die 3000 Nfl., fb er bey erblichen Verkauff der Schlöffer 2auchitädt, Liebenau 
und Schkopau an das Stifft Merfeburg zum Nachſchuß erhalten, mit verwendet hat. 


$ s. Dieks Schloß Giebichenſtein hat verſchiedene Schickſaale erlitten. — Ao, 1278 
ward es von Marggraff Dieteichen ju Landsberg, Den Ertzbiſchoff Bernhard vorher gefan, 
gen gehabt, in einer Fehde gewonnen, welcher e$ von demfelben mit 500 Mark Stendalis 
ſchen Silbers wieder eingelöfet,, und dazu die Helffte des Loͤſegeldes 1281 gegen CBerpfánonng 
der Minge und Zolles von dem Rathe zu salle erborget. Docum. No. 16. im Erſten Sheik 
p-44. In der Fehde der Stadt Halle mit Ertzbiſchoff Barchardo Ul. eroberte daffelbe Graf 
Burchard IV. von Mansfeld, und verfeßte es 1327 der Stadt Halle vor noo Mart Brans 
denburgiſchen Silbers; Docum. No. 554. welche es aber nicht lange behielt, fondern dag fol» 
gende 1328 jahr an Burchards Nachfolger davor, daß er fie aus Dem Banne und Adyt brine 
gen Tiir, Dot wieder abtrat. Docum. No. 555. Die Stadt Halle aber hatte einen zum 
Schioſſe gehörigen, dabey gelegenen Hoff, der Seunnflein genannt, innen, welcher Er&bis 
ſchoff Orten nicht mit eingeräumt, wd nachher von ihm in Anſpruch genommen wurde, daruͤ⸗ 
ber beyde Theile auf das Dom- Capitul und den Rath zu Magdeburg als Schiedsrichter, 
compromittirten, welche 1339 der Stade Halle den Brunnftein ab- und folden dem Ertzbi⸗ 
ſchoff zugeſprochen. Docum, No. 556. Ergzbiſchoff Ottonis Nachfolger Theodoricus reparir- 
te deks Schloß, fo ſehr eingegangen und verfallen war, Ao. 1363 aufs befte, und erbauete 
daſeloſt eine hoͤltzerne Bruͤcke über den Saalſtrohm, vie aber durch die Gewalt des Waſſers 
gar bald wigder weggeriſſen worden. In den ſchweren Kriegen, Die Ertzbiſchoff Günther HE 
mit den Staͤdten Magdeburg und Halle atte, in welchen et faft alle Ertzhiſchoͤffliche Schlöfe 
fer verlohr, exhielte ec doch Das Haus Giebichenſtein, imd bebriegefe feine Feinde aus demſei⸗ 
ben , mufe es aber Churfuͤrſt Friedrichen zu Sachten Pfandiveife einräumen , wiewohl ec 
es gat bald wieder einföfete. Nad hergeftellter Ruhe befeftigete er es aufs neue, und lich 
1442 die theils noch verhandene aͤuſſere Graben, Mauren und Thürme Darum aufführen, 
bam, mie gedacht, das vor die an das Stift Merſeburg verfaufite Aemter gelöfete Geld vete 
wendet wurde, Sein Nachfolger, Ertzbiſchoff Friedrich IL machte fid) an die Gebäude, und 
führete folcde von neuem wieder auf, womit fein Succeflor , Ertzbiſchoff Jobannes, Salts 
graf am Rhein, nachfolgere, und das Schloß mit Gebäuden vermebvete , auf welchem ihm 
aud) König Cbriftian in Daͤnnemarck bey feiner Reife nad) Nom 1474 um Faßnachten zus 
frad, und einige Tage bey ibm darauf logirte. Nachdem aber Ersbiſchoff Erneftus die 
Morigburg zu Halle erbauet, und Die Ersbifhäfflihe Refideng dahin verleget, find die 
Herrſchafftlichen Wohngebäude und Burg nad) und nad) febr eingegangen, fonderlid nads 
dem 1572 dei 1 Sept. das Wetter in eine Scheune geſchlagen, und ein gutes Theil abgebrännt; 
befonders aber im 20 jährigen Kriege, in welchem das Schloß Giebidyenftein febr mitgenoms 
men worden, bat es Ao. 1636 feinen Reft bekommen, indem von Det unter des Feldmarſchall 
Banners Commando ftehenden Schwerifhen Armee ein ſtarckes Commando Reutere 
darauf geleget , fogar Die Pferde in bie Gerichts= oder Amts -Stube geſtalſet, und ihnen 
Pappiere von zerriffenen Adten und Documenti: ſtatt des’ Strohes untergeftreuet und alles 
verwuͤſtet worden, wobey gefhehen, daß am 27 Januar, im Malshaufe ein Feyer ausgefoms 
men, und fonderlich die alten fhönen Ober: Burg Gebäude (amt ver Capelle gänslic) in die 
Aſche gelegt worden, daß davon nur noch erlicheialte Mauren, famt einem Shum, der vor 
kurtzen reparivet, und zum Seiger- S utm zugerichtet worden, übrig geblieben. — Nachge⸗ 
bends find die untern Gebäude wieder nad) und nach repariret und in den Stand gefeget wow 
den, in welchem fie fid) noch befinden. 


$. 6. Auf dieſem Schloffe ift ehemals eine Capelle S. Margarethe gewefen, die Ertzbi⸗ 
ſchoff Adelgorus ecbauet, und dem von ibm geftiffteten Cloſter dër Neuen end untere 
welde nachgehends Ao. 1341. ald kurtz vorher das Glofte dag Jus Parronarus der Pfarrkir-⸗ 
che zu Giebichenftein von Ersbifhof Orten zu Magdeburg vor die Pfarre zu Werben ers 
taufht, (de Ludew. Rel. MSC. T. V. p 15.) Probſt Theodoricus mit derſelben vereiniget, 
Docum.No. 557. Aus diefer Capelle ift aniego das Brauhaus gemacht. 
Beſchr. des Saal Creyſ.Il. Theil, Ppppp $^ 


$50 PartSpec.P.ILLib.r.Cep.r. Bonderalten Burg der Schloß Giebichenftein ic, 


$. 7. Die Ersbifhäffe hielten auf dieſer Burg einen Burggrafen, der fole zu Kriegs- 
und Fehde⸗ Zeiten mit denen Burgmännern und ihren Leuten wider den Feind defendirfe, 
aud) font in Oeconomie - und Juflig-Sadyen das oberfte Directorium hatte ,. folde Burg- 
grafen find Bis zu Anfang des XH Seculi zu Giebichenſtein geweſen, nad) welder Zeit felbige 
čen itul eines Hauprmanns geführet. Das Verzeichnis Derfelben ijt bereits im Erften Theil 
in der Beplage A p. u7 befindlich, und nur Hinzu zu fügen: i - 


52. Euftachius son Thömen e e e z 1675 
53. Guſtav Adolph von der Schulemburg z £ 1680 
54 von Wiüldenig ⸗ ⸗ 

55. Johann Auguſt Marſchall von Bieberſtein ⸗ z 1702 
56. Heinrich Friedrich Chriſtian Graff von Wartensleben e e Du 
57. Aegidius Ehrenteich von Sidow z z z z 1716 
58. von Krockow z z z z z 1750 


- Bon denen Burgmännern findet (id) ein Geſchlecht derer von Giebicyenftein,, davon noch 
im XVI Seculo einige in Diefer Gegend gelebet. Conrad, Craft und Eckard , item Adelber- 
zus von Giebichenſtein, Orzo, und Cbriftian feine Söhne find me Zeugen in Ertzbiſchoff 
Wichmanns Confirmation des Elofters zum Neuen Werck (de Ludew. Rel. MSC. T. V. p 
6.) Conrad 163 Zeuge in Marggraff Albrechts von Brandenburg Briefe (ib. p.242.) Vol. 
marus 1165 Zeuge in einer Schenckung Ertzbiſchoff Wichmanns (ib. p.n) Conradus de Gi- 
vekenflein, Albertus de Gicekenflein, Hero, Criflianus & Bruno minifleriales de Giveken. 
fein find 170 Zeugen, als Ertzbiſchoff Widmann dem Glofter zum Neuen Wert eine Müh- 
le ſchenct (ib.p.8.) Jobannes und fein Bruder Heydenricus Zeugen 1182 bey einer andern 
Cómdung C. Wichmanns (ib. p.) Hermannus Zeuge 1195 in Erkb. dudolp 8 Briefe dem 
Cloſter Gottes Gnaden ertheilt. (Leuckf.ant.prem.p.42.) Hermann miuiflerialis Ertzb. 
Alberti verkauffte 1212 dem Cloſter Neuwerck ı Hufe zu Veßkau (Ludew. T. V. p.29.) Bera 
told und Ehrenfried finden Dé verihiedentlic) 1213 Und 1228, (ib.p.20.23.269.) Der lt 
tere aud) 157. (Id. T.IL p.231.) Hermann von Gevekenftein war 1308 Bürger und Pfaͤnner 
zu Halle; Bufo ward von Ertzbiſchoff Alberto 1585 mit 1 Pfanne im teutſchen Saltzoͤrunnen 
zu Halle und Got mit etlichen Guͤthern und Zinfen zu Giebichenſtein unb Srotfa beliehen. 
Cyriacum , Sanin und Eberharden von Giebichenſtein, Gebruͤdern, verliche 1467 Ertzbi⸗ 
ſchoff Erni einen Hoff zu Seben, und x Wieſenfleckgen jum Teiche mit Wenden und ein halb 
Wiertel landes, Das Dorf Elsnick mit Gerichte und Rechte im Selde und im Dorffe. Hans 
und Hieronymus, Cyriaci Söhne, wurden 1503 nad) ihres Vaters Tode mit diefen Gütern 
beliehen, welchen nebft ihrem Better Chriſtoph zur gefamten Hand Cardinal Albrecht zy 
Die &bn Darüber ertheilte, und 1532 wurden Sreng und Aans, Hanfens Söhne, nad ihres 
Baters Tore, mit ihren Vettern Hieronymo und Chriſtoph belichen, 

- 8. In alten Zeiten wurde das Surggeafen- Geding zu Giebichenſtein gehalten, da: 

Ben der Giebichenſteiniſche Burggraf und nachher die 2fmtebauprleute prefidirfen, und pie 
Band mit 7 Eltiſten oder Landgerichts Schöppen aus den Dörfern Hohen, Spicendorff, 
Zondorft, Beſen, Dießkau, Wörmlig und Bennewitz befegt wurde, aus welden 2 Siri 
fern neó isko Cie Land-Richter und Land- Schöppen des Amts Giiebidyenftein genommen wer 
den, auſſer daf an Gott Hondorff, fo vermüfter, und Dießkau und Defen, fo davon af 
Eommen, Moͤtzlich, Teiche und Zießkau darzu geſchlagen find. In dieſes Burggrafen⸗ 
Geding gehoͤreten 71 Oerter und Doͤrffer, nemlich 1: Gtebihenftein s 2. Teotha, 3. Dacheriß, 
4 Ragewitz, 5. Baſchwitz, € Monal, 7. Sennewitz, 8. Lehndorff, a. Lobnutz, ro. Zon, 
V. Pranwitz, 12.Repin, 13. Möglich, 3. Hohendorff, 15. Dannewitz, 16. Weſtendorff, 17. 
Niendorf, 18. Grü&cne, 19. MWormödorff, 20. Friedrichsdorff, 21. Gethenig , 22. Dammer 
Port, 23. Schwertze, 2.41. Sube, 25. Steffendorff, 26. Etfäwers, 27. Braſch, 28. Mungena 
29. Seden, 30. Ammendorff, 31. Malderig, 32.Ölaude, 33. Oßendorff, 34. Bernendrf, 
35. Belberg, 36. Brannemis, 37.Böfen, 38.Canehn, 39. QBenigen Canehn, 40.Gorlik, 
41. Hardingsdorff, 42. Weſtendorff, 43. das 9taue Werd, 44. Kerſitz, 4s. Güder- ober Bir 
Derice, 46. Poppendorff, 47. Werlingsdorff, 48. Schretewig, 49. üübijehna, so, Schwer 
Eau, 51. Mus der Burg zu Rodemwelle, 52. Modrau, 53. Grubenig, 54.Peißen, 55.Oppin, 
56.Aus den Wenden, 57. und 58. beyde Gudemberg, eo und 6o. beyde Goſchitz, er. utto 62. 
beyde Wormenig, 63. und 64. beyde Rodewelle und die 7 Schöppendörffer, 65. Hohen, 66. 
Soickendorff, 67. Hondorff e GR. Beſen, 69. Dießkau / 70. Wormenig und 7: Bennewitz 
on melden theiis Dörfer zuſammen gezogen, theils wuͤſte morden, theils von Diefer Ge: 
richtsbackeit angekommen. 
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Das 2 Capitel. 
Vom Amte Giebichenſtein, defen zubehoͤrigen Borwercken, 
Staͤdten und Doͤrffern. 
er 


as Amt Biebichenftein ift das wichtigſte Amt im Herkogthum Magdeburg, und viele 
leicht in denen gefanıten Königlichen Landen; indem es nad der Reformation durch 
die darzu gefihlagene Güter und Dörfer, der Elöfter zum Neuen Werd, S. Mos 
tig und S. Georgen fehe vermehret worden, und beftehet in 6 Vorwercken ju Gie⸗ 
bicyenftein, Zangenbogen, Granau, Kettin, Nietleben und Eechen, 4 ftarden Schaͤ⸗ 
fereyen zu Giebichenſtein, Trotha, Croͤllwitz und Granau, 4 Waſſermuͤhlen zu Belberg, 
Sotba und die Steinmühle an der Saale und bie Mühle bey Langenbogen an der Salbe, 
3 ſtarcken Brauhoͤfen nebft dem Schencken⸗ Zwang , einen auf dem Amte zu braunen Bier 
und zwey im Neuen Werd und zu Goeeben zum Breyhan, ſchoͤnen Teichen, einer Sábte 
über den Saalſtrohm zu Giebichenftein, einer Siegelfcbeune bey der Steinmuͤhle, einer ſtar⸗ 
den Soll» und Geleits» Einnahme, die fid faft Durch ben gangen Saalcreyß erſtreckt, und 
den Ober: und Unter- Berichten über die Städte Neumarckt, Gaude, Loͤbeguͤn und €ón- 
nern, und 58 Dörfer fanıt 4 ſteuerbaren Marken, desgleichen aud) über Die Haͤlliſchen Stadt- 
fuhren und einige Freyhaͤnſer in der Stadt Halle, 
$.2. Die Dörffer müffen vem Amte fröhnen, und die Einwohner ihre Kinder W Zwane 
ge dienen laffen, aud wann fie fid) verheyrathen, mit 12 Grofden bep dem Anıte einen foges 
nannten Stech: Zettel löfen. Die Scobnoien(te find 1721 gaͤntzlich abgefhafft, unb dager 
gen ein gemiffeó Dienft > Geld jaͤhrlich von jedem Haufe 2 Rthl. und von jedem Acker 5 Gr. 4 
If. zu erlegen gefebet, aud) deren Unterthanen unter dem 25 Juny 1721 darüber eine Koͤnigli⸗ 
che allergnävigfte Affecuration evtheilet worden. Es find aber die Dörffer des Amts Gievis 
chenftein von langen Fahren her in s Pagos, Diftriéte oder Pflegen eingetheilet, nemlich in 
die Gónfchen - Öppiniiche, Ofmünbiftbe und Heyde⸗Pflege und den Holtz⸗ Creyf. Zur 
ét fen Pflege gehören bie Dörfer: ı Giebichentein, 2 Trotha, 3 Sennewig, 4 Mor 
dal, s Bimriz, s Nauendorff, 7 Groͤtzſch, 8 Ceicba, gLöbnüg, 10 Lehndoiff, 11 Raͤ⸗ 
thern, 12@utemberg, 13Tornan, 14 Möglich, 15 Seeben. . Qut Oppinifchen Pflege: 
Ober» Mafchwig, 2 Unter: Mafchwig, 3 Pranig, 4 Oppin, s Jn Wenden, 6 Hars⸗ 
dorff, 7 Brachſtedt, gYDurp, 9Hohen, o Kismanedorff, 1 Spickendorff, 12 Vieme 
berg, 15 Plößnig, 14 Broß Braſchwitz, 15 Blein Braſchwitz, 15 Rabag, 17 Riedeburg, 
18 Sagisdorff, 19 Schönnewig, 20 Crotendorff, 21 Biſchdorff und 22 Diemig. Zur 
Oßmuͤndiſchen Pflege: 1 Canene, 2Aiein Augel, 3 Swinfchöna, 4 Oßmuͤnde 5 Bene 
dorff, 6 Bennewitz, 7 Groͤbers, 8Schwögfch, 9Groß Kugel, 10 Wörmlig, 11 Belə 
berg und die Poppendorffer Mard. Zur Heyde- Pflege, fo jenfeit der Saale finder Hand 
liegt, gebbren: 1 Cröllwis, 2Lettin, 3Dölan, A Vlierleben, 5 Ließkau, 6Schiepsig, 
7Eißdorff, 8 Scherben, 9 Kangenbogen. Diefe Dörfer haben ehedem bep der Füritl, 
Hoffhaltung und dem Amte Die Augfchfuhren thun müfien , und haben dag Redt, ibt eis 
gen Bier zu brauen. Zum Holtz⸗-Creyſe gehören die Doͤrffer: x Durg, 2 Radewell und 
3 Oſendorff. Die 4 ſteuerbaren Marden find die Giebichenfteinifche , Doppendorffer, 
Hordorffer und Biederſeer Marten. Nod ift zn gedenken, daß die fÄmtlihen Prediger 
des Amts Giebichenſtein Ao. 1660 unter fid) eine Fraterniret zu Verforgung ihrer Witwen 
errichtet, uno gewiſſe Geſetze des CBitten-Fifci beliebet , welche unter dem 13 October von 
dem damahligen Amtshauptmanne, Gebhard von Alvengleben, Amts wegen confirmitet. 
Ron diefen gefamten Dörfern fotvobl , alë denen Amts-Vorwercken foll hinten nach dem Als 
phabeth gehanveli werden. 
$. 3. Die Amtes Gebäude Befteben aus dem ehemahligen Ertzbiſchofflichen Schloſſe 
und daran gelegenen Hoffſtatts- und ABirehfhaffts -Gevåuden, welche rund herum mit Mauz 
ven und Thürmen, vic Ertzbiſchoff Günther erbauet, eingefaft, aud) mit einem Graben um- 
geben find , über welchen gegen Morgen eine fteinerne Brücke und Thor gehe. Das alte 
Ertzbiſchoͤffliche Schloß auf bem Selfen an ver Saale ijt im 30 - jährigen Kriege nebft dem gane 
hen Hintertheil Ao. 1636 abgebrannf, und ganh ruiniret und wuͤſte geworden, ftatt Defien 
aber zu des Ober-Aimmmann £obfene Zeiten ein gant neues Gebäude zur Wohnung des Be- 
amten, auch der Amts- und Einnahme Stube an der Morgenfeite neben dem Shore von 
Grund auf neu erbauet, und won defen Nachfolgern verbeſſert; auch vor einigen Fahren 
beym Eingang rechter Hand des Thores an der Mitternachtfeire eine Wohnung vor ben Lands 
knecht mit Gefaͤngnuſſen und einige Wirthſchaffts-Gebaͤude erbeuet worden, An der Mit- 
tg98-Seite find die Scheunen und Ställe, und an Der Abend- Seite in der alten Kirche dag 
rauhaus und Brennhaus. Dem WBohnhaufe gegen über gang frey im Hofe fiehet ein bo» 
ppp ppa bes 
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hes fieinernes Gebäude mit Schiefer gedeckt, fo Ergbifhof Jobannes Ao. 1473 m Schuͤttboͤ⸗ 
čen zum Getreyde erbauer, unter demſelben aber find die Pferdeſtaͤlle. Auch ift im Schlof- 
graten und auf dem Plage neben Gem Schloffe gegen Mitternacht oon dem damahligen Ober: 
Amtmann Schmid ein Garten angelegt worden, welden Det zeitige Ober Amtmann fehr 
verbeſſert. 
$ 4. Zu den Seiten der Ertzbiſchoͤffe iſt dieſes Amt alfo adminiftriræ worden, daß ein 
Burggraff und nachgehends ciu Amtshauptmann daſſelbe dirigiret, unter welchem ein 
Amts: Vogt und Ober» Land: Richter, welde in den letztern Zeiten den Titel der Amtlen- 
te erhalsen, Die Juftitz verwaltet, cin Ober - leitemann aber, ver einen Amtſchreiber zum 
Gehülffen gehabt, die Oeconomie und Geld⸗ Einnahme von Erbzinfen, Zöllen und-andern 
Gefällen beforger. Die Amts: Poigte find geraume Zeit aus dem Amtfäßigen Adel im An: 
te genommen werten, wie fid) Dann von folden finden 1461 Kerften von Ryde, 1466 Kerfien 
von Rehungen, 1488 Cafar vom Steine, 1492 Dietrich von Dennftädt, 1501 Erhard bon 
Bär, 1533 Reit von Breeſen, 1550 Hans eon Schlegel, 1552 Peter von Rey, 1561 Hans 
. Anggre, 1565 Valentin von Braun, 1564 Morig von Breefen, 1567 Hans von Barth, 
1580 Joachim von Acendiee, 1584 Kerften von Weydenbach, der mert den Titel als Amt: 
mann geführet, nad welder Zeit Feine von Adel mehr zu dieſem Dienfte, fondern Literati 
bejteller worden. Nachdem aber das Ersitifft Magdeburg an das Haus Brandenburg ert- 
lid gelangere y if mit der bisherigen Adminiftration vec Landesfürftlihen Aemter eine Ber: 
Anderung vorgegangen, und dieſelben von 6 zu 6 Jahren in Seitpacbt an gewiſſe Pächter, die 
den Nahmen als Antleute oder Ober-Amtleute führen, verpachtei worden, da dann zwar 
Die - Amrehaupmmanns- Stellen im Hergogthum Magdeburg geblieben, als 1) zu Giebichen: 
fein und S. Wiorigburg, 2) zu Egeln, 3) yu Jerichau, 4) gu Wolmirſtaͤdt und Wang: 
leben, 5) su Sommerfchenburg und Dreyleben, 6) zu Aden, Ealbe und Gottes Gnaden 
und „)zu Rofenburg; es haben aber dieſelben mit der Jurisdiction und Oeconomie der Aem: 
ter gang und gar nichts zu thun, fondern sieben nur einen gewiſſen Befold famt einigen Acci- 
dentien: tie völlige Adminiftration Der Aemter aber dependivet lediglich von denen Padt: 
Amtleuren; welche aud) vie Gerichtshalter, Amtſchreiber und andere Bediente bey den Nem- 
term nad ihrem Gefallen annehmen und abdanden. Es find aber von Ao. 1680 an bis iego 
folgende Ober: Amtmenne und General-Pächter ju Giebichenſtein geweſen: | 
Johann Brandis, Ober-Amtmann. 
. Daniel Lobke, Aber- Amtmann. 
. Johann Chrifioph Zobie, Commiffions - Rath und Ober- Amtmann. . 
Hicronymus Hartwig Schmid, Kriegs- und Domainen- Rath und Ober-⸗Amtmann. 
. Sehann Chriſtian Aücbig, Ober- Amtmann. : 
. Deiten Wirme Dorothea Eliſabeth Aürbigin. 
. Johann Chriſtoph Ochfe, Kriegs-und Domainen- Rath und Ober⸗Amtmann. 
Bey der Gerichtsſtube wird ein Geriötshalter, 2 Aduarii und ein LandEnecht gehalten, je: 
doch alics unter des Dber- Ammmanns Nahmen und Unterfhrifft ausgefertiget; bey ber Amts- 
der Gleitsſtube ijt ein Amts=und ein Beyſchreiber (amt einem Gleits-Keurer, die Oeconomie 
aber wird auf denen Vorwerckern duch Verwalter, und das Braumefen durd) Brauſchrei⸗ 
ker beſorget. l 


(Gen bunn 


No. 554. 


Graf Burchard (der XI des Querfurtiſchen, oder IV des neuen Mansfeldifchen Stams) 
von Mansfeld verjet das Haus Giekichenflein vor oo Marek Brandenburgifchen 
Silbers an den Nath zu Halle. d.25.Febr.1327. Ex Aucogr. fk 


dl Burdyard von der Gnade Godes Grene tu Manſueld, Bufe vnd Gheuehard 
vnſe Sone, bekennen clle den die digen ghegenwerdigen Brif fien oder beren 
openliden tu berugende, dat wie den etbaren Lüden, den Scheppen vnd den Ratman- 
nen vno den anderen Burgheren gemeine in der Got tu Halle hebben gefar dar Aus tff 
Gheuckenſtein vor eylf. bundere Mare Brandenburſches Siluers mir alſodaner under, 
(ir, Det wie der felne Aus (cbollen [ofen vor dar ſelue Ghelt alfo hir vorbefcreuen (tet, 
tu deme rwelften die nu tu Fumer voro ouer ein Jar, Dede wie des nicht , fo fcholde 
wie en dar ſelue Aus mir deme Det der tu bort antwerden in óre ledegen Were, fie 
ſchollen ener vns Det wis meen, fwen wie en er ghele weder abeuen, fo fcbolten fie uns 
dar Aus weder antwerden mit alle deme dar der tu bart, Were od dat fie Penningbe 
bedorfften, (o muften fie dat Hus wol vorfetten ſweme fie wolden, die fchal vns des wis 
mckn = 5 5 Wan vns dat Aus weder dede tu lofene vm alfodan gelt alfet get 
is, Wer ener der den vorbenumeden Burghern not were, fo mogen fte fich erweren 
von deme Aus vor aller molEeme ane vnſen Aeren den Biſchop von Merfeturch. Wir 
euer Det en die Voget von deme (cien Aus, fwie denne wiere, en nicht behaged⸗ d f 

ol: 
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feholde wie en mit orcme Rade einen anderen fetten, vno fivie bat Voget were s diefchal 
bat weder fie reden, dat be en Dar Aus antwerde of wie is nicht enlofen vp Die vorghes 
nante tyt, Were od dat dat Hus vorloren wurde, des Ghot nicht wolle, die wil et 
die Burgher in over Hane hedden, fo ſcholle wie en behulperh wefen, alfo langbe, went 
wie mit en dat Hus weder befveftegeden, Were o€ dat an deme Hus des Buwes et- 
war tu viele, oat Beteringe bedorfte, ſwat fe dar an legghen, dat fie bewifen mogen, 
dat fchollen fie vp dat Hus flan, Vp ein Orkunde difer Dinge fo bebbe wie mit Um 
fer Sone willen vnfe Ingheſele an difen Brif abebangen, Dife Brif io gegheuen Na 
Goddes Ghebort ouer Dufent Jar, Gräbuuëert Jar, in deme Sónen pntwintegeften 
Jore, an Gente Mathieſes Daghe, oce heiligen Apoſielen. 


Das Siegel ift aufgelb Wachs gedruckt, 





. No e ` 
Des Raths zu Halle Verfhreibung úber 1100 Mard Silber, fo er an dem: 
Schloſſe Giebichenſtein zu fordern gehabt, daß er folche fallen laffen wolle, warn 
Ertzbiſchoff Otto fein Berfprechen erfüllen wuͤrde. d. 13. Mart. Ao. 1328. 
Ex Autographo, 


Wi Ratmanne vnd Burgere gemeyne tu Halle bcPennen openliken an diſſeme ghegen⸗ 
werdigen briue, dat wie mit vnſeme eren, Hern Otten geboren Here Dee Gor 
deshus tu Meydeburch gededinget hebben vmme Eylf hundert Marc, die wie one ghe⸗ 
geuen hebben, die wie an deme Huſe tu Gheuekenſteyn hadden, vnd hebben vns dey⸗ 
dent ſiden verwilkoret an den Erbaren Heren, Hern Gheueharde den jungeren Greuen 
tu Manſveld, alſodane wie, Dat die vorgenante Here von Manſueld dar Hus tu Ehe, 
uctenfteyn ſchal halden von Mitvaſtin went ouer twey jar, mit ſulkeme vnderſcheibe, 
js dat vnſe vorgenante Here von Meydeburch die Briue, die hie vns gelouet het vul⸗ 
tut vnd ſtede belt beſegelt mit ſinme vno des Capiteles Ingeſegelen, fo ſchollen die Eylf⸗ 
hundert Mare fin bliuen, Die wie hadden an deme ufe, wire aner, bat bie des nicht 
en dede, fo ſchal bie oder die na ome komet, af bie binnen der vor beſcreuen tit aue 
ginghe, des Got nicht en wolle, oder dat Capitel tu Meydeburch vns die Eylfhundert 
Marc weder geuen, Geſchege des nicht, fo ſchal die von tYTanfoclo oder fin Bruder, 
af ſiner tu kurt worde, vns dat Hus weder antwerden. Vor diſſe Ding, dat die ſtede 
vio ſunder broke gehalden werden, fo bebben gelouet die Edelen Heren, Grene Ghe 
uehard die jungere von Manſveld vnd Grene Cunrad von Wernigerode vnſen Heren tu 
der ftat bant, die birna beſcriuen ften, Hern Sander Prune deme Ryddere, Hanfe von 
Hilkendorp, Konemunde, Buſſen Neyen, Gotſcalke Keſelinge, Zermanne Aulcenen, 
Almare, Oftnelde, Aoppen Mercline, Hanfe Royane, Hinricke Stätieße, Hanſe Ror- 
fene, Heinen ferinere, Hinricke Muinere, Otten Schile. Were auer dat die von 
Manfveld aueginghe, fo fcal fin bruder an deme ſeluen gelonede ften, vno dit ſelue ge⸗ 
louede het gedan vnſen Heren, Greue Cunrad von Wernigerode, alſo lange, dat die 
Eldere von Manfveld vor on loue, fo ſchal be des Gelouedes lof weſen. Differ Dinge 
ſin getuͤghe die Erbaren Heren, die von Queremvorde die alde Dumproueſt, Greüe 
Dinrik von Honſteyn die Kldere, Greue Hinrik die jungere, Here tu Sunderfhufen, Her 
Arnold ſtamer die lange, Her Arnold ftamer vnſer kat Houedman, Dit Gelouedẽ ig 
geſchin vp Deme Hus tii Gheuekenſteyn in der Cemnaben, die da was des von Belger, 

Ppp vp 3 vno 
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vnb dife Brif ie ghegeuen na godes gebort ouer Dufent jar, druͤhundert jor, an bon 
achten wintegeften jate, an deme anderen fundage Reminiſcere, ín der Daten. 


No. 556. 
Rechts⸗Spruch zwiſchen Ertzbiſchoff Onen zu Magdeburg und dem Nath zu Hal⸗ 


le, wegen des Hofes zu Gicbichenſtein der Brunſtein genannt. d. 10. Nov. 
Ao. 1339. Ex Ads publicis. 


Sy ift bie fafe enfers Herrn son Meydeburgk, bie he den vou Halle to fprichet. Wie 
Otto Ectzbiſchoff von ver Gnade Gorres Tes billigen Godeshuß to Meydeburg, fprefen 
to deme Kate, ende den Burgen gemeyne to Halle, dat fie ong vorbehalden onfen Hoff to 
Geuekenitein, Die dar bet De Brunſtein met Unrechte, bie onfe ond vnſers Godeshus vry, led- 
Dig eisen it, Dat wie wol bewieſen willen, too wie to rechte (hollen, eno bidden, dat jù ung 
tarum$ ein recht iprefen. Dit is des Rades vnd Der Borgere gemehne von Halle Antworde 
-umb Ten Hoff ver Geuekenſtein, pat ong onfe Herte von Meydeborch vmb to wicht, To te 
me erſten male, Partie Hoff in ehjet Borger Hand geweſen ift von alder tibt, alfo dat ôn 
vnje Borgere achalden haben to nut vnd to frommen deme Godeshuße, vnd deme gande ge- 
meyne, Spreken wp, end hebben Den gebat ane alletlep anſprake, wente an dife fidt, vndt 
hebben daran gelegit grete Soft mit Gele vnd mit Arbeit, bp mamen tu der Tidt, do Marg- 
arene Diterid) Dat Huß te Geniefenftein inne hadde, dat dme die alde von Schraplome ant: 
worte, pat de vnſe Burgere den Hoff inne hadden, dat quam Deme Godeshufe, vnd alle 
feme Lande gemenne to Eren, vnb fo Vrommen, fo alfodaneme CBronmien, dat man den 
Goddeßhuße mede behelt beyre Hug und Land; Auer darna, to die Biſchoff von Merfeborge 
bp dat fülue Huf quam, dat do onfe Borgere den Hoff hadden, Dat quant auer dem Go 
deshuße ond teme Lande fu groten CBromen, durch ves Willen, dat wy befanten, fo grote 
Ere onde Rrommen des Goddeshuß vnb Des Landes; fo hebben wy koſtlicken geplenen by de 
me Hoffe, mente an diße tidt, ane allerley anfprafe, ondt hebben des vnſes jegentocttigm 
Heren opene Briue, dat be eng ſchall beholden, alfo be vns gefunden hefft, by alder Wor 
heit, Rriheit ond refte, Hierumb fo begere mp, Dar onfe Here uns late by der Vryheit und 
Wonheit, Die mie gehat bebben, - ane Anfprafe an deme füluen Hofe, wente an düße tibt. 
Bouen ale dige vorgeſchreuen Rede, (o hebbe wy difer Ding geghan an enfe Heren, de Dom: 
hercu gemeinlifen, emp an Die Borgere to Meydeburgk, vns to enfdyebene na frünt(dap, ad⸗ 
der na redire, ene louen ên des woll, Dat fie des Landes noth bedenden, ſunderljken, vat fie 
dar bedenden, Dat wy Pen eorgnanten Hoff mennich Jar befeten, ond in onfen Heren ane 
Anſprake gehat hebben, end enfe Heren feluen jeghenmerdid) in deme Lande geweſen hefft, dat 
he ten Hoff up anfpra£, med vor och nymand, finder nu. Cämme die fake vnſes 
Hirn vor Meydeburgk end Der Borgere von Halle, die hier vorgeſchreuen tan, Dar fprefe 
ton Arnolt von Det Goddesgnade Deken, ond dat Capittel gemeyne des Goddeshuſes, Sche⸗ 
pen vnd Rathmanne der Stadt to Meydeborch vor ein Recht, Na dem male, dat ſie to 
ons gelaten (n, fint dat Die von Halle nicht en hebben egen nod) Lehn des oues, Die dar 
bet die Brunſtein, Dat enfe Herre von Magdeburg ift naer to beholdene dar egen des Houes 
mit tom Sceren in deme uite, var die Hoff inne ligt, uppe den hiligen, alfo redt ift, et 
en foe, Dat die von Halle Briue hebben, Die in to deme Houe to rechte mogen hulplich fin, 
die (cal in enfe Herre von Meydeborch to rechte holden, Darto fdal ôn die belehnde Richter 
des Richtes eynen Tag legen in deme Richte, dar fie beyden fiten megen to Eomen. Dit tet 
ſpreke ton by vnſer Warheit, als wy ons befraget Hebben, eub weten nenn beter, Dat betis 
ge wir mit vnſen Ingefegelen, Die wie hieran gebenget bebben, Na Goddes Gebort Dufent 
Sar, driehundert Far, in deme negen vno drittigeſten Fare, an Sente Mertines Auend, to 
Veydeburch in der Stad. 


No. 537. 


Probſt Theodorici zum Neuen Werk Union der Ehlof-Capelle S. Margarethe qu 
Giedichenſtein mit der bajigen Pfarr-Kicche, nebit Verordnung, wie fie verforget tuer: 
ten fell. d 12 Novembr. Ao. 1341. E chartulario, 


N” Theodericus dei gracia Prepafitus regularimm canonicorum Monaflerii Noui operis proe 
pe Hallis, Vniuerſis e? fingulis prefencia gis eu audituris facimus manifeflum, 
publice profitenco, Quod de confilio , confenfu & approbacione nofiri capituli Capellam no- 
Bram fane Margarete virginis in Caflro Geuekenftein indi Jolubiliter coniunximus., coadu- 
mauimus & prejentibus perpetuo combinamns, volentes fiquidem, quod prefata capella ad di- 
Eam parrocbialem ecclefiam perpetuo debeat pertinere G deinceps a relore fubradifte parro- 
chialis ecclefie in diuino officio, videlicet Mifrs , matutinis, quum hos neceffz fuerit, vefpe- 


ris 
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vie dicendis vel cantandi tefie regi Er officiari- vnacum di&a parrochiali ecclefia fine 
sntermiffione perpetuis temportbus debebitüv procurari; prefatus quoque Retlor dile parro> 
chie vnum de concanonicis noflris loco focis fimul cutn vito Solari pro Jepeditta Capella tenerè 
& approbare debebit, Preterea in viſtaurum D recompenfam quinquè fertonum annui red. 
ditus , qui ad diam Capellam fpettabant, quos de cetero vfui prepofiture noflre volumus ap» 
plicari , vnu manfum in campts ville Dekeritz [itum prefato Rechori ecclefie in Geuekena 
flein donauimus, affgnauimus & erogauimiis, libere & perpetuo pofidendum. In cuius rel 
tefiimonium moffrum fiesllum prefentibüs eft appenfum, Datum & attum annò domini 
M. CCC. XLprimo, in crajlino Martini epiſtopi. 





Dom Amte Wettin, 


Davon ift bereits oben bey Beſchreibung der Stadt Wettin pag. 794 feq. gehandelt, 
Dad 3 Buth, 
Vom Burgamte Wettin, 


Fom ſelbigen ift gleichfals bep Beſchreibung der Stadt Wettin pag: 790 feg. Nachricht 
eben. 


Das 4 Buch. 
Vom Amte Rothenburg. 


Das 1 Capitel, 


Bon der alten Sputines- Burg, und dem Schloffe 
Rothenburg, 


$t 


etpenburg , drey Meilen don Halle und eine halbe Stunde bon Chnnern lincker 
Hand air Saalſtrohme gelegen, ift ein uhralter Dit, der den Nahmen Spurinera 
Burg gefübret, bereits zu Zeiten Känfer Ottonis I. Zeiten ein Burgwart und in 
folder Anfehen getvefen, daß ihn der Kåpfer in feinen Briefen municipium ex urs 
bem, eine Stadt nennet. Kaͤhfer Orro T. Iw: denfelben Ao. 961 Der Kirchen yi 
Magdeburg, welde Schenkung et Ao, 965 nochmahls wiederholet; Docum. No. 3. im €t» 
ften Theil p. r4. von welcher Zeit an diefe Burg bey vent Gräftifft geblieben, aber in denen f» 
ten Kriegen und tole einige meinen Áo, 1074 rulniret worden, Dábon die Ruinen derfelben auf 
einem Berge unterhalb Rothenburg an der Saale annod zu fehen find. Der dritte Ertzbi⸗ 
ſchoff zu Magdeburg Daganus ift am 9 Juny 1012 alhier verftorben. 1156 vertauſchte Ertzbi⸗ 
ſchoff Wichmann die Mühle zu Rothenburg famt dem Steinbruche dafelbft, item ein Theil 
des Berges allda und ein Theil Berges zu Hondorff ju Weinbergen an das Elofter U. € 
Frauen zu Magdeburg ` an welches Bilhoff Hermann zu WMünfter in felbigem Jahr und 
1172 gleichfals einige Stücke vertauſchte. Zeuckf: Antiqu. Premonflr. Dipl.37.38.39. de Las 
den Rel. MSC. T. II. p. 383. . Ao, 1172. eximitte Ergbifhof Wichmann bie Advocatie gt 
Rorhenfee von dem Burggrafen, unb legte ihm Dagegen die Advocatie der Domprobftepit: 
hen Güter zu Rotbenburg und Zid'erig bey, ib. p. 394. _ 
` Ka Om XIV Seculo haben die vom Chore Dothenburg befeflen, maſſen 1401 ftrenuf 
milites Heynemann, Coppe & Hans fratres vom Cbore, von Erebifchoff Albrechten belie? 
hen worden mit dem Hofe zu Rothenburg, mit Mühlen, Weingatten, Fiſcherey, Holge, Ge 
richte im Felde und Dorffe und aller Zubehörung; von welchem Geſchlecht derer vom Thott 
hinten in bet Beylage B die 167 Geſchiechts⸗ Tabelle nachzuſehen ift, Nachher Fam Rothene 
burg an die Domprobſtey zu Magdeburg, welche aber daſſelbe 1415 mit Ertzbiſchoff Guͤn⸗ 
thers Confens gegen a Pfanne im Seutfijen Salgbrunnen qu Halle an Coppen, Cunen u 
rn⸗ 


geg 
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Bernden von Amendorff vertauſchte, Docum. No. VII. in der Beylage A des Gren Theils 
pag.1jo. Worauf Coppe von Amendorff nachher an ftatt der eermüfteten alten Burg auf 
Dem Berge ein neues Schloß unten an der Saale, wie ſolches annod) ftehet, erbauet, feinen 
Gig darauf genommen und Die zu feinem Antheil von Wettin gehörige Dörfer darzu gefehla- 
gen Dat. ` 1456 Freytags nad) Urbani wurden Heinrich Hauptmann zu Giebichenſtein und 
Ertzbiſchoͤffl. Rath, Juͤtgen, Niclaus und Curb von Amendorff von Ertzbiſchoff Sriedeichen 
beliehen mit der Burg Rothenburg nnd der alten Burg darboben und mit Dem Steinberg 
daran bis an Bans Garten, Dabo infonderheit die üble zum Wildenberge jenfeit der 
Saale (amt dem Steinberge daran bis vor die Gärten zu Bruck, der Sifcherey in de: Saak, 
einer Sähre zu Tzelben, einem Werder zu Nelben an dem Furthe, und aud) einem Werder 
seheiffen Bans Garten, dem wüften Dorf Widenheim, einen Werder wiſchen Trebnitz 
and Alsleben, ders wuͤſten Dorf Hohndorff, das Dorff genannt Katzene, in dem Dorfe 
Garweſel einen freyen Sattelhoff, das wuͤſte Dorff Brentin ſamt einem Kirchlehn, eine 
Holtzmarck, das Ralte Thal genannt, bey Loͤbeguͤn, mit Gericht oberf und niederſt, nod ein 
Holtz zwiſchen Loͤbeguͤn und Kroſigk, famt vielen Zinfen auf Garivefil Marte, in Dobis, in 
. Defil, in Coͤnnern, in Katzener Marcke, in Loſſewitz Marcke, in Dorritz-Marcke, in Gronin- 
gen, Niedern und Obern Etlau. en 

Nota: Widenheim Hat beym Unterwerder zu Rothenburg geſtanden. Hohndorff iſt dicht beyn Vorwerg 
oder ittzigen Königl. Amte Rothenburg gelegen geweſen. Basene ober Kartzene ijt ico gieichfals teile und tirgt 
eben der Straſſe von Doͤſſel nad) Coͤnnern. Garweſel, fo ebenfals wuͤſte, liegt im Rothenburgiſchen Felde, lins 
der Hand Ser Straſſe, fo von Wettin nad) Connern gehet, oberhalb und vhnweit des wijten Dorffs Widenheim. 
Brentin gehoͤret fren qu des Raths zu Halle Vorwerg Domnitz. Loſſtwitz oder Leſewitz hat au dem Orte gilt 
gen, tro iego der Dornitzer Buſch ifi, und Saft wiſchen Goſwitz und Sud -Gion auf dem Make, ba anieht der 
GSolteiger Bufd aufgewachſen. Der Wildenberg liegt Noihenburg gegen über, jeurit der Saale, muß It alten 
Zeiten ein Weinberg geweſen mt, teil nod) icto befländig nater dem Vuſchhole Weinrancken mit in die Höhe 
(icu. Gleich über bem Wildenberge gehet eine tiefe Klufft in den Seen, Dig Hölle genannt, Davon vieles 
fabulirf wird, meil aber die E darneben gang yarüttet und erſchuͤttert ausſehen, (o if wahrſcheinlich daf 
ſolches von einem Erdbeben herruͤhre, dergleichen eiſchutterte zerriſſene Feiſen aud) zwiſchen Rothenburg amd Dobi 
anzutreffen find. Die Mühle Bat chedem jenjeit der Saale am Wildenberge geftanden , daſelbſt nod) ein cdd 
vom Mühlgraben zu fehen, ijt aber gegen Das Ende Des XVI Seculi in bea Betirck des Schloffes an die Stelle, wo 
die Schmelghätte geflanden, die Graf Dans von Mansfeld 1566 ruiniret, wirder crbauct worden 


$. s. Auf diefem Schloſſe Rothenburg ftijfteten Ao. 1481 Heinrich und George von 
Amendorff einen Altar in die Chr Catharine, Andree und Nicolai, und legten For einen 
fregen Hoff vor dem Schloffe zu des Prieſters Wohnung , den fie zu foldyem Behuff neu a 
bauet (und ietzo die Schmiede ift) nebft 50 Malter. Korns zu Badenſtede vor Afchersleben 
(fo der Priefer zu Rothenburg annod zu genieffen) nebſt verſchiedenen Zinſen, welche Stif: 
tung Ertzbiſchoff Ernſt confirmiret. Docum. No. 558: Diefer Heinrich und Jürgen von A⸗ 
mendorff wurden 1476 von Ertzbiſchoff Ernſten mif der Burg Rothenburg und zubehdrigen 
Gütern belieben , worzu nod) hinzu famen das wuͤſte Dorff Mieſt vor Coͤnnern, daran fie 16 
Schilling Pfennige des nedyten Tages nad) Martini auf Rutzſchart einzuheben gehabt, des- 
gleichen einige Güter auf Steeihnig Marde vor Gónnern , die vorzeiten von dem Cloſter yu 
Alsleben zu Lehn gegangen. Ferner 1479 mit dem Gerichte über Hals und Hand Über die 
` Marde und Dorfiitate zu Garweſel nebit dem Geſchoß davon, fo fonft zum Schloſſe Giebi⸗ 
chenſtein gehoͤret, und fie von dem Ertzbiſchoffe gegen ein Saltzkoth zu Halle ertauſcht. Des⸗ 
gleichen mit dem Zehenden zu Rathan von rr und einer halben Hufen- Landes, — fo fie Conen 
and Eſchwin von Kroſigk abgekaufft, und ferner 1480 mit einigen Zinfen zu Dobis, 9b 
ben &c. Die fie von Denen von Weſteregeln erhandelt. Wie aud) mit einem. fteyen Sattel⸗ 
Bofe zu Garfene und darzu gehörigen Acker, Zinfen, und Ober: und Unter- Gerichte über dag 
Dorff und Marek, fo fie Sigismund und Caſparn Gebrüdern von Schönnewig abgefauft, 
desgleichen 12 Hufen und 2 Schöppenhufen neb(t daru” gehörigen Höfen zu Garſene, ſo ſie 


von dem Probſt zu C. Moritz zu Aale gegen andere Güter tauſchweiſe erlangek:, und eini 
gen Zinfen zu Gnelbs, Nelben, Streng, Nauendorf und Dosis; oie fie von Wilhelm von 
Steuben erhandelt. r48r erhielten fie aud) von Erkbifhof Emften die Güter ,..fo durch Co- 
nen Quartiers Abfterben erlediget worden, zur Lehn, fo in verſchiedenen Zinfen aus den Dir- 
fern im Saalereyſe befunden. 1483 erfaufften fie von Eafpar, ‚Georgen, Hanfen und Chri- 
ſtoph, Gebrüdern von Aöckerig, ven Zehenden, genannt der Zehende su Deiffen,: auf den 
Seldmarden zu Draniss von 6-Dufen, zu Schweg 13 Hufen, yir Schwebendorff r7 Hufen, 
au Drofchkewig 8 und ı halbe Hufe, zu Wagow 7 unb 1 halbe Hufe, zu Grüpefch 9 und 
1 halbe Hufen, und zu Leſchewitz 6 undr halbe Hufen, alles unter dem Amt Delitzſch gele 
gen, von jeglicher Hufen 2 Scheffel Roen und 2 Scheffel Hafer Delisfher Maaß, welcher 
Zehende fonjt Churfürfil. Saͤchſiſch Lehn geweſen, aber folhe Lehn von Ehurfürft Ernſten zu 
Sachſen bey dieſer Gelegenheit dem Ertzſtifft Magdeburg geſchenckt, und darauf die von Amen⸗ 
dorff damit von Ertzbiſchoff Ernſten beliehen wordin. Endlich hat nuc ermeldter Ertzbiſchoff 
1484 mit Confens des Dom⸗Capitels ihnen die Doͤrffer Dornitz Golbig, Unter⸗ Mittel und O⸗ 
Gerlan, famt den wͤſten Dörfern Sickewitz, Loſewitzund Zaft erbliçh vertaufft, und fie damt 
“zu Mannlehn beliehen. Doeum, No. 559. AA 


und dem Schloſſe Rothenbuig, ` oco: igy 


` ` 78. A ‚Me:dief Guͤter nun fino nebſt · dem -Schlöffe "Rothenburg bep dem Geſchletht 
bettt yon Amendorff geblieben, bif ſolches mit Curden bon Aitiendorft: Ao:ız50 quégeftot 
Datt, und dieſelben dem Ertzſtifft ale apart heimgeſallen. Es hatte-aber Cardinal Merrie 
Grat Albrechten ju Manofeld, weil er fic) uni ihn und Dag Ertzſtifft wohl verdient gemacht, 
die Anfonrefchafft auf die Amendorfiſchen Güter ertheilet, welches von Kayſer Carolo Visöt- 
fiimirit worden, weil aber der Graf nachher in die Reichs⸗Acht verfiel, fo- meinte der Kah⸗ 
fer’; diefe Güter wären ihm als confifcivt heitigefallen, und ſchenckte diefelbigen Conraden von 
Zeumelberg und Wilheimen von Grumbach/ wilde dann daran Pretenlioh: niaditétiq 6o 
verglich fid) Aber Ertzbiſchoff Johann Albrecht 1548 dergeftäle init ihnen, :daßtdfe'erten Lehzn⸗ 
Güter, 18000 Gulden werth und-ledig würden, ihnen verliehen; und MÉ dahin vor Eiltd 
won Animendocfs 2lbfterbehr anjährlih 300 Gülden gereicht werden, Wettin ind Rethel- 
burg aber nebſt Zubehör Graf Abtechten-zu Mansfeld verbleiben ſoſte. Rach Turds bon 
Anmen dorff 1556 etfolóten Abfterben erhielte alfo Graf Albrecht diefe Säte,: tiadjoenr veg» 
halb’ vorerſt 1552 wöifhen ihn und dem Dom⸗Capitul ju Magdeburg ein -GBévgleid) dahin gt- 
denen aion N daß er das Ertzſtifft bon der Beumelburgiſchen und-Geumbächlichen -Anfot- 
derutig dee-8600 Gülden befreyen und ſchadloß halfen; 2) tiver, Halle. gelegene Sitt, 
Zare Hufen denen Beſithern lafferi, und fie voit beleihen 3)-D. Zochs Eden jo: Sie 
"felis itii kalten Thale ohne fernen Verzug ausmeſſen ind folgen [offen wid Oe diffi 
der Kohlen auf der-Sadte zur 9totbbutgit ‘des. Couneriſchen Dergwerdsnichthhivein fol, 
wie folder Vergleich ih Aünige-R. Arch: Spicil/Ecel. Contin. HK. oz fidit?" Motauf 
dann auch Graf Albrecht As 1556 Donnarſtags nad) Martim don den neiii Glebiſchoff 3- 
"gismindo yu Halberſtadt auf vem Petershofe im Exsdifchöfflichen Gemád) üben der Capelle, 
Allwo et fid) damahls als zugleich” Adminiftrator- des ‘Stifts Halberſtadt. aifhielte j, pern 
lic) belichen worden, jedoch nur vor feine Syerfofi; indem derer SrafihenAgiidten ihr Sh- 

chen wegen der Mitdelebnichaffe'äbgefhlagen worden: o dir dn? dE 
"o Ses. Nach defen bald erfolgten: Zhterieg, Fam foldes an feinen: Sohn Graf Hanſen 
zu Mansfeld; der 1557 und-folgende Jahre daſelbſt tefidivef,-dud) deſſen ete Geniablin 
Dorothea Pringefin von Pommern am 4 Syunilt;sg-oofelbft Drachen" Weil aber Graf 
"George von Schoͤnburg dr verien Grafen doii: Mannsfeld soooo &apital 7 of Rothen- 
"burg und dein Antheil yon COeftin-Dévfidjert marcn, zu fordern harte, uͤnd die Intereſſen 
nicht erfolgen wolten;: fo ſtellete të Klage wider fë an, und ward 1566 in die Güter immiti- 
"tet, -abóti damahls Rothenburg tiit Zuhehoͤr out 53481 Gülben is Groſchen 5 Pfennige üi 
Det Wettiniſche Antheil auf T iser gerichtlich gerdindiget worden. Da aber 
ingnifhen Ergeifpoff Sigiomund vetftatb; fo delogirte Graf Hans von tTlansfelo Den an 
Schoͤnburg mit Gewalt, Fr ſich wieder in bie Pofleffion der Guͤter / plühderte die Stadt 
’Cöhnebh, undthat den Bürgern auf 4000 Rthlr. Schaden — Met auch aif- dem Schloffe 
“Rothenburg allerhand 108 Geſindel auf, fo die: Straffen febc-utifitber machte, deshalb. fith 
bey vamahliger Sedis VaCanz Dog Dom⸗ Capitul ritit der Ritterſchafft unb Städfen zuſamman 

"that; und ihn in ehen Dein 1566 Jahr im Schlöffe Rothenbutg. belagerte, aud) ihn, alg et 
roͤchtlicher Weile fid) nebſt feiner ziweyten Gemahlin Herhogin⸗ Margarethen von Brain 
fehweig aif 7 Kaͤhnen uͤber die‘ Gadle retiriven-wolte;; gefangen bekam (mi o: Sale 
: führer, allıyo ét at, 3 Matt, 1567 It. der Gefangenfhafft 'geftorben; Gráf "George oon 
Schoͤnburg aber wieder u: Nóthenbuirg eingéfebt / uno 1584 Montags nd Matiä Reinigung 
von dem nenen Heren Adminiftratore DarggrafiFoachim Seiedeichen ju Brandenburg da⸗ 
. Mit belichen worden. . un PE lr . 

L7 2656. 19. 1585 aber kauffte Der Herr: Adminiftrator Soadbim.Seiebrich Die. gefamtón 
Ammendorffifhen Güter zu Rothenburg und Wettin dem Grafen von Schönburg wieder ab, 
und brauchte felbige als ein Chatou);Guth,, mie er dann Rothenburg feiner Gemahlin Marg- 
graͤfin Carharind eingeräumt, welche 1594 Dog lange Gebäude, im Schloffe Rothenburg (fo 
1646 reparitet twordeh)'erbaüet,, aan welchem aud) perſchiedentlich ihr Nahmen und Wapen yu 
ſehen, fie aud) foldes nod) 1598 im Beſitz gehabt, und alleg in ihrem Nahen expeditet 
worden; nad) ihrem 1602 erfolgten Tode aber hat das DemLapitul 1605 Rothenburg und 

‚ben Abettinifchen Anfheil von deren Gemahl Churfürft Joacim Kriedrichzu Brandenburg ein- 
„gelöfet,, und wieder jum Crsftit gebracht, von"welcher ait ati es beh Denifelben als ein Lane 

des fuͤrſtliches Cammẽr⸗Amt berbliehen. Smrzojähtigen-Kriege hät das Schlos-Rothenbutg 

. mancherleg, betrübte Schickſaale gusſtehen måffen y maffen 1625 und folgende Fahre es ſowohi 
als die, dazu gehörigen Dörfer uͤberwaͤßig init Kapferi. Bölckern bequattiset,’und gang aus- 
„ gefogen worden, fo daß allein 1625 bie Berpfleding eines Cavalerie Regiments dem Akte 
noßgheytlid'quf 8769 Gülden i eben gefominen; welche Preſſüren die. folgenden "Fähre 
"continditet, 1627 erhielte Graf Wolf bon Mansfeld; Damahliger -Seapfetlider Cxtaptfjale 
fet des Eroftifte Mögdeburg bas Amt Rothenburg von dem Kayfer. gefhent, dub lief es 
. , im etus. 1628 pur) feinen Amticöfler in Befig'tiehmen, auch die Gelder bejrelén ; nun bie 
: Unterfhanen wieder berben rufen, welchen Kee ju Saamen und Sorobtéorn von dem 
Proviant: Getreyde gethan ward zwie er dann Ah en Hofmeifter’ 1625 ven’ ad Au: 
Beſchr. des Saal- Creyſ. Il. Theil, qd guit 


durch fein 
Dag 
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guſt sen denen Unterthanen die Huldigung einnehmen lafen. Als aber (e om 7 Sept. die 
Schlacht ben Leipzig geſchahe, und der König in Schweden den Sieg davon trug, mithin 
. Ge Kaͤhſerlichen aus viejen Gegenden weichen muſten, bekam 1632 der Schwediſche Gereral- 
Commiffarius Melchior von Falckenberg Wettin und Rothenburg von dem Könige zum Ge⸗ 
fhend, und fegte einen neuen Schoͤſſer ein, der aber mit Bich und allem Vorrath Davon 
gieng, und bie Gebäude leer fiehen lies, worüber auch der Ackerbau liegen blieb. Nad dem 
Prager Frieden 1635 nahm fth zwar der Churfürft zu Sachen und das Magdeburgifhe 
Dom. Capitul, fo fid) zu Wittenberg enthielte, des Haufes Rothenburg an, und fete legte 
res einen neuen Schäffer, der fid) aber gar bald nad) OBertin reririren mufte; und Da im Ja⸗ 
nuarío und Februatio folgenden 1636 Jahres die Schwediſche Armee jenfeit der Saale, die 
Saͤchſiſche aber diffeit des Strohms im Saal-Erenfe lage, fo wurde das Schlos, Kirche um 
Dorf dergeftalt ruinirer, daß aud) niht ein Nagel in der Wand übrig blieb, per Ackerbau 
aber gang und gar liegen bleiben, und der Pfarrer etliche Jahr wegen Mangel der Pfarrkin⸗ 
der in der Irre herum gehen und betteln müjjen; wie dann eben diefer Pfarrer 1639 halb ver 
ſchmachtet in dem Spital zu Coͤthen verftorben; mafien 1637, 38 und 39 eine folde Noth die 
fer Gegenden geweſen, daß viel Leute Hungers geftorben, und todte eler, Pferde und an- 
- Bere unnatürlihe Dinge vor Hunger gefreſſen, aud ihre Leichname unbegraben liegen blieben, 
und pon den Hunden gefreffen worden. Wie Dann von Ao. 1640 MÉ 1643 Fein Menſch uod) 
ich zu Rothenburg getvefen, auffer dem Müller und des Pfarrers Colditii arme Witwe 
mit 3 Soͤhnen, welde fih Bep anfommenden Soldaten in die Dornhecken verkviechen muͤſſen. 
.16.44 Fam die gange Kriegslaft wieder in diefe Gegend, indem fid) die Kayferl.und Schwedi⸗ 
fe Armee fait 3 Monarh lang diß⸗ und jenfeits der Saale einander gegen über lagerte, uuo 
Dietz Gegenden aufs Aufferfte mitgenommen wurden. 1645 fieng Det Schöffer Ehriftoph Me 
digke die Haushaltung zu Rothenburg in etmas wieder an, erfaujfte 2 Jug⸗Ochſen zu Leipzig 
und lich durd dieſelbe und erliher benachbarten Bitt-Dienfte ein Stück Afer bey der Cà 
fren aus der Lede reiffen und beftellen, aud) auf Bitte duch den Cönnerifihen Pfarrer den 
Goitesdienſt ad interim wieder verrihfen, wodurch dann nad) und nad) einige alte und neue 
Einwohner wieder herbey gezogen, aud) folgendes Jahr nod) 2 Zug⸗Ochſen angeſchafft, Det 
Ackerbaͤu fortgeſetzt, und einigermaffen wieder in Stand gebracht worden; obwohl 1648 Die 
Schwediſche Armee den Saalcreyß und Rothenburg aufs neue febr mitgenommen. Wie nun 
endlich Rorhenburg einiger maffen wieder in Stand gebracht war, fo nahm es Herkogs Uu- 
aufti Gammer-Syundfer Friedrich Apel von Sürrichen in Padt, und trat venfelben an Often 
1650 auf 9 Sabr lang an; in welchem Jahre nach geſchloſſenen Weſtphaͤliſchen Frieden Die 
Schwediſche Armee im Auguſt⸗Monat das Land gaͤntzlich råumete; worauf nad) hergeftelten 
Stieden dieſes Amt und Gegend nad) und nad) wieder in Stand gefeßet worden ift. - - 
$. 7. Diejes von tenen von Amendorff erbauete Schloß zu Rochenburag ward folgende 
1650 von Ehurfürft:Sriedriche III. Durchl. der Rothenburgiſchen Kupfer: Schiefer · Gewerck⸗ 
ſchafft geſchenckt, welde darinnen vie Schmeltz⸗Huͤtten, uno Wohnungen vot die Bergbeam⸗ 
fen angerichtet; das Amt aber ijt auf dem Berg, wo die Schaͤferey allezeit geweſen, ver: 
legt, un? dahin neue Wirthſchaffts-Gebaͤude gebauet worden. In der cbloe-Capelle wird 
- aud) eon dem reformirten Burg⸗Prediger zu Wettin, vor die unter denen Berg- Beamten 
und Bedienten aud) Bergleuten befindliche Familien veformirrer Religion zu gewiſſen Zeiten 
Predigt und Communion gehalten. Bon dem Rothenburgiſchen Bergamte und Bergwercke 
„aber ijt im Erſten Theil p. 657 nachzuſehen. . 


— e OO IEEGOSTISSI IMEEM 
Das 2 Capite. o 
Vom heutigen Amte Rothenburg. 


, $. r 

ie Beſchaffenheit des Amts Rothenburg ift alfo aus demjenigen, fo im vorhergehenden 
Eapitel gefagt, mit mehreren zu erfehen. Qu Graf Albrechts Zeiten iff ısso Georg 
Uden Amtmann daſelbſt geivejen, folgends aud) Anıts-Hauptleute daſelbſt gehalten 
worden, als 1562 Sigismund von Schaderig, 1563 Melchior von Bent, Der alda 
geitorben, unb in der Dorff-Kirche begraben liegt; 1559 Hermann eon Baumbach, und 1580 
Heintih von Buͤnau, beyde Graͤf. Schoͤnburgiſche Hauptleute, 1585 Heinrich von Broͤſigke 
auf groſſen Badegaſt. 1590 Jacob von Saldern, Det Churfuͤrſtin Catharinaͤ Hauptmann. 
1590 D. Henning gammel, und 1602 D. Johann Scyäfer zu Halle ale Amts-Raͤthe, 1628 
Johann Eberhard Sangenmeifter, Kapferl, Kriegs:Commiflarius, 1631 Georg von Löben 
auf Tammendorff, König. Schmwedifger Amts-Hauptmann. 1666 Rudolph von Ende und 
1668 big 1577 Dong Chriftoph von Rauchhaupt auf Brachſtedt, beyde Herkogs Eo 
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Amts⸗ Hauptleute, unter deren Dire&tion von befonders beftelten Amtſchoͤſſern die Haushal- 
A worden. Nachdem aber Rothenburg mit dem Ersfifft Magdeburg an das 
Gg, Haus Brandenburg gelangete, ift eg zwar anfang adminiltriret worden, und Erhard 
Rolrad von Legat auf Stasfurt Amts- Hauptmann gewefen, das Amt aber gar bald in. 
Zeicht dacht ausgethan worden, Dé e$ Dann dieſer bon egat bey feiner Amts-Hauptmanns 
Selle mert in Pacht übernommen. Nad deffen Abtrit aber ift Ecin Amts-Hauptmann wie- 
der beftellet, fondern es von Zeit zu Zeit verpachtet worden, und pat «8 anjego die Rothem 
burgiſche Schiefer⸗Gewerckſchafft in Padt, nahdem vor einiger Seit der Wettiniſche Antheil 
mit denen dahin gehörigen Dörffern Davon feparitet, und mit dem Burgamte Wettin beſon⸗ 
età, verpachtet worden, . 

i , Ve gehören aber zum Amt Rothenburg die Dirffer Rothenburg, Dornis, 
Rirch⸗Etlau, Golbig und Gerfene mit Ober und. Unter- Gerichten, und find die Umts- 
Gebäude auf Den Schaafberg,, wo fonft nur Die Schaͤferey geſtanden ,, von neuen aufgebauet 
worden. Dicht oberhalb Rothenburg gehet eine Fähre nad) Brue über die Saale, ſo zum 
MRansfeldiſchen Amt Friedeburg gehoͤret, welde 1659 das Amt Friedeburg von Brucke weg⸗ 
genommen, und bey Friedeburg an das Dber-FBerder angehen laffen wollen, das ihm aber. 
vidit geſtattet, fondern Die Fähre wieder an den alten Ort nach Bruce gebracht werden muͤſ⸗ 
fen. «Die Muͤhle gehoret zum Amte, und hat vollauf zu thun. Vormahls find Feine Wind 
mühlen bey Coͤnnern gewefen, welche yuetft der Giebichenſteiniſche Amtshauptmann von Kro⸗ 
fiat zu Anfang des XVH Seculi angelegt, Daher es zwiſchen dem Waſſer⸗ und Wind muͤllern 
vilen Streit geſetzt, und 1603 der Rothenburgiſche Waſſermuͤller Martin Keil nebſt ſeinem 
Knappen auf Dem Coͤnneriſchen Wege von dem Windmuͤller todt geſchlagen worden. Bom 
Dorje Rotenburg folget hinten. 


No. 558. 


Ertzbiſchoff Ernefti sut Magdeburg Confirmation des von Heinrich und Georgen 
von Ammendorff in der Schlos-Capelle zu Rothenburg geftiffteten Altars SS, Catha- 
ring, Andres und Nicolai, d re Martii Ao. 1481. E chartulario. 


ku Dei gracia fandte Magdeburgenfis & Halberfladienfis Eeclefiarum Adminiftra- 
tor, Dux Saxonie, Lantgravius Thuringie, & Marchio Mifne. — Vniuerfis & fingu- 
lis Chrifli fidelibus ram prefentibus quam futuris, ad quos prefentes offre. litere pervene» 
vint , falutem & charitatem in domino [empiternam. Ad regimen pafloralis cure fuperna 
difpenfatione vocati dignum, imo debitum arbitramur officium, vt inprimis ad ea, que Do- 
mini Dei fammi facerdoris & Prefulis noflri bonorem, domusque eins decorem ac minifiro- 
rum commodum reſpiciunt, oculos counertentes, illa, que fidelium noftrorum ad id contufe- 
rit deuocío , vt firma & fixa maneant , confirmationis & approbationis literarum noflrarum 
munimine roboremur. Sane , cum flrenni ac validi Henricus ac Georgius fratres de Ama 
mendorff, Armigeri noflre Droe. Confiliarti ac fideles noflri diletti , cupientes bona terreflria 
ac tranfitoria ipfis a Deo collata in celefles transferre thefauros, ac pro illis gaudia merca- 
ri eterna, in capella caflri eorum Rotenburg noftre Magdeburg. diotes: de confenfu Retloris 
ecclefie parochialis eiusdem loci , quoddam altare in bonorem & venerationem [anttorum Ca» 
tharine virginis, Andree Apofloli & Nicolai confefforis confecrandum, in titulum perpetui 
ecclefiaflici fine cura beneficii erigere & fundare, ac cum infra fcriptis bonis , videhcer, cum 
triginta maldris frumentorum anuuorum redituum & fex. pullis: de decima ville Badenflede 
prope Aftan: nofire Halberffadenf. dioc. de confenfu & voluntate Wluflrium Principum Domi- 
norum, Woldemari & Georgii de Anhalt , quorum feudum extiterant , ditfoaltazi appropria- 
torum, & cum decem & feptem modiis pro medietate tritici & pro alia medietate avene de 
duodecim manfıs in villa Brentin & cum una [exagena grofforum antiquorum cenſuum de cer- 
tis agris in campis ejusdem ville, quos modo colit Jobannes Titzel, & cum una fexagena ac 
dimidia grofforum antiquorum de medio manfo in campo ville Torritz, quos annuatim dant 
procifores ecclefie parrochialis ibidem. Item cum feptem modiis duobus tritici , duobus GR. 
ginis, uno hordei & duobus avene menfüre hallenfis de certis agris in campis ville Neuen» 
dorf prope montem ferenum , quos nunc colit Wenzel Koppe & foluit annuatim decertisagris 
in campis predicte vihe fitis. Item cum tribus modiis tritici menfure hallenfis de duobus 
pratis in Neuendorf, que modo babet. Wenzel Steinbize, Item cum uno ac medio modiis tria 
tici hallenfis menfüre de quodam prato in Neuendorf, quod nunc. babet Johannes Pitz in 
Prefter. Item cum quindecim modiis avene de agro, quem nunc colit. Wenzel Netten Item 
cum octo modiis, duobus tritici, duobus filiginis , Gs bordei & duobus avene frumento= 
vum de certis agris in campis ville Neuendorf fitis, quos modo babet. Simon Wafchelebe. 
Item cum duodecim novis grofis de quibusdam agris in campis Neuendorf fitis, quos nunc 
tenet Andreas Peters. Item cum una fexagena grofforum de medio manfo in campo Neuen- 
dorf fito, quem modo babet Jobannes Lancke, — Item cum media fexagena grofforum de cera 
tis agris in campis ville Neuendorff fitis , ac iterum cum media fexagena groffarum annuo- ` 
— Qqq qq 2 rum 
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rum cenfum de medietmanfo in campo eiusdem ville Neuendorf fito , quos agros & medium 
man[um nunc.teuet. Hans Curaw, % cum medio manfo libero in campis ville Rotenburg fito 
& decimam capitalem in campo Zufcbkaw folcentei annuatim quinque fexagenas filigims & 
quinque fexagenas avene per dictos de Amendorp emptam , ne quondam fuit diorum Schen- 
cken & fine confenfu predecefforum noſtrurnm alienata —— que bona dicti de Amen- 
dorp a nobis & ecclefia noftra Magdeburg. in feudum habuerunt, €? per nos de confenfu Ca- 
pituli nofiri pretao altari ad petitionem ipforum perpetuo appropriata exiflunt, — Ae cum 
una curia € domo libera in villa ante ditum cafirum Rotenburg fita & per ipfos de Amen- 
dorf de novo confirutfa dotare proponunt. Volentes quod ditum altare de cetero debeat. effe 
perperuum eccleftafticum fine cura beneficium, clerico feu presbytero feculari non religiofo, 
nullum aliud ecelefiafticum beneficium habenti , in titulum perpetui eccleftaffici beneficii con- 
ferendum. | Collationem etiam ditti. beneficii [eu jus prefentandi ad illud voluerunt Hot 
fundatores ad fe & fuos heredes maftulos, & fignanter ad illum, qui in Caflro Rotenburg 
moram traxerit, & fi forent plures, ad (bag qui fenior inter eos extiterit perpetuo perti- 
nere. Volueruut etiam prelibati fundarores , quod Clericus, qui ad dictum beneficium fue- 
rit pro tempore prefentatus , debeat [e intra annum ad omnes facros ordines facere promove- 
` vi perfonaliter in eodem fub pena amifftonis juris fui refidere. Er fingulis bebdomadis le- 
gitimo impedimento ceffante ad minimum quinque mifjas , videlicet dte dominica de ipfo aut 
fefto, fiid in illam ceciderit, feria tertia pro. defuntlis & precipue animabus fundatorum 
& parentum & progenitorum ipforum, ferta quinta de corpore cbriffi, fexta ferte de fan- 
Ga Cruce, & fabbato de domina noflra debeat celebrare. Si autem voluerit aut. potuerit 
plures celebrare , erit libertas decocioni arbitrii fus. Et quod non debeat di&um beneficium 
quecunque modo fine expreffo confénfu fundatorum ipfius permutare aut alteri locare [eu re- 
fignare. De ornamentis , libris , veſtibus, calicibus , vino, oblatis, & aliis ad ipfum alta- 
re neceffariis dii fundatores fe & [uos heredes quoties fuerit oportunum ad. providendum 
afirinxerunt. Voluerunt preterea, quod Refor benéficii pretacti debeat boneflam vitem 
ducere, & nullam mulierem feu fufpectam perfonam aut concubinam apud fé babere, Er ob 
id flatuerunt & ordinaverunt, quod cuflos [eu minifler dili altaris debeat cum prefato Re- 
Hore habitzre, cum ob id dictum altare per ipfos fundatores eo locupletius fit dotatum , fibi- 
que objezuium in omnibus preflare & ipfius cocus & minifler efe. Quem Refor altarispre- 
dii ad voluntatem ipforum fundatorum licentiare & alium affumere tenebitur & cum ad 
boc legitimam & rationabilem babuerint & prefato rectori allegaverint caufam. — Affumtio 
auteni feu elettio cuflodis feu miniffri , quoties fuerit opportunum , ad reforem altaris per- 
tinebit. Oblationes autem ad ipfum altare provenientes cedent ipfius reflori, quoniam pro 
bis Redori ecclefie parrochialis tn Conre cum veflauro quinque novorum grofforumt annnatim 
per rectorem altaris diĝo plebano perfolvendorum ff fatisfatfum. In fingulis vero mifis 
ReBor ipfius altaris pro fundateribus buiusmodi & Principibus de Anhalt jugiter orabit. 
Nobisque quatenus buiusmodi fundationem, erectionem & dotationem cum omnibus & fingu- 
lis oualitatibus, modis ac formis, per expreffum autforitate noflra ordinaria admittere, 
confirmare , ratificare & approbare ac cenfus, reditus & domum ipforum in libertatem ec- 
clefiafficam recipere ac illos & illam predicto altari perpetuo appropriare & unire dignare- 
mur , bumiliter [ublicarunt Nos vero Erneflus Admtniffrator predictus, qui pris fuppli- 
eum votis his potiffimum, que bonorem Dei & ipfius cultum refpiciunr , libenter femper an- 
nuimus, buiusmodi fupplicaçionibus paterne inclinati eretlionem , fundationem ac dotatio- 
nem buiusmodi cum modis ac formis pretactis admittimus, confirmamus , vatificamusc? ap- 
probamus ac ipfum altare in titulum perpetui ecelefiaftici fine cura beneficii clerico [eu pres- 
bytero feculart non religiofo conferendum & per illum regendum in nomine Patris & fili & 
Spiritus fancti erigimus & deputamus, domumque pretactam ac reditus & cenfus predictos, 
Jeu in futurum fibi vite adcententes in jus & libertatem ecclefiafficam recipimus, ac illami? 
illos prefato altari perpetuo unimus & appropriamus. — Statuentes & decernentes, dictumal- 
tare, quoties vacatio illius occurrerit, nulli alteri quam clerico feu Presbytero feculari, 
non religiofo, ad id babili & idoneo, nullum aliud beneficium ecclefiofficum  obtinenti , per 
ditos fundatores & ipforum heredes mafculos & fignanter per illum feu illos, qui in ipfo 
Caffro moram traxerint , conferri & Archidiacono nofiro debere prefentari , & illius Re&o- 
rem perfonaliter in ipfo beneficio fub pena perditionis juris, quod in ipfo altari feu ad illud 
babuit , ipfo fafo refidere & premi ſa omnia cum celebratione Miffarum & aliis qualitati- 
bus pretiis inviolabiliter objervare debere , fi autem Rector ipfe aliud beneficium etclefia- 
ficum affecurus fuerit, aut in ipfo beneficio perfonaliter non vefiderit , ex tunc ıpfum alta- 
re ipfo fa&o vacare decernimus, juribus noflris & archidiaconi noflri in Brett: emper 
Jakis. Nuili ergo omnino bomini liceat banc paginam moflre admiffronis , Yatificationts , ap» 
propriationis, erecticnis, ordinationis , receptionis, untonis, flatuti & decreti. infringere 
feu ei aufu temerario contraire. Si quis autem. boc attemptare prefumpferit, indignatio- 
„rem omnipotentis Dei & beatorum Perri & Pauli Apoflclorum eius, ac [an&ts- Mauricii &? 
ſociorum eius, patronorum nofirorum , [e nouerit incurfarum. In quorum omnium & rg 
gulo- 
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imoni for tes noflras literas fieri, noffrique jufimus 
ulovum fidem & teflimonium premi forum prefen Acri, ng . us 
p orum fi appenfione Sigilli communiri.: Dat, ( Caffro nofiro Giebichenftein Anno Domini 


Millefimo quadringem efimo primo , die vero Jovis decima quinta Menfis Martii. 
No. 559. | 
Ernettus Ertzbiſchoff zu Magdeburg verfaufft die Dörffer Tornik, Sickewitz 


Golbig, Unter Mittel unb Ober⸗Etlau, famt Loͤſewitz und Saft an Heinrich unb Jar- 
gen von Ammendorff, und reicht ihnen folche zu Mann-Echen. d. 26 Jan. 


Ao. 1484. Ex Ad: publ. 


ie Ernſt von Gottes Gnaden, Adminiftrator der Rirchen zu Magdeburg vnb zu 
Halberſtadt, Herzog zu Sachfen, Landgraue in Döringen, vnd Marggraff zu 
Meiffen. Bekennen uifentlichen mit dieſem Brieue vor uno vno unfer Nachtommen 
Ertzbiſchoue zu Magdeburg, das Wir mir Willen, Willen vno Sulbort onfere Capit» 
tee zu Magdeburg rechtlich erblic) verkauft haben vnb verkauffen auch in krafft dies 
fre Brienes den Geſtrengen Henrichen vnferm Heuptmann zum Giebichenftein, vnd 
Jürgen von Ammendorff Gebrüdern, Unſern Rächen und lieben getremven vno ihren 
mänlichen Zebne Erben, diefe nachgefchriebene Dörfer mit ihren Gefchoß, nemlidy 
Tornig mit dem wüften Dorffe Siedfewig, gibt jábrlid) sum Schoß 10 Scyod vno 39 
aloe Groſchen, Golbig 8 Schock vnd şr alde geofchen, Unter Blau 10 Schod vnd 39 
aloe Brofihen, Mittel Étfau 8 Schod vnb 7 alde Grofchen, Obern Etlau 10 Schod 
vno 39 aloe Brofchen, vnd voüften Loͤſewitz giebt jährlich 30 albe Grofchen alles Mit» 
tel Schod, vnd das wüfte Dart daft, vno fürder diefe iggedachten Dörffer mit Ge- 
richten hoͤtzeſt vno fiedeft, über Hals vnd and, im Selde vnd im Dorffe, Dienfte, vnb 
aller Srieheit vnd Rechte, ale Die bisher su Unſer Burg Giebichenſtein gebrucht, vnb 
von lnſern Vorfahren Ertzbiſchoff Sriebericben Ióbl. Gedaͤchtnuß us der Pflege zu Als, 
keue genommen, vno zu der gedachten Burg Giebichenftein geleger find, vno haben 
en die gegeben vor origen hundert Rinfche Hulden, die wir von den gnanten von Ams 
mendorff entpfengen, vno barmitte 52 Rinfche Gulden öins, die Unfer Vorfahr "Pra; 
biſchoff Johann milder Gedaͤchtniſſe dazumahl vnferm Capittel zu Magdeburg vor dris 
genhundert Rinifche Gulden an den Subebotungen der obgnanten unfer Burg Gicbi» 
chenftein uff einen Wiederkauff verichrieben batte, gefricbet vnb gelediger haben, vnd 
für vierhundert Gulden, die wir den ehirgnanten von Ammendorff an den Thufene 
Gulden, die wir hit Sulbord vnfere Capitte[o yn omb getbaner ibienfte willen verhei- 
fehen, vno der wir yn vormals ſechshundert Gulden an Den Lehn Bütern, diene nach 
tode Conen Quartiers fecligen beimgefallen waren, vnd etliche derfelbten Güter Dar, 
bata deffelbten Conen nachgelaffene Witwe noch zu ihrer Ripzucht bat, vno nach ihren 
Tode an die gedachten von Ammendorff vnd ihre mennliche Lehns⸗ Erben Eommen vnb 
fallen follen, vernüger, biaterftellig pflichtig blieben waren, derfelbren 400 Bulden fie 
vne beo obgerurten kauffs halber nu ledig vnd lof geſaget haben. nd wir haben den 
vorgnanteu Heinrichen ond Jürgen von: mmendorff ote vorgefchriebenen Doͤrffer Tor⸗ 
nin mit Sickewitz, Golbitz, Untern Etlan, Mitteln Etlau, Obern Etlau , Éoftwig 
vnd Saft mit Geſchoſſe, Dienfte, Gerichte oberft und mieverft über ale und Hand, im 
Selde vnd Dorffe vno aller Frieheit und Rechten, ale die Infer vno. Onfere Stifte zu 
Magdeburg, vno wir die zu vnſer Burg Gicbicbenftein gebrucht vno gehabt baten uff 
den obgerurten Kauff zu rechten menlichen Zehne in eine gefambte Sand geliehen, vno 
lyben ibn Die auch in Erafft Dies Brienco, die fie nu fürbaa von vne su rechten menlichen 
Lehne haben, baloen vnd geruglichen befigen, vno der auch nüglichen genieffen vno de 
beuchen follen, vnd mögen, ale gefambter mennlicher Lehn Recht vnd Gewonheit ift; 
Wir wollen auch der vorgnanten Heinrichs vno Jürgen von Ammendorff der vorbe 
rurten Dörfer vno ihrer Zubehorungen, wann vnd wie uffte fiche gebührer, rechte Ges 
webr feyn, ale Gewehre Recht vnd Gewohnheit ift, was fich auch in der obgerurten 
iDérffern befagt vno vnbeſatzt vnd auch ihren Feldmarcken Sachen und Gefchichte bes 
geben, fie find bógeft und fiedeft, ader Half ader Sandgerichte betreffende, die follen 
vor der ebrgnanten Heinrichs vnd Jürgen von Ammendorff vno ibrer Mennlichen 
Lehns Erben Berichte vor yren Sloße Rotenburg gefucht, vnb dafelbft gericht, vnd 
furder, ale fich von Rechte gebührer, verfolget werden, ane Beuerde. Das alle vno 
jegliche porgefchriebene &tüde, Dundte und Artickeie dieſes Brienes den gemeldten 
Heinrichen opp Jürgen von Ammendorff vno ihren mennlichen Zebno (Erben ftete, fefte 
vno unverbrochen follen gebalben werden, des zu Urkunde haben wir unfer Ingeſiegel 
vor Uns vnd Vnſere Nachkommen Ertzbiſchoue su Magdeburg an dießen Briev thun 
bengen, Und wir 2Saltbafat von Siywen, Bldifte und Capittel gemein Der gedachten 
Birchen su Magdeburg bekennen auch uffenbat mit biefen felbten Brieue, daß bet oben 
gefchriebene auf ono Lehn, vno auch alle un jegliche Stüde, Dundte vno Artides 
44 44 3 it 
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le diefes Brienes mit Unfern Wifren, Willen und Sulbord gefchehen find, vnb des zu 
Bekentnuͤß haben wir vnſers Capittels ngefiegel bie des gnanten Unſers guedigen Herrn 
Ingeſiegel an dieſſen Brieu laffen bengen, oec gegeben ift zu Magdeburg nach Chrifi 
vnſers Hern Geburt, Thuſent vierhundert darnach im vier vno achtzigſten Jare am 
Mittwochen nach fent Pawls, oce heiligen Apoſtels tage feiner Bekehrung 
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a5 Amt 23radbwis ift vormahls ein Ritterguth geweſen, D das Adeliche nunmehr 
ausgeſterbene Geſchlecht derer von Zimmern (von welchem hinten in der Beylageß 
tie Sefglehte-Tabelie No.186 nachzuſehen) einige Hundert Fahr befeffen bat. Maf 
fen Xo. 1457 Sermann von Zimmern von Ertzbiſchoff Jobaunein fen gereichet wor 
ten, ein Sattelhoff unb e Hufen Landes und 3 Werder mit ihren Zubehörungen su 
Brachwis, und das Dorff Brachwig mit Gerichte und Rechten über Hals und Hand und 
13 Höfe daſelbſt im Dorffe und 12 Hufen Landes Bauer-Guths, daran er eben und Zinfe 
hat, und Die Fiſcherey in dem Waſſer, die zu Dem Hofe gehöre. Einen Werder auf der 
Schore, Tas Dorff Lobenig mit Gerichte und Rechten, und mit 12 Hufen Zingguts und a 
Werten und das Rirchlehn Dafelbft. Zu Swerg eine halbe Hufe und 1 viertel Landes uno 
den Zehenden daſelbſt, und die Anepfennige uff fanet Walpurgen Tag, famt andern Zinfen 
zu Raunis, Gerewis, Einzig, Warnſtede, auf Con Rode und auf dem Neumarckie vor 
ale. . 
® S. 2. Valentin von Zimmern ter 1573 geftorben, hat foldes Guth zuerft getheilet, in- 
vem er feinem Sohne zweyter Ehe Hermannen den Unterboff, fo mitten im Dorfje liegt, zu 
welchem er erliche Ritter⸗Hufen nebit vem. Schellneriſchen Baner-Guthe unb der Schwerg: 
merde mit Zinfen, Lehnen und Jagden, aud) die Helffte der Gerechtigkeit auf Brachwitz ge 
ſchlagen, da ſelbiger kaum 11 Jahr alt geivefen, übergeben, von welcher Zeit an die beyden 
Airterpöfe beſondere Nahmen bekommen, und der Oberhoft, als ver alte Zimmeriſche Stamm— 
fis, auf welden anic&o das Königl. Amt ift, Das Dalentini(cbe Ritter-Guth und der Unter, 
bor das Hermanniſche Rirtet-Guth genennet worden. 

$. 3. Der Oberhof it folgends an Senning von Zimmern, von dieſen an feinen 
Sohn Henning Cefpar, und folgends an den Endel Aans Heinrich gefommen , welcherder 
legte feines Gefolchts geweſen, worauf nad) feinem Tode der Oberhoff als ein apartes Lehn 
dem Herrn Adminiftratori Hertzog Augufto beimgefallen, welder feinen Geheimen Rath und 
Gangler D. Conrad Carpzoven damit beliehen. Dieſer bat foldes Guth faum 3 Jahr bekk 
fen, und es x651 an den Cornet Paul Chriſtian von Goldſtein, gegen einige Thalgüter und 
das Goldſteiniſche Haus am Marckte (jego dic Loͤwen Apothecke) vertaufht, welcher es bis 
1676 beſeſſen und in ſolchem Jahre dringender Schulden halber an den General von Lethmath 
verkaufft; ver feibiges Bis 1705 beſeſſen, da er, als der. Unterhoff Sr. Stónigl. Maj. als ein 
eräffnetes chn heimgefallen, denenſelben Den Oberhoff gleichfals Kauffweiſe abgetreten z nd 
darauf beyde Gürer zufammen geſchlagen, und cin Landesfuͤrſtl. Amt, welches auf dem Hber 

hoff gelegt ift, Daraus gemacht worden. . 
$& 4. Den Unterhoff batte wie gedacht Hermann von Zimmer non feinem Bater Ba: 
lentin erhalten, fid) aud) zwar verehliget, aber Feine Kinder gezeuget, und groffe Schulden 
gemacht. Wie er nun Ao.1603 einen Keller ausbrennen laffen, und aus Unvorfichtigfeit 
das Guth in Brand gerathen, daf nicht nur Daffelbe, fonden aud) das gange Dorf geht 
dem Dberhofe mit: weggebrandt, fo bat cr dem Dberhofe zu Erfegung des Schadens a Hu⸗ 
fen Landes abtreten muͤſſen, und da ec keine Mittel gehabt, den Unterhoff wieder aufzubauen, 
denſelben mit Confens Der Agnaten 1607 an den Obrift-Lieutenant Hans Heinrich von Cro- 
tha auf Kroſigk verkauft, welcher denſelben nod) in felbigen Fahre an Andreas Macholdren 
gegen Die ibm von Hans Thilo von Trotha verpfändete Helffte des Schloffes Rrofigë tauſch⸗ 
weiſe abgetreten. Macholdt hat den Unterhoff ferner 1613 an den Dragdeburgifhen Dom: 
Herrn Wolftgang von Spignejen auf Nedelig verkauft, nad) deffen 1627 mit Hinterlaffung 
eines einigen Sohnes Philipp Zubewige nachher Dom:Dedants zu Halberſtadt, erfolg: 
ten Tode ift feine Witwe bey den vamabligen betruͤbten Kriegs-Zeiten genöthiger worden, von 
ihrem Better Hans Wolfen von der Heyde, des Sobanniter Ordens Conmenthur zu Supp- 
lin&ura 10000 3Xtblr. mit Sehnsherrl.Confens su erborgen. Aus diefem Capital hat Ser von 
der Hende ein Fideicommifs vot feine Familie gemacht, und folches feinen beyden Schweftern, 
Deren eine an cinen von Todleben und Die andere an einen von der Sachfe vernfählt gewefen, 
und 
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fcendenten vermacht. Da dann zwar der Domdechant von Spitznaſe 1630 
m Kaz Guths gelanget, aber 1644 die von Cobleben fid) Deflelben wegen ihrer Fore 
derung angemaffet, und e8 dutch einen Verwalter abminiftiren laffen; nachdem nun diefe 
abgeftorben, hat fih Carl Günther ven Stange ein Engel der andern Heydtifhen Schwer 
(tec bet von der Sachſen in die Pofleflion des Unterhofes gefeget. Als nun der Eornet von 
Goldftein 1676 feinen Dberhoff an den General von Zetbmatb verfalfite, handelte et. 1677- 
Earl Bünthern von Stangen feine fideicommiflarifhe Forderung ab, und vergli fidh fole 
ends mit dem Domdechanten von Spignafen, daß ihm derſelbe Den Linterhoff Edufflich údere 
ie. Don folder Zeit num hat ver Cornet von Goldftein, und nad ibm fein Sohn Caſpar 
Zaubold den Unterhoff befeflen, welcher nad) deffen 1703 ohne Erben erfolgten Tode, Sr. 
Königl. Maj. als Lehtheren anhein gefallen, und mie fhon gedacht mit bem Oberhofe zufams 
men gefhlagen, und ein Königlich-Amt daraus gemacht worden ift. 
. 5. Bu dieſem Eleinem Amte gehöret nicht mehr als das einkige Dorf Brachwitz, und 
iſt ſolches in Zeitpacht ausgefhan, welches feit 1742 der Amtmann Chriftian Weinland inne hat, 
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Das 6. Buch. 


Vom Amte Beeſen an der Saak. 


t 


as Amt Beefen liegt obntoeit des Saalftrohms der Stadt Alsleben gegen über, 4 
Meilen von Halle, gang am Ende des SaalsErepfes und der Gränge des Fürs 
ftenthums Anhalt, indem es von der Stadt Bernburg eine Meile, unb ton dem 
Schioſſe Pldgfaunur ein viertel Weges entlegen ift. Es war bormahls ein Ritter⸗ 
^ guth in der Graſſchafft Alsleben gelegen, und von derfelben zu Lehn rührend, mit 
welcher e$ an das Ersftifft Magdeburg gefommen, und feit einiger Zeit in Altund Neuͤbre⸗ 
fen eingetheilet geivefen, Davon Neubeefen 1720 von dem Eammerjundfer Auguft Wilhelm 
ton ArofigE, Altbeefen aber 1737. von dem Landtath Volrad Kudolph von Aröfigk, an 
Se. Königl. Maj. verkauft, und folgends.in ein Amt zufammen gefdjlagen worden, 
$.2. Vermuthlich ift Beeſen das Stanımhaus derer Herten von Beeſen, Davon Buſo 
von Defen 1376 und Sei 1390 alba gewohnet. Hans und Kule.Gebrüder haben das Rite — 
terguth Schwerg befeflen und find 1469 damit belieben, folgende 1485 Nicol, Zone und 
Reinhard Gebrüder zur gefamten Hand mit ihren Better Rülen, ferner 1526 Jobſt und 
Ewald von Beſen, Reinhards Söhne nach ihres Baters Abfterben und endlich 1545 Chris 
ftopb, Jobs von Befen Sohn. . 
$ 3. Beeſen ift folgends ap Die von Zoͤne, und ferner an bie von Ochlig gefommen 
1472 verkaufften Maximinus und Aans von Ochlitz den Sattelhoff ju Beeſen mit 7 Hufen, 
Wieſen, Garten und Werdern an die Gebrúd ven Dießkau, Curds feel. Söhne, vonder 
nen ec an die von Packwitz gekommen. Hans von Padwig verfauffte ihn 1486 Tilo Knoͤ⸗ 
beln Hauipemann zu Biebichenftein, welcher 1487 von Ertzbiſchoff Ernſten damit beliehen wora 
den, und nachgehends aud) mit deffen Gonfena von Cuno Quartiers Witwen Barbara den 
Hoff zu Peißenund das Dorf Bebitz erfauffte, welche Güter nad) Cuno Quartiers, als 
des legten feines Geſchlechts, Abſterben dem Ertzbiſchoff beimgefallen maren, und von ermeld⸗ 
ter Barbaren als Leibzucht befeflen wurden. Ao. 1505 gerieth Diefer Tilo Knoͤbel mit Lorens 
gen von Kroſigk, Damahligen Inhaber des Schloffes Alsleben wegen der Gerichte zu Beefen 
in Streit, welchen Ertzbiſchoff Zunft dahin entſchied, dafi zwar Kndbeln die Obergerichte auf 
feinem’ Hofe zu Defen verbleiben, auffetbalb des Hofes und im Dorfeaber die Ober-und Uns 
ter-Serichte dem von Kroſigk zuftehen folten. Folgende hat Diefer Loreng von Arofigk 1523 
das Guth von denen Knöbeln gang an fid) gebracht, auch ihnen den Ritterfig Mucrena abe 
gekaufft, Pellen 4 Söhne fih 1543 dergeftalt etheilet, daß Volrad von Krofigk, Deefer 
Bebitz, Trewig, Cüfttena, Lependorff und feau, Caſpar Crrleben und Heinrich Alslebe 
befommien, der vierdfe Sriedrich aber mit Gelbe abgefunden worden. Volrad £ubolpbe 
von Krofige Söhne theilten fid) nad Dellen 1671 erfglgten Tode in vie Güther, da dann 
der Ritterhoff zu Beefen fo wohl an Gebäuden als bdfju gehörigen Dörfern und Güthern ge 
theilet worden uno. Vol*ad Buffo die alten Wohngebäude befommen, ver jüngere Kevin Aus 
uft aber auf feinen Theil ein neues maflives Wohnhaus erbauet, wovon diefer Theil den 
tabmen Vieubee(en, jener aber Altbeeſen erhalten, nunmehr aber da fie deren Kinder an 
Se. Königl. Maj. serfaufft, und beyde wieder zufammen in ein Amt geſchlagen find, Dae Amt 
Beeſen genennet und in Zeitpacht ausgethan wird. Der jegige Pächter und Beamte ift Fries 
drid Auguft Grumbein. ` 
A, A Der Ort liegt in einer über aus tuftigen und angenehmen Gegend, hat Bin 
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Wien, Weſde und Ackerbau, daher aud gute Viehzucht, und geht an Menge des Ackers 
fat allen Adelichen Guͤthern in Herkogthum Magdeburg vor. Auf dem Hofe (8. eine Eleine 
Capelle, Darinnen chemahls ae biertel Jahr, geprediget und die Gommunion gehalten wor- 
Den, Get Hoff aber ift nad) Lependorff eingepfarrt geweſen, bis Volrad von Krofigk Poplig 
“Barzu erfaufft, daer Dann in Die Pfarre zu Zaublingen verlegt worten.. Es gehören aber 
basti die Doͤrffer Beefen, Deigen, Zaublingen, Bebitz, Cu(tréna, Drebig und Leben: 
Dorff, nebit der an ven Alslebiſchen Saal-Damme gelegenen Proͤgelmuͤhle, fo ehemahls die 
Haͤuſer Meleben und Beeſen gemeinfhafftlich befefien, 159x aber Volrad poit Soft von 
feinen Betten gang an fid) gebracht. © DE 


Vom Chatoul-Amte Petersberg und den che 
mahligen Cloſter S. Petri auf dem Lauterberge. 


un Das r Capitel. cou 
Vom Cloſter S. Perri auf dem Lauter vder Petersberge. 
` l Sr, ek SEE 


on dicem Coſter, (o zreifhen bem Ertzſtifftiſch Magdeburgiſchen Sagl-Erepfe, und 
dem Churfuͤrſtl. Saͤchſiſchen und Fuͤrſtlich⸗Anhaltiſchen auf einem Berge ander Mag⸗ 
deburger Landſtraſſe erbauet geweſen, und anberfalb Meile von Halle, eben fo weit 
` bon Wettin, 2 Meilen von Cöthen, 1 Meile von Zörbig und ohnweit Loͤbeguͤn qe 
j legen ijt, baten ungenannter Mönd) deffelben im XIH Seculo eine Ehronic-gefchtiee 
fen, welde Maderus unter dem Nahmen Chronicon Montis Sereni werft ediret, der Hoſſ 
tath Mende aber in feinen Scriptoribus Rerum Germ, pracipue Saxonicarum Tómo Ill, 
nochmahls verheflert und vermehrt heraus gegeben; aud) Davon der zeifige Prediger auf dem 
Petersberge Bothe, Damit ihm mit meiner Arbeit nid)t zuvor kommen möchte, 1748 im Dr 
baneriihen Verlag zu Halle eine Eurge Pod) wohlgerathene Hiftorifche Beſchreibung vong 
- Bogen in c&lav druden laſſen. ` ` 
$..2._ Der Berg, worauf daffelbe gelegen, unb nod anjego die Rudera des Cloſters, 
famt der Kirche und Pfarrwohnung befindlich, liegt gang allein in einer groffen Ebene , wilde 
fajt auf cine Meilweges gegen denfelben unvermerckt in die Höhe fteiget, fo daß Der Berg vide 
Meilen weit geſchen wird, ob ec glei, mann man fid) du defen eigentlichen Fuß befinde, 
eben ſo aar hoch rit, fondern einmäßiger Hügel su (eon fheiner, gleihwohl man auf demiſelben 
den ſchoͤnſten Nrojpect hat, und 6o bis zo Städte, Shlöffer und Dörffer von demfelben fe 
ben fan. Er befichet aus einem harten Steinfelfen, hat aber, weil er von groffem Umfang 
auf allen Seiten fo viel Erdreich, dafi von der Mitten bis zur Wurtzel deffelben die. tragbah⸗ 
teften Acker und Baumgärten aud) gute Viehweyde anzutreffen, und gang oben auf der Flá: 
Ge des Berges ein geraumer Goftes-Ader-befindlih, auf welden die Todten aus A Doͤrffern 
begraben werten. Er ijt ſchon in den älteften Zeiten und lange vorher, che das Elofter dar 
auf erbauet worden, bewohnt gewefen, indem die nod) vorhandene Eleinere Kirche als cine 
Pfarrkirche darauf gejtanden, und deren hinterer Theil gegen Mitternacht zuvor ein Heyd- 
niſcher Goͤtzen: Tempel geweſen fenn fol. Er wird in alten Briefen und Scribenten Mons 
fereaus , und teutſch der Lauterberg, jebiger Zeit aber von dem Peters-Cloſter der Peters 
berg genenner, und hat mit feinem Pago Nelersci, darinn er gelegen, zur Graffſchafft Wet- 
fin gehoͤret, wie dann auch Dicht unter und an pem Berge annod das Dorff Veglitz, vic: 
He liegt, weldes Diefem Pago ven Rahmen gegeben. - . 2 
, $5 Das Elofter bat Graf Dedo zu Wettin zu bauen angefangen ,. ift aber Darüber 
verſtorben, teorauf fcin Bruder und Erbe Graff Conrad, nahmahliger Marggraff zu Meiſ⸗ 
fen folge Stiftung vollends in Ctanb gebracht, indem er i128 den Grund zu der. groffen ©. 
VPeterskirche und Dem Glofter geleget, folde 1136 vollendet, unb ue: burd) feiner Schwefter 
Sohn Erstzbiſchoff Wichmannen einmeiben lafen, aud) das Cloſter mit herrlichen 
Gütern begaber, und es dem Stuhl zu Rom unmittelbar unterworfen, fid) aber und 
feiner Familie die Advocatie deſſelben vorbehalten. Er ſchickte aud) den erften Probſt Her- 
*minoldum 127 mit einem Schreiben nad) Rom darinn er dag Elofter dem Paͤbſti ubl uu: 
. termarff, und die Näbitl.Confirmation fid) ausbat, Docum. No. $60. gieng endlich, felbft in 
daſſelde, und-ward ein Moͤnch, iff aud) 157 im 59 Fahre feines Alters. darinnen geſtorben 
"und begraben, deffen Leben aber von dem beruͤhmten Rector Gdyóttgeh zu Dreßden in einem 
eigenen Tractat beſchrieben worden. SA 
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$. 4. Die Güter und Privilegia des Elofters find am beften aus Marggraff Contabe 
Stifftungs-Briefe, Ertzbiſchoff Wichmanns Confirmation und dem Paͤbſtlichen Privilegio 
zu erſehen daher fole in Docum. No. 361.562 & 563. bengefügt find. Sonderlich befaß Das. 
Elofter die Pfarrkirchen yü 3órbig, Dftrau, Eulenburg, Niemeck, Lsbegün, Wilpes 
rode, Wuldendorff, Wilg und Schönau, und in denen ihm eigenthümlich zu gehoͤri en 
13 Dörfern. Die facie zu Eilenburg bat Marggraff Dietrich zu Lauſitz nó: an ba$ lo: 
fter vertaufht. Mencken S, R. G. T. I, p. 767. unb lag biefel6e in der Magdeburgiſchen Dke- 
ces, wie ein amod) verhandener Ablah: Brief, fo ihr Ertzbiſchoff Sriedrich 1447 ertheilet, 
bezeuget. Docum. No. 564. Mit dem Cloſter Pforte bey Naumburg ift 1444 eine Brüder 
ſchafft errichtet worden. Mencken c.l.p.787. Die Gebäude waren von Felſenſteinen aus 
demfelbigen Berge gebrochen, erbauet, und mit einer Hohen Mauer umgeben, in welcher 2 
Thore eins gegen Abend und das andere gegen Morgen befindlich gerwefen. Gegen Mittag 
ſtund das eigentliche Elofter mit feinen Echen und Wohnungen, fo nad der Secularifation 
zur Amts⸗Oeconomie gebraucht worden, gehet aber, nachdem fold 1726 Anden Fuß des 
Berges terleget worden, nad und nad) ein. In ſolchen ift unter andern ein groffer Saal, 
der Moͤnchsſaal genannt geweſen, in welchen an der Mauer gegen Mitternacht das Elofter 
Petersberg in feiner vorigen Geftalt, nebft noch 4 andern Cloͤſtern mit: ihren Stifftern, wie 
fie foldye dem Heil Petro in päbftlichen Habit Entend überreichten, in Gips geſchnitten und aus- 
gemablet zu fehen geroefen , als Marggraff Conrad in feinem Mönchs-Habit mit dem Elofter 
Petereberg, und feine Söhne, Margyraff Orto mit dem Elofter Zelte be) Srepberg, Marg- 
graff Dietrich mit dem Elofter Dobrilug, Graf Dedo mit dem Eloſter Sfcbillen, und Graf 
Sricdrich mit dem Cloſter Brene oder Buch; wie ein Fragmentum davon nachftehender 26» 
druck zeiget . 
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Gegen Abend fund die Probſtey mit einem Thurm und zugehörigen Nebengebäude, das La⸗ 
zarech und die Badſtube, davon aber wenig mehr yu fehen und in eben der Gegend die groffe 
Peterskirche mit voran ftehenden groffen hurm, davon nod) von benden die Rudera fonder» 
lic) des Chors vorhanden, und son einem Seitenflügel die ihige Kirche angerichtet ift; eben 
dafelbft genen der Abendfeite des groffen Thurms ift auch ein verborgener Gang, der bis zum 
Schloſſe Kroſigk gehen fell, aber nunmehr gröften theils verfallen ift. Gegen Mitternacht 
ftehet Die Beine ZXircbe mit angebaueten Thurm, welche vor dem der Goͤtzentempel geivefen 
fevn foll, und auffer dem Thurm faft gánglid) eingegangen ift. Gegen Morgen, wo jego dag 
Schulgebaͤude ift, haben die Oeconomle Gebaͤude des Glofteré nebft dem Provianthaufe gez 
ftanden, fo aber nunmehr abgetragen find. Heutiges Tages aber find nod darauf befinolid) 
bie rd Glockenthurm und das Pfarr⸗ uͤnd Schulgebäude, von melden hernach gefagt 
werden (ell. 
Ar Der Convent beftund aus geregelten Dom-Herren, Canonicis regularibus Or- 


dinis S. Auguflini , über welde ein Probft gefeget war, welder von dem Convent durch 
Befihr.dee Saal-Ereyf.Il.Cheil, Kır re fret ` 
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frene Wahl erwehlet wurde, und war wie gedacht von per Ertzbiſchoͤfflichen geiftlichen -Juris 
don eximiret, und fund unmittelbar unter Gem Poͤbſtlichen Stuhl, Die Pröbite aber 
find fo viel fid) in dem Chronico Montis ferent und denen alten Documenten Nachricht fiue 
Dit, nad) einander folgende getoefen. 1. Herminoldus vorher Probi des Clofters Gerbſtaͤt, 
024, teifete 1127 nad) Rom von Pabſt Honorio IL die Confirmation yu holen, und ftavbnad) 
feiner ZurüdfunftdenızDec 128. 2. Luderus cin Berwandter Marggraff Albrechts zu Bran- 
Penburg 125 [22 Apr. m37. 3. Meinbericus juwor Canonicus des Clofters zum Neuen 
Werk vor Halle, 1137, ſtarb den 9 Tan, rrjs. 4. Kkkehardus ebenfals vorher ein Mönd) im 
Cloſter zum Neuen Werk us: ſtarb Gen as Ian. 1192.80 Jahr alt. 5. Walterus ein Conven- 
tual 1192 reiſete 1201 nad) Rem, und erhielt vom Pabſt vor fein Convent die Freyheit in der 
Faten Fleiſch zu effen, ſtarb den 3rAuguftic;. 6.Icharnes gleichfals ein Cónventual und leib- 
lider Brudet des vorigen Walteri, erwehlt 1205, refignirte 1206. 7. Rudolphus Probſt zu 
Ereternburg, erwehit 1206 farb den 2 Apr. 1208. 8. Tohannes yum yoeptenmabl erwehlt 1208, 
fard Den 7 Mart. ram. 9. Tidericus oder Theodoricus von Rofenfeld, an andern Orten 
Nobilis de Landsberg genannt, erwehlt 12:1, har mit feinem Convent beftändigen Streit ge: 
ba&c, Per audi durch Paͤbſtliche Commiffarien entſchieden werden niüffen , davon die Docu- 
menta in Menken. S.R. G. Tom. H p.244 261. 266.283 und 302 ju finden. Er berfauffte 
1228 an das Cloſter Berge vor Magdeburg 2 Hufen Landes zu Schwanebeck; welches bie er: 
fie Urkunde it, fo fid von einem Petersbergiſchen Probſte finder. Wann ec geftorben, üt 
unbctannt. 1o. Henricus, wid 1253 als Zeuge aufgeführet, bey Schamel. vom GL Bofau 
p.50. 11. Fridericus von Gorcene oder Garſene, 1294 in Lüdew. Rel. MSC, T. V. p.268. 
32. Conrad ven Ranig von 1582 bis 1400. Deffen Feichenjtein nod) itn Cingange der groffen 
Kirchen zu ſchen. 13. Gerbard 1433 und 1449 in2 Briefen in den Unſchuld. Rade. de Ao. 
1713. p-220&405. 14. Erhard erkauffte 1456 von Bußen von Homburg 10 alte Schock 
Creut⸗Groſchen von feinen Gütern zu Brumby; und verfanffte 1458 adhthalb Hufen Landes 
an der Fuhne gelegen an Heinrichen von Amendorf zu Rothenburg, MSC. 15. Gerbardvon 
Nauſtedt, 1:62 in einem Lehnbriefe über den Frohnleihnams-Altar zu Zoͤrbig. Elteſtens 
Nacht. von Zörbig I Theil p. jo. 16. Cafpar Fichteuberger , vorher Marver gu Zörbig, fin- 
der fió 1477 und 1483. Elteſtens Nadr. von Zörbig p. 129. de Ludew. Rel. MSC. T.X. p. 
716. 17. Perrus findet fid) 1485 und 1491. bey Elteſt. c. LI Theil p. 57 und beym Ludew. c.l, 
p- 723.736. 18. Jobannes von Ranig 1505 und 1522 in Königs Adels-Hift. Tom. I. p. 304. 
und nſchuld. Nadr. de Ao. 1715 p. 460. Folgends aber ift 1540 das Clofter von Heitzog 
Heinrihen zu &adien feonlarıiwet worden. 

8.6. Sont hat vas Cloſter zweymahl groffen Brandſchaden erlitten, 1199 da eg 
durch einen groffen Brand faft gang ruiniret, aber gar bald von Probſt Waltern wieder er 
bauer wurde, und 1565 Den 5r Aug. da das Wetter in daſſelbe eingefchlagen, wodurch die 
Kirche und Glockenthurm abgebrandt und nod) in feinen Ruinen liegt, auffer dem mitten 
Theil derſelben welcher wieder zur Kirde angerichtet worden. Auch haben im drehßigjaͤhri 
gen Kriege Die Churſaͤchſiſchen Biler, welche wegen Ger femen Ausſicht Reuter Wacht auf 
Dim Derersberge gehalten, am 22 April 1636 aus Kahrläßigkeit die Schäferep famt den 
Scheunen in die Aſche geleget. 
$& 7. In der Kirchen liegen begraben: Marggraff Conrad 2) feine Gemahlin Lucardis, 
ine Schweſter Mechtild, Ertbiſchoff Wichmanns Mutter, feine Söhne 4) Heinrich der 
ältere, Graf zu Wettin, 5) Sriedrich Giraff zu Brene, und 6) Dietrich Marggraff zu 
Laufis, 7) óeincid) ber jüngere, Graf ju. Wettin, Graf Heinrichs des ältern Sohn, 8) 
Conrad der jüngere, Graf su Lauſitz, ein Sohn Marggraff Dietrichs, 1175 in Thurnier um: 
Eommen, s)Uleidy Gra zu Wettin, Graf Heinrihs des ältern Sohn, unb 10) Heinrich 
Graf :u Wettin, Graff Ulridjs Sohn. Deren Begraͤbniß und Epitaphium vormals aus 
puren Metall beſtanden, aber in Dem groſſen Brande 1565 zerichmolßen und ruinivet worden, 
daher foldes auf Churfuͤrſt Augufti Befehl nad) Dreßden geſchafft und ftatt deffen 1567, alà 
man cm Thel der Sire zum Gottesdienite wieder repariret ein ſteinernes gefe&et worden, 
welches ned) allda befindlich, und auf tem Kupferſtich Tab. XLL nebit dem Profpect des Ber: 
ges, Sirde, Ruinen und Amts zu fehen ifi. Soldes Begräbnis- Monument it an der 
Wand unter der Orgel mit einem hohen hälgernen Gitter umgeben, an fid) ſelbſt von Pirni- 
ſchen Sandſtein 3 Clen bod) über der Erde aufacfübret, oben daranf liegen der darunter vere 
wahrten Fuͤrſt⸗ und Gräffl. Perſonen Bildnuͤſſe aus dergleihen Stein schauen in Lebens- 
Grife neben einander, über den Haͤuptern aber find ihre Wapenund ju den Füffen ihre Nah- 
men mit den Jahren und Tagen ihres Abfterbens in Stein gehauen zu fehen, Hinter dem 
Monument find an er Mauer folgende Worte mit groffen ſchwartzen Buchſtaben angefihrieben: 
Hac Domus fepulturz Illuftriffimorum Principum ac Dominorum Marchionum Mifnicen- 
fium renovata & zdificata eft regnante Illuſtriſſimo Principe ac Domino, DOMINO 
AUGUST, Duce Saxoniæ, fancti Romani Imperii Archi Marfchailo & Electore, Land- 
gravio Thuringiæ, Marchione Misnie, Burggravio Magdebursenfi, Anno Nati Chrifti 
1567 Mens. Oct Tempore Queftoris Wolfizangi Girfchingi Civis Torgenfis & Paftoris 
hujus Ecclefiz Auguílini Bernreit. : ` Das 
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Dag 2 Kapitel, EN 
Vom Amte Petersberg, 03 
H d L | r l R 
18 das Licht des Evangelii in denen Sächfifchen Laden aufgegangen war, ift auch dies 
| fes Clofter, aus welchen bereits viele Ordens⸗Perſonen ausgegangen und fidy:que 
Lutheriſchen Lehre bekennet hatten, Ao. 1540 von Hertzog Heinrichen zu Sachſen 
reformiret, eingegangen und fecularifivet worden. Theils von denen übrigen Mon- 
den giengen gegen Empfang eines Stuͤck Geldes zu ihrem Unterhalt aus dem Cloſter, theilg 
aber wurden bis an ihren Tod darinnen verforget, hergegen M. Auguflinur Bernreit ein che: 
mehliger Mind pes Cloſters zum erten Evangeliſchen Pfarrer beſtellet, ibm ein gewiſſes 
Salarium von den Elofter Intraden ausgefe&t, die übrigen Einfünffte aber zur Churfuͤrſtl. Cam⸗ 
mer gezogen, und nebft der Oeconomie durch einen Amtſchoͤſſer verwaltet und berechnet, 
welches Churfürft Auguftus in rechten Stand gebracht, und ſolchergeſtalt bis 1697 verblieben, 
$. 2. Sn ſolchem Fahre aber haben Se. Königl. Maj. in Pohlen König Auguſtus als 
Churfuͤrſt zu Sachſen das Amt Petersberg mit allen darzu gehörigen Regalien, Landesfuͤrſt⸗ 
Der Hoheit und Territorial-Gerechtigkeit, Lehn⸗und Weltlichkeit, vedgleidyen mit allen und 
jeglichen Mannſchafften, Geift: und Weltlichen Lehnſchafften, Leuten, Dörfern, Holtzun⸗ 
an, Wildbahnen, Weiden, Waſſern, Waflerläuften, Bergwercken, Ehren, Rechten, 
Wuͤrden, hohen und niedern Gerichten, Grünen, Gütern, Nenthen, Zinfen, Rugen, Gul- 
den und Zugehörungen, gefüchte und ungefücbte, gangbahre und ungangbahre, wie folde 
Nahmen haben, und an welchen Orte dicks Amts, ober auſſerhalb deſſelben ſolche gelegen 
feyn, famt allen andern dahin gehörigen Gerechtigkeiten, nichts Davon ansgefhlojien nu 
uno eigentbümlid) Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. zu Brandenburg Churfuͤrſt Friedrich. HT. vor 
42000 Rthlr. verkaufft, und foldes durch Dero Commiffarium den Stifts-Hanptisann zu 
Quedlinburg Adrian Adam von Stammer am 10 Martii 1698 an die Churfürftlih: dran: 
denburgifhen Commiffarien den Dbrift-Lieutenant Graf Ernft Madislaus von Doͤnhoff und 
den Hoffrath Schreiber tradiven, uno die Beamten, Geiſtlichen, Bedienten und Untertha⸗ 
nen an diefelden verweiſen laſſen. Worauf Se, Ehurfürftl. Durchl. unter dem 19 Martii 1698 
foldes Amt per Referiptum dem Hertzogthum Magdeburg incorporiret, unb am 15 Mar 
1699 durch den Geheimden Rath und Magdeburgifhen Negierungs-Langler von Jena und 
Pehn-Secretarium Wirten die Huldigung einnehmen laffen. 

$. 3. Ob num wohl das Amt Petersberg dem Hertzogthum Magdeburg incorporitet 
und der Regierung und Cammer unterworffen ift, fo hat cs Doch fonft als ein Chatoul-Ame 
mit der Macdebureifchen Landſchafft, Landes-Preftandis und Steuer nichts zu thun, fondern 
die Amts⸗Unterthanen erlegen ihre Steuren und andere Preftanda an den Beamten; und wird 
Daffelbe in Zeitparht ausgerhan, da dann feit 1734 des bald nad) feinem Antritt verftorbenen 
Amtmanns Johann Gortlieb Maͤrckero Wittwe, Johanna Sibyla gebohrne Kürbißin, jez 
fige Pachterin ift, welche einen Juftitiarium ju Adminittration der Juſtitz haͤlt. 

$& 4. Don denen ehemahligen Gütern des Cloſters, Die zum Theil aus dem Stiff- 
tungs⸗Brieſe Conradi, und Erkb. Wichmanns Confirmation yu erſehen, find fehe viel, abge 
tifen worden, maſſen Hertzog Morin zu Sachſen 1543 die Pögerig-Wlühle an der Saalo 
unterhalb Wettin nebft Zubehör an die aus den Windel verkauft, aud) n Dörfer, nah: 
mentlid) Langen Reichenbach, Probfthayn, Wildfchäg, Schönau, Weltewig, Wel: 
perden, Goͤſewitz, Goͤſtewitz, Begen, Gordenitz und Grabenitz, die ehemahls mit Ober 
und Nieder-Serichten im Dorfe und Feldern darzu gebóret, bereits vor 1573 Davon gekom⸗ 
men, und dic erſtern fünffe, fo in ven Torgauer Revier liegen, jego bey vem Amte Corgan 
feyn follen; Zu Groͤtſch bey Eulenburg bat das Cloſter aud) Me 1535 einen Cloſterhoff gehabt, 
der nad) der Zeit Davon gekommen, desgleichen ein Vorwerck auf der Ubefer Stande, fo 
Tubeße geheiflen, und wüfte geworden. Wie dann aud) Die Cloſterhoͤſe zu Stichelodorf, 
Schteng, Werben, Loͤbersdorff und 056 piq ob fie zwar noch bey dem Amte find, gleich: 
wohl quoad dominium utile ebenfals an Privat Perfonen als Erbzins⸗Guth gediehen, 

% 5. Weilen die alten Amts-Gebaͤude auf dem Berge baufållig waren, und fehe be: 
ſchwerlich das Getreyde und Hole den Berg hinauf zu fhaffen, auch oben Eein Waſſer, foris 
dern alles von dem am Fuß des Berges bey dem Gafthofe befindlichen Brunnen durch Efel 
hinauf getragen werden mufte, fo find fie mehrentheils eingeriffen , und dag Ame und Wolz, 
de Oeconomie⸗Gebaͤude 1726 ati den Fuß des Berges gegen Abend bey den Brunnen verz 
feget worden, wohin man auch 1737 die Schäferey von Dem Berge verlegt, und alle Gebaͤu⸗ 
de von Grund aus neu aufgebauet, Gleidh darneben gehet die Magdeburger Landftrafie von 
Wießkau nad) Landsberg vorbe, an melde vor geraumen Jahren ein Gaſthoff erbauet wor⸗ 
den, der hun nahe bey dem Amthauſe ftchet. Auf Ger andern Seite des Berges gegen Mor- 
gen ift eine Windmühle ſamt des Müllers Wohnhauſe, aufer dem aber Feine Käufer unb 
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Einwohner Dafelbit beſindlich ſind. Zu dem Amte gehöret ſchoͤner, tragbahrer, bod) nicht gar 
zu farder Ackerbau, Davon ein Feld die gúldene Breite gerenner wird, = Buſchhoͤltzer von 
Eiden und Hafeln gleich unter Gem Berge, ein Eleines Holk, Die Abtiſchina genannt, eine 
halbe Meile vom Berge gelegen, ein ſchoͤner Baumgarten an der Nord Ofheite den Berg þer- 
ab gelegen, Wieſen, Meiden, Huth und Trifft, (amt febnen und Zingen von fehr viel weit 
herum und bis nad) Torgau zerſtreueten Erbzinsſtuͤcken. Es find aber dabey nur zwey Doͤr⸗ 
fer, Vieglig dicht am Berge, und Sproͤda, mitten im Saͤchſiſchen bep Delitzſch, 4 Meilen 
vom Perereberae gelegen, mit Hoheit, Ober- und Unter -Gerigren, Steuren, Lehnen, Zin- 
fen un? Dienten, desgleichen Die ehemaligen Cloſter⸗Hoͤfe und ietzigen Freyguͤther zu Sr- 
chelsdorff, Aöbersdorff, Schreng, Werben und Görgig, ebenfals mit aller Landesho⸗ 
beir und Gerichten, von welden im folgenden Theile unter denen Dörfern gehandelt werden 
wird. Auch har der Amtmann Trentzſch, als ec ned) Saͤchſiſcher Amtſchoͤſſer auf dem Veters- 
berge rear, eine wuͤſte Mühlitelle , zwiſchen Dem Berge md Dorfe Teiche ohnweit Dacheritz 
nebſt etwas Acker erkaufft, und von dem Ehurfürften einige wife Måte nebjt einer Brau- 
Srepbeit Darauf erhalten, darauf Die Mühle, Brau- und Oeconomie - Gebäude , famt ei- 
nem Schenckhauſe nahe darbey an der Landſtraffe, vie rotbe Schyende genannt, erbauet, 
fine Teiche und Gärten mir groffen Koften angelegt, welche Mühle von dem aus den Fej- 
chen entipringenden Bad) getrieben wird, und Die Dacherig- {üble heit, insgemein aber die 
Fuchs⸗Muͤhle genennet wird; melde Ec. Königl. Maj. nett Zubehör vor 20 Fahren zum 
Amt Petersberg erkaufft, und dag Brauweſen, fo in einem wohlſchmeckenden Breyhan bez 
ficher, auf das Amt verlegt. ` 
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Von bet Kirche und Parochie quf dem Petersberge. 
$. 1. 


ie Pfarre auf dem Petersberge iſt zwar wegen des hohen Berges und der eingepfarr⸗ 
ten Dörfer ſehr beſchwerlich, jedoch da auſſer dem Koͤnigl. Amte rox Feuerſtaͤdten, 
daron die Accidentien fallen, darzu gehoͤrig, gantz austraͤglich; ſie hat keinen Acker, 
aufer ein Stuͤckgen su Kraut und Möhren, fordern lauter Fixa, n2 Gülden Gel, 
6 Scheffel Weißen, 10 Scheffel Roden ; 12 Sheel Gerſte, eben fo viel Hafer, 2Scheffel 
Erbin, so Ced Reishols frey angefahren, einen Garten, und den Sirdboff unb Bader 
ſtube zu grafen, daben frene Hürung von 4 Stuͤck Melfevich und nothdürftigen Schweinen, 
Die unter dem Amtsvieh mit gebütet r une frep Futter- und Streu: Etroh dazu gegeben mer- 
den, dagcgen aber das Amt den Mit befomt, dabey aber aud) die Beſchwerde if, daß ein 
Eel gedaſten, und alles Weffer vor Menſchen und Bieh aus dem Brunnen am Fuß des 
Berges ben dern Amthauſe in Butten den Berg hinauf geſchleppet werden muß. Es ſind aber 
in die Kirche auf dem Petersberge eingepfarrt das Koͤnigl. Amt nebſt dem Gaſthoff und au 
čern zugeborigen Haͤuſern in und unter bam Berge, Die Dachritzmuͤhle und daben befindliche 
rothe Schencke, die Windmühle und g Dörfer, fo in und um den Berg berum in zweyerley 
Eandeshoh.it und fünfferlen Gerichtsbarkeit liegen; in Magdeburgiſcher Hoheit, Neglitz uns 
ter Dom Amt Petersberg, Welhoig unter dem Magdeburgiſchen Dom: Capitul , Trebig 
unter Com Amte Werin, Merfewig und Dechrig unter den Reinhardiſchen Gerichten zu 
Dachritz, in Chur:Saͤchſiſchet Hoheit aber Dreblig, Froͤßnitz und Weitewig unter Denen 
Adelichen Veltheimiſchen Gerichten zu Oſtrau; melde alle auf den Petersberg zur Kirche Pre- 
Dur, Beicht und Communion zu kommen ſchuldig find, bis 1717 nad) wieder aufgebauten 
Filisi-Nirden su Wallwitz und Merfemig mit Confirmation des Confiftorii ein Vergleich dahin 
getroffen morden, daß der Pfarrer gegen ein befonders von Denen Gemeinen jährlich aufubrin- 
gendes Salarium daſelbſt machlelsmeie 2 Sonntage nadeinander prebiget, und ju gewiſſen 
Zeiten Berht und Communion hält, den Dritten Sonntag, nebi den erſten hohen Fejt- und 
Bußtagen aber Die Eingenfarrten zur Hauptkirche Éommen, und daſelbſt den Gottesdienſt ab⸗ 
warten muͤſſen. 
$. 2. Die Küche har Churfuͤrſt Auguſtus zu Sachſen aus dem Mitreltheile der zwey 
Jahr vorher abgebrandten groſſen ©. Peterskirche 156- wieder anrichten, mit 12 ſteinern Pfei⸗ 
lern und einem dauethafften Ereuggemälbe perjehen laften, aud) find Darinnen Altar, Stühle, 
Emrorkir chen un? eine kleine Drael, Die 1701 angeſchafft morden. 1731 ward dag hohe Kite 
chendach abgenommen, und megen Der warfen Winde 7 Elen niedriger angeleget , aud) mit 
einem mt Schiefer bedeckten Thuͤrmgen ‚ Auf welchem fett des Knopfs cine Eupferne, ſtarck 
erauldete Konigliche Crone fteber, genieret. Der Glodentburm an der groſſen Kir 
iſt wuſte, und wird der Thurm an der Eleinen eingegangenen alten Pfarrkirchen ju S. An- 
nen 
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nen gegen Abend darzu gebraucht, auf welchen 2 Glocken, eine mittlere und kleine hängen, 
davon an der gröften oben herum mit Moͤnchs-Schrifft O Rex glorie, veni nobis cum pace fez 
bet, Die Fleinere aber 1678 von Johann Jacob Hoffmannen zu Haile umgegoffen worden. 
Huffer dem ift bey dieſer alten Kirche der Gottes- Acker vor das Amt und die Dörffer Neglig, 
Drelig, Froͤßnitz und Trebit, und hinterwerts Die Pfarr- und Shul- Wohnung. 

$.3. An diefer Kirche haben feit der Reformation als Prediger und Pfarrer nacheinan⸗ 
der folgende geftanden : 1) M. Auguftinus Bernreit, vorher cin Moͤnch des Elofters, wand: 
te fid) zur Evangeliſchen Lehre, und ward von Hertzog Heinrichen zu Sachfen 1540 zum erften 
Evangelifchen Prediger verordnet. 2) Johann Flaminius von Froburg gebürtig 1572, un 
texfehrieb die Formulam Concordia: 1581. 3) Chilian Dabft, 1604. 4) Heinrich Engel 
mann 1614. 5) Georg Hoffmann 1618. 6) Chriſtoph Dolcmar 1625. 7) Georg Eckhard, 
1637. 8) Ehriftian Bernemann 1640. 9) Johann Baͤumlinger, von Miühlberg gebürtig, 
1647, war sr Jahr im Amte, und ſtarb 1698, alt gr Jahr. — 10 ) Johann David Baͤum⸗ 
linger, deſſen Altefter Sohn, ward ihm 1680 adjungit, fuccedirte 1698, und farb 1729., 
nachdein er 49 Jahr alhier Prediger gewefen, und 75 Jahr alt worden, daf alfo Bater und 
Sohn gerade ein Seculum over 100 Jahr Das Predigtamt verwaltet. — r1) Heinrich Gottver⸗ 
tan Borbe, von Bahrendorff Ley Magveburg gebüttig, mard 1728 Subftitut und fol 
gends ein Schwiegerfohn des vorhergehenden, welchem er 1729 aud) völlig fuccediret, und diez 
ye Pfarr⸗Amt noch verwaltet. 


No. 560, 


Conradi , Maragrafens zu Meiſſen Schreiben an Pabft Honorium, darinnen er 
das Elofter S. Petri auf bem £outerberge bem Römifchen Stuhl unterwirfft , und um 
deffen Confirmation anſucht. de Ao. 127. 


omino beatiffimo meritoque venerabili, & in Chrifto honorando, Pape Honorio, Cog- 
D radus Marchio Mifnenfis, una cum uxore fua Lucarda & filiis, debitam in Chrifto 
fubjectionem. Quia Deus omnipotens, in cujus confpectu ab initio cuncta poftfutura funt 
prefentia, vos totius Ecclefie caput conftituit, juftum eft, veftra auctoritate confirmari, 
quicquid aliquis de fua pofleflione in jus ecclefiafticum obtulerit. Nos ergo veftram obfe- 
Cranıus paternitatem, quatenus noftram licet paruulam oblationem ftabilire non dedigne- 
mini, ne hec aliqua ufurpationis temeritate ad vos delata fufpiceminl, ` Obtulimus B. Pe- 
tro, principi Apoftolorum, pro remedio anime noftre & parentum noftrorum, ex predio 
noftro hereditario, locum quendam qui dicitur Mons-Serenus, cum capella Lobechune, 
ad quam pertinent XXVI manfi, & cum capella in Offraw, ad quam pertinent IV manfi, 
& infuper de predio noftro CXX manfos, hac determinatione, ut Canonici fub regula B. 
Auguftini ibidem Deo libere fervientes, fingulis annis unum Byzantium auri vel fertonem 
argenti B. Petro in Roma perfoluant , & poft prefentem Prepolitum in clauftro fuo. vel ubi- 
cunque potiori parti placuerit, alium eligant ` chrisma, oleum fanétum , confecrationes 
altarium vel bafilicarum , ordinationes Canonicorum, qui fuerint ad facros ordines pro- 
mouendi, ab Archiepifcopo Magdeburgenfi, in cujus funt diGicefi, recipiant; fiquidem 
gratiam atque communionem Apoftolice fedis habuerit, & fi ea gratis, ac fine prauitate, 
voluerit exhibere, — Alioqui liceat eis Catholicum quem maluerint , adire Antiftitem, & ab 
eo confecrationem & facramenta fufeipere: qui Apoftolice fedis fultus auctoritate, que po- 
ftulantur, indulgeat. Me vero, dum vixero, & poft me, feniorem de filiis meis, vel quem- 
libet heredem meum feniorem, Adyocatum habeant, cui nihil, nifi ad proprium velle, fecu- 
laris fervitii debeant. Predietum etiam montem nulli unquam bellicofis propugnaculis mu- 
nire audeant. Hec omnia figillo veftro, ut rogavimus, in pofterum confirmate, & nobis, 
licet indignis, exoptabilem veftram benedictionem remandate. 


J. B. Mencke Scriptor, Rer. Germ. Tom. IE, pag. 169. 
No. $61. 


Marggraff Conrads zu Meiffen Confirmation der Güter des Cloſters S. Perri auf 
dem Éauterberge. d. 30. Nov. Ao. 1156. 


F nomine Sandle & individue Trinitatis. Ego Conradus diuina fauente Clementia Mare 
chio Misnenfis & Luficenfis omnibus Chrifli fidelibus in perpetuum. Apud univer [os Chri= 
fi fideles notum effe volo &? perpetue memorie commendari deſidero, qualiter ego ad placan- 
dam iram fuperm iudicis, quam innumerabilium enormitate flagitiorum a diebus juventutis 
mee beu! irritajle me verebar, confultis quam plurimis relioiofis & Japientibus Viris in re= 
miſſione peccatorum meorum & dilecte conjugis mee Luichardis & ceterorum carorum mege 
rum, Ecclefiam Deo & fantfo petro in Monte [ereno a primis fundamentis devote inchoavi, 
in qua ordinem religioforum virorum Jane regulam beati Auguflini Deo militanrium, 
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collato ipfis neceflar!o cite flipendio, in perpetuum ordinaci, hanc de mifericordia elenientiffi- 
mi [alcatoris habens fiduciam, ut, dum ego multis fecularibus negotiis implicitus in multis 
delinquo , pius ille € innocens fidelium Chrifli Concentus Coridianis & continuis implorent & 
imperrent veniam excefibus. — Tantoque propenfius eorum neceffitatibus confulere & de meis 
fscultaribus &fectus eorum fepius & fepius [upplere curavi, quanto (méint: eorum me- 
rins & precibus potius, quam ex propriis operibus falvari non diffido. Hanc nimirum Fc- 
clefiam in dicino officio perpetua pace florere & ab omni diflurbatione & inquietudine libe- 
ram & fecuram effe defiderans , fub penfione unius aurei fice unius fertonis argenti fingulis 
arnis inde perfolzendi, Beato Petro & [ande romane ecclefie pia cordis deuotione obtuli, & 
a Domino Papa Honorio, cujus bec temporibus agebantur , fue auctoritatis feripro eam per- 
perua persone communiri imperraci. Hic [ane annecfendum 9 digne rememorandum vr- 
Ge, quia cariſſimi parentes mei ,— Comes Thiemo & Comitifa Ida in ecclefia Numicenfi, 
elatis aribusdem prediis [uis dicinum [ercitium ordinare dudum propofuerant , fed morte 
prevere pi voti fis propofitum imper feítum reliquerant. Sed quia propter nimiam rerum 
Irspiam lacus tlle ad id pramscendum fibi [ufficere non poterat, annuente prudentum & reli- 
gioforum virerum confilio per venerabilem epifcopum Anshelmum & Prepofitum Gerbardum 
apud Deminum Papam Eugenium multa inzerceflione boc obtintti ,. ut licentia & auctoritate 
aroftalsca per manum venerabilis Archicpiſcopi Magdeburgenfis Friderici Domini in vfus fra- 
reum aecclefae beari Perri in fereno Monte Aecclefta illa Numicenfis cum omnibus utilitati- 
bus fibi collatis transferrerur, vt, quod illo in loco a cultu divino deperierat , boc in laudem 
€ glerram nonnnis Chrifli in Pac Aecclefia copiofius accreſcat. Ea autem, que Numicenfi cum 
Accclefta buic loco funt collara, fuhjeta fcripta declarant. In eadem villa Numicenfi XI. 
manfi c dimidius. In Burclwardo Witin in villa, que dicitur Potbegrodice XITIL manfi. 
Termin cuten: Purus allodii porriguntur verfus orientem ad rivum Godeflowe, 1n occidente 
ai uium: Salam, in Seprentrionali plaga ad vallem, quam natura quafi metam fecerat. 


” H re iJ ` Zr .. 
Ir auc nimirum allodio in latere montis verfus Salam Vinea fita efl , & in ripa fluminis mo- 







In, zm a Propoftto Ekkehardo conſtructum In Ceflewice IT Manfi €? dimidius. In Ri- 
Jinli unus manjis. In Brenenft burchwarde in villa Altorph X manfi. Carowe II manfi, 


h: huchxarco Zurbice in villa Ruchtendorp XI manfi. In Odelcie VIII manfi & dimidius. 
Snalice H monfi. Batftce HI. Gerdenewrce unus manfus & dimidius. Ceperckowe dimidius 
uxinlus. Que vero de meis allodiis prefate arcclofiae mea oblatione funt attributa, prefenti 
ferspts commendari precepi. — In ipfo Monte VID manfi. In villa Niubudice TI manfı. In 
Tiurtice dimidius manjus. — SakKeflorph dimidius manfus. — Bavendorph IX manfi & di- 
adius. Podeheice unus manfas. Ride I' monſi Neboſe V manfi. Storkowe duo manfi. 
ice VI menfi. Weltewice IX manfi Gurdunewice X manfi. Welfice IX manfi. 
Ae, zone VIT manfi. — Sylza quoque Scoldoch & Sylva Wellice. Preter bec fylva Scovice, 
quam cgo dedi i vecompenlotionem talentorum, que ab ecclefia mutuo acceperam. — Catowe 
HH manfi. Grogere ATI manfi, cum omnibus utilitatibus, quos dile£a conjux mea Luchar- 
eus c quadam Germano comparatos beato Petro obrulit ` Salzamunde XIII manfi, ` Vdene 
FI manfi. Tfitenice unus manfüs. — Bucedale V. ` Bifinflede ITI manfı a libero quodam Tfa- 
zone oblati. In Lubechune Capella & XXVI manfi, cum parte nemoris adjacentis & Vinea 
Juxta eandem Capellam. ` Hi autem manfi bis in locis ſiti ſint. Ubefe IV manfi & dimi- 
dius. Bam Ul mmfi & dimidius. Rocenice V. Pellice IT& in ipfa villa Lubechune III 
manfi. Tlempencorph IIII. Predele II. Cebrece unus. — Cozle dimidius manfus. Et in la- 
tere ipfius montis Silca verfus Orientem. ` Hoc quo;ue [ciendum & diligenti memorie com- 
meng ops, guia bec onmia, que preferipta funt, tam per manum propriam, quam per 
manun: Kisrum meorum, Marchionis Ottonis, Marchionis Theoderici, Comitis Heinrici, 
Comitis Dedenis & Friderici, preii Aecclefrae ſub bac libertate. funt collata, ut nullus 
ineens alraue gravamine exatfionts cel petitionis cuiuslibet fercitit vel operis bas beati Pe- 
saes cultores inteffare prejumat. Huius rei gratia banc prefatam aecclefiam, eius- 
lae caves confratresmeos in manus carorum Filiorummeorum attentius commen- 
rogans € oblecrane cr, guemadmodum ego meis diebus eos 1n gremio pie manfue- 
Sëch: ſcilicicucinis fovere zon difiiti, ita quoque filii mei, intuitu materne & pa- 
fenis ch amogrem divine retributionis beniguo c? clementi patrocinio locum ipfum 
"venue geienfeve contendant , in quo videlicet in lateribus patris c matris 








Di 
























gubernare & fr: 
tue, wusste in diem reirreäionis nobiscum fimt dormituri , & beate immortalitatis flolam 
pro mirzricordia, quum modo Chrifii fidelibus supenderunt, aecepturi. Hoc quoque indi ſſo- 
dubii perpetuitatir iea: filiis meis & eorum legitimis heredibus fervandum inflituo, vt , qui- 
cum nu principale Aazocatue Purus ecclehae fuerit , nulh unguam bominum adcocatiam in 
Jus bensheiale concedat. — Vr igitur ber omnia vata & inconcuffa per[ilaut,. prefenti [cripto 
E Aarb mei impwoffone confmmazi & aucaritate Domini: mei venerabilis Archi Epi ſcopi 
f wis Wichmanni, caœriſſum nepotis mei, fub interpoſitione anathematis commu- 

. Tefies quoque, qui ic viderunt & audierunt, juhferibi feci: Gerunchw 
opus, Diericus einsdem aecclefiae Prepufirus, Hermannus Decanus. Hore- 
er- 
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hortus Prepafırus. ‚Anshelmus Cuflos & totus Clerus ejusdem aecclefiae, Nobiles. Herman- 
nus Comes Urbis Mifnenfis. Pribezlau, eiusdem Url is Advocatus. Fridericus Caftellanus 
de Budefin. Heinricus Caflellanus de Chotibuz & alii plurimi liberi & miuiflerialer , qui 
prejentes affuerunt vo die , quando in Mifne Arma depofiri. Pofl modum vero in die fangi 
Andree , quando me ipfum vivam Deo bofftam in fereno Monte afferens per manum filiorum 
meorum bec omma fideliter confimmavi , hi prelentes affuerunt :  Wichmannus Dominus 
meus venerabilis Magdeburgenfis Archiepifeopus Otto Vice dominus, Cunradus Prepofirus 
beate Marie in Magdeburg, Cunradus Prepoficus beare Marie in Hallo. Fridericus Pre- 
pofitus de Hechelinge. Erneflus Prepofitus beati Mauricii în Nuenburg. Everwinus Abbas 
de Burgelin. Azo Abbas de Bozowe. — Nobiles : Albertus Marchio. Burchardus Comes 
Maadeburgenfis civitatis & Burchardus filius cius. Cuno de Wippere. Guncelinus de Cro- 
zucb e£ Adelbertus films eius. Conradus Spurne & Bertoldus Filius eins.  Elicko de Bur- 
auuflide. Hoyerus de Mannesfeld. Burchardus de Valkenflein, Waltherns de Arnenflide, 
Conradus de Giuikenfteiu. Odelricus Caflellanus de Witin W filii eius Odelricus & Cunra- 
dus. Bodo de Schochewice. Gardolphus de Seburcb, & frater eius (org, ` Ballertcus de 
Dersbure. Godefchaleus de Scudiz. Bertoldus de Schips &? Maroldus frater eins. Lof de 
Chamburc & Laaf filius eius. Orto & Bertoldus frater eius. Minifleriales; Gerhardus, 
Cuonradus , Heledolphus c? Eberbardus Filius ejus. Wernberus. Bodo. Folcmarus. He- 
sen. Anno. Herebertus. Bodo, Iridehelmus. Otto. Hogerus de Offrowet? filius 
eins, Fridehelmus. — Ekkebardus & Orto. Hermanns de Wetberde. — Wecelo, & alij 
guam phares, Léta funt bec anno millefimo centeſimo quinquagefimo fexto, IT Kal. Dece A. 
bris. Indi&ffone quinta. Regnante gloriofifimo Romanorum Imperatore Friderico, anno ve- 
vo imperii Jii [ecundo. 


Nora: Oben bey Beſchreibung ber Graſſchafft Wettin ift anzumerefen verfchen worden, df das Schluf 
Sallt muͤnde mit denen darzu gehörigen Doͤrffern ehedem ni der Graſſchafft W-ttin gehoͤret, nad) Graf Ottonis von Brene 
Aflabın mit an das rg: Magdeburg gelanget, und (o lange bry demſelben arblixben, Net rabifhoff Gù ther 
D. An, 1442 Die chemahlige Graffbafft Friedeburg nehfi dem damahls bereits wien Schloſſe Salzmuͤnde und dar: 
zu gehoͤrlgen Dörfern Vitzenthal, Tredi, Fienflänt, Goͤdewitz, Duitihine, Moͤllerdorff, Zanfendorff und Hena 
endorff an die Grafen von Mansfeld verfaufft, die daſſelbe nebſt belagten Törffern unter dem Nahmen des Oberz 
got annech bey tem Stufe Friedeburg , wohin fie es geichlagen, beſitzen. Es iſt daher nicht zu verwundern, Dafi 
Narggraft Conrad, als Gangler Lefiker des Schlofee Saltzmuͤnde und Zubehoͤr, verſchiedere in deſſen Diftriet 
gelegene Güter dem Cloflcr Petersberg geſchenckt. Mm nun einige. im vorſtchenden Diplomate Deiter qn erklaͤhren, 
jo iE Nremeck ein chemaliges Cloſter bey Bitterfeld , mht aber die Stadt im Churerehſſe; _Porkegrodice, hài 
untcrhatb Dicht bey Bettin, tee irtzo die Poͤgeritz- Mühle liegt; ber Bah Godeſſowe, Die Goͤtzſche, 10 ehemals nod 
einen Ablanff durch das lange Feld nad) Wettin hintverts gehabt; — Ceffemice, Mefteivik, cin Saͤchſiſch Dorff an der 
Gotiche; Dyinflede, Defn, eine wuͤſte Dorffſtaͤte bey Echlettan unterhalb des Peteräbergs; Alrorph, eine wife 
Zetär boy Hebenthurmt; Carowe, Katau bey Lobeguͤn; Zu At, Zoͤrhig; Ruchtendurph, eine wüſte Marg 
bey Zebrlz im Soͤchſiſhen; Gordenemire , Gurdunervie, bat Dorff Gori bey Wettin; Cachre, Krckern im 
rot rb; Alslendorpb, entweder Die gif Dorfifläte Mökcnderfi bey Connern, oder SRütlerborff su Sale 
minde gehörig; Ninisidice, Neut; — Tfurtmice, die Schuͤrtzwieſe zum Petersberg gehörig bey Neblitz;z Trilice 
Syri unterm Verersberge im Chur: Cäffchen nad) Oſtrau gehörig; Preene, Säi im Anhaltiſchen bey Vieh 
lau; Ofrome, Divan; Sakkeflorph, Gadebaf, teo ein Marde nad Grat aehörig; Bancndorph, Ae 
Wänn, eine Reldmard bom Petersherge; — Podelmice , Podelſee, eine wuͤſte Dorfffläte bon Wettin, Erde, gn 
Zut im Amt Zoͤrbig, andertha:b Stunden vent Petereberge; Nebeſe, Nebditz, eine Wuͤſtung bey Neglitz unter 
dem Petersberge; — Srorccme, Storkewitz nahe bey Delitzſch; Weltewice, Weltewik im Amt Eilenburg; Trozo. 
sc, Drogevig nach Gran gehörig; Melie, Wels bey Landsberg im Amt Delitfch; Ze eier, Cidyortemi 

üben der Zuhne im Anhaltıichen!  Grogere, Hrobers, cine wuͤſte Dorffftäte bey Nanendorff unter dem Peteribers 
ge; Udene, Wen Marke, eine wuͤſte Mard bey Schiepzig an der Salgmündilhen (Sråvhe; Terenie, Tiefen, 
tie Marcke igo mp Schloß Kroſigk gehörig; — Pucedale , Vitsenthal unter Saltzmuͤnde; Ubefe, vine mire 
fübirande hinter Lobegin; Boun, Bendorf, eine wüßte Dorffitäte bep Krofige, dahin achoͤrig: Rodenice, Nos 
Penig, eine mie Dorfiiiite bey Kroſigk, amd) bahin gehörig; Pellice, Plön bey Wicffan; Tyempendorp, Ems 
erf ben Landsberg; — Predele, Pröllfendurft, eine wuͤſſe Dorffitàte bey Schlettau obiicit des Petersbergs; Ce» 
bece, Zobtitz; Codle, Eöfeln; — Lubarisdorp, Löbersdorff; ferui, Zog: Cemwice, Glebitzſch; Lesbniz, 
Lettewit oder Leckwitz. 








No. 562. 


Ertzbiſchoff Wichmanni zu Magdeburg Confirmation aller Güter des Gfoffer 
S. Petri anf dem Eauferberge, d. 20. Octobr. Ao. 1184. 


In nomine fancte & indiuidue Trinitatis. — Wicmannus diuina fauente gratia fandte 

e Magathaburgenfis ecclefie archiepiscopus omnibus Chrifti fidelibus & prefentib'is & 
futuris in perpetuum gratia vobis & pax. — Sanctorum patrum predecefforura noftrorum 
matris noftre Magatheburgenfis ecclefig archiepiscoporum regia via gradientium iter fequi 
volentes, religiofos viros Deum timentes amplectimur & paterno caritatis affectu diligi- 
mus & eorum juftis defideriis vel peticionibus pii fauoris manum porrigere fine refragatio- 
ne intendimus Juftum etenim eft, ut quorum orationibus clementi Dei commendamur, 
ut Inter filios Dei affcribi mereamur, eos omni pietatis & humanitatis ftudio profequamur, 
Ka propter notum effe volumus omnibus qui coequalem nobiscum fortiti funt fidem, quo- 
modo 
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inodo predican?« memori v auunculus nofter Conradus Mifinenfis & Liuficenfis marchio 
monzfterium, quod in monte fereno primus a fundamentis erexit, & opera ftia dedicare 
fecit, in quo regulares clericos fecundum regulam beati Auguftini apoftolorum vita viuen- 
tes adunauit, & corum indigentiis poffeffiones cum hominibus, qui eis feruiant, legitime 
delegauit, libertate donatum beato Petro apoftolorum principi ejusque vicario romane fe- 
dis fummo pontifici, fub annua unius aurei nummi, vel fertonis argenti penfione obtule- 
rit, apotloliceque fedis priuilegio beati videlicet Honorii factum fuum omnium fidelium 
univerfitari confirmatum transmiferit, Felicis eciam memorie dominus Fridericus Maga- 
deburgenfis archiepifcopus, qui primus bafilicam beati Petri dedicauit, baptifmum & pu- 
plicam fepulturzm nobilium & liberorum & minifterialium juxta ipforum beneplacitum & 
condictun: in es celebrari conceſſit, hanno firmauit, Magadeburgenfis ecclefie bona vo- 
luntate votis o:sntum & defideriis circumquaque commanentium concurrentibus, & hoc 
feri & confirmari petentibus. Dominus quoque Rokerus Magadeburgenfis archiepifco- 
pus apud capellam veterem petente auunculo notro MII villarum homines rufticos ba- 
primum & fepulturam accipere precepit, curamque vel monafterii, vel capelli prepofito 
loci commifit, de cujus manu unus fratrum congregationis poteftatem predicandi, bapti- 
zandi, infrmos vifirandi, mortuos fepeliendi füfciperet, & injunétum fibi officium cum 
timore Dei deuote adimpleret. Nomina villarum funt hec: Ziortuwitz (Schortewitz) Niu- 
bodiz, (Nebi Naliz (Nchlig), Thachenwiz (Dachritz), Marcfwiz (Merckewitz), Wiftatuwi 
Wieſtewitz) Pribizlawiz. Walewiz (Wallwitz), Trebefiz (Trebitz, Frankendorp, que & 
Liubanuwiz „tèbnig), Wreffuwiz (Srößniß), Dreliz (Drealiß), Plons. Nos itaque pre- 
decefinrum noftrorum Rokeri, Northberti, Cuonradi, Friderici, archiepifcoporum exem- 
plis informati , neporumque noftrorum Ottonis Mifinenfis, Thioderici Liuficenfis peticio- 
ne animari Eckehardum prepofitum fidelem noftrum & fratres loci debita veneratione co- 
lentes, baptifmum & fepulturam in majori ecclefia & in veteri capella celebrari volumus, 
& fuper hac rea nullo archidiacono , vel plebano facerdoti grauari in virtute fandte obe- 
diencie (fancti Spiritus) prohibemus Si qua eciam bona vel poflefliones donatione re- 
gum. conceffione pontificum, liberalitate principum , oblatione fidelium in agris cultis & 
incultis, in nouz'ibus & decimis, in campis & filuis, in vineis & vinetis, in hortis & po- 
meriis, in pratis & pafcuis, in venationibus & pifcationibus, in areis & edificiis, in mo- 
lis & in molendinis, in viis & inviis, in exitibus & reditibus, in acquifitis & acquirendis, 
nunc in preſenti poflident, vel in futurum juftis modis poffeffuri (unt, eternam pacem af- 
fignamus, eorum, pro quorum fullentatione oblata funt, ufibus omnimodis profutura, Li- 
bertztem ipfis & loco . pofíeffionibus, & hominibus eorum cujuscunque condicionis fint, 
ab avunculo nofiro & filiis ejus permiffam, firmam, flabifem, inconuulfam effe decernimus, 
& banno noiro confirmamus, & omnium aduocatorum vel judicum beneficiale jus & im- 
portunitztem in corum pofi: flionibus perpetuo anathemate abdicamus. — Hec que prefenti 
pagina exarata funt & figillo noftro munita in nemine patris & filii & Spiritus fancti, pote- 
iste apoftolerum Petri & Pauli, Auctoritate domini Lucii Pape & banno noftro in perpe- 
term rara manere flatuimus, Hujus manufcripti teftes funt hii: Hubertus Hauelbergenfis 
enitcopus. Rokerus Magadeburgenfis ecclefiæ prepofitus, Gero vicedominus, Theodericus 
Magadeburgenfis curis camerarius, Hunoldus burgenfis prepofitus, Albertus de Gifinro- 
the, Heinricus. Folckmarus, Fridericus Magadeburgenfis curie notarius, Item Norbertus 
Magadeburzenfis curie notarius. Otto Misnentis marchio & Albertus filius eius, Theo- 
dericus Luficentis marchio, Dedo comes & Conradus filius eius, Heinricus puer de Witin, 
Burshardus Burgrauius Magadeburgenfis, & Geuehardus frater eius, Walterus de Arne- 
fein, Geuehsrzus de Wranekinftein, Hardwicus & Richardus de Alisleue, Heinricus pin- 
cerna, & alii quam plures. Actum in Giuekinftein XIIL Kal. Nouembris, Anno incarna- 
tionis domini MCLXXXHIL Indictione fecunda. 


baring. Clavis diplomat. pag. "1, 


No. $63. 

Pabſt Innecenai HI Bulls confervatoria & confirmatoria vor das Clofter S. Petri auf 
dem Cauicrierez. Parum er daſſelbe eon der Biſchoͤffl. Jurisdidion eximitct, unb dem dad), 
Etuhl immediate unterwirfft, auch alle deffen Gitter unb Privilegia confirmiref, 

d. 26. Marz. Ao. 1201. 

I” centius epiſcopus, [runs feruorum Dei. Diletfie filiis Waltero prepofito ſuucti Petri 

de Monte Nerenc, quse fratribus tam prefèntibus quam futuris regularem vitam pro- 

"egre a vites cligentibus apoflolicum conzenit adeffe prefidimu, ne forte cujuslibet 
H noms ant vos a propofito zezocet, aut robur, quod abſit, facre religionis in- 
Tu Eu propter che in domine filii, voflri & dilegi filii nobilis viri C. Marchionis 
ertenzalts precibus inclinati ecclefiam bean Petri de monte Sereno, in qua diuino mancipati 
eflis 
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efis obfeanio ad exemplar felicis recordationis Honorii Pape predecefforis noflri fn jus E 
proprietatem ecclefie Romane recipimus, & prefentis [cripti privilegio communimus. Inpi- 
mi s fiquidem flatuenres, ut ordo Canonicus , qui fecundum Deum & beari Avgulini regu- 
lam in eodem loco inflitutus effe dinofcitur , perpetuis ibidem temporibus inviolabiliter obfer- 
verur. Preterea quascunque poflefffones , quecunque bona inclite recordationis Conradus 
Marchio funderer ejusdem ecclefie , & Orto, "Theodoricus & Dedo Marchiones ejus filii ei- 
dem ecclefie contulerunt, cum ceteris, que in prefentiarum rationabiliter poffidet , aut in 
fururum concefione pontificum, largitione regum vel principum , oblatione fidelium fèu aliis 
jufiis modis preflante domino poterit adipifti, firma vobis, veflrisque fuccefforibus & illiba- 
ta permaneant. In quibus bec propriis duximus exprimenda vocabulis. Locum ipfum, in 
quo prefata ecclefia fita off cum onmibus pertinentiis Juis, ecclefias in Zurbeke , in Oinflro- 
we, in Ylburcb, in Numech, Lubechun, Welperede, Wiltwwum, Wilzum & Sconowe, vi- 
neas & molendinum in Witin, villas in Naliz, Nobediz, Papendorp, Siliweiflorp, Brau- 
cowiz, Welprede, Wilsciz, Sconoue, Wilciz, Colzobe, Coleir , Rochlendorp, Pauendorp, 
Gordenewiz, Grabuwiz, Milnewiz, & Sorduwiz, cum omnibus pertinentis fuis jus paro- 
ckiale in tredecim villis. Sicut bone memorie Rocherus Magdeburgenfis Archiepifcopus ve- 
teri capelle vrfre, que fita efl in aquilonali parte majoris ecclefie, pia liberalitate conceffit, 
fiatuens, ut babitatores villarum ipfarum in eadem capella bapttfina & Zomm recipe- 
rent, & prepofitus vefler, qui pro tempore fuerit , ipfius capelle curam baberet , ita tamen 
quod unus canonicorum de aufforitate prepofiti predicaret populo, pueros baptizaret, vifita- 
ret infirmos, mortuos fipeliret, & alia que ad jus parochiale pertinent, exerceret, cujus 
concefionem quatuor fuccelfores vpfius poflmodum confirmarunt. Cum autem generale inter- 
dictum terre fuerit, liceat vobis exchufis excommunicatis & interdiälis, claufis januis, non 
pulfatie campanis, fippref/a voce divina oficia celebrare Chrisma vero, oleum fanttum, 
confecrationes oltarium feu bafılicarum, ordinationes clericorum, qui ad facros ordines fuc- 
vint promonendi, a Diocefano fufcipientes epifeopo fiquidem catholicus fuerit, & gratiam 
atque communioncin [acrofande Romane fedis babuerit & ea vobis voluerit fine prauitate 
qualibet exbibere Alioquin liceat vols quemcunque malueritis catholicum adire antiflitem 
gratiam & communionem apoflolice fedis babentem, qui noflra fretus autoritate vobis, quod 
poflularur , impendat. Sepulturam quoque ipfius loci liberam effe decernimus , ut eorum de- 
cotioni & extreme voluntati, qui fe illic fepeliri deliberanerint , nifi forte excommunicati 
vel interdicti fint , nullus obfilat. Salua tamen juflitia illarum ecclefiarum , a quibus mor- 
tuorum corpora affunientur. Baptifinus autem tam in ecclefia [anti Petri quam capella pre- 
dicta [icut a quadraginta antis batfenus fine contradictione cujuslibet celebratus di , ita de 
cetero celebretur. Obeunte vero te, fili prepofite , vel tuorum quolibet fuccefforum, nullus 
iki qualibet [urreptionis aflutia feu violentia preponatur , nifi quem fratres communi confen- 
[à cel farm pars maioris e? [anioris confili fecundum Deum & beati Auguflini regulam 
proxiceriar eEgendum. — Adbec prefenti privilegio probibemus , ne contra id quod fuit ab ec- 
clefie veflre fundatore flaturum, & ab ejusdem ecclefie fundatione fernatum, aduocatia ejus 
in feudum cuiquam conferatur, Decernimus ergo, ut nulli omnino bominum liceat prefatam 
ecclefiam temere perturbare, aut ejus pojfeffrones auferre vel ablatas retinere, minuere feu 
quibuslibet vexationibus fatigare, [ed omnia integra con[eruentur , eorum, pro quorum gue 
bernatione ac falleatatione conceffa fant , ufibus omnimodis profutura. Salua fedis apafloli- 
ce autoritate & in parochialibus ecclefits, quas babetis , diocefani epiſcopi, Canonica jufli- 
tia. Ad indicium autem buius percepte a fede apoflolica libertatis bifancium auri vel ferto- 
nem argenti nobis noflvisgue [uccefforibus annis fingulis perfoluetis. Si qua igitur in futu- 
rim ecelefaflica fecularisue perfona banc noflre conflitutionis paginam fciens contra eam te- 
mere venire teniptauertt fecundo tertioue commonita, nifi reatum fuum congrua fatisfattio- 
ne correxerit, poteflatis honovisque dignitate careat , reamque fe diuino judicio exiflere de 
perpetrata iniquitate cognofcat , & a facratiffino corpore ac [anguine Dei & domini redem- 
prorre nofiri Jefu Chrifi aliena fiat , atque in extremo examine diſtricte ultioni fübjaceat. 
Cuuctis auten eidem loco [ua jura [ervantibus , fit pax domini noflri Jefu Chrifli, quatinus 
& brc fructum benedictionis percipiant, & apud diflriélum judicem premia eterne pacis in- 
ueniant, Anien, Amen. 

Eau Innocentius cotholice ecclefie epifcopus. 

Ego Octauiunus Hoflienfis & Bellarenfis epifcopus. 

F30 Fokannes Albarenfte Epifcopus, 

Ego Peirus tt. [antfe Cecilie presbyter cardinalis, 
#230 Guido fanete Marie trans tybur. presbyter card. 
Fro Huaco presb. Card. [antti Martini tt. equ. 
Ezo Cintb. tt. [anti Laurentii in Lucina presb. Card. 
Eeo Seflredus tt. [ante Praxedis presb. Card. 
D zard [anth Petri ad vincula presb. Card. tt. Eudoxie, 
Eta Jene tt, faaite Prifce presb. Card. 
Seftir. des Beul Cresk IE Theil. Sss se Foc 
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Ego Cencius presb. Card. fantforum Joh. & Pauli tt. Pamachii. 

Ezo Gregorius tt. fandi Vitalis presb. Card. 

Ego Petrus tt. [antti Marcelli presb. Card. 

Ego Benedictus tt. fantfe Sufanne presb. Card. 

Eng Leo tt. fautfe crucis in Jeruſul. presb. Card. 

Eso Grat. fantforum Cosme & Damiani Diaconus Card. 

Ego Gregorius St. Georgii ad velum aureum diac. Card. 

Ego Gregorius ſancti Angeli diaconus Card. 

Ego Hugo ſancti Fuflachii diac. Card. 

Foo Mattheus Janti Theodori diac. Card. 

Fao Jobannes fante Marie in Cofinidin diaconus Card. 
Datum Lateran. per manum Blafii fane Romane ecclefie fubdiaconi & notarii, VIT. Kal. 
April. indictione V. incarnations dominice anno MCCI. pontificatus vero Domini Innocentii 
pape IT. anno quinto. ` ` 


Ludewig Rel. MSC. Tom. IT. pag, 208. 
Baluz. Epiftol. Innocentii HI. Lib. V. epift. 9. Tom. II. nag. 614. 


No. 564. 


Ertzbiſchoff Friedrichs zu Magdeburg Ablaß-Brief der Pfarrkirche zu Eilenburg 
ertheilet. d.15. Jun. Ao. 1447. Ex Adis publicis. 


Pie: dei gracia [ante Magdeburgenfis ecclefie Archiepifcopus , unfverfis & fingulis 
crifli fidelibus nobis ſubditis, ad quos prefentes naflre litere peruenerint, falutem in do- 
mino fempiternam. — Pits & finceris fidelium votis, bris precipue , que dei cultum & Jango- 
rum eius veneracionem protendere nofcuntur , quibusque falus fidelium procuratur. anima- 
sum, libenter intendimus eaque fanoribus & incitamentis proféquimur oportunis, Sane du- 
dum felicis memorie Borcbardus primo, & deiude Otto quondam ditte noflre ecclefie Archie- 
pifcopi noflri predecoffores , cupientes, ur ecclefia parochialis ſancti Nicolai confefforis piifi- 
mi opidi, Ilborch noftre diocefis, congruis frequentaretur honoribus, nonnullas temporibus 
fiis dicte ecclefie concefferunt indulgencias, prout in & ex literis eoruin defuper. confettis 
plenius continetur. Nos vero piis predecefforum uofl rorum vefligiis inbereutes , fimili erga 
eandem ecclefiam permoti zelo, omnibus & fingulis Crifli fidelibus fupradictis confeffis e con- 
tritis; qui dicam ecclefiam deuocionis coufa in fefliurtatibus Natalis domini, Refürretlio- 
nis & ascenflonis eiusdem , pentbecofles , omnium beate Marie virginis, beatorum Petri & 
Pauli apoffolorum, fanti Nicolai & dedicactonis ditfe ecclefie, deuote & bumiliter acceffo- 
yint, ac ditinis inibi officiis interfuerint, de omniporentis dei mifericordia , ac beatorum 
petri & pauli apoflolorum eius autoritate, fanttique Mauricii & fociorum eius patronorum 
noflvorum meritis confifr, XL dies indulgenciarum de iniunctis eis penitenciis mifericorditer 
in domino relaxamus. — In cuius certitudinem preféntes noftras literas noflri figili iufimus & 
fecimus appenfione communiri. Datum in caflro nofiro Gebschenflein Anno a Natiuitate do- 
mini M. CCCC. XLVII. ipfo die Viti martiris, Pontificatus nofiri anno fecundo. 
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Dritter Theil, 
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Son denen vitatem Sere und Grey—⸗ 


Guͤtern, Pfarren, Doͤrffern und wuͤſten 
Dorffſtaͤten im Saal⸗Creyſſe. | 


ad) meiner eriten Einrichtung folte von denen Praͤlaten und Ritter- Gütern in einer 
® beſondern Abtheilung von jeden befonders gehandelt werden, weil aber folde in 





Dörfern liegen, oder aud) bloß aus Doͤrffern bejtehen, fo ift vor bequemer evade 
ter, folde bey denen Dörffern mit zu nehmen , und diefe nad) alphabetifiher Cup, 
nung zu beſchreiben. 


. X. Wsleben, Ritterguth. 
Davon ift forn Bep Beſchreibung der Stadt Alsleben gehandelt pag, 333. 
2. Jee Dorff Alsleben, Dorf, ` 58 
Iſt ebenfals daſelbſt wegen der Connexion. befihrieben, pag. 841. 
3. Al⸗ 
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D Zeta, wuͤſte Dorf, , 
liegt dicht be) Hohenthurm und ift darzu gehörig, Hans von Hohenthurme ward 1385 von 
de beliehen mit A curiis in Aldorp; 1476 in C. Ernſts Lehnbriefe aber miro es 
ſchon das wuͤſte Dorff Altendorff genennet. 


4. Ammendorff, Ritterguth, Dorff und Pfarrkirche. 
$ x. Ammendorff ift t Stunde von Halle gegen Mittag, an der Merfeburger Landſtraſſe, 
welche zwiſchen Ammendorff und Beeſen bey der Breyhansſcheucke durchgehet, an der Elfter 
gelegen, hat swar 41 Feuerftäten, aber nur 2 Anfpänner und wenig Acer, eine Shende, 
Schmiede und ſchoͤne Waſſermuͤhle an der Elfter, [o des Befigers eigen ift, und vormahls dent 
Romen: Elofter zu S. Georgen zu Glaude gehoͤret. Doc. No. 231. im Exjten Theil pag. 809» 
Der Ackerbau ift etwas fanbigt, ood) wegen der groffen Aue, die Dif nad) Schkopau reicht, 
gute Viehzucht, aud) in derſelben über der Elfter in denen Buͤſchen treffliher Obſtwachs. 
$.2. Das Schlös Yınmendorfiftdas Stamhans derer Herren von Anımendorf, von wele 
den hinten das Geſchlechts-⸗Regiſter nachzuſehen, und hat Heinrich von Ammendorf Ad.1264 
dafelbft bey der S. Nicolai Kirche ein kleines Anguftiner -Clofter geſtifftet, welches nachher 
mit der Claus zu Giebichenſtein und dehen Serviten⸗ YYTóncben vereiniget worden. Doc. No. 
196 feq. im Erſten Theil pag. 7— Bon denen von Ammendorff hat es der Rath zu Halle 
in denen Fehden zu Ertzbiſchoff Burchardi TI. Zeiten gewonnen, wie dann der Rath daſſelbe 
1333 unter gewiſſen Bedingungen an Sander Pennen und Guffen vom Thore verfhrichen 
und eingeraäumet; Doc. No. 566. wer es nachher von bem Nathe erhalten, ift unbekannt. Als 
aber Ersbifhoff Albrecht Av. 187 das Dorf Beeſen mit Hber- und Unter - Gerichten Herz 
mann Rogen, fo fonft zum Schlos Giebichenftein gehövet, ſchenckete, haben deffen Erben 
Heter, Hermann und Ulmann Kogen nad) einander qud) das Schlos Ammendorff, ood) nue 
yfanpstocife einbekommen, da dann folgende 1426 in der Fehde Der Stadt Halle mit Crtbis 
ſchoff Guͤnthern, als Ulman Koke, der auf des Ertzbiſchoſfs Seite war, der Stadt groffen 
Schaden that, die Bürger zu Halle mit Hülfe ihrer Bundgenoffen vor das Schlos gezogen, 
und das Dorff und Vorwerg abgebrannf, wodurch groſſer Schade geſchehen. Folgends iſt 
das Géing Ammendorff an Gerharden von Uchlitz gelanget, welcher die beyden bon denen 
Kohen verfegten Dörfer Beeſen und Dlanena wieder eingelöfet, tmp mit erſtern erblich zu 
Mannlehn belichen worden, bie legten aber pfandweiſe beffen, Ao. 1455 verkaufte Grp, 
Friedrich diefe Güter, fo et von Gerharden von Uchlitz erfauft, theils eingelöft, vor 3600 Rhei 
nifche Gulden an George Boſen, tnb beliche ihn damit zu Mannlehn. Doc. No.568 welches 
Adeliche Geflecht diefelben 173 Zahr befeffen , und Damit bon Fall zu Fall Gelefuet worden. 
Nachher haben fie auch das Dorf Deiffen hinter Riedeburg acquiriret, damit fie bereits 1503 
belichen worden. vest theilten fid) Georg und Chriftoph Bofe in die Güfer, da dann erfterer 
das Schlos und Dorf Ammendorf und Peiffen, letzterer aber die Dörfer Beeſen und Planend 
erhielte, verſchiedene Stücken aber gemeinſchaftlich blieben. Chriſtoph Bofe erbauete darauf 
Das nod) ietzo ſtehende Schlos zu Beeſen, welches eine der vorireflichſten Ausſichten hat, vie 
mr immer gefunden werden mag. Nachgehends find diefe beyden Güter mit Conſens des Heren 
Adminiftratoris Marggraf Joachim Friedrichs und Der Boſiſchen Agnaten, und zwar Heeſen 
1593 von des unmuͤndigen Hans Albrechts Bofens, Chriſtophs Sohns, Bormünderen vor 17000 
Gulden, unb 1594 Ammendorf von Hans Georgen Bofen vor 24000 Gulden an den Rath 
zu Halle verkauft worden; welcher auch folgends von denen Boſon die Dörfer Pritfchena und 
Wefewig, von ven Grafen zu Barby zu Lehn rührend, 1615 von Vietrich Bofen Dom: Des 
chanten zu Merſeburg das Weſewitzer Holtz, und 1650 von Wolf Heinrich Boſen zu Benz 
ckendorf ein Holg aft der Saale, der Sand genannt, vor dem Seniorat der Fürften zu Anhalt 
zu Lehn gehend erhandelt, und nebft dem bereits Ao. 1539 von dem Abt des Cloſters Petri in 
der Altenburg vor Merfeburg erkauften Citoyen « ole Doc. No. 571& 572 auch der Maltez 
rigarde zum Schloffe Beefen geſchlagen, folches mit neuen Gebäuden verbeſſert, und aus 
den fámtlidyen Guͤtern ein anfehnliches Amt gemacht, 
$. 3. Weil aber feit dem XV. und XVI Seculo her die Schulden des Magiſtrats fehe 
hoch hinauf gelaufen, und durch den dreyßigjaͤhrigen Strieg vollends dergeftalt hinan geftiez 
gen waren, bag weder Capital noch Zinfen abgefuͤhret werden-Eonten, fo ward der Nath ges 
nöthiget, dag Ritterguth Beeſen und Ammendorff mit allem Zubehör 1655 an dag Dont 
Capitul zu Magdeburg, welches eine Forderung von 35400 Rthir. hatte, toieder&äufflic vor 
30000 Rthle. einräumen. Das Sonr Capitul hat aud) diefe Güther bis 1717 beſeſſen, da 
fie wieder eingelöfet, und vor 36000 Rthlr. an den Koͤnigl. Preufl. General-Maior Euro Hil⸗ 
debrand Freyherrn von Loͤben der nod) 300 hlr. jaͤhrlichen Muͤhlenzins vor Die Stadt an die 
Koͤnigl. Cammer zu bezahlen, mit uͤbernommen, wiederkaͤufflich uͤberlaſſen; welcher feine Gez 
rechtſame inclufive der Meliorationen 1726 vot 49000 Rthir. an bie Theologifche Facultez 
u Halle cedivet, welche es alfo noch ietzo wiederkaͤufflich befiget, und das vor dag Cloſter⸗ 
Amt Hillersleben erhaltene zum Unterhalt des Seminarii Theologici yon Sr. Königl, Maj. 
gewidmete Capital Dazu verwendet hat, 
Sss 88 4 $. 4. 
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$. 4. Das Ritterguth beftchet aus einem wohlgebaueten Schloſſe zu Beeſen, nebſt 
Wirthſchaffts Gebaͤnden und einer Brauerey, darinnen guter wohlſchmeckender Breyhan fällt, 
der ehemals ſtarck nad) Halle gefahren, md in einem Keller unter Seu Rathhauſe verfhent 
worden, aud) ned) icho in den Zwang⸗Schencken zu Auimendorff Beeſen, Planena und der 
zwiſchen Ammendorff und Beeſen an der Merſeburger Straſſe liegenden Breyhans⸗Scheneke 
verzapft wird, in ſchoͤnen Wieſen, Holtzmärcken, Weyden, Saal-Weiden, Huth und Trifft, 
Ackerbau, davon urſpruͤnglich 24 Hufen darzu gehoͤret, aber durch die Malrerig -Marif md 
nicht dazu erfauffte Aecker vermehrer worden, Fiſcherey inider Saale, Elſter, Gerwiſche und 


CA 


Lachen oder fichenden Tümpein in der Aue, nebſt den Dörfern, Anmendorff, Seelen, Pla: 
nena, Peiſſen, Pritfchöna und Weſewitz mit Ober: und Unter: Gerichten /iedoch über Peif- 
fen nur den Erbgerichten, Lehnen, Zinfen und Dienſten, aud andern auswärtigen Erbzinſen; 
toie dann zum Ritterguthe Ammendorff 7 Pfannen iur Teutſchen Saltzborne zu Halle gehören, 
vic an Haͤlliſche Bürger zu Mannlehn verlichen werden; desgleichen vie Brantpfemnige w 
Amendorff, Beeſen und Planena, wer fid verheyrathet, 12 alte Pfennige auf Nurfchart, 
Unter Ger Breyhabns «Schenke geher eine Bruͤcke über die Elſter, weshalb alida vom 
Pferde 3 Mennige Brückgeld erleget werden muß; die Schäferey aber ijt ietziger Seit zu 
Ammenda ff. EM . . ` 
(08$ 5. Syn ubralten Zeiten ift, wie vorhin gedacht cine Capelle S. Nieolai ju Ammen 
perf geweſen, daben ein kleines Convent Auguſtiner⸗Cloſter geſtifftet und nachher mit der Gie⸗ 
bichenſteiniſchen Clauſe und venen Serviten⸗Moͤnchen vereiniger worden, welcher Capelle Ertz⸗ 
biſchofſ Ericus 1286 einen Ablasbrieff ertheilet. Doc. No. 565. Ob diefe Capelle die Pfarr⸗ 
kirche des Orts geweſen, if ungewiß, maffen Hermann Kohe, als er Animendorff im Veſitz 
gehabt, daſelbſt eine Kirche in die Ehre S. Catharine erbauet, welche der Pfarrkirche zu He: 
Dwell incorporirer geweſen, und 1394 Durch den Probſt zu S. Morig zu Halle, dem Rade 
well achörer, eximiret worden. Doc. No. 567. Worauf folgends beyde Kirchen S Nicolai 
und S. Catharine zu Anendorff in eine Pfarre zuſammen geſchlagen, und als diefelbe baufaͤl⸗ 
lig werden, Ertzbiſchoff Ernſt Ao. 1504. einen Bittbrief zu Reparicung derſelben in feiner 
Dices Allmoſen zu ſamlen, mit 40 Tagen Ablaf vor diejenigen, ft dazu ihre milde Hand 
aufthun würden, un? 1509 einen dergleichen zu Erbauung des Kirchthurms ertheilet. Doc, 
No. 569 8 570. - , 
$. 6. Diefe Aircbe zu Ammendorff ijt nebſt dem Thurme 1738 mehrentheils von neuen 
gar fein mieder erbauet worden, und hat feit der Reformätion die Kirche zu Beefen, in welche 
Planena eingepfarrer, und chedem eine befondere Pfarrkirche geweſen, zum Filial. Auf dem 
Thurme hängen > Glocken, davon Pie groͤſſeſte verfhiedene Wapen und Bilder, nebft der 
Jahrzahl izu führer; Altar und Cangel ift neu, die Orgel aber ein altes Manual, und in der 
Süicdhe George Boſens Epitaphium in der Mauer, darauf fein geharniſcht Bildnis in Stein 
gehauen. Die Paftores an dieſer Kirde fürd nad) einander geweſen: 1) Soham Heydolt, 
erſter Evangeliſcher Prediger dieſer Pfarre, beſteilt 1552... 2) Zohan Boͤttiger, 1567 125 
Jun. 1603. 63 Jahr alt. 3) Burdard Knorr, Hallenfis, 1603. T 23 Sept. 1610. ©. Halli- 
{che Gelehrte. 4) M. Georg Gueimzius, 1616 } 24 Jul 1673. 84 Jahr alt, und im 57ften 
des Jredigt-Amts. 5) M. Werner Schwarge, ward 1668 feinem Vorfahr adiungiret, 1673 
Paftor, und farb an der Peſt Xn 6 Nov. 1682. 6) David Ehrius, 1684 { 2 Dec. 1705. def 
fen Sohn Johann Friedrich Ehrius, Paftor primarius ju Aplerbicke in bet Ooffipafi Darıf 
geweſen. 7) Hermann riid Branns, Magdeburgenfis, 1706 ward 1710 Paftor zu Wet⸗ 
tin. 8) Ginidh Mathias Spielberg, Quedlinburgenfis, 1710 f 2 May 1712, 9) Gebhard 
Friedrich Chriſtoph Meier, Palxo-Marchicus, 1713 cin Bater des Profeffor Meiers yu Halle. 
Sur Pfarre gehören 2 und drey viertel Hufen Landes, etwas Wieſen , das Pfarrholtz, 63 
Scheffel Zins-Getreyde, Wide- Maaf genannt, einige Erbjinfen und die gewöhnliche 
Accidentien. ` i 


No. 565. 


Ertzbiſchoff Erici zu Magdeburg Ablaß-⸗Brieff der Kirche S. Nicolai zu Amendorff 
ertheiſet, d. 13. Octobr. Ao. 1286. E chartul. ` ' 


ricus dei gracia ande. Magdeburgenfis ecclefie. Archiepifeopus, omnibus Prefentes literas infpetfuris 

falutem in filio virginis gloriofe, Vnizerfis Chrifli fidelibus volumus notum effe, quod bis, qui ad 
ecctefiam beati Nicolai Amendorp caufa deuotionis confluxerint , feu eidem, que vt relatum eff auribus 
noſtris absque [nbuencione pisrum & elcmo marum largieione ob operis imperfettionem nequit aliquatenus 
confummari, manus porrexerint adiutviees, XL dies & vnam Karenam de inimüis fibi penitenciis auífo- 
ritate dei omnipotentis & nofira coufifr mifericorditer relaxamus , [i vere confeffi fuerint & contriti, In- 
füper indulgencias dite ecclefie a venerabilibus fratribus Archiepifcopis collatas Profentibus ratificamusts 
eidem in poflerun: vonfererdas. Datum Geuckenflein Anno domini MCCLXKXFT, tercio Idus Odfobris, 
Pontificatus nofiri Anno III, 


No. 


Pfarren, Dörfern und wuͤſten Dorffſtaͤten im Saal⸗Creyſe. 
No. 566. 

Mathe zu Halle Verſchreibung des Hofes zu Amendorf an Sander 9 tunen 
eu. CH von Thore, unter gewiſſen Bedingungen, d, 6. Denne P 
. Áo. 1333. Ex Autogr. 

ie Ratmanne, Die vomme Dale, die Meiftere von den Inninghen vnd bón vet 


heit vnd Die ftat ghemeine tu, Halle, Bekennen openlifen an diſſeme 
Briue, bat wie vnſen Huen Burgern, Hern Sandere Prunen, deme ridde 
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m Det Gemeyn⸗ 
jeghenwerdigen 

der, vnd Buſſen 
vomme Dore, vorſat hebben den Hof fu Amendorp vor hundert Marc ſteindalſches ſiluers, 
den Hof nicht lenger tit haldene, wen tit beh heften SDingbeften. DE bekennen tole; dat wie den 
feluen Hof twiſchen der borgtianten tit ofen moghen; (ten wie willen, vnd on bppe die tit los 
fen fale, Wiere auer, Dat wie ott vppe Die nejten Pingeſten nicht en lofeven, fo (cal die 
Hof ledich und los vorften fin den votgnanten bujen Bürgern, an allerleige Vordechtniſſe, und 
fcollen on bie fen des Houes irweruen. DE bekenne mie, bat wie jo tu der Weken tron Mare 
fu Eoft oppen Hof gbeuen follen, alfo , bat wie on jo oner gier Weken fi ſamene Hatz Mare 
tu det koſt des Hones funder hinderniffe betalen Falen, | £ueme quer ein hot / dat ſie mer ſin⸗ 
des opme Houe hebben muͤſten, D ſchal inan oit mer Gheldes fti koſt gheuen iwiſchen hir ond 
Pingeſten. Vorbat ſo ien wie, wir dat ble Hof tivifipen bit ap ben nefteh Pingeſten 
on aue ghinge, des Got nicht en wolle, die feal und vnd vnſer ftat verloren fin bib 5n nicht, 
ond ſchollen oreg gheldes dar vnune nicht enberen, ſunder man fhal on or ghelt weder gbeuett 
tu den neften Pingeften. Vorbat me, fo bekentie tole , wir dat die Hof den vorbeſcreuenen 
vnſern Burgern vorſtunde, fo moghen fle mit dem Houe buit, ſwat fie toilen, tu verkopene 
oder tu vor ſettene iti alfo Dane Hant, vat he vnſen Burgern open fie, Duché fie is Dutuen. 
Wir o£, dat en fiot queme, bat man on den Hof aue dringen wolde, fò ſcol wie on behulpen 
fin mit alle vnſer macht. Wier of, bat fie mit oren Penninghen wat vorbuweden onime 
Houe, twiſchen bit vud Pingeſten „ des wie nicht en dieden, oder mit oren Penninghen vat 
Lant oder den Acker befegeten, die penhinghe fhal on die ftat meder gheuen, gliker toi, alſo 
Dat irſte ghelt. Vnd wir, dat got ouer fie bode, fo fdal die ftat diffe botgnantéh ſtucke oren 
erue halden glifer wis, alfe on, Bp ein orfunde differ Dinge, dat die ftede öhd findet brof 
gbebaloen werden, fo hebbe wie vhfer ftat Ingheſeghele an diffen brif ghehangen, Na gopdig 


gebore duſent jat, dDrübundest jar, in deme rà vnd drittegeſten jate, in fente Elte Daghe 
des hilgen Nothelperes, 


No. 567, 


Des Probſts und Convents des Gloffer zu C Moritz zu Halle, Verwilligung, 
daß die Kirche zu Amendorff, fo Bisher ein Filial von Kadewell geweſen, davon fepariret 
und ju einer beſondern Pfarrkirche erhoben werden möge, d, 1 5. Aptil, 

` Ao. 1394. E copia antiqua, 


Ni Johannes Malderig von der Graden Gotes Probiſt, Sifridus von Delig Prior vnd 

das gange Capittel zu fente Manvicien in Halle bekennen offentlld) in digem kegenwer⸗ 
tigen Bryfe ono thun kunt allen den die On ſehen dbber boren [efen, daß wir vnſern Billen 
ond Vulbort haben gegeben, dag dY geſtrengen Hüte, Her Herman Koge, Vieter, Heiden: 
veich ond Vlrich ſyne Brudere dp Kohen genant zu Amendorff geſeßen, haben vg gefryet dy 
Kirchen doſelbs zu Amendorf, dy Her Herman Kohe der vorgnanten Koger feligen Vater 
dem Got gnade hat buen vnd when loſen in (ette Katharinen. Ere der heiligen Juͤncfrowen ` 
dy bit vormals wes yn gerorporirt vnd Igehorte zn Rodewelle yn mit allem Pfarrechte, das 
von ung vnd vnſern Gotshuſe zu Lehen gehet, alfo doch ju eyner QBebblrflattutige, das Ber 
Pfarkerchen zu Rodewelle hirvon nicht abegehet oder geinynret oder gekrencket werde ati prer 
Gulde oder Gerente; fo haben ung by vorbenanten Brudere, dy Kohen geriant gewiſet an 
Zwu Marck geldes, 0) zu Gorjene gelegen find under Her Blmarn von Rodefeid Tumte⸗ 
chant zu Meydeburg ond dy Zwu Marck füllen alle jehrlich vallen vnd volgen an eynen iófidyert 
Prieſter, wer do Pherrer ift ju Rodewel alfo lange biß daf man gewißer gelegelicher Zwu 
Marek Geldes zu der vorgnanten Pfarren zu Rodewel maden mag, auc) fo if do gefedins 
get ori yngenommen, Dog dy vorgnanten Brudere dy Kotzen genant und pre rechten erben 
ond ouch alle dp, dy den Hof gi Amendorf befigen app prne haben, dy ſullen das Kirchlehen 
obit dy Kirde zn Amendorf haben vnb mogen das lihen, were fo wollen ane alle Hinderniffe 
vnd füllen vns aud) do wedder nicht fegen, Deg zu éptier Bekentniſſe, das wir deg vorzihen ond 
voregen haben, fo habe wir Johanues vorgnanter Probift und mir Ciifribus Prior und onfer 
Deren in vnſem Capittel onfer Fngefegel on beidentthalben toiffentlid) mit wolbedachtem Duté 
an diffen Bryf vefticlich laffen henger z der gegeben ift nad) &rifti Gebort Drißenhundert Jar 
in dem vit vnd mingigiten Sarean Mittewochen nach Palmen, ME 


Sss $$ 5 No, 


978 Part. Spec. P. III, Bon denen Prälaten, Nitter- und Freyguͤthern, 
No. 568. 


Ertzbiſchoff Friedrich zu Magdeburg verkaufft Georgen und Balthaſar Boſen dns 
Schloß Ammendorff, famt den Dörffern Beeſen und Planena, und beleihet fic damit 
d. 16. Juny. Ao. 1455. Ex Adis publ. 


Ss Kriederid, von Gorg gnaden Ertzbiſchoff zu Magdeburg bekennen offentlichin mit diſſem 
Brieue vor uns und enjere Nachkommen, vnb thun kund allen die yn fehen oder beren 
leſen, Pa wir mit Wißen, Willen mm Fulbord vnſers Capittels zu Magdeburg recht vnb 
redelichen vorkoufft Haben vnd vorkouffen aud) in krafft Diefes Brieues den Geſtrengen unfern 
lieben getruwen Jürgen und Balthafarn Bofen Gebruͤdern eub jren Lehns Erbin Vnſer vnd 
vnſers Gotshuſes Stoß Ammendorff mir allen finen Zinfen, Renthen, Fronen, Dienften, Lehn⸗ 
gürern, Frieheiten, Nuten, Ackern, Holgern, Weeſen, Weſewachſen, Fiſcheryen, Vorwergken, 
Kirchenlehen, Wyngarten, Bomgarten, Wyden, Rechten, Gerichten, obir Half vnd obir Hand, 
Doͤrffern wap gemeinlich mir allen vnd ieglichen Ten Zubehorungen, wo end an welden Ene 
Den die gelegen, ond wie Die gnant ſind, oder vnbenant, nidis vſgenommen, das wir Gerhar⸗ 
Den von CBdyteri& abgekaufft, vno in aller mage, als das in vorziten die Koben beſeßen, vud 
in ihrer Gewere gehabt haben. Wir vorkouffen aud) ſunderlich den ergnanten Juͤrgen vnd 
Balthaſar Boſen vnd jren Lehns Erbin die Doͤrffer Befem vnd Planene mit allen vnd ieglichen 
ihren Zubehorungen, Zinſen, Schoßen, Dienſten, Ackern, Holtzern, Weeſen, Fiſcheryen, Wer- 
dern, Gerichten obir Halß vnd Hand obirſt vnd nedirſt, vnd mit allen Nutzen vnd Gebruchun⸗ 
gen beñant vnd vnbenant, Feines vßgeſchloſſen, mit allen Rechten, als die vnſers Stiffts Eigen. 
thumb end zu vnſerer Burg Gebichinſtein gehorende geweſt find, vud als die Gerhard von 
Wchteritz von vnſern CBorfabren ond Stift in Pfandeswieſe inne gehabt Dat, vnd haben gu die 
obgerurte Guͤter gegeben vor ſechs eno rießighunderr gute Rinſche Gulden, die vng Dir ob- 
guante Kaͤuffere wohl zu Dancke eergnüget und bezahlt Haben, Die denn furder zu Bezahlunge 
Des fauffs des obgerurten Sloßes Ammendorff vnd finer Zubehorunge und die Lofung derobinge: 
turren Dörfer Beeſen und Planena end prer Zubehorunge von dem vorgnanfen Öerharten von 
Vchteritz eno aud) fuften in vnſern eno enjers Stiffts Nutz vnd Frommen Fommen find, vnd mir 
vnd onfe Nachkommen wullen der genante Kouffere Gewehr fin, vnd fie des Sloßes Ammen- 
Dorff mit finen obin berurten Zubehorungen geweren, wie Gewer redt it Bnd wier haben den 
obingnanten Sirgen und Balthaſar Bofen Gebrüdern das obgerurte Cof Ammendorff und 
Die vorgedachten Dorffer Beefen und Planene mit ihren Zubehorungen vorberurt zu vedyten 
mennlichen Lehu gelegen end liben ihn Die aud) in vnd mit crafft dieſes Brieues, Die fie von vng 
vnd vnſern Nachkommen end Getebufe zu Magdburg zu rechten mennlichen Lehne haben, bale 
Ten, en? geruhligen befigen, vnd der aud) nüglihen genießen vnb gebruchen follen ond mögen, 
als menlihe Redt vnd Gewonheit iğ, vnd fie füllen uns, vnſern Nachkommen vnd Gotshufe 
zu Magdeburg Damirte getruwe, gehorfan vnd gewer fien. Es fal aud) Das obgerurte Slog 
Armiendorff eroiglichen vnſer, enfer Nachkommen vnd Gotshufes zu Magdeburg uffenes Slof 
fun, zu chen enten Saden, Kriegen ond Noiten, ond ab Wier oder vnſere Nachkommen 
davon kriegen wolten, ſo ſollen Wier vnſere eygene Koſten dar haben vnd beſtellen, das die 
egnanten Boſe vnd ihre Lehns Erben des von vns vnd von den vnſern ohne Schaden blieben, 
ynd follen und damitte getruwlichen dienen vnd helffen wieder allermaͤnniglichen nymandes vfi- 
genommen, waun vnd wo fie des von en oder vnſern Nachkommen ermannf werden; fo fol- 
fen Wier aud) ihres und prer Lehns Erben Glichen und Rechten von des Stoffes wegen Am- 
mendorff allezit maͤchtig fm, des gein eynen ydermann getruwlich ſchuͤten und vortheidingen, 
glid andern vnſern befegenen getruwen und gehorfamen Mannen, es follen aud) die abgnanten 
<fürgen vnd Balthafar Bofe, und ihre cns Erbin die Macht haben, das fie den Acker, wu 
fie des felbit nicht tricben ned) arbeiten wollen, vorfauffen ond vorerben migen, ohne generde, 
Were aud das die ananten Fürge eno Balthafar Bofe ane Lehns Erben, da Gott [ange vor 
fo, verſtoͤrben, fo fall das obgerurte Sloß Ammendorff mit den obgerurten Dörfern vnd Zu 
behorungen wieder an Vns, enjere Nachkommen und Gotshuß zu Magdeburg, ond an ny- 
mandes anders Fommen ond fallen, Wenn Wier aud), ader vnfere Nachkommen, Ertzbi⸗ 
ſchoue zn Magdeburg mit Fulbord vnſes Capitels in onfern Landen eine gemeine Bethe neh- 
mien würden, die (ellen Vns die Luͤte in dem Gerichte zu Anmendorff, Beefen und Planena 
wonende aud), glih andern oem vnſern, nad) prec Anzahl geben vnd folgen lafen, ane Geuerde. 
Stud) ab Wier von Todesmegen abcgiengen, da Gott lange vor fie, fo follen fie fid) Denn mit 
penicleen Sloße an vnſere Thumbherren vnd Capitel zu Magdeburg eub an niemande anders 
halten , zu tbunbe ond zu fafene , immaßen fie ung des pflichtig find, ane alle Inſage vnb 
Geuerde, fo lange das eyn ander Ertzbiſchoff in das Stifte ju Magdeburg Founnet. Des zu 
Befenmuß haben Wier ebgnanter Fridrih Ertzbiſchoff zu Magdeburg vnſer Ingeſiegel vor 
vns end enfe Nachkommen an Diefen Brieu heißen hängen, Bnd mir Arndt Treßkow Thumb- 
probit, Elite ond Capittel der obgnanten Kirchen ur Magdeburg bekennen aud) uffentlich 
mit dieſem Brieuc, Das fold Kauf, dehn, opp alle und jegliche ſtucke, punte vnd or 

: dieſes 
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dieſes Brieues mit vnſern Wiſſen, Willen und Fulbord geſchen find, ond haben des zu Be 
Eäntniffe onfers Capittels Ingeſiegel by des gnanten onfers guebigen Hering Ingeſiegel aud 
an diefen Brieu lafen Dengen, der geben iſt zu Magdburg nah Chrifti vnſers Herein Ge^ort 
E vierhundert, darnach im fünf und funfigften Jahre, des Montags nad) Sente 
Chief Tage. : 


No. 569. 


Ertzbiſchoff Ernefti git Magdeburg Petitorium vor bie Kicche zu Amendorff, in EL 
ner Diöces zu deren Reparirung Allmoſen zu famen, ſamt 40 Tagen Ablaß vor diez 
jenigen, fo darzu ihre milde Hand aufthun. d. 16. Aug. Ao. 1504. 

0000000 Ex Auegn —-C i. 


" ER 

IE Dei gracia fante Magdeburgenfis Archiepifcopus, Primas germanie & halberfladenfis ecclefia- 

vui Adminiffrator, Dux Saxonie, Lantgravins Thuringie ac Marchio. Mifue, Vniuerfis & fingulis 
Prelatis, plebanis & predicatoribus, viceplebanis , dininorum & ecclefiarum Redoribus ac, Chrifti fidelibus 
per & infra ciuitates & diocefes nuflvas, Magdeburgenſem & Halberfladienfém. vbilibet conflitutis pre- 
fentibusque vequifitis falutem in domino. Noueritis nos harum offenfüres ad petendum Crifti fidelium 
faffragia pro ecclefia parochiali ville Amendorff Magdelurgenfis noflre diocefis in füis muris, tetlis © edi- 
fitis ruinofis ac vetuffate corruptis oportune reffanrandam admififje , quosque prefentibus admittimus, ap. ` 
bis eosdem commendamus , exbortamurque vninerfitatem veflram in domino , vt de bonis & facultatibus 
veffris vobis de abalto elargitis manus veflras ad preditle ecclefie edificiorum veflauraciouem pie porrigere 
‚ndeatix adiutrices ab eo, cuius ves agitur , exuberaucia premia füfcepturi, Vobis vero plebanis, predi- 
cataribus atque curatoribus fupraditlis in virtute (emie obediencie injuugimus atque mandamus , quatinus, 
sum nuncios fuprafèripte ecclefie prefentibus ad vos loraque veflra diuertere contigerit , elemofınam fan- 
dam petituri, ipfos ad petendum & fidelium fuffragia quomodolibet colligendum admittatis, & de ambo- 
uibus veffrarum eceleſiarum coram populo vobis credito finceriter prouoveatis, promouerique faciatis ‚Deo 
exinde & nobis rem gratam exhibentes, Nos enim Erneflus Archiepifcopus prefatus ommibus & fingulis 
vere penitentibus & coufeffis bominibus Chrifli fidelibus, qui ad fipraditfa fuas quomodolibet manus por- 
rigendas duxerint adiutyices , de omipotentis Dei mifericordia, nec nou fantforum Petri & Pauli Apoflo- 
lorum aufloritate ac fancti Mauricii & fovjorum eins atque Steffani, noftrorum Patronorum meritis con- 
fifi, Quadraginta dies indulgenciarum de injuntlis eis penitentiis mifericorditer in domino relaxamus, Pres 
[entibus tamen literis noflris ad annum ab earum datis duntaxat nec vltra valituris, Det, in arce Janti 
` Mauricii Anno domini Millefimo quingentefimo quarto die ventris XVI menfis Augufti, nofiro Jub figillo 
preſentibus appeufo. . ` 

. No 570. nn 
Ertzbiſchoff Ernelti zu Magdeburg Petitorium vor die Pfarrkirche zu Amendorff, 
in feiner Diöces zu Erbauung des Kirchthurms Allmoſen zu ſamlen, ſamt 40 Tage 
Ablaß, dor diejenigen, fo darzu ihre milde Hand aufthun. d. 10. Oct. 
e Ao.1509. Ex Autopr. 


Ese dei gracia fantfe Magdeburgenfis Archiepiscopus , Primas Germanie & Halberfladenfis eccle- 
fiarum Adminifirator,, Dux Saxonie, Lautgrauius Thuringie & Marchio Mifne, Vuiverfis & fingu- 
lis dominis prelatis, plebanis, predicatoribus , viceplebauis , dininorum © ecclefiarum re&oribus ac Chrifli 
fidelibus per & infra einitates & diocefes noftras Magdeburgenfom & Halberfladenfem vbiliber conflitn- 
tis prefentibus requifitis falutem, Ad refeltionem cdificiorum oportungm Ecclefie parochialis fantli Ni- 
colai Epifcopi nec non fanfe Katherine Virginis martyris patronorum dille Ammendorf noflre Magdebur- 
genfis dioces, turvisque iflic incepte, barum oftenfores Chrifli fidelium belemofmas colligendum adwifimus, 
admittimusque per prefentes , vobis, eosdem commendamus , vniuerſitatem ecclefiarum veflrarum exbortan- 
tes in domino, vè de bonis & facultatibus veftris vobis de ab alto elargitis manus veflras ad premiffa pie 
porrigere fludeatis adjutrites, db èo, cujus ves agitur, exuberantia premia fufcepturi. Vobis vero pleba- 
nis, predicatoribus atque curatoribus in virtute (ale obediencie injungimus er mandamus, quatinus cum 
nuncios fapraditfe ecclefie Brefentibus ad vos locaque voflra dinertere coritigerit , elemofimam fandlam pe- 
tituri, ipfos ad petendum & füffragia fidelium quomodolibet colligendum admittatis , & de ambonibus ve- 
ſtrarum eccleffärum coram populo vobis credito finceriter promoueatis , Promonerigue faciatis, deo exinde 
ac nobis vem gratam exbibentes, Nos euim Erneflus Archiepifcopus prefatus omnibus & Jingulis'vere pe~ 
nitentibus & confeſſis bominibus Chrifli ſidelibus, qui ad ſupradiclu fias quomodolibet manus porrexerint 
adjutrices , de omnipotentis dei miféricordia , nec non  fan&forum Petri & Pauli Apoflolorum aufloritate, 
ac Jan Mauricii © fociorum eius atque Steffani patronorum noſtrorum meritis confift quadraginta. dies 
indulgeuciarum de injuutlis eis penitenciis mifericorditer relaxamus. — Prefentibus tamen literis noflris ad 
annum duntaxat ab earundem datis, nec vltra valituris. Dat. Hallis in arce diui Maurici, die mercurii 
decima offobris , anno domini millefino quingentefiuo nono , nofiro füb figillo prefentibus appenfo. 


No, 
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No. 571. 


Des Abts des Ciofters S. Peri in der Altenburg vor Merfeburg Lehnbrieff über 
Eichen Theile von den Stoyen Holge Bey Weßmar, Hans Kellnern Bürger zu 
Halle verfichen. d. 29. Nov. Ao. 1538. 


lä Heinrich von gots gnaden Apr des Cloſters Sancti Petri auf der Altenburg vor Mert 
buraf vor ons ond vnſere Nachfommen, bekennen ond thun kunth mennigklich, das wir 
den Erfamen Hanjen Kelner Burgern zu Halle gelyhen haben, leyhen, reichen, eub bekennen 
ime su regten Erbe opp Zinsgut Eine Holtzmargk jn der Voigtey vber Weſemar im Dolis 
gelegen, an demſelbigen Holtze itonferm Cloſter Der achte Teyl zuftendigE, das wollen toit hir: 
mitte nicht veriohen haben, Aber die andern ſieben en leyhen mir dem gemelren Hanf Kelne 
jn krafft Die briefes mit Der Gerechtigkeit in mafien ond gleicher weyße, wie es Anthonius Trepſe 
eno Henri Bortiher Burgere zu Halle, als Rormunden Alexandri Wagawen, von denen 
es gemelter Hang Kellner vor achthundert Gulden erfaufft, ond uns duch Heinrich Botticher 
auffgelaßen, gehabt, gebraucht, genoßen ond herbracht haben. Bon folden Holge fal Hans 
Kelner enferm Cloſter auf Michaelis jerlid) Zinfen drey opp zwantzig naue filberne Meißniſche 
Zinsgroſchen, gangkhafftige Muͤntze, ond die Lehen fo offte oye zu falle kommen rechte gebur— 
lide CBolae hun, end allwege von iglicyen hundert gulten Des Kaufgeldes zweene gulden zur 
Lehenwahr geben, ond der fiſcherey halben im Holge, fal es alfo gehalten werden, mann das 
Mater aus end oberleuft, haben wir ons, wohin vnſere Fiſchere mit Schiffen kommen mo- 
gen, dieſelbige su fen vorbehalten, an aber Das Wafer verſcheuſt, fal Hanf Kelner die 
Laden im Holze alleine su fiſchen haben, dod funt anderer onferer Gerechtigkeit allenthalben 
vnſchedelich. Des zu Vrkunde haben Wir enfer Aprei Ingeſiegel an dieſen Brief tun hen: 
gen. Geſcheen ond geben Greprags nad) Fatharine Des XXIX tags Nouembris , Anno 
SVCXXXVIU, 

Nora: Das Elsfter S. Perri in ber ( Vorftadt) Altenburq zu Merfchurg Ordinis S. Benedidi ift Au. 102 1. von 
Weraizero dan AU Siſchoff iu Metſchurg mit Einwilligung Känfer Henrici IV, gefiifftet, am Tage Peri Ketten 
fær ran Ertzbiſcheff Hartwigen qu Magdebarg eingeweihet, und von Biſcheff Wernhero iff Altmannus zum erſten Abt 
wererdset and dern CTloſter vile Güther und Dörfer, und unter ſolchen Raſewitz und Weßmar zugceignet worden. 
Zen dieſem Lofer Fat Senf Brotuff enen hiſtoriſchen Bericht augacict, welden Schöttgen und Kreyfig im XI 
Zeit der Siporeatiigen Nachleſt der Hiſtotie een Ober Sachſen durch den Dru befant gemacht. Rach folder ift 
obgcdachter Abt Deinri Der 34 Abt geweſen, und bar Heinrich Ryman geheiſſen, vun Gotha gebirtig. Brotnff 
ferabt c ko cin ast pied einfältig Mann geweſen, doch feifig , eines guten, geiftlichen Lebens und Gerüchte, und 
gad fen feiner Einfättigkeit halber in vielen Händeln, Verträgen und Contra&ten vervortheilet worden, fey 81 Sjabr 
alt werden, und den 19 Augutl. 1559 verſtorden. 


No. 572. 


Des Abts und Convents des Coſters zu S. Pen? in der Altenburg vor Merfeburg 
Verkauff Des achten Theile des Stohen Holtzes zu Weßmar an den Nath zu Halle, 
und Beladung mit ſelbigen. d.ıg Man, Ao. 1539. Ex AĜ. publ. 


ir Heinrich von gots gnaden Apt, Cornelius Wrior, Fridericus Senior, eno das gange 
Conuent des Glefters Sancti Petri auf der Altenburgk vor Merſeburgk, Bekennen ynd 

thun kunth mennigklichen eor ens, ond enjere nachkommen, Nachdem ein Cbar Rath der 
Stadt Halle an einer Holtzmarck ober Weßemar mm Delig gelegen, bey der Voigtey Erop 
Deis aenant, Sieben tepl von Den vorordenten Bormunden Alexandri Wogauen zu Halle, 
mit naimen Heinrich Bottiger ond Anthonio Treyſen Raufsweife an fid) bracht, darauf wir 
Hanſen Keiner Burgern zu Halle, als jeen Lehnträger, mir folichen fieben teylen auf XXIII 
filter Mepßniſche Zinsar. jericher Zinfe belyhen end vns den achten tepl des Holtzes vorbehal⸗ 
ien, ailes nad berage feines Lehenbrieffs, Das wir bemeltem Kathe zu Halle denſelbigen vn- 
fein adven nl, end mas mir an dem Hoitze gehabt, vor Einhundert Gulden Reinifdy, je XXI 
nawe Jans Groſchen eor ı fl. gerechnet, desgleichen X Joachimstaler ſtuͤck vor ſtuck, vnd einen 
Wagen Gaulen eigentumlichen vorkaufft end zu kommen haben taßen, vorkeuffen em Erbaru 
Rathe ſolichen enitn Anten! Des Holtzes jn und mit krafft dießes Briefes , vnd haben obbe⸗ 
melte Kaußumma ſampt dem Pferde zu vnſern Haͤnden vnd gewehren bekommen, vnd in vnſers 
Elsiters kuntlichen Nutz angewandt, (agen derwegen genanten Rath derſelbigen kauffſumma 
queit, ledig? ene loĝ, wit Zuſage ime vnd gemeiner Stadt Halle, ſoliches kauffes , fo DÉI cà 
vonnothen eme genugkſame Gewechre zu fein, ſunderlichen aber ap e$ Pie notturfſt vnſers gue- 
Pian Herren zu Merßdurgk Conſens hierüber zu baben, denfelbigen Einem Ctbaven Rathe zu 
wege bringen, Darauf wir auch bemelten Rarhe durch vnſeren Voigt in dy Gewehre vnd ge 
brauc bemeltes Holges antenfen vnd vnſern achten tepl vberantwurten haben laffen, Bnd 
diewedl wir aber viis ond vnſerem Cloſter vorbehalten , das folier Bufer vorkanfter achter 
tepl, mie De andern Sieben rep! von Vns zu Lehen achen, vnd jerlichen mit VIL gl. verzinfer 
werden fall, vnd thut also der ganzen jerlichen Erbzinſe auf Michaelis mit den vorigen XXIII 
ai. von Com bemelten Holge, dreyfigk Naue Zinß Groſchen, Meißniſcher Mim, Als haben 
tus 
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foit auf Benennunge eines Erbaren Raths Hanfen Kelner jren vorigen Schenträger, auf fein 
elepfig£ bitten folichen achfen tepli beuf vato zu rechten Erbe vno jinsgutbe gelyhen, lepben 
jme aud) denſelbigen krafft diz brieffes dergeſtalt, dag der Lehen, fo offte die zu falle fompt, 
von foliden achten teple, gleich mit den andern fieben teplen geburliche volge alzeit geſcheen, 
pnd mé von dem gangen Holge dag hiermit auff zehenthalbhundert gulden angeſchlagen vno 
almege hinforter alzo wirdigk in der Lehen blepben folle, XIX Gulden Reiniſch, XXI Grofden 
por H. gealt, zu jederer Lehenwahre gegeben werden follen, der Fiſchereh aber haben wir 
ong, wie in Hans Kelners Lehenhrieffe vber die Sieben teple ausgedruckt begeben, vnd fal 
dem Mathe zu Halle feep ſtehen, die Eingenge opp Waſſerleuffte, fo aus Der Elſter in die Holtz⸗ 
lachen gehen, nad) jrem Gefallen der Erden gleich zu vermachen. Wir wollen aud) und an pen 
gemelten achren teyle des Holtzes Den Workauf ond andere Gerechtigkeit, Damit ein jderer Lez 
henherre berechtigt, ausgedinget vnb vorbehalten haben, alles treulich vnd vngeſerlich, des zu 
Wrkunde, feter vnd vehfter Haltunge haben wir obgenanter Apt, Prior, Senior vnd gan 
Conuent unferer Ebtei ond Conuents Inſiegel an diepen Brief wißentlich thun hengen, Gez 
Geen vnd gegeben in onferen Cloſter in Gegenwertigbeyt Hanſen Lindeners Burgers zu Halle, 
Wolf Rerlachs, Voigts vnd Erafinıs Schubarts Schreybers vnſers Cloſters, Nach Chriſti 
vnſers lieben Herren Geburth KVC wd XXXIX Dinſtag nad) etate, 


Baendorff, wuͤſte Dorffitäte 

bey Arofig, zu daſigem Schloſſe und Ritterguth gehörig. Marggraff Conrad in der Con- 
firmation der Gürer und Privilegien des Cloſters Petersberg, Docum. No. 561. ſchenckt deur 
ſelben 156 etliche Hufen zu Boun, fo bermutblid) dieſes Baendorff. ` 


6. Barau⸗Marcke, wüfte Marck, 
fo auch Barhau- Marcke gefchrieben wird, bey Scherben drittehalb Hufen ſtarck, wird von 
einigen Einwohnern zu Scherben befeffen, gehet von der Stifftſchreiberey zu Halle zu Lehn, 
und wird von Scherben, Schlettau und bem Amts-Schäffer zu Granau zur Kuppel betrieben, 


7. Bebitz, Dorff mit einer Filial - Kirche, 
ift 1376 von Albert Quartier, Sutter, befeffen worden, und gehört zum Königlichen Amte 
Beefen an der Saale. Cs liegt zwiſchen Eönnern, Alsleben und‘ ernburg, von jedem Orte 
gleich weit 1 Meile mitten innen ohnweit der Lüneburger Landftraffe; beſtehet nur aus 16 Feuers 
ftäten, und fat guten Ackerbau und mittelmaͤßige Viehzucht, audy cine Schende, Schmiede 
und Kirche, die ein Filial von Lependorff, davon fie eine ftare halbe Stunde liegt, und alle 
14 Tage darinnen geprediget wird. Sie ift im zojährigen Kriege gaͤntzlich ruiniref, und 1693 
allererit wieder in Stand gebracht, aud) 1719 ein Thurm mit eihet, welfen Haube daran ge- 
boer und 1744 vollendet worden, 1682 und 1710 hat ba Dorff einigen Feuerſchaden erlitten. 


9. Beeſedau, Ritterguth, Dorf und: Sid, `, 
liegt in der Magdeburgiſchen Landes-Gränge am Ende des Saal⸗Creyſes Dicht bey Beefen 
und Poplitz, und ift Graͤfflich Barbyifch Affrerlehn, womit das Adeliche Haus Kroſigk, 
Sanderslebifcher Linie feit 100 und mehr Fahren belieben it, Die Gemeinde muß aud) von ber 
Beofedaner Rarcke von 9 Hufen die ordentliche Magdeburgiſche Land-Steuer entridten. Weil 
aber die Grafffhafft Barby aus Magdeburgifhen und Chur-Sächſiſchen immediaten und 
Alfter» Lehnſtucken beftanden, und der legte Adminiftrator Jergog Auguftus fo wohl von Chur⸗ 
Sachſen als dem Dom⸗Capitul zu Magdeburg darauf expectivitet:gemejen, fo hat er 1559 
als der lebte Graf von Barby Auguft Ludewig mit Tode abgegangen, die Graffſchafft Dato» 
(aufer Muͤlingen und einigen andern Stücken, fo Fürit Friedrich zu Anhalt: Zerbft vermöge 
einer Chur-Sächfifhen Expedtantz durch Den Theilungs - Recefs 1660 davon erhalten) in des 
fig genommen , und zu der damahls errichteten Erblands-Megierung geſchlagen, auch Die Ge- 
bruder Georg Ariberten und Siegfried von ArofigE unter dem 23 Dec. 1664 mit dem Dorfe 
Beefedau mir Ober: und Unteraerichten nebft einem freyen Sattelhofe und-4 frepen Hufen 
andes als Graff zu Barby belichen. Nachdem aber Hertzog Auguftus verſtorben, fo hat e$ 
wegen des Dorffs Beeſedau Confufion und Streit-gefeget, o6 es cin, Magdeburgiſch oder 
Churſaͤchſiſches Affterlehnſtuͤck, und zu was vor Landeshoheit vaffelóe gehöre, es ift aud), fo 
viel das Dorf felbft betrifft, Sachſen in der Pofleffion. Der Sartelhoff ift lange Zeit wuͤſte 
gewefen, aber von dem iehigen Beſitzer Volrad Lebrecht von Kroſigk, nachdem er Sanders- 
leben an des Fürften von Anhalt Durchl. verkauft, zu einem ſchoͤnen Wohnſitze erbauet wor- 
den. Die Kirche, fo gleichfals feit Eugen neu erbauet, wird von dem Pfarrer zu Laublingen 
als ein Filial mit vevforget. _ , 
9. Beefen an der Eifter, Dorff und Ritterguth. 

Das Dorf liegt t Stunde von Halle gegen Mittag am Merſeburgiſchen Wege auff einem 
Berge an der Aue allwo unten Die Eiſter vorbe flieflet, und fid) ohnweit davon mit Det Saale 
vereiniget, und befteher aus 32 Feuerſtaͤten. Der fer ift fandig und feinig, doc) fruchtbär, 
hat aber gute Viehzucht und Kuppelttifft in der Aue, es wird pafelbft ein weiſſer Sandſtein 
gebrochen, aud) hat fid) unten am Schenckenberge die Spuhr von braunen Kohlen gefunden. 

Beſchr. des Saal £vey[ IL Cb. Stt (f Die 
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Die Kirde, fo zu den Catholifhen Zeiten ihren eigenen Pfarrer gehabt, ift jego ein Filial 
von Ammenderff, und das Dorf Planena in felbige eingepfarret. Sie ift 1744 vergröffert 
und reparitet worden, und har 2 Gloden, davon die gröflefte 1491 und vie Eleinere 1497 gez 
goſſen find, es wird ein befonderer Schulmeiiter alhier gehalten. Bon dem Ritterguthe ijt 
unter Ammendorff, als mit welchem e$ combiniter, bereits gehandelt. 


10. Beeſen an der Eaale, Dorf und Ritterguth. 
lieet eine viertel Stunde von Alsleben, rechter Hand , Der von Eönnern dahin gehenden Land- 
Graffe in einer luſtigen Gegend, und dicht an Zaublingen, mit welchem es fajt any ein Dorf 
ausmacht, aud) die Sreuren conjunctim aufbringt. Bon dem Ritrerguche, fo vordem aug 
2 Sheen, Alt: und Neubeefen beffund, ico aber ein König. Amt it, find die Nachrichten 
unter den Sirel Amt Beefen zu ſuchen. 


Ir. Beſen, Höfen, eine wuͤſte Dorffitäte ` 
ten Sälerta am Detereberge, feinwerts nad) dem Bude, der falre Thal genannt, zu gele 
gen; Fam in Maragraff Conrads Confirmation des Clofters Petersberg 1156 unter dem Nah: 


men Bifenjiede vor. 
12. Selberg, Bölbera, ein Dorff 
unter das Amt Giebichenſte:n gehörig, aufwarts an der Saale gegen Mittag gelegen, hat 
nur u Feuerſtaͤten, aber Feinen Anfpänner, indem die Belberger Marde Haͤlliſch Stadtfeld 
io De Schenke mig das Bier aus dem Amte nehmen. Die Biehrucht it mittelmäßig, 
und wirt De Belberger Marke betrieben. Es it daſelbſt ein Waſſerzoll von dem Bauholtze, 
fo über den Mublendam geher, und ang Amt Giebichenſtein entrichtet wird; auch mitten in 
der Saale ein aroſſer Werder von Eihen- und allerhand Hols, insacmein wegen der vielen 
daſelbſt notenn Krähen das Arähen Aola genannt, worüber ein Koͤnigl. Foͤrſter zur Auf 
ſicht beiteller. Don der Mühle ijf p. 362. $. 7. gehandelt. Nicht weit vom Dorpe an der 
Strafe tehen 3 ſteinerne alte Creuge, unter welden 5 Muͤhlburſche liegen folen, oie fid) Da 
kici geſchlagen, und einander mit den Mühl-Aeyten todt gehauen. Das Dorff bat ein Elein 
Rirólan oder Cavelle gu S. Mcolai, welches inwendig gang artig und reinlich ausgebauet, und 
ein Filial von Wörmlig it; in uhralten Zeiten aber ein Filial der S. Georgen -Kirde zu 
Gauche geweſen und Ao. 1247 Davon fepariret worden. Docum. No. 246 & 247 im Eriten 
Theil pag. gi7. Mo. 1291 haben die Einwohner zu Belberg eine Hufe Landes zu Radewell ers 
faust, and dem Priefter der Capelle zum Genießbrauch übergeben. Docum. No. 573. bes 
akiden har Barthel von Zivenswe 1298 eine halbe Hufe su Belberg vor jid) ſelbſt, unb Das 
Eigenthum einer halben Hufe, fo Die Einwohner daſeibſt von 2 Haͤlliſchen Bürgern erfaufft 
mit Der ei an die Kirde S. Nicolai zu Belberg verwiefen, Docum. No 574. und 1307 hat 
der Muͤller zn Halle Willekin Derielben ein Weidicht geſchenckt Docum. No 575. Rad der 
Reformation iff dieſe Kirche als ein Filiai su Woͤrmlitz gefdlagen worden. 
No. 575. 
Prebſe Meranders zum Neuen Werd Confirmation einer Hufe Landes zu Rade: 
wi, fe Mc Einwohner zu Bellberg zu ihrer Kirche erkaufft, d 8. Octobr, 
Ao. 1291. E chartul. 

der Dei gratia Novi operis Prepofitus , Archidiaconus Halenfis , omnibus banc literam audi- 
voltezte cfle norum, quod ciues ville Balberg in vojira prefentia protejlabantur publie, quod 
in Campo ville Radoxwelle, quem cum pecunia domini Erhardi Recioris Capelle eius- 
& Domini Hermanni plebani de Wormelirz, ac aliorum fidelium eleemofynis conpara- 
tionis, didi domini Erhardt vel giterius, qui pro tempore dictam Capellam officianerit, 








nO € 








Si ommi nfefrudu affignarint integre mancipandum. In cuius rei teflimonium prefens fcriptum 
dederitis [i i munimine roborasım, Huius vei tefles fünt Dominus Sigfridus Prepofitus [audi 








z Hall. Philippus prior, Poppo plebanus fandi Laureatii, Alexander & Gerbardqs, Capellanus 
dotes E" corfratres ecclefie nofire. Jordanas plebanus in Hunieve , Alexander Jrcerdos refi- 
vg. Fraser Henrics H - - & Frater Hesningus conuerfi ecclefie offre, Laici vero. funt 
Loun Faber & Sigfridus Faber, Wiliibertus & Tilo de Trote, molendinarius noffer, & quam plu- 
e dert, Datum & adum in Novo opere Anno domini MCCACI Dominica ante Dionyſii 





No. 574. 


Barchalomai ten Liebenau Schenkung einer halben Hufen von feinen eigenen 
Guin, und des Eigenthums von aner andern halben Huren an die Kuche zu 
Bellberg. d. 11. Odtobr. Ao. 129%. E chartul. 

E Bzreiolomeus de Lizegeze tenore pre[enzitan recognofio publice protcTando , quod pi oprietatem di- 

aped villam Belibercb izi. quem cizes eiusdem vilie a cizibus. Hallenſibus, fcilicet. Hen- 
ro dicis Lesere enerun , mee voisniaie E cunfenfu pleno patruorum meorum Hein- 
rici 


midi 









von sud. 
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rici & Friderici de Livenowe heredum & omnium coheredum meorum dedi Ecclefie fancti Nicolai in Bel- 
berch € unum dimidium manfüm cum omui frutfn & Jure ad me & meos oberedes pertinente dediprédizle 
Ecclefie propietario juve & titulo perpetuo poffidendum. Tefles huius donationis fimt Gerbardus didus Pul- 
Ins, Redigerus de Merfeburch, Heinricus & Alexander fratres dicti. Pruwen, Heinricus de Caffro, Wern- 
herus de Stinweine milites , Johannes de Malteriz, Conradus de Bezeme, Conradus de Honflede, Chrifiia- 
atis Stapennius & alii fide digni. In buius etiam donationis teſtimoninm figillum meum duxi prefentibus 
apponendum, Datum Schapowe, Anno domini M.CC. nonagefimo VII, V, Idus Odfobris, 


No. 575. 


Willekins Müllers su Halle Schenckung eines Weidicht an die Kirche S. Nicolai 
zu Bellberg. Ao. 1307. E chartulario, | 
Vic is ebriffi fidelibus banc literam infpeduris Wiilekinus Molendisarius in Hallis falutem in do- 
mino. Que geruntur in tempore ne ſimul enanefiant in tempore poni folent in ore tefliwn & firi- 
ptura memorie perbennari. Finc ef, quod tam brefentis etatis homines, quam poflere recognofiant fèri- 
pto preféntis pagine proteflante , quod ego Willekinus diclus Molendinarius domino proteftanteque tota vi- 
cinia confeutiente quoddam falidum crefcens in Sala ope Molendinum in Belberge [üper altare fandi 
Nicolai confefforis in villa iam dida in elemoſinam condonani, vt fi diuina gracia fic volente Tninerfe car- 
nis debitum. adimpleuero, memoria mei perpetuo peragatım. — Vt ves ifla femper mancat fläbilis & inte- 
gra tefies adhibui, quorum fimt nomina fubarata , frater Stefanus & frater Nicolaus conuerſus, A, & 
H. dichue Stanze & alii quam plures fide digni, & quia proprium fieillun non babui , dominam Abbatis- 
fan rogati, vt prefeutezm paginam Sigilli fur munimine roboraret, Acum anao. dosin ALCCC.VAT. 


13. Belleben, ein Dorf unb Pfarrkirche, 

Ar Es wird cajfelbe in alten Yebnbrieren aud) Benlece genennet, uno liegt eine Sjunde 
hinter Alsleben, als zu welcher Graffſchafft es vor Zeiten gebóret , an der Straffe nad) Jette 
ftäot im Saale Erenfe. Es beftchee aus beynahe 100 Häufern, toovunter 13 Anfpänner und 
über 30 Coſſaten find, und bat einen ſtarcken Ackerbau, wiewohl derfelbe etwas leimicht, im 
Dorffe ift ein Gaſthoff, 2 Schmieden, ein Barfhaus, nahe eine Waſſermuͤhle und auf vem 
Berge eine Windmühle. Hans von Trote ward Damit 1489 von Ertzbiſchoff Ernten beliee 
hen, und zwar mit dem Dorfe Belleben mit Gerichte und Nechte oberft und nienerftuber Hals 
und Hand im Felde und im Dorfe, dem Zchenven im Felde und im Dorffe, Dem Dienjt und 
dem Acker in alleumaffe, Dem Schoß, Hole, Wieſen und Garten und dem Kirchlehn und aus 
allen Höfen ein Rauchhuͤhn und ein Zehendhuhn, famt venen Lehnen und Zinfen im Dorffe 
und einigen andern Oertern. Er erkauffte darauf Ao. 1497 qud) das Haus Zeig, fo Gräfe 
lic) Barbyiſch Affterlehn, md bauete 1536 das Schlos alla. Nach feinem Tode pat es fein 
€ mim Balthafar und folgends der Enckel Oswald beſeſſen, welcher Zeig und Belleben an 
Adoiphen von Kroſigk aus Alsleben verkauffte und 1561 verſtarb. Wie nun Adolph von Kroz 
ſigk ohne Erben farb, fielen dieſelben an feines Altern Bruders Heinrichs Sohn, aud) Hein- 
tic) genannt welcher Diefelben 1612 an Ludwigen von Lochan verfausfte: bey deffen NachEome 
men fie geblieben, bip ſelbige in Ludwig Werners von Lochan Perfon, durch Dellen am 9 
Jan. 1694 ploͤtzlich erfolgten Tod auegeftorben, und dadurch diefe Güter denen Lehnherrn 
apert worden, worauf Se. Churfuͤrſtl. Durchl. yu Brandenburg als Hergog zu Magdeburg 
unter dem 29. Der. 1684. das Dorß Belleben mit aller Zubehör, die Landeshoheit ausgenome 
men, an des Kürten Johann-Geörgen zu Anhalt Dejjan Durch. vor 14400 Rthlr. mit fas 
vorablen Conditionen und mit Begebung des Kehn- Rechts und Domini directi, auch daf da- 
von jährlich Überhaupt nicht melt als 250 Rihle. an Contribution erleger werden folle, etb- 
und eigenthuͤmlich verkauft, Davon der A ouffMieg in Künige Reichs. Archiv Part Spec. 
Cont. IT. Erſte Sortfegung p. 177. befindlich. Furt Johann Georgen zu Anbalt:Deffan vers 
kaufften folgends daſſelbe am 29 May 1685 nachdem Se, Churfl. Durchl. zu Brandenburg 
vorher unter Gem 4 Jan. darein confentirer, nebft denen darzu gefchlagenen Rißdorffer und 
Märter- Marken, fo Anhalt Deffnuifch Lehn und von denen von Lohau bey Belleben mit bee 
lien worden, vor 34000 Rthlr. an des Gürften Victor Amadei zu Anhalt : Bernburg 
Durchl. und ift in dem Churfuͤrſtl Brandenburgifhen Coufens enthalten, das jeder Beamter 
yu Heiß und Belleben auſſer Dem Iuramento fidelitatis und familiaritatis fo er feinem Herrn 
ſchweret, aud) an fott feiner hohen Principalen fid) dem Landes-Herrn vermittelft Det Erb⸗ 
buldigung verpflichten folle, wie dann aud) Martin Hand Fürftl. Anhalt. Beamter zu Seit 
und Belleben folde Erbhuldigungs= Pfliht am 26 May 1713 in der Renierung zu Halle abe 
ſchweren muͤſſen. Wornechſt denn Fuͤrſt Vior Amadeus aus Zeig und Belleben ein Fideicom- 
mijfum Familie errichtet. Doc. No. 576. Defien Jyodyfüritl. Nadkommenihafft e8 nod) beiget. 

$. 2. Die Dfarrtircbe ift febr alt, aber ihr Name unbefant, und 1744 reparitet, und 
mit neuen Altar, Cantzel und Orgel verbeffert worden, auff Gen Thurm hängt nur ı Glocke, 
18 Centner ſchwer, fo zu Ludewigs von Lohan Zeiten 1617 von Heinrich Borſtelmann ju Mage 
deburg gegoſſen worden. Sie hat Fein Filial, auffer daß Zeitz alhier eingepfarret ift, und die 
Einivohner ohne Unterſcheid Ger Religion dem Paftori die Jura Stolz entrichten, und die Tauf⸗ 
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fen, Trauungen und Begraͤbnuͤſſe durch iba verrichten laffen müflen, wie dann ſelbſt Fuͤrſt Le- 
brecht zu Anhale: oyen fid) mir der Fraͤulein Sophien Sybillen von Ingereleben durch 
Ten Marrer su Belleben Schieferdecker am 14 Sept. 1725 ju Reig copuliven lafien. Die Pre⸗ 
diger (o an dieſer Kirche geffanden, find nad einander folgende: 1) Johann Schröter. 2) Ja: 
cob Röder. 3) Thomas Egermann, lebre 1617. 4) Cyriacus äer, 5) Melhior Schir 
mer, ein Eain M. David Schirmers, Paftoris zu Papendorff bey Freyberg in Meiſſen, 1651, 
+ ven Der. 1655, 6) Johann George Muͤller aus Hannover 1656, 309 1682 als Paftor nad) 
Lependorff. 7) Chriſtoph Wagzel 1682. ward 1695 Paitor zu Laublingen. 8) M. Johann Au- 
treas Muͤnnich 1695 T 1722. 9) Johann Gottfrid Schieferdecker, aus Alsleben gebürtig, 
ſtudirte su Halle, ward darauf Re&or und folgends Diaconus der CBeftung Peig, und 1722 
Paftor allbier, £ den 15 Nov. 1748. 10) Johann Friedrich Dlefing von Conitz aus Pohlniſch⸗ 
Preuſſen geburtig, ſtüdirte zu Dantzig, ena, Leipzig und Halle, ward 1745 Rector der u- 
Gerten Schule zu Cothen, 1747 Marrer zu Wachenheim an ver Pfrim in der Grafſſchafft 
fcininam- Wefterburg bey Worms, allwo er viel Wiederwaͤrtigkeit audfteben mufte, und 
endlich sum Paftorat anhero beruffen, welches er om 22 Junii 1749 antratt. Zur Pfarre ge- 
hören 79 Morgen Landes, fo von Get Gemeinde frey beftellet werden muͤſſen, [amt denen ge- 
woͤhnlichen Accidentien. 

6 s. ted) find 2 Freyguͤther im Dorffe; eins von ohngefchr 4 Hufen, fo 165r Wolf 
Friedrich von Wuͤlckenitz beſeſſen, von Gem es Ernſt Ludwig von Lanen und folgends Der Fuͤrſtl. 
Hoffmeiſter zu Hoym Ernſt Leopold von Lauen erhalten; ietzo beſitzt das Haus eine verwitt: 
were Frau von Quaſt, die Acker aber ein Bauer. Das andere Guth ift chedem nur ein 
Halbtrännerauch geweſen, und hat nur 2 Hufen Landes. Fridrih von Dictbum Stall: 
weiter zu Zeitz war der erſte adeliche Befiger Davon, welchem Fuͤrſt Lebrecht die Dienfte und 
Zehenden erließ; anjetzo beſitzt Daflelde einer von Thangel, ver im Eiſenachiſchen anf feinen 
Gütern lebr. Im dreyßigiaͤhrigen Kriege ift Belleben dergeſtalt mitgenommen worden, dağ 
das aange Dorf erlihe Jahr gang öde und wuͤſte geftanden, und Feine Seele darinnen ge: 
wohne. 1597 den 7 Dec. ift allda Liborius Mohn in feinem n6 Jahr verftorben. 1748 den 
19 Man gegen Abend entſtund cin ſtarckes Donnerwerter mit folden Waſſerguͤſſen, daß die 
Kirche und Wohnhoͤfe mir Waſſer, fo in der Sacriſtey anderthalb Clen bod) geſtanden, ange- 
füller, einige Häufer weggeſchwemmet, viel Vieh erſauft und die Aecker fehe ruinivet worden, 
1749 den 28 Zul, Abends um 8 Uhr ift ein fo tardes Hagelwetter allhier enttanden, daß al- 
les erregte anf dem Felde weg geſchlagen, und die Gebaͤude an Daͤchern und Seuftery rui- 
nirct, wodurch ſehr groſſer Shade geſchehen, obgleich) das Gewitter faum cine Viertel Stunde 


gedauret. 
No. $76. 


Fuͤrſt Nictor Amadei zu Anhalt-Bernburg Errichtung eines Fideicommffi familie 
von dem Guth Zear und Belleben; d.d. 16 Apr. 1708. 


Pr Gores gnaden Wir Victor Amadeus, Fuͤrſt zu Anhalt, Herzog zu Sachſen, En— 
gern und Weſtphalen, Graf zu Afcanien, Here zu Bernburg und Zerbſtec. Bor 
Uns und Unſere Rüritlihe Succefforen und Nachkommen, Uhrfunden und bekennen hiermit; 
Demnach Wir Unfers jüngften Herrn Sohnes Lod. Unfers im Hertzogthum Magdeb. geleger 
nes Gurh Zeitz nebſt dem Dorffe Belleben und allen defen Pertinenrien, Zubehoͤrungen und 
Gerechtigkeiten, Beſage eines am 20. Sept. 1692. Darüber errichteten Documenti Ceflionis 
gear donavitt, jedoch vie adminiſtration deffelben, nebft der Nusung lins expreffe vorbehal⸗ 
ten , auch dabey folde Donation auf €. Op. polterirenden Grürjtlidyen Manns Stamm md 
weiter nicht mit extendiret, niht weniger aud per modum Fidei Commiſſi auf den fall deffen 
uneermutberen Abganges den ruͤckfall befagten Guthes Unſerm Fuͤrſtl. Haufe und folglid) Des 
ie Hr. Bruders Abd. Männliden Defcendenten bedungen haben, dannenhero Wir zu verhuͤ⸗ 
tung aller Fünftigen deshalb beſorgten Irrungen fo wohl in der von Ins unterm heutigen dato 
über Einfftige Succeffion in Unſerm Fuͤrſtl. Haufe gemachten difpofition und Berfaffung, daf 
über Unſere ſambtliche acquirirte allodial Gücher aus gutem veiffen rath und Bedacht geord⸗ 
nere univerfal Fidei Commifs nochmabls zu beſtaͤttigen alf aud) durch eine abſonderliche de- 
claration wegen befagten Guthes Zeig Unfere hieruniter führende intention deutlicher zu eroͤff⸗ 
nen nérhig gefunden. Als Ordnen und dilponiren Wir hiermit und Kraft dieſes, daR wie 
die Narur der Fidei Commifs Gürher mit fid führer, und Diefelbe zu prejudig und 9taditbeil 
der Succefloren nicht koͤnnen alieniret und veräuflert werden, alfo aud) abſonderlich Unſer 
Gurk Zeig ncbit dem Dore Belleben und feinen Zubehörungen von defen SSefitser, fo lange 
deren einige een Unſerm Fuͤrſtlich pofterirenden Manns Stamm übrig feyn, auf Eeinerley weiße, 
c8 mere Pann Die Aufferite Noth verhanden oper mögte Dadurd) der Succefloren Augenſcheinli⸗ 
Get Nusen befordert werden fónnen, veräuffert, verfauffet, verpfänder cder fünften beſchweh⸗ 
rer werden folle, maien Wir denn denen Succefloren, auf welche nach eines oder des andern 
Abgang dieſes Guth Zeig nad) Succeffions Redt mit der Zeit devolvitet werden mbgte, zu 
Ihrer Berfiherung eine hypothec darauf Krafft dieſes wollen conſtituiret haben dergeftalt, 
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d e Wege denenſelben auffer obige Fälle, Dog alienttte Guth Zeig 3 revociren 
Pu [te fo So viel denn die Conftituitung eines Witthunbs und Veibgedingeg betrifft, 
bleibt wan ſolches Denen Poflefloren vorbehalten ` jedoch qud) anders nicht, alß wem gwor 
wuͤrckůch der Dos, Dagegen das Dotalizium conltiruivet werden foll, wie es in Unfern Fuͤrſt⸗ 
liden Haufe hergebracht ift, inferiret und in deffen Nutzen vertiret worden. Wie num auch 
in obbemelter Donation vom 20. Septembr. 1692.in cafum Alienationis Dog pretium, fo aus 
deffen Beräufferung erlangt iit, ath ein Nückfall bedungen worden, Alfo wollen Wir nicht 
weniger hiermit geordnet haben, daß die Alienation nicht der felle vorgenommen werden, e$ 
fey denn vom Herrn Befiser gnugfahme Caution und Verſicherung gemacher, daß das qan» 
be Kauff pretium, fo hoch fich daſſelbe belauffen moͤgte, Hinwieder zu Nuten, und Ror- 
theil der Bucco, welche darauff die Anwartung haben, entweder bereits wuͤrcklich fep 
angewendet worden, oder doc) Datyu noch folle verwendet werden, in ermangelung folder 
Caution und Berficherung dann die Alienation nicht ftatt finden folle. Denmah Wir wn 
bey obberühtter Anno 1692 beſchehenen Donation Feine andere alf diefe meynung geführet, 
und ned) alfo führen, aud) hierunfer anders nichts alg Die Beförderung Unferer Fürftlichen 
Polteritzet beſtes intendiven, alfo feen Wir zu denenfelben allerfeits das Fuͤrſt-Vaͤterliche 
Qiertauen, daß Gie folder Unſerer Ordnung, Willen und difpofition jederzeit mit ſchuldigem 
refpeet und Gehorfamb nad) zukommen, und fid) verfelben willig zu unterwerfen befäffen feyn 
erden, geftalt Wir Sie denn auch Fuͤrſt⸗Vaͤterlich, treulid) und woflgemeint ermahnet ha- 
ben wollen. Uhrkundlich unter Unſerm vorgeoruckten Fuͤrſtlichen Inſiegel und Eigenhändiger 
Unterſchrifft. So geſchehen Bernburg am 16, Aprilis 1708. 


Vi&or Amadeus Worf zu Anhait. 


14. Bendorff, ein Dorff und Ritterguth 
ift ein Eleines Dorff von 6 Fenerftädten 1 Meile von Halle, zur Pfarre Oßmuͤnde und mit Ober: 
und Untergerichten, auch der Zwang-Schencke ins Amt Gtebichenftein gehörig, fo gute und 
leidte Vichzucht bat, — In demſelben ift ein Amtſaͤßiges Ritterguth, fo eines Melihen Ges 
ſchlechts von Bendorf Stammhaus geweſen, von felbigen finden fid) 1317 Frige von Ben: 
dorp, Ritter, als Zeuge in Ertzbiſchoff Burchards Lehnbriefe über die Vorſole, 1392. Hugo 
von Bennendorff als Zeuge in Ertzb. Albrehts Verfchreibung einiger Müngen-Gefälle an den 
Rath zu Halle. 1397 ward Curd von Bendorff von eben dieſem Ertzbiſchoff mit Gotteng be- 
lichen; Ein anderer Curd von Bendorf befag einen feepen Doft zu Kroſigk, welchen er 1483 
Friedrichen von Trota verfaufft. 1466 ward Jacob von Benndorff, Domherr zu Merfeburg 
mit den Gütern zu Gotteng belichen, welcher der legte feines Geſchlechts geweſen, worauf 
Giottent an die von Dießfan gekommen. Das Ritterguth zu Benndorff iff von Denen von 
Bendorf an die von Werder, folgends an die Schlegel, und enblid) an die Fabel gefome 
men, welches Wilhelm Tadel 1549 Hanfen von Dießkau verkanfft, Die es über 100 Jahr be 
feien, bis es tor ohngefeht 20 Jahren der Kangler Johann Peter von Ludewig fub hafta 
erſtanden, deffen jüngste Tochter die Frau Geheimde Råthin von Taubenheim es ie&o befiger. 


15. Bennewig, ein Dor 
unter dem Amt Giebichenftein in die Pfarre zu Oßmuͤnde gehörig, bat eine Zwang⸗Schencke, 
12 Feuerſtaͤdten und ſtarcken Ackerbau, aber Feine Viehweyde, als welches alles im Stalle 
gehalten wird, und niemahls, als auf Die Stoppeling Feld fomt. Es liegt 2 Meilenvon Halle 
und 1 bon Schkenditz, ſeitwaͤrts lincker Hand der Leipziger Landſtraſſe. In der Feldmacck ift 
eine wüfte Dorffſtaͤte befindlich, Steffricke genannt. 


16. Biederſee, ein Anhalt⸗Coͤtheniſches Dorf 

an der Gränge zwiſchen dem Saaͤl⸗Creyß und Saͤchſiſchen an der Halberftädter Landſtraſſe 
Meile von Halle gelegen, auf einem Berge, wann die fo genannte Hölle eine moraftige Ges 
gend von Halle und Mordal aus pafitet ift, daher eg ſcheinet, Daß bie Hölle vor Zeiten eine 
See gewefen, und Der Nahıne des Dorffs ſo viel als bey Det Ce heiſſe. Das Dorf an fid, 
fo weit die Hafgraben oder Dorffgraben gehen, ift Fuͤrſtl. Anhatt:Cöthenifches Lehen und 
und Hoheit, und gehoͤret mit Ober⸗ und Erb⸗Gerichten denen von Beltheim zu Oftrau, wel- 
de damit von 2Inbalt-Gtben belichen find. Docum. No. 577. Die dayu gehörige Feloͤmarck 
aber gehöret mit aller Hoheit und Jurisdiction unter das Amt Giebichenftein. Sonft ift au 
ein Gafthoff im Dorffe, der Bier ziehen Fan, wo er mill. 


No. 577. 
Lehnbrieff derer von Veithem über das Dorff Biederfee von Fuͤrſt Leopold zu Ane 
halt-Cöthen ertheilet; d. 31 May. Ao. 1718. 
om Gottes gnaden, Wir Leopold, Fürft zu Anhalt, Hertzog yu Sachſen, Engern und 
Weſtphalen ꝛc. für Uns Unfere Erben Männlicher Herrfhafft unb Nachkommende Fuͤr⸗ 
fien zu Anhalt, thun Fund und bekennen hiemit gegen Maͤnniglich, daß Wir ſowohl nad) 
Ttttt 3 toͤdt⸗ 
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toͤdtlichen Hintritt Weyland Herrn Emanuel Lebrechts Fürften zu Anhaltıc. Unſers in Gott 
ruhenden Hochgeehtten era Raters Hochſcel. Andendens Gnaden, als aud) auff Abſter⸗ 
ken, Otto Ludewigs von Veltheim zu Harpke deffen hinterlaffenen beyden unmuͤndigen Soͤh⸗ 
nen Jofias und Friederich Augufto, Gebruͤdern von Beltheim; uno Ihren rechten Minnli: 
chen Leibes Lehns Erben; zu einem rechten Mann Lehn, aus gnaben gereichet und geliehen ha: 
ben. Reichen und leihen aud) gedachten beyden Gebrürern von Beltheim und Ihren Som, 
liden deibes Lehns Erben das Dorf Biererfee, mit Gerihten Oberſt und Niederſt, über 
Half und Hand, mit allen feinen Eins und Zubehörungen, Nutzungen, Zinſen, Dienften, 
SeſchoſſenLeuten und aller Herrlichkeit genannt uno ungenannt, keinerley ausgeſchloſſen, 
nad) Inhalt unſerer Hochloͤbl. Vorfahren feel. Gedaͤchtniß, und zwar vorher, von dem Aelte— 
ften des Fuͤrſtl Hauſes Anhalt, ertheilten Lehn Briefen, und Denen Kauſſverſchreibungen, 
auch allermaffen, wie etwa čie von Kroſegk, hernacher Die von Drachsdorff, und bisher die 
eon Reltheim (eld Guth innen gehabt, genoſſen und gerubiglid) gebrauchet haben deſſelbigen 
Dorffs und deffen Zubehörungen, als cin Gnaden Lehn vor fid) und ihre rechte Männliche 
Feibes Lehns Erben, nad) aller ihrer Norhdurfit ferner zu genieffen, unb zu gebrauchen, von 
Uns und jedermaͤnniglich unverhindere. wie foldes Maͤnnlicher freyer Lehn Guͤther recht und 
gewohnheit it, davon Sie Uns und Unfere Nachkommen gewöhnliche Dienfte thun, und pfle⸗ 
gen follen, immaſſen bemeldte beyde anic&o nòd unmuͤndige von Beltheim binnen Jahr und 
Gan nad erlangter Maforennitet Uns eydliche Zuſage und Pflicht thun follen, fid) gegen Ins 
zu halten, Unser beſtes zu werben und Schaden zu wehren, wie ſolches getreuen Lehn Leu: 
ten gegen „Ihren Lehns Herrn von Rechts und gewohnhcits wegen zu thun gebuͤhret, und ob- 
liat. Dos wollen Wir ihr bekenntlicher en Herr feyu, wenn Ihnen das von nöthen ſeyn 
wird, Uns und ménniglid an feinen Rechten unſchaͤtlich, vod) daß denen Lehnen, fo oft ſich 
ein Za beciebet, rechte gebührliche Folge gerhan werde; Des yu Uhrkunde Wirinfer Fuͤrſt⸗ 
liches Anfiegel an dieſen Brief wiſſendlich bangen laffen, und Uns Eigenhändig unterfgrizben, 
Der gegeben üt zu G&rben am 31 May nad Chrifti JEſu Unfers einigen Erlöfers_und Serlig- 
machers Gnadenreichen Geburth im 1718. Jahre, in Beyſeyn der Edlen und Hochgelahrten 
zu Unferer Yandes Regierung Verordneten Hoffeund Cantzley Näthe, aud) Licben Getreuen 
Johann Chriftoph Laurentii Hoff-und Cammer Raths, und Chriftian Vierthalers, Cantzley 
und Confiftorial-Xarhs und Lehns Secretarii. 


17. Biſchdorff, ein Dorf mit einer Filial Kirche 

ohnweit Halle ben Riedeburg gelegen, wird in alten Briefen Byßdorff, Biſchoffsdorff auch 
Burdorff geſchrieden, und fheinet den Nahmen von dem vielen darum befindlihen Buſch- 
werck, ale Buſchdorff zu haben. Es find Darinnen 24 Feuerſtaͤten, und ;hörct mit Ober: 
une Unter⸗Gerichten, aud der Zwang-Schencke zum Amte Giebichenſtein, welches aud da- 
ſelbſt eine Zollſtaͤte bar, weil die Lüneburger hohe Straffe bey der Schencke vorbey nad) Leip- 
iia gebet; Das Dorp bar gute Viehzucht und Bärmerey von grüner Küchenwahre, damit eg 
cuten Handel su Halle macht, allwo es vermoͤge eines alten Vergleichs von Ho. 1.473 von ale 
len Zöllen befrenet ift. 910.1289 bat das Glejter zu S. Moriz zu Halle das Dorf Biſch⸗ 
tory mit Confens Biſchoff Bennonis von dem Dom-Caputul ju Naumburg vor 148 Marek 
Evers erkaufft, es muß aber vermurthlich dieſer Kauff nur gewiſſe Höfe, Güter und Zinfen 
arimen betroffen haben, intem Natmar von Steine zu Halle das Dorf von Ertzbiſchoff 
Guͤnthern und Friedrichen zu Lehne gehabt. 1410 hat Hans von Zernis und deffen Brüder al- 
le ihre Gürer zu Biſchdorff dem Probſte zu S. Moritz, von dem fie ſonſt zu Lehn gegangen, 
vor 5o alte Schock Creutzgroſchen verfaufft. 1462. aber har Ertzbiſchoff Friedrich das Dorff 
mit den Erboerichten und gewiſſen Zinfen dem Cloſter vertauſcht, und Ihm dabey frey gegeben, 
eine Schäferen zu Biſchdorff oder Ganena anzulegen; auch haben im felbigen Jahre die Ger 
bruͤder von Luptitz 2 wuͤſte Höfe dem Elofter verkauft. 1506 gab Ertzbiſchoff Ernſt mit Con 
fens tes Dom⸗Capituls dem Cloſter ned) erliche Gefälle zu Biſchdorff, gegen Abtretung etli- 
Get Crepfannen und Erbkothe, und 1505 verkaufte Rambold von fupti zu Glaude vor 
Halle geſeſſen, dem Cloſter + beſeſſene Männer zu Biſchdorff mit alem Zubehör vor 30 alte 
Schock. 

, $&z Das Cloſter zu S. Morig bat die Erbgerichte im Dorffe und Felde gehabt; 
die gantze Gemeinde hat jaͤhrlich auf Mariå Geburt 9 alte Schock Schoß von der Weide, und 
ieder Dag auf Mariå Reinigung ein Rauchhuhn, auf Marik Himmelfahrt 4 alte Pfennige 
Sichelgeld, und auf Marid Geburt 3 unb einen halben Pfennig fo genannte Sofepfennige, 
un? zwar Die legten auf Ritzſchart erlegen müffen. tad) Einziehung der Hälifhen Cloͤſter 
aber, har Cardinal Aibertus Biſchdorff nebſt Den andern Dörfern Des Elofters zu S. Mor 
vis zum mt Giebichenſtein gezogen, melde zwar 155: Hieronymo von Dießkau zu einem 
Pfandſchillinge überlaffen morden, nadher aber wieder an das Amt Giebichenſtein gekom⸗ 
men, ben welchem es nod mit Ober-und Unter-Gerichten befindlich it. Der Zehend aber zu 
Biſchdorf achörer sum Ritterguth Dieffau, und if von jeder Hufe 1 Schock Roggen unbx 
Shod Hafer, ingleiden der Fleiſchzehend eon Kammern, Günjen und Hühnern Das ſechſte 
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Stück, die überlepen find feep; von jedem Abſetze⸗Kalbe aber wird Datt des Zehenben anz 
derthalb Pfennig entrichtet. 22. inu mas , 2 

$. 3. Die Kicche heift yu B. Nicolai und ift cin Filiat pon Riedeburg, auch weil fie fehe 
alt und baufállig geweſen, im vergangenen 1749 Jape von neuen ausgebauet und repariret 
aud bec Glockenthurm, auf welchem 3 Gloen hängen, mit einer zierlichen welſchen Haube 
bederft worden. Hat vor Dicfen zu Denen catholiſchen Zeiten einen eigenen Pfarrer, fo ein 
Conventual des S.Morig-Elofters geweſen, gehabt, ift aber nad) der Reformation zu Riez 
deburg gefehlagen morden, und find bey der Pfarre 2 Hufen, 2 Wieſen und ein Pfarr⸗Garten. 


18. Brachſtaͤdt, ein Dorff, Nitterguth und Pfarrkirche 


ift bormahls Brackſtete aud) Braxſtete genennet worden, und liegt 1 ftare oder anderthalb 
Fleine Mailen von Halle an der Deſſauer- und Berliner Land⸗ und Poftftraffe. Es hat A 
Seuerflären, aber Darunter nur einen Anſpaͤnner und 7 halbe Spänner, aud) find darinnen 2 
Gaſthoͤfe und 3 Schencken; die Gaſthoͤfe und eine Shende muſſen das Bier pom Adelichen 
Guthe nehmen, die übrigen 2 Schengfen abet vom Amt Giebidyenftein, welches aud) fonft 
die Ober⸗und unter⸗Gerichte fo wohl über das Dorff, als bie Sartelhöfe, Daraus das Ades 
fide Guth beftehet, gehabt, nunmehr aber Se, König, Maj, Die Erbgerichte über Das Guth 
und Dorff dem jetigen Befiger des Adel. Guths, dem Landrath Freyherrn von Schomberg, 
gegen einen jährlichen an das Amt Giebichenftein zu erlegenden Canon von so rtbl. nebſt dem 
Jure Patronatus conceditet haben, “Die Bauren, fo fih alhier verehlihen, muͤſſen nad 
alter Gewohnheit an ihrem Hochzeittage den Brantcrang nebft 16 Kap auf den Ades 
lichen Hoff geben; aud) muß Brachſtaͤdt, Wurp, Hohen und Eißmannsdorff jährlich auf 
S.Stephans-Tag mit dem feübeften bey Rigicharte-Strafe einen Schincken von 6 Pfund 
und ein Brod von einem Hiltifchen Viertel Mehl gebacken, Die Roletzſchen (Collation) ge: 
nannt, wegen ihrer Trifftgerechtigfeit in das Sächfifche Amt Zörbig liefern. 1596 hat Der da⸗ 
mahlige Beſitzet Der Nittergüther Andreas von Belgig ben Weg von Brachſtaͤdt bis na 
Halle vors Neumaͤrckiſche Thor durch einen Jangen Mann mit Schritten abmeflen laffen, we 
der deren 191 Shod gejehler, fo, Kauf eine Ruthe gerechnet, 1910 Schritte ausmachen. 
Der Akerbau und Viehzucht dafeloft, ift ziemlich gut, auch find gute Steinbrüche aldar, 
und liegen um Brachſtaͤdt herum 6 Berge, fo heydniſche Srabhügel find. Nicht weit davon 
ift aud) ein Koͤniglich Gehölge, vie Abtiſchine (Ablatiffma) genannt, 

$2. Die Pfarrkicche heiſt ju S. Michaelis und ift febr alt; auf bem Glockenthurm 
hangen 4 Gloden, davon die gröffefte Durch Simon Wild 1677 zu Halle und die folgende, 
fogenante Elffen-oder Mittags-Glocke 1599 gegofien ift; 1719 ift eine neue Orgel in bie Kirche 
gefhaffet worden, und befiget die Kirche cine Hufe Bandes und eine Wief. Wer Der erfte 
Evangelifche Prediger hiefelbft geivefen, ift unbekannt, von 20.1596 an aber find fie alfo auf 
einander gefolget: Fohann Reiger, ftarb 1607. 2) deſſen Adjunétus war M, Paulus Tlican- 
der, 3) Balthafar Hochheim, farb 1611. 4) Matthias Alborn, farb 1626. 5) beffen Subfti- 
tut war Theophilus Schubart. 6) Balthafar Junad, farb 1639, 7) Martin Heine, farb 
1655. 8) defen Adjundtus war Michael Voͤlcker. 9) Martin Schulze. 10) M. Gregorius 
fuppe, der zuerſt feines Antecefforis Subftitut war, fein Amt 1669 antrat, und 59 Fahr Stevie 
ger gewefen, ftavb den 30 Dec. 1728. 1) Sein erfter Subftitut war Johann Tilemann Böhm, 
fo nad) 16 Wochen Paftor zu Gutemberg wurde, 12) der zweyte aber Pa Heinrich Klei⸗ 
ne, jetziger Paftor Senior , vocirt und angerreten 1716. welchem 13) Johann Friedrich Steuen- 
fee 1741 adjungiret worden, aber da er Pag Amt fauni ein viertel Jahr verwaltet, am 19 
San. 1742 verorden, Darauf der alte Paftor pen Dienit wieder allein verfeben , bis ibm 14) 
Soham Peter Seefifch r747 jum pioepten Subftruten verordnet worden. Die ‘Pfarreiifteine 
der austräglichften im Saal⸗Ereyſe, und gehöret darzu Das Filial Zißmannedorff, und die 
beyden eingepfarrten Dörfer oben und Wurp. — , 

$.3. Das SRittergut hat ehemahls aus verfhiedenen kleinen Sattelhdfen beſtanden, 
fo die von Belzig zu Anfang des XVI Seculi zufamnen gebracht, aber nadygebenbs einer 
davon abgeriffen worden, bis in dieſem Seculo der Geheime Kriegs- Rath Shomer Frhr. von 
Schomberg Diefelben wieder zuſammen vereiniget, deffen eingiger Sohn, Der zeitige Lands 
Rath im Saal⸗Ereyſe Carl Andreas Frhr. von Schomberg fie nod) bepfammen befiget. 1524 
find Ehriftophen von Selgig und Heinrichen feinem Brudery nad) dem Tode Friedrichs ihres 
Bruders und Vater, und mit ihnen in gefamte Hand Heinrichen ihrem Better zu Woͤrpzig 
von Cardinal und Ertzbiſchoff Albrechten zu Mannlehn verliehen worden, zu Braden 4ftepe 
Sattelhöfe mit oem Pulverhofe, 3 Wieſen frey, vierthalb Hufen in der Breiten frey, ans 
derthald Hufen unter dem Berge frey, auf Weſtendorff Marcke 4 Hufen frey, und die 
Schäferen frey, famt gewiffen Sehnen, Zinfen unb Dieniten zu Brachſtaͤdt und umliegenden 
Orten; Desglachen nod ein freyer Sartelhoff ju Brachſtedt, Den fie Severin Kardick abe 
gekauft, mit dritthalb Hufen, gelegen zu Brachſtedt, und die Knecht: Morgen dafelbft, dg 
Frughoff und ein måter Bauerhoff aldar; Die Braurpfennige yu Brachſtedt, Worp und 
Weſtendorff, darein gehörende, ein freyer Hoff auch gelegen zu Brachſtedt, 2 müfte Höfe 
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mit 3 Hufen gelegen gr; MWeftendorff in dem wuͤſten Dorffe und zu Brachſtedt, nemlid) die 
Verndel und Breiten vor dem Holße an der Aptzinen frey, und eine Breite Bockſtedel genannt 
frey. Haben alio die Sattelhoͤfe befeffen, die erjten die Beltzige, Liben und Nauchhaupte, 
und Den leeceen Die Kardide, Beltzige, Drachsdorff, Löten, Rauchhaupte und Arras, wel- 
che nun wider in dem Schombergiſchen Gure vereiniger find. — Uebrigens ijt diefer Ort der 
Stammis des Adelichen zu Halle fe&bagten Giefdledyts derer von Brachſtedt gewefen , wel- 
des gecen das Ende des XV Seculi ausgejiorben, und von welchem hinten in der Beylage 
B in denen Geſchlechts-Regiſtern No. XV. einige Nachricht zu finden ijt. 


19. Brachwig, ein Dorff, Amt und Pfarrkirche 

bear anderthalb Erumden von Halle gegen Mitternacht hinter Trore, und drittehalb Stun: 
den een Werin an der Saale ohnmeit des Wettiniſchen Weges liner Hand, gehoͤret mit 
Uber - und Unter-Gerichten, Lehnen und Dienfien sum ehenrahligen Nittergure und iegigen 
Könislien Inte Brachwitz Davon pag. 862 gehandelt, und hat 33 Feuerſtaͤten, cine Schmie- 
de und Schencke, (o das Bier vom Amte nehmen muß. Die Lage deſſelben ijt ſehr anmuthig, 
Die Lufft fehr vein, fo Daß aud) der Ort 1682 von der Peſt verſchont geblieben, und Die Brin- 
nen Wajer vortrefflich und überaus gefünd, Ger Ackerbau aber mittelmäßig, jedoch fell der 
ſchoͤmte und beſte Roggen in der gangen Gegend, weil er duͤnnhuͤlſigt und Mehlreich, auhier 
gebauer werden. Die Gegend ift beraige mit Felſen und Steinbrüchen, mit Kupfer-und Sil- 
ber-haltigen armen Schieſern, und heiſſen die Feld-Marcken die Brachwitzer, Schwartz, 
Schobelitz und Türfenauer Marde, in wedden letztern vor langen Jahren Dörfer getan 
ten, und die Rudera ned) davon zu feben find. 

& 2. Die Pferrficche ift febr alt, aber weil die Documenta im euer mit aufgegaty 
gen, unbefanar, welchem Heiligen fie gewidmet, und von wem De den Nahmen führe; wep 
bale auc) nicht angezeiger werden Fan, wer der erſte Eyangelifche Prediger geweſen, und wer 
ihm bir zu Anfang des XVII Seculi im Amte gefelget fep; nachher finden fid) 1) Andreas Be- 
ſchelius 1813. 2) Johann Schindler 1639. 3) Johann Sonnenfelder von 1616 bis 1678 4) 
Sein Sohn gleiches Nahmens, ward ihm fubftituizt und lebte bis 1680. 5) M. Johann Adam 
Ancder ven 1681 bis rzor. 6) Chriſtoph Naue 1702 ward 1712 Paftor zu Gimritz. 7) Gott⸗ 
licb Lebrecht Belau, 17:2, ward 1715 nad) Burgen Ottersleben verfest. 9) Petrus Paulus 
Wittich, Paftor su Fürgen £Mteréleben, anhero verfegt 1715, farb in der Falten 1730. 9) 
Cheiiran Andreas Rüderling, vorher Rector zu Wettin, ward Paftor allhier 1730. Ein 
mehrers von dieſem Orte fiche unter dem Titel: Amt Brachwitz. 


20. Brafchwig, ein Dorff mit einer Filat-Kircye 
iit mir Oder und Unrer⸗Gerichten, aud) der Zwang-Schencke ins Amt Giebichenſtein och, 
tig; lica: cine Meile von Halle, und ijt voc Alters Praſchnitz, Braßwitz, Braffewis genen- 
na, und in das groſſe und Eleine eingetheilet worden; wird aber jego mp für ein Dorf mit 
einem Nahmen gerechnet, und bat ro Feuerſtaͤten, Darunter 4 Anfpänner find. Es betreibet 
aufer der Braſchwitzer Mard zur Kuppel die Döcelig-Marek mit Hohenthurn unb Rabab, 
und Cie Schnaßwitz-Marck mit Zoͤberitz, Rabatz und Peißen. 1642 Deng Mav ift ein Theil 
der Kåret, Armee su Braſchwitz und um Halle gelegen, worüßer das gange Dorff ſamt der 
Kirche abgebranbt und mite worden, worauf im ſelbigen Jahre 26locken aus dem Thurme 
eſtohlen worden. Die Kirde ift alt und flein, heilt zu S. Nicolai, und it nad) Möglich ein: 


ttt, Das Jus Patronatus hat ehedem Gem Cloſter zu S. Miorig zu Halle gehoͤret, wel: 


em e$ Gebhard Edler eon Schraplau 1405 geſchencket. 


21. Brentin, eine wuͤſte Dorffitäte und Feldmarcke 
eat zwiſchen Domnitz und Dalena, und gehörer zu čes Raths su Halle Borwerde zu Doms: 
nin, iit bereits 1456 wuͤſte geweſen, und als ein wuͤſtes Dorff ſamt einem Kirchlehn von Ertzb. 
Fricdrichen Denen von Amendorff su Rothenburg verlichen worden. 


22. Brucddorff, ein Dorf 

anderthalb Stunden ton Halle an der Reide und Leipziger Landftraffe gelegen, welche daſelbſt 
ù ; Dam zwiſchen denen Teiden durchgehet, bat rz Feuerſtaͤten, und einen Gaſthoff, 
der das Bier oon Dießkau nehmen muß, wohin aud das Dorf eingepfarret und mit den Erb- 
gerihten im Dorffe gehörig it, die Obergerichte im Dorffe aber, (amt Ober- und Niederge⸗ 
richten im Felde achören nebſt dem Selle ins Amt Giebichenftein. Ehedem fit ein freyer Sat- 

elboff alla gemefen, wozu 4 Hufen und eine Breite, famt den Erbgerichten, Renen und 
Dienen Des Dorffs gehörer, welcher bereits 1467 als Pie vou Dießkau damit belehnet worden, 
wuͤſte geweſen, indem das Dorff 1427 in Fer Fehde der Stade Halle mir Ertzbiſchoff Gün- 
thera unrer andern Därffern von Denen Hällifden Bürgern aud mit abgebrant worden. 

23. Juri, Borwitz, eine mate Dorffitäte und Marge 

fiear ohnmeir Grosfugel, Davon tas Dorf im 20 jährigen Kriege ruiniver und weggebrannt 

worden. 
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20. Burg, Dorffund Nitterauth 

liegt in der fue über der Elſter, dichte bey Radewell, dahin es aud) eingepfarret ift. Hat r4 
generfläten, eine Schende, qute Viezucht unb guten Ackerban, welder aber dem Waſſer⸗ 
Schaden febr unterworfen it. Es gebbret mit Ober- und Unter-Gerichten ins Amt Giebir 
chenſtein. Ehedem ift ein Ritterguth und nod) ein befonder Vorwerg im Dorfe gemefen, wel- 
ches letztere mit 3 Hufen, z Höfen und 2 Weydenflecken zu Ertzbiſchoff Burchards Zeiten das 
Elofter zu S. Mlorig yu Halle von’Heifen und Thomas Huhn Gebrüdern erfaufft, und Erg- 
biſchoff Günther 1405 ſolchen Kaui ewiglich beftätiget, aud) 1406 am Abend Catharina allen 
Schoß, Bethe, Hofe-Dienfte, Ober: unb. Niedergerichte im Felde und Dorffe, Pehne, 
Acker, Hole, Weyden, Viehtrifften, Graͤſerey und andere Gerechtigkeiten, wie foldes alles 
zuvor bey dem Cxbloffe Giebichenftein gewefen, vor 22 feine Star 1 Loth Silbers Magde: 
burgifchen Zeichens und Gewichts mit Conſens Des Dom-Eapituls an das Glofter wieder, 
kaͤufflich vetkaufft. 1418 bat das Glofter noch rwülten Hoff mit 2 Hufen und 4 Cotſaſſen, ci- 
nen Werder bey dem Zollhofe und der Fiſcherey auf der Elſter mit 3 Kahnen zu gebrauchen, 
fast etlichen Gärten und Wieſen von denen Gebruͤdern von Viertbaufen erkaufft, worein der 
Secher Brotze Edler Herr von Querfurt ſolchergeſtalt gewilliget, daß das Cloſter ihme das 
Munche⸗Holtz bep Dom Schloſſe Wippra ſamt anderthalb Hufen auf Ophauſer Marck abge- 
treten, und vor die Herren von Querfurt alle Jahr auf Lamperti eine herrliche Memorie mit 
Vigilien utro Seelmeſſen zu halten verſprochen. 1444 verkauffien Hemo, Johann und Kono 
Gebrüder von Northauſen ihr Ritterguth su Burg mit feinen Pertinentien an dag €lofter zu 
S.Morig, worein Ertbiſchoff Günther confentiret. Docum. No. 191. im Erſten Theil p 761. 
Endlich bat Ertzbiſchoff griedrich obbefügten Wiederkauff Ertzbiſchoff Günthers gegen Ab- 
tretang der Creutz- und Buſchwieſe, fo nod) teym Amte Giebichenſtein, in einen ewigen Erb- 
fauff verwandelt. Docum. No.192. im I Theil p. 762. 

a Nadh Einziehung des Morig-Klofters ijt diefes Vorwerg und Dorf von Cardi- 
nal Alberto wieder zum Amte Giebichentein gefiblagen, wohl angerichtet unb ausgebauet wor: 
den, gegen das Ende des XVI Seculi aber hat Lazarus Zoch das Borwerg kaͤufflich an fid) 
gebracht, ift aber 1597 durch Feuer, fo in demfelben durch Verwahrloſung ausfommen, und 
Das Guth und Dorp weggebrandt, in groffen Schaden gerathen, indem er aud) den Nach: 
tarn den Schaden erſetzen müffen, deffen Tochter und Erbin Blandina D. Alerander Sanders 
Witwe fat es darauf 1617 tot 9500 ff. an Hauptmann Heinrich Bartenfteinen oerfaufft, von 
deſſen Erben es 1656 Curd von Kinfiedel auf Doͤllnitz erhandelt, unb zum Ritterguthe Doͤll⸗ 
uis geſchlagen, mit welchem e$ an den Baron von dart und von biefem an den Geheimen 
Rath Philipp Friedrich Reng von Nidda gekommen, veffen Erben es annoch befisen. Das 
Dorf abet gehoͤret nicht darzu, fondern sum Amt Giebichenftein. 


25. Camftotff, eine wüfte Dorffftäte 
und Marde von ro Hufen bep Bebitz, bie vor Alters Camesdorff geheiſſen, bereits 1487 
wuͤſte gewefen, und vormahls von denen von Quartier befeffen worden. - 


26. Canena, Dorf mit einer Kirche und Ritterguthe 

gehdret mit Ober und Unter-Gerichten unter das Amt Giebichenſtein, beſtehet aus 17 Feuer⸗ 
ſtaͤten und einer Shende, und liegt eine Stunde von Halle ohnweit und iincker Hand der 
Leipziger Straffe, wovon der defen durch Ganene gehet. Bor dem ift ep Cbanena, Cha- 
nein, aud) Cunene, quafi Cunonis hie geſchrieben, und in das groffe und Eleine Canena ges 
theilet gemefen, Davon dag kettere Menigen Canena genennet worden. Es hat cine eigene 
Kirche zu S. Stephani, fo Dein und alt, aud) Feine Orgel hat, und vormahle als ein Filial 
nad) Biſchdorff gehöret, mit welchem Dorffe es bis 1560 cinerlep Dorff⸗ und Feldgerichte ger 
habt, anjego aber gehöret die Kirche als ein Filial nad Dießkau, doc) wird ju Canena ein 
befonderer Eatechete gehalten. Es E ein ſehr alter Ort, maffen bereits ng» Ertzbiſchoff 
Wichmann dem Cloſter zum Neuenwerck einige erkauffte Güter zu Canene incorporirt. Das 
Dort hat font mit den Erbgerichten dem Cloſter zu S. Morig zu Halle gehoͤret, welches 
daſſelbe ſtuͤckweiſe an fib gebracht, 1211 kauffte es 7 Hufen mit einer Wieſe 1286 von einem 
Buͤrger zu Halle drittehalb Hufen, und 1408 von den Erbaren Hermann Branden mit Erg- 
biſchoff Guͤnthers Confeng einen freyen Hoff mit 4 Hufen aud) Cothſaſſen und QBiefen zu gtof- 
feu Canena, und mit Graf Burhards zu Barby als Lehnsherrn Confens einen Hoff mit ei- 
ner halben Hufe a Hein Canena, alfo daf fie von dem Brandiſchen Hofe ver Viehtrift und 
Weide auf weniger Canener Marce und Felde mit ihrem Bich zu und ab brauchen mögen. 
Nach ber Reformation iff das Dorff zum Amte Gichichenftein geſchlagen worden, vic Glofter 
Güter aber zum Theil an das Ritterguth kommen. Der Sattelhoff over Nitterguth, fo Amt: 
ſaͤßig, ift vormahls derer von Weißen, und folgende derer von Luptitz geroefen, welche ihn 
1522 an Die von Dießkau verfaufft, fo ihn bis in Diefes Seculum befeffen, da er an den Droft 
Johann Chriſtoph Herold Fauffivcife gelanget, von deffen Erben ihn das TOayfenbaue zu 
Halle erkaufft, und von Grund aus neu mit fihönen Wirthſchaffts-Gehaͤuden erbauet. Das 
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Derff bat verſchiedentlich fonderlih aud) dieſes Fahr, da es Halb weggebrannt, groffen Feuer: 


Schaden erlitten. - . u 
27. Cloß Marcke, eine wuͤſte Marde 
bep Groitzſch, m alten Briefen Clufa genannt. 


28. Croͤllwitz, ein Dorff 
zum Amt Gichichenftein gehörig, aud) in daſige Kirde cingepfarrt, jenfeit der Saale, wel: 
dr es von Giebichenſtein ſcheidet, alsimir welchem es die Communication durd die Croͤllwi⸗ 
ger Sábre, fo an einem Seil über die Saale gehet, bat. Die Einwohner haben die (eed): 
tiafeit Hausbaden Brodt nad Halle zum feilen Sot zu Marckte zu bringen. Siehe oben 
psi Ror Alters if ein Burggrafen-Geting,_Judicium oder gebegte Band alda gn, 
fen, von melden fid finder, Daß 1423 Ertzbiſchoff Günther den Schultheiflen ju Halle Bar- 
thal von Muͤcheln, als feinen Diener vor vemfelben verklaget. 1716 hat der Müller Sada: 
tiag Kermes mir Pandesherrliher Conceffion erwas hinter Cröllwig hinaus am Zait, not 
Damme eine (djóne Pappier-Mühfe angelegt, vie jego das Mäyfenhaus zu Halle bont. 
Eiche forn p. 362. Auch wohnen viele Fiſcher zu Croͤllwitz, Die nebſt den Fiſchern einiger un- 
derer Dörfer cin befonder Handivere ausmachen, und den Saalſtrohm, auſſer denen Hee 
gewaſſern, zu befiſchen Macht haben. 
29. Crodendorff, eine wuͤſte Dorffſtaͤte und Marcke 

ben Loͤbeguͤn über dem Landgraben bis an den neuen Graben gelegen , und zu ſelbiger Stadt 


gehoͤrig. 

` 30. Crotendorff, Crondorff, ein Dorf und Freyguth 

mit Ober- und Erbgerichten sum Amt Giebichenttein gehörig, nahe bey Nideburg gelegen, 
dahin es aud) eingepfarrt, beſtehet aus lauter Häußlern in xr. Feuerſtaͤten, die fih von Kù- 
Kengärmeren nähen. Das Freyguth bat 1617 Auguft Drachftedr aus Halle vor 3150 Fl. 
von Caiar Ludewigers Erben erfaufft, und mit enem feinen Aohnhaufe und andern Wirth- 
{hafte-Getäuten erbauet, ijt zwar Dienſtfrey, doch fteuerbar und dem Amte Giebichenftein 
unterworfen, die Dazu gehoͤrigen Frey-Aecker aber liegen im Saͤchſiſchen Territorio unter dem 
Amte Delitzſch. Der jeige Beliger Davon ijt Amtmann Johann Friedrich Moͤſchel. 


31. Cuͤſtrena, ein Dorff 
fo in alten Briefen eine Inſul genennet wird, und 1376 nebſt Bebitz von Albert Quartier, 
Rimm, beſeſſen worden, licat ı Meile von Coͤnnern und eine halbe Stunde von Alsleben, 
ehnrzeit der Yünchuraer Landſtraſſe, Die eine viertel Stunde davon bey Beeſedau voruͤber ge: 
bct, aehörer zum Amte Becſen und it nad Laublingen eingepfarrt, wohin aud) die Kinder 
iuc Schule achen. Es beſtehet nur aus ro Feuerſtaͤten, hat aber ſchoͤnen Ackerbau und Bich 
zucht, aud eine Schmiede md Shende, die das Bier vom Anıte sicher, 


32. Dacherig und Merckewitz, zwey Dörfer 

liegen ofeich tenfammen unter Tem Perersberge am Föbegünifhen Wege r uno drep viertel 
Meilen von Halle, haben nur 12 Feuerſtaͤten und achören venen Reinharden zu! Halle, die 
Ober⸗ und CErbgerichte darüber, mit Vebnen und Zinfen haben, Dod) ift fin Ritterguth im 
Cere, fontern die Griat und Zinstage werden von dem Juftitiario in des Richters Haus 
fe gehalten. ` Am Dorie Dacherig ijt eine Shende, fo Bier zichen Fan, wo fie will. Die 
Nite ficher su Merckewitz, und ijt ein Filial vom Perersberge, Die Kinder aber gehen nad) 
Wallwitz in die Schule, aud iit ben Merckewitz eine Windmühle. Vormahls zu Ertzbi⸗ 
Geff Güntbers Zeiten har Dacheritz Lilo Schende beſeſſen, welder es an ilen von Diege 
Eau und Buſſen Srundebelm verkauft, tie fofort 1414 Die Helfte Davon Branden von ZA 
big Pfarrer su Soplingen überlaften, nachher find bende Dörfer an die von Schlegel Fom- 
men un? di Stefan Schlegeln 1.177 von Ertzbiſchoff Ernten zu Mannlehn gelichen worden 
Tas Dorf Tacheritz mit Gerichte und Rechte über Hals und Hand binnen den Haßgraben, 
as Darf Merckewitz mit Gerichte und Rechte über Hals und Hand im Felde und Dorffe, 
$ Cód. Schenden auf den 2 Marden zu Tacheritz und Merckewitz, famt verſchiedenen Zin- 
in in den Dorffern und herum liegenden Dertern. 1499 erhielten Hans Schlegel Marſchall, 
und Albrecht, Balthaſar und Nicolaus Schlegel obigen Stephan Schlegels Brüder die gez 
(amte Hand daran, und 1506 wurde Ulrich, nad) feines Baters Stephans Tode Damit ber 
lichen. 1562 aber haben die von Schlegel folde an Gbriftopb von Trota auf KrofigE verkauft, 
der fie bis 1590 beſeſſen; nad deſſen Tode fie an den Gantlez Meckbach gelanget, aber duch 
feiner Zähne Abſterben Dem Créjtift apert geworden, worauf fie an Johann von Zóbert 
ommen, der 1613 damit belichen, wie De aber durch feines Sohnes Joachim Sigmunds von 
üben Abſterben 1654 abermahls apert werden, har fie Johann George Reinhard Ghurfürjtl. 
Brandenburciſcher Geheimer Rath, fo die Anwartſchafft darauf gehabt, erhalten, deffen Uhre 
Endel Fricdrich Ludewia Reinhard Diefelben annod als Mannlehn-Guth befiget. Die dazu 
cchörise Dacriz Feldmarcke gehöret mit den Dberzund Unter-Gerichren zum Amte Wettin, 
cs iñ aud zu Dachritz cin Wettiniſcher Landsgerichts-Schoͤppe, der wegen feines os 

tene 
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wm Mannlehn⸗ Hufen, frey von allen Steuren, Dienften und: Geleite. befiget, und davon 
EE 2 di turco anten , 0nd) bey den Landgerichte von Dep Dadrig- unb 
Pleßwit Sage vügen muß. ` —— 

33. Dalena, ein Dorff: mit einer Filial- Kirche, ` E 
von 26 Feuerftäten unter Die Adel. Winckeliſchen Gerichte zu Wettin gehörig, drittehalb Mei- 
ten von Halle unb ı Meile von: Wettin ohnweit Domnik gelegen. Die Schencke Fan das 
Bier eben, wo fie will, Auf der rechten Seite des Dorffs foll vor dem eine Burg geftanden 
haben, Davon nod) Rudera vorhänden und der Platz der Burggraben genennet wird. Dag 
Feld Baherum ift etwas ſandig. Die Kirche ift alt , heift zu S. Marien und ift ein Filial von 
Domnik, haf-einen neuen Atar, anmelden die Greugigung Chrifti abgemahlet, unb 2 Glo- 
«fen, die-erftere ifbrzu' von Johann Gbriftian Bachmannen zu ‚Halle gegoßen, und ftchen 
paratif die Nahmen der Rathsmeiſter D. Andr. Baftinellers und D. Johann Adolph Mathefii 
ſamt Dem Ders: Quemque vocat fonitu : Verbo Deus advocat omnes. Non veniunt cundi ; 
que caufa eft? propria culpa, Die Kleinere hat Johann Jacot Hoffmann zu Halle gegoßen, 
Es wird auch allda ein eigener Catechete gehalten. Zug vicfem Zorte ſind gebuͤrtig Chriſtian 
Martin Mosdorff, Paftor zu Pensdorff bey Brandenburg, uno Samuel Zorn, Profeffon 
Hiftor. & Eloquentie auf der Nittev-Academie zu Liegnig. Der Rahme des Dorffs wird 
aud) mit einem, Th Thalena geſchrieben. M 


34. Dammendorff, Dorf, Pfarrficche und Ritterguth, 
zwey Meilen von Halle an der Außerften Saͤchſiſchen Grenke gelegen, mafen das Sächfifche 
Ritlerguth Cuer gerade Dahinter kaum so Schritte Davon liegt. Dot 30 Fenerftäten, dars 
amter aber nut 3 Anſpaͤnner, nebi 2 Schencken, fo das Bier vom Adel. Hofe nehmen müßen, 
aud) 2 Windmuͤhlen und gute Viehzucht. Die Pfarrkirche ift ein altes Gebäude, defen 
Rahmen unbekannt, und ift vormahls Filia vaga bald von Spickendorff, bald von Schwertz 
gemejen, 1677 aber iſt es zu einer eigenen Pſarrkirche gemadt, und von dem bamabligen 
Gurjöheren den geheimen Rath von Thuͤmen Sigismund Weinrich zum erſten Prediger an⸗ 
hero berufen worden, welcher aud) 1680 die Kirde renoviren, mit einem Dadhe belegen, 
einen gang neuen Glockenthurm erbauen und einen neuen Altar hinein fegen lafen; der Thurm 
aber bat wegen feiner Baufülligkeit 1743 eingerißen und von Grund aus neu erbauet werden 
müßen, ber 1745 fertig worden, unb 2 Eleine Glocken trägt. ‚Die Orgel ift erft vor Jah- 
ven auf Koften der Gemeinde angeſchaft worden, und beſitzt die Kirche eine halbe Duh Kits 
den Acker und einige eiferne Capitalien, Die ‘Prediger find nacheinander gewefen: 1) Sigis- 
mund Weinrich berufen 1677, ward Paftor zu gettin 1681, degen Sohn Johann Andreas Wein- 
tid) Advocatus ordinarius im Mansfeldiſchen Creyſe zu Schraplau wohnhaftift. 2) M. Das 
vip Gerling, Hallenfis, berufen 1681, ward, Diaconus ʒu Debsfeld 1687. 3) Zohann Plato, 
berufen 1688, kam nad) Schwertz 1691. 4) M. Johann Hering, berufen 1698, fam nad) Wah- 
lendorff 1706. 5) Alcanius Backe , berufen 1706, ward 1708 Diaconus zu Calbe. 6) Frie⸗ 
drich Lucht, Hallenfis, bat zu Leipzig, Wittenberg und Halle (tubirt, und ward 1709 Paftor 
alper, Bep der Pfarre find 3* Hufe Landes; davon anderthalb Hufen fleuerbar find, der 
Echulmeiſter bat gleichfals eine halbe Hufe. . D 
$.2 Das Dorf Damnenoo: hat ehemals mit denen Gerichten zum Amt Giebichen- 
fein ins Burgarafengedinge gehöre, wie denn aud) uod) pag Ant bie Orer⸗ und Erbgerichte 
über die Feldfinhren þat. Sm Dorfe ater find einige ftepe Sattelhoſe geweſen, von denen 
Hero von Dießkau 1450 den einen zu Fredersdorff, anſichgebracht, der durch des legten Be⸗ 
ſitzers Glorius Kaͤhſers Abſterben Dem Ertzſtifft erlediget worden, welchen deſſen Söhne Marz 
tin, Chriſtoph und Geisler von Dießkau zu Ertzbiſchoff Ernſts Zeiten an Chriftoph von Scheis 
dingen verfaufft, welder aud) auf den andern Sattelhof, den das Geſchlecht von Göte- 
win befeffen, und Damals auf den Fall geſtanden, 1481 Die Anwartſchaft erhalten, und def 
fen Söhne, Chriſtoph, Balthaſar, Carl und Stephan 1506 damit wuͤrcklich belichen worden, 
aud) zugleich Ertzbiſchoff Ernft aus Gnaden das Dorf Dammiendorff dazu gegeben, und fie 
damit gleichfalls beliehen. _ 1537. beliehe Kardinal Albrecht damit Chriſtophen von Scheiding 
und mit ibm zu gefamter Hand feinen Bruder Balthaſar, allda die Güter alfo fpecificiret 
find: Tamınendorf mit einem freyen Sattelhofe, 4 Hufen Landes in allen Geldern, dritter 
halb Wieken, 2 ftepe Feld Aenger, die Packing und das Leidenfeld genannt, 3 Teiche, 
2 Mühlen, x Salpeterhuͤtte, vas Pfarrlehn und x freye Erbſchencke, 8 befegte Bauerhöfe mit 
Zinfen, dehn und Dienten, Gerichten und Rechten oberft und niederſt über Hals und Hand, 
als weit fid) die Haßgraben erftredfen, und das Dorff mit dem Sartelhofe umfangen, und 
wie vor Alters Die Exrbgerichte auf feinem Eigenthum. _ Einen freyen Hof zu Friederftorff mit 
4 Hufen Landes, davon die Lehn und Ziſgen, das wüßte Dor Wernsdorff mit 2 freyen Hus 
fen, 2 9Biefenflecfen, 7 wuͤſten Bauerhbfe mit s Hufen mit Lehn und Zinfen. Im mülten 
Dorf Gringen 5 toüfte Bauerhöfe mit 1 Hufe Landes mit Lehn und Zinfen, famt einigen ans 
dern Lehn und Zinfen auf den umliegenden Marcken und Dörfern. Bey der Scheidingifdyen 
Familie ift diegs Guth geblieben MÉ 1560. Dem nadjoem Sebaftian und Georg von 
Uuu uu 2 Scheis 
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Scheidingen ohne Lehns-⸗Erben geſtorben, ift daſſetbe aus Mangel der Mitbelehnten tem 
Ertzſtifft apert worden, Pa es dann Des Gan&leró Meckbachs Söhne, deren ver(torbener 
Charter die Anwartſchafft Darauf gehabt, erhalten und an Jobſt von Delen verfaufft, deffen 
Sohn Dierrich von Befen es hinwieder 1606 vor 20000 Gülden an George von Stodheim 
kaͤuflich überlatten. Defien Erben haben e$ 1620 Georgen von Éóben vor 21500 Gulden vers 
kauft, nad Zeiten Tore fein Schwieger Sohn Otto Heinrich von Koßnitz e$ 1661 opt 10000 
SL fub hafta erſtanden, worauf es uad) Peien Abſterben feine Stiefinder die von Bißing be 
Fräfftiger, von welden es an den Geheimen Rath Cuitadius von Cbümen, und von deffen 


Erbin an den Obriſt Lieutenant Hans Joachim von Wallwitz, und endlid) an den Dbrift 
Lieutenant Friedrich Auguſt von Moͤllendorff kauffweiſe gelanget, ber daſſelbe wieder in 
Stand acht, und anne beet, Das fiine Dorf Goͤdewitz liegt vidt bey Dammen- 


Torf, und mait mit demſelben eine Gemeinde aus, üt im Sommer 1750 rein abgebrannt. 


35. Deckeritz, eine wuͤſte Dorffſtaͤte und Marée, 
anrerm Amt Giebichſtcin gleich hinter Trothe an ver Gösfhe, davon das Dorf ohnmeit der 
Deckcritz Mühle, auf Gem Maße, allo iko Die Eleinen Ackerſtuͤcken, die Höfigen genennet 
werten, liegen; pie Mare wird nad) Sennewitz verſteuret, und nebft dem Amts-Pieh, von 
Sennewitz und Trothe, Doc ven legtern nur biß an einen gewißen Nein betrieben. 1182 hat 
Ertzdiſchoff Widman cillem Tecric mit 9 Hufen Gem Elofter zum neuen Werc gefdyendt, 
uit der Zollſteybeit in der Stadt Halle gleid) Gem Neumarckte. 


36. Denig, cine wuͤſte Dorffitäte und Marde, 

mm Burgamt Wettin gchörig, woſelbſt nod) ein Stücke Mauer von einer alten Kirche, aud. 
unweit davon ein ziemlicher Feidſtein in der fo genannten güldenen Breite liegt, die Teufels 
Stufe genannt, von welchen aus einer uralten Tradition fabulivet wird, daß der Teufel 
mt S. Petro gcwettet, und von dieſem Steine eine Meile breit MÉ auf den Petersberg geſchrit⸗ 
tar, auó um Wahrzeichen den Stein hinterlaſſen hate. Sie grängt gegen Morgen mit 
aus und Podelitz, gegen Mittag mir beri und Pogeritz, gegen Abend an Lobeſitz und ge: 
gen Mitternacht mit Doͤſel und Domnitz. Die Bergwercks-Gewerckſchafft bat bey der wi- 
teen Kirche ein nen Vorwerg mir Scheunen und Ställen angelegt, allmo die Kunt- Pferde 
za denen Waſſerkuͤnſten ſtehen. 


37. Deutleben, Dudeleben, ein Dorf, Kirche und Prolatur, 
Vost eine halbe Stunde von Wettin und 2 Meilen von Halle zwiſchen Wettin und der Coͤnne⸗ 
uide Siraſſe, beſtehet aug 15 Feuerſtaͤten mit huͤbſchen Ackerbau, und gehöret zur Prælatiu 
Doͤulleben miit Unter gerichten und Zinſen, Daher der Paſtor zu Wettin, welder die Prælatur 
tegt, einen eigenen Gerichtshalter dazu haͤlt, und im Gerichtsſiegel den Ertzſtifftiſchen Ya- 
ron S. Mauritium führer, aud) zugleich De Kirche als ein Filial verſiehet. Siehe oben une 
ier: Wettin. 


38. Diemitz, ein Dorff und Ritterguth, 
anter des Amts Giebichenſtein lurisdiction, dahin es mit Ober-und Unter-Gerichten gehörig, 
cine vierte! Stunde von Halle gegen Morgen gelegen, bat feinen Anſpaͤnner, ohnerachtet es 
24 Hufen bor, weil daven Das meiſte Die Buͤrger zu Halle beſitzen. Die Einwohner naͤhren 
ſich mit Küchengaͤrtnerey, und mird inſonderheit viel Kümmel und Gurcken gebauet, und 
eit serius dep. Es ſind 2 Senden im Dorfe, Die Amtsbier zichen muͤſſen. Das Dorf ift 
in alten Zeiten Demenig genannt und im XV. Seculo von denen Diefern bejeften worden, 
und har Serer hinaus bos der Kirche geſtanden; als aber 1414 die Stadt Halle wegen Dor 
Cur iten mit Ertzbiſchoff Günthern een den Grafen son Schwartzburg belagert, und am 
Sonnige tor Jacobi das Getreyde im Stadtfelde angeſteckt wurde, nahm das Feuer fo 
überband, daß e$ das Dorf Diemitz mit ergriff und in den Grund wegbrannte, mierob! von 
ter Kirche die Mauren ſtehen geblieben. Ertzbiſchoff Günther foll denen Einwohnern zu Er: 
Lamp bres Echadens erliche Amtsbreiten gegen einen jährl, Erbzins unb Handfröhne einge- 
ràumet haben, auf welche Ge Das Dorff wieder eubauet und Ihre Gärten angelegt. Coppe 
Dister verkaufte daſſelbe, indem es zu feinen Ritterguthe im Dorfe gehörete, 1482 an den 
Rath :u Zeie, ver Stadt-Hauptmann Henning Strobart aber toute e$ dahin zu Farten, 
tag ihnen Ertzbiſchoff Guͤncher Die Lehn verfagte, worauf er «8 1444 von deffen Sohne Hans 
Pißkern ſelbſt an fid) brachte und big 1454 belag, Da ec es nebſt feinen übrigen Gütern bey feis 
ner Erledigung aus dem Gefángnipe Ertzbiſchoff Sriedrichen abtreten mufte, Docum No. 63 
im Eren Theil peg 140) welcher e$ sum Amt Giebihenftein ſchlug, bey Deines mit Ober- 
und Unter-Gerichten befindlich it. Das 3tirterautb fo Sreyenfelde genennet wird, hat Bi- 
creon Scheͤnis neecherds vom CartinalAlberso, an fid) gebrad)t , une ift folgende durch 
Heyrath an die Aerolde gelanget, Die cs faſt roo Schr befeflen, and) noch einigen Acker und 
Pertinentien davon in Befig haben. Nachher haben es Die Aefchel kefeffen, folgends hat es 
der Magdeburgiſche Regierunas-Præfident Nicolaus Barthelemäus Freyhl. von Danckel ⸗ 
mann erkaufft, und nen Grund aus cin ſchönes Wohn-und übrige Wirthſchaffts Gebaͤude 


erbauet, 









Pfarren, Dörffern und wuͤſten Dorfiftäten im Saal-Creyſe. 393 


uch einen Gänn Garten dabey angelegt welcher es, als er fid) nad Lodersleben 
— ` CN Geheimen Rath Otto Heinrich Mylius verkaufte, von-dem ed an die Ober- 
amtmannin Kürbißin zu Giebichenſtein kaͤuflich gelanget, Deren Erben eg annod beſitzen. 

§. 2. Als bie Kaͤyſerlichen und Chur ſachſiſchen Volcker 1636 im Anyuge geweſen, Dat 
der Schwediſche General Bamer Den 26 lanuar. das Dorf mit wm Rittergurhe-anftechen 
amd abbrennen laffen, dabey jedoch) die Kirche ftehen blieben, cé haben aber nachher. die un- 
ter dem Käpferlichen General Marazini-angeommene Voͤlcker vollends alles verwuͤſtet, Cans 
gel, Porkirchen und hölgerne Stühle herausgeriffen, und zum Wachfeuer verbraucht, des 
Hltaxs aber, weil fie Catholicken, um der Bilder willen verſchonet. Die Einwohner haven 
fib herein indie CBorftabt begeben, auf dem Petersberg, mehrentheils aber vor Dem Steu- 
thore eingemiethet, und theils Häufer erkaufft, fo Daß das Dorf bis 1645 wüfte acblieben, 
gie aber am 13 Marty eine Feuersbrunſt in der Muͤhlgaße zu Halle entſtund, dadurch ein gu- 
ter Theil der Stadt von der Flamme verzehret wurde, fo har der Wind das Flugfeuer über 
die Stadtgraben in die Vorſtadt vor dem Steinthore getrieben , daß ſolche gånglih eingeaſch⸗ 
ert worden, aud) viele Diemitzer abgebrandt, worauf. fie fic) wieder auf ihr Dorff gemender, 
and nod) im felbigen Jahr ihre Häufer meifteng wieder aufgebauet, wie Dann auch die Kir- 
che wieder reparitet worden, daß 1547 darinnen wieder geprediget werden koͤnnen. 

$. 3. Auffer dem Ritterguthe ift mod) ein Lofterhof im Dorje gemefen, welcher dem’ 
Cloſter Gerbſtaͤdt gehöret, und von den Grafen von Mansfeld bep der Reformation einge: 
zogen , und 1545 Dent Rathe zu Halle vor sooo Schock Groſchen verfaufft; im Brande 1656 
ift derfelbe mit eingeaͤſchert unb nachher nicht wieder aufgebauet fondern der Platz 
au einem Garten gemacht, und die Aecker oerfaupt worden. Zu dieſem Clofterfofe har die 
Kirche S. Jobannis Baptilte zu Diemitz gehöver, welche vom Cloſter aus durch. einen Vicari- 
um verforget worden, nad) der Reformation haben Die Kirchväter 1553 mit dem Kirchen Col- 
legio fid) verglichen, daß jederzeit cin Diaconus Der Kirchen zu S. Weich ihr Pfarrer ſeyn 
folle. Siehe im Erten Theil pag. 1050.Bon welcher Zeit an e$ aud Dabep verblieben, über 
das ausgemachte Salarlum bekommt der Prediger, fo oft er allda prebiget , einen Gulden, 
welchen die Rachbarn nad) Det Reihe geben. 1628 hat Hans Karteck einen Platz von feinem 
Garten zu Erbauung einer Schule hergegeben, worauf aniko ein Thurm mit einer Uhr gez 
feet ift. 1506 hat Hans Schufter feine 4 Gärten zu Rideburg denen 3 Kirchen zu Riodeburg, 
Viſchdorff und Diemitz geſchenckt, davon das Obſt, Gras und ‚Hol unter die Kirchen unb. 
rediger getbeilet wird. Die Feldmarcken zu Diemitz heiffen die Sandhoͤhe, der Daug, vec 
Sagen, die Streiche und Faulicken. 


39. Dießkau, Nitterguth, Dorf und Pfarrkirche. 

Das Nittergur) Dießkan ift das uhralte Stamhaus ves Adelichen Geſchlechts von Dießkau, 
fo daſſelbe feit vict 100 Jahren befeffen, auch mit andern Guͤthern im Gaal = Crepfe und 
zu Halle mit Thalgüthern angejeffen gewefen, aber in der Perſon Des Landraths Carls von 
Diefkau im Hertzogthum Magdeburg _abaeftorben, und der alte Stamſitz 1746 von deren 
Agnaten und Erben an Den geweſenen Fuͤrſtl. Braungchweigifchen Amtmann Alburg verkaufft 
worden. Bon der Dießkauiſchen Familie wird hinten in der Beylage B. die Genealogiſche 
Gabelle erfolgen, und hier No.578 ein Lehnbrief mitaetbeilet in welchem Ertzbiſchoff Peter 1379 
Rudolphen von Dießkau belichen. Es find vormahls 2 Sattelhoͤfe yu Dießkau geweſen, wel- 
che nunmehr in ein Ritterguth zuſannnen gezogen, welches gure Wirthſchafts Gebäude und 
ein än mafliv- Wohnhaus hat, auf toeld)em in einem fehr grofen Saale an der ge Act n 
sedie, die fo genannten roo Narren (Deren aber nur etliche 70) in abgetheilien Quadrat- 
feldern mit Dehlfarben und Darunter geſchriebenen Reimen abgemablet find. C gehören bate 
3u 37 Hufen Landes, darunter eine wuͤſte Feldmarck Prek, welche ſchwartze Mohr Erde und 
naf , die übrigen Felder aber febr divers, und mehrentheils ſandig und kieſig ſind; ſchone Zeiz 
dc, gan der Zahl, die mit so, 60 biß 100 Schock Bruth befeßer werden, worunter ver Bis 
(de f$ Teich der Landesfuͤrſtlichen Cammer gehöret, und ehedem an die von Dießkau wieder- 
käuflich verfegt worden, ein Holtz, die hohe Weide, in der Aue unter Beeſen an Der Eifter 
gelegen, ſchone Wieſen, Triften, Viehzucht und Schäferey, ein Brauen mit den Zwang⸗ 
ſchencken zu Dießfau und Bruckdorff, und die Dörffer Dießkau, Bruckdorff und Gorteng, 
mit Gerichten, Kchnen, Zinfen und Dienften, wiewohl über die beyden letztern, fo ehedem 
befondere Dörffer gewefen nur die Erbgerichte über die Dörffer, fo weit die Graben gehen, 
da dem Amte Giebichenftein die Obergerichte über Die Dörfer, uno alle Gerichte im Felde zu 
ſtehen. Desgleichen gehövet auch nod) datzu ber Zehnde zu Biſchdorff. 

$.2. Das Dorff liegt eine Eleine Meile von Halle an der Leipziger Landſtraſſe und 
Reide, hat 3o Fenerftäten, ohne rr Cabelhaͤuſern, die zum Nitterguche gehören, aud eine 
Schmiede, unb eine viertel Stunde Davon-unteriwerts nad) Döllnüg ju cine überfhlächtige 
Raffermühle mit 2 Gängen und einer Dehlmühle, der Ackerbau ijt mittelmaͤßig, aber gute 
Wiehzucht. Die Kirche heiſt zu S. Annen, ift von denen catholiſchen Zeiten übrig, und 1728 
nebft dem Thurm reparivet, auch cin neuer Ultar, über welchem Die Cangel, uebft einem Ge- 

EM Du uus fell; 


894 Part. Spec. P. II. Bon denen Prálaten- Ritter und Freyguͤthern, 


fee zum Taufbecken alles von feiner Bildſchnitzer⸗Arbeit von dem legtern Befiger, Dem Land- 
Rath von Dießkau hineingeſchenckt worden; bod) Feine Orgel in derſolben. Auf dem Thur- 
me hängen 3 Gloden, die greffe hat Jehann Jacob Hoffmann 1649 und die kleinere George 
Tors und Hans Wetter 1624 zu Halle gegoflen, die mittlere ift aft und mit Muͤnchsſchrijſt. 
Die Kirde befigt eine halbe Hufe Landes und eine Wieſe, und find die Dörfer Zenter, 
Kleinklugel und Zwintſchoͤna in felbige eingepfartet, Canena aber, fo cine eigene Kirche hat, 
als cin Filial Dazu gehörig. Unter der Kirche ift das Erbbegraͤbniß derer von Dießkau in e 
nem Gewölbe, in der Rire aber rechter Hand des Alrars an der Wand das Epitaphium 
Des Gel, Geheimen Raths Carls von Dießkau mir folgender Infeription: Hofpes fofpes abi, 
vale & vice mener lethi , mertem erumnarum requiem gratulare Carolo de Dieskau&f Fo. 
berne Laferis. Cenjugibus per XXXX fere annos. fcaviffrmís , natus ille die XI. lan. 
MDCLIIL. cenctus die XIX. OGobr. MDCCXXI. | Vire initium bec die IX. Augufli 
MDELT, fineni babuit d. IV. Junii MDCCKXV. Que bona ipfis bac in cita obvenerunt im- 
menje Der bonitati & mufericordiae accepta fuerunt que mala ipfos anxie afflixerunt, nunc 
cum carne depasfücrunt , de peccato , diabolo , mundo & morte triumpbarunt ; virtute mortis 
& refurvettionis Chrifli Servatoris illerum unici , in quo fpem faam omnem pofuerunt, binc 
futurum expeantes, ut corpora in uno tumulo condita & 12 cineres vedatta in die rejurre- 
Eis intcarizati relituantur , cum animis denuo conjungantur. . Vide, attende , confiiera, 
quam bonus [ii Dominus, cu [it laus, bonor & gloria in [empiterna fecula. Die Prediger an 
dieſer Kirche find folgente geweſen: 1) M. Sifcher,, der erſte Evangeliſche Prediger, der oftere 
mat Luthero Priefe gewechſelt. 2) Balchafar Wilde. 3) Abraham Hierſekorn 1608, 
ſtarb 1636. 4 Wolfgang Büttner 1637 fam 1639 als Paltor nad) Zſchoͤſen in der Aue; 
George Tauſt, Hallenfis, vorher Pfarrer zu Nauendorf, 1640 alhier, ward 1654 nad) 
Giebdichenſtein verufen. 6) Tobias Oernfter, Lipfienfis, 1654 ſtarb 10 Mart. 1686. 7) M, 
Chriſtian Serfert, Martisburgenfis, 1686 ftarb 19 April vg, Chriſtian Friedrich Hübner, 
Leucopetrenfis, ward 1715 den 29 luly voeirt, und eher 35 Jahr Dm Amte, ift ein dm: 
gerfohn feines Vorfahrers. Zur "Marte gehören anderthalb Hufen Acer, 2 Afer Wieſen, 
einiger Scheffelzebend und Erbzinſen, ı Shir. Salve-Geid, und Die gewöhnlichen Accidenti- 
en. 1745 har im September und October das Yager der Koͤnigl. Preußl. Armee unter Com- 
mando dcs regierenden Furſtens Leopolds eon Anhalt-Delfau Durchl. hieſelbſt geſtanden, wel- 
dr Tas Haust- Quarter auf dem Adelichen Haufe zu Dießkau gehabt, Davon im Erſten Theil 
paz. 572 feq. nachzuſehen, Die Situation Des Lagers ſelbſt aber auf dem Supfetftid) vom 
SMánnergehege Tab. XLI angemerder ifi. . 





No. 578. 
Ertzbiſchoffs Leri zu Magdeburg Lehnbrieff Rudolphen von Dießkau ertheilet, 


d. 9. januar. Ao. 1379. bx Autogr. 


DINE Peter von Gotisgnadin vnd oce finles gu Rome Ergebifchoff des bilgen (Bo: 
tishuß au Meideburg, Beckennen vnd thim offinbar allen Luͤten, Die difin 
brieff feben adir baren lejen, datz vnßer liebir gettuwir Rudolf von Ditzkow, eu Or- 
ten von Ditzkow, dem gor gnade rechte broder vor vns ift gewefin, vnd bat une mit 
flige gebeden, daz wir ep belibin woltin mid alle den Guth, die fin veterlich,erbe fin, 
vnd die er ron vns vnd vnſem Gotishuſe von rechte gu Lehene babin (al, des babe wir 
mid Rare vnſer Manne denfelbin Rudolffe belegen vno belibeu mio alle den Guth, Die 
er von recht von vns vno vnßm Gorishufe babin fal, vno das (ien vererlich erbe ift, 
vnd vortmer, fo bar derfelbe Rudolff uns mid innichtit gebeden vor er Gifelere von 
Ditzkow vain liebin getreuwin Ritter, finen vettern, Dog ww yn Die obgnanten guter 
eucb vin m ſamter Hant belihen vooltin, des babe wir dorch funderlicher Gnade und 
gunſte willen, die wir gu ym babin, vno Demfelbin Auloffe in famter Zant, vnd iren 
rechten erbin beleyhen vno liben mid elle den guth alfe vorſcrebin it, vno oie derfelbe 
Rulof von rechte von vns vno vnßim gotishuſe babin fel, vno füllen oiefelbin guter in 
ſamter Aent mid iren erbin freedlichin vno witlichin babin vno befigen mio clir nug 
vii? fribeitin, cle desſelbin Rudolffes Datir vnd Aer Orte von Diekow fin broder feli- 
gis gedechtniſſe die von vus vnd ungen gottebufe vore gu Lehene gebar babin, vno des 
gu vrckunde habe wir 2npir ingefigel an diſſm brieff gebenger lajin, Begebin gu Mei- 
ecburg rad) gerisbort drigenbundert jac in dem Viuen vnd febingigiten jare am Man- 
tage nach swelfftin 
Nota: Das peran hangende Cice ift im Erſten Theil pag. 106. im Abdrud zu fehen. 
. 40. Dobig, ein Dorff mit einer Filial-Kicche, 
von 34 Feuerſtaͤten, didt an der Saale zwiſchen Wertin und Rothenburg 2 und eine halbe 
Meile von Halle und 1 Stunde von Wern gelegen, irt cigentlich ein SYomcapitulavid) Obe- 
diens⸗Dorff, aber im vorigen Seculo an Die Drummer su Mücheln gegen einige andere dem 
Domearitul becvemer gelegene Einfünrfte im Holtzcreyſe mir Gerichten s Sehnen und Zinfen 
abgetreten 
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abgetreten worden. Es bat eine eigene Kirde, deren Rahmen unbekannt, Die ein Filial von 
Döffel ift, aud) feinen befondern Schulmeifter und eine Schmiede, 


41. Dockelwitz, ietzo Doͤckelitz, wuͤſte Dorff. Marcke, 
liegt zwiſchen Rabatz und Hohenthurm, hält ungefehr 12 Hufen, und ſtehet dem Ante Giebi⸗ 
chenſiein mit allen Gerichten, Der Stifftſchreiberey aber mit den Lehnen und Zinſen su, up ba: 
ben bie Dörfer Praſchwitz, Hohenthurm und Nabag die Soppeltrijft auf derfelben. Ao. 
1260 hat Agnes, Marggrafn zu Brandenburg und Landsberg denen Neuen Marien: gue, 
ten zu Halle drittehalb Hufen in Dockelwitz vermacht. Ao: 1270 bat Marggraf Dietrich ju 
Landsberg fub dato Lackſtett pridie Nonas Aprilis in einem lateinifihen Briefe mit Zeugen 
Herein Burcfhards von Barby, Graf Conrads von Wernigerode, Boden von G'orgoto, Ul: 
tid) Copag, Ritters &c. dem Glefter S. Mori zu Halle 5 Hufen Landes in Docfelmis, fo 
daffelbe von Hermann und Heinrich vom Thore (de Valvis) erfaufft, dergeſtalt geeignet, 
eum omni proprietate & libertate, ut nullus Advocatorum noflrorum feu Vice- Advocatorum 
Jeu Bedellorum, aut quocungue alio cenfentur nomine, fë de aliquo jure intromittar in cis- 
dem bonis preterquam, quod caufas tantum fanguinis & furtorum, que ab earundem culto- 
vibus fuerint perpetrata , fecundum provincialem juflitiam exequantur. Weiter hat Ao. 
1276 Bifhoff Meinbard zu Naumburg gehandelt, daß Magifter Eckard Wiftucke, Domherr 
zu Naumburg, fein angegebenes muͤtterliches Erbrecht an 6 Hufen fallen lief und dem Cloſter 
abtrat. 
42, Doͤbelitz, ein Dorf und Pfarrkirche 
an der Saale, eine kleine halbe Stunde oberhalb Wettin gelegen, unter vie Adel. Winckeli- 
ſche Gerichte ju Wettin gehörig, hat az Feuerſtaͤten und eine frepe Schenke, und bat vor- 
mahls zum Glofter Midem gehoͤret. Ao. 1236 ſchenckte Graf Orto von Brena , der lebte 
feines Geſchlechts, 1 halbe Hufe und x Hopfenberg zu Döblig an die S. Perers-Kirche zu Werz 
tin. Docum. No. 530. pag. 804. Ao. 1376 hat das Cloſter Muͤcheln mit Ertzbiſchoff Peters 
Bewilligung von Dietrihen von Damutz vor 100 Shod Ereusgrofchen feine Güter zu Di: 
belig mit allen Rechten im Dorffe an. Holge, Grafe, Buſche, Fiſcherey, Bergen, Wey- 
den, Aeckern und dem Kirchlehn erkaufft, und eben daſſelbe Jahr von Betefen, Bußen und 
Eſchwin Ricen, Gebrüdern, ven Zehenden im Dorpe und Felde zu Doͤbelitz. 1379 haben 
Hans von Hoym Ritter, Albrecht und Bethmann von Lobefig Knechte einen Werder zn Di- 
belig; und 6o Schock Zehenden halb auf Gem Felde zu Leckwitz und Halb zu Lobefis Dem Elo- 
fter verkauft. Es ift Quid) zu Doͤblitz ein fteper Sattelhoff mit 3 und ein Wiertel Hufen Lan- 
des Lehnguth, welcher dem Elofter zu S. Morig Ao. 1318 von 2 Hällifchen Bürgern, Dohau⸗ 
fen und Alcmaro erfaufft, und hinwieder als Mannlehnguth verlieben, der Befiger bat zu deg 
Elofters Dienſt einen Lehnklepper halten müffen, welchen nach des Befikers Abfterben dag 
Elofter mit allem Vorrath hinweg genommen, und der neue Befiker einen andern febu£lepper 
anſchaffen müffen, Bebs befigen die aus dem Winckel yu Wettin den Sattelhoff zu Doͤblitz, 
unb entrichten vor den Lehnklepper jährlich einen geiffen Erbzins an die Etifftfihreiberep zu 
Halle. Die Kirche zu Doͤblitz, deren Nahme unbekannt, iſt alt und ein Filial von Neuß, 
hält aber einen eigenen Schulmeifter. 
43. Doͤlau, ein Dorff mit einer Filial - Kirche 
zum Amt Giebichenftein gehörig, — liegt jenfeit der Saale auf der Landſtraſſe auf Saltzmuͤnde 
und Mansfeld, drey viertel Meilen von Halle. Es ift eine Schmiede und Gafthoff alda, die 
zum Amte gehören, alda aud) zugleich die Zollftäte, wo das Amts-Geleite eingenommen wird. 
Die Kirde heift zu S. Nicolai und Antoni , ijt alt und Hein, hinter dem Altar ift die Jahrzahl 
1490 in Stein gehauen , fie har Feine Orgel, aber 3 kleine Gloden, und [cher etwas vom 
Dorffe abgelegen im freyen Fele allein, ift ein Filial von Cettin, und wid ein eigener Schulz 
meister gehalten. Die Feldmarcken peiffen die Ojtrau, Heydemarck, Schenckberg und Ju: 
riefen nad) dem langen Stein. Eg ftebet nemlich ein groffer langer runder Stein aus einem 
Stück im Doͤlauiſchen Gelbe gegen Mitternacht zu aufgeridtet , welcher inwendig hohl und 
über dev Erde 84 Ele Dod) ift, und unten 9 Glen, an der oberften Spitze aber 32 Elen tm Um- 
Breif ift, auf welchen nad) uhralter Tradition zu heydnifchen peiten ein Goͤtzenbild geſtanden 
haben foll; welches vermuthlich die alte teutſche Liebesgöttin Ae, Offer geweſen, indem nod) 
ietzo Die nahe dabey gelegene Feldmarck Oftren heit. Nahe bey dieſem Steine find im Mo- 
nath Auguft 1735 die Steinfohlen entdeckt worden, indem ein Hamſter aus feinem Roche mit 
der Erde kleine Steinkohlen ausgemorffen, worauf eingefehlagen, und das Steinfohlen-Berg- 
werg angelegt worden, 


4. Doͤllnitz, in der Aue, Stitterqutf und Dorf. — 
Eine Meile von Halle an ver Liebenanifchen und Zeigifiyen Landſtraſſe an der Elſter gelegen, 
ift halb Magdeburgiſcher Hoheit, aus 42 Geuerftáten beftehend, und zum Ritterguthe gchä- 
tig und halb Churfuͤrſtl. Sächfifcher Hoheit, ins Stift Merfeburg zum Amt Merſeburg ge- 
hörig, an welchen Ancheile aud) an der Elſter die zu ſoichem Amte gehörige Mahl -und Geht, 
Mühe 
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Mile und dis Kirche liceat, bie ein Filial von Burg-Liebenau it. Im Magdehurgiſchen An 
Gel ot ein Gatho, ter das Bier vom Ritterguthe nehmen muß, und eine Schmiede, im 
Säin 3 Theil aber eine Schende , fo Merfeburger Bier verſchenckt. Es wird viel uut 
[dene Srärfe hieſelbſt gemacht, und viel Schweine gemáftet , weshalb ein eigener. Koͤnigl. 
Preußiiaer Acchfe-Einnehmer allda gehalten wird. Dir Viehzucht ijf wegen der Sräferer 
und Weide in der Aue auch Beyhuͤlffe des Futters vom Staͤrckemachen ſehr gut. Eine vier 
tel Stunde davon nach Halle waͤrts iſt ein Gaſthoff und Giebichenſteiniſche Zollſtaͤte Im Felde 
au der Straſſe, (o das Dreyer Haͤusgen genennet wird, und Giebichenſteiniſch Amts-Biei 
t erſchenckt. 

2. e Ritterauth ijt Fuͤrſtl. Schwartzburgiſches Affterlehn, und werden Die Beh: 
t Cc a mit einem Siedelhofe, 9 Hufen Landes, 17 Hufen, einem frenen Hofe bey der 
Nirien, une einer halben Hufen Bandes darzu achörig, item mit einem Weinberge, alles in 
Dore und Alube Doͤllnitz ‘elegen, item nut einem Hofe zu Lochau, mit der Fiſcherey in der 
Elſter und Barnickel, item mir 2 Höfen su Oſtendorff, {u derfelben Höfen einem gehoͤret ein: 
Nis rip, Taven acht man jahrlich 21 Neue Groſchen, 16 Huͤner, 7 Gaͤnſe, item die groſſe 
Wief un? das Worwerder, vie Mittelwieſe mit der Leite in der Aue, und mir der Weide hin- 
ter Fon Hay, mit der Yran Gerechtigkeit und darzu mir den Gerichten über Hals und Hand, 
oberſt und niederſt im Dorffe und im Felde und aud in Der Aue überall , ingleichen mit Debo: 
und medern Jagden, ale weit die Fluhr geher, und die Korben und Sleinig- Marcken. Die 
Va Guth bar Curd von Einfiedel, Fuͤrſtl. Saͤchſiſcher Magdeburgiſcher Geheimer Rath ve 
Halle, von Orto Weiſen kaͤufflich an fid gebracht, fo nachher Abraham veu Einſiedel, mit 
folgends Curd Abraham von Einſiedel, Oberhoffgerichts⸗ : Affeflor zu Leipzig befeffen, welcher 
leztete es an den Koͤnigl. Pohln. Geheimen Rath und Roͤnigl. Großbritanniſchen Oberhaupt: 
mann, Seran Friedrich Freyherrn von Eckhart 1737 vertauſcht, dieſer aber e8 1739 an fü 
pen Lohn, den Fuͤrſtl. Sachſen-Weiſſenfelſiſchen Cammer-Rath, Auguſt Friedrich von 
Bart cedirer, Der es CA an den Koͤnigl. Preuß. Geheimen Kriegs: und Domainen - Rath 
Philipo Zi Rrug von Nidda verraufft. Woranf es von Des Fuͤrſten Heinrichs zu 
Ecwartzbura Durchl. vermittelt Decreti von 24 Sept 1742 in ein wahres Kindel- une Ert. 
vchn verwandelt, und nad des Geheimen Narbe Krug von Nidda Zibiterben von deffen Stau 
Oppe, Helenen Chriſtianen gebohrner von Eudewig , nunmehr vermählten Reichsgräns 
Truchſes von Waldburg Einflih angenommen worden, die es noch beer. Die von Ein 
Geë d haben das Guth m dev Burg und das zu Radewell erfaufft, und zu Döllnig geſchlagen. 
weide auch T verkaufit worden, und ned d dabey benih ſind, een Deren jeden unte 
jenen géi gehandelt wird. 


48. Döfel, ein Demcawitulariich Obedienez -Dorff und Pfarrkirche. 
leat ander dae Stunden von Coͤnnern und drey vierte Stunden ven Wettin aufer der Pane 
franz, har ss Feuerſtaͤten und guren Ackerbau, eine eigene Pfarrkirche, Prediger und Schul⸗ 
mee, Schmiede und Schencke, welde Bier ziehet, wo fie will. Zu der Kirche ij das Fi- 
tial Dobitz eingepfarrt, aber ibr Nahme unbekannt, und ein altes Gebäude, Die Prediger 
an Berielben, ſo viel Nachricht verbanden, find folgende nacheinander: 1) Martin Rremfier, 
ſtarb 1636. 2) ipe vudewig Strohmeyer, ward 1663 Paftor zu Cdimern. 3) Johann 
Regemann, von Sdhoͤnebeck qebürtia, 1664. ſtarb 1-07. 4) Rictor Chriſtoph Tuchtfeld 
Tos. ward feiner Schwermerenen wegen i720 abacítt , bari ftd) nachher zu den Infpiranten 
und Divreln geſchlagen, und it im Sande herum gezogen. Ein mehrers von ibm iſt in Walchs 
Religions⸗Streitigkeiten in der Luthetiſchen Kirche II Theil p. 846. und V Ih. p. 1065. unc 
ponen Unſchuldigen Nachrichten de Ao. 1723. 1726 und 1732 su finden. 5) Johann Griebrid) 
éd rz. nad Brandenburg berufen 1355. 6) Johann David Heidler, Magdeburgen- 
fis, Ju Denen Gerichten und deren "Adminiftration iff ein befonderer Gerichtshalter 















46. Zomm, ein Dorff mit einer Pfarrkirche, 
wird in allen Zinn Teneke genannt , Heat an der Halberſtaͤdter Landſtraſſ ſe zwiſchen 
Dale und Connern, 2 Veilen von Halle und ı Meile von Gónnern, bat 4x Feuerſtaͤten, einen 
"m Ganho und 2 Dubmücten, und gehoͤret mit Ober- und Unter-Gerichten zum Adel, 
Sehfiben Hauſe zu Werin. Die Sdemardfan fme Die Donmiger, Keyritzer, Ubes, 
drdauſer und Nebriger: Marden, und das Feld fait durchgehends ein ebenes, kaltes und 
es Feld, ſo doch guten Weisen trägt. Es ſind 3 Hilger allda, Davon 2 zu des Raths 
u Halle V Vorwerge, das dritte aber an om ; Mgerbau S nigen Einwohnern des Orts gehoͤ⸗ 
Ten, auf ch RR Echnepfen im rühling und Herbſt ihren Zug haben; auch iſt vor dem 
Dorfe der Bamer Jed, welden die Gemeinde über. Don Tem in dieſtm Sure gelege 
na Vorwerge D vormadls ein Dlaifcchng ves Nonnen: Cloſters zu Gerbſtaͤdt geweſen, und 
zur Zeit Der Reformation ven denen Grafen von Mansfeld eingezogen und an den Rath zu 

Halle, Der cs ned best, verkaufft werten, üt bereits eben pag. 409. gejugt. 
gm 
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$. 2. Su diefem Elofterhofe hat die Kirche zu Donmitz und dag Jus patronatus derfel- 
ben gehörer, welches der Rath zu Halle amod im Beſitz har. Es iſt ein altes Gebaͤude, je⸗ 
pod) gang fein im banlichen Weſen, befißt 1 halbe Hufe Landes l und heit su ©. Johannis 
Baptiſta, worju die Kirche zu Dalena als ein Filial gehörer. Der Altar hat edem in der 
Kirche gu B. Moritz zu Halle geſtanden, up ift nad) der Reformation von dem Magillrat 
hieher geſchenckt worden ; Gott der Orgel ift nut ein ſchlecht Pofitiv » Und auf Deni Thurm 3 
Glocken verhanden, Davon Die groͤſſeſte 18, die mittlere 12, und die Fleinefte , fo 1731 Bad; 
mann zu Halle gegoſſen, 1 Gentner wiegt. An dieſer Kirche haben ‚ fo viel fi Nachricht fin- 
der, Prediger geſtanden: D) Nicolaus Vopelius, Hallenfis, 1593 bis 1625, deffen Sohn Jo⸗ 
hannes ijt 1625 Amtmann zu Friedeburg geworden; ‚von 1625 bis 1640 ift feine Nachricht ver 
handen, und vermuthlich wegen der damahligen Kriens: Unruhen biefiger Gegenden bin Pree 
diger alhier gewefen, 2) George Hoffmann 1640. bat bey noch fortwährenden Kriege viel 
dulden muͤſſen; 3) Daniel Bernitein, von Gutenberg im Saalereyſe gebürtig 1668, ſtarb 
den 12 Febr. 1712 im 44 Jahr feines Amts und 85 feines Alters A Chriſtian Andreas Seen; 
fein, defen Sohn ward ibm 1699 (ubftituirt, ſtarb aber nod) in felbigem Jahre am 18 Octo- 
ber. 5) David Cbriftian Marci ız. ward aber 1717 feines Dienfts wieder erlaffen, pod) 
muſten dur feine Nachfolger jährlich 5o Thaler aus denen Pfarr⸗Einkuͤnſten reihen , bis er 
1725 yt Halle verſtorben ift. 6) Gerhard Ibbeken, qus der Grafſchafft Oldenburg gebürtig, 
ward Paftor 1717. und 1718 den 24 December in der Nacht von einer Diebsbande von 9 Perz 
fonen überfallen, jaͤmmerlich tradtivet und berauber; worauf er 1719 abgedanckt, in fein Baz 
terland gezogen, und zuletzt General-Superint. allda geweſen. 7) Joh. Gottfried Maͤrer, Hallenf. 
ein Sohn bes Reg. Raths und Saltzgraͤſens Mayers, ward Paftor 1720 und ſtarb am 27 Fe- 
bruar, 1739 im 49 Jahr feines Alters. 8) Johann Gottfried Liefeld, aus Eönnern gebürs 
tig, trat fein Amt am 20 Sonntag nad) Trinitatis 1739 an, ſo er annoch verwaltet, Zur 
Pfarre gehören 4 Hufen Landes, Davon eine beyde Gemeinden zu Domnik ımd Dalena gez 
gen Empfang 2 Somen Biers ftep bezeilen und einerndten, Der Pfarrer aber die übrigen 3 
Fui ſelbſt beſtellen muß; es wird aud alhier ein Schulmeiſter gehalten, der 6 Morgen Acker, 
jo Zins-Getreyde auf den Petersberg geben, ſamt gewiſſen Zehenden und gewöhnlichen Acci- 
denten har. 
47. Zomm, cin Dorf mit einer Filial- Kirche 
wm Amt Norhenburg gehörig, von 22 Feuerſtaͤten, darunter eine Schmiede und Gaſthoff, 
der Das Bier ziehen Fan, wo er will, an der Landſtraſſe von Halle nad) Coͤnnern, 3 viertel 
Meile von letzte: in Orre gelegen: bar in ubralten Zeiten zur Graſſchafft Alsleben gehöret, mit 
welcher es an das Croit Magdeburg gefommen, und als Ertzbiſchoff Friedrich das Schloß 
Alsleben denen von Ar" verkauft , not 15 andern Doͤrſfern im Verkauff ausgezogen, 
nachher aber resp een Var Erwten nett Sickewitz, Golwitz, Etlau, Loͤſewitz und Zaſt 
an · Hrinri une. Aar von Znncner ff auf Rothenburg verkauft worden, Daher e$ nod 
ben Dem daſigen Hure beſindlich iſt. Die Kirde it ein Filial von Kirch⸗Etlau und 1714 von 
pes damahligen Mautmann u Rothenburg, Paul Stechern, fai ganz aeu erbauet worden, 
fi hat 5 Glocken, auf deren groſſeſten fenet: Defuntos plango, vivos voco, Sulsura fran- 
eg, Anio Domint MCCCCC, waren berum aber: Im Jahr da ich gehorſten ward ich ivieder 
umacaeifen von Peter Veckern in Halle Ao. MDCCXVHL eine Orgel, die vor Fargen ange: 
fige worden, und einen eigenen Schulmeiſter s beigt auch 24 Morgen Landes. Ao 1519 
har der Herr Adminiflrator des Ertzſtiffts Magdeburg, Margaraff Chrinian Wilhelm, bep 
Dornitz eine Schmelsbürte angeleat, weil aber bald darauf der 30 jaͤhrige Krieg eingebros 
chen, iſt fie wieder eingegangen. Was in ſolchem Kriege allda vorgegangen ‚ fiche im Erſten 
Theil pag. 658. 3.6. o 000. 
48. Eradorier: Marte, eine wuͤſte Dorff- Marie 
wwiſchen Croͤllwitz und Lettin gelegen, worauf beyde Dörfer nebſt dem Giebichenſteiniſchen 
Amts-Vieh Die Trifft haben, und wegen der Huͤtung auf derſelben 1565 ein eigener Recefs 
aufgerichret ift. ` . uu 
49. Kyßdorff, Kißdorff, ein Dorf und Pfarrkirche 

zum Amte Giebichentein gehorig, jenſeit der Saale auf der Heyde, eine groffe Meile von 
Halle araen Abend ohnweit Teutſchenthal gelegen. Jeder Einwohner dafelbıt darf in feinem 
Dout Bier brauen, was und fo viel er will, und folches ausſchencken; wie dann auch ein 
gutes Dorßbier daſelbſt fälle, jo am Geſchmack denr Duchſtein gleich mt, und vormahls 
ſtarck nad) Halle in Die Amtsſtadt Glaude gefuͤhret und verfiheneer werden. Das Dory it 
durch tere Feuerdorunſte febr beiigefudbt worden, und 1718 den 22 April eine Bauersfrau 
up Magd, ſo das Rich zu retten gefucht, mit verbrannt. Der durch Eysdorff gehende 
Wad, fo eine kleine Muhle treibt, it zwar ſehr gering und unanſehnlich, thut aber bey erfol- 
genden groſſen Regenguſſen oder ſtarcken Schnee und Jüblingen Thauwerter groffen Care, 
gejtalt er 1655 oen 4 Februar bey geſchwinden Thauwetter 55 aufer, Staͤlle und Scheunen 
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nebſt der Schule und Pfarre eingewaſchen, aud) 1729 im Frühjahr durch dergleichen auf 800 
Guͤlden Schaden gethan; viefer Had ſcheidet Eißdorff son Cteu Vigemburg, fo zum Rit- 
terguth Benſtaͤdt in der Grafihafft Mansfeld gehöret, und nur durch Gen Bad von Eisdorff 
und dem Magdeburgiſchen Saalcreyß abgeſchieden it. Die Einwohner, fo weiter nichts als 
die Häüfer, aber meder Acer uod) Dich haben, gehen nad) Eisdorff in die Kirche tnb zur 
Communion, werden da getauft und copulirt, wann aber einer ſtirbi, wird der todte Còr- 
per nad) Bennftädt gebracht, und allda begraben. Der Aderbau ift ungleid) und bergiäht, 
auf lehtern ift Sand und Kief, in den Tiefen aber Moor-Erde und fumpfidte Flecken, es 
fehlet aud) an Weide und muß das Rindvich auf dem Stalle gehalten werden. Dieſes Dorff 
hat in alten Zeiten dem Adelichen Geſchlecht derer von Revenungen oder Rebeningen gehöret, 
nad) deren Abſterben es Dem Ertzſtifft als Lehnherrn ledig worden, und zum Amt Giebichen⸗ 
ſtein geſchlagen worden, wiewohl auch die von Trothe zu Teutſchenthal einige Lehn und Zin⸗ 
fen (amt Zehend⸗Getreyde daſelbſt haben, Damit fie 1478 von Ertzbiſchoff Ernſten zuerft bez 
lieben morden. 1385 ward Gerhard und Heinrich von Reveningen von Ertzbiſchoff Albrechten 
auffer dieſem Dorfe mit verſchiedenen Zinſen bey Wettin beliehen. 1467 ward Heinrichen und 
Juͤrgen von Reveningen von Ertzbiſchoff Johanne, und 1478 Heinrich und Martin von Reves 
ningen een Ersbiſchoff Ernſten zu Mannichn geliehen das Dorff Eyßdorff mit Gerichte und 
rRechte über Hals und Hand im Felde und im Serge, der Zehenden daſelbſt, nemlidh 5 und 
ein halb Shot Scheffel Hafer und Korn, Zchend: Maag, eine Wicfe bey dem Dorffe und 
- piele Schnen und Zinfen im Dorffe und umliegenden Dertern. 


$.2. Die Pfarrkirche betreffend, iſt Diefelbe cin febr altes Gebäude, und heift mëi 
Ichasnis Baptifle , hat einen alten zierlihen Altar, auf welchem die Bildnuͤße der Fung- 
frauen Marien in Der Murten, suc Rechten ©. Johannis Baptiftz , zur Linfen S. Stephani und 
in Denen Flügeln der 12 Apoftel von Holtz geſchnitzt und (dón verguldet , im XV Seculo ger 
magt, (eben. Auf dem Thurme fangen 5 Gloen von verſchiedener Groͤſſe, pod) ohne alle 
Infeription. Ron denen Predigern Donen Feine mehr als folgende angegeben werden: DM. 
Andreas fidytemann , ward Paftor 1649, (tarb 1685 im 68 Sahre. 2) Chriftoph Veanius 
ward von Seeben 1685 bieber translocirt, farb 1687. 3) M. Johann Martin Braun, vor⸗ 
Ber Cantor cpm Dom yu Halle, ward Paftor 1688, 1699 aber uad) Alsleben an die Dom: 
Éirde, und an feine Stelle eer Dom-Prediger 4) M. Heinrich Julius Troft, welder fid) 
alida mit denen &itden Patronen und Gerichtsherren wiet vertragen fonte, anhero gefekt, 
ſtarb ten 4 Sept. 1720. 5) M. Ehrüfian Balthafar Speckhun, vorher Seldprediger, trat 
anı-2ı une ſtarb den 8 Jan. 1725. 6) Benjamin Steidier, Berolinenfis , vorher Feldpredi⸗ 
ger bey dem Alt-Anhaltiſchen Regiment Infanterie, ward Paftor 1723, ftarb den 19 May 
1745. 7 Chriſtoph Heintich Riemfchneider, aus Schoͤnebeck gebürtig, vorher Prediger Det 
Heipital-Kiche zu ©. Gertraut zu Berlin, anhero berufen 745. Zu dieſer Kirde gehören 
aud Die Kirchen zu Scherben und Sangenbogen, als Filiale. . 


so. Eyfmansdorff, Eifmansdorff, cin Dorff mit einer Filial- Kirche 

sum Amt Giebichenſtein gehörig, auf fruchtbaren Boden in guten Acerbau in der Oppinifchen 
$Miege, mit Niemberg, Hohen, Schrentz, Tammendorff und Schwerg grängend, a Mei 
Ten ven Halle gegen Morgen gelegen. Wenn fi allda jemand verehlichet, muß erden Braut: 
zins auf den Adelichen Hoff nad Brachſtedt geben. Nahe darbey liegen 2 wuͤſte Dorffſtaͤten 
Wulcendorff und Schkus, davon an ihrem Ort. Das Dorff bat eine eigene Kirde SS, 
Simonis & Jude, fo ein alt baufällig Gebäude mit einem Eleinen Orgelwerck und 3 Glocken, 
und it ein Filial von Brachſtadt. 


51. Felgersdorff, eine wuͤſte Feldmarcke, 
fo an die Marcke des Dorffs Ploͤßnitz ſtoſt, uno zwiſchen dieſem Dorffe und Niemberg liegt. 
52. Franckendorff, Vranckendorff, eine wuͤſte Dorffſtaͤte, 
ift ic&o ein Anger zwiſchen Trebitz und Priſter, gehoͤret jum Dorffe Syllwitz, und mit Ober: 
und Unter⸗Gerichten zum Koͤnigl. Amte Wettin. 1507 ſchenckte Heinrich Becker 1 Marek Zin- 
fe von 1 Hufe zu CBrandentorg, fo et von Rolekone von Kroſigk erfaufft, an das Glofter 
zum Neuen Werd zu Halle. de Ludew. Rel. MSC. Tom. V. p.259. 

53. Frantzigk, Vrantzigk, Wrantzigk, eine wuͤſte Dorffftäte 
wiſchen Trotha, Sennewitz und Brachwitz an der Saale gelegen, und ietzo zum Dorf Sro- 
tha gehörig. Ao. 1300 übergab Widmann von Mofrene dem Tloſter sum Neuen Werd eine 
halte Mard an feinen Gütern su Vrantzigk und Ao. 1314 befenneten die von Mofrene, daf 
alle Gürer zu Wrantz vem Glojter gehöreten. de Ludew. Rel. MSC. T.V.p.260. WW 

l 54. Stauendorff, eine wuͤſte Dorffftäte 
bey Niemberg, mit der Feldmarcke aniego zu felbigem Dorfe gehörig. ` 


35. Ste 


Darren, Dörfern unb wuͤſten Dorffſtaͤten im Saal- Grof, 999 


ep, Seedersdorff, Sredegisdorff, Fridersdorff, eine wuͤſte Dorffſtaͤte 
und Feldmarcke bey Tammendorff zu dafigen Ritterguthe gehörig; mit ſolchem Dorffe ift Ao. 
1401 Johann, Otto und Tile von Öötewig von Ertzbiſchoff Alberto belichen worden, 


56. Barfene, Dorff mit einer Filial- Kirche 
von 14 Feuerſtaͤten an der Landftraffe von Halle nad) Eönnern, ohngefeht eine halbe Stunde 
von legten Orte gelegen. Es Bat in alten Seiten ein Adclich Geſchlecht alda gewohnet , fo 
davon den Nahmen geführet, von felbigen findet fid) 1286 Cunze de Corzene, miles als Zeuge 
in Graf Ottens von Brene Schenkung einer halben Hufen Landes an die Kirche m . Petri 
zu Wettin, desgleichen war 1294 Friedrich Probſt des Cloſters S, Petri auf dem Lauterberge 
ein Derr von Gorcene und fein Bruder Romiles, Diefer ihre Güter find nad) ihrem Hoper- 
ben an He Doms Dechaney zu Magdeburg gelanget, und im XV seculo von 
Otten von Woͤrpꝛig 1414 und nachher von Denen von Schennewitz befeffen worden, 
welde fie von der Dom⸗Dechaney als Mannlehnguch zu Lehn getragen und 1480 an Heinri⸗ 
den und Jürgen von Ammendorff zu Rothenburg verkauft; vie 1482 von Günthern von 
Bünau, Domdechanten, damit belehnet worden, und zwar mit 4 Hufen auf Garfener Mar- 
de, einem müften Thurm mit einem freyen Hofe und einem Holtze unter dem Baumgarten 
dajelbft gelegen. Nach der Ammendorffe Abſterben ijt diefes Guthan die Domdedanen apert 
unb wieder als Mannlehn verfaujft und verliehen worden, und ift das Hammeriſche oder icti 
ge Ulrichſche Svep Guth, am Ende des Dorfes gegen Cönnern zu gelegen, fo zugleich die 
Gaſtwirthſchafft treibt. . 9 
. 2. Das Dorf felbft aber mit denen Gerichten hat im 13 Seculo denen Grafen von 
Reinſtein gehövet, welche e$ nad) und. nad) ſtuͤckweiſe dem Clofter Michaelftein geſchenckt, fo 
es 1276 dem Eloftes S. Moritz yt Halle vor 156 Marek verfaufft, folde Güter haben beftan- 
den in 12 Hufen und 2 Eltefien= ober Schöppen- Hufen auf Garfener Marde mit allen Höfen 
und andern Gütern zu Garſene, famt Lehnen und Zinfen, aud dem Kirchlehn z welde das 
Elofter 1480 an Heinrich und Jürgen von Amendorff gegen andere Güter im Haͤlliſchen Felde 
verkauft. Auſſer dem aber bat das Cloſter zu S. Morig daſelbſt 2 Eiteften -Hufen mit der 
Vogtey und dem Gerichte oberft und niederſt über Hals und Hand im Felde und im Dorfe 
und den Dienft gehabt, Damit es die von Schenneroig belichen, welche folhe Güter mir des 
Elofters Bewilligung 1480 an bie von Ammendorff zu Rothenburg verfaufft. Die von Schen- 
newitz, Sigismund und Caſpar Gebrüder, haben aud) zu Gatfene beffen, einen frenen Lat- 
telhoff mit 45 Hufen Landes, einem Baum- und Weingarten, famt Lehnen und Zinfen zu 
Garfene, Wetenig, Dornig und Sickewitz, fo fie vom Ertzſtifft Magdeburg zu Lehn getra- 
gen, und gleihfals 1480 an Heinrich und Sürgen von Ammendorff zu Rothenburg mit Ertzbi⸗ 
ſhoͤfflichen Confens verkauft, wodurch alfo das Dorf Garfene mit denen Gerichten und 
Pfarrlehn an das Amt Rothenburg gekommen, und mod bep pemfelbigen ift. Jehiger Zeit 
ift nod) ein Freyguth zu Garſene, nad) Halle werts bey der Kirche gelegen , fo zwar dienſt⸗ 
aber nicht ſteuerfrey, worauf der Kriegsrath, Johann Paul Steber, ein fhönes Wohn⸗ 
gebäude erbawet, o6 foldes der alte Elofterhoff oder das Schennewitiſche Guth fen, ift un 
bekannt, deffen Beſitzer, fo bekannt, find cine Zeither gewefen : Facius Kirchner, Themas 
Beyer, Loreng Müller, Bernhard Hertzog, Friedrich Hertzog, ver Kriege: Rath Stecher, 
als damahliger Amtmann zu Rothenburg, der das Haus erbauet, und das Guth nachher an 
Benedict Wilhelm von Ludewiger, Pfänner zu Halle, verkauft, von dem e$ an den Haupt 
mann von Montgommeri, und endlich wieder an den Kriegsrath Stecher gekommen. 
$. 3. Als 1713 die Koͤnigl. Preußl. Trouppen, in rı Bataillons beftehend, aus Sytalien 
zurück famen, wurden fic zu Anfang des Aprils im untern Theil des Saalcreyſes einige Tage 
in die Cantonitungs= Quartiere verlegt, da dann den 4 April Marggraf Chriftian Ludewigs 
Königl. Hoheit von Berlin nad) Garfena Famen, auf dem Stecherifchen Guthe das Quartier 
nahmen, und Dero Regiment alda befahen. Den 9 April Abends famen Se. Koͤnigl. Maj. 
König Friedrich Wilhelm nad) Wettin, logirten bey Gem Diacono Böttiher , muſterten 
darauf folgenden. Tages 5 Bataillons Diet Trouppen , als 2 von Maragraf Ehriftian tubes 
wig, 2 von Anhalt⸗Deſſau und eins von Holkitein zwiſchen Wettin, Deutleben und Cttemió, 
fpeifeten des Mittags nebſt dem Fürften von Anhalt und andern Generals bey vem Marggras 
fen zu Garſena, blieben aud) die Nacht alda, den xr April mufterten Sie die übrigen 6 Ba- 
taillons, 2 Pring Heinrich, 2 Orange, ı Truchfeg von Waldburg, und ı Graf Dohna zwi⸗ 
ſchen Garſena und Dorniß, fpeifeten zu Mittage bey dem General Arnim zu Donmiß, befaz ` 
hen Nachmittags vie Wettiniſchen Steinfohlen- Bergwercfe und ſchliefen wieder zu Garſena. 
Worauf Se. Königl. Maj. den 12 früh mit bem Fürften von Anhalt nad) Halle, der Marggraf 
Ehriftian Ludewig aber über Acken nad) Berlin giengen. p. 
$. A Die Ride ift febr alt, Elein und ohne Orgel, bat 2 Eleine Glocken, und ift ein 
Filial von Rothenburg, deffen Pfarrer, fo offt er alhier im Filial prepiget ; 4 Groſchen Spei- 
fe Gelb befümmt. Des Siege -Stath Sides Ehegenoßin, Elifabeth, fo 1715 oeftorbeny 
. ripa iegt 
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liegt in dieſer Kirche begraben, und hat derfelben einen ſchoͤnen filbernen verguldeten Kelch, 6o 
Thaler merth, geſchenckt. . 


57. Garweſel, eine wuͤſte Dorffitäte 
im Rothenburgiſchen Felde, zum Amt Rothenburg gehörig, liegt zur Linen der Straffe, bie 
von Wettin nad) Coͤnnern gehet, oberhalb und unweit des wüften Dorffs Widenheim. Bor: 
mahls tear cin frener Sattelhoff alda, mit welchem Ersbiſchoff Friedrich 1456 unter andern 
Gütern die von Ammendorff belichen. 


58. Giebichenftein, Dorf, Parrkicche und Amt 

Das Dorf, fo dicht am Schloſſe gleiches Nahmens, cine viertel Stunde von Halle gegen 
Mitternacht an der Saale liegt, hat vor einigen Fahren Feuerfhaden erlitten, ift aber mol! 
angebauct, und obgleich 48 Keuerftäten darinnen find, (o hat es doch nur anderthalde Hufe 
Ader, weil alles meift lauter Haͤußler. Es ijt eine Schmiede, ciu Gafthoff und 2 Schencken 
darinnen , und hat die Gerechtigkeit, daß deffen Einwohner woͤchentlich eine getviffe Zahl 
Hausbadene Brodte zum feilen Kauf auf den Marckt nad) Halle bringen darff. Siehe forn 
pag. 558. Giebichenſtein betreibet die gange Gicbichenfteinifhe Mare nebft den Neumärcfern 
und dem Hirten vor dem Steinthore, welde aber davor der Kirde zu Giebichenftein von jez 
dem Circ Rich grog und flein jübrlid) vier Pfennige erlegen müflen. Cie betreiben aud) bie 
Mingitwiefe nahe am Neumarckte gelegen, Die Trothifhen aber haben mit ihnen die Kuppel- 
trifft in ter Sauer- Mard über dem Heinen Anger nad) Möglid) zu. Es find aud) gute Fel⸗ 
ſen⸗Steinbruͤche zum Mauren und Pflaſtern, desgleichen ein Marmorbruch um Giiebidyenftein 
herum. Bondem Koͤnigl. Amte if bereits oben gehandelt. 
A3 Die Pfarrkirche, fo herauſſen auf der Morgenſeite des Dorffs auf einem Berge 
liegt, beit su S. Bartbolomæi, welde Ertzbiſchoff Otto 1341 gegen das Pfarrlehn zu Werben 
in Halderſtaͤdtiſcher Diceces an das Cloſter zum Neuen Werck vertauſcht. S. Diploma in 
Ludew. Rel. MSC. T. V. p.15. und Ettzbiſchoff Friedrich dem Cloſter 1452 nochmals confirmi- 
tet Docum. No.i77. im fien Theil p. 73... Das Dorff Croͤllwitz ift in dieſelbe eingepfar⸗ 
vet, und befommt Ger Pfarrer jaͤhrlich den Garben-Zehenden von 34 Hufen, meiftentheils 
ven Haͤlliſchen Bürgern, fo Aecker in der Giebichenſteiniſchen Marck befien. Die Kirche it 
por einigen Jahren, auffer dem Thurm, von Grund aus in Form einer Ereugkicche neu ge 
bont, mit Ziegeln gedeckt, und auf das Creutze ein groſſer ſchwartzer Adler mit vergulpcter 
Crone gefegt worden. Inwendig if die Defe mit Stuccarur: Arbeit gezieret, hat artige Em- 
porfichen, Kirchenſtuͤbgen und einen Altar, über welchen DieCangel angebracht, gegen der- 
felben über an der Abendfeite it cine anfehnliche Eünjtlihe Orgel, welde der zeitige Beamte, 
der Kriegs- und Domainen- Rath, Johann Chriſtoph Dchfe, mit Angebung des alten Werck⸗ 
auf feine Koten durd Den Orgelbauer Contius zu Halle vor Eurgen -gang neu verfertigen laf 
fen, und am Lichtmehßtage 1743 zum eritenmahl gefpiclet worden. Gie hat 22 Regifter, ein 
SHaupt:Clavier: Principal 8 Gup, Rohrflote 8 F. Quintadena 8 $. Trompete 8 $. Bordun 
16 8. Gemshotn 4 S. Octave 4 8. Waldfiöte 2 F. Quinte 3 $. Mixtur Dé. Olave 2 
Fuß. Im Ober-Clavier: Principal 4 5. Rohrflöte 4 s. Gedadt 8 $. Octave 2 Gs. Spitz⸗ 
Bier S. agat 3F. Mixtur zfach. Im Pedal: Poſaunen-Baß 16 F. Principal- Baf g. 
Subbafs 16 S. und Nachthorn 4 Fuß. Ueberdem finden fid) aud) oben auf jeder Erfe der Dr: 
gel eine Paucke, melde von denen dabey ftehenden Engeln geſchlagen werden, dabey andere 
Engels⸗Figuren ihre Trompeten bald an- bald abfegen. Oben (ino 2 Eymbeljterne und oben 
Darauf 2 greffe ſchwartze Moler, Die Die Flügel bewegen. Auf dem Thurme hängen 4 Glo- 
dn, Die groͤſſeſte ift 1746 serferunaen und 1747 wieder von neuen gegoffen, 25 Centner wer, 
mit Der Auführüfft:  Imperante FRIDERICO H. Rege Pruffie Auguflifimo bec campana, 
vereri rupta denuo conflata eff cura Foan. Chrift. GAS ; Dieces. Giebtchenftein. boc tempore 

ræfecti fummi, Anno MDCCXLVIT. Fridrich Auguft Becker gof mid) in Halle. Oben 
herum im Crang Die Worte des 150 Pſalms, Lobet den HEren in feinem Heiligehum x. Die 
andere 17 bis 18 Centner har den Ton G und klingt eine Quarta höher als die erfte, hat vors 
dem auf der Capelle auf dem Schloffe Giebichenſtein gehangen, iſt 546 Jahr alt, wie die 
darauf befindliche Aufihrifft Beseuget: — Anno incarnationis domini M. CCITH. Regnante Lu= 
dolfo Archiepifcopo fufum efl cas b. Die Eleinern find eine von 7 bis g , und Die andere 5 big 
6 Centner (mer, auf der ardſſeſten cht ` Ex hoc nunc fit nomen domini benedictum 1521. 
die kleineſte aber har Feine Aufſchrifft, Doch fehr alt, wie aus ihrer Forme und dem Guffe zu 
urrheilen. In der Kirche unter dem Drgelchor ijt in der Wand Hans von Seidlitz, Ertzbi— 
ſchoͤfl. Magdeburgiſchen Hofraths, der 1552 geſtorben, Epitaphium von Meßing eines Cent: 
ners ſchwer mir alten teutſchen Reimen. Desgleichen unter dem Thurm in einem Gewoͤlbe des 
Ober⸗Amtmann, Johann Brandiſens, und auſſen am Thurm gegen Mitternacht des Ober⸗ 
Ammann Daniel Lohſens Begraͤbnuͤſſe und Epitaphia. Auch tehen daſelbſt an der Mauer 
noch 2 alte Leichenſteine, Die ſonſt in der Kirde gelegen, auf melden geharniſchte Ritter mit 
ihren NBaven in Lebensgroſſe in Stein ausgehauen, auf dem einen ftebet rings herum: Anno 
Domini MCCCCLXXIII uf Montag nad) Bonifacii jſt vorſcheiden Hermann Kotze dem 
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Hort gnaͤdig fep, umb auf dem andern? Anno 1560 den 3 Octob. ſtarb zu Halle der Geſtrem 
Gorg Sa, Leonhart Kone der bie begraben ift, oem). . . in diefer Kirche has 
ben als Prediger nacheinander geftanden 1) Wolfgang Hoffmann, bet erfte Evangelifche 
Prediger bis 1560. 2) M. Andreas Bophelins von 1560 Mé 1592. 3} M, Soham Hahn von 
1598 big 1600. 4) M. Andreas Geyler von 1600 bis 1634. 5) M. Ehriftian Hahn von 1634 
bis 1636. 6) Samuel Cuno von 1636 bió 1654. 7) George Cauft von 1654 bis 1695. ihm 
wurd (ubftituirt 8) fein Ältefter Sohn Ehriftoph Cauft 1681, farb 1683. Darauf 9) fein 
zweyter Sohn George Tauſt 1683, fuccedirte völlig 1685 und ſtarb 1720. 10) Johann Chri- 
ſtoph Rühne, Burgenfis, vorher Feldprediger bepm Gürftl. Alte Anhaltiſchen Regiment n 
Suf, nachher Diaconus auf dem Neumavcfte, ward Pfarrer alhier 1724. Sonſt finder fid) 
im Kicchenbuche, daß feit 1654 zu Giebichenſtein 42 Executiones vorgegangen, 22 decolliret, 
davon 4 aufs Rad gelegt, 6 gerädert, ro gehenckt, 3 verbrannt und t gefickt werden, In 
der Contagion 1682 find zu Giebihenftein 143 and zu Croͤllwitz 66 Perfonen geftorben, 


2 Gimritʒ, ein Vorwerg 
dicht bey Halle at; der hohen Brücke gelogen, bem Rath zu Halle gehorig, davon it fom p. 
403 nachzuſehen. 
60. Glintz, eine wuͤſte Dorffſtaͤte 
hinter Schlettau gegen Abend nah Hohen- Etlau zu gelegen. 
6r. Gnoͤlbzig, Gnoͤlbs, Nitterguth, Dorf und Filial-Sirdje, — 

liegt jenfeit der Saale an derſelben, eine halbe Stunde oberhalb Alsleben zum Saalcreyſe ger 
hörig, Das Dorff hat 24 Feuerftäten und eine Schendfe, die Bier ziehen Fan , wo fie will, 
der Ackerbau ift gut, aud) alda gute Weide und Viehzucht, ud) wohnen einige Fifcher all- 
da, die ihr Gehege in Der Saale haben. Die Kicche ift ein Filial yon Nelben, heift yu S. Mor 
vis, und hat g Morgen Kirchen- Acker. 

$ 2. Das Ritterguth hat 1376 Otto von Blum , und hernach das Geſchlecht beret 
von Kroſigk über 200 Jahr gehabt. Ao. 1495 befaß es Eſchwin von Kroſigk, 1576 ward có 
unter Gebrüdern getbeilet, und mit dem Inventario auf 15000 Rthl. bey der le&tern Thei⸗ 
lung, 1649 aber nut auf 10000 Kehl, angefihlagen. Die vornehmften Pertinentien davon 
find Fürftl. Anhaltiſche Sentorat- Lehn. — 1673 ift vaffelbe cum decreto alienandi von Siege 
fricd Dittloffs von Kroſigk Vormunde an Günthern von Dänen den Altern auf Baren vet 
Faufft worden, von dem es 1702 der von Oelßnuͤtz aus Staßfurt ertaufht, und e$ nadge: 
hends dem Kriegs- Commiffario Heinrich von Kroſigk auf Alsleben wieder verkauft, defin 
Sohn der Obriſte Hans George von Krofige es annod befikt. Das Dorf Gnoͤlbzig gehö- 
tet mit Ober⸗ uno Unter: Gerichten zum Ritterguthe, fo aud) einige Cabelleute alda bat, die 
Anfpänner und offaten aber müffen die Spann⸗ und Hand⸗ Dienfte zum SRittergutbe Pieß⸗ 
dorf leiften. Ge findet fid), daß die von Ammendorff 1472 ein Hein SXittergutb yu Gnölbzig 
gehabt, fo vorher die von Hedersleben beſeſſen, folches bat ihnen Ertzbiſchoff Fohannes in 
Erbzinsguth zu verwandeln auf ihr Anſuchen vergönner, 


62. Bömmeiz, inégemein Gimmeriß genannt, ein Dorff und Pfarrkirche, 
bat in uhralten Zeiten Preternick geheiffen, und bat zur Grafſchafft Wettin als ein Affteriehn 
gehoͤret; liegt eine ſtarcke Meile von Halle an der Wettiniſchen Straſſe, und wird eigentlich 
in 4 Theile unterſchieden; 1) Goͤmrizʒ inſonderheit, liegt in der Mitten, 2) Langendorff 
nad) Süden im Grunde, 3) Noͤſſelitz gegen Mitternacht, darinnen auf dem Berge pie Kicche 
fichet, welche 3 icho das Dorff Goͤmritz, fo zum Amt Giebichenftein gehöret , ausmachen, 
und nur durch einen Eleinen Bad), von dem 4) Raunig geſchieden wird, welches cin befondes 
res Dorff it, und zum Amte Wettin gehöret. In uhralten Zeiten hat Gomritz einem ausge 
ftorbenen Adelichen Geſchlecht derer von Prerernick gehöret, welches vaffelbe im XIII Seculo 
an das Dom-Capitul zu Derfeburg , Diefes aber hinwieder 1307 an das C. Moritz: loftee 
zu Halle verfaufft. In diefem Dorffe hat das Glofter zmahl des Fahre, Dftern, Pichaes 
De und Trium Regum Gericht gefeffen, da die Geſchickten des Cloſters von Denen Beſihern 
dreper egen Elteften: oder Schöppen-Hufen freyes Futter und Mahl bekommen. Die Uns 
terthanen Diefes Dorffs find zu Halle beftepet von allen Sótlen, gleich Biſchdorff und andern 
ehemaligen Unterthanen des Morig-Llofters; wenn einer derfelben, fo ein Witwer oder Wita 
me, fid) wieder verheyrathet, giebt et Dem Elofter Ciego ver Königl, Stifftfäreiberey) ans 
Hochzeittage bey Sonnenſchein und Risfhart- Strafe 3 Schilling Pfennige oder 4 gute Gros 
fen, eine Jungfer oder lebiger Gefelle aber nur ı Brautſchilling oder 16 Pfennige, fo der 
Mägde» Pfennig genannt wird, Desgleihen wann ein Hauswirth oder Hauswirthin ger 
ſtirbt, find die Erben fhuldig, dem Cloſter (iegt der Stifftfchreiberen) zu geben 8 Silbere 
Groſchen, das ift genant worden Gut- Recht oder Lehn- Recht, es hat fih auch Feiner pb. 
ne Exlaubnüß des Cloſters aus dem Dorffe wenden dürfen, bis er dem Clofter Abtrag ger 
than, denn fie find ( wie die alten Regiftraturen des XV Seculi lauten) VOugFern genannt, 
Auſſer dem muß ein jeder Den Michaelis⸗Tag bey Food und Ritzſchart⸗ Strafe a Pfen⸗ 
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nige von jeder Hufe, Die Miße-Pfennige genannt, und auf Mariå Lichtmeß 2 Faßnachts⸗ 
büner geben. Cardinal Albrecht, als er das Neue Stift zu Halle anlegte und das Morik- 
Cloſter demſeiben incorporirte, flug anfangs daſſelbe darzu, daher aud) nod) die Sehnen 
und Zinfen Lut andern Abgaben bey Der Stifftſchreiberey find; Das Dorh feloft aber mit Ge- 
ridten und Dienften ift nad) Zergehung des Neuen Stifte zum Amt Gichichenftein gefehlagen 
worden, dabey es nod befindlid) ijt. 

$. 2. Auf der Wettiner Seite über Goͤmritz finden fid nod) alte Rudera, Fuͤllmunde 
und Merefmahle eines chedem allida auf einem hohen Wellen geftandenen Schloffes , Kirde 
und Dorfes, wovon ned) etwas von einem Altare zu fpüren, daſelbſt foll 1651 ein Hirte eine 
goldene Kette, fo etwas aus Der Erde hervor geraget, und gang (dart und ſchmutzig aus- 
gefehen, gefunden haben, nup wird diefe wuͤſte Staͤte Srüterling genannt. Ohnweit davon 
an der Errafte nad) Halle su , eine viertel Stunde von Goͤmritz, find auf oem groffen Berge, 
fo Der lange Huͤen heit, 1733 drey alte Heyden- oder fo genannte Zünens Gräber gefunden 
worden; Das ere zur Rechten der Straffe von Goͤmritz nad) Halle, liegt vom Abend gegen 
Morgen, ben nahe zco Elen lang, hoch mit Erde erhoben, ftebet in einer geraden Linie, als 
ein Stollen oder fieinermer Sarg, in welchen fid) Der Långe nad) nacheinander viel Urnen, 
theils gan&, theils zerfämertert befunden. Das andere und dritte Jünen: Grab ift jenem 
gleich gegen über, auf der andern Seite gegen Morgen in denen Adelichen Winckeliſchen Gez 
richten, und chen (o beſchaffen, wie das erge, aud) von gleicher Gänge und Höhe; fo, daß 
alle drey miteinander im Lriengel liegen, oder gleichſam ein ZAleeblat ausmachen; auffer Dem 
werten in Denen Aeckern gegen Morgen nad) dem Petersberge Hinwärts liegend von Zeit ju 
Zeit viele Urnen gefunden. `, 

$.3. Die Pfarrkirche heift zu S Georgen, liegt im mitternächtlichen Theil des Dorffs, 
Noͤßels, auf einem hohen fandigen Berge, üft ſehr ale, 1483 erbauet, mit Schiefer gedeckt, 
und baufüllig. 1-29 ij eine 3füBige Orgel mit 8 Regiſtern hinein geſchafft. Auf dem Thurme 
find 5 febr alte Gloden, Davon die groͤſte etliche 4o Centner (dimer, und ehedem zu Podelſee 
auf Com Kirchthurme gehangen. Bon denen Predigern, fo an diefer Kirche geftanden, find 
bekannt 1) M. Schneider, ijf 1638 von da weggezogen, und folgends wegen des Krieges. bie 
1648 Fein Ürediger allda gewefen , ſondern die übrige Gemeinde von dem Paftor zu Sylbitz 
mit verſoraet werden; 2) M DaniclSchüge 1649, ward Paftor zuNiemberg 1653. 3) Mi- 
ead Voͤlcker 1654. 71669. 4) Tilemann Bender 1670. t 1672. 5 Samiel Seyfing 1672. 
Zon. 6) Chriftoph Naue, Alslebienfis, 1712. Get zulegt etliche Jahr blind geroefen, und 
too jen Zimt verrichtet, tarb in hohen Alter 1750. 

63. Goͤrbitz, Gorwitz, Dorff unb Filial- Kirche 
iſt cin Feines nur aus 7 Neuerfiaren zum Amt Wettin gehöriges Dorf, 1Stunde davon nach 
Dem Berersberas zu gelegen; Hålet mit Raunis einen Hirten jufammen, und betreibt die Gär, 
biger un? Raunitzer Marde, aud) die Zuſchtauer zur Kuppel. Die Kirde ift ein Filial von 
Eyllwitz, davon nichts befonders zu melden, und werden die Kinder nad) Reftwig indie Schule 
geſchickt. 
64. Goͤrtzig, ein Dorff im Anhalt⸗Coͤthenſchen, 

allwo cin Guth mit einer Hufe Landes befindlich, welches, fo viel Haus, Hof unb Garten 
betrifft, mit aler Hoheit und Gerichten zum Amte Petersberg gehoͤret, dahin eg ſteuret, (d 
net und zinſet. 


65. Goͤdlitz, Goͤtelitz⸗ Marcke, eine wuͤſte Dorffſtaͤte md Marcke 
zwiſchen Spickendorff unb Brene, von is bis 13 Hufen, alle in Pes Umts Giebichenſtein 
Ober⸗ und Erb⸗Gerichten, it Dienſtfrey. 1554 Dat fid) alda einer gefangen, welden das 
Amt abnehmen laſſen. 


66. Goͤtewitʒ, ein Dorf, 
fo nicht gar zu grog und Dit bey Dammendorff gelesen, zu welchen Xitterguthe eg aud) mit 
Ober⸗ un? Unter-Geriären, Dieniten, lehnen und Zinfen gehörer, iff 1750 in ber Crnbtebon 
Grund aus weggebranat. Es if vor Dem ven einem Adelichen Geſchlecht befeflen worden, das 
ravon Pen Rahmen gefübret , und gegen das Ende des XV Seculi ausgeftorben, davon Die 
lesten Cone und Oswald von Bötewis Gebruͤdere gewefen. 


67. Golwitʒ, ein Dorff 
dicht Aen Cönnern, dahin es eingepfarrt, nad) Halle wärts gelegen, von 18 Feuerſtaͤten und 
einem Gaſthofe; har Gut guren Ackerbau, Weyde und Viehzucht gehabt, , fo aber jeither 
durch das Berawerck fhr ruiniret worden. Es har chedem zur Grafihafft Alsleben gehoͤret, 
ift ater, als tas Schloß Alsleben an die eon Kroſigk gedichen, davon mif ausgezogen, und 
1384 von Ertzbiſchoff Ernſten nebit andern Dörfern an die von Ammendorff zu Rothenburg 
verkauft worden, bey welchem Amte es amod mit Ober-⸗ und Unter- Gerichten ift. 


68. Got 
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68. Zoe, (oor, ein Daf iet 

en Meilen von Halle und 1 von Landsberg gelegen, aus 29 Feuerjtäten beſtehend, gehöret 
—A und An fo viel Das Dorff betrifft, wm Ritterguthe fodau, und ijt 
nad) Oßmuͤnde eingepfarret. Hat eine Schmiede und Schencke und ſtarcken Arferban, aud) 
Die Soppeltcifft in Die angrängenden Sächfifchen Felder. Im Gottenger Felde liegen 2 wuͤſte 
Dorffftäten, Kritzene und Rintzſchoͤna, ſo beyde nod) ihre Anger haben. Das Geſchlecht 
derer von Gottentz hat foldes als feinen Stammfig beſeſſen, welches mit Herbord von God: 
Deng 1394 ausgefterben, worauf ce an die von Bendorff fommen, und folgende Hang von 
Dießkau bey des letztern folches Geſchlechts Jacobs von Bendorff, Domherrns zuMerfeburg 
Zeiten die Anwartſchafft Darauf bekommien, welcher c8 ihm aud) nod) fep feinem Leben abge 
freren, und Diefer 1477 damit belichen worden. 1675 ermordete eine Bauerſrau, die fid) von 
ihrem Bräutigam vor der Hochzeit ſchwaͤngern laffen, ihr zu frühzeitig gebohrnes Kind, und 
wurde auf dem Unger zu Gottentz mit bem Schwerdt gerichtet. 1721 brannten ı Höfe alda 
ab, und 1739 erſchlug ein Bauer aus Schwoͤtzſch eine Bauers -Witwe aus Gotteng zwiſchen 
Oßmuͤnde und Götteng , unb nahm ihr das Gelb, fo er ihr felbigen Tages im Anıte auszahlen 
müffen, ward deshalb zu Giebichenftein gerädert. 


69. Gottgau, eine wuͤſte Dorffſtaͤte 
bey Loͤbeguͤn, worauf anietzo die Salpeterhuͤtte ſtehet, gehöret der Stadt Loͤbeguͤn. 


o. Granau, ein Giebichenſteiniſch Amts-Vorwerg 

auf ber Heyde ohnweit Nietleben, weiter hinaus am Cislebiſchen Wege gelegen, hinter wele 
dem nad) Bennſtaͤdt zu die Nietlebiſche Kirche gant allein im Fele liegt, dabey vorzeiten dag 
Dorf Granau, zu welchem diefe Kirche gehöre, geftanden hat, von welchen man nod) einen 
Brunnen und einige alte Füllmunde fichet. 1454 bat das Dorf Granau nod) geftanden, als 
zu welcher Zeit es von Henning Strohbarten Ertzbiſchoff Friedrichen abgetreten worden. S. 
im Citer Theil pag. 140. — Wann es wüßte geworden, iff unbekannt, aber ie&o ein ſchoͤnes 
Amts⸗Vorwerg mit einer ſtarcken Schäfereg und guten Wirchfchaffts-Sebäuden. 


71. Greubitzſch, eine wuͤſte Dorffftäte und Feldmarcke 
bey dem zum Kitterguthe Beefen an der Elfter gehörigen Dorfe Peiſſen, dahin fie auch anietzo 
gehoͤret. 


72. Grimme, eine wuͤſte Dorffitäte 
ebenfals bey Peiſſen, wohin auch ietzo die Feldmarck gehoͤret. 


73. Grintzena, eine wuͤſte Feldmarck, 
bey Schwertz gelegen. 


74. Groͤbers, eine wuͤſte Dorffftäte 
bep Nauendorff unter bed Serersberge gelegen ; wird in Marggvaf Conrads Schenckungs⸗ 
Briefe an das Elofter Petersberg Ao. 1156 Grogere genannt. 


ze, Gröbers, ein Dorff, 

in alten Briefen Groberwize genannt, 2 Meilen von Halle an der Leipziger Landſtraſſe geles 
gen, von 20 Feueritüien ins Amt Giebichenſtein gehörig, welches dafelbft aud) eine Zoiltäte 
fat. Es ift Feine Kirche darinnen, fondern das Dorf nad) Oßmuͤnde eingepfattet, hat fhd- 
nen Ackerbau, abet Feine Viehweyde, als welches auf bem Stalle gefüttert werden muß, eis 
ne Schmiede und Gajthoff, ber das Bier vom Amte ziehen muß. Das Dorff bat groffen 
und fehe offtern Brandſchaden erlitten, daher es insgentein nur Branddorff genennet wird; 
im XV Seculo ift e$ denen Haden vor 200 Gfl. verſegt geweſen, welche Geisler von Dieffan 
mit Ertzbiſchofflichen Confens abgefunden , von Selen Erben es wieder zum Amt eingelöfet 
matzen, Ohnweit davon im frepen Felde an der Saͤchſiſchen Orünge ift ein Hügel, der Born- 
hoͤck genannt, dabey eine wüfte Dovifitäte gleiches Nahmens, fo bereits 1353 müite gelegen, 
der Vordenhoick geheiffen, und von dem Abt des Clofters S. Perri in der Altendurg zu Merfy 
‘burg Theoderico nebft dazu gehörigen Gütern vor Das Elofter erfaujft worden, 


76. Groitſch, ein Dorf. 
an der Gotzſchau ı Meile von Halle gelegen, zum Amt Giebichenftein gehoͤrig, und in die 
Kirche zu Teiche eingepfartt, in alten Briefen Groit, Groitze genannt , ſcheinet den Rahmen 
von Grüge zu haben, und hat vor Alters dem Cloſter Petersberg gebbret , welches einen 
Elofterhoff alda gehabt. 1207 hatte Otto von Puch aud) Güter dafeloft, und verkaufte da: 
von 4 Hufen Landes an das Clofter, Das Frepguth hat zu des Adminiftraroris, Marge 
graf Joachim Friedrichs Zeiten, der Secretarius Paul Hahn zu Halle erhauet welches 
Dun der duͤrſtliche Hoffmarſchall von Schtwargenholg mit zierlihen Gebäuden vers 
mehret. ` 


77. Groß⸗ 


904 Part. Spec. P. III. Bon denen Prälaten, Ritter- und Sreygüthern, 


77. Groß-Kugel, ein Dorf, Pfarrficche und Poft Station, 
liegt drittehalb Meilen von Halle an der Leipziger Landſtraſſe hartan der Saͤchſiſchen Graͤntze, 
welde 1558 zwiſchen Sachſen und Magdeburg durd einen Recefs (Doc, No. 106. im Erſten Theil 
p- 285.) regulirer worden, zu deffen Andencken gleich hinter den Dorffe an ver Landſtraſſe eine 
alte fteinerne Seule mit einen Crucifir ſtehet, welche die Scheidung zwiſchen dem Churſaͤchſi⸗ 
fen Merſeburgiſchen und Magdeburgifchen Gránsen macht, allwo fid) 2 Reichs⸗Creyſe, der 
Ober und Nieder Saͤchſiſche (Heiden. Das Dorp beitchet aus 27 Feuerftäten, t Schmiede, 
Gaſthof und Shende, die das Bier von Amte nemen müffen hat aud) viel Ackerbau, der 
aber nur mittelmäßig und etwas fandig iğ. Scit Anfang diefes Seculi ift alda ein Graͤntz⸗ 
Doftamt und Poſ⸗Wechſel auf Dem Feipziger Poſt-Cours angeleget worden. Die Pfarrkir⸗ 
che heilt zu S. Moritz, iii ein altes Gebäude, und hat fein Filial, pie Prediger, fo an der- 
felten nad) einander geffanden, find: 1) Nicolaus Großkopf 1533. 2) Sebaftian Hedanus 
1540. 3) Ambroſius Stahl 1543. 4) Chriſtian Hartwig 1584. 5) M. Samuel Dietrich 1594. 
€) M. Chriftian Seumius 1607. 7) M. Marhäus Siftber 1625. 8) N. Schmid. 9) M. Paul 
Chriſtian Spiegel, Hallenfis, des Scabini D. Yaul Spiegels Sohn, Der fehr einfältig und 
offerhersia gewin 1543. 10) Adanı Boſſart, Osmündenfis. 12) M. Daniel Schüge ward Dia- 
conus auf dem Neumarckte 1693. 12) Ehriftoph Andreas orb, zuvor Paftor yu Friedersdorf 
bep Berlin, albict 1693 t 1720 hat eine Streitfehrift wider den Pater Archdekins und P. Bar- 
. thol Chrifelius herausgegeben. 13) David Malachias Siebenhaar, Magdeburgenfis, 1721. 
Zur Pfarre achären 2 Hufen Ader, 30 Shod Marcken: Getreyde und etwas Zehend. Mir 
Feuersbruͤnden ift das Dorf febr heimgeſuchet worden, als 1683 da faft Das gange Dorf cin: 
acájdert werden, 1718 um Pfingſten, da das halbe Dorf weggebrannt, 1719 binnen 2 Mo: 
nathen 2 mahl, da etliche Häufer und Scheunen, und 1720 am erjten Advent, ba die eine Seite 
des Dorfs, 1745 den 50 April da etlihe Scheunen und Ställe, und 1745 den 12 Det. durch 
angelegtes Feuer fat Das gange Dorf im Raud aufgegangen. 1721 im Rov. iſt ein alter Ein- 
wohner Sereria Gierler von (einem Knechte, Der bey ihm im Bette gelegen, des Nachts erwuͤr⸗ 
ger und mit Den Händen erſtickt, der Thäter aber das folgende Fahr zu Giebichenſtein gerädert 
worden. 
78. Grube, eine wüfte Dorffitäte 
ohnweit Sirens- Nauendorf, eon dieſem Dorje gegen Mittag gelegen. 
79. Gutenberg, Dorf, Pfarrkirche und Ritterguth, 

liest an der Dia, etwa erepeiertel Meilen von Halle an Oſtrauiſchen Wege, hat guten 
Ackerbau, welcder vor andern Dörfern gute und seitige Erbfen aus Erfurter Saamen trägt, 
(5 tie Emwohner mit guten Nusen zu Halle verjilbern, daher das Dorff ſchertzweiſe das Sho- 
tendorff pfleat genenner zu werden. Bor alters find 2 Oerter dices Nahmens gewefen, Da: 
ven das ciue ben Tornau gelegen.. Die beyden Schenden im Dorfe gehören der Kirche, und 
find ihr deſtes Einkommen, indeni die Schenken Derfelben von jedem Baf Bier eine gewiſſe 
Miderlage erlegen mäin. Die Kirche heift su S. Nicolai, liegt mitten im Gyorfe auf einem 
hohen Berge, um melden rings herum die Melihen Hofe und Bauerhäufer herum gebauet 
ind; Ge iſt cin altes Gebäude, inwendig aber huͤbſch ausgebauet, der Altar 1730 neu verfer⸗ 
Tiger uud in ſelbigen die Cangel mit angebracht, bat eine Fleine Orgel und 3 Ölocfen, auf de: 
ren mitteliten der Nahme Jefus Maria nebit Det Jahrzahl 1507 ftebet. Es gehöret Fein Filial 
darzu, Die Daran geftandene Vrediger, fo viel ſich Naͤchricht findet, find folgende: 1) M. Yo- 
bann Siegfrid 1601 } 1611. 2) Wilhelm N. 1512 t felbiges Jahr wieder. 3) Martin Röppe 
1617. 4) Johann Bender von Groß⸗Kuͤſchow gebürtig 1622 fam folgends nad) Seben. 5) 
Daniel Bernttein, Hallenfis, 1624 } 14 Man 1670 æt. 83. 6) Martin Angerſtein 1670 [20 
Gic. 1692. æt- 59. 7) Johann Tilemann Böhme aus Elbingerode gebüttig, vorher dubſtitutus 
zu Brachſtedt, Pattor alhier 1595, fam 1717 nad) Oppin, allıwo er den 16 Dec. 1727 verſtor⸗ 
ken. S) Auguſtus Wolf, Hallenfis, ein Sohn des Calefactoris beym Stadt-Gymnafio, ward 
a717 Paftor. Rund um das Dorf ijt etwas Holg und Buſchwerck, fo aber mehrentheils zu 
venen Adelichen Güren gehöre. Das Dorf aber felbft gehört mit Ober⸗ und UntersSerich: 
ten zum Amt Giebichenſtein, wie dann aud) die Ritterguͤter Anrüßig find, jedoch aber haben 
Se Koͤnigl. Mai. das cine, jo der. General von Rettberg beſitzt, [hriftfäßig gemacht und ihm 
die Erbgerichte beygelegt. ~ 

$. 2. In uhralem Zeiten hat eine Adeliche Familie hier gewohnet, die fid) von dieſem 
Dorf gefricaen. Davon finden fid) Wernberus de Godemburg , Domherr Der hohen Stifts- 
Side su Mästehurg, 1257 und 1268. de Ludew. Rel. T. IL.p.232&T. XI. p. 576. Ludolphus 
de Godenberg, 1209 in Leucf. Antiqu. Premonfir. p. 44 und 1218 eben derſelbe aber. de Gu- 
tenberch geſchrieben ia Ludew Rel. T. Il. p.213. Hans von Gutenberg war 1371 alhier ſeßhaft, 
Orto von Gutenoerg (ein Sohn, der 1376 war der legte des Geſchlechts. Radh folder Zeit find 
Die Güter an tie von Hafe gelanget, und 1467 Fridrih, Heinrich und engel Gebrüdere 
Zeen yon Erzoiſchoß Ishanne beliesen zu Gutemberg mit 3 freyen Sattelhoͤfen mit Garten 
und Gehecke und ıg Hufen darzu gehörend, famt dem Kirchlehn, Wiefen, Zinfen en 

ubehoͤ⸗ 
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Zubehdrungen. Die von Hacken hatten diefe 3 Sattelhdfe zuſammen gezogen, und vetkauf⸗ 
ten davon 1477 Gebhard Schillingen, der bereits einen Gutenbergiſchen Sattelhof being, 
das Kirchlehn mit den Baumgarten und 13 frepen Hufen, 4 Wieſen, ſamt vielen Zinſen; 
nachgehends ift Diefes wieder an die Jugen gekommen, von welden cà Hand Aade 
1604 an Ehriſtoph von Boͤltzig, defen Söhne Joachim und Karl von Boͤltzig hinwieder an 
Wolf Dietrich von Roͤdern, und Diefer 1620 an Erichenvon Rabiel verkaufte, weil aber det 
von Rabiel die Zahlung nicht leiften fonte, hat es Det von Röder wieder an fid) genommen, 
und deffen Nachkommen es geraume Zeit befeflen. Anjetzo aber befigt Daffelbe der Königk, 
Sreuß.General-Maior Arnold von Rettberg Das andere Ritterguth bat Henze von Trothe von 
Wenge! Hafen erfaufr und ift i00 von Ergbifihof Ernten belichen worden mit voten Wohn⸗ 
bofe, mit 1 Garten, 1 freyen Hof Cinpenaus Hof mit dem Gehecke halb, fant 15 freyen Hu- 
fen tandes, und vieler Zinfen. Bon deffen Nachkommen haben Braun und Tobias von Sros 
tha ſolches 1606 an Wolf Dietrich von Köder, und dieſer hinwieder 1615 an Den von Rei 
chard verfauft, anie&o aber befiget es der Amts-Rath YOindler. 


l 80, Hagendorff, eine wuͤſte Dorffſtatt 

in der Aue über der Elſter ohnweit Burg bep Radewell, ift ſchon vor dem zojaͤhrigen Kriege 
wuͤſte geweſen, und haben fid) wegen des daſelbſt befindlichen vielen Gebuͤſches in ſolchem Kriege 
oͤfters die feindlichen Partheyen allda aufgehalten. 


81. Sateborff, ein Dorf — 70 00 
von 16 Feuerſtaͤten, zum Amt Giebichenftein gehörig, anderthalb Meilen von Halle nad dem 
Petersberge hinwarts gelegen, ift nad) Oppin eingepfatrt , und hat eine Schencke, fodas Biet 
aus dem Amte nehmen muf. E8 ijt vor alters Hartingsdorff, Hardisporff, Haringdorff ge⸗ 
nennet worden, und findet fid) 1300 Tilecke de Hardeltorp als Zeuge in Ertzbiſchoffs Burhards 
Briefe; Leuckfeld Antiqu. Premonftr. Coen. Gratia Dei p. 76. Das Dorff ik 1689 und 1729 


vom Wetter entzündet und abgebrannt. — 

82. Sepdendorff, eine wuͤſte Dorffſtaͤte und Marde 
And of, Davon das Dorf im zojaͤhrigen Kriege verbrannt und verwuͤſtet worden 
en foll. 


- .. ` Go Bogen oder dob, ein Dorf —— 
zum Amt Giebichenſtein gehörig, und nach Brachftädt eingepfarıt, von rx Souétftáten, davon 
die Schenke das Wier vom Amte nehmen muß. Hat guten Ackerbau, aber aus Mangel dee 
Weide nur mittelmäßige Viehzucht. Vormahls bat ein Adeliches Geſchlecht davon den Nah: 
men geführet, und findet fid) 1333 einer Aspelan de Hogen. Unweit Davon ift ein Berg, dee 
oben Breit ift und Anzeigung eines dafelbft vor Zeiten geſtandenen Schloſſes oder Gebäudes 
giebt, davon das Dorf den Nahmen zu haben ſcheinet. - 

. 84. Boben sEtlau, ein Dorff mit einet Fiial- Kirche, 
von 33 Feuerſtaͤten, x Stunde von Coͤnnern und 3 Meilen von Hale, ohnweit der Bernbur⸗ 
giſchen Landſtraſſe gelegen, gehört Dent Stifte S. Nicolai zu Magdeburg. Esifteine Schmiede 
im Dorffe, desgleihen eine Bachmuͤhle und Schencke, welche das Bier Holet, wo fie will 
Die Kirche ift (cbr alt und baufaͤllig, NS Glocken und eine Orgel, und ik ein Filial oon Mits 
tel-Etlan, dahin aud) die Kinder in die Schule geben. 2 


ge, Sobentburm und Köfenfeld, Ritterguth, Dorf und Pfarr- Kirche, 
Hohenthurmiliegt anderthalb Meilen von Halle gegen Morgen an der Sanbébérgifiben Straffe, 
ift mit Roſenfeld dergeſtalt vereiniget, bap begbe faft vor eine zu rechnen, und beftehen aus 7x 
Seuerftäten, nemli 16 in Hohenthurm Magdeburgiſcher und 55 in Roſenfeld Churſaͤchſiſcher 
Hoheit. Hohenthurm führet obnjtoeifel den Rahmen von dem auf Gem Adelichen Hofe bes 

nolichen groffen Thurme, welcher von Bruchfteinen aufgefübret, und längftene im XII Seculo 
wo nicht eher erbauet ift, fo die Anzeige einer alten Burg, Die vermutblid) zu Caroli IV. Zei⸗ 
ten zerftöhtet worden. In Hohenthurm ift die fo genannte Berg-Schende, fo vem Adelichen 
Hofe gehöret, allwo aud) das Geleite abgegeben wird; in Roſenſeld ift aud) eine ende, und 
mëtten beyde Das Bier vom Gute nehmen, aud) über den Preiß des Biers dahin eine gewiſſe 
Niederlage entrichten: Das Bier ift vordem der Eſelsblecker genennet worden, weil das 
Waſſer zum Brauen mit Efeln ven Berg hinan getrieben werden müffen; Das iego-Aus einem 
auf dem Ritterguthe befindlichen 4o Elen tief in den Felfen gebauenen Brunnen. herauf ve 
trieben wird. Ao 1275 vereignete M. Dietrich zu Landsberg 44 Hufen zu Hohenthurman das 
Nonnen: €lofter S. Georgen, fo daſſelbe Henr, von Landsberg abacfauft. ©. Doc. No. 242: 
im L Th. p. 815. Der Ort bat idee groffe Feuerebrünfte erlitten, als 1665 den 
8 Det. find durch Berwahrlofung eines blinden Weibes rs Höfe mit alen Gebäuden und Borr 
rath abgebrannt. Ao.1683 den 28 April ift ein groſſes Feuer, darinnen das Adeliche Vorwerck, 
die Pfarre und 10 Höfe mit allem Vorrathe aud) einem Eleinem Kinde verbrannt, su Hohen: 
thurm durch einen daſelbſt im Quartier liegenden Brandenburgifhen Soldaten Goßhafter weiſe 

Deſchr. des Saal⸗Creyſ. Il. Cb Vyy yy ange⸗ 


906 Part. Spec. Part. TIT. Von denen Prälaten, Ritter: und Freyguͤthern 


angelegt worden, der aud) Davor feinen verdienten Lohn bekommen. 1686 anı Sontag Oculi 
des Abends ift abermahls zu Hohenthurm ein Feuer ausgefommen, durch welches n Hoͤfe ab: 
gebrannt; ift aber nachher alles wieder erbauet worden. 


$ 2. Die Site, fo im Bezirck des Ritterguths mit ſtehet, ift fehr alt, und nod) aus 
denen catholiſchen Zeiten übrig, aud) bereits 1385 eine Kirche aida gewefen, auf dem Thurme 
bangen 3 Gloden, davon eine 1475 gegoflen iit, und gehoͤret Das Jus patronatus zum Ritter- 
guthe; Darneben it das Adeliche Begräbnis von Steinen gemölber, in welchen einige Raud- 
hauptiſche und andere Adeliche Leichen ruhen, gegen deffien Eingang über angeſchrieben ift: Fe- 
lix Respublica, in qua, qui imperant, Deum timent. Die an derfelben geftandene Predi⸗ 
ger find; D Balthafar Pertſch, der erſte Evangelifche Prediger 1555 berufen. 2) Ehriftian 
Pyrleus +9 San 1622. 3) Martin Koppius t 19 Jun. 1641. 4) oadim Koppiust v2 May 1661, 
5) Paul Richter, ward 1665 wegen Schwaͤrmerey und übler Aufführung removit. 6) Fo- 
bann Richter, ward 1682 Paftor zu Glauche. 7) Sebaftian Zermann | 29 Sept. 1687. 9) 
Michael Rrorfch f 19 Zul. 169r. 9) Johann Gbriftian Trandorff | 28 Sept. 1711. 10) Hein- 
rich Wilheim Wend t21 Dec. 1719. 11) Chrifteph Friedrich Cortbym berufen 21 April 1720. 
Unter denen Schulmeiſtern ijt Johann Leo 62 Fahr Schulmeifter dafelbft gewefen, und am 
1 Ser. 1673 im 92 Jahr feines Alters verftorben. 
- ..& 3. Der Weide Hof it nahe bey der Kirde und den vorgedachten alten diden Thurme 
auf einem etwas erhobenen Felſen mit einem neuen wohlerbaueten Wohnhaufe und Wirth- 
ſchafts Gebaͤuden rings umber mit hohen MÉ unter Das Sad) von Stein aufgeführten Ring- 
mauren erbauet, und hat einen vortreflichen Profpect, Fan op, weil eine weite Plaine herum 
ift, (cbr weit von fern gefehen werden. Auf Hohenthurm, fo von der Magdeburg. Regierung 
zu Lehn gchet und (Hriftfäßig, haftet ein Ritterpferd, desgleichen aud) auf Roſenfeld, fo zwar 
ben der Lehn⸗Cammer zu Dreßden zu Lehu gebet, aber Amtſaͤßig unter das Amt Delitzſch ge- 
barig ii. Bey benden befinden fi) die Ober- unb Unter-Gerichte über beyde Dörfer, Brau 
Geredctigkeit zum feilen Kauf nebſt 2 Zwang⸗Schencken, 23 Hufen Landes guter tragbahrer 
Ader, meiientheils in einer Fluhr, (Bacon nur 3 und 1 albe Hufe in Magdedurgifher, Dog 
übrige aber in Saͤchſiſcher Hoheit liegt) 4 Seide, ; Gärten, Steinbrüche, Geleite, Frohn- 
Dienste und Die Geleits⸗Freyheit in Chur-⸗Saͤchſiſchen Landen, weitläuftige Nieder-Jagven, und 
zwar auf èen Ritters geldern im Saͤchſiſchen privative, und in den Feidmarcken des Amts De- 
lij Koppel-Jagd._ Dic peinlichen Executiones geſchehen, fo viel Hohenthurm betrift, auf 
einem ohnweit dem Adelichen Haufe gelegenen Berge bey dem darauf ftehenden Stabenftein, 
und wegen Rofenfeld auf Gem fo genannten Rommels-Anger; es find aud) in jedem; Dorfe 
beſondere Richter, Schöppen und Bauermeifter verordnet. Das Schlos mit beyden Dir- 
feza hat in uhralfen Zeiten su Landsberg gehöret, aber feine eigene Herren gehabt, die Burg- 
männer von Pandeberg geweſen; von melden Hermannus de Roſinveld als ein minilterialis 
Landsbergenfis im Chronico Montis Sereni, Edit. Maderian. p.78. angeführet wird. Hohen: 
thurm har aud) feine eigene Herren gehabt, die (id) Davon benannt, von welchen der legte Hans 
ten Hoen Torne eon Ertzbiſchoff Peten, und 1585 von Ertzbiſchoff Albrechten, mitdem Hofe, 
der Sirdye und allen Rechte, dem Geridteüber das Dorf und Feld und Lehnen und Zinfen 
belichen worden. Nach deſſen erfolgten Tode fielen deffen Güter und unter folden Hohen- 
thurm Ertb. Albrechten als lediges Lehnguth anheim, welder es Leonhard von Steuben 1398 
verkaufte, von dem eg durch Sauf an Otten von Dießkau gefommen, der 1418 von Ertzb. Gün- 
tbera Damit belichen worden, von welden es aber gar bald an Glaufen von Trotha, ver eg 
1558 beſeſſen, und folgends an Hanſen Rauchhaupten kaͤuflich gediehen; deffen Sohne Han- 
fca Rauchhaupten es in ver brüderlihen Theilung zugefallen, welder es hinmieder feinem Bruz 
der Meinharden verfauft. Bep defen Nachkommen ,es lange Fahre geblieben, bif fid) die 
Schulden gehäuffer, und Rudolph 1577 von Hanſen von Dießkau Erben 16000 fl. erborget, 
daruͤber deſſen Sohnes Hildebrands Vormuͤndere Hohenthurm Timon von Staud)baupt auf 
Hohenthurm zu verfauffen genöthiget worden. Als nun Volrad Rauchhaupt auf Hohenthurm 
am 7 Jul. 1653 ohne maͤnliche Erben vetſtarb, ward Hohenthurm 1368 deffien Wiitwe und 
Toͤchtern von denen Lehns: Erben durch einen Bergleid vor 25000 fl. wiederfäuflih, von die 
fen aber 1653 den Fuͤrſtl Magdeburgl. Hof-Marfhall Nicol von Zaftrow vor 22000 Rthir. 
wiederkaͤuflich abgetreten, weider fein Redt 1671 an Mathias von Bed, Churfl. Sådf Gam: 
mer⸗Rath, und dieſer hinwieder 1575 dem Brigadier Hans Chriſtoph Rauchhaupt auf Treb- 
nuͤtz cedirer, welchem es die ſaͤmtl. Agnaten 1696 erblich eingeräumet. Diefer hat es Darauf 
su dem Halberſtaͤdtiſchen Kriegs-Rath und Ober-Amtmann Schwarzen verfauft , welcher 
es hinwieder am 28 Aug. 1732 dem Fuͤrſtl. Braunſchweigiſchen Hofitars-Rathe Johann Far 
cob von Luͤdecken kaͤufflich überlaffen, deſſen Erben e$, nad) feinem 1750 erfolgten Todesfälle 
amoch tefien. 1465 ijt swifchen dem Rathe zu Halle und Hanfen Rauhhaupten zu Hohen: 
thurm viel Streit entjtanden, weil dem Rathe ein zahmer Hirſch aus bem Stadtgraben ent- 
femmen, welden der von Rauchhaupt vor einen wilden gefället. . Die wüfte Dorfftäte Al 
tendorf gehöret aud) sum Ritterguthe. - 
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96. Bondorff, eine wuͤſte Dorffitäte 
dicht dey dem Amte Rothenburg, woſelbſt ſelbiges anietzo bey der Schaͤſerey auf dem fo ge: 
nannten Schaafherge von neuen erbauet uno angeleget iſt. Daſelbſt bat uso r&b. Wid- 
mann einen Theil Berges zu einem Weinberge an das Cloſter U. €. Frauen zu Magdeburg 
vertauſcht. Leuckleld Antiqu. Præmonſtr. GE Anietzo iff nod unter der wuͤſten Dorf 
ſtaͤte Hondorf nahe beym Amte ein Breitgen Acker am Berge, ſo der alte Weinberg genennet 
wird. 

87. Hordorff, Borendorff, cine wuͤſte Dorffitäte, 
zwifhen Moͤtzlich, Tornau und Halle gelegen, ohnweit Moͤtzlich, welche bereits vor langen 
Jahren wüfte worden, und auf felbige anie&o das Wirthshaus zum Pofthorn.erbauet ift. Es 
wird dieſes Dorfs in einen Briefe Ertzbiſchoffs Erici vom Fahr 1291 gedacht. Die dazu ger 
hörige Feldmarcke hält ohngefehr 15 Hufen, davon 4 Hufen dem Hofpital zum Heil. Geiſtoder 
S. Antonii zuſtehen, der übrige Acker aber von alten Zeiten her mehrentheils Hällifchen Bür- 
gern gebovet. ` D : 2E 

88. Zulbe, 5ulleben, ein Stifftifch Merfeburaifches Dorf 
eine Eleine Meile von Halle an der Lauchſtedter und Naumburger Landſtraſſe an der Saale 
gelegen: gehöret zum Schloß und Amte Tauchftedt, und ift mit felbigen Ao. 1444 von Ertzb. 
Guͤnthern abgeriffen und dem Stift Merfeburg verkauft worden. Es hat in alten Zeiten Hun- 
leve geheiflen , und ift-von einem Adelichen Geſchlecht, das fid) davon gefdrieben, befeflen 
worden, wie Dann aud) die Haͤlliſchen Elöfter und das Teutſche Drdens-Haus €. Cunigund 


viel Güter alda gehabt. EK . , 
i 89. Jn Wenden, ein Dorff,/ . 

didt bey Oppin gelegen, dahin es auch eingepfarrt, ijt chemahls das Wendiſche Oppin, oder 
Dppin aus Den enden, Oppin feloft aber das teutſche Oppin genennet worden, weil Diefeó 
wit teutſchen, jenes aber mit wendiſchen Einwohnern befegt geweſen. Es beftchet aus 26 Feuer⸗ 
ftäten und einer Shende, fo das Bier vom Amte Giebichenftein nehmen muß, dahin das 
Dorf mit Ober- und Unter⸗Gerichten gehörig. Es bat Feine eigene Dorf-Marcke, fondern 
betreibet nebſt denen Gicbichenfteinifhen Amts-Schäfern und vem Adelihen Hofe zu Oppin, 
famt Harsdorf, Pranik und Oppin bie Dppiner Marcfe. Aus viefem Dorf ift 1691 ein Land» 
fleifcher wegen Gortesläfterung zu Giebichenftein decolliret worden. 


. . 90. Kalten Marc, ein Dor - 

zum Ritterguth Kroſigk gehörig, 2 Meilen von Halle hinter dem Petersberge feitwärts an der 
Magdeburger Landſtraſſe gelegen fo zwar eine Kirche mit 2 Glocken hat, darinnen aber nicht ges 
prediget, fondern nur getrauet und getauft wird, und müffen die Einwohner auf das Schlos 
Kroſigk, dahin das Dorf eingepfartt, pu Kirche gehen, aud) die Kinder dahin zue Schule 
ficken. Das Dorf bat ſchoͤne Obſtgaͤrten, eine Schmiede und Shende, fo das Bier.von 
Kroſigk nehmen muß, es gebet ein Baͤchlein Durd) das Dorf, an welchen oberwärts lincker 
Hand nad) Wettin zu, a Mühlen über einander liegen. 


91. Barbene, Karwene, eine wüfte Dorff-Marde 
bey Döllnüg an ver Aue in Magdeburgifcher Hoheit gelegen, fo dem Ritterguth Dießkan leh⸗ 
net und infet, und bereits 1477 wüfte geweſen. 


- 92. Aatbau, ein Anhalt⸗Deſſauiſch Dorf 

dicht bey Loͤbeguͤn, Mitternachtwaͤrts über der Fuhne gelegen, ift bereits 1158 befannt getver 
fen, maffen in ſolchem Jahr eine neue Capelle zu S. Nicolai allda erbanet, und mit Ertzbiſchoffs 
Wichmanns zu Magdeburg Confens die Seelforge ver beyden Dörffer Kathau von der Pfarre 
Aunedorff Hunoldesporff ) abgenommen , und dieſer neuen Capelle bepgelegt worden, Beem. 
Hifl. Anhalt. P. Up. 426. Diefer Capelle bat Ertzb. Wichmann 1180 eine Wieſe geſchenckt, 
fit hat aud) von der Nicolaus⸗Sole zu Halle alle Fahr an S. Petri Abende in der Erndte 
ein groffes Wachslicht befommen, aud) ‚der Priefter derſelben zu getoiffen Zeiten nad) Halle 
kommen und der Proceßion beywohnen müflen, Davor er mit Sutter und Mahl verfehen, und 
mit etwas Gelde, einem Stuͤck Salg und Wachslicht befdyendt worden. Das Dorf hat 
dem Benedictiner⸗Cloſter zu Niemburg gehöret, welches daflelbe, als es im Hufiten-Kriege 
wuͤſte worden, mit der Dorfmarde und 125 Hufen Landes der Stadt Loͤbeguͤn vor 350 Ri. 
wiederfäuflic verkauft, worauf der Rath 1493 alda eine Brücke über die Fuhne erbauet, wel- 
es Fuͤrſt Woldemar zu Anhalt nicht geftatten tollen, fo aber 1494 durch Ertzb. Ernten vers 
tragen worden. 1535 hat Abt Bernhard zu Niemburg mit: Confens des Convents foldes 
Dorf und Dorfſtaͤte von neuen vor 450 Rfi. der Stadr verkauft, welcher Kauf endlich 1555 
auf 600 Gf. gefegt und in einen Erbkauf verwandelt worden. Diefe Dorfitäte famt denen 
über der Fuhne gelegenen Aeckern an 14 Hufen 16 Morgen, hat die Bürgerfhaft, als S. H. 
D. Fuͤrſt Leopold zu Anhalt:Deffau die Herefhaft Groͤbzig und Merdershaufen von Denen 
von Werder erkauft, denenfelben 1721 vor WE Rthlr. verfauffen und abtreten "bas, 
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auf der Fürst cin Vorwerck allta angelegt, einen Gafthof und viel Coffater-Häufer hant, 
aud 1724 cin Saltzwerck allda aufgenommen. Nahgehends ift aud) 1741 der. Wieſewachs an 
des Bringen Eugenii Durchl. zum ehemahligen Muͤlleriſchen Gute zu Gröbzig verkauft worden, 


92. Bopen, eine wuͤſte Dorffitäte, 
in einigen alten Briefen aud) Katzelinge genannt, liegt in Bezirk der Feldmarcke des Amts 
SRethenbura , zur finden der Straffe die von Doͤſſel nad) Eönnern gebet , gehövet ſamt bem 
Acker zum Amte Rothenburg, und wird legterer die Kasener Breite genennet. 


93. Kempindorff, eine wuͤſte Dorffſtaͤt, 
bey Kroſigk, zum Schlos Krofige gehörig. a 


95. Rirch⸗Etiau, ein Dorff und Pfarrkirche 

zum Amt Rothenburg aehörig, liegt 23 Meilen von Halle und 3 Viertel Stunden von Eins 
nern an ter Halliihen Randftraffe, eie durchs Dorf acht, beftchet aus 19 Feuerftäfen, einer 
frenen Shine, und hat fefc guten Ackerbau, ziemliche Viehzucht, Wiefen und Obftgärten; 
es iſt ané ein Giebichenſteiniſcher Amts-Zoll in Dorfe Das Dorf hat vormahls zur Graf- 
ſchaft Aleleben gehöret, iſt davon geriffen und an die von Amendorf zu Rothenburg verkauft 
worden, Daher es nod) bey Rothenburg ift. Die Pfarrliche, worzu Dornis als ein Filial 
achöret, it 1714 fat gang neu erbauct worden, hat einen alten Altar und 3 Gloden, vie 
Mrediger, fo Daran geftanden, find fo viel befant gemefen: 1) Paulus Tizius, 1563. 2) Chri- 
forh Stegmenn 1652 fam 1669 nad) Befenffädt. 3) Nicolaus Aranfe 1669. 4) Paul Rich- 
ter 1671. 5) Heintid) Noske 1697. 6) Heinrich Zipolo, Hildefienfis 1701 1736. 7) Johann 
Rauchfus, ward 1728 Subftitut, und fam 1748 nad Peiffen. 8) Johann Ehriftoph Vogel, 
eines Bredigers Cohn aus Grofen Germersleben, vorher Adiunctus zu Jehrendorf, bep 
Dehgfelde, ward alhier 17.48 Paft. Zur Pfarre gehören 7 Morgen Ader, fo von der Gemeinde 
frem beſtellt werden mülfen, 2 Wiefen und etwas Zins⸗Getreyde, und 24 Morgen beym Fi- 
lia Domis. Das Dorf wird in alten Documenten Otteleve, aud) Ottelau genennet. 


96. Alein-Rugel, ein Dorf 
zum Zimt Giebichenſtein gehörig, eine ftare Meile von Halle hart an der Saͤchſiſchen Gränge 
gegen Moracn gelegen , deſtehet aus 15 Feuerſtaͤten und einer Shende, und if in die Dieß⸗ 
Fauijtbe Filial-Xire Cancna eingepfarret. In alten Briefen wird es Plein oder wenigen 
Aubelig oder Raublig genennet, von einem Bädjlein gleihes Rahmens, das daran binffeuft. 
1736 haben tit von Dießkau und von Luptitz Güter darinnen gehabt. 


97. finit, eine Feldmarcke 
nad) Bejen und Amendorf su hinter den langen Aeckern unter des Amts Giebichenftein Juris- 
ciction gelegen, und zur Stadt Halle gehörig. Ertzbiſchoff Wichmann im Stiftungsbriefe 
des Elofiers S. Moris de 1184 gedender des Dorfö Crozene, fo nad) Beeſen eingepfarret ger 
weſen, Pason erden Zehenden dem Glofter geſchenckt; fo Diefes Srinig ift. 


98. Kritſchena, eine wüfte Dorfitäte 


im Gottentzer⸗Felde, (o ned) ihren Anger bat. 


99. Rtoſigk, Schloß, Nitterguth, Dorf und Pfarrkirche, 

zwey Meilen con Halle ohnweit der Magdeburger Landſtraſſe linder Hand gelegen. Das 
Dorf bar zwar ar Feuerſtaͤten aber nur 1 Anfpanner und 2 Coſſaten, die Sende muß das 
Bier eem Nittergurhe nehmen, aud) iit eine Windmühle daben, uno eine Eleine Waſſermuͤhle, 
Die das Hädlein, fo durchs Dorf flieſſet, treibet. Die Pfarrliche ift U. £. Srauen und den 
Zeil 3 Rönigen gewidmet, in melder zwar Die Actus minifteriales verrichtet, aber nicht ges 
Prediger wird, aufer an denen 4 Bußfagen, indem der Gottesdienſt in der Capelle auf Dem 
Schloſſe gehalten wird. Die Kirde bat 2 Gloden, aber Feine Orgel, und liegen in derfelben 
viele adelige Leihen Des Trothiſchen Gefhlehts begraben. Die Prediger find: 1) Jacob 
Schmid, der eriie Evangeliſche Prediger 1650. 2) Johann Naumann 1548 fo fi) aud) 
Neander genennet, $ 1607. 3) M. Martin Saalfeld 1607 } 1626. 4) M. Tobias Geinig 
1626 biß 1638 mutte wegen tes leidigen Kriegswefens bie Pfarre verlaffen und betteln gehen, 
Da cr su Halle elendia auf dem Mifte geſtorben. 5) M. Chriffian Wolf, ein Boͤhmiſcher Exu- 
lant 1692 1 r Aug. 1669. welcher der Großvater des berühmten D. Johann Wolfs zu Dom: 
burg acmefen. 6) M. Georg Gewin 1670 vorher Paftor zu Möckerling im Amt Freyburg, 
ward 1675 nad) Kuhallln vociret. 7) M. Andreas Hiller Slettavienfis-Mifnicus, 1673 t 29 
Nor. 1718. ward suiest blind und ward ihm 8) Henning Adam Zütfemüller von Hilmien ben 
Salswedel gebuͤrtig 1716 adiungiref, melher annog als Paftor allhier ftehet, und 44 Hufen 
Ganzes, Die er SIb beitellen mug, ben feiner Pfarre hat, zu welcher die Filial- Kicchen zu 

Kaltemarck, Wießkau und Preſter gehören. 
§. > Das Schlos Rroſigk ijt cin uhralter Ort, und ſtehet nod) auf demſelben ein al 
ter rundter Thurm von Felſenſteinen erbauet, fo eine Anzeige eines groſſen Alterthums iſt. Wem 
e 
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in alten Zeiten gehöret, iſt unbekannt, vermuthlich aber benen Grafen zu Wettin, r&b. 
E E ſolches ang Ertzſtift gebracht, und wurde auf denfelben ein Surggraf Moa 
melhem die im Dorfe um daſſelhe berum auf ihren Burglehnen wohnende adeliche Burgmaͤn⸗ 
ner daſſelbe mit ihren Leuten in Kriegs-Zeiten beſchuͤtzen helffen muſten, vergleichen geweſen 
die von Kroſigk fo das vornehmſte Burglehn beſeſſen unb aud) Davon Den Rahmen geſuͤhret, 
die Windel, Köhler, Schencken, Hacken, Luptitz, Damit, Gudenberg, Brande von Radegaſt, 

ederden, Zimmer, Wulfen, iederfee, Bendorf, Uchlitz, Capellen und Groding ‚welche: 
gFriedrich von Crotba, fo 1478 von Ertzb. Ernſten mit dem Schloffe Kroſigk belebnet worden, 
miehrentheils ausgekauft hat, und die Güter zum Schoſſe geſchlagen. So lange es bey der 
Exsftifftifchen Cammer war, gehörete aud die Stadt Köbegün darzu, welches zuſammen Erg- . 
bifioff Otto verſetzte, Ergb, Friedrich aber wieder einlöfete, und 1367 annoch Tilo Eden, ' 
dens Burglehn mit Zubehdr darzu brachte. Er wurde aber wegen der im unglücklichen il: . 
desheimifchen Kriege gemachten Schulden genöthiget, Kroſigk und Löbegün annoch in felbigen 
1367 Jahre vor 600 Mar Brandenburgifhen Silbers Buffen, Brosen und Gebharden 
Edlen Heren von Schraplan zu Wettin gefeffen, zu verfegen, die fie nachher mit Confens 
Ertzbiſchoffs Petri deBrumaan Buſſen Tauſſen und Conforten cedirten, von welchen fie r6. 
Albrecht wieder einlöfete. Ertzb. Günther verpfändete fie wieder an die von Schoͤnfeld vor goo 
Rf der fie 1423 Nudolphen aus dem Winckel, Hauptmann zu Giebidyenftein cedirte, fol 
gends verſetzte fie Gab. Günther 1439 an Claus, Tilo, Hans und Hermann von Crotba vor 
1500 Off. davon Rudolph aus bem Windel feine goo fl. wieder bekam, die übrigen 500 
Gf. aber Claus von Trothe inne behielt, und dagegen dem Ertzbiſchoffe das Schlos Calbe, 
fo ihm vor bas Kaufgeld der 1436 an denſelben verkauften Güther.zu Trotha verpfändet war, 
wieder. abtrat. Grief Friedrich löfete 1444 Kroſigk wieder ein, und verkaufte es 1446 
nebft Wettin an Coppen von Amendorff und Gafpatn aus dem Winckel vor 3600 fl erb⸗ 
fib, yog aber die Stadt begin, bie Erbare Mannſchaft, geift- und meltliche Lehen, die 
Vergwercke, und den Zoll zu Krofige Davon aus, 1451 aber verkauften die von Amendorff 
und aus dem Windel das. Schlos Kroſigk an Thielen und Hermann von Crotbe, welche Da» 
mit von Ertzb. Friedrichen beliehen wurden, (Doc. No.579.) und ihre Nachkommen, von des 
uen hinten die Geſchlechts⸗Tabelle nachzuſehen, es nod) befiben; nachdem Friedrich von Qro; 
the die Burgemaͤnner auégefauft, und die Güter zum Schloffe gefchlagen, als 1477 von Mas, 
ximus ton Ochlig verfhiedene Zinfen zu Kroſigk und umliegenden Orten, eben das Fabr von 
Hans, Carl up Eberharden von Kroſigk einen Wohnhof zu KrofigE mit 7 Hufen und an- 
dern Zubehör, 1478 von Gabriel Schenden den Woänhof oder Burglehn zu Kroſigk vor 
der Burg gelegen mit 6 Hufen: Landes und Zubehör, und von Hans und Friedrich von Bies 
derfee einen Sattelhof zu Kroſigk mit 7 Hufen Landes und Zubehör, 1481 von Hanfen von 
Wulfen zu Wießkau ein Holtz unter Dem Petersberge, und endlich 1485 von Eurden von 
Bendorf aud) einen ftepen Hof zu Kroſigk, mit Garten, Acker, Wenden und aller Gerechtige 
Eeit. Das Schlos ift wohl ausgebauet und ftehet auf Demfelben von uhralten Zeiten her eine 
Capelle, die 1703 der Major Wolf Friedrich von Trotha gang von neuen wieder erbauet, und 
fibón gegieret, die Cantzel ift über dem Altar angebracht, aud eine feine Orgel varinnen, hat 
aber Feine Glocken, fondern das Dorf-Geläure wird danu gebraucht, und in Diefer Capelle 
Sonn- und Feſttags der Gottesdienft mit Predigen, Communion und Wochen Berhftunden 
gehalten, wohin die Einwohner aus dem Dorffe und Kaltenmarck Eonmen müjfen; aud wers 
den in felbiger die Parochialia von Tauffen und Trauen fo auf oem Schloffe oder Ritterguthe 
vorfallen, verrichtet. 1694 ward allhier ein fremder Kerl, der zu Wießkau Feuer angelegt, 
decollitet und verbrandt. 1524 ift die Gräntze zwifchen Kroſigk und Oſtrau reguliret worden, 
Doc, No. 580. 


No. 579. . 
Ertzbiſchoff Friedrichs zu Magdeburg Lehnbrieff über das Schloß Kroſigk und 


zubehör, meíd)cá Thilo und Hermann von Trothe von Coppen von Ammendorf und 
Eofparn aus dem Winckel erfaufft: d.zo Octobr. Ao. 1451. E chartul. 


Ni Sriedrich von Gottes Gnaden Ergbifchoff zu Magdeburg, befennen offentlich 
mit diefem Briefe vor une und unfer Nachkommen, uno thun Eund ellen denen 
die ihn (eben oder hören lefn, dag Wir mit Willen, Willen und Dollboro vnſers Cas 
pitule 3u Magdeburg dem Geftrengen Thielen von Trotha unferm Werfchelle und Ra- 
tbe und Herman von Trothe feinem Bruder, Unfern lieben getreuen die Burgk Kroſigk 
mic allen und jeglichen ihren Subebdrungen, Nutzen vnb Gebrauchen, Dienften, Srey- 
beiten, Gerichten, Sebenben, Zinfen, Aufen, Aeckern, Hölgern, Wiefen, Wiegen: 
wachen, Weyden, Gülden, Xentben, Sifchereyen, Mühlen, Waſſern, Waſſergaͤn⸗ 
gen, vnd auch mit Dörffeen, Dorffitädten beſatzt vnb unbefagt vnb darzu gehörenden, 
vnb nemlichen mit 4 Hufen Landes, einer Wiefen, zween Hoͤltzern, eines genant der 
Sieft, Dog andere die Voigty, den Dörffern Kroſeck, Hondorff, Kempendorff, Aal: 
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tenmerde ond Wieſigk mir Gerichten und Rechten, darzu gänglichen mic allen vnb jeg: 
lichen endern Nutzen und subebórungen benannt. vno vnbenannot, woran die gelegen 
find, rnd wic die Nahmen heben mögen, doch ausgefchloffen: Unfere Erbare Wann: 
ſchafft and Geiftliche ono weltliche Zehn, snd auch vnfec Bergwerck, gefücht vno uns 
gefücher, mit Macht das zu ſuchen, und in welchen Grunde wir wollen ein zuſiahende vnd 
Dem su folgende, mic allen dem, das das Dergwergkangelanger vnd darzu gehoͤret, auch 
unfere Stadt Loͤbechun, mit Gerichten, Rechten vno allen vno jeglichen ihren Sreyheis 
ten, Gerechtigkeiten ond subebörungen, vnd auch alle onfete Zölle und Geleite in dem 
genanten Gerichte zu Kroſeck, wor die Gelegen fino , mit Pfandunge vno Uffhaltunge 
der, die Uns die entführen würden, zu rechten Mänlichen Lehn gelegen haben, und ler 
ben ihn die cud) in Krafft diefes Briefen, Die fie dem Geftrengen Aoppen von Ammen⸗ 
dorff und Caſparn aus dem Windel audy Unſern Xátben vno lieben getreuen abgekaufft 
und fie ibm die williglichen vor uns vorlafjen haben, und die genanten Thieletino Her- 
mann von Trothe und ihres Leibes Lehns Erben Nannes Geſchlechte follen die vorge: 
nente Bura? Rrofege mir ihren zubehörungen fore mehr von uns und unfern Vrach: 
kommen, Ersbifchofen zu Magdeburg, wie dide fich des gebóren und vorfallen würde, 
ju rechten Maͤnnlichen Zehn baben und empfaben, und von uns uno unfern Nachkom⸗ 
men Briefe darüber nehmen , und ihre Wiederbrief geben, und uns uno unfern Vach: 
kommen und Gotteshauſe zu Magdeburg oarmit getreue, gehorſamb und gewere Gen, 
gegen einen jedermann, niemandss ausgenommen; Und wir pen Dir obgenanten Trothe 
und ihres Aeibes Lebens Erben Mannes Gefcylechte in die Gewehre und Bruchunge 
der vorgenenten Burgk und zubehörungen, (o vorberuhret ift, in krafft Diefes Bricfes, 
die fie nun fúrbağ mehr heben, balten, befigen , und der auch geruhiglichengebrauchen 
folen und mögen, ele männlicher £cbngüter Gewohnheit und Recht ift. Auch (oll 
die ebegenanndte Burgk Arofige ewiglichen Unfer und Unfern Nachkommen Erebi: 
ſchoͤffen und Gorreshufe offene Burgk fien, zu allen unfern Sachen, Kriegen, Geſchaͤff⸗ 
zen und Voͤten, und fie füllen uns und unſern Nachkommen und Eorteshufe zu Mag: 
deburg darmitte getrenlichen dienen und helffen wedder aller männiglichen, niemandes 
ußgeſchloſſen, wenn und wu fie des ermabncr werden, daß Sie uns, unfern Nachkom⸗ 
men uino Getteshufe zu tYiagocburg vor fid) uno ihre Zeibes Lehns Erben Mannes 
Geſchlechte elfo zu haltende und zu thuende geredet und gelober haben, Wir follen anch 
ihres Gleichen und Rechten von derfelben Burgk wegen Kroſigk alleseit mächtig feyn, 
und Gr das gegen einen jederman gertenlichen ſchuͤtzen und vertbeioingen , gleich andern 
unfern gerzenen und geborfamen Mannen, und wann Wir oder unfere LlachEommen 
von derſelben Burgt Eriegen wolten, das wır allezeit Wacht haben füllen, (o fallen Wir 
es damitte und gegen fie in cller maffe balten, ale man das mit den Pfand- Schlofen 
nech Gewohnbeit unfers Stiffts pfleget zu halten, alfo, daß Wir davon gewöhnliche 
Roſte darfelbft heben und betellen, dep fie und die ihren von une und oen unfern, Die 
wir oder unfere Nachkommen dar heben würden, ohne Schaden und Unfuge bleiben; 
Auch füllen Ge von der ehegenendten Burgk ArofigEkeine fonderliche Vehde oder Reiege 
machen, würden fie aber von jemandes veruntechter, des wir oder unfere Vachkom: 
men zu Rechte nicht maͤchtig möchten gefien , fo mögen fie fich des unvecbten vonderfel: 
ben Burg? ArofigE gegen eic erwehren und ufbalten, (o fie forderft mögen, darzu Wir 
und unfere Nachkommen ihn dann unfer rechtliche Sullbord geben, und ihm das suflat 
ten füllen, obne Gefehrte. Wäre auch, daf die ebegenenten von Trothe obne Zeibes 
Erben Manns⸗Geſchlechte, dar Gor lange vor fye, vorfterben, fo foll diefelbe Burgk 
mit jrer Subebórunge wedder an une und unſere Nachkommen, Ersbifchoffe. und Got- 
teshuß zu Tiegdeburg und an niemendes anders Fommen und fallen. Wann wir auch 
oder Unſere Nachkommen Ertzbiſchoffe zu Magdeburg mit Sullboro unfece Capitule da- 
felb(t in unfern Lande eine gemeine Bethe nehmen würden, die füllen une die Leute in 
dem Gerichte zu Kroſigk wohnende pech Anzahl, gleich andern den unfern , euch geben, 
darzu fie behulffen fien fullen, ohne clle Gefehrte. Auch füllen die Lenthe in oemebege: 
nenndten Gerichte wohnende, Uns, Unſere Nachkommen Ergbifchoffen und Gotteebu: 
fe zu Magdeburg, wenn und wie dicke das noth feyn werde, su Gebuhre und gemeiner 
tius und Befeſtung unferes Landes dienen und Zäite thun nach ihrer Gewohnheit 
gleich andern unſern und unfers Stiffts Leuten und unter(affen ohne allerley Wiederſpra⸗ 
che, Argelift und Gefehrde. Des zu Bekentniß haben wirehegenandter Friederich Erg: 
bigboif su “Tregdeburg vor Uns und Unfere Nachkommen unfer nfiegel an diefen 
Brieff lejen bangen, und wir Aent von Treskau, Chumbrobft, Gerhardt Roneden 
Dechant und Capitul Gemeine der obgenandten Kirchen zu Magdeburg bekennen auch 
offentlich mit diefem Briefe, daf clle und jegliche vorgefchriebene Punckte, Stuͤcke uro 
Arricul dieſes Briefes, mit unfern Willen ‚Willen und Sullbord gefcbeben find ‚amd 
baben des zu Bekaͤntniß Unfers Capitels Innſiegel bie des ehegenandten unfere and: 
digen Seren Infiegel en dieen Brief haͤngen lafen. Dergegebeniftzu Magdeburg nach 
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. Grenig-Scheidung zwiſchen Kroſigk ind Oſtrau; d.25 Aug. Ae 124, 
l u. E chartülar, tm Moe C dert 


Ni Albrecht Cardinal ond Ertzbiſchoff zc. vnb wir Jeorge Herczog au. Sachfen, zei 
bekennen offentlic mit oiefen briefe vor vno vnb vnfere Nachkommen, nachdem 
fich langwierige alte Irſall und Gebrechen zwifchen den beiden vnſern beufern Oſtraw 
vnb Kroſigk vmb die Grennigen nd gerichte derfelben irrig gehalten vnd dieſe fach lens 
lich duech Seiederichen von Trotha ale des Hauſes kroſigk vnd Viethen von Drachs⸗ 
tor(f des hauſes Oſtraw "jnnebaber vno belebntte auff one als beider heuſer Lehns»und 
Kondesfürften mechtiglich geſtalt, Ufo Das wir durd) vne oder Vnſer darin verordnete 
Reche fprecben , billichen vno grenitz aueweifen wurden , daß fie fid) das alfo vno nicht 
anders halten folten, Das Die areninen Derfelbigen beiden beufet wig: Diefelbigen binfurs 
der gehalten, vnb die gerichte feheiden follen, folcher Handſtellung nach; dujf onfetn fone 
derlichen beuehl durch die Ebrwüroigen wolgebornen Edeln Geſtrengen Ehrenueſten 
und Veſten, vnſer Doran verordnete Rerhe Zren fEnftacbien Burggranen:von ignit) 
Dumb »Dechande der Birchen zu Magdeburgk von Cappitels wegen, Bsthen: Braffen 
and Herren zu Stolberge und Werningerode, Hoffmeiſter, Hanſen von Werther haubt⸗ 
mann des Stiffts Halberſtadt, Sigmund von Brandenftein, Hanſen von Pagë und 
Nickel Schlegel Haubtmann zu Halle auff Sanct Wiorigburg von unfer Etsbiſchoffen 
Albrechts vno Eben Cefar Pring Ritter von onfer Hertzogen Jeorgeno wegen, Dermaf 
fen gezogen, vorgrengt, gefchieden vno vormalfteiner fein, wie hernách volget, erſtlich 
von dem fteine an der guiden breite, vnb furder von der gulden breithe an Dem Eleinen 
Hoͤltzel Stiederich von Crorbe zuftendig binnauf vno furder nach der Voigtey den Wen 
hindurch nach dem woüften Teiche durch den Tham , förder die Schlucht hinab, big auff 
ben Weg vif deiffer mard vnb förder nach dem Baume darane ein malſtein geſetzt, weis 
ter von demfelbigen baume Zwerg vbet dae feld hinab, biß auf den Graben, da. auch 
ein mahlftein an zweyen weiden fteher, und folgend von dieſem mahlſtein den Graben 
binnab, big auf den weg der von Oftrau nad) Lobichuͤn lenfit, Aber furder follen Wir - 
ons Ergbifchoff Albrecht und Onfer nachkommen Der Bericht und Oberkeit, fo ferne 
fich £obicbuner marckeerftreckt gebrauchen, wiederumb was nach Oſtrau vnd Plogte 
gehet ond darzu gehörer Dafelbft foll Vith von iDtaybor(f die gerichte auch behalten, 
Doch einem jeglichen an feinen guettern, fo auff Der andern marcke und gerichtegelegen, 
an feinen eigenthumb, davane er aud) die Erbgerichte haben foll, vnſchedlich; Eo foll 
auch die Grofe aber dieper marde, wann die gebrancht würder, Vnangeſehen, Dos in 
Veithen von Drardorffe gerichten gelegen, -vne Ertzbiſchoffen Albrechten und vnfern 
Stifte mit aller Obrigkeit zuſtendig, vnd vorbehalten fein, So follen wir auch fambtlich 
in oben angezeigten Gerichten und vormahlfteinten grenzen ſteuer vnd Volge haben, 
wie ee darmit von alters gehalten, Ze foll such mit der pfandung dermaſſen gehalten 
werden, fo ein anlauffender fehade entſtehet, der foll mit Sechs alten Pfennigen vor: 
golden oder vorglichen werden, So aber ein ander großer ond vormeßener ſchade ge 
ſchiedt, follen die von Zobichun und Dlónde aus jeglichen flecke einen voreiden, dieſel⸗ 
bigen zweyne follen den fchaden tariren, vnb wirdern, vno der fdyade darnach bezahle 
werden, Ingleichen fall foll es zu Raltenmarckte und Oſtrau desgleichen allenthalben 
mit der trifft wie von Altere bifbero aefcbeben , auch Behalten werden, Und fo jemand 
in Drardorffs gerichten gepfandt, foll das pfand dem Ihenen, der von Drardorff, wie 
obengezeiger darzu voreidet geantwort, vnd durch denfelbigen bie auff Wärderung 
3u burge gegeben, vnd wiedernmb in Crotben gerichten, ond mit denen von Lobechuñ 
‚auch gleichmäßig gehalten werden; Was jerungen fich auch der Gerichte halben biß⸗ 
ber äwifchyen obgedachten bejden Partheien begeben, Sollen hiermit gaͤntzlich aufgeho⸗ 
ben , vnd ſonſt diefe gebrechen, wie die allenthalben. bisher lange Zeit irrig geltanden, 
gentzlich gefchieden, vergleicht vnd vertragen fein vno bleiben, aud) unnorbrüchlich als 
fo gehalten werden, Getrenlich vno funder alles geuehrde, oco zu Vrkund haben wir 
Vnſer Ingeſiegel wißentlich an_diefen brieff vnb endlichen ſcheidt bengen laffen der 
gegeben ift zu Halle an(f Sanct Morigburge am Sonnabend nach Chrifti vnfero Herrn 
geburt funffsebenbunbert, darnach im vier vnd Swansigften Jahre, ; 

u 106, Bynitʒ·Marck, wuͤſte Dorf Mad ` ` 
liegt unter dem Amt Giebichenftein jtvifdyen der Luͤttich, Grensfer, Morl, und Sennewitzer 
Marek jenfeit der Götfhe, wird gang nad) Sennewitz verfteuvet, auch von Sennewitz nebſt 
dem Amts⸗Vieh betrieben. Wo eigentlich ehemahls das Dorff geftanden, ift unbefant. 
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107. Saft, eine wuͤſte Dorffitäte 
und Feldmarcke jum Dorfe Peiffen unter Een Ritrerguthe Beeſen und Ammendorff gehörig. 


102. Sangenbogen, Däreg, ann 7 Dorff, Filial- Kirche 
s und Mühle 
liegt jenfeit der Saale, anderthalb Meilen von Halle an der Eislebiſchen Straffe af der 
Wansfeldiſchen Gränge, bat in alten Zeiten Zangenboy, £angbenboy, Zangenboye geheit 
fen, unb einem Adelichen Gefſchlechte gebórct, Daß fid) Davon benennet, aus welden 1289 
Otto und Heinrich Zeugen find in dem Kauffbriefe des Cloſters S. Movig über das Dorff 
Biſchdorff. Die Shende hat eigene Braugerechtigkeit. Im 30 jährigen Kriege ift das Dorf 
famt Kirche und Vorwerg dergeftalt tuiniver worden, Daß aud) nicht ein Bauerhaͤußlein fe 
ben blieden, nad) dem Frieden aber ift es wieder angebauet aud) 1653 das Vorwerg unb Kir- 
Ge repariret worden. Die Kirche ift cin Filial von Zisdorff, Dat roiertel Landes und heiſt zu 
€ Magdalenen, ift ein altes Gebäude, mit einem alten Altare, von welchem fid) Nachricht 
finder, Daß er 1481 von Ertzbiſchoff Ernſts Vicario bem Weyhbiſchoff Andrea eingemeihet wor: 
den, Docum.No. 583. Nad dem 30 jührigen Kriege find 1653 wieder 2 Glocken angefharft 
worden, eine hat 1652 Simon Wild zu Halle gegoſſen, auf der andern fichet die Jahrzahl 
1503 und if von der Moritzburg zu Halle dahin gegeben worden. Eg wird ein eigener Schul: 
' meter im Dorffe gehalten. ` . "EMEN 
$& 2. Das Schlos fo, wie gedacht, in uhralten Zeiten feine eigene Herren gehabt, hat 
nicht auf dem Mas des jegigen Giebichenſteiniſchen Amts Borwergs, fondern befier zur rech⸗ 
ten Hand zwiſchen den jegigen Teichen geftanben, alltoo fid) nod) die Spuren davon finden, 
Ertzdiſchoff Ludolph der 1194 die Regierung angetreten, hat es nebft dem Dorfe zum Erg 
ſtifft gebracht, und wird in alten Briefen von den Ersbiſchoͤffen unſer Schloß genennet. Er- 
biſchoff Otto bar es nebſt denen Gerichten zu Saltzmuͤnde an Hermann Richen zu Halle ver- 
fest, von dem es Ertzb. Dictrid 1366 eor 400 Mard Brandenburgiſchen Silbers wieder ein⸗ 
geloͤſet, fein Nachfolger Albertus von Sternberg aber wor eben dieſes Geld wieder an 
Meinharden von Schierſtaͤdt verpfünder. Don Diefem reluirte es Ertzbiſchoff Petrus und bor- 
gete das Gelddarzu von rigen von Beltheim, dem erdas Haus Dreyleben davor verſchrieb. 
Dagegen fein Kachfelger Ergb. Günther es an Vollrad und Heinrichen von Rammelburg 
auf Schochwitz geſeſſen wieder verfegt, von denen es Ertzbiſchoff Friedrich eingelöfet, undoen 
groſſen Teich zu Langenbogen anlegen lafen, zu deffen Behuf er etliche Wiefen von denen von 
SRammelturg ertauft, Docum. No. 58r & 582. €r hat aud das Vorwerg, da vermuthlich 
Das alte Schlos in Ertzbiſchoff Guͤnthers Fehden vermüpiet worden, auf Diejesige Stelle gejebt, 
und có nebi dem Dorfe zum Amte Giebtchenftein geſchlagen, bey welchem es von der Zeit an 
verblieben GE Die Muͤhle, welche aber eine gute Strecke von Dem Dorffe ab unterhalb des 
green Teichs gelegen, bar Ersbifhoff Friedrich ebenfals erbauet, unb mit geoffen often 
iic Felin jprengen, und den Salgfen-Öraben zum Mühlgerenne herum führen laffen; fie ift 
nachher sen 3eit zu Zeit verbeflerr, ſonderlich zur Zeit des Erbpachts mit einem ſchoͤnen Wohn- 
und antera Wirthſchaffts-Gebaͤuden eermebret worden, hat 4 Mahlgänge, eine Oehl- und 
Schneide-Muͤhle. Als 1507 wegen der Gränge zwiſchen Seeburg und Langenbogen Streit 
enritund, iğ folder durch einen errichteren Vertrag verglichen worden. Docum. No. 584. 


No. 581. 


Volradus von Rammelburgk reignirt Ertzbiſchoff Sriederichen zu Magdeburg ei- 
nc Wieſe zu Langenbogen, welche durch den Teich erfäufft worden; d. 1 Sept. Ao. 1464. 
e Chartulario, 


SCH Dulraotvon RemmelburgE zu Schochewig gefeffen ; beEenne vor euch Ehrwuͤr⸗ 
W digften In Gott Dote vnd Herrn, Herrn Sriederichen Ergbifchoffe zn Magdeburg, 
meinen gnedigen lieben Herren, Als (icd dann Jurge von Remmelburgt mein Werter, 
mit euren gnaden Omme eine Wicfe zu Langenboy, under dem Vogelsberge gelegen, 
die von Euren gnaden su ehen rurende, und dDemfelbensmeinem Vertern uftebende, 
emp in Euer gnade Teiche zu Zangenboy vertrencket ift, vertragen, vnd Euer Gnaden 
denfelben meinen Vertern darumb genuge vno willen gemacht bat, das ſulches nachdem 
ich diefelbe Weſe mir ſambt meinen Dettern obgenenndr von Euren gnaden zu Lehne 
gebabt bebe, mein guter Wille ift, and trete (Euren gnaden felcbe Lehn der Wefe abe, 
and verlafe die in crafit Diefes briues vff, oco zu Bekertniße habe ich mein "ynfiegel uns 
den cn dieſen Brief gedrucket, Der gegeben ift , nach Chrifti gebuert, Onfers Herren, 
Vierzehenhundere, darnach im vier vno Sechzigſten Jahre off Sonnabend Egidii, 


No. 584. 


Pfarren, Dörffern und wüften Dorffitäten im Saal⸗Creyſe. 913 
No. 582. 


Sürgen von Nammelburge Gonfens in den Verfauff einer Wieſen zu an. 
genbogen an Ertzbiſchoff Friedrichen zu Magdeburg; d. 29 Dec. Ao. 1465. 
E chartulario, 


NNch jürge von Rammelburg bekenne offentlicben mit diefem brine, vormichund mei: . 

ne Erben, Als der Ehrwirdigfte in Gort Dater und Herre, Aert Srieberich fÉrabi» 
fchoff su Magdeburg, Zóblicber Gedechtnuß, Jn Zeit feinen lebens (ic mit mir vmme 
eine Weft su Zangenboy under dem Vogelsberge gelegen, die ich.von feinen Gnaden vnb 
feinen Stifte zu Leben gehabt babe, in dem Teiche su Zangenboye vertrencker ift, vno 
auch von enrperunge wegen etzliche Jahr der äinfen, die danon gingen, vertragen batte, 
auff äwengig altte Schot geofchen mir zu volkommener Vernugunge derhalben su 
geben, das mir die wirdigen, Herren thumbprobſt, Dechand und Cappittel su. Magde⸗ 
burgk, die obgecucten Zwengig Ade ſchock von oce Stiffte wegen sue Magdeburg guer- 
lich vnd zu dande besablet haben, Vnd ich fagefie, undden aenantten Stiffe der queiot, 
ledig und lof, mit diefen Brine, vnb ich babe jn die obaerurte Weſe mit guerten Willen 
verlaffen, und verlaffe die in dieſem brine, vno tete auch abe aller Gerechtigkeit die ich 
daran gehabt habe, oder mir in einiche weife geberen moͤchte, in Crafft diefe ſelben briee 
ues auff den ich des zu bekentnuße mein Ingeſiegel, fur mich vnd meine Erben babe 
bedruͤcket, der gefchrieben ift nach Chrifti unfere Herren gebuert, Tanfend vierhundert, 
darnach im fünf vno Sechzigften Jahre, am Sontagnad) Inuentionie Sancti Stephani. 


No. 583. 
Andres Magdeburgifchen Weyh⸗Biſchoffs Zeugnüß- Brief, daß er den Nitar zu 


Langenbogen eingeweyhet, d. 10. May. Ao. 1481. Ex Aurogr. 
N” Andreas dei & apoflolice fedis gratia epifcopus Citerens.& facre theologie profefor ac 


reverendiffni in Chriflo patris & domini , domini Erneflı adminiflratoris dyoces magde- 
burgens. in pontificalibus vices gerentes , vecognoscimus , quod confecravimus hoc altare , in 
quo continentur reliquie ſuncti Victoris martiris & Jantfe Walpurgis Virginis ad bonorem 
dei omnipotentis , Beate Marie Virginis, Wolffgangi , Anthonis confejloris , Katbarine , Do- 
votbee, Barbare, Margarethe & Othilie virginum, | In cujus teftimonium fieillum noffrum 
prefentibus efl impreffum, Datum in Langenboche anno 1481. menf.. May. die 10. 


No. 584. 


Vertrag zwiſchen dem Ersftifft Magdeburg und der Graffichafft Manßfeldt, bey 
dem Vorwercke Eangenbogen der Obergerichte halber. d. 1 Jul. Ao. 1507. E chartul. 


Qs wiffen, nachdem Zwifchen dem Vorwercke Langenbow, an einem, vnb dem dau 
x) fe zue Seeburgk am andern theil der gericbte halber fid) Irrung gehaltten haben, 
VNemlich das des Kochwirdigiten in Bott Vaters Durcylauchtigiten Hochgebornen 
Sücften und Aeren, Aeren Albrechts Ertzbiſchoffs zu Magdeburgk, Meing vnb Hal⸗ 
bev(tabttac. Heubtleute sum@iebichenftein baben die Berichte beyfoichem Vorwergke ger 
brauchen wollen, vnd fich oer angemaſſet, bief off die Habelevben oem Wegt, der das 
felbft gebet, Vnd herwieder der Kdel vno Wolgeborne Herr Gebhardtt Graff ond err 
su Moanßfeidt vnd Helderungen Die Gerichte haben vnd gebrauchen wollen, bif in Gen 
Teich dafelbit zu Langenbow, Seindt dieſelbigen Gebrechen durch die Khrwirdigen, 
Eole, Wolgeborne, wirdige , geftrenge vnd vefte Herren, Kuſtachien Burggrafen von 
Zeißnig, Geren zu Penigt, Dumdechand, Herrn Bothen Grafen vnd Zem zu 
Stolbergk vnd Wernigerode ac. Hoffemeifter, Zr Sebaftian von Plotha, Coumberc 
su Magdenburgk, anfen von Zattorff vnd Hanſen von Pagk Heubtmann vir Sanct 
MiorigburgE dazu verordentte, von wegen vnſers Gnedigſten Herren, Vnd des Hochs 
wirdigen iDbum Capittele zue Magdenburgk, Jn der guetbe beygelegt vnb vertragen, 
mitt wi(fen ono willen obgedachtee Herrn Grafen Gebbartte, auffdiefe meinungE, Das 
egliche Grenig vnb Mahiſteine follendes ortte gefart werden, von beiden feiten geseich- 
net, ale nemlich auff der einen Seiten mit dem Magdeburgiſchen vnd vf der andern feis 
ten mit dem Manffeldifchen Wapen, damit follen die Gerichte gefchieden fein, Alfo 
das fich ein jeder theil Der Gerichte nach der feiten binfurder gebrauchen vno haben folle , 
babin ein ieglich Wapen angezeigt, vno nachdem Graff Gebhardt nachgelaffen, das 
vnfer gnedigfter Here von Magdeburgk, Die Berichte nach oder Cegen oem Teiche qe; 
brauchen, vnd behalten folle, an welchen ortte er Doch biernor dieſelbigen feiner gnas 
den nicht geftendig gewefen, fondern diefelbe haben wollen bif in die Salga, Jit ibme 
von wegen Vnſers gnedigften Herrn darlegen auch nachgelafjen, der eigenchumb oct 
leiden flete vno Aders, fo Suiederich Veſicken geweft, Ond die fleine mit dem Manse 
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feldiſchen Wapen in fid befchliegen werden, fo etwa von Defiden on das Stift 
Megdeburge Bommen ift, vno vnſerm gnedigfen Herrn und dem Stifft Mags 
deburtg zuitendig gewefen‘, das fold) Leidenfeld vno Uder hinferder Graff Gebbaroten 
vdigen vno bleiben, vnd domit alle Irrungen der Gerichte halben des Örttsentfchieden 
vnd vortragen fein follen; Mfo das dieſer Schied fich nit weiter, bann vff die vberge⸗ 
richte erjtrede, ono Reinemtheil an feiner Trifft oder ander Gerechtigkeit fchedlich fein, 
Sunder (oll die trifft wie vor Alters, wie von beiden tbeilen gebrancher werden, ohne 
einhelt ono vngeuerlich. Des zu Vrkunde ift diefer Receß gemacbet, vnd mit Hoch: 
gedachts Onfers quebiaften Herrn anhengenden nfiegell beftegele, Geſchehen an enden 
der Gebredyen, Liady Chrifti Vnſers Herren gebuert, fun(iscbenbunbert , Danach im 
Siebenzehenden Jare, am Donnerftage nad) Sanct Iohannes Baptiften Tage, 


` 103. Sengendorff, ficbe Goͤmritz 
ijt ein Theil des Dorffs Goͤmlitz. 
104. Saublingen, Dorf, Pfarrkirche und Ritterguth. 
Das Zen iğ mit Beeſen an der Saale fajt cin Dorff zufammen von 49 Fenerjtäten, bringt 
aud mir felten zugleich feine Steuren auf, und gehöret zum Amte Berfen. Die Pfarrkirche 
ſtehet in Laublingen herauffen auf einem Hügel dem Anger in freyen Felde, ift febr alt und pe: 
nen Apoſteln erro und Paulo gewidmet, hat einen ftarefen breiten Thurm mit a Glocken von 
mittelmaͤßiger Schwere, einen feinen Altar, an welchen ein Grucifir von fehe kuͤnſtlicher Bild- 
hauer⸗Arbeit, aud) find in derfelben verſchiedene alte adeliche Leichenſteine mit ausgehauenen 
geharniſchten Bildern befindlich. Mucrena und Cuſtrena find dahin eingepfarrt, ver Pfarrer 
beſorget aber aud) als filias vagas das Ritterguth Poplitz, allwo cine Capelle im Adelichen 
Wohnhauſe, und vas Dorf Beeſedau, fo feine eigene Kirche at. Die Prediger nach der 
Reformation find an Derfelben gewefen: 1. Henricus Rufe der legte catholifche und erfte luthe⸗ 
riſche Drediger, Der eon 1549 Mé 1560 mit Subſtituten gelebt. 2.Severinus Brentius deffen 
Subſtitut von 1549 bis 1556. 3. Johann Múller aus Pirna, Brentii Schwiegerfohn, ward 
Eubſtirut 1555, ſuccedirte 1560 völlig, uno farb den 2. Sept. 1604 nahdem er so Fahr bey 
ver Kirde im Predigtamte gefianden. 4. Heinrich Heinrici } 1623. 5. Ernſt Pröller, vorher 
Diaconus zu Connern 11626 an der Peſt. 6. Tobias Samer von Yglau aus Mähren ‚ward 
Paftor nad zjähriger Racang 1629, fiel fid) 1655 in Der Marterwoche in der Pfarrwohnung 
ven der Treppe zu Tote. 7. Georg Brand, vorher Rector zu Calbe, folgends Paftor zu Le⸗ 
pendorff, 1655 albicr Tue, 8. Jacob Toͤgel, des vorigen Schwiegerfohn und Paftor su Lepene 
beri, ward Paftor allhier 167: und } 1694 im Beichtſtuhl vom Schlage gerührt. 9. Chriſtoph 
Wagʒel vorher Kector zu Alsleben, nachher Paftor su Gnoͤlbzig 159.4 anhero pocht lw 
opt, 10. Gottlieb Rippacb, des vorigen Subftitut und Schtoiegerfohn folgete ihin und 
735 Dier rz, 1. M Samuel Gotthold Lange, des Pr. D. Joachim Langens zu Halle vierter 
Zehn, it cin Membrum ter Academie Caroline Leopoldin Nature curioforum fub no- 
mine Apollonii Pergei fecundi, wie aud) ver Sn. Schwediſchen Societät zu Grypswaide 
und der teutſchen Geſellſchafft zu Jena, hat verſchiedenes diret, als zwey Schrifften in dem 
Streit wegen der Wolffiſchen Philoſophie unter dem Nahmen Veramandri , Abhandlung vom 
Laſter Der Simonie, Freundſchafftliche Picder, Poetiſche Ueberfegung der Dven Davids „etli⸗ 
dr Satyren wider Die Herrenhuter, arbeiter mit an der moraliſchen Wochenſchriſſt der Get, 
lige, und bat cine Poetiſche Ueberſetzung Der Gedichte des Horatii unter Händen. Er ift ein 
gurer Phyſicus, und famler cin feines Naturalien Cabinet, fonderlid) von petrefadtis, die Déi 
in Liefer Gegend, beſonders von Ooliten und Coralliis hauffig finden. 
$. 2. Den Sattelhoff zu Saublingen, hat 1446 Bufo Srundehelm befeffen; als def 
fen Geſchlecht 1483 mit Peter Srundehelmen ausgejtotóen, und die Güter apert worden, hat 
Ertsbiſchoff Ernſt folde Ehrn Friedrich von Trotha, Ritter, verliehen; von welden fie 1490 
Tilo Änsbel gegen 2 SalgÉothe zu Halle ertauſcht, und haben beftanden in dem Sattelhofe 
mit 5 Hufen und 1 Werder gegen Wiſchribe, der Vogtey zu Trebis und Nonſchelwitz unb ei» 
nigen wenigen Erbzinfen. Bon denen Knobeln haben ihn 1522 die von Kroſigk erfaufft, gc, 
che ſolches Guh annod beſitzen. 
105. Lauchſtaͤdt, Amt und Stadt im Stifft Merſeburg 
2flcine Meilen von Halle an der Naumburgifchen Landſtraſſe gelegen, fo jego wegen des Ba 
des berühmt, Fam zu Anfang Des XIV Seculi ans Ertzſtifft Magdeburg, ift aber am 29 Sept. 
144 ton Ersbiſchoff Günthern mit Confens des Dom⸗Capituls nebitden Schlöffern iebenou 
und Schkopau an Das Crijt Merfeburg verkauft werden, Davon der Kauffbrief, wiewohi 
Dir mangelhaft, in Des Cautzlers von Ludewig Rel. MSC. T. XII. p.341 efinblid) ift. 


., 106. Sebnitz, eine wuͤſte Dorfitäte 
und Feldmarcke jum Giebichenſteiniſchen Amtsdorffe Spiefendorff gehörig, demfelhen gegen 


Morgen gelegen. , 
107. Lehndorff, ein Dorff 


rop 7 Feuerſtaͤten, (tarde 3 viertel Meilen von Halle gegen Rorden an der aper 
and- 
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ganbfttaffe gelegen ‚ ohne Kiche, pfarret nah Teicha, gehöret ins Amt Giebichenftein und 
atgute Viehzucht. . 

hats 108. Sependorff ; Zebendorff, ein Dorff und Pfarrkirche, 

zum Amt 25cefen an der Saale gehörig, x Meile von Alsteben, eben fo weit von Bernburg, 
und anderthalb Stunden von Coͤnnern in der Mitten gelegen, durch welches vie Lüneburger 
Landſtraſſe von Halle und Leipzig gehet, bat 36 Feuerftäten, Darunter 2 Schmieden, davon 
eine zum Amt gehöret und einen Gafthoff, der von jedem rauen auf dem Amte 2 Tonnen 
Bier zu Zwange nehmen muß, das Übrige Bier aber, fo ec braucht, nehmen fan, wo er 
will. "Der Aderbau ift gut, und die Viehzucht ziemlich, weil es nur etwa so Schritt von der 
Suhne liegt; es ift aud) ein fein Dienſtfreyes Guth im Dorffe, welches dem Paftor Hoffe 
meyer zu Broſecke im Anhalt-Cöthenfchen zuftändig it. Nahe am Dorffe ift ein Fleiner, doch 
ordentlicher, gemanerter Brunnen, der Heſſelborn genánnt, welder febr (dones, Flares, wei- 
ches und gefundes Waſſer hat, aus welchen nad) einer uhralten Tradition Käyfer Otto I. fid 
im Borbeyreifen ben groffer Hige erquicket und gefaget haben foll, daß er nun ein neues Leben 
bekommen, wovon das Dorf nachgehends den Nahmen Lebendorff erhalten habe. In ben 
Grängen des Dorffs liegen 7 runde Berge in ebenen Felde, die bem Anfehn nad) von Men- 
ſchen Händen _aufgeführet und Heyden-Sräber find, am Fuß des einen, der Polsberg ge- 
nannt, an deffen Abend-Seite ijt ein ordentliches zu beyden Seiten mit- Steinen ausgefehtes 
und mit felbigen aud) in der Mitte bedecktes ungemein langes Grabmahl, deffen beyde Enden 
mit ſchraͤg aufgerichteten ungeheuren groffen Steinen verwahret find, fo von den Anwohnern 
das Niefengrab genennet wird. 1716 den 15 May find aus Verwahrloſung 8 Bauerhöfe indie 
Aſche geleget worden. 1669 da man nod) Die Heren geglaubt, find Mann unb Frau aus dies 
fem Dorfe zu Beeſen deshalb verbrannt worden. 

§. 2. Die Pfarrkirche liegt mitten im Dorffe famt dem Kirhhofe etwas erhoben, und 
der Thurm auf diefelbe ziemlich body unb ſpitzig von Hols aufgeführet und-mit Schiefer be- 
vet, auf welchen 5 Gloden hängen, auf deren gröffeften: Er verbum caro fatfum. — Vocor 
Maria. Anno Dni MCCCCCIX. und auf der mittlern: Defuncfos plango, vicos voco, fulgu- 
ra frango. Anno Dni MCCCCXTIT. auf der Eleinern aber nichts ſtehet. Der Altar ift aud 
febr alt, mit faft in Lebens-⸗Groͤſſe geſchnitzten Bildniſſen der Heiligen gegieret, Die fo wohl 
als der Zwiſchenraum am Altar ſtarck verguldet find. Er ift 136r von Ertzbiſchoff Burchard 
UL in Perſon eingerveihet worden, mie Dag bey Denen in felbigen befindlichen Reliquien Julia- 
ne Virginis € Anne Martyris befindliche Atteſtat bejaget, folgenden Inhalts: Nos Bur- 
chardus Dei gratia fantte Magdeburgenfis ecclefie Archiepifcopus recognofcimus per prefen- 
tes, quod boc altare dedicavimus in bonorem [antte Crucis, S.Marie Virginis, S. Marie 
Magdalene , S. Juliane Virginis, Santforum Ca & Cafhani martyrum & aliorum fan- 
Eorum, cooperante nobis gratia fepti formis A&um & fignarum Ae Dat cIoccel. feria quinta 
ante feftum pentecofles,, Die Kirde befist eine halbe Hufe Landes und 2 QBiefen an der 
Fuhne, und boat 3 Filiale, Trebis, Bebik, unter dem Amt Beefen, und Leau im Anhalti- 
fhen, welche alle 3 eigene Kirchen haben, worinnen geprediger wird. Die beyden Mag- 
deburgiſchen Filiale haben Sonntags wechſelsweiſe die Früh Predigt, nad) welcher aud) nod) 
WVor⸗ und Nachmittags⸗Gottesdienſt zu Lependorff gehalten wird; zu Leau aber ijt alle 3 Wor 
den Predigt, und fobann der Gottesdienſt zu Trebig oder Bebitz des Nachmittags, daher 
der Prediger zu Lependorff ordinair Sonntags 3 mahl su predigen, alle 3 Woden aber Die 
3 Predigten an 3 verſchiedenen Orten abzulegen hat. Die an diefer Pfarre geftandene Prez 
diger find nad) einander folgende: 1. Joachim Sreyberg 1595 f allda. 2. Johann Zehn, ift nad) 
Eisleben gezogen. 3. Jacob Wedekind. A. Michael Dotleben, Fam nad) Groͤbzig. 5. M. Ans 
dreas Wieſeneck, fam nad) Goͤrtzig. 6. Georg Brand, Calbenfis, fam 1655 nad) Laublin⸗ 
gen. 7. M. Carl Seyfart, Hallenfis, Fam 1662 nah Gröbjig. 8. Jacob Tögel, Hadmersle- 
bienfis, 1662 ward Paftor zu Faublingen 1671. 9. obann Jacob Marci, von Lommatzſch in 
Meiflen, 1671 ward Diaconus zu Lommagfh 1673. 10. M. Johann Ludewig Richter, von 
Baruth in Sachſen, 1679 t 19 Nov. 1679. 11. M. Gottfried Glúd, Wettinenfis, 1680, ward ` 
1682 Subftitut feines Baters Chriſtian Glücks zu Wettin. 12. Johann Georg Måler, Han- 
noveranus, vorher 26 Jahr Rout zu Belleben, Paftor allhier 1682 t 2 Sept. 1684. 13. 
Gottfried Deffeld, Afcanienfis, vorher 5 Fahr zu Boßdorff Pfarrer, 1684 allhier, ward 
1691 Diaconus zu Aſchersleben. 14. Jacob Homeyer, Hildeftenfis , 1692, ftatb28 Dec. 1737 
alt 73 Sabr, hat des Abt Breithaupts Bruders Ehriftoph Andreas Breithaupts Rectoris zu 
Northeim, und des Prof. Jo. Henr. Michaelis Bruders Töchter zur Ehe gehabt. 15. Juſtus 
Joachim Homeyer der vierte Sohndes vorigen 1738, feine 4 Brüder haben ebenfals ftudirt, 
davon Det ältefte Prediger zu erleben bey Magdeburg, der zweyte Doctor Medicine zu Er: 
furt, der dritte Prediger zu Sanfo bey Demmin in Pommern, und der fünffte und jüngfte 
Collega des Gymnafit zu Halle ift. Zur Pfarre gehören 2 Hufen und 16 Morgen Landes, 
alsı Hufe zu Lebendorff, fo von den Gemeinden frey beftellet wird, 8 Morgen zu Trebig, 8 
Morgen ju Bebis, und Hufe zu eau, famt Gärten, Wieſen, 3 Wiſpel rein Zins⸗Getreyde 
und Die gewöhnlichen Accidentien., t ton 
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WVormahls Lutin, Lucyn, Zuttin, Littin genannt, liegt jenfeit der Saale dicht an ſolchem 
Fluſſe hinter Per Hende, ı Meile von Halle, und find 2 Schencken im Dorfe, eine Amts: 
Sende, und der andere brauet fein Bier felbft. Die Feldmarcken find: Die Moͤtſchmarck 
gegen Morgen, Der weile Graben oder an der Heyde gegen Mittag, die Rotſchmarck gegen 
Abend, und die Marc in der Aue gegen Mitternadt. Bon dem Veberfall des Saͤchfiſchen 
Generals von Baudis 1636 und Verbrennung des Doris, fiche im Erſten Theil, p. 416. 
$100. Die Pfarrkirche heift zu S. Weneeslai , worzu die Filial-Kicchen juibólau und Tier: 
ieben gehören, ijt alt, 1714 teparitet, und hat 3 Gloden, davon die geöffefte ungefehr i; 
Cntr. wiegt,und ein £lein Pofitio, fo der Drgelbauer Joachim zu Halle 1715007 80 Thaler gefer- 
tiget. Die daran geftanpene Prediger, fo viel Nachricht verhanden, find: 1. Erasmus Kifen- 
berg, Hallenfis, fat Hebr. 1605 im 20 Jahr feines Predigtamts. 2. M. Friedrich Kittel- 
menn, ein Sohn des Paftoris auf dem Neumarckte M. Chriſtian Kittelmanns, 1608 f. 3. 
M. Michael Seller 1638, ward 1642 Hoſpital⸗Pfatrer und Adj. zu S. Mori zu Halle, ſiehe 
fern p. 631. 4. Auguftinus Reichhold. j Sigismund Weinreich von Mittelwalde gebür- 
tig, vorher Paftor zu Dammendorff, allbier 1681 [ 4 Jan. 1729, feines Alters gx unddeg Pres 
digtamts $2 Jahr. 6. M. Johann Adam Angerftein, aus Gutenberg, ward 1697 Cubftitut, 
+1 Map rig. 7. Johann Ehriftoph Dorft, aus Dber-Kosau im Vogtlande, ward 1718 
Subſtitut, ſuccedirte 1729 und farb 24 Jun. 1730. 8. Johann Andreas Schlüter, aus Rå- 
beguͤn, vorher Feldprediger des Kön. Preuß. Lottummifhen Cüragier-Regiments, ward Pa- 
ftoriz51 und ſtehet nod) alda. Das Fus Patronatus diefer Kirche hat 1217 Ertzb. Albertus 
tem Clofter S. Moritz zu Halle geſchenckt, in deffen Donation unter andern Conradus Ca- 
nis de Lutin als Zeuge aufgeführet wird; und weil bisher diefe Pfarre ein weltlicher Prieftet 
pergerget, hat Biſchoff Meinhard zu Halberjtadt als Diockfanus, in deffen Kirchenfprengel 
fein fag, gewilliget, Daß der Probſt zu S. Moritz Eünftig einen feiner Muͤnche zum Pfarrer 
vererenen möge, jedoch daß felbiger die Collation von dem Archidiacono Banni Orientalis 
zu Halberſtadt gegen Erlegung 2 Mark empfangen folle. 1455 hat Curd Keſſelhut einige Zin⸗ 
(en, (o er von der Pfarre zu Pettin zu Lehn getragen, an diefelbe verfaufft. 
$.2. Bon liefern Dorff hat fid) ein Adeliches Geſchlecht geſchrieben, welchem daffelbe 
ju schöret, von ſelbigem findet fid) Berzbogusde Lurhyne 1135 als Zeugein Ergo. Wichmanns 
Schenckung an Dir Kirde C. Petri zu Wettin. r40rlebte Hans von Cettin, Det von Ertzb 
Albrechten miz verſchiedenen Gütern zu gettin und Giebichenſtein belichen wurde. Kurg dar: 
auf if tiefes Geſchlecht ausgeftorben unb die Güter an die von Mordal gediehen; maffen fid) 
Griet, Laf 1461 Dile und Henge Mordal von r&b. Johanne, 1480 Qile Mordal von (r&b. 
Ernjten, ıscı Nicol Mordal nad) Abjterben feiner Brüder CBaltin, Wentzel und Melchior 
Mortals feiner Brüder von eben Demjelben belichen worden mit 2 Sattelhöfen zu Lettin mit 9 
frenen Hufen daru gehörend einem Teich, > Zinshöfen, 5 wuͤſten Höfen und der Fiſcherey daz 
ſelbſt, ſamt verſchiedenen Sehnen und Zinfen; womit er aud) 1516 von Cardinal Albrechten, 
und 1537 nad feinem Tode Chriſtoph, Lile und Hans deffen Söhne Gelieben worden, aud) 
folgen?s dieſe Güter bis 1608 bep ihren Nachkommen verblieben, da das Dom-Eapitul zu 
Magteburg fede vacante das Ritterguth qu Lertin von Chriftoph von Mordal vor 20000 thlr, 
eifauft , und daſſelbe als ein Vorwerg nebit dem Dorfe zum Amte Giebichenftein geſchlagen 
bat, bey welchem es nod) befindlich ift. ` . 
110. $ctttoi, Ceckwitz, ein Dorff und Filial Kirche, 
ficat drittehalb Stunden non Halle, eben fo piel pon Coͤnnern und 3 viertel Stunden vor Wet⸗ 
tin auſſerhalb Der Landſtraſſe, beftebet aus 26 Feuerftäten, hat tarden Ackerbau, (der Dod) 
groͤſtentheils jandig und horſtig, und nad) der Primenau zu, naß,) und eine Erb-Schencke, 
fo Das Bier nehmen Darf, wo jte will, und gehöret mit Dber-und Unter:Gerichten zum $n. 
Amte Merrin. Es hat feine eigene Weide auf der Lettwiger- und Koppeltrifft auf der 86- 
nigMarde, Die Kirde ift ein Filial von Sylwig, und hat 2 Hufen Landes, unb 3 Glo- 
een, Die Groͤſte ijt 1584 von Eckard Kücher zu Erfurt, und Die mittlere 1606 von Goreng Ridh- 
tern zu Halle gegoflen werten. Co opt der Paftor allhier Sonn: oder Fefttags prediget, müfs 
fen ihn Die Einwohner ged der Reihe fpeifen. 
ni. Liebenau, Stifftiſch Merſeburgiſch Vorwerg und Dorf 
„Meilen eon Halle in Der lue an der Elſter und der Zeitziſchen Landſtraſſe gelegen, ift vor dem 
ein Schlos geweſen, und zu Anfang des XIV Seculi ans Ersftifft Magdeburg gelanget, von 
Erst. Günthern aber 1444 nebi Sauchftedf und Scopau an das Stift Merfeburg verkauft 
werden, von welchem es zum Amte Merfeburg gefchlagen ijt. 
112. Lißkau, ein Dorff und Filial Kirche 
auf der Hende jenfeit der Saale eine Meile von Halle gelegen, und zum Amt Giebichenftein 
gehörig, wid in alten Briefen Lezkowe, Lefskou, Lyzeke und Liscowe gefhrieben, foll 
chedem ben dem wuͤſten Teiche geftanden haben, und bat einem Adelichen Geſchlecht ven Nah: 
men gegeben, vag in den aͤlteſten Zeiten fid) unter den Pfännern ju Halle mit befunden, und 
annod 
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annog einige davon allhier wohnhaft find. Die Kirche ift cin Filial von Letrin geweſen, 
aber 1555 davon abgenommen, und als ein Filial nad) Cbiepsig geleget worden. 1697 wurde 
ein neuer fteinerner Thurm darbey erbauet, auch 1714 die Kirche erhöhet und erweitert, 1734 
aber in der Nacht des 17 Febr. ift bie Kirche und Thurm bis auf die Mauren famt dem gan- 
sen Dorffe abgebrannt , fo daß nur 2 Häufer fteben blieben, ift aber gar Dübfd) wieder er- 
bauet,.mit einer Orgel und 2 Glocken, bie Peter Beder zu Halle umgegofien. Zwiſchen 
fief fau und Schiepsig ift eine wwüfte Dorffmarde, auf welcher des Königl. Arts und aud) 
des Raths zu Halle Kalckſteinbruch ift. 
113. Lobesdorff, bey Zörbig im Saͤchſiſchen. 

Allda hat das reftijft Magdeburg ein Lehnſtuͤck gehabt, nemlid) einen fteyen Hof, 4 Hufen 
Randeg und eine Breite, famt dazu gehörigen Erbzinfen aus den Dörfern Weſſendorf und 
€pfimansbotf, mit welhengorFohann von Blauch, Ritter, von Ertzbiſchoff Albrechten und 
1477 Hang, Leonhard und Antonius von Scheidingen Gebrüdere von Ertzbiſchoff Ernften 
belichen worden. Ob dieſes Lehn annod) gangbar, Fan nicht anzeigen, 


114. Lobeſitʒ, eine wüfte Dorfitäte 

ohnweit Wettin, ſo ehemahls als ein Filial zur Pfarrkirche zu Wettin gehöret, und von Ertzb. 
Burchardo 1303 Davon feparivet und zu einer eigenen Pfarrkirche gemacht worden. (Siche oben 
p.805:) Es hat feine eigene Herren die von Lobefig gehabt, deren Wapen im Exften Theil 
p.784 auf dem Kupferblat Tab. XX. n.5. zu fehen, welche Burgmanne des Schloffes Wet- 
tin geweſen, und foldes in Krieges Zeiten vertheidigen helffen müffen. Bon felbigen finden 
fib 1286 Burchard von Lobefiß als Zeuge in Docum. No 530.p.804. Albrecht und Beth: 
mann von Lobefig Knechte nebft Hanfen von Hoym Ritter verkauften 1379 dem Glofter Mú- 
deln einen Werder zu Ddbelig, 2 Breiten auf dem Felde zu Wettin, und 60 Cod 2e 
henden auf dem Felde zu Lobeſitz und Lettwitz. Albrecht von Lobefig und Dans von Dorftadt 
vertrugen fid) 1381 mit dem Rath zu Halle, unb gelobten nimmermehr oefjelben Feinde zu wers 
den. Aus denen Ruinen diefes Dorfes ift die Vorſtadt yu QBettin vor dem Haͤlliſchen Thor 
entfianden, die corrupte die Loͤbnuͤtz⸗ Marek genennet wird. 


. . I5. Lochau, Nitterguth, Dorff und Pfarrkirche 

liegt eine Meile von Halle an denen Merfeburgifchen Graͤntzen an ver Elſter in einer luftigen 
Gegend, begreifft 48 Feuerftäten, eine Schmiede und Schencke, bie dag Bier vom ?foclidyen 
Hofe nehmen muß, hat gute Bichzucht und Koppelweyde in der angrängenden Merfeburgis 
fen Aue, allwo aud) die Wiefen liegen. Die Pfarrkirche heift zu S. Annen, in welche die 
Doͤrffer Pritfihena und Weſewitz eingepfarrt find, ift ein ſehr altes Gebäude mit einem alten 
Altar, ohne Orgel, aber 3 Ölocfen, davon bie gröfte, fo 18 Centner wiegt, 1741 umgegoffen worz 
den. Die Prediger derfelben find folgende geweſen: 1) Johann Rrummer erfter Evangelis 
fer Prediger von Hanfen von Dießkau berufen 1557. 2) Georg Eckart, Annabergenfis, 
1561. T 1594. 3) Sein Sohn Georg fEd'art 4 Sept.1626. 4)M. Theodor Albinus, Waren- 
bruccenfis, 1627.} 17 Dec. 1678. 5) Mihael Sreunb , der einige Zeit Subflitut mar , fücce- 
dirte 1678 t 1708. 6) Peter Ludewig 1709 } 21 May 1733. deffen Sohn Johann Gottlieh 
Ludewig Conreétor ju Reval in Lieffland geworden. 7) Friedrich Wilhelm Bode, eines Pres 
vigere Sohn von Supplingen, t 19 Jun, 174. 8) Johann Samuel Kirchhoff, Halberfladi- 
enfis, 1742. Zur Pfarre gehören 3 Hufen Acker, einige Legaten-Gelder md die gewoͤhnli⸗ 
de Accidentien. 1611 find 110 Perſonen op der Peſt alhier geſtorben, 1636 desgleichen 100, 

und zuletzt 1682 aud) 65 Perſonen. 
$.2. Das Ritterguth ſcheinet Das Stammhaus derer von Lochau zu ſeyn, muß aber 
zeitlich von ihrem Geſchlecht abgefonmen ſeyn, indem zu Ende des XIV Seculi die oom Tho- 
te es befeflen, und 1401 Heynemann, Coppe & Hans fratres vom Thore ftrenui milites pon 
Ertzbiſchoff Albrechten damit belichen worden, Bon dieſem ift es an die von Baldewyn ges 
langet, und als der legte Diefes Geſchlechts Cune Baldewyn 1436 verftotben, daſſelbe von 
Ertzbiſchoſf Guͤnthern feinem Bruder Graf Heinrichen von Schwargburg verliehen worden, 
welder es mit Borbehalt der Lehn an die von Luptig verkauffi, und gehet paffelbe nod) bis 
jego als ein Affterlehn von dem Seniorat des Fürftt. Schwartzburgiſchen Haufeszu lebn; Do- 
cum. No. 585. Ramold, Mathias und George von Luptis, fo 1471 zu Lochau gewohnet, vers 
Eaufften die Helifte Davon nebft allen Zubehörungen George Schlegeln, der fie 1505 wieder 
an Hans Schencken kaͤufflich überließ, 1529 aber verkauften Hans Shende und Mathias 
von Luptitz das ganbe Guth Lochau an Hanfen von Dießkau auf Dieffau Witwe Cathari⸗ 
nen von Pflugin und deren Soͤhne, von welcher Zeit an es bey denen von Dießkau verblie⸗ 
ben, bis nad) Abſterben des Candraths Carls von Dießkau, Geen 9fanaten e$ 1746 nebſt 
Dießkau an den Ober⸗Amtmann Alburger verkaufft. Dong pap Dießkau, der 1563 geſtor⸗ 
ben, hat von John von Werders Erben das Barbyſche Holtz über der Elfter, fo Stifft⸗ Mer⸗ 
ſeburgiſch Lehn, und Graͤfl. Barbyiſch Affterlehn, zum Gute Lochau erfauft. Es gehoͤren 
dazu feiner Ackerbau, Wieſen, Fiſcherey in der Elſter, und ein Teich, Brauen, Sage 
den, und’ die Ober⸗ und Unter-Gerichte über "än und Gottentz mit Zinfen und Dienten, 
33333 at 
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hat aber 3 Lehnherren, Magdeburg wegen Gortens und anderer Stuͤcke, Schwartzburg we 
gen fodau, und Barby wegen des Holtzes. 


No. 585. 


Fuͤrſt Heinrichs su Schwartzburg Lehn⸗Brief über das Ritterguth Lochau, denen 
von Dießkau ertheilet; d.29 Dec.1744. Ex Autographo. l 


Mer Gottes Gnaden Wir Heinrih Fürft su Schwarsburg, der Bier Graffen des Reids, 
Graf zu Hohnftein, Herr zu Amnjtadt, Sondershaufen, Leutenberg, Lohra und Cler- 
teuberg, als Dermahliger Senior Des geſamten Fuͤrſtlichen Haufs Schwartzburg, vor Ung und 
unfere Nachkommen bekennen unb thun Eund öffentlich, daß nad) Abfterben des Königl. Preußiſ. 
fanpratbs, weiland Hrn. Carls von Diesfan, vor ung fommen find deffen Betten, Die 
efte, unfere liche gerreue Hr. Carl von Dießkau, Hr. Heinrich von Dießkau, KöniglPohln, 
und Churfürfil. Saͤchß. Grepf-Commiffarius, Hr. Carl Heinrichvon Dießkau, Koͤnigl. Pohln. 
und Ghurfürtil. Saͤchß. CammersHerr, Erenf- Hauptmann und Steuer-Einnehmer, Hr. Carl 
Chriſtian von Dießkau, Fuͤrſtl. Saͤchß. Meinungiſcher Stallmeifter, Hr. Geißler von Dief- 
Eau, Koͤnigl. Pohin. und Churfuͤrſtl Saͤchß. Land-Cammer-Rath, und Hr. Hans von Die- 
- Eau, Koͤnigl. Bosin. und Churfürftl. Saͤchß. Cammer-Herr, und geziemenden Fleiffes gebeten, 
Daß mir ge unb ihre Männliche Leibes-Lehns-Erben mit nad) befchriebenen von erſtgedachten 
ohne Hinterlaſſung Männlider Defcendenz verftorbenen Landrat) Carl von Dießkau auf fie 
ſaͤmtlich, als deſſen naͤchſte Agnaten und Mitbelehnte verfälleten Gütern und Zinfen, fo vou 
Uns und dem Fuͤrſtenthum Schwartzburg su Lehn rühren, gnaͤdiglich beleihen wolten. Nehm- 
lid das Dorff odan und darinnen einen fregen Ritterhoff mit zehen Hufen Landes auf Ve, 
Hau Mark, cin Baumgarten, stecene Teiche, ein Dale hinter dem Ritterhofe, gegen Der 
Bareftuben über, zwey Hölser hinter Weßwitz, ein Holi an der groffen Wieſen, ein Holt; 
genannt das bebe Wahl jenfeit Dem Waffer, ein Hols hinter der Mühlen zu Weßwitz, Das 
Weidenholtz im Sternſchlage, eine Wieſen und ein Holg, genannt das Rodeland, cin led 
mit Dornen hinter per Pfarre, Die groffe Wieſe hinter Gem Holge, eine Wieſe hinter Dem 
Weßwitz, einen Hafelgarren, einen Biengarren, einen Garten hinter Baſtian Garten, ei: 
pop Ruſtgarten hinter dem Dorffe, einen Wuſtgarten hinterm Berge, und alle Einwohner 
daſelbſt in Dem Dorffe mit Lehen, Zinfen und Dienften, als erſtlich Erhard Frauendorff zinſet 
jen Schock ven der Schencke und einer halben Hufen, Blefing Heming achtehalben Giro: 
ſchen von einem Hofe und viertel Landes und ſechs Kaphähne, Glorius Lauge Neun Hüner 
von einem Hofe und einer halben Hufe, Jacob Nohr eg Groſchen zweene alte Vfennige, 
zwen Huͤner een einen Hofe und einer halben Hufen, item mehr eilff Groſchen und drey alte 
Pfennige ven einem CRiertel Landes, Burchhard Papiſch vier Hüner von einen Hofe, Gang: 
Torf Mülkler drep Gänfe von einem Garten Laßguth, Portius Henning drey Hüner von einem 
Hofe, Thomas Koch vier Grojden, zwey Hüner son einem Hofe und CBiertel Landes, Pe- 
ter Angermann eilff Groſchen, zweene alte Dfennige, Sechzehn Drot von einem Hofe unb 
einer halten Hufen, Peter Trochau eilff Groſchen, zweene alte N fennige, Sechs Hüner von 
einen Hofe und einer halben Hufe, Peter Süfefang acht groſchen, vier Hüner von einen Hos 
fe und viertel Landes, Thomas Frauendorff zwey Hüner von cinem Hofe, acht Groſchen von 
sincer halten Hufe, ein Huhn en einem müjten Hofe, eilff Groſchen, zweene alte Pfennige von 
einer halben Hufe, Diener zweene Tage mit dem Pfluge, mehr vier Groſchen von einem Viertel 
Landes, meh? zweene Groſchen von einem Viertel Landes, Oßwald Klep Sechs Hünervon ei» 
ven Hofe und einer halben · Hufe, und dem Pfarrer zu Liebenau vier Groſchen; Bafian Citeinbady 
ſieben und zwantzig Groſchen von einem Hofe und anderthalb Hufen, zehen Groſchen von einer 
halben Hufen, cin halb Schock vom Oelſen Hofe, zehen Groſchen, ein Scheffel Korn, andert: 
halb Scheffel Hafer von der halben Hufe uf Weſewitz Marck; der Schmied fuͤnff alte Schock 
von der Schmiede und einem Garten Laßguth, Hans Rohr ſiebenzehen Groſchen zweene alte 
Pfennige von einem Hofe und einer halben Hufe; Aßmus Rautenſtrauch eilff Groſchen drey 
alte Pfennige, dren Hüner von einer Wieſe und Viertel Landes; Beit Suͤßegang vier Huͤner 
von einem Hofe, tilrid) Bruderrick adt Groſchen, zwey Hüner von einem Hofe und Viertel 
Landes, Caſpar Reit vier Groſchen, adt Hüner von einem Hofe und Garten, zehen Giro: 
ſchen von einer halben Hufen, Thomas Reichenbach ſiebenzehen Groſchen zweene alte Pfennige von 
einem Hofe und einer halben Hufe, Simon Magdeburg zehen Groſchen, ſechs Huͤner von einem 
Hofe und Viertel Landes, Urban Bode zwoͤlff Groſchen von einem Hofe und einer halben Hufe, 
schen Groſchen von einem Viertel Landes Laßguth vom Gotteshauſe; Hans Ulrich funffzehen 
Groſchen, (es Huͤner von einem Hofe und einer halben Hufe, Hieronymus Bint aud) zwey 
Hüner, anderthalb Schock Enervon einem Hofe, vier Groſchen dem Pfarrer zu Liebenau von ei- 
ner halben Hufe; Gall Hofe adt Groſchen, zwey Huͤner von einem Hofe und einem Viertel Lan- 
des, Hans Diterland schen Groſchen von einer halben Hufe, Thomas Herroͤbel zwey Huͤner, ane 
derthalb Shod Eyer ven einem Hofe und Riertel Bandes, Nicol Rihter zweene Kaphaͤhne von 
einem Hofe, zwo Gaͤnſe von einem wuͤſten Hofe, zweene Groſchen von einem Viertel tanes; 
a 
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Back⸗Ofengeld zu Lohan von jedem Hofe anderthalb Groſchen, umb bon einem Pferdner drey 

Giel Adr von jedem Hofe, fo mit denen Pferden nicht ſrohnet, zweene Grofchen Treſcher— 
Geld zur Saain⸗Zeit. Diefe alle obangezeigte Güter und Senmünner mit Sinfen, Renthen, 

Dieniten, Schäffereyen, Ziegel-Scheuren, Brau⸗Huaͤuſern, Nusungen, Waffern, Leiden, 

Gräben, Mühlen, Fifhereyen, Weyden, Wäldern, Hölkern, Aeckern, Wieſen, Gärten, 

Wildbahn, Gericht und Rechten, Oberſt und untetft in Selde und Se über dem Waſſer 

und in Hölgern, über Half unb Hand, aud) über Schuld und, Gülde, eines ausgefchloffen, 

item auch etlihe Güter, Zinfen und Lehn zu fiebenau und Weſewitz, auch zu Schweiß; yu Pie: 
benan, Barthel Thun zweene Groſchen von einem Viertel Landes auf Lochau Mard, Portius 
Günther zweene Groſchen von einem Viertel Landes auf Lohan Mard; Hans Bruder 
zweene Groſchen von einem Viertel Candes auf Lohan Mark; zu Weſewitz, Oßwald 
Klege eben Groſchen, ein Scheffel Korn und anderthalb Scheffel Hafervon einer halben Hufe, 
Andreas Bürger zwey Hünervon einem Hofe, Martin Kühne ein Scheffel Korn und andert- 
halb Scheffel Hafer von einer halben Hufe, Uiridh Barth einen Scheffel Korn und anderthalb 
Scheffel Hafer von einer halben Hufe, Die Gemeinde daſelbſt einen Scheffel Korn und anderthalb 
Sheel Hafer; ju Schweiß George Cplenbevg fünffund viertzig Groſchen, zwey Hiner von ci- 
nem Hofe und einer Hufe, Bafian Werner fünff Groſchen von einer halben Hufe, Balentin Fi⸗ 
ſcher -Hüner von einem Hofe, Andreas Sommer zwey Hüner von einem Hofe; zu Graͤbers : Blå- 
fing Lehme eilff Groſchen, zweene alte Pfennige, zwey Hüner von einem Hofe und einer alten Hu- 
fe, George Beutfchen zwey Hüner von einem Hofe, lemen Barth zwey Hüner eon einem Hofe, 
Eobald Schuͤtze zwey Hüner von einem twüften freyen Hofe; forder Die Zins und Lehen uf dem 
Neuen Marckt vor Halle gelegen : evftlid) in der Breiten Gaffe Aßmus Wipfer ſechſtehalb Gro- 
ſchen von einem Hofe, Andreas Köhler einen Groſchen, ein Huhn eon einem Hofe, Margaretha 
Koſcheck zweene Groſchen, cin Huhn von einem Hofe, Portins Schrennwiß zweene Grofhen, 
jme» Dier eon einem Hofe, Hans Schoraus drey Groſchen von einem Hofe dem Probi sum 
Neuen Werd, und enpfähet die Lehn von denen bon Dießkau, Sander Lindner ſechs Groſchen 
von einem Hofe vor dem Ulrichs⸗Thore, Cyriacus Dannftedt acht Groſchen von einem Hofe, 
Glorius Schuͤtze mëi alte Pfennige von einem Hofe, Urſula Kontzius zwölf alte Pfennige von 
einem Hofe, iftfeiner Srauengeliehen. Blaſius Serien zwölf alte Pfennige von einem Hofe, 
Fiſcher Heinge gier alte Groſchen von einem Hofe, Oſanna Erfurtin einen Girofdyen von einem 
Hofe, Melchior Schnoy weene Groſchen von einem Hofe, Hermann Körber zweene Groſchen 
von einem Hofe, Wendel Schmid viergehen alte Groſchen von einem Hofe, Aßmus Lehmann 
einen Grofen von einem Hofe, Gertrud Köhlers hinterlaffene Wittfrau ſechſtehalben Groſchen 
von einem Hofe, Wolf Kod zweene Groſchen von einem Hofe, Gall Himmel achtzehn Gro- 
(Den von einem Hofe, Georg Rethe vier Grofen von einem Hofe , Hans Schadeleben drey 
Groſchen, ein Huhn von einem Hofe in der Schunmel-Gaffe, Eafpar Dummermann einen 
Groſchen von einem Gafthofe, Paul Suhler vier alte Groſchen voneinem Hofe, Hans Nuͤrn⸗ 
berg vier alte Groſchen von einem Hofe, Valtin Schwartzens nachgelaffene Wittfraͤu zehen alte 
Mennigevoneinem Hofe, Hans Enfenderg einen Kaphahn und zweene alte Pfennige von einem 
Hofe in der Knochenhaner-afle, Hans von Nauendorf einen Groſchen von einem Hofe, hat 
nad) dem gehabt FaciusCifter, Mathes Bogel zwy Hüner von einem Hofe, Hans Buhlens 
eheliche Hausfrau Dorothea drey Groſchen, zwey Hüner voneinem Hofe, Severinus Berning 
zwoͤlff alte Pfennige von einem Hofe, ein Huhn von einem Ende eines Hofes, Margaretha 
Sommers adt alte Pfennige voneinem Hofe, Mathes Bogel zwey Hüner von einen Hofe, 
Portius Dietrich drey Groſchen von einem Hofe, Gertrud Kraufin wey Hüner bon einem · Ho⸗ 
fe, Simon Vogels nachgelaſſene Wittwe drey Groſchen, zwey Hüner von einem Hofe, An- 
tonius Oelſchlaͤger acht alte Groſchen von einem Hofe, mehr ein Huhn von dreyen wuͤſten Höfen, 
Jacob Oehlſchlaͤger vier alte Groſchen und zwey Huͤner von einem Hofe, Jacob Braͤuner jen 
Kaphähne von einem Hofe, Andreas Poßels nachgelaffene Wittfrau, Catharina, adt alte 
Groſchen oon einem Hofe, Stephan Kauſchin vier alte Örofchen von einem Hofe, Cung Dipfort 
vier Hüner von einen Hofe, Benedictus Strauhen nachgelaflene Erben drey Hüner von einem 
Hofe, Hans Diermann vier Kaphähne von einem Hofe, Portius Dietrich drey Groſchen von 
einem Hofe ufm Harg genannt, Hans Limper achtehalben alten Groſchen von einem Hofe, 
Broſius Fleiſcher drittehalben Groſchen von einem Hofe, Margaretha Köhlerin vier alte Gro- 
ſchen von einem Hofe Caſpar Steinbrechers Hausfrau adt alte Groſchen von einem Hofe, Hang 
Landherr, Buͤchſenmeiſter, drittehalben Groſchen von der Pulverhuͤtten und dreyen Höfen, Ans 
dreas Straube anderthalb Groſchen von einem Hofe, Peter Muͤllers nachgelaſſene Wittfrau 

anderthalb Groſchen von einem Hofe in der FleiſcherGaſſen, Hans Eberzahn gier Hüner von 
einem Hofe, Bartholomäus Walther anderthalb Groſchen von einem Hofe, Hans Ludwig zweh 

Huͤner von einem Hofe, Thomas Köhler zwoͤlff alte Pfennigevon einem Hofe, Thomas Hauers 
ehelihe Hausfrau Dorothea wocen Grofchen von einem Hofe, die Döbele drey Groſchen von 

einem Hofe, item daſelbſt uf ſechs und funffiig Höfe von jeden zweene Sichel-Pfennige uf 
Sanct Alexanders Tage bey Tage zugeben, wo aber das nicht geſchehen, fo ftehen folche 

Pfennige auf Ritſchart, aud) den Braut-Pfennig auf ſolchen ſechs und funffiig Höfen, als 

wann eine Wittwe einen Wittwer zur Cbenimmt, fo offte foldes gefchicht, deren jegliches giebt 

vier 
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vier alte Groſchen, wird aber beruͤhrtes Geld uf Den Hochzeit: Tag von einem nidjt gefallen oder 
gegeben, fo ficherdaflelte Geld auf Ritſchart; und in der vorbenannten GleifiberGaffen uf bey- 
denSeiten in denen Häufern zubefigen, und die Hülffe über Schuld und Gülde, und von jeder Be 
fieung Denen Lehnherrn von Dieffau 1 neuen Groſchen, und den Bürgermeiftern 1 alten Grofen, 
Wenn Wir Dann gedachter von Dießkau ziemlihes Suden und die getreuen Dienfte die Ung 
und dem Fuͤrſtenthum Schwarsburg fie wohl thun werden und follen, angefehen; Als haben 
Wir fie und ihre rechte männliche Leibes:Lehns-Erben mit obbeſchriebenen Guͤthern und Zinfen 
belichen; Reihen und leihen ihnen aud) diefelbe hiermit und in Erafft dieſes Brieffs, daß fie 
diefelben mit allen Gerechtigkeiten, Derofelben Chren und Würden, nichts ausgeſchloſſen, wie 
fie die vorigen Beſitzer von Uns tmp unfern Vorfahren hochfeeligen Andenckens zu Lehn gehabt, 
inne haben, nutzen und gebrauchen follen, davon follen fie Unſere, Unferer Nachkommen und 
des Kürfienthums Schwartzburg getreue Lehn-⸗Manne ſeyn. Bie denn in ihren Nahmen und 
Seelen, auf voraezeigte Special-Vollmachten, Adolph Friedrich Chop, Fuͤrſtl. Schwartzbur— 
giſcher Rath und Stadt-Syndicus alhier, ſolches in Treuen gelobet, und gewöhnliche Lehns⸗ 
Pflicht geleiſtet bar, Unien und des Fuͤrſtenthums Schwartzourg Schaden zu warnen, Beſtes 
zu werben, viz tehn treulich zu verdienen, der aud), fo offt die zu Falle komt, rechte Folge zu 
thun, un? fi aij» Damit zu verhalten, wie folder Mannlehnguͤther Recht und Gewonbeit ift, 

. Sreulid fonder Geſehrde. Hierbey find geweſen und Gejeugen, die Vefte und Hochgelahrte, 
Unfere liebe eciveue, Hr. Johann Wilhelm von Schröter, Geheimder Rath, Gangler unb 
Confiftorial-refident, Hr. Crnit Auguft von Apffelſtadt, Unſer aud) würcklicher Geheimder 
Rath, Hr. Johann Friedrich Einert, Hof- und Confiftorial-Jtatb , Hr. Eafpar Heinrich) von 
Kauffberg, Cammer:Junder, Regierungs- und Confiftortal-Affeffor, Johann Wilhelm Er- 
nejti, Rath, Gcheimper und Lehns-vecretarjus, und Chriftian Fridrih Meinhardt, Rath, Re; 
eierungs= und Confiftorial-Secretarius, aud) andere der Unftigen glautmürbige mehr. Deffen 
zu mehrer Uhrkund haben Wir Uns eigenhändig unterſchrieben und Unfer Fuͤrſtlich Lehns⸗In⸗ 
fiegel an Biegen Lehnbrieff wiſſentlich hengen laſſen. So geſchehen auf Unfern Refidenz-Schloffe 
zu Sondershauſen, Dienftags nad) den heiligen Weynachts-Feſte, war der Neun und Zwan- 
Hot Monaths-Tag Decembris, nad) unjers einigen Erlöfers und Seeligmachers Jeſu Chrifi 
Geburtb, in Eintauſend, Siebenhundert, vier und viergigften Fahre. 


Heinrich F. z. S. 
116. Loͤbersdorff, Saͤchſiſch Dorff 


anderthalb Meilen vom Petersberge ohnweit Zörbig gelegen, theils unters Amt Zoͤrbig, mo 
bin Die Kirde pfarret, theils untern Deren von Velthem zu Oſtrau gehörig. Darinnen ift 
ein Infpänner-wurb, mit 4 Hufen Artfeld, welches vormahls ein Cloſterhof geweſen, und fo 
sid Haus, Daf unb Careen betrift, mit aller Landeshoheit und Jurisdiction zum Anıte Per 
tersbera achörer, Dahm cs auch ſteuret, lebuet und zinfer. Es ift nicht mit Loͤberitz zu vermen- 
cen, fo cbenfals nicht weit von Zörbig liegt, und vormahls mit Zörbig in dic Magdeburgifche 
Dicces gcheret, Davon fih nod) folgendes Document findet. 


No. 586. 


Ertzbiſchoff Gúnthers zu Magdeburg Erlaubnuͤß vor Czaßlau von Schönfeld zu 
Eoberig, DaB er einen rag Altar Haben und auf felbigen Mefe lefen laffen bürffe ; 
d. 2 Odobr. Ao. 1420. Ex A&is publ. 


untherus dei gratia fancte Magdeburgenfis ecclefie Archiepiscopus, Strenui Czasloui 
G de Schönfeld arınigero refidenti in Caftro Loberitz noftre diocefis falutem in domino, 
ut coram te & uxore totaque tua commenfali & continua familia in dicto caftro tuo Lobe- 
ritz miflarum folempnia in altari portatili & hocinloco honefto, decenti,tuto & mundo, ex- 
communicaris tamen exclufiscelebrari facere, intereffe &audire valeas, prefencium tenore 
graciofe concedimus & elargimur , prefentibus tamen poft unius anni lapfum minime vali- 
turis. Darum anno domini, M.CCCC.XXmo. Am Dorſtage nad) Remigii, 


117. Éóbnün, ein Dorf 

an der Goͤtzſche, aleich hinter und dicht bey Teiche, wohin es aud) eingepfarre ift, beftehet etwa 

aus 10 Keuerrlären, hareine Schenke und Bahmühle, fo bie Goͤtzſche treiber, und gehöret ing 

Amt Giebichenftein. Ein ander Dorf gleiches Nahmens liegt 4 gute Meilen von Halle an 

Der Magdeburger Landſtraſſc, welches Per Domprodjtep zu Magdeburg gehöret, und zum Holtz⸗ 

Creyſe gerechnet wird, ob cs gleich gang Davon abgeſondert, mitten im Anhaltiſchen liegt. 

ng. Loͤbnuͤtz⸗-Marcke, Vorſtadt vor Wettin 
ver dem Haͤlliſchen Thore, ijt aus dem ohnweit davon gelegenen, ietzo roüften Dorffe Lobefiz 
entſtanden. Eiche Caberg. . ` . 
119. Loͤſewitz, eine wüfte Dorffftäte 

im Amt Rothenburg, fo ehemals an dem Orte geftanden, allwo aniego der Doraiger Bufh 

iſt 
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ift, hat in ubralten Zeiten zur Grafſchaft Aleleben gehöret, ift mit ſelliger ang Ertzſtift Mage 
deburg gefommen, pu Ertzb. Ernefti Zeiten bereits wuͤſte geweſen, ud von ibm 1484 nebft 
Dornig und andern Dörffern an die von Ammendorf zu Rothenburg verkauft worden. 


10. füdenau, Luͤtkenau, eine wüfte Dorfftäte 
mit der Marte zum Burgamt Wettin, der darin befindliche Acker, Dem Dorfe Brachwitz ge 
hoͤrig, gränget gegen Morgen und Mittag mit der Schoblitz-Marcke, und gegen Abend und 
Mitternacht mit Döblig. Das Burgamt Wettin und das adelihe Winfelifhe Haus befigen 
die Ober- und Unter⸗Gerichte darüber gerheinfchaftlic). 


121, Melderig, eine wuͤſte Dorffitäte unb Marde . 
zwiſchen Beeſen und Woͤrmlitz gelegen. 1184 gab Ersb. Widmann dem Elofter €. Morig 
1 Scheffel Gerften und ı Scheffel Weitzen aus den Dörfern Malteritz, Planena, Grigena und 
Elcin Wörmelis. Es ift daſelbſt ein abelid) Geſchlecht geſeſſen getvefen, jo davon den Nahen 
geſuͤhret, auch zu Halle unterdenen Pfaͤnnern fid befunden, von felbigen findet ſich, daß nod) Ao. 
1401 rige, Claus unb Bode Maideritz von Ertzb. Albrechten mit dem Dorfe Dalverig, und 
Zubehör beliehen worden. 

122. Mefihwoitz, ein Dorff und Filial- Kirche, 

eine Meilg von Halle gegen Nord⸗Oſten, ift vor dem in 3 Theile, Ober⸗ Mittels und Unter: 
Maſchwitz abgetheilet worden, Davon Mittel-Mafchiwig im zojährigen Kriege ruiniret worden, 
und wird ico in 2 Gemeinden, Ober: und Unter- Mafdwig geiheilet, mit Ober- unb Unters 
Gerichten ins Amt Giebichenſtein gehörig, davon iede Gemeinde ihre Steuer befonders aufbrin- 
gen muß. Die Kirde heit zu S. Nicolas, ijt ein Filial von Möglich, und vormahls das Jus 
patronatus dem Clofter zum Neuen Werd zuftändig geweſen, welches Ertzb. Friedrich demſel⸗ 
ben 1452 von neuen confirmivet. Die Kirche, fo fehr alt und baufällig gewefen, ift 1731 gang 
reparitet, und auf Sr. Koͤnigl. Maj. König Friedrich Wilhelms allergnädigften Befehl aus 
der Nagdeburgiſchen Cammer 350 Rthlr. darzu hergegeben, auch ein neuer Altar, in welchen 
die Cantzel mit angebracht, hinein gefhaft worden. Die groffe Glocke, fo Ao. 1535 gegoflen, 
hat einen fehr angenehmen Klang, ftehet aber nichts mehr als der Rahme Maria nebft der Fahr- 
zahl drauf, Die Eleineve ift aud) [ehr alt mit Münchsfchrift, die nicht zu erfennen. Die von 
Trotha haben chemals ein Vorwerg zu Maſchwitz mit 6 Hufen Landes gehabt, fo Claus von 
Trotha 1389 mit Confens der Edlen Herrn von Schraplau als Lehnherrn und der Fürftenvon 
Anhalt als Ober⸗Lehnherrn an das Elofter zum Neuen Werd verkaufte; und 1391 Probſt Berne 
hard, der es vor fein eigen Geld erfaufft, den Glofter zu feiner Memorie incorporitte. 1400 lege 
fen aud) die Cole Herrn von Schraplau, mit den Fürftenvon Anhalt als Dberlehnheren Eon- 
feng, einige von ihnen zu Lehn rührende Güter zu Maſchwitz, zum Altar der Capelle auf dem 
Kirchhoſe des Cloſters. 1448 befaß Stephan Bernsdorff das Vorwerck als Erbzinsguth von 
dem Cloſter, welches jeko ein Bauerhoff iff, der von Der Stifftſchreiberey zu Lehn gebet. 
Siehe die Documenta hiervon in Ludewigs Rel. MSC. T. V. p.227 feq. und Tom. X. p. 492. 
Aus biefem Dorf ift der Meſſer⸗Schlucker geweſen, davon im Erſten Theil p. 646. 


: . 123. Melwin, Melbitz, eine wüfte Dorffftäte 
bey Hohenthurm, zu dajigem Ritterguthegehörig. . 


124. Merbitz, Merwin, Ritterguth, Feines Dorff und Kirche, 

Das Ritterguth fo gar confiderable, ift feit Anfang diefes Seculi von Grund auf neu gebauet, 
und ehemahls das Stammhaus derer Herren von Merwitz gewefen, vie im XV. Seculo ausge- 
` forben. Ron felbigen finder fih 1286 Heinrich von Mierbig Ritter als Zeuge in Graf 
Ottonis von Brene Briefe. Ein anderer Heinrih ward 1367 von Ertzbiſchoff 
Dietrihen mit Merbitz belieben; Docum. No. 587. folgende ift das Guth ven dem Geſchlecht 
abgefommen, obzwar fid) einer Heinrich von Merbig nod) 1467 findet, der von Ertzbiſchoff 
Johanne mit anderthalb Hufen auf dem Felde zuMerbis, und nad) ihm 1473 deffen Söhne Forge 
und Friedrich damit beliehen worden. Das Gut Merhig aberhat 1468 Stephan Schlegel ber 
feffen, der von Ertzb. Johanne belieben worden mit Gem Hofe und dem Dorfe ju Merwig, mit 
allen Gerichten um Rechten über Hals und über Hand im Felde und Dorfe mit 9 Hufen, 
2 Hoͤltzern, ı Wiefe und Baumgarten, und einigen Zinfen zu Gu. Won Schlegeln hat 
Butfo Thaufe diefe Güter erfaufft, und ijt damit von Ertzbiſchoff Ernſten 1490 und nad) fei 
nem Tode Hans und Buße feine Söhne 1508 beliehen worden, von weiden es endlich an die von 
Kroſigk gekommen, Dieesnochbefigen. Die Kirche ift als eine Schlos -Capelle mit einem 
Kleinen Thuͤrmgen an das Adeliche Haus angebauet, inwendig fhòn ausgezieret, und unten 
das gewölbte Adeliche Erbbegräbnis. Das JusPatronatus gehörer zum Adelihen Haufeund 
fichet dem Befiger frey, einen eigenen Prediger gu halten, oder Die Kirche als cine Filiam va- 
gam von einem benachbarten Prediger beforgen zu laffen, welches anjego von dem Infpedtor 
und Paftor Göring zu Loͤbeguͤn geſchiehet. Auffer dem Ritterguthe gehören darzu rt Treſcher⸗ 
Häufer, 1 Schenke, Schäferep, .Schügen-Haus und Schulmohnung, in den ein eigener 
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Schulmeiſter gehaltenwid. Deggleihen die wuͤſte Dorfitäte Goͤſt, D jeso der Geift Anger 
genennet wird, auf melden fid) 7 Häusler angebauet, fo fid) von Handarbeit nehren. Es 
liegt aber 2 Meilen von Halle und 3 viertel Stunden von Loͤbeguͤn ohnweit der Halberſtaͤdter 
Landſtraſſe im Langen Felde, in welchen eine gute Ecke davon Dor Obriſt von Kroſigk vor om: 
acfebr 30 Jahren auf des Ritterguths Aeckern dicht an die Landſtraſſe mitten zwiſchen Bieder⸗ 
ſee und Domnig einen Gaſthoff zum quldenen Sattel, ver fein Bier verfhenckt, erbauet; 
worauf Orto Chriſtorh aus Dem Windel zu Wettin einige Zeit darauf ohngefehr 100 Schritt 
davon befer nad) Halle herrärts auf feinen Ritter- Aeckern gleihfals einen Gaſthoff zum 
Weilfen Rog angelegt, der fein Bier verſchencken muf, weshalb es weitläufftige Proceſſe ge 
ſetzet, tie dahin abgethan, daß beyde Gajthöfe geblieben. 


-No. 587. 
Henrihs von Merwitz Lehns-Revers über das Guth Merwiß, fo er von Erkbi- 
ſchoff Theodorico zu Magdeburg zu Lehn empfangen; d.g July. Ao.1367. 
f j E chartulario. ` 


SCH Heinrich von Merwig Bekenne vor mic) und mynerechte Eruen offinbar mit dieſem 
Mi Briue, das ich mit dem Zhrwirtigen in Gote Vater vnd Seren, Herrn Ditheriche 

Ertzbiſchoffe des heiligen Gotes Huß su Magdeburg, meyne licben gnedigen Herren ge: 
tedingt babe, fo das bec mich Jorch myner vnd myner Freuͤnde bete, vnd auch dnech 
mynes Dienſtes willen gnediglich vno guͤtlich geren bar, alfo Das ber mit vno mynen 
sechten Eruen den Hoff 51 Merwitz, der fin vnd fines Gotebuf su Magdeburg eigen ift 
vno von gn zu Lehne geit, mit dießer Zubehorunge, mic fünffledigen Huben Landes dar: 
(cibis su Merwig vip den Velden und mit Sibinczeen Zonen darfelbis in dem Dorffe, 
Die alle jerlichs zu Scinfe gebin off vnſer Srauwen Tag, als fie geboren wart, dre Schock 
Honre vnb elbin Honre, und darzu een Shod fmalie grofchen, eine Holczſtete vno 
eine Weſe daſelbs gelegin bat zu eynem rechten Zeng, Vnd Dorotheen myner clichen 
Haueftauwen zu engt rechten £ipcsucbt, mit alfüs danen Onderfcheide, ale birna bes 
fchrieben ſteit. Denſelbin vorbenanten Zoff Merwiz mit den ergnanten Zubehoͤrun⸗ 
gen ich gewerdert vnb geachtet babe vor myme vorbenanten Aeren von Magdeburg in 
finer vno finer nabefchribin Manne jegenwertikeicvor anderhalb Aundert Schock briter 
Grethen, Were, das id) ane rechte Zehen Eruen abeginge, des Got nichten wolle ` 
fo mcg vnſer vorbenante Serre von Magdeburg, fein Gotshuß vnd feine Nachksmm⸗ 
linge Der vorbenanten myner Frauwen vor pre Lipczucht des vorbenanten Houes vnd 
der ergenanten oubebórunge gebin vnd ablegin mit fuͤnff vnd ſibinczig Schogk breyter 
Gtoſchen. Were auch, das ich Lehin Erbin mit myner vorbenanten Frauwen gewunne, 
de Erbin ſullen by dem vorbenanten Houe vnd ſeiner vorbeſchreben Zubehoͤruñgen blie- 
ben, vnd er ſie das jnnemen, ſullen ſie daruor derſelbin myner Frauwen die fuͤnff Marck 
Geldes, die auch vor yre Lipczucht ſind, dar ſie mynes vorbenanten Hern von Magde⸗ 
burg Briue vbir bat, die ich mit irme Willen fort vorſaczt babe, als Zerpen Stiwen cis 
nen Wiſchepel Weytes vor ſibin Mard Brandeburgſch Siluers, Dre Marg Geldes ey; 
nc guant Schulcze vor funffeseben Schog fmaler groſchen, Eyne Mare Geldes fried» 
tilde myner Schweſter, de Rlofter-Srow ift zu Wißenfels vor ſechs Brandenburgſch 
Marg wider lafen genczlichen vno all ane Widerſprache, verlebte fie dieſelbin myne 
Erbin, die fie mit mich gewunnen batte, (o ſol doch der vorbenante Hoff mit den ergnan⸗ 
sen feinen Zubehoͤrungen der vorbenanten myner elichen Hußfrouwen su erer Lipczucht 
rowlichen blieben mit dem vnderſcheide, das myn vorbenante Herre von Magdeburg, 
fin Gotshuß vnd fine CiaFomlinge , wanne fie wollen derfelbin myner Sroutven darnor 
gebin mügen fuͤnff ono ſibinczig Schogk breiter Groſchen, als bit vor beſchreuen Get. 
Sir fino vber geweft Die Erbarn Lüte ber Orto von Dißkow, Aer Zuerke von Büderfe, 
Her Henning Riche Rittere, Clang von Bißmarcke vnd Olríd) Aotcse Anechte, vno 
ander frommer Züte genug. Mit Orfunde Ditze Briues mic myme Ingeſigel befiegelr. 
Gebin zu Gebidenftein, nach Gots Gebort driczen hundert Far, in dem Sibin vno 
ſechczigſten Fare, in (ente Rilianus tage. 


135. Merckewitz, ein Dorff 
fiche Dacheritz, mit melhem es zuſammen gehörer. 


126. Nieft, eine wuͤſte Dorffitäte 

vor Coͤnnern, fo bereits 1476 wuͤſte getvefen, und die von Amendorff mit 16 Schilling Dfen: 

nigen Des nechſten Tages nad) Martini auf Rutſchart ftehende von Ertzbiſchoff Crnften be 

liehen worden. . - 2l 

127. Mittel-Etlau, Dorff und Pfarrfirche 

ohnweit Coͤnnern gelegen, dem Eollegiat-Stifft S. Vlicolai zu Magdebürg gehörig, dem es 

bereits 1293 zuftändig getvefen, und auf deffen Bitteim felbigen Fahre Ertbiſchoff Ericus i 
bafige 
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i o fonft ein Filial von Coͤnnern war, ineine eigene Pfarrkirche verwandelt, Docum. 
Ge eide fe ju ift alt und S. Catbarinen gewidmet, deren Vildniß nebft S. Nicolao , 
lofeph und Maria an dem Altar ftehet, hat eine neue Orgel, die ein AnfpÄnner Ehriftoph 
Sturm auf feine Koften hinein gefhafft, 3 mäßige Glocken und eine halbe Hufe Kirchen Ader, 
und gehören darzu die Filial- Siren Jyoben-Gtlau und Sieglitz Die Evangelifchen Prediger, 
fo daran geftanden und befannt, find: 1) M. Senf e aus Schlefien bürtig, fund 40 Fahr 
im Amte, 2) N. Gtrobmeyer aus Connern, 15 Sabr, 3) Chriſtoph Schulge, fam nad 
8 Jahren nad) Gröbjig, 4) Heinrich Matthias Spielberg, Quedlinburgenfis , tam nad) 3 
Jahren 1710 nad) Amendorff, 5) Johann Joachim Schober, Northufanus ſtehet ftit 1210 im 
Amte. Der Pfarrer bat 2r Morgen in Etlauer und 12 Morgen Acker in Sieglirer Marcke zu 
gebrauchen , nebft 12 thlr. vor die Catharinen und eben fo viel vor die Nicolai Predigt, famt 
18 Scheffel Zins Getreyde und den gewoͤhnlichen Aceidentien. Er wohnet in einem groſſen 
ſteinern Hauſe, in welchem zugleich Das Capitel des Stiffts S. Nicolai feinen Abtrit bat, und 


die Gerichte darinnen hält. 1770 den 6 May find 9 Höfe abgebrannt. 


No. 588. 
Cribiftpoff Erici zu Magdeburg Erhebung der Kirche zu Mittel-Etlaw, fo biher 
ein Filial von Coͤnnern geweſen, zu einer Pfarr-Kirdye, d. 3o. Jan. Ao. 1293. 
Ex Adis public. 


n nomine Domini. Ericus Dei gracia Sanéte Magdeburgenfis Ecclefie Epifeopus. Vni- 
I uerfis prefentibus & futuris Sa utem in Domino [empiternam. Quoniam atta mortalium 
ipfis morientibus e poflerorum memoria elabuntur, neceffe efl, vt ea, que agimus, feripti fo- 
Pitate jugiter perennemus. Ea propter vecognojcimus proteflantes, quod cum cives 1n Me- 
dia Etlaue pertinentes ecclefie £ Nicolai Magdeb. pro eo, quod non commaneret eis plebanus 
immo longe diflaret , rarius, quam expediret , diuinum haberent officium, & in admmiflra- 
tione Sacramentorum Ecclefie [epius paterentur dérrimentum. Jet inquam fano duetu Spi- 
ritus, per promotionem dileforum nobis Aluerici Decani & Capituli S. Nicolai Magdeb. 
Ecclefiam fuam in Media Etlaue a parochia in Conre, cujus fuit mancipium g ancilla , cui 
Jüljugalis exiflit & annexa, ct matri fue Jilia, de voluntate noflra & Alberti Archidiaconi, 
Prepofiti Novioperis, & de Coifenfu Domini Wiperti Plebani in Conre, ac aliorum, quo- 
rum intereſſe debuit , reddiderunt liberam cum jure Campanarii & omnibus juribus irrevo- 
cabiliter exemerunt. Nam ne. Parochia Conre mater , 


de perditione filie fiie luperer incon- 
folabiliter : ſepedictum Parochiam in cjus folatium de ono Choró tritici annuatim, guem ci- 


ues ibidem dabunt, ad eternam exemptionis fatte memoriam dotarunt. Infuper cives de 
Media Erlaue dabunt. decimam in manipulis Plebano in Conre , ficuti baßenus confüeuerunt, 
comportabunt eciam ciues predicti intra [uam Ecclefiam eundem Chorum tritici , vt in ocla- 
va Beati Martini annis fingulis Plebanus, qui in eodem tempore fuerit, vel ejus nuncius 
Jibi congeflum inveniat comparatum. In bujus tratfatus evidentiam confcribi fecimus publi 
cum fcriptum, figillogue Domini Ruperti noflre Ecclefie Canonici, Plebani in Conre , hono- 
rabilis viri Alberti prepofiti Novi Operis, Archidiaconi loci, cum infigniis Sancti Nicolai de 
Nouo foro Magdeburg. juflanus communiri.  A&um & datum Magdebug, Anno Domini 
M C C nonapefimo tertio. III Calend. Februarii, 


128. Moͤdrau, ein Dorf 

von 1x Feuerftäten, fo jedoch 4 Anfpännerund Dänen Ackerbau hat, liegt x Meilevon Halle, 
ohnweit Biderfee jur Rechten, gehöret zum Burgamte Wettin und iit nad) Mordal einges 
pfarcet, dahin die Einwohner jährlich bep der Kirchrechnung 1 Groſchen 1« Pfennige, als 
von jeder Hufe x Pfennig, Dem Burgamte aber 10 Thlr. 12 gl. vor eine Tonne Heringe ger 
ben müffen. Das Dorff grán&t mit Dacheritz, Lehndorff und Wallwitz, und hat den Nahe 
men von Det noderigen Aue, daran es liegt. Die Gemeinde bat einen Plag, die Modes 
rig genannt, mit Pflaumenbäumen, welden fie wechſelsweiſe, ein Anfpänner 2 Jahr und 1 
Cofate t Fahr genieflen, und der es must ‚ den Pfarrer zu Mordal jährl, 1Sceffel halb Ror 
cen halb Hafer davon geben muß. Die Eorfaflen exerciren den Reihe - Schand nad) der 
Ordnung, mie fie wohnen, und wechfeln damit alle Fahr, movo 


[ t fie dem Burgamte 3 Guͤl⸗ 
den Schenckemins erlegen, und das Bier nehmen Dürfen, too fie wollen, 


129. Moͤtewitz, Motenitz, eine wuͤſte Dorffitätte 
und Feldmarcke zum Ritterguth Trebnitz gehörig, welche vie bon Rauchhaupt von dem Glos 
fter Conradsburg bereits 1487 als eine wüßte Stelle erfaufft. ©. im Crften Theil p. 849. 
Es wird das Waſſerland genannt, weil daſelbſt zu gewiſſen Jahren die Hunger:Quellen fid) 
permaffen häufig finden, daß das Feld zum Ackerbau gang unbrauchbar und ein Fleiner See. 


daraus wird, Darauf fid) wilde Enten einfinden und man mit Kähnen darauf herumfahren 
Fan, welches aber nun feit einigen Fahren nicht mehr gefehehen it. Die Rudera bon der wis 
ften Capelle. find auch nod) da befinblidy. ' 


9$aaaaaa- 130. mam, 


924 Parı.Spec.P.I. Bon denen Prälaten-Nitter und Frey juͤt hern, 


130. Moͤtʒſch Marcke, eine wuͤſte Dorffitäte 
und Feldmarck qum Dorffe Perrin gehörig. 


nr Moͤtzlich, Dorf und Pfarrfirde 

sim Amt Giebigenftein gehörig, eine halbe Meile von Halle an der hohen Magdeburger 
Landſtraſſe gelegen, far cine Shende und Schmiede, guten Aderbau, ijt vorzeiten Muzelr- 
ce, Mizclich, Wiocelig, Moͤtzelicz, Mögelingen, Möglinge verſchiedentlich geſchrieben 
morten und Dat eem Coſter zum neuen Werck gehoͤret, ais weldyem Ertzbiſchoff Roggerus bereits 
uyi und Wichmann 1182 gefhendt ecclefiam Muzeltch cum villa & decima, ut Hallo emendi 
atque cendendi absque telonii vexatione habeant & ut nulli publice exattioni fubjaceant, nec 
aliquo urbis ballenfir premantur fereitio. ©. im Exften Theil p. 725 daher die Aecker uod) 
an Die Stifſtſchreiberey lehnen und zinfen. Die Kirche heift ju S. Pancratii, ijt auffer dem 
Thurm von Grund aus neu erbauet, und diefer mit einer neuen Spige verfehen worden, mit 
when Bau man 1712 den Anfang gemacht, üt aud) inwendig gar huͤbſch in Ordnung und 
Sie Cantel über dem Altar angebradyt, und mit rotfem G ud) mit gelben feidenen Frangen ber 
bangen: Auf der groen Glocke ſtehet: O hilf Maria ısoo. Die Eleinere, fo ot Centner 
wiegt ift 1677 von Jacob Hoffmannen zu Halle umgegoflen worden. Zu der Kirche gehören 
als Filiale Braſchwitz und Maſchwitz, aud) ift die Helffte des Doris Zöberig dahin ein- 
gepfarter, und gehen die Einwohner des Doris Tornau, fo nad Srotba eingepfarret, mit 
dahin sur Kirde Die daran geftandenen Prediger find folgende: Aus den catlelifdyen 
Zeiten findet fi Johann Zeyſich 1485. Nach der Reformation 1) Nicolaus Wagner,ıs62 
zu Wittenberg ordinirt | 1,74. 2) Eiias Bergmann f 1590. 3) Chriftian Gerfius, T 17 April 
1617. 4) N. Gneiſt, 5 Jahr Adjundus. 5) M. Chriſtoph Muͤblfriedel, geburtig aus Janis, 
vocitt 1616 zu Magdeburg ordinirt + im Sept. 1635 hat im 30 jährigen Kriege ſehr viel auss 
geitanden. Bonaventura Corta, Hallenfis, ein Sohn des Gievichenſteiniſchen Zuftig- Amt: 
manns D.Cotra, vocitt 1636 um Often, T um Michael felbigen Jahres an der Pet. 7) 
M. rer Pohlmenn, Magdeburgenfis, vocitt 1636 hat im Kriege viel erlitten, und ward 
1645 Probſt zu Cléden in Sadfen. 8) M. Johann Brandis, 1646 $ 1674. 9) Daniel 
Vedd, Hungarus, vorher Ceangelijer Prediger zu Cremnitz und von da vertrieben, 1674 
} ro Mart. 1687 im 72 Jahr. 10) M. Theophilus Miculei, eines Predigers Sohn von Afen 
an der ltem, der aus Adelichem Geſchlecht aus Ungarn bürtig geivefen, 1697 t 28 lul, 1730. 
alt 68 abr, difputirte 1695 unter Joh. Petr. Ludewig de prima Academia villa Platonis, 
cum nova hallenfium collata, Sein eingiger Cohn iff Paftor zu Schiepzig. 11) Andreas 
Gottfried Uhden aus Hadmersleben gebürfig, allwo fein Bater Heinrich Amtrichter und 
ein Kauffmann geweſen, difputirte zu Halle unter D. Joach. Langen de ortu anime huma- 
nz a deo non per eflentialem emanationem, fed per creationem; ward 1719 Subflitut, fuc- 
cedirte 1750 und (tebet noch in jeldbem Amte. Aus dieſem Dorffe ift Martin Anobloch, SS, 
"Th D und Superintendent zu Wurken gebürtig, welder auf dem Gymnalio zu Halle frea 
quentirt, auf čer Univerfirzt ftudirt, zu Wittenberg Rector Scholae , folgends Superinten- 
dent un? Secr Paftor zu Liebenwerda, da er Pann nad gehaltener Inaugural- Differtation de 
didascalioprepia in miniflerio ecelchaflica obfercauda ad Tit. II. 1. unter D. Haferungen in 
Dad. Theologie promovirt, und feit einigen Jahren als Stifts- uperintendent zu Wur⸗ 
gen teher. Das Dorf hat übrigens im 30 Jábrigen Kriege und durch Feuerſchaden viel ers 
Yen, mar abe: gar fiin wieder angebauer, bis es in dieſem 1750 Jahr in der Erndte meh- 
zontheils abgebrannt, aud) nad) einigen Woden nehmahls Feuer ausgefommen, und ein 
Wohn hoff in Die Aſche geleger worden. 


13. Mordal, Mot, ein Dorf, Pfarrkirche und Ritterguth 

ficat drey viertel Meile von Halle gegen Mitternacht an der Halberitadter fanbfivaffe, an do 
nem ſumpfichten Grunde, der big unter Biderfee gehet, vor dieſem eine See oper Morajt ge- 
weſen, und Darüber MÉ nad Biderſee ein Damm gefübret ift, der bep boͤſem Werter übel zu 
paffizcn, und Daher Die Hoͤlle genannt wird. Das Amt Giebichenſtein bat bie Dber: und 
Erbgerichte, fo wohl über Bas Dorf, Darinnen eine Schmiede und Schencke, als über den 
Sarelhorf oder Rittergut), aufer welem annod ein Freyguth im Dorffe ift. Die Pfarr 
Eirche ijt fehe alt, in melde die Dörfer Modrau und Biederfee eingepfarrer find, fie it 1520 
abgebrannt, und 1692 von neuen reparitet, 1696 ein neu Orgelwerck von 10 Stimmen, uno. 
1659 ein neuer Altar hineingeſchafſt; auf dem Taufftein feher D Jahrzahl 1528. Sie hat z 
Gisten, die aröfte ift 1592 yon Peter Wilden umgegoffen worden. Was vor Prediger an 
Serien geitanden, und was font zur Pfarre und Kirde gehöre, Fan wegen Faulheit und 
Caprice Des zeitigen Predigers, Johann Iſtael Küderling Derenburgo - Halberftad, deren 
er fid) in feinen Antworrigreiben an mid ſelbſten Auffert, nicht anzeigen, auffer daf Johann 
Ehritian Nebring, Gothanus, fo vorher als Rector zu Effen gestanden, nachher Infpedtor 
des Wanienhaufes su Hale und feigends Paftor zu Nauendorf om Petersberge geweſen, 
1716 alhier Paftor geworden und 1736 verſtorben it. Cr bat geſchrieben 1; Surge Einleitung 
in Die Univerfal-Hiftrorie und Geographie, Coͤlln an der Spree, 1699.8. 2) Teutſche 

u - Heberfegung 
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Í 44 der Oraculorum Sibyllinorum aug dem Griechiſchen, Eßen 1702 8, (3 Allge⸗ 
Watakuna ae G Siren Geftamenté MÉ auf die Geburt Ehrijti mit Hronolooiſchen Tabellen, , 
feipy und Halle 1717 8, 4) Allgemeine Grift-und Weltl. Hiftorie der erſten 800 Jahre nad 
Ehrifti Geburt, ib. 1719 8. Die übrigen Secula liegen in MSC. 5) Berſuch einer gruͤndlichen 
linterfdjung der, An.ıquiczr von der Genealogie des Stn. Preuß. Haufes, Halle 1724. 8. 

- Rod hat ec in MSG. hinterlaffen tv. Jeſus der wahre Meßias, it. etlide Bände obfervario= 
num chymicarem,, teil et nicht nur Theologiam fondern aud) unter D. Stahlen ju Halle 3 
Jahr Medicinam ftubitet , und fonderlich ein gutet Chymicus gewefen Sein Sohn ultus 

nton Nehring ift Rector zu Pernau in Liefland 

$. 2. Diefer Ort hat einem Adelichen Geſchlecht von Mordalden Rahmen gegeben, wele 
dyes in uhralten Zeiten feinen Stamſitz alda gehabt, Aber Davon abgekonmen, und vom XIV, 
Seculo das Ritterguth Cettin MÉ 1608 bejeffen, wie unter dem Littel Lertin nachzuſehen, vite 
muthlich aber um diefe letztere Zeit ausgeftorben. Es ſind aber 3 Eleine Sattelhoͤfe, die ietzo üt 
das Kitterguch zufammen gezogen find, und auſſerdem noh verſchiedene frye Höfe, als 
Mannlehn zu Mordal geweſen, von den erſten haben in alten Zeiten die von Roſede 2 beſeſſen, 
fo an vie von Zichammer gekommen, von denen Benedict und Otto von Zfhanmer 1467 
mit 2 Sattelhöfen und 83 Hufe Landes aud) anderer Zubehör belichen worden, 1434 find das 
mit die von Zimmer belichen, von denen fie an die von Röder, von Reichard, von Trotha 
und Cauterbad) gekommen, Diefer legteve hatte einen ungerathenen Sohn, weldet feinen Cae 
ter ermorden und ihm Das Haus anitecfen wollen, weshalb er 1624 am 19 July zu Gicbichene 
ftein decollivet worden. Bon Lauterbachen ift dis Guth an die von buttichau, und folgende 
an verſchiedene andere Beſitzer gefommen, Gif es an den General-Major von Cran gedieyenz 
Der noch eins von den kleinen Frepgüthern darzu gebaut, welches zufammen deßen Schwe⸗ 
ſter⸗ Tochter und Erbin Marin Wilhelmina von Meyer, verwittivete von Buͤnau auietzo 


beſitzet. An 1 KO. ZR 
133 Mauͤcheln, Nitterguth, und chemahliges Ciofter, ` 

allda if Eein Dorf, fondern das bloffe Sceymucb mebft s dazu gehörigen Kabelhaͤuſern, deg 
Brauers und Gärtners Wohnung, vod) ift nod) eine Schencke allda, die des Beſitzers eigen 
it, aber das Bier vom Hofe nehmen muß, liegt an der Häkifchen Landſtraſſe gang nahe bep 
Wettin n den älteften Zeiten ift e das Stammhaus derer Herrn von Muͤcheln, von iwel- 
chen in per Beylage B. hinten die Geſchlechtsbeſchreibung XCVII. nachzuſehen nachher avee 
ein Tempelherrenhoff geweſen, worzu Doͤblitz und andere ſchoͤne Guͤter, aud das lut 
Patronatus zu Wettin gehoͤret, welches letztere ihnen Ertzbiſchoff Erich 1205 gegen Das Patro- 
nat zu Grofen Weddingen abgetauſcht. Docum. No. 589. Nachdem aber Pabft Clemens V. 
den Tempelherren⸗Orden in gang Europa ausgerottet, worzu, was Teutſchland betrift, dee 
damahlige Ertzbiſchoff zu Magdeburg Burchardus IH. trefflich geholffen, mie davon im Erſten 
Sheil p. 5o geſagt ift, fo find die Tempelherren-Gürer zerriſſen und zerſtreuet worden, obgleich 
der Joͤhanniter⸗ Orden aus einer angeblichen Paͤbſtlichen Schenckung ſolche pretendiret. Der 
Mas ift Hier zu enge, dieſes, wie mir vorgefegt, weirläuftig auszuführen, daher nur einige 
gue Erläuterung der Tempelherren⸗Geſchichte dienende, und, fo viel mit wiſſend, annod unges 
druckte Diplomata fub No 390 MÉ 593 beygefuͤget werden follen. 

$. 2. Dieks Tempelherren⸗Guth Muͤcheln famt Doͤblitz it nachher an den Orden Ca- 
nonicorum Regularium Der heiligen Maͤrtyrer von det Bufe Regule S. Auguſtini, doch 
ungewiß zu welcher Zeit, gelanget, welches daſſelbe bif zu Ertzbiſchoff Ernefti Zeit beſeſſen hat: 
Dleſer Orden ift ietziger Zeit in Teutſchland gan und gar unbefannt, und pratendiret fein 
Alter von den Zeiten S. Cyriaci & S, Cleti eines Juͤngers des Apoſtels Petri —— das 
gewiſſeſte aber t, Daß ec entweder 1250, wie Engelbufii Chronicon in Leibnit. T. II. Sript. 
Rer. Bruns, meldet, oder 1257 unter Pabſt Alexandro IV. in Bohlen errichtet worden. Das 
erſte loftee dieſes Ordens war zu Rom und wurde ad B. V. Mariam de Metro de peniten- 
tia Martyrum genennet, In einer Bulle Pabft Bonifacii HIT von 1295 werden noch ande: 
ve Eläfter dieſes Ordens erwehnet, als von S. Elifabeth de Ailefpher , S Petri de Infula = = 
S. Crucis m Prag, 5. Barzbolomei ja Podiebrad und S. Marie zu Delt in der Cracauiſchen 
Dicces ; und aus einer Bulle Pabft Iulii IL fichet man, daß der Orden auch noch die Elo⸗ 
fer zum H. Creus zu Biffeyka in Litthauen, zur H. Dreyfaltigkeit zu Miederki , und tur H. 
Dreyeinigkeit zu Twerc in der Diceces von Rilna befeffen. In Pohlen wird Diefer Orden ges 
meintglid von S. Marcus benehnet, weil das Cloffet zu Cracau, welches das vornehmſte des 
Ordens im Königreich Pohlen ift und zu welchen Mücheln als eine Priorey gebóret; in vie 
Ehre S. Marci des Evangeliften geweihet ift. Auſſer dieſem bat per Orden noch 4 Cloͤſter in 
Pohlen, und mehrere in Litthauen, desgleihen aud) einige in Böhmen, davon eing zu Prag. 
ift. €s Eönnen aud) die Religiofen deffelben Pfarren und Seelforgen verwalten: Ihr Habit 
ift eine weiſſe Rutte mit einem dergleichen Scápular, auf welchem ein Herh mit einem rothen 
Ereug ift, über welches fie, wenn fie ausgeben; einen gtoflen ſchwartzen Mantel, ver alles 
weiße bedeckt, anziehen; Im Chor haben fie ein weiſſes Chorhemde über Ihren ordentlichen 
weiſſen «Dabit an, darüber fie ftatt des Mantels eine gewiffe Prälaten-Kkeidung,; Mozzettam 
b Maa anag , genannt 
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genannt getragen. — Hiffoire du Clergé Seculier & Regulier à. Amflerd. 1716. 8. Tom. 1. pág. 
359. Ihren Habit feller der Jeſuit P. Philipp Bonanni in feiner Beſchreibung der Ordens 
3Neríenen, P. L der teutihen Nürnberger Edition p. 16. num. 16. unter dem Titul Ger Regu- 
firten Chorherren S. Marci zu Mantua, im Kupferſtich vor. 


^ 


3. Diefem Orden nun und zwar dem Gloitec S. Marci zu €racau in Bohlen hat 
Müdeln als ein Priorar acbéret, auf welchem cin Pater als Prior nebjt einem Ordensbruder 
ſich aufgehalten, es iit aber Davon Feiner mehr befannt, als die in citiem Fragmento eines 
erzeihnüßes der Elofter-Documenten benannte” und Michael Hertel, von weidem nod) 
ein Taufhbrief mit denen Amendorffen zu Wettin von Ao. 1455 vorhanden, Docum, No. 
594 auf melden Peter Strumendorff gefolget, der ein alter unnermöglicher Mann gemefen, 
und befage eines von dem Probi des Clofters zum Neuen Were D. Johann Dale Ao. 15310 
aufgenommenen Zeugnüß- Rorali "" ohngefehr 1490 in der Heu-Erndte auf der Wieſe bey 
Doͤblitz von feinem eigenen Knechte mit Der Heugabel erſchlagen worden, worauf der Ordens⸗ 
bruder, den er bep (id) gehabt, entlauffen und fid) wieder nad) Bohlen gemacht, vas Clofter 
aber auf 12 Fahr leer geftanden, jedermann, wer da gefonnt, zugegriffen, und theils Mobilien 
weggetragen, theils Grundſtuͤcken an ftd) gezogen, fo tap e$ gang wüfte, auch theils Mau- 
ten eingeriffen und Die Steine zu Erbauung der Kirde su Goͤmeritz angewendet worden, daher 
ſich endlich deſſelben Ertzbiſchoff Ernſt als eines Herrnloſen Guts angemaffer; und folches 
Ao. 1502 dem Clofter S. Moritz zu Halle verfaujt, unter dem Vorwand, weil defien Hr- 
densbtuͤder Canonici regulares Ordinis S. Augultini folgli) gliden Ordens mit denen zu 
Muͤcheln wären, ob fie gleidh nicht einerley Kleidung trügen. Docum. No, $95. 


* Fragment eines Berzihnißes der Elofter-Dosumenten zu Muͤcheln: 1) Revers Herrn Lohann des gemeinen Ober 
findes Ordens der Heiligen Märtirer des heiligen Ereuges, unb Herrn Sifrids Priors und Convents Hine ı eè 
Elofierz zu Muͤchela bey Wettin deifelben Ordens, bof fie Er Herman Schroyen, Rittern, Bagn, feinem Vruder 
end Hauſen Ctoiuca Knichte, Dorfara und Nachkommenden, Eltern und freunden und allen ebrijten Seehn zu ei⸗ 
ner criam &cliafit alle Jahr elige Memorien mit langen Vigitien und Seelmeßen fingen und halten wollen, Dar 
wor daß fie genanten Cloſter mit Confens Ertzbiſchoff Prkers haben gegeben einen Weingarten, der da leit bey kobe 
it mt Holtze und Weiden die darzu gehören und die darbey liegen, Die fie ewiglichen Haben und befigen foten, und 
aud 1 ?Sijpdl Getreyde halb Weizen und halb Gierite juͤhrlicher Gelde im Dorffe zu Lickwitz, die fir nur y Supr 
heben, und mean die 9 Jadr um find, als dann micder an die gnanten € hroyen und € kopucn oder ihre Erben jat 
Ica jolea, de dato Öichihesftein Ao. 1376. 2) Kauffbrief Diterichs von Damug, Tilen von Damug Soue und 
€maugd feiner Mutter, darin fie mit Dermiligung Ertzbiſchoff Peters den Brüdern der Heiligen Wiärtirer des vide 
firs jn Mücela ror rco (Led. Creutzal. verdouffen ibr Guth qu Dobelig, als das der genante File [hin Vater 
en fie geerbet bet, und aud) feiner genanten Muter Leidzucht ift, mit allerley Rechte, teie fie "oi gehabt haben, im 
Felde, im Der: an Helge, Graſe, Buſche, Fiſchereyen, Bergen, Werden, Ackern und alem Rehte und ot 
bon Kirchlehne dafelbft, Ao. 13-4. 3) Kauffbrief Hans von Honm Ritters, Albrechts und Vethemann von Yo: 
Beg Knchten über 2 Treten Landes uf dem Felde qu Wettin, die gelegen find neben des von Echrapiau Beinat: 
tea, und 6c Chof Zchinden, Hie Helte uff dem Felde Lobefig und die ander Helffte uff dem Felde zu tedicis, 
Schan halbe Mard Geldes und einen Werder zu Dobelig, melde Güter fie dem Cioſter zu ëch vor 4o Mad 
St aadendl. Silber verkauft, Ao. 1379. 4) Ein Brieff Merckel von Hopm Schenden und Dieners Ertzbiſg off 
Peters za Magdeburg, darin er dem Cloſter zu Muͤcheln mit Conſens des Ertzbiſchoffs giebt indem Dorffe zu VK Dye 
Een einen Hof, der 5 Creutzige Grofchen jährlihe Gälde qu Zinfe giebt, de dato Giebichenſtein 1576 5) Privilegi- 
um Erg. Peters, tarin er dem Elofter zu Muͤcheln ewiglich incorporir und vereiniget éo fhod Zehenden, bic Zb 
fe uf dem Sd Leckwitz, uad die Helfte uff dem Felde zu Lobeſitz, und ı halbe Mark Gels unb ı Werder m 
Dobelitz, 20a Hanien von Hoym Rittera, Albrechten und Bethemann von tobefig gekaufft, und x Breite bey bent 
Elofier Müheln aciegen, bie genanter Ertzbiſchoff vor die Breite Landes auf dem Felde iu Wettin neben des von 
ES hraplaı Weingarten gelegen, dem Elster wechſelsweiſe übergeben, 1379. 6) Ein Prüf Betefe, Lugen und 
Gió zin Riden Gebrüder und Vettern, bag fie mit Confens Ertzb. Peters dem 


1 p AA n Elefier Muͤcheln aufgelaffen den Zur 
bentes im alten Dorfft, und auf dern det nnb der gangen Marde zu Dobeiig, dé fie ben vor Alters gehabt 1376. 


7) Erbiſchoff Albtechts Brief, darin er ale derjenigen, melde das Clefter zu Muͤcheln beſuchen „ Über ihre Ein 
de Zo und Leid zu haben, uz) ju dem Bau und Lichte des Cloſtets Aumoſen geben, 40 Tage Ablaß foͤdtlicher 
Eünten, nad ı Jahr Ablaß leichter Sünden giebt, de dato Calbe Ae, 389. x) Kauffbrief Ern Peter Ek 
mendore Priors des Erträrdigen Gottes Haufe za Unfer Lieben Frauen zu Muͤchein unter und neben der Bury zu 
Brettin gelegen , unb Ern Conraden Pftil mit famt geiſtlichen begebenen Brüdern und Heren da elbft, Ordens son 
der Bafe der Heiligen Märtirer und des heil. Creates ante der Regeln San&i Auguftini herſchene, darinnen er dem 
beſcheideuen Glorins Wirnicken, ibm unb allen feinen maͤnlichen Erben, und Urfulen Syorbang feiner ehelichen Haus: 
franea zu einge regten Leihzucht vor Zwoͤlff Reiniſche Gulden an Golde verfauffen ire Holsfifte benchen und unter 
der Siren ju Preternick ın der Marg j1 Dobelig gelegen mit den Weiden, Gehoͤltze, Buſche, Weide, Acker und 
Graſe unb den angen Grunde dafelbrt voa oben an ME zu Ende aus bip am Kods Baumgarten, 1484. 
** Yu ſolchem Zem Rorula mir gett andern Curd von Trotha Inhaber der Burg zu Metti 

adgthoͤrt, der den Dabit des Priors za Wuͤcheln alio beſchreibt: Der zehende irat Curth von — Ke 
gemeinen Sroafëdo, [aat er wohne zu Wettin uff der Burgck, fen ein erbar Mann, alt bey 60 Xabten; u den 
Artideln: zum 4 Artide, (aat, er je wahr, Urſach, denn er habe denfelben Er Peter wohl gerfannt, und fey ein 
Mann gemek, babe getragen ein weiſſen Ro und ein ſchwartzen Mantel über den Rof, auf dem Rode fey geftanz 
den ein roth Ereng, und fen des Ords ron Eracan acween, er habe aud) mohl etliche von Gracou aefehen, bie 
Brass op arfemmen deſſeibigen Ordens, und faat fürder, er habe einen vor Er Peter gefant mt Namen Er 
para? und nor Er Fonraden einen mit Nahmen Er Michael, alle eines Ordens Und Babe wohl hören fagen 
daß vor Jüten Templari alia geweſt icon , und folle daga gehöret haben Wettin, Rothenburg und Beraburg halb. 

._ A Das Cloſter zu S. Morig hat aber diefes Guth nicht lange befeffen, dann als 

j x i dis es e 
Ernefti Nachfolger Cardinal Albertus das Neue Stifft zu Halle anlegte, und pemfelben die 


Güter 
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Güter des Morigumd anderer Elöfter einverleibete, bat das Neu Stifft 1534 dem Eangler D. 
Ehriſtoph Türden von Kruſtewitz das Guth Mücheln vor goo Guͤlden Münge erblich ver: 
kaufft, die Kauffſumme aber darauf fteben laffen, Dagegen ihm D. Türk eine Verſchreibung 
unter dem 9 luly ausgeftellt, folche jahrlich mit 40 Gülden zu verzinfen. Diefer hat es in 
feinem Teſtament D. Heinrich Eberhauſen legitet, welcher es 1563 wieder an Ergb. Sigis⸗ 
munden ju Magdeburg kaͤuflich überlaffen, welcher es hinwieder feinem Cantzler D. Johann 
Crauterbublen 1566 mit Confens des Dom Eapituls verkauft, und joldyer Kauff unter dem 
23 April ermeldten Jahres von Kahſer Maximiliano II. confirmäret worden. Trauterbuhls 
Erben haben es MÉ 162: befeffen, da eg der (S. Magd. Hoffrath D. Georg Adam Brunner in 
Chriſtian Trauterbuhls Concurs fub haftaerftund, welder, wel er Beine Kinder batte, felbiges 
nebft dem von G. H. Dom⸗Capitul zu Magdeburg ertaufchten Dorfe Dobis annod bep feiz 
nem Leben 1652 feines Bruders Sohne D. Georg Philipp Brunnen abtrat, deffen Rachkom⸗ 
men eg annoch inder Perfon Georg Philipp Brunners befigen. Das Guth ift Erbe, gant 
ftep, wie Ritterguth, bat Ober⸗und Untergerichten, fehöne Aecker, Wieſen, Gärten, Holtz, 
Lehnen, Zinfen und Zehenden. Die Kirche ift nod in ihrem völligen Stande, fo viel die 
Mauren and Gewölbe betrifft, und bat zu u. E. Scauen geheiffen, den in derſelben befind- 
lid) geweſenen Altar bat der Kangler Trauterbupl der Kiche auf dem Neumarckte gefdendt, 
alio ernoch befindlich ijt. Anietzo ift Mücheln zum Steuer Filial Döblig eingepfartt. 


«No. 589. 


Ergbifchoff Erici zu Magdeburg Vertrag mit den Tempelherren zu Mücheln we- 
gen des Iuris Patronatus zu Wettin, d. 3 Mar, Ao. 1295 E chartulario. 


ricus Dei gratia [antle Magdeburgenfis Ecclefie Archiepifcopus, omnibus banc literam infpelluris fa- 
lutem & finceram in domino caritatem, Si recordatione quid diguum inter mortales agitur, expedit 
ad perpetuam firmavique memoriam illud feripture teflimonio figillorumgue munimine roborari, Hinc eff, 
quod recoguofciniss tenore preſentium proteflautes , quod cum inter nos & Magiflrum & Fratres Domus 
Aiilitie Templi per Alemauniam faper jura Patronatus ecclefie in Within effet dilfenfio ſuborta, ita fecun- 
dsm modum infra feriprum terminata extitit & fopita. Nos confiderata vtilitate noffre ecclefie, cum 
Magifiro & fratribus predictis permutationem fecimus juris patronatus ecclefie preditle in Within cum 
Jure Patvonatus ecclefie in Magno Weddingen, ita quod Magifter & fratres predict renunciaverunt fpon- 
te & libenter omni juri , fi quod ipfis in jure patronatus ecclefie in Within competat, illud in nos, noflram 
ecclefiam integraliter tranferentes, Nos quoque jus patronatus, quod noflra ecclefia in eadem ecclefia ín 
Magno Weddingen babere dinofcebatur , in domum Magiftri. & fratrum preditlorum transtulimus vice 
verfa. Item quia homines noflri damna. quedam bonis & bominibus ad Magiflrum & fratres preditlos 
pertinentibus intulerunt, Nos inrecompenfam damnorum bujusmodi Allodium in Liobefiz cum tribus man- 
Jis & dimidio in campis villarum Diudelebe & Liobefiz fitis, qui quidem manfi cum Allodio ante ditio ad 
diam ecclefiam Within pertinebant, De quibus etiam allodia & manfis antedilfis Magifter & Fratres 
de Curia Muchele ocio choros annone, duos tritici, die filiginis, duos ordei & duos avene plebano. $ 
ecclefie in Within dare annis fingulis confueverant pro annua penfione, de jam dida ecclcfia Withino de- 
minus, & ad anteditlam curiam Muchele transtulimus, ac Magiflro & fratribus predillis donavimus ple- 
no jure, attendentes , quod nihilominus reditus & facultates dide ecclefie in Within plebano ejusdem es- 
elefie pro fiflentatione & recipiendis hofpitibus & juribus epiftopalibus exhibendis fuffciunt abundanter, 
Item quia per collationem anteditforum allodii & manforum fepeditlis fratribus de damnis eisdem & eo- 
rum bominibus illatis fatisfacere non potuimus abundanter Magifiro & fratribus antediclis, ac fpeciali- 
ter curie In Wichmanstorp , pratum, quod vulgariter dicitur Hohewiſch, cum lignis quibusdam ibidem 
adjacentibus , nec non alterum dimidium manfim fitum in quodam loco quod Mod vocatur, que omnia 
Johannes dichus de Grunenborch a uobis tenet & tenuit. fure pbeodali, in jus proprium donavimus , juſto- 
que proprietatis titulo polfidenda, — Accedente buic permutattoni & donationi noflri capituli unanimi cona 
Jenfu & libera voluntate. — Infuper nos prefentibus obligamus , quod reditus ditis reditibus demptis ab 
cadem ecclefia equivalentes volumus eidem quanto citius poterimus reffaurare, Vt autein beca. Nobis 
nofirisque Jiccefforibus inviolabiter obferventur, nec a quoquam in dubium revocentur , prefentes literas 
fecimus noftro noftrique capituli figillorum munimine roborari. — Tefles bujus rei funt bonorabilis Vir Ber- 
nardus Prepofitus, Henricus Scolaflicus , Godefridus Cantor ecclefie noffre, Richardus dapifer Curie no- 
Jire , Heidenricus de Nigrip , & Hildebrandus de Quoeflualde Milites nofiri & quam plures alii fide di 
ghi, Datum & alum Magdeburg, Anno domini MCCLXXXXV. Quinto Nonas Martii, : 


No. 590. 


Pabſt Clementis V. Bulla Executoria an den Ertzbiſchoff zu Magdeburg, darinn er. 
demſelben befichfet, die Bulle wegen ber Güter der Tempelherren, daß ſolche zufammen 
gehalten werden follen, su publiciven, d. 12 Aug:1307. E chartular. 
(imens Epifcopus Servus Servorum Dei, Venerabili fratri N. Archiepifcopo Magde- 

burgenfi falutem & apoltolicam benedictionem. Cum nos pro recuperandis & inte- 
graliter conferuandis bonis Ordinis & perfonarum T'emplariorum diverfos proceffus fece- 
$ 


rimus 
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rimus, & fententias duxerimus proferendas , prout in litteris noftris confectis fuper his 
plenius continetur; Nos volentes, ne hujusmodi proceffuum & fententiarum ignorantia 
quisque valeat fe tueri , fraternitati tueper apoftolica fcripta mandamus, quatenus literas-ip- 
fas, quas tibi per latorem prefentium deftinamus recipere, ipfasque per tuam civitatem & 
diocelin ac provinciam inecclefüis, dum miffarum folenniacelebrantur, & locis aliis, de qui- 
bus expedire videris, per te vel alium feu alios loco tui, & fuffraganeos tuos & tuorum & 
eorum fubditos folenniter publicare & exponi facere in vulgari procures, Datum Pictavis 
H. [dus Augufti, Pontificatus noftri anno tertio. 


No. 591. 


Clementis V. Roͤmiſchen Pabits Bulle an die Ertzbiſchoffe zu Maͤyntz, Colln, Trier 
und Magdeburg, und bic Biſchoͤffe zu Bafel und Conftang, and) einige andere Geiſtliche, 
darinnen erihnen commituret, wieder bie Tempelherren wegen beſchuldigter Ketzerey 
Inquifition anzuftelfen. d. ı2 Aug. 1307. E chartular. 

Car Epifcopus Servus Servorum Dei, Venerabilibus fratribus N. Moguntinen: N, 

Colonien: N. Treveren: N, Magdeburgen: Archiepifcopis, ac N. Bafilien; & N. 
Conftantienfi Epifcopis ac dilectis filiis N. Abbati Monafterii de Crudacio & N. Priori de 
longo ponte Clumacen: Ordinis Vivarien: & Parifien: Diocef: Paullo de ChadaroflaPrx- 
pofito Cavallicen: N. Decano Sancti Sarvstii Trajedin: Magiftro Bernardo Raymundi 
Archidiacono Majoricen: lohanni dido presbytero longo Tullen: Capellano Noftro & 
Magiftro Laurentio defucisbert: BafiliceSancte Marie majoris de UrbeCanonicis Ecclefiarum 
Salutem & apoftolicam Benedictionem.  Faciens Mifericordiam cum Servo fuo Dei Filius 
Dominus IESVS Chriftus, ad hoc nos voluit in fpecula eminenti Apoftolatus affumi, ut 
gerentes, licet immeriti, vices ejus in terris, in cunctis Noftris Actibus & proceflibus ip- 
fiusiVeftigia quantum patitur humana fragilitas, imitemur. Sane dudum circa noftre pro- 
motionis ad apicem fummi Apoftolatus initium etiam antequam Lugdunum, ubi recepimus 
noftre coronationis infignia, veniremus, & poft etiam tum ibi quam alibi, Secreta quorun- 
dam infinuztio Nobis intimavit, quod N. Magifter, Preceptores & alii fratres Ordinis Mi- 
litie Templi Hierofolymitani & etiam ipfe Ordo, qui ad defenfionem patrimonii ejusdem 
Domini noftri IESU Chrifii fuerant in transmarinis partibus deputati , contra Ipfum Domi- 
num in fcelus Apoftafie nephandum , deteltabile Idololatrie vitium, execrabile facinus So- 
domorum & herefes varias erant lapfi. Quia vero non erat verifimile, nec credibile vide- 
batur, quod Viri tam Religiofi, qui precipue pro Chrifti nomine fuum fangvinem effunde- 
re & perfonas fuas mortispericulo exponere credebantur, quiquemulta & magna tam in di- 
vinis officis quam in jejuniis & aliis obfervantiis, devotionis figna frequentius pretende- 
bant, Sue fic eflent falutis immemores, quod talia perpetrarent, hujusmodi infinuationi ac 
delationi ipforum , ejusdem Domini noftri Exemplis & Canonice Scripture Doctrinis edo- 
&i, autem noluimus inclinare, Deinde vero Cariflimus in Chrifto filius nofter Philippus 
Rex Francorum lIlluftris, cum eidem fuerant facinora nuntiata non typo avariciz, cum de 
Bonis Templariorum nihil fibi vindicare vel appropriate intendit, Imo & per deputandos 
a Nobis generaliter, & per prelatos Regni Francie fpecialiter in fuis Diocef: adminiftranda 
in Regno fuo dimifit, manum fuam exinde totaliter amovendo, Sed fidei Ort;odoxe fervo- 
re, fuorum progenitorum Veftigia clara fequens accenfus , de premiflis, quantum licite po- 
tuit , fe informans ad inftruendum & informandum Nos , fuper his multas & magnas nobis 
informatiores per fuos Nuncios & literas deftinavit. Infamia vero contra Templarios ip- 
fos increbefcente validius, fuper fceleribus antedi:tis , & quia etiam quidam Miles ejusdem 
Ordinis, magne nobilitatis & qui non leuis opinionis in dito Ordine habebatur, coram 
Nobis fecreto juratus depofuit: Quod in receptione fratrum prefati Ordinis hec confvetu- 
do vel verius corruptela fervatur , quod ad recipientis v. ab eo deputati fuggeftionem , qui 
recipitur, Chriftum IESVM negat, & fuper Crucem fibi oftenfam fpuit, in Vituper:um Cru- 
cifixi, & quedam alia faciunt Recipiens & Receptus, que licita non funt, nec humane con- 
veniunt honeflati, prout ipfe tunc confeflus exititit coram Nobis: Vitare nequivimus ur- 
gente Nos ad id officii Noftri debito , quin tot & tantis clamoribus accommodaremus audi- 
tum: Sed cum demum fama publica deferente, & clamofa infinuatione dicti Regis, nec non 
& Ducum, Comitum & Baronum ac aliorum Nobilium, Cleri quoque & Populi dicti Reg- 
ni Francorum, ad Noftram propter hoc, tam per fe quain [E Procuratores & Syndicos 
prefentiam venientium (quod dolenter referimus ) ad No audientiam perveniffer ; 
Quod Magifter , Preceptores & alii fratres dicti ordinis, & ipfe Ordo prefatis & pluribus 
aliis erant criminibus irretiti, & premiffa per multas confeffiones, atteftationes & depofitiones 
prefati Magiftri & plurimorum preceptorum & fratrum Ordinis prelibati coram multis prela- 
tis & heretice pravitatis Inquifitore in Regno Francie factas habitas & receptas & in publi- 
cam fcripturam redactas, Nobisque ac fratribus Noftris oftenfas probari quodammodo vi- 
derentur; Ac nihilominus famæ ac clamores predidi in tantum irivaluiffent , ut etiam 
afcendiflent tam circa ipfum Ordinem quam contra perfonas fingulares ejusdem, quod fing 
gravi 
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gravi fcandalo preteriri non poterat, nec absque imminenti periculo tolerari. Nos illius, 
cujus vices licet immeriti in terris gerimus Veftigiis inherentes, ad inquirendum de predi- 
dis ratione previa duximus procedendum , multosque de preceptoribus, presbyteris, mili- 
tibus & aliis fratribus dicti Ordinis, reputationis non modice in noftra prefentia conftitu- 
tos, preftito ab eis juramento, quod fuper premiflis meram & plenam nobis dicerent veri- 
tatem, fuper predictis interrogavimus k examinavimus usque ad numerum feptuaginta du- 
orum, multis ex fratribus noftris nobis aflıftentibus, diligenterque eorum confefliones per 
publicas manus in authenticam feripturam redadtas, ilico in noftra & dictorum fratrum 
noftrorum prefentia, ac deinde interpofito aliquorum dierum fpacio in Confiltorio legi fe- 
cimus coram ipfis, & illas in fuo vulgari cuilibet coram exponi, qui perfeverantes in illis, 
eas exprefle & fponte prout recitate fuerant, approbarunt. Poft illa que cum Magiliro & 
preceptoribus prefati Ordinis intendentes fuper premiffis inquirere per nos ipfos, iplum Ma- 
giftrum & N. Frideie N. Terre ultramarine, N. Normannie, N. Aquitanie, & N. Pittavie 
preceptores majores, nobis Pictavis exiltentibus mandavimus prefentari, Sed quoniam qui- 
dam ex iis fic infirmabantur tunc temporis, ut equitare non poterant, nec ad noftram pre« 
fentiam quoquo modo adduci, Nos cum eis, fcire volentes de premiflis omnibus veritatem, 
& an vera effent, que continebantur in eorum confeffionibus & depofitionibus, quas co- 
ram Inquifitore Pravitatis heretice in Regno Francie , prefentibus quibusdam Notariis pu- 
blicis & multis aliis bonis viris dicebantur feciffe, Nobis& fratribus noftris peripfum Inqui- 
fitorem fub manibus publicis exhibitis & oftenfis , Dilectis Filiis Noftris Berengario Titu» 
li Sanctorum, Nerei & Achillei, & Stephano tituli Sancti Ciriaci in Thermis presbyteris 
ac Landulfo Sancti Angeli Diacono Cardinalibus, de quorum prudentia, experientia & fi- 
delitate indubitatam fiduciam obtinemus, commifimus & mandavimus ut ipfi cum prefatis 
Magillro & Preceptoribus inquirerent , tum contra ipfos & alias fingulares perfonas dicti 
Ordinis generaliter, quam contra ipfum ordinem, fuper premiffis cum diligentia veritatem; 
& quicquid fuper his invenirent, Nobis referre ac eorum confeffiones & depofitiones per 
manum publicam in fcriptis redactas, Nofro Apoftolatui referre ac prefentari curarent 
eisdem Magiltro & Preceptoribus Abfolutionis beneficium a fententia Excommunicationis, 
quam propremiflis, fi vera effent, incurrerant, fi abfolutionem humiliter ac devote peterent 
ut debebant, juxta formam Ecclefie impenfuri. Qui Cardinales ad ipfos Magiílrum & Pre- 
ceptores perfonaliter accedentes , eis ful adventus caufam expofuerunt , & quoniam petfo« 
ne ipforum & aliorum Templariorum in Regno Francie confiftentium Nobistradite fuerant, 
quod libere absque metu cujusque plene ac pure fuper premiflis omnibus ipfis Cardinalibus 
dicerent veritatem eis Auctoritate Apoftolica injunxerant. Qui, Magifter & Preceptores 
Francie, Terre Ultramarine, Normannie , Aquitanie ac Pidtavie coram ipfis tribus Car- 
dinalibus, prefentibus quatuor tabellionibus publicis & multis aliis bonis viris, ad Sancta 
Dei Evangelia ab eis corporaliter tacta; preftito juramento, quod fuper predictis omnibus, 
meram & plenam dicerent veritatem , coram ipfis fingulariter libere & fponte absque coa- 
&ione qualibet & terrore depofuerunt, & confeffi fuerunt inter cetera, Chrifti abnegatio- 
nem & ipuitionem fuper crücem eum in Ordinem Templi recepti fuerunt, & quidam ex 
lis, fe fub eadem forma fcilicet cum abnegatione Chrifti, & fpuitione fuper crucem, Fra- 
tres multos recepiffe. Sunt etiam quidam ex eis, quedam alia horribifia & inhonelta con- 
feffi, que ut eorum ad prefens parcamus, fubticemus. Dixerunt preterea & confeffi fuerunt, 
effe vera que in eorum confeffionibus & depofitionibuscontinentur, quas dudum fecerant 
coram Inquifitore heretice pravitatis. Que confefliones & depofitiones dictorum Magi- 
ftri & Preceptorum in Scripturam publicam per quatuor Tabelliones publicos redacte in ip- 
forum Magiílri & Preceptorum & quorundam aliorum bonorum Virorum prefentia & de- 
inde interpofito aliquorum dierum fpacio, coram ipfis eisdem lecte fuerunt de mandato & 
in prefentia Cardinalium predictorum, & in fuo vulgari expofite cuilibet eorundem, Qui 
perfeverantes in illis, eas expreffe & fponte , prout recitate fuerant, approbarunt. Et poft 
confeffiones & depofitiones huiusmodi ab ipfis Cardinalibus ab excommunicatione quam 
pro premiffis incurrerant Abfolutionem flexis genibus manibusque complofis humiliter & 
devote, & cum lachrymarum effufione non modica petierunt. Ipfi vero Cardinales, quia 
Ecclefia non claudit gremium redeunti ab eisdem Magiftro & Preceptoribus herefiexprefle 
abjurata ipfis fecundum formam ecclefie authoritate noftra abfolutionis beneficium impende- 
runt. Ac deinde ad noftram prefentiam redeuntes confeffiones & depofitiones prelibato- 
rum Magiftri & Preceptorum in fcripturam publicam per manus publicas, uteft dictum, re> 
dactas, Nobis prefentaverunt , & que cum dictis Magiftro & Preceptoribus fecerunt retule- 
runt. Ex quibus confeffionibus & depofitionibus & relatione invenimus, fepe fatos Ma» 
giftrum & fratres in premiffis & circa premiffa, licec quosdam ex iis in pluribus, & alios 
in paucioribus, graviter deliquiffe. Verum quia in univerfi mundi partibus , per quas idem 
Ordo diffunditur, ac fratres degunt ipfius, fuper his non poffumus inquirere per Nos ip- 
fos, difcretioni veftre de quorum cirumfpe&tione fpecialem fiduciam gerimus, de fratrum 
noftrorum confilio, per Apoftolica Scripta ECH ad Magdeburgen. Civita- 
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tem a2 diocefin & Prorinciam perfonaliter accedatis, & per publicum citationis Edictum 
per vos faciendum, in locis de quibus vobis vifum fuerit expedire, vocatis qui fuerint e- 
vocandi, fuper Articulis, quos vobis fub Bulla noftra inclufos transmittimus, & fuper a- 
liis, de quibus prudentie veltre videbitur expedire, inquiratis hac authoritate noftra, con- 
tra dictum Ordinem, nec non contra magnum l'receptorem dicti ordinis in Regno Ale- 
mannie, cum diligeatia veritatem, que fuper premiflis inveneritis in fcriptis publica manu 
redacta, fub veftris figitlis ad noftram prefentiam delaturi , feu etiam transmiffuri. Teltes 
autem, D qui a vobis requifiti feu admoniti vel citari, ur fuper dictis Ardiculis ferant veri- 
tatis teftimonium coram vobis, fe prece vel pretio, gracia, timore, odio, vel amore a 
ferendo teftimonio fubtraxerint, nec non fautores, recepratores & defenfores predictorum 
fratrum, qui a vobis citati vel vocati, ut premittitur, coram vobis non comparuerint, eos 
infuper, qui predictam veftram inquifitionem directe vel indirecte , publice vel occulte, 
per Íe vel alium, feualios, vel alias quoquomodo prefumferint impedire, per cenfuram 
ecclefiafticam , Appellatione poftpofita, compefcatis, invocato ad hoc, fi opus fuerit, au- 
xilio brachii fecularis. Quodfi non omnes his exequendis potueritis intereffe, Duodecim, 
Undecim, Decem, Novem, Octo, Septem, Sex , Quinque, Quatuor, Tres, Duo vel 
Unus Veftrum ea nihilominus exequantur. Datum Pıetavis IL Idus Augufti, Pontificatus 
Noftri Anno Tertio. 
No. 592. 


Pabſt Clementis V. Bulla an Ertzbiſchoff Burchardum zu Magdeburg, in feiner Die- 
ces wider die Tempelherren zu verfahren, und ihre Güter Bis auf weitere Verordnung 
zu ſequeitriren. d. 18 Dec. Ao. 1310. E chartul. 


(oos Epifsopus Servus Servorum Dei, Venerabili fratri Archiepifcopo Magdebur- 
genti Sa.utem & Apoftolicam benedictionem: Dudum ocealione procefluum contra 
Magutrum & ceteros fratres Ordinis Militie Templi, rationabiliter habitorum, omnia bo- 
na mooilia & immobilia Ordinis prelibati, pro eodem Ordine fi culpa reperiretur immu- 
nis, alias pro Ferre fanete fubfidio & contra inimicos Chriltiane fidei, perfidos Saracenos, 
ai que Bona eadem fuerant ex largitione fidelium deputata, Nos ipfi decrevimus depu- 
tanda, ac intendentes cum fumme diligentie ftudio precavere, ne medio prefertim tempore, 
done: foret de ipfis per Apoſtolice fedis providentiam aliter ordinatum, bona ipfa expone- 
rentur direptionibus malignorum, oportune gubernationis auxilio non adjuta, ac defide- 
rantes ex animo, ut dirigerentur provide, ac fideliter fervarentur, Tibi & venerabilibus 
fratribus noftris N. Moguntin. N. Colon:en. N. Treveren. Archiepifcopis, tuis in hac 
parte Collegis, de quorum circumfpectione provida, & providentia circumfpecta, gere- 
bamus fiduciam in domino fpeciaiem, communiter curam , gubernationem, adminiftratio- 
nem & regimen omnium & fingulorum Prioratuum , Hofpitalium, Domorum, Grangia- 
rum, locorum, pcfiefhonum & ceterorum bonorum & rerum, tam immobilium quam 
mobilium ac ie moventium & jurisdictionum & jurium ordinis, prelibati , &.ad eum quo- 
modolibet pertinentium ubicunque & in quibuscunque in Regno Alamannie confiftentium, 
in fpiritualibus ac temporalibus, per Noftras literas Apoftolica Autoritate commifimus, 
par vos vel alium vel alios fide, facultatibus & alias idoneos, quem vel quos ad hoc de- 
purareris, usque ad ejusdem fedis beneplacitum fideliter exercenda, alienandi, diftrahen- 
di quomodolibet quodcunque de bonis ipfis, Tibi & dictis Collegis, & aliis ad hoc depu- 
tandis a vobis, facultate penirusinterdicta, Tibi & prefatis Collegis nihilominus accipien- 
di. tenendi, poffidendi, ac confervandi & adminiftrandi bona & jura eadem, per vos & 
hujusmodi deputandum vel deputatos a vonis, noftro & ecclefie romane nomine, usque 
ad beneplacitum fupradidtum, & quoscunque detentores eorum, ut ea vobis, vel hujus- 
modi deputando vel deputandis a vobis, inira terminum feu terminos, quem vel quos Tu 
& dicti College vel deputati a vobis, eisad hoc ftatteritis, cum integritate reftituerent, 
& esam affignarent, invocato propter hoc, fi opus effet, auxilio brachii fecularis, contra- 
dictgres vel rebelles , per cenfuram ecclefiafticam , appellatione poftpofita compefcendo. 
Volumus autem, quod in fingulis Prioratibus, Hofpitalibus, Domibus, Grangiis atque 
locis dicti ordinis, Cure zur adminiftrationi Tue, dictorumque Collegarum commiflis, de 
omnibus & fingulis bonis mobilibus & immobilibus ac fe moventibus, Prioratuum, Ho- 
fpislium, Domorum, Granziarum & locorum eorundem, quam ad manus veftras, vel 
hujusmodi deputandi feu depuiandorum, a vobis quovismodo pervenire contingeret, & 
de illis etiam que per violentiam vel alias malitiofe detinerentur ab aliis, quorum vobis, 
vel predictis deputando vel deputandis reftitutio negaretur, confcribi & fieri curaretis, par- 
ticuariter, diſtincte, & fideliter & cum diligentia debita per inftrumenta publica, vel fub 
Si illis Authenticis, Inventaria ca noftre Camere, fimilibus penes vos retentis, quam ci- 
tius pofferis commode transmittendo ` Noftre intentionis infuper exiftebat ac volumus, 
quod; deductis necefíariis ac moderatis expenfis quas pro cura, cuftodia; confervatione, 
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& adminiftratione bonorum hujusmodi fieri contingeret, per Te & Collegas predictos vel 
per illum five illos, qui a Te dietisque Collegis communiter effent fuper his, ut predici- 
tur, deputati , totum refiduum fructuum, redituum, proventuum, jurium & obventionum 
bonorum eorundem, teneremini Nobis, vel ipfi Romane Ecclefie, vel cui mandaremus - 
integre refignare, ac de ipfis omnibus & eorum fingulis particularem & fpecificam per In- 
ftramenta publica feu fub figillis authenticis , & nihilominus per fidelem procuratorem & 
nuncium, fuper hoc fpecialiter conftitutum a vobis & plenius informatum , Nobis & dicte 
noftre Camere, annis fingulis, quibus efletis in adminiltrationis officio prelibato , fideliter 
mittere ac reddere rationem , prout in predictis literis noltris inde confectis plenius & fee 
riofius continetur. Verum prefati Colonien. & Treviren. Archiepifcopi, quum in parti- 
bus Regni Alamannie, & precipue in Magdeburg. provincia, ad quas fe dicta commiflio 
extendebat, propter viarum pericula manifelta & notoria, Executioni hujusmodi non pot- 
erant perfonaliter intereffe, attendentes, quod per Te premiffa commodius, quam per a- 
lium poterunt exerceri , tibi in provincia & partibus prelibatis, quantum eos circa illas 
mandatum hujusmodi contingebat, commiferunt fimpliciter vices fuas, tuasque, quam- 
vis obedientie debitum & univerfalis ecclefie utilitas generalis, ad mandatum hujusmodi, 
tibi & dictis collegis communiter facta, & commifhonis hujusmodi executionem inftan- 
tius Te urgerent; Confideramus tamen recto & fano confilio, quod in executione tam 
ardui premifli Negocii, Tua & dictorum Collegarum, communiter per ejusdem fedis pro- 
videntiam fpecialiter electa fuerat induftria ‚gerfonalis, & quod oh hec premiflorum execu- 
tio, per prefatos Colonien. & Treviren. Archiepifcopos , absque prefato Archiepifcopo 
Moguntin. nec divifim demandari poterat, nec etiam exerceri; Ne velinexequendo de 
culpa prefumptionis argueret, vel in omittendo defidia de negligentia te notaret, quid fu- 
per his agendum foret, per ipfius fedis oraculum edoceri humiliter poftulafti, Nos igitur 
in hac parte tue circumfpectionis induftriam, obedientiam quoque & diligentiam plurimum 
in Domino commendantes, ac attendentes predictas cauffas rationabiles videlicet viarum 
pericula, quibus prefati Colonienfis & Treviren. Archiepifcopi fu er premifforum execu- 
tione in prefatis provincie partibus rationabiliter excufantur.  Conftderantes quoque, quod 
in premifforum executione irremediabilia damna effent mora vel tarditas aliata, ac de fidel 
tue conítantia & difcretionum prudentia plenam in domino fiduciam obtinentes, volumus 
& prefentium tibi autoritate committimus & mandamus, quatenus, non obflante, quod in 
commiffione hujusmodi tibi facta , per prefatos Colonien. & Treviren. Archiepifcopos, 
dictus Archiepifcopus Moguntin, non fuerit requifitus, nec fuper hec vices fuas tibl com- 
mifit, folus ad executionem commiſſionis ejusdem, in prefatis provincia & partibus, nec 
non in Treviren. & Colonien. provinciis, in omnibus quoque terris, in quibus obtines 
dominium temporale, viriliter per Te vel per alium feu alios autoritate noftra procedas, 
juxta noftrarum ad te & collegas predictos , fuper hec ha&tenus directarum continentiam 
literarum. Datum Avinion. XV. Kalend. Januarii, Pontificatus noftri Anno Sexto. ” 


No. 593. 
Des Fohanniter-Ritter- Ordens Vollmacht, bit ehemahligen Güter der Tempel: 


Herren, fo ihnen vom Pabſt gefcheneft worden, in Befig zu nehmen. d.:6 Dec. 
An, 1317. E chartulario. 


Ure prefens transfcriptum publicum infpecturis, Frater Paulus de Muc: Sancte do- 
mus Hofpitalis, Sancti Johannis Jerufalim Commendator in Thorſtede, nec nonRe- 
verendi Viri Domini Fratris Leonardi in cunctis partibus cifmarinis vifitatoris Generalis, 
per Alemanniam, Bohemiam, Daciam, Sveciam & Norwegiam locum tenens, falutem in 
domino fempiternam. Noveritis, Nos quoddam Inftrumentum publicum fcriptum manu 
fratris Johannis de Dollendorpp ejusdem domus publici notarii infra fcripti, vallatum fi- 
gillis Religioforum virorum infra fcriptorum , recepiffe in hec verba: Nos, frater Bertol- 
dus de Hennenberch prior Bohemie Polonie &c. Frater Herrmannus Marchio de Hoch- 
berch, prior in fuperiori Alemannia, Frater Hetzehinus de Berftadt, prior in Media pre- 
ceptoria Alemannie, Frater Gerhardus de Hammerftein, Commendator Domorum in Stre« 
na & in Hoyngon Ordinis Hofpitalis Sancti Johannis Jerufal: Univerfis & fingulis, pre- 
fentes publicas literas infpecturis, tenore prefentium publice recognofcendo proteftamur, 
quod in noftra congregatione habita Franckenfort Anno Domini MCCCXVII. in die Bea- 
ti Luce Evangelifte , congregatis ibidem, quam pluribus Viris religiofis ac prudenti' us 
Commendatoribus & fratribus noftre religionis, partium Alemannie predictarum, habitis 
variis tractatibus fuper negoclis ordinis multimodis, tandem inter cetera noftra confilia un- 
animiter in hoc convenerunt, quod religiofum & honeftum virum , in Chrifto nobis 
chariflimum fratrem, Paulum de Muc: Commendatorem domorum Erfordie & Topfledt, 
gerentes vices Reverendi domini fratris Leonardi de Tybertis vifitatoris Generalis ordinis 
noftri pretacli in cunetis partibus cifmarinis per Alemanniam &c. de cujus probitate, cir- 
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eumfpectione ac induftria experti quam plurimum, nec non ficut novimus, auctoritate di- 
cti domini fratris Leonardi ad hoc eft aflumptus , ipfum ad hoc duximus eligendum, vo- 
luntate, confilio & affenfu expreflo omnium noftrum convenientibus , quatenus univerfas 
& üngulss Domos, Ecclefias, Loca, poflefliones, jurisdictiones, reditus atque jura, omnia- 
que alia bonia mobilia & immobilia, quondam Ordinis Templi, nunc vero noftro Ordini, 
per Sedem,Apoltolicam donata a venerabilibus dominis , Archiepifcopo Magdeburgen: ac 
Epifcopo Halberftaden: nec non & ab ipfis quondam Templariis, ceterisque perfonis Ec- 
clefiaflicis vel Secularibus cujuscunqueStatus, conditionis vel dignitatis exiftat, repetat, 
exigat & requirat , viris feu ordinationibus quibuscunque poterit, duntaxat Ordinem de- 
centibus, ad jus X proprietatem Ordinis bona predicta reducendo. Et quodcunque feu que- 
cunque de memoratis bonis rehabuerit, ipfe fi voluerit, libere ac quiete regat, gubernet, 
adminiftret, aut per alios loco & vice fui regi, gubernari, adminilirari faciat, prout fibi 
utilius videbitur expedire, fructibus, reditibus, proventibus dictorum bonorum, per fe 
vel alios , ad utilitatem Ordinis atque fuam fruendi, noftram liberam concedimus volunta- 
tem, ad hoc fratri Paulo prenotato, Infuper dicto fratri Paulo , prout fibi a Sede Apoftoli- 
ca auctoritas eft collata, firmiter affiftentes, perfonas idoneas & honeftas, quondam Tem- 
pli Ordinis, pro fervitio & utilitate Ordinis, ad confortium noftre religionis in fratres do- 
natos, vel aliter prout expedire viderit, recipiat & admittat. Procuratorem vero unum 
vel plures ad premiffa omnia & quodlibet premifiorum peragenda vel peragendum confti- 
tuat. Quietationem etiam generalem ac fpecialem, de univerfis receptis & habitis dicto- 
tum bonorum, faciat & imponat. — Promittimus etiam ratum, gratum & firmum habere, 
quicquid per ſæpe dictum fratrem Paulum fecundum generalia ac fpecialia omnia & fingula 
in prefentibus, ac fibi a Reverendo domino, fratre Leonardo fepefato, de preta&tis, con- 
ceflis, contenta, factum fuerit atque datum. Datum Franckenfort. Anno & die ut fupra, 
In quorum omnium & fingulorum evidens teftimonium, Nos frater Bertholdus de Hen- 
neberch, frater Hermannus Marchio de Hochberch, frater Hetzekinus de Derftadt, fra- 
ter Gerhardus de Hammerftein predicti, noftra figilla, una cum figillis honorabitium vi- 
rorum fratris Hugonis de Wardenberch Commendatoris in Weelfsneiben , fratris Johan- 
nis de Gronebach Commendatoris in Teruffelheim, fuperioris Alemannie, nec nori fra- 
tris Burchardi Commendatoris in Wizenfe, fratris Wilhelmi Commendatoris in Rode me- 
die Alemannie , ac fratris Johannis de Helfenftein Commendatoris in Mechele, fratris 
Lamberti de Soenechen, Commendatoris in Adenowe inferioris Alemannie, fratrum no- 
ftri Ordinis antedicti, prefentibus funt appenfa, addicentes preterea, quod quicquid predi- 
Aus frater Paulus fecerit in premiffis & quodlibet premifforum , hoc faciat de confilio & 
aſſenſu expreffo, Commendatorum feu fratrum noftri Ordinis, tunc - - fibi affiften- 
tium, cum aliquid talium duxerit faciendum, ad minus autem duobus vel tribus Commen- 
datoribus feu fratribus noftri Ordinis fibi affumptis, ad premiffa vel aliquod premifforum, 
ut premittitur, ordinandum, Omnia vero & fingula bona quondam Templariorum , ut 
premittitur, que dictus frater Paulus acquifierit, feu rehabere poterit a perfonis quibuscun- 
que cuiuscunque dignitatis ad tempora vite fue libere fine omni impeditione cujuslibet no- 
ftrum vel alterius cujuscunque libere poffideat, ipfis pacifice potiatur. Datum ut fupra, 
Et Ezo frater Johannes de Dollendorp Colonien: dioc: Imperiali autoritate publicus Nota- 
rius, Ordinis fupradicti, prefentibus omnibus interfui & audivi, ipfaque manu mea pro- 
pria feripfi, fignoque meo folito fignavi, rogatus a Reverendo Dno. fratre Paulo memora- 
to. Quod quidem inftrumentum in teftimonium & evidentiam pleniorem per Amelungum 
Gogravum Notarium publicum infra fcriptum transfcribi & exemplari mandavimus, & no- 
ftri ac religioforum fratris Ulriei diti Sof in Gordowe, Neuenrowe & lidna, fratris 
Gexehardi de Wantflüre, & fratris Hinrici de Weſeberge, in Mirowe, & fratris Rodolfi 
in Magdeborch, domus ejusdem, Commendatorum & fratrum fecimus figillorim appen- 
fione muniri, ipfumque venerabili in Chrifto Patri & Dno, Dno Burchardo Magdeburgen: 
Ecclefie Epifcopo per copiam tradidimus. Datum Magdeburg. Anno Domini MCCCXVII 
feria fexta poft Lucie ` Et Ego Amelungus Gogravus de Haddendorp Clericus Minden: 
dioc: publicus imperiali autoritate Notarius prout in fupra pofito inftrumento publico in- 
veni, de mandato fratris Pauli predicti de verbo ad verbum transfcripfi & exemplavi , nil 
addens vel minuens quod fenfum mutet vel intellectum, meoque figno folito fignavi. 


No. 594. ” 


Ertzbiſchoff Friderichs von Magdeburg Confirmation der zwiſchen bem Gloffer zu 
Müceln an der Saale und denen von Ammendorff mit einer Hufen Landes getroffe⸗ 
nen Tauſches. d. 16 Auguft. Ao. 1455. Ex Autogr. 


We Sriberidy von Gotis Gnaden Ersbiſchoff zu Magdeburg Bekennen vffintlichin 
mit dißem Brine, des vor vns Fommen find Er Michel Zertel, Prior zu Mú- 
chel vor Wettyn gelegin, ordens der heiligen Merterer, vnſer lieber Andechtiger, vno 
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inrich, Fürge, Nicolaws vno Curb gebrüder gnant von Amendorff, vnſer liebin ge 
ki Lë Glo vne angeriche, wie oae gnanter Zr Michel eyne Hufe Landes vif 
Rorgene marde in dem Gerichte zu Rotemburg gelegen, Die do jerlich zinfer feche mnor 
grofcben, vnb isund Heinrich Jordens babe, vno su dem obgerurten Elofter zu Mu: 
chelegehorende were, vno Die gnanten von Amendorff eine halbe Hufe Lanveo oft Dobelis 
Marte bie Muchele gelegindiedo Dide Morelig bebe vnd ainft des Jares davon ein halb 
alt ſchog Groſchen, Die von vne zu Lehn rürende fey, baben, vnd weren in willen fols 
chen Ader vmb gelegelichkeit willen vnd nachdem ee v(f beider fiet yn nuͤtze vnd fromelich 
were miteinander zuwechfelne, vnd vne gebetben su ſolchem Wechfele vnfeen Willen 
vno fulbord zugebene, Alfo babin wir folche yre beider fict fließige Bethe vnd oud) das 
die obgerurte halbe Hufe zu Dobelig oem Cloſter zu Winchele, vnd die obgerurte Hufe 
vif Rorgene Marde zu dem Sloße Notemburg gelegelichtt nügeft und bequeme(t ift; ans 
gefehen vnb vnſern willen vnd fulbord zu folcbem Wechfele gegeben, vno geben oen 
auch darzu in crafft dißes Briues, fo das die obinberurie halbe Hufe off Dobelig mars 
die zu dem obgerurten Cloſter su Muchele zu ewigen Getziten geboren vno blieben, vnb 
die obinberurte Hufe vfi Aorgene Marg Zebengutb fien, vno von uns, vno vnferm 
Stiffte zu Zehn rüren fol, die fie dann in furder alfo geruglichen haben vnd halden, vnb 
der nuglichen genießen vno gebeuchen follen vno mogen, "Mie folcher qutere recht vnd 
gewonheit it ¶ Mit orkunde dißes Briues vorfigilt mit vnßerm anbaagenben Ingef- 
gil, vnd ich obgnanter Zr Michel Aertel Prior su Muchele vor Wettyn gelegin, Bez 
kenne ouch offinbar mit Dißem felben Brieffe vor mich vnd myne nachfommen, dae ich 
den obgeructen Wechfil vmb funderlichin nug vnd fromen mynee obgerurten Ciofters 
alfo in maßen obin berurt ift, gethan babe, vnd habe Des auch zu Bekentniße mynes 
€loftere Ingeſigil vor mich vnd myne Nachkomen an dißen brieff lagen bengen, der 
gegebin ift zu Gebicbinftein nach Criſti vnfere Gern Geburt Thufend vierhundert dars 
nach im funff ono funffgigften Fare, am Montage nach Afumpcionie Mariz virginis 
gloriofißime. 


No. $95. 


Ertzbiſchoffs Ernefti zu Magdeburg Verfauff und Incorporation des Gfoffers Mú- 
dein an das Glofter S. Moriß zu Halle, d.23. Auguſt 1502. E chartul. 


rneſtus Dei & apoflolice fedis gratia ſancte Magdeburgenfis Archiepifcopus, Primas 
E Germanie & Halberfladtenfis Ecclefiarum adminiffrator , Dux Saxonie univerfis & fin- 
gulis perfonis fidelibus tam prefentibus quam futuris, ad quos prefentes littere noflre perve- 
nerint , falutem in domino fempiternam, | Pafloralis officit noflri debitum inter maxima no- 
bis injuntfas curas nos follteitat , ut religioforum locorum ac perfonarum precipue fub mona- 
fiice vite difciplina Deo militantium commodis ac quieti debite profpiciamus utque erum pia 
defideria in quibus regularis obfervantie nervus profperatur noflris favoribus & auxiliis 
profequamur opportunis. Cum itaque diuturnam defolationem Prioratus Ecclefie beate Ma. 
vie Virginis in loco defolato Mucheln Magdeburgenfis noftre diocefeos, in quo olim una dun- 
taxat perfona fub titulo Priorum & raro due rejidere confueverunt , fe de ordine Canonico- 
vum regularium Aart Auguftini de poenitentits ſanctorum martyrum aferentes, vidimus 
& comperimus in diffipationem & defertionem bonorum ecclefie [upradiäfe , nec mon in ipfius 
loci tandem omnimodam & perpetuam defertionem tempore procedente pervenire. Ex quo per 
annos duodecim effluxos vel ultra idem prioratus obitu cujusdam Petri ſacerdotis ultimi Prio 
vum & poffeffórum ejusdem miferabiliter interfecti continuo jam vacaverit, nemme eiusdem 
ordinis, Profefionis & Habitus a tanto tempore, qui ipfius prioratus poffefftonem reciperet, 
apparente nec reperto. ` Unde ſupradicta ecclefia jam penitus derelifa ac deferta videatur. 
Ne igitur ipfius loci fundus, agri, prata, rubeta, aliaque bona immobilia Ecclefiaflica qug- 
cunque ad fupradifum prioratum in Mücheln quomodolibet pertinentia ex toto diffpentur, 
diflrabantur & propbanentur , fed tanquam Deo dicata ih ufum Ecclefiaflicum reflaurentur, 
conferventur & manuteneantur, ut exinde quoque miffe , aliaque divina. officta ibidem ad 
laudem Dei celebrentur , ac illius curie edificia D Ecclefia reparentur ac reparata confer- 
ventur, Ideoque de venerabilium devotorum nobis dileorum, Prepofiti, Decani, Canoni- 
corum & capituli Ecclefie offre Magdehurgenfis predicte confilio, Confenfu & voluntate eun- 
dem prioratum fic vacantem ac derelictum & defertum cum omnibus juribus & pertinentiis 
fuis, venerabili Viro devoto nobis diletfo Theodorico prepofíto & conventui monafleris [anti 
Mauricii prefati ordinis [anti Auguftini Canonicorum regularium intra muros oppidi nofiri 
Hallis predicte Magdeburgenfis noftre diocefeos ac eidem monaflerio fuo untendum, anne&len- 
dum & incorporandum duximus prout autforitate noflra ordinaria prefentibus eundem prio- 
vatum cum omnibus & fingulis furibus, Pricilegits, libertatibus , bonis, fructibus, rede 
ditibus, Proventibus agrorum, ortis, pafcuis, rubetis, lignetis, pratis, viis & diverfis 
finibus ac terminis, obcenientibusque in fpiritualibus & temporalibus, ad eandem ecclefiam 
` . 3:5bb bbb 3 quo- 
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quomodolibet [pe&antibus & pertinentibus unimus ,  aunetfimus ac perpetue incorporamus, 
Attento, quod fupradiäli prepofitus & Conventus ſancti Mauricii ejusdem fint ordinis ac ve» 
gule ſoncti Augujljni Canonicorum regularium, licet diverfi habitus cum prioribus, qui in 
Locis eorum Vicinis Parochias aliaque bona immobilia poftdent, ut exinde prefata ecclefia 
in Muchele jam fic per nos incorporata tam in cultu divino, quam edificiorum reparatione 
commodius reflaurari poterit & valeat. Ut autem dicti prepofirus & Conventus monaflerii 
fan&i Mauricii & fid fucceffores iu perpetuum fuper juribus noflris & ecclefie noflre ordina- 
riis & Archicpifcopalibus annuo perfolcendis, ff quidquam nobis ac füccejforibus noflris Ar- 
chieptfcopis ab eodem loco incorporato per ſolxi compecierit , aut quolibet. competere pofftt , in 
uturum liberentur , recepimus ab tisdem mille ac ducentos florenos auri Renenfis nobis in 
hetu juntos & perfolutos, quos in utilitatem evidentem memorate Ecclefie nolre Magde- 
genfis fignanter ad flrutturas arcis ac munitionis noffre Hallenfis, convertimus, fupra di- 
&o Capitulo noflro affentiente. — Iflo etiam cauto, quod a nobis & fuccefforibus noflris Ar- 
chiepifeopis ab ipfis prepofito ac Concentu monaflerii Janti Mauricii & Juccefforibus [uis in 
antea ratione bujus prioratus ac loci monaflerio fuo incorporati nihil ultra dandum [eu per- 
felzendum, exigatur aut poffuletur. — Quodzue bujusmodi Unicio & incorporatio a fede Apo- 
‚flolica confirmetur , volumus nihilominus eidem monajterio fanti Mauricii prefentibus lite- 
ris de indemuitate a nobis fufheienter effe cautum in omnem eventum, quo dicti prepofitus & 
concentus ratione prioratus fupraditti a quoque moleflarentur , quo minus hujusmodi nofira 
incorporatio fatta [uum debitum fortiretur effettum, quod RÄ? illis preditta fumma mil- 
le ac ducentorum Florenorum per nos ficut premittitur recepta a uobis aut [uccefforibus no- 
firisreflituatur, Ipfe quoque Prepofitus & Conventus de jnquietationibus & moleffationibus 
prediis a quolibet faciendis velevetur , omni exceptione femota. Nulli ergo omnino bomi- 
mum liceat, banc paginam neflram unionis , flatuti , ordinationum ac decreti infringere 
vel ei aufu temerario contraire, Si quis autem boc attemptare prefumferit, indignationem 
cinnipotentis Dei ac beatorum Petri & Pauli apaflolorum, nec nou fancti Mauricii & focio- 
rum ejus noflrorum Patronorum fe noverit incurfurum In quorum fidem & teftimonium pre- 
mijlorum prefentes naflras literas figillo nofiro appendente fia: ac fecimus muniri. Et 
nos Adolffus ex principibus de Anhalt prepofitus , Guntherus de Bukow utriusque Furium 
Do&or Decanus Albertus Klitzing Senior ac Capitulum Ecclefie Magdehurgenfis prememora- 
te prefentibus literis recognofeimus, quod omnia ac fingula fupra fcripta de flatu, confenfü 
&? zoluntate nofirum ata fint & fala, in quorum fidem figillum Capituli noflri prefentibus 
quoque ell appenfum. Dat. Hallis in Arce Santti Mauricii die Fabit X XIII Menfis Augufli 
anno Domini millefimo quingentefimo fecundo. . 


u 134. Mukrene, Mokrene, Kitterguth und Dorff, 

liegt Dießeits der Saale, vidt an derſelben, Alsleben gegen über, weles nur durch den 
Saalſtrohm geſchieden wird, und gehet die Halberjtädtifche Landſtraße dadurch, aud) alda 
Die Paflage über die Fähre. Am Wafter liegt das Faͤhrhaus, fo zugleich ein Gaſthoff, der 
tas Bier aus der Stadt Alsleben nehmen muß. Das Dorff befteher aus 28 Feuerſtaͤten, fo 
aber lauter Coßäfer und Häußler find, und ijt nad) Leublingen cingepfarrt. Diefes Dorf 
hat chemahle einem Adelichen Geihieht von Mokrene den Rahmen gegeben, von welchen 
fiġ Wichmann von Mofrene Ritter 1314, Heinrich und Bufo Gebrüder, und Heinrich ein 
Sohn Wihmanns ihres CBateen Bruder 1319, und Hans von Mukrene 1366 findet, Im 15$ 
Seculo haben cs die von Dießkau befeifen, denen es Heinrich) von Kroſigk abgefaufft, und 
ven Ersbiſchoff Erniten 1477 belichen worden mit dem Wohnhofe zu Mokrene und dem Dorff 
Mofrene mir Gerichte und Rechte über Hals und Hand im Felde und im GYorffe mir Schofe, 
Zinfen, Dienften und aller Zubehoͤr, 8 freuen Hufen Landes, zu Dem Hofe bas Kirchlehn 
auf dem Hofe, ı Taferne in dem Dorife x. Nicht weit davon unferwerts ift die wuͤſte Dorf- 
ſtaͤte Oberwig, iego Obrisdorff genannt, allwo die zum Amte Beeſen gehörige Pregel: Müh- 
le it, und ehemals das Elofter zum Neuen Were viel Güter befeffen, auch 1212 die Mühle 
von Heinrichen eon Glindenberg erfaufft: 


135. Ylauendorff am Petersberge, Dorf und Pfarrficche, 

sum Amt Gicbidenitcin gehörig , liegt unter den Detereberge anderthalb Meilen von Halle 
an der Halberſtaͤdtiſchen Landſtraſſe, hat ſtarcken und guten Ackerbau, der bed) bep naffen 
Jahren viel Schaden leidet, 2 Shengen, die Bier ziehen Ennen, wo We wollen, 1 Schmie⸗ 
ve und 1 Windmühle bey dem Dorfe. Bor Alters iff es Nrendorp, Nuendorff geſchrieben 
morden, und bat 1260 Graf Dierrihen zu Wertin gehöre. Es hat feine eigene Kirche, 
Pfarrer und Schulmeifter. Die Kirche heift zu S. Wenceslai, davon vormahle das Elofter 
Petersberg das Jus Patronatus gehabt, hat eine Eleine 4füßige Orgel und 4 Glocken, davon 
die groͤſſeſte 1713 von Peter Beckern umgegoffen worden, eine halbe Hufe Kichenarfer , fo 
die Bauren frey beftellen muͤſſen, und die Fiſcherey in dem Teiche, Docum. No. 596. Das 
Amt Petersberg giebt wegen Deg Zehendens, den es aus Dem Dorfe hebt, jährlich g Rthl. 

Wm 


Pfarren, Dörfern und wuͤſten Dorffjtäten im Saal» Crepfe oa 


zum Cominunion- Bein, Hoſtien und Litern. , Die Prediger find nacheinander geweſen: 
1) George Bomel ven 1528 biS 1538; da er Prediger zü Wettin geworden, unb eine 6: (äis 
rige Vacanitz erfölget. 2) Georg Herrmann 1544. 3) Chriſtoph Wiedemann eu. 4) 
Artmannüs Börner 1552 bis 1556. 5) Johann Niuͤller 1557 tis 1559. 6) Cafpar Cornerus 
1567 bis 1575. , 7) Johann Prometius 1583. T 161. 8) Cafpar Corulvns 161. abgeſetzt 1622; 
9) Heinrich Tilefing 1622, Ward 1627 Paftor ju Wettin: 10) Andreas Voigt 1627 big 1636. 
11) Ehriftian Hillmann 1637 Fam nad) Sylbig. 12) Ehriftian Baͤrtichen 1650 We 1661. 13) 
Eyriitian Voigt 1661. kam 1686 nad) Nauendorf im Saͤchſiſchen bey Riedeburg. 14) Dar 
viel Heinrich Großmann 1686 } 1699. - 15) eudolph Ehrifteph Deichmann 1700. ward 1708 
Diaconus auf dem Neumarckte vor Hälle. 16) Johann Gbriftiat Nehring 1706. ward Dn 
nad) Mordal translocirt. 17) Johann Chriſtoph Schönberg 1715 + 1731. „ 18) Johann Ger 
orge Arüget, Der ichige Paftor, trat An 1732. hat pro Fixo 22 Rorgen Acker und 2 Eleine 
Stücfgen, die die Gemeinde frey beftellen nup, famt den gewoͤhnlichen Accidentich. Das 
Gyor ift 2 mahl faft abgebrannt, bát aud) verſchiedentlich Waſſer⸗ und Hagelſchaden erlitten, 
es ift daben eine Wieſe, die Toden-Wieſe genannt, fo wechſelsweiſe Alle Jahr 4 Einwohner 
aus der Gemeinde ju genieffen haben, und davor die Toden zur Erde bejtarteh müffen. Die 
Feldmarcken find Die Gf- unb hohe Marke und der Mis-Anger , we in dlten Zeiten ein 
Dorf Mitzdorff geftanden , ingleichen ift nahe dabey eine wüfte Staͤte, Grobers genannt. 
Am S. Georgen - Tage früh vor der Sonnen Aufgang müffen alle Einwohner, vie ih der 
Goͤſt⸗ Marke Acker haben oder darzu gehöten, fid auf einem Hügel; der Göfthügel genannt, 
verſammlen, da dann von Merbitz der Gerichtsherr dder Gerichtshälter dahin kommt, und 
unter freyem Himmel geheget Gerichte Hält, ba dann der Göft-Rithter, welches Amt alle Jahr 
wechfelt, wegen ſolcher Marcke ruͤget, unb nachher in Nauendorf denen Gerichten eine Mahl⸗ 
yir augrichter. Wer bep dieſem gehegten Dinge ausbleibt, wird beftrafft: 
No. $96. 
Ertzbiſchoff Grnft zu Nagdeburg Confirination über die Schenckung der Fiſchereh 
in dem neuangelegien Teiche zu Naundorff án die Kirche daſelbſt. d.2 Jan. A0. 1513. 
Ex Adis publicis. 

Mir Ernſt von Bots Gnaden Ertzbiſchoff zu Magdeburg ic. Bekennen gegen ab 

Iermänniglichen , Daß Vns vnſer lieben getruwen Bauermeiſter vnb ganze Ge: 
meine des Dorffe Ylenendorff in vnſerm Amt Giebichenftein gelegen , baben fürträgen 
lafen, wie fic zu Erhaltung gemeines Nutzes vf oem Anger vor gedachten Iren Dorffe 
einen Teich erbauet. Nachdem aber anf felbigem Anger etliche Weiden geftänden, die 
jhrer Pfarr⸗Kirchen zugehörig, und jährlich Nutz getragen, welche wegen Erbauung 
diefe Teichee abgehauen, wären fie Deshalb, auch aue fonderlicher Andacht, D fie zů 
derjelben Kirchen Patron S. Wenceslao haben, bewogen; die Nutzung [o angereäter 
Teich jähel, an Sifcherey tragen möge, ewigl. zuzueignen, vnd folgen zu läflen, mit aris 
geheffter Bitte, Daß Wie darzu onfec Willigung vno Beſtaͤtigung gnediglich verleihen 
wolten, So wir mm befinden, Das die zu Gottes Ehren, Erhaltung angezeigtes Got- 
tcebaufeé und zu Heil der Einwohner reichen tbutb , haben Wir folche Voreignung bes 
williger, vno befteriger; ale Wir fie auch gegenwertiglich aie vnſer Ertzbiſchofflichen 
Obirkeit willigen vno beſtetigen krafft dißes Brieues, an den Wir vnſer ett! wißent⸗ 
lich haben bengen laſſen. Geſchehen su Halle vf Sanct Moritzburg im 1513 Jahr, Mon: 
tage nach ber Beſchneidung Unfere Herrn Jeſu Chrifi. 

l 136. Nauendorff bey Streng über der Saale, 2 
wird mit Streng zuſammen genommen, und Streng Nauendorf genennt, unter weiden Ti⸗ 
tel nachzuſchen. MEN 

414137. Nebitz, emè wuͤſte Dorffſtaͤt 
und kleine Feldmarcke bed Nehlitz ins Amt Petersberg gehörig , fo von den Einwohnern zit 
SQebli& gebraucht wird; eg wird deffen ih Marggraf Conrads Confirmation der Güter ved 
Elofters Petersberg unter dem Rahmen Nebofe 1156 gedacht. 

138. Vielben,; Dorf iind Pfarrkirche ` 
über Det Saale, anderthalb Stunden von Alsleben nad) Friedeburg zit gelegen ; von 29 Feu⸗ 
erſtaͤten, gehört zum Ritterguthe Pießdorff, hat guten tragbaren Ackerbau und gute Vieh⸗ 
zucht, es wohnen aud) Fiſcher alda, Die mit denen Gnölbzigern ihr Gehege in Det Saale zu 
fifden haben. Die Pfarrkirche, morzu die Filiale Gnölbzig und Zelbiß gehören, heift zu S. 
Nicolai, und ift ein altes Gebäude, hat 20 Morgen Acker und einen Buſch. Die Prediger 
an derfelben find geweſen: 1) Adam Hempel, Afcherslebierifis, ward 1556 nad) Ratmans⸗ 
dorff vocitet. 2) Johann rande, ift so Jahr im Predigt-Amt getvefen, und T 28 Apr: 
161; 3) Johann Spörling 1653, Fam 1659 nad) Quedlinburg: 4) Johann Sauberzweig 

. 1660, 
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1550, ijt 1670 weggezogen. 5) Chriſtoph Watzel 1671, ward 1682 Paftor zu Belieben. 6) 
Gerfrird Deurfchvein, 1683 11694. 7) Chriſtoph Schulge 1695, ward 1700 nac) Mit- 
tel Ciian vecirt. 8) Johann Andreas Wanel 1700 t 1741. 9) Johann Friedrich Liefeld, 
Conarienfis, trat fein Amt an 1741. Bey der Pfarre find 33 Morgen Acer, fo die Anfpän- 
ner feep beſtellen, etwas Zins-Getreyde und Die gemöhnlichen Accidentien. Aus diefem 
Dorfe it der Königl. Dänische Miffronartus ya Tranquebar in Malavaren Martin Bofe ge- 
buͤrtig, deſſen Bater ein Anſpaͤnner geweſen. Das Filial Zelhwig liegt im Amt Friedeburg 
im Mansfeldifhen, ijt in kurtzen zweymahl nacheinander, nehmlich 1738 und 1741 gang abge: 
brannt, Die alte Kirde zum heiligen Geift liegt weit vom Dorffe ab inr Felde auf Magdebur: 
giſchen Territorio, almo auch vor dem das Dorff dabey gejlanden; 1748 aber ijt eine gang 
neue Kirche ins Dorf auf Mansfeldiſcher Jurisdiction erbauet worden. 


139. Neutz ein Dorf und Pfarrkirche 

von 34 Reuerftáten unter Die Adel. Windelifchen Gerichte zu Wettin gehörig, 1 halbe Meile 
von Wettin und chen fe weit von Cönnern ſeitwaͤrts Der Coͤnneriſchen Landſtraſſe gelegen, 
muB su Wettin su Zwange mablen, Bat cine Schmiede und Scheneke, fo das Bier holen mag 
fco fie will, und farden Ackerbau, Ger aber theils bergigt, fteinige und ſandig ift, aud) fled: 
fe Tiehweide. Wie die Pfarrkirche heiffet, findet fid) nicht; e$ gehoͤret dazu die Filial - Kir- 
de Doͤblitz, wohin aud) Müceln eingepfarrt ift, hat einen neuen Altar, 3 Glocken, davon 
Die groſſeſte rr Centner wiegr, und eine Orgel, die der Gerichtsherr Otto Chriſtoph aus dem 
Winckel dahin geſchenckt. Sie foll 1305 erbauet, und als man zum Fundament gegraben, 
ein Baſiliſc gefunden worden ſeyn, Der 3 Männer getoͤdtet, und ıs Eyer unter fid) gehabt, 
welchen man durch Vorhaltung eines Spiegels getóttet , welcher Fabel zum Andencken ver 
Tanit mit dem Spiegel und Eyern nebſt bepgefegten lateiniſchen CBerfen in der Kirche in 
Cicin schauen ifi. Die Prediger an derſelben find gewefen: 1) Georg Gander 1538. 2) 
Marcus Haaſe 1553. 3) Cafpar Wolfferinus 1558. 4) Athanafius Wolferinus, deffen 
Suter 573. 5) Simon Stoberg 1575. bat die Form. Concordiæ unterſchrieben. 6) Georg 
Stauch 1587. 7) Salomon Voickelius 1620 t 1626. 8) Ehriftian Running 1627 } 1636. 
9) Chriſtian Gluͤck 1656. ward Diaconus zu Wettin. 10) Martin Eskuche 1645. Fam nadh- 
ber nad Oppin und folgends nad Coͤnnern 11) Ehriftian Lärtichen 1661 } 1681. 12) 0 
hann Chriſtoph Schlefter 1682. vorher Prediger zu Zepernic, Fam 1692 nad) Teutfhenthal. 
13) Contor) Múller, Obsfeldenfis, 1693. vorher Paftor zu Lürgen Drtersleben. 14) Da: 
vid Olearius, Afcanienfis, 1705, ward Dem vorigen fubftituirt, und fuccedirte nad) deffen 
Abſterben, ibm it wegen feines 80- jährigen Alters 15) Johann Gottfried Rabifch aus Acken 
1747 fubftituiret werden. Ben Ger Pfarre find 2 und cine halbe Hufe Landes, Davon t bey 
Con Filial liegt, und Die gewoͤhnlichen Accidentien. Aus diefem Dorf find gebürtig, Jo 
bann Friedrich Dorenberg, Sàn. Preuß. Fifcal und Advocat zu Loͤbeguͤn, und Johann Chri- 
Dan Perri, Paftor zu Gofenſtadt, beyde Anfpänner-Söhne, und Johann Carl Muͤller, Pa- 
ftor zu Seeben, und Johann Chriſtoph Müller, Einnehmer und Advocat zu Schwed, des 
Predigers Chrifteph Müllers Söhne. 


140. Vliemberg, Dorf, Pfarrkirche und Nitterguth, 

sum Amie Giebihenitein gehörig, cine gute Meile von Halle gegen Nordoften gelegen, wird 
in clten rigten Nyemburg, Nienburch und Nimburch genannt , hat 39 Feuerftäten,, 1 
Hirten- und e Cabel?Haͤuſer, cinen Gaſthoff und Shende, fo das Bier vom Amte nehmen 
muͤſſen, ſtarcken Aferbau und ziemliche Viehzucht, Koppeltrifft mit Ploͤßnitz und Spicken⸗ 
Dorf, die Magdeburgiſche Debe Straſſe nach Leipzia gehet da vorbey, und ift eine Giebichen⸗ 
ſteiniſche Zollſtaͤte darinnen. €s ijt cin ſehr alter Ort, den bereits Kaͤyſer Orro Ao. 966. pet 
Kirchen zu Magdesurg geſchenckt, S. im Erſten Theilp 15 Ao. 184 hat Ereb. Wichmann 
das Jus paironatus der Kirche zu Niemberg (amt 2 Hufen Landes und andern Zubehör, des- 
gleisen Den Zehenden und Zölle dem Cloſter S. orig zu Halle übergeben , "welches Erih, 
Burchhard 315 nodmals beſtaͤtiget. Das Etymon des Drts fell von 9 Bergen herfommen, 
vie ſich daderum in Per Nähe befinden, als Die Burgftäre, Deren 2 Nebenderge, der Stein- 
berg, Dadsierg, Luͤgenberg, Rofenberg, Ochſenberg und Schlagwitzberg. Die Burp 
ſtaͤte licgt zwiſchen Niemberg und Ploͤßnitz auf einer Höhe von 3 Bergen, auf deren einem die 
Rudera ven alten Fuͤllmunden, &xbangen und Gräben von einer alda geſtandenen Burg zu 
finden, und erſtreckt (id) zwiſchen Weſtendorff und Wurpiſcher Mard bis nahe ans Dorf. 
Man Fan diefe Burgitäre von weiren auf anderthalb Meilen fehen. Auf dem einen Hügel ift 
ein groſſes Loch mit Steinen ausgefest, Darinnen Urnen gefunden worden. Auf der Burg: 
Dote fell im vorigen Seculo ein Bauer von Petersdorff eine goldene Kette und dergleichen De- 

gengeräß, in weidem aud) Die Klinge gemefen, gefunden haben. 
$. 2. Die Pfarrkirche heit zu S. Urful&, ijt ein altes Gebäude, bat aud) nod) einen 
Tar mit den Bildern Marid, der 12 Apofteln, S.Urfule , und 3 Sunofrauen ihrer 
Gercllchafft, von Birdhauer-Arbeit und ſtarck vergoldet, 3 alte Gloden, eine Orgel, und ı 
baloe Hufe fieuerbahre Ader. Die Fillal- Kirhe zu Ploͤßnitz gehöret Dou, Prediger an 
der⸗ 
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eſelben find geweſen: v) Joh. Sriedland, Hallenfis 1562 $1609. 2y.M. dë Volcmar Hall. 
rd fuccedirt, ift nicht befannt, 3) Daniel Schuůtze Dën 1683 biß 1666. 4) M. Sch. 
Schmidt,1687 ward 1695 nad) Oßmuͤnde berufen. 5) M. Joh. Aug. Drachſtaͤdt Hallenfis1699, - 
ward 1703 wegen feiner wunderlichen Aufführung abgeſetzt. 6) oh. Andreas Grengel, Buttftad, 
1704/1 1731. )QBilh. Aug. Schirmer, Cellerfeld. 1741, ward 1746 nad Gramsdorff berufen. 8) 
Ehrift. Friedr. Geer, von Pobftebt bey Fena, allwo fein Bater 40 Jahr Cantor geweſen, 1716, 
vorher von Ao. 1732 Cantor auf dem Neumarcekte. Aus dieſem Dorffe ift Johann Andreas 
Crohne, eines daſigen Schneiders und Eofiäten Sohn gebürtig, welcher 1743 von dem Hrn, 
von Thuͤmen zu Stücken ohnweit Belig zu daſigen Pfarr⸗Amte berufen worden. 

$. 2. Es find 2 Eleine amtſaͤßige Sattelhoͤfe oder Nittergüter in dieſem Dorffe, welche an: 

ietgo Der Koͤnigl. Dreuß. Kriegsrath und Doftmeifter zu Halle Joh. Jac. Sode immer bast, 
aud) r7;0 von Sr. Königl. Maj. die Eibgerichte auf demſelben erhalten hat. Einen Davon mit 4 
‚Hufen Landes und andern Zubehör haben Die von Dießkau befeffen, und find Otro und Tilo Ge⸗ 
Miete 1467 und 1477 und Claus 1515 Damit befichen worden, welcher ibn 1525 Beter Wahlen, 
und dieſer nachgehends Gaugloffen von Denftede verfaufft. Den andern mit 73 Hufen Landes, 
und nod) einenr freyen Hofe bey der Kirche gelegen, famt andern Zubehör hat Martin Krowene 
beſeſſen, und Limo von Rauchhaupt bie Anwartſchaft darauf gehabt, von welchen fie Hans Hes 
dersleben gekauft, und damit 1471 belichen worden, ihn aber 1481 0b. Stacius zu Halle verkauft, 
von welchen csan Lengen Schillingen zu Beritz gefeflen, und folgends 1508 an George Voſen, 
nad) deſſen Sohnes Dorig Boſens erfolgten Abjterben, Kardinal Albrecht, dem esapert worden, 
daſſelbe 1530 dem Hauptmann von Giebichenſtein Hans von Teuchern 1550 verliehen. 


141. Vietleben, Dorf mit einer Filial- Kirche und Vorwerg 

gehöret zum Amt Gicbihenftein, ift jenfeit der Saale auf der Heyde cine gute Stunde von Halle 
gegen Abend gelegen. Hat eine eigene Kirde, fo ein Filial von Zettin, aber nicht bep dem Dorje, 
fondern meit hinaus hinter dem Vorwerge Granau nad) Benftädt zu, gang allein im Felde liegt, 
wo chmals das Dorff Granau geſtanden. Im zojährigen Kriege ift das gange Dorf (amt 
der Kirde völlig verddet, nachher wieder angebauet, 1654 und 1724 Dir Kirche reparivet, aud 
1692 der Kirchthurm von Grund aus neu erbauet worden. Ao. 1612 ift ein eigener Schulmeiſter 
angenommen worden, zu deffen Unterhaltung der Cantzler Chilian Stiffer jährlich 18 Fl. legirt, 
und Deshalb ein Capital von 300 $1. belegt. Der Schulmeiſter wohnet mitten in Nietleben, an 
deffen Wohnung ein hoͤltzerner Thurm angebauet ift, auf welchem der Seiger, aud) die Glocke pon 
dem Granauiſchen Kirchthurme, die 1657 gegoffen, dahin gebracht worden ift; Der Heydereu⸗ 
ter Nicolaus Böhme auf dem Heydehauſe bat 1728 eine neue Glocke 1 Eentner ſchwer, Die Bes 
cker zu Halle gegoffen, dahin geſchenckt. Es ijf aud) ein Gaſthoff im Dorjfe, 


142. Voͤßlitz, fire Goͤmritz. 


l 143. Viulig, eine wuͤſte Dorffitäte 

bey Groffen Schierftädt nach Afchereleben zu gelegen, fo ietzo cin Angerift. Dabey on der ine 
liegen die fo genannten alten Mauren, welches Rudera von einem dafelöftgeftandenen und denen 
von Digtbunt zugehörig gewefenen alten Schloffe find, davon die jenſeit der Fine gelegene mie 


Buſchwerck pewachfene nad Aſchersleben gehörige Wieſen, den Rahmen des Vitzthumsbuſches 
fuͤhren. 


144, Odenburg, eine wuͤſte Seid: Marg 
gie an die Ploͤßnitzer Marek floffend, auf welder dieſes Dorf und Oppin die Kop⸗ 
peltrifft haben, 


145. Opperſchoͤna, eine wuͤſte Dorffſtaͤte 
und Feldmarcke bey Spickendorff gegen Abend gelegen und dahin gehörig, welches nit Niem- 
berg die Stoppeltrifft darauf hat. Die Hecker werden verfeuver, mo die Beſitzer wohnen, aber 
das Zins⸗Getreyde und Dienfte von Diefer Marde gehören nad) Niemberg. ` 


146. Oppin, Dorf, Pfarrkirche und Nitterguth - 

mit Ober- und Unter-Öerichten zum Amt Giebichenſtein gehörig, vor alters aud) Apyn, Ap⸗ 
pien genannt, liegt eine gute halbe Meile von Halle an der Berliner und Magdeburger hohen 
Leipziger Straffe, hat 18 Feuerſtaͤten, ı Schmiede und 2 Baſthoͤfe, davon einer dag Vier 
vom Amte, der andere vom adel. Hofe nehmen muß. Die Kirde heift zu S. Georgen und 
Elifabeth, und gehöret das Pfarrlehn gum Amt Giebichenſtein, in weldye die Därffer Aara: 
dorf, Pranigund Inwenden eingepfart find, Gie iff alt, und 2 mahl, 1653 durch einen Merz 
terſtrahl, und 1655 Durch CBermabrlofung des Schulmeifters, der die Altarlichter nad der Com, 
munion auszuldſchen vergeffen, abgebrannt. Auf bem Thurme hängen 3 wohlflingende Glo: 
d'en, Davon bie gröfte 22 Centner wiegt. Die Orgel ijt 1702 angeſchaft und von Heinrich Jin- 
ſchen zu Lbegün gemacht, Die Prediger zu Oppin find gewefen: 1) Johann Simmermann, 
der fi) zur Evangelifchen Warheit befant, und 1519 von Luthero auf feiner Durchreife von 
Halte nad) Wittenberg examinitet, introductvet und inveltivet worden. 2) Chriftoph eme 
line 1566, 1592. 3) Chriftian Divldus'1s92 ward wegen Exceffe 1554 nad) 9tipeburg verfeat, 
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4) Nitolaus Urfinusisg4,t 24 April 1608. Diefe find van denen Gemeinden vocitt und in- 
veftirt worden. 5) Mihacl Schmid, Hallenfis, ward von déni Amte, weil fid) die Gemeinden 
wegen der Wall nicht vertragen fonten; 1608 cingefegt, Fam nad) 2 Jahren durch einen Fall 
aus der Stubenthuͤr ums Leben. 6) Johann ZAóppe 1611; [ 1617. 2) Stephanus Saxo1618, 1 
1653 at. 71. 8) Jacobus Agathon alias Sigismundi cin Schwediſcher Feldprediger, Bam bey ei- 
nem Durchʒuge 1636 anbere, heyrathete Saxonis Tochter, und war 2 Jahr ohne Vocation fein 
Subititut, dabey er Feldprediger blieb, 1639 gieng er wieder (n den Krieg, 1642 fam et wie⸗ 
der bey Dem Schwiegervater ein, und war 2 Jahr fein Subititut, nöthigte folgends denſelben 
ihm eine refte Vocation su (jagen, und als et diefe erhälten, obligirte er felbigen zu refigniren 
und auf fein eigenthuͤmlich Guth zu Oppin zu sicbeh, 11557: 9) Gottfried Cuno, Hallenfis, 1657 
von Ammann Stauten vocirt, ward 1665 Diaconus zu Pöbegün. 10) Martin Eskuche, Pfar⸗ 
ter zu Neuß, anbero berufen 1663, ward Diaconus yu Gónnetti 1667. 11) Chriftian Salige 166%, 
11675. 12) Johann Gottfried Tauſt 1673, t 24 Non. 1716 im 70 Jahre feines Alters. 13) For 
Bann Thilemann Böhme, vorher Paftor zu Gutenberg, anhers berufen 17:7, t 16 Der, 1727 alt 
ss Jahr. 14) Johann Lebrecht Böhme, ein Sohn des vorigen, ward Paftor 1728. ` 

. $2 Das Rittergurh, fo aber Amtfäßig, hat in fid) einen wohlgemanerten mit Waf 
fergraßen umgebenen Schloßhof, (amt denen herumliegenden Stheunen, Ställen, uud Bore 
werge, meldes des Hrn. Admin. Maragraf Joachim Friedrichs Gemahlin, Catharina, ge 
bohrne und vermählte Marggraͤfin zu Brandenburg, aus denen von venen Bißingen erkauften 
Sartelhöfen zuſammen gefhlagen, herrlich ausgebauet, aud) bifweilen bewohnet, nachher aber 
wieder an Caſparn aus dem Windel verkauft. Ao. 1371 lebte Hand von Oppin, der einen 
Sattelhof zu Oppin befag. Ao. 1420erkaufte Albrecht von Biging2Sattelhäfe von denen von 
Dießkau und einen von denen von Zagen, folgends haben deſſen Rachkommen die übrigen vol» 
lends zufammen gebracht, indem Herbrecht und Ludewig von Bißing Gebrüdern tib. Zunft 
1477 verliehen, 2 Sedelhöfe su Oppin, da fie auf wohnen, a Pepe Sevelhöfe wuͤſte mit ihren 
Garten und auf dem einen fiebet ein wenig Gebaͤude, einen mëtten Garten zu Haringftorf, 31 
Hufen Landes geringe Bauerguth, 3 Wieſen und dem Hauptzehenden über die ganne Marcke 
zu Oppin, famt vielen Lehnen und Zinfen im Dorfe unb auswärtig. Ao.ıgaıward Conemann, 
Domherr su Halberſtadt und Cornelius von Bißing Gebruͤdere, und 1551 Hans von Bifing 
Damit belichen. Ao. 1583 erfaufte fie Die Marggräfin Catharina, und verkaufte fie wieder ins 
eins zuſammen gebracht an Cafparn aus dem Windel, von welchem fie an die von Rauch: 
haupt gelanget, welches Geſchlecht dieſelben in der Perfon des Maior Rauchhaupts annod befigt, 


147. Oſendorff, ein Dorff 

an der Elſter 1 Meile von Halle ohnweit des (o genannten Dreyer Haͤußgens und der Liebenaui⸗ 
ſchen Straſſe gelegen, zum Amt Giebihenftein gehörig, ift. vormahls aud) O/fendorp, Offen- 
dorp geſchrieben worden , und nad) Radewell eingepfaret. Es hat 12 Teuerftäten ‚und wenig 
auch (antigen Ackerbau, aber wegen der angrängenden Aue ziemliche Viehzucht. Es wohnet 
ein Königl. Förster alda, und ijt feit einigen Jahren ein Safanen Stand alda angelegt wor: 
den. Vor dem Dorffe anf dem Anger werden viel Urnen neben einander in ſandigem Boden ger 
funden. Ao. 1462 vertauſchte Ertzb. Friedrich dieſes Dorf nebft Burg an das Elofter zu S Mo: 
Gem Halle (S. im Erſten Theilp. 762.) Nad Eingehung des Neuen Stifts aber Fam es wieder 
ans Amt Giebichenſtein. Ao. 1650 ward.es von Hergog Augufto nebft Burg und Radewell mit al- 
[en Gerichten und Zubehör an den Geh. Rath und Hauptmann yu Giebidyenitein Curd yon Ein 
fiedel auf Doͤlmitz erblich abgetreten, aber nachher wieder zum Amte gezogen. 


. Oßmuͤnde, Dorf und Pfarrkirche 
Eine Meile von Landsberg und anderthalb Meile von Halle gegen Often linter Hand Der Leip 
dor andſtraſſe gelegen, ein ſtarckes vermoͤgendes Dorf von 39 Generftáten, 1 Schmiede und 
2 Schenden, (6 das Bier vom Anıte Giebichenitein nehmen muͤſſen, wohin das Dorff mit 
Ober- und Unter-Gerihten gehörig. Es hat guten Adferbau, aber geritge Viehzucht wegen Man: 
gelder Weide. Vormahls mar ein Sartelhofallhier, welcher einem adelihen Geſchlecht den Nah⸗ 
mengegeben, Davon (id) einige su Halle unter der Pfaͤnnerſchaft beſetzt, und Peter Oßmuͤnde 1504 
Schultheis allda geweſen. Im XV Seculo beſaſſen ihn die don Zwemen, von welchen ihn Geisler 
von Dießkau 1477 kauffte, bey defen Nadformener bif 1519 geblieben, auch ift Balthafar von 
Shape 1477 mit verſchiedenen Lehnen und Zinfen su Oßmuͤnde beliehen worden. Die Kirche ift 
dem 4. Petro gewidmet, und alt; in welcher Ertzb Friedrich 1458 einen Altar confirmitet,Doc. 
No. 598. e3 find Die Dörffer Gottentz, Sdywvón(d, Gröbers, Bennewitz und Bendorf ſamt 
dem Adel. Hofe zu Bendor in felbige eingepfarret, kommen dahin zur Kirche, und müfjen alda 
trauen, taufen und begraben laffen. Ao. 1600 efliche 46 am Himmelfahrstage hat das Wet 
ter den Thurm entzünder, und ijt Die (cbr Hohe Spige nebſt 4 Eleinen Thürmen md den Kirch⸗ 
dache abgebrannt, aber nad) und nad) wieder reparitet und huͤbſch ausgebauet. Wie dann ein 
fhón grog Orgelmer von (a Stimmen 1719 darinn erbauet, aud) ein neuer Altar und Gloen 
darinnen find An der Pfartwohnung ift. ein Thurm und in vdemfelben eine Capelle, dahin- 
vorzeiten Deniz Sontag nad) Trinitatis gewallfartet und wo Ablaß auögetheilet worden, dus 

DI 
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ches nod) nicht gántlid vergeffen, weil diefen Sontag und die beyden folgenden Tage allerhand 
dahin zu Kaufe gebracht wird, und fid) aus den umliegenden aud) Güdfifden Dörfern das 
junge Bolk zu Oßmuͤnde zu verſamlen pflegt. Die Prediger an Diefer Kirche find nacheinane 
ber folgende geweſen: 1) Jac.Boldfchhmmid 1458. 2) Leonhard Müller, der lekte Catholiſche Priez 
Der von era MÉ 1538. 3) M. Mathaͤus Piscator, Cóthenfis, der erte Evangelifche Prediger iz54, 
ward 1574 nad) Glauche vor Halle vocitt. 4) Avam Reichard, Sangerhufanus, vorher zu 
Strausberg unb Immenrode, folgends 1553 zu Nieder-Reblingen im Altſtaͤdtiſchen, und endlich 
1574 allhier Paftor, 5) Tobias Zöfeler, Lipfienfis, 1600,}3 Jul. 1020. 6) M. Johann Dicláue, 
Rideburgenfis, 1620 j 1 Sept, 1622. 7) M. Chriſtian Gallus, 1623 } 1634. 8) M. Andreas Bof 
fert,Magdeb. 1635, 4 31.1682. 9) Ihm ward fubftituict M. Johann Dörffel, Lüzenfis, + rgo. 
10) Johann Friedrich Bender, weicher nad) Boſſerts Tode fuccedirte, f 125ul.1694. 11) M. Jos 
bann Richter, vom Paftorat zu Glauche biebertrauslocitt, +3 Febr. 1699. 12) M. 30). Schmiot, 
Jüterbocenfis, vorher 14 Jahr Paftor zu Niemberg, anhero vocirt 1699, t8 Mart.1713. 13) Sale 
mo Heinrich Grashoff, Quedlinb, 128 Jul. 1733. 14) Johann Erdmann Leng, Eglenfis, vorher 
7 Jabr Feldprediger des Schulemburgifihen Grenadier-Regiments zu Pferde 1734. Zu den 
Pſarr⸗Kevenuen gehören 3 Hufen Landes, die der Paftor felbit beftellen mp, famt den gewöhnt. 
Accidentien. Syn diefer Gegend, fo ein groffes ebenes Feld, werden öfters füberne aud roͤmi⸗ 
ſche Muͤngen von Trajano, Vespafiano und andern ausgepflüget, welches muthmaſſen láffet, 
daß eine Roͤmiſche Armée allda ihr Feldlager gehabehabenmüflen. Wie dann (11748, als 
der Domherr von Caubenbeim einen im Felde liegenden Begrabnüg-Hügel abtragenliei, fol- 
der biß oben hinauf mit den allergröften Feldſteinen ohne Mauerwerck gewoͤlbet, und mit einem 
platten Steine mit vielen runden Löchern auf dem Boden bedeckt befunden worden, in weichem: 
Grabe zwar Feine Urnen, aber eine Art und Streithanmer von gelben Metal, und eine 
Spange oder Fibulam eines guten halben Fingers lang, breit und gewunden, fauber gearbeitet 
von Golde gefunden worden, fo vermuthlid) das Grab cines vornehmen Römifchen Stticgs;Of- 
ficiers geweſen. 
No. $98. 


Ertzbiſchoffs Friedrichs zu Magdeburg Confirmation eines Altars inder Pfarrkirche 
zu Oßmunde. d. 7. Jan. Ao. 1458. Ex Autogr, - 


F’ dericus dei gratia fantte Magdeburgenfis ecclefie Archiepifcopus, Primas Germanie Vaja 
verfis & fingulis Crifli fidelibus, ad quos prefentes litere peruenerint falutem & caritatem 
in domino ſempiternum. Super fpecula pofiti paftorali cum in gregem nobis credituminterne 
confideracionis figimus intuitum ‚id fe noffris primum ofèrt obtutibus, ut bonorem dei & fan- 
Eorum eius veneracionem fummis ſtudiis profeguamur, et que fidelium noftrorum deuscioadjl= 
lius cultus augmentum clementi largitate donauerit , perpetue nuſtre confirmationis Sr appro 
bacionis munimine roboremus. Sane cum deuoti fideles noflri dileai prouifores ac parochiani 
ecclefie in Osinunde & villarum ad eam pertinentium noftre diocefis volentes, ficut accepimus, 
uti prudentes & fideles ferui talenta fibi a domino credita bic dare ad Jeun, ut. demum in 
proxima cum multiplici fructu recipere & pro eis in gaudium domini dei ggf? perhenniter 
valeant introire, de nofira uec non honorabilis domini Jacobi Goltfined Retloris ditte etclefte 
parochialis in Osmunde confenfu e voluntate quoddam Altare in cadem ecclefiain Osmundein 
bonore gloriofe ac femper virginis Marie dedicatum, in quoddam perpetuum ecclefiaflicum be= 
neficium fine cura presbytero feu clerico feculari, qui infra amuma tempore inflitucionis fie 
fine omni impedimento & dispenfactone ad omnes eros ordines & in presbyterum promoseri 
& in ıpfo beneficio perfonaliter refidere ac fingulis ebdomadis tres mifas celebrare debeat, quem 
prouifor ecclefte, ille, qui inter eos militaris fuerit , Archidiacono oci infra duorum menfium 
fpatium prefentauerit, conferendum & affignandum erexerunt, ac illud cum quindecim fexa= 
enis grofforum antiquorum aunuorum cenfuum apud fabricam feu ecclefiam predi&am per 
fone memorie dominum Clementem Rule ultimum Recforem diffi Altaris ac altas ex donacio» 
ne & oblacione fidelium fub titulo, forma & qualitatibus infra Jériptis comparatorum, vie 
delicet quod fingulis quatuor temporibus anni Re&or dii Altaris memoriam prefati domini 
Clementis Rule cum vigiliis & Gëff: ac pulfücampane decenter peragere, ac in Jingulis mea 
moriis Rectori memorate ecclefie duos nouos grojfos, cuflodi pro pulju unum nonum aroffum 
minifrare, Nec non in fingulis maioribus feflis populum aqua benedi&a in.procefhone ajper= 
gere teneatur ; Quos quidem cenfus iisdem pronifores fingulis annis de fabrica c? ejus prouen- 
tibus Redori eiusdem Altaris ad ſeſtum fanti Martini ſoluere debebunt, ac cum uno medio 
«manfo libero in campis dicte ville fito, nec non in quadam domo feu curia. libera in memtrae 
ta villa fituata, quam Retfor dicti Altaris inhabitat, fundarunt & dotarunt, Nobisque tam 
bumiliter quam filialiter, quatenus buiusmodi fundacionem & dotacionem cum qualitatibus [re 
tatlis autoritate nofira ordinaria ratam & gratam babentes confirmare & approbarepater- 
ne dignarendini fupplicarunt. Nos vero Fridericus Archiepiscopus & Primas anteditfus, qui 
iuſtis füpplicum votis, hiis potifimum, que diuini cultus augmentum, quem noflris temporibus 
"augeri cupimus, commodum vefpiciunt, Heng, femper annuimus, bususimodr eorum Supplica- 
- ce ecca cionta 
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cionibus paterne & faucrabiliter inchnati, didum Altare de cetero debere effe perpetuum ec- 
clefiafiician beneficium fine cura presbytero cel clerico feculari, qui infra annum in presbyte- 
rum promoucatur, quem ille prouifor ecclefie feu fabrice eiusdem, qui ex eis vafallus [eu mi- 
litaris fuerit, infra duorum menfium fpacium a tempore vacacionis eiusdem, Archidiacono loci 
prefentauerit, confereraumz? ad illud nflituendum. Ft quod ilie, cui ditum Altare fic ut pre- 
fertur collatum fuerit, in ipfo per[onaliter refidere & fingulis ebdomadis tres miffas videli- 
cer unam feria fecunda, alteram feria quarta & terciam feria fexta femper bora octaun in 
dico Altari celebrare. Ac omuibus quatuor temporibus anni memoriam prefati domini Cle- 
mentis, urpremijlim efl, agere ac in eis plebano & cuflodi ecclefie diflribuciones pretatias fa- 
cere; Nec non in maioribus feflis populum aqua beneditta afpergeres Ft cum ad vigilias feu 
exequias defuntforum vocatur , falutis diflribuciontbus confuetis fibi dandis , venire teneatur; 
Er ipfim [ub noftra & Archidiaconi noflri iurisdictione exiflere debere, decernimus & decla- 
ramus, Memeratos quoque cenfus & redditus ac dimidium manfum una cum domo feu curia 
preza&a illi unimus & appropriamus, ac illa in jus, proprietatem & libertatem ecclefiaflicam 
recipimus s ac omnta & fingula premiffa cum omnibus madis& formis pretattis innomne pa- 
tris & filii & fpiritus Jancti confirmamus & approbamus. Nulli ergo omnino bominum liceat, 
bane paginam ueflrorum ratibabicionis, decreti, declaracionis, unionis, apprepriacionis, re- 
cepcicnis, confirmacionis & approbacionis infringere vel ei aufi temerario contraire. St quis 
autem boc attemptare prefunnjerit indignacionem. omnipotentis der & beatorum petri & pauli 
apeflolorum eius, fanttique Mauricii fociorumque eius, patronorum noffrorum (e nouerint in- 
curfuros. Datum tn caflra nofiro Gebichinfletn, die Sabbathi, Septimamenfis Januarii, Jub 
amo a natiuitate domini M.CCCC L octauo pontificatus noflri anno tercio decimo, noflro fub 
ſgillo prefentibus appenfo. . 
149. Oſtrau, eine Sedmarde 
ben Doͤlau gegen Morgen gelegen, sn felbigen Dorffe gehörig. S. Doͤlau. 


150. Oſtrau, Nitterguth und Dorffim Saͤchſiſchen 
hinter Den Vetersbergegelegen, und Denen von Deltbem gehörig, woben viele Magdeburgiſche 
Lehnſtuͤcke, ſonderlich ein Hels; es bat in alten Zeiten feine eigene Herren gehabt, Die fid von 
Oftrowe geſchrieben, Magdeburgiſche Bafallen geweſen, aud) Gelle zu Halle gewohnet, und 
N fanngürher beſeſſen. | 
13. Daffendorff, Ritterguth unb Dorff im Stifft Merfeburg 

eine viertel Srunde von Halle in Der Aue gelegen, bat vor Diefen dem Teutſchen Ordenshauſe 
zu S.Cunigund vor Halle gehöret, von melden es mit den andern Compter:Güthern andas 
Cloſter zum Neuen Werd, und kurtz hernach an bas Neue Stift zu Halle gediehen. Das Neue 
Stift überlich es, weil es wüjte war, demCangler Cürd'en ale Erbiing-Guth, Doc. No 599. 
toorauf Terfelbe e$ anbauete, mehrere Lehn-Guͤter vom Stift Merfeburg darzu acquirirte, auch) 
zuwege brachte, Daf 1535 zwiſchen Magdeburg und Merfeburn die Grängfcheidung bep Pafienz 
dorff reguliret wurde, Doc. No 600. Weil er nun aud) die Schäferey, fo aeraume Fahre wuͤ⸗ 
fie gelesen, wieder angerichtet, fo ward zwiſchen ibm und dem Amte Giebidyenftein 1535 wegen 
der Huth und Trift cin Recels errichtet; Endlich verglich et fid) aud) mit der Gemeinde zu Vaf 
ſendorff wegen der Fiſcherey in denen Laden, welcher Vergleich) vor dem Schultheiffen wu Halle 
Wolffa. Weſener am 25 Nov. 1540 errichtet worden. Weiler feine Kinder hatte, vermachte erdie- 
fes Gutb zu Paſſendorff feinem Berwandten dem Cangler D. Cafp. Barth zu Halle, welcher aud) 
daruͤbet fede vacante 1547 von dem Dom-Eapitul einen Erbzins-Briefferhalten, Doc. No 601. 
Bon tenen Barthen ift e$ andie von Selmnitz, und folgends an Dievon Goldftein gekommen, vie 
daſſelbe annod befigen. Das Dorf ift öftern Feuerſchaden unterworfen aetocíen, wie dann 
noch im Sommer Diefes 1750 Jahres 2 mahlnad) einander, vermuthlich Durch bofbaftes Anle, 
gen, viele Höfe abgebrannt find. 


No. 599. 

Des Cantzlers D. Chriſtoph Türdens Verfhreibung über drittehalb Guden jaͤhrl. 
Erbzinjes, don 1 fregen wuͤſten Hoffftaͤdte r Schäffereg, uno 5 Hufen Landes zu Paffendorf, 
fo ihm das Neue Stifft zu Halle von denen erfaufften Gompter-Gütcen alë Erb: 
Sin&-Gutf verliepen; d. 16. Jun. Ao. 1531. E chartul. 


C Ec Criſtoff Türe, der rechten Doctor, Magdeburgifcher Cangler Erbvogt des Stiffte 
W 38 Galle, Bekenne vnd thue kunth an dieſem meinem offenen Brief vor mich, meine 
mabalicbe Leibs Zebens Erben und Erbnehmen,das mir die würdigen und Ehrhafftigen 
Herr Jobenn Dithmann Probſt, Er Nicolaus Muncke Dechant, vno Capittel gemein, ob- 
gemeſter Airdyen Sanctorum Mauricii ee Marie Magdalene ao Sudarium Domini ges 
nant, mit Gunt vno Bewilligung des Hochwirdigſten in Got Vaters Durchleuchtigſten 
Hochgebornen Fuͤrſten ond Herren, Herren Albrechts der heiligen Romiſchen Birchen des 
titels ſaneti Perri ep vincula Prieſter Cardinals vnd legati nati, Ertzbiſchoffs zu Magde⸗ 
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erund Meintz, Primaten, des heiligen Romifchen Reicho durch Bermanien Erg Cano» 
d'A) Gleich Adminiſtratorn des Stifte zu Halberſtadt, Marggrauen zu Brans 
denburg zc. meines gnedigften deren su echtem Erbzinßguthe geliehen haben drey Hufen 
Landes fampt Iren ubehorungen vno Wiſenflecken vmb Paffendorf gelegen, opp einer 
freyen wuͤſten Hoffſtedt im Dorff zu Paſſendorff wie die etwan die Zagen gebraucht haben 
mit Gerichte vnd Reehre, boren einer wuͤſten Schefferey vnd Schafftrifft daſelbſt im e 
rictu Paſſendorff, oie jnen vno jren Stiffte von den Compterguͤthern herruͤhrende zuge⸗ 
ſtanden, die ich meines Gefallens widderumb zwuſchen der Merſeburgiſchen vnd Quern⸗ 
furtiſchen ſtraſſen vff den Erbeckern, die fie mir des Orte sugeftelt, meins efallens auff⸗ 
vícbren. und erbauen magt, vod) jnen, Iren Nachkommen vno jres Stiffts Dorwerde und 
Schäffereyen zu Gymmerig in vno vif der Paffendorfifchen Selomarden vnd der Aue, 
trifft, Huth vno Weyde in offenen Seldern vnd der Brady unfchedlich, wie fie jnen folches 
auch in jrem mir vbergebenen Lehenbriefe vorbehalten baben, vnd darzu noch zwu Hufen 
Landes fampr Iren zubehorungen, Graſungen, auch doſelbſt gelegen, wie die am juͤngſten 
Baſtian votmunde gebraucht ono vmb Sing innen gehapt bat, alfo und dergeſtalt, das ich, 
vnd meine Erben jnen alle, vnd jedes Ihars von denſelben guͤthern drittehalb Gulden zu 
Erbzinß vnd Bekenthnuͤß geben ſol, vnd daruͤber auch von jnen ferner nicht genottigt, 
noch zu etwas gezogen werden, des idy jnen alfo vor mich vno meine Erben in krafft dies 
fto memes Reuers zuſage, Darjegen fie vor fid) vno jre nachkommen mit vno meynen Erben 
widerumb verfprochen und zugeſagt haben, das fie mir folcber obgefchriebenen Bucher 
follen vno wollen ein beftändiger Herr vnd Gewehr fein. . Alles trewlich vno fonder Ges 
verbe, Des zu Vrkunde ich mein gewontlich pitzſchir bierunden an diefen Briefe bas 
be gehangen, der gegeben ift zu Zelle am Sontag nach Diti, Vlad) Chrifti unfere licben 
Herrn Geburth, Taufend fünfbunoert ono Darnach im eyn vno Dreyßigſten (bere, 


No. 600. 


Gräng-Scheidung zwifhen bem Erg-Stifft Magdeburg, und Stift Merfeburg 
bey Paſſendorff für Halle, d. 1. Dec. Ao. 1535. E chartul. 


Su Albrecht von Gottes Gnaden, der Heil. Römifhen Kichen des Tittels fancti Petri ad 
vincula Prieſter Cardinal und Legatus natus, Ertbiſchoff zu Magdeburg und Meing ac. 
Vnd Wir Sigismundus Biſchoff zu Merfeburg bekennen und thun fund an Gielen Brieue, vor 
vns onfere Nachkommen Erg: Bifhone vnd Biſchoffe zu Magdeburg vnd Merfeburg. Rach⸗ 
dem als Vrſachen vorgefallen, das wir Vns beederfeits Die Grenitz zwiſchen CBnjern Erg vnd 
Stifte Magdeburg und Merfeburg vmb Paſſendorffer Marte befidtigen ond vmbziehen zu lafo 
fen, Vnd darzu auff den Montag nad) Martini'nechft vergangen eins tages vereinlget, vnd vn» 
fer Rerhe, As wir Albrecht, Cardinal Legat ond Ertzbiſchoff 1c. Ehen Johann Horneburgf Doz 
ctorn, Probſten, Ne von Teuchern, Heubtmann voff Sanct Morigburg. Bnd mr Sigismun- 
dus Ehin Heinrich von Buͤnaw Vnſern Techand, Ehen Morik Bofen Thumbherrn zu Merfeburg 
Hanfen von Koſtitz Heubtmann, Hanfen von Elben zu Fügen und Heinrichen von SSottfelot zu 
Lauchſtedt Ambtleute Dorun verordnet, welche dann folde Grenitze gezogen, vnb erftlih von 
zweyen grojfen fteinen an, die Jenſeit dem Quernfurtiſchen wege, gegen dem Niedergang der 
Sonnen, die Gerwitz, Scherben und Angerftorff marcken fheiden, ond gegen denfelbigen Steinen 
den Wege hienanff nach dem Huegel eub hinder dem Huegel gegen Scherben mart, ond Jen- 
feit dem Huegel an einen mahlitein, der Scherben und Sedendorffmarefe ſcheidet, und dan forth 
auf denfelben Wege auf einen Oraferein bif an Die Efer, die von Granan hierauf auf Baſſen⸗ 
dorf marcke ftoffen, da aud) ein Stein gefast, und darnach zwiſchen Denfelbigen beiden maren 
gegen Halle hinab, mit den Winckeln von einem Steine auff den andern nad) bem Hügel, ond 
fürder den Steinen nad) bey dem Wege hinab, MÉ auff den Stein, im Graben gegen der mars 
ckarthes Bruce, Und nachdem fih ander marckarths Brucen Irrunge zugetragen, die das: 
mahls nitt haben mögen entlid) entſchieden werden, ift einander tagt, als der Montagk nad) Kar 
tharine wiederum Dog angefegt, ond domals die irrige Grenig anderweitt bezogen, Bnd wir 
Sigismundus Biſchoff we Merfeburg, fo ſelbſt darbey geweſt, und Conf folder Greni& mit 
obuormeltten gefchicften Nerhen ferner vereiniget, Alfo vnd mit Dem Befcheide, Das mum hins 
forthan zwuſchen bemelten Vnſern Erg: und Stiften, Die rechte Grenik ono Scheidunge des Orts 
tes fein ond bleiben foll, 9temlid) anzufahen an einem fteine, fo da ftebet unter der Narckartsbru⸗ 
cken nad) mitternacht, wnd von demfelben fteine an herauff nad) Der marckhards Bruden wieder 
auff einen jtein, der zuwur neben derſelben Brücken nad) dem mittage gefagt ift, Mfo das die ger 
meldte Marckarths⸗Bruͤcke hinforder in der Magdeburgifchen Geni feyn vnb bleiben foll, Bon 
dem iestgemeldten feine, gleich neben der Brücken hin, auf Den dritten frein, fo gleich gegen vber 
nad Halle marts an dem Graben des Neuenwerckiſchen Ackers (*) fo ie&o Den Herrn m Stift 
zu Halle uftändigift, auch aefast, vnd dann färder neben Demfelben Acker, wie Dev die länge nach 
Halle ftreichet, und die mahliteine, fo von Alters alda geſtanden, vnb zum theil ietzo geſaht ſeyn 
foldes ausweiſen, big auf einen Graſe Hügel, ond Den Mahlſtein dabey, fo nechft an der groſſen 
a € cc ccc 3 Pfingſt⸗ 
D) Sind bic Weer zum Vorwerg Gimritz gehörig, ietzo €. €. Rathe der Stadt Halle, 
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Pfngſtwieſen teher, bey den Saalſtrom, darüber Das Brücklein mit dem Schlage vom Stein: 
wege auf Die pfingüwieſen gebet, von demſelben (lage an den Graben hinan, der allernechſt vor 
der Pangſtwieſen hergehet, zwiſchen den Wieſen, die in Baffendorff gehören, darnach Doctor 
Milen Wieſen von der Pfingſtwieſen (deider, vnd ſich herumb nad) oer Stadt Halla wartts len 
dct, ber des Raths von Halle Wieſen, Da ietzo die Weiden ſtehen, vud den forder den graven 
bienauff, der da ijt zwiſchen des Amts Giebichenſtein und Beyer wiegen, und forder hienauff 
Zölners Wieſen befhleut, big an die Lucke "1 da der mahlſtein gefast ijt, von welchem Orte des 
fleins an bis an Die Cable curd) die Luce hin, fegen dem morgen ſchnurrecht an der Sahle aber 
mahls ein Mahlſtein gefast it, Bud was alfo innerhalb der angezeigten Brufen Mahlſteine 
end graben nad) der adt Halle warzts gelegen, das foll binfortban dem Ergfüiffte Magdeburg? 
mit Gerichtte, Recht, end aller Obrigkeit zuitendigE fein ond bleiben. Bnd herwiederunib 
was auffetbalb der angezeigten Vormalung nad) dem Stift Dierfeburge gelegen, das felt 
aud) hinfortahn mitt gerichte, Rechte vnd aller Obrigkeit bey bemelten Stire Merſeburgk 
mit der Marke su Baßendorff bleiben, vod) in alle Wege mit Vorbehaltt der Trieffte,Hucrh, 
weide, Fogelherde, Fiſcherey eub anderer gerechtigkeit fo dem Inhaber vnd den Yeuthen zu 
Baßendorff, in der gangen Luden opp auf ecc Pfingſt- vnd andern wiefen ond orten zuſten⸗ 
digk, vnd fie bißher end zuvorn ober diefe neue Voreinigung vnd CBorfieinung auf Gem Mag- 
Peburei den Boden en? gericht gebraucht Haben, die follen fie biermitt allenthalben Vnvor⸗ 
hindert gebrauchen, Inen aud) der Gerichte, Obrigkeit nod) anderer Vrſachen halben, an 
{older ihrer gerechtigkeit Ein Intragk geſchehen, So foll aud) aujf dieangezeigtenorth der Ru- 
den, Pfingſtwieſen ond andern wie obgemeldt niemand zu hueten nod) zu treiben verftattet 
werden, Tann die von Alters dahin getrieben, ond gehuetet haben, denen ihre Gerechtigkeit, 
mic fie bißher gehabt, Damit aud) fol vorbehalten fein, So mügen aud) mir der Ertzbiſchoff 
zu Magde urgk ond vnſer nachkommen, die Jhenigen fo auff vnſerm eigenthuͤmlichen Wieſen 
Je mir jego im Stiffte Merſeburg liegen haben, an Vnſern ſchaden befunden, gebuhrlicher 
zimlicher weiſe durch vnſern Holgforjter pfanden laffen, der magk die Pfande einen tagk und 
Nacht in feiner Verwarung behalten, vnd wo das Pfandt binnen der Zeit nicht geburgt, ſich 
alsdann darmit ins gerichte, darinnen ein jedere wieſe gelegen, wenden, da die faden füllen 
geoͤrttert werden, Solches alles vnſerm freunde dem Biſchoue von Merſehurgk, vnd deſſelben 
Ctigte ond nachkommen an ihrem gerichten und Obrigkeit, gang vnſchedlich vnd vnuerietzlich. 
Ee ſoll auh Vns dadurch ond vnſern Nachkommen in feiner Liebden Obrigkeit keine rechtes 
Einführung nod præfcription gemacht nod) eingefuͤhret werden, Alles getreulich vnd fonder 
Gefehrde, des zu uhrkunde vnd ſteter haltungk haben mir obgemeldter Albrecht Cardinal, Le- 
gat, Ertzbiſchoff, Primas, und Churfuͤrſt, Bnd wir Sigemund Biſchoff zu Merſeburgk die- 
fen Brieff mit enferm Handen vnderſchrieben, vnd vnſer Inſiegel wiſſentlich daran gehangen, 
Der gegeben ijt zu Halle auf Sanct Moritzburgk am Mittwochen nad) Andree Apoftoli, Rady 
chriſti Vnſers Herrn gebuertt Tauſent funffhundert, darnach im funff und dreißigſten Sabre, 


**) Die Lude iſt eine Wiefe von 150 Adern, 
No. 601. 
Des Dom Capitels zu Magdeburg Erbzing-Brief úber das Nittergnth zu Paf- 


ſendorff, dem Canle D.Cafpar Barthen ertheiler, als welchem es von D. Tuͤrcken im 
Tefiament vermacht werden, ſamt Cardmal Alberti infeirten ErbzinsBriefe, 
D. Chriſtoph Türden darüber erteilt; d. 2 Aug. 1547. E chartul. 


ier Thumb Cedyent, Senior vnd Capittel gemein der Ergbifchofflichen Birchen su 
Magdeburg , vor vns vno vnftre Nachkommen, Bekennen vnd tbuen Eunch mic 
Diefem vnſerm offenen brine, def vor ons Fommen ift der hochg:larte ono acbtbabre, 
Eir Caſpar Barth der Rechten Doctor, vno viis glaubwürdig angezeigt, vorgetragen ono 
berichtet, Wie der Ehrenvhefte ono Hochgelarte, Aer Cbriftoif Cur , Doctor vno Mag: 
deburguicher Congler feliger geoccbtnie aue Vorwandnüs vno gneigten willen, damit 
eber gedachten Ehrn Caſpern Bert, feinem Weibe vnd Kindern als feinen Vorwanten 
blutsfreunden zugetben, fein frey Ritterguth zu Paßendorff mit allen feinen ein-ond Su: 
behorungen , nichts eusgejcbicoen , oen allein das dem Stifft Merſeburgk als Manlehn 
daſclbit geburt, in feinem letzten Willen legiret, vbergeben vnd beſcheiden, Alſo, das Ehr 
Doctor Bartb, fein Weib vnd Rindere daßelbe guth Paßendorff ſampt aller feiner zu⸗ 
beborung Inbelts des Lehenbrieffs, welchen etwa der Hochwirdigſt jin Gor Vater, 
Durchlcuchtigſte Hochgeborne Surft ond Aer, Her Albrecht Romiſcher Rirdyen Cars 
dinel, Ledetus natus, zu Magdeburg vnd Mring Ertzbiſchof, Primas ‚durch Germa- 
nien, £:n Cantzler vnd Churfurſt, Adminiſtrator des Stiffts Halberftade, Marggraff 
su Brandenburg e Hochloblicher felger milder gedechtnuß bemelten Doctor Criſtoff 
Turcken deruber gegeben befiegelt vnd mit eigner Hand unterſchrieben, ehr auch Doctor 
Turck (old guth in geruiglicher Gewehr vno Poßeßion lange deit gehabt genutzt vio 
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bat: wie folcher Zebcabrie(f vnb Beleihung auch durch die Romifche keyſer⸗ 
gebrauche be Onfeen ——S— Herren, inſonderheit bey einer nahmhaften Peen 
vno Straff beſtettiget, confirmirt ono roborirt, welcher keyſerlicher Beſtettigungs⸗ brleff 
wns auch vorgelegt, die wir vnthadelhafftig befunden, vnd laut der Behenbrieffdarüber 
gegeben, fo viel and weith derfelbe nunmehr bemelbten Doctor Caſparn Baıthbelanget 
vub ankommer, wie volget: Wier Albrecht, von Gote Gnaden; der heil. Romifchen 
Kirchen des Titels Sancti Petri ad vincula Priefter Cardinal vnd Legatus natus, Ernbi- 
fcbeif zu Magdeburg vno Meing, Primas, des Heil. ám. Reichs Durch Germanien 
Erg Eangler ono Churfuͤrſt, Adminiſtrator des Stifte Halberſtadt Matggraf zu Brane 
denburg, zu Stettin, Pommern der Caßuben vno Wenden Hertzogk, Burggrau zu 
Ylürnberg vnd Fuͤrſt zu Xdgen, Thun kunth na dieſem vnſerm offen Briue, vor vne vno 
alle vnſere Nachkommen Ergbifchone zu Magdeburgk, Nachdem vnd ale wir ans treff 
lichen bedencklichen Vrſachen bewogen ſeint worden , vnſer Stiſſtkirchen danctorum Mau- 
tit & Magdalene ad Sudarium Domini genant, Die wir fundirt, geſtifft ond dotirt gehabt, 
dem (rg: ond Biſchoͤflichen tiſch dieſer vnſer beider Stifft Magdeburg vnd Halberſtadt 
in perpetuum & irrevocabiliter şu vniten, annectiren und iñcorporiren e Wie wier 
auch die dahin mit Dolwort sno Dorwilligung der beiden vnſer Thumbcapitel zu Mag? 
deburgk vno Halberſtadt vnirt, annectirt ond incorporirt haben, nad) lant der Brieff 
vnb Siegel darüber auffgerichter, Jn welcher incorporation das jnſonderheit cauirt, 
das die äubehörigen Güter, Gulthen, Rentpen, Lehen, Erbe Und andere Zito vnd auff ⸗ 
tommen einen jeden derſelbigen gemelter beider unfer Ertz⸗ vnd Stifft, darinnen oder 
daraus diefelben güttec, Lehen vnd dinß gelegen , su bem Ertzbiſchoflichen und Biſchof ⸗ 
lichen tiſch, ale zweier geſunderten Stıffe su kommen vnd volgen folten, bae auch die 
Lehen, Zrbsvnd andere dinß⸗Leute nun binforchan dieſelben jre Zehen ober "Evbleben 
zinßguͤter vnd anders was fie Dee zuvorn von benenter Stifftelicchen, dem Capittel da: 
felbft gehabt, nun fortban von vne vno vnfern Nachkommen Ertzbiſchouen su Mag⸗ 
deburg vno. Halberſtadt/ jedes Stiffts, darinne Die gåter gelegen, entpfaen, vnd von 
denſelben belehnt, inueſtiret vnd belieben, auch darbey gefchüner vno gelaſſen werden 
Pilen, Demnach fo bekennen Wiar hiermit in crafft dieſes Brieffes, vor vns vnd vw 
fere Nachkommen Ertzbiſchoue sn Magdeburgk, das wir dem Vheſten vnb Hochgelar⸗ 
ten Ern Criſtoſſen von Cruſwitz, gnant Turcke, ber Rechte Doetor vnb die Zeit vnſerm 
Magdeburgiſchen Cantzlern, Rathe und lieben getrewen vno feinen Erben diefe nach» 
uolgende Erb: ono dins guͤter, die er hieuor von dem Capittei der vorbemelten Siifft⸗ 
Birchen zu Halle zu rechten Zrbsinsguch gehabt, vnb damit von jnen mit unfer Gunſt, 
wißen vno willen vor fich vno feine Erben ift beliehen geweſt, 3u rechten (rb - vnb Sing 
guth beliehen haben, Nemlichen einen freien Hoff zu Paßendorff, den er von Grund auff 
erbauet bat, genant der Katzenhoff mit Gerichten, rechten oberſt vnb niderſt, vber Hals 
vnd Hand, sufambt aller ein und óubeborung, Acker, Wieſen, Weiden, einer Scheffe⸗ 
rei, Schaff⸗ und andern trifften, Teichen, Teichfteren, vno allen andern Nutzungen, wie 
er den Zuuorn von dem Stifft zu alle gehabt bat, dauon foll er vnd feine Erben uns 
ond onferen Nachkommen Ergbifchouen ap Magdeburgk jerlich von folcbem oue, 
Schefferey und andern feinen Zugehorungen vff den tagk Walpurgis Drithalben Gulden 
zu Erben Sins geben, Item noch viet Hufen Landes, mit Iren Subebótigen Graſewacho 
daſelvſt vmb Paßendorff, wie die Peter von Ihene gehabt bat, geben jebrlicb X af. Erb» 
sing, und X alte ſchogk wieder Fänfflich auch auff den tage Walpurgis, die fie nic zwo 
Hundert Alten ſchocken abzulöfen haben, "tem die Wieſe bei ollenben gelegen , erblich, 
wie ebr Die Durch einen Wechſel vor egliche Pfannen im Zeugfchen Borne von bemels 
ten Stiffte Aeren an fid) bracht hat, Jtem den Weinberg vff der eyen, mit feiner Be⸗ 
feiedung, Gebenden vno Begriffen, wie den bemelter Criſtoff Cruſchwitz Doctor vom 
Rafen atf erbanet bot, erblich, Sinfet jerlich fünff groſchen. tem r Oogelhert vor 
Halle bei der langen Yrücken, wie der vmgraben ift, Zinfet jerlich wo Bröfchen. rem 
XLVI oder grafes, Holtz bor ond Weidewache an der Shalen sum theil im Stiffe 
Merfeburgë gelegen, die Luca genant, mit den Zrbgerichten, fo weit bae auff Mag⸗ 
deburgifchen Boden leit, vnd jrer Freyheit vno gerechrigkeit ond aller Zuwachs und Anz 
lage, wie et ſolchs vom Stiffemit onfer Derwilligung erblich erfaufft hat, laut des Kauff 
brines darüber auffgerichtet, Zinſen jherlich XL vi geofchen. Jtem ı Breite Aero, wie 
die umgraben ift , hinter Sugkfchwerte Weinberge und Doctor Turen garten, beider‘ 
fiebentgehn Adler, zinfer jerlic) Drey grofchen, die er in dfefer Handlung ond transla 
tion bat vergnuget mit 1 hundert Gulden Miúng, Die wir auch von ibm bar vber ge 
Belt entpfangen haben. Thun In auch derfelben hiermit quittiven. Mit allen dfefen 
obgefchriebenen Gütern beleihen wir bemelcen Doctorn Criſtoff Türken vnb feine 
"Erben, auch hiermit zu rechten Erb vnd Sine, jn Crafft dieſes Brines vor vno 
vno vnfer Ciactommen. "Érobifdoue su Magdeburg, haben jnen dere auch anffs 
neue in eine rechte bebende geruigliche Gewehr end Poßeß des alles gefot 
no jenen lafen, Doch ynabbröchlich feiner vorigen Gewehr, die er hieuor "eir éi 
 Grifte 
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Stiffts⸗Hetren darane gehabt, die Wier auch wollen hiermit beſtettigt, verneuiert, vo: 
berirt, vn? jme vnd feinen Erben continuirt haben, Sie aud) dabey guediglich té, 
gen, handhaben vnd bleiben laffen, dod) daf fie uns auch die vorgemelten Eırb-vnd an: 
dere Zinfen dauon jherlich entrichten, darüber wier vnd vnſere Nachkommen fie atd) 
mit Eeiner Neuerung, Prliche, Ritter oder andern Dinften noch andern Bürden wol: 
Ten beichweren, nod) befihweren la(fen, dafi fie auch den Lehnen, fo oft die Zufalle 
Eommten, cle mic reichung der doppelten f£rbsinf vor die 2chenwahr, geburliche Vol: 
ge thun, darauff wier vnd vnſere Liachkommen Ertzbiſchoue zu Magdeburgk fie auch 
vir Anſuchuug ene Weigerung zu beleihen, vno jnen dieſen Lehenbrieff Darüber zu 
verneuern, vino fie oec Güter zugewehren jeder Zeit, wan jnen Dos von noͤthen fein vno 
fiz von vns ſuchen werden, vorpflicht fein wollen, jnen auch alle Vortrege, translatio- 
nes, vno Derichreibung, fo obgedachter Doctor Criſtoff Tur mit oem Capittel zu 
Halie deshalben aufgerichter, Die mit vnſerm Contens befiegelt, auch alle Keiſerliche 
Priuilegia die er erlengt, vheſtiglich vnd gnediglich halten, vnd jnen vnd fine Erben 
dauon nicht dringen noch dringen iaſſen, ſondern darbey guediglich ſchuͤtzen vnd bano: 
` beben follen und wollen. Alles treulich ond fonder Gefehrde. Les Wier zu Vhrkund 
vns mit eigener Haudt en dieten Zielt underfchrieben , vnd vnſer Inſiegel wifjentlich 
Daran bengen laffen, dergengeben it zu Zell vif Sanct Moritzburg om fonnabent nach 
Juliane, Im Jar nad) Criſti vnſers Seren Geburt Caufent funfſhundert vnd im ein 
vno viergigiten. Albert, Card. Mog. Manu propria. Vnd bat gemelter Doctor Caſpar 
Barth, abweſens vnſers aucoigiten Gerren Ertzbiſchouen Johans Albrechts se, Vnd 
dieweii Ecin regierender Ertzbiſchoff jm Lande geweſt, Vns vntertheniglich ond dinſt⸗ 
lich Doref gebeten, daß Wier Ime, feinem Weibe vno Rindern zu qute zu ſolcher 
feiner erlangter Gerechtigkeit, an bemelten Guthe Paßendorff die Beleih: mug, wie fol- 
cher Erbzinßguͤcher zu leihen recht vnd Gewonheit ift, gnediglich vnd ganfiglich be 
willigen, auch vnſern Confens darzu geben wolten; Als beben Wier angefehen die (te 
treuen vleifigen Dienfte, welche bemeiter Doctor Cafpar Berth mm in die XVIII Jar 
Teng dem Ertzſtifft Megdeburg treulich, auch nicht one Gefhar feines Keibs, Bebens 
vnd Gute geleitet ono aetban, vro derwegen abwefens vnfers gnedigſten Herren oce 
Ergbiſchoffs Johans Übrechrs:e. vnfere Bewilligung vno Volwort daran gegeben, 
Geben dieſelbe auch dartzu hiermit jn vno mit crafft dieſes Brieues, Wollen auch als 
viel en vns üt des jme, feinem Weibe vnd Rindern folch Gur Paſſendorff fambt aller 
Riner Zugehoͤrung ecotich als ein Erbzinß Guth in allermaffen oben inferierer ono jnnor 
Teibter Lchenbrieft jnen ankommien vnd betreffen it, ſtuckweiß mir bringet, erblich bleis 
ben vnd geruiglich zu genieſſen, vao jree beften zu gebrauchen gelaffen werden, durch 
menniglich ungehindert, Wier wollen auch bemelten Doctorn Cafpern Barth, feinen 
Weibe vnd Eindern zu Gnade vno qure, (o balde hochgedachter vnſer gnedigſter Herr 
der Erzbiſchoff widerumb in feiner 5.6. Ertzſtifft Magdeburgk vnd suc Regierung 
deſſelben Ertzſtiffts kommen wirder, Als viel an vire vleißitgen vnd fordern belffen, Duo 
bemelten Doctori Caſpar Berth, feinen Werbe vnd Rindern, ein neuer Lehenbrieff 
pbec bemelte Erbzinßguter nach aut vno Inhalt des letztern oben eingeleibren 
Brieues, fouicl der jnen, fein Weib vno Kinder berrifft, vorfertigt, er, fein 
Weib vnd Rinder euch bei folchen Erbzinſguͤtern vno allen puncten vno arti 
deln in bemelten Schenbrieff vno Der Beſtetigung darüber aufgericht begriffen, 
gnediglich gehandthabt vno geſchutzet werden folien, doc) das die oben ausgeorudte 
Erbzinſe bodygenanten vnſerm gnedigften Serren und feiner S.G. Nachkommen Krabt- 
Geen zu Magdeburgk danon jerlich binfurt entricbt opp bezelt werden. Trenlich 
vnd fondet gefehrde. Su mehrern Bekentnuͤs, (feter vnd ebefter Haltung obgeſchriebe⸗ 
ner Dinge haben Wier vnſers Capittels Ingeſiegel wiffentlich vrten an dicken Brief 
laſſen bengen, der gegeben ift zu Brendenburgk am Miontage nech VinculaPetri, Anno 
els men salt nach Crifti vnfers lieben Seren vnd feligmachers geburt 1547. 
152. Pefenitz, wuͤſte Dorffftäte 
und Marde hinter Diemis, unter des Amts Giebichenſtein Jurisdiction gehörig. 
. Pagen ander Saale, Zerf unb Pfarrkirche 
in alten Briefen Dugen, Paͤßen geſchrieben, achöretzum Amt Beeſen, liegt eine Meile von 
Alsleben, chen fo weit von Connern und Anderrhalb Stunde eon Bernburg. obntoeit der fs 
neburger Landſtraſſe. Es bar ar Feuerſtaͤten, und wird in Ober- und Unrer-Peißen getheilet, 
and ob swar beydes zum Ritterauth und jegigen Königl. Amte Beeſen gefóvet, fo ftebet vod) 
Ober⸗Peißen, fo aemeiniglid) Das Dber-Ende genennet wird, unter Fuͤrſtl Anhalt- Bern 
burgiſcher Bandeschoheit, Im XV Seculo har das Dorff Peißen mit g Hufen Landes als 
Altãr⸗Guth sum Altare U. L. rauen und zum Altar der Dell. 3 Könige auf der Burg Avo 
figE achörer, und har Kriedrih von Crotba Damahls zu Kroſigk gefeffen, daran die Sehne 
und Unzergerihte im Felde und im Dorffe gehabt; it aber nachher an die von Krofiaf und 
zum Amte Beeſen gedichen. Es bat eine Schmiede und Gaſthof, welder von jeden Brauen 
vom 
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vom Amte 2Tonnen Bier nehmen muß, das übrige aber, fo er braucht, nehmen Fan, wo er 
toil Das Dorff bat ziemlihen Ackerbau, fonderlih aber gute Richzucht, maffen gegen 
Abend eine Fläche Wiefen liegen, der Krentz genannt, fo bey nahe 100 Hufen Landes aus- 
machen möchten, und der mehrefte Theil davon Magdeburgifch, ein Theil aber SBernburgifd) 
ift; aud) liegen auf Bernburgiſcher Hoheit 2 wüßte Dorffſtaͤten, Cracau und Starckau ge⸗ 
nannt. Die Pfarrkirche liegt in Unter⸗Peißen im Magdeb. Territorio heift zu F Wenceslai, 
ift alt, aber 1729 durchaus repatiret worden. Die Daran gejtanbene Prediger, fo viel 
Nachricht verhanden, find: 1 Peter Brüning, 1540. 2) Georg Brand, 1650 nad) faublingen 
vocitt 1655. 3) Carl Seyfart 1656. 4) N.ZAnoblauch. 5) N. Rupfer, ward 1668 nad) 
Sachſen vociret. 6) Johann Brand, Calbenfis, 1670, t 1708, ein Rater des Geheimden 
Raths von Brand zu Berlin. 7) M. Hoiermann 1708, ward 1724 auf der €anbel vom 
Schlage gerühret und ftarb. 8) Johann Gottlob Braun, 1724 ward wegen Renitenz gegen 
das Königl. Edict von Abſchaffung der Siren  Ceremonien und gebrauchter ungebührlicher 
Ausdrückungen caßirt, und ift jeho Prediger im Hollfteinifhen. 9)Fohann Heinrich) Kirch⸗ 
hoff, 1738, ward 1748 nad) Jehrendorff im Amte Debsfeld translocirt. 10) Johann Rauch: 
fuf, von Kird»Etlaugebürtig, ward Paftor 1748. Das Dorf ift dem Waſſerſchaden fehr 


unterworfen. . . 

154. Peien, Dorff unb Pfarrficche 
Eine Meile von Halle gegen Often gelegen, davon das Kirchlehn Ober-und Erbgerichte im 
Selde dem Amt Giebichenftein, Das Dorff aber mit Untergerichten und Dienften zum Ritter: ` 
guth Beeſen an der Elftergehörer; wird in alten Briefen Pesna, Perzine, Pefena, Piffen 
genennet, und hat zt Feuerftäten, davon der Schencke das Bier vom 9Imte Giebihenjtein 
nehmen muß. Der Ackerbau ift ziemlich, die Viehzucht aber wegen mangelnder Wade ges 
ringe. Die Pfarrkirche, in welche Raban, das halbe Dorff Zoͤberig mit dem Adel. Ritter- 
gutbe Dafelbft, und Sticheledorff eingepfarret find, heift S. Trinitatis, und iftein altes Ge- 
bäude, fo in zo jaͤhrigen Kriege nebft Dem Dorfe gang ruiniret, nachher aber wieder ange 
bauer und vepariret worden. Das Pfarrlehn Derfelben Haben Otto und Günther von Auch, 
Herren von Zörbig 1332 nebft 7 Hufen Landes, mit Conſens des Oberlehnshern Hertzo 
Magni zu Braunſchweig dem Cloſter gum Neuen Werd zu Halle geſchenckt. de Ludewig Rel, 
MSC. T.V.p.80& 252. welches auch Dafeloft mehrere Güter und dem Anfehen nach das gange 
Dorff gehabt. Die an der Kirche geftandene Prediger find: 1) Beit agel 15 76 big 1595 
2) Georg Zittelmann, 1595 bis 1600. . 3) Andreas Kichtemann 1600, zuvor Paftor Sublli- 
tutus zu Giebichenftein } 1635. 4) Daniel Hoffe, 1635, hat im damahligen Kriege viel augs 
geftanden, und fiacb am ver Pef 1656. 5) Samuel ZAreuboff, zuvor Paftor ju 
Seben ward allhier Paftor 1656 t 1641. 6) Johann Georg Bellen, Sceudizenfis, 1641 
+ rApril1674. 7) Gottſried Zeilan, ein Sohn des vorigen, war eine Zeitlang deffen Sub- 
ftieut + 3 Jun. 1692. Jacob Sauer von Brieg in Schlefien 1 1692, t ı Apr. 1705. 9M 
Cari Gottlieb Schlitte, Halberftadienfis, 1705 +9 Zul.1746. 10) Syoann Sigmund Gott 
lied. Schlitte, deſſen vierter Sohn, ward ibm 1742 fubftituiret, und fuccedirte nad) deffen 
Abfterben völlig. Sein Bruder Earl Gottlieb ift Paftor und Infpedtor zu Wuſterhauſen an 
der Doſſe, und Widmann Gottlieb, Koͤn. Preuß. Hoffrath , Secretarius und Aſſeſior im 
Schdppenſtuhl zu Brandenburg. Zur Pfarre gehören 4 Hufen Landes, ı Wieſe 118 Schock 
Garden Zehend, halb Roggen halb Hafer, der Fix-Zehend genannt, und das Zehende 
Schock von 5 Hufen Landes die Zehendbreite genannt, fo der groffe Zehend heift, famt denen 
gewöhnlichen Accidentien. 


155. Deutnitz oder Potenitz, eine wüfte Dorffftäte 
und Marcke über der Saale zwifchen dem CBortoerg Gimritz und -dem Dorff Croͤllwig geles 
gen, ift (don 1472 müfte gewefn, und gehöret zum Rorwerg Gimritz. Ersbifchoff Johannes 
hat fie gegen die wuͤſte Marck Rugog bey Pageh im Amt Calbe 1472 an das Elofter zum 
Neuen Werck vertaufbt , um fie bey Gimritz su gebrauchen. 
156. Pießdorff, ein Nitterguth 
liegt lincker Hand an der Saale über derfelben zwiſchen Friedeburg und Alsleben, und fat 
Fein Dorf, ſondern nur "vum Ritterguthe gehörige Cabelhäufer, ben deren jeden ı Morgen 
Landes if. Es mat ehedem ein Vorwerg zum Schloffe Aleleben gehörig, in welcher Qua- 
litæt es Ertzbiſchoff Ernſt 1479 nebft Alsleben an Heinrichen von ArofigE mit verkauft, aud) 
dergeftalt in alten und neuen Lehnbriefen benennet wird, und grán&et andie Grafſchafft Mans- 
feld. Als 1664 Heinrich und Loreng Adolph von Krofige fid) brüderlich theileten, befam erz 
fterer Pießdorft nebft den Dor gehörigen Dörfern Streng, Nauendorf, Nelben und Gnölb: 
jig mit allen Gerechtigkeiten, Ober⸗und Unter-Gerichten, ver jüngere Loreng Adolph aber 
Schlos und Stadt Alsleben mit allen Pertinentien nebft vem Alten Dorffe und Mucrena mit 
Ober⸗ und Unter⸗Gerichten. MEE 
157. Planena, ein Dorf 
zum Rittergute Beeſen gehörig, in der Merfeburger 9fuex Eleine Meile von Halle rechter Hand 
Beſchr. des aab Creyf 11. Th. Sb bbb an 
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an der Saale gelegen, bat 13 Feuerſtaͤten, aber nur s Hufen Artland, dod ſchoͤne Gärten, 
Bürde, Wicken und Viehzücht, aud) die Kuppeltrifft mit Beefen und Amendorff, ift aber 
der Waſſers-Gefahr und Wajer Schaden unterworfen, fo daf die Einwohner öfters einige 
Wochen nacheinander weder aus nod) ein koͤnnen, und rings umher im Waſſer figen. Es iſt 
nad) Beeſen eingepfarrt , und zieht Die Shende das Bier von Beeſen. 


158. Plößnig, ein Dorf 

eon 17 Feuerſtaͤten, x (tarde Meile von Halle gelegen und sum Amt Giebichenftein gehörig, 
vaber aud) tie Shende das Bier nehmen muß, und Dafftet die Schandgerechtigfeit aufder 
Windmühle. Es it aud) cin Beygeleite vom Niembergiſchen Amtsgeleite im Dorffe. Die 
Kirde heilt zu S. Catbariná , ift 1505 erbauet, und bat zu denen catholiihen Zeiten einen ei⸗ 
genen Pfarrer gehabt, it aud) dahin eine Wahlfahrt gewefen und dabey ein Jahrmarckt ges 
halten worden, Daher ned ein Stuͤck des Gottes-Ackers die Buden genennet wird. Jetzo ift 
fie ein Filial von Niemberg, hat 3 Gloden, davon die gröffefte 24 Centner wiegt und 1511 
gegoſſen ift. uw n . 

159. Plons, Dionis ATiarde, eine wüfte Dorf-Marde 
zum Koͤnigl. mte Wettin mit Ober-und Unter-Gerichten gehörig, liegt bey Trebig am Pe- 
tereberge. Die Gemeinde su Wallwitz hat die Huth und Trifft darauf, ımd muf deshalb an 
das Amt Wettin einen gewiſſen Schoß an Gelde, Getreyde, Gänfen, Huͤnern und Eyern 
liefern, Davon Das Getreyde nad) Sylwitz geliefert wird. 


160. Podelſee, eine wuͤſte Dorffitäre 
ohnweit Wettin nad) Halle hinwarts gelegen, ift vormahls ein Filial der Pfarre zu: Wettin 
geweſen, welches Erb. Burchard 1303 nad) Robefig, fo aber nunmehr cbenfals wuͤſte, ver- 
legt. ©. oben p.805. 


, 161. Poͤgeritz⸗Marcke, wüfte Dorffitäte 
vidt ben Wettin gelegen, Deren in Marggraf Conrads Confirmation der Güter des Cloſters 
Petersberg 1156 unter Dem Nahmen Pothegrodice gedacht, und deffen Sage umſtaͤndlich be: 
fHriehen wird. ©.fern pag.870. Die Pögerig- ühle ift nod) vorhanden, und gehdret 
jego dem Adelichen Windelifgen Haufe zu Wettin, welches diefelbe bep Secularifation des 
Tloſters Perersberg eraut. 


162. Poritʒ Marcke, Borwitz⸗Marcke, eine wüfte Dorffitäte 
Ben Schwoͤtſch in des Amts Giebichenſtein Jurisdiction, iſt im zo jaͤhrigen Kriege verwuͤſtet 
woren, maſſen ſich Nachricht findet, Daß nod Ao. 1610 von Dem Amte ein Befehl an Die 
Gemeinde zu Prig ergangen, eines Nachbars Georg Nitſchmannns todes Weib aufzuheben. 


163. Popelig, ein Ritterguth 
ohnweit Alsleben diſſeits Der Saale bey Becfen und Beeſedau gelegen, hat fein Dorff, fon- 
Dem nur einige Cabelhäufer bep Dem Ritterguthe, und gehöret das Dorff Groͤne im Anhal- 
tiſchen Territorio darzu. Es iftin alten Zeiten ber Citammfit eines Adelichen Geſchlechts ge- 
weſen, Das fi davon gefärieben, von welchem fid 1366 Heynemann von Poplitz findet, der 
einige Zinfen zu Dberwig an das Gleffer zum Neuen Werd verkauft. Hans Vopelis war 
145. Oberbornmeifter und von 1473 bis 1480 Schultheis zu Halle. Zu gleicher Zeit lebte Zen, 
ning, von Pordig, deſſen Sohn Marcus von Popelig war der legte dieſes Geſchlechts, wel- 
&er1467 werit und sulet nod 1514 belichen woren, mit dem Hofe zu Popeligmit 9 Hufen, 
Wieſewachs, Baumgarten, mit 5 Werdern daſelbſt auf der Marcke gelegen, dem Pfarr- 
ichn Dafelbit zu Popelitz, einer Kahnfähre über die Saale zu Alsleben und Haus und Hof 
darzu gchärig, daran hat er die Lehn und S. Nicolaus Kirde zu Popelig 2 Pfund Wachſes 
Zinfes, jamt andern Lehnen und Zinfen zu Alsleben, Beeſen, Laublingen und andern Or- 
ten. Desaleiden mit folgenden Gütern, Die vor Zeiten von dem zyungfrauen-€[ofter zu Als⸗ 
{eben zu Lehn gegangen, nemlid) mit dem Dorf Grene mit Gerichte und Nechte im Felde und 
im Dorie, einem Werder bey dem Dorfe Laſſewitz und der Vogtey über daflelbe Dori, 
aud einigen Znen. Auf diefe Güter wurden 1496 von Ertzbiſchoff Crnften Hanfen von Lat 
torff 600 Fl. und Tile Ansbeln aud sco FI. zu Angefälen verfrieben Endlich ift es an 
Die een Arofigegedichen, da der Geheime Rath von Kroſigk ein koſtbahr Wohngebäude mit ei: 
ner Capelle, und ſchoͤnen Wirrhihaffts+ Gebäuden von Grund auf neu erbauet, aud) einen 
{hören Garten angeleget, Geen Engel es annod befiget, und ift nad) Saublingen eingepfarrt, 
Die Grången find Ao. 17co fo wohl mit dem Fürftl. Anhaltiſchen Amte Bernburg am 2 May, 
als mit den Amte Plaͤtzkau den 26 Map reguliret und Darüber gewiſſe Receffe aufgerichtet 


worden. . . 
164. Doppendorff, cine wuͤſte Dorffftäte 

ben Klein⸗Kugel gelegen, allda aud) cin Er&rüger wegen diefer Marde gehalten wird, hält 

ohngefchr 7 Hufen Landes. 


. 165. Dra: 
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165. Praning, ein Do 
von 13 Fenerftäten nebſt 2 Sreygütern, zum Amt Giebichenſtein gehörig, liegt eine Meile 
von Halle und eben fo weit von Zörbig, ift zu Oppin eingepfartt r in alten Briefen Prane: 
wig, Pragenitz, Prawenig gefdyrieben und im zo jährigen Kriege an Menſchen und Gebäu- 
den gang und gat defolat geworden, bis fid) 1650 wieder ein paar gefunden, die e$ anzubauın 


angefangen. rg 

166. Hreßwitz, eine wüßte Dorf: Marcke 
zum Königl, 9fmfe Wettin mit Ober⸗ und Unter-Gerichten gehörig, liegt zwiſchen Dacheritz, 
Hoff, Freßnitz und Trebitz unter dem Petersberge an der Goͤhſſche. 


167. Preternick, du Dorf. E 


alfo hat vor Zeiten das Dorff Bömmeig geheiffen, das feine eigene Herren von Preternick 
gehabt. Siehe oben Goͤmmritz. s 


168. Dies, eine wüffe Dorffitäte 
und Feldmarcke zum Ritterguthe Benndorff gehörig, muß mit einer andern nicht. verwechſelt 
werden, die ohnmeit davon liegt, zum Ritterguthe Dießkau gehöret, und Proͤtz genennet 
wird, eigentlich aber Prong heiſſet. 


169. Primenau;, eine Feldmarcke 
die vormahls cin Bruch gemefen feyn foll, und audy nod) fehr naf ift, liegt in dem fo genanns 
ten Felde an der Halberſtaͤdter Landſtraſſe zwiſchen Letiwitz und Nauendorf, ift eine febr 
groſſe Marcke, darinnen verfhiedene Dörffer, fonderlich dettwih, Neder haben, und wird in 
die fordere, mittlere und hintere Primenau eingetheiler. 


170. Priſter, ein Dorff unb Filial-Kirche 
von 7 Fenerftäten, nebft einer Schencke und einem Freyguthe, fo jedoch ſteuerbar, gehoͤret 
zum Burgamt⸗Wettin, , liegt 5 Viertel Meilen von Halle, 3 viertel Meilenvon IBertin nad) 
dem Petersberge zu gelegen, bat guten Ackerbau, und mit den Nachbarn Koppeltrifft, auf 
fer der Priſter⸗Marck, fo nicht allzugroß, und unter bie Gerichte des Ritterguths Dadrig 
gehöret, welche das Dorf alleine betreibet. Die Kirche, welche gang allein in der Suche: 
lau Marck liegt, hat Feinen Nahmen, ift alt und ein Filial von Kroſigk, hat ein Biertel Gan, 
des Kirchen⸗Acker, und 2 Gloen, davon die groͤſſeſte 1471 und Dieandere durch Georg Wol: 


gaften 1603 gegoffen worden. 
yi, Pritſchena, ein Dorff 

zivey Meilen von Halle an der Eifter gelegen, hat 16 Feuerftäten, und muf ber Schende das 
Bier vom Ritterauthe Beeſen nehmen. Der Aderbau ift gering, bie Viehzucht aber wegen 
der angelegenen Aue defto befier. Das Dorff ift nad) Lochau eingepfarrt, und nebft Weſe⸗ 
wig von dem Rathe zu Halle von denen bon Boſen erkaufft, und zum Ritterguthe Beeſen an 
der Elſter geſchlagen, und ift Barbyiſch Affterlehn, Docum. No.602. Ge ift nod) ein Holtz 
darbey an der Saale, der Sand genannt, ſo Fuͤrſtl. Anhaltiſch Seniorat⸗Lehn, meldyes der 
Karl) zu Halle Ao. 1000 und etliche 5o von Wolf Heinrich Bofen zu Benckendorff erfaufft. 


No. 602. 


Hertzog Rudolph Augufti zu Braunſchweig, als Gräfflichen Barbyiſchen Bor 
muͤndes Lehnbrieff über die Dörfer Pritfchene unb Weſewitz, dem Kath zu Halle 
ertheilet; d.6 May. Ao. 1654, Ex Autogr. 


Syn Gottes Gnaden Wir Rudolph Auguftus Hertzogk zu Braunſchweigk unb Luͤneburgk 
Protutorio nomine Unfers freundlichen lieben Schwagers und Betters, des Hoc: 
wohlgebohenen Heren Graf Auguft Ludwigs zu Barby und Muͤhlingen Lod. vor Diefelbe und 
Dero Lehens⸗Erben, und fonft jedermänniglichen thun Fund und befennen, daß wir den Eh- 
tenveften und Wohlweiſen Hrn, Johann Koften Rathsmeifter zu Halla als nad) feel. Ableben 
Ern Jeremia Udens aud) weyland Rathsmeifter daſelbſten ; vorgefchlagenen und beliebten Les 
henträger zu Behuff, Nus und Beſten €. E Raths der Städt Halla und aller ihrer Nade 
Commen zu rechten Erhmännlichen Echen mit diefen hiernach gefchriebenen Gäthern, nemlichen 
mit den Dörfern Prigfehene und Weſewitz, mit der Mühlen, Holgmarcfen, Wieſen, Zin- 
fen, Gerichten und mit Ungerichten-über Hals und Hand im Felde und Dörfern, unb mit 
allen ihren Zubehörungen bis an die Helfte der Elfter an einer Seiten, bie andere Seite alg 
fich die Feldmarck ſtrecket, bis an die Haͤliſche Straffe kegen Raſenitz nad) der Verreinigung, 
desgleichen gegen Lohan, wie die Felder an einander floffen und verreint ift, Stem einer 
Holtzmarck das Weſewitzer Hol genant , zwifhen Weſewitz und Rafenig innen gelegen, mit 
Gerichten oberft und niederft, welche Güter alle €. €. Rath zu Halle von denen Bohfen mit 
Cintoilligung des Gräfflihen Haufes Barby an fid) erkaufft, recht unb redlichen belichen ha- 
ben, leihen und veichen ihnen aud) vorberühtte Güter alfo gegenwårtig hiermit und in Krafft 
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dieſes Briefe, dieſelben nun hinfuͤhrobaß von dem Graͤfflichen Haufe Harby zu Lehen zu Dae 
Ben, zu beſien, zu genieſſen, und zu gebrauchen, mie Männlicher Lehengüter rechter Gebrauch 
und dbung if, und allermaſſen ihre Anteceffores die Bohſen und deren Vorfahren folge vor 
ihren bishero genoſſen md gebraucht haben, vod) alfo, daß ermelter und ihre Nachkommen 
den Lehenen, wann Die eröffnet und Fälle Fommen, in rechter Zeit gebührliche Folge zu thun, 
and tag ſie dem Gräfflihen Haufe Barby jederzeit, fo oft ein Lehenträger abgehen möchte, 
einen andern vorzuſtellen, Denfelben Die Lehen empfahen zu lafen ſchuldig ſeyn follen, darge: 
gen Wir in obberegter uͤbernommener Protutel viel ermelten Rathe deffen bekänntlichen jeyn 
wollen, wann es nöthig und wir deffen von ihnen erſuchet werden, Uhrkundlichen iſt Diefer 
Brief mit Lehnſiegel befräfftiger und von Uns eigenhändig unterſchrieben, der gegeben zu 
Barby nad) Chrifti unfers einigen Erlöfers und Seeligmachers Geburth im Tauſend, Sechs⸗ 
hundert und eiet und funffzigſten Jahre, ven éten Monatstag May. 


Rudolf Auguſts, 1723 
Hertzogk zu Braunſchweig. ⸗ ER e 
EIS 


ER de Ré 
— 


172. Proͤlckendorff, eine wuͤſte Dorffſtaͤte Bu 
ben Schlettau, ſeitwaͤrts nad) dem Holtze, Der Falte Thalgenannt, gelegen, wird in Marg: 
araf Conrads Briefe 1156 Predele genannt, und hat derſelbe zx Hufen daſelbſt dem Elojier 
Derersberge geſchenckt. 






173. Prontz, eine wüfte Dorffſtaͤte 
und Feldmarcke sum Kitterguthe Dießkau gchörig, wird jego Próg genannt, und ift fon 
por 1477 wuͤſte geweſen, indem Ertzbiſchoff Ernſt im feltigen Fahre Otten und Geislem von 
Dießkau unter andern Gütern belichen mit 8 wuͤſten Höfen in dem Dorfe zu Prong, und / 
Hufen auf Prontz-⸗Marcke. 


174. abet, ein Dorf 
sum Amt Giebichenftein gehörig, von ı2 Feuerjläten, und nad) Peien eingepfarref, liegt 
Sr Nordwaͤrts cine tarde halbe Meile von Halle, die Shende darinnen gehöret zum Amte. 
1375 beſaß Heine von Ducb einen freyen Sattelhoff alda. 1410 ſchenckte Gebhard Edler 
Her von Schraplan rHufe Landes su Rabas zu dem Altare S. Georgii in der Capelle auf 
gem Sirdbefe des Elofters zum Neuen Werk. 


ul 175. Babutz, eine wuͤſte Dorff⸗Marcke 
auf tec Groß⸗Kugeler Fluhr gelegen, fo bereits 164 wuͤſte geweſen, und in den Amtsbuͤchern 
Ge Rabutzer⸗Heyde genennet wird. 


176. Radenitz, Rodenitz, eine wuͤſte Dorffitäte 
ben Kroſigk gelegen, zum Schloſſe Kroſigk gehörig. 


177. Radewell, ein Dorff und Pfarrkirche 

eine kleine Meile eon Halle an der Elfter zwiſchen Oſendorff und Ammendorff gelegen, und 
zum Amt Gicbichenftein gehörig, bat 24 Feuerſtaͤten, guten vod) nicht überflüßigen Ader- 
Eau, der iheils etwas fandig und ziemliche Viehzucht. Ge ift eine Schmiede darimen, und 
2Schencken, davon cine zum Ritterguth Dällnig gehöret, und defen Bier verſchencken nufi, 
die andere aber Amtsbier verzapfer. Das Dorff hat ehedem dem Clofter u S. Moritz ge 
höret, als welchem es 84 ben defen Fundation Ertbiſchoff Wichmann geſchenckt. SiheDocum. 
No. 185. im Erſten Theile p. 758. welde Schenckung Ct&b. Albrecht 1211. Ertzb. Willbrand 
1259 und Ertzb. Burchard 1515 beftäriger, 1319 hat Graff Bruno der Ältere von Querfurt dem 
lejter $ Hufen mt 2 Höfen zu Radewell geídendt , 314 hardas Elofter mit Ertzbiſchoff Bur⸗ 
chards Confens von Heinrich und Dietrihen von Koͤthen, Bürgern zu Halle Dero Allodi- 
um iu Rudewell mit 10 Hufen 15 Höfen 1 Obftgarten, anderthalb Mard Zinfen und ı Wer- 
der vor rs Mard erkaufft, welches Ertzb. Gunther 1440 confirmitr. Sihe im x Theil p. 760. 
1524. ctfauste daßelde mit der Lehns Herrn Fuͤrſt Aldrechts und Woldenars Confens annod 
erlihe Güter zu Radewell an Weyden, 9 Höfen, und einer Niederung im Felde von Bufo 
Reſens Erben zu Halle. 1307 fürftere Fridericus Pfarrer zu Radewell eine ewige Lampe in der 
Kirche sa Becſen, und gab darzu gemiffe Zinfen, 1364 überlic$ Bruno Edler Herr ju Querfurt 
dem Cloſter ju C. Morig vie Asnigswigge, welches Erst, Dietrich confirwirte und aus mil- 
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t eine Wiefe zu Radewell hinzu that, 1377 ſchenckte Conrad "Aolbaft, Plebanus 
MEA dem Glofier zu S. Morig eine Hufe Landes, unb 1462 traff Ertzb. Friedrich mit 
bem Cloſter zu ©. Morig einen Tauſch wegen erlicher Zinfen und Güter zu Radewell, Burg, 
Oſendorff und Canena. Siehe im Exften Theil p. 762. Cardinal Albrecht ſchlug Radeweü 
mit den andern Gütern zum Neuen Stifft, und folgends zum Amte Giebichenſtein ‚ bey wel: 
hem es nod) befinblidy. Der Gloftetboff aber ift wieder verkauft woorden, und gehöret feit ge- 
vaumer Zeit zum Ritterguthe Doͤllnuͤtz , 1534 hat die Gemeinde a Radewell von dem Neuen 
Stiffte zu Halle erhalten, dafi ftatt des bifherigen Gemeinde Backofens, der in der Schencke 
geftanden, ein jeder einen befondern eigenen Barfofen bauen möge, doch ohne Schaden ‚das 
gegen fie den Schencken jaͤhrlich mit 25 Grofen Zins zu übertragen auff fid) genommen. Das 
Ciofter zum Neuen Werck bat aud) 4 Hufen Landes zu Radewell gehabt, welde ibm Ergo. 
Widmann 1182 geſchenckt, und wird das Dorff in alten Briefen Rodebile, Rodewelle; ger 
iii ^. Die Kirche ift ein altes Gebäude, heift zu S. Wenceslai , und find in Diefelbedie Doͤr⸗ 
fer Burg und Ofendorff eingepfarrt, fie hat einen neuen ſchoͤnen Altar, und eine neue Orgel, 
welde des zeitigen Beamten zu Giebichenftein des Kriegsrarh Dchfens Bater Michael Sch 
fe ein bemittelter Anfpänner alla. hinein geſchenckt. Auf dem Thurme find 3 Glocken, auf 
der groͤſten ſtehen· Jesus Nazarenus Rex Fudeorum, Maria, Ao. 1506. auf der mittlern: Glo- 
ria Deo 1526. die Eleinefte hat Peter Berker zu Halle 1708 9cgoffen; und beſitzt die Kirche rhal 
be Hufe Kirchen Acker in der Dfendorfer Mare, und eine Wiefe in der Scopauifchen Aue, 
famt nod) einen eingeln Ader Wieſewachs. Die Prediger, fo an derſelben geftanden, find: 1) 
Michael Peitzſch, von Schkeudig von 1589,6if 1631. 2) M. Andreas Sartenftein, Hallenfis, 
vorher Paftor zu Trotha, berufen 1631 f 1641. 3) Johann Sifcher von Neuſtadt in Francen, 
1641 ward 1645 in fein CBaterlanb berufen. 4) Gebhard Sulis Riemfchneider Brunsvicen- 
fis von 1645 bif 1650. 5) Peter griedrich Lutzenenlis, von Nauendorf anhero beruffen 1650 
+ 1678. 6) M. Andreas Sartenitein von 1678 bif 1709. 7) Johann Friedrich Latzenberger 
1709 ward 1721 nach Sperga im Stift Merſeburg berufen. 8) Michael Montagızzr. vorher 
Paftor zu Trota, } 1740. 9) David Eberhard Jani , Frifius Orientalis, berufen 1740. Zur 

Matte gehöven 4 Hufen Landes, x Wiefe von 3 Ackern und ein Pfarr Werder , fo Gartens 
recht hat, famt den gewöhnlichen Accidentien. 


178. Batbern, Beuthern, ein Dorff 
son 3 Feuerftäfen, eine halbe Meile von Halle gegen Norden in oer Öögfchanpflege gelegen, 
hat guten Ackerbau und Viehzucht, ift nad) Teicha eingepfarrt, und gehöret zum Mente Giebi⸗ 


enſtein. t 
i 179. Bamelitz, eine wuͤſte Dorfſtaͤte 
ohnweit Hohenthurm, yu daſigem Ritterguthe gehörig. 


180. Raunitʒ, ein Dorff l 

unter dag Koͤnigl. Amt Wettin gehörig, x ftarcke Meile von Halle am Wettiniſchen Wege - 
Dicht bey Goͤmritz gelegen, mit welchem es gleichfam ein Dorf ift, und nur Durch einen Eleinen 
Bad) geſchieden wird, hat ır Fenerſtaͤten, eine Schmiede und Erbſchencke, fo das Bier neh- 
men Dor, wo fie will, und ift das Dorff in die Goͤmmeritzer Kirche eingepfarret. Die Mate 
Een find die Schwertz⸗ und Raunitzer Marde und das Polterfeld; der Ackerbauiftunterfhien, 
lid, das Theil nad) Unter-Goͤrbitz ziemlid) gut, die übrigen Aecker ſteinicht und leimicht Die 
Huth und Trifft haben die Einwohner mit denen Goͤrbitzern gemeinſchaftlich, alimo auch der 
Hirte wohnet, den fie zuſammen halten, zu Röbegün find fie Zollfrey, weil das daſige Hofpital 
alle Woche einen Umgang mit dem Klingekorbe im Vorffchat. Der Prieſter zu Gömrih bes 
Eomt alle Jahr von jedem Hauswirthe als Befoldung zum Umgange ı halben Scheffel Korn 
alt Haͤliſch Maaf, halb Oſtern und halb Michaelis, und auf Dlichaelis von Haufe zu Haufe 
18 Pfennige, 


181. Kideburg, Dorf, Pfarrficche und Ritterguth 

hat den Nahen von dem Bache Die Ride oder Reide, der Dabep wegfleuft, liegt 1 Stunde 
von Halle gegen Morgen und ein Theil Davon auf Gburfürfil. Saͤchſiſchen Territorio unter 
des Amts Delitfch Jurisdiction, weldes Antheil das Capellen nde genennet, das übrige 
Theil des Dorffs gehöret mit Ober⸗und Untergerichten zum Amte Giebichenftein, unter def 
fen Jurisdiction aud) die Ritterguͤther, fo Amtfäßig,ftehen. Im XIII Seculo hat fih ein ade- 
lid) Geſchlecht von dieſem Ort gefehrieben, von welchem fid) findet 1216 Hartungus de Ride- 
burg, in Vogels Annal. Lipf. p.22.1287 und 1298 Henricus de Rideborch in den Docu- 
menten des Teutfehen Ordens⸗ Hauſes zu S, Cunigund zu Halle, in Ludew. Tomo II. Reliqu. 
und 1508 Tilemann von Rideburch in den chöppenbüchern zu Halle von diefem Aahr. 
Nur gedachtes Centfcbe Aaus hat das Dorf Rideburg mehrentheils befeffen, und die Hecker 
an pie Bauren als Fafguth ausgetban, unter welden ein Guth gegen, aus welchem nad) 
Abſterben des Bejigerg die Erben dem Eompthor das befte Pferd oder die befte Kuh jederzeit 
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gehen müfjen; ven frepen Comterhoff haben die von Fuptig von Dem Comthurey zu tehn beſeſ⸗ 
fen, ısır aber ward alles an bag Cloſter zum Reuen Werck verkauft, Fam mit deffen Gù- 
fern ang neue Stifft und endlich ans Amt Giebichenftein. Das Dorf bejtehet aus ss Feu- 
eritären; einer Schmiede und 5 Schenken, davon eine in Magdeburgifcher Hoheit liegt und 
Amtsbier (denkt, die benden andern aber im Saͤchſiſchen Capellen Ende liegen, und Bier 
nehmen Engen wo fie wollen, mehrentheils aber Merfeburger ſchencken. Der zoll gehöret 
zum Amte Giebichenſtein, welden Ertzbiſchoff Griebrid) 1458 von denen von Luptitz erfauft, 
Davon der Kaufbrief in Lunigs R. A. Spicil. Eccl. Cont. JL p. 268. befinblid) ift. Die Cin- 
wohner nähren Dé mehrentheils von Zeugung der Erdgewaͤchſe, gleich denen zu Diemig und 
Biſchdorff. 

" & T Die Pfarrkirche heiſt zu S. Gertrud, wory Dieu Biſchdorff als cin Filial gehdret, 
fie iit alt und hat aud) nog einen alten Altar mit heiligen Bildern befegt, in welchem eine neue 
Gan&el angebracht, tie Orgel ift aud) neu, und auf dem Thurme 3 Glocken, und befigt 1 
halte Hufe und cine Wieſe in Saͤchſiſcher Hoheit. Prediger find an derſelben gewefen: 1) 
M. Andreas bner, 1 1659. 2) M. Michael Andreas Hübner, 1700; Degen Sohn, fo ihm 
1658 fubfliruiret werden, und begde auf hundert Jahr Das Pfarramt befleivet. 3) Johann 
Perer Voge. 4) Joham Chriſtian Voigt. 5) Chriftian Múller, der zeitige Paftor, def: 
fon Eigenfinn und commoditetnidt zugelaſſen, aufer dieſen bloffen Rahmen mir ein mehrere 
zu communiciren. Die Pfarre hat ı halbe Hufe Landes und von s und drep viertel Hufen 
den Schockzehend; daben der Pfarrer wegen ves Filials Biſchdoff befonders 2 Hufen Landes, 
2 Wieſen und einen Mforrgarten zu nu&en hat. . 

$ 3 Sn alten Zeiten ift cine Burg zu Rideburg geweſen, welde denen Marggrafen zu 
Landsberg zugehöret, und nad) Marggraf Heinrichs ohne Land Abfterben von deffen Wit- 
me Agnes mit denen dazu gehörigen Dörfern dem Ersftifft Magdeburg geſchenckt worden, 
foldes ward Tilemannen von Dießkau, einem Burgmanne yu Rideburg, von wegen des Ertz 
ſtiffts su bewahren eingeräumt, aber von Hersog Magno zu Braunſchweig, ver als Marggraf 
Heinrichs Schwiegerſohn auf deffen Verlaſſenſchaft Pretenfion machte, occupitet , und nach⸗ 
her Marggraf Sriedrichen zu Meiſſen von ihm durch einen Vergleich eingeräumet,, welcher es 
ſtarck befegte, und dem Ertzſtiffte, mit dem ec wegen diefer Verlaſſenſchaft Marggraff Hein: 
rids in Streit gerathen mar , fonderlid) aber der Stadt Halle daraus groffen Schaden thate, 
weshalb Ertzbiſchoff Otto 1347. mit Huͤlffe der Städte Magdeburg und Halle davor zog, Dir 
Burg belagerre, Marggraf Friedrichen, der fie entfegen wollte, in die Sucht flug, und die 
Bura eroberte und zerflöhrete, weshalb 1357 zwiſchen Ersbifhoff Orten und Marggraf Sic 
drichen ein Vergleich) gerröffen worden, und ton der zerftöhrten Burg der Platz annod vor: 
handen ijt, Der die Burg genenmct und von dem Innhaber des Ritterguths Sagisdorff bit 
fen wirt. Zu Beihsung diefer Burg waren verfhiedene Burgmaͤnner auf ihren Burgleh: 
nen oder Surtelhöfen geſeſſen, darunter das Geflecht derer von Dießkau war, die im XIV. 
Seculo daſelbſt ein Guth beffen, aus weidem Albrecht von Dießkau, von Henning von 
Steinfurt erſchlagen worden, und fid) nachher mit deffen Freunden Otten, Dietrich) und Earl 
von Dießkau 1358 wegen Diefes Todtſchlags dahin vertragen, daß er zu deffen Verſohnnng zu 
Kideburg eine Capelle zu S. Catharinen geftiftet, und folde mit gewiſſen Zinſen dotiret, 
welches Ertzbiſchoff Otto confirmirt, Docum, No. 603. tworzu nachher Conrad von Dießkau 
und Heinrich son Zernignod) einige andere Güter vereignet. Docum. No. 604. Nit welcher Ca 
pelle und darzu gehörigen Gütern und Zinfen die von Dießkau von denen Ertzbiſchoͤffen belichen 
worden, und (olde, hachdem die Capelle ietzo teü(te, von dem von Rauchhaupt zu Sagisdorf. 
Auffer tem find nod) 2 Ritterguͤther zu Rideburg, davon eins im XIV, unb XV. Seculo Die 
ton Luptitz bejeflen, und ned 1522 Ernſt und Morig Mathias von Luptitz Söhne damit nebft 
6 Hufen landes, 4 Wieſen, dem Capellen Garten und der fregen Erbſchencke belichen wor- 
den, meldes Die Dießkauiſchen Güther zu ſeyn (deinen, Das andere ift ein Vorwerg gewe- 
fen mit 45 Hufen Bandes, 2 Wiefen und 1 Garten, damit Hans Rauchhaupt zu Hohenthurn 
1475 und Hans und George Rauchhaupt 1515 beliehen worden, diefe Güter haben nachher 
verſchiedene Herren gehabt, eins davon hat Heinrich von Bißing befeffen, der es dem Gant: 
ler D. Henning Hammeln eerfaufft, son defen Erben ift es an Hanfen von Clausbruch ge 
langet, der es 1521 D. Arnold Engelbrechten vor 14000 SI. verfaufft, von deffen Erben erhan 
delte e$ 166r Nicol von Prendenhof, deffen nel der Obriſt Lieutenant von Prenckenhof es 
1732 an Das Wayſenhaus zu Halle verkauft. Das andere Guth befaß 1554 Balthafar Lu⸗ 
dewiger Männer su Halle, folgends Orto von Scheiding, femer Heinrich von Biking, 1594 
Gaipar Hügel, der 1555 die Shende faut, ot das Dom Capitul zu Magdeburg wieder 
kaͤuflich, 1615 Eauffte es Dietri) von Befen Hans George Hügeln ab, folgends gelangte es 
an den Regierungs Rath D. Johann Chriſtoph Herold, bep defien Erben eine Ritterhufe 
nebi einem Garten Davon abgezogen, und Daraus ein fleiner Sattelhoff gemacht worden, den 
defen Tochter Martha Elifaberh bis an ihren 1742 erfolgten Tod beſeſſen, und von ihren Er- 
ben an den Kriegs und Domainen-Rath und Stadf-Prefident zu Halle Frank Ehrenfried 
Kambrecht 1750 verfaufft worden. Das gröffere Heroldiſche Guth aber hat der Droft Jo⸗ 
bann 
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bann Ehriftoph Herold in der brüderlichen Theilung angenommen, nad deffen Abfterben es 
1731 der Dbrift Lieutenant von Prenckenhoff fub hafta erftanden, und 1732 nebft dem feini- 
gen an das Waͤyſenhaus verkauft, welches diefelben mit ſchoͤnen Gebäuden ausgezieret, 
ud) Die Erbſchencke wieder angerichtet. Dicht bep Rideburg liegt aud) das Amtfägige Rit- 
terguth Sagisdorff, fo von Rideburg nur duch den Fuhrweg abgefhieden wird, von Dem 
an feinem Ort. Es ift auch noch eine alte verwuͤſtete Schange im Magdeburgiſchen Terri- 
torio, zur Stifftfepreiberey gehörig, welche Der von SRaud)baupt zu Sagisdorff als Erbzins⸗ 
guth beſitzt, foldes ift rings herum miteinem grünen Wall eingefaft, und hat inwendig eiz 
nen ſchoͤnen Plah, der zu Küchengärtneren an die Einwohner verpachtet wird. Wenn folde 
Shange angelegt, unb wenn fie wieder verwüftet worden, ift unbekannt, vermutblid) aber 
ift Daß daſelbſt der Compterhoff geftanden, 

No. 603. . 
Ertzbiſchoff Ottonis zu Magdeburg Confirmation der von Benning von Steinfurt, 
zur Verſohnung des an Abert von Dießkau begangenen Todtſchlages, zu Rideburg geflif: 

teten Capelle, und Incorporation der darzu gewidmeten Guͤter, d. 14. 

Novemtr. Ao, 1358. Ex Autogr. 

N” Otto Dei gracia Jantte Magdeburgenfis Ecclefie Archiepifeopus, Vniverfis prefentia 
vifuris feu audituris Salutem ineo, qui eff omnium vera Salus. Cum flrenuus miles, 
fidelis nofler dile&us , Henningus de Steinvorde t?. Heifo ejus natus , famulus nofler , jam di- 
Re Ecclefie noflre vafalli , amtcabilem cum famofís viris Ottone de Dieskowe milite, ac Theo- 
dorico & Carolo jus fratribus famulis, nec non confanguineis & amicis eorundem inierunt 
compofitionem , occafione interfectionis Alberti de Dieskowe ipforum fratris , per jam prefa- 
tum Henningum probdolor perpetrate, pro cujus etiam & certa Satisfatlione & emenda vo- 
lunt atque debent in ipfius Alberti ac eorundem fratrum [uorum , nec non progenitorum ipfo- 
rum animarum remedium e? falutem Capellam tnam in villa Rıdeburg in proprietate noflri 
dominii & jurisdictionis in bonorem omnipotentis Dei ſancteque Marie. Virginis & omnium 
Santorum, ac Specialiter in bonorem ac laudem & reverentiam beate Catharine virginis eri- 
gere, fundare & dotare certis reditibuspro fuflentatione Rectoris cjusdem Capelle pro tem- 
pore exiflentis, quorum redituum bona prefentibus defcribuntur. Videlicet, undecim manfi 
cum fuis curiis fluentes fingulis aunts 1n feflo B Michaelis decem fexagenas groforum, ho- 
vum manforum fiti Junt fex minus uno quartáli in Campis Eysmeflorp, & feptem curie ibi- 
dem, & quique quartalia cum quatuor curiis in Swertiz, dimidius manfus in Hardorp, 
unus manfus in Gudenbergen, dimidius manfus in Trote. Nobis igitur idem Henninzus de 
Steinuorde miles & Heyſo cjus natus humiliter fupplicantes, quatenus conſenſum noflrum 
& voluntatem ad premiffa dare & concedere dignaremur, Nos vero juflis ipforum 
precibus annuentes, divinum cultum plus noflris temporibus augeri quam minut. defie 
derantes, ut ipfis prefatam Capellam 12 predicta villa Rideburg, ut premittitur, liceat 
cum prenarratis reditibus fundare , erigire & dotare , pleno confenfu €? libera voluntate no- 
firi Capituli ad bor accedente, concedimus & licentiamus per prefentes, dantes mibilminus 
Jus proprietatis & dominium eorundem bonorum , prout battenus ad Nos & noflram Ecclefi- 
am quomodolibet pertinebat feu competere poffet in futurum, ita quod, in dictis bonis nichil 
nobis omnino juris refervantes additam Capellam perpetuis temporibus pertineut. Volentes ge 
Re&for Parochialis Ecclefie Ridenburg in fuo jureratione premifforum diéte Capelle per Rectorem 
ejusdem pro tempore exiflentem nullorenus defraudetur , feu aliquis in ipftus & fue Ecclefie 
prejudicium five damnum attentet. Tus patronatus vero memorate Capelle Ottoni militi, The- 
edorico & Carolo de Diskowe fratribus fupraditfis t? eorum veris heredibus , quociescunque 
vacaverit, vefervamus. — Retfor etiam [upradi&le Capelle pro tempore exiflens babeat. de lu- 
- minaribus in eadem Capella neceffarris de fupra ſciptis etiam bonis rationabiliter providere. 
In premi forum teflimonium & ut tn evum roboris obtineant firmitatem, "ou illumpre- 
fetibus eff appenfum. Et nos Gerhardus Prepofitus & totum Capitulum. Ecclefie Magde- 
burg. fupradiéfe prefentium tenore recognofcimus , confenfum noftrum & voluntatem unani- 
miter adpremiffa omnia & fingula appofuiffe , unde in evidentiam pleniorem Sigillum Capituli 
noflri una cum figillo prefati domini nofiri , Ottonis. Archiepifcopi, duximus appendendum. 

Datum Anno Domini M. CCC. LVIII. in craflino B. Briccii Epifcopi & Confejoris. 

EE No. 604 
Des Pfarrers gu Rideburg Revers, daß er wegen der von Conradenvon Dießfau 
und Heinichen von Zernig von neuen befchehenen Doration deg Altard S. Nicolai, Se- 
verini und Catharina, alle Tage auf felbigen Meſſe lefen und vor fic jährlich) Memo- 
rien mit Vigilien und Scelmeßen halten wolle, d. 6 May. Ao. 1386. 
. Ex Autogr. 

F nomine Domini Amen. Ego Sebaflianus Plebanus & paflor parrochialis Ecclefie in Ri- 
L deburg, Magdeburgenfis diocef. recognofco &? ad notitiam omyium, quorum interefl , feu 
intereffe poterit in futurum , cupio prefentibus pervenire , quod propter peflilentias, rapinas, 
- guerras 
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guerras & alias caufas dicerjas & legitimas in diſtrictu Rideburg & locis in vicinis, que 
alias ibidem viguerunt , adeo notorias, quoddam altare in honorem Santorum Nicolai 
Severini confelorum & Sanfte Catharine virginis gloriofe in dica parochiali ecclefia Ride- 
burg dotatum, frutfibus , proventibus & reditibus fuis tantum extitit defolatum , quod quo- 
tictanis milfarim celebrationibus deficere dinofeitur & carere. Cum igitur Strenui viri Gon- 
` yaus de Diiskau & Henricus de Cerniz, affettuofe intenderunt defectum hujusmodi qui- 
busdam reditibus de bonis ipfis a Deo collatis reformare, de confenfu Reuerendiffnni in Chri- 
flo Patris ac Domini, Domini Petri Archiepiſcopi ac Capituli Ecclefie Magdeburg. unanimi 
colemtate in remedium animarum fuarum, fuorumque progenitorum falutem, dicus Conra- 
dus unum manfum acquifitum in campis Peswiz , unam fexagenam preciforum forem cen- 
fus fecundum curfum Hallenfem fingulis annis foluensem, michi Sebafliano Plebano Ecclefie 
axtedidle, meisque Succefforibus , qui pro tempore fuerint & cuflodi dicte eeclefieunumquar- 
tale agri in predicto campo fitum , unum fertonem cenſus dictorum grofforum eiusdem curfus 
‚foicens. Inſiper dius Heinricus median. manfum fitum in campis Preiuslawiz, mediam 
"fexagenam dictorum grofforum cenfus foluentem, michi diclo Plebano & fuccefforibus meis 
pro reformatione dict cultus quotidiane miffazum celebrationis, quam augmentatione didli 
Altaris in proprium afignarunt , tradiderunt & donauerunt , cum omni jure, quod ipfis feu 
heredibus eorundem in man fr & reditibus antedictis competebat , feu competere poffet , quo- 
mocdolibet in futurum penitus renunciarunt , ipfique in me Sebaftianum antedifum Plebanum 
atque meos Succeffores & cuflodem ipfius ecclefie, qui efl feu tempore fuerit , pleno jure, pro- 
ur ad eos & heredes eorundem pertinebant, liberaliter transtulerunt, ut babeant. perpetuis 
temporibus poffidendum. Propter quod ego Sebaflianus Plebanus & car dite ecclefie, qui 
fumus, [Eu pro tempore fuerint, talibus ordinationibus & difpofitionibus, prout fequitur, de- 
beams & velimus farrogari. Videlicet, quod ego Plebanus anteditlus, feu qui pro tem- 
pore fuerint, di&um altare in fingulis miffarum celebrationibus per nos vel per idoneum Ca- 
pellanım noftrum, quemcontinueinnoflris expenfis babere debemus, refpicere, etiam & in ex- 
eguiis & in fingulis annicerfarits eorundem Conradi & Henrici dum & prout in annis dierum 
a data prefentium occurrerint , pro ipfis & fuorum progenitoribus vigilias legere, tenere [eu 
cantare, ac miſſas in dio altari celebrare continue debeamus bona fide, — Infüper idem, cu- 
flos, qui eff eu pro tempore fuerint, predictis vigiliis buiusmodi fic celebrandis, peragen- 
dis, faciendis & cantandis cumpulfationibus&5 mintflerialibus aliissadeaneceflariisdebitis & 
conſuetis prefens & diligens adejje debeat cum efetu. Er fi in bis, nos dicli. Plebanus & Cu- 
fics, qui fumus feu pro tempore fuerint, prout gratia eorundem difaverit diffonere & or- 
dinare poterunt & debeant , prout melius ipfis vifum fuerit expedire. Ne autem prefata 
erdinatio in irritum poffit deduci, fed vata & firma perpetuis remporibuspermaneat, ego Se- 
baffianus Plebanus antedi&fus prefentem literam prome, meisque fuccefforibus mei Sigilli ro- 
bore confrması. — Tefles bujus vei funt. Strenui viri Meineke de Schirflede, Heyningus & 
Cono didi Riken, Bufo de Arxleue, Heinricus de Bigere, Heinricus de Mofekow mi- 
lites, & Nobilis Heinricus de Dbame & quam plures alit fide digni. Datum in Caflro Ge- 
uekenflein, Anno Domini M CCC. LXX XVI. ipfo die B. Iohannis ante portam latinam. 


182. Ze, eine wuͤſte Dorffitäte 

in Gottentzer Felde, fo nod einen Anger hat, wird in alten Briefen Rindshayn aud) Rings 
Bayn geſchrieben. 

183. Rode, Ahode, Rohde, ein wuͤſtes Nitterguth und Dorff, 
liegt zwiſchen Torman und Oppin und wird deffen (don Ao. 1228 gedacht, ijt Fürftl. Braun- 
ſchweigiſch Mannlehn, unter des Amts Giebihenftein Iurisdicton gelegen, beftehet aug de 
ner unbewohnten wuͤſten Wohnſtaͤte nebft 12 fregen Ritterhufen und einigen Lehnen und Zine 
fen, ift in vorigen Zeiten nur die Lauſehuͤtte genennet worden, und hatim XVI. Seculo deven 
von Trotha gehörer; ietzo befiger daſſelbe Maria Wilhelmina von Meyer, vermitttoete von 
Buͤnau, und werden Die Meder Denen umher wohnenden Bauren in Padt ausgethan, 


184. Roͤſenitz, eine wuͤſte Dorffſtaͤte, 
zwiſchen Lependor unb Cönnern gelegen. Siehe Cönnern. 


185. Motbenburg, Dorff unb Pfarrkirche. 

Das Dorf bat 28 Feuerſtaͤten aber nur 44 Hufen Acer, weil der anderefämtl. zum Königl. 
Amte gehörer, liegt 5 Meilen von Halle und ı halbe Stunde oberhalb von Eönnern an Det 
Saale, diſſeits derſelben. Die Mühle und Schmiede gehören zum Amte, wovon bereits fo 
wohl als een dem Bergamte forn gehandelt if. Die Shende mug das Bier vom Amte 
nehmen. Das Bergamt hat daſelbſt vor dem Schloſſe aud) cin neues langes Gebäude auf» 
führen laffen, welches mit Beraleuten befegt it. Die Pfarrkirche ift ein altes Gebäude, fte 
her vor dem Dorpe auf einem Berge, morzu Gorfene als ein Filial gehöret, hat 3 Gloden, 
3 Morgen Afer und erlihe wenige Zinfen. Melchior von Beuſt, Hauptmann zu Rothen⸗ 
burg, (o alda am 7 April 1560 verjiorben, liegt Darinnen mit einem Epitaphio Wi 

rediger 
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iger find.an derfelben getoefen: 1 M. Salomon Pade, 1362. 2) Gregorius Wer- 
Leet Gerd 1589, t zu Cönnern en, 3) M, Eafpar Geld, 161, } 1626. 4) Petrus 
Colditius 1627, ward im Kriege vertrieben, mufte fein Brod mit betteln ſuchen und t 1639 zu 
Coͤthen im Hofpital, von welder Zeit an bis 1664 und alfo in 26 Fahren wegen des Krieges 
und verwuͤſteten Dorffs fein eigener Prediger alida geweſen. 5) M. Daniel zwantzig, 
Schlettavienfis, 1664, 1 7 Febr. 1690. 6) Michael Krotſch, 1681. ward 1688 nad Hohen: 
thurm berufen. 7) Chriftian dehme 1688, f 1705. 8) Hieronymus Grell von Ribbed bep 
Brandenburg gebüttig, ward Paftor 1706, T 23 Sept, 1748 77 Jabr alt. 9) Johann Aus 
guft Förfter , Lobegunenfis, ward ihm 1737 adjungitet, aber 1742 zum Hofpital-:Pfarrer 
nad) Halle berufen. 10) Johann Auguftinus Cantius, vorher Rector ju Sqhoͤnbeck, fol- 
gends Collega II. an der Altjtädifchen Schule zu Magdeburg, ward 1745 Grellii Adjundtus, 
ſtarb aber nah 25 Woden, als ibn am 2 Advent der Schlag auf der Eangel gerübret, 
iD Johann. Julius Baldamus , gebobren zu Meigendorff, ward 1746 Grellit dritter Adjun- 
Aus, und füccedlrte demfelben 1748 völlig, Bey der Pfarre find x halbe Hufe Acker und 2r 
Thir. baar Geld, famt Zinfen und Zins Getreyde von Bavdenftädt bey Aſchersleben, Doms 
nis, Dalena und Priefter, famt den gemöhnlichen Accidentien, 


186. Rotſchmarck, Roitzſchmarck, eine wüfte Dorffitäte 
und Stare, zwifhen Schiepsig und Lettin gelegen, follen vor dem 2 Dörfer geweſen fon, 
davon cing gegen Morgen, das andere gegen Abend gelegen. Es haben die Einwohner aus 
3 Dörfern, Cettin, Dölan und Schiepzig Acker darinnen. 


187. Segisdorff, Ritterguth 
liegt nebft einigen Cabelhaͤuſern dicht bep Rideburg, von dem es nur durch die Straffe abges 
fonbert, und ift Amtjäßig. Solchen Sattelhoff bat Peter von Schkoͤlen 1430 , und Diets 
id) von Zernig 1440 befeffen, welcher Margarerhen, laufens vom Thore Pfi nners zu Halle 
Toter jut Ehegehabt, ver Ersbifhorf Günther die Leibzucht daran verfährieben, und 
tat Heinrich Hade, Ertzb. Günthers Hauptmann zu Friedeburg mit ihm in gefamter Hand, 
Nachher it er an die von Rauchhaupt gediehen, fo denfelben nod) befigen, und Hans Raud- 
haupt 1476 zu erft von Ertzb. Ernſten belichen worden mit dem Sevilhofe zu Sagisdorf mit 
Teihen, Baumgarten, Wiefen, Weyden, 9fecfern, Zäunen und Zimmern, nebjt vielen Leh⸗ 
nen und Zinfen auf den umliegenden Dörfern. Es gehören aud darzu verſchiedene Saͤchſi⸗ 
fhe Lehnſtuͤcken unter dem Amte Delitzſch gelegen, und iſt in die Kirche zu Rideburg eingepfarrt. 
198. Großen⸗Schierſtaͤdt, ein Dorff und Pfarrkirche 

von 73 Feuerſtaͤten, an der Wipper, in welche oberhalb des Dorffes die Eine fällt, anderts 
halb Meile von Alsleben und 1 halbe Meile von Aſchersleben gang vom Saal-Erenge adgeles 
gen, jebod) zu demſelben gehörig, durch welches bie Landſtrade gehet; gehöret mit Ober und 
Unter Gerichten Zinfen und Dienften aud) dem Pfarrlehn dem Rathe zu Aſchersleben. Eg 
find 13 Anfpänner und 2 halbfpänner vatinnen, Davon aberg Anfpänner außer denen Wohnun⸗ 
gen nichts eigenes haben, fondern die Aecker, fo zu bem ehemaligen Schlannemisifchen Rit- 
terguthe gehdret, ihnen von dem Rathe zu Afchersichen in Pacht ‚Ausgethan find. Ge ift alle 
da cine Mühle an der Wipper, eine Schmiede ‚und 2Gafthöfe, die das Bier ziehen mögen too 
fie wollen, ſchoͤner Ackerbau und ſtarcke Viehzucht, Dod) thut Die Wipper durch ihre Ergief 
fung öfters Schaden. Die Pfarrkirche heift zu S. Nicolai, und hat Fein Filial, fie ift alt, aber 
reparitef, aud) 1583 mit dem Chor erweitert worden, der Altar ift ebenfalls alt, überall ſtarck 
vergoldet und mit Bildern verfibiebener Heiligen, darunter ©. Martinus auf einem ſchwar⸗ 
gen Pferde fißet, gezieret; die Cangel bat ein Anfpänner im vorigen Seculo von neuen aus eis 
nem Sandſtein mit einer ſchoͤnen Hummeldecke machen laffen, und die Orgel ift 1697 von Hein- 
tid Tinſchen aus Loͤbeguͤn gefertiget, mit einem Manual von g Regiſtern und einem Pedal von 
3 Baͤſſen. Auf dem Eden find 2 Gloden, davon die groͤſte 10 Center ſchwer Jacob Men- 
zel zu Halle 1674 und Die Eleine 7 Gentnet ſchwer Peter Beder zu Halle 1724 gegoffen. Die 
Kirche befigt 24 Morgen Acker, fo die Ackecleute frey beitellen müffen, welde 1589 Simon 
Koling zu Groſſen Schierftädt der Kirchen vermag. Die Prediger an derfelben, fo viel man 
Vachricht hat, find folgende gewefen: 1) Thomas Galle 1561, t1577. 2) Balentin Möller, 
Afcaniefis, 1577 Eam nad) 36 Fahren als Diaconus an die Stephanskirche zu Afcherslehen, 
maro folgende 1617 Archidiaconus, danckte endlich Hohen Alters halber ab und + 24 Aug 1622, 
3) M. Marcus Lindenberg 1613, vorher 16 Jahr lang Prediger in der Neuftadt Aſchersle⸗ 
ben, ift an der Peſt geftorben 1626. 4) Elias Fink, 1627, fam nad) 2 abren in die Neu: 
ftadt Aſchersleben, folgende nach Acten, alitoo er geftorben. 5) Nicolaus Gröper, Afca- 
nienfis 1629, ward 1632 Prediger in der Steuftaot Afchersieben, ‚von diefer Zeit an bis 1650 
ift wegen des 30 jährigen Krieges fein Prediger alhier gewefen, indem das Dorff Gif auf die 
Kirche und ein paar Son gang verwuͤſet worden. 6) Mathias Lamprecht, Afcani- 
enfis, 1650, vorher Prediger zu Wilsleben, folgends zu Börnecke, und nachher zu Latterſtaͤdt, 
endlich aler +5 May. 1675. 7) Daniel Schleder, Hecklingenfis, 1675 + 1 Ian. 1695. 

Beſchr. des Saal: Greet L1. Theil, Ereeee . 8) M. 3o: 
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8) M. Johann Andreas Specht, Afcanienfis, 1695. 11749, 88 Jahr alt, ift 55 Prediger 
geweſem 9) Heinrich Gottfried Rorthum, Afcanienlis, vorher 1737 Prediger beym Way- 
ferhaufe su Wettin, ward 1740 Spechten, Dem Die cura animarum abgenommen. wurde, 
fubftiruiret, 1745 aber nad) Marek Alvensleben zum Prediger berufen, allwo er noch ſtehet. 
` 10) Chriſtian Lebrecht Berens, aus Groſſen Quenſtaͤdt, des daſigen Predigers Sohn, ward 
173% Prediger ver Gemeinſchafftl. Kirche und Subconrector der Schule ju Afchersleben, 1745 
Spechten adjungiret, und fuccedirte demſelben 1749 völlig. Der Paftor. Specht bat einen 
Cantor Daniel Muͤnch gehabt, der 1749 als emeritus annod in feinem 94 abt gelebet. 
Zu der Pfarre gehören 2 Hufen g Morgen Acer, 10 Morgen Wieſewachs und andere Acci- 
dentien. Aus den Kindern der Einwohner find Literati ent(pcoffen, Johann Daniel Hage 
dern, Sin. Preuß. Hoftath zu Berlin, ver nahe dabey ein Guth Cranichsdorff beer, N. 
Hemide, (o Prediger in Ger Altenmarck geweſen it. 
€ 2. Diefes Dorf it das Stamhaus des Adelichen Geſchlechts von Schirftädr, fo 
annoch élüfet, welde Das allta befindliche Ritterguth famt dem Dorfe, fo ehedem ein Lehn 
ver Grafſchaft Alsteben gemefen, und mit derfelben und aller Hoheit an das Stift Magde- 
tura gekommen, als Magdeburgiſches Mannlehn befeflen, von Gielen ift es an das Geſchlecht 
derer von Schlannewig gekommen, die es im XV Seculo befeffen, aber mit dem uude yu 
Aſchersleben wegen der nahen Nachdarſchafft und Grängen beſtaͤndigen groſſen Streut gehabt. 
rot erkanffte e$ der Rath zu Aſchersleben von Albrechten und Hilman von Schlunnewitz 
wiederkqaͤuflich, ward aud) 1501 damit beliehen. Docum. No. 605. Das Guth aber nachher 
wieder eingeloſet. 1530 ſetzte es mit Hilmarn von Schlannewitz Streit wegen einigen Holtzes, 
ſo er von einer Wieſe zu Nulitz in Aſcherlebiſcher lurisdiction, unter dem Vorwand ſolches 
als Lehnherr in Sequeftration zu nehmen, weg und auf feinen Hoff nad) Schierſtaͤdt führen 
[agen , welches der Rath als einen Eingriff in feine Iurisdiction angefehen, und am Thomas 
Tage ihre Reidemeiſter und andere Bürger zu Rof und Fuß nebft etlichen Wagen nad) Schier⸗ 
ſtedt abgeſandt, das Holg mit Güte oder Gewalt wieder abzulangen. Als viefe dahin ge- 
kommen, hat der von Schlannewitz ned im Bette gelegen, und wie er aufgejtanden und Der 
Aſchersleber Vortrag gehöret, fie mit guten Worten, unter dem Vorwand, ihnen ein tul 
ſtuͤck geben zu laflen, aufgehalten, bis ihn feine Knechte 4 Pferde zugerichtet und vorgerückt, 
da er fid) zu Pferde gefest, und mit einen Schweinſpieße auf Henning Kungen, der auch zu 
Werde geween sugerant ; weil aber dieſer unter dem Rofe einen Harniſch angehabt, ift der 
Spieß abgegliſcht, welden Runge fo feit unter dem Arme gehalten, taf er darüber vom Mfer- 
de gefallen, weshalb vie andern Bürger gemeinet, er fey erftachen, und Schlag todt gerufen, 
wotauf Schlannewitz aus vem Hofe entronnen, durch die Wipper gefegt, und weil ein grof- 
fer Nebel geweſen, entkommen, Die Bürger aber 2 Knechte und 3 Pferde gefangen, und nebit 
dem aufgeladenen Halze in Die Stadt gebracht. Der von Schlannewig verklagfe deshalb den 
Rath in Abweſenheit des Cardinals Albrechts bey deſſen heimgelaffenen Raͤthen, welche 153: 
einen Sag sum Verhoͤr nad) Halle anfesten, der Rath, welder zwar erfhien, wuſte e$ aber 
Dod fo su Farten, dag Die Sade bis zu des Cardinals perſonlichen Heimkunft ausgefegt wurde, 
und die Sache und der Ort inzwiſchen durch Comiffarien unterſucht und befichtiget werden folte, 
Alsnunder Cardinal Sonntags nach Iudica wieder zu. Halle auaelanget, hat Ber Rath den Bur⸗ 
gemeiter Nicolaus Herberger nebi etlichen Rathsberren dahin abaefertiger, ibm zu gluͤck⸗ 
lider Wiederkunft zu gratuliten und einen filsernen Pocal (Schauer) 100 Gulden merth mit 
so Gulen an Gold zu prafentiren. Ge wurden darauf Commiftarien ſowohl Magdeburgi- 
Däer als Halberſtaͤdtiſcher Seits verordnet, Beſichtigungen und Unterhandlungen angeftellet, aber 
nichts ausgerichtet, Daß fid) endlich Schlannewitz vernehmen lafen, der Stadt Nachbar nicht 
mehr zu feon, worauf die Comiffarien fo lange mit beyden Theilen gehandelt, bis er das Rit- 
terguth amt Dem Dorffe und aller Gerechtigkeit dem Rathe zu Aſchersleben vor 4000 Guͤl⸗ 
den cceli eerfaufrt, welcher aud) am Tage Bartholomæi 153: von Dem Cardinal Albrecht 
als Crebifdeif zu Magdeburg und folgends von Fall zu Fall damit belichen worden, und eg 
von folder Zeit an bis ico beſitzet, aud) Davon 2 Nifterpferde præftiret, das Guth aber, fo 
im 30 jährigen Kriege defolat worden, nicht wieder aufgebauer, fondern die Aecker andie Cin- 
mohner verpachtet. Nicht weit davon zwiſchen Schierſtaͤdt und Aſchersleben an der Eine ijt 
in alten Zeiten und wieder in dieſem deculo jedoch im Halherſtaͤdtiſchen Territorio das Aſchers- 
lebiſche Saltzwerck gemefen, fo im Erften Theil in der Beplage A pag. 129 beſchrieben ift. 
No. 605. 

Ertzbiſchoff Ernefti su Magdeburg Lehnbrieff über das Dorf groffen Schierftädt, 
jo der Rath zu Aſchersleben von Albrechten und Hilmar von Schlannewitz wiederfäuff- 
lih erfaufft. d. 12 Nov. Ao.ı501. Ex Ad. publ. 

Ni Ernſt von Gots Gnaden Ertzbiſchoff zu Magdeburg dec. Bekennen offintlid) mit diem 

Dre, Nachdem vie Erſamen enfere lieben getreuwen der Rath enfer Stad Aſchers- 
leue das Dort groſſen Schirſted mit ſeynen nu&ungen vnd gerechtikeiten, von ons vnd voter 
Stiffte zu Magdeburg zu Lehn rührende, Durch einen Wirderfauff von Albrechten und Hill- 

mam 
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marn von Slanewitz mit onfer vnd onfers Kapitels zu Magdeburg gunft an fid) bracht Haben, 
mit dem Befheide, das fie ibt durch epnen iren Rathsfroͤunt und perfon, vnb nad feinen to- 
be alfo furthin durch einen andern, ben fie darzu benennen, bey ons vnd vnſern nachkommen 
der Kirchen zen Magdeburg fulh Dorff algceit zu menlichen Lehne entphahen follen, bis fo lang 
der Wibderkauff gethan wirt, Das wir Daruff onfern lieben getreumen Joachim Schmide an 
ftadt des Raths doſelbs zu Aſchersleben, vns von yn Mon benant, das gnante Dorff großen 
Schirſtedt mit Gerichten vnb ongerichten oberft vnd niederft, aud mit XXVII Hufen Bandes 
mp XII Weingarten zu Badenfted gelegen, vnd fuft mit allen Obirfeiten vnd zugehorungen, ° 
nichts vfgeflofen, zu rechten menlichen Lehn geliben haben, vnb lepben ym das mit cra(jt dif 
Briefs gegenwordiglich, daßelbige Dorff der gnante Rath von Afchersteben nu furbas alfo 
durch pme von ons ond vnſerm Stifte zu Magdeburg zu menlichen Lehn haben, halden, ge 
ruglich befigen, des auch nulich genießen ond gebrauchen fal und mag, als menlichs Rehnguts 
recht und Gewonheit ift, von jvermann ungehindert, Dod) das den Lehnen, wenn und fo oft die 
Durch vien yren Pehntreger obgnant vnd bernad) zu falle fommen, alletvege mit ufigefaßten 
Lehngelde ond Dienfte ein rechte folge gefdyee, nad) laut jreg Fauffbriefs vnd reuerſals, vng 
widder darobir folzogen, vngeuerlich. Hierbey find gemet zu Gezewgen der Hochgeborne 
vnd wirdige Herre, Adolf Fuͤrſt zu Anhalt &c. Thumprobft enfer Kirchen zu Magdeburg, 
Heinrich Lofer Ritter, Hofemeifter, Hans Kose ond Hans pon Latorff, onfere Ohem, Re- 
the ond Lieben getreuwen. Mit vrkund dißs Briefs verfiegelt mit onferm anhangenden Sn- 
gefiegel und geben zu Magdeburg, Montags nad Martini, Nach Erifti vnſers Heren Geburt 
Thaufent, funffhundert ond ein Ihar. 


189. Schipzig, Dorf unb Pfarrkirche 


über Cettin jenfeit, doc) diht an der Saale auf der Hepdepflege, eine ftare Meile von Hal- 

le ohnmeit Salgmünde gelegen, zum Amt Biebichenftein gehörig; die Schencke ift 1564 vom 

Amte mit Auflegung 7 alter Schock jährlichen Schenefenzinfes zur Erbſchencke gemacht, x vier- 

tel Bandes darzu geleget, und darf ihr eigen Bier brauen. Die Pfarrkirche heift ju S. Hele- 

ne, twie aus einer vor einiger Zeit, als das Kirchen-und Thurm- Dad) reparitet worden, 
im Knopfe in einem fánglidyen Schächtelgen auf Pergament gefehriebenen Nachricht erheller: 
Anno dni MCCCCLXXXXVIIL. Sabat. ante Quafimodogen. is upgerichtet die fpitzge up der 

Kyrchen Se Helene zu Schiptz mith dem halben dake , und Er Thomás Sasfe von Calven 

bordig, is dar to der tidt geweft ein pherner, und Lampe tornaw eyn altermann, dy babens 
gebuweth an aller nachber danck. “Dag Jus Patronatus derfelben haben in uhralten Zeiten- 
die Grafen von Mansfeld gehabt, von welchen es Graf Burchard Ao. 1503 Dem Glofter Gov 

tes Gnade ben Calóe zu feinem Seelgeräthe gefibencfet , Davon der Schenckungsbrieff in 

Leuckfelds Antiqu. Premonflr. Monafterii Gratia Dei p. 77 befinblid), von welcher Zeit an 

daffelbe aud) bey diefem Elofter big zur Reformation geblieben, mie Dann nod) 1521 in dem 

Kauf- Brief über des Raths Kalckſteinbruch zu SBendfenvorff der Proof zu Gottesgnaden, 

Ludolph Bauermeiſter, alë Collator der Pfarre zu Schipzig benennet ift. Siehe forn pag. 

37. Das Gebäude der Kirche ift alt, verſchiedentlich reparitet, hat.eine Eleine Orgel, fo 

1713 angefihafft, und 2 alte Glocken mit Muͤnchsſchrifft, die gröfte von 20, die Eleine von g 

Eentnern, und befist 10 Acker Bandes, es gehöret aud) die Kirche zu Ließkau als ein Filial 

darzu. Die an derfelben geftandene Prediger find: 1) Nicolaus Vopelitus, Hallenfis, 1585. 

vorher Paftor zu Zeichn. 2) Gabriel Buͤſchel, Merfeburgenfis. 3) Abraham Gaflo, von: 
Strehle in Schlefien, t1696. 4) Daniel Zahn, aus Schlettau im Cr&gebürge, $ ızar. 

5) Johann Rathge, } 1731. 6) Johann Gottlieb Miculci, aus Moͤtzlich, angetreten 1731. 

Das Dorff hat etliche maht Feuersbrünfte, aud) Hagelfhaden, fonderlid 1707 in ber Ernd⸗ 
te erlitten, und ift, warn die Saale austritt, dem Waſſerſchaden unterworffen, In uhral⸗ 

ten Zeiten ift ein adeli Geſchlecht zu Schiepzig gefeffen gewefen, das fid) Davon gefchrieber, 

davon fid) Heroldus de Schipz 1217 und Petrus de Schipz 1292 finbet. 


190. Schkopau, Sckopau, Kitterguth im Stifft Merfeburg 

über der Aue om Merfeburger Wege an bet Saale, anderthalb Meile von Halle und x halbe 
Meile von Merfeburg gelegen , und dem Adelichen Geſchlecht von Trotha feit mehr als 200 
Jahren zuftändig, hat in alten Seiten Scapewe, Schapow geheiffen, und zum Ersftifft Mag- 
deburg gehöret, als welches demſelben Käyfer Fridericus II. Ao. 1215. famt 120 Hufen Landes 
im Felde zu Ofterhaufen, fo vormahls Reichslehn geweſen, geſchencket, davon das Diploma 
in Ludewig. Reliqui. MSC. Tom. XII. pag. 374 beſindiich. Ge ift aud von dieſer Zeit an bep 
dem Exsftifft geblieben, ob es wohl deshalb Ao, 1347 mit Herzog Magno von Braunſchweig 
Streit gefest, (Siehe im Erſten Theil pag. 70.) bis e$ endlich 1444 nebſt Lauchſtaͤdt und fies 
benau von Ertzbiſchoff Bünchern erhlich an Das Stifft Merfeburg verfaufft worden. de Zudew. 
Rel. MSC. T. XII. p.341. 
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191. Schkuß, ciue wuͤſte Dorffitite 
von -Höfen, fe icto Acker und moraftige Graſeflecke find, nad Eyfmansborff im Amte Gie 
bichenſtein achärig. 

192. Schlemwitz, eine wußte Dorffftäte 

und Marde, in alten Briefen Villa Slauezzz, Slackwiz genannt, liegt bey Brachſtaͤdt, Op⸗ 
pien und Niemberg. Don denen Schlagkwitzer Hufen haven chemals die Befiger fn das Nies 
mannijde Erbrichter-Guth nad Spickendorff einen gewiſſen Erndtedienft thun muͤſſen, fo nad- 
her in 32 Grofgen jährlich verwandelt und dahin gegeben worden, bis 1659 ein neuer Dorff- 
Richter zu Mösnig betellet, und ihm ſolcher Zing zugelegt worden. 1194 ſchenckte Ertzbi⸗ 
Gef Wichmann vem neugeſtiffteten Cloſter su S. Moritz zu Halle unter andern Gütern das 
Dorf Slaueziz mit ro Hufen Landes. Eiche im Erſten Theil Docum. No 185 pag. 758. Ao. 
1403. hat folgents Cafpar von Zwochau alle fein Recht, fo er oder feine Erben: o, Dorfe 
ESchlagwitz gehabt eter haben mögen, Dem Elofter gán£lid) renunciirt, weil e? heine El: 
tern in der Kirche zu S. Moritz ihr Begräbniß hätten. 


193. Schlettau, ein Dorff und Filial- Kirche 

unter Dem Petersberge 2 Meilen von Halle, 1 von@önnern, x von Wettin unb x halbe Stun- 
De von Loͤbegͤn auffer Der Landſtraſſe gelegen, und unter die Adelich Winckeliſche Gerichte zu 
Wettin gehörig, hat 36 Feuerftäten, eine Schmiede und Schende, fo das Bier ziehet, wo 
fie will, und guten Aderbau und Obſtgaͤrten. Es hat feine eigene Kirche mit einem ftumpfen 
G'burm sui U. L Frauen oder S. Marien genannt, vie mitten im Dorfe liegt, nod) aus den 
catpelifhen Zeiten herruͤhret, ein Filial von Loͤbeguͤn ijf, und von beyden Dafigen Predigern 
zugleich verſorget wird. Hatz Gloden, einen einen Dod) ſchoͤnen Altar, und wird anietzt 
ein neues Orgelwerck hinein geſchafft; fie beſitzt halbe Hufe Kirchen-Acker und wird ein eige- 
ner Schulmeiter gehalten. Bep dem Dorfe ift ein kleiner Buſch, der Neckiſche Buſch ge- 
nannt, der denen Einwohnern gehöre. Ein ander Dorf Schlerran mit einer Pfarrkirche 
liegt in der Aue 1 Stunde von Halle gegen Suͤdweſten im Stifft Merſeburg, fo zu Des Kin. 
Preuß. Kriegs-und Domainen- Raths, Johann Chriſtoph Stechers, Ritterguthe Beuchlitz 
gehoͤret, und im Sommer dicſes 1750 Jahres allem Anfehen nad) durch boßhafftes Anlegen 
tis auf die Kirche, Gaſthoff und 1 Bauerhoff zu Grund aus abgebrannt ift. 


194. Schnefwitz eine wuſte Dorffitäte 
und Mare eon 139 Ader gepflügeten Landes, gegen Mitternacht und Morgen an die Braſch⸗ 
iger und gegen Abend an die Zobritzer und Meißner Marden ftoflend, gehöret fonft sum Dorz 
fc Braſchwis, und haben auf folder Braſchwitz, Zöberis, Rabas und Peiſſen die Kuppel- 
tif. Mann das Dorf wuͤſte worden, ijt unbekannt. Ao 1325 bat Marggräfin Agnes m 
Brandenburg Denen Marien- Anechten zu Halle 4 Hufen im Dorfe Schnaßwitz geſchenckt, 
descleichen 1336 Gerhard und Johann, Edle Herren zu Querfurt, Drittehalb Hufen; welde 
Güter naher mit ans Neue Stift zu Halle gefommen , weld)es annod 1533 von 95 Hufen 
in diefer Marde g SL 10 Gr. jährlichen Laßzins zu erhebeh gehabt, inclufive ı Elteften= oder 
Schoͤppen⸗Hufe, die der Richter zu Plösnig vor feine Mühe um 1o Groſchen gebraucht. 
195. Schobelitz, eine wuͤſte Dorffitäte 

und Marde, mit Ober-und Unter-Geridten zum Burgamte Wettin, Der Acer darinnen 
aber sum Dorffe Brachwitz gehörig, grånget mit der Schwaͤrtz Marcke, Brachwitz, Luͤtkenau 
und Doͤblitz. 

196. Schönnewitz, ein Dorff 
zum Amt Giebichenftein gehörig, nad Often zu 5 viertel Stunden von Halle gelegen und 
nag Riedeburg eingepfarrt, hat rs Feuerſtaͤten und ı Shende, fo das Bier vom Amte ge 
ben mug. Iſt von Sennewitz zu unterſcheiden, fo von Halle nad) Norden Hin hinter Trothe 
liegt, und ein Filial von Trorha ij. — Von gielem Dorff hat fih das ausgeitorbene adeliche 
Geihlehtverer von Schönnewig geſchrieben, von melden annoch zu Zeiten Ertzbiſchoff Ernſts 
Sigismund und Cafpar gelebt. 

197. Schrentz, ein Dorf im Churfl. Saͤchſ. Amt Zoͤrbig, 
eine Meile vom Petersberge nad Zörbig zu gelegen, in welchem ein abelid) Ritterguth gele: 
gen, meldes über Das Dorf die Unter-Gerichte, das Amt 3órbig aber die Ober-Gerichte 
hat. In dieſem Dorfe if cin Sreyguth, fo vor dieſem ein Petersbergiſcher Cloſterhof gewe- 
fen, dazu 6 Hufen Artfeld schören, wovon das Guth, fo weir die Hofreute gehet, mit aller 
Hoheit und Gericht zum Kanigl. Preuß. Chatoul - Amte Petersberg gehoͤret. , 
198. Schwaͤrtz, eine wuͤſte Dorffſtaͤte 
und Feldmarcke su Brachwitz gehörig, gehet von Gen Grafen za Mansfeld zu Lehn. ` 
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199. Schwartz, cin Ritterguth, Zerf unb Pfarrficche, 

liegt 2 Meilen von Halle gegen Often, und gehörei dag Dorff mit der Jurisdiction zum Rite 
terguthe, vie Feldniarcke aber mit allen Gerichten in das Amt Giebichen:tein, Doch giebt fie 
dahin feinen Schoß nod) Dienfte, wird aud) von denen Einwohnern allein betrieben. Auffer- 
pem befiten fie einige Heder in Goͤdelig wüfter Marce, wo fie aud) nebft Spickendorff bie 
Kuppeltrifft Haben, doch aber Darf der adeliche Hoff auf die Goͤdelitze Marck nicht hüten. Das 
Dorff hat 26 Feuerftäten, eine Schmiede und Schencke, fo das Bier vom Hofe sieben mufi, 
ohnweit Davon-aber im Felde, wo die Leipziger hohe Straffe vorbey gehet, ift ein neuer Gap - 
boff an diefelbe erbauet, die Crone genannt, fo das Bier vom Amte Giebichenſtein nehmen 
muf. Der Ackerbau daſelbſt ift ſchwartzes tragbahres Weitzenfeld, aber wenig Viehweide. 
Die Kirche ift alt, deren Rahmen und übrige Umſtaͤnde unbekannt, die Prediger daran find, 
fo viel der (Fleiß oder Unfleiß des ietzigen Paftoris zuſammen ſuchen mögen , folgende gewefen: 
1) Balthgfär-Achlftock bis 1608. 2) Elias Sech, Grimmenfis, 1608 } 1636. 3) M. Pez 
ter Weyrauch 1647. ward 1687 nad) Baͤyersdorff in der Nachbarſchafft in Sachſen voci- 
vet. 4) Calpar Tirius, eines Predigers Sohn von Möft unter dem Amte Orau, 1687. 
ward 1697 dahin zum Paftor vocirt. 5) Johann Plato 1698 t 1727. 6) Johann Heinrich 
öfcheck, aus Soldin in der Marck, ward 1726 dem vorigen ſubſtituiret, ward 1734 in feine 
Vaterſtadt zum Prediger berufen. 7) M. Philipp Gotthilf Hartmann, Landsbergenfis, 
1734. fiehet nod) alida. Die Kirche bejibt ı halbe Hufe Kicchen-Adfer, zur Pfarre gehören 4 
Hufen Landes, ſamt gewöhnlichen Accidentien, - 

$ 2. Das Ritterguth hat 1401 Hans von Måden, Schultheiß zu Halle, befeffen, 
der im felben Jahr nebſt feinem Better Heinrich von Ertzbiſchoff Albrechten belehnet worden, 
Om XV Seculo haben e$ die von Beſen befeffen , von welden Hans und Rule von Befen 
Gebrüder 1469 von Ertzbiſchoff Johanne und 1485 Nicol, Hans und Reinhard von Befen Gez 
bruͤder nebit Rulen ihrem Better von Ertzb. Ernften verlichen worden, das Dorff Swertz mit 
Gerichte und Rechte über Hals und Hand, alfo weit, als Die Feldgraben und Anger um dag 
Dorf gehen, und 2 Kirchlehen, Das cine zu Swertz, Das andere zu Tammendorff, 3 freye 
Saftelhöfe zu Swertz, einen Backofen und eine freye Taferne, indem Backofen die Bauz 
vem gentein ju mere baden müffen ‚und 12 Hufen Landes in allen Feldern vor Swertz und 
Grinsene gehören, ſamt verfchiedenen Zinfen und Lehnen, Ao. 1526 find damit Jobſt und E- 
wald von Beſen, Reinhards Söhne, und ıs45 Ehriftoph, Jobſts von Befen Sohn nebft 
feinem Better Ewald Damit belichen worden. Folgende it Das Guth an die von Piftorius 
gedichen, von welchen e$ Samuel Piſtorins 1596 an Chriftoph Araben verkauft, der es but: 
wieder denen von Schieck abgetreten, Die es über roo Jahr befeffen , bis «8 vor ro big 15 
Jahren der Geheime Rath und Profeffor Med, zu Halle, D. Friedrich Hoffmann, fub hafta 
erftanden, deffen Erben es noch beſitzen. 


D E DH 
200. Schwoͤtʒſch, Schwoͤdſch ein Dorff, 

in alten Zeiten Switewiz, Schwoitz genannt, zum Amt Giebichenſtein gehörig, ohnweit Ofe- 
muͤnde, dahin e$ aud) eingepfarrt iit, hat 2 Feuerftäten, cine Schmiede und Shende, fo 
das Bier vom Amte nehmen muß, ſtarcken Ackerbau, doch nur von mittelmäßiger Güte, aud 
ziemliche Viehzucht. Ao. 1726 find alda u Höfe mit Scheunen und Ställen abgebrannt, 
und dabey eine alte Witwe mit verbrannt. In diefem Dorffe find ebemabls 2 Satrelhöfe gez 
meen, einen mit 5 Hufen Landes und verſchiedenen Zinfen haben die von Yodelwig , von 
Werder, und 1467 Hans von Wendelsdorff beſeſſen, damit 1515 Dietrich und Tilo von 
Dießkau und mit inen in gefamte Hand Chriftoph und Claus ihre Wettern belichen worden, 
Den andern freyen Sattelhoff mit anderthalb Hufen Landes und andern Zubehör haben die 
von aten beſeſſen, und Adam und Simon 1515 von Cardinal Albrechten damit belichen 
worden, ſind aber beyde nunmehr verſchwunden. 


201. Schwoͤtzſchdorff, Schwedſchdorff, eine wüfte Dorffitäte 
und Feldmarcke bey Nietleben gelegen, und zu felbigem Dorfe gehörig. 


202, Beben, ein Dorf, Pfarrkirche unb Amts⸗Vorwerg, 

hat vor. Alters Sebin , Sibene geheien, und feheinet Den Nahmen von der teutfchen Göttin 
Siba oder Seba su haben, es liegt 1 Stunde von Halle hinter Trorha Nordoſtwerts, hat guz 
ten Ackerbau und ziemliche Viehzucht, eine Schmiede und 2 Schencken, davon eine Die Berge 
Schencke genannt wird, imd im Felde alleine liegt. ` Die Pfarrficche heift zu S. Laurentii, 
ift febr alt, von Bruchfteinen gebauer, und hat kein Filial; Die Prediger an derfelben find: 
1) David Vopelius 1370. 2) Nicolaus Salus 1590. 3) Martin Salfeld 1606. 4) Peter 
Bornerus 1610. 5) Johann Erdmann 1615. 6) Ludewig Langgut 1627. 7) Samuel Krench⸗ 
boff 1631. 8)Qilemann Bender, Hallenfis, 1649. 9) Ehriftoph Vennius, Hallenfis, 1670. 
10) Johann Titius 1684. 11) Philippus Claudius 1692. 12) Ehriſtian Voigt 1712. ward 
1729 nach Rideburg vocitt, 13) Johann Cari Müller 1730 t 1741. 14) Friedrich Chriſtoph 
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Hoͤvel 1745. fo ned) allda fichet, und vor bedencklich Hält, von feinen Pfarr⸗Revenuen etwas 
Eund toerden zu laffen. MEME . 

$. 2. 3n alten Zeiten bat das Dorf feine eigene Herten gehabt , die fid) Davon ge- 
ſchrieben, und in denen Neuwerckiſchen Elojter-Documenten in Ludewigs Reliquien als Zeu: 
gen aufgeführet werden, als 1228 Martin de Sebene, Wernerus & Jacobus filius fuus, 
Thidericus Spil, milites de Sebene, 1302 & i311. Hinricus de Sebene 1322. Johann de 
Sebyn, Senior 1375 Henrich von Geben; ferner findet fid) 1455 Peter von Sebin, Cburfürft 
Friedrichs zu Sachſen Shende, Schürrgen & Kreyfig Diplom. Nachleſe P. I. p. 121. und eben 
derſelbe 1466 als Hoffrichter zu Wittenberg, ib.p. 123. Im XV Seculo befaffen die von Den, 
ſtaͤdt einen frenen Sattelhoff zu Seben mit Zubchit , und wurden 1477 mie bemfelben und 
nod) einem andern fregen Sattelhofe, ver vorzeiten Frangen von Ende gewefen, beliehen. 
Heinrich von Denſiedt fauffte aud) 1482 Den dritten freyen Hoff, fo Hans WMerlewig und 
gor ihm tie Garwitze beffen, darzu, und ſchlug folde Güther in ein Rittergut zuſammen, 
teilen Nachkommen es bis 1563 beffen , da Gangloff von Denftädt felbigen D. Heinrichen 
eon Bleu verfauft, Per es 1583 gegen Berga an Urban von Zimmern vertauſcht; dieſer 
verfaufte es 1559 Hanſen und Ernſten von Giebichenſtein wiederkaͤufflich vor 6000 Guͤlden, 
und ſolgends 1598 auf gleiche Art an Hanfen von Gebiſch/ deffen Gläubiger es dahin brad- 
ten, Daß c$ 1601 auf 3 Jahr lang ot 7300 SL an Friedrich Kerſten, Pfänner zu Halle, über: 
laffen murde. Folgende ift es an Ludolphen von Alvensleben gekommen, Det es Dem Fürftl. 
Magdeburgiſchen Hoffmeilter, Sigismund von Hagen, verfaufft , deffen Söhne es 1651 dem 
Horiten Sigismund von Retfegeün überlaffen, von dem es 1656 durd) einen Erbkauff an Den 
Fuͤrſtl Magdeburgiſchen Ober ämmerer, Curd Ehriftoph von Dfubt, gelanget, welcher 
aud 1657 durd Sürjtl. Begnadigung Das Dorf Seeben, (o fonft yum Amt gehövek, darzu 
Sefommen; bcp deffen Nachkommen es verblichen, bis Se. Koͤnigl. Maj. König Friedrich Wil- 
heim vor eiie 20 Jahren foldes erfauffen und als ein Rormerg zum Amt Giebihenftein 
ſchlagen laſſen. 

203. Sennewitʒ, ein Dorff und Filial- Kirche 

zwiſchen Trotha und Seeben an der Güte , nahe an der Magdeburger Landſtraſſe liner 
Hand gelegen, ſcheinet den Nahmen von den alten Schwaͤbiſchen Sennonibus zu haben, hat 
ehedem zur Grafſchafft Wettin gebóret , und ift durch Graf Ottens von Brena Tovdesfall gu 
Ertzbiſchoffs Erici Zeiten ans Grat gekommen. Das Clofter zum Neuen Werd hatte all- 
da cinen freyen Hoff, den e$ 1367 von Hanfen unb Volcmar von Gutemberg erlanget, (unt 
andern Gütern, welder Cloſterhoff nod) iego ein Freyguth, aber fteuerbar ift, umo das Knei- 
ſtiſche aenennet wird. Das Dorff hat eine Schencke und 3 Marden, die Deckritz, Klo 
und Süniger- Marde, hält aud) einen eigenen Schulmeifter, und ohnweit davon nad) Halle 
wärts liegt Die Dederig Mühle an der Goͤtzſche mit einer Mahl- und Oehl⸗Muͤhle auf der wå- 
(ien DederigMarde. Die Kirde, fo ein uhraltes Gchäude und im vorigen Seculo repari- 
tet morden, heilt zu S. Mcolai, hat in catholiſchen Zeiten einen eigenen Pfarrer gehabt, Der 
alle Jahr ein groſſes Nicolaus⸗CLicht von etlichen Stein Wachs aus dem Thal zu Halle em⸗ 
pfangen, ift aber ietzo ein Filial von Trotha. Nahe an der Kirche liegt ein groſſer Feldſtein, 
oben mit 5 Lochern als wic von 5 Fingern, welder der Teuffels-Stein heift und Davon fabuli- 
rct wird, daß ibn der Teufel vom Petersberg nad) der Kirde geworfen, um fie zu gerfchmet- 
fern, der Wurf aber zu kurtz gerathen, und die 5 Löcher die Spuren von des Teufels Kral- 
len ären. Das Dorf hat verſchiedentlich groffen Feuerſchaden erlitten, als 1704 hat das 
Better eingefälagen und etliche Bauerhöfe abgebrannt, und 1734 ift Das gange Dorff bis auf 
tie Kirde und Schule, und cin paar Haͤuſergen abgebrannt. 


204. Sickewitz, eine wüfte Dorffſtaͤte 
Dichte ben Dornitz, von dem fie nur Durch einen Eleinen Bad) geſchieden, und iego von den 
Einwohnern die Sirhöfe genennet wird; bat fonft mit zur Grafihafft Alsleben gehöret, und 
if 1484 davon ausgezogen, und als ein damahls (dyon wuͤſtes Dorf von Ertzbiſchoff Ernſten 
mit an die von Amendorff zu Rothenburg verkauft, und gehöret nod zum Amte Rothenburg. 


205. Sickendorff, eine wüfte Dorffitäte 
und Feldmarcke ben Trebnitz, zu daſigen Ritterguthe gehoͤrig, Die befage der Lehnbriefe bereits 
1487 wuͤſte geweſen. 


206. Biglis, ein Dorff mit einer Filial- Kirche, 

drittehalb Meilen von Halle, und eben fo weit von Bernburg an der Bernburger Landſtraſſe 
gelegen, un? unter die Adelichen Winckeliſchen Gerichte zu Wettin gehörig, hat 32 Feuerſtaͤ⸗ 
ten und einen Gaſthoff, der das Bier ziehen fan, roo erwill, aber wenig Acker und Bich- 
zucht, Die Koppelweide mit Dalena und Hohen-Etlau. Es ift eine eigene Kirde darinnen, fo 
ein Filial von Mirel-Erlau ift, und das Collegiar- Gtifft S. Nicolai zu Magdeburg das Jus 
Parronatus tason hat. Das Kirchlein ijt alt, ſchlecht und Elein mit einem baufälligen Thurm 
mit 2 Eleinen Glofen. Aus diefem Dorff ift gebürtig M. Ehriftoph Weifenborn, eines Bau- 

ven 


Pfarren, Dörfern und wuͤſten Dorffſtaͤten im Saal Greyfe. 959 


fn, der auf den Schulen zu Naumburg und Altenburg und der Univerfitet Sena fu- 
eg yu Fena Magifter und Adj Philofophie , und 1707 Re&or zu Eifenberg getote 
den, 1712 aber geftorben ift. 


207. Spickendorff, ein Dorff und Pfarrkirche 

zum Amt Giebichenſtein gehörig von x6 Feuerſtaͤten; die Schencke muß das Bier vom Amte 
nehmen, auch die Bauren zu Trotha zu Zwange mahlen. Es liegt eine viertel Meile unter 
Landsberg an der von Magdeburg über Landsberg nad) Leipzig gehenden Landſtraſſe, an dem 
Bach die Alter oder Strenge genannt, welcher von Landsberg her bep dem Dorje hingehet, 
und darauf Zörbig Diffeits vorbey in vie Fuhne laͤufft, aud wenn in der Nachbarſchafft die 
Graben nicht gehörig geråumet werden, öfffers groffen Schaden thut. Die Spickendorffer 
Marck betreibt das Dorff alleine und muß davon Geſchoß und Hammelgeld ang Ant erlegen, 
aufler dem hat es mit Niemberg in der Opperſchoͤner und mit Schwaͤrtz in der Goͤdelitz⸗ Marcke 
Kuppeltrifft. In alten Seiten hat ein Adelich Geſchlecht von Spickendorff, auch Spiten⸗ 
dorff genannt, feinen Stammſitz alhier gehabt, fo aud) zu Halle unter den Pfaͤnnern anſeßig 
geweſen. Siehe Halliſche Geſchlechts⸗ Regifter. Auch haben 1376 die von Dießkau und von 
Schilling Güter alhier gehabt , davon die freyen Ritter- oder Erbſchoͤppen⸗Hufen iego bep 
dem Riemanniſchen Gute liegen. Das Pfarrlehn haben aud) Die von Dießkau zu verleihen 
gehabt, mort Danmendorff als ein Filial gebóvet, welches aber der Here Adminiltrator, 
Hertzog Auguftus, 1657 von ihnen ertauſchet . 

$. a Die Kithe heit zu S. Nicolai, ift 1262 fundiret, und ein altes Gebäude, Altar, 
Cangel und Orgel find 1728 neu erbauet, die geöfte Glocke von 12 Gentnern ift 1738 von Per 
ter Berfern zu Halle umgegoffen, die Eleine aber wiegt 3 Gentuer, und ift das £leine Saͤchſi⸗ 
ſche Doͤrfflein Zfchiesdorff, fo nur aus einer Schmiede und einem Bauergute beftchet,, in Dies 
felve eingepfarrt. Die Prediger an derfelben find geweſen: 1) Ehriftian Geifius 1569 zu Wit: 
tenberg ordinivet. 2) M. Wilhelm Meli ffus, Jüterboc. 1 1626. 3) Fohatın Erdmann 1626: 
vorher Prediger zu Seeben, F 1656. 4) Elias gammer aus Zſchernitz 1656. vorher Paftor zu 
Niemeck, 11697. — 5) Johann Georg Winckler aus Weiſſenburg im Nordgau, ward Sub- 
ftitut 1695, } 1696. 6) Gottfried Olearius, Afcanienfis, 1697, } 1726. 7) M. Johann Theo: 
pot Hippius, Hallenfis, 1727. vorhero Paftor zu Hoͤwiſch in Der Alten Mare, $1743. 8) 
Friedrich Gottlieb Cimann, Hallenfis, 1744. vorher Paftor ini Arbeits Hauſe zu Berlin. Zur 
Pfarre gehören 44 Hufe Bandes, davor 3 viertel Hufe im Saͤchſiſchen Territotio gelegen. 


208. Sproͤda, Dorf und Pfarrkirche, 

liegt 4 Meilen von Halle, 3 viertel Meilen von Velitzſch, gant nut ven Chur· Saͤchſiſchen Landen 
umgeben, gehoͤret aber mit Hoheit, Ober⸗ und Unter-Öerihten, Sehnen, Zinfen und Dienten 
yum Koͤnigl. Preuß. Chatoul- Amte Persreberg, als cin ehemahls zu daſigem Cloſter gehd⸗ 
rig geweſenes Dorff. Das Dorff hat zı Hufen Feld, und 24 befeffene Männer, inclufive 
des Richters, als 22 Gärtner und 2 Häufler, aber Einen Anfpänner. Die Gemeinde darff 
von ihren Gütern an das Amt Fein Schngeld geben ‚ fondern ed werden ihnen ſolche von dem 
Richter gegen Erlegung eines Lehngroſchens gereichet, der Richter aber von dem Ainte gegen 
Entrichtung eines gemiffen Sehngeldes belichen, Die Gemeinde behält aud) die Theilfchillinge, 
das Abzugsgeld und Nachfolge vor fih, und hat davor Ao. 1572. 8 8l. 12 Gr. mehr Erbꝛins 
auf ihre Güter genommen. Der Cbeilfcbilling wird bey Erbſchafften entrichtet von jeden Erz 
ben 6 Gr., er erbe viel oder wenig; Abzugsgelo aber bey Rerkauffung ver Güter überhaupt 
7 Gr. 6 Pf. die Summe fey groß oder Blein. Die Nachfolge ift das fogenannte Verzicht: 
geld, und muf jeder, fo cin Guth verkaufft, mann er nad) Empfang der Kaufffumme völlige 
Verjicht leiftet, davor 3 Gr. erlegen. Die Gemeinde hat den Erbſchanck, der nad) Der Rei- 
he herum gebet, und davor jährlid) auf Martini ein gemiffer Schenckenzins ang Amt erleget 
wird, mögen das Bier nehmen, wo fie wollen. Die Gemeinde muß aud exclufive des tidy 
ters zu den Amts- und geiftl. Gebäuden mit der Hand feöhnen und ihre Kinder zu Zwange diez 
nen. Wann dafelbft Zinstag gehalten wird ; toird aud) zugleich Gerichtstag gehalten, unb 
das Gerichte mit Richter und Schöppen beſezt. Das Ridterguth ift vor dem frey Manns 
lehnguth geweſen, und gegen Uebernehmung vines jährlichen Erbinfes mit SSepbebaltung Det 
alten Lehnwahre zu Erbe gemacht , Aber von Zinfen, teuren, Dienften und andern Bes 
ſchwerungen gants frey, auſſer daß es dus immerwaͤhrende Richter⸗ Amt auf ſich hat, und bey 
den jährlichen Gerichts-und Bins Sagen den Beamten und Gerichtsperfonen mit bey Go iv 
benden beuten Effen und Herberge,und deſſen Pferden Futter undStallung frey geben, das Getraͤn⸗ 
cke aber die gantze Gemeinde bezahlen muß. Der Beſitzer des Schöppenguthe muß dem Rid- 
ter von einer freyen Schoͤppen⸗Huͤfe jährlich x Nehle. und ı Huhn bom beptragen, und beym 
Abzuge giebt der Beamte 5 Groͤſchen Trinkgeld in die Küche. Die Gemeinde ift aud von ale 
len Jagddienſten befreyet, Davor jeder 6 Gir, Erbjagdgeld ans Amt entrichtet. 

A 3 Der Rahme der Pfarrkirche ift unbefannt, weil fie febr alt und baufällig gewe⸗ 
fen, ift fie 1733 famt dem Thurme von Grund aus neu erbauet worden, worzu König Frie- 
drich Wilhelms Maj, 730 Kehl, allergnaͤdigſt geſchenckt. Sie ift gang zierlich mit einem feche: 


«fid. 
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eckichten Thurm mit einer durchbrochenen welſchen mit Schiefer gededten Haube, in deffen 
MWerterfahne ein groffer ſchwartzer gecrönter Adler nad) dem Preußl. Ordenszeichen fichet. 
Die Cange! ijt in den Altar angebracht, und forne die gefrönte Königl. Nahmens Chifre in 
einem Laubwerck von Palmzweigen, aud) it zu gleicher Zeit ein wohlklingendes Orgelwerck 
angefhafft werden. Auf dem Thurm hengen 2 alte Gloden mittlerer Größe, aber von fehr 
gutem Merall, auf der gröffeften ftehet: Ave Marra gracia plena Dominus tecum, Anno Dui 
MGCCCLIX. Syn diefe Kirde ift ein Saͤchſiſches Dorf Poßdorff eingepfaret, aud) gehöret 
dazu ein Saͤchſiſches Filial, Lane, fo unter die Leipziger Superintendur gehöret, feine eigene 
eleihfals neu erbauete Kirche bat, daſelbſt ber Paftor aus Spröda alle Sontage und die 
Saͤchſiſchen Buftage predigen, Die Wochen Predigten und fonft alle Minifterialia verrichten, 
und ſich bey Antritt feines Amts im Confiftorio zu Leipzig examiniten und confirmiren laffen 
muß, Dagegen er aud) Das Beneficium des Tranditeuer-Zettels zu genieffen, und Davor jähr- 
fidy aus der Sreuer-Einnahme su Delitzſch 8 Rthl. 8 Gr. zu empfangen hat. De Prediger an 
derſelben ſind geweſen: 1) Bonifacius Berger, der erfte Evangelifche Prediger, 2) Heinrich 
Dionyfius Slerus, en Sohn des Rect. Adam. Siberi zu Halle. 3) Albertus Huldericus. 
4)N. Matheſtue. s) N. Barth. 6) N. Remling. 7) Johann: Rapfilber 1589. 8) Jacob 
Weber 1524 9) M. Chriſtoph Schaarfchmid 1647. 10) M. Georg Sechendorff 1668. i11) 
M. Matthias (Géing, Dresdenfis, 1695. 12) Balentin Heerinann, Etgersleba - Magde- 
burgicus, 1708, Defen älteiter Sohn Paftor zu Münfterberg in Schlefien ift, der zweyte in 
Känigl. Preuß. Dienften als Faͤhndrich geftorben, der dritte ijf Pagen- Informator zu Berlin 
unb Get vierte Paftor zu Alten Saltzwedel. Zur Pfarre gehören 2 Hufen Landes und 75 Acker 
Wieſen in matre, und in Filia eben fo viel, Die aber zum Adel. Hofe zu Laue geſchlagen, und 
ftare deren Nutzung der Paftor 25 Guͤlden und 6 Scheffel Korn bekommt; auſſer vem hat er 
nod) Zinß⸗Getreyde und die gewoͤhnlichen Accidentien. 


209. Steblick⸗Marcke, wuͤſte Dorffmarde 
untecit Bendorf tey Bennewitz unter dem Amte Giebichenſtein gelegen. 


210. Steffrike, wuͤſte Dorffitäte 
bep Bennewitz, unb dahin gehörig, almo nod) bey Menſchen Gedenken Mauerwerck geftan- 
den. Die Ackerſtuͤcken, wo die Bauerhöfe geweſen, werden Die Höffgen genennet. ` 


ait. Sticyelsdorff, Freyguth, 
ijt vor dieſem cin zum Cloſter Petereberge gehöriges Dorff und nachher cin Cloſterhoff gewe 
fen, ahin es aud nod) mit Hoheit, Gerichten, Sehnen und Zinfen gehöret, beſtehet aus dem 
Freyguthe, wozu s Cabelhäufergen, 1 Schencke und Schmiede gehören; nad) der Secularifa- 
for hat c$ 1542 Johann Drachſtaͤdt, Georgii Sohn, Pfänner zu Halle, erhalten, und 
toird iego von des Kriegsrath D. Michaelſen zu Halle Erben Leſeſſen. 


2p. Stoͤckelwitz⸗Marcke, eine wüite Marde 
bey Dießkau, darinn bie Gemeine zu Bennewis ı halte Hufe hat, fo an die Stifftfchreiberen 
zinfet. A0.1260 ſchenckten die Colen Heren von Querfurt den MarienEnechten, fo damahls 
rod zu Giebichenſtein in der Claus wohneten, > Hufen in diefer Marde. 


213. Stremz ⸗Nauendorff, Dorff und Pfarrkirche. 
Es find cigentlid) 2 gleich neben einander liegende Dörfer, die als eine Gemeinde geachtet wer 
den, von 38 Feuerſtaͤten, zum Ritterguth Piesdorff gehörig, jenfeit der Saale zwiſchen Frie 
deburg und Alsleben gelegen, haben ſtarcken Aderbau, aber mittelmäßige Weide und Zieh: 
zucht, eine Schmiede und Shende, vic das Bier zichen fan, wo fie will. Die Pfarrkirche 
itin Naundorf, bem heil. Mcolao gewidmet, der Altar 1725 neu gebauet , und die Cankel 
hinein gebracht, aud) 1739 ein Orgelwerck erkaufft, auf dem Thurme find 2 Glocken, davon 
Die sröffefte 1735 urmgegofien worden. Streng hat feine befondere Kirde, fo S. Wiperto ge: 
widmet, ein Filial eon Nauendorf und fo baufällig ift, daß Fein Gottesdienſt darinn gehalten 
werden Fon, hat 2 alte Gloden, Zu Piesdorff ift 1689 von Heinrichen von KrofigE eine Elei- 
ne Capelle erbauer , allwo der Paftor zu Nauendorff alle viertel Fahr Predigt und Commu- 
nion hält; jede Kirde bat 16 Morgen Ader. Die Prediger find gemefen: 1) Leonhard Heu⸗ 
fe. ward 1595 wegen Ärgerl. Lebens und Drohworte in Doft genommen und abgefebt. 2)N. 
Heinrici, Goslarienfis, 1595. 3) M. David Richter 1608, ward nachher Prediger im als 
ten DorfeAlslchen, allwo er 1621 geftorben. 4) Joachim Goͤſe 1609. 5) CBalentin Andreas 
Velcheim, Hallenfis, 1652. Fam 1659 ins alte Dorf Alsleben. 6) Petrus Cbilíanue, Gotha- 
nus, 1659 11664. 7) Andreas Wahl, Afcanienfis, 1664, Fam ins alte Dorf Alsleben 1689. 
8) Chriffian Trandorff 1689. ward 1692 nad) hohen Thurm berufen. 9) Ehriftian Gottlieb 
Geride 1692.+1725. 10) Daniel Gottlieb Großmann, von Nauendorf am Petersberg 
gebuͤrtig, 1725 } 1726, da ct faum 33 Wochen im Amte geftanden. 11) Carl Auguft Grof- 
mann 1725. iegiger Prediger. Die Pfarre hat an Fixis 42 Morgen Afer und 6o Scheffel 
Zins-Gerrende. Ao. 1754 am erſten Oftertage brannten 58 Häufer in beyden Dörfern A 
au 
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auf die Kirchen, Schule und 4 Eoffärer- Häufer in Grund aus, fo durch Cofyünbung einer 
Schlüffelbüchfe vermahrlofet worden. Bon dem hier fid) befindenden Kupfer-Schiefer-Berg 
werck fiche Kothenburger Bergwerk im Erften Theil. 


214. Splwis, Dorff unb Pfarrkirche, 

liegt anderthalb Meile von Halle, eben fo weit von Ednnern, und ı Meile von Lobeguͤn, feits 
waͤrts auſſerhalb der Landſtraſſe, gehöret zum Königl, Amte Wettin, hat 14 Feuerſtaͤten, 
darunter i Shende, fo das Bier ziehet, we fie will, und die Huth und Zugt auf eigener 
und Franckendorffer Marte allein, und auf Zuſchtauer Marcke zur Koppel. Wie die Pfarr 
fire heift, ift nicht befannt, es gehören darzu die Filiale Lettwitz und Goͤrwitz, deren jez 
des feine befondere Kirche hat, fie ift dem Gebäude nad) von mittelmaͤßigem Alter, an dem 
Altar ſtehen nod) einige ftatc£ vergoldete Heiligen Bilder, und auf dem Thurme 3 mittelmápige 
Glorfen. * A Prediger find an derfelben gewefen: 1) Wendelinus Secundus ab Helpach 
1553. 2) Joham Sedus, Cupromontanus, 1556, hat 10 Syabr im Amte geftanben. 3) Am: 
broſius Stahl 1566. 4) Georg Nitius, Werdenfis, 1571. 5) Syobann Rohlhard , Glau- 
chavienfis , ift 33 Jahr im Amte geweſen. 6) Johann Pyrleus, von Rideburg, 1615. tu 
Wettin 1636. 7) Ehriftian Müller von Schwer in der Dard 1636 , vorher Prediger zu Luͤt⸗ 
gen Dtteréleben, ward nad) einem halben Jahr Hofpital-Prediger zu Halle. g) Chriſtian 
Hillmann 1639. vorher Paftor zu Nauendorſf, t 1655. 9) Johann Schadens, Wettinenfis, 
1655. 10) M. Johann Opizius 1681. 11 )Chriftoph Claudius 1693. ward nad) 7 Jahren nach 
Beucha in Sachſen vocirt. 12) Joachim Weber, von Wuſtermarck, 1700 11737 als ein 
Emeritus. 13) Carl Daniel Angerftein, Hallenfis, ward 1731 Adjundtus, und 1737 Paftor 
Ordinarius. Die Fixa der Pfarre find 2 Hufen Acker und 57 Scheffel Zehenden aus den Fi- 
lialen famt andern Accidentien, 


- 215. Teiche, Dorffund Pfarrkirche 

zum Amt Giebichenſtein gehörig, und ı Meile von Halle gegen Mitternacht an der Goͤtzſche unb 
Magdeburger Landſtraſſe gelegen, hat eine Schmiede, Shende und Bachmuͤhle im Dorfe, 
wegen der Berge und Sanphorfte mittelmäßigen Ackerbau und Viehzucht. Die Pfarrkirche 
heiſt ju S. Mauritii, und find in ſelbige die Doͤrffer óbnin, Räthern, Lehndorff, Groinfch, 
und vorzeiten das Rode eingepfarrt geweſen; fie ift alt und verfhiedentlich repariret, bie Can- 
gel abet 1591 von Dem Protonotario Paul Hahn zu Halle hinein geſchencki worden, aud) nod) 
ein alter Altar mit Heiligen- Bildern und ein feines neues Orgelroerc darinnen. Auf dem 
Zhume find 3 Gloden, fo nod) aus denen carholifchen Zeiten herrühren. Die Kirche befiße 
1 halbe Hufe Landes und ein Elein Buͤſchgen, das Morig-Hölsgen genannt. Das Jus patro- 
natus hat vormahls dem Elofter zum Neuen Wercke gehöret, weldes demfelben gleich bey 
der Stifftung zugeleget worden. Die Prediger an derfelben find gewefen: 1) Gallus (tác 
nec, der erſte Evangelifche Prediger 1547. ift von den Spanifchen Volckern fo gepeiniget wor: 
Den, daß er geftorben. 2) Elias N. ein Papift, fo aber bald wieder vertrieben worden. 3) 
Andreas Großkopff, Evangelifh T allda. 4) George Slet, ward bald nad) tettin vocirf. 
5) Nicol, Vopelius,Hallenfis,ısg1.iard 1685 nad) Schiepsig vocitet. 6) Heinrich Éaftorp, Horn- 
burgenfis 1585 | 1603. 7) Joachim Schmid, Magdeburgenfis, 1604 11635. — 8) George 
Macht, aus Zellerode, 1636 } daffelbe Fahr an der Peſt. 9) Wilhelm Grüninger 1636 
+ 1638. 10) Jacob Agatho 1638. gieng nod) in felbigem Fahre nad) der andern Veipsiger 
Schlacht meg, und ward bey der Schwediſchen Armee Feldprediger. — 11) Johann Ricchner, 
von Suhl im Hennebergiſchen, 1643. ward 1657 Diaconus ju Staßfurt. .12) Heinrich Reis 
fing 165: + 1661. 13) Andreas Bartenſtein 1661. ward 1666 nach Nothenfee bey Magdeburg. 
vocirt, 14) Martin Boͤhler 1666 } 1706. 15) Johann Ehriftian Barth, Hallenfis, 1706 
t1734. 16) Martin Tiemann, Magdeburgenfis, 1735. ward 1739 nad) Predel und Gedel 
bey Magdeburg vochrt. 17) Ehriftian Friedrich Jacob Perfius, aus Slechfingen, 1740 t 
1745. 18) Johann Georg Modler, aus Acken an der Elbe, 1746. ftebet nod als Paor 
Die Fixa der Pfarre find ı Hufe Landes, fo die Eingepfartten frey beftellen, und der gan, 
gehenden , ſo in termino Michaelis an 64 Scheffeln alt Haͤlliſch Maaf reinen Getreyde an 
Weiten, Roggen und Hafer von den Cenfiten geliefert wird, und denen gewöhnlichen Acci- . 
dengen, Auf dem Berge nahe beym Kirchhoſe ift ein Labyrinth ober fogenannte Wunder⸗ 
burg, welche ein Schäfer 1484 mit feinem Hackſtocke ausgeſtochen, und nod) alle Fahr von. 
den Einwohnern erneuert wird. — - 


216, Tiefen, eine volte Dorffſtaͤte 
bey Kroſigk zum Schloß Kroſigk ge órig, wird in Marggraff Conrads Confirmation der Guͤ⸗ 
ter des Klofters Petersberg 156 T/itenice genennet. 
2r. Tornau, ein Dorff 

wiſchen Trotha, Seeben und Möglich), eine halbe Meile von Halle gelegen, yum Amte Gies 
bichenſtein gehoͤrig, und nach Trotha eingepfarrt, ift Hein und bat aud) Feine Schenke. Eg 
wird in alten Briefen Tornowe, Thornowe genannt, und T] eine Mark dabey, fo Rodes 
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Tornau heit, welche in einem Briefe Probſt Popponis zum Neuen Werck von 1228 alfo be 
ſchrieben wird, vag an dem Orte vor Zeiten GufenbergE aelegen, unb derfelbe nun Rod ges 
nannt werde ben Tem Dorfe Thornowe. Aus dieſem Dorfe ift der vor kurtzen verftorbene 
Paftor und Infpector Chriſtoph Rarbaum zu Caibe bürfig, und eines hiefigen Nachbars Sohn 
geweſen. 


218. Trebitz, Drebitz bey Connern, ein Dorff und Fiial- Kirche 

eine Stunde von Alsleben und x Meile von Bernburg, ohnweit Det. von Halle nad) Bernburg 
gehenden Landſtraſſe siemlid) rief und fumpfig gelegen, gehöret zum Amte Beeſen an der Saa: 
le, har 24 Fruerfaͤten, darunter 2 Dienfifeeye Halbſpaͤnner⸗ Guͤther find une eine Zwang- 
chende, aud) arden dod mittelmáfigen Ackerbau, vod) ziemliche Viehzucht. Die Kirche, 
fo forn im Eingana des Doris etwas erhoben liegt, aber im 307 jährigen Kriege nebft dem 
Dorje gångtid verwuͤſtet worden, ift naher wiener aufgebauet, 1738 erlängert und mit neuen 
Cre, Stühlen, Alear und Cantzel, fo in eins gebracht, aud) einem von Grund aus neu 
erbaneren Ihurme verfehen, und inwendig Dübfd) ausgemahlet und geyieret worden, womit 
man allerevit 178 völlig zum Stande gefommen, fo daß fie vor eine Kine Dorff⸗Kirche paffi- 
ren ban. Sie tefigt g Morgen Acker nebft einem Heinen Fleckgen Hols im Trebitzer Buſche, 
und if ein Filial von dependorff. In uhralten Zeiten ift das wuͤſte Dorf Roͤßnitz zwiſchen 
dieſem Or und Connern alhier eingepfarrt geweſen, daher die Kirche annoch von 17 Adern 
auf Roͤßnitzer Marcke Lehne und Zinſen hat. 


219. Trebits am Petersberge, ein Dorff, 

fo nur aus 7 Feuerſtaͤten beſtehet, aud Feine Schencke, jedocha Anfpänner und ſtarcken aber berg- 
freinigt-und leimihen Ackerbau hat, gehoͤret zum Koͤnigl. Amte Wettin, und ift in die Kirde 
auf dem Petersberge eingepfarrt. Es liegt anderthalb Meilen von Halle, eben fo weit von 
vétegün, ı Meile von Sertin, unb ı halbe Stunde von Perersberge an der Goͤtzſche, gràn- 
ger mit Krößnis, Wallis, Sylbitz, Dachritz und Kroficker-Marcken, hält feinen eigenen 
Hirten, der nad) Den Haaren gelohnet wird, und betreibet feine Feldmarck alleine, hat aber 
feine Koppeltriftt. Es ift dafelbſt ein Wettiniſcher Sandgerihts-Schöppe, Der 2 freye Elte⸗ 
fien- oder Schoͤppen- Hufen Mannlehnguth befigt , und Davor bey dem Landgerichte wegen 
der Trebitzer und Plons⸗Marcke rüget. 


220. Trebnitz, Ritterguth, Dorff und Pfarrkirche, 
liege zwiſchen Coͤnnern und Alsleben in der Mitten an der Halberftädter Landſtraſſe, welche 
da durchgehet, bat 39 Feuerfkäten, eine Schmiede, Gaſthoff und Windmühle, welche des 
Kirrerauths Eigenihun find, von welchem fid) aud) die mehreften Einwohner des Dorffs durch 
ihre Handarbeit ernehren. Die Pfarrkirche heift zu A Dionyſii, welde von dem Brigadier, 
Hans Chriſtoph von Reuchheupt, 1693 von neuen wieder etbanet, jedoch der Altar beybe 
halten worden; auf dem Thurm find 3 Gloden, davon die Eleinefte (ehr alt, Die andern 1685 
verfertiget, und vic groͤſſeſte 1722 wieder umgegoffen worden, auf welcher Die Worte ftehen: 
Die Predigt, Tauffe, Buß, das Abendmahl, Hochzeiten, den Tode und jüngften Tag 
mu dir mein Kleng andeuten. Die Orgel ift erft 1730 angefdjafit worden. Das nahe 
anliegente Doͤrfigen Moͤtewitſch, davon unter feinem Titel, ift hieher eingepfarrt, und befiget 
Sie Kirche ı halbe Hufe Kirchen-Acker und den Zins von 250 Rthl. Capital, fo ihr der Briga- 
vier von Rauchhaupt legiret. Die Prediger Éónnen nicht weiter, als von der Mitte des vo- 
tigen Seculi angegeben werden , felbige find: 1) Chriftoph Hahn 1651 + 1688. 2) Samuel 
Sorger 1598 1694. 3) M. Salomo Johann Weigel 29 May 1736. 4) Exnft dudewig 
Orlich 1736. zuvor Paftor zu Kolckwitz in ver Niederlaufnig, ward 1747 zum Paftor an die 
Catharinen⸗Kirche su Braunſchweig berufen. $) G.C. Juncker, ietziger Paftor, berufen 1747. 

$ 2. Wie und mann das Schloß Trebnitz an das Ertzſtiſft Magdeburg gekoinmen, 
und wohin e$ vorher gebóret, it unbekannt; fo viel aber findet fid) aus einem verhandenen 
Diplomate, Dag Johann von Gatersleben, Ritter, das Eigenthum und Dominium dire- 
&um der Mühle zu Trebenig und des Guths und Dorffs alda, desgleichen der Weinberge 
zum Schloſſe Trebniß gehörig, und alle andere Gerechtigkeiten 1338 vem Ersftifft Magdeburg 
geſchenckt. Docum. No. 606. Zu Anfang des XV Seculi haben die von Hedersleben Treb⸗ 
mig beſeſſen, mie der von ihnen 1415 ausgeftellte Pehng-Revers bejaget, Docum. No. 607. fol- 
genes ijt ed an die von Reuchhanpt gekommen , welches Timo I. zuerſt acquirivef und die 
Trebnitziſche Linie derer von Rauchhaupt geſtifftet, defen Nadkommen daſſelbe amoh befi- 
gen, mie hinten in der Geſchlechts-Tabelle derer von Rauchhaupt nachzuſehen iſt. Beſage 
Lehnbrieffs von Ao. 1487 feria fexta poft Oculi find Heinrich und Hans Rauchhaupt Gebrü- 
der zu Trebnitz, und mit ihnen zu gefamter Hand ihre Vettern von Ertzb. Ernten bezunb ih- 
nen verliehen worden, die Burg? Trebenig und eine frepe Mühlftäte vor derfelben Burg mit 
allen ihren Waſſerlaͤufften und Freyheiten, eine Fifherey und Gehege in der Saale, alfo 
meir, als ihr Vater und fie die gehabt haben, nemlid) anzuheben unter Ploetz uf dem Furthe 
bis gegen Gnelbs an den Muͤhldam mit aller Svepheit,nihts ausgenommen, Dag Dorf Trebe: 


nig 
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nig mit dem Kirchlehn und der Marcke daſelbſt, die wüften Marden zu Motenik und ju Gi- 

ckendorff mit allen Graͤntzen der obgerärten 3 Marden, nemlichen mit Baumgarten, Wer- 

dern, Weyden, Buͤſchen, Wieſen, Weiden, Trifften, Geſchoßen, Nenthen, Zinfen, 

Dienten, Gerichte und Ungerichten oberft und niederit über Hals und Hand und mit allen 

Nusungen, 5Frepheiten und Gerechtigkeiten, benannt und unbenannt, wie die fepn und mit 

befondeen Worten benahmt werden mögen, nichts ausgenommen, und 5 frepe Hufen auf der 

Marcke zu Trebis mit Trifften und allen Rechten, und verfihiedene Lehnen und 3infen zu Tre: 

benig, Die vorzeiten Heinrich und Eſchwins von Kroſigk geweſt und hier fpecificiret find, deg- 

gleichen nachgeſchriebene Güter, Die Die genannten Heinrich und Hans Ruchhoubt Gebrüder, 
den würdigen und geiftlichen, Prior und gangen Convente des Haufes Unfer lieben Scauen 

Botfchaffe, Fartheufer-Didens bey Falckenſtein im Stifft zu Halberftadt gelegen, anders 

Conrabeeburg genannt, abgefaufft, die ihnen diefelben vor genannten Heren Exnften Admi- 

niftrator verlaſſen haben, nemlich die wuͤſte Dorffſtaͤte zu Motenitz, das Gehölge Darauf und 

um die Capelle, Neunte halb Hufe Landes und die Ueberlande darzu gehörig, einen QBein- 
garten daſelbſt über der Kirchen, abermahls einen Weingarten darunter gelegen, ein Geheg 

mit Dornen, darinn auch einen Fleck Wieſenwachs und einen Eleinen Werder zu Trebnig ge- 
legen und eine freye Hoffitäte bafelbft auf dem Berge , mit Dienften, Lehnen, Zingen, und 

allen andern Nugungen, Zubehörungen und Gerechtigkeiten. In dieſer Burg Trebenis ift 

vormahls eine Capelle gewefen, welche zum Altar des Heil. Creutzes geheiffen, zu welder 

aurgedachte Heinrich und Hans von Rauchhaupt 1491 von 12 €arbinálen auf ihr Anfuchen ei- 
uen Ablaß = Brief erhalten. Docum. No. 608. Sole Burg ift famt dem Dorfe im 30s 

jährigen Kriege gang und gat verwùftet worden, weshalb der Brigadier, Hans Ehriftoph 

von Rauchhaupt, ein anfehnliches maffives Schloß, fo wie foldhes ietzo ſtehet, ſamt denen 

Wirthſchaffts⸗Gebaͤuden, aud) der befonders im Dorffe gelegenen Schaͤfereh von Grund aug 

neu erbauef, und Dabep Die gefangenen Türken, fo er aus der Ungarifchen Campagne mit- 

gebracht, gebraucht, bie aud), bis Der Bau völlig fertig geweſen, vedlich ausgehalten, nad- 

bec aber, da fie inzwiſchen die teutſche Sprache erlernet, durchgegangen, des Nachts mit ei- 
nem Kahne über die Saale geſetzt, und fid) nad) ihrer Heymath gewendet. Die Bau⸗Ma⸗ 
terialien find durch etliche Cameele herbey getragen worden, Davon eines am Windmühlen- 
Berge den Hals geſtuͤrtzet. 


No. 606. 


Johannis von Gatersleben Schending des Schloffes Trebnuͤtz und Zubehör an 
das Grftifft Magdeburg. d zo April, Ao.1338. E chartulario. 


1 nomine Domini, Amen. Necejfaria eff rerum geflarum defcriptio, ne pofleri obliuione moti 

I denegare valeant, mera pietate priorum concejla & donata. Noverit igitur prefens etas, 

fciat poflera, quod nos Iobaunes de Gatirsleue miles, ob omnipotentis Dei, ejusque glorio- 

Gaar Martirum Mauricii & ſociorum ejus reuerentiam, nec non in noflre noflrorumgue 
progenitorum animarum omnium Jalutem Ecclefie Cathedrali tn Magdeborg proprietatem e? 
directum Dominium Molendini in Trebeniz & allodii ibidem villeque ejusdem nec non omnium 

vinearum ad ditum Caflrum Trebeniz pertinentium, cum viis & nolis, agris, cultis Er in- 

cultis, pratis, pafcuis, agris, aquis, aquarumque decurfibus, piscationibus, lignis, & cum 

omnibus juribus, utilitatibus, ufüfructibus & appendiciis dedimus & folempni donatione dong- 

nimus, damus & donamus per prefentes perpetuis temporibus pacifice poffidenda. — Abdicantes 

a nobis quidquid juris in dicla proprietate nobis competebat, & in ditam Kathedralem Eccle- 
fiam liberaliter transferendo. — Tefles bujus funt Magnifici principes & domini, Dominus Ru- 
dolfus Dux Saxonie, Dominus Albertus Comes de Aubalt, nec non Honorabilis vir, Dominus 

Gerlacus de Honnels Cantor ecclefie Magdeburg. predicte, & flrenui milites Henningus de Stein- 

forde, Geuebardus de Spron, lobannes Marfcalcus & Viricus de Oflerowe, &% quam plures alii 
fide digni. In premifforum euideus teflimonsum prefens ſcriptum fieilli munimine. duximus 
roborandum. Datum Anno domini Millefino CCCmo Tricefimo ocauo , in vigilia beato- 

rum Pbilippi & Iacobi Apoftolorum, 


- No. 607. 


Derer von Hederstehen £chnd-Revers, über bas von Ersbifchoff Günthern zu 
Magdeburg zu Lehn erhaltene Schloß Trebnüß. d. is. Febr. Ao. 1415. 
Ex Adis publicis. 


Mir Cyriacus, Auguftin ond Pauwel von Heddersleuen Brodere, Pawel ond Hans von 
Heddersleuen Brodere ite vetten, Befennen offinbar in pifem Briffe bor und vnd vnſer 
Erbin Wenn der Erwirdigſte Barer in God, Her Gunther Ertzbiſchoff zu Meideburg vnßer liebie 
gnediger Herre ons mit der Beften Trebnitz vnd aller irer Zubehorungen, algedie Claus von Grat, 
Erik, Wiprecht und Hans Rabyl vor fid) vnd jre en ee babin, ale mit eyme vitm 

Scot D ` tbr 
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Erblehne gnediglich belent had, und ong finen bri Darobir gegebin had, So globin wir dem 
gnanten engern gnedigen Kern Ertzbiſchoff Günther und finen Gotishuß zu Meideburg voruns 
pns opfer Erbin ond Nakommen in guten truwen ane Geuerde, vnd habin ym aud drüber zu 
ten heiligen geſworen, getruwe, gehorfam vnd gewere zu ſynde ane argelift, vnb aud) Das das 
ergnante Hus ond Veſie Trebenig ereiglid) pn vno fones Goshufes vno fyner nachkommen 
Cr&bijdoife zu Meidehurg offen Hus und Veſte fon fal zu allen iren ſachen, Geboten, willen 
vnb Noren, vnd das wir ond vnßer cebín ym eno fynen Gotiébufe vno Nafomelingen darmitte 
getruwelichin tinen und helfen füllen vnb wollen midder allermenniglichm, nymande vßgenom⸗ 

“men, wann vnd wo wir des irmanet werdin. Oud fo fal ung vnd vnßer erbin vnfer ergnante 
Herte von Meideburg vnb [pne Nakommen, alfe wir ym getruwen, zu vnßiren rechten vorthe⸗ 
dingin end behulffen [pn und fal oud mechtig fin vnßers rechten, Mit orkunde dißes Briues 
mit vnßern Ingeſegiln vorſegilt, der gegebin it nad) Gors gebort Viertzenhundert Jar, bat 
nad in dem funffzchendin Jare, Sabbato pot Valentini. 


No. 608. 


Ablaß⸗Brief auf Anſuchen Heinrichs und Johannis von Rauchhaupt der Schloß⸗ 
` Garlic zu Trebnuͤtz von 12 Carbinálen ertheilet. d.d. 25. Octobr, Ao. 1491. 
Ex Autogr. 


R ericus Portuenfis, Oliuerius Sabinenfis, Iulianus Oflienfis, Ioannes Michael Peneflrinus, 
Georgius. Albanenfis Epifcopi, leronimus tituli [antti Grifogoni, Paulus tituli [an£fi fixti, 
Tobasnes tacobus tituli ſaucti Stephani in Celiomonte, Iohannes de Comitibus titul [antti vi- 
talis presbyteri, Raphael ſancti Georgii ad velum aureum, Iobannes (antfe Marie 1n Ayuino 
& Afcanius [angi Viti Diaconi miferatione diuina facrofantte ecclefie Cardinales. Uniuerfir 
& fingulis chrifsfidelibus prefentes Litteras infpeduris [alutemin domino fempiternam Quan- 
to frequentius fidelium mentes ad opera deuotionis inductus , tanto. [alubrius animarum fua- 
sum faluti prouidemus. Cupientes igitur, ut Capella ad Altare [an&fe Crucis fita in Caflvo 
Trebenicz Magdeburgenfts dioc. ad quam ficut accepimus diletfi nobis inChrifto Henricus Ru- 
cheypt & Ichannes ettam Rucbeypt Nobiles viri ac fratres carnales dice dioc. fiugularem ge- 
runt devotionis affefum, congruis frequentetur honoribus & a chrifli fidelibus iugiter venere- 
tur, nec non Libris, Calicibus, Lumtnaribus, Ornamentis ecclefiaflicis ac rebus aliis pro di- 
uino cultu neceffariis decenter muniatur, dictaque capella in fuis ſiructuris & edificiis debite 
reparetur, conjeruetur c? manuteneatur ac cbriffifideles ipfi eo libentius ad ditam Capellam 
caufa deuortonis confluant & ad munitionem, reparationem, conferuationem & manurentio- 
nem buiusmodi manus promptius porrigant adiutrices , quo ex boc ibidem dono celeflis gracie 
vberius confpexerint [e refectos, predictorum Henrici & lobannis nobis fuper. boc humiliter 
fupplicantium peticionibus inclinati, Nos Cardinales prefati, videlicet quilibet noffrum de 
omnipstentis dei mifericordia ac beatorum Petri & Pauli Apoftolorum eius auctoritate confifi 
omnibus & fingulis cbriflifidelibus prediis vtriusque fexus vere penitentibus & confeffis, qui 
di&am Capellam in Exaltationis eiusdem faucfe Crucis iod lobanuis Baptifle ac Affumprio- 
nis beate Marie Virginis, nec non ſoncte Anne eiusdem beate Marie Virginis matris c9 ipfius 
Capelle Dedicationis fefliuitatum diebus a primis cefperis vfque ad fecundas veſperas inclu- 
fiue deuote uifttauertnt annuatim, & ad premi fa manus porrexerint adiutrices , pro fingulis 
dicbus fefliuttazum prediis, quibus id fecerint , Centum dies de iniunctis eis penitentiis 
mifericorditer in domino relaxamus, prefentibus perpetuis futuris temporibus duraturis. In 
quorum omnium e£ fingulorum prem jorum fidem & teftimonium. Litteras noflras buiusmodi 
fieri, nuffrorumque folitorum figillorum iuffnnus & fecimus appenfione communiri. Dat.Rome 
in demibus noftris, Jub Anno a Natiuitate domini Millefimo quadringentefimononagefimopri- 
mo, die zero ciceftma quinta Menfis Octobris, Pontificatus [aniffnns in Chriffo patris & do- 
mini noflri, domini Innocentii diuina prouidencta Pape odani Anno octauo. ` 


o. Trotha, Dorff und Pfarrkirche, 
zum Amte Giebichenſtein gehörig, Dieffeits der Saale 3 viertel Stunden von Halle am Saal- 
ſtrohme und Pen Magdeburger und Halberjtädter Landſtraſſen gelegen, die jid) gleich hinter 
dem Dorje ſcheiden, und erſtere rechter Hand auf Teide und Wießkan, letztere aber linter - 
Hand auf Mori und Cönnern sugebet. Durch das Dorff gebet ein Steindamm, weshalb 
von pen Subrleuteu ein Pflaſtergeleite erleget werden muß, aud ift Dafelb(t eine ordentliche 
Zollſtaͤte Des Amts Giebichenſtein. Es find 2 Gafthöfe Darinnen , einer zum rothen Adler 
zu Anfang des Dors von Halle zu rechnen, der des Beſitzers eigen, und der andere mitten 
im Dorffe, zur Preußiſchen Crone genannt, fo zum Königl. Amte gehöret und verpachtet 
mird, aud) über dieſes eine Schencke, alle 5 aber müffen das Bier vom Amte ziehen. Aud 
iit eine grofe Amts⸗Schaͤferey im Dorfe, desgleichen eine dahin gehörige Mühle, von welcher 
forn unter Pen Mühlen pag 362. gehandelt it. Dieſes Dorf ift das Stammhaus derer Her- 
ten von Trotha, melde aber daraus von dem Cloſter zum Neuen Werd verdrungen wor- 
den; 
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en; dann da ibt Sig ein Burglehn von Giebichenſtein gemefen, das Dorf Trotha ſelbſt aber 
A Burg Siebichenftein gehöret, fo bat Ersbifhoff Widmann 182 daffelbe nebit der Kirche, 
pent Zehenden, 103 Hufen Landes, ver Mühle und Weinberge, aud) einem Steinbruche beri, 
Elofter zum Nenen Werte, wie foldes bereits wat Ertzb. Rotgerus demfelben geſchenckt gez 
habt, incorporiret, mit welchen die von Trothe vielen Verdruß gehabt , bis fie endlich zu 
Anfang des XV Seculi ibm ihre Güter zu überlaffen genöthiget worden. Wo dieſes Troͤthi⸗ 
fhe Guth ehemals geſtanden, ift unbekannt, und ungewiß, oh ſolches der annod) vorhande⸗ 
ne kleine Sattelhoff fey, welchen im XV Seculo das Geſchlecht derer von Bopen zu Trotha 
beſeſſen, und ietzo die vermittimete Frau Landraͤthin von Dießkau beſitzet, oder ob es, wie ver⸗ 
nmehli, auf dem Platze der iebigen Koͤnigl. Amts⸗Schaͤferey gelegen babe. 

.2, Die Pfarrkirche heift 5. Briccii, in welche Tornau eingepfarret, und Sennewitz 
als ein Filial gehoͤret, fie ift 1730 gang neu erbauet, aud) zugleich der Glockenthurm repariret 
worden. Der ſteinerne Altar in derſelben hat die Forme eines Quadrat-Tiſches, und ſtehet 
wider die ſonſt gewoͤhnliche Weiſe gegen Abend. Von denen Pfarrern finden fid): 1) Marti: 
nug Vlauendorff, Plebanus, 1504 bis 1509. 2) Jacob Holtzmmuͤller i510 und 1512. 3) Ale⸗ 
rader Stenbe i512. 4) Benedict Grofe 1513 Me 1520. 5) Laurentius N. Profeflus deg 
Elojters zum Neuen Werc und Plebanus von 1521 big 1523. 6) Anton Hamer 1524 big 1538» 
7) Johann Bifchoff, Paftor Trotenfis, 1559 bis 1544. 8) Georg Tagk 1545 und folgendes 
Jahr. 9) Johann Pfur 1547. 10) Johann Zange 1548. 11) Valentin Stiederich 1549 und 
1550. 12) Johan Bodenburg 1551 bis 1555. Dieſer oder Der folgende ſcheinet Der erje gue 
theriſche Prediger zu ſeyn. 13) Johann Wilhelmi, Juliacenfis, 1556 big 1559, da er in fein 
Vaterland gezogen. 14) Heinrich Mylius, Northufanus, 1570 bis 1589. 15) Philipp Bophe- 
lius, aus Giebichenſtein 1589 big 1611. 16) Tilemann Aſſeburg, von Lanenftein im Braun: 
ſchweigiſchen. 17) M. Andreas Bartenſtein, Hallenfis, 1626. ward 163: Paftor zu SRavetoell, 
18) Ludewig Languth, von Eisfeld in Francken, von 1631 big 1636, da er zu Giebichenſtein, 
wohin er geflüchfet, geſtorben, worauf wegen gaͤntzlicher Verwuͤſtung des Dorffs big 1645 
fein Prediger allda geweſen. 19) Felicianus Clarus, Delitianus, 1646. ward 1649 Paftor 
zu Hohnſtedt. 20) Sebaſtian Schilling, von Pauſa im Voigtlande, 1651 } 1682 an der Peft. 
21) Georg Siftber 1683. vorher Rector zu tóbegün } 1709. 22) Michael tTiontag, Hallenfis, 
1710, ward 1721 Paftor ju Radewell. 23) Michael eife, Prentzlavienfis, 1722. vorher Pa- 
ftor zu Gleine in der Loburgifchen Infpection, 1 1742. 24) Zohann Anton Peitmann s Stadt» 
haga-Schaumburgicus, ward 1739 Adjundtus, folgends 1742 Paftor ordinarius, . 


222, Tuchelau, iego Teichlau, eine wüfte Dorffſtaͤte 
und Feldmarcke nahe bey dem zum Buͤrgamte Wettin gehörigen Dorffe Drifter, darauf auch 
die Priſterſche Kirde fichet, gehöret unter die Gerichte zu Dadri, und haben die Priſterſche 
Einwohner und andere Nachbarn Aecker datinnen. Ao. 1479 ift das Dorf nod) im Stans 
de gewefen, und George von Wettin unter andern Gütern von Ertzbiſchoff Ernften damit bes 
lieben worden. : 


: 223. Tugau, Dugau, eine wüfte Dorffſtaͤte 

und Marde, welche Ertzbiſchoff Rotgerus bereits nebft der Kirche dem Elofter zum Neuen 
Wercke geſchenckt, und Erb. Wichmann 1182 demfelben beftätiget. Ao. 1530 hat das Tiene 
Stifft ju Halle 27 und ıhalbe Hufe Landes allda gehabt, davon 20 gemein Guth und g Cam- 
merguch gewefen, und erftere jede 28 alte Groſchen und 4 Scheffel, halb Roggen, halb Ha- 
fer, das Cammerguth aber 10 Neue Grofhen und 3 Scheffel halb Roggen, halb Hafer gez 
geben, letztere aud) jede Hufe 14 Neue Groſchen ans Amt Delibfh entrichten müfjen. Wo 
dieſe Marcke eigentlich gelegen, it unbekannt, muß aber um Die Saͤchſiſchen Grängen nad 
Delitzſch hin gelegen Haben; obgleich einige, twiemoblirig, das Dorff Teiche vor Dugan 
halten, maffen letzteres in alten Briefen nicht Dugau, fondern zum Zich, zum Teiche genen- 
net wird, 


224. den, eine wüfte Dorffftäte 

und Feldmarcke von ohngefehr 12 Hufen bey Schiepzig im Mansfeldifchen gelegen, fo ehemals 
zum Schlos Saltzmuͤnde gehöret, und die Schiepziger Einwohner Dienftfecy gebrauchen, 
aber die Steuer davon ins Amt Gicbichenftein entrichten. 1156 ſchenckte Mar graff Conrad 
dem Elofter Petersberg 6 Hufen zu Udene, und 131r erkauffte das Cloſter ©. orig zu Halle 
mit Confens Werners Edlen Herrn von Hadmersleben 7 Hufen allda. va ift zwiſchen dem 
Amte Giebichenſtein und der Schiepziger Gemeinde wegen der Viehtrifft auf Uden Marde ein 
CBergleid) getroffen worden. Gie liegt nad) Brachwiß zu, und mito von den Einwohnern jego 
die Auden-Marcke genennet. " 


225, Ueberrode, eine voufte Dorffitäte 
und Feldmarcke, nad) dem Mansfeldiſchen zu, in. welcher die Aecker 3 Dörfer im Gebrauch 
haben, Schiepzig, Benckendorff und Salgmünde. In felbiger liegt ein Born, der Ueber 
rodiſche Born genannt, welder alle Jahr vor BER geräumet und ein Graben Sr 
3 ett 
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Gert werden muß, damit das Waſſer nicht in die Straſſe laufe. m Fall foldes unterbleis 
fet, muͤſſen Die Beſitzer Der Ueberrodiſchen Aecker davon Zehend geben. Sie haben vor fol- 
dics SBernráumen and Graben eine Wiek im Gedrauch, worzu 14 Hauswirthe aus 
4 Dörfern Schiepzig, Zappendorff, Benckendorff und Saltzmuͤnde gehören, davon alle 
Fahr 2 tic Miefe nu&en , und denen übrigen eine Mahlzeit ausrichten. 


226. Vitʒenburg, ein Fein Dörffgen ` 
nad) Bennſtaͤdt gehörig, worinnen nichts als Dreſcher wohnen, liegt dicht bey Eyßdorff, 
monon c8 nur durch den Bad) abgeſchieden wird. Die Einwohner gehen zu Eysdorff zur 
Kirche, werden aud) alda getauft und gefrauet, wenn fie aber ſierben, werden fie zu Benn⸗ 
fidt begraben. Wird insgemein Neu⸗Vitzenburg genannt. 


227. Wallwig, ein Dorf mit einer Filial- Kirche, 
ift ein Dom-Lapitularifd) Obedienz-Dorf sum Decanar gehörig, welches einen eigenen Ge 
tichtshalter;hat , fo die Gerihts-Tage in des Dorffrichters Haufe hält. Ge liegt anderthalb 
Meilen von Halle lincker Hand und ohnmeit des Perersberges, vedyter Hand auffer Det Hal- 
berſtaͤdter Landſtraſſe, bat 14 Feuerftäten, cine Schmiede und Shende, welche bende der 
Gemeinde gehren, aud) siemlidjen Ackerbau, Gärten, Weide und Viehzudt. Die Kir- 
che, fo cin Filial nom Perersberge, ijt vor einigen Jahren gang neu erbauet worden. 


228. Werben, ein Saͤchſiſch Dorff 
unter das Amr Zoͤrbig gehörig, allo cin Freyguth ijt mit 8 Hufen Artfeld, und 2 daru ge- 
hoͤrigen Coffarer-Häufergen, welches Guth, (o weit das Gebäude und Garten gehet, mit al: 
lec Hoheit, Ober: und Unter- Gerichten zum Königl. ‘Preuß. Chatoul - Amte Petersberg ge: 
båret; Die Aecker aber liegen unter des Amts Zörbig Jurisdiction, ift vormahls ein Peters 
bergiſcher Cloſterhoff geweſen. 


229. Wernsdorff, eine wuͤſte Dorffſtaͤte 
und Feldmarcke zum Rtterguthe Dammendorff gehörig. * 


. 230. Weſewitz, ein Dorff 
an der Elſter, 5 viertel Meilen von Halle gelegen tons Seuerftäten, zum Ritterguthe See: 
fen an der Eiſter gehörig, ift Gråfi. Barbyiſch Affterlehn getoefen, und von dem Rath ju 
Halle von denen ven Boſen nebſt Pritzſchena erkaufft und zu Beeſen geihlagen worden, und 
feines Hols darbey, Davon eines der Ellerberg heilt. Die Shende muß das Bier von 
Beeken nehmen. Es ijt cine ſchoͤne Mahl-und Ochlmühle darinnen, fo des Befigers eigen, 
aber einen ſtarcken Mühlzins nad) Beeſen erlegen muß. ` 


„231. Weſtendorff, eine wüfte Dorffitäte 
und Feldmarcke zwiſcheñ Niemmberg und Ploͤßnitz, gehöret zu jeden Dorffe die Helffte. 


232. Widenheim, cine wuͤſte Dorffitäte 
im Amte Rothenburg, fo bereits 1455 müfte geweſen, und bey Dem Unterwerder zu Rothen- 


burg liegt. . . 
o 233. Wießkau, cin Dorff und Filial-Sirde 
an der Saͤchſiſchen und Anhaltiſchen Oránge 5 Pleine Meilen son Halle an der Gubue gelegen, 
duch welches vie Magdeburger Sanditvaffe gehet, aud) alda eine Doft- Station und Poft- 
balter ijt; wie dann aud das Amt Giebichenſtein daſelbſt eine Zollſtaͤte hat. Das Dorf ge⸗ 
hörer mit Ober-und Unter⸗Gerichten zum Ritterguthe Kroſigk, daher aud) der Gafthoff das 
Fer nehmen muß, es it aud) eine Schmiede und Maffermühle alda, welche ehemahls den 
Eloſter zum Neuen Werde gehöret, und ibm bereits 1194 von Pabft Celefino IIT. confirmi- 
ret worden; aud iſt nicht weit Davon auf Dem Anhaltifden Territorio nad Püten gehörig 
eine neu angelegte Windmühle. Die Kirche, fo fehr alt und baufållig, ift ein Filial von Kro⸗ 
Daf, und deren Nahmen unbefannt, bat 2 Gloden, und einen alten Altar mit Heiligen Bil: 
dern, aber Écine Orgel, und gehören 2 Kirchen -Uder darzu. 
$. 2. Rormahls find 2 Rittergüter oder Sattelhöfe zu Wießkau geweſen, einer mit 
7 freyen Hufen Landes, worzu en, Dient und Schenckrecht im Dorffe gehöret, welden 
dic eon Kroſigk beſeſſen und Cone von Kroſigk 1480 an Hanfen von YOulffen verkauft, def- 
fen Erben aber 1482 bintoieber an Friedrichen von Trothe kaͤufflich überlaffen , welcher folder 
zu Kroſigk geſchlagen. Das andere Ritterguth hat 1477 Carl von Kroſigk befeflen, worzu 
41 Hufen Landes, x Lehnhoff, Wieſe und andere Pertinentien gehöret, Geet ift es 1526 
an Heinrich Zeilen und 1539 an Die von Sanffitengel, nachher an Die von Haͤnichen, unb 
enblid) an die von Trothe zu Kroſigk gefommen; wer es aber jego befise, Fan nicht anzeigen. 
‚234. Wörmlis, cin Dorf, Pfarrkirche und Ritterguth 
zum Amt Giebichenſtein gehörig, liegt eine gute halbe Stunde von Halle, auſwerts an der 
Saale, hat guten Aderbau und Viehzucht, 36 Feuerſtaͤten, eine Shende, D das Bier 
vom Amtezicher, qud ijt ein Amts-Bengeleite im Dorfe; wird in alten Briefen WEN 
oͤrme⸗ 
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oͤrmenitz genennet, und bor dieſen Dörfer Grof - unb Klein Woͤrmelitz geweſen, davon 
SÉ Kate eingegangen, 1438 ſchenckte Ertzb. Günther der Gemeinde zu Woͤrmlißz einen Wet: 
der zu Geneintheil. Docum. No. 609. Die Kirche ju Woͤrmlitz heit zu S. Peter, und üt 
vormahls ein Filial ber Kirche zu Wieniberg gemefen , mit welcher fie Ersbifhorf Widmann 
1184 dem loftet S. Morib zu Halle geſchenckt, fie ift ſehr alt, bat aud noch einen alten Al- 
tar mit einem 2 Elen hohen Marienbilde von Bildhauer Arbeit dino gang verguldet, aud) nod) 
42 andern kleinern Bildern der Heiligen, unter welchen fid) die Apoftel Petrus und Paulus . 
befinden; anf dem Thurme hängen 3 Gloden, davon die gröffefte ru gegoffen , und jid) das 
Haͤlliſche Stadtwapen daran befinder. Beiberg gehöret als ein Filial zu Derfelben. Die 
Prediger an derſelben find gewefen: 1) Johann Kreiſchmann 1560, tnad 2 Jahren. 2Za⸗ 
charias Schade 1562 ift vorher der erſte Lutheriſche Schulmeiſter an der Schule zu Glauche 
gewefen, und Dat 1562 eine Nonne aus dem ©. Georgen Elofter gebeptatbet, war 4 Jahr im 
Anke. 3) Johann Schweder 1566 t nad 6 Fahren. 4) Cimon Zeinemomg 1572 } nad) 4 
Sahren. s) Gerhard Senenus, 1576 f 1579, 6) Joahim Wahrmund, 1579 war 18 Jahr 
im Anıte, ihm folgte fein Sohn, 7) Joachim Wahrmnnd, 139771638. 8) David Wahr: 
mund, ein Sohn des vorigen 1638, t1645. 9) Mathias Myccins, Afcherslebienfis, 1645 
11682. 10) Friedrich Mycerus, ward feinem Bater 1672 adjungiret, Faber mit feinem Ru: 
ter 1692 an Det Peſt. 11) Chriftian Hedicke, Löbegünenfis, 1682, war vorher Rector zu 
Glauche, ward nad) 25 Fahren auf dem Felde von Schlage gerühret, paf er ſtarb. 12) 
Ehriftian Feremias Zicbtemann, aus Eyßdorff, 1708, vorher Prediger zu Irxleben bey 
Magdeburg, t1739. 13) Johann Gottlieb Daddes, Hallenfis, 1740, vorher Informator 
bey dem groffen Friedrichs⸗ Hoſpital zu Berlin, ftebet nod) in folchem Amte. Zur Pfarre ge- 
hören anderthalb Hufen Candes, fo der Prediger felbft beftellen muß, nebft rit Morgen 
Wieſewachs und 20 Shod Reißhols, aud) drittehalb Wiſpel Roggen, fo genanntes Wiede. 
maaß, famt denen gewoͤhnlichen Accidentien. 1636 im Januário hat ein ganges Regiment 
Kayferl. Cavallerie 1ooo Pferde ſtarck über 3 Woden zu Woͤrmlitz gelegen, wodurd das 
Dorff in den Grund verwüftet worden, aud Hein Woͤrmelitz wüfte geblieben, 1718 den 
Weynachts Heil. Abend find duch unvorſichtiges Kuchen baden rg Höfe mit allen inge: 
bäuden in die Aſche gelegt worden. In bem Dorffe ift ein fo genantes Stranghaus geweſen, 
darzıreine freye Stranghufe gehoͤret, deſſen Beſitzer das Stranghalter-Amt gehabt, und dem 
Rihter Die Uebelthaͤter angreiffen und binden felfen müffen. 

$.2. ju Dorffe find vor dem 2 free jedoch Anıtfäßige Sattelhoͤfe geweſen » welche, 

nachher in ein Ritterguth, Dabey hüßfche Pertinentien, mammen sefchlagen worden, fo die 
Audloffiiche Familie feit 100 Fahren befiger, 


No. 609. 


Ertzbiſchoff Günthers zu Magdeburg Schenkung eines Merders an die Gemeine 
zu Woͤrmlitz zu Gemeintheil; d. 17. Juny. Ao. 1438. Ex Autographo. > ., 
WE Gunther von Bote gnaden Ergbifchof zcu Magdeburg, Bekennen vnd tbun 
tuntb offentlichen mit digem Brine, Dae wit bur fünderlicher Gunt, Gnade: 
vno Bethe willen, den Duren vno Inwonern gemeyne vnfes Dorffis scu Wormelitz/ 
vnßin libin getruwen eynen Werder daſelbiſt su Wormelitz big vff vnſer Widderitifen 
gegebin babin alſo bae fich Feiner darane funderliche Gerechtigkeit oder friheit ferter, 
dann der ander nicht scu siben, oder vnderwinden fulle , ſundern das fie deo vndereynan: 
der gemeinlichen rich und aem nach redelickeit aebrucbin mogen , Mit ecfunoe dießis 
Srines vor(igitt mit vnſern anbangenoen Jngefigil , der gegebin ift scu Giebichenftein 
nach Bote Gebord Virgmbundert Jar, darnach in dem achte vno drifigiften Fare, an 
iDornftage vnfere Seren Lichenams tage. , 


, - „235. Wulcendorff, eine wuͤſte Dorffitäte ME 
und Marcke von 6 Duc umb 6 Höfen, fo Alle zu Acker gemacht, und jego nach Ephmanns⸗ 
dorf ins Amt Olebidenftein gehören, liegt an Spickendorff hin, und ift Gen 1537 wäfte 


geweſen. 

^ 236. Toup ein Dorf o 
zum Amt Giebichenſtein gehörig.von 17 Feuer den , pfarret nad) Srachftäde und liegt dich⸗ 
te darbey auf der Seite. nad) Often, Es ift eine Km im Dorffe, fo das Bier vom Anite 
nehmen muß, aud) vor dem Dorffe eine Windmühle, ur 


237. Zaſchwitz, ein Dorff und Filial- Rire -— 

zum Burgamte YOettin gehörig, und vernfelben gleich gegen über an der Saale gelegen, witd 
in Marggraff Conrads Donations-Briefe an das Cloſter Petersberg 156 Cojfewice genennet, 
hat 2r Feuerſtaͤten und eine Erbſchencke, Die dag Bier nehmen Fan, ge fie oft, Davor fie denr 
Burgamte voni CBiectel 2 Groſchen Niederlage und einen jährlichen Schenckensine erlegt. Hat 
eine eigene huͤbſch gebauete Kirche mit einem wohlklingenden Gelaͤute, welche ein Filial deg Dia, 


coni 
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coni zu Wettin ijt, es wird aud) ein eigener Schulmeifter gehalten. Das Dorf ift Graffé, 
Manofeldiſch dehn, geftalt Graf Honer zu Mansfeld 1505 die von Crotba auf der Burg 
zu Werin geffen, damit beliehen. Docum. No. 610. 


No. 610. 


Graff Hoyers zu Mansfeld Lchnbrieffüberdas Dorff Zaſchewitz denen von Tro: 
the erteiler; d. 12 Dec. Ao. 1505. Ex Autographo. 


er Hoyer Graue ond Herce zu Manffeltzc. für ons, alle enfer Erben, Erbnehmen vnd 
allen tüffes unfers brines Anſichtigen offintlich befennen, das vor uns kommen feint 
Die gefivengen veen, Curdt, Tilo Dector, Friedrich, Hans Loreng, Silo, Wolfgang 
ond Chriſtoff gebruder ond vedtern alle von Throte, vnſer lieben getrawen, vnd vng tuit vleiß 
gebeten, Cie vnnd jre menliche leybslehenserben mit dieſſen nachgeſchrehen Gütern von vng 
ene enfer Herſchafft up Lehen rurende ju beiephen, Als haben wyr jre vleißig bethe, aud ge: 
trawe Dienfte, fo fie vnſer Herſchafft gethan, zukunfftig thun follen vnd mogen, angefehen, 
vn? jbnn ennd jren menlichen leybslehens erben duͤſſe nachgeſchreben güter, Nemlich das Dorff 
Zraftemis mir gerichte vnnd rechte oberſt vnnd niederft jn felve vnd jn Dorffe ghet Hals tub 
bber Hant, mit Dinften, Zinfen ond aller gerechtigkeit, nichts ausgefloflen, mit duͤſſen nad- 
geſchreben Zinſen, Claus Gute ein ſchog funff Hüner von eyner Hufe vnd eynem Hofe, drey 
hoa Jouy Jeters, Ein ſchog Zeehin groſchen Hoper, dryßig groſchen fes Hüner michel 
Krackau, Ein fog zwey Hüner Glorius Winter, ein halb ſchogk Steffen Vmmerich, Ein 
ſchog jeehin grojben George Werner, ein halb fog Fatherina Werners, Ein ſchog Zeehin 
groſchen Hans Entener, das fie den Greyffogeln abegefaufft, drey ſchog Claus Tuge, dryſ⸗ 
fig groſchen peter Winter, dryßig groſchen Jocuff Reße, dryßig groſchen Cleman Werner, 
son jren Wonhoͤfen ond Ader zu Zcaſtewitz gelegen, funfjyebin groſchen facius Winter von 
eyner Hufe ef Zcetenig ond Zcaſt ewitz margke gelegen, wie fie das von Heinrich Bunauen 
gaui. Zu Godewis ond Eligfähene ein [dog Hans bofeman von einer Hufe und einem Ho- 
fe und ein ſchog von einem Werder, zu Scecenit cin ſchog Thomas mettener von einer Hufe, 
zu Zcedenig ein (dog Hans under dem Bowme von dem Dritten theil an fünf Hufen zu Cale 
munde, ond Rore, und zwey vnd dreyſſig alte groſchen von eyner Hufe, zu fraterfleuen, ein 
ſchog Claus Breſſe vom dritten teyl an funif Hufen zu Salsmunde ond Rore, ein ſchog Hang 
genen vom dritten teil an funif Hufen zu Salgmunde und Rore, ywen groſchen Hans 
jegervon einschalben Hufenzu Godewitz, zwene ſcheffel Weyſſe, zwene ſcheffel Roden, zwene 
ſcheffel gerſten onè ein ſcheffel Hafern, Glories ſchroter von zweyen Hufen yu Scebeni, zu Mul- 
derdorff ein (eg Breſſe an der Sale von emer Hufe, eynem ‚Hofe vnd ein garten vnd zwey 
Hiner, Cin ſchog Jacuff koppen, ein Hanen ond zwey Hüner von eynem Hofe eyner Hufe, 
enn halb (äng Weit Bolten ond ein Hanen von eyner Hufen vnd eynen Hofe, Henning 
Smidt ennentHanen, Soben Hanen von den Gebauren zu Mollerdorff, zu Warfihleben, 
ein groſchen Claus Poppe von eynem Hofe, drey groſchen kerſtian Braune von eyner Vorwi⸗ 
Gen, zu Langeboge feds groſchen drewes Baldis von eyner halben Hufen, zuzcornig vnb Trei⸗ 
bis ʒwene ſcheffel Weyſſe, zwene ſcheffel gerſten, zwene ſcheffel hafern kone Peters von eyner Hu⸗ 
fenenb garten, idem anderthalb (dog son eyner Hufen zu Zeeperkau, idem die Lehen an ey 
ner Hufen, vo hat der Probi zu Gerbſtedt die Zinfe an, ein halb (dog Caſpar engefelt von 
egner Hufe zu Iceperfau, Giliar Hoyer Sechs groſchen von epner Hufen zu Zceperkau, funff 
Sroſchen Olge Mude von eyner halben Hufen ond weyden ju Zceperfau, ein halben fcheffel 
Erbpsnonegnemhalben Hals in der Brenau, ein halb (og Peter Schonwerder von eyner 
Hufen ond conem Hofe, ein halb ſcheffel Erbys Hans Vegger zu Neindorff und marten Vl⸗ 
rid) von einem halben Dol in vec Brenau epn und zwentzigk grofchen pub zwey Hüner Mer- 
ten CRlzid von enner Hufe ond ennem Hofe, idem funffzehin groſchen von eyner Hufe zu Sce 
Tenis ond zwey Hüner von epnem morgen zu Zeafterig, zu finftede ein halb ſchog Ban Bod 
von epner halben Hufe zu Zcedenitz, vier vnd viergig albe grofhen Hans Bolte von zwepen 
Hufen, vier vnb zwentzig alde groſchen Gerge nagel von epner halben Hufe, zwey Dune 
Eaſpar Schröter vom Hofe, stoemig grofchen thomas Ohm von eyner halben Hufe, ein halb 
(bea Ihan Werner eon einer Hufen, idem zwentzig alde groſchen von ener Hufen zu Zcede⸗ 
nig, dieße nachgeſchrieben (eds (dog Geldes fint den von Trothe vorgnüget, fein Birckenfelde 
gemet, mit Rahmen Neundehalben groſchen Guldemann von epner Hufe Landes, forent Bol- 
ge ven eyner Hufen vnd epner Vorweſen drittzehen Groſchen, Hans Werner von eyner Hufen 
Sandes, funij end zwenzig groſchen, Sirfustotvon eyner Hufen vier groſchen, alle zu finfrede 
geſeßen, Bafian Henſchel Sobinzehin geofchen zwene Rauenpfennige von Hufe, Hofe und 
weyen Hufen Landes, Merten Stunde eon eyner Hufen Landes fobinzehen grofchen zwen kauen: 
pfennige, Ciliar Balis von zweyen Hufen Landes vnd eynen Garten dryßig Grofdyen , alle zu 
Goremis, Mewes Bomen von epner Hufen ond eyner Vorweſen zu Pendendork , Baftian 
Swarse cin Werder ond Wie und ander Girafefled mit den Weyden vff Det Bh ere zu Wettyn 
gelegen, gereicht, befant und gelegen, reihen befennen ond leyhen obgemelten yon Grote ond 
allen 
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allen frenmenlichen Leybslehens Erben, Die obgeſchribene Zinfe vno guͤter zu einem rechten geſam⸗ 
ten Manlehen, einemjeden, ſo vil er ſeines teyls an gemelten gütern haben fal jn jeen veterlichen 
teyl, jn ond mit crafft dießes onfers brines, vno fo vil wir darane zuvorleyhen, vud fie von 
Rechts wegen von vns zur behen haben follen, der mit allen jren wuͤrden, mutzungen, herkommen, 
gewonheit vnd Zubehorungen, in aller maf wie fie die von vnſern Vettern Grauen Gebharten 
vnd Grauen Volraden ſeligen bisher zur Lehen gehabt, vnd herbracht, vnd als geſampter vnd 
rechter manlehen zunugen, zugeniffen ond zu gebrauchen, Den lehnen aud) fe offte die Zufalle tome 
men, rechte volge thun, die getrewlich vordienen, vnd ſich darmit nicht anderſt halten, dann wie 
ſulcher Lehengud herkommen vnd gewonheyt iſt, an geuerde, Wir haben aud) vi der obgemelten 
von Trothe vleyſſig bethe, Die geſtrengen vnb vehſten, vnfer lieben getrawen, Criſtoſſeln Crn 
Hanſes fon, Hengen Claufen Dreweſen Hanſen, mattis, Dreweſen Hanſen, Hanfen frieri- 
den, Hanſen ond Dreweſen alle gebruder vnd vettern, alle von Trote, ono jte menliche leybs⸗ 
lehns erben mit alle vnd jglichen obgenanten gutern vnd Zinſen mit ihn ſemptlichen, vnd jn eyne 
gefampte Hand belegen, vnd beleyhen die aud) ſemptlich in vnd mit krafft diſſes briues, alfo be- 
ſcheidentlich, wu fut, Tilo Doctor, friderich, Hans, Loreng Silo Wolffgang vnd Eri- 
ſtoff gebruder vno Vettern von Trote ane nemlicbe leybs lehns erben todes halben abgehen wur- 
den, das jn dem Willen des almechtigen Gottes ſtehet, vas alsdann und nicht cher, alle und 
isliche guter obgemelt an die nechften von Grote nad) rechter Sipzal omen vnd fallen follen, von 
vns vnd jdermeniglichen ungehindert, Alfo das fie fid) mit Bolge Der Lehen mp andern, wie fol- 
der geſampter vnd manlehen güter Recht vnd gemonbept ift,- alten, vnd mit dem anhange, 
€» Claus von Teoten feligen Kinder zu jren münbigen Zaren kommen, bas fie für uns erfchep: 
nen, dergleichen die femptlihen mit belepben und uns noc nicht pflicht gethan geſchickt vns aud) 
gewonliche Lehnspflichte zcu Cam, alles an geuerde. Des bot ong friderich von Trote feynen 
Neuersbroff vor fich vnd fepne Vettern widderumb vorfigelt gegeben, zu gejeugen fein hierbey 
geweſt Die geſtrengen vnd vehſten vnſer Rethe vnd lieben getrawen, Erhart von ZBagftorff, Hein- 
rid) thune vnd Hans von Eberftein Zu Vrkunde haben wir obgnanter Grane Hoyer pnfer In⸗ 
geregel onden an Pëllen bryff wiffentlid) laffen hengen, dec gegeben ift nad Gd vnſers lichen 
Deren geburt jm funffcehinhunderten vnd funfften Fare, freytags nad) Concepcionis Marie 
WVirginis glotiofipime, , 

Nota: Das anhangende Siegeb iff auf grün Wachs gedruckt, und zeiget das gewöhnliche Gräfftiche Mang: 


diſche Wapen. . . . 
ir Tn 238. Saft, eine wuͤſte Dorffſtaͤte 
in Amt Rothenburg zwiſchen Gollwitz und Kirch-Etlau auf dem Plage gelegen, wo jego der 
Gollwiger: Dutch ift, welche bereits 1484 als ein wuͤſtes Dorf Ertzbiſchoff Ernſt an die ten 
dmmendorff zu Rothenburg verkauft. 


239. Sei, Fuͤrſtl. Anhaltiſches Schlos bey Belieben 
au welchem das im Saal:Ereyfe gelegene Dorff Belleben gehöret, wovon unter dem Gd 
Eelleben p. 883. nachzuſehen. 


240. Zienntz, eine wuͤſte Dorfiftáte — 
auf dem Pepenborffer Anger an der Eönnerifcpen Gränge dem Anhaltifchen Dorffe Ilbers⸗ 
dorff gleich gegen uͤber gelegen. 


241. Zoͤberitz, Ritterguth und Dorff 
liegt eine ſtarcke Meile von Halle gegen Morgen an der Landsberger- Stra 
Ritterguthe mit Dberzund Unter⸗Gerichten, Lehnen, Zinſen, Zehenden und Dienften, hat 
aber Feine site, fondern weil es in Ober⸗ und Unter-Zöbriß getheiler, pfarret cine nebft bem 
Ritterguthe nad) Deiflen, und der andere Theil nad) Mönlich. Es ift eine Schmiede darin: 
nen, unb Shende, fo das Bier vom Hofe nehmen muß, aud) wird daſelbſt ein Brücken; 
Geleite, an den Adelihen Hof entrichtet. Zum Ritterguthe gehören 16 free Hufen Landes, 
davon 4 Hufen durch Frohndienſte, vic übrigen durch eigen Geſpann beſiellet werden, Hie⸗ 
von hat ſich in alten Zeiten ein Adelich Geſchlecht geſchrieben, ſo ſich nachher unter der Pfän- 
nerfchafft zu Halle anfüßig gemacht, aud) nod) 1479 einige Zinfen zu Zöbrig gehabt, Das 
Ritterguth aber haben im XV und XVI Seculo die von Trotha befeflen, von venen eg an 
den Rathsmeiſter Jacob Muͤhlbeck zu Halle, und nad) deffen 1615 erfolgten Tode an Nico- 
laus Deend'enbofen gekommen, bey deffen Familie es geblieben, bis daſſelbe Der Kriegsrath 
und Rathsmeiſter gu Halle Chriſtian Wilhelm Herold fub hafta erſtanden, der es nod) beſihet 


242, Sfcherben, Scherben, cin Dorff, Filial- Kirche und Freyguth, 
liegt in der Heydepflege des Amts Giebichenftein, dahin es mit Ober-und Unter-Gerichten ge- 
hoͤrig, jenfeit ber Saale 3 viertel Meilen von Halle gegen Abend , wird in alten Brie- 
fen Czerwine, Zerbine, Zerbin, Zcherben, Scherbin genennet; hat im 30 jährigen Kriege 
viel ausgeſtanden, und ift gant vermüftet, fo gar eine Glocke vom Thurme geftohlen wor- 
den. Im XIV Seculo haben cs die von Northaufen beſeſſen und ift 1397 Hang und Dietrich 
von Northauſen von Erb. Albrechten belichen worden mit dem Gerichte und Rechte im Fei⸗ 
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ſſe, gehoͤret zum 


de, 
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de und im Dorke su Zertsin, (amt 9 Mard Geldes aus demfelben Dorfe, Im XV Seculo 
haben es die ven Burdersrode befeffen, welchen cs Ertzbiſchoff Friedrich 1463 abgefaufft 
und zum Amt Giebichenftein geſchlagen. Das Elofter Memleben hat die Kirche und einen 
Cloſterhoff alhier gehabt, davon Graf Otto von Buch Advocatus oder Schirmherr war, 
foldes hat daſſelbe, nad) dem er dem Cloſter Die Advocatie erlaffen, dringender Schulden 
halber 1259 an das Teutſche Ordenshaus S. Cuniguno zu Halle verkauft, dem es von Bir 
Hoff Voltaden zu Halberſtadt als Dicecefano 1262 die Kirde dem Ordenshaufe incorpori- 
tet worden, davon die Documenta in des Cansler von 2udewigs Relrgu. MSC. T.V.p. 88. & 
165 feq. beſindlich. Folglich Fam Liefer Clofterhoff mit den Ordens-Guͤtern zen an das Clo- 
fer zum Neuen Werk, und enblid) mit andas Neue Stifft zu Halle, uad) deffen Zergehung 
Cardinal Albrecht ſolches als Erbzinsguth 1543 Hans Bopen verlieben. Docum. No. 612, 
Anje&o beſitzet foldes der Major von Braun Hodf.Alt-Anhattif. Regiments, und haben Se. Kön. 
Maj. demielben die Schrifftfäßigkeit beygelegt. Die Kirde heift zu S. Cyriaci, ift jego huͤbſch 
wieder ausgebauct, und ein Filial von £ysdorff, hat nod ceinen alten Altar mit Heiligen Bil- 
dern, ein ficin 4 fuͤfig Orgelwerck und 2Giocfen, deren gróffefte Eckard Kuͤcher zu Erfurt 1590 
gegoften: e$ aehören darzu 25 Ader Kirchen-Acker, fo meiftensin Stift Merſeburgiſchen Ter- 
ritorio liegen. Das Dorff har öffters groſſen Feuerfihaden erlitten, als 1707 da es völlig, 
ein paar Jahr Bernad) aber wieder nichrentheils, und in Diefem 1750 der groͤſte Theil defel- 
ben abgebrannt; es betreibet nebi den Granauifhen Schäfer feine Mark allein, und die Baz 
rauer Marek nebſt eem Schäfer mit Schlettau zur Koppel. 


No. 611. 


Kauffbrief uber das Dorf Scherben, fo Ersbifhoff Fricdrich von denen von 
Burckersrode erfaufft. d.2 Mart. A0.1463, Ex Ad. publ. 
W: Caſpar ond Berend von Burdartstode gebruder zu Schapow geſeſſen, Gefennen vf- 
fenclid) mit dieſem Briue, por ong endonfer Erbin, das wir mit wolbedachten muthe 
end freien guren Willen vmb vnſers und enfer Erbin teftes und nubes willen vet und rodli 
Gen genslihen verkoufft haben, ond verkouffen aud) in crafft Diefes brines, dem Ehrwirdig⸗ 
fien in Gorr Varer ond Herrn, Herrn Sriederige Ertzbiſchoffe zu Magdeburg, Vnſerm gne 
tigen lichen Herrn, vnd finen nachkommen, und Öotteshufe zu Magdeburg, das Dorff Cjer⸗ 
toin mir Gerichte vnd Rechte über Hals vnd Handt, Obirſt und niederft, im felve ond im 
Dorffe vnd anderthalb ſchock fheffel vnd fedis ſcheffel zehenden, halb Rocke vnb alb Haffern, 
vn? aud ficiſch schenden, gefchos, Zinfen, bethe, Lehenen, Dienſte, triefft, weide vnd al- 
lie zubehoͤrunge end gerechtigkeit als das in Vorziten Hengen Northufen feligen geweft, Vnd 
ten denſelbten Hengen an ene femmen ift, ond wir Das von des obgenandten Vnſers gnedi⸗ 
gen Herrn, Ertbiſchoff Friederihes Vorfharen, Ertzbiſchoff Günther feligen ond nun nad) 
Im een den ergnanien Vnſern gedigen Herrn Ertzbiſchoff Friederichen bisher zu Lehne ge 
habtt, beſcſſen vnd gebruchtt haben, 

Vnd haden Im das gegebin fuͤr Sechshundert Riniſcher Gulden, die vns der obgenandte 
Vnſer anediger Herr Ettzdiſchoff Friederich an gereytem golde beczalt, Die wir geczalt von ym 
entpfangen on? in Vnſer vnd vnſer Erben nuh ond frommen gewand haben, Der wir aug fei- 
ne anade quit, ledig vnd loßſagen mit dießem brieffe, Vnd mir haben von des obgerürten 
Kouffes wegin, Das obgemeldte Dorff mit finen Zubehoͤrungen obin vormeltt dem mergnan⸗ 
zen Baferm enctigen Heren Ertzbiſchoff Friederichen, finen nachkommen vnd Gotteshuſe yu 
Magdeburg, liplichen mit wolbedachten Mute ond frien willen, gentzlichen uffgelaſſen, laſſen 
das auch vff mit diſſen ſelben briue, vnd wollen des yre rechte gewere ſein, als gewere recht 
if, haben aud Abegetreten, vnd treten. abe in dieſem ſelbten briue alles rechten und gered- 
tigkeit, Me wir an dem obgerurten Dorje vnd feiner Zubehorunge gehabt haben, wie die ge- 
fein, oder Namen schaben, die ens adir vnfera Erben yrk einerwiß gebóren möchten, Aller: 
fen behelffe, Anlage, argelit und geuerde usgefheiden. Vnd des zu warer befenbtnife ha- 
fcn wir obgenantten Cafpar ond Bernd von Burckartsrode, Vnſer iglicher fin Ingefigil für 
ons vnb vnſer Erbin an dicen brief gehangen. Der geſchrebin iſt, nad) Ehrijti vnfers Herrn 
gebord, Tuſend sierhundert, dornach Im Drie vnd Sechzigſten Fahre, am mittewochen nach 
dem Contage Reminifcere, In der heiligen Vaſten. 


No. 612. 


Cardinal Albertus, Ertzbiſchoff zu Magdeburg reichet Hans Boyen das Freyguth 
su Scherben, ſo chemahls dem Neuen Stifte zu Halle gchöret, zu Erbzins-Lchn; 
dap Jan. 1543. Ex Actis public. 

enfen Boyen, feinen Erben vno Erbnehmen bat Ertzbiſchoff Albrecht ze. zu rechten 
Erbzins qutbe grliben Ein frey Furwergk im Dorffe Zcerben, mit kineräubebsrun- 
gen, Edern, nemlich XXXVII Ader an occ breithe gegen Halle, XXX VI Acer on x 
Jreitbt 
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Breithe hinder dem Surwerge, vnb XL Ader an dem Benſtettiſchen Wege, järlich vif 
Sanct Michelstagk V alte Scho ganghafftiger Münge, vno Zwei Pfund Wache 
su Exbsinfe in Seiner Churfürftl. Gnaden Cammer danon zugeben, vnb einen tag jaͤr⸗ 
lich) auff erfordern in das Amt Giebichenftein, wohin er erfordert, mit eier Pferden vnb. 
einen Pfluge off welche arth man jme darzu erfordert, su dienen , er vnd feine Erben fole 
ken auch das Buch in Feine Wege befchweren, vnd fich binfurder in allen, was gerich⸗ 
te vnd Oberkeit belange, in das Amth Gebichenftein halten. Actum zu Jalle vff Sant 
Moritzburgk am Dienftag nach Conuerfionie Panli, im MCCCCCXLIII Jhore ` 


243. Sufchtau ‚-eine wüfte Dorfiftäte 
und Feldmarcke, liegt bey Syllwitz, und haben die Syllwitzer pie Kuppeltrifft darauf. 


244. Zwinſchoͤna, ein Dorff 
fo vor Alters Muntfcbena geheiffen und derer von Dießkau gewefen, liegt anderthalb Stuns 
den von Halle faft gegen Mittag über Canena, dahin eg eingepfarret ift, und zu bem Amte 
Giebichenſtein gehoͤret. Es beftehet aus 13 Feuerſtaͤten und einer Erbſchencke, Diez Alte 
Schock Schencken⸗Zins and Amt erlegt. 1710 den ı April des Abends if das gange Dorff 
bis auf ein Bautergüthgen, und 1712 den 4 April Vormittags die gange Seite gegen Mitter: 
nacht abgebrannt. - 
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Herkog Ottonis zu Braunſchweig Uebergabe derer von Ammendorff an das Erge 
ftifft Magdeburg; Ao. 1239. Ex Alis public. 


D’ gratia Otto Dux de Brunfwig, Onmibus, qui bor fcriptum viderint & audierent, falutem & diles 
donem, Notum facimus vninerfis, quod Nos Vxorem Heynemanni militis de Amendorp minifferias 
Jem noflram cum omnibus pueris ejus dedimus Reuerendo Domino noftro Archiepifcopo Magdepurgenji & Ec- 
clefie für, cum omni jure, quod habuimus in eisdem, & in quandam commutationem redditi funt nobis & 
affiguati duo filii Friderici de Afebeke miniflerialis noflri ab Archiepifcopo & Ecclefia memoratis. In hujus 
concambii teflationem ac fignum literam hanc patentem confiribi ju[fimus , & figilli noflri nnnimine robo- 
rari, Dat. Brunfwig Anno Incarnationis M.CC,XXXIX.menfe Junio, Tefles funt Burchardus nobilis de Dor- 
flat, Jordanus Dapifer, Wilhelmus Marfchalcus, Juflinus Schenck, Ludolphus de Afebeke, & alii quam plures, 


No. 614. 


Die Gebrüder von Amendorff vererben mit Eonfens Ertzbiſchoff Friedrichs zu 
Magdeburg, ein Saltz Koth zu Halle gegen einen jährlichen Zing von 2 Stück Saltzes; 
d.6 Juny, Ao.1452. Ex Autogr. 


98" Stiderich von gote gnaden Ertzbiſchoff zu Magdeburg, Bekennen vifintlicben 

mit dißem Brine, das die tuͤchtigen vnſer eben gercuvoen Heinrich, Jürge, Nickel 
vnd Curd von Ammendorff gebruder mit vnßerm wißen, willen vno fulbott dem Erſa⸗ 
men Baftien Mellewize Surgern onfer Stad Halle vnfern lieben getruwen vnd finen ec 
bin Eyn Eorh in der gnanten vnfer Stad Halle gelegin, Das Die gnanten von Ammen, 
bor(f von vns zu menlichen Zehen haben, vnd der ipunt. gnante Baftian Wiellewig von 
dem gnanten von Ammendorff furder zu menlichen Leben gehabt bat, vff zwey flude 
Salges alle Jar jerlichen oft YOinacbten dauon zu reichene ond zu gebene voretbit has 
ben, folc koth der amante Batian Mellewitz vnb fine Erbin nu furder von den gnanten 
von Ammendorff vif folchen obgerurten Zinß, alfe Erbzinßgut haben und befigen, vnb 
des genießen vnd gebruchen follen vno mogen, ale Erbzinßgutes recht vnd gewonbrit 
it, Des zu Bekentniße babin wir vnßer Ingeſegil wißentlich an digen brieff heißen 
bengen, der gebin ift 3u &ebichinftein nach Gotes Gebort Thuſend vierbunbert, oor» 
nad) jm zwey ono funffgigften Jare dee Dinftage nach dem Sontage Trinitatie. 
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No. 615. 
Pabſt Sixt IV. Confirmation des von Gurbten von Ammendorff zu Ctein-Laufigt 


geſtifftcten Barfuͤſſer⸗ Cloſters. d. 3. Nov. Ao.1476. Ex Autogr. 
ixtus Epifcopus Seruus Seruorum Dei, Dilecfo filio nobili viro Conrado de Amendorff , mi- 
liti , Mifnenfis Dieces. Salutem & Apoffolicam benedictionem. Piis Chrifti fidelium de- 
fideriis gratum nos decer preflare affenfum , & ea que propagationem religionis cultusque di- 
uini augmentum rejpiciuat,ct coticum conJeguantur effetum, fauore profequigratiofo. Sa- 
me pro parte tua nobis nuper exbibita petitio continebat, quod cum pro tua. & progenitorum 
tugum animarum falute pie defideras, vt in parochiali ecclefia in Lufftc , Mifnenfts Dioces. 
penitus derelita, babitu & nen actu curata , cujus patronus es, apud quamper magnum fha- 
tium nulla bominum babitatio exiflar , divinus cultus per diletfos filios fratres ordinis mino- 
rum de obferuantia nuncupatorum Prouincie Saxonie, fecundum morem ejusdem ordinis pera- 
gatur. Quare prece tua & dilecii viri Vicarii dife Prouincie , ac fratrumeorundem ‚qui, 
ct afleritur , paupercula & folitaria leca plus quam cetere religiones degunt , Nobis fiut bu- 
militer fupplicatum , ct tibi , spfisque Vicario & fratribus de fidelium eleemof ynis apud dictam 
ecclefiam domum cum Campantli kuwili , campana , clauflro , dormitorio, refettorio, bortis, 
bortalitiisac aliis neceffartis ofheinisprocft & habitatione eorundem fratrum , ad inflar ali- 
arum donorum ci& ordinis cnflrui & cáficari , faciendi ac Vicarıo ac fratribus pro vfu 
& babitatione buiusmedi recipiendi, & perpetuo retinendi licentiam concedere, ac aliis eis 
zecefariis opportune prouidere, de benigiatate apoflolica dignaremur. Nos igitur , qui cul- 
zum diuinum noflris potiſſmum partibusaugere ‚intenfis defideriis affettamus , buiusmodi fup- 
plicationibus inclinati, tibi & ipfis, Vicario & fratribus , absque alicujus preiudicio de fideli- 
um cleemoſynis buiusmodi vnam domum cum campanili , campana , clauffro , dormitorio, re- 
ettorio, bortis, bortalitiis & officinis presiis , pro vfu & habitatione biu modi recipien- 
di & perpetuo retinendi plenam & liberamautoritate apoflolica ‚tenoreprefentiran licentiam 
elargimur. Non obflante felicis recordationis Bonifacii Pape predece:ioris noflri probibitio- 
me , ne fratres ordinis mendicantium in aliqua ciuitate, caflro aut villa ‚aut loco alio quocun- 
e ad babitandum domos fiue loca de nouo recipere prefumant absque apoflolice fedis licentia 
ſpeciali, facientes plenam & exprefam de probibitione eiusmodi mentionem, t quibusvis ali- 
is apoftoheis conflituzienibus, ceterisque contrariis quibuscunque; Ture tamen Parochialis 
Ecclefie & cuiusuis alterius in omnibus femper [aluo. Nulli ergo onmino hominumliceat banc 
paginam noſtre Conceſſionis infringere, vel ei aufu temerario contraire, Si quis autem boc 
aitemptare prefimpferir indignattonemomnipotentis Dei & beatorum Petri & Pauli Apaflo- 
lorumejus fe nouerit incurfirum Datum Rome apud fantfum Petrum, Anno incarnationis 
Dominice Millefimo quudrıngentefimo feptucgefimo fexto, Tertio Nonas Novembris, Pontifi- 
catus nofiri anno fexto. 
No. 616. 


Arteftar der teutſchen Nation auf der Univerſitaͤt zu Padua D. Joachim Kragen 
ertheilet, d. 20. Jan. Ao 1619. Ex Autogr. papyr. 

nfiliarius Syndicus, Procuratores & Aſſeſſores Inclytz Nationis Germanice [uridicz Facultatis in 
Alma Vniuerſitate Patznina, Omnibus & fingulis has perlecturis cum debita honoris mentione S. 
IOACHIMVM KRAZIV M Virum Nobilem, ac luris Viriusque Doctorem eximium, iamdiu no- 
bis fingularis Doctrina, fides, Integriras, ac Virtus maxime conciliarunt , que omnianota perfpediaque 
annorum aliquoz confuerudine habemus, & talia ea effe apud omnes ex animi ſententia teſtamur. Non 
enm primiter annis abhinc undecim & amplius, hanc Vrbem ingreffüs, Inclyte Nationi Noſtræ nomen 
dediffer, biennium circiter in ea vixit, atque ita vixit, ut mirificum fi defiderium in animis omnium 
discedens reliquerit. Poftea Anno fupra Mille Sexcentefimo Duodecimo cum Reuerendiffimo Prg- 
nobili zc ftrenuo Georgio a Winzerfeld , ordinis fandii loannis Equite ac Eledoris Brandeburgici Con- 
filiado intimo digniifimoque huc reuerfüs, paulo poft unanimi omnium confenfu in Inclytum Colle- 
gium noftrum cooptatus fui, vbi multa & infignia Virtutis, fidei, ac integritatis documenta edidit, 
uihiique qnod ad Nationis noftre Dignitıtem promouendam, czteraque commoda procuranda neces- 
frium fuerat, intermiſit. Quanto autem iudicio, quanta Prudentia, fide, Dexteritste , ac Laude ter- 
tium ad nos przterito anno rediens cum Generofo ac Nobiliffimo D, TheodoroaQvizow, Nat. noftre 
prefuerit, omaibus hic conftat, Nihil enim incrementis iftius habuit prius, nihil commodis antiquius, 
adeo ut digne faris , quz ſui confiliariatus rempore laudabiliter geffit, fapienter fecit, prudentiffime 
fasfiz, confüluit, ordinauit, depredicare nequeamus, Verum cum hinc iam Abiturus effet, cius rei 
teflironium a Nobis petit, quod ipfi, vt Viro de Natione noftra optime merito nullo modo dene- 
gare poruimus Proinde publicis his atteftamur, literis, prefatupd O ACHIM VM KRAZIVM 
toto illo tempore, quo nobiscum commoratus cft, non modo probe & integre vixiffe, fed et Generofi 
fibi commit, cuins mentionem antea iniecimus, curam, & racionem diligentem, Præfedoque dignam 
hsbuiffe femper. ira vr honeftiffimam de ie apud omnes bonos famam, & opinionem laudatiffimam 
er, Quare omnes & fingulos, qua par eft diligentia, rogatos volumus, vt predictum Virum 
i ob 
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ob fümmam integritatem, fidem fingularem, Dodrinam engregiam, Ingenii dotes præclaras, eximias 
Virtutes alias, qua fieri poteft beneuolentia & amore profequantur, efficiantque, vt is intelligat hanc 
noftram Commendationém haud vulgarem fuiffe. Quod dum petimus, fimul etiam Vniuerfis & fin- 
gulis officia noftra debita cum obferuantia deferimus, Ad quorum plenam fidem has noftras folita 
fubferiptione, ac publico figillo noftro communiri iuffimus,. Dabantnr Patauii, ex Collegio noflro, . 
vigefimo,Die Januarii, Anno poft Chriftum natum Millefimo fexcentefimo decimo nono, . 


Wolfgangus Hoferus p. temp. Syndicus & Vicecon« ` 
filiarius fubferipfi, 

Georgius Epinger, Senior, 

Johannes lacobus: Werenfels, p. t. Procurator, 

Elias Kraft, p. t. Bibliothecarius, 











Sigillum in 
ceratubra impreflum, 
Aquilam bicipitem, co- 
rona imperiali corona- 
un pre fe 
ferens. 









No. 617. 


Antonius Priolo Hertzog zu Venedig creiret D. Joachim Kragen zum Nitter voit 
S. Marco. d. 2. Octobr. Ao-1619. Ex Autographo membranaceo, 


ntonius Priolo Dei Gratia Dux Venetiar, &c. Ad perpetuam vel memoriam, Ex onmi beneficiorum ge= 
A mere, que in claram quemque virum a nobis conferri folent, nullum efl, quo magis nobis iphis fa- 
tisfacimus, quam cum viros virtute praflantes, ac generis nobilitate florentes, liberalitate aliqua, nofira- 
que in eos egregie voluntati teflimonio nobis diuincimus. Quare cum Dominus Joachimus Krazius 3. V. D. 
Pauli filius, Marchiobrandenburgienfis ob generis nobilitatem, praeclaras virtutes, fidem, ac fingularem ipfius 
obferutautiam in Rempublicam nobis fit cariffimut, decreuimus eum aliquo bonore, munereque botioffare, Ita 
que eum equeffri dignitate ornauimus, vt in boflerum pro dignitate equefiris ordinis, ac pro virtutis illius 
fplendore, eques auratus appelletur, ab omnibusque pro equite ornatijjimo babeatur , liceatqueei veftes au. 
‘ratas, zonam, celcarin inaurata, ceteraque infignia militaria perpetuo deferre, atque geflare, ac denique 
fruatur quocumque bonore , dignitate, prabemisentia , iurisdichione , libertate , ex priuilegiis ud verammje 
rien, equeflremgue dignitatem pertinentibus: In quorum omnium iden, teſtimoninm, ac robur has no- 
fras litteras patentes fieri iuſſimus, & bulla noflra aurea pendente muniri, Datum in nofiro Ducali pae. 
"latio, Die ada Odobris, Indiclioue 3a MADC.XIX, 


Ottauiano Medici 


` Sectio 


Nota: Das Siegel fo nicht mehr verhanden, Hatan dort rothen feidanen Schnur gehangen, audi 
Zeile; Antonius Priolo Dei Gratia Dux Venetiar, óc, mit goldenen Buchſtaben sida, dea ift bte eefe 


No 618. 
Vergleich zwiſchen Ergbifchoff Friedrichen zu Magdeburg und Auguſtin und Paul 


Gebrudern von Hedersleben wegen de Geleites zu Bruckdorff und einer Juden- 
Schuld. d. 26. Januar. Ao. 1458. Ex Actis publ. 


it Griberid) von Gots gnaden Ertzbiſchoff zu Magdeburg Bekennen offintlichen mit di 
38 Een vot ons ond enfer Nachkonmen, So alsdann vnſer a — 
ther ſeliger Auguſtine vnd Pauweln Heddersleuen Gebrudern, viertzig Rinſche Gulden Zinffes 
vß vnßern Gleyte yu Brugdorff vor vierhundert Rinſche Gulden vorſchriben batte, vmb dießelb⸗ 
ten vierhundert Gulden Hauptguts vnd Zinſe Die doruff vorſeſſen weren wir ung darnach mit 
den gnanten Heddersleuen vortragen habin, alfo Dag fie ong der gentzlich abgetreten, vorlaſſen, 
vnd den Hauptbrieff Darüber gegebin, widdergegebin, dargegen wir fie dann ſechs hundert Gut, 
den, die fie Moffen Lefer Dem. Joden, Det etzwan in vnſer ſtadt Halle wonhafftig geweſt, vnd nu 
verſtorben ift, pfichtig gefin mochten, Fegin demſelben Moffen Joden vortreten, gefriet und ge⸗ 
tediget han, Das toit nu furder Dem gnanten Pauweln Heddersleben nad) tode Auguſtins fineg 
Bruders, und finen Erbin geret vnd globet babin, reden und globen auch in crafft dißes Briues, 
Were das des obgnanten Moßen Leſers erbin adir ymand von yren wegin follicher Oßgerutter 
Sechshundert gulden halben Dem vorgnanten Pauweln Heddersleuen aber fine erbin anlangen 
ader betedingen wurden, das wir ſie des vortreten, gantz gefriet, geledigt vnd vnbeſchedigt 
halden wollen, ane Geuerde, Des zu Bekentniſſe haben wir vnſer Ingeſigel vor vns vnd guf 
nachkommen, ef difen Brieff gedruckt, der gebin ift zu Gebichenftein nad) criſti unfers Herrn 
gebort, Thufent vierhundert darnach in achte vnd funffzigften Fare, am Dornftäge nad) fmt 
Pauwelstage finer Bekerunge. 
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No. 618. 
Ertzbiſchoff Friedrichs zu Magdeburg Vergleich mit Bertram von Hedersleben 


zu Cerin, wegen zweyer Hufen Landes zu Delay, d. 2 lan. Ao. 1462. Ex Ad. public. 


Mex Friderich von Gots gnaben Ersbifhoff zu Magdeburg, Bekennen offindlichin mit 
dißem Briue für ons und onfer nachkommen, das toit uns tnit dem tüdytigen Bertram 
Hedderſleuen zu Gerten gejeflen, entem liebin getrumen, vier Hufen Landis halben of der 
Marde su wuͤſten Delom gelegen, die in vorziten von einer Eptiſſchyn zu Afleue zu Lehne gerurt, 
vn? doran diefelbe Eptiſchyn Zinß, eno wir Geſchoß, vnd ander Gerechtigkeit bißher gehabt, vor- 
tragen haben, ond vortragen uns mit ym in Erafft Dießes driues, Nemlichen alfo, Das von den 
obgerurten vier Hufen Landes zu wuͤſten Delow der guante Bertram Hedderfleue ond fine er- 
Bin zwu Hufen nu hinfurder alles Geſchoßes, Dienftes ond aller Beſwerung, alleyne die trifft 
vif dieſelbten Zwu Hufen ons vnd vnſern nadfommen behaldene, gang feye bain, und darke- 
gin en$ ond enfern nachkommen die andern Zwu Hufen Landes zu onjerm Vorwercke zu Lefi- 
Eom folgen, die dann enfer ond vnſers Stifts fein vnd blicben follen, der nu Binfuroer zu ge- 
nießene ond zu gebrauchene, dodalo, das von vnſern Amptlüthen zu Gebichinftein ; wer die 
zu Gezeiten (tyr werden, vie adtebalben numen Groſchen Zing, Die das Elojter zu Alſleue 
an den obgerurtenzwen Hufen Landes ens nu zuftehende gehabt bat, nu hinfurder dauon jetli- 
Gen ungehindert gereiht vnd gegebin werden, und aud) vnſchedelich dem Elofter zu Aſleue an 
dem Zinſe, den daßelbte Elofter zu Afleue an den andern 3roen Hufen Bertram Hedderſle⸗ 
uen Zuſtehende, gehabt hat, vnd fürbaß unuorhindert Daruon haben vnd behalden foll. Zu 
Bekentniße haben wir enfer Ingeſigil vor ens vnd enfer Nachkommen vif difen Orif thun dru- 
den, der gebin Hi su Gebichinſtein, am Montag nad) Eircumeifionis Domini, nad) Criſti one 
fers Dom Gebort Thufend wierhundert, darnad) im zwey und fechsigiften Fare, 


No. 619. . 

Johann Holtzwirths Uhrfede, die Stadt Halle binnen vier Wochen zu räumen 
unb feme Guter zu verfauffen, wofür fid) Coppe Holtzwirth, Coppe Pißfer, Heinemann 
von Thore, Hans Rofe und Paul Goffe verbürget. d. 23. April. Au, 1436. 

Ex Autogr. 


€ Eé Hans Holtzwert Bekenne vor mid) ond alle myne Erbin mit dißem offin Brieffe, vor 
W allen dp ón fehn adir horen lefin, das mir dy Erfamen Ratmanne und Meiftere der 
Innungen zcu Halle omme merglidir obirforunge vnd Brode willin, als id) wibir (p, den 
Rad enn dy Stad gemepne gerhan habe, myn Burmal onde Burgerrecht vffgefait, 
end mpae gütere, wes id Der bynnen örer Stad an Erbe ond Lehen habe in vier 
Wohin yu vourfoufene gebotten habin. Sulche efffagunge mons Burmals vnde Bur- 
gerrechtes, ond aud) dr Geboth, myne Gütere ju verfoujfen id) mit guten Willen 
pffgenommen, vnde Dropn obirlut enbetmungen gefulborf babe, vnde dancke bn fuldir Gna- 
de, als mir daran widir foren it, in fließe onde crafft digis Brifſis, onde das dy ergnanten 
Erfamen Ratmannen, Meiere der Innungen; dre nachkomelinge, und alle dre Bürgere ge- 
menne cu ewigen ge&ptea in difen Geſchichten beforgit werdin vnde bliebin, So habe ih Hans 
Holtzwert vorgnant, onde id) Coppe Holwert fin Bruder vor ons ond alle onfe erbin mit 
guten fenhen millin vnbetwungin, in gangen waren truwen n geredt, globit ond eyne vechte 
ohrfede liplichin scu den Heiligin geſworn, vnde reden vnde gelobinin crafft dißis briefs, das 
wir, ned) enBer Erbin, nod) nymand von enfer wegin Die obgnanten Crfamen Rat- 
mannen, Meiere der Innungen vnde der Gemeinheit, alle ore nach fomelitige, vnde 
ore Bürgere gemeyne, ſemtlich adir bifundern der gnanten Stad cn Halle, nod) ore 
dynere 01 ewigen getzyten, von fuldit gefhichte twegin, als hiruor vßgedruckt find, 
nummer wollin betedingen, nod) Éeinerlen Vorderunge widir ſy darumb Habin noch thun mit 
keynerleyen Gerichten geiſtlichin adir wertlihin, heymlichin adir vffinbaren nod) nymand von 
nger wegin, vnde wir und enfer erbin folin ôn das nummer mehr vffgerucken, nod) wollin 
in keyme argen, nod) in keinerleye andern tiefe, heymelihin nod) offinbar, noch mit Wor- 
then, ned) Werden, ned) mit (dritten, Ouchſollin ond en wollin wir, adir vnßere hirnach 
geihrebene Burgin ons von difer ohrfehde, enden ond geloßden nicht lofen adir Ioffagin lafin, 
nod) von dem Roͤmiſchin, nod von den Keiferlihen Stulen, noh von den heiligen Eoncilien, 
adir eon oren Segaten, vem gnanten Rathe, ohren Burgern gemepnfid), abit orer Stadt 
scu Halle zcu (Daten, vnde mollin oud Darober nod) durch uns ſelbis, nod) durch enfere er- 
bin, nod durch vnßer fründe, nod) nymande anders, Feine Bebiſtliche adir Keiferlihe gna 
debrieffe adir abjolution irwerbin, adir irwerbin lafin, ond wer eg das dar bobin ert ein Ab- 
Gloden adir Gnadebrieffe von den gnanten ſtulen, legaten adir gerichten heymelichin abit ofz 
finsaren eer ons irworbin, adir vßgetzogin wurden, von weme das were, derſelbin briejfe 
folin ned) en mollin wir vor ons abit onfre Burgen hirnach gefäreben dem gnanten Rae 
the, oren Burgern, adir orer Stad zeuſchaden nidt gebruchen, noch ojfnemen, fundir 2 

vornich⸗ 
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ichtigit babin, ond halden in gangen waren frumen, vnde vorgyhen ung alles tediten, 
AMAN yt Huͤlffe adir ftürc Eomen müchte, ane geuerde. Ouch fal mp will id) Hang 
Holtzwert ergnant myn Erie, Huf eno Hoff by fente Michele, vnd das Huß by den War- 
fugen gelegin in vier Wochen nad) Data dißis Drieffi$ vorfouffin, vnde denn nach Vsgange 
der vier Wochin in Are Stad atu wanene nit mehr foinen, noch Handelunge darhnne babin, 
gleidh andern Burgen, nod) mid) binnen eyner Mile wegis vnmme Are Stad mit Behufunge 
befegen, ſundern id) fal und will nad) vorlouffunge der gnanten vier wohin alle andere myne - 
güfere, toas id) Der bynnen deer Stad habe an erbe adir lehne zwuſchin bit vnb enfir liebin 
frouwen tage wortmeße ſchirſt komende anir allirleye 6efelfunge abit widirrede vorkoujfin, 
vsgeſlohin allepne, was vorliptuchtiget were, vnd wenn fid) das vorſtorbe, fo (al id dag 
darnach in ben nehiften vier wochen ouh vorfouffen. Dier es oud, das mir orer Burgere 
irk epn was pflichtig were adir wurde, das fol ond will id) vor dem gnanten Rathe , Mir vor 
den Gerichten in over Stad erfurdern, ſuchin, vnd mich daran an rechte gnugin lafin, vnd on 
vnd oren Burgen, ab fy mid in ſchulden heftin, desgleichin widir brune vot dem Rathe, 
adir vor den Berichten in orer Stadt pflegin, ane allerleye Geuerde. ‚Were e$ oud, das òp 
gnanten Natınamen,, meiſtere der Innungen, adir ote nachkomelinge, adir ove Burgere 
geſamt adir beſundern wes zeu ſchichen adir zeu tedingene hetten, mit feine Das were, adir 
ymand mit ou zen febingene adit zu fiene widirumme hettin, daran ifollin wir Hanfi vnd 
Coppe Holtzwert Gebrudere vorgnant fy nicht hindern, nod mit worten nod) werfen bep; 
melih adir offinber, nod) widir fp tedingen in keynerleye Wieſe. Dauor fein wir An jeu 
Burgen, by Erfamen Coppen Pißker, Heynemann vom thore, Hanfe Rofen vnb Pauwel 
Gyſecken vnßer freunde, ond wir isund gnantin burgin, Bekennen mit dießem briche, das wir 
mit gutentwillin ond vnbetwungin burgen wurden fin, geredt[onidigelobit habin, und reden 
vnd gelobin in gangen waren truwen in crafft dißis brieffs vor Die gnanten onfte fruͤnde, 
Hans vnd Coppen Holtzwert Gebrudere, vnd oud bor dy orfehde, dy fy ben vilgnanten Er 
famen, Ratmannen ond Meiftern der Innungen der Stad jeu Halle enbermungen liplichin 
ycu den heiligin gefivorn habin, das fy on dy in aller mafie, als bit vor in diefem briefje vor- 
geichent ift, ftete, gang vnd unuorbrochin follin haldin, ane alles geuerde, vnde wer eg ‚das 
ff dieſelbin obir furen, adir fuft durch oven willin obitfaren wurde, wy Das zen queme, fo te» 
din vnb gelobin wir burgen vorgenant mit gefampter Hand e follin oud) vnb mollin den gnan- 
fen Rad, ore nachfomelinge und otc burgere von ſulchir obirforunge wegin fhadelos halden 
und benemen, wy dicke des nod gefibiit, ane allerleye argelift vnd geuerde. Bd das mir p ot 
gnanten Hans vnd Coppe Holtzwert gebrubere, und alle unfer erbin fadymalorn, vnd wye 
Coppe Differ, Heynemann vom Thore, Hans Rofe ond Pauwel Gyſecke burgen alle fiudfe 
artikel und inhaldunge dießes Briefs mit gefamter Hand ftete, gang, vnb vruorbrodyli 
halden follin und wollin auc alterleye intrag adir Geuerde, ‚Sp habin wir zeu orfunbe vufer 
itzlichir fin eyaen ingefigil mit guten willen vnd wifin an difin briff unbetwungen bengin lafin, 
der gegebin ift nad) Gotiß gebort viergenhundert Far, darnach in Sechſ vnd prifi 


i h ET In Seqhſ ond Drißigiften Fare, 
am montage nad) dem Sontage, als man in der heiligen Kirchin fingit Mifericordia Donini, 


No. 620, 


Ertzbiſchoff Gúnthers zu Magdeburg Gnadenbrieff Coppe Pißfern Bürgern zu 
Halle wegen feiner Ausſohnung ertheilet, d, 10. Mart. Ao. 1420. Ex Ad public, 


it Gunther von Gotis Gnaden Ertzbiſchoff zu Magdeburg Bekennen offintlichin mit diz 

hem Drine, So als die unfern von vnßer wegin Coppen Pißker, vnjern burger ju 

Halle vnd fiebin gefrumen mit Gerichte und mit vechte in die Feſtunge bracht, vyd iep tu(nt 

fine Dark filbers zu jm evftanben hatten, des hat er fid) mit vns gütlicpin geepnet vnd vor- 

tragen, vnd wir haben jn darumme vs der Seftunge thun laffen, vnd haben jm aud) vmb fun- 

derlichir Bete willen des Ratis zu Halle vnßer lieben getruwen unfer Hulde widder gegebin, 

die wir jm ouch gebin in crafft dißes Briefs, der gegebin ift yu Gebichenftein Nach Gotis (Se, 

burt viergenhundert Jahr, varmad) im Zwengigiften Fare, am Sontage Oculi, Nota: Cop: 
pe Piſker vsrichtunge getan, vmb einen Suͤnebruch, dd, VI. hundert ffog groffen, — ' 


No. 621. 


Coppe Pißfer verfaufft das Dorf Diemig mit alten Zubehörungen an den Rath 
ju Halle, d. 23 Novembr. 1428. Ex Autogr, 


ch Coppe Pifter, Bekenne vor mich vno alle myne Erbin, mit dißem offen Brife 
a) vor allen oy on ſehn, boren adir lefin, das ich den Erſamen Radmannen vnd Meis 
ftern der Innungen vnd Surge Gemeine der ftad zu Aalle recht vnd redelichen vor⸗ 
koufft babe das Dorff Demenitz mit. Acht Auben Landie gelegin darfelbe vnb eynen 
Wingarten uno mit allen Sinfen, Tiugen, friheiten vno vechten, und mit allen Gutern 
vorlegin vnd vnuorlegin, vnd mit dem Gerichte in Velde vnb in Dorffe, vno mit allen 
Gerechtikeiten vno óubefSrungen benant vno vnbenant, Ale ich die bifber gebat habe, 


vnd 
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vnb wil des ore Gewere fin Fegin allir mennichen, wur fy des bedurfen, Davor fp mir 
Gegeben vro zu cande wol begalt babin Sebinhundere gute- Rinfche gulden, birumme 
rede vnd globe id) den egenanten Radmannen vio Meiftern der Innungen vnb Burgen 
gemeinlich zu Selle, oren nachEomelingen-odir weme (y wollen Das genante Dorff De- 
menig mir clen Gerechrikeiten vno Subeborungen, ale oben gefchrebin ſtehit, mit Zehn 
williglichen zu vorlaßene vor mynen Sern von Magdeburg, wenn fie das von mit Dei; 
ſchen vno begernde fine, ane alle wedirfpradye, Were aber das fp De Zehn von myne 
Hern von Wiegdeburg nicbt erwerbin mochten , fo fal vno wil id) ou dy vorgnanten 
Sebinhunderr gulden gutlich wedir gebin vnb begaln vnbekummert allir gerichte geift- 
lich adir werltich, wen fy mir das eyn viertel Yars gu- vore fbriben adir empieren, Ce: 
te ich des nicht vnd wurde (mig mit occ Betzalunge, vio (y denne dy vorgnante fim: 
me goldis gewinnen gu Criſten adir Joden vff.mogelichen ſchaden, des globe ich fy 
Genglich wol su benemen ond wedir zu gebin, glid) der Houbtſummen ane allitleye we: 
dirſprache vnd Aulfrede, Ale dife vorgeſchrebin finde vnd artikel vnde ein iſlichs bes 
fündern rede ond globe id) Coppe Piffer vor mich vno ulle myne erbin, den votamnam 
ten Radmannen eno Mieiitern der Innungen vno Burgern gemeinlich der ftad zu Aal 
Ie vnd oren Nachkomelingen (tere vnd gang zu baloene ane allivleye argelift ond Gener: 
de. Des su Defenntniße babe ich myn Ingeſigel vor michvnd allemyne ecbin mit guten 
Willen vno Wißen lafin bengin an digen offen Briff, gegeben nach Criſti unfers.Hern 
Gebort Dirsenbunocrt ono in dem Acht vnd zwentzigeſtin Jare, jn Sente Clemene tage. 
"No. 622. . 
Lans Pißkers Ceffion des Guts und Dorffs Diemitz an Henning Strobarten, 
d. 23 Aug. 1444. Ex Autographo. , 


CS Hans Pißker opp alle mpn erbin, Bekennen In defen offen Briue vor allen den, die 
Js on khen, boren addir leßin, Ab id) addir myne erbin vnde fründe keynerleye Gerechti⸗ 
feit addir Anſprache an Dem Gute vnde Dore genannt Demenitz vor Halle gelegitt, uten 
darynne wonende, Sinfen, Renden vnde Zugehorungen eon erbrechte addir Lehn⸗Rechte ad: 
tit mic man di geregfikeit genennen mochte habe addir gehaben mochte, das ich williklichin 
vnde vnbetwungen čer ſelbigen oßgenanten myn, myner erbin gevechtifeit -an dem egnanten 
Dore Demenis mir allin finen Zugehorungen in craft dißis briues gentzlich aue alle unter: 
ſcheid abetrete, vortztzie vnde die aliefampt onde biſundern vorlaße deme geflvengen Hennige 
Strobarte vnde fmen erbin, gerede vnde gelobe vor mich, myne erbin, das ich -onde myn et- 
fin Den vorgeſchrebin Henninge vnde fone erbin mit ſampt dem Dorffe vnde von des Dorffs 
ende gute wegin i&unt genant nu fürbaf mehir in nod) vfen Gericht zu ewigen Gesiten nicht 
dorumb an tedingen, clagin nod hindern follen noch ea wollen, durch ung ſelber addir ander Per: 
fonen, fündern Henning vnde fine erbin follin das Dorf mit allir finer Zugehorungen, gerug: 
lid vor mir, monen erbin onde alle der, Det id) mechtig bin-,-befigen, gebruchen vnde behal: 
Den ane alli Geuerde. Des zu Orkunde fo habe id) min Ingeſigil vor mid) myne erbin mit 
gutem Willin vnd Wißin an dein offen Brif gehangen, vne durch mehir ficherheit vnde Bo- 
petunge willen gebeten den Geſtrengen Kirtan von Hayn ibunt Amptmann zu friburg, das 
Set fin Ingeſigil bi myn Ingeſigil zu Haldunge alle deger Artikel hengen wolde, vnde ih Kit- 
fran vom Hann Befenne, Das id) das gefedinget habe onde von bethe des genanten Hanßen 
Pißkers mon Ingeſigil williklichen durd mehir kuntſchafft vnde globen willen an defin brif 
‚aljd ein redingefman habe gehangen mir onde mynen Erbiu ane fhaden, defir Brief gegebin 
onde getedinget it Nad Criſti vnßers Hern Gebort Thufent vierhundert dornad in 
den vier vnd virgigeften Jaren, jm Sontage vor fant 
Bartholomeus tage. . 
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Blaͤufuß, Johann Dietrich 467 
Bliren. Fꝛaͤulein von 231 
Blut⸗Baun zu Halle 461. Schreyer bom hochnoth⸗ 

prinlichen Halsgericht 507 
Bode, Fricdrich Wilhelm 917 
Bodenburg, Johann 965 
Bodinus, D. Heintich 7. 15. 881 


Böhme, Anton Wilheln 157. Johann Lebrecht, Jo 
hann Tilemann $87. ER 

Boͤhmer, Cari Augufl von 454. 588. D. Dun Frie⸗ 
(rij ıg0, D. Georg Ludewig 583. D. Joban 
Samuel Friedrich 25. 589. vui Ernſt 180. 
Sjujus Henning 25. 539. D. Philipp Dag 


26, 5yt 
Boͤldicke, Joachint In] 
Boͤnigcke, D. Gottfrid b 
Boͤrner, Artmannus 814. Petrus 
Boͤrſtel von) Eleonora Sophia 230. Friedrich Weisen 
Heinrich) Ludewig m 
Boͤrung 
Boetiu:, Scbaſtian, Quartus, 198. M. Sebatian 
Superint, 592, Valentin "7 
Boͤtcherey der Saltztonnen ! 
Börricher, Gebhard Ehriftian gor. Jacob grand 
159. Jacob Gottfried 147. Johann 876 
Bobemus, M, Jobann 8. 593 
Bahfe, D. Uuduft 59s. D. Gottfrid 454- EH 
George 343 


Belfeah, D. Georg Henrich 453 
Boltius, Johann Martin ul 
Bona vacantia 399. 491 
Bepldius d M. Andrras gor, Philipp 96; 
Bornhoick 90; 
Bornmeifter Fhile und Luͤdeke 254 
Borwin, wuͤſte Dorffitäte 888. 946 
Bafın, Weih Geſchlecht 875 
Boßarı, Adam 904 
Bofe Martin Miffionar. tu Tranquebar 936 
Brachſtedt, Dorf und Sitfergutb AU 


Arad: 





Kegifer 


Brachſtedt, hans und Heyno von 258. Sander 453 
J5racbwin Umt 862. Dorf 888 
Bradleaten Hilſche und Magdeburger oi 
Brand, Chrifian von 19. Georg 915 919. 945: Jr 


pann ou, Panl 17 


Branddorff, Groͤbers, Dorff 903 
Brandis, Chriſtian 199. Johann 594. 852. 924. 

Johann Auguft 223. 594. 
Brandweinbremten zu Halle 570 


raſchwitz 888 
Bram, D'Leit bag Bier verdorben, i 
bran 
al Johann Gottlob 945. M. Johann Martin 
836. Balentin von dr: Major von 970 
25raunbolo, Johann Balentin 171 
Beaune, Herrmann Friedrich 801.876 
Braufchilling, zu Drachfiet 837. Goͤmritz yor. 
Wettin 3**. 790. 795 
Brauweſen ju Alsleben, 836. Coͤnnern kon, Halle 
565. Collegium ib. beg Leveaux 567. auf 
Strohhoſe 561. zu Lübegän 812. Wett 799 
Breeſen, Beit und Moritz von de 
Breitepfuhl, Feldmarck bo) Halle 
Breithaupt, Chriſtian andewig 177. D. — 


Juſtus 6. 23. 594 
Brentin, wuͤſte Marde 888 
Brentius, Severinug ER? 


Breiſchneider, N. 815 
Dreyhans: Shende gu Beeſen 876 
Breymann, Johann Heinrich Chriſtian 177 
S, Bricci Kirche m Trotha 965 
Brinckmann, Arnold Heinrid) 177 
Brodmann, D, Johann Rudolph 349: 534 
Brodt, dürfen etliche Dörfer nad) Halle verkauffen 554 


558. Ga 555 
Broͤſicke, Heinrich von 858 
Bruckdorff, Dorff 888 
Bruckner, Johann 176 
Bruͤcken zu Halle 316. 549 
Briner, D. Georg Heinrich 454 
Brüno, Foͤnlein von D 
Zem, Johann Heinrich von . 180 
Brunnemann, L. Jacob 25. 595 
Brunnen publique zu Halle 374 
Brunner, D, Auguft Beruhard s95. D. Balthafar 

149. 595. D. Georg Adam 596. 927. D. Georg 

Philipp 453. 496. Johann Gottfried 596. Joham 


Sam 396. D. Paulus 597 
Dube, Chriftian Frisdrich 180. Johann Georg 199. 
597 
Buchbinder zn Halle » 
Buchdrucker zu Halle, der erfte 
Buchdruckerey, D. Callenbergs, A4, bo Sa: 
ſes 
Buchladen m Hale ss. des Wayſenhauſes 
Büchner, M. Yohann Caſpar 
Buchholtz, Johann 171 
Buddeus, D. Joham Frank . 27.597 
Buͤcher zu Belchrung der Juden und Mahontaner n 
Halle gedruckt 47 
Buͤchner, D. Andreas Elias 597 
Buͤlow, Bußo Heinrich von 668. D. Heinrich von 
958 


got 


159 
199 


25ünau, Günther von 


Bindnuͤße der Etadt Halle 247 
Buͤnemann, Johann Ludolph 172 
Buͤnger, Andreas Chrifioph 169. 176. 


Bürgerrecht gu Haile 401 
Buͤſchel, Gabriel 955. Johann Joachim 59 
Bamer, D. Johann 599. Iſcael 172. Wolfgang 894 
Buͤtow, Eltus 173 
Buhler, Johann Friedrich 599 
Buol, Johann Unton von 180 
Buquoy, Sricürid) Chriſtian von 171 
Burchardus I. Erib. m Magdeb. vergleicht fid) mit 

Halle wegen der Lehn und Muͤntzeh 281. verkauft dem 


Kath zu Halle bie Vormundſchaft 355. desqleichen 
einen Werder 403. an deffen Tode wird Halle uw 


ſchuldig erklärt 252 - 
Burckersrode, Eafpar und Bernd von 979 
Burcan d'Adreffe m Halle 534 
Burg, bey Radewell, Dorff $89 
Burg gu Giebihenfliin 847. Krofigef 908. Loͤbeguͤn, 

811. Rideburg 959. Rothenburg $55. Bettin 79o 


Burgamt Wettin 

Bürger, Yohann Chrifloph 599. Sem Sid 
Johann Leopold 

Burggraf Rihter zu Halle 449. zu Giebichenflein Ke 


Wittin 790 
Burggrafen Geding zu Giebichenſtein 850 
Burggrafen Gericht des Raths m Halle Ke 


Burggrafthum Magdeburg 

Burgmanne zu Welchen 832. Kroſigck 909. Bettin? t 
Pinan, Heinrich von 2 
Buritz, Vorwitz, wuͤſte Marde 

Bufch, foto Dietrich Freyh. von dem 178. Sara 


178 
Buſchius, Yuhana 599 
Sie Ehriflion Daniel von 179. Sricbrid) von 179. 
Vaul 599 

d 
Cæciliæ-Kirche za Alsleben $38 
S. Cecilia Leben $38 
Caͤmmerer von Seeburg, Rudolph 550 
Caͤmmerey des Rathe zu Halle 393 
Caͤſar, M. Chriſtoph 197. 599. Joachim 600. Jo⸗ 
pann 220 
Cahlenus, M, Friedrich 197. 600 
Calands Sinfen zu Halle 401 


Calefacter des Gymnafii zu Halle 


195 
Eallenberg, Joh. Cbriflopf 171. D. Yohana Heinrich 


24.27. 44. 600 
Cammerbo(f, M. Johann 198,601 
Campegius, Laurentius, Cardinal 3. 64. 
Camftorff 839 
Canna a 
Canin, Chrift. Fried. Carl Guſtav, Freyh. 17 


Eanftein, Baron Carl Hildebrand, deſſen Bibeth 
im Warfenhaufe 159. 221. Wittwenhaus ju Glaus 


che 187 
Cantagicß te, M, Gang bot 
Cantoris dir 3 Pfarrtirchen zu Halle 201 
Cantzler der Univerftät zu Halle 22. 117 


Zepp, D. Hartung von) Kayferl. pescug 


Filcal 00 
Capelle im Hoſpital m Halle 247. zu gegart 690. 
Nideburg 950. Rothenburg 356. Trebnig 963 
Capellen Ende m Rideburg 959. » 


Carbaum, Chriſtoph 

Carolus V. Kayfer iogiret auf ber Refidentz zu Halle sio 

Carpzov, D. Contab 

Earrach, D. Johann Philipp 602, D. Johann Tobias 
25. 454, 601, 


Carſtaͤdt, Johann Cafpar 122 
Cattbeufer, D, Johann Friedrich 601 
Caßebohm, D. Zohan Friedrich Ke 


Cathaͤn, Joh. Giott.ob 
Catharina, Marggr. qu Brandenburg erkauſt ors 


938. Rothenburg 
Earharinen-Rieche zu Mittels Etlan, 925. ab 
946. Mid- burg 950 
Gatbofifcbe Schule zu Halle 216 


Cellarius, MM, Chrifoph. 8.27. 221. 454502, Johann 


Heinrich) 17t 
Cefleivice, Zaſchwitz 967 
Chalzac, Glijabetb von 3 
Chemlin, Johann Thriftian 
Chemmzius, Hieronymus Sritbrid 175. Johann en 

ſtoph 172. 3obann Guſtar 173. D. Martin 194 
Chilianus , Betrug 960 
Chirurgi m Halle $61 

bb Din: Chor 


Regier 


Chor⸗Schuͤler zu Halle 201 
Chramer⸗ Innung ja Halle 554 
Chriftiani, Carl andreas 175 
Cioras, Sdiciarus 8 965 
Claudius, Chriſterh ect, Philipp 97 


Elsriger, Ambreius 603 
Clausbrech, Hars von 950 
Claus, David Gertlich 173 
Claxicirz, D. Braetict Eottlich 24. 603 


Cemens V. Le cin Breve meaen der. Siormuc? [af 
au Dale v6 
Cle, Alcxander le $34 
€iccifi7, Daf wieder den Cardinal Albertum tegen, Ri 
chung der Cloer 











Ciing, Start Mihail si 
To: Alexandre da 533 
SCH 890 
Cloſter om zu Där 189 
Cuje, Glesmardt 890 
Cniphaukn, Teh. ron 19 
Coburg, i Salsfacieren alta 538 


Coxeji, Samud Freyh. von 19 
Coͤnnern, Stadt 820 
Coldisiss, Pitius 953 
Colerus, M. Chriftian 782. M, Johann 604.782 
Celer ja din Freytiſchen zu Dale 35. We 
(llæxien Haus m Halle 
——— "orientale auf bem $ Wayſenhanſe 14s. Ba 
le haram 3 s Haile 195 
Cloric, frameilge 53. Pfaͤltzet zu Halle: 535 
y o tm thor zu Halle 201 
m azademicum zu Halle 2% 82 
Conrad, Mbt zu Pegan, 287. Marggraf pu Meiden 864 











Conradi Cimen 199 
Eonzsdsburg, Asſier 923. 963 
Ceure, Ndidi Geſchlecht 254, 821 
Corfenzits, Johana Gottfried 172 

5 Jacob 604 






der Unieerfität 25 pt. der Ephororum der 


Sretige za Halle 34 

ce EA 2. Frcrtiſche zu Hale 3$ 

JF MER zot 
Cerzlym, € ugeet, Heinrich Gottfried 954 


Cortrejas. D. Adam 
Esfhwir. D. Georg Danid 
Cafe, Antoine, 534. Pierre 604 
Cerra, Bonzventura 604. 924 
raren, Cloñier darelbſt Eras bic Priore Mühela 925 
Crailcbeim, (tera Leopold David, und Wilhelm Gott⸗ 
fricd, Seh ven 178 
Cremer, Mirig Heinrich) 173. Johann Jacob pu 


348. 604 
26, 604 





Crarizu: , Bartholemäns 

Crellias, M. Cafiian 197. po 
Creurzkerger, Andreas 175 
Cransing, L Caſpat 605 


Criferius, Daniil 172 
Erälwir, Dorf $90 
Gronprinz, Gaſihof zu Hale 568 
Cronſtcuer der Juden 95 
Crotendorff, Dorf 890. müfle Dorfffͤte ib, 

Crozas, Johann 2. 605 
Cral, D. Joham 605 


Crzfes, Chriſtian Friedrich 173. Chriſtoph 200, Da: 
vid Arnold 145. Yohann 605 
Cuns, M. Gottftied 606. 771. 9:5. Samud 220 
606, n 

Correrde in Halle 


Cafarus, Cardiral, verordnet, daf die Juden cin bejon: 
Zihen tragen jollen 495 
Cuſtrena, Derff 890 


S. Orisi Bo _ 247 
7 Ritche im Hoſpital zu Halle 247. ju Zſcher⸗ 
ben 970 


D. 


Dacherig unb Merdenig, Dorf 890 


Dahme, Heinrich von 
Dalene, Dorff Sy 
Demin Hans von 833. Volrad unb Philipp 792.806 
Dandelmann Srepheren von) Carl Ludewig 179. Do 
niel@udolph 19,220. Eberhard, 792. Idhann Chris 
(ian Daniclızg. Nicol. Bartholomäus 206. 892. 
Philipp Frang d 
Daniel, D. Cpriflian Sriedric) geg, George 
Dantʒiger Maaifirat (hendt Bäder zur a 
Univerfitzts- Bibliothec 120 
Deos der Facultaͤten ju Halle 22. ber Theologiſchen 
Suriften oo. Mediciniſchen 108. Philofophi 


fien 

Decker, Herarath qa Wettin, deffen Toftbapres Minera. 
lien-Cabinet [p 

Diderig, Dorff 

Deichmann, D. Anton Peter 606. D. grob, 
ib. Ludolph Chriſtoph 170. 606, 771 


99 


Delitſch, Liborius von 453 
Demuth, Nicolaus 606 
Denarius 4n 
Senis, Dorff 891 
Denner, L. Srierid) 606 
Dennftädr, Dietrich 352. Gangloff 958. Hrinih 


ton 958 
Depurarion, Salgıund Bergwercks) qu Halle 538 
Deutleben, Dorff und Prelatur 892 
Didachi, Earl Rali 148 


Dicbsbande, grote zu Halle hingerichtet HD 
Diemar, Ludewig Balentin, Stepb. von 179 
Zoe: Do 892 

Dienũgeld, im Amt Gicbidenften D 


Dießkau, Dorff und Nitterguth 
Dießkau von) Albrecht 950. Earl 223.606. Dir 
urb Tilo 957. Otto 204. 906, Tilmann 950 
Dierrich, M. Samuel 904 
Dillnow, Ridhard zu Cönnern 829 
S Dionyſũi Kirche zu Trebnitz 
Dippels Schriften wider die Pictiſten 
Direttores des Pzdagogii Regii 16g. des Seminarii DM 
logici, 33. ber Univerfität qu Hale 21 
Difpurariones folennes, 102, 109.113 
Diſtelmoy er. D. Lambert) deffen Bibliothec ift NM 
tien Bibliothec zu Halle erfaufft 


21 
3bobis, Dorff $9». 
Docdchwig, wuͤſte Dorffftäte 895 
Detlor- prom tiones, 93. 104 110 
Doͤbelitz Dorff 895 
Doͤlau, Dorf 89$ 
Döllnig, Due und Ritterguth 395 
Dönhoff, Graf Ernſt Uladislaus von 367 


Doͤrffel, M. Chriſtoph 732. Mathäus 199 
Dörter, fo Brodt nach Halle bringen dürfen 554.558 
Döfel, Dorff 396 
Delius, D. Auguſtinus 348. D. Paul 197, 348. pe 
Domfirche ju Alsleben 834 
Domnie, Dorff 


499. 396 
Bomeich, Johann Chriſtoph 176 
Dornitz, Dor 897 
Dornſtadt, Hans pon Kr 
Dorleben, Michael 
Drachftedr, L Auguft 608. 899: So Gofie 
608. Dans 453. Hans junior ib, 960, Hanser 
gemning 608. Heinrich Chriſtoph ib. Johann Ca: 
par ib. 
Drauth, Cimon Carl von ' 180 
—S M. Johann Gabriel 198. 608 
Drehlis, Dorff 867 
Dreycrhaͤußgen, bey Doͤllnitz 895 


Dreyhaupt, Johann Gbriflopb von, 227. 454. 5 de 


Dreyßig, Guſtav 608. Johann Auguſt 347. D 
Friedrich 

Dudeleben, Dorff unb Praͤlatur 

Duelle der Studenten 


Dürfeld, D, Cart Qitinpofo got, D, Chriſtoph pt 


Kegifer 


D. Heinrich 609. D. Joachim Andreas. ib. 


609. D. Johann Heinrich, ib. 


Sohanz Ehriflian von, ib. 


D. Johann Wilhelm ib. D. Sigismund 610 

Dunder, Johann Joachim 541 
9. 

Ebart, Johann . Sot 

f£berbaufen, D. Heinrich 927 


Eckart, Georg . 917 

dart gregherevon) Augufi Friedrich 996. Johann 
Friedrich ib. 

Eckſtein, Ehriflian . 200 

Edelkirchen, Gerhard Heinrich Friedrich Wilhelm Sr. 
von 17 


Edit yon Nantes in Frankreich aufgehoben 
Edzardi 


brong ` 
Egermann, Thomas 
Egloffjteiu, Albert Chriſtoph reb. von ` 177 
Ehrenpforte bey der Inauguration der Univerfität 11 
Ebrius, David 875. Johann Friedrich ib. 
Eichmann, Wolfgang 814 
Eilenburg, Ablaßbrief der Dafigen Pfarrkirche 874 
Kinkommen des Gymnafii 202, ber Univerfität 36. 


$31 
Schriften zu Halle durch den Hender Ké 
2 


DNA 


des Wayſenhauſts 162 
Einſiedel, Curd von 889. 896 
Einweiſung des Schuffheißen zu Halle 463 
Einwohner qu Halle 553 
Einzug/, Churfuͤrſt Friedrichs LIT. 1 


9 
Kifenberg, Eraſmus 916. M. Jacob 610. D. Pe 
trug, ib. 


f£iefclo, Johann Gottfried 


397 
Eislebiſcher Permutations-Recefs 462 
Elers, Heinrich Julius 159. 610. 
Ellenberger, D. Thriſtian Heinrich 454 610 
Ellrich, Johann Gottfried 610 
Emmerling, Johann 839 


Ende, M. Ehriftian am 771 
Ende Freyherrn von) Auguft Friedrich 179. Leopold 


Nicolaus 179. Rudolph $58. Wilhelm Carl Adam - 


179 
t Grang bon 958 
Engel, Laurentius 200 
Engelbrecht, D. Arnold 611. 950, D. Arnold Hein: 

tid) out, D, Ehilian 453. ët, D, Georg ib. M. 

Henning 6n 
ffugeli(cball, M. Paul 6n 
Enger, Johann Friedrich 177 
Epbori, der Freytifhe 34. Ded, Gymnalii illuft, refor- 

matoram zu Halle 


61 
Erbbegraͤbnuͤſſe zu Halle p 
Krbsinfen zu Halle 400 
Erdmann, Johan 957. 959 
Erfurt, Judenſchule alba bekannt Nicol, Plug 496.501 
Erpel, D. Johann Philipp 611. Levin Thriſtian Ze: 

Hd 454. 539. pi, Philipp Ernft 544. 547. 
Ersdorffer Marde 897 
Erſchel, Jeremias 612 


Erxleve, Boflo de 


Erziehung jungen Frauenzinimerd zu Glaude 187, 


der 
Scholaren im Pedagogio regio du Halle 


153i 
Sefebenbeeg, Hermann 172 
Sfcbilfobn, Johann Sigismund 170 
Eſchke, Andreas 


199 
Efel, werden zu Halle bey den‘ Muͤhlen schalten‘, 464. 
müfjen das Waſſer auf den Petersberg fragen 


867 
Erich, Graf von Merfeburg 848 
Eskuche, Martin 826, 842 


Efer, Chriſtian Friedrich 172 
Evenius, M. Sigismund 1 6. 


97. 75 
Examinader Candidatyn 101, 109, der Scholaren im Pe- 
dagogio 


180 
Executiones in Effigie 62, iu Halle HE 
Exercitien-Meifter 84 


Exira Poſten zu Halle . 548 
Eyer, faule, damit werden Delinguenten geworfen sıs 


Eysdorf, Dorf 
Eysmannsdorff / Dorff 


S. 
Saber N, 209. Lebrecht Gotthold «6, Peter 56 
Fabricius, M. Jacob 197. 612 
Fabriquen o Halle . 560 
Fabricius Albert, Abt zu Hillersleben 33 
Sábren bey Halle 


897 
898 


549. 

Feder, Johann Heinrich 176 
Seimftäre zu Halle 519 
Feldfluhren zu Halle 569 
Selgeesdorft, wüfie Dorffjläte 358 
Felſch, M, Johann Chriflian 198, 612 
Seno, David 173 
Seuer:Anftalten 380. Drdnung qu Halle 381. des 
Wayſenhauſes 145 


s: 3 Mauerkehrer 381. 385 
Seuersbeünfte zu Alsleben 840. Coͤnnern 827. Hals 

[t 387. Loͤbeguͤn gz Petersberge 866. Wettin 799 
Fevre le, Buchhändler zu Halle 


$5 
Fichrenberger, Caſpar 866 
Sider, Urban 200 
Fiddechow, Johann Sriedrid) 177 
Siedler, Georg Andread 612. M Johann Chriſtoph 


. 839 
Sinde, Elias oe, Jacob 612. M. DA 198. 612,926 
Fiſcher, Georg 965. D. Johan, Piefänd. General-Su- 

perin. 43. 125. Johann 949. M. Mathäns 782, 


825. 904. Prediger zu Dießkau correfpundirt mit 
Luthero. 394 
Sied, George . 96r 
Fleiſcher, D. Johann Laurentius 25. 454. 613 


Fleiſcher⸗Innung zu Halle 555. auf dem Neumarckte 


768 

prar zu Halle 361 
Fleſche, Otto 172 
Fleur la) giebt Urſach zu Anlegung der SitftrzAcademio 
zu Halle 3 
Slörde, Carl Heinrich ` 467 
Stonct-Fabriquen 560. drucken qn Halle 560 
Slügel, Ludolph . [71 
Slubren zu Halle s69. Fluhrſchuͤten 570 
Fontaine, Charlotte de la 23E 
Forbach, Gultav Henning Graf von 178 
Fonrage- und Speilegelder 552 


Fraͤuſeinſtift gu Halle 217 
Francke, Auguft Herrmann, nad) Halle berufen, 3. 27. 
füfftet das Wayſenhaus 140. deffen Leben, 613. 
Pattor zu Glaude 783. Carl Friedrich 179. Gris 
floph Peter 57. Daniel Chriſſian 157. D. Gotta 
hilft Auguſt 24. 168. 173. 276. 613. D. Johann 
Chrifoph 55. 613. M. Sohann George 614. D. 
Johann George 


s : 220.455. 614. 
Franckendorff, wuͤſte Dorffſtaͤte 89g 
Srandenftein, M. Chriftian Friedrich 197, 615 


Frantzigck, máfte Do: (filáte 898 
Franzoͤſiſche Colonie zu Halle 531. 533. deren Privi- 
legia 532. Schulen 


216 
Franendienft, Johann Ludewig © 
Seauendorff, müfie Dorffräte Zi 
Frauenknecht, Johann Chriſtian sór 
Frecklebe, Henging von 813 
Freders dorff, wuͤſte · Dorffſtaͤte $99 
Freiſchfaͤlle 461 
Freudemann, D. Anton 453. L, Johann 615 
Freund, Michael 917 
Seyberg, N. 2:9. Joachim 715 
Freyer, Hieronymus 169. 170.616, 
Freyguͤter im Saalereyſe 874 


Freyheit, Vorſtadt qa Eöunern 822 
Seeylinghaufen, Gottlieb Anaſtafus 24. 146. 147. 

Johann Anaftafins 169. 616, 393 
Seeymöifter der Univerfität ` ` 6o 
Freytiſche, Sónigl 34, Eanbihafftliche 34. 118. deg 

Wayfenhaufes 154 
$bb bbb 5 Fris 


Regiſter 


Frigerici I. Aurea bella u 279 
Frideris UL Confirmation I$ privilegi de non evo- 


cando Nt Stadt Hale 293 
Seicorido, Balentin 965 
Sricoceüedion im Thal 337 
Sricdland, Johann 617 
Sricoricb, Paa 949 
Sricfe, L. Chriſtorh 454. 617 


Stifchmurb, Dans 56 


Sci, Johann Graf ss. Johann Ftiedtich 617 
Seoberger, Johann Xacob 617 
Seifid, M. eats 63 
Seégniz, Zort $58 


Neebnuberc zu Dale, Streit Méih 453. 465. Der 
tray Paolo 41i 


Erohnherren Fii 249 
xrohnpfennig zu Coͤnnern 8:3 
Suds, chana Nicolaus 171 
=z + Paul srimberrten 15. 18 
Süc(t, Chrif. Fricdr. Nathan 57 
Subre, M. Tobias 170 
Subrleute zn Date 548 


Subemann, Carl £dnrid 618. D. Conrad Hermann 
618. Gester Gettlich 771. M. Johann Peter Com 





Tad 170 
F: z des SråalinEtiftë qu Halle 227. 231. 088 
Hoſpitals S. Cyriaci 252 
Suaceynaung zu Hale 556 


6. 
Gaden, Mathias Friedrich 
Gzlain zu Dalle 
Sale, 3b:nu$ 953 
Gailas, YL Hicronymus 19$. M, Nicolaus 6:6. Phi⸗ 
tipps 623 


347- 348. 455 
519 


Garfene, Dorf 899 
Sarwich, Sans, Schultheiß zu Lalle 465 
Garwiſcl, truͤſte Dorffftaͤte 900 


Gaien Aint ;79. Ordnung m Halle, ib. 
Gr, Emp Bodislav 614, 





16.618. D. Gimon Paer, 25. 454.539. 619 
Gaſthoͤfe zu Hale 568. auf bem Neumarckte 768 
Gift», Abraham 955 
Gaterslevc, Johann von 962 
Scbaude, bic dar Rath za Halle erhalten muf 357 


Gedauer, Xohana Juſtin 57 


Gcbiſch. Hans von 958 

ebohrne und gekerbene zu Hale 75 
Schurtts Feſt des Gymaafüi zu Halle 194 
Gediccus, D. Cimca 619 
Gadd, Sclomo $42 


Geiger, fus 171 
Gina, M. Tobias 


T iu "s 928 
Gifs, genian 924.959. Melchior Dt 
Güter, chan Ernſt 175 
Silgar, Xohana Bernhard 176. 620 


Gelwitz. Caſpat 453 
Gonánbdr zu Halle 392. Gemeinhtitsmeiſter 592.595 
deren Rahl 327 
Gommingen, Frepherm con) Friedrich Cafimir 17$. 
Soham Philipp 179. Ludewig i78. Otto Ocinrid) 


179. Zëtteg 178. Neiahard 178 
Georgen Birdy zu Glaude gy. Gömrik go: 
Georgi, Johann Wilhelm 45:. Melchior 200 


Gaba, D.Grrg6:o. Gujtasjribridib. Johann 
Adam ib. 
Gerbſtadt, Not nen⸗Cloſter 


10 

Gercchiſame dis Raths zu Halle La 
Gernthe im Thal 339 
Scricke, Chriftian Gottlieb 960. AL Chriſtoph Frank 
38. Deng, 26. 27 
Gald, M Nice. 198. 842 
Geling, M. Darid 620. 891 
Gro, Graf zu Nstchen 831 


Gerrruden⸗ Kirche im alten Dorfft Ableben S41. zu 
Rideburg 959 


Jodann Mihal 174 


Geſamtrichter gu Wettin , 158 
GefhlecdyrssRegifter der Grafen zu Bettin En 
Gefenius DÉI 836 


Gerthinck, Johann ws ` 621 
Geuder genannt Rabenſteiner, Friedrich Wilhelm Suy 


herr von “ 17% 
Seufau, Ulrich von 391 
Gewette, hoͤchſtes ay 
Gwinn, M. George 200, 900 
Gewohnheiten, bejondere D Halle s21. qu. Loͤbeguͤn 

$13 


Gicbichenfteiu, Schloß und Umt 847. Dorff ger, 


cbdide Geſchlecht 850: Hans und Ernfl von 958 
Gilir, Yohann Chriſtian 544 
Gimrig 901 
Gimriger Mühle 361 


Sianbie Freyhertn von) Carl Sigismund 179. Earl 


Serdinand 179. Frang Sigismund ib. 
Glauche, Stadt 779. Moel, Geſchlecht 917 
Hleimius, Johann Laurentius 62i 
Gling, mifit Dorfffläte 9ot 
Sloͤckner, Galus D 
len, Bolrad von 775. Johann von o: 
Gluͤck, Chriſtian Zen, Chriſtian Lebrecht, zo. M. 

Gottfried 915 
Glum, Nito von 9.1 


Ensvenzächendes Fraͤulein⸗Stiſts gu Halle 228.244 
GSncuſt, M. Michael $5 


Gnölbzig, Gnölbe, Dorf und Ritterguth gei 
G3oliz, wuͤſte Dorffitäte 901 
Soͤldelius, M. Chriſtian 200 


Selicke, D. Andreas Ottomar 16 
Goͤmrin, Dorf ger 
Gérbin, Duf goi 
Giring, Carl Fricdrich gu 


Görgig, Dorf go: 
Gët, Joachim ID 
Goͤrewin, Dorff go: 
Goͤtſche, D. Andreas a5, 6n 
Goͤtting, M. Mathias gác 
Goͤtze, Cyriacus $54 
Goffin, Paul 54 
Giolbir, Dorff goz 


Soidener, Daniel Adolph Heinrich 1te 
Golöftein, D. Chilian 193. 348. 453. 621. D. Chilian 


junior 621. Paul Chriſtian 86: 
Sale, Henning Hernhard Freyherr von der 179 
Gofman, L Philipp 345 
Gottcutz, Dorf 901 
Gotter, Cafpar 201 
Gottesacker zu Halle 761 
Sottgau wuͤſtes Dorf 90 
Gieabfébrifi, Juͤdiſche 497 


Gräber, Paul 56 
Gräbner, D. Gottfried Lebrecht 6n 
Graͤfe, Volrad 621 
Grive von. N. 849 
Srahmann, D. Melchior 621, D. Sebald ib. 

Granan, Vorwerg 


993 
Grau, Johann Adolph 177 
Gravenhorft, Audreas 17 
Griff, D. Yohann Emanuel 6u 
Gril, Simon 62: 
Grell, Hieronymus 95 
Grenc, Dorff 946 
Greubiafeh, wuͤſtes Dorff 90; 
Gricbe, D. Gafpar Andreas S22. Yacob 453. 6: 
Grieſe, Friedrich 173. Johann 1T 
Grillo, reformirter Burgprediger qu Wettin 8o: 
Grinme, wuͤſies Dorff 99; 
Gringena, wuͤſies Dorf 903 
Griſchow, Johann Heinrich 157. 161 
Gräbers, Dorff ` 903 
Groͤper, Nicolaus 953 
Grott, Dorf 903 
Große, Benedict 96; 


Grat 


Regifer 


Grofen Schierſtaͤdt, Dorff 
Grofjans, N. . 825 
Grafkopff Andreas 961, Nicol 904 
roßkugel, Dorff ` 904 
Sroßmann, Cart Auguft 960, Dante Gottlieh, ib. 
Grube, wuͤſtes Dorff 904 
Gruber, D, Johann Daniel 25. 622, Panl Sr 
Gründler, Gottfrich Auguft 59, 227. Gottlob ma: 

nuel 157, M. Johann Ernft 17! 
Grünehoff vor Hale 63 


953 


Brüning, Peter 842. 945 
Gräninger, Wilhelm gól 
Grumbach, Wilhelm von 357 
Grumbein, Friedrich Auguf 863 
Gruner, Georg 771 
Geuncer, Johann ss. Jehaun Friedrich sz, Yohann 

Heinrich 57. Johann Chriflian 57 
Gruzczinsky, Earl Gottlieb von 179 
Guaruifons.Sirde m Halke 204 
Gude, Heinrich Ludewig 622 


Gudiſch, Chriflian Gideon 176 
Gueinzius, M, Chriftian 192, 623. L, Chriflian €i: 
gismund 623. Friedrich Georg 540. M. Gitorg 
875. D, Johann Gift 454, 465. 623. M. Io: 


bam Chriftian 623 
Gulden Anffe 331 
Guldener Sattel 91 
Guͤter des Gymnafii 202, deg Maths 59). und bet 

Wayſenhauſes zu Halle 162 


uido, Germanus 199 
Gumpeer, Subinde gu Halle jÄmmerlid) ermordet, 523 


Gumprecht, D. Georg Gotti b 624 
Sundling, D. Nicol, Hieronymus — 25.27.213.624 
Gutenberg, Dorff 904 
BGutermilch, Sfuanft Friedrich 199 
Gymnafium, buthetiſches 103. illuftre reformatorum, 

205 
Gy fcd, Coppe, Gerhard und Hans 452 

E) 

Haack, Gricbrid) Wilhelm 33 


Habermann, Johann Baptifta 
Hacke, Heiurich von 

Hackeborn, Hermann 
Hackmann, Friedrich Auguſt von 25 
Hadmersleben, Werner Edler Herr von 965 
Hoͤlliſche Lehren anfangs auswärts febr verhaft 5 
good, Gorg Friedrich 625, L, Guttfricd, ib, 
Hoͤnichen, van, Adel. Geichlecht 966 
Haufe, zu Halle fönnen die Juden nur antichretice bt 


171 
953 
348 


figen 496 
Hagedorn, Hufe 451 
Hagen, Chriſtian Carl Friedrich Freyh. von 179 
Li 


* * D. Gorg 453.625. D. Johann Heinrich 626 
s 03 e Sigismund von 958 
Hagendorff, wuͤſtes Dorff 906 
Hahn, M. Chriſtian gor. Chrifoph 962. M, So; 
hum oo, Johann Chriſtoph 6:6. L. Laurentſus 
454. 629. M. Nicolaus 626. Philippus 627. L. 


Wolffgang . 348: 453 
Hake, Chriftian Heinrich 6:7 
Haldeck, Gamme von 299 
"alle ift niemahls cine freye Keiche:Stadt geweſen 276 


Halseifen 

Haltreiten zur Sicherheit der Straffen 
Hamierich, Ehrenfried Mathias 173 
Hammel, D. Henning 627. 950 
hammer, M. Andreas 198. Anton 965. 623. Elias 


511 
813 


959 
Bammerſtein, Seeyheren von) Ernſt Auguft 172. Dn 
ham Berner, ib. Ludewig, ib, Philipp Marini» 
Ma, 1b. 
Hammohe, Carl Friedrich 
Handlungs⸗Aecciſe 543 
Handſchuh, ben Doaor-Promotionen ausgetheilet 105. 
Fabrique zu Halle 560 


176 


Handwercker ju Halle 553. 556. 
Hanewald, Johann Chriflianszr. Johann Jacob s4o 


Hanffftengel von) Add, Geſchiecht 9^9 
Haro, Friedrich ` Bot 
Hardenad, Johann Michael 174 
Harsdorff, Dorff 905 
Hartmann, M, Philipp Gotthilf 951 
Hartung, Andreas DÉI 
Hartwig, Eprilian ` 904 
Hausmann oder Thürmer 338 


Hausſchos zu Halle 315 
Zaepert GE von) Ehriftian Friedrich 178, Chri⸗ 


ſtoph Rudolph _ 179 
echt, Ehriftian 623. Johann 200 
Hechtle, Johann Chriſtorh 172 
Hecker, Andreas Peter 176. Johann Julius 175 
Hedanus, Sebaſtian 904 
Hedersleben, Heidede von 451.962.965 
Hedicke, Chriflian 967 
Heermann, Balentin 960 
Heiden, Johaun Huldrich 206. 208 
Heidlet, Soham David 896 
“il, D, Epriftian 453.628 
Heiler, D. Günther I 


Feine, Martin 

Heineccius, D. Johann Gottlieb 25. 27. 220. 225. 629. 
D. Johann Michael 630 

Heinemann, Simon 967 

Heinius, D. Yohann Philipp . 206, 209, 63: 

Heinrich 11. König in Srandteid), logiret auf ber Refi 


deng zu Halle 540 
Heinrich, Tobias 176 
Heinrici, Heinxich org, N, Paftor zu Streng 960 
Heiſe, Michael 965 
Held, M. Gafpat 953 
Helenen⸗Kirche zu Schipsig 95$ 
Heller, M. Michael 198. 631. 916 
Helmershaufen, Chrifioph Heinrich 147 
Helmreich, Andreas 631 
Helmsdorff, Ritterguth 668 
Helpach, Wendelinus Secundus ab 96r 


Hemmerde, Carl Hermann 55 
Hempel, A.G. E. 176. M.Johann Michael 147.170 
Hencke, M, Sjobann George 783 
Henckel, Chrunan 56 
Hendel, Johann Chriſtian 57 
Hennicke, Reichsgraf von) Friedrich Auguſt 632. jo 

pann Ghrifloph 631 
Henrici, D. Gbriflian Friedrich 632. D. Heinrich, 26, . 

632. M. Johann Ulrich 27. Martin 201. D. Mau 


ritius Heinrich 63 
Hergots: Soole 248 
Hering, M, Yohann $91 


Herman, Sebaſtian 906, Balentin 960 
Herxold, L. ua ez - Carl, ib, Cbriflian von ib, 
Friedrich Wilhelm 539. 632. D. Johann Chriſtoph 
453. 465, 613.950. D. Johann Fricdtich 655 
Herrenloſe Güter zu Halle gehören dem Landesherrn 


399-493 
Herrmann, Johann Chriftian 57 
Herrnſchmidt, D. Johann Daniel 24. 146. 633 


Hertefeld, Freyherr von) Fridrih Wilhelm Samuch, 

` 179 

Hertel, Michael, Prior zu Muͤcheln 926 

Hertz bey einer Delinquentin verfehre gefunden $20 

Hergberg Freyh. von) Friedrich Wilhelm 173. tubes 
wig Reinhard ib. 


Zeg M. Auguſt 814. Joachim Auguft 354, Maus 
ritius We 
Heumann, Johana Chriſtoph 176 
Heuſe, Leonhard 960 
Segen qu Halle verbrannt 313 
Hey, Johann Chriftoph 173 
Heyden, D. Jöhann Dulbrid) 634 
Heydendorff, wuͤſtes Dorff 90$ 
Heydenreich, Tobias 454 


hep 


Regiſter 


Aydalt, Joham 876 
Heyler, Andreas fis. gor 
sen, Johann 17.198.634 
Hcyncmann, Johan es 


Hide Groͤfin von Wettin 22 
Ail, M. Andreas . . 9c8 
*illeeleben, Glo (og Seminario theologico zu Hal 


le gewidmet . Bi 
Hilliger, Johann Chriſtian 57 
Hillmann, Chriſtien - 961 
Siml, Gottfried 173 


Hispias, Chriftion Eraft 467. Ichann Theodot 959- 
D Panl 64 


Hirſchfeld, Gera Michatl fe 
Airborn, D. Thomas 348 
Hirſckorn, Sbraham 894 
Hochhcim, Balthafar 837 
Aachnschpänlicy Halsgericht zu Hale 505 
Zöfaen, Carl Gottlich 179 
Apima, D. Johann Chriftian 634 
A rmigd, Johann Fricdrich 635 
Hoetantz, Marlin 2,0 
rd, SrudrihcChriftoppgsr. Johann Fricdrich s96 
sëng, Salsfarteren ada 538 
Sort Seham Nicol. ` 177 
Karmann, Andreas 562 D. Auguſi 655. D. Daniel 


635. D. Etaias, 348 Erait iid 455. D. fric 
trió 655. er, D. Fricdrich jun. 9. 26. 218. 636. 
George 897. Johann Chriſtoph 640. Johann Etnſt 
467. "ang Georg 147. 171. Johann Melchior 
220. Sohan Moriz, sor. Laurentius 226. 640. 
Milchior 465.650. M Paul ızs. Wolfgang ger 


Hoffftoaͤdt, Johann Bernhard 562 
Accam, Dar 905 
"Abba Johann Georg 179 
che Prät zu Halle 376 
Zohciſel. D. Ftiedtich 641 
Zehn Erau, Cat 905 
ohcenchurm, Dort 905 
Hohmann, Par 326 
ohndorff D. Friedrich 453. 641 
oicrmann, M. N. 945 
Holciſcn, Gottfricd 175 
Helori, Vendit Hermann 12 
Holtzepffel, Jehann 174 
olſmuͤller , aco 965 
Holsrechen zu Hale ` 5:6 
oltwirth, Hans 452. Belt sët 
shomga, Jaceb sig. Johann Endolph 176. 209. 

Juſi Joakim D 
Hondorff mes Dorff 957 
Honſtede, Conrzdas de $53 
ordorfet Marck ben Halle 269. 907 
Horn, Jebann Chriſtian 775. 641. D. Gamad Sla: 

dreas 642 
Hersicdins, M. Sodann 197 
Horſt Frerhert ron) Friedrich 179 


Hera; medicas ja Halle ex 39 
Hoſpital zu Aldichen Zen, gm Lübegän 815. 825. qu 
Hale S. Antonii 246. S. Cyriaci 247. ur chrift: 


gen Eiche >52. gur erbarmenden Eiche 263 
Hoßẽ, Danicl 642. 945 
Hoven, Feofan Ehriftien 467 
Hoycc, Moritz 465: Stephan 465. 642 
Aarm, John 198 


Höhner; AL Andreas 950. Chtiſtian Fridrih 894. 
Stietrig Antreas 56. D. Johann Ehriftian 642. 
At Johana Nathanacl 642. M Michael Audreas 
950. Cimon Johann 55 


Aie, Caipar ven ` 950 
Ae, M. Johann Gattfried $39 
Huͤnengroͤber. 902. 915 
Ainan, Gora Heinrich 17 
Hufe tandes za Hale, daen Größe 569 
Hucillier jean I’ ER 
Hujuft, Madre? 64: 


Zulbe, Dorff 


* Iu 
Hnuldericus, Alberkus i 
mit, Paul Un 
Hummiel, D. Johann Cafpat 64 
unold, D. Ehrüften Fricdrich bq 
Auch und Trift zu Halle 579 


Hynitʒſch, Erasmus 56 
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iger, Georg Philipp 172 
Jaͤgerbruͤcke, 377 
Jaͤnichen, M. Johann 198. 642 
Jagdgerechiigkeit der Stadt Hale 416 


Jahrmaͤrckte qu Alsleben 337. Coͤnnern 823. Glau⸗ 
dr zo, Halle 334 435. Loͤbeguͤngiz Reumartkt 


768. Wettin 799 
Jani, David Eberhard 176. 449. M. Johann Her: 
mann 175 
jbbeken, Gerhard 897 


17% 
Sene, Gottfried von 643. faubirt ein Fraͤulein: Stift zu 


Hale uj 
Jenaiſches Fräulein: Stift zu Halle 27, deffen Fun- 
dation ib. 131. Inauguration 229, Gnadenzeichen 


228. Berfaflung 250. Wapen 228 
Jeringius, M. Michail 197.644 
Jeſter, Bernhard 374 
Ilebnurg, Otto von ge 


Jmago Pietismi — 46 
Tnaugurarion des Fraͤulein Stifs 229. des Lutheriſchen 
Gyinnafii 193. des eformirten Granat 206. det 


Vinieerfitát zu Halle i 
Innianiſcher Pring ſiudiret zu Halle E 
Information des Pxdagegii zu Dale 16% 
Ingenbcim, Benjamin d') 534.644 
Innungen zu Halle 39% 555 
Innungs⸗ Meifter- Buhl qu Halle 3% 
z o: : Patron ift der Echultheis 467 
Infeription ver Studenten A 
Infignia der Univerfität zu Halle - 1. 15 
Infpelor der König. Freytiſche m 


Jntelligentz Zettel 551 
Tatroduction des Schultheißen qu Halle 464. 471.475 
Inwenden, Dorff 907 
Feachim 1. puri. u Brandenburg, ftifftet die Untverfi 
tät Srandjurt an der Oder 1 
Joachim, D. Yohann Friedrich 25.646 
Joachim Sricorid), Admin, zu Magdeburg 202. ver: 
befiert dem Schoͤppenſtuhl An 
Job, Johann Heinrich 783 
Jodocus, D. Andrias 816 
S. Jobannis JSaptifté Kire zu Aleleben 334. Dom 
nif 397. Eyßdorff 
Jobannis Gr&b. zu Magdeburg Vergleich wegen 
Schultheißen · Amts zu Halle 41 
Johannis XXIL privilegium de non eovocando der 


89$ 
b 


Stadt Halle erthrilet 256 
Jobn, Auguſt 771- D. Chriſtian Gottfrid 646. 
Gottjtird 171 
Jordan, M. Anton $35 
Iſenburg, Cajpar von 302. Heinrich 833 
Jubileum der Buchdtutker 58 des Lutheriſchen Gym- 
nafi zu Halle, d 194 


F 

Jude zu Halle jaumstlid) ermordet 5237. bey den ev 
nenaufgchendt,sız. getauffter mit Feuer geihmancht 

` . ` 513 
Juden zu Halle in alten und neuen Zeiten’ 494. verfolgt 
und umgebracht, 455. muſten vormahis ein Zeichen 
an den Kleidern tragen 496. werden vertrieben 49%. 
wieder aufgenommen ib. ihre Privilegia 503, G.- 
neral- Privilegium 496. womit fie handeln därffen 
497. D. Caüenbergs Anſialten dieſelben zu befehren 
44 haben zu Coͤnnern gewohnt 832, droͤgleichen 19 
Loͤbeguͤn 812 
Juden Zort zu Halle 494. tomt an den Rath 493. 
498. Kirchhoff 497. Schulen zu Halle 217. Sy- 
nagogen yon ep Studenten geſtuͤrmt 63. zu Galle 
md 


Regiſter 


und Erfurt bekomt Nicol, Plug von K. Friedrich TIT. 
eft 496. gel zu Halle anzulegen erlaubt 
426. Grabfhrift 497. Kirchhof 497 
Junack, Balthafar 887 
under, Georg Chriſtlan 962. D. Johann, JCrus, 
453 D. Johann, Medic, 26, 158. 171. 646. So: 


Ban Daniel 172. D. Johann, Eberhard 647 
Aungfers Weiden zu Halle 402 
^junaftano, M. Otto 336 
Furisdition qu Halle 322. bet Berggerichte 466. bed 

Raths 349 
Juriſten⸗Facultæt zu Halle 24 
Sus Perronarus qu Halle 349 

A. 
Koyfer, Martin Chriſtoph 172 
Boldberner, Peter 169 


Balckfteinbench deg Raths zu Halle Venckendorff 357 

Balten Marckt, Dorff 907 

Karin von, Conrad 866. Johann, beyde Pröbfle dis 
Cloſters Petersberg ib. 

Rarbaum / Chriftoph 

Tarbene, mëllt Dorffſtaͤte 

Mart, Sevrrin 

Kathau, Dorff und Saltzwerck 

Barich, Ehriloph von 648. Joachim 457. 
þann 49. Johann Friedrich 

Karene, wuͤſte Du fäi 

Kaufſchoß zu Dalle 398 

Bed, D, Johanu 453. 648 

Bilau, Gottfried 945. Johann Georg, ibid. 

Remme, Joham Fricdrich 562 


963 
907 
887 
907 
D. Se 
648 


908 


KAempindorff. géie Dorfffiäte got 
RKentmann, D. Theophilus 648 
Kerſtanus, Ehrifiian gor 
Berzengeld 393 
Keßel, deldmarcke bey Halle 569 
Keßler, D Joham Daniel 648 


Berner, L. Chriſtian 

Keudel, Adam Friedrich, Freyh, von 
Keuterling, Wettiniſch Bier 
Kießling, Chriſtian 199 
Kipich, Martin . 170 
Birchen guSliben 338. Cönnern sos, Glande zr. 
Lobeguͤn $14. Neumarckt 770. Wettin Soo 
NB. Die Dorfffircen ſuche unter ben Titeln 
der Dörfer. 
Riechen-Mufic zu Halle 201 
Kirch⸗Etlan, Dorff 2. 998 
Kirchhoff, Heinrich 171. Joham Heinrich 945. 
Johann Sammel . 945 

Kiechhöfe, fiche Goltesacker, unb BegräbnößsStellen 
Xiechner, M, Cafpar gige Johann 961. Johann 


648 
179 
799 


Georg 199 649 
Kienander, Johann Zacharias 147 
Kittel, M. Chriſtoph , 649 
Kittelmann, M. Chriftian 649. 771. M. Friedrich 

9:6. Georg 945 
Bitler, Johann Gottfried 0$ 
Birdin, Grujt Friedrich Freyh. von 179 


Klaudius, Weter . 815 
Kleidung dis Ordens ber heil. Märtyrer won der Bufe 

oz, ber Rathsbedienten zu Dale 330 
Rleinau, Johann Ehriftian 173 


Kleine, Philipp Heinrich 887 
Rleinkopf, Mathias Laurentius 455 
Rleinkugel, Dorff 908 
Rleinweg, Johann Friedrich 199 


zem, Johann Georg ss 


Klepzig, Otto vun 452 
Ste, Joham Ehrenfried 826 
Kling, D. Meldjior 453.649 
glipich, D. Johann Michael 650 
Aud, Conrad 209. Johann !Eberharb 650 
Knappe, D. Johann George 24.146.168. 174 
Baur, Ohrifhan 20. D. Ehrifioph 349. 650 


Beſchr. des Sanl-Ereyf I, Theil, 


Knoblauch), Michael 


~ Sot 
Rnobloch, D. Martin 914 
Bnöbd, Silo RÉI, gió 
Knorr, Burchard 650. 875 


Anorte, Carl 650. Carl Grant :79 D. Cart Gett 

li 25. 650. Daniel 451. D. Ernſt Heinrich 3o. 
- 651. D. Friedrich Ernſt 454. 651. Johann Ane 

dreag 652. Johann Gricbrid) 652 
Roͤckeritz, Caſpar vou D 856 
Köhler, Andreas 172. Chriſtian 170. Martin 961 
Séng Balihaſar [7 
König, L. Johann Victor 465. 652 D. Michael 455. 


652. Michael Frank 451 
KRoͤnigsſchießen zu Halle git 
König, Friedrich Earl Sr, von 178 
Könnide, Johann 825 
Böppe, Martin 


904. 
Köthen, Adel. Geſchlecht, Dietrich von 948. Heinrich 
ib. Shile 452. Werner ib. 


Bohlharr, Johann 200.961 
Kohlſtock, Baithaſar 957 
Koisfch, Chriſtian Jacod 165, 170 
Roletzſche 387 
Konge Cunt 452. Jatod 453 


Roppius, Joachim 906. Martin ib, 

Kornfail, Hector Ferdinand Friedrich) Graf von 
Kornmann, ébrifttan Sob 455 
Aft, D. Georg 348, Johann ëch, D. Johann Gott- 


178 


hi 454-453 
Bose, Hand von gss. Hermann 875 
Boyau, D. Voltmar 653 
Beamer, Johann Eafpar 175 
Brabe, Gbrtjtopb von 951 
Bramer, Chriſtoph 301 


Brandenpflege im Padagopio Regio 185. Wayſen⸗ 
hauſe zu Dalle . 


157 
Kranewitier, M, Carl Fricdri 15 
Krappe, Georg Cyriacus 199 


raul, M. Gottfried 198 
Krauſe, D. Chriſtoph 223. 453 Chriſtoph 172. 90b 

191.908. Johann Werner 173 
Krant, Carl Andreas 655. Chriſtian Friedrich 653. 


Gebhard Ludewig ze, M. Johann 342 Michael 
Heinrich 


454 654 

Brche, Johann Yacob 56 
Kremſir, Martin -896 
Krenchhoff, Sammel 945. 957 
Brendel, Chriſtian 171 
eo D. Thomas 348. 453 
Kreiſchmann, Johann 962 
Rreuggang, Yaul 654 
Krimmer, Martin 654 
Krimpf, D. Chriſtian 654 
Brinig, Felöfuhr bey Hale ` 569.908 
Kritſchena, wüßte Durffiäte 908 
Reodow, N. von 850 
Kroͤllwitz, Croͤlwitz, Dorff 890 
= Glorius, Schultheis qu Halle 465 
"Aeofig£, Schloß und Dorff 908 
» * Earlvon 566. Konrad von 966 


«= e Dag Chriftoph non) zu Lübegän ermordet sıg 
s = = Heinrich won) bep Alsleben ermordet 


348 
s s Volrad Lebrecht oon) ' 88t 
Krotſch, Michael 9o6, 953 


Krottendorff, Johann Friedrich 


M : . 57 
Kruger, Eliad 825., M. Gregorius 197. D. Johann 
Gottlob 


65 
Brug von Nidda, Fridrih Wilhelm 555. Eudnig 
Auquſt 180. Philipp Friedrich 839 
Beug, Ernft Boktich 55 
Brult, Johann Dietrich) 175: 198.655 
Krumme, Johann 917 
Rrufide, Joachim 5$ 


Kuͤchenmeiſter/ Andreas 


à 655 

Ruͤderling, ebriffian Unbri . 

Ruͤhle Brunn qu. Haig mm. Joban hg Me 
Kuͤha 


Sit iii 


Kegifier 


ione CHriftenh 655. Fricdtich 4». D.! Friedtich 


$55. Jobana z53. Sohana Amandus 348.465 
Bühns, Johaan Ehrifterh 772.921 
Zammelbau Buy Hale 560 


Bimba, gre. ton) Georg Heiarich 178. Johann 
Georg Iricdrich ib. 


Bärbis, Johann Chriſtian 852 
Zarſchner, oder Pellio, Conrad 200 
Armee, Chriſtian Balthalar 147 
Rund, Zahl, 193 
Ranft Gager zu Halle 340 
Rupfer: Drude sg. Stecher m Hale 59 
Rurm:lpforre zu Hale 416 
Rynigmarde, mife Marde 911 
£. 
Lehmann, Joachim 173 
Lzdilaws, M Johanu 197. 655 
€ ómma(dywanz, M, Cajtat 198 
got mife ropidte gız 
Leſtercr oder Landfleiſcher 329.555 
Lager zu Dieffan ` 894 
Lag. raiycht, Carl Betthold Freyh. von 178 


LimSerrus beatus 655 
Lari, M. Andreas 656. 771 
£empreiht, Frans Ehrenftied 347. 539. 544 959 

Süofeas 953 


Kandcs Iraneru 765 
gendkucſchen u Hale 546. 548 
gandſchafte⸗ aeci e 543 
Eandichule pelte zu Hale angelegt werden 3 
Landſtraßen 549 


f:n»wdn darff ga Halle ſchencken, wer einen eignen 
33 ibera bat 56 

Lange, Benjamin Ehreafried 176. Hemann 452. D. 
Idachim 24. 656. deſſen Streit gegen die Wolfiſche 
hiloſopdie 49- Johann 965. Johann Chriſtoph 
Eamudı-s. D. Johann Hieronymus 347. 657. 
M Johan an 27. Samuel Gotthold «3. 916 

Zangen, Heata Elemora bon 231. Louifa Charitas 
ga b. 


gangen⸗ Aecker Feldmarck bey Dar s69 
Kangenbogen, Dorff und Vorwerg 912 
Langendorff wuͤſtes Dorff 901 
Lenggut, Ludewig 957. 965 


Langis Paul 2 

Lacus, Xohana Albert 170 

fag, Geotg Ehrenreich Carl Greg: 8. Hector 
Ferdinand Engelbert, ib. 





Lafan, Erdmann 176 
£ejterp, Heintich 561 
fardniicbe C djule des Wapjenhaufes 149 
Larenn Cat 379 
Laromss, M. Johann 198 
£arot(f, Dans ron 955 
Tedenderger, Johann Fricdrich 949 
Laub, Dans 546 
Caublingen 94 
Lauchſtoaͤdt 914 
Baur. Saͤchfiſch Dort 960 
Baum. Craft tubtpig von 284 
Laurea, D. Georg 657 
Laurezii, Gotthilf nett 172 
S, Lurentũ-Kitche auf dem Neumarckte 70 


Lauſchuͤtte, miles Ritterguth 952 
Tauterbach, Yobann Chrittoph von 179. Jacob ib. 


Eaurrbirg oder Petersberg 864 
Leander, Michael 200 
Scan, Anhaltiſch Dorff ptg 
Lebnis, Dorf 914 
Sch, €lias 957 
Ležioues im Gymnafio Luther. 196. — Reformatorum 

207. 210. Pzdagogio Regio zu Halle 180 


Lezes acidemicz der Studenten y. der Scholaren des 
reformirteu Gymnalii 210. I$ Prdagogii regii 1$3 
Lhmam, Georg Jacob 57. Jobaun 201 


E.cbnbor(f, Dorff 914 
Lehngeld von bea Häufern zu Halle 46; 
Sebnflepper zu Doͤblitz 895 
ehntafel zu Halle 331 
B.eichbegängmuffe, Landesſuͤrſtliche 765 
Lide, Dans 453 
Leider, Jonas 453 
Leih⸗ und Pfandhaus zu Halle 534 
geimkuche, SBorjtabt zu Slieleben 837 
Leiningen Wefierburg, Earl Chriſtian Graf om 177 
Leinwanddruckerey zu Halle $6o 
£ci(te, Nicolaus 825 
Lemke, N, 176 
Lende, Daniel 657 
Leng, Petrus 6:7. Salomo 657 


Leonis, L. Nicolaus 2 nt 348 
Leopoldus, R. X. ertbzilt et Univerſitaͤt zu Halle das 
Privilegium 68 


&ependorfi, Dorf 95 
Lerche, Johann Chriſtian 173 
Eeechenftecichen an 
Benin, Dorf 916 
gertwitz, Lewitz, Ze 916 

170 


Zcutbelif, M. Henri) Otto 

Leutrum, Carl Philipp ren. von — 179 
Leyſer, D. Chriſtian 655. Ftiedrich Wilhelm 539.658 
Libavius, Andreas 658 


Licentiari juris 103 
Lichotius, Johann 659. 771 
Zidyemann, Andreas 945: M. Benjamin 198. 659. 

Ehriftian Jeremias 967. Michael 171 


Liebe, Ehrifiian Gottlob 59 
Éicbenau, Dorf 916 
ilicn(tàot, Cart Freyh. von 178 
Simmer, Carl Zriedri 455. 659. _ Emanuel 454. 659 


Lindberg, Gchälze des Rath: zu Halle 402 
Pindemeyir, Chriſioph Eudewig 176 
Lindenberg, M. Marcus 953 


Cindhammer, Johann Ludewig 659. 771 
Bindner, Gol Zriepnd 659. D. Chriſtian Friedrich 
659. Erhard r57. Hieronymus 660, Wolffgang 


660 
Lindow, Gebhard non 806 
Linfe, Johann ebriflian 201 
Lipenius, M, Marim 198, 670 
Kipold, Danrid) got 
Lifcanus, Achatz 59. Peter ib. 
Lißkau, Dorff 916 
Lifiovius, M, Salomen Chriftian 157 
Liſtich, Johann Gottfried 175 
Lizenowe, Barthol, von 88: 
Lobelius, Adam Bis 
gobesdorff, Dorff 91 
Lobeſitz, wije Dorff 805: 917 
: o: e Mbredtvon 3e! 
Lochau, Serif 911 
: 2: Ludwig von 883 
Loͤbeguͤn, Stadt D 


Eben, Frerheirn von) Curd Hildebrand 875, Brie 
drid Wilheim 175. Ludolph Conrad Lebrecht Hilde⸗ 


brand ` ` 178 
Loͤbersdorff, Dorff 9:0 
R.öbnig, Dorff 920 
se e Marde Vorſtadt qu Wettin 9:0 
goͤhmann, Georg Henri), 660 
Köper, Johann Wilhelm 347 
Koͤſer, Heintid von 955 
Loͤſcwitz wuͤſtes Dorff 920 


Loͤſchers Streit mit denen Halliſchen Theologis — 43 


Löwenwolde, Friedrich Eafımir reg. von 178 
Lohmann, Johann Arnd 176 
Lohfe, Daniel ez, Johann Chriſtoph 852 
Loto, Loth 433 
Luce, Gbrijtian Nathan Yacob 176 
Lucanus, Chriſteph 220 
Buche, M. Chriſtoph 660 


Lude⸗ 


Regiſter— 


Ludwig, der Springer, Bandar. in Thüringen 848 
Budewig, Johann Gottlieb 917. Johann Peter vou 
25. 27. 223. 660. Meter 917 


P.udewiger, D. Dalthafar 453.950. Cafpar 453.561. 
Chriſtian S amd 662. 


Johann €afpar 663. EA 
nas 453. W 


Ludovici D Ki Günther A8, D. Jacob gustó 
25. 662 

Luͤckenau, wuͤſtes Dorff ga 
Lñdecke, M. Andreas 663. 782. L. David Johann 
454. 663. Friedrich Auguſt 663. Grebhard Levin 
663. Jacob 665. ze Heinrich 654. Johann 
Adolph von 654. D, Johann David 454. 664. 
Johann Gebhard 664. " Sohan Sjacob von 664. go6. 
Soham Samuel 664. Levin Chriſtian gh Urban 
Durid 4. 664 
Rüocre, General, Superint, 18 Halberftadt 221 
Luͤderwald, Ernſt Mathias 55 
Luͤtkemuller, Heuning Adam 908. Wilhelm Eonftan 
tin 823 


Lugandi, Paul 54 
Zuppe, M, Drot 887 
Auprim, Mathias, Graf, Marig von org. Rambold, 

Mathias und George von 9rz, Ramold von 886 


Luiberns greifft Cardinal Albertum hart an 2 


Lug, M, Johaun Philipp 171 
Lybecker, Erich) Freyh. von 178 
Lyuar, Johan Caſimir Graf von 218 
Lyſthenius, D, Garg Wilhelm 158 
m. 

Machold, D. Johann 348 
Macht, George 961 
Madai, D. Samuel David 158 
Maͤgdepfennig 322. 901 
F. Magdalenen⸗Kirche zu Langenbogen op 
Misgdchueger Bändnig mit Halle 299: Schoͤppen⸗ 

Urthel wegen der Gerichte zu Halle 467 
Magdeburgiſch Redt, woher entftanden 450 


Mugiffer-Piomotiones 13 


Magıftrars ju Halle Verfaſſung 325 
Magıftrae jm Alsleben s37. hum 323. Glauche 

781. Halle 325. Sher 8. Neumarkt 769. 

Wettin 800 
Maguui, Hertzog zu Braunſchweig 955 
Maͤhlmetze, mie groß felbige zu Halle fepn foll 365 
Majer, Johann Auguſt 276 


Naille Bahn zu Halle 60 
Majus, M, Lucas . 665 
triatoctin, wuͤſtes Dorf 921. adel. Geſchlecht, ib. 383 
Malſius, Joham 665. M. Phihpp Heinrich 665. D. 
Siimon 665 
Yialzan, Freyherrn von) Auguſt Eberhard 178 Ser: 
tinand Friedrich 178 
Mandelsloh, Curb von 768 
Mannheimer Vier 536 
Mannlehn war das Schultheiſſen-Amt su Hille 462 
Mansfeld, Graf Albrecht von 857. Hang ib. Hoyer 
96s. Rupett s06. Wolf 
Marci, David Chriſtian 897. 
Johann Jacob 
Mac, wie viet ſolche gegoften 
s s : Sreyheren von der) Frank Sigmund, gro 
drid Edmund 173. Heinrich Wilhelm Friedrich, ib. 
Markt Bimt (e. Ordnung 419. Recht zu Dalle 410 
Marggraff, Johann Gottlob 454. 667. Johann Ni⸗ 
colaus 667 


57 
M. Johann 198. 65;. 
N 


Marien⸗ vibliothec zu Haͤlle 217 
5 35 KRirche zu Dalena get, Srofigt 908: Mi: 

din 927. Schlettau 956 
Marl, Johann David 566 


Marmorbruch bey Giebichenſtein 9co 
Waler? Samuel von M 
: 5 : von BSieberſtein, Johann Siuauft T 
Ko V. Rim. Pabſts Bule br Stadt Hale ue 
theile 33: 


Martini, Chriſtian Gottlieb 177. Chriftian Martin 
157. 173. 83 

Martinsberg zu Halle 76 1 
Meſchwig Dorff gau 
: Heinrich 452 Hermann e 465 
Winteweis, Friedrich 3. 666 
Matheſius, D. Johann Adolph 454, 666, "ien 
Gottfried 667. N. Paftor zu Spröda 960 
Wisulbezesplantagen zu Dale $60 


Mauritii, Chriſtoph 147 
Mauritius, $obann Georg K 
Way, Emanuc von 

Maxer, D. Johann Friedrich 453.539. 667. Sofa 


Gottfried 897 
Malander, Johann Peter 2c9 
Mebus, M. Johann 348 
Mechtildis, Crit. Wichmanns Mutter Gd 
Meckbach, D. Wilhelm Rudolph 
Medaillen quj die Inauguration der Univerſitaͤt qu ali 

17 
Medaillen-Cabinets gu Halle 226 
Medicamenta arcana des Wayſenhauſes 158 
Mediciniſche Facultaͤt zu Halle 26 
Medicus wird vors Wayſenhaus gehalten 185 
Mehder, Johann Chriſiooh m 


Mehl⸗ Taxe 555. Wage zu Halle 
Meier, Gebhard Soin Chriſtoph 876. M Gat 
Friedrich 25. 663. Philipp Ruguſt iio 


Yriciken:Diftaniz don Halle 549 
MNeißner, Wolfgang 56 
Meißen, Marggraj Sritürid) eon 950 
Meiſter, Jodocus 200. Mihael 199. 668 
Meiſterſtuck der Buchbinder 6o 
Yrieifus, M. Wilhelm 959 
Melwitz, wuͤſtes Dorff » 
Memleben, Elofter 

Mengering, D. Arnold 688. SN 


Wicnius, Johann Heinrich von 79%. D, Juſius ib. 

Menger, Friedrich Marimilian, 180. — Sjofann Ludes 
wig ib. 

Merdbitz, det und Rittergut 

Were, D Andreas 668. M, Chriſtoph Andreas % 

Merckewitz, Dorff 

Merode, Heiarich Werner Johann Anton Guer 


178 
Micrfeburger, M, Martin Me 
Mertz, dauiel m 


Weg, M. Johann Albrecht 

Weyer, Heinrich Eraft ger, Johann Ludewig "i 
Mathias 670. Maria Wilhelmina von 925. 952, 
Melchior von 952 

Meyhe, Johanu Gottfried . Ka 

S. Michaelis-Rirhe m Brachſtedt 

Michaelis, Auguſt Benedict 670. D. Chriſtian Sm 


bict 24. 27.221. 670. oium Conrad s52. Johann 
David 571. Johann George 209, 671. D. Johann 
‚Henri 24. Ba 28. 672 
Michel, Sjofann Adam "e 
wicyelmann, Johann Friedrich 
Miculci, Johann Gottlieb oe, M. Michael Sheopbi 
lus 199. M. Theophuus » M 


Wieſt, wuͤſtes Dorf 
"bn, Ge äi Pfaffe und Mordbrenner zu msie 


8 
mios Hand 455; Kä 
Miſchke, Yohann 147 
Mittag, Johann Gottfried 20r. Stephan 260 
Niĩittel⸗Etlau, Dorff ET 
Mittel⸗Muͤnte gu Halle 4j2 
Modilwin, Adelich Geſchlecht 957 

Modler, Johann Georg 961 
Mióbins, D. Gottfried 673 
Moͤdrau, Dorff . 922 
Möllnbeod, D, Balentin Undres _ 349.673 

Moͤllendorff, Chriftapf won 195. Friedrich Auguſi 

son gon, Fräulein vun it 
Sii iil a ib 


Kegifer 


Moͤuer, €briftian .. 673 
mm eum ze, Sohann Gottfrid ` zer 
«ied, L. Chriſtian 45+- 673. Sohani Friedrich 

850. L. Jehann Sebaſtian 347. 338.674 
mẽicwis, SU eu 
ie ſchmearete, wije Marcke 9:4 
gli, Dorff . e 924 
fricbr, fubit ju Sale, und wird Magifier Ei 
Motron, Muftena, Dort 934 
Aona hſteucr zu Dalle 400 
Mons ferens, Vtersberg ` 864 
Mentag, Yehann 56. Migal 74. 949.565 
Mostanus, Georg s 
Monzmarrin, Maria Wühe'mina tod 231 


Merarichy, Johann Carl Freyh. von i 179 
Sriorcsl, Morh, Dort 924- Sibdid) Geſchlecht 916 
Morgenſtern, D. Sridrid Cimon 674. D. Nicol. 
Salomon Sab 674. D. Gimon 348. 674 


ATerigtura za Dale sat 
Sioxindicticr zu Pate erhält Muͤcheln 926 
Aeriskiche zu Öndiiig ger, Großkugel sot 

Teiche , $61 
vier, Mortal, Der 924 
FJieſderff. Ch iſnaa Martin 891 
Jieſckor, Heinrich vor 952 


sier m P Freygnth 92$ 


Strëch, € è 
; e Wilh Gelhlegtgns. Hans tan 463. 455 








95. Hans junior 465. Bathold 465 
Muͤhlen zu Halle 361- Langenbogen 912 
nb, Damme 567. 398. 372. Putt teie weit ſeyn 

il 455. Dr mm 364 
ishlfeiedel, M. Chriſtoph 9:4 
Müplmann, D. Yehann 674 


Muldencr, L. Zehar Chriftian 35 
vitéite, Ehrifiiaa 950.961. M.Ehrifiian 675. Chri- 
fias fadia 771. D. Georg #55. Ai George, 
Sich giang 174. Jehan 170. 914. M. Xo 
kann 21. 675. Xohana Carl 9,7. Johana Georg 
Sur gis. Sajına Gor gerren 276. Balentin 953 
Tune, Susi go jährıger Schulmeiſtet oe, Johann 


Sergim - 200 
simid, M. ohana Andreas $85 
Sriángen za falle s 439 
Manzer, Thomes, wat Schalmeiſter zu Hale 190 
sënger zu Halle; was GR san vom Salg 539 

DBertrag deshalb ` 281 
ohammadanıe ju befehren, Anſtaltea zu Sale 44 
Mukrena, Da 934 
Mumcrlos, Peter — sa 
Ab ër, Friedrich 957- Mathias ibid. 


randanus Zriedrid) 173. D. Chriñian Otto, 
347 308.454, 675- Thriſtoph 55. Gpottlich Fries 
Soa 676. Heintich 965. D, Joham Hein 





27. 675 
f. 

xiscyfelac, oder Bersihtgcld 959 
Aachſtcuer, a Där ` 0 399 
Aachtenhoͤfct, Calpat Friedtich 678 
ege, Johann Cbrürian 175 
ep, Johann ip Conrad ` ` 209, 676 
iesch Georg Friedrich 677. Beit 945 
ganres, Edidi von : 531 





EE w Dictas 


. 893 
Nasieralimus auf Univerfifäten 54. su Halle intendit 
ibid. 


Nzzuralien-Cammera ju Halle 226 
Zeng: Chriteph $58. 902 


uachdorff am Petersberge 934. bey Etting 935 






» ss Wartu 955 
‘Taumann, Nobann 908 
bës, müílts Dorf 935 
Neckel, Daniel 924 
tefe, agar 676. Johann 677. Theodor 676 
Seacnfand, D. Xebara 45$. 677 
Negri, Solomon, eu Araber jtubirt zu Dale 28. 148 


Vchring, Johann Chriſtian 157: 924- Juſtus Anton 


925 
Uchſchulen ju Halle 216 
Yidben, Dorf 935 
Nettelbladt, D. Danieh 25. 877 
fieue Werd, Gofterfgjule daſelbſt 189 


Neukirch, M. Yohann Georg $40 


Veumann, Pucas 453 
Neumarckt vor Halle 767 
Kanmühle u Halle 361.363.570 
Neu⸗ Vigenburg; Dorff 898. 966 
Yicus, Dorff 936 


Nicander, Gottfried Ap, M. Soham 198.678 M. 
Nicolaus 678. At. Paulus 678. 887 
S. Nicola- Kithe zu Velberg 882. Biſchdorff 837 
Braſchwitz sss. Doͤlau 895. Grofen Schierſtaͤdt 
953. Gutenberg 904. Maſchwitz o: 1. Poplitz 946. 
Sort 958. Spickendorff 959. Strentz Nanen— 
dorff 960. Wettin goe, Capelle m Gabun — 9o7 
Yiüicolai Brandanns Jacob 340. M. Ehriflian 678 
D. Ernft Anton 36 


Nicolaue · Effen zz6. Lichte 907.958. Soole 907 
Viemberg, Dorff 916 
Yücmburg, Abt Bernhard ` ` 907 
STicmeyer, Yohann, Anton 177 Johann Conrad Phi: 

lipp 147 
Nietleben, Dorff 937 
Ciemcp, D. Andreas 679 
Niger, D. Hermann 348 
Vißen, Andreas 180 
Nuius, Georg 961 
Nitſche, D. Johann 30. 454-539 
Voͤßlitz, Dorf got 
Aomen⸗Tloſter qu Alslcben 834 
VNopel, Jeronhmus 463. 465 
Vrorpran, Iſabella Franciſca Theodora von 231 


Northauſen, Cafpar von 679. Conrad von 45 
Hans und Dictrich von 969, Heinrich von 452 


Johann und Cono von $39. Nicolaus von 452 
Noßke, Heini 508 
Nolhafft. M. Jodocus 732 
Nuͤtſch/ David 842 
Nulitz; Dorff 937 

p ©. 
Obediens-Dörffer des Dom⸗Capituls 196. 966 
Ober Cararorer der Univerfität zu Halle 18 


Obcrnig, Felicia von) Arbtifin zu Garbflädt 40. 411 

Odin, Maximus von 909 

C dfe Irchherr von Ochſenſtein, Johann Chriſtoph 539 
8 


i $2. 900 

Sad, L. Achatius, 679. Andreas ib. D. Andreas 
455.679. D. Chriſtian 680. D. Fridrih Wil 
helm 457.680. M. Georg Nicolaus 650. D. For 
hann Andreas 548.453. 650 


Odenburg , wuͤſtes Dorff 937 
Oeblhafen, D. Jo ʒchim 218, 454. 630 
Ochlſchlegel, Meld:or 55.56 
Ohm, taurentins 691. D. Laurentius 453. 682 
Oernſter, Tobias 894 
De Georg Giottlib 175. Gotthelf 173. Gott: 
tei 1 
Oeſterling, Samuel di 
Officiales der Univerfität qu Halle 30 
Opam, D. Benedict 348 
Olocboft, Johann Fricdrich 544 


Oldenbruch, Simon Heinrich 174 
Olearius, Gottfried, Altan. 959. D. Gottfried 226. 
65:. D. Johann 683. D, Johann Andreas 684. 
D. Yohann Auguſt 684. D. Johann Chriftian 684. 
M Sjofann Chriſtoph 684. 688. L. Johann Friedrich 
686. D. Johann Friedrich, ib. M. Johann Grit 
dri ib. D. Sohann Gottfrid 657. D, Johann 
Gottlieb 687. M. Tilemann 687 
Sf, Dtto Eberhard 115 
Opitius, AL Johann 961 
Oppen 


Regiſter 


Oppen, Morik Ludewig vor rgo 
Opperfchöna, wuͤſtes Dorff 97 
Oppin, Dorff 97 


Orban, Stephan 57 
Orden der heil. maͤrthrer von der Buße ou. von ©. 
Marcus, ib. . 
Ordinarius der Juriſten Facultät qu Hale 21 deffen 
Officium . 83. 99 
Ordnung des Schöppenfluhls ju Halle 456 
Ordonnarrs-Haus zu Halle 568 
Orgel auf dem Neumardte 770, zu Glaucht 782. 
fünflliche gu Giebichenflein goð 
Orlich, Ernft Ludewig 962 


Oſendorff, Dorff 938. Abel. Geſchlecht 199 
Oßmuͤnde, Dorff 938. Peter von 465 
Often, Johann Andreas . $49 
Oftean, Dorff Seldmarde Adelich Ge 

ſchlecht 963 
Oftromski, Martinus de Oftrow 27 
Orrelan, Otteleve, Etlan, Dorff 908 


Orto, Erkb. ju Magdeburg ` 282. 287 498 
+ c Biſchoff zu Bamberg It zu Halle Waaren eim 
kauffen 435 
» s Graf zu Brene, ſchenckt Wettin and Ertzſtiſt Mag 
debärg ` . 788 
: o M. Joachim og, Joham Friedrich 176. D. 
Martin Heinrich 28. 688 
Overrike, Werner 451 
Oynhaufen, Freyh. von) Georg Ludewig 178. Dito 
Heinrich Dom 179 
D. 


Packbuſch, Georg Friedrich 30 


Padwig, Hand von 865 
Padec, Salomon 953 
Pedagogium regium ju Hale 67 
Pagenig, Johann 814 
Pals, D. Johann 638 
Pascraiii-Nirdje zu Moͤtzlich 924 
Panthera, Marcus Antonius 200 
Pappicemüblc zu Croͤllwitz 363 
Pareus, Urban 839 
Pariſer Blut: Hochzeit 5 
Paßendorff, Dorff 949 
Pajlochins, Johann 200 
Panes bo) Nofeburg 786 
Paulcelofter zu Halle ins reformirte Gymnafium ver: 

wandelt 205, 211 
Pauli, Georg Jacob 209. 638. Hermann Reinhold 


208. 688 
Paulus VI. R, Pabſt ertfeift bee Stadt Halle ein Privi- 
legium de non evocando 


e 294 
Pawd, Hefe 452 
Puymelius, Philipp 825 
Pechmann, Friedrich 176 


Pedellen der Univerfität zu Halle 31. 85 
Pegau, Abt. ju) Executor privilegii Hallenfis de non 
evocando 


287 
Peißen an bet Saale 944. beo Stichelsdorff 945 
Peitmann, Johann Unton 965 
Peitzſch, Michael 949 
Pellio, Conrad 200 
Perfus, Chrijlian Friedrich Jacob 961 
Pertſch, Valthafar 906 
Pefenig, wåftes Dorff 944 
Peſtilentz zu Halle 763. Loͤbeguͤn 818 
petere, Andreas 772 
Petersberg, Amt 864. 567. Clofter, ib. Pfarrlirche 

863. Borfiadt zu Halle 414 


Pererscloſter in der Altenburg vor Merfeburg 880 
Weg zu Laublingen 914. Vübradu sr Wet: 
in 800. 


Woͤrmlitz 967 
Peucer, Mathias 689 
Peutnitz, Qeufnig, teftes Dorff s45 
Pfälners Colonie tu Halle 56 
Pfänners Gehaͤge 416. Stube zu Halle 360 


Pfannſchmidt, Johann Yacob 
Pfarren im Enalerenfe 874 
Pfefferkorn, cin getauffter Jude mit Feuer geſchmaucht 


849 


513 
Pëtz, Darid * 
Pfeil, 9fuguffus 451 
Pferdephilifter, Pierde Verteiher 548 


Pfingſt⸗Tantz der Halloren 32:. Wiefe 332 
Pfing, Nicol, befemt bie Judenſchulen gu Erfurt und 
Halle vom Kayſer geſchenckt 496. 301. verkauft fein 


Redt qu Halle an dem Rath 503 
Pfublaufichen ` 334 
Pfund Pfennige, wie viel? 432 
Pfur, Johann 965 
Pbilippi, M. Ernſt Chriſtian 689. D. Johann Graft 

27.689 
Philofophi, Wolfiche, Streit deswegen 48 
Philoſophiſche Sacultát zu Halle 26 
Phyſici ya Halle 348 
Picedorff, utum 94$ 
Pietas, Göttin der Römer 3 


9 

Pierius, Pictiften, qu Dale 39.40. Streit deine, 
gen, ib. 

pitzker, Bertram 


453 
Planena, Dorff 94 
Pilaren, Georg vubmig Graf von 177 
piato, Johann 891. 957 
plefing, Johann Sritbrid) 884. 
plöpnis, Dorff 946 


Plone, wuͤſte Marde 946 
Plotbo, Edle von) Friedrich Auguft 178. Werner202. 
Werner Siegfried .2 8 
Pluͤtſchau, Henrich, Miffionarius qu Tranquebar in 
Malabaren 


188 

Poach, M Andreas 6.9 
Podels, Johann Gotklieb 689.963 
Podelfee, wuͤnes Dorff 805.946 
Pögerin, Marde 946. Mühle 796.797.803 
Pöllner, Johann) Schultheis ju Halle 465. deſſen In» 
troduclion, $15 
Pöpping, D S:baun Friedrich 639 


Pörig:Marde . 946 
Pohlmann, D. Chriſioph Wilhelm 467. 699. L, Jos 
Dann Chriftoph 467. 689. M. Peter 


n p 94 
Polde, Benedict 453 
Pollerus, Grat $26 
Poplin, Ritterguth 945 
: : Hans von 465. 946. Heinemann von 946 

Marcus von 946 
Poppendork, wuͤſtes Dorff 946 


Portellain Fabrique zu Halle 560 
Porſt, Johann Chriſtoph 16 


9 

Pofadowsky, Friedrich Wilhelm Freyherr von 229 
Poßdorft, Eihfiih Dorff 960 
Poft Amt qu Sale 547. Cours gu Halle, ib. Anle⸗ 


aung in Königl. Preuß. Landen 545. Station ju Coͤn⸗ 
nern 820. Großkugel 904. Loͤbeguͤn gr, Wießkau 966 
Porenig, Peutnig, wuͤſtes Dor 


945 
Porbegrodice, Poͤgritʒ $46 
Peudre, Håtifher $60 
Pracepeores bed Wanfenhaufes 147 


Pralaten Güter im Saal.Erenfe $74 
Praetorius, M, Johann 198. 690. M. Paul 193. 690 
Pranger zu Hale 


Sit 

Praning, Dorff 947 
Praſchwitz, Dorf LELI 
Pregel Mühle zu Alsleben 337 
Prenckenhoff, Chriſtian Gottfried 691. D. Johann 
Sriedrih ib, Nicol. 950. 969 
Preffier, Gbriffian Fricdrich 173 
Preßwitz, wite Marek 947 
Preternick, Gómris, Dorf got 
Pres, wuͤſtes Dort 947 


Deem, D. Arnold KH 
Prieſter folen im Lande erzogen werden s 
Prilwin, Bernhard Heinrich 172 

Jii iii; Pri 


Regiſter 


Primenau, mije Mard 947 
Prinzen, Marguard Ludewig ten 19 
Frifter, Dort 947 
Pritſchoͤna, Dorf 947 
Pricälegia der Statt Halle 278. 287° 286. bed Fenai- 
fen Fräulein Etifts 242. Der franzöffhen Colonie 
532. ber Nfülger Colonie 536. des Schoͤrpenſiuhls 
1er. der Ugiverftät 18. 68, 72. des Wayienhau: 
(16: Des Neumardts 768. der Stadt Glaude 
189. 783 

Proceſſion bey Inauguration der Univerfität D 
Proͤbſte des Elofiers Petersberg 866 
Drëtter, Emit 914 
proͤllckendorff, wuͤſte Marde 948 
Promorsoxes be Inangerstion ber Univerfität 16. Theo: 
logiſche aefpiehet vor dem Krandenbette 23.93 
Pronk, wife Marde 943 
Prophirn, (alie, P. grand Predigt davon At 
Prereeres der Unieerfität Dale 19. find alemabl Co- 
mites Palatini 7c. deren Officium 79. Mantelund 
Hut 13 
Proſcixten, juͤdiſche, werden verſorgt 45 
Prune, Earder 875 








Pruven, Pacrid) und Alerander 883 
Pfand: sn und Peter Freyherrn von 178 
End), Hılnaren 948 
Paffenderff/ Samud Scbert von 1 
pelra Mibe ssi. Weyden zu Hale 403 


Purgold, Darid Hanrich 175 

Prrfamimer, Alerander Gerd Freyherr von 179 
Maton Cor, Did, b. Georg Dietrid, ib. 

Pulig, Gais Brecht von) Chriſtian fubemig — 179 

Pyrleus, Ehrifitan 905. M. Ghriftorb ger, Sehann 

691 

Paie, Kaas 453 


a. 


Oxefor der Univerfität 
Gusrtier, Euro $65 
Budlinburgihe Sibtifin, D. Maria m Cad(m, 

Sicht zu Halle 766 
Quafur, Bruno 948. Gerhard und Johann Edle 

Herta ron ` 956 
Qucbammue, Caſpat _ 691 
Quo, Strom ass. Dolfeang Chriſtorh 693 


30. 83 


A. 

Ratar, Dorff 948 
Rabti ba ett 217 
Reba D ebana Chriſtian Ce, L. Wolffgang Geor: 

ge 692 
Redenſtcin za Fale $10 
Kabuz, wuͤßes Dorf 948 
Razusby, Ghoah 467 
Rademecher, Heirtich 463. 465 
Redenits tuͤſit Marde 548 
Bach, Dorf 945 
Ritham, Sehen, Dorf 949 


Rambah, Fricdtich Eberhatd 175. 826. D. Joham 

Jacob 24.146.692 
Rembekopff. Johann Heimich 537. 544. Johann 
57 
49 


gorea _ _ 
Ramiz, mä Dorf 9 
der Schoͤppen zu Halles 1 
56 


Rang dt Profefforam 77. 
Rappolt, Johann 


Rapfilber, Johann 960 
Rabg, Joham . 955 
Rarbhaus zu Hale ssp. aufn Neumarckte 769 


Karhs Apotheke 562. Seler o. 769. Miiſter 340 
Perſencn 339. Werder zu Halle 402 
Rauchfes, Johann 908. 945 
Rauchhaupt, ron) Haas 505.950. Hans Chriſtoph 
952 


Raucrt, Iradim 
Rauwiz, Darf 
Rautenberger, N. 


180 
949 
147 


Reol. Schule M. Senders m Hale — 215 
Rerefs geifen dem Rath und Derggerichten wegen ber 


Jurisdiction 489 
Rechnung des Raths zu Halle n 
Red, Wilhelm Eprifiien refert von `. 178 
Recearieuss der Scholaren im Padagogio regio zu 

Halle 181 


Retiorcs Magnificentisfimi der Univerfität m Halle 19 
Redel, Gart Adolph 695. Carl Andreas ib. Jacob 

Sui, ib. Melchior 465. 693. Rudolph 694 
Reformirte Gemeinde qu Wettin 8e 


Vegemann, Johann 896 
Reger, Andreas 200 
Regierung von Halle nad) Magdeburg verlegt 537 
Regiments⸗Form zu Halle 29, Ordnuug 304 
Reglemens der Univerfität 115 
Key, At Johann Heini mm 
bdo, Abraham 694. Auguft Chriſtian ib. 

Rehhungen, Keiften von 463. 853 
Sec), Johann Friedrich 537. 539 
Reichart, Johann DI 


Reichenbach, Friedrich von 19 
Reichhard, Georg Friedrich 175 
Rcichhdm, D. Yugai Theodor 454. 694 L. Bal 
Heinric) 694. L. Chrifian Friedrich 453, 694 
Sriedrich Arnold 694. SHrisdrid) Auguft 694. D. 
Seremiag 348. 694. Johann Gotiſried 454. DE 
gismund Siegfried 453. 465: 695 
Reichhold, Auguftinus 916 
Riger, Johann 387 
Rcimers, D. Anton Chriſtoph 347. 695. D. Anton 
Fticdrich 454. 455. 695. Johann raft 451 
Reinbeck, Johann Guſtav 53 
Reinhard, D. Conrad Friedrich 25. 27. 695. ric 
Prid) Ludcwig syo. Jdhann Fridrih 696 
Reinhart, D. Chag Sigismund 696 


KReiſegruͤn, Sigismund von 958 
Sing, Heinrich 96: 
Religions» Spötter D. Langens 5 
Remling, N. Paflor zu Sproͤda 960 
Renger, Johann Gottfrid 55 
Refaence zu Halle 540 


Reberg, Jonas Carl Felicianus von, 180 
Kevenungen, Gerhard; Heinrich, Fürge unb Martin 


von 89$ 
Keuter, D. Bernhard Michael 696 
Reuthern, Räthern; Dorff 949 
Ref, Ptter von 852 
Rhaden. Maria Elifabeth von 231 
Rharmann, Wolff 348 


Ahern, Johann Friedrich von 18 
Rhode, Tilemann 314 
Richter, Cafpar 696, D. Ehriflian Friedrich 158.169. 
656. D. Chrifiian Sigismund 155. 169. M. David 
enz, M. Johann 782. 906. Johann Georg 17% 
AL Sohann Ludewig 915. M, Michael 198. 697. 


Panl 906, 908 
Wide, der franzoſſchen Colonie 537. — ber Pfaͤlter— 
Colonic gu Halle . 56 
Richrftcig, Samud Gottfrid 174 
Rickmann, D. Joachim 697 
Ride, Reide, ein Bach 949 


Ridcburg, Dorff 949 
Riemer, D. Fohann 695. M. Yohann Chriſtoph 69% 
Riemfcpneider, Chriftoph Ludewig 174 Gebhard 199 


Gebhard Julius 201, 949 
Rigdius Jodocus 825 
Rifon, Henning und Gong ` ` 952 
Kinghammer, Friedrich Graf 693 
Rinaleben qu Kalle 414 
Rintſchoͤna, wuͤſtes Dorf 952 
Rippa, Gritlieb 916 


Amen, Chriftoph 699. Johann Baptifiavan 454 693 
Samuel 453. 698. D. Samuel 698 
Rimer⸗ Academie zu Kalle 


\ ademie ju - 3. 4 
Sire Guͤther im Saalcreyſt 


974 
An, 


Regiſter 


176 
698 
197; 706 
147 


Kin, Georg Leonhard 

Rivinus, Andreas 

Rivius, M. Johann 

Nob, i Ain Sing 953 
Rode, Rhoda f$ g pm 
Röber, A Mattin 700, D. Paul ibe A Paul 761 


D. Qul Philipp ` — jet 
Röder, Jacob 884. M. Johann 771 
Roͤhr Meiſter 340. Waſſer zu Halle 374 
Koͤmiſche Mången gefunden qu Giebichenflein 848: ji 
. Dpnünbe ` ` 939 
Roͤniſch, Chriſtohh "n 
Röfenig, wůſtes Dorff 952 
Rogge, Chriftian dudewig in 
Robrberg, Joachim 839 
Roland qm Halle . $0j 
Rollenrennen qu koͤbeguůn 813 
Komer, Thomas 465 
Rorerus, Günther Barthol 841 
Bofenfeld, Dorff 865 
Ltr L Iſrael 2.2. B6 
Rofensweig, Carl Ludewig zu. Johann Daniel, Ib. 
Rofimann, D. Andreas Eling goi 
Rolt, George 208 
Roſtkovius Samuel — ijt 
Roth, M. Albrecht Chriſtian 198. 703 
Bebe M. Soham Hermann —— 199 
Setbenbueg, Amt 355.958. Dorff 98: 


erbe gege am Peteräterge i 868 
Berbfiche, letzter catholiſcher Pfarcer qu C» Moritz qu 

Dk ` 769 
Rothſchmarcke mäfle Marte 951 
Rote, Earl Friedrich 299 


Rudloff, D. Augu 454, 703. I. Friedrich 702. D 


Helurich zot, Johann Auguft zoz Sodann Elias 
gos D. Johann Heinrich 703. Yohann Rico⸗ 
au 174 
Rudolph, Gabriel 562 
Rudolpoi, Emanuel Frank 179 
Rider, Georg Sigismund 172 
Rüde, Johann Abraham 157 
Rüdiger, Chriftian 198, 70, Johann Georg 171. 
Johann Hein ich ss. Philipp Ehriftoph 12$ 
Küfchmüller, Ernf Philipp i79 
epp, M. Sohani Friedrich ` 221 
Rufe, Heinrich 914 
Kyde, Kerfien von 852 


yder, Conrad von 4,198 
Dm Heinrich) Abt des Peters: Elofiers zu Merfe 
urg 880 
Ryswyck, N, 209 
& 
Saal·Schiffarth 20,559 
' (oben, Aufhebung der todten Eörper in ben 
eben 769 
Sachſen Recht, woher entſtanden 450 
Sachſen⸗· Weymar / Hertog Ernft Auguft von) Géint 
zu Halle 23 
Zeitz, Pring Friedrich Auguſt von) filrbt zu Halle 


, 167 
SaffiansFabrigne zu Halle zéi 
Sagisdorff, Ritterguth 951. 953 
Salbach, M. Samuel Gottfried 198. 703 


Salfcld, Earl Friedrich 703. Ehrifloph 55.56. Der 
Dh $6. Johann Andreas 56. M. Martin 905.957 
Salius, Nicolaus 


957 
Salehenins, Daniel ] 147. 174 
Salz und Bergwergs⸗ Deputation zu Halle $38 


Selgburger Emigranten in America 188 
Sls: Co&ur, Koͤnigliche zu Hale sı8. Gräfe ver 
brandt 423. Gurden 561. Impoft og, Redtheh 


538 Tonneh:Böttdherey. 339 
Saltzmuͤnde, wuͤſſes Schloß 965 
Saltzwerck zu Aſchersleben 254 
Salwars, Johanti 220 


Samer, Tobias "E 
Sander, D. Aierander 453. Dun ` ` je 
Sarganeck, George ` . 169: 174: 703 
Sartorius, D. Andreas 433: Carl Emanuel von 179 
Johann Anton i57 
Sage, Thomas ` 955 
Sauberzweig, N. gé 


a 
joi 


Sauer, Jacob gås: M. Paul 104 
Scepeno, ttn rr: P DÜ 
Schaarſchmid, M. Chriſtoph 965: Ju Samuel 704 
Schaden, Johann 96: 
Schade, Zacharias ] 367 
Schrdetig; Sigismund von - 858 


Scäfte, D. Earl 349. 705. D. Daniel 453: 705 
Fricdrich Rudolph $39. $44. M: Sottfrich 70j 
D. Gottfried 706. Fatob 706: Jacob Reinhold 
34% D. Johann 453. 708. Johann 705: A Yoi 


. bann Andreas 207, Petrus 26) 
Gbán , M. Johann Yacob 173 
Schaffiroff, Yacob Srepb. von 174 
Schaffpedt, Hans von 432. Nicolaus vod ` 45; 
Schang, D. Johann ` 348. 707 
Schanze qi Rideburg 95i 
Schapow ` en 2.98 
Scharden, Friedrich Wilhelm tón 347. 433. 537. 707 

Nicolaus Ludewig toni žog 

Scharffrichter zu Halle Ion 
Scharwache zu Halle 339 
Schecke, Mihael HI 


Schefsky, Johann Friedrich 2i „172 

Scheiding / von) Chriſtoph zo. Hans, Leonhard und 
Anton 9:7. Oto 950. Gehafltan und George s91 

Scheidt, Samud ` - . 1os 

Schell, Freyh. von) Ferdinand Gottlieb 178 Ludwig 
Wilhelm Marimilian, ib. 


Scyende, Gabrid von ` ` 509 
Schening, Ehrifiian Gottfried 176 
Scherben, Ziherben, Dorf 3 
Odi, Gorg ` 199. 708 
Schiet, Adelich Geſchlecht von 957 
Gcbicferbeüd'e qu Doft uu 371 
Schieferdecker, Johann Gottfrid 884 


Schierftäde, grogen Dorff ais i 
rt Deg von 793 Frledrich, Hauptmanſi zů 


Gicbichenſtein 193. Meinicke von ` 953 
Schießgraben zu Halle s70: auf demi Neumardite 563 
Schiller, Georg Gottlich , M6 
Schilling, Pfennige wie git? 433 
' 5 Gebaflian 965 
s s Mtid Geſchlecht von 559 
Schilter, D, Gottfried 708 
Schimpfer, Barthol, 708 
Schindkr, Johan ` ` $88 
Schinnieyer, Johann Cbriftidd - i4} 
Sippel Sa 309 

ipsig, Dot . "M 95 
Schirmer, Johann Feiesrihtrs Marlin job éi 

diet 884. Thebdot 157 
Schkölen, Peter von - 953 
Schkopau, Schlof und Dorf 955 
Schkuß, nifi Dorf SÉ 
Schladebach, Dictrid von 793 
Schladen, Adam Jacob vor 186 


Schlagwis, mül Dor za. 09 

Schlammersdorf, Freyh. von) Carl Wilhehii 149. 
Wilhelm Heinrich Johanti ib. 

Schlannewig, Albrecht und Hilmar bon 554 

Schlecker, Danie ` ag 

Schlegel; Hang von 851 Micol. 890: Stephan von 


: 911 
Schlettau, Dorff 2.4 936 
Schleuſe um Alslehen 857. Wettin do. Trotha 964 
Schlicht, Johann Lein 17i 
Sdlidyteentl, D. Heinrich 411 
Schlichtee, Chriſtian Ludewig 46g. 708 


Schlichting, Samuel Siegfrid Freyh son 


178 
lips 


Kegifer 


Schlippenbach Adam Diet Graf von 17 
Sas Earl Gotti? 94% D. Johann Gerhard — 
05. obann Zigmund Gattlib 945 
Gdiäteg, Areas 15 *iebang Andreas 
Cidymzag, D. Ithaan Sjaceb 25. 
Gidjmaásd, Wynt 
Schmid, vn Hartwig von 535. 852 
gie. eadem Ch, M. Yohann Sitotge 199- 
Gala, Vcter 36. Philipp Adolph 
Schmicde⸗ mund zu Datt 55 






^ 
a 





Schnabel, Sct jriid A 
Schnaderbach L. usua George Frit 

diich riu 
Cidynzfwiz, miles Torf 956 
Schnadenuhle za Där 363 
exdnaomntleg N. $15 


ed nasce, M. Chriſiian 177. D. Cafpar Daniel 711 
Cfr. Zen Pad 712- D Danicl 453. Emanut 
57. D. Mbana Sricbemam 25. 27. 712 Sodann 


2 


Melchiot 712 


Satlig, mitë Dorf f 956 
Schober, D. Joachim 455- Johann Joachhim 925 


Gc od, (mali 432- altes ib. mittel ib. 
Schoͤnburg, Grafen von) Albert Chꝛiſtian Emi 17 

Srorat $5 
Sähini, N. Fräulein von 2 
Sauna, A bam Elias 17 
Schoͤnhaniſcn Hanrih Cafimit 454 






an, Udam jacob 150. Georg Johann rite 
danig, Anton 453 Hans 513 
Schoncwitz, Dri 9:6 


Schippmituhl iu Hale arg. deſſen Fundation, ib. 
Ganit ag 35. Siglas. Irdnung 450- Pri- 
vilegia 451- Combination mit denen Birge trichten 


455 
Schoͤppen, ron den Serntern im Rath und Thalbefrenet 
a5. Für 478 Haus Aal. Jang ib. ZU 


Tommenfüctte 460. a9. , Ton goën 452 
Schrippenbahre frene Marne 449 
€ olarcn i$ Pzdagogü Regi 150 
Sielarcben zu Salle 195 
Schatlsiter, defen Amt 189 


Scholinus, Gera ahritterh $39 


Somberg, Feher von) Earl Andrea 347. $39 


544 Se Earl Reinhold 179. Ehrifiian Inlius 

- 539. 544 

Scham, D. Gettfried zu 
imor, D chriſtorh qu 





, an Niöter 49 
Cuore, Stephan $25 


Schoß ga Sic 396 
Grut, Caipar Barthol. $25. p. Chriſioph 702 
p. En 713 


Schraplau, Edle Dog von) zu Wettin geſeſſen 792 





en, hard 255.948 
Schreck, Där 453 
, 4 Get ctriſord Frerh. von 178 
GCdrdna, M Strg 198 
Sarnz, Torff 956 
Sirod Acharn Yu 
Cea rie, L. Jeham 454. 713. Johann $84 
Sara, L. 280i 451 


Ca ubart D. Andres Chriſteph 713. L. Chriſtorh 









gmas 714. M Fhag Andreas 771. Gott⸗ 
frie þ 714 Sohan Benedict 714 Sb: 
thle 887 
Saubat, Arhan Gottlob 179 
Gier Zenit 203 
M. Danid 7. om, 904 D. Johann 714 

fi 570.768 

z bat | $09 
Schalcn. atasübr 149. teutſche des Wayfenbaufes1 s3- 





des Xremardt 7-2. ;ullitcheng;o. Zänn 826 
Cëugt: ie, Wettin rt. confer. Gymnafium. 
Sul Gegen des Gymnafii ja Hale vo, Od? 


332. Irbelſeſt 194. Kirche 24. 203 smeifler nn 
fien dem Glofter zum neuen Wer einen Schulgins era 
legen vue, Ordnung 194 Quaftor 195. echt 
190 

Schulemburg, von der) Guſtav Adolph $50 
s: s Sri Auguſt Graf von . "8 
Schultheis zu Halle ifi Stadtruchter 449. Vicarius 
dıs Vurggrafen 449: 461. befag das Amt zu Manns 
Ichn 452. nie er belichen wird 464- Selen Wahl, 
ib, Introdu&tion ib. ifi Patron der 6 groben unum 
407 


gen 
Sqhultheis, Mauritius HR 
Schultz, Heinrich ehriſtoph Seyh vn e 178 
Genee, N. 147. Andreas 714. p. Chriſtian 715 
Chriſtian Zaharias 173: Ehriſtoph 923: D, Gott: 
fid 5. 75, P Sohan 45; Johann 17E 
Johann Fridrih 823.3 Johann fyintid) 26. 28 
172. 715. m Michael Wee Matin 3412. 887 
M. Midjad 2:7. 792 obama Otto 30 
nl Du M. Gabriel 


182 
Schumann, M. Henedict 197. 717: 825 
19y. 276.717. D- Gap Auguſt 717. Johann 


718. M. Johann Friedrich 718. M. Johann 
Michael is. Joham Reinhard 201. Theophilus 
Gatomon 176 


Scyurzflifeh, Samuel Conrad, nad) palle berufen 7 
Schuß, „ehana Florens 177 
Schuſter· Iunang zu de i 
Schwabhäufer, Jeban : dartiu 23 
Schwarz, müjic$ Dorff 956- Dorff und Ritterguth 
9, 


7 
Schwarz, Johann Chriſtoph 174. Johann Fridrih zs 


554 


Schwarsburgiid) Aßterleha um Saalereyſe art 
Schwarze, M. Werner 875 

;o: Dret zu Halle 37 
Schwedır, Jehan 967 
Schweidart, Vurcard 398 
Scyweinemäften zu Halle ni 
Schwibbogen des Sottegaders zu Halle 761 
Schwoͤnſch, Daff 957 
Scywözichdarft, wifes Darf 957 
Schwolcke, Georg Gottlieb 176 
Scipieu, Yehann Friedrich 718 
Sebene, Martin de 958 


Seber, Drebes . Ap 
Zegendorff, Freyherrn von) Chriſtoph Ludewig, 
179. Adam Frierich 175. Dit rudewig, (It 
UnerftätsSangler zu Halle, 6. 22. verglich das 
Minifte iom mit der theologiſchen Facultaͤt D 
Secreranaus der univeiſität 30.84: des Raths 346. Mi 
Sra titt 468 
Seus, char : EK 
Sechach, von) Aerander Chriſtoph Auguſt 179 
1 





, : CRO 19 
Secbold, Johann Samuel 176 
ebay Dag 951 
Scffay, Jodann Peter 176. 887 
Gxioenban zu Halle 560 
Scidler, Irhann Martin 78 
Selbſtmord zu Halle $5 
Sellius, Eprifian 55. D Gottfried 35 


Seminariu:s Preceptorum des Padagogii regii 169 
des Aapfenhaufes 148.  Theolugicum 31. Lithua 
nicum 3 

Semler, M. Chriſtian 718. 771. M. Chrißian Gott 
lib 276. 718. L.Chrifionb gig 72% M. Chriſicyh 


719. leat der Keal. Schule an 21 
Senenus, Gerhard 91 
Sinf, M. N. 53 
Senior des Schöppenfiuhls Ud 


Seniores der Frertiſche E 


Sennewitz, Dorff - 938 
Gouf, Fohann Dietrich 175. Joachim 173 
Serre, Felix du 5 


Serzisur-&acen zu Halle gehören vor dir Berggerichte 
49t 


904 


Seumius, M. Chriftian 
ep 


RNegifter 


Gerber, Andreat ei, M. Carl 720. pre, Earl 
945. D. Carl Andreas 720. Chriſtian 894 D. 
Eonrad 720. Friedrich 454.720. L. Friedrich 1721. 
Gebhard Paris 721. . D. Johann Friedrich 467, 721 

Serfing, Samuel — 962 

Siberus, M, Udam 197. 721. Heinrich Dionyfius 960 

Sickendorff, wuͤſtes Dorff 958 

Sickewitz, wuͤſtes Dorff 958 

Sidow, Aegidius Ehrenreich von 850 

Gicbenbaar, David Malachias 172. 904 

Sicg, Chriſtia 825 

Siegel der Stadt Alsleben B38. des daſigen Stiffte 
834. der Stadt Coͤnnern 824. Glauche 734 Hal 
le 323. Loͤbeguͤn 513. Schöppenfluhl 451. unb 
Univerfität zu Halle 38. der Stadt Bettin goò 

Siegfried, M. Johann 904 

Sigismundus, R, K. ertheilt Halle vin Privilegium de 
non evocando o 19r 

£ » + Grp, zu Magdeburg befreyet die Schöppen qu 
Halle von denen 9lemtern im Rath und Thal ` 459 

Siglicıns, M. Johann 722. D. Johann ib, 

Siglitz, Dorff . 958 

Sildymüller, Chriſtoph Chriſtian 176. Johann Chris 
flopb 147. 26. 722 


Simonis, Johann 269 723. D. Johann Georg 7. 25. 
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Vorhericht. 


R Sai dem ehemals pußlieivten Avertiffement folte diefe Ab⸗ 
es eM handlung das 17 Bud) von der Beſchreibung der Stadt 
2 we Galie ausmahen , unb die ico im Saal-Creyfe ali 
Vaſallen und Landtandte angeſeßene Adeliche Familien 
im vierten und fünften Theil bey Beſchreibung ber Rit- 
ter und fregen Guͤther des Saal⸗Creyſes mit abgehandelt werden; weil 
aber das Sehen und Druden derer Tabellen große Mühe und viele Zeit 
fordert, mithin zu befuͤrchten, daß zuletzt die Zeit ermangeln und die- 
fer Zwehte Theil zu verſprochener Zeit nicht würde geliefert werden Fón- 
nen, fo Babe vor gut Befunden diefe Tabellen als eine Beylage beſonders 
abdrucken zu laſen. Was es vor Mühe gefoftet, diefe Nachrichten aus 
alten Documenten, Epitaphüs, Lehns-Regiſtern, Lehn- Briefen, Adtis 
publicis, Gerichts/ und Kirde Büchern, Tauf- Tran- und Toden⸗ 
Regiſtern, vicien tauſend Leichen⸗ Predigten, Parentationen, und Pro- 
grammatibus, theils aber durch beſchwerliche Correfpondence zuſam⸗ 
ner, und nachmals in Ordnung su bringen, wird Der geneigte Lefer fid) 
kaum rorſtellen koͤnnen; jebod) wer es nur mit einer einzigen genealogi- 
ſchen Tabele verſuchen will, wird die Schwuͤrigkciten und Hinderniße 
gar bald gewahr werden; deshalb mir auch bey vielen Geſchlechtern gang 
unmöglich) geweſen, etwas vollſtaͤndiges zu wege zu bringen, fondern ic) 
babe mid) mit dein, was id) hier Tiefere, begnügen muͤſſen. Indeß da 

die Geſchichte be Adels, und vieler Gelehrten hieſiger Lande babutd) 
cine gute Erläuterung erhalten , fo hoffe es werde dieſe Arbeit deg 
geneigten Leſers Beyſall finden, und wuͤnſche baj meine Bemühung ihm 
angenchm und nuͤtzlich ſeyn möge, 


Srklaͤhrung der Abkuͤrtzungen. 


geb. gebohren. v. verehlicht. + gefiorben. (e, Uxor. YO. Wittwe. 
C. Tochter. Pf. Pfoͤmer. Rathem. Rathsmeiſter. Worth. Worthalter. 
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Geſchlecht em von Amendorff. 


iefes uhralte Adeliche Gefchleche, fo in und um Halle gefefien gervefen, Dat das Schloß W 
mendorff zu feinem Stammſitz gehabt, fo es aber bereits im XIV. Seculo verlopren, unb 
ift 1550. mit Conrad von Amendorff ausgeftorben. 

Ao, 968. foll Fritze von Amendorff Dep den vierten Thurnier zu Merſeburg gewefen Fos, 

fo Marggraff Riddag dafelbft gehalten. 


1239. Überließ Hertzog Otto von Braunſchweig die Hausfran Heinemanns Ritters von Amendorff 
mit allen ihren Kindern an dag Ertzſtifft Magdeburg, und nahm Dagegen bie von Aſchbecke (Efer 
bed?) zu Lehnleuten an, fiehe Docum. No. I. 


1249. hatte Heinrich von Amendorff Streit mit dem Donnen»Clofter zu ©. Georgen zu Gfauche 
vor Halle, weshalb Pabſt Innocentius IV. bem Abe zu Cloſter Pforte Commißion ectbeilete, bie 
Sache zu unterfudjen und zur entfcheiden. 


1252. ward Heinrich von Amendorff der 27. Biſchoff zu Merfeburg, hat 18 Jahr loͤblich regieret, 
und liegt im Mittel der Doms Kirchen begraben, 

1261. if Heinrich von Amendorff Zeuge in einem Brief, den Marggraff Heinrich gu Meißen bem 
Zeutfchen Ordens -Haufe ©. Cunigund zu Nalle ertheilet. de Ludew. Rel. T. V. p.109. 

1264. flifftere Heinrich von Amendorff auf feinem Ritterſitze zu Amenborff bey der Kirche S. Nico 
[ai ein kleines Convent Auguſtiner «Ordens, fo nachher mit denen Claͤußnern zu Giebichenſtein ver» 
einiget ward, fiehe Diploma No. 196. im Erſten Theil p. 773- 

1270. Nige (Weich) von Amendorff ift Zeuge in einem Briefe der Hertzoge zu Sachſen, bem Tente 
ſchen Irdens- Haufe €. Cunigund zu Halle ertheifer. de Ludew. Rel. T. V. p.87- 

1281, Ulrich von Amendorff, vermuthlich vorflehenber, ward ein Claͤußner 2(ugufliner Ordens zu 
Giebichenftein, erhielt aber Difpenfation aus bem G(ofter zu gehen, und feine Gitter einem Clor 
fier oder Kirche, welcher er wolte, zuzuwenden, Darauf er felbige bem Nonnen: Efofter zu ©, 
Georgen zu Glauche vor Halle ſchenckte, und ſolche Schenckung von Pabft Nicolao IV. confire 
wiret wurde, fiehe Diplom. 202. & 203, im Erien Theilp. 776. 

1308. gar Marquard von Amendorff Pfanner zu Halle. 


3357. den 14. Febr. verficpe Erbbiſchof Otto zu Magdeburg Marquarben von Amendorff, Ritter, 
im Dorfe Groberfe 4 Höfe und viertehalbe Hufen Landes. 


1367. Gaang vor Johannis Baptiſtaͤ, zu Giebichenftein, verliehe Ertzbiſchoff Dietrich zu Magde⸗ 
burg demſelben, und mit ifm zu geſamter Hand Timen von Ochlitz und Hanſen fangen 25 Maré 
weißes Geldes, ar Schillinge neuer Pfennige in ber Muͤntzey zu Halle, verfchiedene Zinfen zu 
Halle, Canene, Belberg und Zoͤberitz, ingfeidjen 13 Pfannen Teutſch, 40 Pfannen Meterik, 6x 
Pfannen Gutjabr, und ı Zober Sole im Gutjahr affe Wochen, wenn man Sole ziehet, desglei⸗ 
den 2 Saltzkothe und 3 Pfannen Meterig, fo er wieder zu Affterlehn zu verleihen gehabt. 


1395. Ichten Coppe, Cune und Bernd von Amendorff, von denen Coppe nachher Ertzbiſchoff Gin, 
thers heimlicher Rath und Hauptmann zu Giebichenftein war, felbigen verfiehe in diefem Jahr 
am Pfingſtabend zu Giebichenſtein Ertzbiſchoſf Albrecht, 15 weiße Mard und einen Vierding 
jaͤhrlicher Guͤlde in der Muͤntze zu Halle, bie Elifabeth, bie Caſtorffinne genannt „vor dem gehabt. 

1407. und 1412, war Peter von Amendorff Pfaͤnner und Rathsherr zu Hall. 


1415. ertauſchte Coppe von Amendorff (dev 1410 Amts⸗Hauptmann zu Giebichenſtein war) mit Ein⸗ 
willigung feiner Bruͤder Cunen und Bernds, und Ertzbiſchoff Guͤnchers Conſens das Schloß 
und Dorff Rothenburg von bem Dompgobft zu Magdeburg, davon ſiehe das Diploma No. VII, 
in der Verlage A. des Erſten Theils p. 150. 

1425. ward diefer Coppe von Amendorff von Kayſer Sigismundo zum Hoffdiener angenommen, mit. 


500 Ungarıfcher Gulden Beſoldung, davon er, wann er dem Hofe nicht folgete nur die Helfte zu 
genießen haben fotte. 


1426. gerieth die Stadt Halle mit Ulmann Kosen, Hauptmann zu Giebichenflein, ber damahls das 
Ritterguth Amendorff im Befi hatte und mit Hanfen von Amendorff, Hauptmann gu Westin 
in Streit, davon im Erſten Theile p. rra. unb 114. nachzuſehen. ` 

1432. Dienftags uad) ©. Thoma beliehe Ertzbiſchoff Günther Coppen unb Conen sen Amendorff mit 
einem Werder unter der Burg Wettin in der Saale gelegen, und einem Weingarten genannt der 
Tpiergarten, aud) vor Wettin gelegen, mit aller Zubehötung,, bie vor Alters darzu gehöret hat, 
nenifid) Teichftäte und Holk, das darum wächſet, wie es vormahls ttr von Schraplau, umb 
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nad) -5m Bertram een Barut gehabt, vor roo Rf. bie Coppe von Amendorff, als er Haupt⸗ 
mann zu Giebichenftein geweſen, ver ben Ertzbiſchoff ausgelegt. 

1453. Stnifags nad) Scholsfticz zu Calbe, verfiehe Ertzbiſchoff Günther mit Confens des Dom Ba 
pituls Coppen sen Amendorff feinent Beimlichen, und iego wieder Hauptmann zu Öiebichenftein, 
weil er, als er vor dem Hauptmann daſelbſt geweſen, zoo Sif. vorgefheilen, eine Holtzmarck 
zwiſchen Kroſigk und Loͤbeguͤn, bas Kalte Thal genannt, fo ehemals der Schenken geweſen. 

1437. am Sontag nad) Luciz verſchrieb Ertzbiſchoff Günther Agneſen, Coppen von Amendorff Eher 
frauen zum Libgedinge das SDerafebn zu Wettin, daß des von Schraplau feeliger geweſen, mit 
andern barju gehörigen Gütern. 

1440. Sennabends nad) Lztare verehlichte Coppe pen Amendorff zu Wettin gefeßen feite Tochter 
Sophien an Cafparn aus dem Windel, und gab ihr 6 Pfannen im Teurfchen Saltzborne zu Hal- 
le zum Brautſchatze mit: 

1445. Faufften Coppe ven Amendorff und Cafpat aus dem Windel von Ertzbiſchoff Friedrichen 
zu Magdeburg bas Schloß Wertin mit allem Zubehör, wurden damt Sontags nad) famperti 
kelichen , und theilten fid) darcin, bapen im Zweyten Theil, unrer dem Titel: Wettin nachzu⸗ 
ſchen. 

1450. fatte Jens von Amendorff auf Wettin Annen aus bon Winckel au Ehe, unb war ein 
Barer Annen, fo an Chriſtophen von Schönfeld auf Doͤben vermahlt geweſen. Eme andere 
Anna sen Amendorff hatte um diefe Zeit Friedrichen von Leipziger zum Gemahl. 

1452. belehnte Ertzbiſchoff Friedrich, Heinrichen, Joͤrgen, Nitoln und Curden von Amendorff 
Gebruͤder mit einigen Zinſen zu Torrig, Delan, (Etlan) Conre, und Dalene, fe fie von Hans 
Niemburgen erfaufft, jamt erlichen Zinfen zu Rothenburg, die Dam, Cune und Eſchwin von 
Kroſigk ihnen überlaffen. 

1452. Denſtags nad) Trinitatis cenjentirte Ertzbiſchoff Friedrich zu Magdeburg, daß nur gemeldte 
Gebruͤder von Amendorff, ein Salsferh , (iego zur feudjte genannt). fo fie vom Ertzſtifft zu 
Mannlehn tragen, und Bafian Mellwitzen förder zu Affter-Lehn reichten, gegen Entrichtung 
eines jährlichen Erbzinſes von 2 Erik Salg vererben durften. ſiehe Document No. ll. 

L53. Mittwochs nad) Conceptionis Mariz belehnte Ertzbiſchoff Friedrich, Heinrichen, Jürgen, 
Niclaſen und Curdren von Amendorff mit verſchredenen Zinfen zu Obern⸗Otlau, Golwig und 
Torrig, jo fie Hermann und Heinrich Koͤlern abgefauffr , ingleichen zu Wiedererſtattung eines 
fhrarsen Hengſis, den Hemrich von Amendorff in des Ertzbiſchoffs Dienfle zur Legenitz verbere 
Bet, bie nad) Richard Dillnowen Tode verledigee Zinfen zu Dößel, jo 270 alte Grofchen von 6 
halten Hufen $anbes betragen; ferner etfidje Sinjen auf Wormenig Marge von Hans Heders- 
leben erfaufft, einen Werder auf dem Furth zu Nelben von Auguſtin und Paul Hedersleben ev 
faujrt, erfiche Zinfen zu Leckwitz von Henning Carln erfaufft, item einige von Cune Roden, Birr 
gern zu Magdeburg erkauffte Zinſen zu Genre; Myeſt, uff Gauſtdorff Marde, zu Trogenig, Dr 
bern Dilan; Cdig, Torrig, Rotemburg und Svagener Marcke von Thilen und Hermannen von 
Trote erfaufft, unb mit verfhiegenen Zinjen auf Rothenburger und Katzener Mark, unb in 9tie 
der» Delan von denen von Kroſigk erfaujit. 

1454 S'ientags nad) S. Stephani wurden nurgemeldte Gebrüder von Ertzbiſchoff Friedrichen beliehen 
mit 33 Mard und 52 Groſchen in der Münse zu Halle, die Henning Strobart williafid) aufge 
laen, und die von Amenderff bem Ertzbiſchoff und Rathe zu Halle vor 500 Rf an Golde abge 
kaufft hatten 

e a Dieniags nad Severi wurden fie mit verſchiedenen Zinjen belichen, die fie deren von Stoiben 
und Caſparn aus dem Windel abgefaufft. 

1355. wurden fie aud) son Ersdiſchoff Friedrichen mit verſchiedenen Zinſen auf Czaſt⸗Marcke und 
Gruͤningen, die fie Hans Weſteregeln, und einigen Zinjen auf Dobelig Marge, fo fie denen von 
Trotha abgefaufft, beliefen. ` ` 

«€ Am Sage Elifabeth beliehe fie Churfuͤrſt Friedrich zu Sachſen mit der Helffte des Schloßes 
Pouch, mit Dörfern, Dorffſtaͤten, Gerichten, Jagden, Geleiten, Zöllen, Geiſtlichen sehen 
und aller Zubehoͤrung, in allermaßen, als es ihr Bater Coppe von Hufen und unen Kabilen 
erfaufft: 

1455. Sennabends nad) ©. Georgen, verliehe Ermgard, Pröbjtin des weltlichen Jungfrauen 
Etiffts S. Johannis Bapüftz jn Alsleben bey der Saale, Heinrichen von Amendorff und feinen 
Bruͤdern bie Vogten über bas Dorff fepenberif nebit verſchiedenen Zinfen auf Zymenitz Marde, 
die fie denen von Belg abgefaufft, ingleichen einigen Zinfen zu Lependorff, fo fie von Bußen 
Frundehelm erkaufft. 

⸗kaufften fie Hanſen von Pad einige Zinſen auf Schwertz Marde und Gimmeritz ab, und wur 
den vom Ertzbiſchoff beliehen. 
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„„Freytags nad) Urbani beliehe fie auch Ertzbiſchoff Friedrich mit ber Burg Rothenburg unb zus 
gehörigen Guͤtern, item befonders wit ihrem Antheil an bee Burg Wettin und Zubehör 5 des⸗ 
gleichen mit dem Burglehn ju Wettin, fo ehedem ber Eole von Schraplau befehen, nod) mit 
den Thal- Gütern, Zinfen in der Muͤntey und Aeckern um Halle, und endlich mit erlichen Zins 
fen zu Torrig, fo fie Albrechten und Ludwigen von Buͤßing abgekaufft. 


1457. Sonnabends Sixti befiehe Fürft Bernd zu Anhalt, als Here zu Bernburg, Heinrichen von 
Amendorff und feine Brüder mit 4E Hofe und 4 Garten zu Netzwitz, fo fie von Gebhard und 
Conemann von Hoym erfaufft, ` 

3458. nad) mifer Feanen Lichtweyhung befiehe Fürft Georg zu Anhalt zu Deßau Heinrichen von A⸗ 
mendorff und feine Bruͤder mit der wåften Dorffitäte Heinen Statfau unb mit 7% Hufen an der 
Supne gelegen, fo fie von Erharden, Probft des Lutern Berges Gente Peters erfaufft. 


» beliehe fie Ertzbiſchoff Friedrich tuit verſchiedenen Zinſen zu Dobig und Doͤßel, fo fie von 
Cunen Quartier abgetaufdet, und einer Breite Landes auf Dudeleber Mard ş desgleichen 
mif dem Mißenkorn uff Peißener, Stichelsdorff, Schnaswitz und Dodelig Marden, fo fie 
Thilen und Hermann von Trorhe abgekaufft; wie aud) : 

1459. mit etlichen Zinfen zu Nauendorff, Schlettau und Loͤbeguͤn, fo fie von Hermann und Heinrich 
Koͤlern erhandelt. 

1465. erkauffen Heinrich, Georg, Nicolaus und Curb. von Amendorff von Nicol, Heinrich und 
Herrinann von Sittewitze (Zitzwitz) den Hoff und Dorff Fredersdorff bey Pouch gelegen, fo 
diefe vorden von Hafen und Bernharden von Ochelitz Kauffweiſe an fich gebracht. 


1466. ward Ern Nicolaus von Amendorff, Domherr zu Magdeburg und feine Brüder Heinrich, 
Juͤrge und Curb, Coppens von Amendorff Söhne (der 1449. oder 1450. ver(torben) von Erge. 
biſchoff Johanne mit Rothenburg , Wettin und andern ihren Gütern beliehen. 


1468. beliche Biſchoff Thilo zu Merſeburg Heinrichen von Amendorff umb nur gedachte feine Brüder 
mit bem Dorffe Wederde bey Oftrau, fo fie von Hermann und Heinrich Koͤlern erfauffe, ingf, 
mit Zunfen, die fie den Haden zu Gutenberg und Hanſen and Herman von Ryder zu Reukir⸗ 
den abgefaufft. 001 

1468. die Panthalconis beliehe Anna Burggrafin zu Kirchberg, Pröbftin bes weltl. Stiffts S, Servatii 
zu Quedlinburg Heinrichen von Amendorff und feine Bruͤder mit 9 Hufen und 3 Morgen 
Acker zu Königsporff über Friedeburg an ber Schlentze, die fie Dinmieber den Bauren zu Zabig 
als Affterlehn verleihen, 27 

1474. Ws Käyfer Fridericus LIT. einen Zug wider Herkog Carin von Burgund vornahm, und ihm 
Ertzbiſchoff Johannes soo Pferde zu Hülffe ſchickte, waren Sürft Waldemar ju Anhalt und 
Heinrich von Amendorff Obriften über diefe Hülfe 3Bolder, . 


1475. Bey denen Jrrungen zwilchen Fürft Waldemarn zu Anhalt und einigen Magdeburgiſchen E 
bellenten im Holtz⸗Creyſe fund Heinrich von Amendorff der fegtern bey. 


1476, Curb oder Conrad von Amendorff fifftere ju Stein-Saufigk in Meißen Ciego Mifbenftein ges 
nannt) die Barfüßer- Wohnung bey ber Pfarr» Kirche dafelbjt, gieng ſelbſt ing Cloſter und 
ward ein Barfüper» Moͤnch, Pabſt Sixtus IV. confirmirte diefe Stiftung, davon bie Päbftt, 
Bulle No, HL zu fehen. Hierauf nahmen die Barfuͤßer biftit bes Gebuͤrges, de obfervantia 
genannt, Heinrichen unb Juͤrgen von Amendorff in ihre Bruͤderſchafft, und machten fie aller if» 
ver guten Were theilhafftig. 

1436. wurde Heinrich unb Georg Gebrüder, Coppen von Amendorff zu Rothenburg Söhne, von 
Ertzb. Ernſten mit Rothenburg beliehen. 

1477. Dienſtags nach Reminiſcere zu Coͤthen, beliehe Fuͤrſt Waldemar zu Anhalt Heinrichen und 
Juͤrgen von Amendorff mit etlichen Höfen zu Neckewitz, und dem Dorffe Kleinen Kathau ander 
Fuhne, fo fie von Gabriel Schenken erkaufft, ingleichen mit 30 Malter Korn und 6 Hinern 
af der Marde und im Dorffe Badenſiede vor Aſchersleben, famt bem Dorffe Ilvers⸗ 
eben, 

1478. als die Stadt Halle von Ertzbiſchoff Ernefto occupiret wurde, mar Heinrich von Amendorff 
mit unter ben erjten, bie in die Stadt drungen. 


1480, faufffe Heinrich und Georg bow Amendorff Garſene von Sigismunden und Cafparıl 
von Schoͤnnewitz; ſiehe vorn im Zweyten Theil den Titel: Garſena. 


1481. ſtiffteten fie bie Capelle und Altar im Schloße zu Rothenburg; in die Ehre Cathárina, 
Andree und Nicolai, fieße vorn im Zwenten Theil ben Titel: Rothenburg 


A3 1482, 
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1462. Freytags nad) Reminifcere wurden Heinrich unb Georg von Amendorff von Ertzbiſchoff Eruften, 
als Ydainiftratern des Stiffts Halberſtadt Befiefen mit dem Zehenden auf der Son? 
zu großen Saldersleben vor Quedlinburg gelegen, fo fie von Guͤntzel und Huͤner you 
Virwindel erkaufft. 

- ^ Sonmabends nah Invocavit beliehe fie Ertzbiſchoff Ernſt mit einigen Zinfen zu Önelbs, 
Cireng- Nauenderff, der Fähre, famt einem Hofe unb Werder zu Dobis, fe jährlich ız 
Schwerdt-Greihen oter 6 Mittel ⸗Groſchen, und wann die Saale offen ift, alle Wochen 
ver 6 Pfennige Fiſche zinfer, nebſt andern Zinſen daſelbſt, jo fic Wilhelm von Stoiben 
abgekaufft, ingleichen nut bem wüten Dorff dewitz vor Uden gelegen, mit Mekern, Wieſen, 
Gehoͤltzen, Waßern, Zinſen, Trifften und aller Zubehör, fo fie Albrechten von Iſenberg 
zu Acken ver 240 Nf. abgekaufft. 


1485. Mittwochs nad) Aſſumtionis Marie zu Giebichenſtein belehnet Ertzbiſchoff Ernſt Heine 
tiden, Hauptmann zu Giebichenſtein und Georgen von Amendorff mit dem Zehenden, qe 
nannt ter Zebende zu Peyßen auf den Feldmarcken Prenitz, Swetz, Swebendorff, 
Droſchwitz, Wagow, Gruptſch und Leſchwitz im Gerichte zu Deltzſch Delitzſch) den fe 
Eajrarn, Jürgen, Haufen und Chriſtoph von Koͤckeritz abgekaufft , und Churfuͤrſt ruft 
und Hettzog Albtecht zu Sachſen mit der fen des gedachten Zehenden an die Ertzbi⸗ 
fée Kirche zu Magdeburg gewicſen. Die ven Koͤckeritz haben 620 RA. von denen 
von Amendorff davor bekommen, und zu Crfaujung Elſterwerda angewendet. 


1335. gab Ditmar, Abt zu Minen: Nienburg, Heinrichen unb Juͤrgen von Amendorff bie 
Anwartſchafft auf wſten Trebbichau und Wagau, womit fie aud) 1491. nad) des legten 
Beſitzers Gabriel Echendens Tode von Abt Jopaune beichnet worden. 


1490. Am Sontag Invocavit zu Leipzig beliehe Hertzeg George zu Sachſen an fatt und in 
volor Made Hertzog Albrechts feines Bates, Heineihen unb Juͤrgen von Zaepert 
mit Zinfen und Zehenden zu Clepzig in der Deligfcher Pflege gelegen, fo fie von Al⸗ 
brecht, Kunemund und Cornelius von Buͤßing ju Oppin geſeßen, vor 200 Rf. eu 
kaufft. 

1495. Verkauffte Claus von Kroſigk mit Fuͤrſt Grups von Anhalt Confens an Heinrichen von 
Amendorff zu Rothenburg gejeBeu bas dritte Theil am Luchterberge, an ber Gränse zu Bit 
terfeld gelegen. 


1494 farb Georg von Amendorff one Erben, und erbte fein Bruder Heinrich, Ertzbiſchoſ 
Ernſts Kath, Rothenburg ven dom, 

1500. erbte Marquard von Amenderff die Güter von feinem Vater Heinrich. 

1502. lebten Marquard und Bernd von Amendorff, welcher letztere fid) 1499. vermaͤhlet. 


ij mard Conrad von Mmenderff ber feste feines Geſchlechts, von Cardinal Alberto mif dr 
nen Gütern zu Rothenburg , Wettin und Halle beliefen , farb 1550. und liegt in der 
Som, Kirche zu Malle begraben. Eein Epitaphium ijt in Olearii Coemeterio Hall. p. 164. 
zu jehen. Er foll kurs ver feinem Ende alle fen - und Schuld-Briefe von feinen Un 


terthanen haben in bie Saale werffen laffen, um fie von ſolchen Buͤrden zu befreyen, 
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frt, Chriftian Andrez, Pre, Friedrich, blieb alg t26. Magdalena Elifzb. v. 
Burgemeiſter qu Seid, | Soldat in der DBelnge:| 25 April. 1643. Heinr. 
tung vor Braunfchweig. | Math. Muͤhlbꝛck Plaͤnner 
16. Laurentius, ss. up Dalle t 20 Sept, 1672. 
Th. D, unb Superintend. 
su Merfeburg, geb. 
+17 Sept. 1633. 
| 12, M, Philipp Andres, Ux. Regina, D. Ge- 


Geneve Tochter. 


Berg, ein guter Freund lutheri. 


ES 


— — — 





und Superintend. zu Wit: 

tenb. T. v. 1623. T 15 

Scpt. 631. l 

17. "Thomas, Diacon, f27. Thom, Gottfr. F jung. 


- 


zu Bononien. 


Pfarrer qu Guben, org Mylii, Prof. ess 


KRarffınanns zu Dalle 


li, Chre nad 





4. Betine, t. Joh. de S, Georgio, Prof. Jur. su Padua, T 155 


Ux. Gedela, Antun Broufli, Statbeberen n 


fahren 
ver Kirchen im Herkogthum 7 


Ux. 





13. M, Elias, Paftor ären $17 Jul. 
zu €. Noris zu Halle, ` 
acb, 29 Jul. 1561. t10 
Sebr. 1617. 

Ux. L Benigna, Math, 
Mofti , Prof Grace 
Lingu. ju Franckſurt an 


30. Chriftina, geb. 1632. 
t. 8 Febr. 1659. D. Andr. 
E: Schubart, Paftor 


Eva, 


— 


| geb. 28 Aug. 1600. B. 


zu ©. Ulrich) qu Halle, t z 

April 1708. ` 

na Magdalena D 
18 May 1624. Ioh. Gottfr. 

4 ber Dier S.v. 1587. T Nicander, Guard Sagar 
247, Ont. 1595. an ber zu Eisleben, F 1681. 
Zänn, em Dolig, Elias, Richter auff 4». Chriffian, Med. Lic. 

"lot, Dans COPS dam Meumardt vor [anb Pra ju Dalle, geb. 
Worthalters zu Halle T. Halle, T 26 Sept. 1734 
E 9, 19. Dit. 1596. Ux. Anna Dorothea, (big zt. 59. 

= M. Chr. Müllers, Paftor. 

qu S. Morik zu Hale T. 


= - ju C. Ulrid). nachher Pa- |28. Anna Catharina v. 29. 
5 E ftor zu Glaucht vor Dale, | Octob. 16:0. Ioh. Gef, 
E E geb. 3r Fan. 1598. [12|Drunner , Gr. Mansgfeld. 
` 2 Dm, 1642, Hoff- Prediger und Decano 
2 d E Ux. Magdalena, Ioh. jl Schraplau. 

HE R Steinmerzens, Med, D. |29. Dorothea Elifaherh, v. 
318 w & Prof. ps cipjia Toht. | ?2 Nov. 1653. M. Ioh Cam- 
IE E merhoff , Conredt, Gymn, 
E E Hallenf. 

E) 

E 

2 

o 

e 













—— 


us Andres, erft Prediger in der Echmeig, rachher Evangelifher Cenerol Anſpector 


— 
A. 


7. Andreas Calderinus, fonft Andree, JCr. Bonon. poft Herko,l. Savırid). Jooffraib un) Vice- Prafident deg Tribunals za Turin. 


—. 


—— ——. 


6, Jacob Calderino, genannt Andree, JC, Bonon. & Confut Pifanus, 





3. Novella v, Job. Calderino Prof. Jur. Can, gu 3 








3 t s Sul. 1675, 
Q 19. Paulus 
- 33. Anna Martha, geb, 
7 Ux, 
| E 20. Samuel 
aw 











21. Maria 


atb und Zegat am Kaͤhſerl. Hofe, lie den Innahmen Calderino 
£. 








No. 1. Johannes Andree, Crus und Prof. Turi 
5. Caspar Calderino, genannt Andecæ, JC md Picf. and) Director der Staats 2 Revenuen 














— 


10. 


T 8 Jul. 1656. 


D 

= 

a D 

El 5 = Ian, Monica, v. 13 
= E = Sept. 1627. M, Gottfr. 
E E a Schaͤſern, Ober:Diac. zu 
S lal z a S.Ulrich ju Dalle T1683. 
á &| 3 23. Magdalena 

i SZ 

= | É 3 24. Dorothea 

3 y X | ra. Philipp, Cantor 

E E - ber pem nf abt 

= d g (le, und Gerichtsſchoͤppe fag. Elias, Gerichts⸗ 
e 51815 lat dem Neumarkt, T) Schoͤpe auf bam New 

: FIERET mardie, 
19, US Ux. Dorothea Pede: 

g 3 2 [rin, von Döblig, Georg 

3 SIS | E | Rebman, Ger. Schoͤp 

8 &| £g [pens auf bem Neumarck. 

a GIë tt W. 865.15 81. V. 1606, 

3 E 

5 


HL Gr. 


8 l € € dx 
HI. 
Geſchlechts⸗Regiſter dere von Baldewin. 


i9. Remeko Baldewin, SNatféferr zu Halle, vid. Ludew. Rel. Mic. Tom. V.p5% 


12%5 Conrad Bildewin it unter den Zeugen in Ertzbiſchoff Ruperti zu Magdeburg Privilegio, der 


Stadt Halle wegen der Safsbrunnen ertheilet; Docum.I, Beylage A. im Erſten Theil p. 146. 
1297. Johann Ballerin war Bürger und Pfaͤnner zu Halle. ` 


1514. Heinrich Baldewin ijt Zeuge bey bem Verkauft der Kohlwieſe an dag Clofler jum Neuen 
Werd. Eiche im Erfien Theil Docum. No. 172. p. 728 


1395. Hans Baldewin war Pfänner und Thals-Schoͤppe. 


1585. Cune, cter Cone Baldewin wurde von Ersbiſchoff Alberto IV. mit folgenden Gütern 
belꝛehen, die nad) feines Sohnes gleiches Rahmens zu Ertzbiſchoff Gunthers Zeiten 
erfolgten Ableben, dem Ertzſtifft anheim gefallen, und von Ertzbiſchoff Gunthern feinen 
Bruder Graf Heinrichen zu Schwartzburg hinwieder zu Mannlehn verliehen worden, auch 
ned) bis iege in ſolcher Qualiter Bey dem Fuͤrſtl. Haufe Schwartzburg find, und von dem 
Hertzogthum Magdeburg zu gehn empfangen werden, nemlich: 


Die Mannſchafft und Verleihung folgender Guͤter: 


24 Pfannen im Teutſchen Vorn, 4 Quart und 2 Pfannen im Gutjahr, 3 Noͤßel Hackeborn, 4 
Duart in der Meteri, und bie Vorſole halb zu Halle. 


2 Hufen Landes im Jefte und Fluhre zu Nalle gelegen. 
Den Lutken Hoff und antere Zinfen in der vorgenannten Stadt Halle 


Din Sedelhoff zu Tellnig, und das Serif daſelbſt mit Gerichte, Dienften, Zinfen und aller Zw 


Hufe Santes zu Größers gelegen, uff der Etabel und Porlig Marden, die dann jährlich Zinfen 
7 Gulden und 46 alte Greſchen. 


5 Hufen und 1 Viertel und 2 Höfe zu Pennewitz, die jährlich Zinfen 9 fl. 33 alte gr. 
Den Hoff zu Lochow mit bcm Dorffe daſelbſt, Gerichte, Rehte, Zinfen unb aller Zubehör. 
13 Hufe zu Mortal, Die jahrlich 3 Gulden Zinfen. 


x Saufen Sandes und 7 Hoͤfe zu Zuſtow, Zinſen jährlich 6 fl. und 19 alte Groſchen, 3 Scheffe 
57 "Nod, 15 ſchl. Gergen und 19 ſchl. Hafe- (5 eda 


2i Hufe zu debi, 1 Hof, Wiefen und Wenden, die jährlich Zinfen 3 Gulden und 45 alte 


Groſchen. 


afe zu Tornitz, Die jährlich sinjet Gulden. 


Vin 


DI 
wh i 
iU "EA 


ufe und 1 Daf zu Neuß, zinſen jährlich 2 Gulden und 2 Hüner, die von den Northauſen an 
Coppen von Ammendorff femmen find. 


Und aud die Zinfe in tem Heumardte in ber Keser- Strafen zu Halle, bie itzund die Diffaner 
ſamtlich haben. . 
worzu das Haus Schwartzburg ned) bekommen bie Stadt Görkfe mit allem Zubehör, 
Nicht weit von feipsia zwiſchen der Wurtzner und Grimmifhen Sandfrafe liegt ein Dorff Baals⸗ 
bori genannt, welches Marggraff Dietrid) bey Fundation des Clofters S. Thome zu en 
ſelbigen zugeeignet, und ven ihm Valdwinesdorff, in ber Pabſtl. Confirmation aber Boldewi- 


esdorp genennet wird, (vid. Schöttgen diplomar. Nachleſe P. 1. p. 42.) felbiges ſcheinet der 
Cramjs vieles Geſchlechts terer von Baldewin zu Ton, 


1404. Verkaufften Hans und Frige von Baldewin ein Holtz am finbberg an das Dominicaner⸗Cle⸗ 
Ger zu Halle. Siehe Docum, No. 212, im Erſten Theil pag. 784. 


IV. Gc 


(D * OO 9 
IV. 
Geſchlechts⸗Regiſter derer von Barth, 


! t 
ER 9. 
Carl, J. V. D. Prof. Jur. |Carl, wavin Krieger 
Civ au Franckfurt, nach⸗ Dienften, 


Bee Churf. Brandenb, . 

Gangler in der Neur 10, 

mard, t 6 Febr. 1597. | Johann ; geb. 1584. Hs c 1g. 

et. $0. ein JCtus unb. gutec[Cafpar ` Friedrich, | Johann Frie- 


ne Chymicus, febte alè | fännerzu Halle. |drich, der letzte 
Ux Mario JOBann von in vivons ip Halle, Pi 2 n, A feines Geſchlechts, 
Hackelbuſch T. T ju t fedig A us. 16 Ux. Anaftafıa Sibylla, t o April 1690 
Halle 21 an. 1621. 8 4 009.1537 Hans Nicol voit Ra a di 
et, 68. D biels auf Schkoͤna T. "^" 
"A Cafpar, eingefeßeter | 9» 2 Matt. 1669. 
Albertus , Pfanner zu Criticus und Pfün 
Halle, 114 Oct. 1624.. [nec zu Halle, geb. 22 pn. 
un. 1587. zu Ci Agnefa Emerentia,geb, 
5. fein, +17 Sept16sg, und T 1647. 
Cafpar , ge. LN zu Leipzig. e 
1540. ward 1595. Dber” 16, 
Kante p Kir Ux. I Agnefs, Bal Margaretha Ana- 
chenvorſteher zu U £ thaſar von Skoͤlen, fafa, geb. 8 Apr. 
Frauen zu Halle, 1 6 auf Beuchlitz, Churf. 1649. ju Haile, v. Gori» 
„Sept. 1598. an ber Cdp. Rittmeiſters (tank Heinrich won 
Peſt. Tochter, 9. 1630. 1| Zafchnik, auf Nieder⸗ 
6.‘ 3t Dec, 1643. Glauda, Königl. 
Mauritius, ‘geb. 3o|ll. Margaretha. Ca- Schwebiſch, Rittmei⸗ 
May 548. ts Sec. | harina, Albrecht von fer. 
1614. (dig. Schladen auf Staf- 
(ut T. v. 13 Febr. 17. . 
1645. Catharina Lucre- 


1535. T Got, 





geb 1515. 9 


LA 


Salle, + 1553. 


Ka 


18 


Cangler zu 


wendete fid) nebff einem Vetter zuerſt aus Bayern nah Sachſen. 
fein. B 
— à —— — ———— à 


7. 
Chriflian, Affeffor des 





Ehriſtian Goldhahns zu Leipz 


Ertzſtifft. Magdeburg. 














£z 
3: tia, geb. 1 Yun. 1657. 
gs Kaͤyferl. Cammerge⸗ rm oco jam». 
SS richts zu Speyer, ti Catharina, 9.1606.) 
. RZ 1607. auf dem Reihs- | Friedr, Syortlebern, t 
SI EI itage zu Speyer. ICt. Fürfl. Sachſen⸗ 
agja g Weymar. Rath. 
Ss |? E D 
Ko s S |Catharina, 9. 1559.1 
23 | „3 | Pant Gagn, J. V. 5 
E y |3 g |D. Comf. Brandenb. | Maria, 9.1613. Wats 
£2 x jHoffrard u. Aff. Scab. | rin Yonen, Erbherrn 
EN |S Im hale, Witwe 1578.Jauf Steuben und ` 
4 js t 8 Yun. 1597. Stedten. 
Z l t 


Das Geſchlecht derer von Barth ift eines mit von denen Alteften Adelichen Geſchlechtern in 
Teutſchland, das ans Baͤhern Derftammet, und fih aud) in Sachſen und Schleſien ausgebreitet 
fat. Œg ij bereits im 9 Seculo zu Känfer Ludovici Pit Zeiten befannt geweſen, da Dé einige im 
‚Kriege wider bie Vandales beruͤhmt gemacht. Hermann war Großmeifter des teutſchen Ordens, 
and ftarb 1210. zu welcher Zeit aud) Johann befannt geweſen. Deſſen Uhrenckel, Cafpar Barth von 
Kemprenhaufen, war 1550. Commiffarius der Sandftände in Bäyern, Ceorg 1440 Hertzoglich Baͤye⸗ 
riſcher Kar, unb deſſen Bruders Sohn Ulrich 1442. Dom ⸗Probſt zu Regenſpurg. Ludovicus 
Barth von Hörmontingen und Poͤſenbach war umg Jahrt 1475. befannt, und BinterfieB 2 Soͤhne, 
Johannem den Stamm Bater obſtehender Saͤchſiſchen linie, und Balchafarn, welcher fein Geſchlecht 
in Bänern fortgepflanget, In Schlefien bat es bereitd im 14 Seculo florivef, ift aber 1680. in der 
Perfon Carls von Barth zu Weiffenleipe im Fuͤrſtenthum Lignitz ausgeftorben. 


Das Wapen derer von Barth ſiehe im Kupferitich Tab. XXX. 


B v. Ge 


io 


A, D. Paul Bu 


No, 4, Clemens Bufe, lebte 1410. 


———— — — — nee 


athoherr 1440. Mathemelller 1451. bif 1453. 


Na. t, Heroin Bufe, tete 1415. 


— —— rette ç e— tama t y 


Tras. 


fe, yel yn S. Mori gu Halle 


o 
V 


3. Hans Buße, 0 


m 











QO e 09 
V. 
Gefchlecytd « Regifter ver Baußen. 
Fg, M.Wolffzang, ag fr, Wolfgang, Oberborn⸗ M Maria, gib. 4 April 1564 


des Schoͤprenſt. gu fate | meiſter, T 7 Jan. 1612. 7. Heinrich, geb, 20 Mug. 1565, 
zurdr 15:9. Worthaltct. JUx. J. Agnes Droit, ur 1597. 





= 

T D. jr Nov. 1563. T 2:219. 1565. 
Eo qUsorAnma, Heimich Ze Ju. Dorothea, 9.157. 

= deus. Tılayıssı rot 


* 


28. Martha, geb, 3 Sept. 1575. 


B 1 Cun. 1613, 
5$. Maria, 9 12 Mag. 1554. DICH, Dorothea, v. 22 Jun. 
GE SE. | Pint Sang Jar. Pre pu 

, Zeitßz. 


Hallenſ. Lett 
AES , Sabina, geb. 13 Mark. 1592. 

17. Alexander, <hstejöppe] , 

fe gu Halle. MA Vins, f M Su: 31. Jacob, geb, 21 May 1595. 








< fto. Hieronymus, Worthal: 
= 








E 32, Anna, gib. 21, Jan. 1559. 
Š Ux. Maria, Weter Untzers S. v, 33. Margaretha, geb. 2i Apr. 1601. 
i$ po Dit. 1599. M Wolfgang , ge. 22 Febr. 1607. 
agf Catharina, Tov Dit. Fig. Jenas, 1 jung, T45. Elifabeth, geb. 23 jun. 555. 
Ese 20. t, 25 Sept. 1604. Seren. Penſold, 
u. 19. Joachim, T jung. Med. Pract. 
zali Joachim, Stm. -" 6. Andreas , Worthalter und 
SÉ (und Sfänner zu Hall, F 15 |20- Sigismund, Rathmann ët, geb. 14 Sept. 1587. T9 | 
Da 1350. und Männer, 1550. Thals Bor Spt. 1626, an der Del, | 
Ss (eg JUx. Regina, M. Wolff Pragers, P" 
$28 Us. Elifabeth, Andreas von ſImtſchoͤſers aufm Petersberg t| 
53 Zei An Frehburg S. v. 1581. de vec Fı May 1637. pelte. 1 
d DEC 1453. 
QR L HUGUES 3t Sigismund, geb. 25 Sept. 1589. 
SZ 11. Jacob, Gimme yi | i. Martha, v. 175. Ahatins| ss. Anna, geb. 14 Npr 1591. 
XZ | pate ts Nan. 1579. ` Schicken von ESchwoͤbiſch 
EH BE - d Ömünd. 
GZ [Ux Urfala Sduͤlerin, v. 
DU dug 22, Margaretha, V, 1582. Joh. 
RJ Sat, Med. D. 
23. Felicitas, $. 1585, Thomas 
Wuͤllern, Pfoͤnner. 
s z4. Cuniganda, v. (1) 1587. 
E Marcas Kagfhen, Pänner, (2) 
3 1589. Heinr. Mich, Muͤhlbeck, 
X Med. D, 
ze Ambrofius Alexander [19 Jacob, gib. 1555. 
1 April 1625. 
Us, ----- a0. Wolff Heinrich, ach, 1807. 1 
: pP 
14 Bruno, bar wid) 


feines Baters Hans Hufe 
fens Tode 1292. von Erge 
biſchoff Eraften wider mif 
| tem Rittergute Volckſiedt 


Obtxbornmeiſter und Coaͤnmerer. 


beliehen, und verfauffte 
j felbiges r501. an Goti: 
Í iet Reichen. 
2 
E 
S e Hans wb Rudolph Buße waren Barchardi VIII. Edlen Geet zu Querfurt v. 
m Burgarafens zu Magdeburg Raͤthe, Spangenb. Duerf, Chr. p.285. 
t Heinrich Buße war Burchardi X. Edlen Herrns qu Querfurt Rath. 


Hans ap Hermann Buße, Gebruͤder, wurden 1466. von Ertzb. Johanne mit dem 
freyen Hofe zu Voldſiedt belichen. 

Hans Busfe ward 1480. von Er&b. Ernten mit ſolchem freyen Hofe belieben, 

George und Hermann Busfe Gibrüber, und Brofius Buße verkauften 1489. Mate 
fin Schoͤnitz 3 Mard in der Müngen. 

Rudolph and Fobann Busfe verfaufiten ibe freyes Guth vor Lauchſtedt an Biſchoff 
ehana Sain qu Merfeburg tor 1400, alte Schotf. 


Q0 « o0 


fer. Johann Friedrich, geb, Fer, Johann Reinhold, 
1614. T 1626, peſte. J. V. C. und Pract. geb. 20 
41. Daniel Siegfried, geb. (ëch, 1650. T3 Citpt. 1707. 
1616, F15 Nov. 1626, pelte, |jedig, - 

43. Chriftian Sigismund, 52. Regina Dorothea, geb. 
geb. 1618, T 25 Aug. 1626.] 28 Non, 1651, v. 1671 Jo 
pefte. Bann Denner, J. V. Pr. und 
44. Regina Dorothea, geb. 1 99fånner. ` 

1617. T rr Oct. 1626. pefte.| ss, Carl Andreas, geb, ı 
45. Arnold Gotthilff, geb, Sept. 1653. + jung. 

1620, 22 Aug. 1626, pefte, | 54, Maria Elifabeth, geb. 
46. Charitas Elifabeth, geb, | 1656, A: Dee. 1670. 

1621, T 17 Det. 1636, pelte, | 5s. Sophia, gtb. 1660, Fıg 
47. Maria Catharina, geb.! 29, 1682. pete. 


19 ma) en Msi an. h 
1639. Carl von tit |56, Joachim Andreas 
Männer, (2) 1672. Peter 5$ Joachim A aer 
Schulgen > Cp. Brandenb. | mann im u. € Srauen und 

Männer zu Daie, geb, 26 


Rath u Amkmana zu Schön: 
tel. Ang. 1661. T 7 0.1758. 


8. Joachim Reinhold, | Ux. Augufta Eleonora, D. 
d. 16 Dec. 1624. LN. D. Johann Seyfaets, Magdeb. 
DomSyndicus qu Magde: | Regier. Raihs zu Halle T. 
burg, und Senior | geb. 16 Jun. 1668. 0.21 May 


a 
SS, Petri & Pauli, t1669, | 690. F17 Uug. 1704. 


Ux. Maria Elifabeth, Math. 


„Gottlieb Sigismund, 
Ungers, Med. D. u. Stadt ^ ——— 


` . V. D. fiel ſich im Schloß: 
Phyfici qu Halle F. 9.25 Graben der Bac » 
Mart 1647. T 1669. Tode 19 Mart, 1700, 


49. Clara Sophia, geb. A 58: bern POS 
an. T 29 Oct. 1626, pelte. ! geb. 13 Jul 1648. 0. (1)24 
Jain Sept. 1667. Eafp. Andreas 
Giricben, J. V. D. (2) 12 
Augufl 1673. Andreas Sty: 
fart, J. V. C. u. Pfänner, T 

1680. 


159. Carl Gotthilf, 
Bornmeiſter und Pfänner 
u Halle, geb. 1665, F 25 
Yan. 1741. 


Ux. Anna Regina, Johann 
Cafyar Stiffers, Amtſchoͤſ 
fers zu Rothenburg T. geb. 
17 May 1664. v. 26 Ma 
1692. T10 cf. 1719. 


| 


biso Catharina, geb.ı7 
Mug. 1624, 





160. Johann Reinhold, 
J. V. C. unb Pfänner, geb. 
21 Apr. 1691; T u Map 
1741. Ohne Kinder. 

Ux. Maria Sophia, M. 
Iſrael Findens, Conrc&, 
Gymn, Hall. $. v.5 t8 
Aug, 1739. 

61. Friedrich Joachim, geb. 
unb T 1693. im Jan. 

62, Augufta Charlotta, geb, 
26 Dec.1693. T 12 Jan. 1694. 
63. Augufta Eleonora, geb. 
14 Mart. 1696. 9.23 May 
1717. Chrif, Heint, Brauns, 
Can, S. Sehaft, zu Magde⸗ 
burg, T 16 Sul. 1730. im 

Kindbeit. 

64. Fridrich Auguft, geb; 
12 jan. 1698. T 31 Dee. 


1718. 

65. Johanna Charlotta, geb, 
14 Sun. 1700. b. at Apr. 
1746. Joh. Fab. Brömmen, 
K Preuß. Hoffrath zu alie, 





| f 24 Map 1750. 


66; Chriftisna Sophia, geb; 
zı Jul. 1702, 0.3 Ros. 
1739. Ihrer Schweſter Mann 
dem Canonico Brauns; 
Wittwe 13 Yul. 1744. 

67. Chriftian Andreas, geb, 
unb T 1704 


6g. Carl Andreas, J 
V. C. Digler unter dem 
Meterik Brunnen, geb. 2 
Apr. 1693. 

69. Chriftien Friedrich, 
geb. und F 1694. 


Commiff. Secret. Bornmeir 
fter und Vorficher der gu, 


Ge zu ©. Ulrich qu Halle | oj 


geb. 10 Febr. 1696. 

Ux, Sophia Elifabeth, Yo: 
bann Chriſtoph Drpanders, 
Kauffmanns zu Sale T. v. 
13 Oct. 1735. 

71, Johanna Dorothea, geb. 
14 Jun. 1698. T 10 Mart. 
1732. 


72. Friedrich Augufl, 
geb. ı Apr. 1704. 3. Naf 
fau: Saarbrüd. Amtskeller 
zu Ottweiler. 

Ux. Clara Catharina, job. 
Peter Deng, F. Naffau⸗ 
Ufing. Hoffpredigers T. v. 
ı Jun, 1737. ` 


73. Sophia Charlotta 


(b. 
und T 1707. (8 


— — 


D 


74. Johann Gotthilff‘, geb, 
und T 1736. dk 


75. Johann Friedrich, geb. 
3 Jan. 1738. 


76. Chriftiana — Augufta, 


7o. Chriflian Gottlieb, seb. 30 Jun. 1740. 


77. Juliana Sophis, geb, 32 
uguſt 1744. 


— 


78. Bernhard Fridrich gd. 
27 Mart. 1738. 

79. Johann Carl, geb. 6 Nov. 
1739. 

80. Johann Auguft, geb. 4 
Apr. 1741. 

81. Heinrich Gotthilf, geb. 
8 Jun. 1743. 

82. Johann Gottlich, geb. 
| Dr, 1744. 


Das Wapen derer Baufen ſiehe im Rupferftich Tab. XXVI 


Bz 


VI. 66 
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VI. 
Geſchlechts⸗Regiſter der Baſtineller. 






Lf Bei Andreas, y.N.[6. Dorothea Sophia, geb. u. $ 1681. foi, Andreas Friedrich, bi 
* hl D, Sònia. eet | 7. Zebäut Friedrich, |. U.D. Sin. | popin. und $m, CO, Cam 
E d 1 gen? 

= . DJ &ricgs Rath Oder: Pohln. unb Gpurf. Saͤchß. Hoffrath und mer-Secretar. zu Dreßden, ab, 
z $ € } Burgemeifter, In- S5argemcijt. zu mia, ach. 6 Jul. 1682 44 Gen, 1214. — 

Z |* 2 |pe&or der Cimme|Ux L Chritiana Elifabeth, oh. Gfriff-123. Dorothea Chriftiana, gt. 21 
= IS ju» mp Ahtmaan Grat, Handeldm. ja deipag T. gb. 4 C pt. | Dres vz: 2 1717. 

3 igzzite&udt i1 Sub (1697. ». 4 Sept. 1715 T 31 De. vz, pu Johann Friedrich, 90b. 1 1 8 
EJS EQ jrid zu balle, geb. IL Magdalena Sophia, Soh. Chriſtorb MiL Dec. 1720. 

224g 5 |i Mat. 1650. +deners, $, Popta. u. Churf. Saͤchſ. pofi: 

SS gorjo Watir Ir zn Drefn Së 20 OO. 1701. E, 

Le|T73al. 3 Jan. 1720. $5 Dec1720. 

KE is prs Doro IH. Friderica Carolina , D. Adrian Ste⸗ 

£z listes PUES aui acri, Känferl. Rath, S. Pohla. Hoffratds 

EIERE Se (2H [unb Sargemeift, m om $. v8 R 

SIS DI Vlog, T 22 Sept. 1749- 

Së) E5 a | Cangt s Sene d EliGheth Charlotta, 965.24 NO. 1684: 

ZI ER” ſelß T. geb 29 Rov. D. Chit. D lins, S 

6. = [i6 ra Bein. 2.16 v. 1703. D. Chriſt. Otto Mylius, aths: 

Er ER eat n ns 2,151 meift. und Syndic, zu Sale ini Sir, 

Selz - 1679. "le - Audi on 

za ZS s| gebr. ızı2. ga. 525 und General- Auditeur, 7 Wë Pie drich E Aen, $. 
EE Johan ett, Regim- Quartiermeilst 
eil Sec 9 Jobann Andreas, S. ftit. und gie dem Raßauiſch. Drag. Re⸗ 
$2|&£zl, Mander, j|S buf Sichß Renthmeilt. sa Serb. ol a. geb. 1 Mart. 172 
ES|22- bal 37 5o Mag 1687 gim. geb. x Matt. 1723. 

$2 eX Ux. Anna Sophia, Hans Erat Eperlinge 16 Cad Johann, Siud, Med. geb. 
= 32< anf Anote, K. Dr. Hauptmanns T. v.12 nm t uten. ` 
èz E32 Map 1722. 27, Augufta Chriftiana, geb. 
KEI un. Sul. 1727. T 24. Febr. 1739. 
zals5e]l - ro. Gebhard Chrifian, jr, Kin. fog, Gebhard Friedrich, 8. 
© Ise Pohln. und Ch. Saͤchß Haffeath, Ordinar. | Hreuß. Referendar. beym Tribu 
Si Ss der Juriften-Fac. und Prof, Codic. ju Wit: in, geb. 29 Aug.1727: 

SISSE nal zu Berlin, geb. 29 9.1727 

zE|WzZ tenb. geb. 15 May 1689. 
SEI Ux. Chritina Locifa, Gottlob Seiebrich 29. Carl Gottlob, Stud, "Théol 
GK EE Ses, auf Hohenegg K. Potin. 9Imt. | geb 25 Jan. 1730 

sé ja mams p Ges 3. qd. 16 bros 30. Heinrich Ludewig, Stud. 
zt 11. Augufta Dorothea, geb. 10 Apr. 1691. Jur. geb. 24 Uug. 1735. 


und Paft. S. Maximi qu Merfeburg. ot, Wilhelmina Carolina, qd. 
12, Johanna Sophia, geb. 14 Slug. 1692. 14 Jun. 1736. 
v. 9 Mart. . Yndr. Sriedr. von Paw- un: dae 
lock; Sn. Qr. 6d. Si Band-Karh im] 32. Chriftiana Friderica, Caro- 
Saulereng des Hergogth. Magdeburg. lina Louifa und Chriftian Adolph 
v. 14 Sebr. 1715. Johann Gottlicb Alberti, 
J. V. D. F. S. Weymar. Hoff⸗ und Cam: 
mer: Rath, t6 Jar 1746. 
4 £xt. 17:6. D. Chrif. Otto Mylius, 8 
Prof. Sch. Rath u. General-Aaditeur. 
15. Johann Auguft, SS. Theol. Cand. 


v. 15 Sept. 1711, Polyc. Leyfern, Superint. 

13. Catharina Salome, geb. so Nov. 1693. in 
14. Chriftiana Rofina, geb. 4 Jun.1696. Ve 

geb. 6 Det. 1697. Tg Febt. 1743- 


16. Carl Gottfried, S$2. Preuß. Kriege: 
Rath und Dire&. des Lagerhauſes zu Bera 
lin, geb. 27 Jan. 1703. 

17. Maria Lowifa, geb. ro Uug. 1705. v. 
dem S62. Grof, Stalmeter von Eckart 
E inna {agdal Hi 

. 1. Chriftiana Magdalena und Heinr. Gott 
s.Fob.Chriftopb, lich Zon, ` 
Bader zu Haler 
geb. 15 Sept. 1654. | 19. Catharina Magdalena, geb. 1 Fun. 1678; 
>27 %unı6g:. Ip N. Taubert, Jar. Pract. zu Hanau. 
Ux. Sufanna, Mið- 
Mites, NRemúl-| 20. Joh. Chriſtoph, geb. und T 1680. 
lers zu Halle T. geb. 


1657. 2.1677. (2) 

als Mitme 1684. 
[bs ipod, Chra 

mer zu Halle. L 

Das Baſtinelleriſche Wapen fige auf dem Kupferftich Tabula XXVI. 

VIL Qv 





21. Sufanna Dorothea, geb. 28 Zon. 1682; 
2.24 Febr. 1724, Sam. Chriftian Haden, 
J. V. L, 123 Sebr.i729. 





in, fo aus des beruͤhmten Cornelii Beckers Familie hergeſtammet. 
Amtſchultzens zu Loͤbegůn Tochter. 


—— — — — 


2. Tobias, Rathsverwandter zu Loͤbeg 


No,r, Johann Beder, Burgemeiſter ji Wett 


Salomon Schumanns, 


Ux.jWalpurg, 


—— 


Dm, 


E 


Burgemeiſters zu begin 


Ux. Dorothea, Venediet Werners, 


— — — — — — — — 
3 Gottfried, €- E. Rathe Worthalter, 


— — — — — 


9o « o0 
VIL 


Geſchlechts⸗Regiſter derer Beder, 


Dadon find 3 Familien zu Halle, bit gar nicht mit einander verwandl. 
Die evite Familie, 


d) zu Halle, geb. 1626. t 29 Mart. 1703* 


Oberbornmeifter u. Achtmann zu S. Uri 


vas Jubil. emie, t $ Sept. 170L 


Snn. €. o. 8 Det. 1650. celebrirte 1700. 


Ux. Anna Catharina, Balthaſ. Glafers, Pf 


4. Heinrich Gotsfried, J. V. 
C. geb» 15 Sebr. 1651 117 Jul. 
1678. 


e Chriftian, geb, 18 Jul. 1652, 


6, Balhafar , geb, 19 De 
1653. t 


7. Tobias, geb. 26 Nov. 1554. 


8. Anna Dorothea, geb. 15 
Sept, 1656, v. 28 Aug, 1683. 
Chriſtoph Sandern, Rathsv. 
Achtmann zu S. Ulrich, und 
Pfänner zu Halle, 13 Nov. 
1684. 


9. Friedrich, Stabt-Secre- 
tarius, Achtmann zu S. Ul 
rih, und Pfänner zu Halle, 
gib. 12 Dec. 1658, 126 Mar. 
1717: 








| 14. Gottfried, geb, 2 Jul. 1697. 


15. Friedrich, geb, 8 Febr. 1699» 


16, Chrift. Elibeth, geb ie 
11700. 


17. Dorothea Elifaberb, geb. 
10 $t, 1701. 9.13 Cepte 
1718. Adam Friedrich Glafey, 
j V.D. Kön. Pohln. und 
Churf. Saͤchß. Hoffrath zu 
Dreßden D t 


18. Anna Catharina, geb. 1705« 
11707: 


19, Chrift, Charlotta, geb. 1704» 
11707. 


20. Sophia Elifübeth , geb. 1705. 
11706 


ar. Sophia Eliäberh, geb. 1708, 


Ux. Chrifiana Elifabeth, ie) f 172 


ſtoph Eaffelmanns, Chramers 
m Halle T. v. 15 Sept. 1696. 
129 Sub izi7. æt. 40. 


10. Polycarpus, Fuͤrſtl. Braun⸗ 
fchweigefüneburg. Haupemann, 
geb. x Jul. 1660, t a Gent 
26 un, 1694. 


m Johann, geb. 22 May 1662. 


12, Eleonora Sophia, geb. 19 
Aug. 1664: 9. 10 Nov. 1689 
M. ob. Nathanael Hübner, 
Diacon gu S. Ulrich zu Halle, 
und Paftor zu Diemig, tui 
Com, 1741 


1. Anna Catharina, geb, 34 
Jul. 1667. 


B3 


32. Gottlob Conrad , geb. 14 
April 1710. 


23. Augufta Chritina, geb. 16 
Det, 171% 


24. Johann Chriftian, geb. 29 
cin. rem, +31 Jul. zziz» 


n 


Die 


14 


fienbättel, T 1651: 


er Vuͤrger zu Wol 


nachh 


No. t, Elias Becker, firn, Praunſchw. Lnchurg, Lieutenant 


T 166 


e 
Ka 
z 
2 
= 
= 
= 
zZ 
9 
* 


Chriſtian Bohkenhergers, Stanif 


€ 
Z 

x 
2 


f 








2. Georg Andreas, 
SürfL Magdeburgi⸗ 
[der Cammer: Secrera- 
rius, qb. 28 Sept. 
1630. 78 Der. 1696. 


Ux. Helena Sophia, 
D. Pruso Stiſſers, 
Senior. des Schoͤppen 
ſiuhls zu Halle T geb. 
13 Apr. 1644. 0.9 
Sub 1661. T 1720. 


CK» e OO 


Die zweyte Familie der. Becker. 


f4. Margar, Elifab.geb. und T 1662. 
e, Carl Andreas, geb.1663. T1664. 


6. Sophia Elifabeth, geb, 1666, 1 21 
Aug. 1652. peke. 


=, Auguflus, y. V. L. Rabe, e con, et. 16 

mann, Oberbornmeifier, Siren be Ein tober Cohn, geb. 1693 

vorficher zul £ Si! ZE . 

des Gymnaſũ und Pfanner zu Hale las Auguft TT 

geb. 4 April 1668. Tt Map 1750. I” uguít, geb. unb t 1694. 

Ux, Dorothea Lucia, SC eti 

fers, Canon. zu Branuſchweig T. . , 

UA Dit. 1665. b. 13 Ept, 1692. 24, Gottfried, geb, und H 1696, 

Ta Nov. 1740. r "Em ` 

Helena Sophi . 1670, 15. Sophia Elifabeth, ob, 3 Jun. 1701. $. 31 

Sun aoga. KS geb. 1670. F24 May 1719. "ep Gotthilf Georgi, 8 Mrt är 
eis· Einnehmer u. Männ. 1525 Dan, 1736. 


9. ied, geb. 1673, 1 17 Sept. N jann. 
He geb. 1673, 111 Em 26. Gottlieb Friedrich, geb. 18 Suk 1703. 


. Chrifti 1675, 1n Sept. | Rón. Preuß. Wachmeiſter. 

Mes e WT DEN IC a Margmerha, Sof. tibingi, tg 
` au Seehaufen T. v.26 Dec. 1726. vonder 
n. Andreas, J. V. L. Camera- | (1) Carl Heinr. Auguft, geb, 16 Abg. 1734. 

rius: perper, Achtmann zu U. 2.) (2) Johann Andreas, geb, 2 Marki1740- 


Frauen und Männer zu Halle, geb. . 
4 Deg, T i2 Sun. 1741. 27 Carl Andreas, go. 1704, T 1708i 
Ux. L Johanna Dorothea, D. oh. 2$. Johanna Dorothen, geb. ue, 


(rij. Olearii, Contift, Raths unb 29. Carl Auguft. e ; 

- 4 29. geb. 26 Fun. 1768. Untere 

Zog, un pale E v- 3 Aug. ffic. unter den K. Dopin. Srüppea bepn Dart 
109. Ţ 12 May 1718. bot Regim, t vu Weihfeimände 1755. 

IT. Catharina Elifabeth, Andr. &ep:] 30. Chriftiana Regina, geb. 13 Sept. 1709. v. 5 


farts, Paft. ju Willerſiedt W. v. 10) 301. 1736. Joh. Georg Kirdnern, Colleg. IV. 
Rov. 1717. Gymn. Hall. nachher Adjun&. zu U. £. Frauen. 


3. Carl Heinrich, s, Dorothea EliGbeth, gebı6 May | at. Johann Chriflian, geb. a Matt. ıır. 


sort. Magdeburgi 


der Cammer: Secrets- 
nos u Hale, gib. 17 
un. 1633. $12 Rov. 


18 Jun. 1642- bm 
Jan. 1659. Tat Jan. 


1664. d. 22 Fan. 1684. Joh. Ehriji. | J. V. C. und Pfaͤnner zu Halle. 

3Burgtrn, Gb. ©. Floßverwalter zu] 32. Georg Wilhelm, Jur, Stud. geb: 9 Mart. 
Dalle, T 8 Sehr. 1686. 1712. T 13 Die, 1728. 

13. Joh. Fridrich, Candie. Jar. geb. | 5s. Friedr, Wilh. geb. s: Yun. $ 26 Jul. 1754. 
20 Fehr. 1566. T 1694. 34. Dorothea Elifabeth, geb.29 Matt, 1736. 








Ux I. Hippolyta Do4 14. Juliana Sophia, geb. 25 San. | f za jum. 1747. 
rothza, D. Bruno € tif: 
ſers, Sen. Scab. T. geb. 


Leen v. Chrifioph 
Schradtru, Confift. Kath u, Doms 
prediger ju Halle, F 22May1689, 
15.2Söhne, Carl und Heinrich, D 


1651, bm Gerbart eines | gleich 1. 


toden Sohnes. 


16. Sufanna Margaretha, geb. 4 Yun. 


IL Doroth. Elifabeth, | 16-3. v. 1689. dem Accis- Obers ` 
Hiari Signitzens, Einnchmer Roller zu Halle. 
Stabtriäters zu Acken jiy. Hippolyts Maria, T jung. 


T geb. 27 Dd. 1646. 


18. Carl Friedrich, och, 5 Mark. 


1.15 C tet. 1662. T19| 1682. 


ul 1568. 


IH Maria, Johann 
Elias Rudloffs Ci ro, G Adolph 

i o Cam ro, Guftao Adolph, geb. 1o 
mars um lin zo Start, 165:. Handelem. zu Soin, 
ale X. 0.24 DIDI pc Get 1736. 


1666. 1 9 Augaftı678 
in ihmerer Geburt. 


Ux. Margar. Elifabeth, Chrift. Gett 


IV. fohanna Maria, |fried Prendkenhoffs, Keuter. Raths Das Wapen biefer Be derifgen 


Mol Vrendenhott,Jund Salsgräfens zu Halle T. v, 20 
auf SSbr& T. m. 291 Yan. 1722. 


Samifie fiehe auf der Kupfer 


er. 1979. (21:26 . Tafel Tab. XXX. 
Ad. 1691. Meartinj2o, Carl Heinrich, 1 jung. ` 
Kruͤger, Clg: Fador 


zu Dale, 


L2 Johann Carl, geb. 3 Orf.1686. 


Die 


QO * 00 * 


Die dritte Gatiilie der Becer, 


` 


f> Simon Andreas Med. To, Anna Regina, geb. unb 

Lic geb, Sept. 1653. |t 1688. 

+26 Nov. 1678. ledig. 

4 Joh. Gottfried, tjung.|13. Andreas, geb. 5 Nov. - 

se Johann Melchior,\1689. t 

Rathsverw.Oberbornmi. 

u. Apothecker zu Halle 

geb. 5 ER b» t m Catharina Elifabeth , geb. 

Sie, 1718. . u. geflorb. 1692. a 

Ux. Amm Regina, M 415. Dorothea Elifabeth, geb, 

Jerem Warligens, Rid 24 Dir. 1693. V. 27 Junii 

E. €. Raths Gan fet auf dem Neumard,|1726. Joh. Friede. Oldeboſf, 

merer, Dberborne; € 2. v.19 Jun. 1683. Y Kriegs-Commifl, und Accis- 

meifter, ui or] Sebr. 1725. Dber- Ginnefuigr zu Halle, 

der zu Halle, geb.g|6. Anna Regina, geb. 4 t 24 Mark. 1744. 

d P HA yui |De. 1659. 9. 6 Sb 16, Catharina Regina, geb. 25 

(694. — 1677. Dietrich Gebt. | Mart. 1696. t 20 Nov.ızız. 

Wallhurger, Med. D. . 

Ur, L Anna Regina,| unb Prad. gu Halle, +14 17. Johann Chriftoph, geb. 

Det Warlikens,| Ypril 1678.im finbbett. |"! Npr. 1696. tiung, 

Chramers Au Halle nna Martha. i. Johann Friedrich, 

` A 7. Anna Martha, geb.20| ve D. u. Prof. Extraord aue 

LV geb. 7 pr. 1636.| Aug, 1662. v. 9 Sept. pe de EM traord: | 23, Fridr, Wilhelm, 

v.13 Jul, 1652. T € 1684. Joachim Friedrich |" Halle, t 16 Man 1730. J geb, 26 Sul. tız 
; Ier Ux. Anna Elifabeth, And 

| Ang. wen, Pöpping, Side, Seer genen | 0981729: 

SIL. Maria Elifabech, eret. t r2 Mug 1685. ST f ECH d 

E Windflers, |9. Friedrich Jeremias, Walle 2. v. 20 „efobr. 1728. 


h, Andreas Beter, 








1 ' . Man 1733. Theod. 
e alte) Apotbeder jur Swen v. (2) 7 : 
Siret S met gia qun dn Pro P 
1665. 3 Oct. 1724. 
1633. Ux. Juffima Margretha; 19, Regina Sophia, geb, r 
Cpriftion Gepfartë auf | 21704. Y. 20 May 1730. 
Alsdorff, Regier, Secret. Job. Gbrift. Hermann, Apo⸗ 
zu Halle Z. geb. 14 Sul, theder zu Bernſtadt, t25 
1679. Y. 13 Bug, 1695. "ei 42 
t 169 ay 1714. 20. Johann Adolph, J. V.C. 
9. Joh. Andreas, t jung, geb. 25 Mon. 1709. t 1o 
v 1o. Joh Chriftian, + jung. Ze, 1745. 
| Anna Magdalena, AL Fohann Andreas, Jpn, Joh. Andreas, 
Wan, thecker zu Halle, geb.24 Der. geb. 12. t iz Ser. 


No. 1. Andreas Beer, Gaftwirtd zu Oſterfeld. 
Ux. Dorothea. 


1701. t3t Dee. 1744. 
Ux. Chii Eifkech, MAP, 

| aber, M. 25. Johanna Char- 
Joh. Eprift. Gueinzii, Diac. | lors geb. 30 Jan 
k ut Frauen zu Halle T. | 4, 3 ` 
v. 19 pr.1741. (2) Stbr. Lo Friderica Wil 
1746. Chrift. Friedr. Zeper-| helmi " 
nid, Apotheckern zu Halle. vas. repr 
22. Johann Chrifloph , ec, ! ^ 
127 Nov. rzur. 


VIIL 
Geſchlecht derer von Beltzig. 


Carl von Belgig oder Belg, war Pfånner zu Halle 1440. 
Mathias von Belg, mar Pfänner zu Halle 1452. 
Dieſes alte Adeliche Geſchlecht Mäbet annod) zu Prußendorff im Saͤchfiſchen ohnweit Zörbig, 


unb unter der Adelichen Pfaͤnnerſchafft zu Grofen Salga, unb ijt von ſelbigen Roͤnigs Adels⸗Hi 
florie Tom. IL. pag. 151. mit mehrern nachzufehen. , ſelbig q Hi⸗ 


IX. 


IE 


Burgemei 
artha Wagnerin, b 


No, 1. Johann Berger, 


Phil. Melanchthanis Schweſter geweſen. 
JE 


weider zu Ordruff. 
eren Großmutter 


ter 
— — 


c 


695. zu pit 


+ 22 May 1675. 


an, 1620 


i8 ^ 


och, 


Jalle, 


A 


Qor Gymnaf. zu 


M. Valentin Berger, Re 


^ 
Zen 


QOO s 0D 
IX. 


GeſchlechtsRegiſter we Berger. 


[^ Johann Auguftinus, «t 
1556. 


4. Johann Heinrich, Eifer [ro Chr iflopb Heinrich, EN 
Herr von Berger , geb. 2 fer Herr von Berger, Ehurf. 
Jan. 1657. J. V. D. & Prof. Cid. Appellations Rath u 
Od. zu Wittenberg, nachher Prof. Jur. zu Wittenberg, 
E | Känferl, Reichs ⸗Hoffrath zu nochher Känferl. Reichs- Hoff⸗ 
Wien, t25 Dict. 1732- rath zu Bien. 












ittenberg. 


D 


ít. Fobann Samuel , Könſerl. 
Rath, Kén. Preuß. Hoffrath/ 
und Königl. Grof, Britton. 
$eib-Medicus. 


9.1655. Fi 


$. Johann Ludewig, geb. 21 
"un. 1564. t jung. 12. Friedrich Ludewig Cam 
g mer « Gerichts ^ Affellor zu 


Wetzlar. 


13. Johann Auguſtin, K. 


, Maria Elifabeth, geb. 3 Xul. 
1858. 2.1690. Friedr. Aug. 
tieden, J. V. D. und Hoff 


zu Arnſtadt T 








Z ggerichts s Adv. zu Witten] Grogs Brittan. Hoffrath zu 
ken (2) 17 Jan. 1699. Gc Zelle, 

< [org Windlern, auf Doͤlitz, 

L | Sting und Starfiedel, Zuse" 13. Johanna Maria, 9. Yok; 
E |gemeijterzu &ipsig, t so May Heine. von Heucher, Kn. 
& 1735- Popin. und Chur» ead. 
: $eib-Aedic. zu Dreßden. 
S|-. Johann Gottfried, Med." 

FD. und Prof. zu Wittenberg, 

= Lach, 1 Nor. 1659. zu Halle, t 

2 Det, 1736. 


jatharina, 


Ux. Benigna Chriftina, Cafp- 
Rihters, Amtmanns zu 
Wansleben T. v. 12 Feb. 1684- 


8. Johann Chriſtian, geb. 28 
Mart. 1662. 


Ux. Margaretha € 


— —— 


9. Johann Wilbelm, Käy 
ert, Rath, S. Pobln. und 
Gët, (id. Hoffratb, 
Prof. Hift, & Eloquent. ju 
Wittenberg, geb. 1 Sept. 
1672. zu Yale. 


— — — 


m 


X. Ge 


Qo s 00 17 
X. 
Giefebledbtà « Negifter der Bertramme. 


fo, M.Nicolaus, gies [s. Sixtus , SS. Theol, f 16; Johann, geb, 1616. T 1653. 


"1 " MEI: " ` 

Slu Stein 2 Mihlingen, |D. Paltor u ©. Ulrich, i, Sixtus, geb, 1640, T 1669.30 Ham⸗ 

E Lage m Eisleben, T [unb Scholarcha qu Halle, burg, > 8b, 1640, } 1665.98 H 

& [ 7 Apr. 1619. 2t. g6, Bat f geb. ı Dec. 1609. F 13 t uu 

E | verfibiebune Veitprtbigs ] Duc. 1679, 12. Petrus, geb. und T1646. 19. ah 
$ ten geſchrieben. Ux. Anna Margaretha, fug, Margaretha, geb, 1642. # 1643. es geſto ". 

8 Pet. Krauſens, Med. D. 20. Anns Elifabeth, 


3. Mauritius, Piar} Phyt und Sburoemeift. t4» Cafpar , J. V. L. SBortbalter und 

ver qu Eggetsdorff. zu Naumburg S. geb.|biänwer zu Hale, geb. 23 Jun 1644. In 7 Nov. 1702 

: 1607. v. 21 Sul. 1635. | f 1 Jun. 1677. Burchard Gotth. 

T 9 Gtpt. 1679. Ux, Dorothea Elifzbeth, D, Gu £21 Struven, J. V. D 

gemi, All. Scab. T. Chriſtian Leyſers, & Prof. Hittor. ju 

E 14. M. Cuſpar, Ober. 6. Cafpar, SS, Theol | Th. D.. und Superint. gu Gangerhaw} Jena, T zo Matt. 
Pfarrer und Scholarcha | D, uno Dber Piare, gu] ſen W. v. 5 Ang. 1673. 1706. 


u Raumbur, 2 E . 
Yan, 1647 b tas Zeng Jon 15. Conrad, J- V- L. Rathsmeiſter u. ſa1. Johann Con- 

WPhfoͤnnir zu Dale, ab. May 1645. T [cad geb und $ 15 
Us. L Anns, Conrad Ee SSC d'an 3o Jan 1722. ML 
SO VI 9 Sat «Sof. Korns Ux, Dorothea Elifabeth, Joh. Oort Anna Maria, 
Mugs Ca $a X. t Heinrichs, F. Magdeb. Cammermeiflers | geb, 22 Sept. 1675. 

. 7: Conrad, Yarcer qi Spa Dee. 1673. T13 Jun 1724. QE s Mart. 682. 

V, Regina, Geint. geg, | S. Morig zu Naum]ıs. Anna Barbara, geb. ı2 Det, 1659. 


ad. 2 Schr. 674. 








L 





RA 
A. 


No. r. Peter Bertram, Gräfft. Barbyſcher Rihter im Amt 





ners, Durgemeiflerg zu burg, v. M, Martin Lipenio, Conresor. ju 
Naumburg € f P Halle, F12 Oct. 1675.48 Stettin 
8. M. Petrus, ärer i ‚She 
UL. Martha. Rofin, M. (um zaujig. , but 4rg Si ur g eter San 
Sebaſt. Crellii, Rc& «f auf Ferchland, Jur, Prat. 
des Gymn. gt Halle W. | o, Regina, v. L. Dubtte| rg, Anna Margaretha, 9. 17 Nov. 1663. 
v. (635. ftadt, Superintend, IM. Joh, Madr. Schaͤjer, Diac. ju ©. 
Freyburg, ulrich m Halle, T 22 Oct. 1724 
L i 
. . ; 
xt. Geſchlechts⸗Regiſter ve Beuther. 
EE f [f f 
Bom jE 4. Georg , Cammerer, |6. Georg, Gut Bran-⸗ ia. Johann Georg, y. v. 
ER 3 $ Adam zu ©. Morik, | denb. Rath und Echus Secret | C. geb, 29 Dec. 1670. Zus, 
=% H ofa und VPfaͤnner gu Halle, geb. 1 ;u Halle, geb.s Mart. 1640.) unverehlicht zu Berlin. 
Fes [9 1595. T 24 Jul. 1669 |t 1 Ung. 1698. 
öge |* i 00113 Petrus, ner iu Halle, 
s2: | Ux. I Sibylla, Eprif. Sex Johanna Maria, D. Lu ] geb, Ge, 1672. t1: Get. 
Rs hen SR, D. 26 Yun, 1626, dewig Witſens L. v. 1570. 1 | rris, Iedig. 
SS IS vos Fun. 1638 10 Xpr. 1691. 
zn J+ DOSER a . 14. Joh, Ludewig, geb.und 3 
ane dr e . . H Catharina Magdalena [355 ,, 
Sus E 2 m Catarina, Georg Die Schumacherin, t 18 Mart. V Catharina. c 
Sab DE = | heng S. v. 21 May 1656. wn 15 Cathari HE r 
se? Š | 83 |114 Dt. 1680. rp ee 26 Size ur "Tir: geb. wi 
Se JE LER 7. Maria, T intgié4t. . 
see 18 |58 -. e 16. Georg Gottfried, Rón, 
528 j2s5s|es . 8. Peer, piunpiósn ` Pohin. mp Eh. Sachß Dant 
SEE [a| E85 Peer, 5. Mape. . - b eaupt 
SES | 280 Staten und dfi] 9- Catharina, $ jung 44, | ame ad. 14 Do 1677. Í 
eis [20,8 GA zu Halle, geb. 1598. 1 1720. jt Dalle Wdig. 
sit EE së Ta Jan. 1675. ohne Sin 10. Anna Elifibeh, geb.20| 17. Juflina Johanna, geb, 9 
EE ag] 2^ ee. Rov. 1649., v. 6 Jul. 1665 | Mark. 1678. V. (1) Gottfried 
D55 See Zodi, :brünfigam , €. €. | Bönigken, J. V.L. u. Pradic, 
Sen Fe) SÉ Us. I. Martha Cathari- (Raths zu Halle Separat- | u Halle, (2 Dans Heini 
.8 5 ER nz va, Abe, oft d Schreiber, t 2: Jun 1625. | von Heldorften, T 1746. 
Sex sat» Tv 1429. T1636. ander : 
ER E $ 32 y. u Schmöln, np. Maria Catharina, geb, 1 18. Juliana Salome, geb.16g0, 
Seg |2glan Mov. 1656, v. 10 Sept. is.) 11081. 
5338143 ac IL Clara. Juftina, D. £o: | Tobias Maniken, Renthherru 
VEDE Q A NE tent; Oeps, Alel. Sca- | auf bem Strohhofe ju Kalle, 
SAS .|&9 S bin, zu Halle T. Wurt T 
2 ter (is ulS Sp 
aS us 5v. 18 Jum. 1637. 14 
$38 SIA |9? [in e, 
ka e e t 
E 
E 


-e 


C Xu, 


— — — — 
Ux, Cheiſtina, yof, Peuceri, Rathsherrn zu Banken T. 


— ——— 


NEEN 
s Bauen Tochter, 


1 Nauke 





in ber Qaufify, Handelsma 
etre mane 
hers, eines geauffitaum 


athavina , 116.8 


DH 
» 


Ux C 


been 
AH 
fii zu Bauten, eriltte 16 


No. e Era sits 25iec? , geb. qu Moſcan 
Zacharias Dieck, Rector des Gymna 


nn nn 
Nicolaus Bieck, Handelomann n. Vanhin. 


— À— tà! 


No. 2. 
No. 3. 


Ee 
(c 


XII. 
Geſchlechts⸗Regiſter derer Biede, 


&. Anna Sara, v. 27 May 1662. Dit, Stöfr his. Sophia Elifübeth, geb. 1679. A Lic. 
fer, Etten von Lilienfeld, JCr. Prof. Pand, zu Joh. Chriflian Muͤldener, Prof. Jur. Ex, 
Strafburg, nachher Kin. Preuß. Geheinit.|traord. zu Halle, nachher Koͤn. Pohln. und 
Nath und Vice-Cangler des Hertzogth. Magde- Eharf. GA, Hoffrath zu Dreßden, t 15 
[es zu Halle, Witiwe 4 Scpt. 1705. T Dee. 1736. 


— 2 


| 
t 

16. Johanna Sibylla, attt Ehe, v. Albert 
f- Johanna Chritina, t. Dan. Schweifker, unbe Aippermann, Prorunotar ber May 
Simbel. Nedberg. D cramtmamm, F 1666. |teburg. Regierung, — 
"7 M a ba, Johann Friedrich, J. V.D. € 
8. Jobann Zacharias, $n. Preuß. Regier. Hodw. Dom: Capitulo und Landichafts: 


Secrer. und Bann. zu Halle, geb. 2 May 1640. | Syndicus qu Magdeburg, aut) snae zu 
165329. 1717. Halle geb. 13 Jan. 1687. 


D, & Profcfl; Pandeét, qud) Canonie. 












= ; ; - Chriftina Elitabech , gxb. 4 Febr. 168. 
E [Us L Snfanna Eüfibeh, "iof. Srapg, oh at. gor, Lë 
i Nämmer. Handelsm. und Männers zu Zeie S. $ offr atj und Dänner zu Holle, 
ER t. 12 Ron. 1678. T 23 Dec. 1673. 19. Chriltiana Elifabeth, F jung. 
ZZ E |IL Regina Sibylla, Coi. Seng Can 20 Johann Sebaftian , T jung 1686. 
SEE |mer-Srihts-Advoc. und Turgemeift. zu Gan E , 
BES jande Epree T. geb. 1665. 0.160. Tio MT Cafpar Auguft, Phil. M. 
Sa 1707. 
KE 
— g 3 |HL Maria Elifheth Brindin, Andr. Beders, |22. Johann Auguft. 
S E Laͤmmer. und Piånurs W. gb. 1666. v. 1708. 
SEET ohne Kinder. 
kee? 8 Refina Dorethea. 23. Auguft Rudolph. 
EE? 
E&g (o, Cafpar Melchior, $1686. gotërd: |... Johanna Sophia. 
Sex |ber zu Weiſenſelß. 
Ey \ 
C E S |Ux Charitas, Aug. golde, Eur: Süß. Ge-| 25, Chriftian Auguft, Gottlieb Auguft, 
— ` Imeral-MDuarfiermeilt, Uert. qu Orem 2. |Sophia Charitas, Ludwig Auguft und 
g | Johanna Erdmuth flurben jung. 
Z . L 
£l jit Chriflian, Profel, des Gymnaſii zu Stet £46, Chriſtiana Sophia, geb. 5 Feb. 1683. 
si tin, bemad zu Weiſſenfclß, endlich Srndicus |» 25 Sept. 1705. Ang. Dav. Grundmane, 
ES ser Stadt Halle, T 15 Jan. 1706. Med. D. und Pra&. zu Halle, 


27. Johanna Maria, geb. 15 Dee. 1685. t. 


- [Us E Dorothea Maria, Sac. Luͤdeckens, Amt Anton Chriftend Reimer, J. V. D. mò 


mams gu Gicbihenfein T. v. 6 Sept. 1681. FI Rathmann zu Dalle. 

an der deſt zt Map 168%, 38. Chriftian, geb. ze April 1688. T iun. 

IL Anna Regina, D. Eigm. Giegfr. Reich- *9 Chriftiana Elifaberh , geb. 17 Die. 

: z& hams, 2urbemdit. T. farb als Braut am ar 1693. 

EI later DodseitzTage. — Magdalena, geb. 1 Ott. 1656. 

L 158 750. 

AT, Anna Maria Irhann Möfhel3, F. Maylzı. M. Johann Erdmann, Ber yw 

Z7. Gum Cåmmeriers T 9.168: F255, Petri, und F. Mansfeld. Confiftoiil- 
= | Mart. 1757 Alſellor zu Eisleben. 










i^a 


It 
16 


EE 
z EE | 12. Maria Magdalena, f 1665. 
29 = 15. Emanuel, 12 Matt. Cen, 32. Friedrich Erdmann, 
> 
SS - 
Eë 33 Anna Regina, 
EK 
ai cu 34. Anna Sophia, 
EE - og 
Q EE p4. Chrifloph Heinrich, Stadtſchreiber jn | 35- Du Magdalena. 
Ss) Mansfeld, und Juttitiar, zu Leimbache T 435. Anna Eli(aberh, 
BES [Us E Anna Maria, Andr. Engelbergs, Ober, . . 
3 3 = | Müngmeifters zu Querfurt T. tué i ben p ia Magdalena und Elifabeth fint: 
727 |i. Helena Ehrenbergin, verwitfisete Breythe⸗ 
t itia, 2.2699. 38. Chriftoph Erdmann zweyter Ehe, 
i | | 
1 L 


e 


Das Mapen der Biede fiche im Kupferitih Tabul, XXVI. 
XIIL 


00.400 
XIU. 
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Geſchlechts⸗Regiſter derer Boͤtticher. 


Dals⸗Schoͤppe izis. Pfaͤnner. 
H 


Ux. N, Zuel. 
t555. 

7. Gregorius, 
Pfaͤnner. 

Ux. L Maria Eckar⸗ 


fin 

II Chriftina, David 

Befenerd, Pf. T v. 

1567: m 
f 


8. Barthol, eim, 
merer zu Halle, 


3, Wences 
laus, 1495 


tj. Georg, ` Pfänker, 
geb, 1206.15 77 {ibog 


— — 


16. Catharina, b. 1486, 
Georg Drachfaͤdten. 

17, Margaretha, 6, 1581, 
Sjatob Muͤhlbecken. 

18. Dorothea, v.i93. Joh. 
Ludwig Srauterbubl, 


— — 





$. Heinrich, 
Pfaͤnner, T 25 Zul, 
162 


4 . 
Ux. Anna, Peter Un: 
perg T. 0.1597. 


10. Wolf, Pfaͤn 


ner ju alic 


Apothecker, geb. 1563. F 
1604, 

Ux, Margaretha, Dans 
Bamberg, Worthalt. 
, 9.1591. 
1604. 


— — 


4. Heinrich, 
49 07 


— — 
ta 


Ux it. Catharina, v. (1) | 20. Agnes, baérs. Gottfr. 
ke Magda 1562. Victor von | Kellern, Pfaͤnner. 
` Schoͤnitz, (2)1587 let. Heinrich, geb,1564, 


Gebhard von Schoͤ⸗ 
Arie" 


Ux. Anna, v. als Witwe 
1620. D, Simon Gedi: 
den, Soupert, zu Mere 
org, 


Elian maa p 22. Elias, ite, 

u. Rathsmeiſter, geb. 

Á Ux. Veronica, Balthafar 
3532. T8 Mayıs9o. Glaſers €. v, 1593. T3 
Ux. Charitas, D.) ept. 16423 - 

Caſp. Nefens zu Leip- U -į 

jg S. 129 Uugusgs. 23, Johann, f 


— — — — 
— — — — — — — — 
= 





2. Simon Bötticher ; Pfänner, 
71492 


12. Elias, Mid. D. 


A Barbara, v. 1583- 
. |Setemias Redeln. 

. . 4 25. Martha, Y, 1588, 
13. Simon , Cine | Barthol. Dradfiätt. 
merer u. Durgaraf , 
qu Hate, E6 May|26: Amon, Pfaͤnner, 
1582. T 25 Feb. 1602. 
Ux. Maria, M. Paul 
Drachſtaͤdts €, v: 1589. 





5. Wolffgang 
las. 


Us, Margaretha 
Fachſin, v 159, 











i 27. David, Pfaͤnner. 
Ux.L Maria Spündjin, 
9,1594. 
HI. Maria, Hans Schul: 
. lers Wittwe, 0.1599. 
P 28. Andreas, Bfänner. 
* lus Martha, Math. $i» 
= Uſchers W. 0.1594. 
5 
t 


No, 1. Hans Bötticher, Rathsherr qu Halle 


ausgeitorben, 


C2 


. f Wenceslaus,T14. Wenceslaus) 


19. Wolf, me th 
g 


pet 


Tag. 


geb. 19, o, 1653. 
m (1) 1624. Morig 
Edelmann, Hoff Or- 
ganiften qu Halle, 
(2) 1684. Chr. Zren 
„deln, Floßſchreider. 


. fao. Joh. Gotthilft, 
(ad. 1657. 11673. 


ap, Wenceslaus, fa, Maria Elifabeth, 
Pfaͤnner. 
Us, Anna, oh, Din⸗ 


ners, Caͤmmerers T. v. 
1652, T 14 Rov, 1690, 


at. Heinr, Gottfried, 
Med. Cand, T1650. 
m Gotfebütg in 
Schweden. 
41, Cart Guſtar, J. 
V, C. geb. 1633 T 
1645. 
43. Anna Cathafina, _ 
T ledig 1680. æt. 49. 

. . 144, Magdalena EI, 

3t. Elias, &mmerit,| beth, v. 1672. Po 
Achtmann gu U. £. Fr. U. | tec Dilah. 
länner: geb. 27 Sept. | 45, Maria Dotothes, 
1595. To Jan t670 4 geb, 1630. 0.1662, 0; 
Ux. Elifabeth,Geprà Ha: Hann Mosdorff-Pjare 
fen, auf Dorff Stemnig rer ja Heuckenwaide. 
T. 9eb.1596. 0.10 Matt, | 48. Regina Sophia, 
16:5, $5 NOD. 1676, Lad 1616, V, 1669, 
Joh. Raſtrum, S 
Magdeb, game: 
Diener, 


o. Heinrich, J, V. C. 
(b, 1598. T 13 Sul, 





55, Barthol, geb. 28 Jul. 
160t, 


33. Simon, Oberborn: |47. Johann Daniel, 
meifter, geb. 28 Ful. 1507, | È jung. ` 

t 7Schr, 1667 É Maria Helena 
Ux.1. Maria Magdalena,] £9. 1648. Y. 1667. 
Tob. Drahfääts T. v. | Sbr. Ruderbolk, A 
1634- $13 Xul. 1635. Ragheb. Cammer: 
U. Catharina Helena b ecreiar. 
Chriſt. Hermanns Pf. T. 

ged.1608, 0.1645. T1677. - 

14. Frona, geb. 1605, t 

35. Wolff, geb. 1607. F 

36. Barbara, geb, 1610, F 

37. Heinrich, geb. 1611. F 

38 Martha, geb. 1812. 

v. 1658. Grit, Som 

me, F. Saͤchſ. Reg 

Secret, zu Merfeburg. 


Dieſes in alten Zeiten zu Halle angefehene Geſchlecht iit nunmehr 


XIV. 


20 Ces oo 
XIV. 


Geſchlechts⸗Regiſter dere: Bohſen. 


t5. Chriflian Sigismund, geb. uab ſi6. Chriflian Auguft, PeſtAduar. 


gefterb. 1638. zu Haile, geb. 7 Can. 1647.1 2 Sept. 
4. Emit Ludewig, geb. 1640. | 1682. pefte. 
11641. 17. Matia Elifabeth, 908.1648. t 19 i 


z. Joh. Wilhelm, geb. u. T 1641. | Man 1654. 
H Zi Emft, Deen Ing. Johann Gottfried, geb. 20Oct. 139. Georg Lu- 
7. Adam Friedr. geb. u. T 1648. |1650 dewig, gib. 7 
6 SobaunGeorg, ʒwenter Qe Ux. - - - - -~ ` Mayı674 
Jor. Pred. Katfeverw.u.Pfän- |19. Johann Friedrich, Bornmeiſt. 
[nee zu Halle, geb. 13 Febr. 1619. | ju Halle, geb. 25 Mart. Geif 
t 30 Octob. 1663. Ux. Anna Juliana, D. Gottfr. Boh⸗ 
Ux. Maria, Valent. Marl, | fens T. t14 Nov. 1715. 
ipfánn. T. s.n Rov. 16.45. T | 20. Maria Doroth. geb. Tyr. 1655. 
28 Dec. 1699. 2t. 75. t. 25 Sun. 1678. Sam. Ebart, Or 
9. Margaretha geb. 4 Yun.1620. | ganijt. zu U. £. Fr. t 12 Sept. 1736. 
v. er Fehr. 1643. Valent. Marl, | 2r. Maria Elifabeth, geb.22 109.1656. 
Rathsrerwandt. und Pfånn. |t ët 13 May 1708. 
zu Halle. 22, Johann. Andreas, geb. 29 Nov. 
10. M. Engelbard, Paftor zu] 1659. 
Délig, ach 25 un. 1622. 
it. Gortfried, J. V. D. aſſeſſ. Ios. Sophia EIER, geb. 1633. t 1654» 
Scab. unb Achtmann zu U. $.|24. Blandina Sophia, geb. 1t Aug. 
Frauen ju Halle, geb. 28 Aug. |1655. t ledig 4 Nov. 16708. 
1625. 1 16 Apr. 1691. 25. Gottfried, geb. 1657. t 1661. 
Ux, Anna Sophia, D. Friedrich 26. Joh. Friedrich, geb.3 Apr. 1658. - 
Kuͤbnens, Sen. Scabin. T. v. 15 |27. Anna Juliana, geb. 2 Febr. 1660, 
Febr. 1653. Fur Mart. 1714. |o. Joh. Friedrich Bohſen, Borne 
2.79. meit. T 14 Nor. 1715. 
28. Auguftus, J. V. D. & Prof. auf 
der Ritters Academie'zu Lignitz, fonft 
] Talander genannt, geb. 2 Apr. 1661. 
Ux. Sufanna Helena, Paul Griftiart 
Reichhelms, Caͤmmer. zu Halle X. 
t 19 Jul. 1732 mE 
29. Rofina Elitab. geb. und} 1663. 
30. Joh. Heinrich, geb. 1664. 139 


— 


rſtl. Mecklenburg. und Andale, Sat, Syndicus der Stadt Halle, Scholarcha 


Sum 1 











T, geb. 7 ul. 1601. Y. 21 Febr. 1637. 123 Sept. 1665. 


— — 


669. 
t 26 April 1636, an der Peft. 


dreſſens, Senior, Scab, und Syndici zu Dale 











No.n Johann George Bohfe, J. V. D. und Stéi, Wuͤrtzburgiſcher Hoffrath. 


eT Der. 1694- 
Aa! 31. Anna Dorothea, geb. 1666. 1 1668. 
E, 132. Joh. Georg, geb. 1667. t 1668. 
LI g {33. Gottfried, geb. ı Jun. 1669. 
KM 34. Anna Sophia, geb. unb 11670. 
Sm = 55. Joh. Chriftian, geb. 1671. 11672. 
Ett 3 36. Johanna Eleonora, geb. 1 Mart. 
"S.E fir. Johann Friedrich, geb, 12]1673. t ledig 17 Dec.1738. . 
e — . D | Yag. 1627. 37. Friedrich Julius, geb. 15 Decent, | 40. Juliana Ca- 
Š E | £ In.FriedrichChriflian, €.&.11676. carina, geb. 26 
Se GE [Rahs zu Halle Aduar. bi WE 
SE | Murt.1628. t27 May 1664. I Johann Andreas Juris Pradic. 
S 232 [U Merle Sophie Me Sat, 34.10 an 
` umero y z^. und Selbe 11653, + pr Gan, 1702 
d Medici zu Hafe T. v.17 Jun. , c 
z 1662. (2) als Witwe 4 ul. T 





1670. Gsttfr. Schultzen, Med. 
D. zu Dalle, 

Lp Anna Elifabeth, geb.6 Jas 
nuar. 1653. 

35. Carl, geb. 27 Jan. 1635. 


c 


XV. 


Ge 00 
XV.- 
Gefchlechtd » Negifter ve» Brachſtaͤdte. 


1385. War Laurentius Brachſtaͤdt Pfänner zu Halle, f 

1439. Sander Srachftedt, Rathsmeifter ja Hale, 1441. Oberbornmeiſter, unb 1456. Affcffor im 
Schoͤppenſtuhl. 

1471. Heyno Gi E Brachſtedt Brüdere, fliffteten eine Commende zum Altar im Hoſpi⸗ 
tal S. Cyriaci, Debe Docum. No. 392. 

1474. Heyno oder Heinrich Brachftedt fauffte 8 RA. Zinfen von ben Gebruͤdern Haden ju Gar 
senberg, und flifftete baton ein geiftlid) Beneficium zum Altar deg Heil. Crenges in S. Gers 
truden Kirche zu Hale, fo Ertzbiſchoff Grnít 1480. confirmiret, ſiehe Docum. No. 330. 
P. I. p. 1042. ` D ' 

1475. wurde er Gámmerer zu Salle, und ward 1479. von Ertzbiſchoff Ernſt mit £ Hufe Landes in 
den fangen Aeckern vor Halle belichen. 

1480. wurde er von Ertzbiſchoff Ernſt mit dem Guthe SRingfeben auf dem Petersberge vor Hafle zu 
Mannlehn beliehen, fo er ehedem von dem Clofter zum Neuenwerck als Erbzinß gut ger 
habt, unb Ertzbiſchoff Johannes vom Efofter an fid) getaufcht harte. , 

1496. Paul Brachſtedt, Heynens Gohn, ward nach feines Baters Abiterben von (r&b. Genie 
und ferner 1514, von Ertzb. Albrechten mit diefen Gütern beliehen, bie nah, feinem Tode, 
weil er one Erben ftarb, dem Ertzbiſchoff heimfielen. Cr harte eine eingige Tochter Ca- 
tharinam, welder Ertzbiſchoff Albrecht 6 Pfannen Gutjahr zur Leibzucht unb Ausſtattung 
verſchrieben, weil fie aber vor ipm verſtarb, erlaubte ipm der Ertzbiſchoff, diefe 6 Pfannen- 
zu verfauffen, unb fid) Damit bey feinem hohen Alter zu erhalten. 

; 1477. Buffen Brachſtedt beliehe Crib, Erat mit einem frepen Hofe auf der Vogtey zu Hoenſtete 

nebſt 2 freyen Hufen. 


. XVI. Geſchlechts⸗Regiſter derer Brandiße. 


21. 


GH 


Eft: Amtmann zu Hale, geb. |J, V. C. geb. 1697. t| Kön. Preuß. Con- 





` Ux. Catharina Haferlags. 


her Amtmann zu Dornburg. 
Dout, Amemanns zu Staplinburg T. 














No, r. Johann Brandio, Bürger zu Goßlar. 


' 2. Johann Brandis, Amtſchreiber ju Wilpero 


Ux. Lucia, Barthol. Hagemanns, 


e 


Jobaun Brandis, GQurf. Brandenb, Ober⸗Amtm. zu Biebichenftein, geb. 30 Mart. 1638. 


tio 


7. Gebhard Johann, $n. Preuß. 
Dragoner » Hauptmann unter bem 
Marggr. Albrecht, Regiment, geb. 
1u Sept. 1675. t 28 Det. 1716. 


8. Joachim, f jung, 





12, Bartha Lucia, geb. 30 Sept. 
1668. v. 8 Nov. 1687. Dietrich Pes 
ter SBeigten, Amtmann zu Beeſen 
an der (fter, T 2 Oct. 1690. 


13. Agnefa Ebrengard, geb. 1673. 
v. Ir gebr. 1632. Victor Kraufen, 
Pfänner zu Halle, + 2 Yun, 173% 
14. Eine tode Tochter, 


ul. 1696. 
Ux. Catharina, Joh. Schwengebecks, Pat, zu Pantlig in Pommern 


3. 


c^ 





16, Catharina Ma- 
Tid, qb. 23 Det. 
1698. v. 30 Gept. 
1716. Chriſtian, Stc» 
berrn von Wolff, 


1 gon, Preuß. Geh. 


Rath und Gangler 


ki 
28 . Guflav Adolph, Jur. Stud. ward gf: 
E 9 be verpttat 
E: 20 Aug. 1714. in ber Nacht todt ge- SN deg 
) Mt Bauen, 
Š 1o. Chriftoph, t jung. 17, Johann Friedrich, 
a ? . top dag . ku: ts Aug 
1r, Chriftian Albrecht, t jung, 


11707. 


C3 





T4. Johann Auguft, Sn. Preuf. | 15. Johann Auguft 118. Johann Auguft, 


1664. t 9 Oct. 1716. 30 Det 1723. mitiions- Secret, und 

r e, |Ux. Auna Kortin, t 12 Sept, 1719. Koplen ^ Fador jn 
S Let, 48. Ux. Chriftiana Julia- Halle. 

= . na, Adam Pfeiffers, ' 

* |5. Jacob Anton T jung. Goldſchm. zu Halle] Ux, Chriftiana Mag- 

tl |6. Chriftim Volrath, 3. 9.28 Jul. 1717. dalena, Chriſt. Heinr. 


Köppens, Paftor. zu 
Neukirchen T. 9 
|1742. 


XVIL 


22 a +00 
| XVI. ` E 
Gefchledht3 « Negifter der Bruͤchtinge, 
Schmid genant, ` 


fa, Philipp, Raths-ſs5. Anna, geb. 26 Oct. frs. Philipp Adolph, S. 
meijer und Kirchen«| 1603. Saͤchß. Amts⸗Vogt zu 
verſteher zu U. 8. . |WeeienfefB, geb. 19 
Frauen ju Halle, 12716. Philipp, Wortal: | Der. 1639. 

Part. 1629. ter und Oberbornmei⸗ 

. ſter zu Halle, geb. 26 
[Ux. Anna, Andreas) Jul, we, 14 iov. u 
Untzers 3. v. 3 Jun.) 1685. js Johann Conrad, 7 

t 





H 


535. Ux. L Eliberh, L Su. Brandenburg ' 
ABA a Bellfgang ans, | Cammer-Confülent ju 
Sen dta d. A Scb, S. v.7 Sept, Magdeburg. 

Magdeb. Regier. Sec. 11631. f 1 Sept. 1636. 











zu Dale, 3 Oct. 1640. pefte. 
zt. gz Il. Magdalena, D. 
Atolph Marcus, $m. Johaun Melchior, . MEME 


Magdeb. Hoffraths T.j Jur. Pr. und Pfaͤnuer 

v. 8 Aug. 1657. 13130 Halle, geb. 22 Cyan. 

Sept. 1703. 2085 — [1644 t 27 $ebr.1695. 

= Maria Elifabeth, 

3. Fobann, Soft, Margaretha, v. Nom Sädntrs, Gp. 

mann zu Dale, 1624. Griftian Bär) Frandenb. Fändriche 
Ux. Maria, Ste d Goldſchmidt zu T. v. 5 Yun. 1683. 

Heßens T. v. ma, i 18. Anna Magdaleni, 

geb. 1645. FA Mayı 


24. Sophia Elifabeth, 
geb. 29 Jul. 1689. 


ntt, Schmid genannt, E. E. Raths Worthalter und Oberbornmeiſter zu Halle, 
durbauchs e Rathomeiſters Au Halle T. 











& |4. Nicolaus , Gold⸗ fo. Sibylla, geb. rr May 1666. : . 
= 1 ëm ju Dal, F22]1602 2. 25 Jul. 1623. Ded 
E |Jan. 1656. pefe. Cr. Hahn, Dresd. ra, Johann Friedrich, Tas. Johann Friedrich, 
ER ` Goldſchmidt zu Hale, [E E. Raths Adur. | geb. 19 Oct. 1680. 
2 — Ux. Catharina, Hr: zu Halle, geb. r Feb. 
XM Duder ſtedts, 9. Regina, ach, 1604. 11648. t 7 Mart, 1686. 
Bernmeiſters T. vis, 12 Det. 1624. Dye | Ux. L Catharina, 125 — 
^ E |1598. 1 6 Febr. 1636. fann Grunert, Beer | Det 1682. .|26. Chriftian Friedr. 
<= pefe ju Halle, IL Anna Margarethá, geb. 9 Nov. 168r. 
Da . ` Karl Heinrich Drady | 7 
nix 10. Maria, geb. 1606. | itebtà , Dberbornm. T. 
o m. Albina, geb. 162, |” > Jun. 1683. » 
Z n Carl — 20. Chriſt. Gottfried, SR SCH Rohis 
Pfånn. t23 Mug. 1672. | eb. 1650. 1 1656. » geb. SC 84 
12. Carl und Chriftian, 21. Jac. Andreas, 1 edid ach 
Zwilling, geb. 1616. jung. 28. Carl Friedrich, gel. 
32. Carl, t jung. [9 Sept 1686. 
15. Juliana, geb. 1618, i 








23. Auguftus, geb; ı . 
Det: 1657. t 26 Nov. 29. Gottlieb Friedrich, 


` iLp Nicol. 11627. 
1698. ` geb. 15 May 1688. 





XVII. 


Ux. Catharina Imlands. 


No. 1. Michael Summer voa Lehenftein, Vurgemeift. m Eger, T 1549. 2t. 6o. 


-—— 


J. V. D. Afleffor des Käyfert. Cammer Gericht? qu 





c 


2. 


t 


injurt ſeßhafft, und vieler Gürften und Herrn Contulent 


hwei 


Sch 


Speyer, hernach zu 
Ux. Anna, Seh. Goͤbels von Loͤwen, Burgenieiſt. su Speyer 


zu Eger 4 May 1531. F 20 Sept. 1581. 


No. 2. Georg Brummer, 
von Haus aus, geb. 


We 
Schleufingen , geb. i 
1562. t 1615. | 10. Anna Margar. v. Darth. | Secret. u Merſeb. 1 

. JN au Struven , Möllenvoigt ju | 21, Catharina Barbara, geb. | auf Wörmlitz. 
Ux. Maria, M. Satob Magreb. 
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Gefchlechtd- Negifter aee Brunner, 


3. Cafpar, Jur. Pr.fg, Hieronymus, y, v. Te, Anna Juliana, geb. 6 Apr. ſai. Anna Maria,geb. € 


6 Dec. 1654. 9. 8 Sept. 1624. 


Somanns, Paftor. ju | ir, Anaftafis, v. Joh. Wilh. | M- Ghriflopb Schradern, €h. 


Schleuſingen T. ` [olf gon Subenmarté. | Brandenb. Confift, Rath u eiie bis. 
12. Catharina, geb, 1605. | Dom rege pu bali, 7 gd 


1 





| 


4. Melchior Lu. |» aaen Ban Jum: Sul. 1683. 
dewig, J. V. D. 


tibh Rothenburg 
und Schweinfurt, aco. 4 2 
23 Sipt.1565. T1616. 
ohne erben, Vu Atetar des ie Zei edit, ge prim, 

qu prev umburg S. v. 18 Sept. 
5. Philipp, ED ferl. Cammer⸗ Berichts zu 1683. Tata. ep, . 


B i i į hanna Regi- 

Aha Apr. 1567. Tii, Mete die Zement, e Sept 1579. L 9a Salag de 2 
; € Linie zu Gera, "^ 79. ^ D na, geb. u Sept. 

1598. ohne Erben. Dr Anna Barbare Gti. Döring, Syndico zu Torgan. —— 


6. Anna Maria, geb H, Georg Philipp, LN, 
3 Fan. 1569. 9. yo, ] D. Senior des Schuppen: 


ibi A 1605, {Erbherr auf Mücheln unb | Med. D. n. Pr. aud) Pfaͤnn. 
Kikingen, T 1605 Fa Ha Dit. 1620. p Ball, merda fm. 
7 Sun, 1669. 4 pr. 1697. 
rg Ux, Anna Cathar. Georgi Ux, AnnaSabina, D. Paul 
gingen, geb. 575. T Hummels, Med, D. und | Brunners T. v. 17 Jan. 1693. 
1613. Phyfic. zu Schleufingen S. | 25. Auguflus Bernhard, 
geb, 1629. 0.19 Aug. 1651. J. V. D. geb.19 May 1665. T 
Ux L Margaretha | T 22 Febr. 1692. 15 Opt 1728. 


Am. 


Srötihin, T 
16. Sob. Wolffsat . 
IL Barbara Hahnin, | Med. D. zu Hcr wé [.s. Johann David, A 
v. (2) als Witwe |r May 1622. T 1666, 27. Johann Conrad, f 
Balth. Nenen, MA: | Ux. . ar 
ph Cammmercad, f 2 [tim pu jung. 
1655. 29. Regina Maria, T juug. 
17. Pancratius, geb. u. T 30. Georg Adam, Regier. i 
8. Georg Adam, |1624. er 
. V, D. Nürfil. Mag x. Anna Maria, Math. 
In. Deje unb Jett |ig, Paulus, y v, n,[Rraufold, $ Cá. Com: 
tien-Dintb, auf DE lg und Sinne gu] mentharDBerwalters zu Lied⸗ 
cheln und Dobis Erb. f solle, geb. ro Get. 1625. Dou T. v. 26 Det. 1686, 
herr, geb. 6 Aprili 50 Mart, 1676. PE Johann Hieronymus, 
1580. zu Schtweinfurt, . ater Ehe, geb. u. T 1661 zu 
ra dlug. 1652. ohe | Ux T. Juftina Wolffin, So- | Naumburg. 
Kinder. bann Zewickers, Burgemei: | 32. Joh. Paul, geb. n. T1662. 
. er? zu Naumburg W, v. [ zu Halle. 
Ux. Juliana, Steph.]3> Ror 1653. $1639. 133. Sibylla Elifabeth, geb. 29 
Wolffs von Toden in „ |Dtt.1665. 0.23 Sept. 1680 
mar, Syndiei zu| Maria Elifabeth, Dir Lët. gritbr Stromer, Syn- 
Nürnberg , darnad) | tutt, Pretorii, Superiutend. | dic. We (ot 
Ober-Berguoigts jiu Sthmalcalden T, 0.27 |. Gebh, Siegfried, und 
Eisleben S. v. 1609. | Nov. 1660. T 30 Mart. 35. Joh’ Jacob Ehr e 
Tur fife ein | 1706. at. 66, qb. 17 Sebr. 1665. 3 
anfehnl. Stipendium . 6. Juftina Margar. geb. 
vor die Studirenden|19. Daniel, Lu D. i Jota. re geb. 1667, 
ang der Todenwar⸗Margar. Brandenb. Ge:f 37. Joh, Friedrich geb. 1670. 
thiſchen Familie, finca und d 1671. ' 
(€ Xapjerl, Landgericht |38. Chrift. Sophia, tb. 1668. 
Burggrafthums GE Tito. phia, geb, 1668 
berg, geb. 8 Map 1637. leg, Anna Maris, geb, 1672. 
zu Anſpach. "ën, 
40, Anna Sabina, geb. 1 Jan. 
1675. 9.1695. D. Gebh, Phil. 
Brunner zu Halke. 


Das Brunneriſche Wapen, wie foldes Künfer Carolus V, fub 


Es 


L. T zu Sena 24 Opt. | 1653; 9.27 Der. 1674. Bolem. |ı Sept. 1639. v. Jo: 
LI ama 24 Sep Kirſten, F. Saͤchß. Renh | adum Yoh. Heinr. 
Rudloff, Erbherru 


. Ku, 

meln, Med. D. P u. m Georg Julius, eu Ux, ph ftiana 
d vs. | Prof des Gymn. zu Schleu | herr auf Feuͤcheln u. Dobis, | Loni vonWenher, 
syndicus der Reihe: fingen, T 8- Bib. 1676, — | Uchtmaun zu U. £. Frauen u. So. Gothi bum. 
fr, Anna Barbara, erfter Yinn. zu Halle, geb. ro Apr. f neta, J. Pr. iu fon, 

wel 1658. Fas Apt. 1701. eu VD 9019000 1724. 
14. Johann Samuel, (UN, Maria Dororhea, M. $08. ut 1749. 

4 


1696,9 13 101719 

. hriſt Friedt Geor⸗ 

Soh ,. |g, Onarts Oter: 

Sregnig, J. V. D. ju] ſtuhls unb fimm. pu Halle, 124- Gebhard Philipp, boram. u. Controll. 


. Georg. Phi- 


fpp, Exbberr auf 


gtb. 21 Dec. 1727. 


1693. E 
3 

a 

g 

3 

^ 

A 

. * 

3. Joh: Auguft, 


| Sm H Sch 
Bar zu Coen | SPNet Geb. 5 Ape. 1615 [2 Benigna Eitab. Regina, 3. 


€ 


bey der Salg: Rer 
ben i Halle. 

45. Fridr. Aug. 
geb. 1 Rov. 1693. 
Tırze.umverehlicht. 
46. Chrifkiana So- 
phis, V. rs Jun. 
1712, Gottfr. Wil: 
dmi, Med. D. wb 
Pr, zu Halle. 

47. ChriftianaWil- 
helmina;t.20 May 
1721. Chrift. Ganga 
land, J.V. L. und 
Accis-Infp, a Türe 
gau. 


Georg Adam, gib. i5 tb. 1726. 


4$ 


dato Augſpueg den 


13 Sept. 1530. Niclaſen, Michaeln und Frangen Gebrüdern der Brunner vers ` 


liegen. unb. gegeben, fiepe im Kupferſtich Tabula XXVI, 


xix. 


24 eh € 09 


XIX. Geſchlechts⸗Regiſter de: Buchbache. 


1, Martin Bucjbach der Atltere, non Northaufen bürtis, T s Jun. 1575. 
Ux, Anna. Otto Mofendorfis, Burgemeifters zu Northaufen Tochter, von der 
1) M. Jobann, Crtjt. Magdeh. Hoffrath unb Salsgraff zu Dalle, geb. 8 Dec. 1538. 1 8 Febr. 1018. 
Ux. I. Catharina von Schoͤnitz, 9. 1564. T 15 Sept. 1598. 
II. Margaretha Serigin, D. Heinrich Rudloffs, Cantzlers zu Zeig W. geb. 1555. 0.1595. +16 Matt. 1608, 
2) Marrin, €. €, Nath Cámmerer, naher 5. M. Reg. Secr, zu Halle, T 17 Sept. 1606. 
Ux. Martha, Blafus Prüdtinzg, Schmid genannt, Oberboram. T. v.1577. T2 Oct. 1640. at. 82. von der 
(1) Chriftian, € €. Raths Geheimter und Pfänner zu Halle, geb. 4 Jan. 1584. T 24 Aug. 1613. 
Us. Maria, D. Alcrander anders, Sem Scab. T. b. 7 Febr. 1609. T 25 Dec. 1632. von der 
a) Johann Alexander, Cämmerer und Männer zu Halle, geb. 1 Jun. 161r. T 21 Aug. 1683. pefte, 
Üx Martha, Wilheim Unsere, Pfaͤnners T. 9.4 Oct.1642. $ 15 Sept. 1692. pelte, von der 
1, Dorothea, geb. 4 Nov. 1644. 2.16 Aug 1664. D. Wolffg. Melch. Stißer, Dber-Paftor zu t. 
£. Sranen gu Halle, T 1 Sept. 1711 
2. Heinrich Friedrich, J. V. €. 
b) Chiitian, S. Magdeb. Hauptmann, geb. 3 Ful. 1613. T. ` deffen Kinder find 
x, Johann Daniel, geb. 1 Sor. 1651. 4. Maria Dorothea, geb, 1655. 
z. Johann Chriftian,, geb. 16 Der. 1652. 5. Anna Catharina, geb. 1659. 
3. Johann Hieronymus, geb. ı cbr. 1657. 
c) Johann Carl, geb. 29 May 1617. 
(9 Martha, v. u D. got. Yeter Sihling, J. V-D. und Pfaͤnn. zu Halle, t 18 Sept, 1636, pelte, at. 46. 
G) Anna, geb. 1592. 2. Philipp Gofmann, Weinmeiſter unb Pfaͤnner zu Hale. 
1. Franz Buchbacy, Greb. Magdeb. Cammermeifter zu Halle, T 19 Jun. 1567. 
Ux. Barbara, F 21 April r587. mit der er erjengf: Badehorn, Jar. Pr. su Lelvsig. 
1) Moritz, Fırgr. 2) Catharina, 5.1594. Eobald Kulbinger von Meiſſen. 3) Maria, 9. 1596. Gregor. 
4) Chriitogh, Pfaͤnner zu Halle, T : Sev. 1626. peíte. . 
Us. L Eliabsb. D. Morin Zochs, Saltggraͤfen gu Halle T. $. 1579. T 24 Sum. 1583 
IL Margaretha, Ylerander Nappius, zu Braunſchweig T. 8.1594. von denen gebohren 
(1) Catharina, geb. rise. (2) Gotifried, geb. i Yul. 1582, (3) Chriltoph, geb. 27 Nov. 160% 
s) Frantz, Wanner zu Hale. 
Ux. Sabina, Mar. Kathers, Worthalt. zu Halle T. 8.1614. Ze Uug. 1627. die gebohren 
(1) Johana Cafpar, geb. 1617. (2) Gottfried, geb. 1622. (3) Chriftoph, geb. 1615. 
e Z iann Buchbach, aus Querfurt, chlite 1571. zu Dalle Reginen Poͤllnerin. 
e Gerz Buchbach, war Fuͤtſil. Magreb. Corner, nachher kandgr. Hef. Reg- Quartiermeiſt. u. Pfaͤnn. zu Halle. 
Ux Jutna, Heiar. Ciegmgens, Jar. Prat. und sunm. zu falle S. v. 1614. heyrathete alè Witwe 1634. 
Lientenant Friedrich Lindnern zu Halle; ſelbige gebahr ibm 
1) Johann Ono, geb. 1625. 2) Joh. Gorthilff, geb. 1626. 3) Juftina Elifabeth, t. 29 Nov, 1665. Ehriflian 
Seda, Männer za Halle, 23 Der. 1668. 4) Gotthilft, pofthumus, geb. 4 May 1632. 


XX. Geſchlechts⸗Regiſter xe Buchhammer, 


job Buchhammer, Med. D. unb Pfuͤnner zu Halle, lebte 1534. Us. Margaretha. Deſſen Kinder 
1) PHlizp, M. D. und Rufbsmeifter zu Hale, t1575- Ux. Urfüla, von der gebohren 
(1) Philipp, Med. D. ja Halle, ward 29 Aug. 1603. von Joachim vuͤttnern erſtochen. 
Us. Agnes, Frantz Ochhafcas T. v. 1585. T2 Dec. 1603. von der 
a) Maria Magdalena, geb.1587. t. 1605. Anton Fabern. 
(2) Maria, 1 ledig ga kcipzig 10 Nor. 1585. und ficat in der Pauliner-Kirche begraben, 
2) M, Jech, Mine zu Hale, von deffen Ehefran (o 1581. TI erzeuget 
(1) Chriftoph, Mäncer zu Dalle, F zo Nor. 161. 
Ux, Anna, Acht Merhims 3. r- 1614. T 6 Rob. 1635. von der 
a) Fofi, Haadelimana und Pjånner zu Halle, geb. 1616. T 12 Febr- 1682. pefte. 
Us. Martha Sophia, Andr. delà, Oberbornm.T. 9.1641, T 11 Dec. 1693. von der 
1. Chriftoph Andreas, geb. 7 Sept- 1644. 2. Margaretha Elifabeth, och, 28 Sept. 1646. 
5 AnnaElifaberh, geb.2: Sun. 1650.9. 1679. Elias Forwerg, J. V. C. n. Stadtſchreib. gu Wantzleben. 
2. Anna Margaretha, gib. i Rov. 1654. T 9 Oct- 1694. 5. Johann Andreas, T 1663. 
b) Chriiteph, gb. vz. c)]utus, gib 1618. d) Philipp, geb. 1622. Fı639. e) Anna Cathar. geb. 1629. 
£) Carl, Sorthalter und Pfann. zu Halle, geb. 30 Sal. 1620. T 
Ux. Anna Maria, Sigism. Irauterbuhls, Hberboram. T. v. 169009. 1647. T 19 May 1677. von der 
1. Anna Regina, qeb.1650.71692. 2. Marg. Magdal.geb.1654.F1690, 5. Tul. Doroth. geb, 1656. 
4. Anna Maria, qt. rz Expt, 1852.017 Seb. 16-8. M. Theod. Dörren, Pfare zu Bretleben, T 16 86.1654. 
5.Chriffopb Sigismund, ämmer zu Halle, geb.26 Mart. 1662. T 27 May 1689. 
3) Jobſt, Pfåaner zu Dalle, verlieh eine oder Salome, geb. 1589. 
4) Anna, v. 1573. Joh. Erder, Sergmeifter za Neuſtadt an der Orla, 5) Maria, t 
Ej Eia, t. 1575. Magnus Eauermald, EStadtſchreibet zu Steujtabt an der Orla, 


XXI. Geſchlecht derer von Burckersrode. 


Dies Adeliche Geſchlecht bluͤhet annod im Stifft Merfeburg, und rift davon ein mehrers nebſt deſſen Wapen 
in Koͤnigs Adels Hiſtorie Tom. IL p. 281. jufinden; hier merden mir nur an; 
1444. wat Cafpar von Borghardisrode, Bürger und Männer zu Halle. 


1453. virkaufften Cafar und Bernd von Burckersrode an Eitzbiſchoff Friedrich ju Magdeburg das Dor 
` Schcerden ohareit Haile mit aller Zubehör. f$ $1 Moddeburs T 
XXII. 








OK? € 0 
XXII 
Geſchlechts⸗Regiſter der Burger. 


2, Maria Eilfabeth t jung. 8. Johann Auguſt, Kin. Pr. ën ` 


7 gp |giments» Quartiermeiſter, Erbherr 
dap Sperren a | Te in Bee, gt 
Aug: 1677. BM 
Gë zu Zi ges. "la Joh. Friedrich, + u Nov. 1692: 
Jani 49. t14 Jan. Das, Joh, Ehrenfried, t17 Oct. 1693. 
Ux. I. Catharina, $oreng e Chriftian, geb. 25 May 
abus, W 1681. 1 1662. 
Hahns, Worrhalters unb 12, Johanna Juliana, wil. geb, eod. 


Chramermeiſters zu Halle É 
SI? 21 dc v, |. 24 Det. 1697. Genf, Merdwitz, 
24 Det. 1676, +26 Jul.| Kauffmann zu Naumburg. 


1681. im Kindbett. 13, Johann Carl, geb. si. t 1695. 
U. Dorothea Elifaberh, |1686. v. 9 May 1713. Cart Aug. Wes 


14. Dorothea Elifabeth, geb. 8 Feb. 


Cart Hein. Beers, Ch. | fener, E.E. Raths Cammerfhreiber ` 


EM Brandenb. Canimer « Se- |j Hale, 


cret, pu Hale T. geb, 1664. 15. Chriftiana Maria, geb, 4 Ntov.1694: 


v. 22 Jan. 1694. t 8 Seb. | V19 Apr; 1728» Joh. Epriftian Hem⸗ 
1685. im Kinbbett, peln, K. Popin. u. Ehurfächß. Fador 
d to ju Artern, 122 Ott. 1736. 

Il. Chriftiana Dorothea, |16. Chriftiana Elifabeth, geb. 14 Nov. 


Not 
Johann Burger, | Cafp: Anor. Griebens, J. | 1695. v. 19v. 1741. Joh. Chrift. ir^. 


Churfuͤrſtl. (dy. | V. D. zu Halle €. geb. zr | nold, Freybl. Endifchen Secret, und 
Floß · Verwalter zu sun. 1670. v. 18 Man} Pfånn. zu Halle. 

Halle, geb, 29 Der. 11691. t. 17. Cathar, Charlotta, geb.16 Yan, 
1617. zu $ichtenberg oo. ‚11697. v 16 Yan. 1731. Joh. Epriftopg 
im Anfpachifchen, . _ | Gettíibeb, Paftor zu Schmeidlingen, 

t Hin, weg, ` 14. Johann Ehrenfried, 18. Johann Samuel, geb. 9 Sept. 
Ux. Juliána Sido-1.Küpferl. Lieutenant ju|1698. Freyherrl. Geréborf. Juftit. zu 
nia, Johann Zug Fuß, und. General-Adju- Großhennersdorff. 


mang, GQurfürgf. | tant, t 19.Johanna Doroth. geb.20 Sjul.1702. 
eid. ai E 20. Sob. Carl, Rón. Preuß, Schiff 
walt zu Hae $l ` Fador u, Pfänn. ju Det, geb. 24 
geb. 27 Dec. 1627. Febe. 1705. t9 May 1741. ledig. 

v.2 Sebr. 1647. 41519 Job: Heinrich, Mage f^t. Juliana Juftina, geb. 1696. t 1712, 
Oct. 1680.. beburg. Regier, Secreta- |^, Joh, Auguft, geb. u t1687. 


rius und Achtmann zu U. 
.]& Sranen zu Halle, ts 
Yun. 1711. . 

Ux. Chriftiana Eleonora, 


a3. Johann Gottfried, Juftitiar: bes 
Amts Helffte, und Advoc, Ordin, 
Mansf. geb. 26 Apr. 1688. 





D. Yoğ. Grit. Gueinzii,| 24, Eleonora Louifi, geb. u. 1690. f 


te Gg T. Ta, Johann Leopold, Stadtfehreiber 
2 ‚1096, ` 3 . ` 
6. Anna Maria, t. D. Joh— ^h Dieumarchte , geb. 29 Apr. 
Ze Pr.|Ux, Maria Chriftiana, George An; 
Hoffrath un ollenvogt i ſchuͤzens erg, i 
zu Magdeburg, 0.27 Dov. Gig r Burger li zu Eilenburg 
1666, t 26. Johann Ehrenfried, geb, 1694. 
. t 1695. 

7. Johann Chrif oph,|27. Chriftiana Sophia, gib. ti. F 1695. 
Dom» Bogt zu Zon 8, Zweh rode Söhne, d 
burg, nachher SA 

orſtrath und Oberamt⸗ ` 
Sn Mr T 29. Johann Gottlieb, Fuͤrſtl. Stef. 
Ux. Anna Rofina, Johann Hildburghauſ. Unter-Officier, + 
Dat, Heinrichs, F. Mag! 
deb, Cammermeilters T. 
gib; 3 May 1664. 124 
(QUE IO, 7C 


30. Chriftiana 
Concordia, 6, 
1219. 11747. - 


» Joh, Hein- 
rich, geb. 17- 
Spt. 1724: ` 


XXIII. 


— 


fetenbera , hernach Gautier und Appellat, Nath zu 


Ux, Auna, Bench, Ldindholhens, Burgemeiſt. it Strauſberg Tochter. 





m Branbenbirt. 


Not, mon Carpzov, Burgeweiſter 


eo eoo 
XXIII, 


Gebiet? « Regiſter derer Carpzove. 


EI Conrad, j V.D. sf [TA Denedi&us ; + fung. (T 21. Dorothea Cheiftina, geb. 28 Mob.1651, 
Magdch. Cangir; und Ge: |12, Mauritius, Gur. |v. 19 Spr, 1670. Phil. Glafern, Pfaͤnner 
 Ieosg Kath zu Hale, gth. Saͤcht. Comer, naher in Halle, T 18 April 1681 


Are . 16. Johann Beneditt, in fitt, geb. 21 Nov. 1670. T 18| & 
éard, SS. Theol. D & Prof. SS. Tb. D. & Prof. cud) Pa [E o 


i nl 193. F12 debt. 1655. Zon zu Gale, geb. 8 22. Helena Rofina,, geb. 17 Der, 1654. t. 
= Sale, »" pa. 1624. T43lug.1567.. Jg Apr. 1671. 5v. Calp. Hummel, J.V. D. 
. &lUx L Maria, Norig Som Us, Blandina Elifabeth, paag, y alt. gu Halle, +25 Maren, 
= € |dens, Burgemeiſt. ju Mage Joh. Stägings, Rathsmeiſt. nt A 
e —186.2%.0.173 23 1|: . Q0. 1632. 9.41 ` 
ge E p.17 jun. 1622. 1 de Di DEE 
E S [IL  Chrifina "Elisbeth, | is. Eine Tochter erfier, und 1660. 124 May 1688. ohne Kinder. 
= SI ac. von Claufbruch aufjeine ët 2 Sipam atir | Ux. Agneta, Heine. Brehmer, Käferl 
cO Cmdm T. geb. m Apr. Ehe 1 um, Pofmeift. zu Lübee 3. v. 1684. T1685 
x Mop. t. 5 Jan. 1637. Ts | Tn Anna Elifabeth, Chriſtian mites 
SET, Amiſchoß. auf dem Petersberge T. v. 3 
= Sa Bmedidur, J.V.D. = Lë, went o: 
5 EE ` [aae Blandina Elsbeth, geb. 8 Dee- 1662, 
A EE ag, wullt Zi EE W 
: xig, geb. 27 Map 1595. 1| 14. Sing Kinder, fo jung] Diet rondenb, Landreuthmeiſter un 
Z Elso Mag. 1666. ——— d fo jung Männer qu Dalle, t 
= z|Uxd Regina, Hrinrich ton MEE . c Kinder fii jung. 
3 Sliepen anf Zant 7 Jar s ine ia jang 
z EI t 2 Mart 1627. Tisfıs, David Renedict, fab. Johann Beneditt, Ph. M. Prof, 
Q Seis bil Mag: ` L. Orient, u. Prediger u S: Thomas ſ 
zlü Cascina, Moritz Ber. Ehil, Mag, LL.Orient, u. Prediger u S:Ch 


Ux. Juftina Margaretha ;' Valent. z 
Cigs; Kauffm. lin. T. 0016-7 1, 


aud) Paftor. pu S. Thome gu | g Th * 
«Seim F. m 15 921640. 1 or iu S. omz zu ipi, 
SE ei sh saris "af 27. Regina Elifab, v. 1689. Göttft.| ; 
pel Ka A UzI Regina Maria, M3 Conr. von Knor, Handelsm. u Bref: 

13 Man 16s. SO, orti Sughan) 4 Die Maria, 9.1692. M. Johann 
teniser, Piina. zu ate, TE B 2.19 DTSCH. | ine. Greef, Re&or. Thom, ju ipt. 
6. Maria, v. gritbr. Genen, | 3 71 Df. 1680. ; eege 
JC: egt D Seebéng (Apr Cunigunda, Job. 29- Gottfried Beneditt, J.N.D, 
E dd. | Oing, Hihi in Stet 30.Chriflian Bonert, ater Che 
-.Chriflian , Fe geb. 1661. v.22 Nov- lot, Amelius henedictus. 





Wittenberg T- 
och, 1585. v. 1601 
Sophia , geb. 


3 


T 


bert ja grondünt an der E D Beper Kinder, fo jong t. . 

por ata S 7| Rudolphs, Chramermeifters 133. Johann Benedict, J. V.D.und 
Qe mann Em in leipig 98.5. 18 Sun. 1695. |»yndicas zu Zittau , gb. 25 Dit | g 
vida Eeer qii U-: Zug Benedi, }1675. tot . j 
GE 1.22 Du g 1] V.D. Prof, Cod. gt geip | Ux. Johanna Chriſtiana, Johann KS 
2 e ban "Benedict, ss Wig und Canon. zu Merfe | zried. Reinhards, K. Pohl. Cam: 
g Fobann Benedict, SS. Ier, geb.2 too 1644. Te] merraths zu Dreßden T- v. 26 Em. 
Th.D. & P. P. A Confif | Mart. 1708. 1701. 

e Paftor zu S.Tbomz | o Samuel Benedi be, Jobanna:Elifiberh, geb. 3r Dee, 
cipsig, au Canon. Sl Is, Th D Chari. egg. 1676. 9. 28, Matt. 1695. D, Georg 
ba Jud.16o7. el Hherhoffprediger und Sip Ge i en To und 
a, | Kath qu H PLChur futſil. . Vice-Cangltt zu 
Ux Elifabeth , Das. Briff- en Bath pa Dre geb- Dum. 0 "a 
pemindé, Danh aage Cr ana Marta, Sob. €135- Johann Gottlob, SS. Theol. |È 
` Geer d renteich Oftermanns, Prof. |D. & Prof. zu Leipp nachher Super-| o 
Ze, gen, Erf. asi Siteb. F, 9.3 Mart. intend; zu führt, geb. 26 Sept. 


38. Eleon 


Aubl. in Wittenb 


1702. 


b Rathsverwandten zu 
e 


Jur, ju W 


hens, Apotheckers um 
t$, 3 





Suergen, u. Buch 


r. Bened. geb. 21 







Friedr 
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Salz e KH 1679- " d 
Sc im FAR e 19. Chriftipa Elifabeth, $. Ux. Chriftina Dorothea, D. Marc, 
$ iile: GT Gba, | 15 Map 1657, D. Martin Zorte, Burger zu Dreßden 
z< : s Ten Prof. Theol. , V. 26 706. 

ZS [Rad amd Cane zu Co: —A TOR d dk Sept- 170 

STE [borg t 1685- MALE 0. 

Rn Zeien Elifabeth, Site zo. Friedrich Benedidi,y . 


` Se Dee |Rathiherr und Baumeijter| 16. Rahel Elifabeth, v. ro Fun, 1695, 
eg SUSE Eos Beinsig, geb. 1 Zan. 1649. | prodor Got, SRitbifrrin n Put 
| : 120 Mah 1699. delsmann zu Zenit: 13 Oct. va, 
7 Ux, Anna Elifabeth, Ze, ` U 
Ga, Joͤchers, Sou al 
Leipꝛig 3.0.1676. tC 


Das Wapen fiche auf dem Kupferblat Tab. XXVI. 
XXIV. 


— 


2. Mathias L febte noh 1499. 


— 


II, zu Stendal. 








— 


Mathias II. 


— 


Matbias I 


y 
5 


No. t. Claus I. Rras, zu Werben 1425 
3. Claus I, 


c 


QO e 90 27. 
XXIV. | 
Geſchlechts⸗Regiſter vrer bon Erag, 


9. Jacob Graf zu Werben, t 1648. LV Hilarius 
10, Catharina, 15, Joachim. 
1t, Dorothea, 
12, Gertraud, 
n. Joachim Bernhard, geb. 1585. 
[warb 161r. zu Orleans J. V. D, hielt 
fid lange Zeit in Italien auf , ward 
2 ante von ec em Vi oh o in, e Fi 
Kidtunfe Camp. Georg Biltema lfp WA Soll, gef 
zu Brandenb. Hofe u. Quartalge fig, Helena, + jung. 2 Mart. 1658. N 
Zeg www eet Mel feno 
U ung. "` D 
m nd Dänifche, und endlich ald}zo, a a Barbara, + a6 Johann Heinrich, 
Bößmifher Appellations- und Tente| ung; geb. 1669. blieb a 
fher ehns⸗ Rath in Kaͤnſerl. Dienſte. im "Hans Jacob von SBenct, Capitain in Mor 
Als im Febr. 1631. zu eiphig zwiſchen Crag, auf Egien umb | rta 





Ux, Gertrud Hindeburgin. 


— 


der Gron Schiweden und den Evange⸗ | Wfaffendorff, Churf. viedrich. 
liſchen Fürften und Ständen wegen! Brandenburg. Auts parie Ge 
ves Defenfions-Wercfö dn Convent Sammer » Rath unb tal- Majòr ber Infante- 
gearen wurde, flid er fih baben | Syanpemann der Aem⸗ vie, Erbherr auf Mor 
heimlich mit ein; wie aber bie antoer | tcv Zieſar, Zinna, £o» dal und Pfünner gu 
fenden Gefandten und Deputirté um | gura und Neufchlof, 

gegehlet wurden, ward er exfant, in|, zu Halle 20 
Arret genommen, und auf ben $$ 
nigſtein gebracht, wo er im einem 
Es fo noch icho Cratzens Stüb- 


Halle, geb. 3 Febr. 1671. 
May 
1706. £t. 85. t 7 €t. 1747 


Ux, L.Anns Sabina28. Chrifian Lude- 
Melhior von Clo» | wig, geb: ro Xug.1672. 
gen heift, 17 Jahr 5 Monach gefan- Ke auf Melsdorff —— Gers · 
gen gefeffen, big ec 1650. nach geichlofe| un& Gedersdorff, F.dorfiſchen Regiments, 
Ion Frieden en Interces- | Magdeburg, Cammer- |t 1725. zu Berlin. 
ion wieder freygelaſſen worden, t Wl Hirca. zu Halle T. geb, a 

S 1657. Čr Watch: Enchiridion DESEN Deep |29, Marla Sibylla, geb, 
| 





7. Paul zu Werben, lebte nod) 1576. 


A 
de remillionibus legatorum, Guflr. yon, p. 13 Ciun, 16s. Der 1667. ©. (1) 
1699. Viridarium Politice, f. Rei- t 19 eg, T pu PN. pon 
publice, Venet, 1619, Sünbet ` ET D 
Ux. Helena, Heinrich Heydecks auf lr. Elifbeth Sibylla, pow? p f 
Schönau und Dfaffendorff, J.V.D. Johann Georg Reine Al , 

Chur Säch. Oberhoffger. Afef zu) Garde, Churf, Vran- | 40. Johanna Elifabeth, 


eipsig, Sief), Magdeburg. Det (ëch. Geheim. u. Gam geb. 2 Febr. 1666, 
taths, und Gr. Mansfeld. Cantzlers meyer 2 tbi ju 980,25 


T. geb. 27 Mart. 1601. v, 23 Ste. Berlin, auf Morun 

















G, - ` 
11619. t 28 Febr. 1667. den, Vacherif und! 
Merdewis T. v. 28 
Ort. 1662, t 
fag DR rg 20d 
$9 |e |à 
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Da XXV. 


28 


fit. SAh. Amtſchoͤſſers T. 


Jor zu Blanckenhayn in Thüringen. 
ur 


nds, $ 


Crull ober Croll, 
a, icol, MÅ 


ol yt 
Us, Margareth 


No: 1. Tit 





— mern, 


Aner gu Dalle, geb. 1576. a Jun. 1639. 


o t oo 
XXV. 


Geſchlechts-Regiſter derer Crullen. 


ime. Hberbormm. Quæſtor Gin, und | geb. 7 Febr. 1671. 0.7 ul. 
4. Margaretha, (äng qu Dale, T 14 Cept |1692. Chrif. Sigismund 
geb. 1s Jun. 1608. | i707. Gueinzio, J. V. L, à. Pfaͤn⸗ 
fagi Jen. em] | . ner, T 27 Äpr. 1739. 

Balentin Eilig,|Ux. Maria Salome , Portu bon]. Maria Sophia, 
Jor. Pr. n. Piian. | Henning auf Wandersleben, Käy: 


Be Johann Georg, J. VI. ſac. Chriflina Salome, 


T 23 Oct, 1617. 















mz Sidi. Rath u. Decan. des Stifts | 1738. 2t.621.—. 
zz S. Nicol. jn Magdeb. 30. Cheiftian Wilh. geb. b 
Se y. Martha Elifabeth , geb.| 18 €xgt.1669. T jung. 

e zi 1: Aug. 1849. 2. 18 Oct, 1669, lot Adolph Friedrich, geb. 
zz (D. Adam Cortrejo, Syndico ju| 1674. T jung. . 
Esa Halle. — . 32. Agatha Sophia, 
Zeg 16. Sophia Catharina, geb.zılach. 28 Sept. 1687. v. eta 
SS ZWC 1651. 8. 26 Dr, 1669. D. j nem von Schlaberndorff. 
z € Gpriftias Wildvggel, AM Scab, zul 35. Joh. Augutt, geb. 22 

388 Haft, t 10 Jan. 1681. Jun. 1693. 1 

E37 17. Eleonora Rofina, geb. 11 

ice Sport 1654. t. 4 Dee. 1677. Joh. 

Die Gotthilf Kof, F. Magdeb. Cams 

KE me: Adroc. und Nfänner, 19 Oct. 

EZE 1578. 

2^8 18. Maria Dorothea , a ve 

— Man 1656. 0.17 Jun. 1673. Melch. 

== Redeln, Rathsmeiſter zu Hal, 

SS T 

EK io. Lenia Margaretha, geb. 10 

zZzs (ës 1661.5 
S ER 7. Chriflian,T20. Maria Elifabeth, ob zs Sa 1644. 6.28 Febr. ee, 
Ux" j Weinmeifter md | Sigismund Dredslern, Pfaͤnuer zu Hale, t 5 Matt. 1721. 
å Pinner Hale, 


P T qe. 


geb. 8 Apr. 1672. V. (1) 8 


$ Chrittoph, Field. Raths und Ober-Amtmanns  Shranberib, Magd. 
fund. zu Blanckenbayn E. geb. 14 Jan. bu Su éi vitat, 
6. Jobann, ſis z2. v. 10 Nov. i669. 1:9 Dit. 1701, Sof. Heinr. Kochen 
jJ. V. D. 5. Mag | 196 Kün. Preng. Cammerrath 


deburg. Geheim. Leg Halberftadt, T 
Rath und Cange um Halberfladt, 


| ja Halle, 16:6. 1 feri. Churi. Mäpne. und Gir. Dap, Det. 1691 Gar Seat Scam 


10 Sb. 1610. tl esp geg, aui [unb F 1677. . 
Age 1668. Kín: Prouf. Rath and Pfaͤnn. geb È 1677 


Ux. Jaliane Bar 
thol Strurens, 


RKoͤlenogls zu Oeſierliags S Schw.d. Dbrifi feiner Mutter und Gäns 


Lienten. und Pfaͤnners zu Halle S. | fter in den Adelſtand erho 
geb. 18 Febt. 1630. 1.15 Dec. 1068. ben, war erfi in Kriegs: 
Za Nov. rat, dienjten, nachher Pfaͤnner 
12. Levin Chriſtian, geb. i659. 7 | u Halle; geb. 25 Oct. 1671. 
13. Augaft, T jung. + 31D86.1747. 

14. Anna Juliana, v. 21 Sept. (Us, Eva Catharina veri 
1669. Joh Georg Aeſcheln, F. Schlaberndorff, T 15 May 


| sa falle gé ln, Friedrich Wilhelm, |N.L. a. Chriftoph Erft , geb. 


9 Dic. 1526. t. 
Gan, 


— — — 





geb. 12 Fan. 1614. (7 Johann, geb. 8 Dart. 1646. $ 
T:53«61657. Ian Anna“ Martha e ` 
Ze Clara E ole H geb. 25 Sul, 1647. t. 26 Jun. 1685. 
De el ı Ehriftian Philipp Dddn, Männer, (2) 1701. D. Joh. Chris 
(aen. S. nae man Segeda, Ehurf. Brandenb. Steurrrath zu Dalle, T 23 
Dt. 1625. in Mart. 1710, 
ped Phi- 23. Chrifkian, Yfänner, geb. 4 Febr. 1649. T 16 Matt. 1707. 
tipp, geb. nnb F|24. Martha Elifabeth, geb. 10 Yul. 1654. t. 22 Yun. 1685. Joh. 
1625. Chriſt. Fiſchern, Jar. Pra, zu Langenfalga, T 
9. Heinrieh, geb. . ` 
IoSulısag. Ip. Catbarina Sophia, geh. 24 Schr. 1656. 6.6. 
Chriſtorh Katſchen, Männer qu Halle, t24 Nov. 1651. 





DA, Otto A. 
dolph Frie- 
1644. 116 Sept. 1701 . 29. Carl Guflav von drich, geb. 14 
Ux, Agatha Elifabeth , Chrifianj Crull, ward 1704. nebft | May 1707. 


atha 


Eva Chrifli- 
na, geb. 1 Fan, 
1713. V. 25 Apr. 
1747. Johann 
Wilhelm von 
Raſchau, auf 
Santé, Pfaͤm⸗ 
ner zu Halle 


XXVI. 


CEA * o0 . 29 
XXVI. 


Gecſchlecht dere von dip. ` 

Carl von Delitzſch war pfánner zu Halle 1433 ` ' ; 

Lilorius von Deligfch, Pfånner zu Halle, wurd 1479. mit 1 Hufe Sandes anf Belberger Seide, 
die gäldene Hufe genannt, von Ertzbiſchoff Emeko zu Mannlehn beliehen, lebte noch 1503. 
und ließ felbige durch feinen Sohn Stephan felbigen Jahres an Curt Koͤhlern auflaffen, von 
bem fie hernach an Gregor Ockein fommen, feine Kinder waren: 


1. Liborius von Delitzſch, Pfanner, ward 1527. Rathsherr, 1532. f1. Anna, v. 1582, Eent No 
-Karhemeifter zu Halle, beſaß ein Vorwerg auf der Braund|pel, Pfänner zu Halle, t 1o 
Warte, 11553. . f Jan. 1603. 

Ux. Anna, hegrathete als Witwe 1555. Pet. Weißfern, Kathemeift.|2. N. v. Hans Daumen, 

2, Hans von Deligfch, Pfaͤnner und Oberbornmeifter 1568. Caͤm⸗ | Rathsmeifter zu Dalle, 


merer 1578. 3u Halle, 1 27 un. 1579. 3. Melchior von Delitzſch. 

Ux. Anna, Wolff Senders, Pfaͤnners Witwe, v. 1559. 4. Catharina , verehlicht (1) 
s. Baflian, Pfänner und Thalsſchoͤppe 1517. und folgende CjaQre. Urban Eifenberg, (2) Thos 
4. Cafpar. $. Stephan. mag Rindkeen, Pfännern 


6. Wolf, Pfänner, wohnte in der Schmerſtraſſe. Uxor: Regina, (ju Halle. 
| XXVII. 
Geſchlechts⸗Regiſter derer Demer. 


Baltbafar , Veit und Nicol Denner, 3 Bruͤder, Pfänner zu Hale, lebten umg Jabr 1554 

Balthafar hatte einen Sohn gleiches Rahmens, geb. 1556. ber t 25 Sept. 1598. und Perern, geb. 
1559. ber 1595. Chriftinen, Hand Redels von Zwickau Tochter geehlichet. 

Johann Denner war 1591. Nathönteifter zu Halle. . 

Martin Denners Tochter Anna ehlichte 28 Yul. 1618. Hermann Ganzlanden, SjanbefSmann zu Halle, 

Urban Denner , Material, und Achtmann zu ©. Morig, 129 May 1654. bat 3 Weiber gehabt. 


f2, Catharina, geb. 24 Dov. f6. Johann, Pfånner, geb. P4. Johann, geb. 10 Nart. 
1624. v. 27 Jun. 1659. Tobias | 16 Noy. 1645. f 18 Aug. | 1673. 
Oernſter, Paft. zu Dießlau, |1729. 115. Gotthilff, geb 28 Yun 
1 16 Mart. 1665. Ux. Regina Dorothea, D.! 1674. 
Nor 3. Chriffian, Gänmterer,|Yoad. Rin. Saufens |16. Joach. Andreas, geb. 7 
Johann Deu Achtmann zu LU. & Frauen]. v. 1671. Det. 1678. 
ner, ©. E.|und Pfänner, geb. 27 Auf.|7. Chriftian, geb.1657. 1 |17. Carl Chriftian, geb. 27 
Sins Gimme, 7719. N 23 eo M 168a. pege PR Big 1681. 
rer, Achtmann zu [Die Pulver» und Pappier⸗ 8. Auguſt, Pfaͤnner un no 
e. Morik M^ müßle u Pale, den, TBinbintler gms Sin. 18. Maria Eh, geb. 1696. 
ännerzu Hal | Ux-I. Maria Magdalena, Dia | gen , geb. 21 Det. 1660. t . 
ef te ul lentin Velthems T. Dav.|zı Yan. 1708. d Elifabeth, geb, 
vermúhle. Marls W. v. 1645. t6 Map Ux ©... ” 
Ux. Dorothea, | 1651. 9. Maria Dorothea geb. — ^ 
erem, Mitweie | LL. Maria Catharina, M. Gora May 1662. v. 1685. Andr. 





^ 


den T. v 1607. | Schreiners , Colleg. 111. | Gepfart , Worthalt. und 
f 1640. Gymnaf Hall. T. 0.1655,  |Pfånn. +3 Mark. 1707. 
4. Maria, geb. 3 $ebr. 1621.]10. Anna Gertraud, geb, 
2. (1) 28 tot. 1640. Dav. |1664. t 1682. pefte. 
Wachsmuthen, Pfaͤnn. (2) | nr. Carl, geb. 1666. t 1682, 
9 Xug. 1642. M. Henning; pefte. 

ngelbred)t, Diac. zu U. & | 12. Cath. Elifab. geb. 1659. 
Frauen gu Halle, 124 Sept. | f 1682. pefte, 

1677. 13. Friedrich, J. V.L. & 
5. Anna, geb. 5 Mart. 1623, | Pra. auch Pfänn. gu Hals ` 
9. 5 Oct. 1652. Wentzel Boͤt⸗ [e nachher Adv. zu Dreß⸗ 





tichern, Pfaͤnner. den, geb.16 Don, 1675. t 
zu Dreßden. 


D3 XXVIII. 


30 €x eoo 
XXVIII.. 
Geſchlechts⸗Regiſter derer Drachſtaͤdte. 


s Alexan- fır. Philipp, J.V, be Alexander, £27. Philipp, $ obne Erben: 
JD. Affeflor S 1557. Oberbornmei | 23. Barthol, T ohne Erben, 
SEH WA .| Näpfert, Tammet: 
Sien "Sënnen, San B Pale E 3|Ux N. Majorin. , . , 
ER, dëi ju Erfart | Us. Magdalena; 30, Sigismund, T pnt ibm, 

























Ux. N. won 
[s Sigtar. Soófa. Joach. Sebers S lat. Magdalena, geb. 629. 1971 
Ti & v. (554. È 218 Uug. 

& |3 Je Hass. 1586, 32. Alexander, inne m fil 
SIE je [ubt : Kath. Barthol. LUx. N, Molin. b 
S R $ ek? "p v, Ve de 33. Philipp, V.D. Syndic. p Sé 
I $ 2 Freund Lurheri. ku eege Scab. Hall, 1 
= Salz ux N Moßpaue Us. L Anna, Achatz Zéi T. x 
E[3xl 5 de H. Sibylla, D. Wolfig. Ccheibeng ju 
=|=8|5 Carl wa | 2 Thilo, ui 18. Hieronymus. |edyig 38. 0.1575. (2) v. 1538. M 
E&IZEPI 7 Tin IS die Continua: | aur. Nicolai. ' 

ri Z fan Kaͤpſer po ] RT 
Sl sz 2 derici UL Gel, N RN tenda | d c. 

EIE ioe ít, nad + ba! 34. Heinrich, 
ZIS5]|8 1 
Eis? IS 35. George. 
DIE 
= $ (E 36, Alexius, 
IE . 
E E€el* gM Rufe, 37. Hieronymus, i 
žj 45 Din: mnb Thilo. ` 
= ZS PHA Thals⸗ 38. o 
WEEK Wlrpe, : 
BE be Coin 2 Johann, keier, Männer, 
elc it. 1:99. 
s | A. Ux Catharina, Sob. Pliner, Schult d 
&IEEI!E heiſſen zu Halle. 0.1597, | 
zi Eg = o Heinrich i40. Barthol, På. `. 
MEM A Ux. Agnes, David Kopan, Bortal | 
x EH $ üche hie Con- und Männers zu Dale F. 9,1592, j 
«iz 4l SC 
al SIS 13. George, quif 19. Hans, as €t 
5 SS E Gutenberg, sig. chels dorff 1542. m Erhard, Dien... 
„iss SS liezt dafelbft be [Ux. EL Martha sel, l; 
£|[z-|£83 rn. Am sass. TL ctt j 
REE ác gs N. von Sif I1. Anna Kegin, v. 
ajl SS > 
CIE = PE fan. p 
el £2] 3E r . 
BER 1% —— — 2. Urfüfa, v. 1604. Atdt. Glafern, 
Zlsziëg-: Pfaͤnn. und | d 2 31550.] ; 
3 HE | Gin q bu Naif wei Em. Worthaltern und Männer ju Halle. 
el2z2iz d zeit, Led naher 1566, 
SISS Es [ir Dornen Sbstbornmcifr n 
*izal7z2 33. Anna, t. 1612. Balthaſat Glafern, 
Sisi) e "Anna Köppin, Mäe zu Halle. 
&izi|$e 9.1559. 
SIAL ERL IL Helena Kefkn, 
Sisi » 25 May 15 62. 
*[?zl*s 2. Wolff, Za ya 
ESESS ES mum. 1579. 
AER Ep Ux, Maydal, Freu⸗ 
ra (ET Els S bemannin, 6.15 7. 
la * ft. H. fas 
218 1% be .Facal, 2 — 23. r apeh 44. Carl, Oberbornmeifier n. Piir 
* Vaͤnner. — Ur 0^... iQ ali, f 4 Sept. 1661. 
L when, Tal s "y tpi 
use fos. Barthol, Gy, 
` Schwartzb. Gangler 
zu Rudoljiadr. 
Ux, Ama, Balp, 
Müllers, Stadtrict. 
zu Aſchersleben F. 
2580-110 Drc.isgo, 
26. Jacob. 





fit; 1583. Cal, Friedrich, Mine. a 20. a 


i 


oO e 90 3 


A 


mart ct uaV e s tatu, T e 

vere ! 

QNS o nj . 2 ` ` .. 
DW t H D M 
o . 


48: George, veo; Dberborameift.[72. Eriedrich. far." Balthafarg 
zu ale, + 7 D OO t 2i Friedrich, 
82. Philipp Frie- 
Lou" 





Ux. N, Bugenhagin. " 














x er Hans, Pinner m Hale. . 7» Hans ‘Frie Ik 
Aa oset oe EN E Baer vr H rien. N Méi ` EI 
47. Chriftian; Friedrich; Alexan- T ' | A ` 
der; Leonhard Friedrich und Er- | 74. George, T ob uL e 
tan Fee ea. ne Erben. m — ` 
48. Hans, . |: EK. E 
t . 15 bi EN "E om^ 
49. Curd, Š., gl EH: 
. = Sn 27'$ à 
so. Philip, da SE s4 oT 
I Bartboh Wimet. ` - Ja Jaam, Lë 88:22:38 % 
52. Alexander, ` . Auro: DS 8 ^ 
53. Hans, i ff zu. E * E] SZ 
54. Moritz, : n DEG SG < 
55. Margaretha, geb, 21 Det. 1550. i Q3 afa Zi ew 
v. (1) 1573. D. Joh. Zrauterbuhl, ur" = — — 
(2)1591.D. Henning Hameln, beys EL] SS O8 Š EC 
den $. Magdeb, Canklern ju Dale, - Se BI. s 2 
Tas Non, 1624... v Zu vn RB ER x 
56. Regina, v, 1387. Ehriflian t9 xo * CESEC 
Srauterbußl n Mfeheréleben. Za gea 2556: 
57, Anm, 2.1989. Balth. Dröfen,. Bs gar 335, 
J. V. D. zu Sieden, "E ‚93 Sexe SEGS 
58. Maria, geb. 1578, ` i SP SERE SEHE, 
59. Wolfgang, geb. 1580. à "ej dëi OU mad 
* 460. Urfüla vi ji > : "e KE „a Lef éi 
160. Urfala, v.158. Heinr. Sulken. : - RR ee 
"` ; PS. bs2Berit We 
; ES, d 253324 
o, Johann. 16. Anna Dore: EN Se 
di 62, Chriftoph, — thes, geb. 1604. CEET 
77. David, geb, $ CABO Eho SoN E SS 
f6. Chriftoph; . 1606. 2B E ` Se? 
ef 64 Barthol, (6C ` pog ReginaElifab, Zo ESH 
65. Albrecht, MEE geb. 1608. 0. 1628. SS e 5E 
66, Bruno, Earl Knorren, qj. Sa B: Ve 3 
67. Hans Georg, 79. Maria Mag- ans R. Se 
68. Agnes, geb. 1595. dalena,geb. 1 Uug, SS 2 ` v BUE 
69. Erhard, 1610. v. 25 Febr. EC ER 5 S sE 
f Z Bernhard, 1643. Simon SER EN u Š * 
D . Lä ra [i bel 
7i Tobias, met, t 4 Yun At Lot Ze Cu Z Ui 
1620. milla, geb. 3 Sept. Sas ZS s AT. 
Ux, Dorothea, Balth. Siafebalge) en. 1. 1638. Job. —— — ER 
auf Loͤnitz T. v. 1605. Tt D, | Gerbal, Juris H 8€ , 
11632 Pratt. m Halle. 3 ‚Ss 8 
Eo re 38 
S < z R8 Ev & 
S BIER 
Q SQas 


Hans Drakenſtedt (N Zu fat Ao. 1479: annoch Bruͤder am Seben © Ban f 
rich, Buffen, Carln und Jacob, welchen nebit ipm ju gefamter Hand —— — 
Jahre zu Mannlehn 3 Scherff in den Zeichen · Pfennigen zu Hale verliehen. ien derfelbe 
barte eine in feine in Ka GET Der m Magdeburg, das Scherer Dour genannt, 
weiches er Ao, 1487. Paul Muͤllern, Kuͤſtern zu Magdeburg aufgel, i ubi 
ſchoff Ernſten belieben worden, ` " ung miir: bre damit von Cris 


Dieſes Geſchlecht foll bereits Ao. 1022, foriret, tmb im Adelſtande geweſen bon, Ao. 


1559. aber fat Käyſer Ferdinandus im folden erneuert; i 
Kupferblat Tabul, XXVI, zu ſehen. In 3 6 Tapen if auf dem 


B, Zen: 


32 
B. 
wente Continuation des 


Drachſtaͤd tiſchen Ge 
ſchlechts· Regiſters. 


108. Caſpar, 1620. 
Dberborumeifter , T 19 
Nan. 1634. ztat. 62. 
Ux Are, Bolrad Git 
bung, Rathsmeiſt. T. V. 
1599. T 9 May 1652. 


r . 
101. Heinrich, 


Cafpar | oa. Hans, t fung. 
aser u. Thate 
ppe za Hale 
9. 104. Brigita, t. 
Eaipar Nachtenho 
fer. E 


aw 
3.0 


—— 


103. Cafpar, 1 jung. 


& 
vu Gr 


^ 


tos. Margaretha, 
v. David Milien. 


— — 


Ux, N. von Stroffühnen 
Au 


99. Hans, te | 106. Alexanders} 
kleine Hans oe] oar 1565. Dräi: 

art, Dberhorne| ferr m Hate, nad 
mife zu Halle gehends Ritimi 
1546. ficrunter dem Wrin 
i$ | Ux. Gertraud Ste gen von Condé in 
pedia. Standreih,T 1576. 

in Franckteich. 


Ux, Maria, Mart. 
Betters, Plaͤnners 
3. t. 27 Yun 569. 
Eë als zit 





Pänner 


fim 


we 1577. Lucas Tre 
des, Panne zu 


ui 


co. Chrifloph, 


D 


T 
Pfaͤnner ju Halle. 





B. No. g. Heinrich over Heyne Drachſtad 


l 
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Männer, 

Apr. 1 ^26. 

. Ux. I. Regina, Joh. Poͤll 
ners, Gëuiëeg T. v. 127. Cept. 1641. Peter Brudern, 


Leib : Medico qu Halle, F19 Jul. 1647. 





re, Heinrich, T jung. frr. Car] Heinrich , Oberbornmeifter! 


unb Achtmann zu U. & rouen zu Sal, | 
geb. 21 Det. 1600, T 2 San. 1672. a 
Ux Maria, D. Eafp. Untere, Sebing f 
T. 9.23 Ypr.1634, T17 debr. 1688. y 
112. Elifabeth, deb. 22. Dit. 1667. v. 17 
un. 1628. Carl von Cdjontt, Zo, t4 


[ras 1636. pete: - 


113. Ave, geb, 1 Aug 1616, 9. 3 Oct. 


«31637; Jacob Schätern,, Rathsmeiſt. ji 


Salle, t 7 Ant. 1669: u 
114. Maria Catharina; geb. 8 Mugi 1618, 
e. 19 Sul. 1633. Phil. Weſenern , Ober⸗ 
bornuneier zu Halle, T 3o Sept. 1553. . 

115. Anna Magdalena, geb. 1 Dec. iboy. 
v. 9 ehr. 1630. D. Andt. Nietner, DE, 


n 


116. Hans Caſpar, Kinigl. Em, 
Kittmeifter, geb, 25 Mart, 1005. Ts Gent. 
1645. ` h 
Ux. Sophia, Georg von Neukirchen auf 
Steinteck im Medlenb,.T. geb. 1605. v. 
1632. T 10 May 1660. ' 


ır7. Volrad, E. €. Raths Geheimter, 
Achtmann zu ©. Ulrich und Pinner qu 
Haile , geb. 3o Aug. 1612. Tat Mart 
1670. 

Ux Eüheh, D. Sof. Geht. Unger, 
Rathameiſt. T. geb. 1627. v. 5 Stpt. 1643. 
Z ae Jun. 1684. 


ng. Hans Friedrich, geb. 27 Apr. 
E biieb in der Belagerung Campen 
1631. 2 





L 


109. Alexander fug. Chriflian, ger und Weinſchend 
1 i ur Halle, geb. 23 Non. wor, T 1640. | 


Ux. Dorothea, Martin Sehreng, Wein y 
idend. zu Halle T. v. 29 Nov. 1656. (2) 
Zo 


PE i é Sjul. dio | Bot v Hole. 

agdalena, Siltranb. | 120. Alexander, Gümmerer und as 

Drachfiedts T. v. 1625. | aer, geb. 6 Apr. 1599. T 11 May 1635. k 

T 2 May 1635. Ux. Barbara, Hartmann Leidecker, Ratho 
2 verw. T. 9. 1625. (2) 8 Fun. 1630. Wigo | 

110, Heinrich, Stig, ObriftBadtmeifter. j 


121, Auguft, geb.ı Mart. 1614. T 
122. Anna Catharina, geb. 1615. T 29 
Junii 1696. ledig. 


Lı23. Cafpar, poſih. geb, 20 Yug. 1626. T 


CEA s 


formator zu Halle, geb. 21 Jan. 1637. T 25 Jul. 1671. 


124. Johann Cafpar, ga Saͤchſ. Bringen: In- 
Ux. Clara Mergaretlia, M, Chriſſoph Stölßers, Ach 


x 
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bn, Anna Maria, v, 1691. M, Dan, 165. Margar, Eli- 
Müller, Retor sut Schulpforte, 


[ fabeth, 
152. Hemrich Chriflopb, 1.v.C. 


chidiac. ju U. £. Grauen gu Halle T. geb. 153029. 1638. |u. Pfaͤnn. blöden Verfiandes, Fledig. $166. Chriftoph An- 


153. M. Johann Auguft , Yeri | dreas ater Che. 
En p Nienberg bey Haie, ard ab: : 
arithi 


boenmeift.geb.29 Oct, 164. $7 Apr. 1693, ohne Erben. | Ux. 1. Helena Catharina, Yon, Wen: Lee, Heinz. Chri- 
Ux. Anna Regina, Gottfr. Tallingers, Amtmanns qu | jamin Wibbeckens T. 9. 1697. T 


9.16 Dit. 1666. T 3t Dec, 1705. 
125. Hans Heinrich, tnb Hans Ernft T jung. 
126. Johann Velrad, Pfonner qu Sale, und Ober: 
4 Töchter gebohren, fo jung geftorben, . 

127. Hans Carl, Sin, Dân. Auditeur unter dem 

Leib: Regiment, geb. 16 Nov. 1644. T ledig. 

128. Hans Gottfried und Hans Chriftian, Zwill. geb. 

und T 1647. 

129. Hans Chriftoph, geb. 1648, t 25 May 1667. 

130. Hans Wilhelm, geb. 1651, f 1661, 

131. Dorothea Helena, geb, 2 Apr. 1652. v. 1677. Lor. 

Fürflenauer. 

132, Maria Eleonora, geb. 15 Yan. 1657. 

133. Anna Margaretha, geb. 7 9fug. 1659, v. 25 Jun, 

1683. Sof. Friedrich Bruͤchting, Schmid genannt, 

Rath Ag. zu Halle, 

L134. Juliana Concordia, geb. 1662. T t Uug 1685, pefte. 
135. Ave Sophia, geb. 10 Jun. 1635, V. 8 009.1653. 
Joh. Nicol. Sender, Diac. ju S. Moritz ju Halle, T 
3o 9lug. 1671. 

1,6. Fuͤnf Töchter, fo jung geftorben. 
137. Georg Cafpar , Cyurf. Brandenb. Regiments 
Secret, geb. 27 Sept. 1633. T ı Yul. 1662. : 
Ux, Margaretha, Mart. Drönig, Caͤmmer. qu Mer: 
ſeb. T. 0.1661, 
[s Maria Dorothea, geb. 2 Jun. 1644. v. 3 Nov. 
c 





1664, Lic, Joach. Dieden, Cammer⸗Gerichts⸗Advoc. 
qu Berlin. Ut 


139. Anna Elifaherh, geb, 26 Febr. 1645, v. 9 Aug. ſ. 


1664. Joh, Friedr. Neefen, F. Magded. Cammerdie⸗ 
ner, T 38 Febr. 1703. E 

140, Ave Barbara, geb. 1649. T 1650. 

141, Maria Eleonora, geb. 1651. T 1653. 

142. Auguſt, J. V. L, und Männer, geb. o dns. 
1654. T 30 Mart. 1691. . 

Us, Erdmuth Elifäberh Wiin, "t 2 Jun. 1719, et. 75. 
143. Vollrad, o. 1657. T 1665, 

144, Clara Catharina, geb. und F 1660, 

135. Michael Friedrich, Med. D. Achtmann p 
©. ulrid) und Pfaͤnner zu Dalle, geb. 23 Det, 1662. 
t27 Rob. 1724. ` 

Ux. I, Catharina Margaretha, L, Barthol. Gueridens/ 
Tammerger. Adv. zu Berlin T. geb. 6 May 1667. v. 
12 Sul. 1636. T 38 Jul, 1691. . 

If. Chriftina Sophia, Samfon Grundmanng, Worth. 
und Pfånn, su Halle T. v.3 cf. 1692. T 28 Mayız2. 
146, Maria Eleonora, geb, 19 Apr. 1666. v. 22 Det. 
1694. Sof. Muͤhlmann, J. V. D. Z. Anhalt:Bernb. 
Geh. Rath, und F. Mansfeld. Cangley : Direstor zu 
Lego, T 3o Och. 1729. 


147. Alexander, geb. und T 1657, 
148. Maria, geb, 2 Febr. 1640, 


f 


1 


149. Carl Heinrich, 
150, Hans Cafpar, 


u ^ . 
154. Joh. Cafpar, pofthum, 


Wittin T. v. 1672. T3 May 1691. Bat 6 Söhne und! IL, N, des Diac. Paul Migken zu Bre 


1672. 


155. Garl Gottfr. von Drach: 


ſtaͤdt, Kön. Schwed. Dbrifl:Liente- 
nant, ward 1719. Commendant zu 
Dahler oo. 


156. Sophia Elifabeth , geb, 1662. 


$7. Chriftiana Regins, geb. 1688. 
T 1690, 


158, Augufta Sophia, geb. 1684. Ärer, 


159. Dorothea Elifabeth, geb. 14 May 
1683. 9. 2 Der. 1695. Gebhard Gott 
lieb Grundmann, Dberbornmeifier, 
Wilme 1742. T 1749. 
160, Louifa Charlotta, geb. u. + 1697. 
161. Maria Louifa, geb. u. F 1688. 
ha Chriftian Friedrich, geb, 1690, 
jung. 
163. Dorothea Sophia aug stetptet Ehe, 
geb. 14 Sept. 1693. v. 13 Dt 1711. 
L Chrif. Kettner, Pfannen, F 12 
Sept. 1726. ` . 
164. Friedrich Gottlieb, gin 
Drot, Regier, Rath des Hergogth. 
Magdeburg, und Männer zu Hale, 
geb. ız Mart. 1605. Fı4 Mart, 1732 


Us, I. Chriftiana Concordia, Hein 1170. 





ftian, 


168, Martha Elia, 


geb. 1. | bern, 
t 


ftiana, geb. 1t Jan. 
1724 9. 17 Jul. 
1748. Marimil.von 
Dorafiätt , Rin, 
Preuß. Grenadier- 
Hauptmann des F. 
Alt Anhalt. Regim. 
Chriſtian 


FridericaClut. 


tid Gottje. Elienbergers, Koͤn Yr. | Friedrich von 


Britz und Dom. Raths zu Magde: 

burg S. v. 23 900.1722. F 16 San, 

1724 

IL. Maria 'Elifabeth, oh. Roloffs, 

auf Parishoff in dre Mitea Marg 3. 
. Sb.172$. 


Drachftedt,von 
Són. Friderico IT. 
in Preuſſen geadelt, 
Pfaͤnn. zu Halle. 
Ux. Auguſta So- 
phia, Dav. Adelyhs 
von Sydow, Kon. 
Prtuß. Drift Lieu- 
ten. deg Grapiſchen 
Bataillons T. v. 15 
Nop. 1748. von der 
Gottlich David 
Chriftian , geb. g 
Dt. 1745. 


C. Drit- 
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C. No, 18. Hieronymus Drachſtaͤdt, wa 1546. bid 1552. Gämmerer gu Dalle, 
Ux. N. Grautnevin, 


Qo t€09 
C. Dritte Continuation des Drachſtaͤdtiſchen Geſchlechts⸗Regiſters. 


Dr M. Paul fån f177. Maria, 8.1589. Simon 
ner unb Weinmeiſt. Böttihern, Cämmer. qu 
zu Sulle, t x Don. | Safe. 

1587. 178. M. Paul, Pfänn. t 24 


Ux. L Maria ew) Apr. 1592. 


merichs, v. 1559. 1. |179- Hans. 


IL Maria, Melch. 190. Thomas, Pfänn. t 24 
Sachſens, Pudri; Apr. 1605. 





druckers zu Grfurt 191. Maria, geb. (ier, 1590. 


2.20 un. 1509. Gettfried 


T.1553 116 Dec 
Seyfart, Rathsmeiſter. 


1602. 





i 
f182. George, Cämmerer u. 
|Männ. ju Salle, t 20 " 





172. George. | 1619 

Ux Anna Schuͤlers, Ux. Catharina, Barthel. 

2.1558. 
1586. 


184. Urſula, v. 1555. Jerem. 
Keiler, F. Anhalt. Cammer⸗ 
meiſt. zu Deſſau. 

135. Barthol, Pfaͤnner.. 


fidere, Gümmer. S. v. 25 


—— 


186. Magdalena, v. 1384. Jac. 


— 


r5. Hans, kam Decemb. 1586. t 

1580. in den Raths · Ux. Monica, D. of. Ne 

ugl, mard 1612.| Senfeinbó, Aff. Scab. T. v. 
RKactbsmeiſter, t 
Jul. 1617. æt. 75 E 
Ux. I. Otilia, Mer. 
Steinmetzens, Med. 
Lic. zu Leipzig T. v. 
27 Way 1583 125 
Man 1593. 
If. Maria Pfinſinge⸗ 
rin, Nac. Sultzers 
zu Leipz. W. 0.22 
Her. 1602. t 
HL Dorothea, Eid. 
Gelhars zu dimer: 
da 3. v. 5 Sept. 
1614. (2) v. 1619. 
Michael Alborn, 
Pfarrer zu Ophau⸗ 
jen. 
174. Hieronymus. 
15. Sebaflian, 
Ratbsmeiſter. 

vide Contin. D. 


176. Baltbafar, 
pres 


188. Barbara, geb. 4 Apr. 
1584. v. 17 ul. 1599. 

189. Catharina, geb. 1 Yun. 
x90. v. 31 Jan. 1609. Zach. 
Wogau, Pfaͤnn. 

190. Heinrich hauptmann, | 
geb, 7 Det. 1588. t / 
Vx. I. Juftina, ac. Mid). i 
Muͤhlbecks, Rathsmeiſt. T. 

v. 1610. 1 1625. 

H. N. von Mandelsich. 

191. Otilia, geb. 30 Dec. 

1591. ©. (1) 1610. Jonas 





Nan. 1617. D. Chriſtian 
reubemann , F. Magdeb. 
Gef. Rath zu Halle. 


1192. Moritz, 








vide Contin. E. 


May 1585. | 


23 18 Aug. 1618. f 


193. George, geb. 1591. 
194. Dorothea, geb. 1589. 


195. Jeremias, geb. 21 Mart. 
1590. 


Boͤttichers, Pfaͤnn. T. "Io Elias, geb. 25 Mart 
1587. 


587. 


183. Anna, geb. 1 Mart.1592.[197, George, 


geb. 28 Det. 


198. Barthol. 
pefte. 


1596. t 12 Apr. 1632. 


Ux. Martha, Eimen Bea 199. Cafpar, geb. 1600, 


200. Benigna, geb. 1603, 
201. Heinrich, geb. 1607. 


Petern. 202. David, geb. 1613. 


187. Hans, Pfaͤnner, $654 os. Hans Balthafar, 


204. Chriftian, geb. 1610. 
205. Hans Jacob, geb. 1611. 
206. Ortilia, geb. 1612. 

207. Heinrich, geb. 1613. 
208. Auguft, geb. 1614- 
209, Heinrich, geb. 1616. 
210, Cafpar, geb. 1617. 

aır. Hans Bartholomzus, geb, 
24 Det, 1618. t 29 Rov. 
1694. 

218. Hans Balchafar, geb. 
1621, 

219. Heinrich Clemens, 2ter 


$udwiger, Pfaͤnn. (2) 29 (ee, 128 Aug. 1642. 


| 220. Heinrich, 


D. Bier- 
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C227, Sebaſtian, geb.f227. Hans Jeremias, Worthalsf237. Alexander , Ober⸗ 

1586. t jung. Lee u. Pfänner zu Halle, geb. 16 | bornmeifter u, Pfaͤnn. zu 

222. Elifübeth , geb. | Nug.1613. t 27 Jul. 1698. Halle, geb. 11 Jul. 1658. 

D. 1588. Ux. Martha, Job. Wilh. Hußend,) t 19 Jul.727. ohne Kinder. 

No: 133 Anna, geb. 1590. | Kauffm. zu Toͤnningen T. Alb. Ux. Anna Agnei, Jac, Ae- 

Sebaflian Jv. 224. Augujt, €. G.| Rentzens von Coͤln Witwe, geb. | plinii, Adv. zu Zerbſt T. v. 

D. ward 1590. Raths zu Halle ám» |1919. v. 1o May 1657. t 8 Dec- |27 Nov. 1688. t Ang, 
Katfemeifter, | ttt und Burggraf 1687. 2 1730. xt. 68. 

u. $. Schwark geb. 5 Sept. 1589. 128 | 228. Conftantin, geb. 20 Febr. E Auguft Andreas, geb. 





burg. fequéocrs | MaN 1633. 1618. t 1658. als Soldat ju Chri-|1672. t jung. 

toefer zu Halle, Ux. Elifabeth, Cgerem, | ftiania in Norwegen, 239. Wilhelm Friedrich, 
13061. 194. | Keles, von Ged |229. Chriftian, geb. u. t 1620. geb. 1674. t jung, 

Ux. L Elifibeth, helden genannt, F. Wu, | 230. Auguft. Ernft, geb. 1619. t| 240. Thilo, K. Preuf. 
F18 Jul 1583. halt. Caminermeifters | als Soldat zu Dreßden. Amtm. ju Bradhwig, und 
IL Anna D. Mut. Deſſau T. v. 1012.231. Anton Chriftoph, geb. 1622. | finn. geb. 3 Dec, 1676. 





ę T 15 Dec, 1639. tals Soldat 1645. im fager vor jt 22 Mart.1737. 
Seien 225.Conflantinus,geb.| Bernburg. Ux. Anna Maria Schügin, 


1:86. leo May 1562. t ju [232.Chriftian Friedr.geb.u.t1626.|t21 Jun. 1741. xt. 48. 
PE M Saumur in Frand: |233. Cafpar Heinrich, Pfänner,|241. Anna Dorotha, geb. 
Sae Mäe) tih. geb. 7 Sept. 1631. t Mart. 1706. 1 1679. t 20 Mart. 1740. 
Mühlbed, 226. Elifabeth, geb. | Ux, Anna Elifabeth, Andr. £efl71 242. Chrift. Elifabeth, geb. 
Karhsmeifter, [es v. 161r. Johann / manng, F. Magd. CanglenSecrer. [1682. t 1691. 





hulgen , Pfånner |. v. 7 Febr. 1671. 124 Nov.1703.|243. Juliana Eleonora, geb, 
ju Dalle, 234. Regina Sibylla, geb. 1627. v. | 21 Mart. 1685. 

1656. Jonas Friedr. von £udwir} 244. Sophia Elifabeth, geb, 

ger, Dänn, t 17 Mart. 171. [18 Sun. 1688. v. ro Rov. 

235. Doroth. Elifabeth, geb.1628.11728. Cof. Got, Rein 

1236. Carl Friedr. geb. 1630. 11641. | hard, Rathmann zu Halle, 
t1 29 Dc. 1739. 








E, Fuͤnffte Continuation des Drachſtaͤdtiſchen Geſchlechts · Regiſters. 


F245. Regina, geb. 1578. 258. Johann David, geb. 161. — Tage. Augu- 
246. Jacob, geb. 1586. 259. Anna Dorothea, geb. 1614. (fur Daniel. 
247. Hieronymus, geb. | v. 8 Oct, 1645. Wolfgang Muͤl⸗ 


1579. ler, von Leipzig. 
248. Elifabeth, geb.]260. Chriflian, Lieutenant, geb. a69. Frantz 
1582. 1615. t 30 ept. 1699. 267. 'Catha- Chriſtian. 


249. Marin, geb, 1883. Ux..3 ` 
E ago. Sebaflian, Pfån |261, Margaretha, geb. 1617. geb. a Dxt 
No. 176. ner, geb.1%jan.1585. 262. Maria Magdalena , geb. 26 1650. o Gori 
Baltbafar |Ux, Zon, Ambrofi) sun. 1620, v. 30 Nov. 16571 opt Stiefen, 
Din. au ab Delitzſch zu Leipzig T. | Math. Gräbner, Handelsm. zu Lieuten, t 








à v. 1612. t 24 April Wittenberg, 270. Georg 
Maud 1663. 263, Clara, geb. 1623. - Gottfried, 
88 T. Lea Pal , 264. Sabina, geb, A Aug. SE fab 
own 252. Maria, geb. 1588. 10. 4 May 1663. Jop. Cafpar|Chriflian. 
en tip fiw Shmiben, Jus P. jl, 
JI ner,geb.30 Dec. 1590. |265. Mariä, geb. 10 April 1629. 
Br 254. Dorothea, org, 23 ul. 1672. Tob. Frang 
1590. [go z Converío aus Böhmen, 271. Adolph 
255. Anna, geb. mat, ^ " a 
256. Anna, geb. 1592. ` 
256.5 Anna, geb.1599. 
257. Sabina, geb, 1600, 
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Not 
Martin Dreyßig 
Suhhändler zu Ze 
tdu in Sachſcu geb. 
sr Jal ioʒ. 15 Sept 
1654- 

Ux Babae Richte 
rin aus Döbeln, geb 


Qo +00 
XXIX 


Geſchlechts⸗Regiſter derer Dreyßige. 


f. 


| 


t 
isi. $1653- 18. Guflavus, Canon. deg Stiffts S.Schaft, u Magdeburg. 


fg, Johann Chriftian, geb. 1660. T 1661. 
7. Carl Heinrich, geb. und T 1661. 
8. eng 1 Yan. 1662, T 15 Jun. 1683. am hitzigen 
ieber qu Paris. : 
GO Elifabeth, geb. 19 ot 1663, 9. i 1 an (678 I, 
ah. Bied, Magdeb. Regier. Secretar, T 23 Dec. 1679. 1 

2. Jobann, Coͤmmerer, Bit: Bak 8 $ 
ner, Ehramermeifier und Dau | zo. Gottfried, geb. u. T 1667. 
Aelgmann zu Hale, geb. 25 | rc. Friedrich, Commerer, Pfuͤnner, Chramermeift. und 
Der. 1631. Tu, Handelsmann zu Dalle, geb. 7Dec. 1668. 126 Aug. 1725. |, 
Ux. L Elifabeth, Date | Úx. Eleonora Sophia, Gottft. Böttigers, €. Saͤchſ. Nathe 
Dabas, Borthaltars , Ehra:| np Renthmeiſters zu Eisleben T. T 24 3aN.1743. 
gengt, a. ͤnners ju Haue Johanna Catharina, geb. 25 Febr. 1665. t. 2 5 Nob.1679. 
8. geb. 29 Df. 1642. 9. 30 | p Soh. Friedr. Suen, 3. Sachfen: Weifenfelß. Hofftath 
May i659. 1:8 DE. 1694 md Männer zu Halle, Y 
IL Charlotta Elifabeth, M. 13. Anna Barbara, geb. 27 Jun. 1666, v. 1681, Georg Roͤß⸗ 
ERE SR D nern, Katheherrn und Danbelemann zu Dm tare Sut in. 
r DK erch i . 24 Apr, 1670. T 30 Sept. 1682. 
Aan. 1695 e V as Sie yo 14, Maria Magdalena, gib. 24 Upr. 1670. T3 p 
Bere . fangen, SS- liç, Adolph, geb. und T 1675. 
Theol. D, & Prof. zu Halt, i Get, Sophia pu 5 Dit. 1676. 0.27 SO. 1693 
Tras Anton Ulrid) Gibfca vou Adiersberg , Könferl, Rath und 

Fuͤtſil. Braunſchw. Refidenten ju Srandfurt am Mäpn. 


— 


17. Auguſtuc, gt zu Hale, geb. 26 Julıözı. T 27 
Dee. 1706. 

Us. sibylla Magdalena, D. Joh. Andr. Ungere, Männers (b 
3. » a7 Nov. 1694. (2) als Witwe Chriſtoph Karbaum, 
Infpe&or. unb Paftor. zu zu Ealbe, F j 





' nachher Son. Preuf. Hoffrath und Pfänner zu Dalle, geb. 
| hi Sch. 1681. 
de Margaretha Elifabeth Boͤhmin aus Magdeburg, geb. TP 
1684. D 1712. 
19. Polycarpus , Canon, su Magdeburg und Pinn. oco. 
26 Sjan.1698. T 26 Decemb. 1726. 
20, Chriftina Charlotta, geb. 7 Feb. 1708. v. 21 Oct, 1723. 
Ier Friedr. Leyſern, K. Preuß. Magdeb. Kriegs u. Dom, 
‚au Jagd Rath. 


fai. Conflantin, Worſhalter, Pänner und Handelsm. u 
3. Martin, Sandelömann it | Hal, Zo 1661. + Se ? ! 
Döbeln, geb. 27 Ful. 1556. T 6| Üx. L Anna Catharina Erihelin, Bafil. Warligene, fram. 
Junii 167 —— qu Hale W. T 31 Jul, 1701. 

Us. Anna Maria, M. 2953 II. Catharina Maria, Roͤtger Mitteldorffs, Kauffmanns ju 
Din: Paft. zu Leifnig T. Itzehse T. geb. vx Feb.1678. v. 25 Nov. 1702. T1745. 
2.1060. 

4. Georg Friedrich, Kauffmann 
zu Sraadcaberg, 1 164t. 





5 Johann Martin, Tuchhaͤndler zu Döbeln, geb. 1663. 
1708. , 

Ux. Dorothea, Turgemeifl. Kungen m Leitznig S. 

L23. Tobias, geb.1669. T 1691. Ledig zu Zong, 





s. Chriflopb, SHandeläm. de ooa e virehlicht dem Kauffmann SCHT? 
iig. 


Soin, ach. 19 Sept.1646. T 
Url Dome eee eee Kauffmann zu Beipsig, | 
N. Catharina Elifabeth Mål- [UL . . . . . . ⸗Wehligs, J- V.D. zu bm 2.1 
kerin. H 
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26. Johanna Sophia, geb.22 Day 1694, v. 1717. Traugott Lebr. Bogtel, iit 55. Anton Friedrich, geb.ıg 
meift. zu Eisleben. Aug. 1729. 

mak Eliaberh, geb. 2 Non. 1695. 9. 1727. D. Michael Dietr, Michaelſen, 54» Joh. Friedrich, geb. 6 
Sin, Preuß, Kricgsrath, Erbheren auf Stichelsdorff. . Dec. 1731. 

28, Dorothea Sophia, geb. 22 Feb. 1697. v. 22 Jan, 1728. Earl Gottlieb Knor sy. Carl Friedrich qd. 5 
ten, J. V. D. Son, Preuß. Hoffrath und Prof, Jur. Ord. ju Halle. Sr. 1732 , 

29. Friedrich Gorrfriedy Sin Art, Kriegsrath, Rathsmeiſter u, Pfaͤn⸗ 56. Ernfl Friedrich, geb. 9 
ner gu Halle, aeb.r4 Apr. 1698. F 2: May 1742. 2 

Ux. Johanna Charlotta, D. Unton Chrifloph Reimers, Rathmanns zu Halle S. FA ER Friderien, geb, 2: 
geb. 7 Aug. 1710. 0.7 Sept. 1728. F 4 Febr. 1739. ° og 


30. Friedrich Auzufl, J. V.'C. und Männer, geb, 24 gd. 1699. A Dee, an. 79° 
1740. unterebtidit. 


a, Chriftians Sophia, geb, 23 Yan. 1701. 9. D. Mich. Dietr, Michaelſen, T 11 

Cet. 1725. 

31. Chriftian Friedrich, geb. und geſtorb. 1703. 

33. Charlotta Sophia, qtb. 19 Det, 1704. 0.18 Sept, 1726. Yoh. Friedt. Sepfart, 

J-Y. D. Kòn. Preuß, Fifcal, Advoc, Ordin. und Pfänner zu Do, 

34. Carl Friedrich, geb. 1706. T 1708. 

35. Louiſa Sophia, geb. 6 a 1710. 9.1726. Joh. Georg Sranden, J.V. D. Aſſeſl. 

Scab, Dberbornmeiftr, 3 aner u. Achtmann qu U. €. Frauen zu Dalle. 

36. Friderica Sophia, geb. 1712, Ers, 

37. Concordia Sophia, geb. 1714. Aua, - $ Charlotta Dorothea, geb. u. 
38. Augufta Sophia, geb. 30 Sept. 1715. 9.1731. Joh. Jacob Soden, K. Preuß. | T 17:5. 2l. 
Srirosrit und Poſimeiſter zu Halle, $1732. ? ' $9. Johann Friedrich, gin 
139 Friedrich Gottlieb, geb, 14 Nov. 1720. Pfaͤnner, Tidig 15 Nov. 1749. E: Hoffrath und Cammer 


, Secret. iu E geb. sa 

o. Johann Auguft, Rathmann und Männer qu Sale, geh. fa. ee. Au, 1719. T 11 Jan. 1750, 
M Maria Magdalena, Joh. Balth. Schneiders qu Franc. S. 0.29 Yul.ızız. Ux. Chr on Sophia, Wl 
41. Charlotta Elifabeth, geb. und gefforb. 1697. Ras t. Dr. Medicin Gär 

ba 42. Regina Sibylla, aeb. 8 Det. 1698. s. (1) dem Sin, Preuß. Hanptmann von GN ar. d. eb 
Wacholder, (2) dem Kin. Groß Britt. Ober-Appell. Rath Deusrhauß zu Zele, £o, Jo ugui, geb, 1721, T 


` Hi 
— — — — — 


741. 
trm 61. Johann Chrifloph, gb. 
f. . . tadt⸗ „123 Jan. 1732. 
8 Ie echt , gin. Preuß. Commi. Rath und Gtadt-Secrer. qn Halle, geb $a Wilhelm, geb. 28 





; . Mug. 1734. 
44. Charitas Fürchtegott, geb, 8 Jul. 1719. t, 17:6. Bernhard Din, von 63. Maria Magdalene, gb. g 
Vritzken auf Bensdorff, Roſenthal unb Demzin, gin. Preuß, Hauptmann un: Jul. 1737. 
eu dem Alt Anhalt. Regiment zu Fuß. 64. Joh. Chriftian, geb. und + 


1741. 
45. Trauegott , Med. Stud, geb. 29 Mark. 1713, 65. Johanna Dorothen, geb, y. 
Noh z Söhne und 4 Töchter, fo Jung geſtorben. It 1743. 


46. Maria Elifüb. geb, u, È 1687. — 47. Johann Conftantin, gt. 1690. T 1691. 


47. Anna Maria, geb. 8 Sept. 1688. v. 13 Jul 1724. Joh. Fabian fbrómmm, 
Sn, Preuß. Commiffions-Secret. zu Dale, T 20 Stn. 1745. 


di 48. Anna Conflantia, geb. 5 Dee. 1706, b. 27 Apt.1724. Simon Morgenfiern, 


J. V. D. 5. Anpalt:Eöthen. Hoffrath, poft Sin, ent, Magdeb, Regier. Rath 
und Pfänner qu Halle. Witwe 1747. - 


49. Johann Chriffian , Spandelmann ju Bing, 

Ux. Dorothea Elifabeth, Joh. Dan. Schultzens, $n. Preuß. Stifte: Amtmanne 
und Pfänners zu Halle €. v. 3o Aug. 1730. 

so, Wilhelm, Kauffmann ju Seine, 


RU nenne. B dem Kauffmann Springhorn qu &tipiig. 
[^ . e e e n ue c Da Ehrifkoph Beyern, Bederpänbler qu Leipzig. 


Dad Wapen derer Dreyßige fiche im Kupferſtich Tab. XXVI. 


E3 XXX. 


38 CEA e (0 
XXX. 


Geſchlechts⸗Regiſter derer Dürfelde, 


Fs. Catharina, t. 1598. Meló. fıs. Johann Georg, geb. 20 April 1591. 
i 


Ni . D. 

LM von Wohe, Med D jn 16, Juftina Catharina , geb, ar Sjul. 1593. t. 
i 16:3. Philipp Dalich, Jur. Pr. und Amtihöf 
$. Melchior und Barbara, Zut, fer zu Girubnig. 

linge, geb. 14 Map 1570. der er o . 

fe T hung, Barbana aber ward ».|17- Sigismund, gebig Dee. 596. J, V. D 


1:90. Berthol Uden $- Magdeb. , 1603. 
Cancel und T 1650. TE, Anna, geb. 14 Diet M " 
, B. . ` ^ 

T- Chriltoph, geb 1530, Zeg. |” Then: geb. 24 Mart. 1605. jung 

20, Barbara, geb, 20 May 1606. 9.1625, Chri; 
8. Sigismund, J. V. D. geb. 2610009 Bremer, J. V. D. u, Prat. u € pter. 
33. 1520. 21. Wilhelm Melchior, Car-Pfätsifäe 

Ruttmeiſter, nadie Oberdornmeiſter u, Pfaͤn 


f . «19. Fobann Wilhelm LV D. Iner gu Halle, geb. 19 Sept, 1509. t 14 Nor. 
a | Piänzer zu Halle, nachher Af 1672, r8 à 


3. 
i og aber Affefor 

CBE. Defratb u. | 7 Gammergerióté zu Speyer, Fe, Catharina, Math. Knochens, $ Magreb. 
Pr 


— nn 
1b, aus ber Pain, 


t 


à 
à - € 
et m ma, ers iL Sreyer m. Aog. 1631. ohne Regier. Cancelift. zu Halle F. 9, 2 Fulısy, 


ioc Kinder, 
nad Syndieus und . e 
Akt Sch a Bai)... Ne 9tb. 20 Emtee 


ffland, 


le, cudlich Atfeffor 23. Dorothea, v. 2008, 1617. Goftfr. Schulk: 
Heiß, Pfaͤnner zu Halle, 6 Mart. 1660. 


Ux. Margaretha pon Diauf 


1S Camme :Ge-|H. Maria sen Goldſtein, Cafe 





"ët za Speyer, Toon ven Shörig, Pfånnes ju 
wë t Pall W. t. 1610. 24 Joh. Chriftoph, geb. 26 Nov. 1614, F 





, M 25. Anna Maria, geb, 27 Mart, 1613. BI 
Zum —— Ful. 1625. Chrijtian von Wybe, Kittmeifler. 
bara. Rath und Lehns = Verweſer 26. Heinrich 1 

E: A 26. s atb, 15 ul. 1611. J. V.D. 
20 Männer a pale, 7 Okt mard vég SNE Dalee v, Y 

` lenroigt zu Magdeburg, und 1660. Magdeburg. 
Ux I. Joftina, Blaſii Winde: Hoff⸗ und Regier, Rath zu Halle, T 3o Nov, 
manns, Durgemeifiers zu Digag] 1632. b 
9.1591. 1 9 Dec. 1599. * [Ux L Regina Elifibeth, D. Andt. Seyſarts, 
UL. Barbara, Phil. Wefeners, Pfin, Rathemeiſters zu Halle T. pig Yun. 1656, $ 
SUP Dok T geh. 26 Fan |23 Dec. 1650. et. 
15850. 1603. T7 Jnl r63 fiL Anna, Gottfrid Seyfarts, Kathömeifl. 
E: T. t. 2 Matt. 1652. t ag Jan, 1655. 


ULL... 


IL Regis, D 
Saul Goldſteinc 
Aſſeſſ. Seabin. ja 
béit S, ptn 1 


TIL Catharina yon 
Nischen, aus dem 
Haufe Windelftem 


Heßiſcher Haupt ann. 
— — — 


—— — — 





b, Firm. 


EECH 
e 


4 Phipp Chi. 
fian. 

Ur, Urfola, Baton 
dürfen, $. 
Soͤcht. Amtmanns 
iu Sotha T. v. 1554. 


fel 


n. Chriſtian, Sir Braun 
ſchweig £c. Major gu Fuß, Mich 
in dem Treffen ba og, 27 Sul 


1623, 


TIL Juliana, Friedrich Knortens, Ou. qn 
alle T ou De. 1653. f 1 Inl. 1693. 


27. Juftina Elifaheth, geb, 6 Jul 1621. v, (1) 
S Febr. 1642. Carl Waysmuthen, (2) 1644. 
12. Marin, Foͤndtich unter fei! Wichatl Seyfarten, bepben Pfännern zu Hall, 
T Bradas Chriftians Compa-] F 25 Det, 1682. 

gris, irb im Treffen bep a 1$. Maria Sophia, geb. 30 April 1624, 9, 1; 
ubi Jul. 1645. M. Chrifian Riera, Paftor gu. 
1t Filia, t. Gët Hibner, (DO 9 Dr 

3. roi. Eüncbarg. Capitin. 


— EEE 
— — 


Johann von Dürfeld, Erbherr auf Weld und Lenentdurg In fic 


- Friedrich yon Dür 


No. 1 
" 
2 
— — 


Major. 
14. Chiftoph, J.V. L, dritte 
Ek. 


Das Dirfeldiihe Stamm: Wapen ſiehe 
um Kupferſtich Tabula XXVI, 29. Joachim von Dürfeld, auf mate] 


tit, Churf Saͤchß. Dbrifi Lieuren. geb. X: 
IS, , us Kar Obriſt Liearen. a. 2t. 
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f'30. Barbara Catharina, ob, 1634. T 25 Sul, 1637. pefe 


31. Maria Magdalena, geb. 11 Gebr, 1636, v. 1657. Carl Andr. Redel, Ober: 
bornmeifter zu Halle, T 7 Mart. 1692. 
32, Anna Dorothea, geb. ı Aug. T t Det. 1637. 


33. Barbara Catharina, geb. 1 Jun, 1639. V. 3o Jun. 1674. Acgidio Rudolph 
Noß, Patricio zu Erfurt. 


34. Joachim Wilhelm, geb, 4. Oct. 1640. 
5. Johann Chriftoph, geb.3 F to 9fug. 1642. 
36. Heinrich Wilhelm, geb. 2 Aug. 1644. 
37. Johann Wilhelm, geb. 19 Map 1647. 
38. Chriftian Wilhelm, geb. 14 May 1649. 
39. Chriftoph Wilhelm, geb, 13 Der, 1650, 
M 40. Anna Sophia, geb. 25 Marl, 1653. 


lat. Gottfried Wilhelm, geb. 8 Mart. 1656. (Aen Juliana , geb.1667. 


51. Anna Maria, geb. 29 Ma 
42. Dorothea Elifaberh, geb. n May 1637. t. 28 Ung. 1660, Chriſtoph Feder: | 1669. v. s Apr. ré. rierig 


kiel, NegierungssAdvoc, zu Halle, T 27 Nov. 1664. Rudloff, LVL Canonic. ju 
43. Regina Elifaberh , geb.3 Aug. 1638. v. 3 Sept. 1666. Boftfr. Schmid, Ad- | Wursen u. Yfänn. u Halle. 
voc. qu Weifenfeli, T 63. Joh. Heinrich, geb. 24 Xul, 
44. Maria Elifabeth , geb. 12 Sept, 1639. v. 1662. Chriſtoph Ratih, Werthals| 5671. 

ter und Pfuͤnner za Halle, T 25 Aug. 1677. 64. Fridr. Aug. geb. u. T 167. 
45. Magdalena Elifäberh, geb. 1640, T jung. 


65. Jobann Friedrich, gön. 


f I Preuß. Commiffions- u. Möllens 
hammern, Sun. T 16 April 1695. a ` 
47. Johann Heinrich, Rån. Preuß. Hoffraf und Moͤlenvogt qu Mag De Ü Dojo. 


beburg, geb. 6 Jun, 1643. T 1716. je Dorothea Sophia, Chrif, 





Ux, Anna Maria, Joh. Burgers, Floßverwalt. zu Halle T. v. 27 Nov. 1666. "Uncut 

d. Anna Catharina, geb.ı2 Aug, 1644. 9.30 Nov. 1625. Fac. Rif, Paft, Sandav. |y, Eae D. m Sale. 
bj 49. Joachim Andreas, J. V. D. Advoc. und Männer zu Halle, geb. 1866, Anna Magdalena, geb, 1676 
Rov. 1645. T 15. Feb. 1712. 67. Joschi 5, Qi. 21 
Jus, I. Anna Catharina, Joach. Aug. Vehlaus, Handelsmanns zu geed E PF gb. oi 
T. v 23 Aug. 1675. T 6 Mart, 1691, 68, Joschim Andreas, geb. 27 
IL Martha Cathar. Ciclerin, Joh. Hafens, Ratheheren zn Leipzig W. v. 1692. Aug. 1680, 
| so. Chriftina Elifaberh, geb. 30 Upr:1649. v. Math. Fiſcher, Arrend.uBradb:] 69, Anna EE geb. 3 May 
fiet, t 1684, deg 

` Taliana, geb. 10 Nov, 1655. 0.20 Oct. 1674. tib. Sigism. Danrkwart,$.] 70, nac 

Es Soen (2) Balt. Gpeaguhn, 3-CAGR. Mere zugreyburg. | an” manch, geb-3 Ar. 


E Anna Magdalena, geb. 8 May 1642, v. 19 Aug, 1662, Sob. Georg Ring: 


a, Johann Friedrich, J. V. C. geb. x Ang. 1657. Ty Misg. 1675. D Halle. 
ed Reinhold,‘ J. V. D. und Cammer: Gierità» Advoc. qu. Berlin, geb. 28 A Be A —— 
tjt. 1660. > HIS. QU. M. T 1658, 
eil, geb. s Nov. 1661. ! . ^C [72 Anna Catharina, geb. 14 
e, Eleonora Sibylla, qt. 23 Aug. 1663. v. (1) 1693. Cafpar Mathias, Rig Dec. 1688. 
ter auf bem Neumarkt, (2) Joh. Mart. Seifert, Notar. zu Hale, Pro] 74 Barbara Catharina, geb. unb 
May 1740. D ` . 
Ge Gebhard, geb. 17 Mart, 1665. ` Us, ` 
$7. Johann Chrißian von Dürfeld, JC. Kin. Preuß. Geh. op Nez 
gier. Rath, aud) Diöllenvoge zu Magdeb. geb. 9 Gitpt. 1667. geadelt 1722. $ 
29 Matt, 1737- ` ! 
Ux. Anna Sophia, Johaun Roloffs auf Parishoff T. geb. 5. May 1675. t 
1708. T 27 Jun. 1737. ohne Kinder. Sind deyde su Halle begraben. 
$8. Anus Sophia, geb. 1647. Barbara Elif und Joh. Gottfried mill, geb, 
1650, Anna, geb. 1653. Joh. Chriftoph und Marg. Elifab, Zwiß. gt. 1654. 
Eleon, Sophia, geb. 1659. flurben jung. 


y9. Georg Heinrich von Dürfeld, auf Jeßnitz und Mederis, gin. 
Juhin. und Chur:Saͤchß. Land:Cammer- Rath, und Ober : Auficher der Eld» u. 


Brijerig dloͤhe. u [74. Joachim Heinrich 

6o. Joachim Heinrich von Durfeld, 8. Pohln. und Epurfägp. Ritt von Dücfeld, Kan. Mobin, 

mifta. t Ehurf. Saͤchß. General Maier 
u, Infpe&or der Cavallerie. 
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XXXI. 
Gefchlecht sue von Eckart. 


Selbiges {deinet mit tem Adelichen Geflecht derer von Eckart zu Salze eines Stammes 
gemejen zu fon, und it aus felbigen Cyriacus Eckart, Pfänner zu Halle, 1479. und 1485. itv 
gleichen Peter Eckart i510. und 1513. Thalsfchöppe gemefen. Valentin Eckart war 1535. Dber 
bornmeiſter, Chriffopb Eckart Pfänner, reet, Thalsvorſteher, und Ulrich Eckart Pfänne, 
1569. Thalsſchoͤppe. Nad welder Zeit man nichts mehr von denen von Eckart finder, und felbige 
entweder ausgeſtorben, oder von Gier weggegangen fegn muͤſſen. 


XXXII. 
Geſchlecht derer von Einhauſen. 


Ob ſelbiges zu dem im Braunſchweigiſchen florirenben Adelichen Geſchlecht derer Oynhauſen 
gehoͤret, kan mit keiner Gewißheit geſaget werden. Carl von Eynhauſen, Pfaͤnner zu Dat, 
ward 1474. Cåmmerer , 1477. Rathsmeiſter, und 1486, an Nicol von Bodendorffs Stelle Saly 
graf, aud) Mittwochs nad) Judica 1487. Purdj ten Ertzbiſchoͤffl. Magdeburgiſchen Cantzler und 
Nithe eingerriefen. Melde Einweiſung, nad) einer von ifm felbjt aufgefenten Regiftratur ; gefche 
hen inter Ser Juden-⸗Schule auf der Mauer, als fie die Neue Burg (S. Morigburg ) angeben 
tolten, in Gegenwart des erbaren Raths von Halle, Cr ijt der legte feines Geſchlechts zu Hale 
geweſen, und Anfangs des 15 Seculi verfforben, darauf deffen Thalgüter dem Ertzbiſchoff als Lehn⸗ 
Geren heimgefalen, feiner Witwen aber an 3 Pfannen Teutſch die Leibzucht gelaffen worden. Cr 


Bat zwar 2 Soͤhne gehabt, Ludewig und Bernbardinum , die nod) 1499. gelebet, ‚aber beyde 


vor bem Vater verſtorben, ingfeichen eine Tochter, fo an Andreas von Seheſt verheyhrathet 
worden. ` 


XXXIII, 





- 


g. Leib» Medicus zu Halle, Ë 1624. 


9. Fuͤrſtl. Magdebur 
geb. 1576. zu Cafel, F 7 Xun. 1659. zu Dale, 


off: Medieus zu Waldeck. 
lers S. 


fl. Waldeckiſcher 


o r D. Eccard Ellenberger, Gut. i 


D 
d 


ficus zu Friedberq, nachher 160 
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XXXIII 
- Gefchlechts - Negifter derer Ellenberger, 


, Johann Heinrich, T ſu. Anna Maria, geb. 1642. T 1642, 52, Anna Chriftiana, f44.Chriftisna Corte 
jung. 12, Chriflian Heinrich, Ja sz, | cordia, geb. 17 Dee. 
„ Anna Margar. T jung. | v, D. Eh, Brandenb. Siegitrungé:| 33- Heinr. Wilh, | 1704. v. 23 Nov. 
- Maria, geb. $ Mavi Rath zu Halle, geb. 17:$an. 1644. | geb. 1678. 1678. |1722. Friedt. Gotlieb 
1607. b. 30 Jul, 1627.|4 s fug. 1689. 34. Heinrich|Drahftedt, Magde⸗ 
Meld. Redeln, Gámne | Ux, Anna, Andr, Krauts, Amt: Gottfried, $n. | buta. Negier. Rath 
rer und Männer ju Hale | manng zu Giebichenflein Todt. v. Pr. Kriege: und Do | 109 Pfaͤnner. T 16 
i 16 Mart. 1674. 2 un. 1674. main. Kathzu Mag | Ian 1724 

6. Elifabeth, F 1610. |13. Rof Elifabeth, geb, u. T1645 | veburg, geb. 7 Oct, |45. Johanna Elifa- 
7. Chriflian Wil-{14. Anna Catharina, geb. 19 Mug. ! ege, t 31 Mart. beth, geb. 27 Mart. 
helm, Oberbornmeifter 1647. t. (1) 6 Jun. 1671. ittm. | iso, 1707. 

und Pänner zu Halle, | David Wefener (2) 17 Nov. 1673. xm 





tb. 16 Oct. 1615. F 3o | Hauptmann Heinrich Packbuſch, FİL, Soh, Sriedrieh | 46. Frider. Sophia, 
D ip 1621. 3.73 | 21 Dr 1676, qu Ronneburg. E Sigi, geb. t9 Yan. 1709. 
Ux. Anna Florentina, 15. Maria Elifabeth, geb. 22 May ufftatbó pa Barby T t2 May irz. 
Chrif. Sugmanné, Churf. 1649. V. 21 Upe, 1668. Deia)? ors Oct. 1703. 2 Henrietta Loui- 
Eat, Floßverwalters zu | Siegniß, Stabtrichter zu Aen, 1 o. (e) Udam eris |». geb. 18 Mart. 
Halle Toht. geb, 6 Jan. |24 Mart. 1684, dn, Cammerrath v. |1711 

1626. t. 23 Mart, 1641, | 6. Friedrich Wilhelm, geb. 1650, Zehendner qu Ro: a 

(2) v. 9 Jul. 1672 D. |F 1652. u fhenburg, 48. Friderica Char- 
Cart Schäffern, Stadt: u Joh. Chriftoph, geb, 1653. T 15 Heinrich n geb. 25 May 
Phyficus zu Halle, F zeit 7 f 

May 1692. war g Jahr | rg. Juliana Rofina, geb. 30 Mart. Andreas Sin. el 
vor ih em Tode ftorkblind. | 1655. v. 15 Nov. 1670. Benedict Krieges: und Don. | 52 Maria Elifabeth, 
8. Eccard, geb, 25 Jan. | von "ënn, Tt, Zait, auch General geb. 15 Sept. 1715. 
in. M dan Gen id MB d E SIT Emm, so. Chriflian 
. Chriftoph, geb, ug, 659. T 2o Jan. 1675. yu Otten ! OR T| Gottfried, Born 
Ter niu Xul. 1645. i Lbanjen im Würtembergifchen. mn iiber Hfried, 


119, lin. meifter und pfanner, 

10, Friedrich, geb. 20 36.Anına Maria gtb. 198.24 Der. 17 14. 
Jun. 1620, T 22 April 1634. v. 

ſꝛi. Joh, Heinrich, geb, 1649. +} Ehriflian Jul Scho⸗ 

1651. Si Senn M 

223, Auna Maria, geb. und T|Cdombeg , au 

1651. (8 Sradha, R Syr. 

23. Chrift. Heinrich, geb. 1653. eheimten Krieges 

en Ober Dr 

24. Johanna, + 1658, gemeiſter zu Dalle t 


12°. Maria Sophia, geb. 1655. Ue Sun. 1744. 
26. Johanna Élifabeth, geb. Via 
1657. 9, (1) 22 Map 1676. Unton $1. Frid, Wilh, geb, 
u. Johann, sorta | Zorer, Waflor. zu Efperfiebt im f La Su geb 


ter, Udhtmann m N, L | Mansfeld, (2) Anitfehreier Sech - . . 
grauen, Vorſleher ben. in t ME az RofinaElifabeth, | x2. Auguft Wil- 


Dofpitals, und Pfaͤnner 27. Anna Catharina, geb. 25 Sul. —S— helm, geb. 27 Der, 
EM 
Ux, I. Anna Catharina, Dichfpan Bornmeifier, $ 10 Jun, d: b 153. Frid, Wil- 
Ze Séi 28 Anna Maria, Zwilling, geb, eod, 3 Vu r, geb. heim, geb. 6 Nov. 
ch ‘fo. 9 Sul. 1693. Mathia Home!) ei 1729. 
1643. T 28 Mart 165 Ier, Paftor zu Mälerdorff. Ha das 27 
EFT T 4, Johann Wila 


et, 22. . ‚129, Sufanna Juliana, geb. $ Sul. 
IL Anna Sophia, M.Cbri: 6n 1) 18 Nov. 1679, Sob. 
flian Gueinzü, Bet, gu] eit Ee Gr, MUR 4o.Rofina Eleonora, beim, gt. 11 ug, 
Halle S. v. 1 Jun. 1652. | soe Diac. zu Artern, (2) Neuen- geb. r: Jun.isgg, 11737 
T 23g 168. habn, Koplenfact, pu Eisleben. Ian, Friedr, Au-| oe Eleonora Angu- 
30. Friedrich Ernfl, Comf. guſt, fn. Preuß. | ita, geb. 5 Dec. 1733. 
Brandenb. Archiv⸗Secret. zu Hal- | Sritgératb u dn, A 
le, geb. 1 jun 1663 p 20 Jun. i701. Iner, abit Det.1694. 56. Johanna Wilh, 
Ux. L Maria Rofina, Johann Ux. Sophia Wilhel-) gep, und Fır36, 
Wazlaus Tochter, geb. 1665, 0.28] mina, Joh Wilhelm s7, Heinr, Wilh 
L Za ui 88. $28 May 1689.05 häi geb. aan, ` 
D Pocken. dorf, Rön. P.Hoff. , Eruſt. i 
Anton Ellenberg tar IL Anna Helena, D. Johann | u. Pfaͤnners ST, D In 
2549. Weinmeiſter | ebe, Regier, Raths iu Halle, | Jan, 1725. $9. Frid. Erneftina 
alle. Tocht. geb. 18 Aug. 1663. v. 22. geb. 1740. 11741, 
May. 1690. 1:8 Dit. 1701. 42. FridericaHelena, | 60, Charlotta Wil- 
31. Rofina Elifabeth, geb. 2 Yun. | geb. zo De, 1697. helhnina, geb. 28 
1665, V i8 May. 1586. M. Yos Sept 1741. 
bann Jaͤnichen, Heft, Gymn, Fl. | 44, Charlotta Julis- | 61, Henriette Loui- 
lenf T 5 gebt. 1715. my, geb. 19 Daten, Lfe, geb, Nun 1742, 


F XXXIV, 


Wolfgang ber jüngere lebte 1018 


CO s CX) 
XXXIV. , 
Geſchlechts⸗ ente derer Frehherrn von Ende, 









u Š, 
[s ser . 
[2 \35%3 |e. Heinrich anf Sedda, 
fg ES ESSERE DI flangft fein Geſchlecht 
E i P E. tort. 
EI z — 2 
p GIS IS Æ 
2 esl. Ze 
Sre 4&S$|22*7'€ ra, Gonfried auf Unge 
E 22| om pflantzte (din Ger 
z &2|225z. lilt fort 
E 0,1? "og L . 
EA = x E 
5 


fi. Hans Heinrich auf 
Zeulsdorff und Porſchen⸗ 
dorff. 
= | Ux, Dorothea Pflugin auf 
enia. f30. Nicolaus auf Bibla und 
= 126.GottfriedaufBihla 
un Lohma, Dber=Hoff: 
richter zu Leipzig. 
Us. Martha von Kanitz 
aus Schlefien. 


Haſſel. a 
Ux, Helena von £of, aus Goli: 


20. Nicolaus auf 





mt. 

31. Catharina v. Conrad von 
Menfbach auf Schwerdftädt. 
32. Elifberh Agnes, verm. 
ep f Dietrich) von Ereng anf 


37. Nicol auf Werben, Cecwitz. 
—- piante fein Geſchlecht 


Wolfirang lebte 1110. 


p Otto, Marga 


E —— — — —— 


E 
Ve 
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10, Heinrich anf Panig. 
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Gir ze oder Gottfried von Ende war 99%. auf dem Thuruler m Praunſchwela. 


i 
s | = Um, 
Z = 
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IEE 
z = z= 
N B z 
Sëll E 
Iëvelële re 2 
*|slz|E Lë |Z 
Zjz|ž Z |8 i rem 
z S € =2 
=! € © == 
= =2|= Q Z2 
ZlZlsië Je 25 
"Niels = » 
zajla js .. ¿3 
=|sjzler. |& |< ſ38. Wolfgang auf [11. Cantz auf Iſcheplin t ob 
zısizj2|j=+|S |S [s Stedsburg, Herzog Ge |nt Kinder, 
Ska 2 uU Jorgen zu Sachſen Obrie | 34, Uzo auf Kaſchwitz. 
EADIGLEAEAKGEEK A fir , unb Biſcoͤflich D 1 
ORIS 22 |e2|j72 Stadtpalter zu Zeig. 35 Heinrich Pilgram} 
Il: 3:13 d s2|sz|. eua [Us L Catharina von Si Sauf Zſchepun. p 
Ehel kl EI klo Zë $z8 |ru aus Meuſclwitz Ux, Benigna von Rechenberg 
= “iz E z z = LE = TI. Chriftina von Salhaus aus Graubjig. 
ix|£. gE)EgI |i" 
2 |: SIE 
i» 2 zi|zels 
«A. ed Ki ISS 
Zäre? Szözlo. Nicolaus, J.U. D. Ei Quirinus, s gb. 155 ] 
3 [Ez|$^3 Jaf Königstetd , Koͤpſer |} io Cept. 1609. 
i4 D Caroli V. Fride: Nath, Ux Mara von "inf au j 


1530. in geepherrafland esla in, 9. 1580, 
boben, $ >: Man 1567 1 eqariiqiirin, v. 15 
Ux, Catharina sen Schön. [ 

berg qui Roth Sdin 

berg. 


- 
12 
—r —— en 


15. Heinrich, Chur 





ws "T 43 


f 


EN 


58. Agnes Catharina, y, Adam | 65. Elifabeth Chrifti- 
Detles von Butenau, F. An:|na, ach, 2s. Mart. 








halt. Land:Caflier, + 1673. 1680, t. 1698, Ru⸗ f10. Charlotra, 
49. Eliüherh Agnes, v, Wolff | doiph von Ende ouf | farb 16 Bir vc, 
Dietr. von Kriebenflein. Goͤrſchnitz. 71, Wilheim 
sc. Anna Elifabeth, ». Carl | 61. Amalia Dorothea | Car} Adam, 
r . [Pier Schicken auf Roitzſch. Loch, 5o May 168 1.8. geh, 26. ub ue, 
4t Adam Hein-|gi. Heinrich Chriftian auf} 1700. Rittmeift. Cart | +14 May H 
rich, eft Cräfl Bar| rimum Alt: Jefuntz und Salsa, | Dietr. Schicken al. Leopold Ni- 
Aer, hemah S. Sm. Schwed. Major, nachher | Roitzſch. .n..  [colas, s Vohln. 
Magdeburg. Rathand | Sn. Preuß, SimtsDauptmann | 62. Augun Chien), ep ich, 
Hauptm. der Gir. Bar: | st Roſchurg, geb. 8 Jan. 1645. | 909. 1682. use. Grof : Hauptm. 
. Jhnmb Derrfchafft Ro 1T 23 163. Anna Elifabeth des Chur⸗Crenßes 
y. Ehrenfried fenburg, T 22 Du, Us. Era Sophia, Henning von gtb.1683. F 1694. geb. 6 ec. 175. 
auf xlcine Sore] 1667. Labini, J. Holiſtein. Hoff | 4: Catharina Sophia 
bisdorff. j Ux. Euphemia Caba 1 juncters und Hauptmanns ju | 869.23 Sept. 1635. v. 
Ux. Sufanna von rina, Dong Heint. ton | Tönningen T. d. 1678, 7 15[1703. Dans Caſpar 
ad Roͤmer, aus Weiſ⸗ Eckersberg, auf Reit. | May 1691. von Weißigk jue pop» 
ſenbruun. deri, Ehurfl, Eich. |52. Hans Adam, auf gri Ir, 
Dat: Marſchalls 3. (mm wmd Alt Sefnig, Kòn. lët, Hans Adam , Sophi 
Lin Preuß. Hbrifter zu Su undjanf Crinum nnb Ait |73- Sophia Con- 
' Umts Hauptmann ju Siojebura, Jchnitz, Son. Preng. Mantia, t17 dr. 
geb. 1 May 1633, T 18 Sebr. | Regier. Rath im H. | 1726. 
1706. ohne Erben. Magdebura, Dom |74. Auguft 


Ux. Anm Elifabeth, Ludw. Ru Hert m Halberſtadt Friedrich, 

dolphs von Welghaufen, Gr. | tnb Vfaͤnner zu Halle, | geb, 25 Jul. 1719. 

Zut. Hoffmtiſt. 3. geb, de 9 Don. 1686. T 

1635. D. .1660. T 4 Apr. 1746. 

Pn + Jan, 1660. $ 5 May Ux T Beata Sophia 

53. Albrecht Gunther, gön. | Juliana, Barth, 86]. Henrietta 

Span. Kittmeifter, pott, Okt y C! Freyh. von Dan: | Ch. iert t 

Mot, des Magdeb. Ereyß Con- Eelmann, K. Pr. Geh. 31. Jan. 17:5. 

tingents, F 1682. unverehlicht, Zus Nath tu. Mag: E 

j£ Auguft Heinrich, Zant 129. Reg. Prafidenz, x. Carolina 

Hände. blicb in der Solahe] 5-309. 20 Dec. 1698. Wilhelms, 

bey S. Gotthard in Ungarn 22 Leeën og | PE DPCHHIIE 

Sul. 1665. IL Conftantia Con. Friderica, geb. 

$s. Chriftiana ; v. Gotthard cordia Perpetua, der 31. 261721. 9 

Wilhelm vou Mäyer, Ch. Bran: vorigen Schuefter, | Carl Gottlob von 

denb. Hauptm. T 1684. geh. 28 Aug. 1697. t. | But géborg, 
T 265a. 17:4. Stiffts: Cantler 


Le Hau Heinrich 


aud iSanfitelig T 1660. 


- f. . .[66. Heinrich Che zu aig. 
138. ialfRu los Agnes von Ein: Gel, Dei Sram Di, — 
auf Zſche. ſiedel. 31070 
lin, Ehrenber , 
Ehe ig 3. Heinrich auf 


43 
T618. Zſcheplin. 
Ux.LSydonisTUx. Anna yon Stud: 
von Schoͤnfeld Vie anf Naundorff. 


aus däm, To Hans Woht qu[ se, [opp Rudolph, Chuf | 67. Wolf Ru- (77 Wol Gott- 


b 


IT, Agnes Loͤſern Ehrenberg. Saͤchß ga è ' | 
aus Vresich. Ux. Anna Catharina tu Deanne hert Cammer delph. 


39. Haubold fe Craig og Froh⸗ Ux. Hedw. Elifabeth quà bo bla, aun tiis 
wiltieldarurg burg. Winkel, gu Brandig. lauf Sftannid)smalo 
Alleli. em è 
sin. fou fa. Georg Haubold. 

Ux. Sophia SI? Sufanna von d 


— —— 


Knobelsdorff aus | beu aus Schoͤnlinde. 
Arnsdorff. 
An, Georg. [46 Wolff. Diet- 
Heinrieh at | CP auf Modelwig. 
Sténigéfrlb, geb. s Maria Sophia Gar 
1195. gelin aus Oſtramuͤn⸗ 
Ux. I Sara von dra. . 

Einfiedel aus `. 

Gyra. 47. Georg Hein- E . 

IT. Anno Doro- (rich auf Königeſcid, Hans Ernfè + 1694. Is 


. Á d Jul. 1684. 
thea von Milde. ; Zënn Af. zu Vx. Catharina Maria yon ER E Chrifkana Ma 
sig. 


Us Agnes Eie] i, MS Goͤrnitz, v. 7 Nov [cia von Einde], 
von Pinoris aus Ge]. 7 
jit v. 1655. 


58. Alt Heinrich, sow [69. Carl Heina 
halt. Hofmeiſter zu Serbji. rich, 


— — — — 


^ 


Ux, Eleonora von Yeng, 1 


Friedrich. 


— 


F2 XXXV, 
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XXXV. 
Gefchlechts « Negifter dere Engelbrechte, 
£2. Chriflian Wilhelm , LO. Di, Hening Dietrich, Churfl. 36. Johann 


F. Braunicm. küneb. Sand-Syndi-|Brandenb, Cammer⸗vecretar. zu | Heinrich, ach, 
cus und Land⸗Renthmeiſter, geb.| Haue, geb. Eepe. 1655. zu Em⸗ [23 Den, 1692, 








Li. Dec. 1612. + bed, T 4 Jan. 1695. 37. Martha Eli- 
Ux. Anna, Henning Schraders,Ux. Anna Dorothea, Rudolph | fabeth, geb. 25, 
Patricii zu Braunſchw. T. Plaggens, Xmtmanné im deit, | Sept. 1685. 

3 Anna Margaretha, geb. 20 ug. (den T. v. 26. Apr. 16gr. 38. Chriftiana 

1614. Eiifabeth, geb, 
4 Chilian Arnold, geb. 15 Sebr, Tue. Chilian £ jung. 28. Mug. 1638. 
1616. 16. Chriftian Wilhelm, geb. 1661.39. Eleonnra 


5. Dorothea, geb. 3 Cept. 1617. 


t jung. Chriftiana, geb, 
6. Arnold, geb. 7 Nov. 1618. 


17. Julius Arnold, geb.1665. 1 1668. 123 Mart. 1694, 
7. Chilian, J. U. D. aſſeſ. Sca- | 1. Melch. Benjamin, geb. u. t 1671. 
bin. u. Pfaͤnner zu Halle, ach, |19. Chilian Arnold, geb. 10 Apr. 
29 {un.1620. T 9 Yan. 1680. 21659. 
Nor Ux. L Catharina Elifabeth , Jacob 
Arm En: Griebens, Ae, Scab. zu m Carl, 965.25. Dee. 1662. 
i 








T. 316. Jul. 1651. + 18. Det. 1671. 
pede T I. Anna Rofina, Joh. Grund 
t. effrad manns, Landſchaffts Dber Ein- 
u Salgari; nehmers zu Hale T. geb. 1652. 
Sale Les Det. 1672. t14 Map 1682. 
FREUND Marin Wolflgang, geb. 29 
Aëneber a. (ep. | Sept. 1621. 1660. v. 17. Nov. 1079. M. Ehriſtfr. 
Karg u. Lange 9 Maria Elifabeth, geb, 25. Oct. Beyer, Diacono zu Xpofba. 
Ieciósr. 11539. |1523- 24. Anna Eleonora, geb. 21, Jan. 
Ux LMergsre d 10. Elifabeth, geb. 9 Det. 1635. 1664. 
tha. D. Chilian" Friedrich Ulrich, geb. 13 Wan | 25. Soph. Elifab. geb. 8 Nov. 1669, 


ar. Johann Jacob, Zwill. mit vor. 
T jung. 

22. Maria Magdalena, geb. 20 “ul. 
1656. 2.23. Nov. 1675. Joh. Phil. 
C trugen Med. D.& Prad. zu Jena. 
23. Albina Elifabeth, geb. 2g May 








Stiſſers SE 29. 26. Rofina Eliab. geb. 3 Sept. 1653. 
Magt. Cans | 7. Johann Chilian, geb. 27 Feb. 
lers zu Aale - 1167 

c n 1074. 

T.gcb.39 Moril . 

1594 52 Mart 28. Julius Arnold, geb. 21 May 
1612. 1 3 Den. 11678. , 

1529. 29. AnnaRofina,geb. 2 Mart.1676. 
1L v. 19. Jan. rz 12. Mich. Montag, 


Paft, zu Trotha. 
30. Auguft Friedrich, poſth. geb. 
P Jul. 1680. 


E Arnold Heinrich, Gürül r 3t. Fohann Wilhelm, J.U. D. 





ET AE . Wilhelm, J.U. D 

Sraunihm. Seht. und Decmws|t Prof, Ordin. zu Helmitädr, $. 

ux Süritl. Collegii zu Hameln. Braunſchw. Noffrar,geb.is Jan. 
x [1674 1 12 Dec. 1729. 


13. Georg, J U. D. & Prof. jufz2. Chriftopb Johann Conrad, [40.Georg von 

Helmſtadt, geb. 4 Mart. 1658.|. rof. Jur. Publ. zu Helmſtaͤdt, Engelbrecht, 

1 24 Tus. 1705. Aarb, 24 Sept. 1690. 1 20. Der | Prof. Jur. & 

. Ux. Margaretha , M. Griitepb | i724. Phil. zu Helm⸗ 

Engelbert Er | Schrader, Probs bes Glatterél Ux. (ábt, nachner 

gelbrecht, Marienberg, und Prof. Publ. 5u|33. Anna Margaretha, o. € Jun. K. Grofibr.tt. 
tzrun. (Helmiä T. v. s Det. 1659. 11699. Chri. Heinr. Sittmeper, | undChurfürftl. 

Prof. Grzc. Lingu. a Helmſtaͤdt. Braunſch veig 

Ux. Anna Ma- 34. Dorothea Elifabeth, v. Georg] Dber- App Ila- 

ri. Georg & i Theodor Conerding, F. Braun | tions- Rach zu 

ſenſchmids, ſchweig. Oberamtm. T 1702, f gelle, 

Berg » Fadors 135. Gottlieb Ludewig. 

zu Ilmenau T. 

s.g lap 1^37. 

tI Dec 65o. 











1539. 
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XXXVI. Gefchlechtd-Negifter derer Freudemanne. 


fa, Hans. fis, Barbara, geb. af, ez, fig.ChriflianWilbelm,t . 
Us, Dorothea Beye: | ,,,Chriffian, Lu. L grill. | fänner, geb. 20 Apr. 1622. | 28. Joh. Chri- 
tin, ear, Nagdeb. Hoffr. qr. 1587. 20 | Ux. Anna Magdalena, fropol? ftian, geb. 7 
e, Benedi& Jo. spart. i661. „Bricht. Grotteré , 9fmtáe. ju od. | May 1660. 

nior, Pfänner. J Us. Onilia Drafiedtin Jonas bra T. 0.1658, 





Ux, Barbara, Ludewigers W. v, 1617. Tu lu, Carharina, geb. 3 San. 1625.29 Chriftoph 

No. 1 n 1662. 20. Ottilia, gb. 1619 rb Ludewig,gtb. 
adi 14. Chrifloph F. Magdeb, L21. Helena, f 1636. peſte. 10.0. 1651. 
Benedi al Cafpar, Schloß: Cammerjchreib. ju pal 22. Catharina, geb. 8 Nov. 1605, | 30. Maria Eli- 
Sreube f le, T 30 99.1629. 23. Agnes, geb. 26 ebr. 1606. lab. geb. 1632. 
mann, dt, Ux, Hedwig, Balth. Landes 24, Batıhafar, geb. 27 Fun. 1607. | V. 1613. Tan, 


ger zu Dale „.Baltbafar,\2.0.1602. Za April 1629. 25 Chriſtoph, g. Magdeb. Cam⸗ SU 








u. Yiterboch, | Rathsmeiſter upal mermeifter apalie, geb. 1 Gebr. | BIaTt- zu 

beſaß das Gut | le, F 20 Jun is tr. m Benedi&. 1609. T 28 yan. 1658. Simrit- . 

Alsdorff, TUST. Regina Wah Ux, Maria, Carl Weſeners I)" D: 

1528, lin, v. u Gebr. 1555. | 16, Balthafar. 2.1631. jan, ara 
IL. - - - (2) Job. 26, Chriftian, gr, g Mart. r610. Rata 38. 
Ripſch zu Deffan. | 17. Euphroffne, v. t Febr. 1567.1 37, Maria, geb, 10 Dec. 161. 8. * a bes 
Ann Lu" L Sigismund von Wulchenflein. Los Goftfr. Knochen, Rathsv. M Ge cd 

alpar Ludwiger iinne, ʒ Joh. Gott- 
nme. "`" und Pfaͤnner Fried, geb. 24 
9. Magdalena yg.1557. Du 1647. 
Wolff Dracfledt, die übrigen 
Pfaͤnn. find jung ges 
10. Clara, 9.1553, M. fiorben. 
Anton Ruͤckern von 
Eisleben. 
11. Maria, V. 1662. 
Hans Ocin rnm. 
No.2, " 
Anton M4 Margaretha, ach 19 Apr. 1559. v. 1576. Gre: 
Stende: gor. Huͤbnern von Torgan. 
* Lag, Ave, geb. 12. Apr. 1561. v. 1580. Volrad Gråa 

mant, Lu. fen, Plaͤnner. 

RA us. Anna, 9, 1586. D. Cxbaflian ed 

afond, | 37, Catharina, geb. 12 Jun. 1563. v. 1585. Caſpar . of 

GC Me ` gio Jun 156; s Joban Reinhold, marin 7, Jo. Chri 

Sufftatb. ui: B. 1565, F jung. Vriegébienflcn, geb. — sch, 1611.) (toph, geb. 

Galkaaif su $$ Anton, qd. 1565, F Wm Ux, Urula, Georg Wimmers dun s 

Sale, T 9| 9. Elifsberh, t 14 Nov. 1592. Joh, Herold, Burg! Wittwe, v. 1638. 

Ze, 1587. 4graf m Halle, I" Elifabeth , geb. 30 Sul. 1612. 

Ux L Ave 

Aurnds qug Al 40. Barbara, geb. 6 San. 1533. ! L 

(an v. 156. 45. Johann Raymund, gtb. 9 

ILAnnars-0.] 41. Anton, geb. 16 Jul, 1578. Sch. 1614. 


Ill Elifabech : 42. Joham, J. U. L. Burggraf, nachher Rathe 
Hermannin, | meifter und Pfaͤnuer zu Dalle, geb. 17 Cept. 1531. T ` 
$i. Sdwa l 1o Aua. 1616. 46. Johann Reichard , geb. 18 
lers 88.4376. | Ux, Elifabeth, t. al Wittwe (2) 1618, Peter Kran: | Dee. 1615, 
124805620, fen, Med, D. und Phyfico zu Naumburg. 
No. 3. * 
Georg Step ag. Chriftina, M. Noa Steudemann, Super- 
demann. geb. 24 Dec. eg, intend, zu Querfurt 1521.1 1591. 


XXXVII. Gefchlecht derer von Freyberg. 


Ao. 1290. Johann de Vryberg, Albertus & Hinricus, filii ejus wurden durch den Rath zu Halle 
und den Commenthur zu S. Cunigund mit dem Elofter zum Reuen Werd vertragen. de Ludew. 
Rel, MSC. TT. V. p.60. 

1305. Herman de Vriberch, Zeuge bey dem Verkauff des Dorffs Probſtrode an Otten von Ile⸗ 
burg, de Ludew. Rel, MSC. T. V. p. 256. 

1308. Johann von Priberch war Alteffor im Schoͤppenſtuhl zu Halle, 

1312. ward Heinrich und Hermann, Gevettern von Vryberg, durch den Rath zu Halle mit denen 
von Northauſen vertragen, : 

1314. war Heinrich Zeuge in dem Verkauff der Kohlwiefe an das Gfoffer zum Neuenwerck. Siche 
Docum. No. 172, im Erſten Theil p. 728. 

1327. eben derſelbe Zeuge in bem Vergleich tes Raths zu Halle mit denen von Morthaufen. 

1339. Hermanni Friberg, Burger in Halle, ſtifftet einen Altar im Cloſter zum Denen Werd. Siehe 
Docum, No. 29. im Erften Theil pag. 53. 

1344. Hitze (Heinrich) und Heinemann von Vriberch werden wegen ihrer Thalgürher durch ben 
Rath zu Halle verglichen, de Ludew. Rel. MSC T. XII. p. 242. 


F3 XXXVII, 
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XXXVIII 


Geſchlechts⸗Regiſter zer Gantzlande. 


Ta, Andreas, Ned.Doäor ti. Ehurf P7. Chriſtian, y. v. T. Sån. Bobin. u. Chnrfäc, 
Sir. rab. Medicus, T 25 Dr 1663. Accis- lupezt: zn Torgau. 
! Ux. Chriltiana Will: Imina, D. Gf. Phil, um 
ners, Männers ju Halle S. v. o May 1721. 
No. 1. i Tach, sch. 7 Fehr. 1610. ſtrdirte zu lg. Conrad. 

Emani Benz: * tag, aleng aber mean desf g. Maria Catharina, 8,11 Got 1660, Joh. Grong: 
mls rad Frauckteich, und vierte) mann, Magdeb. Landichafts Dber: Einnehmer ja 
a rau Moris ben der Hand | Haik. 

ersblirte ſich nachher zu Ha ze, 













19. Tilemann, T ı Mart. 1649, 








ES o Oberbornmeiſter, anu. Fridrich Call, geb u. T 1644. 

th. Ion. 1563. 12. Sabina Eltzberh, geb. 11 Nov. 1645. 9, 15 Dd. 
D : Conrad Kee 1667. Tobias Genfer, Warrer zu Dießkau. 
Sera: bai M Barbara Sophia, qcb. 4 Dec. 1647. 0. 4 Senis 
Us 1. Mich Supr. Hühner, Paft. zu Nicdehurg, 3 5 
Cuin PX gun, Wi 1760, 

Sió ne u. Ménners ; zu Goicltz, Anna Dororhea, geb, 4 Jun. 1650. V. cz Ste, 


2. 1540. Tu Non 168 ët, ie S.6h. Hedenberg, Weinmeift. u, Odin, 

ju & Monk za Doft, 

ibi isse. Depp, Gum 11s. Ge Catharina, och, 20 Sehr. 1653. T jung. 
i R 16, Geittrizd Ersft, ach. 7 Aul.1655. T Jung. 

ue Juliana Magdalena, Ka 6 Ang. 1659. 


gib nc 


Ing Marz 





= als cin Apothecker⸗ Ge! 


HE 


Besiemin Gangland, Nor. [Berjamin, Magdeb. Kegier. fr. Veronica Elifab. geb, 21 
Pohl. und Bormendih rs: | Caneelift. geb.19 Dee.1679. | Der. 1705, 

Ke a fale, ac s, Sipt 
JT Alan 1695. HS Maria Elifabeth, 2. Benjamin, geb. 51 Magn 
"erenica Elifahsrh, Tarp. l^ T. v. 23 Dr. E a 











£ Cp, — D 
Hebe T. mise T 1 DL. 
1594. L 


XXXIX. 
Geſchlechts⸗Regiſter der Giſeken. 


Ao. ri Gerhard Ghecke & Uxor Hi, ift von Ertzbiſcheff Alberto zu Magdeburg mit ciny 
gen Güzern briefen, und feiner Frau Darauf bie Leibzucht verſchrieben. 
iil Gens Gyſcke, war Rathsmeifter zu Hafle bis 141 
1327. Sans Gyite war Oberbornmeiſter. 
1443. Hans und Paul Giffen, Gebrüder, Bürger zu Hale, felen dem Cloſter um 
Dieuen Werd emen Revers aus, bag 3i anne im Zeurfhen Salze Vorne, fe auf 


ihrer Schrifft Beben, dem Cloſter —— und ſie jolche dem Cloſter zu getreuer 
Hand halten wollen. de Luder. Rel, MSC T. X. p. 666. 


XL. 


CK * (9 
XL. 
Geſchlechts⸗Regiſter der Glaſer. 


Ao. 1385. Johann und Nicol, Gleſer, Yür 
1399. Hans Glafer, Bürger ju Halle, 


Fe, Cafpar, fg, Veronica, 8,1593. lia8 Bitt fra, x ] 
bii dern, Pf. 20, Balthafar,, Faͤndrich, 
9.Elifeberh, geh.y Mayıs78. Pfaͤnner m Halle, 
10. Andreas, geb, 19 Dec, 1579. 
1, Balthafar, geb. 28 Nov. 1582. 7 
13, Johann, geb, 28 Jul. 1534. 
13. Chriftian, geb.24 Nov. 1585, 
e Balthafar , | 14. Dir, Pfaͤnn. geb, 20 


21, Andreas, geb. i15 Sehr. 1615. 


23. David, geb. r4 Apr. 1615. 
24, Regina, 


25 Jan i595. Dec. 1586. 
7 ME t dë, q fart, 
1580. Ux, Anna, David Drachſtedts F. |1682. 
U, Martha, Stant | v.12 Feb. 1612, T 12 80091647. 
von Tham 2. d.| 5, Martha , geb, 5 Geb. eng, 
551 T$ Jun, Maria, geb. 20 Sym. 1585. 
no» 17. Juftina, geb. 27 Febr. 1591, 


HI, Anna, Soft 
von Koͤtzſchan S. |18. Sara, geb. 1 Em. igg} 


Mart. 1695. 


4. Stephan, vier Gebrüder. 


Gottfried Berker, 





1561. 


nehmer zu Cübegün. 


Worthalter und] 33. Maria, geb,2g Jun, 
Männer; erfdpof | 1607. ©. 23 Octob, 1627, 
fid) fdbft 14 Aug. | Friedr. Knorr, 


7. Andreas, 
Weinmeifler und 
Buer, T 26 


2.10 $eb.1662. Cam, 
Grüning, Gogh, Se. 
1638. 34, Johann Georg, gib. crer, +16 May 1714. 
Us, Urfala, Andy.) + Aug. 1608, um 
Dradftedts, Eine | 3s. Balthafar, Dber] 46. Chriftian, $ 
mer. T. v. 1604. 7) bornm. geb. 1669. + 3o | jung. . 
3 tbt. 1640, Statt. 166r. 47. Repina Elifa- 
Ux. Anna Knochin, Geh beth, geb. 28 Det. 
bald Gramanns W. v. 26 | 1643. 9.19 Feb. 1672. 
Febr. 1639. T 16 Sept. | Joh. Heintich Hed 
1649. [ier 


Ux, Margaretha 
bepratbete 15 9 5. 
e | Johann Muͤllern 
"pate Wittwe 


Andreas, ber Aeltere, Pfaͤnner, F 


3 





30, Barhara, T: 20 
Sept. 1598, pelle, 


E 7.* Anna, tarss6, . Iun . 
E | Binceng Mat 3t Cafpar , ein] 3%. Maria Magdal, geb. fag, Joh. Friedr. geb, 
ajom, T 2 Map| Seidenftäder, +4 | 161r. und T 1671, 


37. Chriftian, geb.1612, 
Ti6ss. 

38. Anna Elifabeth, geb. 
1 Ctpf. 1613. 9.22 Nov. 


: Gottfried Knochen, 


‚57 Aug. 1584. ledig, a9. Adam Augufl 
l ` Weinmeift. u, S 


ner, geb. 5 Sim, 1672. 


Reg. Secret, 

39. Philipp, Ratha 
verw. u. Pfünner, geb. 9 
Aug. 1615. F 29 Sept, 
1687. 

Ux. Dorathea Chriftina, 
Cornet Morik Earpyovg 
T. geb, 1651. b. 19 Apr. 
1670. T 189fpril 1681, 
40. Regina, geb. 1606, 3 
1636. pelte. 

41. Magdalena, geb, 1618, 
42. Martha, geb. 1610, 
43. Cafpar, geb. 16:1. 
44. Jacob Heinrich, 
geb. 19 Apr. 1623. that 
Diele Reifen, Ichte nach⸗ 
ber als cin privatus, und 
farb Iedig 28 Ang. 1685 


Ux, Clara Sophia, 
Sigmund Drehs: 
lere, Pfaͤnn. Ze o 
80.1697. T 12 Mug. 
1757. ftt. 58. 
50. Eva Elifabeth, 
geb. 1674, 1 1677. 
$1. Maria Sophia, 
800.1676. 23 Dec. 
1681, 


52. Philipp Chri 
ftian, geb, 1677. 1 
|» Aug. 1650, 


No. 1. Johann Glaſer, Magreb. Cancel, 15:5. bilis aa 


na, geb. 24 000.1639. | 1658, F 


4 


er ju Halle, werder von Ertzb. Alberto belichen, 
LA dem Elofier zum Reuen Werd ı Pfanne Teutſch. 


Anna Magdalena, geb, 16 Sun, 1613, 
nachher Weinmeiſter unb 


Ux. Dorothea. Domin, Gottir. 
Regier, Cancel. W. v. Nor.1653, T 22 May 1695. 


Schilters, Magdeburg. 


22, Martha Elifabeth, geb. 1615, F 20 Sept, 1656. 


geb. 14 Apr. 1620. 9, 5 Dec. 1648. Andr. Eep - 
SS. Theol, Cand. und Männer ju Halle, T 6 Apr, 


25. Johann Cafpar, Pfoͤnner, geb. 1 Zun. 1621, $ 26 


26, Anna Catharina, geb. 22 Sept, 1623, 1.8 Oct. 16 50. 
Dberbornmeift. zu Halle, P5 Sept. 1701. 
37. David Balthafar, geb, 1625.-} 8 Gtyt. 1657. 

28. Johann Georg, geb. 6 Mart. 16:7. i 
drogen L | Clara Sophia, v, 1661, Chrifi, Sórfkr, Steuer Ein» 


1599. 

$4. Sophia Elifabeth, geb, 
10 Matt. 1700, 0,1736. 
Joh. Hein. Schlegel, 
Ehramer zu Halle. 

55. Friedrich Auguft, ach, 
21 Mart. 1701, 

$6. Dor, Chrift, geb, 1703, 
T1706. 

57. Philipp Auguft, geh, 
9 Zul.ı705, ` 

58. Dorothea Elifabeth, 
$06.17 Yan.1707. 

59. Dorothea Eleonora, 
905.13 Apr.ızır. v. 1749, 
Georg. Mih. Bad, Col- 
leg. VIIE Gymn. 

6o. Joh. Auguft, Jur. 
Stud. geb. 23 Yun, im, 
T 4 9000.1730; 

6t. Heinrich Auguft, geb, 
7H. T 1714. 

62. Martha Elifibeth, 


30, Andreas, Br ck 1606,45. Anna Magdale- 53. Anna Elifibeth, geb. 


"109, und Fızıs, 


63. Dorothea Chriſtina, 
geb. 21 Sun. 1716, 9.3 
Mart, 1746. Yop. Adolph 
Reinshagen, €, €. Raths 
Bormundfh. Actuario ju 
Halle. 

64. Chriftian 
geb. 5 Nov, 1717. 
65. Maria Dorothea, geb, 


Auguft, 


66, Adam Auguft, geb. 
3 Aug.1722. 


1% tizo, 


Das Wapen der Glaſer bie auf bem Kupferblat Tab. XXVII. 
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Nor Johann Boldftein, war 1473. Biſchoͤſſ. Wuͤrſiburg. Marſchall. 
Ux. Sophia von Keller, 


— — — — — ————— — — — — — 


2.ChilianBoldftein, J. U. D. 


- 


Loses — 
T as San. 1568. 


190. 1 
Georg Hahnen, 


— — — — — — 


Halle. 





fels auf Reinsdorſf T, v. (2) 1577. als Wittwe 


ammmerſchreiber zu 


Aa 


nb Prof. zu Wittenberg, nachher Syndicus pt Halle, geb, 25 Wart, 1, 








US 


E. Raths C 


Ux. Margaretha, Heinr 


- 


OF + 


eo 


XLI. 
Geſchlechts⸗Regiſter derer von Goldſtein. 


(3. Anm, verchlicht (1) D. Georg. Philipp, geb. 6 May 1556. t jung. 


Millern, (2) 8 un. 1561. D. 
Balt. Stieſſern, Gräfl. Mans- 
feld. Cantzler zu Eisleben. 


4 Chilian, J.V.D. Fürſtl. Meck⸗ 


8. Barbara, geb, 12. Jul. 1558. 
9. Chriftoph, Fuͤrſtl. Wänmar. Secretar. 


10. Chilian, war in Kaͤyſerl. Kriegsdienften. 


[enb. Gefeimter Rath und Gang ir. Gebhard, Möllenvogt zu Magdeburg, d 


fer, nachher Fuͤrſtl. Sachſen⸗Waͤy 
mar. Rath und Cantzler, geb. 1527. 


zu Wittenberg, f1622. 


Ux. Anna, Cof. Herrmanns, 
Magdeb. gehns-Secrer. zu Halle T. 
1. 1555. 


5. Paul, J. V. D. Churf. Bran: 
denb. Hoffrath, und Affe, Scab, 
zu Halle, 1 8 Jun. 1578. 2t. 45. 


zu Mansfeld 1588. 1 3 Apr. 1605. 


u 
Ux. I. Clara, Jac. Wolters, auf der Oft) 
Fehmern T. v. 1581. t 1603. 


III. Anna, Chriſt. Boͤhmers, Amtmanns zu Gr 


tersleben T. v. 15 Jul. 1604. 1 
12. Amalia, t. Andr. Weißbrodt, Burgemeiſt. 
zu Berlin. 

13. Dorothea. . 

nj Paul, Fuͤrſtl. Magdeb. Lehns⸗ Secretar. 
tund Pfänner zu Halle, + 1o Apr. 1641. | 


Ux. Elifabeth , Valent. Meinharts, Mans” 
feld. Bergverwalt. T. v. 7 Aug. 1604. t17 
Mart. 1639. | 
f 

s. Joachim Cafpar, J. V. D. Züri, Maga 
deb, Hoffrath. 


- : U 
Ux. Catharina, D. Gafpar Barths Ux. Margaretha Gerſtenbergerin. j 


Fuͤrſtl. Magdeb. Cantzlers zu Halle 
&. 9.1559. f 8 Yun, 1597. 


6. Foachim auf Paflenderff, 
Churf. Saͤchß. Gangler ju Mer 
jeburg. 


Ux. Anna, D. Marcus Gerjtenber 
gers, auf Schwerſtedt, S. Saͤchß. 
Geheim. Raths unb Gan&leré zu 
Waͤhmar 3. 9. 1594. 


16. Catharina Sabina, 

17. Maria, v. (r Salomon son Schönik, Pfaͤn⸗ 
ner zu Halle 1590. (2) 1610. D. Joh. Wilhelm 
Duͤrfeld, Cammer-Geriches Aliet zu Speyer, 
tu Halle. 


18. Regina, 9.1577. Chriſtoph Durfeld, J. V. - 
D, ju Halle. 


19. Sabina , v. 1584. Peter Hertel. 


20. Carl von Goldſtein, auf Doͤlckau und! 
Hohen» Prießnig, that fih in Kaͤyſerl und 
Schwediſchen Kriegs: Dienjten hervor, defer | 
dirte 1601. als Obriſt⸗Lieut. die Veſtung Col 
mar aufs äuferfte, ward 1609. Chur⸗Saͤchß. 
Stiffts Hauptmann jt Quedlinburg, und end» 
lich Obrifter und Commendant ber Veſtung 
Koͤnigſtein. Verordnete, daf alle feine Nady 
kommen den Vernahmen Earl führen folen, 
geb. 1370. T 15 Yun.1628. 





d 


Ux. Barbara, Dong Klingers auf Poͤhlan 
Tochter. 


Das Goldſteiniſche Wapen ſiehe auf dem Kupferblat Tab. XXVI. 
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Par, Chilian, 
22, Johann Gebhard, 
23. Anna Margaretha, 


GO A 0 


r 


24. Clara. .135. Ludwig Gebhard, geb. 


25. Ludwig Gebhard |; 


a" pollhum. F. Magdeb, Lehns 
Secret. git Halle, geb. 22 Apr, 
1605. T 16 Det. 1652, 

Ux. Catharina, Mich. Krauts, 
8. Magdeb. Cammermeiſt. T. 
10.26 Aug. 1634. T 29 Apr.16gg, 


fis. Paul Chilian, Jur, Stud, 

geb. 7 Sept. 1610, T 1 Jul, 
pi 1625, zu Helmſtaͤdt. 

27. Paul Chriſtoph, geb, 19 
Eh 1613. F jung. 


fig. Paul Chriftian, geb. 17 
Jul, 1599. T 20 Sept. 1655. 


7 969.1655. F 22 Mart. 1687. 
Aima Catharina, geb. 4 Jun. 
1638. $17 Nov. 1647. 


37. Carl Ludewig, Yfänner 
und Achimann zu U. g, Frauen 
zu Halle, geb. 6 Mark wn, T 
2 Jan. i700. 


38. Carl, geb, 20 May 1646, T 
39. Agatha EI geb, u, T1650, 
49. Volrad Chriftian, geb, 1651. 
41, Charitas Elifabeth, y, Otto 
Rudolph von Spiegel, Obriſt. 
Lieut, 

42. Chriftian Friedrich. f 

43. Chrilliana Dorothea, geb? 
1654. T 1730. mg Halle, 


29. Paul Chriflian auf| 44. Gr Magnus. } 


i Dradwik, Cornet, nachher 

a Graff, Mansfeld. Landis: 

Situa und Pfünner zu 
alie, 


Ux. Elifabeth Catharina, Bol: 


rad Graͤfens, Rathsmeiſt. su 
Halle T, v. 4 Jun. 1645. 


Te Anna Maria, 


31. Dorothea, T 6 Dec. 1656. 


2, Martha, T 25 Apr. 1626. 


33. Carl Albrecht, o! 


Paffendorf, Doͤlckau unb 
Doͤltzig. 


a5. Cafp. Hauboldauf Brach⸗ 
wik, F25 Sch, 1703. e, 48. ledig. 
46. Joh. Georg Chriltoph. + 
47. Heinr, Julius, geb. 1661, $ 
48. Chriftiana Cath, + 1662, 
49 Levin Gebhard, geb. 1665, 
50. Elcon. Sophia, geb.1664, 
1666. ' 

51. Chriftiana Dorothea, + 

52. Anna Helena, geb, 24 May 
1665, 9. 28 Feb. 1699, Jul, Aug. 
Weſener, Muͤntzey⸗Einnehm. qu 
Halle, T 17:6. 

53. Sophia Urfüla, geb, 1663. t. 
1699. Chr. Sander, Pfaͤnn. F 10 
Ott. 1719. 

54. Frantz Carl, geb. 1669. + 


UP Carl Auguft, geb. 1671, F 
36. Car] Albrecht , quj of pa, 


jendorff und Dölkau, Sieg). 
Sachjen = Weiſenf. Geh, Rath, 


nachher Fuͤrſil. Gadfen: Lanen: 


a} Ux. Dorothea Chriftina voy | burg. Gch. Rath u, Stadthalter 
Hirſchfeld ans dem Haufe des kandes Hadeln, gb. su Hale 


Wildburg. 


24 Nov. 1638. T i5 Dch 1683, 
gu Hamburg. . 

Ux. I. Barbara Margaretha, Caſp. 
Distr. von Schönberg auf Gm, 


ı pad) T. geb, 1646, 0, 21 Nyp.1665. 


34. Carl, geb. 1677. K. Din. 


1 4Sept. 1066. im Sinbbett. 


IL Maria Chriftina yon Rom 
deck, bic letzte ihres Gefchlechte, 


57. Carl Hannibal, geb, zu Halle] burg, 
25 Dit. 1640. F17 May 1642, L1678. unverehlicht. 


58. Sophia Elifabeth, 


6o. Carl Sigismund, $ à Aug, 
1647. zu Halle. 


k Anna Dorothea. 


Dbtifi: Lieuten. wendete 58) n Hauptmann. 


ms Braunſchweigiſche. 


ler Col, Sirt. "zt 


64. Carl Otto, wat i-is. 
Mr), Braunſchweigiſcher 
Major. 
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Carl Gottlob auf (65. Carl Albrecht, geb, 
Paſſendorff u. Angersvorft, |25 Febr. 1706. T 25 
Stónigl. Vohln. und Gurt | 3 . . 
Saͤchß. Geh. Nath u. Mers! ép. Caroline Louife, 
feburg. Oberhoffmeifler,geb. e ër ue, T1, 


Us, Chriltiana Sibylla, ^ 

Jul. Heinr, Marias] Amalie. 

von Biberjtein auf Som, 

burg. Süden Leg, Carl Gottlob, 

Rün, Pohla. u. Churf, 

. Saͤchſ. Land : Cammer 

63. Carl Chriffian aufi Rath. 

Hein Liebenau und Paffen 

ft, 8. Saͤchß. Merſe⸗ 

Hoffrath, geb. rs Dec. 


67. Charlotte Louiiz 


69. Carl Julius, T jung. 
70. Carl Emanuel, + 


XLI. 
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XLII. 
Geſchlechts⸗Regiſter xe Goßmanne. 


T6. Maria, geb. 9 Nov. 1578. v. Tu, Philipp, geb, 9 Dr. 1614. 
3 Ron. 1512. Jar. Unruh, ana. | 14. Martha Dor. geb. 6 Feb. 1616. 
No.1, r T 23 Apr. 1020, 15. Joh. Barthol, f jung, u. Phil Ja. 
D. Philipp Goß-\2 Barthol, gin! Philipp, guer, geb, i| cob Zivillinge geb. 10 Feb, 1618. lt 
menn, J V. D. uns| mir EE "7 Mart.ı63:, A9 T 14 May 1678. - 
Syndic, i Halt 1537. Wan 1556. Us. Anna, Mart. abba, 116. Anna Catharina, geb. 24 delt, 
JUs Martha Dën? Caͤmmerers zu Halle T. 9.1612. |1521, v. 1642. Peter Ungern, Weins 
MIn F30 Aug. 1672, meift. u. Pfånn. zu Halle, Tu Mort, 
3. Maria, v. 1569. |. Catharina, ©. 1605. Daf. 1659. MN 
Vhllirp Tengern, Pi. | Sranden, J. V. C. ven eipiia. WE Elifab. geb. 20 Jan. 1623, 





v. 19 Sun. 1655. Tob. Dim 


* 17 Haik. 9. Martha, t. 10 Nov. r407. Lic. » 
Heinrich Go Friedr. Soit, Pfuͤnn zu Halle, (Piare zu Dieffau. 


menn, erthalter ju +Pbilipp > Binn |10. Bart bol. gcb.28 Septass:. fig Anna Maria, qe n. $ 1618. 

à B Sgt ion us | 12 Map 1656. 19. Job. Barthol, geb.u Mort, 
"x. Anna Tuͤmmelin, h Md. Dust Ce L Anna, ob. Maas, prz Mati. 1672. 

Hans Blaſchalgs auf] tne n Süd, Schultheiſen zu Date) Anna Martha, geb. ı Mart. 1622. 
ipauf Bitte, hehra. bornm. zu Dale 3. Lern. T gebr. 1623. v u gebr 1638. Hans Cbriftapb Aus 
Die ^3) Sac. Eipalden 17 097 1L. Maris, foreng Dehmens, $ | erbady, Ehurf, Cádjj. Audit, des 
$ Wu Neg. Secret, + 5. Andreas, Sfän: Dat, Rig. Secret. d Dalej Vitzham Reuim nts. 

24 Nod. 16ʒ2. æt. 32. We Zen un Tit Cris 9) —— t21, Chriſtina, gh, 1623. 11636. 

Tr TI 2081556. | HT, Urfula, Johann Katzichens, 
ME pelle. Med. D ju Dalle 2.9.1633. F * 

Chrifian Go Ur Margaretha, ost AT TORY piſhelm Goßmann, Hal. 
men d ne OU fud. Mühl: vi. Florentina, ach, 8 Sun. 1584. Kauffmann zu Sadt am Sáu, 
us — Barthe [US Rahmadi. zu n Magdalena, p. 25 Jul. 1599. deffen T. Catharina ehlichte 1656. 
DETI pt, Halle T. vise Phil. Unruhen, Pfánn Halle, Dietr. Heilern, Kauffmann dafelbft, 


XLI. 
Geichlechts - Stegiftet se Goͤrlitze. 


f4. Ebriffoph, Sort: 8. Chrifloph , go, geb. z0 Sul, | 20. Cheiftoph, F 6 Octobr. 1655. 
peſte. 











halter u. Bine zu Gei, EA 


624 Joh. Martin, geb 

o 22. Joh. Martin, geb, 1634. T 1644. 
13.Friedrich, Bornmeifter und Pfån: | s. Maria Elifabeth, geb, 16 Mart, 
utr, dch, 1s Apr.1597. 725 Dee 1640. d 1636. 


E t . Wart. 1601. : 

Z qUxLlcisRartié6ce]Ux. - - - - - #16 Det, 1636.] 

2 III io Ctt. 1550. | pefe. t 

2 15. Sigismund, Wå-n. To. Sigismund, Zwilling, und 

5 zu vac Ts Jun. 160 . M Moritz, geb. 28 May 1593. 

= [Us Rebecca, Sau? 11. Dorothea, 9.23 Nov. 1423. Clin? Nein: 

GSotheims T.d. 15889. (harden Goldſchmid von Freyberg. far. Paul Friedrich, gä, 
| z fi Paul, or, 6 May 1535. T 20 Mart. gb. 33 Jun 1653 T 
1 


$, Pfaͤnner au Hatle. 


/Saltzgraͤfe 
Drt, 1587 


6. Paul, Gimme n. | Us. Barbara Sophia, Nil. Wefeners gu | 2. Mar. Magdal. qt.1657. $1638. 





E 
e Er 4 
2 z _ Se zu Sale, T 10| balle T. 0.800.1652. T 19 ebr. 1669. 25. Magdalena, geb. 1638. T1643. 
8 8 g | 382. 1504. 
KACHEN 14. Carl, Pià D f 
ZS SSC "rage Tunn FIST, Maria, ach, 9 Yul, r625, A 
Z Änn Zollners Pfån ha en M Mark. 1647. Joh. Morik Her 
SRM [ne osse DUX Maria, Hans Moſichs zu Halle T. An ag oae ~ fj Hermann, 
xz 33. 2.1584 Ts Oct. 1625. is Man. 1675 Won Pale T Wiën in Salle, Zum 206.1694. 
i H D 






15. Gottfried, geb. 15 Oct. 1591. 


No, 1, Vale 


115. Maria, geb. Bnp 1600. 


| Chrittoph, aeb. 1 Xun. 1596. T 

Sort: 118. Pau] Chriſtoph, Pånner, geb. ag 

E 1591. 152 fug. 1629. 

i Ux Margaretha, Carl Herolds, Caͤmme⸗ 

Us El&beth, D. Pani treri zu Hale T. 6.1 Cept. 1618. 

. ‚Crellü, Pro£ m Witten: [19. Anna Dorothea, geb. Jul. 1892. p, 

berg T. 0. 1589. 1618. Joſeph Avenario, J. V. D. u. Churf. 
Sidh. Dof und Ober: Confiftorial-Rath 

Liu Dreßden. 


XLIV. 
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XLV. 0 
Geſchlechts⸗Regiſter derer Graͤfen. 


No. 1. Heinrich Greve, Männer gu Halle. ward 1385. von Ertzbiſchoff Alberto zu Magdeburg mit verſchie⸗ 
denen Gütern in den Dörffern um Halle belichen, uad deffen Ehefran Alfa damit beleibzüchtiget. 


a. Lorentz (Breve, war 1416. Cåmme gu Halle. 


3. Heinrich Greve, war 1425. bie 1438. Rathsherr, und hatte 3 Söhne, (1) Claufen, 1433. Raths⸗ 
barn zu Halle, (2) Lorentzen, und (3) Martinen, - 


4. Lorentz Grefe, mat 1475. Oberborameifter zu Halle, und flarb 1489. deffen Bruder 

s. Peter Grefe, wat 1445. Nathöhere zu Hall, 

6, Stephan Grefe, heyrathete ı May 1554. Margarethen Drachſtedts. 

a, Paul Grefe, heyrathete 2 Febr. 1556. Margarethen Wageners. 

s. Jofeph Grefe, ehlichte 1558. Margarethen Schumanns. 9. Erasmus Grefe lebte 1582. 


fu, Salome, t. Anafıs. Volrad Go [2. Ave, v.1599. Caſp. Drachſſedt, Obe p . 
; | bread 30d J. V. D. oce Ueltere, 1596. Ober |bornmeifter zu Dalle, T 9 May 1632 |27. Cafpar Friedr. 
and Bert 9 Brandi. pornmefter , — Darnad) | 21. Elifaberh, geb. 4 Sept. 15 82.9.1606. | &vàftt. Mansfediſchet 
an der Diet, ‚ser, othemeifter su (D. Jerem, Reichhelm, Syndic. qu allo | Stalneifter und Plaͤn⸗ 
12, Elbe, v.f pate, FıMatt.ısog, IT 10 pr. 1617. ner gu Halle, geb. 15 
Mori Joh D IO, Ave, Anton grey | 22. Friedrich, Männer, geb. 5 br. Dei. 1627. F 6 April 

mb AM Scab zu mann, ` $. Magde. | 585. Ts Febr- 1635. uhne Kinder. 1689. ohne Kinder. 
Halle. Hoffe. u. Salkgräfen T. | 7 Barbara, deg 1589. t. 8 Nov. 1614. | Ux. Urfula, Paul Poſ⸗ 
L 9.1530. T 14 Det. 1616. Chriſtoph Eldingern von Eißleben. (o, J. V. D. und Praci. 
lernen 1 pelte, 24. Catharina, gin, T su Torgau T. Joh. 
Dall, geb. 23 Jul, Is Helena, v, 13. Sehr. (25 Vobrad der inn, BEE Sachfend, Kür. 











y Dberbornmeifter ju Halle 


1523. T 2 Jul, 160. ie Sam Kehren, n But, geb. 17 Dit. 1393. T 17 Jun. vip Zuse 
Ux, Maria Gey⸗ p on. CUT P [Us Elifberh, Caſp. von Northauſen, me, ah, 19 Sun. 1631, 
tings. V o, Saltzgraͤfens zu Halle F. v. 22 Oct. 1622, 1 0.25 Jan. 1661. T1679. 
17, Catharina, geb.1555. | £ 30 dt ib. ` 35, Elfab, Catharina, 
v, 1592. Math. Brein, z6, Helena, geb. 1600. v. Cafpar ttben, 18. 4 Yun. 1655. Paul 
B. Magdeb. Secrer. FI gue, Chriſſian von Goldſtein 
18 Dec. 1622. auf Brachwitz. 


* 
14. Georg , Gm. 19. Johann, geb. 24 Jun. Philipp Gräfe . , 
mer. und PR [a EE wf bon r Chut, 9 Di 
m Halle, Ir Maria, geb,24 Zon, Ux. Anna Sophia von Röder. 


d 





aͤfe 


No. 1c. Heinrich Gr 


1564. 1564 * 
Johann Gräfe, aus Breuffen, &ápferlis 
Ser, u. nachher Zürfil. Magdeb. Lieur. 
iu Halle, 125 Nov, 1697. zu. go. 


XLV. | 
Gefchlechte derer von Graßhof, de Viridario. 


H 
Ao, 1243. Johannes de Viridario & fratres fui Ratmarus & Ludolffus, find Zeugen, in einem 
diplomate Popponis. Probſts zum Neuenwerck, de Ludew. Rel, MSC. T. V. p.254. 


1258. Marquardus, Heydenricus de Viridario , Proconful Hallenfis. 


1290. Burchardus de Viridario miles, war Arbiter zwifchen dem Clofter zum Neuenwerck, 
und denen von Freyberg. de Ludew. Rel. MSC. T. V. p.60. 


1299. Boffo miles, cives hallenfis, dicus de Viridario, verfaufft einen Vierding Zinfe von 


einigen Häufern auf bem Neumarckt, an das Clofter zum Meuenwerck. de Ludev, 
Rel, MSG, T. V. p.74 


1318. Bufe unb Heydenric von deme Graßhofe begaben die Capelle C. Mathias auf 
dem Graßhofe mit einigen Zinfen, Siebe im Erften Theil p. 941. 


Ga XLVI. 


LEESCHT 
XLVI. 


Geſchlechts-⸗Regiſter dere Grundmane, 








Ta, Ma 
c N. Xangeimanaen, T 
fu M 
E BD 
al Z 5. Andreas, geb. 1513- 
el ss 


Dä 







Au 


& Valentin, war 
i Srongefijd. Krigs 
Seem, 7 une 
epit. 


| 
| 


ZS 7. Andreas, Wort 

- d halter g. Männer zu 

= Halle, geb i55. T 2| 
= Ana. 1580. : 
ZS Ux. I. Margarerhaten 

Lu 


Hederslcben, v. 1555. 
T 


und 7 


U. Anna, Joh. Reu⸗ 
ſchers, Rathsherrn zu 
Dalle I 2.1549. F 


UL Szlome Zimmer: 
mannin, 0.1575. T 


IV. Elifabech Stuben: 
dorfin, Preufin gez 
rarat, Gigrius Hoff 
manns 28. p. 1574. Í 


irche begraben, Hat 7 Soͤ 


` 


8. Peter , Yänner. j 


—————MÀ ——À——— M d 


9. Thomas, tat 
ſich in Frantzoͤfiſchen 
und andern Kricas- 
dierfen tapffer achal⸗ 
Lt, 7 unverchlicht. 


No, c Hans Grunbmann Frish. m epulo, Dad in €. Thomas- f 


rgarerha, v. fio. Regina, geb. 1535. 
Z 


L 


11. Zacharias, Pfaͤnner, geb. 
1538. T 156%. pefte. 

Ux. Margaretha Schmie⸗ 
tin, T 

12. Valentin, gaer, 
ach wg, 

Ux. Maria Buͤttnerin, i 
16c8. 

13 Margaretha, T 1567. 
14. Anna, geb, 1543. 

15. Andreas, geb. 1545. 

16. Johannes, geb. 1546. 
17. David, geb. 1549. 

18. Barthelomzus, Pfaͤn⸗ 
ner, geb. 1531. 11598. 

Us. Margaretha Kochs, v. 
1572. 

19. Margaretha, 865.1555. 
20. Samfon , Nathsherr 
und Männer, och $ Det 
1556. T 9 Sul. 1599. 















L 
f 





Ux. Anna, M. Eebaftiar (ot, & 20 


Boetii, Superintend. 
Hale T. t. 5 Nov. 157 
T ⁊ Oct. 1622. 


11. Abraham, geb. 1538. 


zu 
7- 


22. Paulus, Pfaͤnner, 
geb. 1569. F a586. _ 

Ux. Barbara, Goin, Nad: 
tenhofers S. 2.1581. 

25. Anna, geb. 1561. 0. (1) 
1581. Heinrich Guthanien, 
(2 Jerem. Redeln, Raths: 
mitia zu Haile. 

z. Simon, Pfänner zu 
Halle, qtb.1565. T 

Ux. Magdalena, SBinceng 
Anjorgen S. 8.1587. 


25. Andreas. 


| :6. Magdalena, qt. 1548. 


27. Regina, b. N. Leon⸗ 
hard. 


28. Anaa, geb. 1855. 


29. Maria, geb, 1557. 


To Valentin, ward 1586. 


von Ludolph von Alvensle⸗ 
ben erfiochen. 

Ux. Gertraud Schopperi⸗ 
kin von zeipsig, t.1560. T 


1631. 

31, Maria, v. N, Seyſart. 
32. Regina. 

33. Margaretha. 

32. Anna, 

35. Julius. 

36. Sufanna, 

37 Sabina, 

3%. Andreas, 1 

39. Andreas, geb. 1581. FF. 
1602. 

49. Albinus, geb.1583, 
At, Chriftian. 





42. Samfon, Piånner m 
Halle, geb. 12 Mug. 1590. 

T4858 1628. J 
Ux. Elifabeth, D. 9b. Ti- 
agdeb. Cantzlers 
zu Halle S. geb. 13 Apr 

1604. v. 23 Eent 1623. T 
26 Sul.1627. 

43. Sibylla, T 1598. pefte. 
44 Auna, geb. 1592.9 1624, 
Sob. Krullen, Worthalter 
und Pfaͤnner. L 
45- Benigna, geb. 1597. 9, 

1624 Mart. Greffgen, J. 

V. D. und Praa. zu Merz 

ſeburg. 

46. Anna, gtb.1594. 


t 


47. Anna, geb. u. 
16235 


48. Regina So. 


phia, geb. 17 Fan, 


1626. 


49. Samfon, 
Worthalter une 
Spfánner zu Halle, 
eb. 14 May 1627 
24 Sept 1691. 

X. 
Joh. Koſts, 

Rathsmeiſters T. 


c-b 


qD. 1631. v. r4 Jun. 
T5 Ian. 


1652. 
1700, 


Das Wapen der Grundmanne (ice 
im Kupferſtich Tab. XXVI. 


1 


Catharina, (^ 


D 





= 


f'so, Anna Elifabeth, geb. 1653. 11657. 
st. Gottfried Samfon, geb. 1656. T 1657. 
52. Chriftiana Sophia, geb. 6 Jul 1657. 
v. 3 Oct. 1692. Mid. Kriedr. Drach⸗ 
fict, Med. D. und Männer zu ‚Halle, 
T 28 May 1725. 

53 Johann Andreas , Lieutenant, 
bat dielen Feldzuͤgen beygewohnct, geb. 
4 Sept. 1658. T zo Mart. 1694. zu 
Bruͤſſel ledig. 

54. Dorothea Helena, geb. 1659. È 28 
May 1691. 

et, Johann Friedrich, Unter: Off- 
cier in Dänifchen Dienften, geb. 20 Fan. 
1661, blicb in einer Action zur Cet, 5: 
May 1695. 

56. Johanna Rofina, geb. 29 Ang. 1662, 


T 

s7. Gebhard Gottlieb ‚"Oberburn- 
meiſter und Pfaͤnner, geb. 13 Ftbr. 1664. 
+13 Sept. 1742. 

Ux. Dorothea Elifaberh , Mug. Drach 
fedte, J. V. L. umb Pfaͤnners einfige 
Tochter, geb. 14 May 1613. v. 2 Dec, 


1695. T 1749 





58. Auguft David, Med, D. und 
Phyfic. Subftiturus zu Halle, geb. 14 


1667. 1721. 


Ux. Chriftiana Sophia, Chrifi. Biecks, 
Syndici zu Halle T. v. 25 Sept. 1705. 





I $00 


l'éo, Gebhard Gattlieh, geb. 23 T 30 


Sept. 1707. 

62. Friedrich Gotthilf, 1 V.C. 
ach, 22 Oct. 1703. T plörlidp am Schlag 
fuh 2 Sul. 1739 


Ang. 1700. 
61. Charlona Dorothea, geb. 18 T 20 


1705. 9.17 Oct. 1710. Joh. Ehriftian 
Ehrlich, Med. D. u. Pract. zu Stargard. 
Go, Chriltían Adolph, gtb. 4 Matt, T 
16 Apr, 1706. 

65. Chriftiana Sophia, geb. 22 May 1710. 


| Augufta Wilbelmina, geb. 15 Sa, 


66, Dorothea Elifabeth, geb. 2x Genf. 
1711. v. 28 Yul. 1735. Joh. David Heyd» 
rih, Med, Do&. und Pra&. zu Haile. 
67. Carl Ludwig , geb, 22 Jan. T 12 
Fb. 1713. 

48. Carolina Charlotta, geb. 1716. T 6 
Aug, 1722. 

69, Frantz Wilhelm, g¢b. 1719. T 4 Apr. 


1722 


und Pfänner, geb. 18 Oct. 1721. T 25 Jul. 
1749. der legte feines Geſchlechts. 


E "Gebhard Gottlieb, |. v. C. 


an, Chriftian Auguft, geb. 1704. T 17 


Dit. 1705. 

z Augufta Sophia, v. 13 May 1758. 
Gotthihf Georgi, 3. Pr. Accis-Einneh: 
mer und Pfaͤnner zu Halle, P 5 Det. 1739. 
73. Friedrich Auguff, Med. Cand. 
à5.17:8. T3 Apr. 1738. 

74. Adolph Auguj? , Jar. Send, geb. 
4 Gent. 1712. F12 Jan. 1730. 
75. Carl Auguft, Joc. Stud. geb. 2x 


Sept. 1718. T 25 Aug. 1730. 
i 
d Carl Leonhard » geb. 27 Jul hs. Carolina Aug, Wilhelmina, geb. s 


1074. T 12 Dit. 1731. M Erfurt. 
Ux, Wilhelmina Erbin. 


DU. 1724 
77. Sidonia Conft. Friderica , geb. 6 


78. Chriftiana Soph. Amalia, gib. 1729. 
Tam. 


lis 117. 


53 


* 
Qu diefem Gelchlecht gehöret aber nicht i. Anna Gertraut, geb. 164r. v. 24 ebr. 1664. Gabr. Rudolph, Apotheck. 


qu Halle. 


Fobann Grundmann, Fuͤrſtl. 2. Johann Carl, geb.ı7 May 1645. 
Sage. Ober: SGteuer⸗ Einnehmer Hl, Johann Chriftian, 465.1647. T1651. 


4. Anna Maria, geb, 21 May 1649. 0.18 SOT. 1673. Joh. Chrifioph Foͤr⸗ 


Halle, T 1 tC 1632. ar 23. 


Ux. T. Anna Rofina, Joh. Hemen, $. Bert, Magdeb. Landſchaffts Eicnehm. zu Dalle, t 25 Jan. 1707. 
Magdeb. Regier. Secretarii T. v. 20 5. Johann Georg, geb. 19 Feb. t 4 May 1651- 


Dit. 1640. T 24 Sul. 1658. 6. Anna Rolina, geb. 4 Apr. 1652. 9.22 Oct. 1672. D. Chil. Engelbre 
` Aff. Seabin. pu Halle, T 14 May 1682. pefte. ' M 


II. Maria Catharina, Yacob Ganklands, |. Anna Elifaberh, geb. 23 Nov. 1653. 

Jane, Pfånnerè und Chramers jt | g, Anna Dorothea, geb. 4 Sept. 1657. 

Sale T.v. mt 1660, 9. Anna Sophia, dc, 32. 1656, t 21 Citpf 1682. peſte. 

to, Johann Jacob, geb, 24 Aug. 1661, 

1t. Johann Friedrich, geb. 1663. T 13 Mart. 1664. 

t, Maria Catharina, gh. zo Dec. 1664. T 5 May 1692. pelle. 
v, Johann Erntt, geb. 1 Det. T 21 Dee. 1666. 

14. Johann Augutt, geb. 5 Map 1668. 

ut, Dorothea Juliana, ob, 19 Mart. 1670. T 10 cf. 1652. peke, 


— —  ÀÀ 
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XLVII 
Geſchlechts⸗Regiſter der Gruͤnigken. 














[2% 2 4f3, Anna Dorothea, geb.1663. t jung, ` 

Se E © Er]|y Fohann Friedrich, Jur.Prad. und Pfänn, 
GER b S E S j Baller geb. 10. Dec. 1665. T 1 Aug. 1705. 

ERG |Ec SE: fi. 

SS 13% Sc j. Dorothea Elifabeth, ged.1o Yun. 1667. t 

Si: |J a: $ 
EéRe|.2à za Cotiso , 
E a se| ES |6. Chriftian Friedrich, geb. 1669. t 1670. . 
SEEZ|EZ 3 217, Chriftiana Dorothea, geb. 27 Sept. 1671 "ro, Dorothea Sophia, geb, 
EO 9] Zë E k v. Guſtav Philipp Mért, Oberprediger ju S.l 9 Sept. 1716. 
3522122 = 01Cebald zu Nürnberg, t19 Mart. 1725. , 
SIE ej S. E 2 |8. Dorothea Magdalena, geb.16 Sept. 1674. | 11. Johanna Eleonora, geb, 
STEEIRS = Aln.27 un. yoz Chriſtian Oel, Med. D.|z7 Seb. 1720. 

EC TES 5 SS qu Pfänner zu Hale, t7 April 1741. Friedrich, ad 
SS a Ejo . Samuel Friedrich, Bernmeifter u. ën |12. Sam. Friedrich, geb, 
TIIR SAs Eey |ne zu Hale, geb. 30 Apr. 1678. t25 Jan. |1723. 127 Oct. 1728. 

^ Eccc 1742. n: . : 

d BIETE NA ` 113. Chriftiana Friderica, gb, 
Z = E75&|Ux. Ana Sophia, Jobſt Betterfanpfö, |. Da. 1727. "à 

a 


Buchbinders zu Halle T. v. May op, q 


XLVII. . 
Geichlecht vec Guͤldemanne. 


No. t. Joſua Güldemenn, Cåmmerer zu Halle, t 20 May 1625. 
Ux. Lt IL Maria, Gafpat Nopels, SBornmeijt. W. v. 4 ul. 1614. 


— — VE 
2. Magdalena, nen, 3. Dorothea, v. 17 Hu 1393. 4. Anna, v. 2 May 159 7. 
Peter Merheim von Coͤlln. Sever. Freng. aus Juͤlich. Joſt Merheim vonCoͤlln,t 1610. 


XLIX. 
Geſchlechts⸗Regiſter dee Gumprechte. 


No.1. Jacob Gumprecht, war Rathsmeiſter zu Halle, von Ao. 1494. Mé 1515- 

2. Paul Gumprecht, ward Rathsherr 1532. Rathsmeiſter 1556. bis 1546. 

3. Gregorius Gumprecht, Stadtrichter zu Dreßden, heyrathete 1645. Margarethen, Jaceb 
Peckens Bornmeiſters zu Hale Tochter. 

4 Feremias Bumprecht, Handelsmann gu Dreßden, verheyrathet (1) 1640. mit Margare- 
then, Tilemann Gantzlands, Chramermeiſt. zu Hale T. (2) 4 ml. 1643. mit Marien 
Elifabeth, Chriſtoph Walburgers, J. V. D. und Pract. zu Leipzig T. t26 Mug. 1684. Gr 
farb 4 un. 1660. 

5. Georg Gottlieb Gumprecht, f6. Maria Juftina, geb. u. 1684. li». Alexander George Frie- 
Rathsverwandter zu Hale, ac6. | 7. Maria Margaretha, geb. 16 Febr. | drich, Kén. Popin. uno Gf. 
5 Jul. 1655. zu Dreßden, tar|1685.t Qd. Lieutenant unter der 
Don 1655. zu Dale, 18, Catharina Elifibeth, geb. 22| Guarde. 
d Mug. 1686. t 

Ux. I. Mana Margaretha, Math. 9. Johanna Sophia, geb. 5o Mart. 13. Carl Otto Wolfgang, t 
Michael Muͤhlbecks, Baumeiſters 11688. 
unb jMinners ju Hale X. v. 1ı7|10. Georg Gottlieb, Med. D. & 
Map 1580. t 24 Febr. 1685. Pract. su Duͤben, geb. i Nov. 1690. 14. Carl Auguft Ferdinand, 

ietzo zu Dale, d 173% 
Ux. Clara Sophia, Joh. Cajpar 
Maurers, Kön. Popin. u. Chur- (15. Adamine Erneftine Sophie, 
Cdp. Amtmanns zu Düben T. | geb. 1737. 
? 1719. 
lom Friedrich, geb. 12 Dec, 1692. 
3. Saͤchſ. Secrer. + | 


c 











729. 


IL Catharina Elißberh, D. oh. 
Etrauchens, Profeif su Wırren- 
bera T. v. $ Mer. 1685. + Jan. 
31748. 








L. Gt 


OO O0 


L 
Geſchlechts⸗Regiſter ver Gueinziuſſe. 


£4. Johann Chriflian, JN.b. fu. Johann 
Sitathénifler u. Pfanner zu Halle, (At. und Diac, 
900.24 Der. 1628, 1 29 Sept. 1708. Halle, geb. 11 Sept. 1685. t 10 


Us. L Juftina, D. Gottfr. Gey: 
farts, Rathsmeiſt. T. v.3 Aug. 
1658. F 1677. 


mann Wißmanns, auf Molik F. 
Secret. Truchfledts zu Gardelegen 
W. v. 30 Apr. 1678. P 1691. 


UL Maria Martha, Balth, Schul: 
gen, Kön. Shed, Kriegs Com. 
mitfarii $, v. 1693. T ohne Kin: 
e. 


—À 


hahmenstage. 


1695. ju Eisleben, xr. 60. 


— 
= 


Herold, Worthalt, zu Halle, (2) 


ger, ſoll ehedem Weintz geheiſſen haben. 


— 


euterin, v. 1591. 


i 


650. an ſeinem 


T 10 Febr. 


1703. zu Halle, zu, 81, 


pril. 1 


6, Maria Dorothea, geb. 14 Sept, 
1624, V. Joh. Levin Ziegen, Mag 
drb. Regier, Gand, u. Pfänner 
‚au Dalle, T 27 Yan. 1700. 


Evangel. Pred 
T 3l 


E ju Northanfen, T 8 Apr. 


59: 


e) 
E 
E 

E 

[57 
3 


13 Den 









— —— — —— EE 
Ux, Urfüla R 


9. Chriftina Catharina,’ geb. 
1644. 0. 13 Sebr, 1665. M. Chii 
toph Wels, Archid.. ju S. An- 
drez zu Eisleben, + 


10. Carl, Auguſt, gou, 
E und Pfaͤnner zu 


g. und Re&or de G 
Anhalt. Giefamt. R 


Halle, nachher Ch. Brandenb. 
Amtmann su SBantliben, (cgtid) 


3 beylber Reformation Lutheri ang dent Cloſter, unb ward ein’ 


> Phil. Mag. 


1633. T 24 Aug. 1688, 
Ux, I. Maria, Baũl. 


job. Berndes, S. 


Barli 
Chramers su Halle T. geb. Go 


Johannes Gueinzius , Prediger zu Kobla bep © 


Z 

"e 

EI 

HIE " 

SR ger. 7 Jan. 1661, T 15 Mark, 
3 Š 11661, . 

S a E UL Catharina Elifabeth, Caſpar 
* ‚SE 

S| RISS 

S [S [E LOult665. $26 Mart. 1590, 
Dé us 

LEN! L m 

SS 

^l 


Das Gueinziuffife Waren fiehe auf 
dem Kupferblat, Tabul. XXVI, 


II. Dorothea Catharina, Serif 12° Dorothea Hildegard, geb. 


5. Urfüla Elifabeth, v. (1) Carl [s 


Cari Wilh. Großhaupt, Sanff:]1 


7. Anna Sophiz, v, 1 Yun. 165 2, | 19: Friedrich Chriflian, geb. 
Jop Eilenderger, Worthalter u, | 7 Sul. 1683. T 1703. unverehitcht 
Pfaͤnner zu Hale, 1231091688. 


3. Rofina Eleonora, geb. 14 May | 2- Leopold Chrifian, Ad- 


zu Mlvenslehen, geb. 25 San. 2 od jt LZ, 
lf De 9 


i 3 j 25 3 Dr 734. (Apr. 1700 
Richters, Sauffmanng auf bem | - 25 Zul. 1699. T 4 Aug. 1734. | Ap 700. 
Se, uf Halle S. ! y, 7135. Catharina Elitäberh, geb. ro | Neumeijter, 


f28. Chriftiana Elifab, geb, 
5 Jun. 1721. v. (1) 19 Apr, 
P Joh. Andr. Becker, 
(2) 1746. Ehr. Friedr, Zer 
ptrnid, beyden Apotheckern 
zu Hale. 


29. Chrifloph Gottlob, 
SS. Th. Gand. geb. 11 Jul. 
168 1, 0.1699. Sob, Beder, Jur. 1719. 

Pr. zu Müplhaufen, t 1730. 3o. Joharina Hildegard, geh 
D Juftina Sophia, v. Chriftoph i z4 Sun. 1732. 

Seyfart, Magdeb. Reg. Secret. 

T 1709. 

14. Joh. Chriftian, erſter Ehe, 3 

jung. 

15, Chriftiana Eleonora, v. Joh. 

Heinr. Burger, Magdeb. Reg. 

ccr, T 1696, 

16. Augufta Catharina, T 1723. 

cdig. 

17, GË Elifabeth , t. Joh. 

Chrift, Diepen, Pat. zu Sangers 

haufen. 


Chriflian, Phil, 
zu U. L. Frauen zu 





Mart. 1738. 

Ux, Jufta Sibylla , Joh. Leonh. 
Feilen, Koͤn Pr. Commill, Secret. 
S V, 11 £c. ii. 


18. Chriflian Augufl, Anar. fon, Carl Auguft, geb. 24 
des A. Sittchenbach, geb. ig Seb. Aug. 1696. T 

1679. Tan Der. 1709. unvereh- 
fidt. 32. Chriflian Auguff, 
Lienten. unter dem Rays 
ſerl. Graf Palſyſchen Car 
valerie: Regiment, ward 
catholiſch, und jum Barons 
von Alborn gemadt, t 


in Chur· Bayer iſchen Ariegsdien: 
ften in Tyrol. 


E FE Diet EEN Za o Sul ue zu 12 Der, 17:3. pu Neapolis. 
& | Aa 0) Mb. riebholden, (5) Joh. r geb. ot. 1687. T 7 
= -£ Cafear Kuren, Ge 33. Friedrich. Gotthilff, + 
& uu Ze Meet wi " Chriftian E 172 

a & | su Gittichenbach, Auguflus⸗ a: | Gvoc. Ord. u, Pfaͤnuer ji U 
z| EE be unb prn an Sehr. geb. 24 May 1604. T 4 Dees, 34. Einige Töchter, fomeh: 
S D E 1675. Ux. Chrittiana Salome, Soh. wnfjrld ` Jo  verftor- 
5 Georg Rrullens, Oberbornmeift.| ben, 


zu Halle T. t 26 Apr. 1759. 

22. Carl Auguft, 3. wart fos, Heinrich Chrifiien 

burg. Rath u. Umtmann zu Ken Julius 

In, geb. 12 Jun. 1666. 1 2 Sebr. ’ 

1721, 

Ux, Juftina Louifa, Heinrich u 

Be Amtm. zu Schlan:| 36. Einige Toͤchter. 
«t$. 


37. Friedrich Jacob, 
Magdtb. Reg. Secr. u. Bo: 
Preuß. Kriegen. Domain. Came thenmeiſt. geb, 28 Apr. 1701. 
mer: und Ihals Secretar, ju Halle, | Us. Sibylla Sophia, N. tòr- 
gi. 1 Sept. 1677. . beners, 3. Anhalt. Forſim. 
Us, Sufanna Ehfabeth, (riz 3.9. 31 Map 17:4. 
flepb Katzſchent, Worthalters T. | ss. Rofinz "ch gis 
t. (1) Georg 
Durgemeifl. o 
Jul 1663. v. 27 Yan. i16. | Spandan, (2) Gtera Adam 
Dom Wißmann, K. Pr. Ober. | Greinert, Rûn. Etal Con. 
Amtmann qu Alvensleben, t 11 MA rH "T 
KC. 1706, 39.? ara Mab. gb. 1 à KOY. 
26. Maria Sophia, geb. 1674. v. 1702. V. Joh. Frang Dauer, 
19 Ron. 1689. Immanuel lim- R. Pr. Sritgeratb. 
mem, Sen. Scab, zu Dale, t15 kr dog 
Sul. 1741, 1709. (GU. d 
Hu len Hunds Biß. 
27. Chriflian Auguft, pag dl : . 
ter zu Schladebach, ach. 13 Map Mi Joh Fried, Ludewig, 
1679. T 16 May 1711. "e Aor 
Weßen qu Halberſtadt 3. 1:734. 6 grin; ua 


— 
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25. 


d Ext, geb, 25 fp. 17: 


Colifric 


42 Christoph Johan 


LI. 
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LI. 


Geſchlecht dere: von Hade, 


Ludewig dade tar 1140. Pfaͤnner zu Halle. 

Henning Hacke war 1351. und 1454. Rathsmeiſter. 

Rule etie Rudcloff Hacke war 1476. 1481. und 1486. Oberbornmeifter zu Halle, 

Friedrich, Marrer zu E. Jacob zu Magdeburg, Heinrich und Wenceslaus Gebrüder bie Ze, 
den, zu Gutemberg geſeſſen, verihrieben 8 Rfl. wiederfäuflicher Ami mt Ersbifcheff Jo- 
hannis Confens 1147. an Ambrofius Schönberg, Pfänner zu Hale, welder ſolche Zinſen zu 
einem Nitar in S. Pauls Capelle a Halle gewidmet. 

Eben dieſclben wurden 1477. mit verſchiedenen Zinfen zu Seben beliehen. 

Mach Wenzel Hackens Tode bat 1487. deffen Sohn Claus nebi feinen SBettern. Ehen Sriederi: 
chen und Heinrichen die Lehn verfolge. 

Hans dade, Pfanntr, ward 157g in den Rathsſtuhl gemebfet, und feket die Regiftratur , daß 
ihme das Fieiſchſchaͤtzer⸗ Amt gebühret hätte, wal er aber eine Adels-Perſon gewefen, fey o 


damit verſchonet, und foldes emem Rathmann Jeronym. Zimmermann, aus denen Innungen 
aufgetragen werden. 


LII. 
Geſchlecht derer von Hagedorn, 


245. Burchard Hagedorn war Zeuge in einem Briefe Probſt Popponis zum Neuen Werf, de 
Ludewig. Rel. NSC. T. V. p. 254. 


250. Buffe Hagedorn mar Afferior des Schoͤpprnſtuhls zu Halle, 
1293. ſchenckte einer von Hagedorn feinen Wohnſitz in der Stadt Halle in der Galgſtraſſe, Haze 
terns Warte genannt, dem Orten der Mariensfinechte oder Servorum. Mariz, zu Dram 


ibres Cloſters; fiche den Erſten Theil pag. 771. 


LIE 
Geſchlecht derer von Halle, 


Die Haller und Nortbauſen ſind unter denen Adelichen und vornehmiten Gefchlechtern zu Erfurt 
geweſen, welche fiber 3 bis 400 Jahr dafelbit gewohnet, unb mur bie Gefreundsen und rer 

chen fente genenner werden, Nachricht von Erfurt p. 219. ` 

war Heinrich von Halle Saltzgraͤff zu Halle; fiche Docum. No, 245. im Erfien Sul, 

P. BUG. 

1253. Conradus de Hallis, war Rathéberr zu fipsig, Schneider Chron. Lipf. p. 33r. 

1258. Gotfridus de Hallis, war Haus s Commenthur des Teutſchen Ordens⸗Hauſes S. Cunigund 
zu Sale, 

1525. Ebr Siefert von Halle war Domberr zu S. Severi zu Erfurt. Hiſt. Nachr. von Northauſ 
p. +40. & Tenzel Suppl. Hift. Goth. p. 98. | 

Conrad von alle war um ſelbe Zeit Narhs-Vierdere zu Northauſen, ibid. p. 445. 

13:8. Berthold de Hallis Gëtt einen Mftar in der Kirche S. Marie ju Northauſen, ib, p.115. 

15341. Heinrich von Selle war Domberr ju S. Perri zu Dröruff. Rudolphi Gotha Diplom. p. 143- 


1549. und 1358. Berekynus Galle war Burgemeiſter zu Königsberg in der Neumarck. Kehrberg, 
p. 6 


` 


1285. 


13. Gerhard von Helle ia um dieſe Zeit zu Farnſtaͤdt, und hauſete der Stadt Halle Feinde, 
desbalben ibn bie Huͤlliſchen uͤberfieelen, und en Gut abbrannten, fiebe im Ergen Then, p. 122. 


Card von clle war Graf Burckhards IX. ju. Querfurt Rath, Spangenb. Querfurt, Ehren, 


p- 293. 
1552. D. Johannes von Halla war Decanus der Medic. Fac, zu pa, Schneider Leipz. Chron 
GES? 


LIV. 


H 


ju Halle 1523 


Rathsherr 


Hane, 


No. 1, Hans 


(X o OKP 
LIV. 


Geſchlechts⸗Regiſter der Hahne, 


Derſelben find 2 verſchiedene Geſchlechte zu Halle geweſen. 


Das erſte ijt folgendes: 


115m, 1582. | Paft. zu Ooßmuͤnde, | geb, 27 May 1637 zu Halle. 
6. Lauren- | uad)per zu Giebi⸗ 
tius, geb. 3 |henitein. J 
Dec. 1583. | Ux. Sophia, Bale? 
7. M. Hiero- thaſ. Stißers T. 23, Maria v. (1) Chriſtoph Kraufen, 
9 24. Gebr, 1624. | (2) 18Sept. 1666. Chriſtoph Knau⸗ 
8. Vitus Seine | 14.Georg, ſtarb le- ten, Med, D. & Pract. zu Hafle, 
wandshánd j big in Franckreich. | 24. Elifabeth, geb. 29 Det. 1642. 9. 
[ev zu Zeil? 15, Magdalenageb. (oo May 1659. Johann Dreyßig, 
Ux. Maria, | 1607, v. 4 Sept. |Cåmmer. und Handelsmann ju 
Thom. Seyr] 1632. Jerem. Ge, | Halle, + 28 Oct. 1694. 
thares T. ſſcheln, Tuchhaͤndl. 25. Chriftina, geb. 20 Dec. 1649. t. 
zu Hallet 22an. | 28 May 1666 Hanns Earl Weſe⸗ 
1677. ner, Handelsmann und Pfaͤnner zu 
15. Laurentius, | salle, 1 26 Oct. 1727. 
Worthalter, [26.Rolina, geb. 10 Dec. 1652. 9.29 
Ehramermeifter Aug. 1671. Chriſtoph Schaaff, 
und Pfaͤnner gu Handelsmann zu Leipzig. 
Halle, geb. 27/27. Dorothea, geb. 14 Nov. 1655. 


| 2.Nicol Hahn, [5.Nicol,geb. frz, M. Chriffian, f22. Chriftoph Andreas, pofthum. 
Pfänner, 


nymus, 








Det. 1669. 1Gtüging, E. E Raͤths Gamme, 
Ux. L Martha ‚|jchreiber, +26 Nov. 1732. 


[». Magdale- 


3 Aach Hana el tyer$, 28. Catharina, geb. 21 Mart. 1658. 


4 M. Johann | Tuchhändler 


Hahn. 
L 


10. Anna, 

sch, 1590. 

cher, Yul. 1636. in Ge um Halle, +26 Jul. 168r, 

UL 709592. hurtsſchmerten. 129. Laurentius, J. V. L. Affeff.Sca- 
H. Elifabeth, Phil, | binar, und Magdeb. Regier. Advoc, 


Grant, T. v. 17 1v. 24 Octob. 1676. "yof. Gorijtian 


Jan. 1610. + glv. n 300.1673. Johann Gosehilff 
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[38.Aug.Lau- 
rentius, geb. 
1690. t 

39. Catharina 
Elifb. geb. 
1691. 

40. Reg. Eli- 
labeth, geb. 
1696. 

At, Frideri- 
cus Aug.geb. 
159g. t 
42. Doroth. 


Nov. 1635. f 17 | Burger, Ch. Saͤcht Floßverwalter Elifabeth, 


geb. 1700. 
3. Chri- 
pm Lau- 


Schadens, Wort: aud Pfaͤnner ju Halle, geb. 18 Sulsrentius, K. 


halt. unb Ehrafısso. +8 Gent. 1727. zu Magte 
mermeift. T. v. 9 | burg. Ux, Sufanna Catharina Rud 
Sept. 16374 t 8j fofi, t17 Sept. 1717. 
Det. 1693. | 
17.Chritloph, fein Ta, Jonas Conrad,geb.22 Nov.1628. 
wandhaͤndler zu |31. Anna Regina, geb, 19 Sun. 1636. 
Sulle, +7 San. B Joh. Chriftoph, geb, 8 Sept, 
1653. 1646. 
Ux. Maria C deus 35. Anna Magdalena, geb. 4 April 
ringin, v. 1627. |1648.0.26 Aug 1675. Johann yea 
dim, Handelsmann ju Halle, t1 
12, Georg ‚[18. Gottfried, geb, | un. 1682 pelle, 
[ fer | 1t Aug. 1635. 34. Johann Gottfried, geb, 30 Nov. 
19. Maria, geb, |1650. 
15 Mare, 11636. t 35. Joh.Chrittian, geb. 1 ebr. 1653. 
Wond 9 u 36. Elifabeth, pofth. geb. 3o Jum. 
Ux. ims Gr. (1655. 


1 





zuHalle, geb. 


Peter | Mansfeld. Muts: | 
Schmidts, verwalter zu Fries 
GOramers | Schung, geb, 30337. Johann Chriftoph, geb 16 April 
33. v. 165,4. [251638 |1666. 

Ux, 
` 21. Marin,gb.1640.| 





— — — 


Pr. Com- 
miſſ. Rath, 
und Bornm, 
zu Halle, Us, 
Sophia Elifa- 
beth Sing 
hammerin, 
M. Gregor, 
Luppens, 
baſtor. zu 
Brachſtedt 
W v. ot 
Yan. 1734. 
If 1749 


LV. 
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LV. 
Gefchlechtd-Negifter der Hahne, 
des wenten Geſchlechts. 


f». M. Nicolaus, insgemein 6, Johannes. ' 
Ncolaus Gallus genannt, | 7. M. Georgius, Pfarrer in Preuſſen, t1584 
Paftor zu Magdeburg, nach⸗ 8. M. Paulus, Prediger zu Magdeburg, nachher bat, 4 





ferSuperintend. zu Regen-Juͤterbock. 

ipura, geb.1516. 11570. — JUx. L. Ottilia, Johann Saphen Tochter. 

Ux. H. Chriftina, Herm. Berthels zu Bitterfeld T. v 1608. 

9. M. David, Prediger zu Bainſtedt im Pfaltz Neuburgi⸗ 
ſchen. 

10. Maria, v. M. Samuel Gallo, Prediger zu Regenſpurg. 

is. Nicolaus, Syndicus zu Regenſpurg. 

£x. Petrus, Med. Lic. und Phyfic. zu Aſchersleben, geb. 3 
Jul. 1549. t 3 Oct. 1621. 5 y | 

Ux. Magdalena, Balth. Müllers, Burgemeiſc. zu Aihersteb 

& Garge, EE ei ee Togo ege 


Cammerfdreiber und 13. Anna, v Johann Koͤhlern, Caͤmmer. und Oberbornmeifier 
Männer zu Halle, terugviel] zu Hale, 


zu Ausbreitung der $ehre;,,, 2 1552. 0, S. Magt 
[uter zu Halle ben, S 4 —S 9-13 t, Tons Ochn, $ an 

5 Ber. 1520. i23 Sul, 15. Georgius, geb. 1555. Secret. zu Mansfeld, hernach ein 

mr N Kriege Officer. 

Us. Barbara, Heinr. SN | i6, Wolfgang, J. U. D. Rathsmeiſter, Senior deg Schoͤp⸗ 

tiders, Pfånn. zu Halle T.  penftuhls, und Syndieus zu Halle, geb, 13 Matt. 1557. F à 

IL Clara, Zait, Zeta Ort. 1626 an der Peg. [ 

3 Schultheißen iu | Ux, Clara, Joach. Salwarts, Rathsv. zu Halle T. 9. 1594. 
Tur Maria Heydelbergers, Wetz 
D. Chilian Gelditeing,Syn- 
dici zu Dale Witwe, v. 17. Philippus, der fih aud Philippus Gallus genennet, Dom, 
1577- f$ May 1583. ebne| prediger zu Magdeburg, geb. r Wray 1558. + 6 Inl. 1616. 
Kinder, Ux, Barbara, Caſpar $udewsigers, At des Schöppenftuhts und! 
IV. Catharina Wogauin,| Pfaͤnners ju Halle F. v. ı May 1589. | 
Germani Guidonis W. 2.|18. Margaretha, geb. 1560. ſtarb 1623. 
583. 19. Barbara, geb. 27 Way 1561. 

zo. Johann, geb. 3 Sept. 1562. 


3 Margaretha, v. 1541 
Heinz. Merdeln, Secret. 
zu Magteburg, 





dit feiner Gemahlin perſoͤhnlich mit ju Grabe ge 


iter zu Coͤthen, Goart 25. Can, 1525, und Gank beg 


D 


en Gnaden, daß felbiger ne 
Gobicel Gottſchalcha Tochter 


Id 


D 


Ux, Anna, 


zt. Paulus, 1 U. D. Gräff. Mansfeld. Rath und Pfaͤnner 
5. Eva, 9.1532 Hermanu), 38 Dalle, geb. 26 Yun. 1565. t 19 Nov, 1624, 
Si gem IN Lund advo. UL Elifibech Marcin, | 
M zu Braunfhree i, + IL Benigna, Paul Dolſcii, Med. D. unb Rathsmeiſters yi 
1556. Dalle T. Caſp. Zeifens, Rathsmeiſt. W. geb. s Yan, 1565. + 
14. Sehr. 1655. zu. or. . 

22. Chriftisn, aug vierter Ehe, geb, 4 Sept. 1585. 

23. Catharina, geb, 1587. 

| 24 & 25. Cafpar & Magdalena, Zwillinge, geb, 1588, 


Peter Haba, heit, Anhalt, Rath und Burgeme 


Fuͤrſt Wollgangen in fi 


gauge. 


Q 
t 


INO. t 


J 


e 


25 & 27. Georg, und eine todte Tochter, geb, 1589. 
28. Magdalena, geb. 1591. "mim 
29. Daniel, geb. 1593. + gleidh 

130. David, geb, 1594. 


QO s (Si 59 


sr. Nicolaus, erger Ehe, 8 
22. Anna, erjter Ehe. p 5. n GC 
3. George, geb. 31 Det. 1597. Fum Prag. . geb. 12 Jul. 1636: 
Si Balthafar, Med, D. Comf. Saͤchſ Leib⸗Medie, ga Dreßb. 080.17 Ser. 64. Maria Magdal, 
1589. 114 jun. 1637. pofth. geb. 5 Jan, 
Ux. I, Rebecca Brennerin, t ohne Kinder 1626. . it 1638 

I. Maria Margaretha, D. Georg Balgers, Churf. Saͤchſ. $eib » Medici T. 

v. 1632, un 
35. Friedrich, Apothecker und Burgemeiſter zu Schlaitz, geb. r2 Sept. 1591, [65 Johann Friedrich, 


i if i D - 630. 
"pat dren Weiber gehabt, und mit inen 4 Kinder erzeuget. - - - pgeb. ı May 163c 
" Petrus Fuͤrſtl. Magreb. Secretar, zu Dale, geb. 10 Febr. 1594. t1636 «i jm P 
ohne Kinder, . 1632. 
37. Marcus, Burgemeiſter zu Sechauſen. 67. Anma Dorothea, 
38. Barbara, geb. 8 Jun. 1584. V161. Johann dem BT pi ZE 
f39. Clara, geb, 1 May 1595. v. 21 Jan. 1612, Melch. Hoffmann, Schulth. > 
Be, T 1659. geb. 24 Sept. 1638, 


40. Rofina, v. 1614. Jeremias den, Rathsmeiſter zu Halle, 20 Jun. 1636. 
At. Catharina, geb. 13 Nov. 1598. v. 1016, Victor Kraufen, Pfaͤnner zn Halle, 
18 Dec. 1671. 
142. Friedrich, geb 1600. t1603. 43. Helena, geb, 1602, + 1603. 
44. Mauritius, Churf,. Saͤchſ. Cammerdiener, geb, t Sept, 1604. 
45. Benigna, geb, 20 Jun. 1606. v. Carl Merheim, Pfänner zu Halle, 
46. Wolflgang Georg, geb. 1608. t 1609. 
47. Eläberh, geb. 20 Nov. 1633. v. Phil, Bruͤchting, Schmid genamt, 
Pfånner m Dale, 
f43. M. Georg, Evangel, Prediger zu Mistelburg in Seeland, geb, 23 Der. 
13,0. 
45. Cafpar, Graͤffl. Barbyfher Bedienter, geb. 22 Oct. 1592. 
50. Philipp, geb. 14 eet. 1594. Ledtor im Dom qu Magdeburg. 
ji. Wolfgang, geb. 18 Xug. 1595. T 1607 m Ampfurt. 
52. Anna, geb. 9 Dec. 1596, v. D. Adolph Marci, Magdeb. antiSynd, nade 
per Fuͤrſtl. Hoffrath zu Halle, t23 Xpr. 1683 zu Halle, 
53. Maria, geb. 4 Jan. 1599. 9. 30 Aug. 1614 M. Paul Röbero, Archid, zu 
Halle, nachher SS. Th. D. und General -Superint, zu Wittenberg, T 14 Oct. 
1677 ju Carsdorff. 
54 Ludewig, geb. und t1600. 55. Peter, geb. und + 1601. 56. Barbara, 
geb. und gek, 1602. 
57. Euphrofyna, geb. 1603. v. (1) M. Daniel Moͤnchmeyer, Superintend. M 
Braunſchweig, (2) 1633 Tob. Diven, Cammer. unb Patric. zu Braunſchw. 
$8. Cuno, geb. 1606. t 1607. $9. Barbara Catharina, geb. 1608. t 1620, 
60. Clara Sophia, geb. 14 ent, 1609. v. D. Balthaſ. Balduino, Superint. jq 
Zwickau. 
d Julius, geb. 1596. ftarb 1598. 
62, Paul Andreas, geb, 1707. t 1629 afe Student zu Jens, 


Dad Wapen derer Sahne fiche im Kupferſtich Tab. XXVII. 
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LVI. 


Gefchlecht derer ton Hauſen. 


1256. Nobiles Fredericus, Volradus & Hoyer, filii & heredes Ekkehardi de Domo verkauſſen mie 
Ertzbiſcheff Wilbrandi ju Magdeburg Confens, ihre Güter zu Glauche vor Halle, und unter 
felbigen eine Mühle an das Clojter jum Neuen Werd. De Ludew. Rel. MSC, T. V. p. 4r. 


1497. Hanfen von Hufen zu Hale und feinem Bender Curden ton Hufe verliche Ertzbiſchoff Got 
1 Hufe landes in Giebichenfteiner Mard zu Mannlehn. 


LVII 
Sefchlecht derer von Hayn. 


1444. Chr Niclas von Hain, war Pfänner zu Halle. 


1444. Keriten von Hayn, Pfånner, war Schiedtsmann zwiſchen Coppe Pißkern und Henning 
Strobarthen wegen des Guts Diemnitz; deffen Siegel hiernach folget. 


1470. Heinrich von Hayn, Pfånner zu Halle. 


1480. Galle von dem Hann, war Oberbornmeifter zu Halle, wurde von Ertzbiſchoſf Ernefto mit yev 
ſchiedenen Gütern belichen. 





LVIII. 
Geſchlecht derer von Hedersleben. 


1558. Heilo pon Hedersleben ſtifftete den Altar S. Mathzi in S. Gertruden-Kirche zu Halle, De Lu. 
dew. Rel. MSC. T. XH. p. 245. 


1585. festen Heidecke, Nitter, Hinrich und Hans Hedersleben, Gyebrübere, von welchen Heide- 
cke um jelbige Zeit Afieffor im Schoͤppenſtuhl war. 

1406 bif 1409 war Cyriacus Hedersleben Rathsmeiſter zu Halle, 

1410 MÉ 1432. war Auguftin Hedersleben Rathsmeiſter zu Halle. 

14u MÉ 1430. war Paul Hedersleben, Auguftini Bruder, Rathsmeiſter m Halle. 

Dieje beyden verfaufften dem Cloſter zum Neuen Werd 1438 ein Noͤßel Hackeborn. de Lu- 

dew. Rel. MSC. T. X. p. 662. 

Eben diejelben beſaſſen das Ritterguth Trebnitz, und verſchrieben 1446. Cone Roden 130 20. 
jaͤhrlichen Zins von ipren Thalguͤthern. 

Desgleihen 1452 denen Gebruͤdern Herforben zu Halle 65 RA. von r Quart Gutjahr und 6 
Pfannen Teuſch Diet, wieverfäuffliche Zinfe, jedod mit dem Beding, die Gücher ſelbſt 
zu verfieden. 

Auguflin hatte einen Injurien-Proceß mit bem Clerico Yohann Kyßenbrug, den diefer No.1419 
renuncäete , de Ludew. Rel. MSC. Tom. XIL p. 250. ` 

Beyde Brüder verglichen fid 1458 mit Ertzbiſchoff Friedrichen wegen des Gefeites zu Bruce 
borfj und einer Juden⸗Schuld. Siebe Docum. No, VI. 

1408 


Geſchlechts⸗-Regiſter derer von Hedersleben. 6t 


1408. warb Hans von Hebersleben vou Ertzbiſchoff Guͤnthern zu Magdeburg wiser Willen des Raths 
zu Halle gum Saltsgräfen beftellet, daher ihn der Rattz wegen befehuldigter falſcher Minge ger 
fangen nebmen; zum Tode verurtheilen, und ben 12 Sept. 1412 verbrennen ließ, woren un 
rgen Theil pag. 99 leq. mit mehrern nachzuſehen. 


1418, Hans Hedersleben, ein anderer dieſes Rahmens, war Rathsmeiſter zu Haie. 
1431. Hans unb Paul Hedersleben, Gebrüder, verfaufften 6 Marek in ber Mången an Aen Rath zu Halle. 


1436. Paul unb Heife Hedersleben verfaufften 12 Mar 16 Gr. in der Mingey an dem Rath zu Halle, 
Deren Siegel ſiehe unten. 


1462, Bertram Hedersleben, zu £ettin gefeffen, verglich fib mit Ertzbiſchoff Friedrichen zu Magde⸗ 
burg wegen 2 Hufen faubed zu Delau. Siehe Docum. No. VIL 


1476. Bernd und Claus Hedersleben befafjen einen wuͤſten frenen Daf zu Nelben, mit 6 freyen Hu 
fen, einem Baumgarten gegen der Kirchen, einem Werder, einem willen Weinberge über 
benr Dorffe, und ben Weiden auf ber Bornrennen. 


` Mot, Hans Hederöleben, ward von Ertzbiſchoff Johann zu Magdeburg belieben mit 73. Hufe und 2 
freyen Höfen zu Niemberg, 3 fregen Bauerpöfen, amd ii Hufe Lehngut nebf r Wieje jamt 
andern Zunfen, fo er Timo von Rauchhaupt zu Trebmitz, welchem fie zu Ungefülle verliehen ge 
weſen, und nach Martin Krowene Abjterben an ihn gefallen, abgefanfft parte, 


3479. Hans Hedersleben und mit ipm gu gefamter Hand feine Brüder unb Vettern, (wie ſolche 
nachſtebend zu ſehen) wurden von Ertzbiſchoff Ernefto befiefen mit 151 Pfannen im teutſchen 
Brunnen, 24 Pfannen im Gutjahr, 4 Viertel in der Meteritz, 2 Roͤßel im Hackeborn, nebſt 

i 1 Saltzkoth zu Halle, g’Höfen auf Sanct Mertensberge (vor dem Galgrhore zu Halle) bem 
| Zehenden auf Lettiner, Moͤtlicher und Delauer Marde, und andern Gütern mehr. 


d 1479, tourbe Hans Hedersleben, und mit im in gefamte Hand feine Bruͤder und Vettern von Ertz⸗ 

biſchoff Erneflo wit dem Sattelhofe zu Riemberg und dem andern freyen Hofe daſelbſt nebſt 
aller Zubehör beliehen, welche Gürer er 1481. Hans Stacio, Pfaͤnnern zu Haile verkaufft und 
aufgelaſſen. 


Es waren aber ſeine Bruͤder und Vettern folgende: 


fr, Ins, Rathsmeiſter zu 
Halle 1468 biß 1495, war 
1471 nebſt Otten von Dief 
kau Ludwig Mollens Kin⸗ 
der Vormund. 
Ux. Agnes. 
2, Bertramqu &ettin gefeffen. 
43. Cyriacus. 
4. George. 





Gebrüber. 


1. Andreas. 
2, Paul, T r ` 

fr, Hans, Rathsherr zu Halle . 
vn, befag Sinn, ` At Dr. 
Ux. Felicitas. . 
2. Heife, Rathsherr ju Hallef 

1509 bif 1518. 1 
[3. Hermann, 


4. Paul. 
5. Ulrich. 


5. Heinrich, f - - 


le Hefe, 1 - - - 


Haus, 


ıst4. Heife tmb Barthol von Hedersleben, Vettern, teurben von Cardinal und Ertzbiſchoff Alberto 
zu Magdeburg mit dem Zehenden zu Lettin und andern eben benaunten Gütern beliefen, deg 
ergen Schweſter Dororhea parte Hanſen von Helffte zur Ehe. 


1523 biß 1540. war Barthol Hedersleben Pfänner und Rathoͤherr zu Halle, auch 1539 Obermeijter. 


x 
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LIX. 


Geſchlechts⸗Regiſter derer Heinriche. 









f2. Johann Caipar, fi4. Dorothea Sophia, geb. 
3. Dorothea Eli&beth, v. 2 Dee. 1673 L. Conrad [14 Nur. 1694. 
No.1 Bertram, Rathsmeiſter zu Haie, fry Jun. i724. |19 Mertha Elifabeth, geb, 
Dou k EN ach - u 7 ` 6 
"oLendacbeeia | * 7 Fo 01658, T jung. zulugı6 0 
Sen "ënne 5. Sophis E:eonora, geb. 19 Aug, 1650. v. 18 Nov. 116, Magdalena Sidonia, grt. 
SO Sean 1873 tudm. Gebhard Krant, Kin. Preuß. Confitt.|30 Yun. 1669. v. 18 Den, 
e Si D und Univerfit. Secrcz zu Halle, t 1728 CEbriſtian Datt, Zieg⸗ 
mer Niere a, a o Vom Siegfried, geb. 1561, T1674. fee, Kj Det, Wi o 
T Tin, e un =, Ava Berhara, Ami! A AE n D anift at Quedfint, 
Jul. 1626. zu Hoͤſeng We Barbara, gwil, ge. 1561, T jung. und Organi 5 





i Wörremberai Ar UC aco Arnold, Sis. Preuß. Cammer Secret. 17. Joh, Jacob, geb. unet 
Ae Jund Pfaͤnner gu Date Ach 7 Oct. 1662. t 3 Dec. 1727. | i7 01. 
„22 Ux, Martha Eüfsbeth Urbichin aus Erfurt, 115 ct. | 18. Maria Dorothea, get.T 
1745. Febr. 1703. 
9. Ann: Roſina, geb. 3 May 1664. v. Joh. Cri J19. Johanna Eleonora, geb, 






MNaadeburs 
toi 5. 5444R p ment Si V een H -o5 Marz, 
Sammerme ii sé ET Burgen, F. Sachſen-Weymar. Forſtrath, 29 Mart. 1705 te Mart. 
PM ` unb Oder-Amtmann zu Weymar, 124 Nov. 1710. 1748. . 
TTT Tina, Joh. Emf, ge. 16 Dec. 1655. T 30. Chriftiana Sophia, T 26 
0.1555. TIS Febr. äisen peu : | EN 
I. Johann Jacob, J. V.C. geb, 22 Jun. 1667. T30| Dec. 1709., 
KENE 2r. Joh. Friedrich, + 
12. Maria Catharina und Chriftina, Zwillinge, geb. | May 1712 
und f Sehr. 1559. 22. Joh. Adolph Guſtav, i 


U5 Sophia Juliana, geb. 16 Sept. 1670. t8 April 1632. 128 Day 1719. 
LX. 
Geſchlechts⸗Regiſter derer Heuſtreue. 
f 


- 


rder (itio 
ae Apr. 16.47» 


à 


w. zu Burg⸗ 


‚eine Enckelin De Joh. Olcarii 


3 Philipp Jacob, S. Magreb. eif 08. Anna Dorothea, geh. 6 Ate, 1642. 
Discon. unb Domprediger zu Halle, 9. Anna Rofina, geb. 28 Apr. 164,4. 1 
geb. 1615. 120 Dec. 1675. Nov. 1663 Mudr. Timmel, Pfarr. zu 
Ur, Ama, Wolffz. Wachsmuths, Bornſtedt im Amt Querfurt. 
Wermeiſt, und Pfann. T. geb. 1613. v. 10. Anna Maria, geb. 13 Jar. 1647. 

IL Anna Juliana, geb, 14 Febr. 1657. t 








126.088. 1641. T 
Chriftian, Paſtor zu Keuſchberg im|1676 Jet. Phil. Ockeln, Din, zu Hall— 
eiſenfelß. i. Anna Elitabech, geb. 20 Dec. 1658. t 
5. Anna Maria, v. Baler. Lyfthenio ,! 1 Oct. 1082 peſte. 

sftor su Wauendorff. 13. Philipp Chriſtian, Süvgt. Sidi- 
5. Dorothea, v. Johann Bernd, Churs | Amtmann, geb. 5 Apr. 1650. 
für Saͤchß. Steuer⸗ und Acci-Ein | Ux. 
nehmer zu Merfeburg. |+ Philipp Sigismund, geb, 1651 t1657. 


Zie geldecker zu Schleufingen? 
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LXI. 


Geſchlecht derer von Hodank. 


1385. Hintze Hodantz, warb von Erib, Albrechten mit verſchiedenen Gütern in unb um Halle 
beliehen. 


1415, Martin ven Hoetantz, war Cimmerer zu Halle Më 1423. folgends 1425 Affeffor des Schoͤppen⸗ 
ſtuhls, und von 1429 bip 1447 Oberbornmeiſter und Pfaͤnner. 


1427. Heinrich Hodantz, tear Cámmerer und Pfänner zu Hale. 


1456, Martin Hortantz, war Aſſeſſor des Schoͤppenſtuhls und Pfänner zu Halle. 


LXI. 
Geſchlecht derer von Hoͤhnſtaͤdt. 


1401. Berthold von Hoͤnſtede, ward von Ertzbiſchoff Alberto mit verſchiedenen Guͤtern zu Hoͤhn⸗ 
ſtedt, Koͤllme und Langenbogen beliehen. 


r) L Hans. y meier zu Halle 1554, t17 Mug. 1574. 9. Friedrich zu Erdeborn, wendeten fih 
beyde gant; von Dalle weg. 
2. Ulrich, f Ux. Martha, 
1, ih 16. Hans. 
r 
| 3. Albrecht, 47. Joachim. 
L 
4. Aelchior. 


fs, Peter, Rathsherr 1552, Rathsfg. Albrecht zu Hergisdorf. 
(Ux. Elitäbech, | 


Hanfen (1) und Ulrichen (2) Gehrüdern von Honſtede, und Albrechten (3) und Melchiorn (4) 
auch Gebrüdern von Honſtede hat Ertzbiſchoff Ernft No. 1480 zu gefammrer Hand geliehen 2 freye 
Hoͤfe, 4 Hufen Landes und 2 Uder Gras zu Erdeborn, 1 Mühle unter dem fuppenberge, fame 
verſchiedenen darzu gehörigen Zinſen. 


Herlen, Ulrichs (2) von Honſtede ehelicher Hausfrauen bat Ertzb. Ernſt Ao. 1488 an der Mühle 
unter beni Suppenberge zu Schochwitz 3 Gilden, (amt einigen andern Zinfen zum geibgedinge verliepen. 


Petern von Hoͤnſtedt, Hanſens Sohn, und mit ihm in gefamte Hand Ulrichen und Yoahim feinen 
Deren hat Cardinal und Ertzb. Albrecht 1518 obige Güter verliehen, welcher aud) 1533. nad) Han- 
fens (6) Ulrichs Sohns, und Joachims (7) feiner Bertern Abjterben der sehn Folge gethan. Cr 
ſchenckte 1561 der Kirche zu U, & Frauen zu Halle 36 $1. zum Kirchenbau, und erhielt davor einen 
Kirchenſtuhl vor fid) und feine Erben, weil aber nad) feinem Tode defen Söhne fid) gant; von Halle 


weggewendet, Hat die Kirche die Stühle einziehen wollen, und ig deshalb zwiſchen ihnen 1602 unb 
1606 gejtritten worden, 


Hoͤhnſtaͤdt, das Stammhauß, liegt 2 Meilen von Halle in der Grafſſchafft Mansfeld, ietzo zum 
Amt Seeburg gehörig, 


LXII. 
Geſchlecht dere von Holtzhauſen. 


— ven Holtzhauſen, war Pfünner unb. Rathsherr zu Halle 1407, Rathsmeiſter von 14 
IB 1424. ` 


LXIII, 


64 


LXIIT. 
Geſchlechts⸗Regiſter 


s. Johann, simt. 

halter zu Dalle, T | 
635 pelte. 

Vx. Elitsberh D. fat. | 1659. 


Echultzen. Rat 


14000. 1592. e 
fmeiſict ju Halle. 


ul. 1580. 


3 


| 


1657. 
1L UrfalsElifabeth, 


und Erbſaß anf cite T 2o 
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Prof, & Redtor N 


Herold, von füniatferg, 





M, Johannes 
Ux, Margareta, 


a 


E 


— 
e^ 


Nn. 1. 


;. Carl, aafDiemiß, 
Berrpater zu Lalie, | 14. Car. 
aper 1637. «1.65. tct ju Palut, gtb. 3o 
Ux L Margaretha, Jul. 1604. Tula 
org Haha Raths} 1673. 
Bern zu Berlin S. v. Ux. E Catharina, 
zë Ned. ei, F 1626. Melch. Redels, 
I. Merzsreih, Gebh, Cammer. I v. 25 
ver gång T. V. 15 
Sht 1927. (2) 1638 
D. Gcerg Hagen, Sen. 
Sch, zu Halt, T 28 
Xr. 1679. Red. ju Halle S. v. 
s Chriffopb, v.p. | u3. 1639. (21 
3. Pomma. Math, als Zorte, Jop. f. 
and Syndic gu Grips. | Sid. Großdauobt, 
malde eb. 10 Apr. Rauff mann zuNort 
1555. hauſen, F. 
-tarha ads hu. 13. ale Mazdıl, 
: x s. ad 26 Sept, 1602. 
OCH f D pu " aban, 
S. What. gaum. zu ydpjig, 
Hr Meier (L5 8r 16g. 
g. Ma ;calens, t. (1 16. Margaretha, D 
en. 1591. Schaan | SFE 16:3 Vaul 
sten, Rahsmaf. ri. Grp: 
(z) 160:. D. Heinr. | PANET. . 
Selicrkre, Sram | FohannChri- 
| mauzfeid. Cangkir | Noph. aufRideburg, 
und A(CS-sban Dale | f. v.D.. Gurt, Dr. 
9. Catharina, geb. 4| Magdeb. Regier. 
Sept. 1581. ©. Dlsep Jagd: Math, 
ibob. Mim, $.Jaud Rathsmeiſict 
Braudcab. Jarr |a Halle, geb. Det, 
= dorf. Canzter, 943 | 1631. 122 3Jun17044 
aju Halle. Ux, Dorothea, Gc 
i0, jailina, geb. 14 org Wildrogedé, 
Jan. 1555. 0. Ep | rehas- Secer, zu Halk 
1603. D Joh. Nedi T. geb. 1550. 01657. 
Bar, Marggr. Granz B 25 Ann. 1709. 

z [enb Rah, und Synd. |n, Chr opua. 
` E fja Etaraard, e Dec. 1605, blicb 
2^ In. Salomon, Ober | ali L.Schred.Cor- 

= | boramcifer und Mär | ner in der Schlacht 

nern Hale, geb. 14| bcp Leipzig 1650. 
Du 1579. 1 26 jan. | 19. Maria, geb. ı 
1657. Jul. 1602. v. D. 
Un. Catharina, Hans Samuel Ritters, 
Brcters, Gr. Maasf.| AÑ Szab. ;u Halle, 
Nathi zu Eisleben S. | p 21 Mart. 1675. . 
2.1599. T 18 Fan | o. Salomon, yb, 
1554. 25 Aug. 1607. fami 
t burg gan Um: 
alàdsjal ums Çe 
ben. 


— 


Da 


e Wapen ber Herolde, ingleichen dasjen 


vs Chrrflian, qd. ſu. Carl, Rathsverw. und Pfan 
May 1597 fegte fh | ner zu Halle, geb. 6 Oct. 1629. T ı 
imWurtimdergiſch. Oct éen, 

a FohannEriedrich,Kegier. 
Sreudemanns, cales | 13. Elifabeth, geb-| Adv, zu Halle, geb. 18 Det. 1632. 
átáfcn zu Halle T. v. | 1559. t. 1627 Andr. +30 Ar. 1655. 

bé 23 Margaretha Elifabeth. geb. 16 


3 


/ Worthal | 5 


Rev. 1628-7 303ul | Sof, Friedr. de Wdig, Ober: 


lsElifabeth, fricd Nichtern, Kauffmann auf 
M.Eprift, Gaeinzii, | dem Neumardie, (3) 18 Sept. 


[em auf Mallniden T. v. 17 


g x: OO 


derer Herolde. 


f34. Joh, Franz 
Chriftian, geb. 3 
$9265. Dl. 
1718 an Pocken. 

35. Charlotta Do. 
1othea Eva,geb.z 
Sept. vos v. (9 
14 Aug.i737 Ernſt 
Friede. von Plu 
ten, Son, Preuß. 


Aug. 1631, t. 17 Jun. 1662. M. 
Joh. Srenkeln Canon. ju 3tif T 
27 Dee. 1670. 

a4 Carl Maximilian, geb. 15 
Aug. 1650. T 26 Aug. 1671. 0 
Pretzſch. 

25. Catharina Elifabeth, geb.25 
Yan. 1655. 9. (1) 16 Jul. 1695. 


— — — 


dornmeiſt. (2) 24 Yug. 1720 Gott: 


Major (2) 1 Jul. 
1742. Joh. Ludw, 
een Ingerelthen, 
K. gr, Obriſten. 
36. Gertrud Do- 
rothea, geb. 1755. 
T6. 
31. Maria Louifi 
Dorothea, 966.23 
Mark. 1115. 9.7 
1714. Gottfried Heinr. Scherin, E» 6 Gfr. 
Kauffm. zu Leiprig, T rubm. von Kal 
26. Chriſtiana Elifabeth, geb. ı9 for, Koͤn Brenn, 
Aug.1659. 9.1: Apr. 1631 D. Gt | Sort lulızar. 
org Heinr. Brückner, Prof. Jet. 1 joach, Frie- 
Ord. ja Erfurt, F20 Aug. 1710. |drich, geb. 1716. 
27. Auguftus, J. V.L. defign. | 41736. 
Aff Scab zu Dalle geb. 3Upr. 1667. | 39. Catharina Jo- 
T23 Sept. 1691. hannaWilhelmi- 
zs Chriflianvonderold, 8. | na, geb. 15 Sert. 
Preuß. Geh. Finanrz-Xriegessund! 1726. v. 15 Du. 
Domain Rath zu Berlin, auf Lan⸗ | 1750 Gen, Major 
enbura, Brunom, Bieſow, xc. geb, j von Meyering. 
19 Jul. 1659. T 1744. 40. Friedr. Jo- 
Ux. } Gertraud, Grang von Effen, | hann Chriftoph, 
&. Echwed. Hoffraths zu Grips | £. Preuß. Wacht 
maldeT. 9.27 May 1696. T ız|meifter, geb. 7 
Dec. 1725. Aug, 170. T : 
IL Eva Catharina, Joach, von| lug. 1740 Irbig. 
Klinggräf, Rón Preaß. Geheim. | ar. Chriftian 
Einantz-Dath zu Berlin T. Milhelim, 3 a 
29. Anna Rofina, geb. 25 Map Kriegs⸗Rathannd 
1661. 8.23 Def, 1683 Friedr. Cer» | Marhsmeifter qt 
fart Satpemeiier zu Halle, Wit- | Halte, auf. Zoe 
we 169. $1747., brig, geb. a3 Jun. 
ze, Fohann Chriſtoph, s. pel Sch " 
iet Homb. Amtstath zu Deböfeld, f Ux. Maria, Roͤt⸗ 
geb. 19 Sehr. 1671. T 5o Apr. * ger Salſelds, 
Us Up Anna, Joh. Covens, s. | Eier. qu Our 
ell. Amtmanns gu Campen T. linb. T. geb.17c6. 
Heiar. Yul. Berndes, Amtm. gu v. zo Mart. 171% 
Debsfd W. v. 21 Dr, 1700. T 1 32 Ilſaannagtb. 
24 Sul. 1718. 15 May 1704.0. 
31. Martha Elifbeth, geb. 10 | Juſt Chr. Vruͤck⸗ 
069.1672, T ligo May 1742. Iner, F. S. Renth⸗ 
32 Maria Dorothea, Chriftoph, (mit, u Weilenl. 
Doroihea Flifsheth, Joh, Frie- pt 50 May 1745. 
drich, Georg Carl, Carl Chri- 4. Dorothea 
Ge und Johanna Fei derica 
orotkea fturben juna. A - 
s. FriedrichWilbelng qv. Bin a Ke 
Geheim. Kriegssund Dom. aal | san, 1745. deu 
Girünr tnb Forſtz Rath des Der.) F, dir Ori ven 
3Nagbch. unb Oberburgemeifkr! Kiet desAlt Mu 
ju Dalle, geb. 7 Aag. 1680. T 29|palt, Regim. zu 
Sept. 1738. Fuß, Witw.1746 
Ux. Agnela Eleonora, Joh. Pa⸗ 4. Joh, With. 
E Carl Frie- 


Sepf. 1709. 7 25 Febr. 1720. drich, T jung. 


ige, fo Se. Königl, Maj. in Preuffen den 


Eegeimd, Narg Chriftian sen Herold ertheilet, fiege im Kupferjlich Tab. XXVII. 
LXIV. 


— — 


r ut Bamberg. 


— — — 


bann Hoſfmann, Weinhaͤndle 


en 


o 
en zu eimig, T 1596. 


F 
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LXIV. 


Geſchlechts⸗Regiſter der Hoffmanne. 


La, Laurentius, Med. D. Churf. Joh. Georgii I. in 

Sachſen Leib⸗Medicus zu Dreğden, ward 1630. in den 

Adelftand erhoben, geb. 12 Apr. 1582. T 3050€. 1630. |23 Carl, 96.6 May 
zu Drefden. 1667. 

Ux, Maris, Balthaſar Brunnerd, Med. D. gu Halle T. | 2, Johann Melchior, 
v. 1606. geb. 23 Sept. 1587. T ohne Kinder. geb.22 Sept. 1668. 


. Melchior, S. ſu. Elifsbeth , geb.zı Sch, 1614. . Philipi 
asp. ouo) 9.21 Sebr. 1632. D. Bruno E NL o. lippi p 4o. Anna Maria, qf. ° 
und Bänner gu Dal: fer, Affe, Scab. zu ale, T 3 ` Und 3 1693. 
le, geb. 27 Mug. 156. | May 1675. 26. Conrad Wilhelm, 
+9 Matt. 1662. 11. Melchior, geb.1615, t1638. | 000.5 Sept, 1671. SA, Andres 
Ux, Clara, D. Wolf 13. Laurentius, tf. 1617. 11630. | 27, Clara Magdalena, p und taé 5, 
sang apns, Sia 2 deeg nhere wë gan, Lu 9» 

ift. zu Halle S. 1620. T 1659. gu Wiltenberg. , 
P 1 en Sa |15. Clara, geb. 1622. v, (1)1641. P Dorothea Sophia, | 42. Mam Doro- 
Mar. 1612, T 28 David Bamberg. Kauffm. zu Je⸗ geb. 4 Jun. 1675- thea, geb. 1694. Tu 
May 1659. na, (2) 1669. D. Chriſt. Op, | 29. Johann Adolph, (8.1717 
6, Wolfgang, geb. Richtern, Prof. Jur. zu Jena. geb. 27 Jun. 1677. 
14 Sept. 1588. 16, Anna Catharina, geb. 1625. 
q. Johann, geb, 6| 1636. 
Mart. 1589 "E riedrich, geb. 1627. T 1656. 

e. 


43. Marie Sophia, geb. 
t2 Gebr. 1700. v. 5 
ge. Johanne Chrifti. | Dee. 1727. Ernſt Luba 
na, geb. 10 Sept. i680. toig Schmaltz Königl. 


— — — 


— e — — — — — 
«n 


No, 3. Laurentius, Apothecker ju Halle, geb. 1540. T 10 Jun. 1595. 
Ux. Elifaberh, Wolff Holkwirtbs, Apoth. T. heyrathete als Wittwe Balth. Brunner, Med. D. +1633 


pe , D e 

18. Carl Andreas’, eus. Preuß. Geheim. Fi- 

Brandenb. Secret. KA Nov. eu nantz-Sriege-und Do- 
|1630, . 231. Carl Friedrich, eb. main, Rath zu Berlin. 

Ux. Eva Magdalena, Joh. Bu: 135089 1635. 

perswalds T.v, 26 Febr. 1666. 7 In 

19. Joh. Melchior , Wort: 44 Friedrich, 


2, Chriftina Elifab, f 

. Med. D. Son, rent, 
geb. 9 Apr. 1676. Hoffrath, GE 
33. Johann Chrifoph, | Ord. und Pfännsr zu 
geb. 14 Jul. 1678. Halle, Erbherr auf 
34. Sophia Elifab. geb. | Schwer, geb. 19 Aug. 
u Sun. 1680. E ` 


halter, Kirchen Vorſtehet quU. 
t Géi n —8 geb. 22 Nov. 
: 1637. T3 £t. 1708. 
VC, em Us. Cris Zë e 
. "ns: | oh Mylü, $. Nagdcb. Steg. 
165, Dan. Schrei: Secret, $. 9,24 ROV. 1668, 


dern, Aff. Scabin. fünf uber fo jung 
geſtorben. 
SÉIL D. Dan, t - 135. Carl Gottfried, geb. 


jedri Şan. 166 
za |20- Friedrich, Med. D. und |23 Sn 1663, 

Toit y, Jett Mageh, b Medicus | 36. Friedrich, Med. Doy 

oan x61, oreng | i Pale geb. 12 Jun. 1626. 22] D. Son. Preu. Geh. |! Mim, jn Dalle 3. |: 

Mällern, Sh flam jo | MAT- 1675. Bini und tet Medi- diner men 

, Prof, Med. Prim, | Pte 1742. 

Halle. Ux, Anna Maria, Friedr. Knor⸗ kn Dale, Erbherr auf . 
vcn, Rathmanns und Pfaͤnners Sing, geb. 3 Mart. | 45- Friedrich Erft, 
zu Halle T. 0.9 Dec, 1652, 719 | 1660, 12900,1742. d Mei Cond. geb. 7 Jan. 
Matt. 1675. Ux. Anna Dorothea, 1705. È 26 Jun. 1723. 
a1. Maria Magdalena, geb. 13 KE wie Zei" "Er 

-l » 80. 13] thed. zu Clausthal T. 

10, Andreas, € Mart. 1636. d. 7 Det 1657.1 geb, 1672, 0.10 Dn | 46. Maria Chriftiana, 

E Dathe Ameren Glen Subloffen, "Hier cas, f 19 Sept. 1737. orb a Man 1698, 1 

Kam Hall, ke qu Halle, F26 Febr. 1679. 37. Anna Maria „gb. 24 Aug. 1728. 

dei . 1665, 9. 30 Jun. 47. ` 

Duer Mart. f 22. Anna Elifbah, geb. 17 ds Weier He Mor 

1665. Yun. 1637. 9. 30 Sept. 1662. | anverfärth, Ch. ran 

Ux. I, Gertraud)3ofams Heinrich SRublofftm, | enb. Geh. Kath und j , 

eb B . Geh. 48. Paff Ulrich 
gFriedrich Seyfartd, | Rathövertvandt. Achtmann zu] angle w e u alit 


— — 
- 


Ux, Cliriftiana Caro- 
lina, Johann Friedr. 
Sellentins, Kauffm. 


52, Friedrich, geb. 28 Jan. 3745 


Eimer. gu Dale Tu. 9. Frauen, und Männer uf Fig Mug, 168 cms 
ern Halle, t 23 Jul. 1668, V Mari Sophia, geb. Bi mos 
1, Maria Magdale-| pd) 4 Söhne und 5 Töchter a 154 tas Ux Kr Ee 
na, Sob. Koi erfier, und ı Sohn zweyter Ebe | 20. Augu], J. V.D. eudienfis s Een 
deg "bim me LS Solo Gent, Sep. | ritis Quar. zu Hals 
May 1653. ty pt. Rath u, Cantzley⸗Dir. le T. 
165% geb. Nov. 1661. 124 | 49. Catharina Doro- 
L May 1715. zu rand]. thea, geb, 6 Aug. 1706, 
am Mayn. T 20Oct 1719. 
Ux. Maria, Alexand. so. Carl Auguft, geb. 
Roͤbers Apot. zu Der | unb T 1711. 
lin S. geb. 168:, 29 | 51. Juliane Louifa, 
Det. 1741. geb.26 Cpt. 1714. 


Dad Wapen berer Hoffmanne fiee im Supferftid) Tabul, XXVII, 


I LXV. 


um ſchwartzen Mohr 
Srobelin, M. Raͤlichs Wittwe, v. 1572. T 1636. 


s, Apothecker à 


ina 


— — 
No. 2. Jeremia 
Vx. Reg; 
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LXV. 


Geſchlecht dere Holtzwirthe. 


1266. Nicolaus von oct. Holtwort ward von Heinrichen von Freyberg 
zu feiner Kinder Vormunde beiteller. 

1308. Heife Holtwort findet Däi um diefe Zeit im Schoͤppenbuch zu Halle, 

1370. Coppe Holswert und Seen Grau Jucha, 

1373. Marquard Holtʒzwert, deren Sehn ward von Ertzbiſchoff Petern 
belebnet mit 48 Pfannen im teutſchen Brunnen, 23 Pfannen Mete 
tig, 36 Pfannen Gutjabr und 64 Pfanne im KHadeborn, ferner 
6 Saufen fantes vor Halle, 2 Hufen Landes zu Oſendorff, 1$ Hu ! 
fen zu Dießkau, r Hufe zu Piglig, x Hufe unb 1 Garten zu Glande, 3 Mard weiß Cit. 
bers und 10 Schilling 9 Pf. aus der Muͤntzey; item x Maré ſchweren Silbers und 10 dl. 
fing aus der Minge, und 95 Pfanne in dem Hackenborn, fo Ertzbiſchoff Petern burd) Ab⸗ 

ſterben Drebes heimgefallen. 

1414. Eben derſelbe Marquard Holtzwert verkauffte 3 Shod Groſchen jaͤhrlicher Zinſe von einigen 
Haͤuſern auf dem Strobofe an das Cloſter zum Neuen Werck. 

zur. Hans Holtzwertb, Nathsmieifter gt Halle, und von 1429, bis 1432. Oberbornmeiſter. 

1134. Derfelbe und fein Bruder Coppe verfaujfen 27 Mard 27 Groſchen in der Muͤntzey an ben 
Nath zu Holle. vide Docum, No. VIIL . 

L434. war Coppe Holtzwerth Narhsmeifter zu Halle, lebte ned) 1457, $a er (id) mit Hand Bauſen 
megen einiger Thalgürer verglich. 

1:36. mufe Hans Holtzwerth feine Guͤter verfauffen, und binnen 4 Wochen die Stadt rumen, dar 
für fib fein S&ruber Coppe nebſt andern verbirgen můffen, vide Document, No, IX, 

1418. bis 1421. war Nüraen Holtzwerth Rathsmeiſter zu Hale, 

1444. Levin Holgterd, Ratheherr. 

1467. Blaſius war Vorſteher der Kirchen zu S. Gertrud, 124 Nov. 1513. 

1473. Coppen Holtzwerth und beten Frauen Herlen verliehe Ertzbiſchoff Johann auf ihrer beyder £e 
ben bie Helffte des Dorffs Eieforo, fo Albrecht von Iſenburg ihnen verfajfen. 

1506. Auguſtin Holtʒwert, war Natbshere, 1527. Rathsmeiſter, und ſtarb 1529. Geine Ehefrau 
Clara, die er 1505. geheyrathet, farb ben 19 Aug. 1553. feine Kinder waren: 

tr Clara, geb. 1507. 0. D. Job. Nicol von Wyhe, Rathsmeiſter und Phyfico zu Halle, 

a. Urſula, 98.1509. 9. (1) Hans Pugklern, Apothecker; (2) Wolff Habichten, 

3. Gertraud, geb. ren. v. Yacob Paudewitz, Graͤffl. Amtsſchoͤſſer zu Mansfeld 

4. Martin, geb. rn, #29 Oct. 1583. pete, Ux. L Eva, IL Catharina, feines Schwagers Hans 
Pugklers Tochter. 

5. Margaretha, geb. 1517. t. (1) Heinr. Schloͤſſern, (2) Hans Keden, Pfaͤnnern. 

6. Catharina, geb. 1520. v. Paul Böhmen zu Naumburg. 

7. Wolff , geb. 3 Dec. 1522. lernte bie Apotheckerkunſt, gieng darauf mit M. Andr, Aurifabro 
nad Venedig und Nom, mar eine Zeitlang unter der Paͤbſtl. Leib- Garde, befahe ferner 
ganz Italien , und gieng auf des Doria Flotte von Neapolis mit nad) Genua, that daw 
auf eine Reie ins gelobre Sand, und mabm feinen Ruͤckweg durch die Türden. Kußland, 
Sierfanb, Preuffen und bie Niederlande wieder nad) Halle, allwo er Dä beſetzte und eine 
Apothecke anfegte, Dat feine Keifebefchreibung im MSC. hinterlaſſen. 

Ux. KA D. Meld. Klingens, F. Magdeb, Canglers S. v. 1554. 127 Aug, 1580. die 
gebohren 
a) Elifzberh, $. (2) forent Hoffmann, Apothecker, (2) 1596: Balth. Brunner, Med, D, 
b) Catharina, v. 1581. David Kittern, Pfänner, 
c) Cia, v. 1569. Balthaſar Michael Muͤhlbeck, Pfänner, 
d) Andreas, Pfaͤnner und Shalsichöppe 1597. Apothecker zu Halle, 1 15 Oct. 1598, 
Ux. Margaretha, Michael Krauts, S. Magdeb. Cammermeiſters T. v. 1595. t 28 Don, 1599. 





LXVI 


neng 
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Andreas huübner, Kornſchreiber zu Elofier Zinna. 











No. ı. Johrnn Huͤbner, Bürger und Tuchmacher zu Treuenbrietzen. 
- 
2. 


No. 1. Hans Aujuff, Giotb(dinibt u. Born⸗ 
meifter zu Dale, F 1536. 





; | bara, Nonnen ju S. 


; | ber 1530. Defam von 
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LXVI. 
Geſchlechts⸗Regiſter der Hübner. 


fto. M. Johann Natba- 21. Gottfried Andreas, geb, [28. Anna Sophia, 














4.M. Michael nae], Disc, zu S. Ulrich qu | 1686. 71688. gib g prit 177. 

Andreas, Alan Dal, geb. 6 Yun. 1659. T [22. M. Auguſt Natha. Im Halk, T 

ver zu Niedeburg 19 Mart, 1726. nael, ConreBor qu Stadt, | 29. Alexander 
, Sophi age . 

EE d vr Suam. Ar 
Dé? Us. L Magdalena, ı meifters m Halle T. geb. 15 | Ux. Chriftina Dorothea, guft » 9b. ju 
äi (ën Sort Aug. 1664. v. 10, Nov. 1685. | David Lorentzens, Sëch, | Stade ward 1745. 
pe S € €, Raths A& | Fn Sun rz. Zelliſchen , Arendator. im | Med. D, zu Halle, 
Ges ju Halle —* Haardurgiſchen S. undag Sanaag, 

aS 4 1658. 9. ept. . "e 
2388 1658. T 2o Jul.lır. Johann Chriffopb, | 23. Anna Sophia, geb, 4| Ux. Jacobins Eli- 
DN ei 1680. S. Sachß. Amtmann gui Nov. 1693, t. 1722. ihrem|füberh, Chrift, 

| EEEF IT. Mar, Magda-| Ieiffenfee, geb, rx Map| Better Theodor Laurent. j Wilhelm Corta, 
BEER. FUN 1661, $n MER J. y- D, Län 
Sp" |Bornmeil, T. v. miman qu Amtitz, T 3] Advocat. s 
392°" | Sanset faz, Johann George, geb, | Matt. 1723. feburg T. 0.1744. 
282 XIII. Barbara So- 6 Sul. 166 2.1 [30 Gott, Mi- 
SESS |phia, Jae. Gangl soo Sieg Friedrich, chael Chriftian, T 
SIT , räf. Promnik. Cammer: | jung, 
EDH A ri wi M ge ST 51. Eleon. Chri 
Se E 14. Anna Elifübeth, geb. 31 su Pörthen, T lebig. fina Elifabeth, t 
Beo | Hug, 1670. 25. Johann Chriffian, "TF 
285 pjoo c; |. 5 Eva Marin, geb. 16 Jul. 25. Jo wb Pra&. ien p —S 
DEED Martin Ga- 1674. qd. 18 Xul- 1696. $ al ea Chriftina, 
Sg f|briel 116, Chriftiana Dorothea, Sept. 1743. idi Jung, - 
LAYE lo Mais Etil- Jab é epf. 1745. ledig. 
EU geb. 27 Sept. 1678. 26. Eleonora Sophia, geb. 
ag E r |beth, 17. Drey Kinder.dritter Ehe 1 2 
$ S E |» Simon Johann, find jung geftorben 11 Ron v T 22 Jul. 

599 SI Meinmeifter ubt ' 1740. ledig. 

X$ 4 1 t os 
"VES Greg 5 18. Maria Magdalena, geb. 27. Ef Heim Tä 
Ekebik - 30 |19 Apr. 1678. v. 16 Nov. | 12 Aug. 1706. erlernete bie 
SES e. P 7. ep. Git. Nen (Retan. y 
"ZS |Ux. Maria Elifa gern, Buchhändl, zu Halle, 

XH beh, Eprifopp Witiwe 3 Mart. 1718. t 18 
SÄ | Saalfelbs, Dud | JM: 1735. 


druckers zu Halle 


ros e 19. Friedrich Andreas, geb, 


1674. T 22 May |18 Jan. 1681. Buhdruder. 
1691, 

. Clara Magda- - 

Le Dag 20, Joh. Andreas, geb. 23 
DÉI Die. 1685. T 20 Aug. 1701, 
9, Dorothea, 


LXVI. Geſchlechts⸗Regiſter der Hujuffe. 


3. 


fa. Magdalena.. ` Te. Johann, Ge frg. Andreas » Borna f 18. Johann, geb, 28 Mart. 1604, 


tubteig Sranden. fhreiber , geb. 1p idetiber, F 1 Xpril| 9. Margaretha, geb, 4 Nov, 1605, 
4. Ottilia und Bue Ux CunigundajUsi -. .... rag Cammerdiener 


Daufin, D. Heine.) - 0 20 Chriflian , Molenvogtey⸗ 
dad. ew IL Juftina, get, gr, Amtsihreiber zu Magdeb geb, 20 


.d.3 Stpt.1606. Jan, 1608, 
78. 9.5 Stpt.160 Md Ek Ux. Barbara, Salom. Eramers T. 


, 3.1643. 
12. Alexander, u De. 1659. 11. Zacharias, geb. ı Mayısıo, 


Georg zu Glanche. 


5. Andreas, Se- 
nior, SBornídrcis 


Andreas , Junior, Bornſchreiber zu Halle, 


, | Ert. rnfien 1 SS jaz, Clemens. ; 22. Cafpar, geb. :7 Der. 1611. 
Teutſch zum Dod» | S 7 ) Bav x Joh. "ia, gib. 1619, F 
£ sit Geldende. £ |14. Andreas, Ps- | Nagdeb. Bidemi 1. Arnold, geb. 28 Mart. 1620. 
6. Hans, Bürger jn | F [for qu Schleliau. Vie, . [35. Magdalena, geb. 1621.9. 1651. 
Zirh. : = ` Chrift. Hiligern zu Halle. 
7. Blafius, A Is, Gertraud, Dal 17, Maria, $1637. |26, Valentina, geb. 8 May 162g, 
:" itbafar Kodens,| Heinrich Teichmeyer, |v. 1658. Joh. Kittern, €. €. Raths 
8. Thomas, g | iiim qu Dale} Kathsv.gu Bitterfeld. | Schreiber zu Halle. 
9. Wolff, le T. v 1582. 127. Magdalena, geb. 12 Nov. 1630, 


Ia LXVIII. 
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LXVIIL 
Sefchlechts « Negifter der Hoyer, 


x. Stephan Hoyer, 3. Chriftoph. 
burgiſcher Cammermei⸗ 
ſter zu Halle. 


34. Stephan, fam rs. j Regina, [ebte 1577. 


E Sell 
Ux Anna Krellin. inden Karg,mard1564. Madal 
SRatbémeifier zu Halle, 9. Magdalena, v. 29 
i22 Dec 1586. San. 1583. David 
a, Michael Hoyer. |? Drachſtedten, Pfaͤn⸗ 
ner zu Halle. 





5. Moritz, kam 1556. Fro. Stephan, 3. Mag⸗ Lan, Moritz. 
in den Rath, ward 1559. |deburg. Schultheiß zu 
Kirchen» Vorfleher zuſ Halle, geb. 26 Der. 
U. £. Grauen, 1.1564. | 1560. t25 Mart. 1612. 
Schuitheiß zu Halle, T|Ux. Elifabeth, SÉ 

Jmann Heßhuſii, SS. 
Ux. Cordula, M. Jo- Theol. D. & Profefl. 
ſeph Tängers, S. Mage | zu Helmſtedt T. v. 2|ar. Anna, geb: 1 Det. 1590, 








deburg. Hoffraths und | Sebr. 1589. 1.24 Febr. 1629. lins Thoͤr⸗ 
e fe Hoyer. ër Dale Zo Cordula, v, ar Noy, (1e affer jm alit 
Ux. Magdsleni Ro- 1596. Jacob Redeln, ^ 


din, t. 1564 _ Rathsmeiſter zu Halle, 
` 6. Hans, Gelbſhnidt bomeiſter gu 
zu Hale, t 19 Oct. frz. Catharina, geb. 1590. 
1598. 
- 13. Sigismund , Golös 
Ux. Efther, Abraham iómibt zu Halle. 


[Tietedens, Wagmei⸗ Uy, Dorothea Catha- 
fers T. 0.1589. ids , Gafp. Zeifinge 





Jan. 1638. IT. v. 1 Apr. 1638. 
e . 
Wolfgang Hoyer) 7- Sigismund, Pfänner, [14-Elifiberh, geb.1600, 
fx Gent, 5$L i 150 Dart. | 9. 1624. Peter Schoͤ⸗ 
1628. nen, einem Krieges 
mann, 





Ux, Elifiberh, Chr 


erh von Töbing|L, Chriftoph, geb. r7 


Suͤlffmeiſters zu Luͤne⸗ Sebr. 1602. 
‚burg X. v. 1599. 16. Cordula, geb, 1603. 
17. Joachim, geb, 5 Oct. 
1606. 


- Nora: Moritz Hoyer, Schultheiß, bauete | . 
174. den 62 Schwibbogen auf dem ` op, Magdalena, geb. 
Gottes Ader, (o ietzo der 74 iĝ 1607. 


I9. Stephan , geb, 17 
Feb. 1609. 


Das oheriſche Wapen fiche auf dem Kupferblat 
Daat Sapen fefe an ui 
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LXIX. - 
Geſchlechts⸗Regiſter derer von Fena, 


Hans von Jena, war Rathmann qu Leipsig 1287. 

Cuncgnadis von Jena, tvar Aebtihin zu Märienftuhl vor Egeln, 1376. . 

Nicolaus yon Jena, Ratsherr zu Halle 1428. Cämmerer 1471. 1475. 

Peter von Jene, Wänner zu Hale, deffen Bruder, verfauffte nebſt ipm 1492. bie Ausläuffte einer Bfanne 
Teutſch an das Clofter zum Nenen Werd vor Halle, de Ludew. Rel. MSC, T, X. p. 705. desgleichen 1495. 
an Nicol Schildbergen 2 Pfannen Gutjahr vor ı 50 Giülben. fk 

Agnefen, Hermanns von Fena, Bürgers zu Ealbe nachgelaffener Wittwe, verſchrieb Ertzbiſchoff Ernſt von Maga 
debnrg 1489. eine Leibzucht an etlichen Gütern zu Calde, ` - ` 

Gunther yon Yena, war Pfänner gu Halle 1492. 

M. Peter von "fena, Aar und Thalsſchoͤppe zu Halle 1561. Cammerer 1567. Bid 1982. befaß 1568. bag 
Haus zum Mohrenkepfe in per Schmeerſtraſſe, ehlichte 10 jum. 1562. Margarethen, Michael Doͤbels Witt: 
we, Bellen Sohn Sebaftian, war €. €, Raths Aftoat, zu Halle, ſtarb 1611. und Ginterlitf einen Polinumum 
gleiches Nahınens, geb. 19 Sul. 1611. ` 


fr. Jacob von "gena, [M. Perrus von Jena, [r. Fridrichvon Jeria, Cpurf.fr. Eleonora, v. (1) 
Burger A Zerbi 560, her | Butgemeifter zu 3ecbft, | Brandenb. Geh. Erars-Nath,geb, [dem F. Anhalt. Hoffs 
nad Burgemeiſter daſelbſt. geb. 9 Sept. 1584. To Dd | i620. F Cept. 1682. meiſt. von Ende, (2) 
Ux. Maria, Michael Przto- 








1639. . , Ux. Eleonora Margaretha, Sigm.? bon Briefl, (3) von 

rii, Paftor, zu Ereugburg in| Us. Anna, Georg Shii Müllers, &ón. Schwed. Gener. | Platen. 5 
Thüringen T. nebogelz, Sinne zi) Krita Commifarii $. `. [2. Charitas, v. -Curt 
2. Paul von Jena, Min L3 $, ` . [o, Gottfried von Jena, | Dietrid) von Zär, 
ner und Zhldtëint: ml, Melchior, geb, 9 Sept. | Koͤn Preuf. Geh. Rath deg j 9n. Preng. Dä: 
Sale 1572. TI MED. 1593, |1562. let bit Magdeb. Neg. zu Halle, | Horſtmeiſter in der As 
Ux. Maria, D. Melior +, Barbara, geb, ir giel | 069. 20 Nov. 1424. T8 Jun. 1703. fen Mard. 
Klinge, F. Magdeb. Canti 1564. m Halle ohne Kinder. 1, Dorothea, 9. dem 
lers T. f. Maria, geb, 18 Mart. Ux. 1. Dorothea, Ambrof. Na- Amtshnuptinann von 
$ Friedrich von Sena Wl, c Fein, Cangt. in Pommern F. v, | Mölentorff in der a 

ebt. -a |4. Paul; geb, 1573. 35 Mart. 1661. F 1682. ten Marg. 
Ux. Martha, David Géi) - Paul; ga Jun. 1575, II. Elifabeth Zeibie:in, vermitt: 
kers, Rathsmeiſters zu Halle b "(pt Marſchalnn von Bieber— 
LS, 0.1584 fein, v. 1697. T 1703, 





Ein mehrere von denen von Jena ſiche in Beemanris Anhalt. Ge, P. VIL p. 544, 
| LXX | 
Geſchlecht Sec von Kalfom, — 


Selbiges ift eine Adeliche Familie in Pommern, bie and, Güter in der Neumark beſitzet, 
ſelbiger war Dietze von Kölfowe, Ao. 1390. Pfänner zu Halle, ME fiet, ang 


Lët (| 
Geſchlecht derer von Kannewurff. ` > 


Iſt eine alte adeliche Familie in Thüringen , allwo beren Stammhaus gleiches Nah mer li 
der Grafſchafft Veichlingen anzutreffen, und Dag fi aud) in Meifjen ausgebreitet, Fon Bd 
iit 1315. Rudolph ale ein Zeuge in teu Diplomat, des Cloſters Neuenwerck, ingleihen 1400. Jürgen” 
und Jacob Gebruͤder zu finden. Hans von Canneworff aber war Pfänner zu Halle, und ngo. 
und 1395. Thals⸗Vorſteher, desgleichen 1467. Jacob von Kanneworff Pfaͤnner 

Lu ` 
d "rt Aen eH 
Geſchlecht vei von Katte. 

Diefes ift ein uhraltes adeliches und nunmehr theils in ben Grafen- Stand erhobenes 
ſchlecht im ehemahligen Ertzſtifft und ietzigen Hertzogthum Magdeburg, fo fih aud) in e Wee 
Preuffen, Francken und Ertzſtifft Bremen ausgebreitet. Aus welchen Chriſtoph von atte noch 
vor einigen Jahren Koͤnigl. Preuß. Geheimter Rath und Prefidene der Magdeburgiſchen Krieges 
and Domain-Ganmer geweſen, deffen aͤlteſter Sohn Heinrich Chriftoph von Katte, Kön. Preuß, 
wuͤrckl. Geh. Etats Ràth und dirigwenter Miniftre beym.General- Obers Finantz- Directotio zu Bers 
lin, General- Kriegs» Commiffarius und Nitter des Teutfchen. OrbensifL Hier“ nur anzumers 
den, daf aus diefem uralten Gefchlecht, fo fid) nicht von Karte, fondern ſchlecht Katte fchreibe, 
1436, Hans Ratte, 1461. einer gleiches Nahmens, wo er nicht mit vorigen eine Perfon, und 146t. 
Curs Ratte Pfänner ju Halle gemefen find. . 

13 LXXIII, 
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LXXII. | 
Geſchlechts⸗Regiſter derer Katiche. 


Ellen aus Bohmen herſtammen, und Katſch auf Boͤhmiſch eine Ente bedeuten. 


3. Joachim, Dberborn fg. Andreas, Pfänner, 
meifter u. Cåmmerer jt 1571. æt. 23- 

zu Halle, 1.1554 

Ux. Anna, heyrathete Ux Catharina, Yob. 
als Wittwe 1556. Seil Kigings €. 0.157 
Schlegel. t 


4. Johann, Med. D. E Johann, Phil. &fao. Joachim, Männer, geb.17 
und Pfänner zu Halle. Med. D.zu Halle, geb. | Matt. 1583. t 6 Apr. 1636. 


Not. KEE ar. Urfüla, geb.30 Aug. 1584. 


Sacob KRatſch, ſtedin. 3 22, Jacob, Cammerer Gei 





fpfünner 1470. JI. Agnes orae , 8. JUx- L Margaretha, Ja⸗ - 

Ux. N. ven Ryder. m Jm EE sh. 28 April 1586. 116 Jul. 
za wës, t23 909 | 4" 

1584. Ux. Maria, Chriſtoph Wahr 
muths, Weinmeiſt. n. Pfaͤnners 
q.v. 10 Od. 1612 115 Sept 
11. Marcus, Pfänner, 1644. ? 

t Aug. 1588- . |23. Friedrich, geb. 29 Jan. 
Ux. Kunigunda, Yac-| 1589. t 28 Dec, 1661. 


Bauſens, Cimmer.T. 
04587. (2)199.Heinr. Ë Andreas, geb. 24 Mart, 





J 








Dip. Müglbed, Med. |59 18 Dov. 1640. 
Kë zu Halle, tra Ser. | 3s. Gottfried, geb. 1 May 1593 
1631. 


s. Jacob, Kirchvater fra, Maria, geb. 1 Sat. 
zu €. Ulrich u. —— 
ner gu Dofir, +16 Zeg 
1562. . k. 
l5 Eva, geb. 4 Nov. 


1557* 
4. Sibylla, geb. . 
6. Hans, Pfänner. SC dek riot 


No.2. 

D G , Anna, geb. . 
Nicolaus Ratſch, Sim na, geb.17 Jun 
Eimmerer zu Hall 


1477: Gg, Paul, geb. 26 un. 
1586. 
1. Peter, Männer. 317. Johann, geb, 12 
Mark. 1591. 
| E Martin, geb. 19 Det, 
8. Barbara, t 2 May 1553. 
Kit E Chriitoph, geb. 30 
i May 1560. 


Das Wapen fiche auf dem Kupferblat Tabula XXVII. 
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£44, Anna, geb. a t0 isn. 136, María Catharina, gei. s jut 165 9. von Joh. [63. Magdalena Eleo= 
37. Catharina, geb, a | Romer, Rathsherrn zu ube. T 34 Mart: 1740. nora, v, 21 Sul: 1205. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Fer. 1615. V. 1637. etit zu Eisleben 
Eat Sen, T 23 Det. 1688. ] 37, Johanni Auguft, T 17 May 1663. 


28. Johann, g. Sihh 
Amtsverwalt. hu la 
back, und Pfaͤnner D alit 1" 
och, 19 Aug. 1616: T 
Ux. Roſina Eleonora, 
Chrifi. Gueinzii, Red, bil, 
Gymuaſ. pt Halle S. 19 
Fibr. 1656. T 1678. 


39, Chriſtoph, 9t6, 9.7 


30. Maria, geb. 25 De, 
1619. v. 1666, Chrift, Bro: 


gi. Jacob, Magdeb. Ne- 

gier. Secretar. zu Halle, geb, 

3 £d. 162. T 

Ux, Bertha, Jat. Diettlchs, 

Handelsmanns zu Kiel S. v. 

3 Apr. 165 t. 

2. Elifabeth y 3 gd. in 

à tw. 1627. V. (1) 1646. 

"oh, Stofentfien ) (0 Mu 

dad Schneidern, beyde 
Goldſchmiede zu Halle/ T 29 

Sing, 1701 


M1695. 


did mtt. esi 40: Auguft, geb, 6 Matt. 1651. 


oh. Chrifioph Mare, Gr. 

diat In, i 

1738. zu Heldrungen 

64. Johanna Chriflids 
Na, 9.1 Jul. 1706. Joh. 

Gs Gioltfr. Gorberd, 8. C ad» 
fen: Wehſenfelß. Landr ath. 
9. Chriſtian Jacob, $ Saͤchß. Amtsverwalter pi | 65. Fobann Chrifliany 

Zait, und däm, ju Halle, geb. 1657. T 15] 8; Preuß. Cammer Secre- 

Matt. 1729 tar zu Gumbianin M 

Ux. Tohonnd Magdalena, Joh. Stiel, Fe Saͤchß. In^ Prehffen, T ledig. 

format. und Pagen- Hoffmeiſters zu Gotha T. nt Dec. lee, Sophia. 

1685. és, Friedrich Auguft. 

6g. Chrifliana Elifa- 


betb, s. Cafpar Sohn, 8. 


38. Anna Eleonora, geb. 3 May 1662. v. 6 Jul, 
1630. M. Albrecht Chriſtian Roth, Conrect. Gymn. 
Sir nachher Diac, zu S; Thom, D keipzig, T 6 


t. Jacob, geb.25 Det. 16 
f ron ach, : S Ze, €. Ga: Verwalter qu 
A3. Friedrich; geb. s Jul, 1656. Pännet. Wendeiſtein, Fi Det rz. 
Ux. Uxſula, "job. langeng, Leinwandhandi. W: 9:23 $9. Ki 


Friedr. ult. Stifer, Ca 
Pteuß. Kriegtrath zu Eih 


45. Johann; Med, D. u. Phyfic, qu Halle, geb. uS |? ep 


1658. T 2$ Ar. 1700; 

Ux, Anna Sophia, Sof, Bobo Bethmanns, Churfärfll. 
Brandenb, Cammer»Secrer. zu Halle Tı 9. 3 009.1692; 
(2) ats Wittwe D. Joh, Grant Berndes; & Preuß. Geh. 
Diath uud Soul ht 
46. Maria 


alle; 
Elifabeth, geb. 5 Dart, i640. v. $ 


33 Gottfried y geb, 9 Der. el 1681. Andreas Nofen, Prof; Gymn, ill. ju Sel 


1638, 


34. Friedrich, Nath- 
verwandter und Pfaͤnner qu 
palle, geb, 6 Hug, 1634. 


Det. 1671. T 17 nd, 169g, 
44. Chriltian Jacob, geb. ai Seht: 1657. 


p (irent, geb. 24 May 1661, 
48, Jacob, geb. 28 Febr. 1663. 


1699. Friedr. Georg Gueinz, K, Yr, Kriegen Domain: 
Cammer , a Thald:Secrer. zu Halle, T 4 Aug. 1734. 
St TA von Katſch, Kön. Preuß, Geheim⸗ 
ter GE und Genetai - Auditeur zu Berlin, geb. 
1$ Sept. 1665: T 1739. ohne Kinder, 

Ux, L Maria Werketit, Joh. Jacobi; auf Wuig, Canon, 
su Wurtzen Wittwe, v. 12 Sept 1687. + 17:0. 

IL, Chriftiana Eliabetli ton slit nado 
ber Oberhoffmeiſterin der Königin in Preuſſen Dia), A 


35. Chriſtoph, Borthal |$ Dd: 1743. 


tt, Dbrrbornmelfteh und 
Pfaͤnner zu Halle, geb. 12 
Sept, 1632. T17 Och. 1699. 


Ux. I, Maria Elifabeth ; D. 
Heinr. Dürfelds, Nathi 
gint m Halle T AE 
1639. v. ig Sebr, 1662: F25 
Aug. 1677 


49. Johann Heinrich, geb, 28 Yan, 1663, Fund: 
| Sufanma Fli ifaberh, geb. 8 Jul. 1664. v.25 Jul, 


$2. Anna Maria, geb.24 Sul, 1667. T 4 Mart: isgi. 

$3. Johann Friedrich, K. Br: Commit. und Bur: 

gemgt, erf zu Burg, nachher zu enge, + 

Ux. Charlotta Maria, Adoiph Vielthuts, Mtmårg, 

Fr P = Ratha und Eandrenthmeit, T. 9.25 
ul 1689. 

54: Abraham , ’Accis«@innehmet u. Vurgem. p Web 

tin, geb. 26 Nov, 1670. F 

Ux, Anna Regina, M, Gottſr. Cuno, Patt, auf dem New 


Vi, Carharina Sophia, Chtiſt. marckt S. v. 8 Juk 1697. Te Dec. 1699, at 


Cryllens Weinmeifters und [55 


Ta 9, 4Jum. 1678, 
124 Nob. 1691. 





flopf) Oleario, Diacon. ju S. 





burg, 


Chriffian Jacob, Geh. Cammerrath m Berlin, A 


Xi 


DL Anna Maria Ciebertin, | 56, Maria Dorothea, deb. 2 Jun. 1672, 
M. Dav: Boͤhmens, Patt, ju] 57. Carl, geb, 1674. 
Schönfeld W. 1.23 Aug.] 58. Gottfried, geb. 8 Febr. 1676. F ' 

1693. (3) M. Jop. on 59. Sophia ' Elifabeth, qd. 23 Hug. 1627. v. 


T 1676. 


1699, 
Joh. Chrift, Cuno, Paftor zu Oberheldrungen » 


Uhrich & Levin qu Magde | Go, Chrifiian Zacharias, NAecie Ciuuehmer ja 


Schraplau, geb. 15. 9009, 1679: F 
Ux. Rofina Magdalena, M, Alt. €frifl. Roths, Con: 


Beeſen. 
61. Annia Roſina, geb. 1681. 
62. Johanna Juliana, gb. 1686; 


* zu Dalle T. v. (2) Chriſt. Watzein, Ober Amtm. ju 
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LXXIV. 


Geſchlechts⸗Regiſter derer Kemnitze. 


f7. Claus, einfg. Paul, ein Sudpfm. Martinus Cbemnitius, SS. 
Kauffmann su moder pn Treuen-| Theol. D. und Superintendent ju 
Treuenbrigen, d brigen, T 1533 Braunſchweig, geb. 9 Non. 1522. 
lebte 1478. KE Euphemia Kabit g April 1586. a 





rer tenbornin, t 1566. VUx. Anna, L. Hermann Jaͤgers qu 
s [2 Arnſtadt Tochter, v. 10 Hug. 1555. | 
CO ziv t 
gr. Si+ - 
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"III: » M Pritzwalck, walck, t 1530. 
v Nil? i9. Ux, Lucia Meyers. |13. Sabellus, Bürger yu Zeil) 
z geb. 1504. tir. f 


Das Geſchlecht derer Kemnitze ſtammet aus einem ter afferälteften adelichen Geſchlechter in 
Hinter-Pommern, aus dem Geblüt der alten Wenden fer, und fat den Nahmen von Stein, iv 
ten auf Pohlniſch und Wendiſch ein Stein Kamien feit, und fie daßer die Kamienzer, Kemenizer, 
nachgehends Kemnitze find genennet worden. Gie haben in ufralten Zeiten eigentlich in Dam 
reien bais auf dem Sande, bald in Städten gelebet, und weil die Creusherren die Pommern fit? 
mit Krieg anfediten, und arejje Unruhen zwiſchen 2 Hinterpommerifhen Herren, Msciwin und 
Waristzv, ben GC Anen Swantipolcks des grofjen, wegen der Landestheilung entfianden, und fie 
mir Wartislav mir den ältern Bruder Msciwin gehalten, haben fie nad) deffen Tode flüchtig wer 
den, ihre Güter in und um Dantzig verlaffen, und endlich den Pohlen und Creutzherren uͤberlaſſen 
mögen. Hus ihnen bat fih Hans von Kemnitz nah Pritzwalck in der Prignitz gewendet, bürgeli 
ehe Nahrung getrieben, und it daſelbſt Burgemeiſter, aud) ein Stammvarer affer nod lebenden 
Kemnige worden. Ans tiefem Geſchlecht üt der beruͤhmte Theologus D. Martinus Chemnitius gt 
weſen, teilen als Superintendentens ju Braunſchweig geben Rehrmeyer in feiner Braunſchweig 
{éen Kircenhifterie Part. HI. p. 455. famt dem in Kupfer geſtochenen Stambaun der Kemnike ex- 
hibirer, und weitläufftig befehreiber, wohin wir den efer verweifen, und bier mir das Gefihlehts 
Regiſter derer zu Halle lebenden Kemnige mittheilen wollen, 
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14. Martinus fm, Urfula, 986,'16724, Joachim[27, Dorothea Elifabeth, 
LD Prof. Ro |9juf. 1593. v. D. Chrift. | Andreas. geb. 27 Febr. 1662. v. 5 


ftoch, poft. $.|Ceeleftino, Churfürftl, "julii 1681. L. Andr. Mos 
Pommer. endlich | Brandenburg. Regier, ri, Kammer» Gerichte, 
F. Houftein. Ge Tor zu Cuͤſtrin. Advoc. zu Berlin, + 


eimee Rath n. . 
Vë n. yy |20. Heinrich, Phil, M. | as. Hans Joa- S Mans Joachim, geb. u. 
Dee. me, t26|Pat. und Peobft wichte, J.V.D. t 1664. 

ar lug.1626. (Rew Angermünde, geb. | Fürj. Mag 29, Adam Friedrich, geb, 
ij. Paulus, Ca-|13 Jul. 1595. t 30 Dec. deb, Hoff⸗ nl Nov. 1665. + 
non. zu S. Blafii |1622. MS Rath 

w Braunſchw. . und Pfänner 
iis 21. Joachim, J. V. D. zu Halle, geb. (ech, 6 Apr. 1660. v. 12 
+ 1614, Churf. Brandenburg.|7 Aug. 1631.| Sept. 1576. Mic. Heinr. 

Hoffe und GarmerOe |t. 17 Aprili Kraut, J. V. D. u. Mager . 
16. Nicolaus, M.|vichtötach, nachher Pre-| 1697. Joes. Confiftorial - Rath zu 139 Johanna 

D. zu Prigwaldt, | fident deg Confiftorii zu] Ux, Anna Eli- Halle, t 3t Dec.1718. , Augufta, geb. 
geb. 1533. Berlin, geb. 15 Mayh ſabeth, D. Martin Friedrich. 30 Aug. 1725. t 
17. Matthias, J. 1600. t 1663. Joh. Oleari, |31- c rtin och [7 €tpt. 173. 
V. D. Churfl. |Ux. I. Anna, Hans von|Oberhoffpre | et ^ un Hinz ju 40. Friderica 
Brandenb, Gef. | Köppen auf Rangen- | digers zu Hal⸗ Halle, geb. 3 Jul. 1668. Sophia, Zwil⸗ 

395, Vice-[florff, Ehurf. Brane|fe $. aha |! 6 May 1743. ledig. ling mit vorir 
Canter u. Con- !denb. Geheim. Staats» 9.3501291659 33. Joachim Friedrich Bet. 
fitorial - Prefi [Mathe X. geb.1598. t tioSjanazar. | Yfänner zu Haue, geb. 27 


3o. Anna Margaretha, 





dent, geb. 1535. 1| 29 Jul. 1639. Mart. 1671. Sept. Lac 
22 Dee t "i m Margaretha, e 67. T 28 ont 4r. Friedrich 
des Churf. Brandenb, Ux, Johanna Augufta 1 Auguft, geb, 
Vice - Cantzlers von Hug. Theod. Reichhelms, | 20 Man 1727. 
Kohl T. geb, 1 May J. V. D. & Aff, Scab. ju e 
1616. t 26. Heinrich | Halle X. v. 289109. 1724. 
Friderich. 


33, Chriftian Friedrich, geb. | 42. Joach. Frie- 


1673. t ‚1drich, geb. 19 
34. Johanna Maria, geb. Bir i729; ` 
fig. Joachim, L 8 Aug. 1675, v. Heinrich . 
V. D. Gfurff. Jonathan Werenberg,Su-|43. Charlotta 
Brandenb. Hof perintend. zu füneburg. - |Sophia, geb, 30 
Cammergerichts⸗ 35. Anna Sophia, geb] Dec. 1731. . 
aud) Alten Ufer 197 
d p» n P 36. Catharina Elifaberb, ^ 


geb. 4 Sept. 1680. v. D. 
Steph. Gafp. Pertfch, Leib⸗ 
Medic, zu Bayreuth, t 


37. Dorothea Sophia, geb. 
Io San. 1684. 9. 16 Jan. 
1704. Mug. Theodor ` 
Reichhelm, J. V. D. & AE. ^ 
Scab. zu Halle, t um Apr. 
1742. 

38. Urfula Maria, geb, 
14 Sul. 1686. v. (1) ag 
Can, 1712. Aug. Ehren 
hold Prenckenhoff auf 35 
brig, (2)10 Jan 1719. D. 
oh. Stephan Plik, K. 
Preuß. Hofrat u. Med. 
Pra& zu Halle, t 23 Decs 
1719. im Kindbett. 


Rath, geb. uas. Lucia, geb. 1602; 

Apr.1560. Toi, (1) Georg Jahnen, 

Jun. 1629. Burgemeiſt. zu Cüftrin, 

Ux, Barbara, DA (2) D. Matthias Hol 

Heinrich Gold⸗debatzen, Profeffor zu 

bede, Churfi. i Srandfurtanber Ober, - 
Brandenburgi |f 3 Jan. 1654. 
(bem: Staats ^. 
Rath T. 9.25|23. Hans, Köpfe, 

Sept. 1592. t 18 | Rittmeister, geb, 2 

Fehr. 1626, Mart. 1605. t 


. a - 
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8. Ditmarus I. 
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berhard, 
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ahr 1470. ang Liefland zurück. 
7. Bruno blicb 1490, vor 
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EN 
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fam und 2 
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nn, 


— mn 
2, Heinrich Anove. 
Hartwig. 
Defeendenten Noriren noch unter 
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No. 1. Hartwig Rnorr, 


6. Heinrich, Pellen 
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bo tar fré, Andreas, Churf. Brandenb. Haupt 
[€] eine j] E $ mann unb Generel- Auditeur, 965.26 Nov. a 
S H Ss li F 2 1597. t 1641. gu Ziegefar, j 
GIS = & Ece |i. Margaretha, geb. 15 Jeb. 1591. v. (1) 
sjej oje [82S Jı6ar D. Math. Ungern, Phyfic. (2) 1628, 
i 2 E ši zË 3 [Dan Wachsmuthen, Oberbornmeiſt. zu 
213 Ij € j.zE Lüde t 20 Dee. up, 
*lelseglo i385 ; 
Sé € "E 9 DE Ze 18. Catharina, v. 1609, Georg Koͤhlern, 
De SEES REO pf. 
IS|[SEEIZISAS , . 
S WER t E ze = Io, Friedrich, geb. i Mari. 1589. 
SI EEE -fiege die Continuation A. 
SERJE zT , A AE un 
Ze Ew 20. Daniel, Churf. Sädf. ObrifbLieie) 
SiAlElzszlä E nant, nachher Pfaͤnner qu. Hale, geb. 12 
z SIS 85187 Febr. 1594. T 18 Det. 1651. b 
= Lë Ser $S9|. e |UxrL Martha, tudw, Erogeldens, Kauffm. 
= IDléësz Zei & |pm Gel T. v. i627. Taste, j 
= ol; zS E |I Maria Sophia, Eraſmus Ludewigers, 
ım 8 del ka i 6 
Sé) 3 Lin, gb 1617. v 25 jum 1638. 
Zä, IS 2 111640 
s313 8 HI, Sibylla, D. Alexander Sanders, Sen. 
` =2)% 7 |Scabin zu Halle 3. Chriſtophs von Eyden 
¿€ Sie '€ |heim, CH. Saͤchß Lieuten. W. geb. 1603. 
5, ⸗ € à 3 5 Jez2sjul.1641. t 12 Mart, 1665. 
= = B ow N e 
s $e € 13 e dar Carl, verſuchte fidh im Kriege in Sea! 
= E Da | SA, "E |fien , ward nachher Worthalter und Burg, 
pu tT 28| ESES lgraff, endlich Dberbornmeiffer zu Hale, 
z Ei KEE geb. r Dee. son Lat Mart. 1659. par 
£ Z Ss H Gë 8 Söhne und 8 Töchter, und verließ feine i 
= " 558328 fünffte Frau ſchwanger. 
A =. Jea] ga Sr Us Regina Eliberh, Zob. Drachſtedts 
& Së 52818 zi. 0.18Non.1628. Triana, 
E E sale EI, Anna Helena, Erasmus $udewigerd, 
5 NE S EI é ERIPET geb 161r. vw. 8 May 1632 + 23 Sept. 
am — S 5 
z * zz 9 2 |164} 
3 25 |4$|$ SE [IL AnnaCatharina, Gottfried Kelers, Pf. 
E $5 Jogja Seit 0.4 Aug 1644. 130 Jan.ı648. 
3 SE |S Lë E IV. Martha Elitabech, seonf. Zeifens, Pf: 
E Qe [| T. v. 14 Febr. 1649. t 26 Matt, 1657. 
ü EE V. Juftina, Johann Hennickens, Jur, Pr. 


e 
e 
e 


zu Naumburg €. v. 20 Apr, 1658, f 15 Wm, 
1708. £t 79. | 


22. Orto, J. V. C. geb. 18 Dec, 1599. ſtarb 
|1626, zu Aſth in Piemont, l 
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Halle, ſtarb daſelbſt unverehlicht 26 


43. Elifübeth, geb. 6 Dec. 1629. zu 
H 
May 1681. 


24. Eleonora Sibylla , 9. 1664. Gott 
fried Schomern, J. V. D. und Pfäns 
ner, nachher Kén, Preuß. Ober⸗Auf⸗ 
feßer-Umts-Subftituren der Grafſchafft 
Mansfeld, t 25 Febr. 1725, 





BR 42. Col Friedrich, Amtöver 
125. Sophia Elifabeth, v. 13 Novemb. ; 
1660, D. Andreas Albrecht Freyberg, Rég in Poplitz, geb. 18 May 
Graͤfl. Mansfeld. Hoffrath zu Eid 
„leben. g Chriftian Gottfried, geb, 10 
126. Johann Carl, geb. 1630. t 1644. 38..Sibylla Dorothea, art. 1705. 


27. Chriflian Gottfried, Cänmerer | geb, 1679. 11685. 44. Chriftiana Elifibeth, geb. 18 
und Pfänner zu Halle, geb. 15 Aug. 39. Chriflian Gott-\Jul.ızı2. 
1645. T 22 Det. 1692. ' fried, &, €. Rathe 
Ux. L Sibylla Dorothea, icol. Wren Zermatt, Aduar. ju | 45- Chriflian Auguſt, Conditor 
ckenhoffs auf Zoͤbritz T. v. 4 Mark, Halle, geb. 8 Sept. 1691. Jg Rinteln, geb. 20 Der. 1715. t 
1679. t 4 Der 1679. Melcior Wedels + Dov. 1730. 25 Jun. 1741, 

. Chriftiana Sophia, £ ior ifti 6. Chriftian Otto, geb, 
DZ 2. 916.4 Mag 1663. v. Ux. Chriftiana Rofına, 4 geb. und F 1718. 


26 Set.1680. t 1682. pelte Gafpar Kothens, Amt: | 47. Chriflian Wiihelm, geb. 1720, 


ee manng des ObersYmes|t 1721 
RC Sylt Aan Eisfeben, T. 1. |48. Chriftiana Sophia, geb, 1722, 


ans 1738. 
&or zu Sangerhauſen. 40. Johann Chriſtian, ChriftianGo 
ag. Anna Catharina, geb, 19 Nov. geb. und gef. 1682, as. Gottlob, geb, 27 Jan. 
1652. v. 1671. Theodor Hard, Redor 
zu Mansfeld. so. Chriftiana Euphrofyna, geb, 7 
3o. Anna Elifabeth, 96. 19 Ste. ` Mart. 1727. 


1633. 9. 10 Jul. 1651. Auditeur Gott, un 

fried Seyfarthen, f 25 Dec. 1678. ' 51. Chriftiän Wilhelm, geb, 20 Och. 
gr. Johann Gottfried, geb. 1636. 11637. 1729. 

32. Daniel, geb. 1637. t1638. 

33. Auguft, geb. 1639. t Us , 

. Otto, Lieutenant unb Pfänner zu 

E 965.28 Sul. 1640. f zu) a. Benedi&, geb. 1662, 


Ux, Dorothea, - .- - +22 tw]! 15 Sehr, 1683. 
1682. . . 

35: Johann, geb. 1656. t 

36. Carl, Pfänner, geb. 12 Matt. 

1657. 1 28 Man 1682. 

37. Sufanna Elifabeth, pofth. geb.30 

Ypr. 1659. v. 1697. Johann Voͤtti⸗ 

chern, HofpisalBermakter zu Hale; 


an A. Con: 
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fg». Sophia Catharina, f58. Johann Faiedrich, J. V. L. Fürfl. Sad) 
geb. 26 May 1622. v. 4|fen-Weifenfelß. Hoffrath und Cant)» Diretor 
Feb. 1640. Jacob Gante| yi. Barby, aud) Pfanner zu Halle, geb. 25 
land, Rathsverwandten, Matt. 1658. T 1718. a 
Männer und Chramee zul Ux. Johanna Catharina, Johann Dreyßigs, 
Halle. Gänmererd und Pfaͤnners zu Halle T, v. 25 
53. Anna Maria, geb. i3 909.1679. 1 7 Dan, 1700. 
Xua.1629. 0. 9 Dec. 1652.| 59. Maria Elifabeth, geb. g May, 1660. 1 3o 
Friebe. Hoffmann, Med. | ğul, 1682. 
D. Sri. Magdeb. Seib-|60. Sophia Elifabeth , geb. 19 Jul. 1662. 13 
Medico zu Halle, i 19| cuf. 1664. 
Mart. 1675. et, Emft Gottlieb, geb, 1 Sebr. 1 28 Mart, 1664, 
$4- Suliana, geb. 22 Aus. 
1629. 9. 11 Oct. 1655. D. 
Heine. Duͤrfeld, S. 9 Rag 
deb. Hoffrath, t 1 ul, 
| 


1698. 
ss. Friedrich Ernfl, J. 
V. D. Aff Scab. poft 
Rathsmeiſter zu Halle, u. 
Grën, Mansf. Rath, geb. 
21 Gent, 1630. 13 Apr. 
PT liäbech, D.Y 
. No.10. Ux. I. Maria Elifäberh,D. 
Friedrich Short, G. Georg Hagens, AN Scab. 
G. Nats Sen)? Dale 3- SZ 
€ u $3ap|1659- v. 19 Aug. 1659. 
fer u. Pfünnerzu Kat 30 Apr. 1665. 
D 


Ie, geb. Wart. 1589. 1 | . 
21 Sept. 1633. L Catharina Elifabeth, 


Heinrich von Clausbrug 62. Ernft Heinrich, J. V.D. Sn. Preuf.) 
Dei Catharina, Mel auf Meufelwig T. geb. IO) Commiſſions-Rath, Syndicus & Secret, Univer- 
Bagnes, Dberborne| Sept. 1649. v. 20 Nov. |ie, und Pfänner zu Halle, geb. 26 Ang. 1668. 
meii. T.v. 2 Nov. 1619. 1666, 124 Der. 1690. |4 26 i173... 


t22%un.1622. Ux. I. Chriflina Sophia, Joh. Rittmehers, Ar. 
II. Maria, Andr. Gla chidiac. zu ©. Stephan und Probſts des ung 
fers, Werthalters und frauen Cloftere Marienberge €. geb, 2 Jun. 
Änners S. 0.23 Der. 1672. 9. 1693. t 26 Febr. 1709. 
— DEER D. Johanna Dorothea, D. Wolffa. Chriſtoph 
' Weſeners, Stadt-Phyfici ju Halle T, v. Sept. 
1709. J 
63. Dorothea Elifabeth, geb, 1; Jun. 1673. t 16 
Jul. 1682. 


64. Chriftian Wilhelm, geb. 1675. t 19 Jan. 1677. 
65. Johann Daniel, geb. unb 1.1677. - 


66. Otto Friedrich, J. V. V. GE. Raths Gm 

. merer unb Pfänner zu Halle; geb. 21 May 1671.1. 
eg, Johann Andreas, IK. Regina, Johann Hilperts, Bürgers og 
pofhum, Sánbrid) im N le T. geb. 1679. o. 1701. t 7 Yan. 1730. 
Fuͤrſtl. Magdeb. Dien 
ſten, nachher Pfaͤnner zu 21. ` 
Sale, REN 163 67. Friedrich Andreas, geb. 9 Sept. t Nov. 
+ 12 Aug. 1662. 1660, 
Ux. Jufüna, D. Andr- 
Seyfarts, Rathsmeiſt. zu 
Halle T. geb. 1630. v. 23 
(Oo, 1659. 1 14 Apr 1684-1 
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en Seem ' pv 1 unb Pfanner, ZC Dez ig," 
69. Johann Friedrich , geb. 15 Apr. 1682. t 1702.30 Dreßden. VPE 
2170. Maria Sophia, geb. 2x Apr. 1683. v. Joh. Chrift. Stappe- 58. Carl Aoguf geb: 7 Nela. 1716. 
nio, Thals⸗Beutelherrn unb Pfänner, t12 Aug. 1729. . |99. Philipp Auguft, geb. rà Der. 
71. Maria Elifabeth , geb. 17 Sept. 1684. v. (15 Det. 1703 |1717 0 07 
Heinrich Gottfe. Ellenbergeen, Magdeb. Krieg und Domain: 
Rath, (2) Adam Friedr. Jeriho, Cammerrath und Zehend⸗ 
ner zu Rothenburg. ` 
72. Friedrich Auguft, Rön. Preuß. Ober-Einnehmer ju Mag 
beburg unb Pfänner ju Halle, geb.13 Gebr. 1686. 1720. 
Ux, Chriftiana Rofina, Gafp. Robens, Amtmanns des Oberamts ml 

Eisleben €. v.g Now. 1714. 102. Chriftiana Augufta, gtb. 16 
73. Friedrich Ernft, geb. ı Mart. 1687. Mart. 1722. 

74. Chriftoph Friedrich, geb. 1688. t 1689, 

75. Johann Chriftoph, geb. unt t 1689. 

76. Sufinna Elifabeth, geh. 19 Xan. 1691. : 

Ve Johann Adolph, Pfännerfhaffts« Holgfchreiber, geb. 25 f103. Sophia Charlotta, geb, 1726. 
ug. 1692. 27. 

Ux Johanna Cordula Schneiderin, aus Weiſenfelß, t22 We Miche Heinrich , geb. 30 
May 1742. [May 1728. t 1747. : 
II. Eleonora Jacobina , Joh. Griebr. Hermanns, Protonot. der|1os. Chriftian Auguft Lebrechr, 
Magdeb. Regierung T. 0.1743. geb. 1727. . 5. 
78. Charlotta Augufla, geb. 17 eb. 1696. v. r7 Nov. 1711. D. 
Johann Gotthilff Soft, At Scab. Rathsmeiſter und Pfaͤnner⸗ 
—— zu Halle, t 1749. 


f79. Johann Ernft, geb.1694. 31695. up: 
8o. Carl Gottlieb, J. V. D. Kön. Preuß. Geh. Kath, Diredor|106. Erat Friedrich, geb. 20 
Univ. und Prof. Jur. Ordin. zn Halle, geb. 22 Yün. 1696. Der. 1728. 
Ux. Dorothea Sophia, Griebr. Dreyßigs, Kammer. unb Pfaͤn⸗ - 
- [nerd , aud Handelsmanns zu Halle T. geb. 22 Feb. 1697. v.22 E Carl Franz, geb, n April 
an. 1728. ` dÉ 
gr. Maria Sophia, geb. 3 Jun. 1698. v. (1) 5 Feb. 1721. D. 
pi Conr. Friedr, Reinhard, auf Dacheritz, Prof. Jur. Extraord. : 
(2) 19 Sept. 1731. D. Friedrich Wiebeburg, Prof. Eloqu. & Phi- 
lof. Ord. zu Halle, os . 
82. Friedrich Ernſt, Kön. Preuß. Daf: Fifcal unb Pfänner ju 
Halle, gb. 17 Jan. 1700. t 1745. ledig. : 
83. Johann Auguft, geb. 21 Sept. 1705. t2 Sept, 1716. 
84. Ernft Wilhelm, geb.23 Aug. 1710. t 6 May 1716. 
85. Johanna Regina, geb.13 Gebr. 1712. v. 28 Apr.1739. Phil. 
Fridr. Neuenhahn, F. ©. Secret. und Regier, Advoc. zu 


| 68. Johanna Elifabeth, geb. 4 Sept. 1680. v. 7 May 1709. Ten, Friedrich Aug. geb. 15 Aug. 








100. Johann Auguft, geb, 17 Maş 
iy. Nk 








xor. Friderica Augufta, geb. 6 Det; 





Jena, 

86. Chrifliana Charlotta, geb. 5 Jun. 1713; 
87. Ludwig Heinrich, geb, 21 Febr. 1716. t 
E Johann Friedrich, geb. 19 Gebt. 1721. 


89. Friedrich Ba, Sn. Preuß. Rath und Fifeal, geb. 1 
un, 1702. 
90. Maria Sophia, geb. 25 Dec. 1703. . 1731. Andr: Glottfr, 
Schmid, Paftor, zu Damshagen im Luͤneburgiſchen, t 

C] gr, Johanna Chriftiana, geb. 23 Zul. 1706. os 
92. Johann Samuel, geb. 1710. tızın unb Job, Aug. get, -- 
Ir, ! 
93. Fohann Juft, geb. 25 Hug. 1715. 
194. Catharina Elifabeth, geb. 9 Wart. 1717, 
95. Johann Gottlieb, geb. 1723. T 1727. . u 
196. Dorothea Regina, geb. 4 Jun. 294, t28 Ot, 1743... 
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Geſchlechts⸗Regiſter der Könige, 


Achael Ani, fa Maria Catharina, gib fg. Michael Frunciſcus, Tu, Anns Francifes, 
J. V. D. Sue, 532.1557. Kön. Preuß. Commercien-Fi- geb. 3 Sept. 1711. d.14 


mo Rah u. Cantler faal u. Advoc. Ordin. gu alit, E Gut 
t le 


su baje 9.55 Sept. s. Johann Viler, J. V. L| stb. 30 Nov. 1685. 
161. 125 Det.1673 Epurf.Brandenb. Staff Ade Ux. Anna Clara, Whann Vut m Du 
. er SC ue t| peinrid Wagners, CH. Bran | z, Cader Louit 
s, Maria Eva, Dë 28 Gebr. 1655. T12 Day | denb. Nathe und Cammermei-] geb, 19 Ang. 1719. *. 
een | jfns gu Sale d irn ` uns, Yoh, Stalin 
(SE Lë, Der. Ux. Eleonora Catharina, Frantz ey. . Troll; Jun. Rahs 
I vir Yan. 1850. Finde, Ch. Brandenburg. Hoff: 9. Friedrich Wilhelm mifer zu Halle, ges 
6 Rag 1700. Ober-Cammer-amb Amtsraths, | von Koͤnig, Hauptmann ihiedenızas. T1146. 
aud Canon. zu U. £ Frauen it [in gin Preng. Nriegëbienften | 13. Aug Johann, 
SHalbertadt I. ward ton ihm (eher Berwefer in Prenfien, | San. Preuß. Sa Dé 
geſchieden. geb. zu May 1694. unter dem Alt Anhalt. 


: . Regiment gu uf gib. 
6. Maria Sophia, gt. 20 Mart. fro. Phili ich Gent, . 
1658 8.52 May 1676. L Carl so. Philipp Chrifian aet vm 


Heinr. Kachdılm, Kr. rcu. von Aónig, Son. Prenf, 
Simimamn zu Rofeburg u. Dt: Hauptmann unter dem Pring 
ver zu Halle, T :5 Jan. 1734 „eopoldifeh. Regiment zu Fuß, 
; geb. 1 May 1693. Blieb in der | 14. Leopold Friedrich 
Cdladt bey Keſſelsdorff 15! Ludolph, geb.a2 Jan. 
Die 1745- 1745- 





Äer gn 1645 
Rart. 1065 


Ci 


p Sion 1723 
AOAC] 
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alter zu Gleſine, geb. 1580. 


Tu geb, 158 


$ 
rtm 


— — 








Gerlchtoh 
Stoyen 


3. Barbara, * Ehri-|7. Dorothea Elifabeth , ach. 
fero Hoͤdern, Pfar: | 13 Xun. 1660. t. D. Gab. Stier 


af onig, 
wa, Sot 


Haha 


T 





S E ur m Saig mid Poͤpping, Kin. greng, | Ux- Maria Elifabeth, Fridr. 
ES ` Math und Dom:Syadico zu Wilh. ven kuͤderitz Koͤn Hreuß. 
Sebetat, Far Nov.1696. | Dbriften eince Snfanterie Ne: 
D (ag S. v.26 900.1743. 
o 
& 
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LXXVIL 
Geſchlecht derer von Köthen. 


1170 Thidericus de Rothinge MAT Zenge in einem Diplomate Theodorici; Marchionis Orientalis, vid. Ludew. 
Rel, MSC. T. V. p. 245- 

1241. Cone & Orco fratres de Kotene , Bengen in Burggraf Bacchards son Mausfdb Briefe. 

1270. Conradus de Kotene feat Senge in derer Hergoge von Cadin Schenkung 00 Hufen Landes zu Paſſe⸗ 
berg an das teutſche Hrdenshaug S. Cunigand ver Halle. 

1290. Wernerus de Kotene mar Zeuge in dem Vergleich des Cofterz zum Zon Werd mit denen von 
Freyberg L 

1508. Hinrich von Kotene teat Affeffor im Schöppenfichl zu Halle, und 1504. Zeuge tit des Eloflers qum out 
merë an Johann von Rorthanfen megea einer in S. Gertraden - Kirche geſtiffteten Meſſe, ausgeftelten 
Sr. Wi 

1312, Thile ton Kothene, gegen das Ende des 13 Secali Affeffor 06$ Shöpgenfinhl zu Halle, war Vuͤrge in 
dem Vertrag derer voa Srepberg und von Northauſen. 

1515. Conradas de Cotene, Senge in einem Brieff Graf Hermannd eoa Darby. 
Frize und Cuntze Gebrüdere von Kothene. U 

144. Heiniict und Thecdoricus non Koͤthen, Vuͤrger zu Halle, verkaufften das Dorff Radewell mit ſeinem 3w 

dir an das Clofier S. Morig zu ale- C Be i ſeinem Zu 


LXXVIIL ... 
Geſchlecht derer. Kohau. 


1305. Nicolaus Royan, mar Rathsherr qu Hall. 
Volemar Qoyan war Hperhornmeifier daſelbſi. . 


1454. Volomar Somat, Artium Magifter & J. V. D. jog dieſes Jahr na Kom, N Bri 
M ton 12 Eardinälen vor Die ulrichs· Kirche ja Hale mit. nd C THA b bragte ` SEH 
if Der Rahme Borau in Aa peroanele marden, dieſes Geſchlecht aber bier ausgeflorben, 


DÀ LXXIX. 


Obetbornmeiſt. 1596; 


o « 00 19 


LXXIX. Gefchlechts » Negifter der Softt. 


2 Tobias, P 

v. 1593. 5j 

u Halle 1582. | Duben, mtd 
1 Dil, 1594. Seburg, 


Us, Walpurg,| g. Maria, ab 23 Matt, 


Anne, tb. 3 Nov. Du 
obanla Sebr. 163% 
er au | 16:3. Samfon Grundmann, | borf bey Sangerhan⸗ 


Anna Catharina , geb. Ta, Johann Cafpar, t 
D 15 Juni 24 pr. 1728. i bbeb 


Miner yu palle; T3 jon. | fen unvereblidot. 
1200. . , 
16. Johann Cajpar , 5.124. bann. Fries 


tis Dt, ect, 11974, 0.1603. Johann! Sádi. geg, qu Gite | TED, Amtövernab 




























Bretern, Burhhalterleichenbach > geb. a2 Tan. ttt au Querfurt. _ 


H In, Catharina, (bg Mansfeld. verg⸗ 1633. t Ux. Anna Maria, Da . 
à In Erbaftian merda metiichen ` | Ux. Rofina Eleonora, M.|vibElia&rybenttitbé, v 
$^ |Boetio, Super- . Gbriflln Gueinzii, Re&or, (8. Eil, Weifenfelß, Al Johanna 
H intend. t.Dber | s. Elifabeth, e.a Sar lu Dale T v, 14 Sr. Hoffraths T Y. 23|C arlorta, 3tb, 
Gr Pfarrer zu U. 1633: Barthol. Sur: f 1671, an Mrt, et, 9 Aug. 1714. 
SEE Grau juldart, Jur. Paa, Wilz, Johann Friedrich, 28 JohannaAus 
Bg Hale. Eisleben Mer 1a Dale gein, Well geb. und 
zt Auge T 30 Muy 16:3. HB c 
e A Hans, tan 10. Johann, Mathe | obue ben . A. Johann Gott» 29. Johanna Aus 
4 i571. in Den | meiffer, Scholarcha u. | Ux, Helena, Stitol. Yren- hilf, J V.D. aſſeſſ. gua 95 1$ 
Se Rath, maro | Obcrfirdjeater zu S. Lëopap auf Zoͤbritz T v5] Scab, Karpämelfter, u. gn. 730 
ag [1582 Sitë) ulrih au Halle, geb. | Dec, 1671. a. nne íbaffté + Syn- Ang. He. m 
ZS meifter, und Ffi Zen, rat, t29 Mavjig, Johann. Gotthilf | dic. geb. 4 Sept. 1678. jw fa. ach t 
ex Däreg dun 8 fu CammerAdro- F16 Marh vu, ` Im p. 
ES [4160 Ju, Anna Carharina, citta fänn ju Dali, geb. | Ux, Clarlotta Aggy (eco Yop. 
EA [Ux I +- - Teeond. Jeiſens Chn |4 Apr. 165. t 24 Jun. 1710, j ftag Lic. Joh Friedr. | apidoubetary, 
Se merersju Halle T.geb. Ux, Eleonora Roſina, D.) Knorreus, $ eb. Sénigl. Pref. 
5 | It, Magdalena, |16t0, 8, 2 Sept 1827.Joh tulo, F Magded.| pell, Zafra) Communes, 
Sch Hans Herolds, |(2)al8 Wittwe 15 Gebr, | Gtd. Ratha u, Canti S. v- | T geb. 17 Sehr. 1696. Kath t. Came 
5s Männers Ta v. | 1658. Daniel Wade] + Dit. 1677. 79 Ott 1678. 9.12 Nov. ii T1749. Leen perpet. ii 
SF | ison (2) 6| mtb, Natbsmeift. p129. Jobann Sigismund,“ po 
Së g r 1504. ds alit ] 19 debr. 1684. De, HH Sun 16,0, "t. Job. Gott 
a "`, | Witwe D. Hein: o Qt. t682. - 2 , 
wE frid Sat: tt, Martha, geb. 6 Det. | Ux. Elifabeth, « +». + + HR prep 
5.3 | fral Br Aug. |1594. 0.19 Det. 1630. |9. (a) al Mitte 24 Jun, Auditeut , dÉi 
SZ wn, gange, |M. Sehaftian rel |1683. Martin Miler, ån u Jül. 1724. 
wi Gr, Schünbutg. Su-| mer. und Pfänner, ` 32. Charlotta 
ei Magdalena, perintend, u Glauda 2 Johann. Heinrich, a Johann Heinrich, Dorothet geb. 
E Ip, 20 Det. 1561. nn. geb. t3 Jul.ısao.t Jab 19 Jun, 1629. t| 2072s 
KZ [Sog Gel, Jatma, ge. 25 | Us. 1. Meis Martia jung 7 È ]» Johanna 
8.2 Barre in Sil | Jun. 1394: 8.1620, M. qu Gold, AI. Scab, Friderica, gib 
m Peter Kirchdäch, Prej F, Fac, ebviftntupmé go." ` 2.238, 
: biget qu Mefenftein, | geb, a5 Noy. 1642- 0. 23 Upra 
~ Le Martha, B. , 16-8. 424 Matt: 1686. 
$ ss Auguftin| 13. Maria Magdalena, | 11, Anna Elibert, Meb 
" [Rufen Rathe | atb. 24 Mart. 155 6| dior Gebauer, Antichöp. 
vetwandten unb |. 1693 Andr. Hoff | auf dem Pehrdberg $, v. ië 
Pinner qu[mann, Apotheker H| Muggi ` 
Halle, Halle, $ Apr. joe, 3i. Fohann Leonhard, 
, Arend, beg Aßeb. Guthẽ 
d Carl, geb, 1600. | ggenfedt, und Männer ja 
Halle ad. 28 Feb: 1648 
Ux, Marla Elifabeth, Joh. 
Geri, Za org, p 
Aſcherzleben T. v. 9 Sept 
GD . 
22, Dorothea Sophia , geb. tt 
M 1649. v. 19 Feb. 1667, 
David Elias Hridenreichen, . 
, © lat, Hoffrath / . 
ittwe 6 Jut. 1688. 
Mathes Koft, war Mathähere zu Halle 1456. Blafius Koſt Raththerr 1504. fatb 1339. 
Georg ff mard 1506. Oherbornmeifter, 1513. Gámmeter, und e, Rathsmeiſter qu Hatle, 


D Georg 
dieus 
Kirche begraben liegt, vid, Stepners Infeript, Lipfienf, p, 
Alerander Schülers Wittwe, 9. : 

Hans Koften, Senior, und Hanfen, Wolffen und 
Randeg In den langen Aeckern zu gefamter Hand verliehen. , 

Wolff Koft, eblidte 1553: Margareshen Hoppenftrauchs, deffen Tochter Maria el 

Lazarus Soft mart 1984. Cätimerer , 1594. Oberbornmeifier , verließ 3 Söhne, Caſporn, 

Friedrieh oft, J. V. V. ward 1635. Skatbomtifttr, 


tt, 1590, 


"of, war Profeffor Jaris gu Sint: unb verfchledentlich Reator Magnificus, ward beraad 1389. Bun, 
in Si feine erſte Déi fear Brigitta Dranken, (0 1565. qu feipild geflörben, unb in der Malget 


43. f 101, & p. 89. n. 308», Die Ip Bling, 
+6 Sept: 1665. fein Bruder war Zacharias, 
Maihes Koflen feinen Veltern Bat Gr, Albertis 1939, eine Hufe 


ichte 1567. Hand Ratichen. 
Philippen und Lazarem, 


30 Map i657. Ux, Martha, Varthol afonnt: 


ëmgeet T. 0 10 Nov. 1607. Defen Torhter Martha Elifabeth, ib. 10 Mart 1615. ward verehlicht 20 


Jun, 1637. D. 


Adam Timeo, $. Maaded. Ober: Anffehrr Amts Subftituto qu MA 
Das Wapen ber Soft fiehe im Kupferftic Tabula Se, x 


ant[rib. 


30. o e OP: 
LXXX.. 


Geck Regiſter wt Krauſen. B 


f3, Auguftinus ſiʒ Auguftinus , Ratäverte. 0.130. Chrifloph , J. V.D. & Aff. Scab. H Halt, 
Kathewerw.u.Pfüns gue zu Dae, T s Dc. aëet, geb. 20 900.1600. $ 14g. 1633 pete 
ner m Halle, T30 Ux. Margaretha, M. Chriftoph Cei Ux. Concordia, Buet, Suſenbeths / Med. D. und 
Yul. 1587. faris, Re&, Gymn. Il Halle T. geb. Phyfici zu Raund. T. v. 1626. (2) als Wittwe 
Ux. Martha, Hang) 23 Nov. 1575. v.55b.1600. T 23|1637. Nathan. Heynen, Churf. EA), Cari. 
See, Sen. Brünn. Mart.1646. Licuten. 2 
S, 0.1578 “ Marh, A 1608. Cone. Merz]gr. M. Joachim, Probſt u Remberg, gd. 24 
‚Urf „1563.000 gann. JJan.1604. T , 
finc eimi |S Urfula, v. Balthaß udewiger, | Ux. Anna Fiiſabein, Jar. Martint; Theol, D. & ' 
Re&. qu Siria. "| Med. D. und Pfaͤnner zu Halle. & Prof. zu Wittenberg T. v. 1633. 
s. Judith, 0. 1572. |. e 32. Augufihns, iem and Pfaͤnner zu Dat) 
Balent.Hemisihen. 16. Barbara, 9f . 1 San. 1557- it, eii. 9 Mart xo T 5 en! Kar, » l 
s. ja Eli inh. Kuͤffners, Chram 
6. Lorentz, Rathsb.J17. Lorentz, geb. 21 Jul. 15 bo. Va ZA Za de Se. Ka 
ud An. n Hale, . > TL Sabina, Quirin. Geeligmanns, Ginn m 
"aa Aug. 1591. rg Michael, geb. ve Sept. 1582. [Midd €. 0.28 Nov. 1837. (2) 1647. Bene! 
ee Dre "wb pftner,Batteit hl 
4. Simon, Pänntt} 19, Maria, geb. 5 Spr. 1590 33. Perras, J. V. C. tmb Plaͤrner. Dar 0€ eiſen 
zu bale. iý 19, Maria, geb. 5 rn . getban geb. 20 br. 1616. t2 Dee. 1661. zukeipig 
` ledig. on LC 
i s, 20. Nicolaus, geb. 10607. 1584.1 34- Maria, geb. 14 Jul. 1618. v. 7Aug. 1936. tt 
deeg pian . "man Scheadern, Magdeb, Reg. Secret. m Hale 
d at. Anna, 6. 595, Cimon tT 12 Spr. 1687. 


9. Valenin, ne ` s, 35. Maris, geb. 25 Sept. 1612. 
ne zu Halke. 22, Friedrich , Bortholter 2136- Ludewig, gb. ` . 
Us. I. Anm, Wolff Pfaͤnner zu Halle, oh, 28 Febr. | 37. Andreas, geb. 1616. T an 1636. pefte: 
Mällere $0, p. 1568. 1583. T20 Dec. 1631 peke 19. Fridrich, geb. 1617. faib nbi feiner Frau 
IL Sibylla Gap | Us. T. Maria, Silo Pfannfgmidt; 5 Rov. z6r, an er Welk. : i 
hargz, ?. 25 April Seng qu Gian Te v. 20 A. Johann, o un 
1599. . Gi we, — 57 ar Chriltoph, gb, 1624 Ti. 

. . 41. Chriftoph, geb. 1624. F jung. . 
1o. Wolf, jiw a Gy us Eh gh cud 
ser zu Sale 5 a3 61a +19 Sal 1631. pelte. n Paul Bolrad Reicpelm, Dag, u. Paͤnn. 
SÉ be (KHN zu pele. "le Chriftoph, geb. 1628. 11653 " 


45 Chriflian , Dberbornmei:f44. Wolfgang, Catharina, Vitor und Chriftoph 





dr"? Jan. 16o3. (ër und Pfaͤnner geb. Nob. iz84. | fturben jung. 
Tos Matt rine ed. $ \ PC 
` ` [Us Magdalena, Cap. Nops as. Wolfgang George anbelönnann zu Ge 
Som, T. v5 San. 1604, ZS TE 259 god á i 
24- Vior , Rathsoexwandier Ux. Anna, Sac. Buttermaind; Handelzmonns ut 


d Gira S. 9, 12 Febr. 1661. er, 
er Ka 21 Şul. 1589. T 45. Catharina, geb. 23 Sjat628. 0.20 Oct. t645: 


LED. om Stuben d Zut Dër Naben W we, T 15 Nov. gt: 


bo Med. D. fle T. geb. "MON 
as Lex 1 au Halle Z. 9 4T Victor, Benineifter,, Handelam. w pie 
d Catharina, D. Wolfia. Hahns, IW Hale, geb. ëng Aën, Tis 91691. t 
Srathömeifters und Sen. Seabin, | Ux Catharina, Eafpar Richters, Handelömanns 


Hall €. geb. 1598. 0. 3 Sept-1616. af dem Reumardt T. v. 3 Oct. 1662. Fun 


No. a, Simon Kranft, Dtatpeverw. und awer gu’ Dane, deſen Witwe, Ustula hehrathete 1575. Chi 








& Peter Kraufe war 1534. Cammerer, und tifen Regiment in Sàn, Schwed. Dienften, ‚geb. 
1539. Oberbornmeifter zu Halle. 1 Dec 1636. T9 Jan. 1670. u Wiſmar. 
g Peter Kraufe, Med. D. und Phyfic.gu Naum · 
burg heyrathite 1618. Elifabeth, Lic. qo. ` , von 
demann⸗ Rathsmeiſters zu Halle T- ` . : v 


dene Gans. 


E 8 Dec. 1671. 1094, 
= LAT ig. 1597. „149, Martha Elibeth, gib. 20 Jul, 1631. T = 
" F Maria, v, 1609. M. Hünrich May 1690. 

ba Te&ander, Paltor zu S. Ulrich ju Dä 

c ` | pale. CUTE $n 49. Mauritius , Chramer unb Pfänner ju Hal 
3 m. Magdalena, v. lt, geb.29 Apr. 1634. T 16 £x. 1682. 

> leg, Joh. Kader, i27 Maria, geb. 1578. 8.1595. M. | Ux, 1 Margaretha, Hermann & vaders, Regier. {C 
2 üm. » Bic Siling zu Kemberg. — | Secret. a Pull Ski 1648. ULM aa, È 
$ 12, Johann, Pfaͤnn. . j14 Nov. 1681. DU. 

2 ju Cathar, Snsrn 28. Catharina, geb. 1579. : . HE 
Si frin v. 157 (2) II. Dorothea Elifabeth, Sjof. Kellers, Wagmeiz 
S mE Magol- SCH 2.1598, amie eut fiers gu Halle T. v. 25 Apr. 1682. a 
S E lten, Piaͤnn. tig , Pfaͤnner zu Halle. ` . : roe! 
ki UU . : Bonnes à 50. Chriftoph Andreas, Sergeant viet dem Dip: 
a 
E 
Ka 


8r 





5 ebe Aus 
> gut, geb. 1692. È 
| [16245 


uos doe Johanna Dora» 
C7 Iden, geb, 21 Gei 
` iis! 


^ Di Friedr. Sol, 


D gt. s; tir. 18 
65. Gas, E und git] 86. Car] Fried Ich, 

| " 66 . ër 
n Chi, Pfaͤnner zu Halle, geb. Wen Kë ES [^ din Heng $4 Der. rn 


Det. 1662, 
Us. Maris, Goreng Hahns dër, T. V. 27 Mug- E UM V.D. i Sin RU 
M (2) al Witive 1666. Ehriftoph Saut, Med, 229. VP. J 

1 Dee. 1662. 

252. Carl, geb 25 Marl. 1639: T 25 Set. mé 2i 
1 Jobi Siegfiic gb: nd Ve E " : 

[54 Catharina gg i geh 9 Dui us. $ 9 

$06;1680, tie Feier, Stappenius / End 
mand und Pfanner qu. palle. ERR 

$5: Maria, es DATEN 
$6. Viar,” geb.: Amb Tt 





Ei Cette So. 
Dod Kei 20 Apr, 


es, Dm Vito Tv. c ang! : 
ler Philefophus unb ietie Pott, a. t 
27. Matt: 1695. lebte qu Berlin. - ' 
6t; Chriftiana Elifnberh,'geb. u, dips: A 
$8, Auguft Friedrich, Kohlenfhreiberi gg,“ Johan“ Bis, 
Im Halle, «ab: 19 Sr. 16967 T s Ju, mx An 
E Ze m pale E .Schmidie N mm 

$ LE n. 
57. Vitr, Dur iu Dile, ww Ki Sp peeruier? nr oh za 4 Wi 

EN Mind Eliüberh, eb, régi éi : 


1666, T 2 Yan. 1707. 
Us, Agneti Ehrengaid, ‚Sopdın Brandt Cfurf yo. Johann Friedrich, gin tof: 
i B Lieutenant, geb. 8 Apr. 1698: Ý ledig. 



















rm 















TUM Che Zut D Seel 
Pan: -Johann Chriltoph, huis, . : 


Los johanii Garl; uüterofrit. unte beat ` 
Math. Gimin Segir, gb: 17h 
Tee OW. 

n Jä Adolph, eh, tilia uil 
174. Agnefa: Charlotte y. d. ag zé ' 
ques. d: n. 71 Door 

H? „Gebhard Johann, pofthum, yi. m 
Map’ Mon ' 


E eut, Geet EI Gottfried, Mardtiich⸗ fio Chu 





hp Zut 1668, T 15 Mart. 1745 . i na Zon A) A e ; fried, ` 
Ux, Eva Sophia, D, Johann enfarte: Get | e Maria Doromea , JO Va f tO 
Brandenburg Regler, DA qu pute San i678. Sch Sé ` n 


t igbo, Tas Ol rnit A Mibi; d hue, 
In Nur Rte, Ham ine Fre VW "Catharina Sophis, geb.17 Mpe. E 


(nbl, qu Magdıb, * v. 2i 
5 Auguft Gor. 


s[1682, v. 1 May 1727. Ulrich von Bibo, au 
b SU DN Dog tm Medtenburgifchen. 
Di Veit, deb. dg 1672. . ERE LN ^ Fricdrich, gd. 3 Jul. 
\ 2M $ 
Je eh, b isis T1624 ps dos Era Sophia, geb. 23 Nob. 1707. 8 
i EE V xit. Dip, jo. Cbriftop) Schmid, 
Do Brent, Poſtmeiſter qu Tanger⸗ 
$2 Maria Catharina, gh mtis gd ch i 
63, Samuel; gb. 16 e Vo ico. fer San Auzuf, $i. D 
3. Samuel, a nm. o DE Se ui Sea Der Churimi i N 
64, Mat 1 Log. tiegs und Domain. Gamm qu o ; 
* en —* 2 qim eb 1a Gebe, 1709. i ' 





DET 8 l ga Sobana Friedrich, Sp, gei 
DEN : . Hoffrath, Rathmann, Yhtmann juu, 
£. Frauen und Pfaͤnner qu Hale s geb. £s 

3m. mm 
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$4. Cammerer yu Kirchhäun. 
db arr 


— —Á— 
ermeiſter zu Halle, 
[par Hoffmanns 


Cani 


Y 
rbara 


No.r. Frantz Braut, Bürger und Mat 


LXXXI. Geſchlechts⸗Regiſter derer Kraute. 


f3. Margaretha, 
geb. 6 Jun.1578. 
2. 1595. Nadr. r 
Holtzwirth, 7 28 
Zen 1595. 


D. Jacob unruhens T. 


| 


Hl. Agues, 


I 16 Don, 1632. 


geb. 1546. 
T, v. 1600, 


Ca 


1611 
— 


Ba 
„Apr. 


n 


ciber, nachher 
T 1 


577 T. 


erſchr 






amit 


.Magdeb. € 
Eiſenb 
rbuhlß W. 


el Braut, Sii 
Ux, f. Anna Herbſtin, P 
Johann Ludwig Traute 


72. Micha 


— ——. 


5. Martha, f. 20 
Sept. isoc Erufi 
Enns Radloff, 
Worrhalter und 
Sien, zo Hale, 
Fıger.iöst. 


| 


6.Michaeh\® 





g. Maria Mag- 
dalena, geb. 18 
May 1613. V. 
4. Maris,geb.20| ! 629. Johann 
Det.153. 0.1601. 
Jac. Redel, Se- 
crer. za Hale. 


Morig_ Her- 
marn, Pänner 
iu Halle. 


9. Catharina, 
gch 30 Anga614. 
d. 26 Uug. 1634. 
gutem. Gebhard 
Golb&tin, $. 
Magdeb. Lehns- 
rer. zu Halle, 


Eh ss Mprilı689- | drich von taut; | 16 _ 

ub imme i MEA dor Som.|20. Carl Friedrich vonj ` 
Pale, Ach, zs | 1o- Andreas, wtf zu Zeta | A aut, Kênol. Preuß. Hoff 3 
Apr 1581. 1918- Magdeburg. geb. 14 ul.1650. T 10 Marſchal j Aimer zu alic, geb.| a © 
Apr. 1627. Tintnana in| Aug. 1710. 1703. wat vorher in Rån. Stade] 2% 
Ux Catharina Siebihenficin, Us. Johanna Conor ] f. Kriegsdienften. EE! 
AX dt 3 £ i Stier. .- 
D. eh. Stein Mohr dE al Fide ag at. Joh Jacob, geb. 1630s T 1658. $8 
meng zu krip- 1? e. S degen S ed. 21. Anna Catharina, geb. 3 April S5 
yg €. D. ganj Ux Anna MS p. 1697. T 21 1482.9. (1) 16:8. Joh. Déin Cam is 
renfii Cratonis] ria, Sim Bir pce mer’Secret, n Dar: Gier D.] S 
ap e. 1610. 114 | ges, Stadt: und u Ludos Geb- Heine, Ernfiglöreken, om: Send, PE 
Ang. 1655. zandrichters zu p» d. si 3 zu Mantehurg, T 24 Nov. 1709. EE 
: KE 5, gb (VATO, Xon. Data Fohann Ludewig, gn Wr. bz 
7. Anna ,geb.24 | 1622. t 17 BÈ- Con Raih u. Unt-| S,peimer Nath und CammerDi- Leg 
Sehr. 1604. t. |1646. 1 9 DE. verfit. Secret, u Dallty| odor zu Magdeburg, Pfanner zu] EZ 
15:8. Andr. Re |1675 gs Det, 1652: T fult, qf. 23 Sept. 1683. T 23|78 
del, Pfaͤnner. D$ a Dee. 1738. £a 
bi : Ux. Sophia Eleonora) Uy, Maria Ehrengard, SDictrid) EE 
Johanũ Jacob ftit | veter Voigts, Amtmann qu Bee: Er 
ids Ch. Brandenb, ien $. arb, 1690. 9. 1709. $1744] a5 
Commerce Pali 24. Johann Andreas, Sin. ze 
io ger Se 9. Tiäeat, Commiffariats - Ráth mj 2.9 

: Tech ragdeburg, geb. Dit. 1686. |; 

A 10 Mug. 16 * (s. Augufta Sophia, geb. 19 May t 

HM Gt $ og | 1690. t. 17 Mov. 1707. D. fficol. | 9 

Gafpar. Dan. Gn Hier. Gundling, Kön. Preuß. GH. | © 

be, Piåan. t 6Gehr. dut un Prof, Jur. Ord, ju Halle, a 

ME ; 26. Catharina Elißbeth, geb. 19 E 

16. Anna Maria, geb. Seat, 1693. d. 1714. Chriflian $ 


fi. Carl Andreas, 

J. V. C. geb. zo Sehr. 

1647. blieb als Ehurf. 

Brand. Regiments: 

Quartiermeiſt. in Poh⸗ 

en. 

12. Michael Hein» 

rich, j.Y.D. Confilt. 

Rath und Aff. Scabin. 

guit, geb og Och. 

1648. T 4 Aug. 1707- - 

ohne Kinder, 

Ux. Anna Margare- 

tha, D. gohann Joad. l 

ikm, . 

GE Conſtamia Amalia Sophit, 
186. T1 Dec. 1718. buten. v. Johann ton Htthow 
13. Chriflian Fje- | Domprobft zu Havelberg; t 4 3let. 


Cc 





Domainen - Rath, ic 


Y Ent uic gie Cid, Kin. rae Ober: Audi- i 
bri € fa Jathi- teur zu Berlin, T 1715. 
mife a Sale + n0127 Johanna Chitina, geb. 28 
Dee, 168. i De 1694, i ledig zu Berlin 
T ege M Chriftian “Friedrich, geb. 24 
éi 64. D Yng. 1695. T 13 Sept. 1716. 
Sigi Set nn Eden. 29. MariaSophia, geb. 7 an. 1697, 
berger, Ch. Srandenb v. Chrif. Gottſt. von Nieſemeu⸗ 
Regie. Rath zu Hate, |t & grat, Major des F Aw 
G) N. Suë Regie halt. Regim. nachher 8. Pohl. 
Nrangs Rath i. Halber: Dbrilien eines Reaim. tu Fuß. 
l iadt + 30. Friedrich Wilhelm von 
ag. Joh. Andreas Aron, auf Hirſchfeld, bau 
.| Yan. 1698. 
von Rraut „eh Ux, N-deg Ch. Brandenb. Dbrift. 
6d. Etáts-u. Sritas- |? Artillerie ton Weiler T. wt 
Miniftre, geb. 17 Sjul. wittwete von Stoſch. 


1661. T24 Jun. 1723. ot, Francifcus Andreas von 


Ux. Anna Urfüla ee : 
Shindlerin, eines | rat s, Sin. Preuß. Major, 


Kaufmanns Tochter orb. 1688. T 1716. 
aus Berlin, T 


32 
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eem d 8 
LXXXII Geſchlechts-Regiſter dee Steffen. 


No, t. . 
Barthol Rreß. j Wilhelm, Apothecker zu Merſeburg. 30. Maria, geb, 28 Febr. 1604. 


Ge iia Ban Ux, Regina, Beit Zelerd, Cämmerers (lz, Anna, geb. 17 Jan, 1609: 
2, Amon Kreß. Naumburg X. 01583 


3. Wilhehn Rreg 32 Carl, geb. at Jun en, 
, | 


to, Margaretha, geb. 26 May 1568. v. 1594. 
T1 San, 1556. M. Johann Altendorff gu Coburg. . . 
4, Michael fere. — | vr. Andreas, Dbrift-Lieutenant, geb. 20 Yw |33, Chriftian, geb, 28 ug, 1613 
Ux, Martha, Beit nii 1569. t 6 Ott. 1642 . 

Thielens W, v. 1559. Ux. I. Anna, Phil. Weſeners T. v. 1600. 134. Wilhelm, geb, 22 Yan, 1615. 
$. Andreas Rreß, | M, Maria, Pet. Witzbergers, Kauffm. zu . , 

tI Jul. 1591. Leipzig Tochter, v. 4 Mart, 1617. 35, Sabina, geb. 25 Wart. 1589 





Uxia.. . 36. Blandina, geb. 11 Febr, 1597. 0.2 
N. Magdalena von * prn vasi Math Möller, Pfaͤnn. gen 1617. Otto von $on, erf. 
Schoͤnitz, v. 6 reali Halle. , nef. Rath u Amem. zu Bornft. 
1567. 13, Thomas, J.V.D. Affef Seab. undSyn-|37. Ave, v. 1633. Theodor Möller, 

die. ju Hale, t 22 Nod. 1636. ——— 

Ux, I. Efther, Hermann von Tieffenbruche, |?" Ter Soe 239 

Pf. S. 9.1587. 1 1616. 39. Elifab, geb. 6 ut, 1601. v. 2t 


- / Feb. 1657. D. Joh Georg Vohſen 
II. Martha, Dan. Steaubens, F. Magdeb. MIA REA REA ' 
: ! Secret, T. v. 7 Yul. 1618. t 3 Jun. 1630. |40, Anna, geb. 20 May 1604. 


III. Elifiberh , Joh. Malfi, Paft, gu S. Ga | 4! Carl geb. 13 Sept. 1605. t 





- V. wat, 42. Carl, atb, 27 Nov. 1606. 
tarin, zu Magdeburg T. v. 1636 ` LG Joh. David, geb. 9 ger 1608. 
14. Joachim, geb. 9 Dee. 1586. 44. Joh. Sigismund, geb. 26 Sam, 
1610. tij May 1626, — 
6. Cajpar Rreße. 215. Ernſt, geb g Det. 1596. 45, Laurentius, geb. 26 Dee. 1615, 
16. Sibyllá, v.161t, Mart. Wachsmuth, Pf. 46. Johann Sigismund, Phil, M. & 
J. V. C. geb. 17 Cjunii 1634. 
v. Georg Bref, — [17. David, geb, t Sept. 1582, 47 agit Doroth es 260 1610, 
Ux, Magdalena, acl rg. Martha, geb, 19 Jan. 1584: 48. David, geb. 50 Dray 1612, 
sib Schulers T. v. [19. Maria, geb, 15 Jul. 1587. 49. Maria, geb. Dee, 1613, 
1581. f so. Martha Elifab. geb. s Seb, 1615. 
20, Georg, geb. 10 Sept, 189. 5» Elifabeth, geb, 25 May 1616, t 


Ux. Regina, Andr. Schmelgerd, Bery 52. Sabina, geb. 26 Shun, 
gerihtg Notar, , v 29 May 1609. t6 53 Sibylla, Ze Sé Ka 


|. [€t 1626, . 1$4.HelenaSibylia,geb.26 Mart.162g, 
2t» Catharina, geb, 28 Aug. 1591. 55. Eliäberh, geb, 21 Apr, 1626, . 
22. Wilhelm, geb, 12 May 1593. 56. Barbara, geb, ir Jun. 161g, 


| [Ue s a a a e Pia 80.1646. 157, Elifabeth, geb, 8 Mug. 1620, 
58. Cafp. Friedr. geb, u. } 1623, 
8. Matheus Rreh. ſaz. Margaretha, v. 23 San. 1610, Wilhelim so. Paul Wilhelm geb, 29 Way 1625, 
Ux, t16 Cept 1644. Ungern, Pfånner, 
24: Michael, Sauptm.geb.19 Mart. iy92. 460, Guflao Adolph, geb. g May 
1632. . 


25. Cafpar, geb. 23 Npr, 1602, U 


26. Magdalena, geb. at. Jul. 1605. 
127. Johann, gä: Yul 1607 ..... la. Magdalena, geb 19 Feb, 163t. 


9 Cafpar Rreße. ts Ernft, geb. s Oct. 1596, 
d 29, Sibylla, v.1611. Martin Wachsmuth, Pf. 


* irs dÉ Cotnet, heyrathete 1624. Margarethen, Chriſt. Wagnitz, Burgemeiſters qu 
zu Zerbſt Tochter. 
e Martha, Wilhelm Kreßens, Obriſt-Wachtmeiſters L v. 14 66.1657, Theodoſ. Schubart. 
Die Krefen flammen von bm Adel, Patricien-Gefchledht der Rreßen von Areßenftein zu 


Nuͤrnberg Der, und haben aud) mit demfelben einerley Wapen geführer, welches i 
Nuͤrnbergiſchen Wapenbudh der Weigeliſchen Edition zu finden, pen gefügret, weiches im 
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Geſchlechts-Regiſter der Kuͤhnen. 


3. Chriſtina, v. Georg ſio. Johann Amandus, geb. 18 Aug. 161g. fig, Maria. Cathar, 




















Gofman T1623. — | 6 Gebr. 1666. M. Chriftoph Fibiger, Superint, 
9. Chriftian, Lieut. "le 9gfidot, Witwe 1681. 
u Braunſchw. 1628. L 


.fe 8 

= |2: e Darti. it, Locas, geb. 16 Spt. 1621. geb. 1670. 

& |S 2 |4 Joh. Amandus,|12- Georg, Tammerfchreib, u Merfeburg, . | 20 Joh Andreas, 

= |g s |Jon Derggerigts und Ux Ania Magdalena, Gotifr. Schilters, Reglftr. geb.16 Oe 

& 128 „, |Schpmenfhreiter oi Dale E kenn So 

= |an E |fungbs o nor |n. Johann, 5 Magreb. Regiltrar. ju Dat... Dn 

= |si Ii30&et.ısi.pelte Ze Maria, Andr Krufpen, Gage: Ad). I San qd 1699.5, 

5 legst [Ux Chain, Togzle 1669. We 1689.0, 

a Izz2-» 2 Gtadfriht : Adam Meißnern, 
* 1$4z0 |t, Stadtricht ur . Adv. Ord. 

S |£3Zz.[mafb.t. t. 20 Oé, Blandina Dorothea, geb. 3 ng. 1628. | Adv. Ord Déi 

$ Lë SE [mitt £a; pelle. |v. 14 Aug. 1650. Frang Romano auf Muckers⸗ Ls) Ly 

2 | „2.2.8 Is. Friedrich, jv D. banfen, Is, P. P. Canón. N Merfeb. Dberboff € .— Cathar, EI, 

= Lëë Eelere Sipen Ir Au Syndic Univer. T 1o a y D, ay 

t 2-255 9ltman zu ©. Ul | rg. Friedrich, J. V. D. und Official qu Mag: hann Klein, Sii. 

€ .|BZZ.sj|ué, ub Männer zu|rchurg, geb. 16 Jan. 1630. Anhalt, Cannio 

az e 22 Ea-pé put qd. 17 Mart | Us, Catharina, Soad. Veſens, Moͤllenvoigts rath. 

EES E — mp Maadeb. T. 9. tı Jun. i655. ` 

2513335° Ux Blandina, DASS |16. Johann Alexander, &5.Brandenb.än-|14. Cath. Sophi 

Ve Sanders, Sen. Scabin. FI b Sophia, 

22|Kt XS valeT oh. Moy iid) u. Pfaͤnner zu Hate, geb. 29 Apr. 1632, geb, 1661. 

Saja AE lw Sul. 1627. Ux. Anna Catharina, Joh. Friedrich Sura : 5. Dorothea Ba, 

E -325E 1T ioSjar. Vë bards, $. Braunſchw. Rdaſchrogts m Winfen | fina, geb. 1667. 
KEIER Maria tb. gor. | 2.9.1660, > ` 16, Johann Ale. 

E £|a 2 £2 —— 17. Anna Sophia, geb. 16 Dec. 1634. 9. 13 Febr. |xander , geb, 13 

SU |^ iguſt, (0-14 Seb. | 1653. D. Gottfr. Bohſen. AIT. Scabin. zu Halle, | Sept. 1669 

Ss. [I827* 1604. Hauptmann T | ri Matt. 1714 . 

ëlo sem, v. Darth. | ig, Jaliana Magdalena , geb. 12 San. 1641. t. 

A 

$ 

* 


No. 2. Jo 


Das Wapen der Kühnen fiche im Kupferftich Tabul. XXVIIT. . 
LXXXIV. 
Geſchlechts⸗Regiſter xe Kuͤchenmeiſter. 


f3, Lorentz Wilhelm, Tut, Dorothea Elißheth, geb.28 May 1684. 3.13 fos. Carl Andre 











via A A b 1644. ward 2 Xan. Sept. 1701. M. Chriſtoph Semler, Archidiac, zu ſas, Jur. Stud. 
Selz SC p 64 auf öffentl. Markt | S- ulrich zu Halle, T 6 May 1756. und inner, 
SIE $24 + į M 
=|= $ € aio. 12. Carl Andreas, J. V. C. und Männer, ob. | at. 1716. 16 
25028 Carl Andreas, 7 Matt. 1686. 120 Sept. 1719. ` Apr.1740. 
HPE © grim, geb. 13 Sept Ux, I, Juliana Sophia, Heinr. Cyriac. Thalens T. 
E|zR BEE A 2.23 Sept. 3715. Tao 9000, 1717. 2t. 2. 26, Cheiftiana 

E cs 1647.1 it: i 5 A 
al S see 2 us. Cathar. Elifabeth, u. Chriſtiana Margaretha, Chriſtoph Dreyhaupts Sophia, afer € 
ls ETBE | yug. Cofarté anf A| 2 geb. 701. 9.23 805. 1719, (2) 15 Beb. 1724. (lt: gib. Die. 
E 3.58 | dorf, Handeln. p Cis Jop. Far. Giebelhaufen, Burgemeift. zu Hettledt, | 1719: T 9 Ahr: 
S| ETSE bnt 2.16Ro.16sc. trOegtiné : D 
side e EM s. Andr. Chriftian, gb. |9- Johann Chriftian , geb. 30 Sept. 1687. 
H Së 352 & 11662. Zu Ann. 86 (+ Margar. Eleonora, geb. 23 Şul, 1689. 
5) 8e- EE 6. Hans Andreass Us, Eleonora Juliana, qtb. 1685. 
= Bi 4Y E Gries Sick, Chriftían Andreas, geb. 3 Feb. 1690, 
Sie Se hab. s Jan.1654. 17. Johanna Sophia, geb. 1691. 
„128853 % |Ux-Eleonora, Abraham | 8. Chrifiana Elifsbeth,, geb. 1693. 
2| 27322 KC Lieut, unter der | 19. Charlotta Sophia, geb. 1694. 
e $ Bh ER &p. Sach Garde. | z0, Johanna Elifabeth, gtb. 1695. 

Pe efa |a J.r 87- ar, johann Friedrich, ged. 7 Febr. 1697. 
E Ss SC SIT Andreas Gonfried, J s geb. 7 Bebe: 1697 
3 Kë 2 SE ID qd. a, 
SIT Së, Slip, 0.1683, Ric 22, Johann Chriftoph, geb. 13 Sept. 16 
S NER, Sibert y zc j Pr. Sept. 1653, 
Diet „Lieuten. : : 
S Ss ET g d Johanna Dich, 23. Chriftoph Andreas, geb, $ Nov. 1696, 
d. geb. s Man 1669. l 
"iN d 
: 10. Chriflopb Andr.} „4, Sophia Elizbeth 
Z Lieutenant, 946.30 Map N nmn 

11672. 
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LXXXV. 


Geſchlecht derer von Kotzen. 


Dieſes uhralte im Ertzſtifte Magdeburg von vielen hundert Jahren fer bis bës zu Germers⸗ 
leben und Luͤtgen⸗ Oſchersleben angeſeſſene Adeliche Geſchlecht, wird verſchiedentlich, Aont, 
Coge, Ronge, in alten Diplomatibus ausgedruckt gefunden, unb muß mit denen von Koͤtzſchau, 
oder mit denen von Rotzau, wie von denen Geſchichtſchreibern oͤffters geſchiehet, nicht verwechſelt 
werden. Selbiges hat ehemals das Ritterguth Amendorff bey Halle, Tornan, Grof Aug 
und andere Güter mehr beſeſſen, und foll davon zu anderer Zeit ausführlichere Nachricht erfolgen. 
Hier ift genng, diejenige aus dem Alterthum aupufüßren , die fih in und um Halle aufgehalten 
haben, 


1243. nt "Tidericus Roge vor alè Zeuge in Probft Popponis zum Nenen Werde Briefe, deLu- 
. dewig Rel. MSG. Tom, V. p.271. . . 


1258, war eben derſelbe Rathsherr zu Halle. 
1299, Heidenricus Kotze , civis Hatlenfis, de Ludew. T, V. P 5. 


1339. Heinrich und Herman Kotze, Zeugen in Hermanns von Freyberg Stiftung eines 
ltars. o7 


140r. Heydenrich, Hermann und Ulman Kotze ommen in Ludew. Rel. MSC. Tom, V, p. $7. 
und go. vor. Diefe wurden in diefem Fahre von Ertzbiſchoff Alberto zu Magdeburg mit den 
Hofe zu Amendorff ſamt bem Kirchlehn und allem Zubehör beliefen, 


1418. Hermann Rone Ritter, und Oleman Rone Gebrůder ſtiffteten eine jaͤhrl. Seelmeße im 
Cloſter zum Nenen Werf, imb gabn darzu ben Bing von a Haͤuſern in der Schmerſtraſſe 
- zu Holle, de Ludew. Rel, MSC T. V. p. 82. 


1427. war Ulmann Roge Hauptmann zu Giebichenftein, und fing die Streitigfeiten mit ber 
Stade Hallem, die im Erften Theil p. 114. beſchrieben find, 


1444. Heinrich und Ulrich Boge waren Pfaͤnner zu Det, 


1452, Hermaun, Heinrich und Ulrich Rone Gevettern, ſtiſſteten einen Altar S. Catharimz in der 
€. NicolaussLapelle, und einen andern iu S. Gertruden⸗Kirche zu Halle, fife Documen- 
ta No, 297. & 318. im Erſten Theil pag. 938. & 1029. 


1467. ward Hermann Roge, und mit ifm feine Wetten Heinrich und Ulrich zu gefamter Hand 
von Erkbifcjeff Johanne mit ipren Gütern beliefen, 


1474. verſtarb Hermann Rone, der Hauptmann gu Giebichenftein tent, und tourb alda begra 
ben, afwo auch fein Seichenftein an der Kirchmauer gu fehen iff. 


1477. warb Hans Roge, Hermanns Son, unb mit ihm in gefamte Hand Ulrich und Aane 
"Rope Gevertern, feine Vettern von Erfbifchoff Eriten beliehen. Dieſer Hans Koge Hatte 
feinen Gig auf dem Hofe zu Trothe bey dee Schaͤferey, der ehebem derer von Trothe 
geweſen. 


1504. ward Heinrich Roge, nad) Abſterben rid) Kotzens feines Waters, mit Hans Zonen 
ſeinem Vetter beliehen. 


1560, ſtarb zu Halle Leonhard Rone, Hauptmann zu Giebichenſtein, dee et auh begraben 
worden, und fein Epitaphium annod an der Kirchmauer befindlic, 
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eh 


r, oder Lyferus, SS. Theol. D. Churf. GA, Oberhoffprediger, Kircheurath und General -Superintendent ju Drefden, 


intend, zu Winenben , hernach su Nurkingen im Wärtenbergifehen, geb. 20 Gut, 1526. + 1553. 


Ux, Margarcıtia, Yohann Entringers, Handelsm. zu TÄbingen T. hehrathete (2) als Witwe D Luras Dfiandern. 





18. Mart. 1 


kan Febr. 1510. 
emeift. zu Wittenberg T. v. 1580. t16 Sept. 1646. ar. 84. 


552. 


flanb renovirt, geb. 


ben Adel 


Lucas Cranacht des jüngern, Kunſtmahlers und 


Durg 
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LXXXVI. Geſchlechts-Regiſter ver Leyſer. 


f3. Polycarpus der jüngere, Fı6. Polycarpus, T jung, . 
Ss. Theol, D. & Prof ju teip} 17. Luca, y, V.D. Churf. Brandenb, Rath v. Griff. Dansk.) 
dä, geb. 20 Nov. 1586. T 15| Hoffrath, oh, 233 Ort. 1620. T 3 Jun. 1672. zu Magdeburg, 
Jai Úx. Anna Regina, Eronhard Hermanns, Sburgemtiff- t. A Scab, $ 
Ux, Sabina, Micol Bolfom js Sos T. 8.15 Jun, 1665. 1 
mes, Handelsmanns qu Ven. lu Nicolaus, F jung. 


Z néng, Í 1634. "n . 
19. Friedrich Wilhelm, Disc. qn t, & Frauen su Hal, 


4 Magdalena, v. Caſp. Cái 
germ; Ch. Saͤchſ. Cammmermeifl. nase Ober: Domprediger p Magdeburg, geb. 4 Sept. 1622. T 
ze Slug. 1691. 


u, Gch. Secrer, m Dreßden. 
5. Lucas, T als Student ju Wit: | Ux, Chriltina Margaretha, D. Simon Malfi, F. Magdeb. Cante [o 
lers T. v.10 Aug. 1652. * Mart. 1681. 


tenbera. 

6. Friedrich, SS. Theol. D. ; 
Eilenburg, 120. Jobann, Infpcttor der Schulpforte bey Naumburg, ſuchte 

die Polvgamie zu behaupten, T 1694. 


und Superint, zu Eilenburg, 
T 1645. 
a1. Michael, Med, D. Medicus der 3 Dänifhen Inſuln Faller, 
Laland und Mona, T 20 Dit. 1659. æt. 33. 
22, Sabina Elifabeth, geb. 6 Dec, 1629. 9 19 Etpt. 1648. D. Yo: 
bann Chrifoph Marci, Churf. Cd. Geheimen Appellations. 
Rath up Senior did Schönpenfuhls zu Leipzig, T 3 Jun 
1615. 


23. Wilhehn, SS. Theol, Lie, und Superintendent qu Kauff 
im Wuoͤrlembergilchen. 


7. Elifabeth, v. Midad Wirth, 
J. V. D. und Prof. P, Ord, ju 
Keipjig. 


f. Cœcilia, t. Eraſinus Unru 
ben, J-V. D. unb Profeff. Or- 
din, zu Wittenberg, 

9. Sophia, t, (1) Barth. Kruͤ⸗ 
gern, Med, D. zu Wittenbera, 
(2) D. David Fabern, Churfl. 
Saͤchſ. Leib: Med. zu Dresden. 

to. Euphrofina, t. (1) Andr. 
Groshenningen, SS. Th. D.und 
Superintend. zu Barby, (2) 
Leonhard Rechtendach, SS. Th 
D.unb Mansfeld. General-Su 
perint, zu Eisleben, Witwe 
1639. 


24. Chriſtian, SS. Theol, D. Diacon, ju S. fri) ju Bau 
nachher Superintend, zu Sangerhaufen, geb. 4 Sept 1624. 1; 
Dr 1671, 

Ux, L 

IL Dorothea Elifabeth , D. Georg Hagens, Sen, Scabin. qu Halt 


S. v.14 Jan. 1662. v. (2) 5 Aug.ı673. Lë, Bertram, Pin 
ner zu Halle. | 


1t. Margaretha, 8, D, Cuoch 
Htyland, Prof, Publ. u. Aff. 
Fac. Jarid. zu ?tipiig. 

12. Anna Maria , f alg ver: 
lobte Braut Lic. Eruſt Stil 


ers. 

13. Dorothea, t. Joh. Jac. 
Keuter, Med, D. & Prof. pu 
Spit. 


— 
— — M Ln —— — — — — — 


14. Chriftian, 1 jung. 25. Cafpar, J. V. D. und Burgemmeifter zu Wittenberg. . . 
Ux. Anna Maria Hettebadin `... ee d 


— 


15. Wilbeln, sg The DI. —— 

& Prof. zu Wittenberg, geb |26. Wilhelm, J. V. D. und Prof zu Wittenb. geb. 1629. 1 y 
36 Dit, 1592. zu Dreßden, TI Map 1685. . . . . 

8 Febr. 1649. Ux, Chriftina, Auguſtin Strauchs, Churf. Saͤchſ. Geh. Statii (e 
Ux L Regina, Gabr. Genz[ unb Gefandten qu Kegenfpurg T. heprathete (2) dé Witttve 16 
tzels, Com. Palat, und dif. | Apr. 1691. Michael Walthern, SS. Theol, D. und Prof. zu Wit: 
Raths T. v. 1622. T 30 Dec. | tenberg. 


1631, 

iL Catharina, Cafpar Bofeng,) 27. P olycarpus (aſpar, Brobft iu Remberg 

Baumciſt. und Handelemaund| Ux. Elifaberh, Lic, Wincent. Frieſens, Jur. Pr. ju Halle T v. 
zu keipiig T. v. 1634. (2) al, 28 219.1677. 

Witwe 17 Febr. 1663. Caſp. 

Zieglern. J. V. D. & Prof. | 29. Cafpar. 


Pir zu Wittenb. Te at) Sophia Elifiheth. 
;6. 
3o. Sobann Wilhelm, Y. V.D. und Rathepere qu Naumburg. 








3t. Anna Maria. 


32. Gottfried Chriflian, auf Rothermarck und Dittgerode 
Gri. Stonberaifger Raty. ' 


. Tra Dafen, $n. Wohle. und Churf. Gol. 


Qo e OR 87 
y Polycatpus, : A Matgaretlia Catharina, Conventaalin 
, 200A. M ers Sola .— ` MEN 
34. Ana Martha, geb A0) ze, 8 Lët, Wib. le, Po yep Jut: Med, & Phil, D, & 68, Philippina Si 
, Bett Prof. Ord. zu Bluff, gea Sept. Uh, -gtb. 13 
` f ësgra und Ober Poft In ſpector zu fpi F | 1690. As än. Ga," E, 7. 
. ^ Ux. iG, bed Mt Schmidts ja Helmſt. 
35. Polytarpus, SS. Theol. D, und Superintend. |, WED? Schröters reni W. t1728, | ` 
t Guter, nachher, Ry. Grofbrittan: General. | sa. Fetsch Wilhelm, $ Großbrüt. fsg, Anna Clara, f 
Superint. qu Zelle, debar geg. Tn Def. 1725. J OberrAppellat, Getichts⸗Rath m Zelle auf] 70. Friedrich Wit: 
Ux. L Margaretha, Hermann Zë, Gene } Judersdorff, geb s Map 1692. helm, geb. dz Apr. 
Bi rat Saperintend. Dt 8, Calenberg d; V. 20 Jun. | Ux, L Ua Dorothea; D. été, Prof] 1735. ` 
Jun. 1688. T 1655. rr "Led, andifdbt re Seb. 1728. 71, Georg. Lude: 
n, Philippina, N, Muͤllers, Amtmo mum u Mari Stein, Zén Chr Ebels, wig, geb. 2 Sul 
, 0.2702. . ` ` ` 4 BübsMedici gu Hannover T. D 
36: Mäeia Fliſahetlt, or, 3 at, wi (1) 1620. ] ss. Phili del LC ea, Qed, 6 Oct 1706. m 
Wilh. Braun, Pal rS, Magni u Sbtéunfed | 56, Johann Friedrich, $ gä, ` ' 
e 20 D. ug: Owi Sen, Stab, wu balle, De pt 1712 D 
EI ëtt af ta! y iia ES, Der Friedrich, A gr, Comiti., Pane 
7, Sabina, Elifabeth, gb. 28 Dec, 1654, D, 16744 JAL e geriet WË? omms pos Et, ` 
ue Sang), air, Med. D. HESE Za Zem wé wa —— 
d Friedrich Wille, | Y. D. cp gel, EL, con lr Plian 
denb, Nath u. Syndic, Ju Magdeburg geb-20 Fan [oen m Abeh bes af | 77 | 
1658. T 4 San. 1720, 8 33 —— IMR a gege 34. Hills, | 
, H 4 jc. [9911 Wé 3 Re nh MO ^j 
— D, EEE [tb ors D Magbebhtg, —— 
Ja Chriftiana Elifäberd, gi, i Sail va, iuam 1738. ohne M MNA "TIE 
Soh, Mart, Luther u: Vi. Dorfiberenlau Sin). Chriftine Elitüberh, D. Ba Profi" 
(rb). ani Hobma. ` So 05 Wen E H 







7 Polytatp, Frit 


! A M Laun $9. Chrt]han - K.Pr. Kriege: u. 
40.ChriflianGotthelff, jur. Prat, pube ril. d dr. Krieg drich, Med. D. geb, 


41. Regina Elifabech, v: M. Chrifti Det, Örömel, Deel Sr x 9eb.23 Seph, 1688. 





Paftor. 4 Marlitzhauſen in Thaͤringen. Dr erharins Efiüibde BN E 
^ "werd qut x fabdih, des Paftoris Tini | 75. Friedrich Wil- 
an rend Georg y Sperintend, pa Reufadt wem t. t mus inti. heim J V.S. gif. 
N SEH onhelin. ` o. Polycarpus Friedr. R gr, Kriegs: | ? Mark 1731- 
inna ier Print, ` | —— geb. od. Chrödiene 
MAS ; ; 19 Wi 1690. 7 | atlotta, Quo. 
tolus Sëch, v. N. GI aob WE Gelies quj. Drepig, Jun 173€. ` 
uid MC end. Simmer: u. Handelsm. qu Hale T. v.21 Wäi ERN 
44, Chärlotea Ela, d. (1)1695. Joh. Dreyfig, Db Yr N... d'B, 
&üntmer. tnd Hadelni qu Dat (2) 1714, Deag, ör Gerhard Fried Beb. 8 Der. sgid a.. 
Gangen, SS. Th, D. & Prof, qu Halle, T 1749. Anhalt Zerbſt. Sliffts Commiſſarius. 475. Friedrich, 

1 Ux, 1. N. Hanſin, des Palt, Struvens zu ` 


45. Anna Elißbeth, v. M, Friedr. Gottlieb Bob: spagdeb, W, en 
mr, Paftor zu S. Johann qu Magdeburg 1I. N bti Canon. Hanſen ju Mägbeb.T. 
` . ént Ce Zë 900.26 Fedr. 1694. ^. 
D . t D. Auguſtin von Lepfer, R.B.u.CH.Sähf: fo 

f46. Chriftian, i Sebi ein ce UM 

es ` 63. Augnſt Friedr. qas Str. 1698. 2e 

y, Polycarpits, Stiftë:Superint. t, Pat. S. Me. i f 5 «ipn 169 pn 
KÉ u aiu, geb. 15 Npr, 1666. t 8 Jum. 4 d Ms H Zi 34 In 1721, 
Ux. I, Catharina Elifabeth, M, Ehriflian Serivers, |64- D. Andr. Polycarpus, 8. gin, 
—I — zu Quedlinburg F. 98 Oct. 1698. » uu. SiE Appellations- i n 

is Aug. vo, ` . ‚geb, 1.1713. J 
IT. Augufla Doreth, D. Andr, Vaſtinellert, Kriege | Ux. Erdinuch Henriett, D. of. e, WW 
rate u. Oberburgerneift pu Halt S. v. 15 Sept rm. | Freyſteins R. Popin. Hoffraihs zu Ze ` 
48. Margaretha Elifabeth, v. 1685. Chrifliah Schvo: (Dm T. V. 1« Jar. 1750. 
pen, Confift, Protonot, ju Derfebirg, . 5. Chriflian Polycarpus, $. goën 

49: Sabina Dorothea, einkige Tochter, v. 2 Sept, Premier- Lieutenant. und Mathematicus 
d 


VE 








Za, Stan Hein, Höltih, J, V. D. u Syndic, | DEM Ingenteur-Corps, geb. 22 Jan. 1700 
" Gr eit ged y T 12 Jan, 1750. zu Dreom. 


o. Auguſtinus von Leyſer, gët. Pohln. u. 2 ich TU; 
|: e wi Prof, pie Primer. Dër 66. Friedrich Wilhelm, $n. Mei, 


Conliftor, & Sibin auh Hoffgerlchts: Aſſeſſor ju Lieur, geb. 9 Nov. 1720. T8. 1759. 
Wittenberg, qb. 18 Oct. gg, ` . 
Us, Dorothea Eleonora, D. Stitbr. Wilh. Leyferz, | 57 Auguftin, $ alè Student ju Sg 
Syndict gu Magdeburg $. v. 11 Fan. 1720. 1793. 

l Chriltlàna Blifabeth, 9. Simon Friedr. Wolff 
Hardt, Abt des Clofters Berge vor Magdeburg 


Das KE Wapen ſiehe auf bett Kupferblat Tab. XXVNI. 
LXXXVII. Geſchlecht derer port Lindau. 


Borchard von Lindow ward 1385: don Èrgb, Alberto IV, mit einer Pfanne Teutſch beliehen, ward 
1409. Cimmerer und 1416. bis 1422» Rathomeiſter zu Halle D 
LXXXVII. 
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choͤppenſtuhle zu Dale 1497. Stamvater dlefes Geſchlechts. 


ebte noch i51. 


f 
— 


t, T. V.D. md Aſſeſſor beg © 


e 


j 


Ux, Martha von Werther 


Nor, Balthafar Aubwi 


€ e 00 
LXXXVIII. 
Geſchlechts⸗Regiſter derer von Ludwiger. 


fs. Wolfgang, Staff. fra. Cafper , Aſſeſſ Sabin. £17. Anna, 8196, Balentin Mete - 
Sir prä Erden Bore en $ ©. | yu Eisleben. 

ioc zu S. Morttz zu) Norig ,. Sänger zu Hale, U 
Halle 1557. 1566. Far Ay 1572. "is. Barbara, 9.1585. Philipp Hahnen, 


Us. Anna Frtudemannia, v. Diac. in ©. Uſrich zu Dale, 


| 1550. 19, Euphrofyna, v. 1587. Simon Yoe 
a [Cm von Eisleben, Verwaller 0e Berge ` 
13. jonas von Ludewiger, tyerge zu Coͤnnern. ` 


» befafl 1573. bad 


gn Rideburg. 


Lä on des Schoͤp : 
penfiuhls, Krchrater zu ©.|20. Cafpar, gue und Kirchvater 
Moris nnb Pfänner zu Dae "a ©: do? Ki Rathsmeiſter m ` 
ward 1597. von Kaͤrſer Ruw-| Halle 1614. Fıs-Zebr. 1616. ohne Cra 
d^fpho mé feinen SBrubtré: | Een, und liegt zu ©. Morig begraben. 
Söhnen in den Adelſtand er - ` 
6. Erafınus, site, |hoben, fiifitete 22 Febr. 1604.|Ux. Helena , Barthol Seyfarts, jum 
Sirhemorficher m ©.|son feinen Gütern ein fidei-[güldenen Stern, und Pfaͤnners T. gh, 
Morig 1565. Raihsmei⸗ commiffum familiz, und fatb | 1576. v. 1601. T 1615. : 
fer 1572. $ April 1579-1 im April 1604. ohne Kinder, i 
Ux Margareha, Bar} Ux, Margaretha , Sjef. Set]... Cafgar, it dd i 
thol. Bauterbachs, Get ln, Männers d. soo Behr. |27 par, Männer zu Deli, rf. iu] 
eádj. Ee P ech . D) . Aug, 1,84. t 1635, t a 
rem Tochter. f .[Ux. Maria, Ludwig Vofferà, Baum 
i4. Martha, To Nov. 1579. | fiers zu os T. 0.1607, 


15. Margaretha, 0.1603. Melch. 
1 Engeibrechfen. : 


16. Erafimus, Piim, 17 . 
Aprıl 1590. pa Jonas, pum guͤlden Loͤwen, o: 
| LN. Wolff Latag, ag mg Halle, och, 4 Ang. 1582. T0614. ' 

. . Ux. Ottilla, Hans Dradifledts, Nath- 
See E 3 u Ed nn meifters zu Halle F. ©. 1616. (1) als 
manas, Ratbsverre. u. nt. | Seite 1617. D, Chrifian Sreudemann, 
za Halle T. v. (2) al$ ittee Së, Maget. 2ofratg, t 
7. Anna, 8.1575. Tomasi 1593. Onirin Sbigern zu] OUM Ragach. t 
Bibeln. Sable, T 1608, . 


Stier 


KA 
u 


4: Balthafar Hector 


23. Thomas, geb. 1585. T 
25. Catharina, geb. 15 86. f 


ue, Mori 1530. 
PR. Te IT. Clara, v, (2) Bath. Redel. 





ec u. Kirchvater 


— — — 


8. Eſaias, am. ward - KA 
13 3489 1575. erſtochen. . 
Us, Maria, Srang Staf 
Fs, Pfaͤnn. 28. 9.1567. 


d 
Ux, E Catharina, Clem. Didikeng, 


1583. T1665. 
Ux. Anna, D, Benedict Carprops, Chur: j 


3. Cafpar, 9tatbem 


25. Erafinus , Pfoͤnntt zu Halle, «| 


9. David, piima. BH od Raths unb Canblr 
1 AER T. geb. 17 Sal. 1591. v. 24 Det. 1609. 
m Martha Safe t. T it Song 18 May 1663. J 
26. Mauritius, Pfaͤnner zu Halle, geb. 

16 Dn, 1590. T 1631. ohne Erben. 


faͤnner au Halle 150, 


10. Emerentia, v. 1550, 
Andreas € r6csmann, 
Pfaͤnner. 


Ux, Urlula, Augnſlin Kranſens, Pfaͤnn. T. 


— — — — — — 


Ur, Caſpar, ang zweyter 
Er. ' 


far, Med. D, nub 





t 


Baltba 





o 


Das Wapen, fo ifnen Känfer Rudolphus IL. Ao, 1597. ale er Jonas fubit 
wigern und feine Vettern in ben Adelſtand erhoben, confirmiret, und mit 


GE one auf Dem Helme vermehret, fieke im Kupferſtich 





e 
2. 


02.00 8) 


fa. Cafpar , Pinnt far Maria Helena, gB. 1665. 8. 1598. omg Riff ër, ' 


Halle, geb. 1613. t zı ]tihen e W 
fut. 1680, 42. Cafpar Sigismund, F ohne Erben, + m Friedrich Au. 


Ux, Maria Richterin y T u 
qo Matt. 1701. 43. Hans Joachim, geb: 1656. T ohne Erben. | 


18. Maria Helena, geb, is f 44, Auguft Friedrich, geb. 1662. T ohne Erben 1709. 71. Gottlob! "Chrifian Wit- 


til. 1610. v. 18 Jun. 1639. 
M Sodann Botnia, a5. Jonas Siegfried, geb. 19 9 Dec, iin. i ledig 23 heim, 
Prof. Grac,Ling. & Re&. | int. 1732, , 
Schol. Nicol, zu eipig, 
Tan. 1659. 

29, Jonas Friedrich, 
Pfaͤnn. geb. 1: May 16:8 
1 10 Yan. 1675. 47. Regina Sophia ‚geb, 18 Sl 1659. v. 4 Dit. 1693. 17% itn Wilhelmina 
Us, ReginaSibylls, Ung.] Johann Gef Unruhen, inner m pale, t16 sJ: nita, 

Drachſtedts, Burgaras| 1742, 


fens gu Halle T. 9.1656; 
T 17 Mart. 17u. 48. Joban. Cafpar,f jd "Hair Gottlob von 14 Johanna Henrietta Chis 
3o. Helena, geb; 16ià, v. J. V. D. auf Ziëaia x. Ludwig EN auf Sidorta » 

Männer zu Dille, geb. Reuden u. Tſch fa, $. fent! 


5 Aug. KE Mie M 
fing, Rathsmeiſter 
t Ju d Anna Magdalena; iaa v. oiim. qu Dan 75. Carolina Fiiderica, 


Hale, 
jt. Margaretha, at. Nic Pegoldg,Kauffmanne, A" il- 
zu Zwickau T. v. 22 Jan, Ux. „harlot Margueih 


46. Maria Elifabeth, a. 27 Rov. 1657. 0.1683. D. Georg Ts Gottlob Erft, 


Gerbet, Advoc. Ord. t. iru ii € Morik zu atit, 
T 11 Nov. 1707, 


— — 


1615. t. 


— — 


3ż-Ludibig Erafiius,| isn, + 16. Chrifti Margarethe. ` 
anf $forts, Reden ul... piſlorius. 59. Friedrich Wilhelin, geb, 6 
ad Sídópfa, Pfaͤnner zul. Smart. 1680. T 


Kalle, geb.18 Sept. 1620. 
19 Aug. 1678. 
Ux, Catharina, Urb. Hi: 
ders, Kauffm. zu Ham 
burg T. D. tub», Wie 
fene, F. Anhalt. Hoffraths 
W. v. 29 Rov. 1652: T 
ug Geb. 1695. at. 70. 


a9. Joh. Carl, tr Jahr alf. | 60, —* Salome, geb. 28. 
E Atina G int V Apr. 168. T 
ept. 1679, Helntiqh $i 
Bii, Git Giel if. 486. 
u tl 
st. to, D0 E. ach. 29162 Chriftiana Rofina , qd. 3 
fug. 1659. T 9 Sept.167g. (868.1684. Tiedigas Yul 15. Lan, Chriftian Wilhelm, 


52, Carl, 960.17 Die 1661. C63, Chriflian Samuel, iy, 


a re nn ur an GRO CBE S E 
Pp M 
— — 


Leem 


33.Ludewig, } 20 Dee. Spanifcher Capitain unter dem 

1637. et. 25 ledig. . Walloniſchen Infanterie- Regi | 78. Johanna Francia 
b534. Helena, geb, i6. T 7 ment von Giilbern, geb. 29 Dec. 

35. Zeg dm: e J 1681. roo 1726. iu Gi- 

161 1641, ohne Kn ronna in Gala 

fe." ' ` [jn Paul Conrad, geb. t.f Ux, N, peg Chevalier de Bo-| 79- Ene Tochter. 


T 1641. brit Li 
Të, Erafmus, geb. 2 dis, Dbrif Lieonenenss unter 


5 ſolchen Regiment Tochter,  - 
Se . 54. Anna Barbara, geb. 
I" Anne Ai ali, T1648. 64. Benedict Wilhelm, * Carl Wilhelm, sit. 20 
Di Go v. Carl Sar: 55. Chriftian, geb. 1649. Ké m Hale, orb. o Oct. sr Friedr Leonhard, geb. 
ren, Pfoͤnn. 716. 
38. Chriftina Elifabeth, Ux. Martha Charlotte, Johann d Wee Charlotte, 
geb, 28 Nov. 1615. T Deia Zeient Zu - reef. [oe. sitos. 1714. 
11636. 6. Taliana Rofi ep, [e ommili, Secret. fänners 83. Friderica Amalia, geb. 19 
Le Benedi£tus, ter en mas BIT, geb, 1693. v. s Sin, mn [Sb 1716. v. 24 Ma ve 
d (e, fune iban rds. Heinrich, geb. u. diei. Em Sans um agen, 
0v. e u. le 
gå, 1612. È 27 57. Benedi&fus , M 66. Juliana Refina, geb, 1675. E KE Lige: GE 


Ux ele r Baul Ten "i : LM i630. 1678. Re ch Soa, 
eing, Pfaͤnners zu Dal; , : Re olph Benedi&, geb. m; 
ve de T 1 Rov. | Ux. Juliana Rofina, Chri⸗ 67, Juliana Johanna, 8b. 1690. Tun, 

fian Widelm Eilenber:] (97. 95. Gottfried Lebrecht, geb, 
ger Oberbornmeiſters gu] 68, Juliana Charlotta, geb. 32122. D 1718. 

alit T. geb. 1655. t.15 | Oct. 1679. v. Ehriflepd Sem: f 36. Henrietta Lamperta Loui- 
Knorren, Charf. Gádf. | Ron. 1670, #.16 Gr lien, J. V. L nnb. At Scab, | fà» geb. 30 jun. 1720. 
Dbrift-Lieut. m. PÅ. {1701 — m Hale t29 Mapızıo. : |87. Leopold Auguft, geb, 7 
upale t1640. Dec. 1221. 


69. Gottfried Augu, [as Chanona Judith Louifs 
Son, Breuß. Hauptmann unter geb.24 Jal. Lé ? 
der Snfanterie, geb. 4 Uug. 1687. 
Ux. Lamperta Lonifa Cathari.} 89. Friedrich Chriftoph, geb, 
na von Shmidt. v? Nov. vm, 
90. Frideries Wilhelmina, 
geb. 1714. T1728. 


91, ech Charitas, geb, 18 
Febr. 1716, 


M P Maria Sophia, geb. 
1617. 9. 1638. Daniel 
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LXXXIX. Gefchlechtd - Negifter derer Luͤdecken. 


f 7 £15. Clara. Sophia, geb. 19 Dec. foi. Urban Stephen, geb.uz, $1725, 
3: David Jehan V 1675. t. 1698. D. Paul Dippior jag, Gebbard Levin lg. 8 Mug 
pnfi. 3 Hale, geb. 50 S. Prag. Commit. Rath und 1715 ` ' 
Sept. 1652 T Summe. RRE geb. ie 
WE iibe, D: 1677. d. u Sept. 1694. D. F0. 39- Clará Elißb. wun, t1719. 

























. ES Adolph Mathe, Rathemeũ. in 40 Heinr. Dietr. geb. 1719. 1720. 
* mat. u. Affe Scabin. 2. Halke, 41. Augufta Chriftina, geb. 12 Det, 
£ wo Men r67. T rs |17 Jacob Andreas, otb. 26 22. 1720, p.17 Yul: rz us Friebe. Ande. Wil 
z alde 1683. t20 Jun 1685. TT |helmvan hawlowety⸗ K. Preuß. Kriege⸗ 
à $i. Clara Doroth. 11655. 18. Johann David, Bmiling, J. -| rat u. Ober-Auditeur zu Berlin. 
= lz, Jacob Heinr. T 1882. a Exi. ja uo 43. Urban Georg, geb. 1728. 1729. 
Z zm Lilenbara ledig. un 6, 11692. 43. Clara Antoinetta, gt. 1729, An, 
o£ 6. Urban Dozend a 44. Sophia Henrietta, tb. 1730, Tra, 
3 As rivede & puit ed ge —— — 45. Job. Carl, qb. em, 1732. 

AEN : tësche, Wolffend. Staate Rath, 
= z|Gd. Roth o, Cartier, (sde: Wolfen . , - 

H EES e Eit eem, ad geb. 17 Yol. 1682. jm Halle, 29 | 46. Carolina Louifa, qb. zy) T1734. 

E| Te gz |s Ent 6s. tas Rer. a Elißberh, ei, Georg Auguft, geb. 8 Janıızz, 
SE 8 11729. déi 3 d ` 

=] Ser c [Ux.Clira ob. | DAOME y ` LG Eli e 

else Clare Elifaberh,Jof.j Widmen Domsogtz zu Magde Elisbeth, geb. 16 

TES geg, BEE e TT 

dis lëommeach, T. v. t8 [1E e ‚N 

E t :É (eat ser. Fr Jan.ızat. Primis, Gep. Joris us Mas. Urban Dietrich, geb. 5 65.1735. 
€ 7. Doroth. Maria, t. any OCH) 

3 Set ven. Chrifian o Clara Elifsbeh, Ting. — Le Urban Anton, geb. t. T 1719. 
DES Fid, Syndico qu Halil 22. j 7h, Dietr. geb. 1685. Tiung. $1. Antoin, Clara Juliana, geb, 1710, 
else Fa May eg, pefte. — 23. Aug. Wild, S. Srel t 1732, 

x “37 |g. Conrad, geb. 1669. T See DEG in $2. Wilb, Xlifab. Helena, geb. 1733, 

= ing _ . Bouchain 7 Sept. 1711. $1732. . 

Z| aZ |o. Jacob, Zär 1675. | 24. Urban Dietrich, SArfl.| 53. Urban Anton, geb. 1725.1732. 

Š | Z a2 E |10.Conr. Gert, 71673-] iorznnjdim. Drofi, €xbberr auf] $4. Gebh, Joh. Friedr. geb. u. T1726. 

SITES ur Gebb. Levin fü-| itte, geb. 25 May 1688 j d 

Er d ei kan Vis gei ui 35 Job Friedr. geb. 13 Jun. 1725. 

z|sesE|wde, & ranjam. | Ux. Hele leg, Chrift, Louifa Antoinetta, qtb.:j 

= 138.584 edd Dean. S Cy Reign d MARE in Gate — 

$4 EES | riac Sms, u Synd. | tasbrüm S. t. 14 Sul 1718. WU A : 

E 2238 m Tramlómr gb. 27 is Nagu biatah ehe Juliana Sophia Helena, gt undt 

m i239 Sbr. $ - AH , fe H " 

sl SE: Go 1652. 7 7 "126. er in Gonfiied, Fiung. p^ Sophia Helena, geb. 14 Uug. 1735. 

= SEO ULL LucaElißbeih,] |27. Ich. Adolph, $. dL Guntber Urban Anton, 

z | E SEI (ep, eem, Giel) I ibmcis Hoff⸗ n. Confiftor. Rath, 

Si. ES geng, Med. Def acb. 9 9fug. 169». T 19 pu 60, Wilhelmina Elifabeth. 

sl 2285 |Med. pEnliaT. alle Sophia Eleonora von Rauz , ` 

= $9.C t; Sen. 166o. v. 25 Sal. | | (delet. 61, Sophia Johanna Friderica. 

S| SEE 1 +5 Imst 28. Rudolph Anton, S brum: 

SET EZ|Sint . dig. Duft iu Schöningen 

€ | 2555s |H Maria DOS Chris Care eg 

2|322< fa Sites , eer. Súni Kinder T jung. 

w|2s5z2iu palez. abs 3o. Fob. Gebhard , Syndicas 

E SSC" up Zero, eint 

SERA Te 
= 2328 Ill. Lucia Sebina Ers Ux. Anna Cathorins, N. Muͤllere, 
uam ée [itin Site Máy, W| Speramten. zu gorit 3. 
elek m Drau 31. Levin Chriftian,Oberhafi E 
z git j De —— "Jar. Ae Grein Brann 62. Levin Gabriel, gib. 1731. 

EE pum : ig, Qe. 2 Apr. 66. Fıllpr. 
Zë 12. Chriftiana Maria, T Drog 2Xpr.ı $ t pr. 
eiie Ux. Henriette Rofine, Oberamtın. 

A |as. Jacob, tb. n. T1680. | Elevens ju Butter am Bahrenb. 3. 
E Sina, Friedr. Auguft, 32. Job. Friedr. geb. 1689. 1 jnng. 


Tad. 21 Rag 1665. mard a Doroth. Elifah, geb. 1692. t. 
es, T, V. D. | z1s- Martin von Berapauer, S. "Nd: 
—— Advoc ı Branche Drift. 129 Mara, Das Luͤdig iſche Wapen 
m estaba, t1694. [34- Jacob Friedr. S, get, ` fiehe auf bem Kupfer: 
Ux. Maria Elifzberh, M1 Hoffe- u Männer zu Halle, geb. 15 fti) Tabul XXVIII. 
Balrstin Bergers Re ir. 1694. 722 Xug. 1744. Ohne 
Boris zu Hale Tochter, Kinde. ` 
10.1590. Us Chriftina Eliab. gf. 3adjar. 
Pieds, Magdeb. Reg. Secret. T. 
D. 1740. 
35. Augufta Elifab. geb. 1602. $1697. 
36. Frieds. Aug. pofthum. geb,1696, f 169g. 


— — 
No, 2. Jacob 
Ux i C 


e 


XC 


o0 «09 gi: 
XG.: 
Geſchlecht derer von Matig - 


Heine von Wittig Bär Pfanner ünd Oberbornmeifler zu Hale 1443. 

Heinrich soi ätehs tómt alé Pfänntr ı vor 1452, 

Heine von Maltig war 1472. Pfäniter. ` ` 

Claus von Maltig wurde 1479. von Ertzbiſchoff Gute) p Masdeburl mit y feeen mäh 
Sandes adf Velberger, Mard vor Halle beliehen, bie e felbigen Jahrs an Heinrichen 
Dären von Amendorff mit GAMO, Confens verfauffte, 

Heinrich vorhin m mar M: in Hale 1539. bis 1540. Dod 


Co ove X€k O 
Geſhlech derer Macholt ger Mechelt. 


€. wt Macholt war 1542. Erhbiſchoffl. Magbeburgiſcher Official zu Halle— 
2. Hans Macholt, Pfänner zu Halle, deffen Witwe t 6 Sept. 1598: deffen Kinder (inb: 
3) Anton, Med. D. mp Phyficus ju SOtauhfdjmeig .t gu Halle 1 sui 1609. 
dÉ Us. Elifabeth Meinhardin, von der 
' ` (1) Elifibéth; 9.1612. Georg eigen, Med. D. m Pt. Leipzig. 
(2) Andreas Erft, war Lieutenant, t23 Aug. 16 
a Johann; 1 Med. D. und Phyficas; 25 jahr gu Së, und 20 Jahr zu Halle, vin 
11557. d. 28 April. ju &ipyig Doctor, t 6 Man 1605. St 84. 
US, L Anria, 2fritón Eifenharte | WM Halle &.t IL Barbara Hodentgienin, 387. tá 
à di i99. von benen ~ ME 
(1) Magdalena, 9. 1588. Simon Dfenborp, Cantor jin t. D Grauen | zu Dat, ` eg 


Ae nenn a 


ENEE 


— —— 


(2) Cacharind; v, 1599. Dag Tegetmehern, Patric. ju Braunſchweig. sud 
(3) Margaretha, v. 1604. Andreas Helfen. - . , 
3) Alexander , Pfänngr zu Halle, Tag Aug. 1599. men P 


Ux. 1. N, N.. if. ‘Catharina, Johann Knorrens T. u. Joh. See, zum —* 
(1) Andreas, Pfaͤnner und Gaſtwirth zum gülden Ringe zu Halle, T 
.. Ux. Martha, Urban Schulthehen T. 9.1597. t 20 Nov: 1631. von ber 
(1 Regina, geb.1599. (2 Andreas, geb. 1600. (3 Martha Catharina, geb, 160L.- 
(4 Anna Maria, geb. 1603. (s Doroth. Hedwig, geb, 1605. (6 Elifabeth, geb. 1606, 
(7 Emerentia, geb. 1608. t1624. . (8 Alexander. Anton, geb.i609 (o Sibylla, 
geb. 1610. v. M. Joh Möhring,. Pfarrer zu Rufan, (2) Georg Wenbland, 
Regim. Quartiermeifter zu feipyig. ` 
s Ze An, geb. 1614.- Op Helen, geb. 1617. (12 Erafmus, geb, 1622. . i 
(2) Margaretha, geb, 1586. ox . ` 
4) Philipp, Pfänner zu Dal, geb. 1568. ward Thalsſchoͤppe 1598. t 
Ux. L "Margaretha, Iſaac Betters Witwe, v. 594. 1 23 Det. 1598. ALN.N,: von dom: 
(1) Elifabeth, geb. 1598. 
(2) Sabina, geb. 160r. 


9 Heinieb, eg p Halle, De 195. l ` dE) 
SCH | B 
ec We von game, 


Hon v von n fifi mar 1425. Afs des —2 wei Kate zu 


D 


Rule Mafchwig dar 1438. Rathemeidder 1441. "m Ki 48- Gimmitr. 

Hermann Maſchwit war Schultheiß zu Halle von 1456. bis 1473. 

Friedrich son Maſchwitz war Geist. Obriſt ⸗Lieutenant unser Graf Wolfen gu Ge, 
und lag im Mehdehurhiſchen im: im Dome 1630. 


ge M2 XCIN. 


92 CA e 09 
XCIII. 


Gefchfechtd « Negifter der Nalſiuße. 


C2, Johann Malfius,16.M.JobanrMalfius,[Drey Söhne und'2 Töchter erſtet 

Theologus, t 1594. zu] Paftor zu ©. Catharin. Ehe, fo nebſt der Mutter 1007. an 

Schmalcalden. zu Magdeb. nachher der Det geſtorben. 
Dompredigerzu Halle, 


doe 
d 


geb.1574. 1 6 April Se Söhne unb 2 Töchter weg 7 - 


1638. ter Ehe, fo fung verflorben. 


e fen, J. V. D. und Senior btà Cif 
mi 


Proronot. X. 9. 1660. penftußls ju Hale. 
t 1607. pefte. 
In. Elisbeth, Marcus, . 
iden, Cå Sr. 
—— Ze, [Bie Söhne und 1 Tochter farben 
6 a Tung. dis si c 
We Io, M. Philipp Heinrich, Probit 
IIT. Margaretha, Georg|des Cloſters U. $. Sranengu Mag 
Klothens T. Andreas deburg, geb. zu Leipzig 28 May 1618. 
Brauns W. bepdelt 27 Aug, 1655. 
Handelsleute zu Diag-|Ux. Catharina Elißbeth, D. Jof- 
deburg, 9.1626; Heine, Waiters, Burgemeiſt. und 
3. Cafpar Malſch, Syndiéi der Aliſtadt Magdeburg T. 
Gerichtsſchoͤppe v. €i v.30 May 1654. 





9 


Soefifóem Cult. — 7 Shuli, ——— — — — 


Ux. Chriſtina Reifigin. | men. deburg. DE 
12, Simon, geb.1633. t jung. ` 





Landgraͤffl. 


ſchaffts⸗Secretar. auf dem Reichsta⸗ 
n Jacob Malſch, ml, Simon Malfius, J. | ge zu Regenſpurg. f WW 
Solebrunn im Schmaß| V. D. Comes Palat. |14. Sei, S. Magdeb. Secretar, 
kaldiſchen, haste einen] Caf. Greftift. Mag- Lu Pfünmer zu Halle. ` 
Con, der Theolo-|veburg. nachher Sürkl.|Ux. Anna Maria, M. Georg Gere 
Eis udiret, und ex|Sacı. Eyienadifher|tahs, Pfarrers zu &ubuit X. v. 1$ 
"Teftamento des alten | Cangler, geb. 25 Aprili Ypr.1673. tos 
Johann Malfii Num. 2.| 1585. 118 April 1648. 


{dne Bibliorhec stil, 7, Anna, Baltha- Chriſtoph Sieders, Magreb. ient» 
be rm Rat eei 
s í Mal- | errn zu Zorgau Z. 9.116. Chriftina Margareth geb. 3Ir⸗ 
io zur H s empfate [^ coe 1607. tim Wap | i 1631. ©. 10 Aug, 1652, M. rit 
gen, und lange Zeit 1625. ju Oltenburg. brid Wilhelm Leyſer, Archidiac. pi 
Prediger im Braune Maris D: B U: $. Frauen zu Hale, t Statt. 
fhmeigifhen gewefen. | IL Anna Maria, -Ebi | r6gr. zu Magdeburg. 

$ Go Tochter, fo anj lian Stiffees, Fürkl-|17. Anna Margaretha, v. 4 Nov. 
einen Säulen sm|Magbeb. Geh. Kaths|1651. Mich. Meinden F. Magdeb. 
Schmalkaldiſchen Ka und Cantzlers T. geb. Moͤllenvogteh⸗ Amtsſchreiber. 
und des berg Sept. 1605. v. 10|1g. Margaretha Elifabeth, geb. 7 








No. 1. Hermann Moll, 








8 " EH, , 

jengánbler zu Brodro⸗ 7. Philipp Walſch, fo|rr. Anna Regina, 8. 1648. Georg! 
de im Xt Schmalkäl-|die väterlichen Güter | Seifarten, Churf. Brandenb. Vath ; 
den. zu Brodroda aigenom | und Sanb[djafjté » Syndico zu Mag⸗ 


13. Johann Cafpar, Zürftl. Braun 07 
ſchweig ⸗ uͤneburg ⸗ Jeliſcher Geſandt⸗ 


Un. . D.e) Eliüberh, v. 1631. Thomas Sr ` 


Too. ..Annà 


Magdalena, 
geb.22 Ihr. 
1655.: *. 

Ster 
Gat in 
drich Stiſ⸗ 
ſern, Med. 
D. & Pradis 
cou Salt, 


15. Anna Sophia, 9.26 Sebr. 1650 E Mu 
as) 


uua 


rühmten D. Henrici] Octobr. 1626. zu Tor: un:i638. Uu 27 $ebr.16$5;M. 5ie BE 


(fen. Wollmirſtedt, t 6 Sept. 1656. 


19, Dorothea, geb. 27 Mag; 1642. 


Petzi Muster gewe gan, t17 Sept. 1668- |ronpmo Snoblaud, Pfarrer zu 


v. 9 Oct. a660. M. Johann Gorte . l 


ftied Olesio, Diae: zu UE Frauen 
` yu Datt, 17 Nov. 1679. tot 


AE 
en 


XCIV. 


Bmten Joachimoͤthaliſchen · Berg /Prediger 


D 
D 


hsverwandter zu Rochlitz, fo von bem Ber. 
Ux. Barbara Klingerin. 


ü 
fio abgeftammet fenn fell. 
heſtus, 


Ux. I. Maria, "of 


rger und Mat 


Johann Mache 


No. 1. Martin Matheſtuo, 
2. Johann Miet 


Halle, geb. — — 8Octobr. 1675. 


9o «09 93 
MEM E 
Geſchlechts⸗Regiſter derer Matheſiuße. 
2 Anna. Barbara, fe fo. Chriftiana Elifibeth, 3 


e f . . 

4, Johann Gottfried, to, Sophia Elifibeh, 
Churf. Brandenb. di 10. Sophia Eliäberh, t 
git Secretar. u. fiv]. `. . 
ner zu Halle, geb, 11 uf, | I Maria EliGbeth, f 
1658. +29 Aug. 1691. Jr ' 
Ux. Maria Elifibeth,| i3, Johanna Charlotta, 
Joh. Rudolph Kefer⸗ 


Kn: 13. Clara Sophia, geb. 20 Non. 15 Der. 1695. 


burg T. d, Sebr. 1684 14. Johann Adolph, geb, 6 Yan. 697. t22 Det, 
. ` 698. `, NE . 
£17 Mart, 1798. at Br 15 Friedrich Auguft, geb. 5t Sul. 1698. 120 
Lan“ cz > Ou t0. 1699. 0 
— pu. 16. Gufav. Adolph, Fürfl. Braunſchweig⸗ J 
deten ^$ Brann Wolffenbuͤttel. Kegierungs+ und Legations- 
Geen Oef Rat und|seeretarius bey. der fubdelegirten Känferl. 
Gangler gu Barffenbät Commifión in Offeiefland , geb. 25 Hug. 
tif. Dan, 1721. 1699. $ 30 Oct. 1727. yu Aurich unverehlicht. 
Ui MUS de eil. Sophia Elifabeth , geb, A Oct. 1700. - 


3: v. 25 Aug. 1652. tr Apr. 1703. 


Sen. Scab. 





rs, 


H 


Stiſſe 


runo 


6. Joban Adolph, JA. 9. Friedrich Wilhelm, geb, rx Jan. KOR 
D. Alet Scab. p Don. f d 3 3 
meifter, Diredor De$|ro, Sophia Charlotta , geb. 1t Syan.1703. v. N. 
Srirdjen Collegii um W. $| Janus, Fuͤrſtl. Schwarburg. HoffrAdvocan ` . 
Frauen, Scholarcha zu GonbereQaufen, - 
Gymnafii und Pfänner 3$. Friedrich . 
zu Halle, +18 Sept. 20, Carl Friedrich, geb, 18 Febr, +20 Apr. 1704. Chriftian, geb, 
1720. at. Friedrich Chriftian, €. E Raths ʒu Halle| 12 Der, 1736. 
Ux. Maria Sophia, Sov | Secretar. adjund. und Pfänner zu Malie, geb. 
vid Johann fübedené, |t Sept. 1705. + g Mart. 1742. . 1n 
J. V.L. Sen, Scabin.unb|Ux. Magdalena Elitaberh , Badhar. Kermeß, 36. Joh ann. 
Pfänners zu Halle T. v. K. Pr. Mühlen» Inipedoris T. 9. 24 May Adolph, geb, 
u Sept 1694. Tale, t1745" 19 Dee. 1741. 
Sebr: 1723. 22. Chriftiana Sophia, geb, 28 Sept. 1706. v. tag Jul 1742. 
Does 1308. Richtern, Sirti Andale Mundkoch 
7. Chriſtiana Elifibeth,|23, Johann Gottfried, Zwilling mit voriger, o 
geb. 27 Febr. 1668. v. 3)geb. eod, +ıo Mart. 1707. 
Rov, 1686. D. Andreas | 24. Wilhelmina Maria, geb, 1708. f 1710, 
Ockeln, Alleſſ Scab, unb o, Wilhelm Ludewig, geb. 1709. Trotz 
Rathonieiſſer zu Halle, | 26. Maria Sophia, geb. u. t 1710. 
e ` ` [27. Johann Auguft, geb. u. vom, 
8. Johann Friedrich, geb; | 28.'Zweg tode Söhne, ab | 7 
200661672. t1694. |29. Johanna Sophia, geb, 13 Mart. 1714. 0.8 
d: May 1740. Yohann Heyn, Coure, Gymn, 
No 5 Söhne und 2) Hall. nachger Re&or der Saldriſchen Schule 
Töchter, fo jung: geftotv [ji ‚Brandenburg, endlich Paftor zu Werder 
ben, -piin be Mard, ward Witwe und + zu Halle 
1749% 007 
: 130. ein tober Sohn, geb, gu 
. „131 Margaretha Sophia, geb. 1716, t 1717. 
" "Ia, Augufta Sophia, geb, und + 1718. 
33. ClaraElifabeth, geb. 22 Nov. 1719. 1725. 
134, Chriſtina Sophia, Zwilling mit voriger, 


ammermeijter u. Secretar. auch Pfänner zu 


nerd, Secr. T. v. 1645. T165r. L. Clara Margaretha, D. $5 


Fuͤrſtl. Magdeburg. 





er 





u DS RA 000. arb. eod, v. 27 Nov. 1743. Heine. Chriftian 


‚Afberti, Med, D. und Brot Extraord, zu Halle, 


M3 XCV. 


Okt 0o 


xcv. Geſchlechts⸗Regiſter derer Merde, 


^M Chriffopb, Archidiae. qu U. 8. ſid Rolina ENfabäth, geb, € us. Au afta So. 
~- Sonn Ge 20 Map 1626, UR Ae 9- 23 Sgr 1670. phis gé, 34806. 
iu Ser. 1692- T an empfangenen ift. 1097. 
Ux Maria Eljaberh,.D.Epifian tif] 11. Auguft Wilhelm, $ün.| A es sn: 
16 Carl Chriftiarı, 


: No. — Lut, get Ganileré qu Marie fcf. Steuer Einzepmer zu] 16: 

d Andreas Merck, bua. geb. 23 Matt. 1633. v.10 May | Halle, gb. yAug.1657, t. z ech in Nov. 1698. 
SS. Theol. D.Super- 11653; +16 un d67s.im@ntläbade. Ux, Juliana Sophia, Hin) c d' 
intend. und Obere] 4. Pal Wilhelm, Rin 8n. Gigi , tobteidjtttd gu | 17. Johenm ; il 
ginge zu U. £. r- | usb Gär, Brann m. ing Haupt- | Yen $$. 8.28 Yan. 1696. F | helm,ged.ia Nov. 
ya Halle, geb. 28] mann, geb. 5 April 628, 3 Sit. 1729, "T 1699. . 
SQew.195. 17 Stat. us, Chriftiana Anna Margaretha, edi bo a a INE 
640. 3 Obri garder. S. p. cap. / l HEEN 
Cx Elifbeth, Ort ia wm Eine i. basi, geb. 23 Sept. 1658. 3 lig. Friedrich Av 
phrii Kirchhoff, 


. ` Loo Apr 1226. : uk, geb. 1701. 
Med, D. unb Pbyüi- $: Aen, Diac zu frt, 13 Dorothea Chrifina, geb.16 1702... | 
d zu Eieleben T 


ju Prenglan, t 
& Mz Adolph Siez fY 1 ed, syfarter "tiq 1660. t. (1) 14 Uug. 1882-119: Doroth. E 
gib. a8 "Ek Carharina Eliabeth, t. 1637. H. DEE g Sieg, 1103. 
jan Ten 


6 
P 
béi 






uerſurt, T 1598. 


ic, 9 Q 
Catharina Nenbottin, T wuer i8 Yun. 1636. 


uz 





HI 


um 





za Roſchurg 2. At Zo von Anctelmann, lore Chien, ` 
2.1617. {20 30n, ohann-Oleario S. Mahdeb. Ober- f; og BALL: 
en mg Olezrio, Fe Madded. Odir V691: D; . Ehriftiah Sen. FT 19 Gil 173. 
vers. ppo du Dale - [is io dpa uer RE, 
8. Clara Sophia, , Stwier-Diretor zu Hal :F}drich, (9.1196, 
9. Chriftina Elifabeih, V. 16 E), Geht zeg, ` "714 Zug, 1 ` 
|1659- M. Conrad von bet tagt Bredis ig. Chriftian Friedrich, gb., : . SO 
ger qa Bob, naper SEA Sept. 1661. Za fm E 
[aspere jefDice ` Lgs a Wien, ` 8 


No. 1. Chriftoph Merd, Jur. Pra& 
x. 


- e a am C E 
xcvi. Geſclechts⸗ Regiſter derer Merheime. 

Das Geſchlecht derer von Merheim ift ein altes Pariin Be iu Coͤln am Rhein, Davon fb gue 
bei ee ein Secili 4 Weüber, Perer, Joft; Cl fnb; Thoind sogen des nd Da wë Jut 
gewendet. "TT i iin vu n 
1. Peter son fs.Peen aale 7o, rdiet - 
Merheim, son |*; Magdalena, gps te, 00 EEE ee 
Merbein an| at | 
1595. in ben atf war 3. Anna, geb.12 Şon. 14cc. v.) DE OH 
Männer u. Chramer a Gol, 1628.. Chr ut: ee 04 
zu Salle, mardı605. mut, Alan. E * a SO. 
eim ; 158. a. Peter, Alan, 1603. to. | 
UT. Anna, Wolf Ux. Elifab, Griet: v.1 Or. - 


Zeg Ciner. © [63 , e E 
0.1583. 150 legt fC Anna, geh, 6 Jul. 1599. 9:19 ſu Maris, geb. 27 Map 1624-126, Johann Chri- 
BEE qua o v 14 £xt. 1639. Vencd. Sp: | Roph;, - geb. 24 








Ster, Sim] 6. Paul, geb. 16 Day 1602. 1» |9tti t 1900.165. Dis, 1687. 
me. $. 5:591. Jan. 1629. u ` oni Da 
2. éi, Co Jan |Ù Martha, f din € ts, Cin Soph, qur 
icu. UI 0n . . Q7. 7 13, Johann Ant ` 
Ux Anna, jofad 7. Carl, Siem iib. 16 Sul.1808: ap Rofina Magdal, geb. 1630. Roh Gemein: 
SGubemaans T. ac | 433 Jul. 1656." 


2T. 









v. 1655. lio Steger duͤrſl ag. Curl 


` f “|heitämeifter und) a 
SE Bene D. amigo sues] ONE EEN e 


: hi 1 
— mei, in palez. tem A 37 91:657 1 18 Dec: el MA 1726. 
- - 1 . t x, Maria Bila- 
3. Curd , Spinner, 8. Martha, geb. 27 Mot. 1610. t. Us. Maria, Loterh Ottend e, bech Ramba 
Ehramer und Brig: EP iul, 1654 Jac. Gangland, |y, 1677. : lët, oz, L 
meifter zu Sale, 2129: MEME , 
SRat.1641. ` 9. Conrad, finn. v. Gram] 1% Wolf Heinrich, gi `. 
Ux. Maria Auguin ac. EA. Ape tén i o 
Staufen, Männers| Us, -aee da Apr.1657. Dë Eonrad Çhriftian, gb. 2. . 
5.0.1608. 7 10d. | ro- Ze, gien. Cramer und Jun.1640, . ` 
1642. Senat. geb. 7 Jun. 1616. — 479 Chriftopb, geb.2; Dic1644. 
Ux L Maria EI, Crit. Suë |21 Hermann, geb. 4Jun.1647. 
|manns;Sloßvermalt. Tgb. 8 Dr. 22. Joh. Chriftoph,geb.1o Seht, s 
1616. 9.23 Ang. 1657. T 14 Oct 165. Jar. Pri&; ja Drefen , T E 
as, ` Ds fun. 1701: ohne Kinder. 
ln Maria, Sien Unruhens von Ux AR SE ia Sifherin. v. AJ 
"ASeraan W. v. 5 Mart 1644- - 1694. t 1598. 
hom . 
4. Thomas, Sf Fs ohm, m. vi Bin ch Hei Set Das Wapen ber Mer 
Imeifter, geb. 16 Der ibio. 124.Joh.Heinr.geb.ı Stan, "te ; & 
— Maan JUE N. Dec be, l ZC Mei Refina, D. 1660, ps fee im Kupfer 
recht eens, Secret. |. ne. rar. qd. Se Meich. Ludw. Geiſer, Golbap Dä: Tab. XXX. 
3. Margar. gtb. 13 Sebr. 1615. v. a“ 
g. v. ĩ Srpf.15c8- SRamiósy. Can. Wagner, Pfarr, beiter. 
en Lau Goͤtewitzim Nmt Weilenſelße⸗ 


x 


ai? 


OO 8 00 . 95 
XCVI; `: 
«y Gefchlecht we pon Muͤcheln. 


Das Geſchlecht berer von Macheln fo anoch Genri Wänn im Gürjtentbum Anhalt blie 
Bèf, iſt ein ußealees ndeliches Se von weldjent der Zeie die ——— in der Vor⸗ 
rebe [direibet, ‚dab die von Mücyeln vorzeiten Cchroabr und Freyherrn. geweſen, "und haben fid) 
felbige ſonderlich im Ertzſtiſt Magdeburg und Anpaltifheh "ef in dem Kä Meiſſen dor 
Alters ausgebreitet;: "Die Gkribenten wollen deſſen Benennung von bem Seädtgen Mügeln, ofn 
wet Didag in Delffen, herlelten, éd ijf able währffeinficer, Aug Flbige bpn dem Kirtergärg 
ücheln, ogutecit Wettin an der- Saale gelegen, feret , welke iin 14 Séculó in ein Ctofiee 
verwandelt, nad) der Reformation ‚aber wirber fecularifiret worden, und, ieko ein Sitterguto. ijf 
Yembertus und Albertus de Mücheln tommen 1494. ale Segen) vor, einem Cchenefunge, Brit 
fe des Biſchoff¶ Epilberti zu Bamberg, ‚welchen te dem An 2 en Reb tudin ` Orto de Mo» 
bile ik Beige in Crhbifcheff Wichmann yt Di deburg Sankt) mit betr: Eier Niemburg, Méz 
323r. ift Arsioldüis de Muchele Zeuge in einem. Siefe,. den Landgraf "eineich,ın iieingo: vem 
Cloſter Ilefeld · ertheilet | 1268. if Fridericus de, Mutbéle Zege tr tint Verkauff Beringers 
von Brifenig on bag Clofter Pforte zu Naumburg Von dieſym Adelichen rfibleibt. ſindet man 
folgende unter den Pfaͤnnern zu Hale ſeßhafft. Dra Cete cus on eic 
von von Mycheln , war 1396. Sitt, Magdeb. Schultheſ jü Halle , welches Amt er zů 
ee Er ward.1409, nebfk feinem: Better mud. von Erkbifcheff Alberto init 
bem Rittergut e und Dorffe-Cchmwerk, Spiet SN Eat Mën, 
2. Berthold von Wiücheln, deffen Sohn ward Schultheiß hi Genau, "7 Dé DO 
3. Hans von Mücheln, Berthols Bruder, fagceditte felbigen itm Schultfelffens / Amte ass, ` ` 
d Peter von Micheli, auf Vallenfädr, (ein Sohn Chriftophs von Muͤcheln, der 1452, fid 
mit Apeln von Vitzthum Hertzog Wilhelmen zu. Sachfen wiberfeget, und darüber gefangen 
worden,) toar 1476. Hfaͤnner qu Kalle, lebte noch 1490. und wohnte in der Galgſiraſſe dem 
guldenen Loͤwen gegen über, Ux, Martha von Hallerin auf Hallerſein. 
5. Bernhard von Mücheln, deſſen Ciopn , ar Pfänner AND Thbalsſchoͤppe bon 1329, He 1545. 
Crbferr auf Balteiftäde, zeugte mit Annen-von Hauften‘, ME Binhingen'in Augſpurgifchen 
(1) Wolff don lächeln, bet nebk feine enter in der Galgfldaffe zu Halle als Pfanner ge⸗ 
wohnen. o s S 1 DH t5 nu od ] n 
Ux. Agnes, Andreas Ungers, Pfänners Witwe, v. Y | : D 
(2) Peter von Mücheln, Mfännet, . Ux, T? N. on Sigi" Yl. Magdalena von Meerret⸗ 
fig , verliep einen Goßn Joachim, och, Dp 1569. ſo det, Jehte dieſes Beſchlechts qu 
Halle geweſen. edu | , 
(3) Margaretha, verehlicht Hieron, Raben, Pfnhet qu Halea o ; : 
(4) Been Michel, auf Köpfe, Gräfenpänicen und. Strowalde, duͤrſtl Anhalt, Land⸗ 
rath, unb Hauptmann zu Woͤrlitz, lebte ums Jahr 1570. hatte à Gemaßfirinen, : 
s Aix, L Barbara von Quetzen, aud dem Hhufe Griefen, 10; Gértnid ; Wolff von Kroſigks auf 
. StasfüreTı. v, 15B2, mit denen er gezeuget: =" —W (ost 
(a) Hans Eraflen auf Roötſch WW oU! 
(b) Sibyllen, v. 1610, Hang Georgen: von LHchow, auf Leibnitz 
V5. "tel Elifübeth, "b, Abrabam bon Bogt auf Plöhfan, t 1614. — B 
NO Georg auf räfenhänichtn, geb, 21 San. 1579. + 28 Jan. 1834. - 
9°, Ux. I. Agnes Maria, Dog von Ktofigte auf Schandersiehen È. v. 27 Jun. 1606, 
.. IL Fröda Sophia, Gebhards von Werder auf Grópsig T. v. Rov. 1619. von welden 


"7 geboĝrens 7c ; 
^g Berübard au Orten, 8. Btaunſchw. Dbrift, und Commend, ju Hameln, geb, 
` Aen, FO Ape i628. "- 8 
Ux, I, Margaretha Catharina, Yang ton Bergen auf Ruͤckerod F. v, 1645. t 1 Ofen. 1647. 
D Rofina, Vidor yon Schönenig auf Schonpäwat. v. 22 May 1633. t 1671. melde ihm geboren: 
1) Hans Villor „Sietl. Braunſchw. Officier, + 
2) Job Raf, auf Gtäfenhänichen, S. Braunſchw. Sändeich, 
3) Ile Cathäriha; v. Gottfr, von Heimburg, auf Eder, F. Braunfht, Syauptmann, 
4) Hedwig Agnes, ater Ehe, v. 5 Dee, 1675. Rub, Soh. von Meltzing auf Sügom, im Meck⸗ 
lenburgiſchen. — 
B) Job Cuno, auf Roitſch, zweyter Ehe, geb. g Gebr. 1627. 18 Mart, 1688, 
Ux. Catharina, Chriſtophs von Draufdtwig auf Sendenborf T. v. 13 Febr. 1662 bie ipm ge 
bohren: c ! ` 


1) Hans Chriſloph, Ehurf. Giá. Lieutenant, 2) Johann Bernbard Levin, Ch. €f. 
Faͤndrich, 3) Dor Sophien, 


i 


XCVII, 


96 


p. Hans,f$. Hans Migal, Muͤhldech cs. Elias; gib. d e, vz, f 
län. Aline. " Ie 


n 1528. das väterliche Erbe. 


A Säge theilete 
deg, E 


Pfaͤnnct. 


Q0 e (EN 
sou, ` 
GefhlehtöNtegifter ver Muͤhlbecke. 


18. Anna, geb. 28 Sul, 1583. 











` v. 1603: Siet, Titel, J. V. L. 
nbi... Sade IT: mb Ae, Scabin. zu Dalle, 
Ge IL Hedwig, Jac. Sigmi rä uL fag. Iffins ge. 49 Aug: 1586, 
W. 9.1566. Im DET 9.1610, Heint: Drachſtedt, anm. 
Ux. Era, MI. Rüdiget W.| ces: Mor. Cé, le, Jacob; Morthalt. -Prita 
less 14. Jacob , auf brit, Raths⸗ " fle, pev Rt mn, H 


i ett 1559. Tis Jun ids nes 
y Facob r ule "e ON Barthol. 
uu en 
y. Heinrich, €. € Rathe Bi: 1. Margaretha, goreng Hhms 
VE ens borete HL Ania, D. Anton Freude⸗ 

ni å nê, Salsgr.T. D:Stboft 
me isss Danid Odeta, nn, |manns, d, SH, 


[ aub, €. €. Raths Bein: 


[^9 Jyoteirjin v. 1569. E Ir Mov: CO 








meifter fü Halle, oh vw Jun, 1a Marl. 1647. Ni 
Ux. Anna Elifabeth Schelhahn, 
Bold. Rach Copfift, Secret. 
zu Coburg 28. v. 1641. ohne 
gäer, Ir 

a1, Matgaretha ;' geb, 12) Jun. 
1595. t, Andr. Gofman, pr. 

22, Johann, anf Zübrig, arb, a 


— un. 1598. T 3 um. 1634. 
to. Balthafar , Gäng, „1 Dragitedts, Raihsmtiſt. 23. v. l 5 35 34 


Secr. p HalleT.0.31.Drt.15g2.T 


; Ux::Etilatietti; Chriftoph: Vin 


16, Hieronymus, €. CH gers, Ratheverw. zu Eiölsben T 


un. Wolffgang, Pfnner. | Bierherr,und Di. ai Ba, ` 

zeg Geen KACKEN 
„David, Planner...» DENEN mu 

Im N Bam f 17, Barthol geb. 23 May 1580. 


Ca, Hein-fas. Heinrich, fag. Conigun-fgt, Heinrich, in, 3. Cahar.” ER, WW 
rich, $i. | M.D. und Pf. [ | 


D "ans d 


uu 


da, gib. 1590. | geh. 1o Sept. 1619. | beth, geb. i$ May 





Slsdede, m.Bierpernitzsger.sen). i . ` wi ` 
Slëtes ju Dalle[Us Canigun-) yo. Heinrich, | Ux Magdalena E) — Ai Ze up 
i554 . jda,-MarcusjMed. D. geb. fabeth, Laurent. An- 34. Heinr. Gotifried, 
E Katſchens W. $o Jul. 1592. T | dez, SS. Theql. D. gel 1650. 
. forss Twëlvëot vg lb Superint. jas Laurentius Hein- 
Sa, pelte. gMerfebarg & aslach, geb. 7 April 
As, Ghritti: Spr. 1643. T 20 165.7 D . 


No. 1. Clemens Michael, Muͤhlbeck genan 
ö— EE 


e 
| 
| 


e, Domi- 


. 


26. Sebiftisa, | na , - Math. : 
Worthalter, t) Birgages,Ar- 
23 Oct. 1591. ` | chidiac. zů S. 
Ux. Catharina, | Ufrich zn Dale 
Mid. GuthsC. 5.29 Oct. 
98. 1569. 1616, 


Sit. 1672. oa 
sov on 16. Heinr Matheus, : 
geb. s Ung. 1654. 


"137. Calp. Heinrich, f42, Chi 
Perruquier qu Daf.) ftian Hein- 
geb. 4 May 1 663. — [rich,gtbaió 

EE Hp, 1651. 


— en 


Ian Martin, =- 
que 20 Mart. er 38: Magdalena, geb. 





Donner. ` 
Bega? 1562. u inge 1663. 
reh. Mich. i D LaR aw I . 

28. Michael, 32. Aale Wort f 35, Auguft, Jur. Pr, . 
mondo ir = Jul DE Send Kammern jr. a Cut 
e 1157. ©. utrid) u. dno. | Frauen w Pfånner, | geb, 1689, 


geb.1625. T 20 Aug: | geb. 1 May 1625. t 
1691, ne tb 1695. 
En der? ga Ux, Anna Cathari-| . 

einhards, Goldar⸗ na, Wet. Unger&ifgg Chi 
beit. gu Leipjig S. Caͤmmer. T. 0.27 H, ps 
ob, 1629. 9. 23 Oct. 1685 gui, sd. 
Sept 1630. 15 Sept. | 4o. Maria Margare: | 15 May 
1682. peſte. (ba, ach. 26 Son fior. 
IL Cathar.Giof(fin | 662. 6.17 Maf — 
Cfri(topb250d: (1690. Georg Got, 
murhe, Rathsmeiſt. Gumpredt, Jur. Pr. 
W. D. 26 Jun. 1683. [umb Ratheverw. mİ- Anna 
+ at April 1654. | Hale 124 Satis. Hen, 
zt, 89. La, Cathar, Sophia, J A » b 
geb. 14 Nov. 1664, | 7089 
v. 13 Nov. 1695. 
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Chriftins, 
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OX OO EH 
XCIX. Geſchlechts Regiſter derer Nyliuße, 


1f6; Benjaiiz Friede, fay: Ghir jna Büfabeíh nuo 
di ires ` bte | 3t PER os fb Aua / d 
Schulpforte, etas. ot Oé Ra rb 
7. Balthafar, [alt-a Minn qu Hale, t 
Archid, zu Fran⸗ Gh. s 
doten, Zwilling [18. Clrifim Doc, ECH 
imit- Fr Dua A gitr. —* — ` 8 
8. Chriſtoph (e u Pfann äer geb ang = 5a 
Magded, Regier. |1652, T 25 Jun. 16877 p ZEN 
s Yan ipo Ce 
YS [| T1690. 1679. 
z Pn SC 19, a €— di. i 
ticbr. von Dalle, BM: , 
Däin Zap, 20. Andris, E vn E padiraci " Jin 
— "Prof. aud) “yndie. Univeit; href. {u tripig, Heinrich, 
WER gu Leipz. geb. 12 Apr! (e: —— D LN D atb, 
T 6 Yun, 1702. á x Mitis Doroth Nen 21 Mar. 1710, 


SE 1682. f 
Adr basy Ux. Elibert, Jop, Bt maa KEN Fas Jilg 


Faura, d Friderici Ee 
E Een to Iren $ be un, |" "henno, Gan 


. (0104. E. ont. 
A JEAN ar Sob. Heinrich, (on. ft. | Heinrich, 


Aen, (2) vts. Sjob. 
Su Joh: Gel, «uf fidem, K Pobin. hat 


j| breit, Sligo. D. inb 
e | Dberbofforr. 
. ur Sidh. Ober A Ad Inn, Tino. 
geb. .1638,.71638, s ECH Sen, F ac jets & 


Adv: zn ud 
&t34. Gi ep Heinr. 
12, Heinr. tto V.D, A ba. t 

E Gl Cu d dw ss. den [^ Be Ob En 


hoffger. "u. urit En jn 
mef, ‚au Daler, De Marie Magdalena Bild ttipi, geb. PRATA Heinrici 
OH n eif tint, Dori; Med. D.'& Pr. Ux Maria Regii |} J VD. qw 
DW ad PETS pott jp, no: Zon, 
Pa Tar: 22, Melch, Fried A ti jung. ^ » —S— ` 

23. Doroth, Elia), t [36-Joh. Heinr. famu: Di T 
Zeg inbi 14, Jo di Frledrich, m „durch sinen Sei gg bm | 55. Sobann 
Sr Seit. i d dé Dorothea Sophia, Au Storfmerdumstehen. | Heinrich; 
ale, dl 1669, T ‚137. Dorothea. Ce, A E "ehe, 
` 2 126. Clara Elifabeth, " DER SC QN 
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s' May 1708. ugi 1672: 025 Dit.1692 4| Sé 
Joh. Ger rungen," A. r i 
int. d Preuß. Confift —— 38. Adolph: GH A k anna 
beo [der Kirchen u. Pë mib ANDY pod " oran hen. : 
c ` 


tib Heinr. 
Dber: Pfarrer zu Halle. Advoc. zu xeijig, 
bod 27. Gottlieb Friedrich, pj Sehr. 1690, ,; : 


b 
prift 





.E 


ii 
jo Mcelanclithone 


üniet Philipp. 2 
` Ux. Ortilia, Cafpar Ferbers, Pfarrers qu Gaalburg 


5 Foachim. Eriedric 
e, 





f 





i ran Sberfchönpenfchrcib.gu ki L Marid'"Dordth. 57. “ohne 
sl? AC? wait en eg Bau Benjam. Crit Carolini, ` 
15, Magdalena, Ux. Johanna Chriftiana, D. 56 ES tor; v CLARO 
at. 9 "ug; 1636. rien, Scipionis, dëng Lage! E : 
*. Johann Eichel: Chr) T Mangoldin, Jop. Georg 58 obari 
-fraut Slam zu Schr jan Otto, V.D. Siege, daer Aib 
ome. JR Wr ga Jaitz-Nath u. Bon, SR. 0, n, "t 
. — zu Berlin, 39. Meonh. "Heiür. 
l | tb. 21 Sept. 1678. 2 
Pa JS L Bibeh Charlotta, ES ms de I 
ve ^^ "| D. Unde. Boflinellers, R. Br. tr, ^ 
gu frin n, Zeien —— Bon, 
(upale T. 0.1703, T1726 ` 
H Chrifliaria Rofina, "el, (nn Elis sten, ` 
Sënn der vorigen, 42. Heinrich T jung. 
; [43 Quirin.Heinr, $1706. 
29. Anna Sophia, + jung, 
30. Phil. Heinrich, gin \+ 


Hm Margaretha Gefitaud, Yoh. Hei 


ina; 
; TL Anna Elifabeth 


- WA Chriftina; 





. No. 1: Andrear Måler, Bäraer und Boͤtticher zu ët, Piser 


ioa. 


CH 


4. Andreas, Burgemeiſter qu Graͤt. 








44. Carl Heinr, T1706, 
4$. Oio Hin H 1796. 


“ S merey · Secret. qu bali, geb. | 46. Sophia Charlotta, v. 

B €. 15 Mart.1686. T 22 Aug. |1728. M. Joh Goftgetren . 

5 S We Jit ëtt, lI. 
Së 3 x, Anna Magdalena, Mug, | in Halle, vs 
Zë. Z. Ge d Lepmanng, mtr, a D e| 47. Rakel Henrietta tag 

Sg (3 s qmm Dos 9270c 170 PO dotem qub. Cii 

NS 9 tnc 3r. Eufebins , ‚arme Taufl,Coll3Gym.Hall 

: mann zu Wein, geb. in Sjun.] ag, Joh, , 
| S Ux. Sibylla, us 1652. Tn Nov. 1698. : 2 iiie t 
iz febii Bohms, Ar- | Ux. Maria Magdalena, Yop. so, Gottfried, 


chidiae, zu Zmir| ac. Ost, Handelem. fii 
din T. ju &ipjig T. v. Woo 1683, $1, Chriftian, 


N C. Ge 


93 oo s GER 
^ eflect - Regiſter ve Neefen. 


3. fg. Job. Cafpar, Med.D. 
bani, Med, D. und 
Churfuͤrſt Morigund] — ` 
Augufti zu Cudfen|o. Job. Anton, Med.D: ` sd 
$eib-Medicus, audiit n E E 
nen jo werth, daß Gb. . 3i 
Morig ipm in frinem|ro. Joachim, J. V. D. TEE 
teflamento militari ein E i Fe 
anfehnlih Legaum . u 8 zi 
vermadi, Auguftus |nr. Hieronymus, J V.D. N 
aberign pu feines Prins|und Pradücus zu Halle . 015 51 
gen Tauffpathen er⸗157. BN 
wehlet, wie yA Ge . . ll a 
andy z mag zu Soler ; Sim, Carl, geb. 1 Dee. 1599. Fande. 
Ferdinando L inten | 12- Seluftian, V.D» duer scit Geer Compagnie, 
Se beir ertrunck A bec Savel bey oto 
und "enn ihm nebſt Jeng 13 Get 1628. ud 
kinn Bruͤdern 1. Theodor, J. V. D. bun d L 
z Kam in den ec, Maragräfl. Jägernderf. 18. Juftina, geb.r May 16027 ; 
c [gand erheben worden, Gangler und Pradicus|r9, Johann Caſpat, geb. 25 Sept, 
E [ac 29 Jus. 1499. ga] Dale, 118 Sebr1624.|1604. "TT 
"legens, t 7 Jul. Ux. Catharina, Dag) ` BEEN 
1574. ohne Kinder. SHerolbe, Oberbornmeift.|20. Johann, geb. 27 April ibob. 
7 PE zu Halle T. v. 1598. t| Kägferl, Faͤndrich + 13 Syn, 
. [Cafpar, Med. D. & 16 Mart. 1624. 1630. zu Schloß Vippach. 
| Prof. zu Seipzi . i uh a.a " 
E Se Oe 14 Jeremias, J. V.D. ar Catharina geb, 4 Sept 1609. 
+ |Ux. Barbara D. Heinr. . |a2. Sebaftian, geb. 16 Mart. 1615, 
SEStromers, Auerbach 2 
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EE genannt , Prof. oppe, Sabina, v. 1592. Rur Barbara, geb.2 tbr.16i 

2 sez Seenen js telpb Singeen u Hal, 3 ' gestr 7 

EE ERE FN Ms 24. Cafpar Fuͤrſtl. Magdeb. Cam] 

ES Se » — mermeiſter und Pfaͤnner zu Halle 
ZS per, Worthalter und 

ES -g |E | Männer zu Hale geb.29 Aug. 1588. t11 May. 1664. 

PH: 3 ` ` JUx. Ave Dorothea, D. Jerem. ta 

EAE Auguf $c Reichhelms, Syndici und Pfän- 

23838 a ners zu Halle T. geb. 1600. 2.28 

Ega : Wo st, t 28991001663. 

ze 5E > a5. Anna, v. 1622, Arnd Präm, , 

HERE J V.D. und Fuͤrſtl. Magdeb. 

* 23218 Hoffrath zu Halle, J 

S FAA € .  |a6. Rofina, t.27 Nov. 1615. Chi» 

FEL . ` Wenn De 

3222| & |Paulas, 1556. Burge-fı6. Paul, Burgemeifter | f0 Stifte, wf. Sid. Cany 

ei she (Dauid d ler zu Merfeburg. 

„3 Lë Imefte zu Chemnitz, |j Chemnitz 1628. 11654]. Ven Ca 

SIBEL |ts66. Ux. Anna, Sritbrid) DRAI: Johann Caipar. 

828 [Ux Uríula, Job Milde berg, Handelsmanns zu 

E:f9 [ems Burgemeiſt. zu Goͤrlitz. und Annz von . 

TEST Chemie $. fanis T ag. Zacharias, ward Burgemei⸗ 

e SS Bean T H y 3 

SE fer zu Chemnitz 1635. t 1659. 

EES l Ux, Sidonia Pragerin. 

29 un 

OSez " 

` Das Wapen derer Neefen fiche auf bem Kupferſtich 

2 Tab. XXV , U 
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fag, Anna Elifabeth, geb. 26 Jul. (40. Dorothea Elifabeth, geb,20 May 
1620. v. 12 Jun. 1649. D. Magno | 1665. v. 28 Febr.1682. Gottfr. Prins 
Kragen, Fauͤrſtl. Quedlinb. Ge] gen, Magd. Cariter-Secrer. zu Halle. 
heim. Rath. u. Cantzler, t 27141. Anna Elifabeth, geb. 1666. }1693. 
Nov. 1665. 42, Anna Magdalena, geb. 1667. v. 
30, Pau Jeremias, J. V. C. geb. 11702. Heine. Jac. Geipfefo, Lacqui- 
18 Aug. 1623. 1 13 Apr.1652. tet. f. . 
3r. Doroth.Rofna, geb. 24 Det. 43. Regina Sophia,geb.1669.1.1709. | 7T: Johanna Elifabeth, geb. 
1624. 0.(1)30 Jun. i645. D. Joh. Sac, Wolter, Proviantneifter dest? Ang.1706. ` 
Büttner, F. Magd. Hoffrath, (2) | Bareuth. Dragoner- Regiments. 72. Chriftiana Elifab. geb. 4 
17 Nov. 1663, D. Magno Kra | 44. Joh, Cafpar, geb. u, +1674. Mart. 1709. 
gen Pratau alle, t 15 Febr. 1069. 
32. Cafpar Ernft, t 1746. jung. 
33. Johann Friedrich, 8. Mag 
deb, Cammerdiener, geb. 1 Aug. 


45. Joh. Friedrich, Kunſtmabler zu um 
Salle, geb. 15 Gept.1675. + 1 Mart.173- Joh. Gottlieb, geb. 1713. 
1735. t1716. : 
Ux. Sophia Elifabeth, - - - ‚ Johann Auguft, geb. 22 
1628. nachher 1676. Secret. und 123 Mayıro. $t.63. 5, 1717. mns 
SSornmei(t. zu Halle, +28 Dec. | 46. Johanna Elifab. geb. 1678. +1680. 





1687. -> 47. Anna Rofina, geb. 26 Mart. 1681... 
Ux. Anna Elifab, Bolr. Orad] v. 1704. Gottfr. Meißner, Steuer 
ſtedts, Worth. zu Halle T. v. 9 | Einnehmer zu Schochwitz. 

ug, 1064 t Zär 1703. 48. Martha Elifab. geb, 1684. T 1691. 
34. Chriſt. Gottfried T Jung, f 

35. Maria Sophia, geb. 23 May 4? Joh. Eruſt, geb. 27 Jul. 1666. 

208 e . " * . . 

Gd Zum : ipo Jas, şo. Catharina Elifibeth, geb. ro Dec, 
ect u. tim, pe. 1678. 1667. v. Iſtael Finden, Conred 
36. Arnold Chrifloph, J.V.D.|*$ Gymmat zu Hale, t 7 Sehr. 
Pfänn. u. dem, pu ©. Ulrich | 729 

u Halle, nachher Burgemeiſt. zu 
SCH EE g 31. Rebecca Dorothea, geb. 13 Jul. 
Dec. 1700. A " (1) EN AT mio. 

L lifab, Nic. Kathsherrn zu Chemnitz, (2) 1710. ` 

Ux. I, Martha Eliſab. Nic, Pren Joh. Theod. Ehramer, K. P. Secre - 
zu Dreßden, tig Wart. 1711. 


ckenhoffs auf Zoͤberitz T. v. 28 
Mov. 1664. t 18 Dec. 1672. . 
IL Anna Regina, Heine. Vier-⸗ so, Cafpar Theodor , J. V. D. & 
ſchrotts, Hauptmanns auf terCy» | Pra&, zu Dreßden. ` 
ryacsburg zu Erfurt T. v. 9 , 

Cjan. 1677. t eod. 53. Joh. Arnold, t jung. 

fi. Elifabeth, Friedr. Morckens, [54 Car} Friedrich, J. V. C. 


a Patric, zu Bremen T. 9-3 Det. |55. Paul Ernft, f jung. 75.Johann Arnold, Jur. Pr, 


1678. 56. Jobann Adolph, Burgemeift, | unb Rathoherr i 
37. Theodor , SBurgemeift. gu | yu Chemnig Ka > ct 1719. f im i s Epemnig 
Epemnig , geb. 5 Nov. 1633. lt, 


— — 


1696. NEE 176. Johann Theodor . 
Ux. I, Rofina,M. fen. Kettners, 57. Ernft Friedrich, zweyter Epe. Pad, umb Sie m 
Paft. zu Stolberg T. v.28 us. |; o. Paul Ehrenfried. Chemnitz, 733. 


1660. 1 13900. 1668. xt, 25. . 
II. Anna Salome, Friedr. Schön. |59. Dorothea Sophia, ster Ehe. Cd 
lebens, Ch.Sächf. Zehendners u. |60. Dorothea Salome., ` DEM 
Burgem. zu Freyberg €. v. 20 61. Dorothea Regina. — ie ^ 
Sept. 1670. T 13 Sehr. 1685. le Dorothea Rofina, W 
TII. Regina Elifabeth, Mibin, Gen, 163, 5 Kinder t jung, ` 
fricbà , Superint. gu Gemnig Zeg Joh. Gottfried, geb. u. 1 r66. | 
Georg Platners, Handelömanne| 65. Chrift. Goteſt. geb.1667.1 1669. =. ` 
W. v, 15 Jun. 1686. 66. Maria Dorothea, geb. 18 Wart . - 
38. Ave Barbara, geb, 7 Det. 1635. | 1669. v. Heint. Noßfen, Diac. zu 
v. 1656. Balth. Rud. Brandes, | Cfónebed, t 23 Mart. 1703. 
| Rathsmeiſt. zu Erfurt. 67. Martha Sibylla, geb. u. t 1671. 
39. Carl Gottfried, J. V. C. u. | 68. Anna Sophia, geb. a Wart. 1693,7- $ 
iDfánner, geb. 1300act.1639. + d 1702. Chrift. Sommer, fare.gu © 7: 
leina, 
Ux, Martha Sibylla, D. Conr. | 69. Cafp. Conr. und Joh. Chriftoph 
Seyfarths, Pfaͤnners T. v. 22| 3tvill. geb. und t 1675. 
Sept. 1663. t16 Nov. 1688, 70. Carl Gottfried, geb. u. +1677. 


Na m CI. 


100 (Oo e 0 
CI. 


Geſchlechts⸗Regiſter verer Nicander. 


F5. Sibylla, geb. 1587. 

v.8 Sebr.1602. D. Job. 
1. M, Nicol. Nican- Olesrio, Superintend, 
der, Paftorsu S. D, en Haie, t1622. 
tid ju Hale, geb.| 4. M. Johann, war ter 
ju Kitzingen in Fran⸗ 5te Conredor des 
den 6 Tec. 1497. Gymaaſũ zu Hale. 
ward 1576. von Ab 
tenburg jum Diaco- 
net an U. f. Frauen 
Kichen beruffen, 


1577. Paftor zu S. 


5. Dorothea, v. ar $u Tra, Fohann Gottfried, ſi3. Thomasfıs. Johann 
nii 1608. Joh. Hece, | S5. Th. Lic. Gräfl. Mans- | Andreas, Ge-| Gottfried, 
Cantor zu S. Ulreid | feld. General-superintend. | neral- Superin-|Superin- 








Uiridh, +6 Aug. 1555.35u Hale. zu Eisleben, geb. 6 Oct. rend, zu Eifeitendent, 
reg. ` Gottfried, Pfarrer} 1621. t30 Jul. 168. pnah. SEN 
zu Freiſt im Amt Sie, £ Dorothea Dë rer u Furſil. 
eq obe , D.C6rift. , 
eburg, nachher Gräf Läëabuegerg, Profe; qu — 


Mansfeld. Hoffpredi o so 

ger zu Bornſiedt, end» d $ "1649. t20 
lih Paft. zu S. Annen U ` 

I" Eisleben, geb. 9 Feb. | IT. Anna Elifabeth, Mich. 
1580. 1 6 Oct. 1649. 1 Emmerlings, General- Su- 
Ep Dot perint, zu Eisleben T. b. 
f 


busahanfen, 
t 


fann Otearii, Sen. S.I Oct. 1659. t 1a May 

geb. 1591. v. 26 Dee. ]1673. 14. Job. Gotta 

1óre i7 ug d IL Maria Magdalena, fried, Pfarrer ` 

Sidnei dran Thom. Andrei, Paftor. (at inter Rief- 

da Wain $ zu Glauche vor Hale T:jdorffu Woms 

tend. 5 x —* May 1674. t1681, Ween, geb.1661, 
* 11586. 1701. 





7. Magdalena, geb. 15 
un. 1583. 8. 17 Der, 
1603, Caſp. Partene 
fein, Chir. zu Halle, 
erlebte 97 Nachkom⸗ 
men, t 19 Apr. 1668. 


c 





2. M. Paul Nican- 
Ger baſtor su S. Ut. 
rib ju Hale, ein . 
Buter des cbigen| $. Chriffoph , geb. 5 
ML Nicolai Nican-| Sept. 1597. 8 
ders, ward 1580. Ad- . . on 
jun. gu LE. Frauen, ` l So 
und 1595. Pat. su C. 
Ulrich, t7 Oct. 1603 
GL Apollonisi9 Barbara, geb. za Jul. 
Deinrihs ven]? 
Braunſchweig, Don, - 
delemanns und De. * 
pofitois zu Witten-|ro. Jonas, geb. 25 e, D 
bera X. Mart. 1603. dus. 
IL Maria, Sans . E 
Schmids, Worthal⸗ 
ters zu Hale Zon 
2 May 1587. ın, Elifaberh, geb, 24 

Eept. ve 0. E mU 


CL 


t, 
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Stolberg in Meiffen. 
Schefflers zu Stolberg T. 


Burgemeifter zu 


Burgemeiſter 


Thomas Vitne 
Ux. Gatharina, 


No 


- 


2. M. Andreas , 


Qo » 00 101 
CH. ` | 
Geſchlechts⸗Regiſter ver Nitner. 


y. Albertus, Paftorfrr, Anna Elifibeth,, geb. 7 
zu Sperga im Gtifft| Nov, 1630. 9. 17 Jan. 1653. 
Merſeburg. Joh. Andrt. Untzern, Derg 
4. Chrifloph, Med. Orinoco 1 19 Jun. 


Lic. & Phyfic. Ordin. |3, alena Sophi 
zu Znaim in Mähren, 5 gi, quen 
e Ernf, Gärt, Die Chrift. Bohſen, E. E. Raths 
trichfteinifcher Gef LA, u. Dfänn. (2) 4 Yul 
rath. 1670. Doft, Schultzen, 
Med. D. & Pract. zu Dalle, 

6. Valentin, Paftor! 13, Clara Juftina, geb.18 Yan. 
zu Collnbei) im Citifft| 1636. 9. 26 Det, 1658. M. 
Vierfeburg. Sen Dony 

rediger zu Magdeburg, t 
7. Andreas, Med. D. Eë 1689. von n 
duͤrſtl. Magdeburg. 14. Maria, v. 7 Jun. 1669. 126. Johann Gart, 128. Joh. Gottfr. 
feib/ Medicus, geb. 22 | M, Joh. Richtern, Pfarrer fried, Med. D |geb.u. t1703. 
Dee. 1601, t18 Mert u Hohenthurm. ` (Prat u. Pfänner |29. Joh. Gotrfr. 
1669, 15. M. Johann nue vl Halle,geb.1670.| geb. t. t1704. 


LU 





Ux. T. Anna Magda-| Gonnabenbd » Prediger git tiz Nov. 1777. 130. Dorothea 
lena, Gafpat Drady|&. Ulrich gu Halle, geb. zo Ux. Dorothea Ca- | Benigna, geb.29 
ſtedes, Oberbornmei| Man 1642. t tharina, Wolffg.| Aug. 1707. 1 $ 
ſters T. geb. 1 Dec! Ux. Anna Winterin, M. Mir] Meld Stiſſers, Sept. 1732. an 
1609. 0.9 Sebr. 1630,1 hael Schultzens, Pat, zu SS. Theol. D. und] Poden, 
tal, 1647. Glauche W. v. 27 Sept. Ober- Pfarr, guU. Lo, Beata Sophia, 
IL Catharina Elifi-| 1670, v.(3) ale Witwe 1686. 4. Sr, zu Hale S. 1 geb. 1710. Fran, 
beth Volr. Wagners, D. Thomas Dewedig, Sen. geb, 26 Det.1680.]32. Samuel Au- 
Oberbornmeiſters X. | Scabin. zu Halle, +28 Oct.v. 1702. v. (2) als guſt. geb. und 
geb. 28 Yan. 1624. V. | 1702. zu.57, Witwe 1722. Dan. |t 1711 
29 Mut, 1648. 15516, AndreasErnft,rjung. Fridr. Hafberg, ` 
Don, 1687. 17. Gotthilf Ernft, + fung. | Med. D. zu Halle, 
u ` | 18. Andreas, T jung. 129 9.173: 
g. Filia, verehlicht 19. Samuel Friedrich, ater |27- Maximilian 
Martin Rothen. (te, yeb.1649. t jung. Gotthilf, geb. 12 
o Fili. MEhriſtoph 20. Urfula Catharina, geb. Det, 1675. 3. l . 
KRoͤhrborn, Pfarrer ——— Dorothea DL 
12. 2, ` LEN 

zu Gchoͤnwerda. aeb. 1651. t jung. 
10. Filia, v. Georg — Volrad, geb. 
Sperling, Pfarrer zu . " DEL 
— — 23. Johann Chriftoph, geb. 
L 1655. } fung. 
24. Catharina Elifabeth, geb. 
17 fan. 1658. t. 1673. Joh. 
Friedr. Stuͤtzing, Secret. u. D. 
Pfänner zu Halle, te 7 
May 1730. Z5 : ` 
25. Anna Chriftina ,, geb. E 

am at Mart. 1660. v.30 Sept. ^ uM 
Ama, Georg Nit! 1679. Heinr, Rudloff, J.V- “ 
ners Witwe, w.19|D. und. ‚Nieder » Ad, 
Sept. 1615. Cafpar | Greyp ^ Secret. aud Pfänn, 
Zoch von feipyig. — uim Halle. .. on 


Freyberg Tochter, v. 1581. 


(erg zu Frey 


Bergausthei 


eh, 28 ul. 1554. t 20 Gebr. 1632. 






Merſeburg, g 


mi zu 


Paftor ju S. Maxi 
Clauſens, 


Albrecht 


Urſula, 


Ux. 





Hans Nythener faß 1477. und 1480. als Innunge-Meiſter im Dain ` 
Halle, und ward 1485. Cammerer. M 
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cur Geſchlechts⸗Regiſter der Nopel, 


No. t. f. EA Frantz, und mit ihm Lo, Franiz, Männer, fig, Catarina, geb. 25 May 
Erhard Nopel ward jin gefamte Hand feine "Sch. . 139 
mif iium Trader poja, und Hieronymas (rini s Zero, Handelömann 
nymo Leg, t0 —— ma 1532. ton Gar. |! COPING 1584. 
Ip Ermia mit 62 dinal Albero mit einer Wite | g, Sibylla, v. Andreas Rinz 
Sardis der Müngen puj fe zu Glaude belichen. iden. 





cie Belim. 
. Dale Eeti 4. Hans. f 16. Gertraud, geb. 16 Mart. 
558 
1 Ux. Gertraud, heyrathcte als 5 "pi d. 9 € € 
N ` 2 aac (IL, tſchoͤſſer £19. Urfüla, v. 1593. Cam, 
Witwe (2) 1562. Hans pof | SAFE > m 1 Ki 
manna qi alic zu Sechurg. 1 Durggrafen zu H 


12. Fruſt, gata, qu Halle. F2o. Barbara, geb. 1581. 
s- Chrifloph, war 1542.| Us. Anna von Deligih 0.179 21, Catharina, 9.1538. 
Bürger zu Raumburg. Sept. 1582. T10 jan. 1603. a Anna, ts ! be 
13. Moritz, qna m Hale. 2, Helena, geb. 1600. 
Ux, Anna, Bart). Mülkrs 24.Erntt, geb. 25 Jan. ı6ch, 
zu Merjeburg S. 9. 1587. F4 
No. a m Apr. 1635. 
Hieronymus, Sins, d 6. Hieronymus gor Iu Cafpar, give und Lee, Cafpar , Pluͤnner und 
id Pat; 1479. Zëutbe zu Hale 1503 16. C. Raihs Magmeifter. Vornniciſter it Dalk. 
reignirte 1530. T 14 Mug. | Vx. L N. F1Oct. 1581. pefte- 
1583. IT, Maria, Barthol. Müllers 
1 T. v. 1584. m 
6b Peter, gir zl, Ludewig, Piånner. 
Halle, lebte ums Jahr 15 72. | 16. Chriffoph, Männer, 
Us, Margaretha. 
hr. Albrecht, T 1574, 
t 


CIV. Geſchlecht derer von Northauſen. 


Des Geſchlecht derer von Vorthauſen ijt ein uhraltes Adeliches Geflecht, fo vor vielen 100 
Jahren bereits zu Nerdfaufen, Erfurt und Halle in groffen Anſehen geftanden. Mach Rixners 
Zhuͤrnierbuche f. 75° fel Chriſtoph ven Nortdauſen Xo. 969. auf dem Turnier zu Merfeburg fid) 
gemeldet haben, aber nicht zum ſtechen zugelaſſen worden ſeyn, weil er feinen Adel nicht bemeifen 
Eönnen, dagegen Reinbard bey dem Thurnier zu Göttingen Ao, 1119. zugelaffen worden, wann 
Kirners Anzeige am angesegenen Dre fol1195 zu trauen ift. 

Werner de Nortbufen, Ord. Minor. i Zeuge im Diplomate der Paͤbſtl. Schiedsrichter Heinrichs 

von Wende und Beringers von Meldingen zwiſchen Burggraff Dietrihen von Kirchberg und tem 

Cleſter Heusderff in Thüringen. Ao.1253. Leuckfeld. Antiqu. Premonft. Dën, -— ` 

1266. war Nicolaus von Vorthuſen Affeffor im Schoͤppenſtuhl zu Halle. : 

1276. lebte Gottſcbalck mit feinen 3 Söhnen, Johann, Gortfchalck und Heinrichen zu Nordhauſen. 

Zu Ende des NIL Secali lebte Berzbald von Northuſen als Commendator provincialis deg teufs 

ſchen Ordens in Preuſſen, fund aber feiner Würde fo übel ver, daß ec von bem Girofmeifter abge 

fest murte. Duisburg Chron. Pruff. P. Ill. p.272. ev " 

1291. und 1321. wird Rudolphi von Northuſen, Decani U. $, Frauenſtiffts zu Grfurt in verſchie⸗ 
denen Diplomatibus gedacht. Sagittar. Hiſter. der Gr. Gleichen p. 77. & 99. 

3304 Jebarn von tiortbu(en, Senior, ſtifftete einerägliche Fruͤhmeſſe in S. Gertruden-Kirche zu 
Hale, und legte dazu den Zing von einer Reife Käufer auf dem Neddenberge; in melhem 
Etifftunge-Driefe aud Alexander Norchufen Benennet mich. vide Erſten Teil p. 1039. 

1305. verkauffte ber Rath zu Halle Jobana von Northauſen Erben, Heinrichen, Orren und 
Nicolaßen eine Pfanne im teutfhen Vorne, und Gefennet, daß das Kauffgeld zu Erbauung 
der äuffern Stadtthore verwendet worden, mit der Condition, daß von denen Xustáufften fol 
dec Pfanne denen Prediger und Barfuͤſſer⸗Moͤnchen alle Sonnabend jeden ein halb Stuͤbgen 
Lendwein gereichet werden fole. de Ludew, Rel. MSC., T. XII. P 230. 

1308. Hinrik von Northuſen war Affeflor des Shöppenitußls zu Halle, und Hatte Krieg mit 
ten Bürgern von Halle und denen von Freyberg, fo 1327. durch einen Vergleich gehoben wur 
de, baron das Inftrument [amt feinem Siegel im Erſten Theil P. 63. zu fehen. 

15312. verttug der Rath zu Hale Heinrichen und Orten Gebrüder von Northauſen wegen einiger 
Thalguͤter mif denen ven Freyberg. de Ludew. Rel. MSC. T. XU. P. 233. 

1320. Heſcicus von VNorthuſen mar Zeuge in dem Vertrag der Grafen von Hohnſtein und Beich⸗ 
lingen über die Advocatie des Cloſters Oldisleben. Schamel, tom EI. ifeisleben p.30. 

1348. Ouere von Vorthuſen war Burgemeifter zu Nordhaufen. . 

3397. Hans und Dietrich Nortkufen panui wurden von Ertzbiſchoff Albrechten belieben mit 40 

- Pfannen im teutſchen Brunnen, und 77 Pfannen in der Mererig, aud) andern Gütern , item 


mit 


Geſchlechts⸗Regiſter derer von Northauſen. ^. 30 


mit dem Gerichte im Felde unb im Dorffe zu Berwin (Sfcbttben) famt 9 Mard Geldes aus 
demfelben Dorffe. 
1410. Dietrich und Cutie Northuſen Vettern Faüfften x femi Dä Erbguth vom Glofer 
zum RNeuenwerck, und flelleten über das Kauffgeld eine fBer[drtbung aus, de Ludew, Rel. 
MSC. T. X. p. 629. . — a 
1443. war Fritz von Northauſen Burgemeiſter zu Nuͤhthauſen. 
Henzo, Johann und Kono Gebruder von, Northuſen verkaufften (br Guth zu Burg ky 
Radewell an dad Cloſter ©. Morig zu Hale. Siehe Erſten Theil rege, % u 
1466. Cune, Jacob unb Dietrich Gevettern wurden von Ergbifhog Johanne ju.ftagbtbnrg wit 
etlichen Zinfen beliehen. W On NEE 
1479. Hans von Northauſen war Lehntraͤger von x Werder Erbzinsguth in Der Bonen zu Defen 
el » fo dem Cloſter Unfer Sieben Frauen Bruder oder ber Marien» Knechte, ju Halle Ab 
ttt, eta Hus : bp do. 
1497. Hans und Cajpar von Northãuſen Gebruͤdern unb mit ihnen in gefamte Hand Jacob unt 
` ` Dietrich ihren Betten Ber Ertzbiſchoff Grnft ju Magdeburg ju Mannlehn geliegen.g Warg 
und 15 Grofchen in ber Muͤntzey zu Halle, anderthalbe Hufe auf Kremitzſch⸗ rinitz⸗ Marde, 
1 Hufe auf Giebichenſteiniſchen Felde, zinfee Y Gulden, und z Hufe auf Belberger Darde 
‚gelegen, zinſet ꝛ2 Miele, ` cr: 007 rout 
o6, Hans und Curd Northauſen nad) Tode Jacob Northauſen ihres Vaters, und Curd 
und George nad) Tode Hanfen ihtes Zong find mir obigen Gütern beliefen, ! 
ans. Cafpar, Curd; George, Hans und Curd vón. Rorthauſen Gebrüder und Vettern find von 
Cardinal und Ertzbiſchoff Alberto mit obigen Gütern, ingleihen 35 Pfannen Teutſch, 6 Pfan⸗ 
nen Gutjahr, JNoͤſſel Hackeborn, und 2 Saltzkothen ju Hale, deren fie eins fort verleihen 


Q1) 


auf i5 gl. Zinß, zu Mannlehn beliehen wordem ^ DU EE 
1529. Cafpar, Curd und George Betten unb Brüder haben nad) Tode Hans unb Curds ihrer 
Vettern die Lehn verfolgt. oo. ` tos 
531. Curd und George Gebrüder desgleichen auf Abflerben ihres Betters Caſpars. 


2. Hein-fg, Hans,[1; Cune,fio, Henzo,fi6, Card, D, Johana, fas. Cahar, Ralktfzı. Elifab; 
rich, AC Läim, dëse, y [at 1479.|J.V.D. : [mefter, aspe KM 
flor des] Halle 397. fer judi 11. Hans, Oberborn Magdeburg. Gi 1604, 8.23 
Ship- le 14 1 4. | Starbemeift. niite T4 | 1o. Cafpar; frah und Salgar. T Oct. 1623, 
venſiuhis WW {bis 1430. [1439, .. 3 Sept. 1656. ath: 1524: f2 (W Halle, geb. i an De, 





"Ip Sale Ux H Hand] Ux, Marga: Oct. 1587... (lt. mia, F9 Yan.) 1623. 

oct, Sau? keé eol | s Ären, es ns " 

12, Cune,[fte, T 3| Ux. Cathari-] Ux. Elifsbeth, Sa- Re 

: SRalpimeift (Sc 1554 | na ton Can | cob Unruhen, Med. [1612, `" 

1431. Taof. « genug, ` (D. und Leib-Medie.i35, Reim; 

Jan. 1474. ad o lp dal S. 0.1604 Ierd, gb; 

13. Cafpar, 20. Curd, Af VT 19Ing. 1633. 1891091616, 

. GE ju 26. Catharina, gh) 34. Conrad 

8. Jacob,fı4, Hans, ` Bate Teis Uug i571. v. 15 | Cafar, geb, 

& Die DN 14. Hans (oo jøma. Ge, Daat ës, 

3 Otto, a, 5 9. Dict- "E ph von Zweymen, 
rich. eich ij. Curd, jn, Urfala, [auf Wegwitz. me 

' . Pas Orkassr.| 27. Curd Chriftogb, (38. Chrift. 
{pan Wah |S- Sachſen oft | o Doroth, 

Im Dinner m, Sams tt; r ; Dee 

zu Halle. ^ 1905.25 Mart. 1580. 49. 18 

Eer 

; 22, Georg (23. Hans, auf Cep [ Otter. von 

17. Georg. E | auf get 


No. 1. Hans von Northauſen + 1304: 


HE auf EolienJienbep im Gite 

Ga, Si NA 

ttt qu Mer |29. Gorsfried, Qu 
tenbauch· feburg, Ichte| Collenbey. í 
! [nod 1613. - 130. Georg, war En, 
4 Nico , u s fapChrifoph | Rönigl, Schwer. 
las , 24, Johann, | Hauptmann u.Coms 
, l mend. ju €jemnit, 


Das Wapen derer von Northauſen iſt im Kupferſtich Tabula XXVIIL qu erſehen, je⸗ 


doch differiret folches gang und gar von demjenigen, fo Heinrich yon Sinn 


No, 2, gefüßret, wie and deffen Siegel pag. 63. zu erfeßen, 


CV. 
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fa. Gregorius, junior To, Lucas, geb, 1523. T [15. Catharina, v. 1567. fttv 
t543 an der Peſt. Im Det. 1561., broſ. Vorſtorff, Med. D. 
Ux Anna, Clement Ux. N. von Weiſenfels 16. N. v. Ambr. Steden, 
Diedefens, Pfänners|gebürtig, t 14 Cyan. | Cantor zu Weifenfele. 

su Salle T. v.g Oct. | 1574. 17; Gregorius, t 25 Nov. 
1522. 1 1543. an Ger | ro. Chriftoph, geb.1525.|1583. zu Crems in Deftere 
NM PRIM A 

^T. u. Daniel, geb. 1529.118. Petrus, 20 Oct. i598. 
SA Worthalter , (o 1569. | an der Peſt. l 
cef. Sanemannen " zu Rach gegangen, wie 19. Daniel, geb. 7 Noe.. 
Torgau V. | aus der-Inferiprion ber 1559. Pfånner, lebte noch |28. Jeremias, gth 
zergan . [G€turmalede zu fehen,|1629. . : : .— 41604. t jung. 
A. Gertraud, $.1550.| 18 Mug. 158r. pelte. |Ux. Barbara, Jeremias Ut 
Sans Kelnern, Gaje Ux. Sabina, Juton2Bogaus, Shatbevermar fag, ‘Gregorius 
wiri zum güíbenen| Thoͤrmers, Burge jten zu Hale T. v.4 Nov. ^ 
Ninge, 1 4 Aug. 1585. | meit, zu Weifenfels T. | 1595. t 19 Det.1605. . .- -5 
pefte, PHeintich Muͤhlbecs, | 20. Acharius, Pfärner, t 30, Daniel, geh- 
Brenn. batte An- Rathsverwant. zu Hale |13 Oct. 610, an ber Peſ. 11602, 

3- Um pA: Fatis le B. v.23 Sept. 1555.| Ux. Urſula Tafhenberge a 
Iron rien, atos⸗ 2 Mayısyz. - tin, eines Amtmianns Alz, David, geb, 
vermandten ju Ze u Halberfladt T. v. 1593. t 1605. ect in 
gau Tochter zur Eher. 7 Jãan. i626. ben Krieg, `- 
unè Doch nebſt ihr an ar. Barbara, f 198r. peſte. MAS. 

der Pek 1543. . x22. Margaretha, v.(1)1586.|32. Margaretha, 
‘16. Jobannes, lebte Er Scäfern , (2) Ke 1604. 

t tua 


geb. 160i. ^ 


Carolo V. einen Schugbrieff und Wapen 


zu dalle, Font barauf 1502. in den Rath, 


V 


der 
Käyfer 
zu Halle, 


H 


36. Ale 


Hertzberg, ward anfangs 149 
ul. 1547: 


^ 


r 


mit einer Braunin in 160j. Ambr. Stacken, 
unfeuchtbarer Che, 3E Det. 1631. 2t 70., : 


und ſtarb nebſt ihr an 12. Fonas, grs Der, | 


Braten, erhielt von 


Hertzberg, T 18 


jte Pek 1543- |1530. hat 3 Weiber gerl 23. Jonas, t 1629. zt. 60, 
7. Urfüla, v. 153 9. habt, und mit ihnen 10 ohne Kinder, 

poi. Michael Nove- Kinder gejeuget, die , 

niano, Med. D. unb {ale bisauf enen Sopu (24. Johann, erſter Ehe, t133. Maria, geb. 
raf. Joh. Albrechts | oot ibm geiforben, T3 |22 Yan. 1616. 1615. t fung. 
feib- Medico zu Haue. May 1596. am Schfag-|35. Johann, zweyter Ehe, 

fluß. ty9tes. 1626. an er Peſi34. Andreas, 

8. Andreas, Rathe- s. Jobannes, Born- 26. Anna, erſter Ehe, v. 360.1619. 
erwandter u. Don | meijer und Pfaͤnner ml eg o. Philipp Vopelio, 

n 


n V. € 


rchvnter y 


Margaretha , bürtig von 


v 
er zu Hale, anjane, geb. 1537. t 17 | Paft. zu Trotha. ur 
der Waſſerſucht 1554. May 1616. Fiorentina, 2tet Ehe, 
; jUx. Magdalena, Ane| Ux, L Maria, Beneditt v. 1599. De, Sperbern 
ton Thörmers, Bur⸗ Freudemanns F. v.|Palt. ju Auerſtaͤdt in Thů⸗ 
gemeiſters zu Beijen lees. tingen. 
, |fel$ 3- 0.1540. t 8| IL Urfüla Schülers, Bae | 27.b Maria, ater Ehe, v. 
Jun. 1592. charias Wogaus W. v. 1607. M. Martin Salfet 
i : 1579. den, Paft. zu Kroſigk. 
j vide Contin, fub ©. lua. Samuel, Gerihts- 
Norarius zu Halle, geb, 
1541. Laut, 1589. 
Ux. Blandina Geitin, 
font Arnoldin, 0.1568. 
It 10. ept. 1626. zu 
| Torgau. 


Leide Contin. füb Ç. 


Das Cërttér Wapen, fo Sápftt Carolus V. Gregor. Ockeln ertheilet, 
und nachher Kåyfer Rudolphus II. af8 er Andream fein (fub No. 104) 
am 10 Su, 1602. in ben Adelftand erhoben, mit einer guͤldenen Crone 
unb offenen Heim vermehret, iftim Kupferflich Tab. XXVILL zu erfehen. 


© Conti 


Ux 


, ber ältere, gebuͤrtig bon 


Qomeifter, und 1529. St 


wurd 1526, Rat 
T 18 Aus. 1547 





No, t. Gregorins Ockel 
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f35. Magda- Tag, Maria, geb, 42. Maria Juftina, "49, Sophia Elifabeth, geb. 7 
lena, t21:1580. v. 1600. 965.1613. t jung. | Sebr.1657. v. 10 900b.1674. 
Det. 1616.] Sebaſt. Breter, nr [bie David Johann Side 
als Yung) Or. Mansfeld.j43. Chriftina Eli- | don, At Scab. und Pfänr 
fer wohlbe⸗ Renthmeiſter zu beth, v. 1637. | ner zu Halle, tig Dec, 1725. 
fagt. Eisleben, t|Gbrift. Wernern, 2. 

3 |36. Martha, |1626. an ber| 8 Saͤchß. Grepf (50. Andreas; J.V. D. Sen, 

v. 19 an. Peſt. Secretar. zu Halle, | Scabin. unb Rathsmeiſter 
1571. Bar t28 Jul. 1677. zu Halle, geb. 6 Dec. 1658. 
thol. € o6 [39. Blandina, na. [T 13 May 1718. opne Gr 
mannen, Ich, 1582, v. [44 Maria Juftina,| Beg, . 
rime, 731903. Balehaf, 8b. 1616, Ux.Chriftiana Elifäberh, Yor 


; 16 eb, 161. RAM 45. Margaretha, pann Marhefii , $. Dinge 


geb. 1619. deb. Cammermeifters zu Dak 

le, t1639. 6. Hilos Hi fe 3. v.3 Nov. 1686. t 

d "m Philipp Hein- * 
" 37.Pbilipp,| 40. Andreas, Ach, gu. 1620,15: Anna Dorothea, geb. 
SJAM Scabi- | Dberbornmeift. 1 jung. 1661. 1 1666. 
q nat, Raths- | Uchtmannzull. 

meifter und] $. Grauen, und 47. Martha So-|52. Heinrich, geb. 1664, t 
Achtmann | Pfänn. jn Hals phia, geb.1622. v.|1666. 
zu U. £ Sri, geb. 8 Jun. Jobſt Vuchham⸗ 
zu Halle, t 1585. T 15 Julii nern ` Weinmeis]53- Philipp, geb. und 1666. 

Apr.1390.|1642 å . 
"Pm Wd Zen 54. Johanna Maria, geb. 12 
Ux. Juftina,|Ux. — Margate- Od Sept. 1662. v. 12 Eept. 


feonf. Zeir|cha, Heinrich eg 1683. Cafp. Daniel Gidnti^f gy, Fob. Chri- 
eg autamen elen we D. Adenan es Dreng, 

' ‚=lareas, J. V. D. ` 7 UD Hoff⸗ und Cri- 
ei 3 E a, HAT: Scabin. und] du Halle, +6 April 1725. minal- Rath zu 

“1572. T]tetpàlg Bau⸗Rathsmeiſter u """ fin, geb. 
21 Gept. meiſters T. v. r1 pua Di ^n. 5 Ge, Med. SC ST " 
1626, Jun. isu. t14|1624. + 6 De. i un GA nner m & t, 
Mug. 1639. 1962. SCH Pt 1671. ept. 8. Sam. Frie. 
41. Magdalena, | Ux« Anna Sophia, Ux. Dorothea Ma drich j. V.C. 
» ; JUx. igdalena * 

* 5 Septemb, Zänn Samuel Gränigfe, Sint uns Pfänner zu 
16.D.taurent. dpi $ D Magdeb. Jagd” Secret. zu Holle, geb.23 
hmen, Afem.tteipsig S. v. 1g Halle T. v. 27 Yun, 1702. Jun. 1705. 
Scab. ju Halle, | Sept. 1655. t1 t KU At "1702, 
t6 Aug. 1625, | Aug. 1680. 7 WEST, r 





aſſerſucht. 


159 


E 





, 


$4. an der W 


*.1540. t 8 u 





Halle, + 4 Sept. 15 


fänner zu 
utgemeiff. zu Weiſſenfels 





E 














Ux. Magdalena, Anton Thoͤrmers, B 


$9. Johann An- 
$6. Johann, Kön. Preug. | reas geb. 1698. 
Gammer » Secretarius. und |? 1700. u 
Pfänner zu Dalle, geb. 2 60. „Chriftiana 
Mark, 1675.-F 5 Yul. 1701. PL geb. r 
art.1700. 
Ux. Anna Chrifiana,Sutm-! (7 a9 ech 


Gebhard Krauts, K. Preuß. Sriedrih Kup, 
Confit. Raths unb ot Gecke? 
verfit. Secret, zu Sale T. Preuß. Kriege, 
9.1698. (2) ald Witme| und Domainen- 
1705. D. Heinrich Ernſt auch Greter, 
Slótden, Dom⸗Syndico Kath u. Stadt 
zu Magdeburg, +24 Rov. Preüdenten iu 
1709. Dale, (2) 1750. 
dem K. Popin. 
u. Cp. Saͤchß. 
Cammerferrn 

won Schönberg. 


P 





© No .g. Andreas Ockel, Rathsverwandter und P 
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f61.Chrifloph, Ser Arer, Tee Chriffopb , Koͤnigl. 71. Chriftoph Gottfried, geb. 1652, t 14. 
Fuͤrſtl. Pommer, Land- Schwed. General- den, | Sun. 1696. 

renthmeiſter, nachher] viantmeifter unter der KE | 72. ChrifHan Philipp, Pfänner zu Dale, 
Yurgemeiter zu Barthnigsmarckiſchen Armee, geb. 1655. t it Febr. 1694. | 
in Pommern. | pernah Pfanner zu Dat Us, L Anna Juliana, M. Phil. Jac. Dat, 5? 





oo € d G i CG 
Ux, Margaretha, Cirit E SE 20 Sun. 163. t | fice, Dompredigers gu Dale T. v. 1676. 
Han Krufeng, Bugel” Tan. 1661. t9 Oct. 1682. 
fian Krufens, arde] . ZIL Anna Martha, Chriſtian Crufleng, 
meiſters zi Bart 3. ST Hm Gouft . pfoͤn T. 0.25 Yun. 1683. (2) 1701, 
eolenbebers, 8. Trap 16 et. Chrijtian Zengen, Ch, Bror 
62. Samuel, $ jung, deburg. Cammer” Secret. | A0. grytan < "BC, CI. Brau— 
T. D. Walburgers W. v. denb, Steuer-Commill zu Halle, 





4 








bach Rodorffs, Kauf 
manns zu Salle T. 04 
Dec. 1632. T 

IE. Marcha, D. Bened. O⸗ 
Geims, Phyfic. zu Halle 
S. v. 18 Nov. 1640. F 
[" | 


76. Chriftian Benedict, geb. 1647. 1 1669. 
77. Johann Samuel, geb. 1648. 11669. 


78. Margaretha Elifabeth, 9.1666, Cyob. 
Heinrich Weichart, F. Soͤchß. Amt 
ſchoͤſſer zu Weiſſenſee. 

79. Martha Sophia, v. 1666. D. iof. 
Siebold, F. Magdeb. Leib⸗Medico. 


! Si J geb. 1580.1 7651. t 73. Johann Andreas, t1657. 

. Z . 174. Juftina Elifabeth, 11657. 

Sa 67. Chriflian, Kön.[75. M. Chrifloph Gerbard, Diac. ber 
-3 Schwed. General - Pro: | Dom: Kırhe zu Magdeburg, geb 1655. 
es viantmeiſt. nachher Pfaͤn⸗ t 1664. , 
uS ner zu Halle, geb. 1606. | Ux. Clara Juftina, D. Andr. Nietners, 
+ 12400.167% F. Magdeb. feib-Medici zu Halle T. v. 
Së | Ux. L Margaretha, Ger⸗ 1658. t 17 Jan. 1689. at. 52. 

o 














u Halle, geb. 15 
1, 9,1568. Ti 


(vnoldir 


i 
68. Samuel, fekte fid) zufgo, Chriftim, eim Gorbuanmadytr ju 
Barth in Pommern. 3 Baugen. 
Ux. Maria, Nicol. Sterne gr. Samuel, ` Kön. Preuß. Forftmeifter? 
bergs, Rathsverwandten | im Hertzogthum Magdeburg, | 
Ux 


su Penglin 3. Sr 
82. Johann , ein Beder auf der iti 


6j. Magdalens, geb. 
1579. t. Hans Panjen, 
Verwalter ju Oppin. 


D 


Notarius 
` 
In 





65. Regina, verchlicht eie c 


nem Bürger zu Torgau. 


Berichte 
Geitin, font 











SL 

3 69. Johann, f 1657. — Uſedom. 

3 70, Andreas, 85. Chriftoph, wohnte zn Strahlſund. Ir 
23 ] 84. Emanuel, ein Berker auf ber Inſul 


Ruͤgen. ` 

85. Margaretha, t, (1! N. Dabei, (2) 
CEhriſtoph Muͤllern, Koͤn. Schwed. Ar- 
rendator zu uͤdershagen in Pommern. 
86. Nicolaus , Provifor der Heil. Seife] 
firdje zu Roſtock, geb.1650. t M 
Ux, Clara Maria, M, Joh. Reukrantzens, 
Predigers zu Hamburg T. Joh. Joach. 
Weidner, feines Antecefforis im Amte 
[3itue, v. 28 Nov. 1682. J 





€ No» 14. Sel d*ctet 








eo » eo 107. 


DES) 


5oa 


87. Chriftoph Andreas » geb. 1676. t{105. Doroshea Charlotta, ach 28 Sept. 
1677. SPP o5 "os 8.17 Apr. 1727. Joh. Friedr⸗ 
~. gg. Juliana Sophia, geb. 1677. T Schlemm, K. Preuß. Hoff-Filcal und 
"go. Philipp Andreas, geb. 1679. 1 1680. | Adv. zu Morthaufen, t „1 
go. Adlitius, J. V. L. Wotshalter,|106. Johanna Sibylla, geb, ro Gol, 1707. 
Dberborumeifter und farmer zu Halle, | v, 15 Jul. 1723. Immanuel Bruneberg, 
geb. 1 Sept. 1681, 114 Mart.ı7ı7. — | Pat. zu Schurow, in Hinter Pommern- 
Ux. Eléonora Charla Dorotliea, 107. Chriftiana Elifäberh, geb.7 Sept, 
Hand Joach. von Anckelmann, auf [ 1708. v. 1Dec.1729. Joh. Adam Gerbt, 
Heudenwalde T. v. 27 Nov 17041 Rathmann und Pfånner gu Halle. 
(2) 2 Dee. 1726. Joh. Eruſt Saufdy, | 108. Friedr. Achatius, geb. 1709. t7 
$. Sachſen⸗ Weijenfelß. Commitfious-| May 1720. ; 
Stat, t n < , Jg, Friderica'Augufla, geb, r711.11713. 
91, Johanna, geb. r685. 11696. . (110. Fridr. Chriftian, geb. 1712. t1715. 
92. Chriftiana, geb. 1687. t 1692, air. Friderica Wilhelmina, geb:29 Mah 





I4. 2 ` 2d D 
f93. Chriflian Andreas, Seb» Medi uz. Fridrich Wilbelm, JV.D, Kon. 
cus unter ben teutſchen Auxiliar-Troup-| Pr, Advoc. Ordin. und Pfänner wm `." 





b pen wider den Tuͤrcken, geb. 8 Sept. | Halle, geb. 29 gearen, ^! Qo LP oes f 
1660. t - (UL Rofina Elifaberh, D. Sob: Din, ri" 
94. Anna Magdalena, geb. 1 Sept. 1665, | rid) Rudloffs, Reg. Advoc ju Hae T. ^00 57 
*. 1694. Auguſt Hoffen, Jubelirer zu v. 1745. tr janı746. ^^. S à 
Halle, t 16 Dit. 1697. TI. Johanna-Maria, Joh. Syeinri Gri ` NE 

l ` ſchows, Infpe&. des Wänfenhaufes T. 
ULc ` Je im Aug. 1748. EN 8 


Imz. Aüdress Nicolaus, geb. il. 1 1709. 
114. Chriftina Maria, geb. 1710. T1711. = - +> 7 
115. Chrifliand Sophia, geb. 15 Jan. 1J13. an! 
Je, 1727. Joh. Heinrich Peters, Med. 
Lic. & Pr. ju Halle, Wittwe 1748. 
116, Car] Anton, S. Sädyf. Amtſchoͤſſer 
zu Ober⸗Weymar, geb. rs Oct. 1719. 
. | Ux. Eva Maria, Rudolph. Hyckethiers, 
fos. Joh, Peter, Sórfter im Magdeburg. 3. Sächf. Wenmar. fandCommil T. 


i 2.15 an, 1738. 

96, Peter, 117. Sophia Eli ` 
j . 7. Sophia Elifabeth, geb. 3r Mart. 

Bee Samuel, wofnte zu Barth 1715. 9. 1737. Andr. Herold, Kauff⸗ 
^ Samuel. - mann zu Halle. 

oo Chriftoph. , 118. Dorothea Sophia, geb: 1716, pA 
ror, M. Georg Nicolaus, Archidiac. Det, 1738. Joach, Chrift. Dünger, F. 


I U. $. Frauen zu Halle, geb.1684. t Anf en Ant, Verwalter zu 
21 jum; 1739. am Schlagfluf. ` . 

SE Johanns Louifa BAN Pitsafaw 119. Margaretha Elifabeth , gef. 1718. t 
Juſt Weiharts, Amtſchoͤſſers zu Dahr Co, P Sophia, geb. 1720. v. dem 
me und Cyüterbod: Z. v. 26 Yul. 1708.| Joha Sauer pa Sale. 

„192. Maria Margaretha, geb. 1688. v, | ^i Johann Adolph, geb. 1721. 

je Amen Bag, Ade Sid 122. Johanna Chriftiana , geb. 1723, 


ke Johann Andress, geb.1726, : 





104. Samuel Chriffopb, Paftor zu War, 124, Nicolaus Andreas, 
fin bey Strelitz. 
X. d 
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Laurentius Oehm, 
Fuͤrſtl. Magdeb. Regier: 
Secretarius und Gegen 


W e CEA 
CNL 


Geſchlechts⸗Regiſter der Oehmen. 


fa. Laurentius, LV, D.[7. Blandina Sophia, hu qul. wa": 
Affefor Scab. zu Hale, | Yohann Hondorffen, Stiſſtſchreiber zu 
geb. 16 Jul. 578. f n ` J 
Sept. 1626. pe ` u D ` He 
ee Mi, qeit. 8. Clara Juftina , geb. 23 Aug. 1616.. EN 
Oct, Cimmererd unb | U) 18 Jun. 1637. Peter Beuthern, 
Pänners zu Hale £, v. | 090b. de Seet, (2)5 Apr. 1678 5. 
| Top, Melch. Schneidern, Oberborn: - 


Ez. 


1615. +6 Mug. 1625, ` mei. zu Dalle, +14 Day 1689. 


3.Clara, geb.18 Jul. i579. 9, Juftina Margaretha, geb. 2 Man 
v. 4 Nov. 1600. Georg | 1622. v. 30 Jun. 1642. Auguſt Zen 
Bien G Magheburg, zien, S. Magdeb. Regier, Secretar, zu 
rotonotar. bey der Rel Hale, ta « 1673. 

gierung qu Halle, Tei 1673 


Nor. 


10. Maria Elifabeth, ge6.1004.1617. 


ſchreiber im Thal zu Halle 4« Georg, geb. 1580. t 11, Rofina Magdalena, geb.18 Mart. 1619. [n 


aus einem Adelichen Oe] rer, 12. Anna Dorothea, geb. 30 Jan. 1621. 
ſchlecht in Preuſſen ge LN 00d B 
Befren, t 39r. s. Philipp, Ch. Cif. [13. Clara, geb. 1606. 1 1615. 


Auditeur, fernad) Ko-14. Gottfried Laurentius , geb. 13 Der, 


Ux L Magdalena, t4 nigl Schwed. General-|1607. t 3t Can. 1632. 

Kee . Auditeur, endlich Obers |15. Friedrich, geb. 17 Aug. 1610. 14 
IL Clara, Georg Hahns, bornmeiſter unb Pfänner | Nov. 1626. 

E. €. Raths Gámmerey: |ju Halle, + 19 Febr. 1655. 116. Philipp und Barthol. Zwillinge, geb. 
Secr. zu Halle X. 2.1576. und t 1612. 


124 Dec. 1622. 


Ux. J. Anna Ubin, t 21|r7. Philipp Sigismund, geb. 1614. 11615. 
April 1621 Ig. Ehrenfried $ geb. 6 Hart, 1617. 


IL Elifibeth , Chriſtian 19. Anna Rofina, geb. 1619, t19 Oe, 
Gérligeus , Worthalters | 1635. 

zu Hale T. v. 22. Oct. 120, Chrifthülff, ein Goldarbeiter zu 
1623. t 9 Jul 1672 | 3Xuppin, geb. r5 Apr. 1621. 


— — — 


6. Maria, geb. 7 Octob. 21. Gottlieb Chriftian , geb. at Sept 
1586. v. Barthol. Gef: | 1624. . 


Pfaͤnner zu Sale, D ` 
"o. p ju Halle, 22, Carl Philipp, geb. 17 Dec. 1627. 


— 


23. Reinhard Sigismund , geb. s Gebr, 
1630, ^ 
124, Hans Friedrich , Gilber s Yrbeiter 
zu Halle, geb. 3 Jan. 1632. 1 30 Oct. 
1679. 


125. Gottfried, geb. 1655. 1 1634. 


Das Kapen der Oehmen (ife im Kupferftih Tab, XXVII 


Zu Nuͤhlhauſen iğ ein anfehnliches Geſchlecht der Oehmen, von welden Hartung Dette, in⸗ 


gleichen deſſen Sohn Johannes und Endel Immanuel, Qurgemeiftere ju Muͤhlhauſen gewefen, und 
ij aus deren Familie der igo alhier zu Hale lebende Weinsund Gemeinheits -Meiſter Oehme op 
ſproſſen; ob aber das Muͤhlhaufiſche mir obigen Geſchlecht verwandt (y, fan nicht gejagt werden. 


| — CVIL 





No.ı. Lorentz Oeſterling, Chirureus zu Halle , i 


` n H 
m— —— —ñ — 


OO «o9 109 
CNL. 


Geſchlechts Regiſter we Oeſterlinge. 


5: Samuel, Königl, Schwediſther To, Ern Chriflian von Oe⸗-ſ24. Barbara Charlotta , oi, 





IC iN i 

EZ | Obrifter über ein Reginent ju Suf, ftecling, Käyfırt. Geheim. Rath |688 -> 7. - 2: 

g € Wi, 3 April 1604. Mich zu Sølan und Geri CEO 25. Magdal, Augufta, gib. 1690, 

* Afin Mähren, zo Nov. 1647. und jor und Cummendant zu Güfito,| S, ^ 

ns ward T elena fa a Ger, geb. zu Sjglau 29, yan, 1646. $27 | 26. Sophia Elifabeth; deb. 1691, 

= H 11648. zu Stettin in ominten be | Mart, 1709. zu ülltenvalbe, - dolph, geb. 169r. 
Jig l graben o — ous (Ux. L Catherina, due um dle Hin ph, geb 65 

M ur. Laag maps, Landraths in Hinter Pom⸗ WW TI", 

Sr Ux. Barbara, Ernf Dubislap von ba Wa WE Sint 4T a9f ag Löuffe, geb, 1694. k1695. 

ZedEichſaͤdt, auf Küken S. Gerhard Sibtil ic ge Weieen nw 

Ta | Rübinauni, R. Schwed. Obrifs | PN 1697. ‚eich, 9igady, | 29, Barbara Margaretha , gib, 

ip II. Elifabeth "Tugendreich, Joach. : 

x; S | Lieut, W. geb. 25 Mar. 1614, V. j 1695. - n 

EG N Heinrich von Wedel, auf. Cremo, [1693 - . Doc 

SS a mn Map 1646, Weih Zu iml egi d PEE 

META a Mugio. ` ` ` [3o. Samuel, Don hrobft u 

ER Ill. Amalia Cuniganda von der|wolberg, geb. 24 Jih, 1700, 

E| Ss '" — [Schulenburg, des Rón Preuß. | t 1726. oput Kinder. | 

"SIE ‘ Dt, von Hayns W. v. 38 Jun. v 

SIS " Ln * 

Sf slc. Chriflian, Königl. Schted.[ro, Chrifloph Guflav, auf Ul fs, Cheiftoph Gufav; jung; 
233 | ObtifiLientenant, nachher Pfån | päre, Zeg Hauptmann, geb]. ` MEE 
| E& |t au Dali . [36 May 1646. T 29 Mart 1686.]42 ;Chtiftoph Carl Gufüv, P 

el o quitfiát. jung. 

158 [Ux I: Maria Elifabeth, Yohani Ux, Sophia Urfula , Micol Chri: ` 

va | 3üldntanná, J. V. D. und nn. flopbé von Hünefeld , auf Stew | 33. Ernft Friedrich, A jung, 
Sa In Dale T. geb. 30 Sun. 1616.|berge, Churf. € dd. Gep. Raths | 

“S. y [9 17 Jin. 1645. T 23 3000tt.1668. | 8. Du Bonus, 34. Catharina Elifabeth. 
T5 P ` (ih Joach, Chriftian, Königl. Dån, : 

dé [IE Anni Rofina, Dbriff:Lieute- Hauptmann unter dem Eeib:Regi: 35. Sophia Chriftins, 


nant Klemmens T. v. (2) als Wit- | ment, geb. 19 $ebi648. T ledig, 
we 24 Jun. 1703. Heinrich VOR 12. Agatha Elifabeth , geb, pp, 
Boden, K. Pr. Conti. Rath und 1650, 9. 1668. Brier, Wilh. grut, 
Prof, Jar. Ord. zu Det, . Pfaͤnn m Halle, t 27 Nov. ver, 

' . 13. Efther Sophia, geb 8 Yun. 

BENE 2E 1652, 8,5 Jul 1680. Srang Jons 
7. Elifabeth, $. a Nov. 1624. Io | diim, vpn Schlaberndorff , ^ auf 
dann Schulgen, Handelsmann zu | 9Maricfenfee, Gb. Brandenb, Capit. 
Halle. 14. Ernft Wilhelm, geb:10 Jun.165. 
15, Chrift, Friedr. geb. u. T1657. 

u . 16. Joh. Sigism. geb, 20 May 1659. 
8. Tobias, Worthattet ugin, 17, Mat. Elifabeth, geb. 1662. $1663, ` ffe 
mermäißter, quim güfden Arm, 75 [18. Margaretha, geb, 11. Yan. 1628, 7 ' 
Nov. 1636. pefte, . 
Ux, Margaretha , Stair gps 9 Maria, geb, 1 Febr. 1629,- 
ys % ws Gebr, i67. T6 Dt. 20. Elifabeth, geb.1630. 1656 pette, 
683. 2. EE 21, Balthafár, geb. 1631, 1 1636, pelte, 


22. Tobias, gb, 5 Oct.1633, 


. 3. Lorentz. ` 


D 


23. Elias, geb. 1655. T 1636. pelte, f 


E $ 
9. Anna, V. 1609. Mëtt Reden Peter Oeſterling, Chramer 
fime ult mn bale, #25 Gel Ae t, Samuel, geb, 1639. Tite. 
^. Ux. Elifabeth, Yacob Hartmanng, | 2. Tobias, geb, 9 Oct 1640, 
HN ; Goldſchmidts Ju Eisleben F, v. 15 : 
! Uug. 1637. T 30 Jun, 164%. 


2. Georg, 


Zug Wapen derer von Defterling fiehe auf dem Kupferſtich 
"Tabula XXX. 
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Ho 


ahrung Oehlſchlaͤtzer genannt, davon ber Sohn von Jugend auf Olcarius genannt worden, 


Sronbergin. 


No. 1. Jacob Copperman, wegen feiner 5 
Ux. Anna 


aa — — — — — — —— 


^ 
V 
— — —— 


Profeflor gu H 
of. 


Pr 


eo «00 
CVIII. 
Geſchlecht derer Olearius. 


GG M. Jobannes, Theol. Candid. geb. ir Febr. 1587 
tar Sept. 1600. ju Calw im Wuͤrtenberg. an der · to à 
Weit. . ` ] ` 
` Am, $66.26 Sul. 1589- 9. 1608. F Ar 
Gerlach, Conred. su Halle, (2) 1622. M. Johann DRE 
Hengen, Pfarre E Morig zu Halle, t il Tüemm;tjmp ` 
Sehr. 166. MT: n 
H Flicbed, geb. 4 Mark. 1591. v. 26 Det, 1612- 18. Gotthilff Tilemann, f jut. 
Gortfried Nicander, Paft. zu C. Annen zu Se 
leben, f 17 Mug. 1613. 
6. Jacob, geb. 9 Sun. 1593. T jung. ` 
7. Catharina, geb. 13 Sjan. 1595. Y. 1613. Chriſtoph 
Suno, Juftit. zu Beeſen, und Bornmeiſter zu Hal 
fe, t 8 Jun. 1672 . 
8. Sophia, geb. 25 Sebr. 1598. v. Gottfried Schil⸗ E 
eltern, Cammerey-⸗Schreiber zu Halle. ar. Catharina, %. (1) 5 Mart. 
9. M. Tilemann, Diacon. zu ©. Ulrich ju Sal" D. Andr, Rivinus, M.D. 
geb. 9 Mart. 1600. t 9 April 1671. "ie Prof. und (2) Michael Si. 


19. Johannes, t jung. 





20. Friedrich. 


eb. 17 Sept. 1546. T 26 Jan. 1623. 


Salle, g 
T 10 April 1600. «t. 40% 


Ux. 1. Elifaberh, Lazarus Wogau, Pfänners zugern, M. L. mine · 








S 
8 
z. 9 B |se 3. geb.rz Mart. 1610. 0.1 May 1652. 23s 
z z WA 17 Mart. 1670. V. 1 Mag 163 t Tfaa, Jobann Gottfried, Diac. 
352 u. dierfe Mäfffeierin, Gabriel Püfdels, Pa- zu U. € Sr. zu br, Si Su 
E 7s | tor. zu Teiche W. v.1667. 1 439 ag 1705. æt. 77. . oti bi How) bs . 28 
; Ire, Maria, aus j Gi . 30 Jan. 1603. 1055. 11 U ` 

= A ims ria, aus jwenter Ehe, geb. 30 Jan. 1603 Ux. L Dorothea , D. Simon! 
z ES Goirfried, SS. Th. D. Superint. uud Ober Judi, F. E CH 
Sa: lä zu Halle, geb. ı Jan. 160 T.geb. 27 Nay 1642. v.9 t 
Säg Ze zu Hale, geb. ı Jan. 1604. 120 a 17 Rov. 1679. 
E S; Ux. Anna, Johann David Wogan, Gesell, ElconoraSophia, Joh. St 
à S ters zu Halle T. geb. 13 Sept. 1612, v. 1r Nov. gings, Rathsm. T. Secr. Joh. 
US 1634. t3 Sept. 1636. pefte. Nicolai W. geb. 15 Nov. 1648. 
&3@ 11 Ekübeh, D. Syspam Shäffers, F. ago | 7.7 Sept. 1680. 119 "zi 
SS | Heffr. und Salsgräfens T. v.16 Jan. 1638. 124 1688. im Kindbett. 
EK Gert. 1577. Ir Anna Gertraud Poltin, 
SSE |12 Sibylla, geb. 13 Yun. 1605. V. Marcus Eir | Cbrift. Siebers, Magdeb. a 
$ EC fna, Paftor. zu Oberthau, t 29 Nov. 1674. eiert 28. v. 

5% 17. Mari Lo; Mart.1607. v. Samuel j 7S TE 1909. 

2 Szeen, geb. 25 Mart. 1607. v. Camel, Maria per, s] 

- Strusin. L 








Lt Chriftina, geb. 26 Aug. 1609. v. (1) M. Andr. m 
XS Pfarrer zu Trotha, (2) Samuel 23. Friedrich, geb. u. 1 1640. 


, Paſtor. Au S 


Cuno, Pfarr. zu Giebichenſtein. 24. Chriftoph, geb. u. 11642. 








= EE. Zeng, SS. Th. D. Siet Magdet. Der a5. Dorothea, geb. 1643. | 

^ £A |pofprediger und Generzl Superintendent zu Halle, 1677. 

383 . . D. 26. Auguft, geb.1646. t 1657. 
ELI Siehe bie Continuxion A. 37. Theodor, geb. u. 11647. 
=a; eg. Johann, SS. Theol, D. & 
CES e Chrifien Wilhelm, geb. rr Jan. 1618. f 26!Prof. Publ. Ordin. zu $eiptig, 
T5 & (Aug. 1526. geb. 5 May 1639. 1 6 Mug. 1713) 
Sagt Ux. Anna Elifabeth, Lic. Phil. 
ST. Müller, Prof. zu Leipzig T v. 
GË [^ May 1667. t 59tot.1719.] 
SES l 
E 
d 





"al 
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aa, Anna Dorothea, geb. 16 Sept. 1661. 8.22 E 
Ung. 1681. D. Joh. Friedr. Mäyer, K, Pr. Reg, -i 


Rath und Saltgräfen zu Halle, t 

30. Johann Gottfried, Med. D. und Stadts 67. Johann Chri- 

Phyficus zu Coͤlleda in Thüringen. ` | fian, 
[5-M. Johann Chriflian, Diac. 68. Johann Chri- 


31. Auguft, geb. 1665. 1 1666. ` [gu Arnſtadt. 

32. Agnes Chriftiana, geb, ı Xan. 1667. v. D. Ux, Johanna Chriftiana Garg & ham A 
Ehriſtian Hofffungen, Supecint, zu Torgau, t fin, des Supcrint. gu Xenfiape g. |69 Johann Au- 
21 Mart. 1688. . 54. Juliana Elifabeth, v. Friedr. — 
33. M. Johann Chrifloph, Superint. zu Arnſtadt, Müller, Paftor zu Jena, t 26|70. Eleonora Ca- 
geb. 17 Sept. 1668. t 5t Mark, 1747. Anno Statt. 1743. rolina Augufta. 
Miniflerii 53. 55. Augufta Johanna, v, Georg 

Ux. L Sophia Elifabeth, Joh. Kriegers, Juftit. Yofcınar Hartmann, M.D. "s Johanna So- 


ftoph. 


— 


su Wiedersberg T. v. 1Mart.1698, f 1713. | Erfurt, + 3 May 1739., phia, 
II. Eleonora Sabina, Weld. &ifieng, J. V.D. & 56, Johann Gottfried, Paftor 
Prof. zu Erfurt T. v.15 Sept. 1716. ohne Kin. gu Plane, tHebig 25 Mart. 1741. 


b . tt. 39, 
EN ` 57. Johanna Sophia, v, Sam. 
34. Johann Friedrich, geb, und } 1672, Gafp. Schumann, Med. D. zu 
Arnſtadt. 


35. Johann Chetan... . 
IN ... 2. cr 
136. Auguft Friedrich, Apothecker zu Frauſtadt. 
37. Dorothea Sophia, y, Heine. Merck, Diac, 
zum Beil, Geift zu Magdeburg, 
38. Johann Gotthilft 
a 39. Dorothea Eleonorä, t 24 May 1682. peſte. 
40. Eleonora Sophia, ziweyter Ehe, geb. 12 Oct, 
168r. v. M. Gottfr. Hermann, Paftor zu Alte 
Jeßnitz. 
At, Gottfried Gottlob, Gottfried und Aug. 
"Theodor t jung. 
42. Johann Gottlieb, J. V. D. und Prof, ju 
Königsberg, geb.22 Yun. 1684. 
Le, Johanna Elifabeth, britter Ehe, + jung. 


58, Chriftian Gottfried, 


« Johanna Elitibeth , geb.23 Febr. 1669. t. 19 [- 5. Chriftiana Ef 
ZS, 1689. D. Paul Anton, Prof, Theol, a Halle, Sin i Nn] 
t ry May 1738. ſtoph Cöner, Diac. yu Weymar, 
45. Chriftiana Dorothea, geb. 1671. 9, M. Jug. 60. Anna Chriftina, 
Friedr, Janus, Archid. zu U. £, Sr. zu Halle, + 
14 Dee. 1728. 
46. Gottfried, SS, WE & Prof. zu Leipzig, 
geb.23 Julii 1672, t 10 Mon. 1715. 62. Johann, i i 
Ux. I, Chriftiana Sophia, D, Valent. berg, Sein und Chr 
Prof. Theol. zu Seip}. T. geb. 9 Nov, 1683. v. 63, Sophia Henriette, 
13 Sept. 1701. t 2 Sul. 1702. 
If. Chriftiana Sabina Lunia, 
47. Anna Sibylla, ‚geb. 22 Nov, 1674, v. 5 
pi Febr. 1695. Johann Hübner, Re&or ju Ham⸗64. Johann Georg, t 
burg, + 25 Sebr. 1726. 
48. Johann Friedrich, J. V.D. & P.P, O. gu | 65. Catharina Elifabeth: 
uns 1 geb, 3 Sun "3 d 4 Det. di 
x. Johanna Chriftiana , Joh. Geor, mids 
Kauffmanns zu Leipzig È v, ve "ni 66. Chriltina Sibylla, 
49. Georg Philipp, Theol. D. & Prof. Grece 
Lingue zu Leipzig. 
50. Anna Eiter, v. (r) Chriſtian Pfautzen, 
(2) Ulrich Junio, Profeſſoribus Math, zu Leipʒig. 
3t. Johanna Sophia, v, D. Chriſt. Gert, Ratih, 
Jur. Pra& zu Leipʒig. 
152. Drey Söhne, 1 Tochter, fo jung geſtorben. 


61. Johanna Sabina, 


A. Con, 
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ta, Zwilinge, fo aleid) verſtorben. 


. ft , 1666, T 166g, 
73. Johann Andreas, SS. Th. D. g. Magie Johann Auguft, mé mum. $ 1668 
ib. naher $. Cád[. Hoffprediger und Gene |g7. Anna Sibylla, geb. 1669. T1671. 
ral-Superint. ga Weiſcufcis, geb. 24 Sept. 1639. 


i 6Syun.1684. gg. M. Johann Augufl, Superintendent jn Wrigu 
Ux. Anna Sabina, fieron., Pretorii, Superini] kt, geb. 25 Jun. ën, 
ia Schmalcalden T 6.18 Sept. 1665. Ux. buraem. Ponickens T 


l 
74- Jobann Gottfried, SS. Th. Lic. Su-f gg. Johanna EliGbeth, geb. 14 Siet ze, 9. Johann 
perint. zu Bura, geb. 6 May 1541. $24 Jan. Günther Niemann, &in. Preuß. Rath u. Burgem, A 
1675. Northauſen. 


Us. Sophia Margaretha, Atu. Joh. Sigism. Dä . 
ett, 5 Sin. dot dd. n Sebi 3.190. M. Johann Gottfried, petthumus, Disc. C. 
d. 5 Febr. 1657. Moritz qu Halle, geb.7 Zur. 1675. T 12 Sept. 1012. 

t Ux. Maria Elifabeth, Gottfr. Danneberg, Kauffmanns 
75. Anna Elifabeth, geb. 29 Son. 1643. t. 1655. lu Jena T. ` - | 
D Joh. Joch. Kemsig, F. Magd. Hoffrath 


m Halle, T 3 Rap 1655. 

f . tfri int. zu Canger: 
76. Jebann Auguft , SS. Th. D. Saperint, Deg Zen Gorifr ed, Superint. zu Em l 
zu Sargadauſta, eui Oberhoffprediger qu Ux. Helena Magdalena, Georg Jar. Schneiders, sur 








Ist. Sophia Margaretha, geb, 15 Sul, 1671. 


perint, geb. vj Sept. 1611. T 14 Apr. 1694, gu Weifenfels, 





Weiſenfels, qd. rs Dec. 1644. F20 Jan. Gr, fidci zu ücib. 3. 
Us. I. jaſtina Helena, Seh, Stuͤtzings, Rathe] 93 
wmeifters zu Halle T. 9.28 Octiózs T. 
SJU. Margareiba Sophia, 309. €tujt Norici, 5.194 

S- Maſch. Confifter. Drei, T Grorg Reh - 
rcadorffs, 3. S. Rakb. Raths W. 95. 


77. Jobann Chriflian , Ss. Th. D. Saperim. [9% 
op Querfurt, naher Ch. Brandenb. Confiftor. L 
Sat, Tufpector und Oder- Pfarrer qu Hale, 97. Johann, geb. und T1675. ` 
Loch, 19 Jun. 1645.4 8 Dit 1699. 98. Johanna Elifabeth , geb. 6 Ort, 1674. v. 12 May 16yr, 
Us. L Regioa Jaftina, Dh Cole, Caͤm⸗ D. 9fug. Stob. Reichheim, Aff, Scab, in Halle, T1702. 
ner. zu Naumturg 3. gib. 7 Jan. 1654. 0.27 . . . 
Goergen "` Jon, M. Johann Chriffapb, Diac. m ©. WG u 
ii. Maria Elifabeth, Did). Ninghammers, Reg. Magdeburg, geb. 18. Mart. 1676. $ 7 Jan. 1724. ohne 
t. $0 HaleT. gd. 5 1666, 9. 17 Sehr, ] Kinder. un . 
» 175. SEN n Ee 5 e re per en ebrio Katzſchent, Work 
. 5,1701. 
p Anna Marias, SE d NM A en rm Je Chriftian, ke 16. H d 679. 
DIr: / - t » VOU ror Johanna Regina, geb.1680. T 1685. 
Deh (o) pa indem See eos ii Joh, Gent ub Jo Ana, 6 
au Loba / Ch. CAO. Vi : 111681, % 
Dom Sirebit za Bauten, (5) Joh. Adolph. vonf toz. Johanna Dorothea, geb, 1 San. 1685. v. L. Andr. 
c p Krofigf anf Mufrena, T 1693. Deder, Eämmerer pu Dalle, T 12 May 1716. 
i E |-9. Johann Chriftoph, + 1666. Io Johanna Regina, geb. 26 Uug. 1687. F 25 Nov. 
: 706. 
$5. Anna Sibylla, geb. 1651. T 1651. 105. Johanna Chriftiana, geb. 1689. $ jung. 
Sophia, t. ve D. Joh. Gottft. Stk: 108. Johann Friedrich, geb. 1692, T 1693. 
81. Anna ophia, t. Si . job. Gottft. &t-] 507, Johanna Chriftiana, geb. 1894. + 17or. 
ting, Rathsmeiſter qu Hale, T 108. M. Johann Friedrich, Paftor jum Heil. Geif 
gꝛ. Anna Dorothea, b. 1672. D. Joh. Schie⸗ jj Magdeburg, geb. 30 Jun. 1:97. F24 Matt. ee, | 


Klrchenrath und Cenenal Su 


gt Dale Tochter, 2.1637. 


hoffprediger, 
Superintend 
pru 
Ka 


KE 


erect, General 


Dirt, Magdeb. Ober 


D 


Andreas M 


85, Theol 


5 


Ux, Catharina Elifabeth, D. 


riet, 5. &ád[ Confit Rath und Supesinz, | Ux- N.N. M. Eprifioph Undr. Chryíclii , Palt. zu Wei: 

om Waſenſels fenfels S. v.27 Sehr. 1727. 

33. Anna Margaretha, t. 1673. L. Tob. Sepelıog, Johanna Maris, geb. 18 Apt. 1699. T 2 Def, 3716, 
ee, $ Cii Crema jai. mi inb > GPs, F 2 Om 
Weiſen ſels. 110. Maria Sophia, v. Martin Aulicb, Med. D. und Phy- 

¶ Johann Friedrich, geb. und f 1659. fic. zu Süterbod, T 173. 


85. Johann Friedrich, SS, Th. Lic undSn- 11. Johann Auguft, SS. Th. D. und Superintend. 
perint zu Fangenjalga, gib. 26 Febr. 1661. Ze Je Juterhoch geb. 12 Dit. 1688. 
"nuer l Jux Johanni Sophia, M. Johann Vaters, Archidiac, 
Ux. Anna Sophia, Sohann Peter Horns, Sale Torgau T. v. 28 Ang. 1714, ift ohne Kinder. 

[manns jn Dugrfurt T. v. 25 Zing. 2685. 


A. No, 16, Johann Olearius 


CEA er O00. 113 


qK 


[^ Sophia Regina, Ka 1706. T: 1708, 


2j 113, Johann pop geb. 29 Dec. 1707. 
" Wang Sophia 2 8b, 4 Dec, 1709.. 


Va Johann Chriftian, geb.1714. . 


117. Johanna Maria, geb,13 Stpl.1730, - u l . ' T 


| 16, Samuel Gottlieb, geb, 19 Fan. 172g, 
o 


| 118. Johann Friedrich, geb. 8 909.173). 
L 


P CIX. 


114 Qo s O0 
CIX. 


Geſchlecht derer Packbuſche. 


1. M. Arabam Packbuſch, Stadtſchreiber zu Groſſen⸗Saltze. 
Ux.L Margaretha Gen, vw. 557. IL Clara, D. Yohann Stahls, Abt. Scab. zu Halle d 
2.1578° 
a. Hans Packbuſch von feipgig. Ux. Catharina Holtzwirthin. 
5. Stephan Packbuſch ven Seipsig , Jur. Pract. zu Halle, 
CL Anna, M. Gärten Kittelmanng , Paftor. auf dem Neumarckte T. t. 26 Apr. 159% 
+ 1609. 
II. Regina, Daniel Krebſens, Pfänners gu Halle T. v.16 Yul. 1610. 1 20 May 1672. beffen Kinder: 
1) Calpar, geb. 20 Ang. 1605. 
2) Chritina, geb. 30 Sept. 1609. €. (1) 1639. Martin Roſten, Weinhaͤndler zu feipyig, (2) 
1671. Idbſt Pufchen, Handelsmann zu Leipzig, T 16 Sept. 1674. 
3) Stephan, Dbergeffgerichts:Norarius zu $cippig , t 21 Apr. 1645. 
Ux. T. Catharina, Dan. Volckmars zu in, T- geb. 1613. V. 50 Aug. 1630. t26 Nov. 1640, 
IL Margaretha, D. Paul Fritzſchhanſens, Aff. Scab. zu Leip X. geb. 16 Map 1619. v. 5 Sun, 
1541. *. (2) als Wittwe 1647. Chriſtian Kittelmann, Kön. Schwed. Secret, +30 Aug. 
1652. deffen Kinder; 
(1) Margaretha, geb. ır Cjuf. 1642. 8. (1) 16 Febr. 1658. Adam. Salom. Planen, " 
6 Sebr. 1665. Joachim Göringen , beyde Handelslente zu Leipzig, 115 Xan. 1695. 
Q) Chrifian, J. V.D. Affeffor Confiftorit, Senior Scabin. und Advocat, Ordin, des jeter 
hoffgerichts zu Leipzig, geb. 4 Sept. 1651. t 26 Apr. 1681. 
Ux. Clara Sophia, D. Abraham Bienbaums, Churf. Eë, Leib⸗Medici T. v. 30 a, 
166c. von welder ihm gebehren: 
a) Sufanna Sophia, v. Thriſtoph Georg Windlern, Handelsmann zu Leipzig. 
bj Fobann Gottfried, J. V.D. Advocatus Ord. des Oberhoffgerichtd und Rathi 
ferr zu Leipzig, geb. 16 Dec.1664. + 18 Aug. 1706. 
c) Salomon. Friedrich, ]. V.D. Kön. Pohln. und Churf. Saͤchſ. Appellations 
Rath und Afieflor des Oberhoffgerichts und Confitori zu ie, geb. 19 
Her. 1666. . 
d) Clara Elifabeth. 
€) Johanna Maria, geb. 3 Apr. 1670. v. 17 Sebr, 1692. Joh. Georg Wagner, 
Kauffmann zu feipsig, T 10 Dec. 1693. 
f) Stephan Ludewig, g) Chriftina Dorothea, h) Margaretha Regina, 
i) Chüftan, und k) Catharina Charitas. i 
4. Heinrich Dodougb, Churfuͤrſtl. Brandenburg, Capitein, nachher F. Sachſen-Gothaiſcher 
Major. 
Ux. L Catherina Ellenbergerin, David Wefenerd, Ch. Brandenb. Capitains Witwe, v. 1673. t 
IL Anna Elifibech, Chriftian Klemmens, Aën, Schwed. Obriſt-Lieut. 3. v. 17 Febr. 1679. t19 
Ses. 1685. 
5. Darie! Packbuſch, Gemeinheitsmeiſter gu Halle, t 12 May 1706, zt. gz. 
Ux. Anra Eiübeh, Balentin Marls, Pfänn. ju Halle T. v. 3 Febr- 1663. T ir Yun. 1696. 
von bet 
1) Jobann Georg, Cammetſchreiber zu Hale, geb. 30 Nov. 1664. t 5 Jul. 1721. 
Üx. Catharina Regina, Friedr. Sellentins, Caͤmmer. und Pfänn. jt Halle T. t. g Sun, 
1702. | 25 tet. 1703. von ber ' 
Georg Friedrich, Kön. Preuß. Commiſſions-Rath, Secret. Univerſit. und Rathmann ju 
Dale, geb. 7 April 1703. t19 Mart. 1749. 
Ux. Chriffiana Enbe, Zob. Muͤhlmanns, Burgemeiſt. zu Egeln T. v. 1g Sjan, 
1731. ven der 
Co Cal Friedrich, geb. 27 Det. 1733. 
(2) Friedrich Wilhelm, geb, 26 Dec. 1736. 
(3) Dorothea Friderica, geb. 9 Yan. 1742. 
2) Johann Daniel, Jur. Candid. geb. 5 Cyan.1667. + 6 April 1694. 


3) Margaretha Sophia, geb. 5 Mart. 1670. T 5 Map 1707. ledig. 


4j Johann Chriftien, geb. I1 Dec. 1676. T 14. Mug. 1726. ohn Erben. 


5) Johann David, geb. 16 Nov. 1679. 
6) Johsun Fried:ich, geb. 2 Sebr. 1685. 
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Geſchlechto⸗Regiſter derer von Pawlowsky. 


. Diefes uhralte vornehme Geſchlecht deriviret feinen Urſprung au bem alten mächtigen Haufe 
ber Zeliwer, davon auch die Grafen von Tarnow, und Herren von Gieniawsfy und Öranonsiy 
in Pohlen ferftammen , und follen ihre Vorfahren anfänglich am Rheinſtrom gewohnet -Haben , von 
welchen einer nad) Pohlen gekommen, wegen feiner Meriten das Schloß Pawlowo in dithauen von 
dem Könige geſchenckt erhalten, und davon den Zunahmen angenommen, aud) fid nachgehends in 
Schleſien und Mähren ausgebreitet, allwo ed nod) heutiges Tageg forret, wie davon Sinapıı Schle⸗ 
fifche Curiofitzten Part. I. & IT. mit meßreen nachjlıfehen, und Gier mur zu gedenden, daß aus bit 
fem Geſchlecht Stanislaus Pawlowsky den u Jun. 1579. zum Bifhoff von Olmög erwählet 
worden, Känferl. Gepeimter Rath gewefen, 1587. al Kaͤyſerl. Geſandter der Koͤnigswahl in Poh⸗ 
len heygewohnet, bie Cvangeliſchen aus Maͤhren vertreiben helfen, unb bon 2 ‘un 1598. geſtor⸗ 
ben if. Die naͤchſten Vorfahren bes ju. Halle gelebten Geheimen Raths von Pawlowsky aber 
find folgende: ` : EE Uo 

' No. 1. Lucas von Pawlowsky , Exößere auf Porlin, Koßowo und Koſtroffkow an der 

Weichſel, Sandrichter unb: Director der Ritterſchafft im Culmiſchen Ereyſe. 
Ux. Lueia von Kleiſt. I 


—— — — — — 


"a Chrifloph von Pawlowo Pawkwsky, Erbherr auf Portin, Jemmieln unb Bihoffio, 
König Uladislai in Pohlen Obrifter zu Rof im Feldzuge wider bie Ruſſen, und Commen- 





dant zu Tauchel. D. 
Ux. Sophii, Andreas von Jaftrzemsky auf Siemo Tochter. 
|—— M M Á——M— ——MM——ÓÀ 
3. M. Andreas von Paivlowrky , Inipedor zu Soldin in der Neumarck, nachher agit 


jäßriger Archidiaconus zu S. Petri zw Gin an der Spree , geb. 30 Mov. 1631. t 
Ux. Anna Catharina, M, Bruchmanns, Inpe. zu Goͤrtz untern Amte tebus F. 
—— A — — — a 








"A Andreas Friedrich von Pawlowsky, Sin. Preuß. Geheim. 5. Anna Rofina, t. Johmin 
und Landrath, aud) Kriegs Commiiffarius im Baal» Creyb Bened. Schartow, K. 
des Hertzogth. Magdeburg, Pfänner zu Dale, geb, 16 Apr, Preuß. Kries⸗Commiſſa. 


1687. t 8 Sul. 1741 
Ux. Johanna Sophia, D. Andr. Baſtinellers, Kön. Preuß. 
Krieg Raths u. Oberburgemeiſt. zu Halle T. v. 9 Mare. 1713. 
— — — — — 


mn Eege = — MÀ ÀMÀ— — 
6. Friedrich Andreas Wilhelm, Sn. Preuß. Kriegs-Rath und General- Auditeur - Lieur, 4u 
Berlin, geb. Dec. 1713. . ` 


Ux. Auguftina Chriftina, Joh. Yac. von fibeifen auf Hohenthurm zc. T. geb. 1720. v. 17 
Sul. 1743. : D: ee 


3. Sophia Amalia, ge. 10 Yam 1714. 1 Map 1730. 
8. Charlotta Friderica, geb. 28 Apr. 1716. t3 May 1722. 


9. Hans Frantz Leopold, geb, 25 Yun, 1717, 14 May 1722. 
10. Henrietta Louifa, E .. 


e 


zu Berlin 


ır. Sophia Wilhelmina Amalia, 
12. Chriftina Charlotta. 
13. Carolina Erneftina, 


14. Johanna Beata Friderica, geb. 175. 4.1736, 


⸗ 


^ 


Das Wapen zeiget im blauen Schilde einen halben gelben Mond, ati» 
(den deffen Hörnern ein fechsedichter goldener Stern, wegen deg 
Schloſſes Monſtern, fo die allerátte(ten dieſes Geſchlechts beſeſſen ha 
wn follen. ek dem ee Sdm aber einen Pfauen⸗Schweiff, 
auf weihen der halbe Mond und Stern, wie im Schilde a, 
Die Zeimdeaen D bian und gelb, ` re, au fehen 
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Geſchlecht derer von Pißker. 


1376. Cepkino Pytzkere war Zeuge in Churfürt Wenceslai zu Gachſen Gtifftung zwehen Mep 
fen zu Hertzberg. vid. Schengen diplomar. Nachleſe Par. IX. p.122. 


1383. Bertram Pytzeker war Affeffor im Schoöppenſtubl zu Hale. 

1586. Gär Coppe pißker war Bornmeiſter über den Meteritz Brunn zu Halle. 

nj. war Coppe Pißker Rathsmeiſter zu Hale. 

1420. mufe ec Ettzbiſchoff Guͤnthern 600 Schock Groſchen wegen eines Guͤhnebruchs zur Strafe 


geben. Siehe Document No, X. 


1428. Eben derſelbe verkauffte das Dorf Diemig an den Rath zu Hale, es wuſte t8 aber der 
Stadthauptmann Henning Strohbart durd feine Intriguen dahin zu bringen, daß Ertzbiſchoſf 
Guͤntber folhes dem Rath in Lehn zu reichen fid) verweigerte, und e es ſelbſt echte, 
Siehe Docum. No. XL 


1450. verfauffte eben derfelbe Henning Steoßbarten rt Mark und 32 Groſchen in ter Muͤntzey zu 
Hale; ſiehe Document No. XIL und das Siegel qu Ende biejer Seite, 


1436. verbuͤrgete er in Yohann Holtzwirths Urpfede, daß ſolcher Binnen 4 Wochen feine Güter ter 
. fauffen, unb bie Grade Hale räumen folte. GiefeDocum. No. IX. 


Hans Pißker, beiten Sohn, ließ Strohbarten bie fen an bem Dorfe Diemig vor dem 
Ersbiiheffe auf, und begab (td alles XMnfprudjs. Siege Docum. No. XIII. i 


mp. lebte Jacob Pißkers Witwe Etiabeth zu Halle. 

1559. war Hans Digter Pfånner zu Hale. 

1539. Mé met war Peter Pißker, oder Weiffer, wie er-fich gefchrieben, Rathsmeiſter zu Halle, 
und (arb ohne Leibes⸗ Erben, da denn Yacob und Paul die Pißker zu Naumburg, und Wolff 


und Chriſtoph die Pißker zu Schlaig, als feine inftimisse Teftaments, Geben, deffen Braw 
Haus und Wohnhaus geerbet und verfaufft. 
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Geſchlechts⸗Regiſter dor Polner. 


f4 Chriſtoph, berjängere, fy 3. Catharina, geb. 18 Ock. 1578. v. Ta, Johann Jeremias, 
Pfaͤnn. zu Halle, T (1) 25 Jan. 1597. Johann tad] gib. —— 
Not. | Ux, Barbara Bodenfieing, | ficbten, p 16 Gebr. 1606, Seld). | ^ x trinis ; qb. a 
Chrifloph| Shomas Site 98. v.7 | Nebel, CAmmer. 3n D» ; gi, 
Poͤllner, | Sebr. weg: Eu Sjtnaspa. | ra. Regina, geb. 1 lug, 1590. b. 1598. Jan. 1611» — foo. Cit. Do- 
berälter Vi. |s. Johann, g. Mag:| AUerander Dradftt, Bfänner. 25. Andreas, geb, 1613, | rorhea, geb.10 
upale t21 deb. Schultheiß H Pfaͤn⸗ 15. Andreas, Männer, geb, 30 T 1626. i He, 1657 


Dit 1547. dne zu Dale, T 28 Det, Së, ng as: «aco lei Anima Dos 
Ux. Cathari- | o4, `. Je Mardi Ser ii Redels, Raben 26, Johann Chriftoph, 3 —88 
na, aM L Cortiat, Dir andes Cer `" $ [pbi its" denar 


1584. 21.75. |I. Repiiia Bartin, v. | 16, Johann, geb. 1383. È 1596. f27. Johann + ledig aal — 
(571. 7 6 Ung. 1602, 17. Maria, 66, Au San. 1585. t. 2 | bet eft o Got, 31. Job. Chri- 
i Catharina , 9. 1567. Sept. 161, Dat; Ee ` en, itoph, geb. u. 





Á ald, Bänner. s Lt, 

oa Joh. Tengern, Rathsmei⸗ 18. Anna, geb. 2$-Sjul. ale 27128. Chriflian, Kön.it 1660. qu 
Heinrich |t H DÉI t25 Ont. Sept. 1613. Gand Romano enn] deb. Licutenane| cip. 
Dsln dé 1610, | Mittwegba, T =; uni Kette Marg 32, Friedrich 

9 7 "" 19. Elifabeth, geb.20 Nov. i589. „ foim. nachher asp, ml" 
EE 

1342. i . Sept. wem. Wilhem Kreffen, piani | 17 Rug, 1671. . 4 

Ux, Brigitta, Ken 21, ——— 29 Jan. 1593... Ux, Anna Doroth. Geb 1662 mal 

Nos Nu D Morig zeg |22 Chriſtian, Minnes, geb: i7 ënne Sra fat Sophia 
Seep banie gin quale T vm T2 réa Segna Lea 96 loch. os Yar 
Pöüner, Sieg og Ux. Vue Barthol Bos Re 8 1656. t. (3) 14 Spt. 1667, 
Pfann. 11556. | Spilner von Grimme. Deh Kee 1 1672. €brift. Schwend, 

in. Agnes, 12, Dorothen | π 3 TTT: (Jur, Pra&, gu Halle, 


Ao, 1473. am Samfiad nach S. Apoltonien-Zage Bt Kaͤhſer Frideriers H. ju Gräg in Stegermard Michaelen 
` Machiaffen "a An E, tegen ihrer Erbarkeit, Redlichkeit und Vernunft ein Wapen 
ertheilst, welches, tole bie Worte des Wapenbriefes lauten, ihre Vorſahten bereits Durd) ibre ritterliche Marn 

Heiß und gute Dienfle fih erworben unb beſeſſen. D ] 


CXII. 
Geſchlechts⸗NRegiſter der Pöppinge, 


fa. Johann Friedrich, J.V. D. GQurfárfil. 

Brandenb, Rath u. Dom «Syndic. gu Hals 

berſtadt, geb. A Cyan. 1645, t — . 

Ux. L. AnnaSophia, Dav, Teubers, F. Saͤchſ. 

Amtmanns zu Naumb. W. v. 1670, + 

II. Dorothea Elifaberh, D. Michaef Könige, 

S. Magdeb. Geh, Rathe u. Cantzlers zu Hal 
No. 1. k T. geb. 1660, v. 10 Rov, 1685, 122 Nov. 

d ' in —— — 5. 1694. 

Dn slt Ps 3. Joachim Friedrich, Bornfchreiber, oder |7, Maria Sophia, geb, 1687. 169r, 
I, + 2 Aug. 1683.| <Palgerichte »Sccretarius und Achemann ` 8. Eleonora Sophia, geb. 7 Nav. 





6. Anna Regina, geb. 1685. + 





SÉ e. P zu Hale, geb. 18 Mon, 1646. t 168g, t 7 April 1708. 

d 24 May 1709. Ja Dorothea Sophia, geb, 1692, 
ux —— Ux.I. Anna Martha, Andr. Becers, Dber’\} 1693, Phy 66.165 
fi oS. 1657. bm. T. v. 9 Sept. 1684. t-12 ug. |10. Friedrich Lebrecht, ag, 1657, 
, - 11685. d l 


t 16 
Hl. Eleonora Dorothea, Michael Kingpams 
merg, F. Magdeb. Regier. Secret. T. 9. 23 
Nov. 1689. t 28 Der. 1726. 
4. Barbara Sophia, geb. 17 Jan 1649.0.16 
Seb. 1675. Eruſt Chriftian Gofbiug, J. V.C. 
und Fuͤrſtl. Saͤchſ. Infpedor zu Querfurt, 
5. Martha Elifabeth, geb,28 Dec, 1652, 9.27 
1 Apr. 1680. Yacob Samuel Weichart, Fuͤrſti 
Sachſen⸗ Gothaiſchen Kaftner qu Neinun⸗ 
gen, nachher AccisBuchhalter zu Halle, + 
. At April 1694. . 





d CXIV. 


ug 


und Annerode. 
Harfe Deſenberge⸗ 


f, auf Gorentzen 


Ux, Catharina von piege 


No. r Peter Prenckenho 


— — — 


— 


t, aud ben 
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Geſchlechts⸗Regiſter der Prenckenhoffe. 


"D. Salam Friedrich, j. V.D. ` 
geb. 6 Dit. 1638. E 


n 


7 n f14. Efher Chiftianà , geb. ap 

5. Magdalena Juflitia, geb. 27 | Xpt. 1686. v. 6 quf. 1707. D: . 

Nev. 1639 | dann Erdmann Witten, Kén.. 
27 Preuß. Rath u. Magdebürg. 

6. Anna Catharina, geb, 10 Apr. | $eQng:Secretar. Ioittme1724. ` 

1641. v. Peter Ungern, Gámmer.] _ 1 0. o, 

u. Pfänner zu Hale, tr De. 15. Johanna Juliana, geb. und — 

1689. 11588. | nn 

7. Martha Elifrberh, ge6.16 Yan. [16, Johanna Dorothea, geb. ut, ` 

164% v. 1664. Arnold Chrifl.|t 1690. © d 

3 . V.D. u. Pfånn. ; "a 7 

enr De. ae o 17. Anna Sophia, geb. 1691. t . 

8. Sibylla Dorothea, geb. 8 1692 . i ` 

Mitt. 1645. v. 3 Mart. 1679.|18. Johanna Chriftina, geb, und sy 

Chriſtian Gottfried S necren, | t 1693. i u 

prs Dec. 1679. in| _ : mM 

? e "Cc Dar. 1679. in 19. Margaretha Elifabeth, geb. - | 

o. Chriftian Gottfried, $n. 33 9ct-1694. v. 20 Jan. 1722. 

—— u. Out Guftan Adolph Beckern, Dan: 

gráf au Hale, geb. 14 Jul. 1646. delsm. zu Leipzig.. 


1 9 Jul. 1707. don, Carl Gottfried, geb. 13 


erhanſen. 


Braumayern, 


seifer an Sang 


— — Ü— 
v. Georg 





mtharina , 


Judith: C 
F. eb. 


3. / 














a |Ux. Efther Margareta , Andr. 
z Nicolai, Brauderrns zu Qued⸗ Tray 1656. 

25, |linburg T. geb. 15 Feb. 1067. v. |. 

32 [53.18 Tag 1721. 

ZS E 110.Johanna Maria, v. 29 Nprilfar. Chriffian Schenberg, 8.126. Adolph Hei 

23 1579. Earl Seine. Beden, F. Pobln. und Churfuͤrſil. Saͤchſ. rich, Oficier mn 
IS Magdeb. Cammer. Secret. ju] Obrijt «Lieutenant ber Caval-|vem Brandeiſchen 
| 275 8 | Sale, (2) 25 Febr. 1691. Mart. | lerie, auf Zöberig, geb.1690. |Negim. geb. 1726. 

E = | Krügern, Salg-Fadorzu Hale,|Ux. Lomb Hengen Char-4 27. Carl Heinrich, 

BE cime 170. lota, deg K. Popin. Gene-|Cadet zu Berlin 

SZA |u. Skenberg Nicolaus von rals ber Cavall. von Groß T. geb. 1735. 

25 - | Srendcabogt, auf goͤberitz und | 22- Friedrich Gottfried, auf 

E xKideburg, geb. + Niemberg, opne Kinder. 

E A 29 Jul. 1730. Ux. L N. Zimmermannin aus Tog, Frantz Baltha- 

i = |Ux. Johanna Elifaberh Bern) Halle, t1741. far Schenberg, 8. 


d 


12. Auguft Ebrenbold, auf 9i» | vou Zanthier, auf Srauenhäyn| Ober-Stallmeiſiern. 
brig und Nideburg, geb. 165.3. | unb Pratau, K. Pohln. Geb. | Cammer-Direktor. 
+16 Yan. 1715- opne Erben. Kaths ältefte T. : Ux. Louifa von Ber⸗ 
Ux, Urfa Maria, D. Joh. 23. Julius Schenberg, Haupt | gen, aus Deſſau 
"ead. Kemnitzens, F. Magd | mann. 29. Friedr. Wilh. 
Hoffe u. Regier. Raths su Halle|Ux. Friderica Henrierta von] Schenbere, K. Pr. 
S. 9.28 Xan. 1712. (2)10 San. Barſewitz, ang der Yltemard,|Lieur. des F. Alt⸗ 
1719. eb. Steph. Mis, J.V. DI Anhalt. Regiments. 
Kön. Dreng. Heffrath im Halle. 24. Carl Schenberg, Königl. Ux. Rofina Auguſta 
13. Helena, geb. 1 Sul. 1548.| Pohln. Obriſter des Pring | Friderica, Chriſtoph 
v. (1) 1571. ob, Friedr. Kof, | Friedrichs Cuiraffier-DUegim, Jobſts vor Janthier, 
ënn, zu Halle, (2) 2 Sep, let. Chriſtiana Elifabeth , v. Koͤn. Popin o, Gf. 
1574. Jetem. Heym F. Saͤchſ. Chriftian Friedrich von Find, | Sähf. Geh. Raths, 
[Ant Gamuner&ecret. zu Mere Kön. Preuß. Obriſten zu Fuß, | auf. Frauenhayn v. 
ſeburg. tr745. zu Breßlau. Pratan uͤngſte T. 


Das Wapen fiche auf dem Kupferblat Tab. XLII. cx 


v.9 


auf Gorengen, 2 
Gottfried Sunpfarts, 


S Tl. Charlotra, Chriſtoph Jobſts Anhalt⸗Deſſauiſcher 


— — 
, Nicolaus, 
Ux, Anna, 


c 
2 
2 
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LAN, 


Geſchlechts⸗ Spe derer ou 


Dieſes ift ein Dër altes Patricien- enisi zu Hale vi e. abe bereite im vorigen Se- 
culo ausgeſtorben. 


Cosmus Que war 1421. Eimnerer, und 1459. >. Obeebornmeifer m. Sale, und fein Sogn dek 
ches Nahmens war von 1463. Mé 1475. Cimmeter, 


Ambrofius Quttz war von 1552, bis 1558. Oberbornmeiſter. 
Adolarius Quen, war 154. Cåmmerer, unb flarb den 16 Mart, 1559. 


Georg Ouen war Oberbornmeifter, heyrathete ub Felicitas, Jacob Bauſens, Gümmererà Tods 
fer, und Dach 2 Oct. 1568, 


Wolfgang Chriftopb Quen disputirte 1668. unter Sam, Stryken zu randut, de foro auftre- 
garum, 


D Bertram, f7, Ambrofius, To, Cosmus, einfır. Anna, gib. 1581. 
war 1417. WiC f Oberbornmeift. ^ Kriegs⸗ Officier, 2.1609. Thomas Mein 


1456. Affeff; 1552, T 4 Nov, 1576. m Stadtvogt zu 
Seabinat, irb: . 2t, 36. Eisleben. 17. Margaretha , geb, $- 
tt noch 1471. Ux "ni bari 13. Cafpar, Bänner | Sept, 16 6v, Cd 
. [Barthol Hallers |o, Jobann, am| geb. 2 Mart. 1583, J1640, tHrürg Sriti 
von Dallerftein | 17g, in den|Ux. Carhárina, Sera Ped, Ch. Sad. 


lebte gu Anfang [3. Hans, Cine] & (4 Des Via, und |1612. 18: Eu banus, Sg 


Bafina, uem , (Ritter, ill logo marbisgo.1Röhlers Witwe, v. | Sánnrid. 
"Edi i! [1595, 9tatfámei |13. Blandina, geb. iic 














bes 15 Seculi, merer 443. . | Srandjurt am M ` meiſter 1651, 
feine 4 Söhne wn dv fter, ti Mart. |v. 4 Nov. rn Paul 
"due ceo uin 1605, D Al in. 1620. fig. e geb. 26 
em Rath zu Ed Ux, Blandina, ; Jul 1612 
Dalen Mard lp, Cosmus, |Reonhard Zeifen, Conta Ronen Zar Arr atian, gb. 20 
4i ^ hi M Rathsherr zu Narhemeifters v. 19 May 1612, Phi zr Sabina qb D 
KIM. Eiche Salt, in Dale 8 Wm Schaden, Yfänn | 2. Elifabeth, oec 
Docum. No | UU" 16, Chriflias , Cám | 1616. 3 
xv. "Il: mer. Suche 2. Regina Cath 
4. Briccius, i mE. Morig u. fae |". Gg D Gi Sith 
ner, gi. ro SRatt. o frio Rei Sig 
1588, T 20 Gul" ops, 
1650, 224. Barbara, geb. Mag, 
Ux, I Sabina, Cons} 25. Gottfried, geb, r619. 
n —* Mãnn. 3. 26. Martha, och 1630, 
1611 NM 
I Helen, mp Zär 
Cofinar r3, Männer „Anna, geb, 1624, 
l Ef. l 9.23 Jan bs 4 


Quetze bat in alten Zeiten hieſiger Orten eine Ziege geheiſſen, daher bie Quetzen aud) eine Ziege 
im Wapen gefúhret, 


CXVI. 


120 


CXVI. 


CES e EN 


Geh Auf der CH 


4 


ra, Daniel än) 
ner zu Sake. | 

Magdeb. Hoffrath 
UxL .... ju Holle, 123 


| 


Sept. 1603. 
H. Efther, 
F 88. 


157 


8 


Luis desig "Xe 
be, Gamme 1 
ſchreiber su Dol 
Te, 136. 


en 


y. Johann Lude- 
wig, Rathsver⸗ 

mandter u. Tr 
ner zu Salle, t 
Marl. 1669. St, 
64. 


Ux. Catharina, Bir 
ctor Kraufens, 
Männers X. geb. 
1628. 1.20 Det. 
1645 1.15 Non 
ez 


AX 


— — 





| 


3. gem 
Männer. 


Ux. Versch) 
Bernhards von 
(nen Eë 





varthol Uden, F. | ncc, geb. 23 Nov. 1634. 


Anna, 9. 1376-18. Johann Jacob, Minis Chriflieb Lu- 


dewig, Chramer n 
Halle, geb. 1689, 
It 7 Sept. 1714, 





g. Clara Elifibeth , geb. 
1646. , 


10. Anna Catharina, geb, 
18 Sch 1651. v. 23 Det. 


1677. Joh. Koͤhlern, Jur. 


D und Pfaͤnner. 


1m. Johann Ludewig; geb. 
13 Apr. 1653. 


hz. Johanna Jufti- 
na, geb. 1685. 
m. Wolfgang Georg, 
].V.L. un? Pradl. zu Hal |18 Clara Cathari- 
Te, nachher Churf, Sächf. | ns geb. 1686. 
Amtmann zu Torgau, . 
geb. 1 Sept. 1655. 18 Sobaun Chri- 
flian, geo. 15 Rov. 
Ux. Johanna Elffäbeth,j1687. Med. D. ju 
Chriſt. Friedr. Marers, | leipzig. 
auf Luͤtzen⸗Soͤnmern, 
Ch. Saͤchſ. Gray Tut 20. Joh. Friedrich, 


11. 1684. 


6. Hieronymus, 
Pfänn. zu Halle, 
Ux. N. 


L 


manns n Gennjót T.) geb. 12 Dec. 1688, 
at, Chrifthilff Lu- 


l dewig,geb.27 Jan. 


13. Maria Elifabeth, geb. ES 


I Mpr. 1658. 9.26 Apr. 
168. Amtmann Math. 
Fiſhern. 


m Efther, t. 1637. Mir 


| 


l 
. fx 

7. Joachim, . . 45 
19 

i^ 


chael Cf Bürger 
zu Halle. 


e, Johann Gottfried, geb. 
6 Mug. 1640. 


CXVIL 


Q0 e OC Dt 
CXVII, 


Geſchlecht derer von Sait, 


Iſt eine uhralte adeliche Familie in Sachſen, bie ehedem auch im Graf: Magbeburg Ber, 
vet, and felbiger ift Heydieke von Rabyl 1433. Pfänner jn Sale gewefen, 


| CXVIII. 
Geſchlecht derer von Rauchhaupt. 


Diefe gleichfals uhralte adeliche Familie ſtehet nod) im Hertzogthum Magdeburg in ſchoͤnſten 
Flor, und wird deren Veſchreibung hinten vorkommen; Gier aber ift nur zu mergen, daß aus feb 
bigtt 1444. Hans Rauchhaupt und 1471. Dymo Rauchhaupt Pfaoͤnner zu Hale gewefen, 


CXIX. 
Geſchlecht derer von Rauſchenberg. 


ft eine alte adeliche, theils Grenferef, Familie im Rheinlande, aus welcher Conrad 124$. 
Biſchoff zu Hildeoheim gewefen. Aus felbiger war Hermann de Rufchenburg 1263. ein Bürger 
und Rathsperſon zu Halle, und wird alè Zeuge in bem Vergleiche Ertzbiſchoff Ruperti mit bee 
Stadt Halle wegen dee Saltzbrunnen, aufgefügret. Hondorff Saltzwercks⸗Beſchreib P: 146. 


CXX. 
Geſchlecht derer Reiden, 


Diefed ift eine anfeßnliche Familie zu Halle und Leipzig geweſen, von welder an letztern Orte 
die Reich⸗Straſſe ben Nahmen haben fol, Xn Diefigen Orte findet fib von ihnen 


&o.1245, Bertramus dives, de Zeuge in Probft Qopponis Briefe, de Ludew. Rel, MSC, T. V, 
P. 254 


1263. Burchardus de Hallis, cognominatus dives, in Crab. Ruperti Vergleich wegen der 
Saltzbrunnen, in Hondorffs Saltzw. Beſchreib. p.146. 


1283. Buff dives, alè Zeuge, beym Kauff ber Neumuͤhle, im Erſten Theil No. 210. p.783, 


1agt. Borchardus dives, Zeuge in Erkb, Erichs diplomate , de Ludew. Rel, MSC, T, V, 
p. 114. 


1305. Buſſo dives, Proconſul Hallenfis, de Ludew, Rel, MSG, T.XI. p. 230. 


^ 


f. Zacharias Redol, t 24 Dec 1588. 


No 


— — — — — — — A muss 


M 


2 X e 00 


CXXI. 
Gefchlechtd « Negifter der Siebel. 


éi Jacob, € € fs Hans, Pine. Jr Johann, Pfaͤnner, geb. 27 May vr, 


3iorbs Eft Vau | Us. L Cathar. Vogtk, 1570, 1 Ux, Sibyla, Wolff Math. Pirners, Aintſchoͤſſers qu D 
müjter, TL Regina, Barthol Lindners Wie W. 9,28 May 1604. j 
Bug. T 604. . 
Ux. I Margaretha s. Jacob p ee „fr Wolfgeng, geb. 6 Oct. 1578. 
retfcri£i. 5. ck arhemeifter i |13. Sigismand, ach. 7 Nov. 1579. 
Kottcritid. WË) ` (t 3. dig ; 000.7 579 
8 Halle, F1 Eept. 1598 pee. Ji. Gonizied, geb ro Mart.ısgt. 
I Gertraud, daton j Ux- L Maa Brt DSB. i Chrittian, geb. 13 May 1582. 
ibas 2B. r.] $71. D 27 90013 87. „116. Maria, geb. 1583. v. 1660. Baſt. Hempel, Gr. Mang 
1:67. TG) 17: It Blandina, D. Moritz 3555, juo. — 583. 0.1660. $ 1.8 pe n 
Molitz Hoͤppener. Sri T. w. 557. Ti 17. Jacob, 5. Dagdeb. Secrer. go le, +23 às] 
u V ; ; 11656. 
II, Cordata, Za. Hoyr, Ux. Maria, Mih., Krauts, F. Magdeb. amnem P 
fiers zu Halle €, v.16or. T 20 Der. 1641. 
3. Barbara, geb. is Apr. 1584. 9. ( ) 1602. Zohan Se 
6. Marche, t, 1569. Burchard — Jacob Haberland, $. Maybeh, ane 


Schaltheiſſen T. v.21 Nov. 1595. 
T1522. 


Sar. 19, Uifala, v. 1592. Heinrich Etrohberacn. 
. 10, Anna, geb. 1586. 0.1635. Dad. Polchm, K. Ehud. 
Quartie: mriñer. 
21. Morüz, geb. 1589. . 
22, Blandina, geb.1590. 9.1616. Aug. Grunfeld, Canon, 
- ad * Debt zu Brauuſchweig. 
23. Friedrich, Pinn, gd. is Sept. 1595- Tro Dn) 
1636. pefte, 
Ux, Regina, Barthol Utens, $ M. Canc. T. v. i62. f 
its lor. 1669. J 
4. Vi&orinus, geb. 1595. 


- Andreas, Obtthernmeiſi [os. Melchror , Cämmerer, Kirchvater qu €. Morit 
ja Dalle, F6 Mart.ısos. jund Pfaͤnner zu Halle, geb. 31 Jul. 1583. $4 m| 
. : 11636. ] - Uus 

P 1. Magdalena, Meist | PT Catharina, Joh. quite, Schalthtiſen zu alef 
1 


Pagi Zorëmët — Mp Maria, Din, Ellenbergers M. D. und J. Mag 
IL Salanna, Peter Schäfers,|deb. Leib: Medici zu Dale S. v. 30 Jul. 1622. T 16 
Zëmmer. T. s 31 Drt ugi, | MANT- 1674. J 

ama. . 3 5 26, Anna, geb. 1585. v. 1610. Mart. Bogel, Jur. Pr, 

zu Hettjtädt. 
4 27. Magdalena, t. 1616. Hieronym. Rentſch. 
8. Georg, Pränner zu Dar) z3. Zacharias, Goldurbeiter zu Halle, geb. 1599. $1636 
1579. Dejen Rinder jung WT- | 29. Ib, geh. ı May 1600, 
ftorben. 30. Gottfried, geb. 1603. T 1626, 
. 132. Cofpar, geb. 2 Dee. 1592. T 1622. 

Ux. Catharina, fepra'fete dei piri 
Sume NN " Paderb 32 Andreas; Pfuͤnner m Halle, geb. 5 Non. 1536. 
em e 1 


agurs, Durggrafen jt alt | we Dragii R v. i6 ib 1606. T | 


imme. D Apr. 1657. . 
tern non Som Ux. I. Anna, Georg Oeſterlings T. t 1609. T 27 Jul. 
1626. ` un 
I. Jeremias, doni . IL Anna, Michael Krauts, Eammermeifl To Së, 
Aug. iss. 1628. T. . 


ec 


UL Sabina Salingerin, Nic. Faͤhrens, Gräffl. Mans- 

feld. BergeRegiftrar. zu Eisleben T. v. 6 Feb. 1658. Ta} 

Apt. ı6:c. ` 

33- Sot, Space und Achtmann zu 
BB se &. Maig zu Hale; geb. 12 Jul. 1 19 Yun. 1675. 
9." Philipp, inner zu Dote inia. nde 594 T uiti 
Í ëmt et, peſſe. [Ux. Juftina Elifabeth, Gotthilff Buchbachs, F. Hfi 


vide Cecrinet, 19. Balthafar , Gimme zu 


aG jene 


vide Continuar, fab (. 


Us Veronica, Dav. Weſeners, {en Regim. Quartiermeiſt. und Pfaͤnners zu Halle T. 
Aadsemtü 3. eL 2^ T. 29 Rov. 1663. F 9 Dee. 1668. deren Kiuder jung 
Kathsmeiſi. T. v. 7 jul 1590. georben. 
34. Peter, Pfaͤnner und Weinhaͤndler zum 3 Si! 
gen, ath. 5o Sent. 1:90. f 16 Nov. 1636. peſte. | 
Ux Elifsboth, Hads Yeing F. 9. 1623. (2) 1638. Yoh. i 
10. Zacharias, Yfänuer, geb. Hattmann. on 
1567. T 9 Ian 1508. Is. Paul, geb, 28 Dec. 1587. ` 


Ux Maria, D. Paul Dolfai, nd 
—S EN don u [16. Paul Friedrich, geb. r1 Rod. 1594. 


D. Aar. Schtech, AM Scab. | 37, Zacharias, geh. 24 Nov. 1596. 
Ln bul p agharias, 9 5 


` A 


Sir 00 n3 


d 38. Elifabeth, geb. 23 Sun, 1605. | m Chiftian, geb. 25 Det. 1633.. a : 
L o , 

6o, Maximilian , geb. ao Apr. 1694 

. Rudolph , gb. 606, Q0! 

3 99» qi. 7 Det. 1606, T 1o 61. Sigismund, geb. ı Febr. 1636. $7 


Sept. 1677. Sehr. 16 

. , 1680, 
Ux, Martha, Balth. Wefeners, Caͤmmer. TE 1080, > un 
T. Paul Merheims W. t13 Sept. 1677. | 62. Barbara Sophia, gib. 1640, 2 Yun. ſ 80. Joh. Friedrich, geb. 22 


1 


et, 75. Ge » . [Gut 1676. 
63. Jacob , Z, Magbeb. Cancelliſt, nach: . , 
her Sitt, Cd. WittumdsScerer. puf Bi- Maria Sophia, geb. 25 
At. Jacob, $ Magdeb. Cangley:Adj. ju | Dahme, T s Sept. 1684. Matt. 1679. i 
b Jalle geb. 16 Det, 1610. T14 Der. 1672. |Ux, Juftina Sophia, Jah. Hondorffs, $- . 

Ux, Maria, Chrifi. Seyſarts, Baumeiſi. Magdeb. Stiffiſchreibers gu Halle T. v. | 92. Johanna Sophia, f 10 
Ig v 1638. +8 Dart. 1682. 1675. T 21 Nov, 1712. coo (Ma 1685 

64. Maria Elifabeth, geb. 16 Jun. 1645. 
42. Anna, geb. 1615, v. s Matt, 1628. | T 16 April 1728. . 
Chriſtoph Andr. Sartorio, Männer. 65. Chriffian, 5. Magdeb. Renier. fol, Johann Friedrich, gth, 
2l. cell. zu Halle geb.: Sept. 1650. 71678, J 1688, T1684. , 

Ton, Friedrich, $$. Magdeb. Regter. | Ux, Anna Magdalena, Yoh. Hondorffs, 

Sécret, qu Halle, gebe27 Mim 1621. ` {E M. Stifftſchreib. T. v. 1680. tis Apr. 


1739. at 77. 
44. Dorothea, V. 18 Aug. 1657. Anfon| ge, Regina Magdalena, geb.1654. 1675. 
Meyer, Gerichtsſchreiber ju Acken. ez, Dorothea Chriftina, ‘geb, 12 Oct. 1656. 
45. Regina, geb. 1625. F Iedig 28 Sept. |9-5 Sept. 1676. M. Job. Gabriel Drecht⸗ 
1682. an der Qf, lern, Coll, Gymn. Hall. 7 22 Jul. 1677. 
68. Maris Mapdal, grb M 114 Dr. 1682, 
"E46, Catharina, geb, 1 fv, 1609. V. 25 69, Anna Rolina, geb. 5 Apr. 1659. v. (1) 
4 ` 1678 Heinr, Ludw. Möllenbrod‘, Med. D. 
ev. 1628. Carl Herold, Worthalter, T] oor ju Stasfurt, (2) 27 Sept 1682. 


. 1637. . 
pM geh. 16 San. 1618, Eofp. Roden, Amim. qu Erdebora, $ fg 


d4 g. Maria, geb. 3o Aug. 1628. t. (1) 3 Die. nou s 
Zon M. Ca. Unger , Rathsverw. und] 7O- Maximilian, war ing. Lüneb. unb |85- 
Männer, T 19 Febr. 1711. Chur⸗Brandenb. Kriegs Dienften, a. bc) ° 
49. Maximilian, J. V. C, geb. 27 Jun. | fij hernach ju Ort, geb. ro Mart. 1660, T J 36, 
1630. ward 19 May 1655. erſtochen. Ux, Anna Gertraud, N. von Mepburg 
go. Melchior, Nathömeifter, Kirche, Durge mein uer S. `, 87. Chriftisna Rofins, geb. 38 
vater zu S. Morig und Pfaͤnner, geb 10 | 7I- Melchior a Worthalter, Kirchunter | Mart. 1696. v. Jop. Heine. 
Sot. 1632. T 19 May 1691. um ©. Morit , und Wänner, geb. 3 Dec. | von Cpbora, Patrit, Magde- 
Ux, I. Anna Magdalena, Ger, Briebeng, | 1661. Zu Nov. 1728. ` burg Te Dee1726. ~ 
Aff, Scab, Hall. , 9. 16 Oct. 1655. F 15 | Ux. Johanna Charlotta, Heinr. Signigens, ] 38. Joh, Friedrich, geb, 168, 
Dec. 1671. Stadtrichters zu Uden T. b. a: Mapı694.|} 1699. 
1L. Maria Dorothea, D. Joh. Stnfeng | f 28 Sept. 1739 ` 89. Auguft Gottlieb, 
T. Magteb. Geh. Rath und Canklers &,| 72. Chriftiana Sophia, geb. 4 Man 1663. geb. 20 Febr. vo, in Kin. 
v, 17 Jun. 1673 T 0.26 Oct. 1680. Gottfr. Knorren, Cammer. Hrerß. Kriegsdienften. 
u. Pfånner qu Halle, T2 Dc. 1682. Lon, Renata Louifa, geh. 8 
f 51. Johann Adolph, geb. 1 Jul. 1629. 173. Johanna Charlotta, geb. 1674. T1682. Sebr. 1704.12 89t. 1741. 
74. Melchior Auguft, J. V. C. und Pfänn. | 91. Sophia Dorothes, geb, 13 
e $2. Barbara Sophia, geb. 5 Aug. 1632. ha Yan. 1677. 1 20 Non. 1700, — Ott. 1706. 
75. Jacob Friedlieb, Cänmerer u. Pfänn. 92. Juliana Sophia, geb. 22 
53. Sabina Catharina, geb. Mug, 1640. | fu Halle, geb. 31 Det.1564. T Sept. 1695. ’ 
Ux. Agnes Sophia, D. Johann Seyfarts, 93. Chrittian Friedlieb, geb, 
54. Carl Andreas , baten) 220890. KEN 2 03014 Yan. 1657. 
und Wortgatter zu Halle, geb. 5 April k oe 1 9% 1243. 2.07. 94. Johanna Sophia , geb, 


40. Chriftian, geb. 7 jun. 1603. F 1632. 





1633. T 1 Mug. 1693. 76. Carl Adolph, 3. ent Secretar. |3 Apr. 1700. T 13 Aug. 1733 

Ux, Maria Magdalena , Hauptm. Wil} zu Merfeburg, geb. 25 Det, 1659. 95. Chriftoph Gottfried, geb; 

heim Mdh. Dirilis F. 9.27 06.1657. | 77. Carl Ernft, geb, 1662, t14 Sept. 1682. M Aug, 1702, hs 

77 Mart, 1692. 78. Carl Andreas, SS, Theol, D. unb| 5, ` Jacob, gb. 6 Jan, 
Superinr. ju Altenburg, geb. 2 Jun. 1664. T | o». Joh. Friedrich , geb, 37 

56. Andreas, geb. 1628. È 6 9t01,1616. | Sachſen Merſch. Geh. GammtvSecret, $ Apr. 1710. 





H Elifabeth, geb. 3 April 1626. Ux. Chriftiana, Wilhelm Sriedlers, $ 
f 


pete. . 19000. 1692. 
Ë Magdalena, ab, 28 Dec. 1635. U 19009.1692 


s8. Gottfried, Chramer zu Halle, geb. 

25 Oct. PA 126 Matt. 1684. 79. Gottfried, geb. 9 Dr, 1661, 
Ux.' Anna, Gottfe. Hahns, Leinwand: : 
händlers zu Halle S. v. 24 Sept. 1660. $ 

y) Aug, 1682. 


Q2 Fort- 


14 CEA e 


Sortfegung des Redeliſchen Geſchlechts⸗Regiſters. © 


y fioo. Martha, geb. ox Yun. 1584. v. [106. Barbara, geb, 12 Dec. 1611. v. 
1607. Andr. Poͤllnern, Pfaͤnner gu | 1659. Johann Heine. Herolts, F 
Hae. Magdeb. Cammer-Mufico. 

; 1or. Jeremias, Amtſchoͤſſer zu ees] 107. Maria, geb. 9 an. 1614. 

99. Jeremias, fam | en, und Pfänner zu Halle, rtepter | 108. Blandina, geb. 3r Mart. 1616, 

1584. in den Nath, | Ehe, t27 Mug. 1637. 109. Catharina , geb. 1 Dec. 1629. v. 

u. mard 1605. Rathé] Ux. I. Blandina, Chriſtoph StaffelsT-}ı6sr. Caſpar Titio, Redor auf 

meiſter zu Dale, t 5]v. 161. dem Neumarckte. 

= | Sebr. 1618. IL Gerrroud, Wolfgang Weſeners W.| 110. Elifabeth, geb. 10 May 1634, 
.[Ux L Barbara , e v. 24 Sebr. 1629. t 3 Oct. 1668. 1 12 Apr. 700. 
men Boͤttichers, oz. Paul, Cimmerer zu Halle, gef. vri. Jeremias, geb.24 Apr. 1655. t 
| Gümmereró T. 4583. | 14. Dec. 1599. F 3 Jun. 1640. obne] 4 Aug. 1668. 

Hg Mart.ısgr. Kinder, 112. Gertraud, poſthuma, geb, 28 
I. Barbara, PauljUx. Blandina, Joh. Duegens, Raths- | Oct. 1637. e. Zacharias ` Hoppen, 
Grundmanns Wit⸗meiſters n Halle T. v. 4 Nov. 1617. Bernmeiſt. zu Yale, t5 Det. 1709. 
me, * 1587. 11616. (at Dec. 1657. 

"INT. Anna, Heinrid | 103. Cafpar, geb. 14 Nov. 1591. 

| Gutbauſens, Cåm:f104. Daniel, geb. 26 Det. 1595. 

merers W. e 10 Dec] 05. Jacob, Männer und Gib fir, Anna, bin Der. 1624. 

1616. 1 8 Aug. 1657. |jum güldenen Pfluge, geb. 4 ET 
1599. T tr Der. i 
Ux. Dorothea, Gafpar Weſeners, 
Bornmeiſters zu Halle T. v. 9 Aug. 
11620, } 17 Bug, 1635. 








11 Aug. 1585 





"Jeremias Redel 


C) No 


114. Martha, geb. 13 Yun. 1627. 


e 


Zweyte Fortfegung des Redeliſchen Geſchlechts⸗Regiſters. € 


fr. Lorentz, geb. 1586. Dao, Maria EliGbeth, geb. 
17 Aug. 1629. 
i16. Baltbafar , Caͤmme⸗ 7 3 fr Chriflopb An- 
ret ju Dale, geb. 16 Seb. lat, Johann Andreas,| ayeas, ëm. Popin. 
Ne. 9. 587. t 6 Det. 1656. Cämmerer und Pfanm zu] und Ehurf. Sidf. 

Baltbafar RO |U Juftina Keulingm, + Sdt Weem 1637. 1 Accis - Infpedor zu 
Gimmerer zu Hale. |12 (3.1626. pefte. 7 Jio. 1722. Senjtábt. 

; . Ux. Maria, Melchior Re: . 
Ux. Clara, Gaipar rry. Helena, v. em. Caſp. | bels , Cämmerers T. Mag. Ux Sufanna Doro 
Sis teilen E p he Une d Sekt 
Rathsmeiſters, und] ner. apar ine recs | t 
SEET e [Tr zu Hale. 1538. v. 26 Gebr, 1667. Dan Del 2. t ug Mo 
Bupls Wittwe, vno. Catharina, v. 1629.1” SETZE 1731. at. 42. 
1584- Chriſtoph Burckly. (oa, Juftina, v 1641. Andr. 

Erfurten, Graͤffl. Mans⸗ 
feld. Hoffrath zu Halle. 








119. Clara Sophia, 1 3o 
Oct. 1636. L 





$ Simon Redel, Hallenfis , war 1644. Pfarrer zu Sel, if vermuthlich ein Con Jeremis, 
Num. 99. 


æ Andreas Redel, Schmidebergenfis, Chramer zu Malle, ehlichte 1602. Margarethen, Yeter 
Kirchners W. mit der er 2 Söhne gezeuget, 1) Paul, geb. 1603. 2) Andreas, Pfünner 
ju Halle, geb. 10 Xug, 1614. der am 12 Dec. 1643. Annen Giebelhauſin, Chriſtoph Wind- 
Ters, Rathsverwandten zu Eisleben Witwe, geehlicht. 


Das Wapen der Redel ſiehe auf bem Kupferſtich Tab. XXVIII. 
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Coon 
Gecſchlecht v« Richter. 


Cafpar Richter, Handelsmann auf dem Neumarckte; deffen Kinder find: 
1. Zacharias, Handelsmann gu $eipyig. Ux. Anna, Peter Schmids W. v.1559. + 1666. 
2. Catharina, t. 3 Rov. 1662. Victor Kraufen, Handelsmann unb Pfänner zu Halle, t 1694. 
3. Catharina Elifabeth, v. 1663. Carl Aug. Gueintz, Bergger. Secret. zu Galle, t 36 Matt. 1690. 
4. Chriffian, Handelsmann und Weinmeiſter zu Dale, t 19 Jul. 1670. 
Ux. I. Maria, Johann Watzlaus T. Yop, Gregorii, Gaſtwirths zum blauen Hecht W. v. 1660. 
1 27 May 1663. 
^ IL Elifübech, Johann Hoffmanns, Pfänners unb Chram, T. v. 6 Jun. 1664. von denen 
1) Johann Cafpar, geb. 6 May 1663. t 
2) Maria Elifabeth, geb. 26 Apr. 1665. v. 20 Apr. 1685. Gebh. Levin Siteden, F. Braune 
ſchweig. Hoffrath unb Burgemeiſter zu Braunſchweig, t3 Zul, 1717. 
3) Vidor, geb, g Apr. 1666., 
4) Rofina, geb. 1667. t 1 Aug. 1682- 
5) Johann Cafpar, geb. 27 Jan. 1669. 
6) Gottfried, geb. 19 Jun. 1670. 
7) Chriftian, Handelsmann zu Leipzig, geb. 12 Cyan. 1672. ftarb auf der Ruͤckreiſe aus 
Holland zu Reina im Oßnabruͤckiſchen, 2 Apr. 1731. 
8) Clara Sophia, geb. 1 Dec, 1673. 
9) Johann Chriftian, geb, 13 Jun. 1675. l 
10) Johann Friedrich, J. V. C. und Pfänner zu Halle, geb. 7 Mart. 1676. t13 Sept. 
1749. 
Ux. —* Augufta, D. Joh. Chrift. Tentzels, K. Preuß, Steuerraths qu Halle 
T. v. 16 Nov. 1716. t 27 Mart. 1720. von der 
(1) Johann Chriftian, J. V. Stud. geb. 26 Ang. 1717. t 1742. 
(2) Dorothea Eliſabeth, geb. 14 Jan. 1719. v. 2t Aug. 1737. Joh. Lichotius, Paftor ju 
S. Laurent, auf bem Jteumaráte, t 1748. 
(3) Chriftiana Sophia, geb. 1720. f. 1725. 
11) Anna Catharina , geb. 28 Yan, 1679. 


€, Gottfried, Handelsmann auf bem Neumarckte, geb. 29 Yun. 1651. + 3 Nov. 1707. 
Ux. I. Maria Elifabeth Brunowin, geb. 20 Febr. 1660. t 27 Mart. 1699. 
II, Catharina Rlifabech, Carl Herolds, Worthalt T. Yop. Friedr, Demedigs, Oberbornmeif, 


W. v. 24 Aug. 1700. (3) al Witwe 8 Sept. 1714. Datt, Hinr, € 
zu Leipzig, Deſſen Kinder erfter Ehe find: deg herin, Kauffmann 


X) Catharina Elifabeth, geb. 16 May 1684. v. 19 Sul, rot. Johann Ehrenfried 9g; 
) Jur. Prat, ju Merfeburg, t 1745. Drenftieb Nieren, 


2) Maria Elifabeth , geb.29 May 1685. v. root. Johann Gottfried Kümmel, Sí . 
? Rath unb Gammer/Secret. zu Merfeburg, + 1728. ffe /duͤrſtl adf. 


) Dorothea Elifibeth, geb. 20 Febr. 1688. v. 25 Det. 1707. Johann Daniel 
à Köuigf. Preuf. Stifte Amtmann und Pfänner zu Halle, } f niel Schulgen, 


) Johann Gottfried , Raufmann zu Querfurt, geb. s May 1693, fam durch en 
4 gluͤcklichen Schuß ung leben, und f 1739. ledig. 3 ch einen un 


5) Chriftiana Elifibeth, geb. 24 April 1696. w. (T) 171r. Carl Auguft Hübner, Sint. 
Sãͤchſ. Landrath und Domherrn zu Dierfeburg, (2) Joh. eat STEE 
zu Merfeburg. 


6) Fuͤnff Soͤhne, fo jung geflorben. - 


d Cem 
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Geſchlechts⸗Regiſter vec Reichhelme. 


eg 


von bitfem Paben die Nachkommen den Zunahmen Reichhelm angenommen. 


— 


Hermann Refchhehn 


— 


Reichhelm Segebode, Magifter Mercatorum gu Goͤttingen 1414. 
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n, Rathoherr au 


Reichbelm, Magifter Metcatorum 


ul et — 


Paul Reichbeln, Burgemeiſter zu Goͤttingen 1567 








. Ludolpb de 


6. 
Di 
7 


8 





fo. Ludolph, Burge 
meiſter zu Góttíngen. 


10. Heinrich, J. V.D. 
Burgemeijter zu 
Braunſchweig, u. nach 
Ger dreyer Hertzoge zu 
Braunſchweig⸗ Luͤne⸗ 
burg Rath. 


za Hale, tis Aug. 
1636. ztat. 75. 


Ux. L Elfabeth , D 


DS, Ludolph, 





13. Paulus, J V. D. 


(r4. Elifibechy v. Johann Mutern, Advot, 
zu Luͤbeck. 

15. Johann Heinrich, t 

16. Johann Ernft, Stud. Theol.geb.23 Dec, 
16:7. t 8 Apr. 1631. auf der Univerjität ju 
Wittenberg. 

17. Chriſtian Friedrich, ].V.D. Allefer! 
Scab. zu Halle, geb. 23 April 1702. 129 
Sept. 1650. 





Ux. Anna Dorothea, Hans von Clans, 
bruh auf Meufelwig T. geb. 25 Dec. 1619. 


1t. Jeremias, J.V. D. [77 Sept. 1643. t 4 Jul. 1693. 


war 8 Jahr Syndicus 
zu Göttingen, nachher 


18. Jeremias Gottfried, Jur Stud. 11655. 
IN der Mniperitür zu Wittenberg, 20.28. 


19. Ave Dorothea, v. 1621. Caſpar Nee 


ifen, Worthalter und Pfänner zn Halle, 


eh. Bordoles, Prof. 
Jur. Ord. zu Helmſtaͤdt 


£. 9.1590. 1 


1. Eliſabeth, Volrad 


Graͤfens, Rathsmeiſt. 
und Pfaͤnners zu Halle 
geb. 1 Sept. 1582. 
v. I2 Febr. 1600. f 10 
Apr. 1637. zu Frey⸗ 
berg. 


c 


KI 
` 


1606. t 28 April 1645. 

Ux. I. Catharina, M. Chriſtian Wolff, 
Paft. zu Doͤlitz am Berge T. u 25 "al 
1641. 1 28 Cept. 1642. 

II. Elifibeth , Friedr. Krauſens, Worthalt. D 


Au E ka 2 
ju Halle F. v. 22 Der. 1644. 


E Paul Volrad, Pfaͤnner zu Halle, geb. 


ar. Sigismund Sieg fried, Rathemeiſter. 
| Siehe Continuation A, 


en derer Reichhelme fiehe auf dem Kupferblat Tab. XXVIII. 





(X € O0 


f22. Auguft Conrad, ſ27. Johanin Chriffian; f 1725. ` f49. Johann Carl, t 
geb. 1644. t1647. |Ux. N. Cellarii, Med. D. ju Halber- 50. Chriftian Friedr. t 
2. Chrifian Frie- A T Doro ' K 

drich, J. Schwartz⸗ 28. Anna Dorothea, i 
burg. Cammerrath, 29. Johanna Elifübeth, f $3. Johanna Sr 


geb. 9 Nov. 1645. Tan, Johann Jeremias, geb. 1686. £ ` |Ux. 








gt. Chriftian Heinrich, t f . 
52. Doroth. Elitabech, t; 66. Joh. Frie- 


doch, 


127 


54 Joh.Chriftian. . . |62, Anna 


Chriftina, 
nare pn 31. Johanna Dorothea, t : ss. Dorothea Juliana, IChriftina 
3 WAE TTT, Carl Sigismund, t . [56. Andreas Chriftian, |68. Dorothea 
Chur⸗ Männsifcher Amalia. 
Land⸗Cammerrath. |33 Maria Sophia, geb. 1686. - 57. Johanna rn i 
24. M. Johann Je- 3% Johann Carl, blöden Verſtandes, j5. Maria on 
remias, Paft, zu ©. ge n Friedrich 39. Charis Sophia, 
Moris zu Halle, |35. Johann Friedrichs . . . ` 
nachher Xmtmann] Ux, : 60, Carl Anton, 
u Wangleben, geb. . l nut 
bou. dg 36. Johann Sigismund , geb. 9 Sept. Lët, Friderica. 
Ux. Anna Dorothea, 1091 
Peter Linkers, Caͤm⸗ 37. Dorothea Elifabeth, geb. 18 Sept, 
mer. zu Halle X. v. |1692. . 
A —— 38. Johann Jeremias, Cammerer " 63, Johann Ludewig. 
A ` 72V DEIF | Zerbit, geb. 27 Jun, 1694. 
DIN d def Sie rer Teno Wie Maria Dorodhe, 
Roſeburg u. Pfänn, 3 X . ` 
zu Halle, geb. 6 April |32: Johann Gottfried, AT Scabin, v. [64 Johann Frantz, geb. 


Oberbornmeiſter zu Halle, geb. 24 Cun. | 
1695. T 15 Mart. 1748. ` l 
Ux. Anna Francifca, Mich. Frank ei 


nige, K. Pr. Fifcals u. Advoc. Ord. Eé geb. 13 Gept.1743. 


1650. t 13 Yul. 1724. 
ohnbeerbt ; belegte 
fein geſamtes Ders 
mögen mit einem Ei- 
deicommils zum Ber ls Sale T. v, 14 jul. 1733 . 


und t 1736. 





Gen feiner Familie, |40. Chritina Dorothea. 
Ux. Maria Sophia, 
1D. Michael Könige, 


H 


Far. Carl Sigismund, Accis-Infpe&or 


$. Magreb. Geh. jt Schmideberg geb. 6 Mov. 1667. t 
Rath u. Cantzlers gu] ro Sept. 1730. ohne Kinder. — 
Halle T. geb. 20 Vx. I. Dorothea Maria Schuützin, M. 
Mart. 1658. v. 30 Joh. Seiler, Paftor. zu Schlettau u, 
May 1676. t 25) Paſſendorff W. v. v. 23 Oct. 1714. t 
Jan. 1734. Il, Chriftina Elifabeth, D. Aug. Theod. 

Reichhelms, A Scab. zu Haile €, v. 27 
Paul Chriſtian, Apr. i730. 








Caͤmmerer zu Halle, 42. Sufanna. Helena, geb. 1676. v. D. 
geb.18 Sept. 1642. | lug. Bobfen, Talander genannt, t 19 
t 1682. Sul 1732 12, I [qd 
Ux. Magdalena Su- dies fr: Jeremiasy geb. 1674. Ta . 
b finna, D. Cal Schi 44. Catharina. Elifabeth , geb. ı Nov. 
feró, Phyfcizu Halle! i677, v. 9 30971700. West, Sheid, ` 
N EN Jul 1648, Jur. Pratt. und Stadſchreiber zu (gen, . 
` ` 72] 45, Chriftian Auguft, geb. 1672. T id 
Dec. 1699. atien. dee , " 
46. Paul Ludolph, geb. 1676. t zu Ros ` 
ſebugg. 
47. Johann Gottfried, Kön. Pohln. 
und Churſachſ. Hauptmann, geb. 9 Dee, : 
1681. . 27 
48. Paul Heinrich, geb, 2i Sept. 
1679. pe 


65. Charlotta Doro. ' 


A. Con- 


123 Qo e oo 


À. Continuation des Reichhelmiſchen Geſchlechts⸗Regiſters. 


f6g, Sabina Elifäbeth, geb.19 [77- Johann Sigismund, geb. 22 Sehr. 1692. 197. Friedrich Aua 


Fet. 1652,0.2672. Joh. Do [it in Italien in Kriegsdienfton. 

2 Tarl, Pfaͤnn· ju Hale, v8. Auguft. Siegfried, geb. 2 Aug. 1685. 
E et Jeremias, geb. tis Jan. 1738. zu Halle, 

1654. t jung. ` Ux. 
71. Sigismund A 79. Sufanna Dorothea, geb. 1687. v. Chris 


DEE Sennjtábt, t 15 May 1731. 

Ux. Sufanna Dorothea, Jo- Mo cul n 

hann Andr. Ungers, ].V.D. go, Chriftian Siegfried, bloͤden Verſtandes, 
und Pfännerd zu Halle g. |9694 

geh. 1661. v. 23 Rovemb. gi. Friedrich Auguft, in Oeſterteichiſchen 
1680. 11749- ta Kriegsdienſten, geb. 20 Sehr. 1696. 

D Ama Regira, ge a1 Es g2 Eva Catharina Sibylla, geb. 12 Septemb. 
iese y. a Dec 1679. Lic, |1699 X- (1) ı7ı8. M. Fabricio, Pfarrer, 
Friede, Rudloff Can. ao N. Fiedlern, Stade,Syndico zu Schmi⸗ 
Burgen; t24 Sept. 1687. wbeberg, t 22 Jan. 1732. 

74. Auguft Theodor, J.V.1g3. Johanna Augufta, v. 1724. Joachim 
D AÑ Scab. und Oberborn| Friedrich) Kemnitzen, Pfänner zu Halle, 
meijer zu Hale, geb. z May / Witwe. 

$ 25 Apr. 1732. .n. . 

vet hic Dj8- ‚Chriftiana Elifabech , v. 1730. Carl 
Job. Chriftian Olearii, Con- Sigism. Reichhelm, Accis· Inſpector zu 
fit. Raths und Ober · Pfat⸗ Echnideberg · 

rers zu U.& Frauen gu Dahl gs. Dorothea Sophia, geb. 20 Mart. 1705. 
le T. v. 1691. 11702. o. 4 Mart. 1740. Gottfried Bertuch, Med. 
Zu. Dorothea Sophia, eh.|Doa. su Erfurt; Witwe. 


Joach. Kemnigens, Mage ` 
Sc Gen Sia. Suis 86. Charlotta Sophia, geb. 19 Det. 1712 
S 0. 16 Yan. 1704 Inf: 1742 Carl Friedr. Erler, S. Pohln. 
Xpr. 1742. Accis Einnchmer zu Schmideberg. 
sy. Friedrich. Arnold, 3.187. Friedrich Chriftoph, t 
V. L. E. G. Raths Gám-| 88. Johanna Dorothea, f 
merer und Pfänner zu Hale.) ge, Dorothea Elifabeth, geb. 11 Jul. 1698; 
465. 9 Detobr.1667.11722 iw. 12 Febr. 1742. Zop- Chrift. Drgander, 
Ux. Dorothea Eliſabeth, Steuer-Secrer. und Pfaͤnner zu Halle. 
Step, Snauté, Med. D.u.| 9o. Friedrich Aug, König, Preufl, 
Stade Phyfici zu Halle &. | Geheimer Rath und Burgemeifter gu Ber⸗ 
run, Ca, sta, 62 |fin, geb.8 Cept, 1699. 
or. Friedrich Chriflopb, Kön. Preuß. 
Criminal-SRatf und Cammer⸗ Fiſcal ju Mag» 
-6. Jeremias Gottlieb, deb. geb. 29 Jul. rot, 
Med. D. und Pfaͤnner zu 
Hille, geb. ry Der. 1671. 
; It 1734. unverehlicht. 





» 0.2 Jun. 1652, t 1682. 





Caͤmmerers zu Halle T 





eichhelm, J. V. D. Rathomeiſter und Schufeheiß zu Hale, geb. 14 Dec, 1613. t 8 Octobr 1678. 


Epriftian Quetzend, 


arns, 


tg fried H 


qi mund Sy 


e 


A 


^ 
ail 


g2. Johanna Dorothea, Zwilling mit toris 
gen, geb. eod. v.3 Man 1740. Friedrich 
Bufo Brunner, Cammer- und Gegenſchrei⸗ 
s ber zu Hale. 
` 93. Carl Friedrich, t 
94. Chriffiana Dorothea, 906.259 Oct. 1706. 
1. 28 Sept. 1740. Joh. Chrif. Drgander, 
Etener-Secrer. zu Halle, t 2 Cept. i741. 
g5. Friedrich Arnold, geb. 3 Jul. 1708. 


16. Johann Friedrich, geb, 6 Dst. 1709. 


d 


Ux. Regina € 


A. No. at $i 


gufi, Secret. bey des 
Pring. Morik zu 
Anhalt Durdi. 


ied, t16 Dee 


29 eh ot o] mec ons p Sigismund Sig- 


Amtmann zu Radegaſt, geb. | (topo Andreas Redeln, Accis- Inſpect. ju 1734». 
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CXXIV. 
Geſchlecht xe Ringhammer. 


Michael Ringhammer, war Conſulent der Evangelifchen Stände in Nieder⸗Oeſterreich, und bo 
ren Agent am Kaͤyſerl. Hofe, darüber er in harten Arreſt gerieth, wovon bag Theatrum. Eu- 
ropzum Tom, VII. p.344» & 686. nachzuſehen, er wendete fid) nah feiner Erlaſſung nah 
Halle, almo er geſtorben. Geine Kinder (inb? ` 


1. Michael Ringhammer, Süvfil, Saͤchſ. nachher Cpurf. Brandenb. Magdeburgifcher Regie 
tunge-Secretarius zu Halle, T 4. Sept. 1694. «tat. 6r. . 


Ux. Maria Eliiberh, Chriftian"Wilßeln Stiſſers, Mel, D. & Phyfie, gu Halle €. v. 13 Det, 
1657. von bet — 7 

Y) Sufanua Elifäbech, geb. 8 Aug. 1659, v. (1) 16 Nov. 1697. Lic. Jup, Gottfried Haufs 
mann, (2) r7 Nov. 1717. Heinr, von Boden, K. Pr, Confifl. Rath und Prof, Jur. 
Ord. zu Halle, 128 Dec. 1725. . 

2) Eleonora Dorothea; geb, 5 Dee. 1661, Y, 23 Nov. 1669, Fond). Friede, Pöpping, Thals⸗ 
Secret., T 28 Dec, 1726. 

3) Friedrich Erol, nig. Schwed. Legations-Secrerar, geb, 22 Apr. 1664. t qu Hale 
22 May 1725, 

4) Maris Elifabeth, geb, 5 Yun. 1666, v. 17 Febr. 1691. D. Joh. Chriſt. Olearius, Confi- 


.ftor, Rath, Infpedor und Ober Pfarrer zu U. & Frauen gu Salle, T 7 Nov. 1727. 
zu Magdeburg, 


5) Auguft. Wilhelm, Y. V. C. geb. 20 Sept. 1668. t 23 Aug. 1690. 
6) Johann Chilian, J. V. C. und Pfänner, geb. 18 Oct, 1671, t 26 Octobr, 1733. 
7) Michael Wilhelm, Johanna und Maria Dorothea find jung verflorben. 

2. Johann Georg Ringhammer, Secretar, unb Pfänner, 7 


Ux. Anna Magdalena, D. Heinrich Duͤrfeldd, Ragdeb. Hoffraths und Moͤllenvogts T, geb, 


8 May 1642. v. 19 Aug. 1662, t 16 April 1695, von der nebſt einigen jung verſtorbenen 
Kindern gebohren: . 


1) Ernft Maximilian, Pfanner, t ledig 21 Oct. 1740. xt. Bo» 
2) Anna Dorothea, geb, 23 Sept. 1672. 


3) Sophia Elifabeth , v. (t) 1710. M. Gregorius Suppen, Paftor zu Brachſtedt, (2)1 
Chriſtoph Laurent. Hahn, K. Pr, Commiſſions Rath unb Bornmeiſter, + e C) 1734. 


| CXXV. | 
Geſchlecht ve Reinharde. 


Chriſtoph Reinhard, Got, Callenbergiſcher Rath md Advoc, zu Halle, + 13 Sul, 1719, 


` «tat, 62. 


VUx. J. Anna Margaretha, Yob, Schröders zu Weifenfels T. Conrad Seyfarts W. v. 29 May 


1683. . 
II. Maria Chriffina Wolmerin, Yop. Chriſtoph Aug, von Sieben, Königl, Pohln. Hauptmanns 
Witwe, v. 1708. +20 Febr. 1713. emt A3, 


IL Catharina Ebersbachin, M. Georg Flügel, Paftor, zu Klein⸗Korbetha und Schfopau W. 


9. 19 Det, 173. ward oen 6 Aug. 1719. bed Nachts in ihrem Bette von ben Bedern Breis 


ting unb Schröter im 7o Jahr ihres Alters ermordet, und beraubet. eine Kinder er 
Ger Ehe find: 


1. Johann Gottlob, geb, 9 Mart, 1684. + . 
2. Johann Gottlieb , Rathmann und daternen-Inſpector ju Hale, geb, 10 Cjul, 1686, 


T1749. 
Ux. I, Chriffina Elifabeth, Georg Schwartzens, Sandrichters des Creyß⸗Amts geipgig Zeg, 
ter, v. 12 Nov. 1712, t 6 Sept, 1727. 


II. Sophia Elifabeth, Eafpar Heinrich Drachſtaͤdts, Dfänners zu Halle T. v. 10 Nov. 1728, 
+29 Oct. 1739. Defen Kinder find: n 
(D Priderica Wilhelmina, v. im Day 1748. Johann Dicot, Zerener, Med. D. 
zu Halle, . 
(2) Friedrich Wilhelm, geb, 1730. t jung. 


, So aber zu mercken, daß diefe Reinharde zu dem folgenden Gefchlecht Aerer Keinparde 
nicht gehörig. 


R CXXVI. 
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CXXVI 


Geſchlechts⸗Regiſter derer Keinharde, 


rs. Jacob, Herkog[7. Joham Facob,As-[ir. Hieronymus y Affeffor 
Eriche,desältern, | fefor des Sot, joes Känferl, Cammer Ov 
zu Braunſchweig⸗ Cammers Gerichts ju richts zu Speyer, 

GO rubenpagen Ge 

Gangler, 

Üx---- ls DEER 


Wuͤrtemberg. Rath, 
geb. 1562.. ertranck 
1600. inder Gee, zwi⸗ 
fhen Engeland und 
Holland. 


| fg. Elias, Hertzogl. 


b.1445. T1510. ` 


12. Johann George, Grbferr] 
auf Grof- Morungen, Vin 
gelberg, Dornitedt, Dadırik 
6. Martin, &y| o. Sammel, Margge. und Merdenit; Churfuͤrſtl. 
fer Ferdinandi L| Thriſtian und Johann Brandenb. wuͤrckl. Gehei⸗ 
-xS Ofriter über ein; Ernjts zu Branden- f M, aud) Cammers Gerichte 

z (Regiment zu Fuß, | burg Nach, ihm wur, Confiftorial- u, Ravensburgl. 
geb. 1519. 11580. de 1596. von Känfer Appellations-S&atfj, geb.1606. 
3 Rudolpho II, der Mad 7 Jun. 1672 


Ux. Urfala, eeler 
ſtoph Liebings 3. renoxiret, geb. 1555. Ux. Eva Sibylla, Hoyer 


— at, 


ben Adelſtand, ge 


— — — 





geb. 1470. T 1540. 
Raths u Cammer⸗Præſident. T 


—8 


erhielt von felbigen 1648. 


if Rath, geb, 1411. T 1465- 


II. Secretarius, geb, 1382. F 1440. 









ES loen K. Ferdin. L| 1637. Striepen, Churfl. Branden⸗ 
SE |1540. in den Web| Ux Eva Beerin. burgi, Geheimen Cammer 
" ` == |ftand erhoben, - Raths X. geb. A Dec. 1623. 
"ler & v. 18 May 1640. t15. Nov. 
E } : = 1680. 
e Yi 


N — — 


reiche, Fürftl, lignit. R 
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Das Wapen der Reinharde fiehe im Kupferſtich 
Tabula XXVIII, 
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Mathias , Churfl, Brandenb. | Sept. 1701. Joh. Benedict Carp» 
Geh. Eammer-Kath und Di-|joo, J. V. D: Kön. Popin. und 
redor bed Poft-Zoll u: Salg | Churf. Sächg. Commitfions-3Xatf 
weſens zu Berlin, und Burgemeiſt. zu Zittau; ietzo 
14, Elifabeth Sibylla, v. Cof. Creyß ⸗ Amtmann ju Wittenberg. 
E von Crag, Kön. Preuß. [22; Charlotrà Sophia, v. (i) Joh. 


f Eva Urſula, v. Midaedf2r. Johanna Chriſtiana, 9.26 ` 





Sammer Præfident des Her | Chriftian Doͤbner, K. Pohln. u. 

peut, Magdeburg, u, Amte-| Churf: Cid. Dber-Redhnunge- 

Hauptmann der Äemter Zin | Rath; (2) D. Gerdin: Gottlieb 

na, Loburg und Zieſar. Schmeltzen, K. Pohln. und Eh: 

15. Eva Maria, v. Dart von Saͤchß. Hoffrath und Leib⸗Me- 

Mieg, Churf. Brand. würd. | dico, F 8 , 

Geh. u. des Camne Gerichts, |23; Johani George, Kén: obli. fad: Johann Friedrich unb 

and) Ravensberg. Appella- |u; Churf. Saͤchß Ober» Cónfiftor, e. s 
tious· Rath. Kath; geb:28 Jum. i685. t izr9; |35: Georg Friedrich , Zwillinge, 
16. Magdalena Sophia; 9. Ge« | 24. Louifa Henrietta, geb. 28 April geb. 13. und T erflerer 20: ande⸗ 
erg ven Hornig, auf Fingft; 1688. v. Hans Michael Nockitroh | *t 25 Matt: 1722: 

Eh. Brandenb. Oberforftmei | auf Deererislaufen K: Pohl: u. 36. Heirierti Sophia, geb. aj 
fter des Hertzogthums Mag | OR, Saͤchſiſchen Major beyni Chur⸗ Non: 1723: 1 27 Sept: 1737. 








—— Friedrich, auf Zog, Guiraffiler- Regiment, T i3 
a7. Johann Friedrich; auf|Det: 1734.. . . on =. Priodi ; . 
Dachritz, Merckewitz u. Grof, ds: Core Friedrich; J: V. D: SN Friedrich Ludewig , geb: 
Morungen; zuerſt Churf: jur; & Phil; Prof: Extraord; zu Hal⸗ o; Jan. 1725. 
Brandenb, Magdeb. Siedler Ji, Erbherr auf Dacheritz und 
[poa Dale, hernach Stón;| Merckewitz, geb; 28 Hug: 1692. 
Dein. u. Thurf/ Af Canis | F 24 April 1728. MEE 
2] merad Berg Kath; und Di-| Ux. MäriaSophis; D. Ernft Hein, 
reGor dés Geheimen pr iih, Knorren, K: Preuß: Corm- 
geb. 3i Man 1648: t13 Dec: | miffioris-Sat8 und Syridici Uni-|;g, Elifa , ; 
1721. ju Dresdens — —— jvéerfit: zu Halle T. v. 13 Febr: —* one, Su 
Ux. Johanna Suſanna, Antonti72i.. . . ... vo LU ` 
Wedens, Ch. Saͤchß. Raths 26. Carl Ludewig; K: Popin: ’ 
und Geh, Secret, zu Dreßden und Churf. Cdp. Cammer- Se- 
G. geb. 12 Dec. 1662; 6.23 Cyan, | cretarius , geb:24 May 1695; 128 
1678. t 17 Ot. 1713: — an. 1742. ohne Kinder: 
18. Margaretha. Lucretiö, $.|Ux. Rahel Erdmutli; Confor Zi 
Conrad Berthold Stillen, auf gers, K. Pohln. u. Ch. Cdp. 
Srangbor(f, K. Preuß. wuͤrckl. Cammer » Schreibers zu Dreß⸗ 
Geh. Rath, "Ober Pofk-und |den F: 
Saltz⸗ Director, aud) Decano, , , . 2. 
der Carhedr. Kirche zu Havel» 27; Johann Conrad; Së. Preuß: Ober-Auditeur, t 1734. 
berg, t 1735. 28: Georg Wilhelmy Kön; Preuß; Rittmeiſter unter bem Plat; 
D Samuel Hoyer, auf Groß. Region Tas: : : 
Morungen, K. Preuß. fantv!29: Carl Gala, Kön: Preuß; Krieges und Domain- in 
Rath und Commiffarius , +1 Geldern. g ? Zeg 8 Kath in 
1709. Loo, Friedsich Hoyer, K. Preuß: Obriſt⸗Lieut, unter dem Ros 
thenburg, Regiment, t1745. _ 
20. Zwey Söhneund (Zoé) Ux. L N. von Ferſen. IL N. von Kleiſt. von denen 
ter ſturben jung. (39) Hippolytus Albert Friedrich; (40) Joach: Hoyer Frantz; 
31. Samuel Heinr. K: Pr; Landrath. 
Ux. N; von Rochau. on 
? Paul, Lieuten. unter des General- Maj. von $eflewi Regiment, 
1747. 
.133.. Ludwig Alexander , Lieuten. unter beg General - Maj. von 
Borg Infanterie- Regiment. 
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CXXVIL 
Geſchlechts⸗Regiſter der Ritter, 


fa. Peter, Gil 7. Samuel, y. V.D. umb Prof.fig. Samuel , Bols Einneömer [29. Samuel Ting. 


liger Mansfldt] abl zu Tittenberg, geb. 30 May | ji Leipzig. 30.Chriltian Auguft; 
fór Eandler. i624. T Ux Tim, 
31.Chriflian,Meq, 


Ux. Etifabeth, Jacob Martini, 
S$.Th.D.& Prof. zu Wittenberg 
3. Jacoh, Y jung. | 3. v. 28 Rot. 1647. 


` .. . ]BD & Pe, zu Leipzig. 
15. Jacob Ehrenreich, N. Y. aa. Gottlieb, | 
Cup Jur. Pract gu tpi. |G D, und Burge 


meger qu Dreßdeu. 
4 Jacob, wlg, Jacob, Girit. Magde. Sc- Pie, Anna Sophia, geb. 1654. t jung. 
Phil. geng als]cretar. und Jaſtitiarius ju fam 
Hefmailler mit gendotff, geb. 29 Map 1627. FPT Auguft, geb. 26 Febr, 1656. 
änım jungen Gra | r4 Aug. 1659. | 
fen von Mensfeld! _ . 
b etta, Ux. Sophia Augufta, Sof 18. Magdalena Sophia, geb. 16624 
und forb alda (äs, Churi. Sachß Dort |F jung. - 
predigers gu Lichtenburg T. geb. 
*6 Apr. 1635. 1. 8 Em 1652. | 19. Jacob, Stadſchreiber gu 
13 Oct. 1670. Loͤbeguͤn, geb.ra Aug. 1664. 





IL N. Pant Trömers d. 


20. Samuel, geb. 1666. T 1668: 
21, Johanna Augufta, geb, 1668. 
11669. 
9. Chriftopb, j.v.D. &Pro£ t . D. m 
5. Samuel, at u naher Sep | 22. Chriffopb Sigismund, |33.Johanf Friedrich, 
Pros Scabir Hall | 20 Jaftiz- Rand zu Dreßden, geb. | Käyferl, Hauptmann, $ in Ste: geb. 23 Jul, 1699. 1 
Do a Fam 1656 T ken. 1719. alà Student pt 
E Card: Pa Wittenberg 
Syrdicas, F. Are}. . DM . d 
E Se e, Catharina, Georg Ging) 23. Georg Gottlieb, J. V.D. ide 
Kite Or Sr | ugenf, EESE Mon amtet ve [eju Ee. Sof ciel ai 
295. Sar, und Beitungs: Daupt. Rath, nagger Vice-Canier a ln Ge Srérg 


—— — — — — — 





(b. Maths T. 





ßath unb. Canhler. 


Ransie 





Dën $ 


H 


Jut 1597. Y 27 Ei 1 
EUER ee ee 
Hee — Dap 
3 Hall 3.0 17 Şon, |10. Maria, geb. 1656. T jung Ux 

Ha Tag ar. Johanna Catharina, Smiling M sil | 

mif voriger, v. 24 May 1654. 6 ai i 70 1, 


Sam. Token, Handelsm. iu 
Sepia. 


ix. Johann Baptifla oont- Johann Friedrich, Y jung. 
Ritter, Aſſeſſ. Scabin. Hall MEM 
6. Chriſti an, (naghi Kayit. Churi. Gäét le, Johann Chriftian, 1 jung. 
I5 weyter Ehe, mn Süriil Magreb. rep. Ge 


Ux V, Dorothea, 


No. 1. Jacob Ritter, Och, Mandfelb 


1 jung. Heim. Gamme Rath und Rath, 26. Johann Friedrich von 
Erbherr auf ülsingsichen, ward Ritter, 
von Nüpkr Leopoldo geadelt, 
ach. $ Yan 1839. T 15 der. 
1674. | 


Us. Anna Maria, D. oann - - 
Olezrii , General -Superint. u 27. Anna Maria, 
Weiſcafels T. d. 17 Oct 1664 

& 


13. Maria Elifbeh, geb. cl: Johanna Augefta, T 1674 
KL 1645. v. (1) 5 Matt.1672. MRI 

Wolff Darth. Uden, F. Magdeb. 

Amtjhärfer za Dahme, (2) 1678. 

Veit Ludwig Gill, J. V. D. anb 

3. Cádf[. C.nfiterial-SRatb ia 

Gotha. 


Das Wapen ber Ritter, wie foldes Kaͤhſer Maximilian 1T. Ao. 1575. Valentin und Pe 


ter Rittern ertheilet, ijf in bert von Känfer Leopoldo Johann Baptifta von Nitter 
vermehrten Wapen das andere Quartier, und im Kupferblat Tabula XXVIII. 


ju ſehen. 
CXXVIII, 
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CXXVIIL 


Geſchlecht dere von Rider, Nieder oder Nyder. 


Dieſes alte Adeliche Geſchlecht Hat in und um Halle Güter gehabt, und ift bereits im 16 Se- 
culo ausgeftorben. Bon felbigen finden fid) : 


1479. (X) Hans, dee ond) Güter ju Delisfh hatte, und fein Bruder (2) Hermann, der. bat 
Guth zu Neukirchen befaß, wurden in felbigem Jahre nebft ihrem Vetter (3) Hanſen voh 
Ertzbiſchoff Erniten mit 6 Hufen Landes im Stadt⸗Felde zu Halle aud) vielen Zinfen in und 
um die Stadt Halle beliefen. 


(1) Hans (1) hatte einen Sohn gleiches Nahmens, deffen Ehegattin Magdalenen 1490. eine 
Seibzucht anf diefe 6 Hufen Landes verfehrieben ward; defen Sohn Urban war 1513. Amt⸗ 
mann zu Dreyfeben, und fatte 2 Söhne Urban und Morigen, welche 1538. von Garbinal 
Albrechren nebft ihren Vettern zur gefamten Hand mit folhen Gütern beliehen wordem 
Morig war anfangs Gräfflicher Barbyſcher Nath und Hauptmann, nachher Fuͤrſtl. An⸗ 
Baftifcher Stadthalter zu Deſſau, der war mit Magdalenen von Geidesdorff o Töchter und 
6 Söhne gezeuget, die aber alle berflorben , bis auf den altegen Philipp Wilhelm Rieder, 
Fuͤrſtl. Anhalt. Hoffmarſchall und Stallmeiſter zu Deflau, der vls der legte feines Geſchlechts 
unverehlicht geftorben. Siehe Bermanns Anhalt. Hiſtorie P. VIL p.195. 


(2) Hermann auf Neukirchen Hatte 4 Söhne, 1) Günther, 2) Johann, ber 1504 Probi deg 
"Cyungfrauen s Gfofferà S. Georgen zu Glauche war, 3) Wilbehn, der einen Sohn Nafe 
meng Hermann hatte, fo 1538. gelebt, und 4) Cafparn , Pfänner ju Halle, t 1549. dee 
Margarethen Zaufin zur Ehe Hatte, 


(3) Hans, der Better von vorigen, fatte 8 Söhne: 1) Balrhafar, der 1503. Amtmann zu 
Egeln war, 2) Claus, 3) Hans, beffen Gößne 1. Chriftoph, 2. Stephan, 3. Hans, und 4. 
George, 1538. mit denen Gütern nebft ihren Vettern zu gefamter Hand Belieben wurden, 
4) Dietrich, 5) Brofius, 6) Cyriacus, 7) Tile und $) Heinrich, welche aber alle in 
maͤnnlichen Erben abgeftorben, . . 


CXXIX. 
Geſchlecht we Roden, 


Diefes Gefchlecht ift eine uhralte berüpmte Familie zu Hale geweſen, beren Abſtammung aber 
nicht zuſammen bringen fónmen, Ao. 1302. findet fih Hinricus didus Rode, in Ludes, Reliqu, 
MSC. T. V. p.257- Balthafar Rode war von 1566. bis 1571. Rathsmeiſter, und hatte Magda- 
lenen Drachſtaͤdtin zur Che. Deſſen Sohn Friedrich Rode war Salagräfe, verftach am 26 
Aug. 1582. und verlicß einen Sohn Friedrich, geb. 4 Dee. 1579. Bon feinen Nachkommen find 
verichiedene Pfänner und Kauffleute zu Hale gewefen, als Zacharias, der Annen Eliſabeth, Libor 
rius Seyfarts Tochter, zur Che gehabt, Conrad, Jonas, und Chriftian Rode. _ 


CXXX. 
Geſchlecht derer von Roͤmer. 


Von dieſem alten Adelichen Gehchlechte, welches ated int Vogtlande und in Meiſſen Ha 
het, haben in alten Zeiten auch einige zu Halle gewohnet. Aus pe war WA? Din 


1479. Pfänner, unb ward 1455. Schultheiß zu Halle, um welche Zeit, nemti j 
Smer zu pfannmwerden anfieng, ' dr git, De auch Hans 
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CXXXI. 
Geſchlechts⸗Regiſter derer Rudloffe. 


fw. Joachim Johann Heinrich, Canonicus gd 
EN is CR bm Wurken und Erbherr auf Woͤrmlitz, T 1730. N 
gen, Erbhere auf Woͤrm . : D 
- .lü A Ux. Anna Maria; Georg Yulius Branners, Erbherens 
|: Elias , eui. BT Pfaͤnner Dat Muͤcheln, und Pfänvers zu Halle T. geb. 1689. | 


fs. Chrifliar, Senior, Ca- 





Saͤchß. € tite Cang ` L 
ler zu Wurtzer. Ux. Agneſa Elifabeth ſi2. Dorothea Sufanna, geb. 6 Def. 1630, 8. 4 Sept, 
Ux. Derothes S von Erdmansdorff, Ritt: |1655. Gottfried Schilter , Cammerſchreiber zu ate, t3 
Giana, tem Nen TAT Bon Zä | Non. 1599. 
mäi, 5 Co E 13. Regina Elifabeth, geb. oct. 1628. 8.20 Nov. 1651, 
Russ m? Cammer QUT Theodor. Weidemann, Paftor zu Klepſig, T ' 
ecret. W 
SC eymar . 14. Barbara, geb. 27 jan. 1634. v. D. Friedrich Hon 
6. Jobann Elias, Can. [dorffen, Magdeb. Regier. Rath und Salgar. qu Halle, 
Sean e Eänmerer | z 29 Aug. 1689, ` 
und Männer zu Halle, " ; 
qb. 21 Sor. 1605. T 24 | 5. Chriftian, geb. 1637. T 1642. 
May 1690. 
` „916. Auguff, Y. V. D. Senior Scab. Dom: Syndieusu. 
Ux, Safanna , D. Seh. Männer zu Hale, geb. 30 Jul. 1639. T 22 Sul. 1705. 
edis, Dofratbs 9 (a ABeifenjels am Schlag. 
Salgar. zu Halle T. och 
1608. v. 4 Dec. 1627, T i2] Ux. L Anna Regina, Stolratf Breythers, Stadtuogis!b 
Sch, 1658. qu Eisleben T. gib. 20 Fan, 1646, 9,19 Sept. 1664. T 9 
April 1673. ` 
LELALLRw: TL. Maria Elifabeth , Sricbrid) Wilhelm Leyſers, Don 
P SE dn äi leng ja Magpeburg T. Wilhelm Braung, Paftor. j 
S. Magni gu Braunſchweig W. geb. 3 Jul, 1653, V, 25 
Jul. 1674 Y 21501. 1732 


chap Cad) fri Rath und Gebeier Scevetaiius, 


D 
"ic 


17. Sophia Maria, geb. 5 Yung. 1644. v. 24 May 1669, 
Carl Heinrich Beer, Ch. Brandenb. Renth Gamme: 
Secret, zu Halle, T 9 9lug. 1678. . 


18. Heinrich, J. V. D. gie . Saͤchß. 
ee da. Senf. Rider eiar 


Siehe Continuation A, 


Toter. 


(f, Churfärf Johann Friede 
Froͤlich 
— — 


19. Friedrich, |. V. L. Canonicos zu Wurenxg, 


, Doug von 





o 

E 

E 3. Johann Frie- . Siehe Continuation B, 

zi larich, Amtmann zu | 8; Johann Wilhelm „gel 

SER AE und ri geb. CT, Regina, geb. 13 Det, 1615. v. D. Gottſried Chrifian 
SEU Regina, Pann Dc 1582. 19 Sept. ER Hofe, Archidiac. zu S. Thomas zu data, T5 tov. 
3 (Sage, Bars it Ping, 1680, 

C Lët? zu Pegan] Us. Maria Elifabeth, M. 

sg 95. 1 Tobias Möftels, Raths; 

z [ora zu Leipzig Tochter. Far. Anna Margaretha, ach. 1o tpt. 1615. 


22. Martha, gd. 18 Dee. 1620, v. 16 Nov. 1641. D. 

4. Heinrich, J.V. Fo. Maria, 15 May 1603. Jacob Aen Sg, Hoffrath und Geiëec), 
D. Aſſeſſ. Scabin, ig | iU Hale- ten zu Halle, T 17 Nov. 1 4 

Eeipjia, nadbtr Cang: 23. Chriffian, wis inl . 1 

imu ut. 23. > WännerfHaffts Diretor unb Männer 

ierdes tits Zeig. j10. Daf Cuno, ©. €. wi Dale, geb. 8 Sur, 1609. Za ën ióq. | 


Cx M pa Raths Burggraff , Wort: 
Sob —— halter und Wänner zu Dal-|Ux Maria Magdalena , Andr. Hoffmanns, Cänmer. f 
üm - eis d le T 2 Ang. 1650. und Männ. ju Hale T. geb. 13 Mart, 1656, 9.7 Der, 
Hr en fi 16.111657 T 26 tb. 1679. 
Ras und Haupt⸗ Ux. Marrha, Smidad 
3 zu Hohenitein | 5 ZE? beb. Cam: - 
Een Dee En 24. Jobann Heinrich, Ratheverto. Achtmana mu. 
als Biter M. Sob. | 20 Erpt. 1608. $ 1 Feb, t Frauen und Pfänner zu Halle, geb. ze Aug. 1671, $6 
Vuchbach, Eea 11651. Jul. 1682. ohne Kinder, 
Ux. Anna Elifabeth, Andr. Hoffmanns, Cämmer. zu 


fen w Dale, a6 
Tratt. op, Halle T 96.17 Jun. 1637. 9. 30 Sept, 1662. T 28 
Jul. 1668. 


c 











m 
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Tag. Johann Auguft, T 
26. Chiiftian Heinrichf, f 


27. Johann Friedrich, T 
ag. Friedrich Wilhelm, Ý 
29. Carl Gottlob, t 


Czo, Johann Volrad, geb. 27 May 1665. T (07 47, Johann Gottlieb Auguft, 

Ux. 48, Johann Friedrich, 

ot, Auguſt, Advocat m alle, geb. 24 Nov. 1666, [49. Maria Catharina, v. Stam 

1256. 1720. unverepli dy J SÉ Friedrich Franken, Palt, ju 
otha. 

32. Rudolph, qd. 18 Aug 1668, Blich in Goin 

nüſchen Dienften im Tuͤrckenkriege. yo. Polycarpus Auguft, 


33 Polycarpus Auguft, Paftor qu Voldmarig im | 51 Catharina Margarethe, 
Mansfkldifchen, geb, 20. Fan, 1678. 3s EE 

Ur, L Catharina Margaretha, Giottft. Jehnens, Sauf | Maria Eliſabeih, 
"ër gb. ro Dn D. 6 allen, Regine Charlete, 
IL. Maria Elifabeth , Joh. Ernft Sperlings auf Unne icdii ft, 
tode, 8. Preuß. Dauptm. $. 54, Friedrich Auguſt, 
34. Sufanna Catharina, geb, y Slug. 1670. v. Pant. 

Hahn, J. V.L. u. Reg. Advoc, m Halle, T 17 Sept. 

1717. . 

35. Anna Regina, Ke 27 Aug. 1672. v. 12 Febr. 1695. 

Lic. Johann Schroͤdern, AMT. Scab, zu. Palle, T 


36. Johann Elias, Sergeant in 8. Preuß, Dien⸗55. Maria Regina, 
fen, geh. 26 Nov. 1675. $28 Sing, 1703. im Lager zu 
Palmerhoff. 


37. Heinrich, Kin Grat Steuer:Secret. ju Mag: 
Deb. geb. 8 Jun.ıörg. $ 18 Mart, r$. 
Bf. apinan E Chriftian Albrechts, Sin. $1. Chriftoph Heinrich, T 1724. 
et, Chriffina Elifabeth, geb. 26 Febr. 1691. v. D. |. . . . 
jum Reiden, Hoffrath und Domvogt zu Magde pl Chriftoph , o. 1709 
us un - 159. Maris Sophia Wilhelmins, 
39. Chilian, $. Preng. Kriegerund Steuer Rath jn | 6o. Ernft Auguft, 

T glug, om zu Halle, geb. 15 Map 1685. 61. Chriftiana Charlotta, 

Ux. Rofina Philippins, Joh, Wittens, K. Pr. Kriege ] 62. Philippina Augufta Elifabeth, 
Raths zu Magdeb. T. n . . 

4o. Dorothea Elifabeth, geb. 15 Feb. 1685. t. oh. 63, Frid. Carolina Juliana, 


Sepen, Aecis · Cinnchmer zu Zénk, D Auguftin Polycarpus Fride- 


$6. Maria Elilaheth, 


41. Maria Elifabeth, geb.29 Mart. 1690. v. L. Jod. | rich, 
PAM Stüging, Regier. Advoc. und Oberborn: 
meiſter. 

4. Anna Elifabeth, geb. 6 Nov. 1692, 9.1719. tider 
Drefen, K. Pohln. und Ch. Saͤchſ. Accis-Nenthmeifler 

wu Eisleben. 


43. Maria Magdalena, geb. 26 Em. 1658. 
44. Martha Elifabeth, geb. 166a. T 1682. 
45. Johann Heinrich, geb. 15 ou. 1666, 


46. Anna Margaretha, geb. jan, 1669. 


Dad Wapen derer Rudloffe fiche auf dem Kupferbl 
, Tabula XXIX f bit 


A. Con- 
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A. Continuation des Rudloffiſchen Geſchlechts⸗Regiſters. 


fés. Sunna Eliſabeih, geb, 
16 Aug. 1680. 


o 66, Catharina Elifab 
ee Le ` e fag. Am Chriſtina, geb. 2 Sept. 1215. 0.25 Del, 
LN 


: . Gfriftian Ernſt Hippius, &. Preuß. Hofrat 
D. inil Preuß. Rier|67. Anna Chrifüna, geb. 735. Ehrifi f Hipp Preu, Hofrat, 


e Advoc. Ordin. und Männer» Syndico zu Halle. 
(i$ Grp Secrear. qu Dal 26 äer, 1685. t4 May 1104. | 
le; geb. rëérue T os I Friderica Dorothea, geb. 4 Febr. 1718. v. 1 Nov, 
Deaten. 68. Johann Heinvich,\s741. 305. Dicti Krull, Conrc&t, Gymn. Hall, 
; uns . V. D. Hberbornmeifler . 
Ux Anna Chrilint, D. Trost Be und ne 71. Rofina Elifabeth, Zwilling mit vorſichender, ah, 
PRA Deng 8 age, sa Halle, geb. 13 Febr.16g7.|eod. t 1745, D. Fricdr. Wilhelm Dën, Advoc. Ord, 
Hope T aeh r Rat GD und Piänner gu Date, T ı Jan 1746. 

NX K 





Ux. Anna Rofins, D, Frie "M . . 
vió Sentarts, Spent. | 72: Friedrich Wilhelm, J. V. C^ qd. 4 U, 
3. geb. : Cal, 1691, 0. 16] 1720. T 28 Aug 1744 


LOR. is. T s Jul. 17:3. 


B. Zweyte Continuation des Rudloffiſchen Geſchlechts · Regiſters. 


f73, Suſanna Regina, geb. 1680. T 1681. 
B. No. 19 74. Martha Elifabeth, geb. 1682. T . 
. . ` Zu a s . neo" ne . A , 6 M 
Friedrich Rudloff, T. V. L. Canonicus 75, Friedrich Chriftian, geb. 18 Oct. 1683, T 5 Anl 1694: 
Pe Cuts Burgen and Männer qu Hale, |76. Johann Auguft, J. V. L. unb Männer, geb. 13 May 1685, 
ehr änt 1545. T 12 Jan. i700. "7 ohne Kinder 14 Matt. 1725. 
Ux L Dorothea Sophia, D. Ciam. Citg Ux. Abigail Elifaberh , Lambert Grumbachs, Krahmers zu Het 
fri Zë: Soir Y gb. 18 Iſtaͤdt T. v. zu Yan. 1718. T 
May 1661. D. 2 Dec. 1679. T 4 Sept. i87. Le Zoch . ^ 
IL Anna Maria, D. 40. Hat. SA ^^ Adem Heinrich, geb. und f 1687. 
fowfaf$s und SRólezmogt jm Magdeburg) 78. Maria Chriftina , geb. 1692. T 
45. Regina Elifabeth, geb. 1694. t . 


& v. ag Apr. 1691, Fu Ron. 1697. 
Lgo. Samuel Heinrich, blöden Verſiandet, geb.3 Yun.1697. 





CXXXIL. 
Geſchlecht derer von Ruͤden. 


Dieſes ehemals zu Halle ſeßhaffte Adeliche Geſchlecht if vorlängft ausgeſtorben, von feli 
gen findet man 


1416. Cabar von Rüden, war das Jahr Gümmerer, 1438. Oberbornmeifter, und lebte 
noch 1461. 
1459. war Albrecht von Rüden Oberbornmeilter, unb 1443. bis 48. Caͤmmerer. 


1445. Cafpar von Rüden, Bürger zu Halle, ward in diefem Jahr von Ertzbiſchoff Friedrich 
1 Quart Meterig verließen, jo dem Ertzbiſchoff apert worden , und diefer ibm vor 20 Schock 
alter gemeiner Creutz ⸗ Groſchen abgekaufft. 


1466. Lorentz von Rüden, war dieſes Jahr Caͤmmerer, unb 1470. und 1474. Oberbornmeiſter 
zu Hale. 


1477. Een Fohanfen von Rüden beliehe Ergbifheff Genf mit 1 Hufe Sandes, 1 9oiefenffed md 
1 Deise nor Haldensleben, fo nad) feinem Tode dem Ertzbiſchoff wieder heimfiel, ber An— 
dreas Schnefraden fole Güter wieder verliche, 


1482. war Martin von Rüden Pfänner zu Halle. 
1499. war Claus von Rüden Pfänner daſelbſt. 


CXXXIII. 


90 «90. 97 
CXXXIII Gefchlecht dere: von Salge, 


Aus diefer berigmten üßralten Adel. Familie, bie ehemahls die Stade Langenſaltza befeflen, 
Haben auh einige in alten Zeiten zu Sale gewohnet, von denen Dé Heinrich von Salg Ac. 
1405. als Pfänner und Rathsherr findet, 


CXXXIV. Gefchlecht " Sander. 


Diefed Nahmens Haben fid) awen verfehiebene Geſchlechte zu Halle befunden; das eine iff ein- 
altes Patricien- Geſchlecht, vefen Wapen Dé auf dem Kupferblat Tabula XXIX. befindet, und if 
abgeftotben, das andere aber iſt erft im vorigen 17 Seculo nad) Halle gefommen. : 


Bon dem erften finden ſich: 


Marcus Sander, Pfänner 1559. beffen Bruder war Nicolaus. Dedgleihen 1540. Johann and 
Matheus Sonder, Gebrüder, deren Schweſter Elifabeth an einen taub verehlicht geweſen. 


Alexander Sander , J. V. D. und Senior des Schoͤppenſtuhls zu Halle, geb. 1549. t 28 Aug. 
"1607. i i 
Ux. L N. t10 Oct. 1589. H. Blandina, $ajari von Joh, Grat. Magheb. Hauptmanns 3. v 
1590. t 11 Apr. 1631. 
Deffen Kinder find 1) Alexander, geb. 1587, F 2) Severina, geb. (et, 3) Johann, geb; ar 
l Cept. 1594. deffen Witwe am 30 Sept, 1713, im go Jahr ihres Alters verftorben. 4) Blan- 
dina, geb. 28 May 1602. v. 21 Jul. 1627. D. Friebr. Kühnen, Sen. Scabin. zu Halle, t 30 
tan. 1682. d Sibylla, geb. 27 Det.1603. v. (1) r2 May 1634. Chriſtoph von Eydengeimb, 
auf Zehrbeutel, Churf. Saͤchſ. Lieutenant, (2) 22 Jul. 1641. Daniel Knorren; Ch. Saͤchſ 
DObrift-Lieur. und Pfänner zu Halle, + 12 Mart.1663. 6) Joachim, geb. 1605. 7) Paul 
Chriftoph, Pfänner , geb. 8 Map 1606. t 14. Mart. 1682. 8) Alexander pofthumus, 
geb. 14 Cyan. 1608. 


Bom, zweyten finden ſich: 


f2, Chrifli an[5. Chriffopb, J.V.C. Wort-f6. Chriftian, geb, 1673. t jung, (17. Carl Chri- 

Sander, Sen! halter und Ze gt6.12| 7. Juftina Helena, geb. 1674. | toph, geb, 16 
; [Pfänn. u. Chra⸗ Sept. 1643. t 10 Det. 1698. vi jung. Det. 1706, | 

mer zu Halle, geb. | Ux. I. Anna Helena, Pet. g8. Cathar. Elifibeth, geb, 1676. EL 
e Det 1612. zu Je Cammer, T. v, 1672, | t 1686. ` 18. Johanna 
Saltzmuͤnde, t 19 | t 1682. 2n, Chriftiana, 
Dec. 1678. , Tl. Anna Dorothea, Gottfr. 9; Crifoph, pfi geb. 17 geb. 19 Mark, 
Ux. Juin, EST EE, spn Ure Sophia Uri, Paif rip 700  ` 
fian Seyfarts,| Rinder, tC Ge Goldſtein, auf Brachwitz 

Shri vr : ; . 0.1659. 1 ` 

iri Em Seh, irit. Selbor, no. Carl Friedrich , geb. 1681, . 

eng, Prann. u, FE .|T 1684. . 
Chramers W. mg n Heinburg 35. 11. Joh. Auguft, geb. u. 1 1686, 
geb. 1610. 9. gli Joh anna, Morimil, Wo; 2 Anna Dorothea, geb.1687. , 
Sept. 1640. t4 quà, Bian, È. v. 1695. t 1692. . Dod ES 
[got 1668, 8 Aug.ı720. ` 13. Johanna Maria, geb. 1689. t . 


4. Elifabeth, geb, 4 Aug. 1621. | 14; Chriflian Gottfried, YN. : | 
A ee C und Pfannen, eh Seb: 
i, Pfaͤnn. und Cramer zu 11696. T 15 Jul. 1722 mE 
Halte, Ié Oct. 1666, Dar TuS 7 oci 
5 Chriflian, Giramer. 'zulıs, Auguft, or. 1680. ER, 1. 
Halle, geb. 26 Jul. 1646. t 5, Amts T i t 8 nd 
an der Pet 7C ept.i6go, 516. Dorothea Elfbed, gebe ` 
Ux.l. Margaretha, Cof. 168r ts 
Herbſts, Chramers F. v. 

1676. t 1677. 

IL. Gertraud, Martin Muͤl⸗ 

lers, Cämmer. u. Pfänn. T. 

1.1679. t1682, an der Peſt. 


Joachimsthal 





. Anna Schadin von E 


X. 


No. 1. Matheus Sander, ein Beder zu Schrapfait. 


s CXXXV. 


fbudbrudeen Tochter. 


ums Jahr 1450. 
finders ber 
— 





wt lebte 
yni und Gr 


M 


Hang der Altere genannt. 


m, upean 


VBuͤrgers p 


Pe 


— 


Gernohei 
a, Johann Schäffer, bärtig vun ging, 


aufs, 


Johann 


Ux, Chritina, 


No, r. Peter Schäffer von 


GE e ZE 
CXXXV. 
Geſchlechts⸗Regiſter derer Schäffer. 


7. Zacharias. fts. Catharina, "if 1600. t. 1620. Chrif. eti 


Ux. Barbara, Jobft sonli Kauffmann bale 
auf Sorbébori £- m. 1585. — Je Martha, geb. 14 Sal 1605. 


3. Anne, d. 1589. Friedt. El: Anna, geb. 1605; 


fart Sen. Barmeiſter zu Halle. 
, Salınna, v. 1587. abr. Be 18. Chriffian, Sandelömann qu Halle, gan) 


Sin, Oberborameifir. 1607. T 8 Aug. 1665. d 
Ux. Mergareiha , Gbriftion Seanenlamd, Handeld- 

10. Margaretha, geb, 1578. 9. | monas zu Dale $. 9.1637 | 

1595. Jamb Schobern, Pins 

ner, 1 36 Jar 1651. 


1r. Petrus, €. €. Raths Wort | grafen, J.V. C. & Pra&ico ju Barby. 
halter zu Safe. 


Ux ees e 
12. Valentin, Fatpmann ck Daniel, J.V. D. Aff. Sch in Dër 116 


| 9. Barbars , geb.3 Fan. 1610. 8. 1630. Simon Narg ` 


aan qu Hale, T 1598. Jua. 1636. b 
Jk Margaretha, D Ux. Eliberh, Laurent. Hoffmanns Apoth. T- Dan. 

ce Zap ege Schneiders, AL Sch, jn Halle dt Zu 
Hale T. v. 6 Yun. 1586. 131 May 1639. i 


Oct 1651. . 
3 ar. Valentin, Butgemtiſter und Handelsmann ju 
Drefden, geb. 29 Dit. 1592. Y 1 Ypr.1666. c 


Ux. L Urfula Wafemisin aus Wurtzen, GU 


4. Hans eoe, der Jüngere. 


fid) unb. feine Vettern ben Wzapenbrieff. 


vor 


6. Jobjt Schäffer bid Ao. 1569. von viet Maximiliano 1, 


Sindelfelerg , feines Eehrheren qu Dreßden W. v.: 


- Nov. 1618. T 1621. 
13. Johann, 5. Ragdeb. Dat 
i: Johann S a D Gef iL Hedwig Johanna, M. Conrad Blattens, Oh) 


eife n Dale, geb. 25 Octobr. Saͤcht Kirchenraths und Hofforedigers zu Drejten 
ei et 1535. S v. 12 Nov. 1622. F 27 May 1656. 

















E [s |UsL Barbara, geonjard Bauers, |as. Margaretha, 1 13 Sul, 1618. Jo. Giben, Jor 
E | Z Lëtze und Zeie? Prag, ja Hale, 420 Dit. re i] 
£dd Strasbrg T. Jead. Bütaers, 

3 | Qupthefes jn Dale W. 0.1595. 

2 9c {2 Febr. 1616. 

© 14-7 Int Regina Euſabein Rudloffin 

& .| z9 |an cipia, Sriedrig fann, 

EI g8 geg jn pair B. 2.1617. t5123 Jacob, Rathemeiſtet und Spann zu Hale, 
sz EE 1660. geb. 24 00.1594, T 10 Jun. 1666. 

sf IS) Sëch Coninut, A. — [Ux 1; Magdalena Sibylla, Gabriel Voigts, Churf. 
SAS . Lezet Geheimen Sen, 8 Dro T. v. 7 29 
= ES i654. T 31 Dr 1655. 

=. "CS I4- Andreas a Rathsverwand⸗ IL Ave, Caſpat Drachſiedts Oberbornmeiſi. m Hale 
Sg | eA jte m pale, gd-24 Rov. 1576. | $- geb. 3 Sg 1616. V. 3 Oct. 1637. Frühe 
wi ut Zu Sehr. 1652. 1669. 

8 2 Se Ue Maria, Jacob Tita, GË ſiche Continua. C 

O EID zu Zeupeëe? und Piel l " 

233]23 175% Hale T. v. 1596. 124 

SERA 

Wel ele fitt Continmat. B. 

& jet 


Vd), éi 139 


P24, Chriſtian, geb. 1638, ss. Eenſt Wilhelm, f 
|, 25. Andreas, gm y in, Ob: Ton, Margaretha Elifabeth, geb, 1644, 56.CarlFsiedrich, f 
* 3 H 

un und Handelzmann ji oft, gf. | a, Paul Heinrich, t 13 Jan. 1690.|)7. Ludwig Valen. 


ohne Erben. unt 
UST am, Joh. Hermanns, Stativ. sl ` $& Philipp Ed. 


mann, T 
43. Carl Gottfried, gin, Pobla. u. Chur: 
Dn Maria N. f ag Ypr.1679. "It, dd. Dragoner-Haupimann. 
1. Anna Dorothea Grundmannin , $ 15 Ux . , . . Lohnerin aus Glaucha. 


May i652, +4. Sophia Hedwig, v. Gottfried Mat 
Margar. Bayreuth. Commercien- Rath. 


26. Valentín, gib. 26 Yun. 1626. F one 


19, Carl Gottfried, 


£o, Johann Gottlob, 





pii, 61. Cul Eberhard 


Kid 45. Friedrich Daniel, auf n 62. Cof. 
t Popin. Infanterie- Syauptmann, T 17 Jun. 
37. Margaretha Dorothea, 96.1627. In: 
Wee 8 t Ux. L N. Pathoin aus Malenihem in der 
b 128. Maria Elifabeth, geb, 1630. 1. toig, t 3 Toͤhter. 
IL Elifabeth Gumprechtin. 


29. Valentin, Erbhert auf Cracau, Churf. 


Saͤchſ. Rittmeiner. geb. 26 Dec. 1624. T 27 46. Johann Philipp, Kön, Pobla. General- le, Johann Philipp, 
Beb. 1709. Acis- Comwiffarius. 
Ux, Maria Salome, Nie. Petzolds, Handelöm. 

ei in Zwickau T. v. 7 Inn. 1663. Tu May 1693. Ux. Johanna Salome, Conrad edit, 


Amtfchreibers zu Etolpe &. geb. 11 Sebr. 
30. Dorathea, geb. 1623. v. Chrif. Szihims d er i P $ 


mer, Amtihöffer zu Morikburg. M &. Cal ae ` : 
] Hedwig, v. David Heinr, Dia 
hanna Hedwig, geb. 31 May 1627. 8 [42 Rofina g, 
1 Im. 1647, Philipp Altx. Büttner, Churi. i Qurgemeiflee qu Stettia. 6s. Chriftian Ehren, 
Sub. Zoch 23 ga 16:8. 8 lu "m " reich, sd. 3 April 
32, Margaretha, geb. 9 Jegy. 1628. V. (1) 1647.4 48, Chriſtian Ehrenreich, gò m 
Siman Zon, dmth, zu Morigturg, [t Civilian den gab —— Tobin "8. Gottlob Ehren: 
(2) Chrifi. Reichbrodt von Schreckendorff, auf yi ee Dar. 


Sngeiborff €h. &dój. Berarath u. Amts: Ux Babel Hedwig, Chrift. Sne, Strobels 


T. v.1o-Sebr. 1-17. j 
Hauptmann zu Dippoldiswalda. 49. Augufl Gorelob, A uditenr unter dem e ad Hedwig, 


8:5. 1719, 
Conrad, fi zu Stolpe, geb. 7 | X. Pohln. Stib»Cuiraflier Regiment. V. 
e^ 1635 T 25 jan. 17 ! 50. Johanna Lucretia, gib. 1644. v. L. ge Ber e Hedil 
Ux. Anna Lucretia, gr Seti mti fann Friedr. Baudio , Kòn. Pobla. Accis- 59 Wılhelminz 
ſers ju Stolpe T. 0.1663. T 1681. Commiffár. : 


Hedw 726. 
34. Sophia, geb, 4 Sept. 1630. 9. 2 "part. $1. Johanna Hedwig, t. M: Sof. Georg. Yu 70 cd i. 
1652. Andr. Bedera, Amtfhöffer qu Stolpe. ‚dreh, Diac. zu Stolpe. "is ëm: 
35. Urfüla Rofina, geb. 1632. v. 1653. Ehris| 52 Johanna Salome, geb. 1676: v. Joh. pi L” 8? 
ftian Bremen, Burgemeift- uDrefden.  Lëëift, ihrem Better, oben no. vw 


36. Jobann, Burgemzifter zu Dreßden, geb. . Johann George, R. Pohla. I . E i N 
20 Mart.1637. T 22 Febr. 1709. Iz zi agb. 145 Sek M , ngenicar p 
Ux. Johanna Martha Güldemannin aus er); A Johann Gonbilf, ge. tie. u i 

furi. "e: n 


37. Daniel, J.N.C. geb. 23 tbt. 1639. is 
Det. 1664. zu Wien unverehlicht. 

38. Catharina Elifabeth, geb. 1641. v. Chr. 
Nicolai, J. V. D. qu Drefden, Fo 3jul.1698. 
P Sufanna, geb. 1643. v. Chrifi. Meyere, 





Kauffmann zu Pepig, 1661, . : 
40. Maria Gertraud, och 1645. t. dem Steuar⸗. 
Copiſt Faͤhnel zu Drefden, T 1698. t 


Das Wapen der Schäffer, wie fele ipfe Maximilianus TI. Jobſt Schäffern 
und feinen Vettern, feines Baters Brudern Jacobs Soͤhnen in einem fub dato 


Wien den 1 Mug. 1569. ausgefertigten Wapenbriefe ertheilet, ift auf dem Kupfer 
blat Tabula XXIX. in Abrig zu fehen, eft ertheilet, ift auf pf 


$2 B. Con- 


140 Qo « OR 


B. Continuation des Schäfferilhen Geſchlechts⸗Regiſters. 


fr. M. Gotfried, ab: Sehr. fgr. M. Johann Andreas, (99. Johann Sixtus, T 1672. Te, Heinrich 


Ux, Marin Meters. 


14. Andreas Schaͤſſer, Ratheherr m Mane yc 


S 
z 


EE Leid: Medicus zu | 87, Carl, geb. and T ısar. M. Job. Chr. Felſch, Con- 
geelait , nachher Phyticus (le, Jacob und Martha, Zmidin:| red. (1) I. Georg Spk! 


1598. Paftor ja rofa, nachter Oter Dbe: Diac. ju S. Ulrich zu] 1°0- Johenn Andreas, f| Auguft, geb. 


Disc. zu &. lli gu Hale F 2| Dalle, geb, 13 Matt. 1633 T jung. EA 
D 657. 23 San. 17c8. 109. Sophia 
umi 3 Jan. ch . jior Johann Augufi, min qb. 3 


Ux. Monica, Elias Andreů, Pat UK. Anna Margaretha, D.) gin, Preuß. Major unter |, . 
ne. guod m ule 3. 1.16, | Sirtas Bertrams / Palt zu S-|dem Spe Infant. 20 
goë gu Dale 3. d. 17 Nov. | Regim. geb. 3 Jul. 1659] Wilhelm, t; 


71683. 

11585 1668, Tan D 1724. + . no.* Hen 
72 Andreas und Jacob, geb.1600.| g.. Gottfried Andress, geb. Patio gud riette Wil- 
iia i ` . : 
EH 1648. 1 1668. zu Ratnan S. SÉ ln t 





js Anna, geb. 12 Yon, 1602. P- 85. Margareta , 90.5 ent me iu erus. c 
1623. D. Atnold Mengering $a. | 1632. t. 1 Oct. 1550. M. Zant won M. nn Chri- 
mahis Pañor jn Eolbig, rad £idjtemann , Pfarr. ju €isborif; fian ` Joham C d & n Sat: 
Sugerir, iu Daf, * 4 Matt. 1633. Yon Jul. 1663. di A & orig , Di bri= 
ja iui. Adjunét, zit ©. 18 1 flian, ı Che 
* $4. Martha. Dorothea, t. 301 Halle, Fo Apr. 1718. |y. N 

-4, Helean, atb. ig May 166. t. Meg. 1659. M. Gotefr. Gong, lar. 28- i gie 
74. Helena, 600.15 91626 *-| p. mp, ament, auf dem | Ux. T. Sophia, Cimon LAM 
1627. Chriſtian Quetz Caͤmmcter m0 | gard in Pam 
and Piänzer zu Dale. Renmardk, Bere i Semeind.| mern. 

- : SRujl zu Hale S. v. 29 
E Monica Helene, geb. 1639- Day ızız. $3 gint, Augufta 





75. Maris, geb. 1608. t. 1628.19, 1663. Sir, Heiden, $| 1-16 
urban Deasern, Handeldmann ju] Magde. Regiftrator, T 1682. H. "Euphrofina Salome, Siet 2 
M. Gigiemud Gottlieb be, geb. 1718. 


Hale, 20 Rov. 1636. c N D —A 
` Tee, Johann Andreas, 8b. 1639.) Hermanns, Pk zu gell DU. 22 
76. Carl, Med. D. Grifiide 1 16:0. 3.0.26. Oct. 1716, 9 SC GN 


$ Ord. ju Halle 


Sch, ach. 28 Gebr. 1612. T 24 ge, geb. 1647. T ten, Burgemeifl. auf dem 
Jan. 1675- s9- Magdalena Soſanna, geb. Zong Vo 
Ux L Saßnna, Sodann Ober 122 Sul. 1648- V. 3 Jul. sese. P 6 na q argaretha, 
lobes, anf Rudlofflcin gu Get: Parl Epriftion Reigpelm, Cám. geb. 1672. v. Joh an 
tera, Commandeurs des ZC) merer za Hale, T2290 i v C. zu Hale, T 11 
Hanks su Säit T bo Dit 1699. u mi. Sophia , geb 
1615 21; i . T M . D e 
d Kë v. 1638. 175] o. Heinrich, geb. to Ray) 1674 9 Johann Peter 
Mart. 1669. ERIE Peg Kaderen | Cibi 
` Jean, Cagirain in Holaͤndiſchen Schirmbeck, Amtm. T 38 

IL Anna Florentina, CBriffiany Dieuficn. | Dee. 1720. 
Suamansé , €$. ed. Sloped 
Durs; pale 2- Ehriftian Cb|or. Au guflus, Med. D. ſios. Sufinna Sophies 
berg W. geb. 6 Sen 16:6. D- zët, Solftein. Leib Medi- 
a zë, [29 Map 1692. Is, geb. 16 May 1642. T 

Us. Chriftina Sophia, D. Jac. 108. Carl Auguft, 

ee & — e| 

tatha und Saltzgraͤſens T- 2.1107, Jacob Auguft. 

. e Dee. 1668. È U n vs 

77. Peter a Syndicus gu Hof, Ton, Rofina Elifübeth und Joh. 
nachher Moͤleneogt 1 Magde: Andreas, Zwillinge, geb.1657- 
burg, geb. 14 8.1615. Tim Dee |} 


T 
Wei d o, Peter Andreas, gib. und t 











C |Us Anna Margareiha, Georg } 1659. 


Scubarts, Canglers des Stiff : 
Nerkurg 2. e. qs 94. Erdmann Auguft, ged. 
1660. T1664. 


78. Marcha, T 22 Nov. 1631. 95. Dorothea Eliſibeib, geb, 


. : 662. 
75. Catharina, geb. 1618. T 1656. rU WW 


96. Carl Heinrich, geb. und È 


go. Sufanna, T 1647. 1665. 
97. Benedict Adam, geb. u. T 
1665. 
ep, Helena Rofine. 


ul A. Con- 


Qo * 00 


A. Continuatio II, beg Schaͤferiſchen Geſchlechts⸗Regiſters. 


Du, Catharina, geb. 1597. 9. 13 Febr. 1622, 
Anor. Seifart, Kathgmeift. zu Halle, T 4 Ian. 
1645. 

114. Juftina, geb. 1598. gu May 1618. M. 
ern. Stod, Domprediger zu Halle, T 12 
May 1631. 
ns, Maria, ash. 5 Oct. 1599. v. 4 Mart. 
1623. D. Caſp. Unger, Rathsmeiſter, T 6 
Jan 1663. 


116. Johann, Kathemeifter und Afef. Sca- 
bin. zu Halle, geb. 24 Sept, 1600. F15 Jan. 
1655. 

Ux, Dorothea Maria, Ludwig Wilhelm Mo: 
ferg, €h. Saͤchſ. Cammer : Secret, T. geb. 6 
Jun, 1606, t. 31 Aug, 1624. T 2 Sjataóss. 
117. Peter, geb. 1601. T 1603, 

118, Chriftoph, geb. 1602. T 1604. 

ng. Margaretha, geb, 1604, ©. 22 Mayı6a7. 
euin Gei[art, Sen, Caͤmmerer qu Halle, 


Johann Schäffer, Regier. Rath und Caltaräft. 


120, Euphrofina, geb. 1605. 3v. Lic. Ernſt 
Stiffern, Prof. Theol. zu Hemfäbt. 

121, Elifabeth, geb. 9 Apr. 1607. 0,16 Yan, 
1638. D. Gottfr. Olearius, Superint, zu Hal 
le, T 24 Sept. 1674. 

122, Sufanna, geb. 2 Yul, 1608. 9. 4 Dee, 
1627. Johann Elias Rudloff, Canon, zu Wur⸗ 
gen und Pfänner zu Halle, T 12 Febr. 1658 
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A.No 





Drog Dorothea Elifabeth, geb, 10 Non. fızg. Maria Caf 


1625. 0.13 Map 1651. L, Gottfried |charina, geb. 1662. 
Schlüter, Prof. Philof. ju &eipjigs T 14 | T 1665. 

Uug. 1664, 136. Gebhard Frie- 
124. Anna María , geb. 1628. T drich, 

125. Johann, geb. 1650. T 1632. 

116, Chriftian Ludewig, geb. u. T 1631. 

127, Joh. Wilhelm, geb. u. T 1633. 


128. Gottfried, Ly. D. Oberborn 
meifter zu Dalle, geb. Jum. 1534. 722] fen, Palt. Non. 


Fun.1676. 5 
Üx. Catharina, Georg Wilona 13° Erfurt, naber 


137. Rofina Elifab. 
v.M. ëmt, Suͤl⸗ 


Pehnd + Secret, an Halle T. 9.19 Nov. ud Som 

1661, T 12 May 1712. ` 

129. Friedrich, geb. 1636. T 1637. DB Joh. Gort- 
ticd, 


130. Barbara Sophia, geb. u. T 1642. 
131. Euphrofina Juftina, geb, 1644. F10 


144. Johann Gouftied, geb, 25 Sun. 1303. 


19. Carl Auguft, 
Ron. 160. 140. Carl Gon." 
132, Heinrich, geb. 1645. T 1650, fried, gtb.1676. T 
` 1679. 


133. Anna Salome, geb. u. È 1646. Lut, Anna Doro- 


thea, v. 1702 N. 
Coven, Burgemei⸗ 
ſter zu Debsfeld. 
142. Chriſtiana 
Sophia, F ledig. 
143. Magdalena 
LElconora, 1 jung. 


134. Jacob, geb. 1648. 1 1650. 


€ Continuatio IIl. ded Schäfferifchen Geſchlechts⸗Regiſters. 


nachher zu Halle, qeb. Jul 1638. T 28 Mark. 1711, 
Ux. Anna Elifabeth, Chrifoph Hermanns, Verwal 
ferg zu Molbis T. v. 1667. T 7 Sept. 1695. 


146. Maria Elifabeth, t 7 Rov. 1714. 
147. Elifabeth , geb. 1641. F 
148, Anna Magdalena, T 


` frag. Jacob, Mcd, D. und Phyficos qu Sc 


149. Elconora Dorothea, T 


150. Auguft, Gurt. Suchſiſcher Amtmann m Seida 
"ëm, geb. Oct. 1639. T 
Ux. N. 


von Storeng, T alida ledig. 


re, Johann Cafpar, Chur: Saͤchſ. Ingenicar, $19 
Sept. 1694. ju Being ohne Erben, 
Ux. N. deg Commendanten qu Stolpe Tochter. 


153. Chrifloph Daniel, Regier. Secret. gu Minden, 
geb.16 Fun. 1659. T 29 Febr, 1748.40 Halle. 

Ux, Agnefa, Jobſt Sriedr. von der Hona auf Belhorſt, 
Cammerraths und Landrenthmeifl. zu Minden T. geb. 
7 Aug. 1658. T 15 Ian. 1698. zu Halle. 


154, Carl, geb. 1642. T 1647. 


€ No.23. Jacob Schäffer, Rathsmeiſter zu Hale ve. 


D Carl Andreas, F 
ke Friedrich Sigismund, |f 7 Nov. 1714. 


1 


157. Suphis Elifabeth, geb, 1668. T 1680. 


158. Jacob Reinhold, görigl. und Stadt Secreta 
Ur Doranhe: —S Mathias von Get, 
, Sjob. iag von Hage 

. Sachſen Eyſenach. Geh. y 

5 2 —ãA— Sos. Si "rn 

159. Johann Andreas, T 1689. 

160. Chriftian Siegfried, T 1682. 

161, Chriftian Wilhelm, t 


163. Anna Juliana, geb,2 Jul. 1670. 


| 163. Carl, T 
rei, Gottfried, unter der Garde bei Grop-Hechegs 164. Friedrich Rudolph, S, get. Kriege: unb 


Domainen-9tatb, Commitfar, Loci unb Stadt Przfi- 
dent zu Hale, Srbherr auf Lößen unb t Prefi 


Zoͤlſchen, geb. 2$ 
Nov. 15,0. yt Haus Berga f 148. 
ben zu Halle. (13 Gat 1748. ohne Er⸗ 


Ux, Chriftiana Sophia, Joh. Odels, Camm 
gu Halle T. geb. ı Mart. 1700, p, 28 Ang. un Secret 
165. Juliana Eleonors, geb. 29 Sun. 1685. 


166, Catharina Margaretha, Zwilling mit vori 
der Wee Ve A A a ger, von 


167. Margeretha Hedwig, geb. 4 Dec. 1692, t. 12 Apri 
u dan Sed, Kin. Preuß Land: Hg u A 


168. Ortilia Louifa, T jung. 

169. Henrietta, geb. 1694, F 1700. in Halle. 
170. Charlotta Anna Elifabeth, + jung. 

171. Ave Elifabeth, T jung. 
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CXXXVI. 


Gefchlecht derer von Schaffſtaͤdt. 


Dieſes ift ein uhraltes Adel. Geſchlechte, fo in Halle gefeffen getorfen , und Güter in und um 
tie Stadt gehabt, aber Bereits im 16 Seculo auggejtorben it, von felbigen befinden fid) 


Ao. rz, Sifried und Heinrich de Schapffede alè Zeugen in Ludew. Rel. MSC. T. V. par. 
1250. Sercodus & Berchtoldus de Schafflede, ebenfals als Zeugen, apud eund. T. V. p. 113. 


1414. war Hans von Schyaffjtäde Saltzgraͤfe zu Halle, fiche Docum, in Hohndorffs Gap 
werdsbeihr. p. r1. 


14235. war Hans von Schaffitere Aſſeſſor im Schoͤppenſtubl zu Halle, und 1435. Oberborn⸗ 


meiſter. 
1459. war Claus Schaffitete Cimmerer, 1440. Oberbornmeiſter, und 1449. Rathsmeiſter 
ju Safe, . 


1443. terfaufften Hans, Claus, Günther unb Ulmann (Utih) Schafitere 18 € dod 
Ereusgrojcen jährlicher Zinfe an das Cloſter zum Neuen Werd. Siche Docum. in Lu» 
dew, Rel. T. V. p.177. 


1456. war ein anderer Claus Scheffit&dr Affeffor des Schoͤppenſtubls, unb von 1461. bis 1474. 
Oberbornmeiſter zu Hale, welder mit unter denen gefangenen Pfännern gewefen, die 
Ertzb. Emefto tea 4 Theil ihrer Thalguͤter abtreten muſten. Siehe Document No. 78. 
im rien Theil p. 175. 


1475. war Albreche Scheffitete Oberbornmei(ter. 


1479. beliehe Ersbiiheff Gent Clus, Albrecht, Günther und Ulriche Schaffſteten, Gebruͤ⸗ 
der , mit 5 Daten anf Belberger Marck, 45 Hufen und 1 Hoff zu Wormenitz, und 2 
Marck und 24 Groſchen in der Müngen zu Halle zu Mannlehn. 


1505. bis 1520. war Hans Schaffitere Rathsherr zu Halle. 


1534. beliehe Cardinal Albrecht Wolf Schafffteren und mit ifm in gefamte Hand Nicol, 
Seri& und Hanſen feinen Brüdern folgende Güter, die Wolff Schaffitet, Curd und 
Sechim Gitrelden Gebruͤdern abgekaufft, nemfid) zu Wormelig einen (repen Hoff mit 4 
Hufen landes und einer Steingrube, darzu aud) 2 Hoffitäten-zu giffen Wormelitz gele 
gen, ferner mit nachbeſchtiebenen Thalguͤtern, nemfid) im Teutſchen Borne 14 Pfannen, 
im Gutjahr 7 Pfannen , in der Mereriz ı Viertel, bech mit dem Beſcheide, daß ge 
dachter Wolff Schaffſtedt, weil er auſſerhalb der Stadt Halle gefeiien, und der Lehnta⸗ 
fel undequeme worden, an folden Thalguͤtern feine Mutzung habe oder gebraude, fon 
dern alleine bie gefamte Hand behalte, aljo wann er fid) vermoͤge der Wilkühr ber Lehn⸗ 
tafel wieter bequem machen würde, daß er alsdann frafft Meier Beleihung wiederum in 
bie Lehntafel geſetzt werben, und der Nutzung entpfägig ſeyn möge, 


CXXXVII. 
Geſchlecht derer von Schapow. 


Dieſes Adeliche Geſchlecht fuͤhret den Nahmen von dem ohnweit Hale im Stifft Merfeburg 
gelegenen Rittergute und Dorfe Skopau, welches in alten Documenten Schapow genennet wird, 
und vormahls zum Ertzſtifft Magdeburg gehoͤret. Selbiges bet fid) aud) in diefe Gegenden ausge 
breiter, und in und um Halle Güter beſeſſen, ift aber 1490. mit Balthaſarn von Schapow ausge 
ſterben, und dadurch Ertzbiſchoff Ernſten folgende Güter apert worden, damit er hinwieder Hans 
Kogen zu Mannlehn belichen, namlich zu Oßmuͤnde im Dorfe 6 Höfe und 17 Hufe fanden, und 
med i Hufe daſelbſt, ferner x Hufe lantes alta Zeifelgut, zinſet 1z Neue Groſchen, ein Buſch⸗ 
holtz zu Ofmuͤnde, genannt ber Broyl, zinfee 5 Neue Groſchen, und 2 Viertel landeg auf anne 
wiger Marcke, zinfen 12 Neue Groſchen. 


CXXXVIII. 


Joachim Schardius , Juris Praficus ju Magdeburg. 
Heinrich Rohdens, Patritii ju Magdeburg T. 


Ux. Catharina, 


idté m 


' Nox, Simon Schardius, mar anfangs vin Mind, naher qut Zeit der Reformation Evangel. Prediger zu Haldenäichen im Magdeburgifäen, 
3. 


2. D. Simon Scbardiur , aſſeſſor des GammetsGieridté u Speyer, 
$6. 1535. T 16 May 1575. 


Berlin, geb. 18 Dec. 1589. F 1661. 





e 


Kirchenra 


Protonotarius des Cammerger 


— — — 
hardius, i 
Smartiu Füffelii, 


4. Johann Sc 


ths und erflen reformisten Hoffpredigers zu Berlin T. 


ii, SS. Th. D. €h. Brandenb. 


Ux, Maris , 


> | Ehurf. Brandenb. | 


EI , uj 
CXXX VIII. | 
Geſchlechts⸗Regiſter derer volt Sharden, 


Te. Jobann, Med. f 13. Maris Catharine, 

D. u Cleve, Fohne 

|, Elbe Sopkia 

6. Gottfried, . 

FR 15 Gottfried, 

Math, Protonec, |. 1 
des "Eammerges 16. Johann, Staats: Se- 
richts, u. Durge: | cretar, qu Berlin. ` 

meiſt. qu Berlin, 

geb. 29 Jan. 1621. 


9; 


t 73 1667, 17. Jacob, T jung, 30. Levin Carl, Scheine 
x. Catharina]. RE ` lier Krieges bey der 
Weilerin 1$. Conrad Ge due, 


7. Sigismun-|,,, Loaifa Catharina, t. N,| 009 Gët), Geh, Kriege⸗ 
dus, Geh, Secret, riepen, —8 Quar- | Secret. ju Berlin, T 15 Aug, 
+ EA ba De ul Som Da, Proton, |1749. 26 5o unverehlicht. 
nat Warſchau. des Cammerger. und burg iedrich, 
8. Levin, Pro-| dft. gu Berlin. i p. folam, Friedrich, 
tonotar. De Cam⸗ ` BA in See at di 
mr und!ao. Levin wm Sharden, Ry rg s rede 
Burgemeiflee (1| Geheimter Krieges hab d 

li eb. 19 372. Amalia, v. Grant tot 
Berlin, geb. 15 | Berlin. Bit, ACEN 


Mart. 1638. $12 

UC et 5 Sophis, 9. Earl rant; von 
x. Catherina] zr, Henrietta , v. (1 am 1? Ai 
Gertraud, D. Yo2| Friedr. jata, B, (D Sobama Reinhart, Geh. Finantz» 
bann Bergü, ÉD. | benb. Geh. Secret, (2) Wh. | RA qu Verlin. 

E Confit, | Dubram, Kòn. dr, Geb. F44, Frideriea Wilhelmins, 





Mathe und Doffs| Rath und General-Fiftel, Je 1722: D. Conrad Friedrich 


vrediger T. geo. Í , 

ı Mg. 1648. 9. aa, Friedrich Wiele war Riten 

1662. T 23 JM] Confiftor, Kath und Reform. 33. Friedrich Wilbelm, fs Jaliena Au: 

9. Anna Maria, ko ed ori on PUn weit al red gua  Wilhels 
CCS į Scab. Rathsmeiſt. u. Pfälger: | mins,at 

uae —— RS m 13 ^ 


1705. 


born, Churfürfll Vy E Friderica Florentina 
` y n a | geb, 31 Aug. 1698. 
Brandenb, GIA | Magicus , brè Doffpofimei| Ux. 1.. Wilheimins Sophia] 00 
. fters jn Sein T. 9.30 Sept | griderics, D, geb grams] `- 5 
10. CatharinaEli-| 1697. T 20 Der. 935. Derndes, Geh. Raths und] . : 
Gbeh, V 1647. IL, Anna Catharina, Heinr. Salgar: ja Hale T. geb. 14 . .3 
Barthol. Stofchio, Dalhaufens , , Refident. qu Vg. 1713. V. 26 Aug. 1732. i dk 
Confiltor, Mathi grandi. T. D. Joh. Ernanucllz ı Yan. 1714, 
u Gotcha Greiffi 98. v. 16 Jul. 1727-]1L. Maria, Jolians , Jim, 
ger qu Berlin. 23. Carl Ludewig buff von be Sehen, Reg. Mathe 
* e 3 
i, Dorothea , t. | vath ui Protonotar. ju Mag: Sen fe ibm te 


Gotti. Sturm, Joburg, T 1715. ledig. 5 E, Ludeniaf 

Churfl. Brandenb. 36. Nicolaus dewig, GTZ 
z! 124. Georg Conrad, Gd. V Oh. Kriegs: u. Poft: gra 

Staats⸗Sceret zu Candid Pos ju Berlin, geb. 1704. + y 4 Wilhel 

12. Conrad, I9. . Dr 1741. mins. 





2505.0, [Ux ss. ven Ott. 
15. Johann George, geb. Voies etti 
Archivariusqu| 1669. 1692. "ix... . de Mesuchair. 
Berlin. Reeg Zi um 3f. Francisca Carolina Ludo- 
u Seine oode ve, ` ox qul rien E 1739. m Rönigeberg 
mea — ju 39. Joachim Sigismund, 
Aw?" Charlotta MES preij. Lei Secr, D 
5. Pan Loni, gt Toni ` 
1672. 9. (1) Cafpar Das. von . . 
Bobenflein, Amtshanpten. uw 49. Dorothea Charlotte, 
agom, (7), dem Obriſt vox mE 
mann, ' 
' pomi Ernft, qb1674. | ^ Conrad Aemilius, 


cy 


Confift, Rath end 
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CXXXIX. 


Gccſchlechts⸗Regiſter der Schilter. 


: £5, Friedrii Ca, Anna, gch. 1589. 0.1635. Joh. Do, Anna Sephia, gan. Tag, Dorothes Sur 
Seng "e Singele, orfrqeate ` Jaen, Grën Selen, ama , geb. 1656, 
e TI" s- Gottfried, €.€. ep Gam. | Dandelim. zu Hal. TI 

Gottfried, Tan. E. €. | 19 Gottfried, geh, 


39. 
Ux. Ural Gan? majdreóe mm Dale, och, 27 Sept. | U- 

mdi EN Ze" "9 a nih . {Raths A&uar. qu Sale, a M ns Di 

is, ii . 1630, o». | 20: ` 

Ux L Sophia, D. Sof. Olesriit 21 Sept. 1630. $ 18 áric, geb. Sur. 


Supexint. za Hale $. v. 1620. | 1687. 
cnp Ux. Dorothea Safanna, 505.4 1660. 


144 


fien 


meifler m Hirfchberg m Schle 





16 Map 1625. 
IL Mara, Sob. Miters, Nor. [Elias Radloffs , Gimme. | 22. Martha Doro- 
T. 9.1677. T 18 Oct. 1647. zu Sie T. v. 4 Sept. e, | fes, geb. 1661, T 
IL Anna Dorothea, D. Paur. IZ: Nor. 1599. 1672. n 
Drm, Aff. Scab. $. 9.1649. (2) 12. Elifabeth, geb. bugs, | 2. Auguft, geb. 
E 1613. al$ Witwe Dalthaj. Glarj13. Johann Friedrich, o |1667. Tam. 
E : 23. Sob. Gotta 
E fen, — b Det, 1633. Ey , 
& 6, Elifabeth, 98.1593. » Mann, geb. 
` 1. Maria, geb. 1595. 14. Anns Magdalena, geb. 28 Sept. 1672. 79 
D 8. Magdalena , 0. 1622. Ma. 1 an. 1636. D, 1661. Georg Ang. 1715. (edig. 
Si, fantficin Rer, Schole anf Siren, Cammer Secret, ju 24. Friedrich, geb 
313. Balthefzr, Ein [iem amant ` Zen, ut 
QD ëng der Sil en Da Zo 15. Tobias, geb. 164, D Ti 
Dersgefäle ju Lande: E rie, LNS ft le Melchior, geb. 1644. 
"2 5t IC WE Io. Balthafar, 94.1645. 
Pe F 9 Apr. 1679. or Magni- 
S des Salanna Hoff man⸗ £ as ohme Kinder. 
" Ux. Regina Koͤchia, L. Simon 
d öfters, Archid. ju S. Thoma ja 
Z Liprig 8. v. 1677. 


it diden Schilteriſchen Geſchlecht iR Ne Schllteriſche Familie ut Leipzig, D daſelbſt bt Ao. 1500, 
tent par ; unb ebenfals " dira eutſproſſen, fehr nahe Moby von —* W 
annt: 


1. M. JobarmSchilter, Jor. f3. Johann, J, V. D. Churhirfl fs. M. Johanu Benjamin, Paftor Prima. 
Prelic. und Rathshert zu Leip⸗ | Siéi. Oberhoffgerichts u.Confit. | m Naumburg, T 30 Sept. 1684. at. 52. 

EI Afféflor, cuch Senior des Echöp-|Ux, Maria Elifaberh , Cbriflopb Wolfient, 
Ur Margererhe, Marci Mer⸗] penſtuhls qu Leipzig, geb. 7 Jul.Apotheckers zu Naumburg T. v. 22 Sept, 


tas son Autorff T. 1595. T 23 Jun. 1664. FUN 

. Ux. L Anna Maris, D, Rentels 6. Anna Maria, t. 16 fug. 1659. D. David 

æ Zacharias Schüter,| Hheheffger. Adroc. in tria S. | fintuer, Oberhuffger. Advacato u fott, 

SS. Theol D. unb. Prof: zu Eeit |. 15 Rod. 1631. T13 May 1640. IF 2 Dec. 1695. 

Bt: gë, Géi, f a Jul.i604 äech, rint. Ei 7. Johann Cafpar, ei Ehe, F jung. 

` n ct. jd nä nc 

"e.a Hug. 1641... i iuh 8. Johann, J. V. D. $. Sadfens Wep 

mar. Hoffe und Conhiſtor. Rath zu Jena, 

€ ases rn t n n Snachher Prof Jor. zu Straßburg, geb, 29 

Aug. 1632. zu Pegau. T 14 Map 1705. ju 

Straßburg ohne Kinder. ' D. 





KL 
Geſchlecht derer von Schlegel. ` 


Diefes ufrafte Adel. Geſchlecht dee Schlegel, fo ned) im Anhaltiſchen und Cdfiffien in 
ſchoͤnſter Bluͤthe fepet, davon Becmans Anhaltifge und Koͤnigs Adels⸗Hiſtorie mit mehren 
nachzuſehen, hat aud) Hiefiges Orts und im Saal⸗Creyſe Güter befeflen, und findet fih, daß 1395. 
Kerffen Schlegel Pfänner und Vorſteher des Thals qu Halle geweſen, Stephan Schlegel aber 
Ae, 1477. von Eigbiheff Ernf mit den Dörfern Dacherig und Merckewitz, nebſt einigen 
Zinfen in verſchiedenen Dörfern, wie auch 4 Mard Geldes. in der Münzen zu Halle, unb g Pfan⸗ 
nen Gutjahr , bie er zu Affterlehn ausgethan, beliefen worden, an welden Gütern 1499..Hans 
Schlegel, Majdal, Xibredt, Balthafar und Nicolaus Schlegel, Gebrüder, die gefamte Hand 
erhalten. Nad feinem Tode ward 1506. (tin Sohn Ulrich Schlegel damit beliefen, 1562: aber 
find folde Guͤther an Chriſtoph von Trotha ven denen Schlegein verkaufft worden. Valentin 
Schlegels Ehegattin Gertraud derſchrieb Erb, Erit 1500, eint feibzucht auf 1 Hufe Landes in Giv 
dichenſteinet Marde, ` 


- CXLI. 
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CXLI. 
Gecſſchlecht dere von Scheidingen. 


Bon dieſem alten Adelichen Geſchlecht in Thuͤringen, fo nod) in Sachſen bey Deliafch Guͤter 
kën, war Leonhard von Scheidingen 1488. Pfänner ju Halle, es finden fid auch Hin und wiee 
der in Hauͤlliſchen Diplomatibus einige dieſes Geſchlechts als geugen aufgefuͤhret. 


| - CXLI. 
Gefchlechtd + Negifter der Schneider. 


3, Daniel, $, Sad Te, Joham Melchior, Del, Cafpar Daniel, J. V. D. und 
fen⸗Waͤhmar. Rath, |boenmeilter, Achtmann zu €. | Pra&ic. aud Pfaͤnn. ju Halle, geb. 
. | Affeff. Scab: u. Pfän| Ulrich u. Pfänn.zu Halle, geb. [28 Febr, 1640. t 23 Dec 1725. ohne 
ntc zu Hale, t it Mart. 1014. +23 Jul 1697. Kinder, und fief ein groffes Bero 


uf. 1621. - mögen. . ` 
3 "o" Ux. Y, Sr Ber Ux. L Anna Catharina. Andr. Krauts, 
UL, tao Sept. ners, Mägdeb, Cammer Ze erem eig zu Giebihenitein T. geb. 
Im. ` oe zu Salle Em 8 Gebr. o Aug, 1654. 0.25 Sept. 1676. t6 
20. v. $ Mart. 1639. Tis Sebr. 1677. 


6 
II. Elibech, foreng |^ . 
Hoffmanns, Apothe⸗ Non. 1676. H. Johanna Maria, D Yob. Andr. 


ders qu Halle T. v. | IT. Clara Juftina, £or, Oehmens, Ode(ó , Rathsmeiſt. zu Halle T. geb. 
1612, : Aſſeſſ. Scab. zu Halle T. eter [12 Sept. 1662. v. 13 Nov. 1693. 16 
Beuthers, Zcbnge Secret. zul Apr. 1726. am Blutſturtz. 1 
Dale W. geb. 23 Aug. 1616. ` 
v. 9 Apr. 1675: t 14 Mayſ12. Chriftian, geb. u. f 8 Jun. 1647. 
1659. ohne Kinder, 
"d geb. 10 Apr. 1615. 4 ii Elif;bech , geb, amb + 


7. Chriflopb Daniel, J. V.C. 1$. Georg Daniel, geb, u. + 16, 

u fim. —— a Anna Catharina geb. u. t PE 
x. Gertraud Sufanna, ia Gertra . 
Friedr. von Trotha €. - v. 10 Ze ara ud, geb. 10 Mait, 

Apr. 1640. T 18 Jul. 1671. 

8. Anna Elifabeth, v. 29 Oct. 
1633. Hieron. Findekeuer, 
Kauffm. zu Dreßden. 


9. Simon Laurentius, geb. 20 





- 


13 Chriftian Werner, geb. u. 11643. 


— — — — 


Ux. Anna Bernhardin. 


18. Anna Beata, geb. 29 Det, 1649. 


19. Cath. Dorothea, geb u. t 1651. 
20. Martha Elitab geb, u.t 1652. 
Der. 1619. St, Martha Catharina, geb, 10 Jul, 
4.Chrifloph, Stuff» (1o. M. Michael, Gr, Mansel 1654. 

mann und Worſte⸗feld. Hoffprediger u, Decanus" 

her der Kirde S. An-| u Schraplau, geb. 22 Mart, 

drez zu Eisleben. 1607. t16 May 1653. zu Gite 

Ux. Gertraud, Cy⸗leben, alwo er, nachdem e 

e rad Adermanne,| abgefegt worden, 7 Jahr in 

Bürgers zu idle | exilio gelebt. 

E {ben T. Ux. 1. Magdalena, Joach. Ruͤck⸗ 

manns, J. V. D. & Pract, aud) 

Pfaͤnn. zu Halle T. 9.26 Oct, 

1634. t25 Eug, 1644. pefte. 

IL Maria Elifabeth, Chriſtiau 

Heils, J. V. D. und Affeff, 

Scab. zu Halle T. v. 21 Ost. 

1645. ` ' 


— — — 


RARE — — MM LM — — — — 








Rathsherr zu Eisleben. 


un 


bat wegen des Evangelii von Biſchoff Sidonio zu Merfeburg viel Verfolgung ausftegen müffen. 
» Handelsman 


No. 1. Simon Schneider ober Sartorius, Paftor zu Unter⸗Rißdorff, nachher 1529. zu Helffta, allwo er 40 Jahr Prediger geivefen, 
Ua. Chriffopb 


T CXLIN, 
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CXLIII. 


Geſchlechts/Regiſter daer vor Schönig, 


No. r. . 
Gregori us von 
€ dinis, bejaß den 
Stamſitz dinis ben 
Hırıb in Föhmee, 
verkauffte ſolchen 1240. 
begab fid nach Didi 
in Cadm, uudıas6. 
von da na) Cbemut£, 
almo er anf einem gt- 
Torfiten Zant und 
Vorderge adi, T 
1495. zu Fon, 

Ux. Anna Sarlmanng, 
ton der ítjdsig bep 
Zwickan, T 1498. zu 
Sri. . 


fro. Jeremias, topne Erben, 


f p Ux, Urfala Gräfin. " 
. Chriflcpbb, eftt Ehe . 
SC Pho efi y 11, Asmus, zu Weyda im Bogt 
Ux, Anne Quin. lande geſeſſen. 


, Barbara von Leipjiger. 
5. Bonaventura, geb. 1486. T Us, Barbara von pig 


als Soldat in mim. ` CG Mathias, F ohne Kinder zu Hab 
f2 Martin von|c. Wolf, si naat, E oft ed 
Schoͤnicz, mard | ux. 1570. m Dalberftadt, all: | Ux. Anna von Keler. l 
usc SA gn: [too er 5: Jahr Burgemeifter |13, Wolff, ver miete, ] 
ner zu Hale, und fanff: | actocjen. Ux. I. Elifabeth von Safer, . 
ten mit Ihalgätern| Ux r, Margar, Enfin] IL. Helena Alemannin aus mr 
mde 2510. Zem TL Urfala Huanta. (gg, i 





meite, T toa 3 
37. Hans aus britter lu. Carl, Erbſaß auf Carthauſe. 

UL Walpurg Ban: la. 1499. Cardin, fusce Ui Arca Por lE aus Sch 

` Ersbifgeffs ig Mayntz und |leben. ; 
IL Catharina, Ge Magdeburg Cámmerer, arb irg, Albrecht , findirte nebi 2 
fon radit S.|megen befhnldigter Malver- Herrn von Hoym in Stalin umb t, 
T ia e Wochen. Sin 21 an 1535. iU | auf feines SCH Riltergu⸗ 

iedichenfteia gegangen. -jte Loͤbitz unverchlicht. 

TIL Margaretha Prell- . 
migin. saeba rel- Us. Magdalena, Hieronymi] 1S. Victor, ward 18 Aun. 1572] 


g ich, [von feinem Schreiber ermordet. 
Se ee KH Ux. Catharina Voͤttichern, deyta⸗ fe 
ter. thete ais Witwe Gebharden vor 
Shörig. 

17. Magdalena, 9. 1567. Andreas 
Ren, Bfänner, Witwe 1591. 


fis. Philipp, qu Magdeburg, 

19. Anton, T su Flensburg. 

20, Anton Einfiedel, . , „ 1 

Ux, puargaretha gan Kertzſchern. d 

` ` 21. Friedrich, geb. 1539. 1 

E garen harten 22. Catharina 3 y. Ko An Sv; 
ETF "ben Dudbad, Gënite ^ zu 

Us. Margaretha Alenbeckin, Dalle, F 15 Sept. 1598. 

1233 Sus. 1595. 23. Sibylla, v. Nicel von Par 





8. Anton, aus dritter he, 
auf Carthaufe unb Diemig, 
au) Pfaͤnner ju Hale, defen- 
dirfe nebi Luthero feinen 








3 Fobann S dé (dau, Sür(il. Sommer. Kath. 

niz, al. Scheng, 24. Gebhard, auf Rideburg amd? 
J. V.D. und Syndicus Diemitz, Rathsverw. und Piånnı 
iu Halle, nachher 1492. zu Halle, F 1610, an bur Dell, 


Ordinarius der Juri e 


ſten Facult. zu eipig, P 


Í 1509. 


Ux. I. Catharina Soͤttichern, feines | 
Betters Victors W. + 20 Säi 


g. Anna, T 1539. ledig zu S 
Ux. Cordula, —* ri 1590. obne Kinder, 
Vrclwig, Pfånners zu TI. Margaretha, Ebeling Alemannz 
Hale $. Ze Sul Burgemeifl. qu. Magdeburg F. v. 
11704 1595. T 1610. an der Peſi. J 


von Döben, auf Nieder s Graufe 


| 25. Cunigands, , 1573. Haubold 
wi 
l H 


Das Waven derer von Coni, welches Känfer Carolus V. alg er 


Hanfen und Anton Gebrüdern fub daro 
1532. den Adelftand erneuert, 
mehret, ift auf dem Kupferbiat Tabula XXIX. befindlich, 


Negenfpurg den 15 Sulii 
mit-einem goldenen Grönlein ver 


00 + 90 147 


Le Wolff, + ga Magdeburg. 


40. Martin, 
16. Martin, aug Met Eht. Jar. Albrecht 
Ux, Magdalena Olvenſtaͤdtin, aus 


; . 41. Salomon, t dé Soldat in 
Magdeburg denen Riederlanden Ledig. 


27. Wolff, aug ater Ehe, t alt 
Soldat ui Franckreich ledig. 


Tag, Hans Albrecht. 


Ux, Catharina von Ofaubig, aud beg 
Nieder⸗Lauſitz. 


Tag. Hans, Fu Halle. 
30, Albrecht, F zu Halle, 
3r. Salomon, 19 Mark. 1591, ar 
Jahr alt, ohne Erben zu Halle, 
Ux, Maria, Paul von Soldftein, Cf. 
Den WK i ie 
rathete als Wittwe Joh. Wilhelm "T 
Dürfeld, Cammrgeridtà Af, n6 Cart fulius, geb. 1631. f. 
Speyer, t au Hale, *. Cafpar Gebhard, geb. 1629; 


647 Ie. Henrietta Flo- 
" Johann Fricdrich, geb. 1653. 


tentina, 966.9 Jun. 
fug. 1709. . 
y» Medardus, f jt Hale. 46. Maria Elifabeth, geb. 1635. 


37. Hans Albrecht , T qu Halle, [16:177 $2. Friedrich Anton 


, 47. Margaretha Magdalena, geb, Tea, Job. Victo Lebrecht, ach. vg, 
à D Anon, d 1551. als ein Soldat i638. 0.1658. Johann Joornuna, | auf Dier: Möblin- t Jung. ,, s Weg 
' > Geaͤffl Mansio, Umhöllerioen, + in Dope] - 
zu Wis me mE ege Eiifs. 
Tas. Gebhard, geb. 1597. blich ml A8. Salomon Viclor, au(|Ux Foren "eh, geb. 1717. T. 
Mee "` dre 1357. TT Të am gefalgenen| Haberh, Mori wm . 


See, gib. 24 Jan. 1540. Heinrichs, auf Clo- . 
36. Catharina, geb. 1599. T jung. lie (et deg Za? 59 Loil harto 
i Gri , ` D: 0 6 Febr. 27913; 
37. Carl, Gerichtshalter zu Beefen, fer Tanig u 2 DL wb 1686. v. 2a lo yag. Earl übrig 
mo pime 1 geb. 19 May 1605, tu Maris Elifabeth von König, | lll 1708. Y 4 | Stofenqtetig ; Sónial. 
ke Im. 1663, d 


f Qut vo, Preuß. Etalimcifiee 
Ux. J. Maria Elifaberh , ge) #9 . Alexander Reinbold, 


D > yi Hallt, 116 Sipt. 
aae n | awiting mit vorhergehenden, geb. . 
Melton ii hl e ui o 


II, Martha Sibylla, D. Madr, Seye so. Carl Albert , Lieutenant 


Á ich. 24 May 1643. T 
fart, Sam, $. 9 1637. t| oy. Margaretha Elifsheth Hoa 


beräbergerin, v. (2) ale Witwe 
III, Maria Catharina, Audr. Baus] 1484. Joh. Andr. Unger, Worte 
fend, Pfänn. T. v. 1639. balter zu Halle, T 19 Sept, 
38. Margaretha, geb, 2r Mart. 1601.| 1698... 
v. (1) 1627. Carl Herold, Worthal⸗ s. Maria Elifabeth, geb, 1644. 
ter and Pfänner, (2) 1658. D. Georg | 1 8 Fehr. 1670, 
Hagen, Aff. Scab, qu Hale, 29] «s, Regina Dorothea, geb.1649. 
i Nov. 1679. Lu, C 


53. Martha Elifabeth, geb, 1653. 
T 1 Mark. 1670. 


Ta CXLIV. 
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- 


egier. Secretarius, T 13 Sept. 1650. 


641. an ber Peft. 


4 an ber Bel. Ux N. Fi 


KE 





No. t. Thomas Shomar, Blirger zu Malle, t 162 


CXLIV. 
Geſchlechts⸗Regiſter dere Shomar, 


fo. Daniel Gottfried, "13. Johann Gottfried, Kin. 
Kön. Preuß. Kriegs | Preuß. Amtsrath u. Ober 
Commiffarius und Amt⸗ Amtmann zu Woffleben, 
mann zu Ermsfeben,igeb. 27 Yun. 1704. 

geb. 30 Nov. 1665. t 2| Ux. I. Charlotta Chriftina Ca- 
Febr. 1725. tharina, L. Vörtichers zu 
Ux. Sophia Benedida,! Northauſen T. geb. 1710, t 
dee Paftor, Poſewitz 7 Sept.1735. - 

zu Ermsleben T. geb. | IL. Johanna Angelica Schuß 
1671. Kin von Quedlinburg, geb. 


1718. 

14. Andreas Theodor Amts- 
und Eradtricter zu Ermele 
ben , geb. 18 Mart. 1707. 
Ux. I. Dorothea Elifabeth 
Zeifingin , des Amtmanns 
zur Conradsburg T. geb.1713. 
t 25 Aug. 1743. 

H. Sophia Dorothea, des Paft. 








13. Rofina, geb. 1625. 
+ 


4. Regina, geb. 
1627. 0.1645. Chri⸗ 
fan Gießren, 
Worthalter und 
Chramermeifter, t 
21 Det, 1676. 

5. Gottfried, LV. 





—MM € — 
` 


l Ë D. u. Pfänner zu Neubauers zu Ermsleben T. 

& = | Hale, nachher Gp. e 

& = | Dale, nahh geb. 29 Cept. 1712. 

$ Sp Örandend. Dber is. Daniel Wilhelm, ein 
Q | Anfieber- Amts. { Kauffmann, geb 16 Feb. 1712. 


3 


Snbftitue ber Gir. | ro. Friedr. Ernfl,Kön. 
1 Mansfeld, geb. 7| Preuß. GammerratQ u. 
Aug.1629. t Amtmann zu Zem, (6. Friderica, geb.1699- 
Ux. Eleonora Si^ geb. 21 Wart. 1667. t fig. Carl Rein. 
bylla, Dan. $ner | Ux. N. 1 hold, geb. unb 
reng, ObrijteLieu- |y. Chriſtian Sulius trs. 
ren. u. Männere | Gdyomar, Steybere 19: Carl Reine 
zu Halle T. v. 25 |von Schomberg, au([r7. Carl Andreas, Bregberrl pog geb. 23 
Det. 1664. + 25|Bradftedt, Kén. Pr.\von Schomberg, auf|Qgroßr.1736. 
Feb. 1725. Gefeimter Kriegs⸗ und) Brachſtedt, Kön. Preuß. 
Domainen - Kath, auh | Sand aud). Krieger u. Dom. oo. Amalia Cla. 
` Dber- Burgemeiiter zu| Nach und Oberburgemeifter| ra, geb. 1738. + 
6. Chriftian , geb.| alle, geb. ro Febr. lju Hale, geb.23. Jun. 1707. (1740. 
1631. f 1642. 1669. t20 Non. 1735. 4 ; at. Elifab, Erne- 
Ux. Anna Mari, D Ux. Charlorta Elifäberh, ftina Wilhelmi- 


une Pr "Reinhold Ehriftian von Der- 
7. Chriftina , geb. | Chrift. Heinr. Elenber Pu K. Preuß. General- |? > geb. 1740. 


t 








Schoͤppenſchreiber, nachher Fürftt. Magde 


Thumeruffs Wittwe, v. 28 Der. 1623 











ki 
poet gr, Magdeburg. e| Maj. Qin eines Regim. |t 1742 
SE * gier. Raths zu Hale T. —— Generel Ad. 22. Augufl Ane 
ME 8. Eliäherh, geb.|geb.22 Apr. 1684. t20 jutantens, Amtshauptmanne dreas Erich, 
` " S ptmann 
g g 11636. t 1647. Zug Baptifta | Preufien und Grbfern| T9. 23 May 
SS 2 . 11743. 
Sal von Schomar, Kin f Geldan 3. 7.163; 2 Chrifiian 
=> Ehmed. General- Maj. Friedrich, geb. 
& und Obriſter über ein bat 1745. 
t Teutſch Regiment zu "s 
Fuß, geb. 4 Mug. 1672. 
123 Sun. 1716. in ber 
Belagerung Friedrichs⸗ 
Ball in Norwegen. 


Das Wapen derer Freyherrn von Schomberg, wie ſolches ihnen Cr. 
Königl. Maj. Friedrich Wilhelm König in Preuſſen bey der Grbe- 
bung in den Freyherrn⸗Stand ertheilet, tft auf dem Supferblat 
Tabula XXIX. zu erfehen, 


CXLV. 
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CXLV. 
Geſchlechts⸗Regiſter der Schrader. 


Te f3. Auguflus, Contedor bed Gyfhnafüi ju Speyer,fg. Wilhelm Conrad, 

E le, 14 Dee. 1640. t 6 Jun. 1684. 9. Heinrich, . 

E © Ux, Anna Chriftina, Georg Gonrab $eißlers, Paft.]10. Chriftoph Ludewig, * vor bem 
P ,; [ad S. Georg zu Speyer T. 9.28 Febr. i671. Bater. 

AS 4. Elifabeth, geb, 10 Aug. 1639. v. (1) 19 Jul. r659. fir, Johanna Elifabeth, geb 14 Jum. 
wé e (Mihael Muͤllern, (2) 21 Der. 1668. Georg Dre) 1676. v, 14 Sept. 1700. "op. Vapt. 
| „ISern, Handelsfeuten zu Leipzig. Roͤſchel, M. D. u. "rof. zu Wittenberg. 


zu Ha 


sl, Chrifloph , Confiftor. Kath, Hoff ⸗ und Doms|12, Chriftoph, geb. unb t 1678. 

prediger zu Halle, nachher Superint, Kirchenräth, 13. Chrifloph , Med. D. gev.25 Zog 

„[Dber-Confiltor. Affefor und Paftor der Creute Sic: 1687. 

dr zu Dreßden, geb. gCyuf. 1642. +9 Jan. 1709. 

Ux I, Catharina Barbara, D. Georg Phil. Brun⸗ 

3 [ner auf Mücheln T. geb. 1654. v. 8 Sept. 1674. 

jdt 17 Jul. 1683. 

o | Hl. Juliana Sophia, Carl Heim. Beders, Magdeb, 
- | Carrmer/Secret. zu Halle T. v. 1839009. 1684- t 2216, Anna Dorothea, qeb. 1684. t1695- 

"a |Ma 1689. ım Sinbbet — . 17. Gottfried, geb. 1655. 1 1687. 

UL Anna Chriftina, M. Bernhard Schmids, Stadt 18. Anna Juliana, aeb. 3 ‘Ya . 1490, 

predig. qn Dretzden T. v. 8 Jun. 1693. 1 25 Map | v. 1728. Vilent. Gräfen, J. V. D. & 

1699. Pract. zu Franckenhauſen. 

6. Gottfried, Gut, Mannsfeld. Hoffrath und| 19. Chriftiana Marg.secha , ach. 13 

Pfann. zu Halle, geb. 1r Det. 1644. +23 Febr. 1694. Map 1692. v. (1) 1720. D geb. Per. 

Ux. Sophia Dorothea, D. Georg &ubm. Shida, Gräfen, Pfänner ju Franckenhauſen, 

Jar. Pra. zu Franckenhauſen T. v, 10 Zul. 1682. (2) 1725. D. ou. Mi, Mino 

+1 Aug. 1725. at. 65. ` Hallen, aud) Pfänner zu Francken⸗ 

= |7. Meugaretha, geb. 1 Jun. 1048. 9.16 "fug. 1670. haufen, 

Morik Krauſer, Pfänner und Chramer zu Hale, | 20, Sophia Magdalena, t 595. 

t14 900. 1681. 


7 Aug. 1638. 


14. Juliana Sophia. geb. u. + 1689. 
15. Friedrich Wilhelm, get, 3 Dov, 
1695. 


Au Halle, +30 Nov.1632. pefte. 


Cantzley⸗Secret 
KE 





m 


Magdeb 
rauſens, Pf. T 





13 
$ 





Im 


cbraber, 





No.1. Johann Schrader, Pfänner 


a. Hermann & 
Ux. Maria, Auguſt 


CXLVI. 
Gefchlecht daer Schüler. 


Dieſes ift ein altes Patrĩtien Geſchlecht zu Halle geweſen, aber ju Anfang bed 17 Secoli abge 
ſtorben; es Bat einen Hoff am Marckte befeffen, der iego in einer Gaſſe Beflecet, fo davon nod ietzo 
der Schülers: Zoff genennet wird. Aus folden Geſchlecht finden jid) 1479. Burcard Schuͤler, 
Oberbornmeiſter mo, bis 1523 Levin ber Aeltere, Nathsmeiſter wa, Thomas, Rathsmeiſter 
1525. bis 1:31. wag er bey Einführung der Reformation zu Halle gethan , fite m Erien Ziel, p. 
972. Glorius, Oberbornmeiſter 1558. Urfula hepratete Jacob Bouſen ı5gr. Barthol, übers 
bornmeißter 1580, + Levin ter jüngere, 1582. t Lucas, 1581. war David Coͤmmerer, 1586 lebe 
te Alexander , deffen Tochter Sabina D, ohann Megenfeinden, Af. Scab, hlichte. 1573. lebte 
Hans, ein Pfänner „ deffen Con Daniel, geb. 1576. verließ 2 Söhne, Chriflian, geb. 1604. uny 
Joachim; geb. 1603. die dem Anfeyn nach das Geflecht beſchloſſen. 


CXLVII. 
Geſchlecht derer Schulgen oe Schultheiße. 


Dieſes Geſchlecht iſt ebenfals ein uhraltes Patririen - Geſchlecht zu Halle, taf feinen Zumafr 
men ohnzweiffel von dem Schultheiſſen · mte, das eg befleider, und in alten zeiten als Mannlehn 
befeffen, erhalten hat; wie bann der Nahme Schultze und Schultheiß promitcue von demſelben ger 
Brauche worden. Mus demſelben war D. Johann Schulge, Sieft, Magdeburg. Hoffrath unb 
Saltzgraͤff ju Halle, der 1610. derſtorben, deffen Radtommen vorn ing zweyten Theil bep feiner $e 
bensbeſchreibung unter dem Titul: von Halliſchen Gelehrten, nahzufehen. Das viige Ge ` 
ſchlechts Regiſter aber bat nidt jufammen gebracht werden fónnen, weil diefe Geſchlecht vorlaͤngt 
abgeſtorben das Wapen aber ig auf dem Supftrblat Tabula XIX. nachuſehen. 
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Ux, Martha , Dag, Seltzens, Ratheheryn au Crfurt T. 


n 
— — € —— M M — — MÀ aa 
Nd 


No. 1. Chriflopb Schubart, Nathaherr unb Handeldin. au Naumburg 
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Geſchlechts⸗Regiſter derer Schubarte. 


ech 


3 
Andr. Chri- 


opb, SS. Th. 
D. ch, Branden 
turg. Corfitor 
Rath, Infped 
im Sasl:Creos, 
gad Paftor zu Ž. 
Wr ja Habe, 
aid, 22 St 1629. 
1316 lug. 1689. 


Tan Man ét, 








us Uu S. Mori qu Halle, T a5 lg. 1637. 


ach. 1606, v, 3% Febr. i62. 


Them. Acdrea. 
Pzft. ja Glauch 
vor Hale S. eco. 
5 pt. 1632. r 
3 Sr. 1659. 1 
2 Mpr. 1708. 


— — — — 


Xenodoch, und Adjunet 


ſiub. F 


Fobann Bene- 
GG , Ss. Theol 
Candid. ein be 
ruͤhmter Poet 
b. 6 Jan. 1631 
4 


nachher Paft. 
ffers in £ueb 








z, Jac Balthafar, 
i jum. 

$. Anna Catha- 
rina, 7 jung. 

7, Chriftian Frie- 
drich, 7 jung. 


L 


g. Andreas Schubart, rat, m Do 
Ux, Catharina, Sebat Roͤders N 


we 


Ux Chriftinz M } Rudolpfs, Sauffmanns ju Leip 


fg. M. Elias Andreas, Paftor 19. Chriftina Doroth. otb. 1696. F 
sm ©. laurent. auf dem Neuf 1697. 
mardte, geb. ı Sun. 1660. T le |20. Friedrich Andreas, Magd. 
dig 8 Ang. me e? Cui geb. 9 Mart. 1658. | 35, Friedr, 
. Friedrich Gottfried | 1:3 Ditam Augu 
rasdıburg, Zeg. aufn i| Us. Chritiana Elib. M. Joh. 347 5 d, 
Sat, geh. ig Apr. 1662. 14) uden, Re&or.,Gymn. Hallenf €. 
Nos. 1732. 9.3 Dit. 1724. 
Jx. Martha Eleonora, D. Bolfe H? Charlotta Dor, gb. vol Wa 
$ Stiſſers, it Marsh? orlotta con. geb. ron, P 
Wäi E — 23. Chriftiana Dorothea, geb. 21 Jun. 
v.22 Oct 169. 22 Npr. 1746, |1705- pp Mart 1737. M. Sob. 
10. Chriffopb Andreas, J V Ne Katerban, Paftor zu keyhe 
. ` en. 
D E Sra Coni Sa W Gm Elifabeth, geb. 6 Febr 
rof. Tur. Extraord. und inner] 1-05, 
m Halle, geb. 21 Ful. 1663. Fae » . 
ledig s; dus. n" Map: 25, Jab. Da ed, Jur. C. geb: 
MM mas Andreas, geb. und + :6. Friderica Sophia, geb. 12 Sebre 
y ` 171. 
1566. 27, Erdmuth Louifa, geb. 1715 11742 
1:8. Joh. Auguft, geb. 1719. 11745. 


12. Johann Augufl, S. Pterß. E Rudolph Auguft, ]. V. nl 


36, Amalia 
Commercien-Natb zu Halle, geb. Ab rhaffgerichts Advocat u. Etadt Sophia, geb. 
7 Schr. 1665. i5 Jul. 172. richter zu Leipzig, geb. 1694. 1730. 

Ux. Catharina Sophia, Sobann | Ux. Eleonora Sophia, Georg Otto 37. Rahel 


AUDITS, | SE Riders, Kauffnianns zu Leipzig T. Chriftiana, 
RA Ee 1693. È 7 €t. | geb. 1707. 0 1727. giant 
Wu - $9. 


13. Johann Chriflian, warin 
achſin Meinung folgens Cour 
Kässglhen Siitastvenflen, end- 
id) &. Bohln. Capit. Lieut. ur: 

Ir dem Flemmingiſchen Regiment 

ach, 22 Sept. 1667. Zus Mor. 

1744. zu Hale, char Kinder. 

Ux. Sophia Juliana, oreng von 
Denning, auf Wandersleben, Ch. 
Möägng. Raihs usb G.aͤffl. Has 

ido. Umtmaan 2. p. 1694. T2; 

ter. 1710. at. 56. 

:4. Magdalena — Elifabeth, T 
jung. 


15. Gottfried Chrifloph, 
vede des Schwoaͤbiſchen Crepe 
Regim. zu Pferd, des Generals 
ron Staufenberg, geb. 14 Sehr. 
572. 15 Dit. 1701. qu Dffen: 
hara. 
16. Chriftina Eiifäberh , geb. 22 
Ort. 1668. 0. 28 Npr. 1691. 
Fridrih Mateweiß, Churfuͤrſtl. 
Brandenburg. Poſimeiſter zu Hals 
le, 71739. 





30. Benedi Augufl, gönigl. 
zehn Accis-Ciancpmer qu Güte 
ig. 


31. Paul Friedrich Auguft, geb. 1902: 
Toi, 


32. Augufta Sophia, t. 28 Now 
1729. Joh. Tobias Carrach, J-V. D, 
S Prof. Ord. zu Halle, + 12 cbr. 
1750. 


33. Carl Ludewig , $. Pobla. 
vecis-€iancbmer zu woͤrlitz, geb. 7, 
Mart. 1706. 


34. Friedrich Wilhelm, 1708. geb: 
Trog 


ı7 Gonlieb Arnold, geb. 1675: 
t 1654 
1$. David Auguft, geb. nnb T 


1674 


Das Wapen derer Schubarte ſiehe im Supferftid) Tab; XXIX: 
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Geſchlecht w Seher. — 
biet A ein ufralti Geflecht, aber nunmehr qu Hale abgeflorben, blůhet jboch, meine Wiſſens, anod 
In Beipuig; weii finder fih; ` on DAE QUEM Ii 
c andreas; ove Drebes Gebet, Kathmeifer pa bul, von Ao. 1405. b8 1413. Ate € int 
TL ——————— ———Á— ee — 
1 Hanc Seber , Hathäherr qu. otto 2. Peter Seber, Eämmerte, 1417. , 3 Drebes Beber, Jun. 
borameifter au Dalle 1451, big 3463. Rathemeiſter ga Halle 142441429. amt ac. 


Die ordentliche Geſchlechteſolge fängt an von Matheus Sehen, Männer and 1 508. Thalsfhörpe, tipo. 
bim Söhne waren:1) Joachim, + 1540. und 2). Hans, fo cine Tochter, Margsretham, geb. 1586, seilff n, 





i . i 
` Ta, Joachim, zët, D, Helena; geb. 3 Yun, 1556. fo. Melchior, geb. cf a 
bornmeifter zu Halle|*. Ernft, geb. 15 Dec. 1357. "(fa isse f JS 
vleën- Mär ` " Ja, Sabina, geb. 1, Trotz, S Jus TN. Trés pits ] 3 
"Pe. Io. Joachim, Pfaͤnn. geb. 26 Jan, 1560. t 15% p, Maria, Hans 3t d E? 
be 00. 1612. . . rggnobe $] ^ 
M Ux, Elíóbeh, Ich. Stil sn Wihe, Med D SEX Damn E | a 
& l3, Magdalena, v. 1554. (8. 1593. MR QUIS 
E ` i beid um ig 17. Sigmund, gc, 23 Jun. 1561. .o ae Sibylla, geb. a Yin NJ 
5 | Hberbornm. zu Dalle, | 12. Rudolph, geb. 1 Sept. 1562. . 1600. v. 1620. ‘oh, Krah⸗ E 
SJF 29 Aug. 1586, Tra, Barbara, geb, 164, : | . mer, Sr, Magdebing.! E? 
s Math ; 14. Aë, u en 1589. Mart. Poli, €. €. i Hoff:Mufico. , ` $ 
» Matheus. nn. | Raths Unterfchreiber qu Halle. LI. 
Ö A Elifbeh , Ke 1$. Sibylla, geb. 1566. v. 1600: Mid. Sting, 22 Em > gi 28 Aug + 
E | Schmids zu Deia S. | Cámmerer. p EN Lg 
lp, 1590, 16. Clarn,:geb. 1568, t, 1592; Caſp. Kreffen, Spine. |... Chritian, geb. 26 April 
g . 17. Johann, geb. 12 Oct. 1669. . 1605. H 
uy Moritz, Yfänner. 118. Joachim Friedrich » Ppofthum. geb. 18 Yan. dÉ 
y; | Ux. N. 726 Aug. 1598. [577 EA 
Š |6. Cafpar, Winner. . , 
Z Ux. Euphemia ke Cafjar, Btb. 1 Sept. 158a. 


, | aiit von Cotbué, v 1570. 
Taw. 10 Apr. 1584. 


Geſchlecht ver Sellentin. 


f3, Catharina Regina, geb, Sr. 1632. v, gio. Chrifliana Lõuifa, qub. a. E 














. Te è 
g jz 5 Jun. 1,02. Joh. Georg Podbufh, €. €, Raths Cam: | 175. 9. 11 Rov. 1733. Chriſtoph Stitbr. eoa 
*o[9 = Imerfhreiber, t 23 Nov. 1705. Schmidebirg, 8 Ateng, Dau; 
Cl kd K, ong, Hauetmann des 
ER. M . 8. Alt⸗ Anhalt. Regiments Infanterie. 
$ [E EE funun pima set a teet Pn | JalameCh e 
E IS Eg [Ux Maria Rofina, Sol. Gottlob irdjpoffé, Stadt De är Ebbe, 8 
is|s Së [dtes und Dandelöm. zu Lauban F. n "Chryf jana Carolin. Mi al M Á 
Sid E . . a22. Aug.. 
ES] ASis. Johanna Elifabeth, ou Apr. 1686. v. 24 |1723- 0.24 Dit. ze —— 
SE p 4 g A Tä 

IS Kat [May 1708 D. Simon Peter Goffer, $. Prent, Gb. IS. Preuß. Geafr, d Prof. Med, Ord, ig 
"el, E n | gebai, und Domain-Statf Prof, Jur, & Oecon, Ord. | Dalle. ` u NÉE 
ES BEES zu Halle, Witwe 1745. 9. Johanna Friderica und Fricdrich Got. . 
Së & EOS . lob fiurben jung, E 
. 2S --ES[6. Carl Auguft von Gellentin s Sn. Preng. Ta, Charlotta Erneftina Friderica,, -- -> 
zii Erg?” Geheimte: und Frang. Ober: Geridte-Rath auch riedrich HIE An 
FE BUE | rb. Etat. Secretar, zu Berlin, geb.27 jul. 1694. 5 Friedrich Wilbelm Augu. 7 
E E Z $i Ux, Catharina Dorothea Kögferin. 16. pri Vie, : : 
GE: Sai - S an. . 17. ohanna. Quila, . . Deli 
SR mp ten ia ads edema] Dee Corl Pii 

31. 23 Mit, 17'9, jl . mer: zo. *77 
ii $55 = | eipig, t "im Fi jedrich Heinrich Franz. 
Salag E |8. Chriffiana Sophia, geb. 24 Ort. 1699. p, Mi | in Adelheid Amala, fu- ag 
Ss SS Ele von Gefperfon, ais. fäin Sittmeifte, + 2121 Friedrich Gottfried Ludewig, 
S jà Dee. 1730. i |a. Wilkelmina Sophia Regina. 
g . 19. Dr Söhne und 3 Töchter ſind bald nach der : MEME 
NEL „Geburt wieder verflöfben. ` gi U d . i 64 
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Geſchlechts⸗Regiſter der Senfarte, 


(2. Barthol Seyfert, zum 
güldenen Stern, Pfänner 
zu Halle, t 19 Dec. 1580. 
Ux. L Anni Gericken, 
1558. 





⸗ 


3. Andreas Seyfert, €. 
G. Raths Cimerer, Kirch⸗ 
wafer zu € Ulrich und 
Pfänner, 

ficke Contin. A. 


4. Lazarus Seyfert. 





geb, 1562. 1 1590. 


5. Hans Seyfert, Pfaͤnn. 


t1 Man 1564. 
fife Comin. B. 


S. Ifaac Seyfert. 
7. Friedrich Seyfert, 
Graͤfenherr und Baumer 
der, +6 Jul. 1726. 

fife Contin. C. 
8. Georg Seyfert, Fünf. 
Magteb. Kuͤchenmeiſter u. 


Bornmeifter, +10 Sun. 
1606 


Ux. ejus f 4 Stet. 1598. 


von Mitewenda aebfietig, fette fib 1010. zu Halle, unb ward Birger und Pfänner 


IL Gertraud Grundmann, 9. 6 Yan, 1567. 


eyfere, 
N 





N 


D 


I 


Barthol e 





Ux 


Nota: 
Diefe 7 Brüder haben 
1564. ben 9 Schwibbo⸗ 
gen auf bem Gottes⸗Acker 
erbautt. 


No. t. 


IL Margaretha, Welff|ız. Anna, geb, Dr 


ke, 


zarus Seyfert. Je Chriftian , EERE: 
Ux. Urſula Seenemannin, y 4 Uug. 1626, 
D 


fg. Maria, geb. 24 Dec. 1558. t. f20. Magdalena, deb. 4 Son, . 


1577. Phil. Weſener, Colleg. Velısgo. 
deg Gymnaſũ zu Halle. 21. Mrriá, geb. 30 Mart, 1591. 


„170. Johann, geb. 24 Dec. 1559. |22. Anna, geb. 20 Nov. 1594. 


11. Barthol, geb. a2 Jul. 1561. f 4| 6 Jul. 1628. 
23. Gottfried, geb. 1 Jan. 


Sept. 1594. 
1597. t 14 Sept. 1659. ` 


Schuͤlers Wittwe , 0.1567. ln, Georg, tec jüngere , geb, 9| Ux. Urfula, Sam. — 


Rathsverw. zu Hawe T. v. 


til 1564. 
1634. 


Ux, L Urfüla Petterin, o. 1589. 


H. Catharina, Chriſtoph —* Johann, gth. 5 Mayıscı. 
13.9.1594. t 18 April 1662. Ux e b 


14. Gertraud, geb. 1566. t jung, 
Is. Gertraud, geb. 15 Oct. 1569. v. 
1586. Joh. Göbel, Re8or aufn 
Dieumardt. 

16. Andreas, geb.17. Feb. 1573. 
77. Helena, geb. 20 Cun. 1576. v. 
160r. Gafpar Ludwiger, Raths⸗ 
meifter, t 1515. 

18. Margaretha, geb, 5 Nov 


25. Chriffían, Junior, Ober! 
bornmeifter und Chramer a 
Halle, t 13 Det.1664. . 
Ux. Regina, Yop. Mülers, ? 
Leinwandh. $. v, o Apr. 
1649. 


Das Wapen derer Seyfarte ſiehe auf bem Kupferblat Tab, XXIX. 
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46. Gottfried, geb. 4 Jun. 164° Ia Car} Auguſt, Chramer ʒu Hall, geb. 


15 Dec 1673. in (ui Je Chriftoph 

27. Carl, Chramer zu Halle, geb. 27 Ux, Elifabeth, Chriſtoph sgeldmanns, fein- Friedr. f jung. 

an. 1644. T wandhändlers T. v.23 May 1727. 64. Joh. Friedr, 
` 44. Chriflian Gottfried, geb. 22 May 





geo. 2 Mart. rr, 


, Jud 65. Carl Friedr. 
45. Johann Friedrich, Coramer gu Dok | cep. vn. t736. 


le, geb. 21 Mart 1678. . 466, Friedr. Erift, 
Ux. I. Maria Elifabeth Sifherin, t 10 Det. | geb; 1515. 11727. ~ 
28. Elifabeth , geb. 7 Der. 1646. v. 1742. 8.77. 67. Regina Elilb, 
211672. Math. Schlinging, Ch. Eé. Augufta Sophia, Joh. Franckens W.| geh. 17 Zen 1717. 
Cammerbiener ju Dreßden. 9.27 Wi u + ep, Friedr, Aica. 
6. Carl Wolfgang, Handelsmann zul nins; geb. 9 tan. 
29. Johann Georg, geb.13 Apr. 1641. Eben, geb. SI ge 1680. 172 s GER 
ban, Anna Maria, geb. 23 Jul1642. Jo Johanna Tugendreich, Joh. Gottfr. e 
31. Carl Friedrich, geb. 6 Zeg 1644 | sir, digoifé , Handelsm. pu auban 3. v. 
32. Eliſabeth Sophia, geb. 20 April m. . . 
1647: . - la. Carolus Quintus, Chramer zu Salle, | co Johanna Louis 
33, Johann Moritz, geb. 15 Jun. 1649. 36. 25 pus Quin t & P 23 Dart, 
34. Carl Andreas, geb, 22 Det.1654. | Ux. Anna Chriftina Nippoltin aus Din 1713. - 
nern, 9.9 Jun. 1721. | 
48. Dorothea Regina, geb. 11 Xug 1684. 
39. Carl Ludewig, geb. u. t 1687. 
50. Johanna Dorochea, geb. 30 Aug, 1693. 
2. 23 Mug. 1723. Joh. Aſcan. futterotb, 
Accis - Einnehmer zu Halle, t23 D, 


menge 1740 
Le Chriftian, Gebferr auf Madr, .. 
a ee) Secretar. |; Juftina Margaretha, geb. 14. Julü 


Ux. Dorothea, Cfrifien Geyfatts, 1676. blieb vor Qudenarde. 
Oberbornmeiſters T. geb. 10 Yan. 1654- 
i 10 Febr. 1673. t 15 May 1731. 


el um Halle, geb. 27 Yul. 1650. T 1679. 2. 13 Mua. 1695. Friedr Jerem. 
una Sophia, D. Sog. Chrift. Beder, Aporheder zum Loͤwen, t16 

Gueinzü, Narksmeilt. T v. 11 Mug. [jog 1714. : 

1678. t 8 Apr. 1709. 

36. Jeremias, gt. 7 Aug. 1652. 

37. Dorothea, geb. 10 Yan. 1654. 9. IO t 
Gebr. 1673. Cart Seyfart, Chramer 
u Dog, f 1730 
* Johann, geb. 3 Febr. 1656. 

39. Gottfried, geb. 24 Jan. 1658. Te, Chriffian Friedrich, geb. w t 1695. 
1663. 56. Johann Chriftian, geb 1697. t 

40. Regina, geb. ı Apr. 1660. v. 16 uM 

Apr. 1678. D. Wolffg. Chriſt. Weſe⸗97 Chriftian Friedrich, Ehramer zu Hal» 70 .ChiltismDo-, 
ner, Grades Phyfico gu Halle, t 19 Iv geb. 3 Jan. 1699. Wegen 
Auf, 1736. . Ux. Dorothea Chriftiana, Guftan Cim- Ita. 

At. Catharina, geb. 19 Sept. 1662. v |merer , S&atQm. zu Mugdeburg T» KL 

yt Apr. 1681. Friede. Cellentin, Cam⸗1732. 

mer. und Handelomann zu Halle, t17 e Maria Sophia, geb. u. t1700. 

Mart, 1743- , , Chriftian Gottfried, geb. s Nay 1701, 

az. Chrifhan Gottfried, Cpeamer wl Bäss, tina, ir 
Halle, geb. 24 Apr. 1664, TA Febr. b 

1707. 60. Chriftian Ludewig, geb. u, t 1702 

Us, L Elifabeth Köpfin, geb. 20 MaN] 6r, Chriftian Levin, geb, , . 

1671. zu Magdeburg, v. 30 ug. 1688. D " "TT geb. u. t 1703 7e Chrifoph Wi 
t17 Apr. 1695. 62. Chriftian Wilhelm, Gramer al. 991735. t 
Il. Anna Sophia, Job. Chriſtoph Foͤr-⸗, Hale, und Unter: Officier des ig. Kach , 

fiers, Sandfchaffts Ober» Einnehmers| Anhalt, Regiments, geb» 22 Febr. ud Wee d F P 
im Saal⸗Creyß und Pfünners T. v. , . 

a2 Sept. 1696. (2, 17 Echt, 1721. Ux. I. Anna Dorothea, “oh. Georg 


52, Chriftian, geb. 1699. 1 1692, 
53 Catharina Sophia, geb. 1691. t 1692, 
54. Johanna Elitaberh , geb. 1693. f 


— — —— — 
— — — — 


DI. 1736. 


dëi d "| Klemms, Buchhandl, X. v. 1732. t 12] 75. Chriftiana Sq- 
ac. Friedr. Müller, Ger rg, Affet |) 3 
& zu Berlin, t u hale 14 Mart. Jul. 1738. phia, geb. 12 Apt. 
lina Lo... ven waa 
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Kirchvater ju S. Ulrich 1574. und Pfånner zu Malle 


A. No. 3. Andreas Seyfart, € 


Lazarus Seyfart, Pfänner, Tor 


A. Erſte Continuation der Seyfartiſchen Geſchlechts⸗Tabelle. 


: EI Catharina, geb. 1570. v.[82. Juftina, geb. 28 Dit, 


22 Oct. 1593. Peter Schaͤ⸗ [1610. v. (1) 2 Sept. 1634+ 
fern, Caͤmmerer. Chriſtoph Steinmetzen, 
`- Tuchhaͤndler, (2) 8 Sept. 
76. Anna, geb.1574- PA SCH Ce 
77. Johann, geb. X Sept. |Goramer zu Halle, t 4 
1577- Sept. 1668. 
83. Maria, geb, 27 ul. 
1612, 0.1638. Jacob Re 
deln, Magd. Regier. Cane 
zellit. t 8 Mart. 1682. 
84- Lazarus, geb, 1614. t 
79. Lazarus , geb. 20185. Barbara, geb. 165.t 
Xug.1581. t3 Mart. 1624. | 86. Anna Catharina, ach. 
peite, 7 Tay eg v. 28 —* 
1 raham Hafen 
Ux. Urs Heinemanns, Se FARM Regi- 
Hans Erching 98. v. ftrator, t r1 Yul. 1694. 
1604. t10 Mare. 1624. 87. Chriffian, Kauffm. zu 
peke. Amjterdam, geb. 17 Febr. 


- 


op. $eubera, Cammer, X, v. 1570. F10 Mart. 1624 


78. Juftina, geb. 1579. v. 
28 Yan. 1612. Dong Here 
wann, CBernmeijter zu 
Hale. 





21 1619. t unverehlicht. 

z | E: WM 88. Barbara, geb. 1621. } 

Zi (g0. Chriflian, €. Eigg. Eli&beth, geb. 1623, 

E |; Late Geheimter unit 

© 12 | Baumeijter, Nhtmannzi|go. Magdalena, geb, 1625. 

e HE Ulih, geb. 6 Xug.!t 

Æ | D |is84 F3oNen.1660. — |9L Regina, geb.10 Sept. 

wi £ Us. L Barbara, Eberhard 1627. t. Conrad Heinrid) fog. Chriftian A- 


> 
D 


tr 


Schultheiſſens, Pfänners Gelofhmid, LM Joh. Adolph, ſdolph, t 


A tà t 6 Apr. 1699, Be 
; i 14 Don, 1609. tn 9 M E Kol Sch ard, Beltungsfihreiber | r00. Chriftiana So. 
dE 


Stadtſchreiber zu Bern — 


£x 


Anna Merheimin, Chri⸗ gern, geb. 6 Noy. 1629. geb.24 May 166r. 
P6 Wachsmuths, Kejt Ux. Anna Cathari-1101. Johanna Erd» 
gier. Cani. ju Hale|Ux. Regina Vi&oria, Burina Claufin vonf meth. 

KOR: 1639. it. öbeln. 

2.27 Febr. 1 st ST a Zanntterg zu) Döbeln 102. Cal Rie 
93. Johann Gottfried, 6. Magdalena So. |drich, t 
t. Zacharias eh. 161 Imtmann zu Sumus 1a, T Jung. 
dut. 1587. e $ ander Wefer, geb. 7 Map u [103- Carl Adolph, 
1632. 197. Chriftian Eber- nn 
94. Magdalena , geb. 28 hard, t jung. 104, Chriftian Pre 
Nov. 1633. t 1g Mon.|98- Johanna Mar-drich. 

Got, ! Igarechz, f jung. 


gBE 











i 


— * 
2 


- 
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105. Rahel Rof- 
na 


Le 


B. Zwey⸗ 


"Oe Ce As 


B. Swente Continuation der Seyfartiſchen Geſchlechts⸗Tabelle. 


ut, Martha, geb. 1565. trag. Anna Catharina, geb. 10 Nov. 1607. v. 
1566, ' 1635. Joh. Wendland, Kin. Schwediſchen 
m. Maria, geb, 1567.9. 1586. | Lienren, T 3 Aug. 1669. 
Safpar Zut, 6. Conrad, J. V. D. und Affcffor der Chile 
124, Anna, geb. o May 1574. | 120. Conrad, J. V. D. „17 Sebr. 1609. t 
v. 22 D 1599. Marpäus "ër, à Halle, beb 17 Febt. 1609 
ST Oberbornineiſter zu -Gih Bortfegamg " 
115, Magdalena, geb. n Aug, 127. Maria Magdalena, geb, 5 Jul. 1616, v. 
1575 8.7 "jun. 1602, Math. 12 Mart. 1633. Jacob Grieben, Aff Scab.git 
S*frob. Andreas, G, | Knochen, Magdeb. Regier, Halle, + 28 Yul. 1682, 
Sle, Raths Bane, Camell, t 16 Nov. 1623. 128. Martha Sibylla, geb. 23 Dee, 161, v. 16 
x [meifier, Kirhvar n6. Martha, geb. 7 Warr, Map 1657. Gart von Schönig, Pfänn. t 1g 
Q jte zu S. Uiridh 11577. 0.30 Nov. 1599. Chri] Mare, 1639. 
und Pfänner ml fer Foͤrſter, tat zu 129. Regina Elifabeth, geb. 7 Yun, 1613, v, 
Dale, t17 Jul. | Bettin. 18 un. 1636. D, Heintih Duͤrf ld, S Mage 














, Bartbold Soßn, 


È |1607. 117. Salome, gn, 157. bb, Hoffrath, t 23 Der. 1650. 
ŞE Ux. L Martha, 118. Johann, Pfänner, geb,17 130, Clara Sophia, geb. 27 Aug. 1614. v. 
Za Gregor. Müllers, | Mart. 1579. T 28 Apr, 1625- | 1633. David Wachsmuth, t 2 Sept. 1636, 
Eey  Cåmmerers T. v. | one. Kinder, pel, — — 
£56. Ux, Magdalena, Zach. em. ‚Andreas, Phil, Mag. unb Pfarrer zu sõ 
= | ILCatharina Hans | ters Z, v. 1608. + 27 Im. begün, geb. 7 Cul. 1616. t 1674. 
FQ | Daumeng, Rathe 11646, dreas, V.D.Rathe Siehe Fortſetzung 5·. 
d | mei Ite| 119. Andreas, J V. D. Raths. . "Evo 
$ HANE MAN meifter u. Kirchvater ju ©.|132. Michael, Pfänner zu Halt, geb. 27 
& |t 2 Mast 1611, Ulrich ju Halle, geb. 18 der. Cept. 1617, Im Dart. 2. obne Kinder. 
eA b 1580. 1 20 ept. 1633. .. Ux, Juftina Elifabeth, Joh. Heinr, Dürfelde, 
$ p107, Martha, geb. V Us t Maria Magdalena Gen Vorthalt. T. Carl Wachemurbs W, v. 29 
DAAG Zb poteet Sept. 1644: t 25 Octobr. 1682. 
= „Friedrich, [fenberg T. geb. 3 Nor. 1591. v. ` "n" 
E 5 i medie 28 Ot. 1606. 17 ul. ën |133. Carl, geb. 1618. Tr. 
é3 ` U. Catharina, D. Joh. Schaͤf⸗ 134. Johann, geb, 25 tovs 1619. . 
s a 109. Georg, gebl ferg, Det, u. Caltgeäfen un 
Sa | IT, 9.12 Jebr.i6en. t4 Yan. |135. Gottfriett, Auditeur und innt gy 
E € fno, „Abraham, 411645: +. ` [lies geb. 22 Febe. 1621. Fro De pe, | 
SE BU ^. 126, Catharina. geb. 27 Nov. ‘Siehe Fortfegung 2 
GE t 1582, 1. 26 Nov, 1611. Caſpar EM 9 
so Wachsmuth, Pfänner, 136, Barbara,. geb, 1622. t 1637, 
eL " Sore peb, TAUBAT, Pein; geb, 1624. t1636. 
SS 21 Yan, 1617, we Mn 
D^ Siege Fortſetzung C) — 138. Margaretha, geb. 1625, Lem. 
H 4 ` , ` 
S 3 122. Liborius, geb. 13 Jan D Euphrofyna, geb. 3 Sept. 1626, 16 Ju⸗ 
N E 1586. f 4 Sept. 1638 "lp 1682. . "a 
^ ihe Qi ; is. 
A" D Siehe Fortſetzung C 140. Friedrich, J.V.L. Advocar. u, Pfaͤn⸗ 
SE 123. Gottfried, Rathámeied ner zu Salle , geb.28 Jan, 1628. t 13 Jug. 
íà fter, gebag Mob. 1588. t 7 | 1666. Ede Su 
May 1655. (d iehe Fortſetzung A 
Mod d + 141, Dorothea, geb, u. } 1629. 
. » De, H, , 
Ch » 869» 1995 142. Juftina, geb. 13 Oct, 1630. v. 23 Ang. 


1659. Joh. Tute, Knorren, Faͤndrich und 
Pfänner zu Halle, + 14 Apr. 1684, 


143. Chriftian, geb, 1632. t 1639, 


Va Sort, 
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Sortfeßung des Seyfartiſchen Geſchlechts⸗Regiſters. © 


fr44.. Andreas, Mag. ſias George, Pfaͤnner Deg, Johanna Dorothea, geh, 
deb. Regier. Eanzelliſt zu Halle, geb. 1643. 1|13 Gebr. 1671. 

ju Halle , geb. 1 Det.|27 Yun. 1677. 

1609. t April 1650. 





Ux-Elibech, M, SWa resa, Cobani Que |) 5. Anna Dorothea, geb. und 


Ux. Dorothea Marga 
E roͤbers, Paſtor. zu] tzens, Bornmeiſt. d 1672. 





€. Ulrich zu Hale T.|v. 15 Xpr. 1667. 17 

geb. 23 Sept. 1623, v. | Jun. 1677. 

14 Sept. 1641. (2) 9. 

1654 Bernh. Wachs⸗149. Maria Catharina, 

muth, Pfaͤnner, t 10] geb. 1644. T 1648. 

Dec. 1662, 

(150. Georg Andreas. 

145. Catharina, geb. 21 

Febr. vr, frsr. Georg Chilian, geb. 
. 28 Dec. 1662. 11 


ON Febr. 1677. 
0. TAI. i . 
e Serfar.| 5: George Sag. les, Carl Andreas, 57. Dorothea Elifabeth An- 
Männer, p - Gel T V.D. gu Magdeburg, |gelica, geb. 26 Aug. 1698. Y. 
Aus. 1594. t21 Jan. Churf. randenburg. oeb, 8 Sept. 1664. t Gebr. 1722. Yop. Friedrich Ur 
ver. Geheimer Rath, gé. | 700. finus, Kön. Preuß. Kriegs 
d A Nov. 1614. t Ux. Sophia Toh und Domain. Rath und Com- 
Ux. Chen Mall, p Anna Regina! Aal ae mifa, Loci u Debat, 
am, Meetüt |. gien gan, lä [25 Map 1746. 
das ju Dale i. Magdeh, age E Zb ju Queblirkurg , 
geh. i Aug. 589. | ug, + So e Conte. 158. Georg Friedrich, Cano- 
n Mer 1608. f 15 X^ TY T nicus bes Stiffts S. Nicolaigt 
Mer, 1662. IL Anna Dorothes,|üicum D. Schröder 88 Magdeburg, geb. g Nod, 1699 
. eiiam Sniffers, Gi. Mertlebm t 15 Rov. | « $0.9 00,1099. 
Saͤchſ. Eanglers zu 1742. 
Merſeburg T. geb. 24 
April 1636. v.14 April 153. Dorothea Fleono. 





1657. t i716. ra, geb.14 Sebr. 1667. 
t. 1685. Friedr. Wilh. 
Seyfern, Ch. Brandenb. 
147. Paulus, pofthu-| Rath u. fant/Syndicus 





zu Magdeburg, t4 Apr. 
1723. 
154. Georg Andreas, 
geb. 27 Febr. 1669. t 
(jung, 


mus, geb. 14 Aug. 
es 





For: 
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Fortehung des Seyfartiſchen Geſchlechts · Regiſters. ` 


figo. Mauritius , Vlrgeefi72 Maria. Magdalena, ‚geb. 
zu Halle, geb. 1609. t 14 |1 Sept. 1635. t. 1664. Friedr 
Det, 1635. Schauer, Gioldarbeirer auf 
Ux. Maria, M. David toben Neumarckte. 

veng, Conred, ju Mag 

teburg T: v. 18 Nov. 1634, 

160, Clara, geb. 24 Qt» 


1611. . 
ve, Johann, Käyferl,fr73.Johann George, gib. 1648, 
Corner, nachher Pfänner |174 Anna Maria, geb. 1542, 
zu Halle, geb 20 iere, Carl Friedr. gebs 1644» 
1612. +13 April 1686. |176, Elifübeth Sophia, geb. 
Ux. o... 1647). s ous 
IT, Maria von Hahn D 281177. Johann Moritz, 86.1649. 
Aug. 16 à t6 atf t 1673. ` e o 
(Nom 1669. 37 178. Chriftian "Wilhelrh, und 
Liboriut Seyfatt, 162, Cafpar, geb i? Mart, 3 Join Friedrich, Bi 
alle, 1615. 8 inge, geb. 1552. , 
PARA a 163, Andreas, geb.23 Marh 1190, Carl. Andreas , Meint 
Sept 1638 1615. Carls von Daͤnnemarck Se- 
4 Seph 1030 164, Zacharias , . geb, 15 |eretarius, geb. 1654. t1710, 


Ux. I. Regina, 3a) Aug. 1620, gt, Agent, geb.25 Jan, 1658 
har. Vetters, Wein ler. Joachim Friedrich, | i82. Johann George, geb. t 
meißt, zu Halle S. | geb o Ver, 1625. Sitatt.1660, 


183. Martha, Sibylla , %13 

Det 1673. Joh. Sir dit 

v» 167, Johann Heintich, geb, | manti, F. Magdeb. Regier. [n 

H. Ana, Shaft | 1629. 0M Gage t = mu 

fat Eberleins $, w, |168. Anna Eliäbeth, geb, figa, M, Cal Adam) 1683. [155. Johann Carl, gib, ` 

27 Aag ih, til Nov. 1630. v. gr |RéQor, unb 1687. Dn Lët ët! - 

die 1636, an der (Sadar. Roven, Chramer Diacom gu Sangerhauſen, Tea, Maria Barbaraj: 

Wh ` jn Halle, Tu Srbr, (Go, [ro Dec. too, xt pa. | geb, 12 Nov. 1681. v. 
169; Carl, Mag: Phil. &[Ux. Sufanna, Joh, Gorift ie Ant: 1264, Heinr. 
Poéta Laur, Pfarter zu Hirſchfelde R Bauer Bot, Scholirias, Pa 


Peiffen und potert, | fets at Gangerbaufen $5 vs | lor gu Schönfeld, 
sido pu Oei wé VM nb S t» flor wait 


$, 15 Sun. 1608. 11166, Liborius, geb, und + 
30 Oet. 1626. an det f 1628. 




















27 Apr. 1680... 207. ugs. Catharina Elifa 
7 Jan. 1630. 116 Jul. | rgg, Barbara "n ^. [beth, geb. 13 epr 
i6gn —. ; 186, Anna Elifabetb, .. 1688: © 24 Nov 
Ux. Barbara, Gotin est 8B d 24 SOR 


189. Gebhard Parii; E. E. Däog, Joh. Volcad 
Gift, Sen. Gimme. pigs Cänmere ier D D 
rers zu Dar, v. 27 9009. Jun Quedlinburg, $ fënt Kin 
1653. } 1683. zu Sanger⸗der ` 
Gaufen an dee Pek, : 
170; Ernft, geb, und 11632. 
171, Friedrich, geb. 16 Det, 
1634 


Séholinus, Med, D, 
zu Arten, 

m Age Won, itr EN cn Gortloh, 
ei t)hà Iria. Henn, A fu ul t E . 
Eeer Qu ciat» 4 1 
linburg d. to: Dal 

II. SalomeElifab, Nie. dto — 
ders, Zeg), Abtey · Berwab | 

ters zu Dnedlindurg $, ^ ' 
188. Cáil Jacob; t1683- ` 

189. Geoffr. Liboribs;t16ß3, 

190, Carl Gottlieb, 11683. 

191. Mich, Andreas, } 1683, 

192, Anna Jnliana, } 1683. 
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Fortſetzung des Seyfartiſch 


OH e o 


en Geſchlechts /Regiſters. A 


197. Magdalena, geb.1610. fara. Friedrich Gottfried, geb, 


158. Elifaberh, geb. 1611. Ts 
Sept. 1682 


199. Paelus, geb. 1613. T 


2co. Anna, geb. 12 Nov, 1614. 

v. D. Heinr. Duͤrfeld, GSürfil; 
Magdeb. Hoffrath, T 25 "ya 

Dat, 1655. 7 


ot, Barbara, geb. 2 Dee. 1615. 
F15 Mart. 1543. 


202. Martha, geb. 2 Sehr. 1618. 
2.1658. M. Conrad Lemmer, Paft. 
zu Galbr, 


203. Gottfried, gb. 20 
Ray 16:0. Prodſi des Jung 
frauen =Elofters Mayendorf. 


204. Joachim, gth, 162 D 


— — — — 


205. Dorothea, geb. 1624. 
206. Andreas, geb. 1628. 


207. Maria Magdalena, geb. 
und T 1629. 


208. Chriftoph, zweyter Ehe, 
geb. 21 Nov. 1630, 


ei No. 15. 
Gottfried Sey- 
fort, Raithsmeiſter, 
Sirörater zu U E. 
Frauen, u. Männer zu 
Halle, ach. 4 Revamkr. 
1588.77 May 1555. 
UxL Maris, M. Ban! 
Drachſtaͤdts, Vfaͤnn T. 
Y. 20 Sun. 1609. f 28 
Don, 1629. 

U. Jaftina, Cheiftepg| 210- Joban, geb, 8 Oct. 1654. 
Leüncts, Borameifters : 


S. v. 18 lug, 1629, 2:3. ` 

24 Dec. i576. ni arr, Friedrich, At. Sech, 
Rathsmeiſter, 9l tmagm qu U. 
£. granen, unb Pfaͤnner ju Dal: 
lo geb. 9 Sebr. 1658. $ 24 April 
1691, 


Us. L - Magdalena, Heinrich 
Kettmann, Kanffmanns zu 
Quedlinb. T. geb. 13 Mart. 
1658. 9.8 Rod. 1669. T sv Mug. 
1679. 


— — — 


e 


209. Juftina, geb.ro Apr. 1633. 
*- D. Joh. Chriſtian Gueinzius, 


Rathsmeiſter gu Hale. 


IL Anna Maria, Andreas 
Sraut$, Amtmanns1 
Gencin S. v. 10 Aug. 1680. + 


o Dec. 1681, 


HL Anna Rofina, D. Sobang 
Ehriftoph Herolds, Magdeburg. 
Regier. Raths T. geb, 2s May 
1661, 9,23 Oct. 1683. T1247. 


, [Henri Rudloff, LV D Ad- 


€ Dicht 


20 Sum. 1671. T Febr. 1679. 


211. Chriftian Friedrich, geb. 
1672. f 1673. 


214, Friedrich Auguft, geb. 17 
Spr 1674. T ledig 9 Jan. 173. 
zu Derenburg. 


215. Carl Friedrich, geb. und $ 
1677, 


EN 


213. Sophia Chrifie, 
na, geb. 12 Det, i714. 

. 9, 19 Fehr. 1733. Moz 
216. Friedrich Wilhelm, {rig Bhilipp von Vogl: 
Rön. Preuß. Kri o Domainen: | fana, Kön. Preuß. el. 
unb Ceurr: Kath gu Halber- | Rath unb Regier. Di. 
fadt, geb. 13. Dec. 1681. Fun ſredor zu Halberſtadt, 
Smart. 1730. Witwe 1749. 


Us, Wilhelmina Sophia Maria, 
Auguft Andreas Schenckens, 
SorftsSecrerar. zu Halberftadt 
3. geb. 2 Sul. 1697. 9.23 Rov. 
1713, 


224. Friderica Tabas, 
geb. unb T i716. 


215. Dorothea Sophia 
Angus, geb. 15 Nor. 
1718. 8. 21 Sun. 1736, 
Georg Chrift. Wade 
bagen, Koͤn. Prenk, 
Kriegsrath und Land 
tenthmeifler zu Halber⸗ 
ſtadt. 
226. Friedrich, Ca- 


non, des Stiffts zu U. & 


E 


217. Dorothea Rofina, geb. uf. 
1684. ; 


218, Friedrich Chriffopb, 
Kön. Preuß. Commiffions - Se- 
cretar, und Pfaͤnner ju Hale, 
eb. 6 Aug. 1685. F ledig 1 Jul. 
1740. 
: rauen gu Halber| 

219. Friedrich Andreas, geb. $ . M Doha 
1687. T 1688. 


220, Friedrich Chriftian 


! geb. 
1688. T 1689. U 


227. Conftantia Wil. 
helmina, gib. 7 Octobr, 
1721 9. 30 Df 1740. 
dem Kön, Preuß. Capi» 
tain von Vogelfına, un 
ter dem Loͤbenſchen In. 
fanterie-Negiment. 


221. Juftina Rofina, geb. und 
i99 c ` 


2n Anna Rofína d. 7. Mart. 
1691. 9.16 Oct. 1714. Jobhann 
vocat, Ordíh und Mine 3 ` 
Dale, FE Jul i728. 


fett 


D 


y No. n6, 


Conrad Seyfart, 
J. V. D. € o Raths 
Burggraff unb Worte 


Des Schoͤppenſiuhls und 
Pfänner zu Dalle, geb, 
17 $t. 1609, T 34 
Nov. 167 . 


Ux. Maria Catharina, 
D. Gregorii Müllers, 
Aline. des Schöppen: 
fiublé zu Hale S, nu 
Sept. 1632. 4 19 Syll, 
1674, 


QO * 00. 


Sortfegung des Seyfartiſchen Gefhledhtö-Regifters, v 


(228. Matheus , Pofimeifier 241, Anna Maris, Zomm: 
i i ungfer am Sürfil. Hofe qu Wol 
ae on, Dalbefiadt, SC nachher verehlicht Anton 


Ux. 


2:9. Maria Catharina, geb, 2242. Catharina Elifabeth, geb. 9 
Fun. 1633. t. » « Nov. 1662, Joh, | Mart. 1674. v.10 Ron, 1717, liner, 
Köhtern, Oberbornmeift, qu Hale. | Bedera, J. V.L. und Camerario 


jo. M, Andr a perpetuo zu Dalle, Witwe. 
230. M, €4$ , Pfarrer qu 
38i ë ‚1243. Etliche Kinder, fo in zarter 
Seite bey Erfurt, geb, 8 Oct Kindheit eror. à 


Ux. Margaretha Catharina, ftint.) 244. Andreas, + 1723. alg Adro- 


femme, Keier iu. Halle | car in Preußen unberehlicht. 
* Btb. 1646. b. 2 Mart, 1669. F WW ) 

: . ` [24$ Salome. Maria, geb, 1668. 
$ Dalle 4 Uug, 1707. 246. Gregorius, mur: ten. 
231. Conrad Pfaͤnner zu Kalle, | :47. Dorothea Catharina, gib. 21 
gib. 12 April’ 1637. 14 Sun. Mart. 1674. v. N, Wanktebeny 
1682. Kauffmann qu Franckenhauſen. 
Ux. Anna Margaretha , Siofann 248. Magdalena Elifabeth, geb. 2 
Schröders , Burgem. zu Wrifen:| tum. 167%. 9. 26 Jun, 1694 


bö | [dé S. 0.1667. (2) Ebri. Rein- f riede. Lubw. Wanktebrn, Pfauns 


bard, Gir. Eatlenberg. Rath ju | Herrn und Kauffmann an Francken⸗ 
halter, nachher Atfeffor | Halle. hauſe 


auſen. 

232. Anna Magdalena, geb, 1638.| 249, Andreas. Conrad » 95.4 
T 1649. . ` TROV. 1678. : 
233. Martha Sibylla, geb.7 Sept. 250, Gonlieb Conrad, geb, 17 


1642, Dec. 1679. 
234. Dorothea Sophia, geb. 2 ? 


9 . 
Jan. 1644. T 1.061676 Ichig, Te, Anna Dorothea, geb. 28 Oct. 
3 “ t 8 1678. 9. 7 Nov. 1707. Sob. Geri: 
235. Auguflinus, Apotheder Vu ſioph Albrecht, Apotpeder zu Hams 
35. Aug 
gnus, geb. 12 Jan. 1640. | burg. Conrad 

252. Conra othrcker 
Ux. Anna Margaretha, Dietrich Zeen Al EE, ia 
Koops, Materialiften qu Hamburg Ux, 
S. v. 4 Sebr. 1678. . 
236, ios und Johann, Qoi 199. Anna Sophia, geb. 4 Julii 
nge qb Marken ata noi Dr ëm 
1 1 7 sham Elifabeth, geb, und 254. Hier onymus Georg, geb.a$ 
238. Johanna Magdalena, geb.1650. Gebr. 1690. T 4 Gebr. 1722, 


Lues, ` Tax, Anna Sophia, s, an einen 
239. Johann, geb, 13 Sept. 1653. Schwediſchen Baron von Gilden 


240. Gottfried, gësin II 





Subachlicer Hoffmeiller, ward [256. Carl, Hauptmann, ig, —- 


in den Adelſtand erhoben, mit dem 257. kleonora, v. iU an beg 
Pahmen Ceyfatt von Ster-| Dbrift. Lieur. von Yähr, (2) Ma- 


nendahl, geb, 1 Aug. 1641. F io ren t p. 


Ux. Anna Sophia pon ie 259. Juliana, v, N, Baron yon 
feld , ` Vgrobhin zu Ofnabräg. 
160, Gottfried, Käpferl, Mier. 


"aei Ching ^ °  ; 
262. Auguf? Ferdinand, Sin 
ferl, Adjutant, t ku, 


Breymann, Sar. ju Klein Stud: . 
heim. - . ` 


159; 


Sorte 
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Fortfegung des Seyfartiſchen Geſchlechts ⸗Regiſters. A 


1263. Johann Andreas, Churf. Brandenb. Ingenieur, 
geb. 1650. tim {fager vor Stettin. 
264. Martha Elifabeth, geb, 1652. 
265. Baltbafar Andreas, €. €. Raths AQuarius zu 
a kom, Halle, geb. Yan. 1654. t8 Nov. 1682. 269. Juliana Sophia, 
ar eas Seyfert Ux. Juliana Magdalena Gantzlandin, 4. 20 Cept.] 89-12 Aug. 1682. 
3 , d Sr: 
ei 7 Jul. 166. + en als Witwe 1685. Joh. Fröfich, Colleg. 
1674. i . 
Ux. Regina, Baltha- 266. Martha Sibylla, geb. 1655. 9.1694. Chrift. Weine 
ſar Glaſers, Pfånners | reih, Paftor zu lettin. 
1648 267. Carl Andreas, Advocat gu Berlin, «6.1657. 
648. 1 unverehficht. 


gu Halle F. 0.5 Der, 
268. Cafpar Andreas , J. V.C. geb. 1000. t 16 Sept. 
1685. 





Fortſetzung des Seyfartiſchen Geſchlechts⸗Regiſters. 3 


270. Catharina, v. Johann Moͤſchen, Col-f277. 
leg. des Gymnaſũ zu Halle. v. M. Chriſtian Friedr. Hühner, 


A 
271. Chriflopb, Pfarrer zu Dießkau und Porte zu Dießlau. 
Canena, geb. r5 Mart. 1661. t 19 Apr. 1715. 7 Pfarrer zu 
Ux. Sufanna Dorothea, Tobias Derniters, Sproͤda. 
Pfarrers zu Dießkau X. v. 1087. 279. p gieng in feempe Ge 

- 272. Elifibeth , . Hans Carl Schellnitzky, |280. Pann Friedrich, "gute 

B b » ` 5. SÉ Guͤrtler zu Halle, t 24 Yan. 1700. lier d Chr b, Jubeler 
riedric . i 

n CL und Moe 273. Johanna, t. 1691. Johann Mauder, fiu Tübingen, di 
zu Safe, geb, 28 Yan. | Churf. Brandenb. Salze uno C djiff-Fadtor - 
1525. 115 Bus 1656. |38 Dale. ES Johanna Elifäbech, geb. 20 





. » t Dec. 1702. Y. 25 Yun. 1720. 
Ux. Catharina, Mar. 1274. Andreas, Gürtler zu Halle, geb. 21 e ` 
Gründlers, Gaf | Jan. 1675. 123 Map 1740. Peter Sat, Gite du pale, 
wirths zu Merjeburg| Ux. L Rofina Eliabeth Zweckin, tu Yani 
T.v. 8 Sjun.1658. |1703. 283. Anna Margaretha, geb. 22 
IE, Anna Elifibeth Scheuringin, t 27 Nov. Rov. 1704. 
704. im Kindbett. 
TIL. Maria Magdalena Krugin, 9.1712. 1301294. Maria Magdalena, geb. 17 
Jan. 1720. Sul. 1713. v. 13 Jul. 1733. Jo⸗ 
du 2l. : ` -fhann Friedrich Grunert, Uni 
275- Friedrich, geb. 27 Sebr. 1665. verfitäts» Buddruder ju Dalley 
276, Anna, geb. 9 Aug. 1666, t 6 Dee. 1733- 
285. Johann Andreas, geb. und 
t1755. 
286. Maria Elifabeth, geb. 7 
Sept. 1717. 125 Mart. 1721. 


J Sorte 
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Gortfegung des Seyfartiſchen Geſchlechts · Auto, 2- 


faga, Carl Andreas, geb. 3 
Mag, 1658, + in Venetiani⸗ 
Pen Kriegsdienſten in Mo⸗ 


res 0 
aug. Johann Benedidt, geb, 6 
í 660: e à à ` 
Den 1660 zor. Job. Friedrich, gin, 
389. Chriflian Gottfried, Preuß. Amtmann zu Zon ` 
gin, Preuß. Dbereinneßuner UO 
u Bur gemeiſt. zu Derenburg, 
geb. 1 Mart. 1663, 11727. 
Ux. Cathaeina Margaretha 
Schobiin. 11303. Chriftiana Elifabeth, geb, 
290. Auguft Friedrich, 8 Matt. 1692. v. 28 Nov. 
StaderSecretärtus zu Preng- 1720, Stier, Aug. Zog, 
lau, geb. 17 Xpr.1668. 11736. | Rön, Preuß, Steuerrath gu 
zu Derenbutg, , — e Malberfladt, nachher syndics 
Ux. Catharina, Joh. oifperté, gt Hale, t 6 Yan. 1722. 
g No. 133 "re A Dale T. 1264, Johann Friedrich, L 
"Jä: (ën ta Mart. 34, — |V, D. Kön Preuß. Medici- e " ; 
Gottfried Sieg, aa. Anna Elifabeth, geb. 22 We — un 2 Iam Friea 
fert, — Auditeur,| pr, 1655, v. 22 pr. 1684» | Pfaͤnner zu Halle, geb, 28 dp, Referenda- 
nachher Pfänner "yop. Friedr. Dewedig Wort! nh wo, rius bep Der Regies 
zu Dalle, geb. 22l halt, und Oberbornmeifter, t| Ùx. Charlotta Sophia, eiedr.} rung zu Magteburgy 
ëch, 62r t 10|18 Dec 1694, enia Cinemerers te (I 24 Sub 1727 
Dec, 1689. D AnnaHelenı, geb. 1656. | nero u. Dapäden, zu Halle 
Ux. L Anna Ein]! P$ " S. ach, 19 Det. 1704 T 18 
beth, Carl Sev 9 Anna Helena, geb. 1665: Cept. 1726, 
- Oberkorn | 16075. , o5. Rofina Elifabeth, geb, 24 
rng, Oberborn⸗ Anna Dorothea, geb 3 
mad, $. po Ar ana Dorothea, gh, Lätaet. 1695 25 April 1742. 
Cus wot, t29)! $i or 306. Chriffiona Sophia, geb. 19 
Sie, 1678. 149g. Anna Mario geh, n Mart. un, 1697. t 2s debr. i7t2. ſ314. Johanna Rofina 
7 . 1671. v. (1) 22 ‚jun. 1690, 307. Auguft Friedr, Cänte| ach, is t" N 
n Maria Joachim Friedrich Pring, Ch. Brane mere, Controlleur u. Pfänn. 900.1735. 1741. 
Ungut Velaus, denb. of: u. Bergrath, (2) | zu Halle, geb, 14 Febr, 1699, | 38. Auguft Friedrich, 
Handelsmanns le iet, 1699, Joh. tbt Ir 20 Yan 1746, 865.1741. 11745. 


Vineburg $, V n Unger, Worth +52 Novi e 
Yprasgu zer, d Ux, Johanna Dorothea, Job. 


4302, Chriftian Gottfried, 





è Jo 316. Joh. Chriftoph, 
17134 ruci . [Epriftian Strahmers, Sei 

296. Rofina Elifabeth,, geb, "LS — n5; Er es Staue 
1673. 1 ` 


308. Friedrich Julius, K. 
mi Pr, Unter? Officier dee Ans 
168.7 . ‚ Pring Leopold, Regim. 
298. Martha Sibylla, ge gate. Pring Leopold, re 


297. Anna Magdalena; geb, 


~ 
"D 





MA geb, 17 Jun. 1701. T 1745. a 

1 e Kx ; 

CE casse Le 309: Carl Friedrich, gebarz6j: (417. Magdalena Chat, 
299. Joachim Friedrich, geb, A 

u i9 u 1706 lotta, geb, 2 Sam. 


300. Hans Heinrich, ën, 310. Johanna Mariä, geb, 10 M Johanna Elifib 
ner, zum Himmelreich, geb. | Febr. r700. t 1749 geb. 1731. + 1732. ` 
24 Jun. 1674. T 1 Det, 1733. apr Johann Gottfried, Adv. |^ io. Johanna Chriftia- 
Ux. Johanna Magdalena, Je⸗ Ord, u. Pfanner zu Halle, na, geb. 1733. t 
Benn Iltzigs zu teipgig T. plack, 10 Febr, 1702. +5 Mon] 420, Friderica Hen, 
1699, 13 Dt, i7u5. $658. jr , "viet: geba 3 Sep 
Ux. Charlotta Friderica, Job. 173g, 
Nicol. Marggrafen , Adv. | 421, Friedr, Heinrich 
Ordin. ju Halle T T 19 Apr, geb.1738. + 1740. N 


1742, oc 22, Johanna Chriftias 
E Annà Sophia; geb. wel 2. Juhanna Chriftia 





+ 1703 na, 966.1739. t 1740, 


x C Orit- 
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C. Dritte Continuation der Seyfartifhen Gefchlechtd-Tapelle, 


Las, Gortfried, 


dr leere, Cüm 
AE, Arman 
D SE Ulrid uz 
ium, och, 29 
du Tos un 
1654. 

Us. L Annz Heinr. 
Comp, Agt⸗ 
mams : U £. Fr. 
.0.5 Nov. 1502 
1 25 Sch, 1626. 

IL Margaretha, D. 





2 Yohann regiis, 
* D. cean. Zag: 
= gib. 1604. 
e 27. 

* | UL Catharina, Yas 
UTE zen), 


T. v 13 Jun. 
Dyer. r5 









DÉI {s 


pz Gertraut, gib. 
sga toit 
15:8. Addr. fui 
"asm, Cämmer. u 
potbeder. T1532- 
jas. Johann, [3 
3 Şul. 1555. T 10 
Scpt. 1621. 

329. Joachim, arb. 
1599. i9 Rov. 
us 25. 


(i 


E Vë 


Ux, L Anna, Johann ~ 


C. Mo 7. Friedrich Seyfert, Graͤfeaherr und Baunelfle 
IL Anna 


Po 


517. Magdalena, 8.1627. Joh. ſ343. Friedrich Julius, 
Ebh. Zangemeifter, Käylerl| Tammerger. Advocat zu Wers 
Kriegszahlinciſter zu Hal- Jun, pert Kòn. Pobla, Gib. Se- 
31. Anna, 9. 1637. Nicel] crerarius, geb. 15 ul. 1659. F 
Arerdurfeg, auf orenen, | a Sehr. 17:4, ledig ju Zſchorna 
anerode u. Zöbrıig, T 1 Der. | in adf. 

760. iu Dorothea. Elifabeth , geb. 5 
332 Friedrich, geb. 1522. F10] gn. i61. Ta Det, 1690. 
Det. 1626. pefte. 145. Anna Helena, geb, ts Aug. 
333. Johann, J. V. D. 5.| 663. v. 22 May 1690. Eraft 
Braubenburg. utr. Kath ml Srisdrid; Elenberg Ehurf. Trans 
Halle, ach. 2 Mart. 1628. 111 | denb. Archic-Sezret, 1701. 
Zepi, 1692, 1:6. Augufta Eleonora, 1.16 
Us, I Anna Elifäherh, aa? Yun. 1655. v. 22 Sn 1690, 
Réltina5, 5 Sms Amt: | Jeah. Andr, Baufen, Oberborn⸗ 
manns zu Deifen T. ach. 16 wg Imeifier, T 17 Wig. 1704. 

16:8, 0 21 Sept en, 1 2t | ca. Johann Adolph, geb. u. T 








And. 1667, 1467. 
IL Catharina Agnefa, Heint | 2:8. Chrift. Sophia, geb. u. È 
Sieanig. Stidiriters zu Acken 1669. 


Y Ea 1648. 0. 25 Mug. 1668. 

$ 19 Oct. 1720. 
334- Barbara, gib. 7 Oct. 1629. 
2.1655. M, Tari Senfart, far: 
ter zu Groͤdzia, T 1685. 
55 Gostfried, T jung. 

16, Regina Elıfaberh, geb. 22 
D Gaz, 727 Jun. 16-3. 

. Margaretha, geb. is Dec. 
165. 9.26 Jun 1655. Marl, 
af Wegan, @ämmerer, "ie 
Ser. van. 

iX. Eunhrofina, geb. 28 Jan. 
15.7 

339 Friedrich, ach 20 flot. 
is. erp. Mansield. Pe 
tiefer, etant zu Papia 13 
Ka 1652. und mar? deffen 
Törpe nad) Hule geführt, u. 
daſcibſt begraben. 

340. Dorothea, gh 20 Dec. 
(4o. 1. s; Apr. 1667. Paul | Kauffm. u. Pf. $ 25 Sept. 17:2 
haftian Cuir, ai nfér. ju | 356. Adam Friedrich, Zitt 
Wendelkein, $ 2 Nor. 1724. (Mit voriger, geb. cod. 364. Chriftiana Do- 
341. Andreas, Wortbalterf;.,, Joh Gottfried, geb, 1474, f| ea, aeb. io Dec. 
und Pianner, geb. 23 Rov 358. Catharina Sat, Zait) 1708. au Dalle 
1646. 1 13 Sept. 1689. mit vorigen, sch. eod 365. Johanna Eli. 
Ux I. "Margaretha Elifabeth Ass. Refina Elifsb. qr. 1626. F Get, actio. f 
D. Zoch, Reinhold Bauſcus, 560. Carl Andreas, geb, 167 T 366, Friderica Ju 
Dem:Synd.T. D. Caip. Andr- 44 "or Lana geb. inf 
Arad W. geb.ız \ul.ıaas. 361. Chriflian Andreas, Sn. | 364. Chritian Fıic- 

. 12 Muguit 1673. f 24 Jan | Bibir u Ch CAN Accis Cum- f diich, geb, 1716. t 
1635. im Kindbett. m qugauda, qb 730.184. | zo. 

TI. Maria Magdalena, Chriſi. Us- 1. Jolana Chriſtiana, deier 368. Joh, Wilhelm, 

Rudloffs, Pf. T. v. 4 Der. Rockentdins, Ratheherrn m] aeb. u. pass 
168r. T 19 Aug. 1682. pelte. Naumburg T. v. 23 Nov. 1707. 369. Chriſtian Frie- 
IL Maria Dorothea, chriſt. T? Mat. 1720. deich, geb, 17:1. 
De Piaͤnn. T. M 20 i Martha Dorothea, Sac. uhr Tun, 

685. T s Mart. 1707. manng, auf Rodemeuſchel 3. . 
332 Marie Catharina, geh, g]362. Catharina Dorothea, geb. |370- ob. Wilb. 
"ir (655. 9. oh. Ciblctn, 19 Jan, 169. p. 1712. Georg, Orto, geb, 1737, 
Wih. Zſchachwitz, S. obli. 
Sleifchflener-Einnchmer. 

365. Friedrich Andreas, ans Dua 


ui. Candid. geb, oss. Ke Juftinianus 
5 Jul. 1106, 2 Cept aose e ‚729 


349. Johann Adolph, J- V. C. 
und Pfann. geb. 22 Sept. 1670. 
faga Dec. 1710. 

357. Margaretha Elifabeth, geb. 
2; Sept. en i. v. () 20 Sr, 
1391 Sof. Soen. Zeilen, Hm 
(2) 1711. L. Chrift, Semler, Af 
Scab +26 Mart 1717. 

EIN Catharina Eleonora, geb, 
15 Oct. 1672 T iedig 12 Aug, 
wer. 

Di Agnes Sophia, geb.i4 May 
1675. 0. 1693. Joh. Friedlieb 
Ned, Worthalter, T : jan. 
Ua 

33. eent Chriftian , geb. 14 
May «674. 

354- Sigismund Siegfried, geb. i2 
u. | Sept. 1675, 

355. Eva Sophia, gb.11 Xun, 
1678. t. 1760, Giottir, Siraufen, 








CEET 


lang in tlc. 
371 Juliana Doroth; 


CLII, 
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Geſchlecht ver Siegniztze. 


Heinrich Siegnitz, Pfänner und Achtmann zu G. Moritz zu Sale, gieng am 2 ulii, als am 
Feſt Maria Heimſuchung, 1615. fruͤh vor der Predigt nad) Ober⸗Glauche, und ertrunck im 
Saale Steohm. : puce 


Ux. Catharina, Balthaſar Brauns, Vornmeiſters zu Halle Ké va Sept. 1600. von bee gebößren: 


1, Wolfgang, geb. 1601, 2. Juftina, geb: 1 Mart. 1603; v 1624. Gotthilff Büchbad, Git 
Magdeb, Cornet, 2E WE ` 


4. Heinrich, Stadtrichter zu Aden an der Cibe, deffen Kinder finds. . ”. 
1) Heinrich, Stadtrichter yu Aden, geb. 1645. +31 Mark. i6b4. vr, 


Ux, Maria Elifabeth, Chrift. Wilg. Ellenbergers, Oberbornmeiſters zu Halle T. v, ar April 
1668. t 24 Mart. 1684. von ber geboren: 


(1) Johanna Charlorta, v. 2t May 1694. Melch. Redel, Worthalt. zu Halle, t28 Sept. 
1739. uo 


e Wan Sophia, 9.28 Yan. 1696. Aug. Wilh. Merk, Accis Einnehm. zu Hale, +3 
ebr, 1729 i 


(3) Ein Sohn, fo Ober⸗Oſicier in.Kriege-Dienften, nachhet aber Univerfit, Kelletwirth 
zu Helmſtaͤdt geweſen. 


2) Catharina Agnefà, geb. 20 “jun. 1648, D. 25 Aug. 1668. D. Johann Sedfart, CQuefürfil. 
Brandenb, Regierungs⸗Rath zu Halle, t 19 Octobr. 1720. 


I CLIII. 
Geſchlecht sm Spidendorff oe Spittendorff. 


Dieſes ift ein altes Adeliches Geſchlecht, fo feinen Stamfitz zu Spickendorff, 2 Meilen 
Halle gehabt, aud) zu Hale feüpafft gemejen, and Pfannwercks Rahrung Pn , Kä In von 
wor 200 Nahren auggeitorben ijj von felbigen find befannt: Sylvefler Spitendorff, lebte Ao, 
1392. Hermann Spitendorff, war 1407. Rathsherr und Pfänner zu Halle, Erhard Spis 
tendorff, war 1452. Pfänner,; Marcus Spitendorfi, 1468. Cämmerer, und 1471. und 1474. 
Rathsmeiſter zu Haile, er ward mit in bie Håiifhen Unrugen zu Ertzbiſchoff Ernefti zeiten grade 
ten, und muite deshalb zu albe ein hartes Gefaͤngniß ausſtehen, wird aud) in dem Vergleich ter 
gefangenen Pfänner mit Ertzbiſchoff Ernefto mit benannt, (Siehe Docum. No. 78. un Exiten 
Theil, pag. 175.) und hat bie Beſchreibung dieſer Unruhen ansführlich in einem Garden Folianten 
den ich ite, im MSC. Qmterlajfen. Dieſet Marcus Spitendorff und mt ipm Ca/par fein 
Bruder, Jacob und Dietrich feine Vettern wurden 1486. von Ertzbiſchoff Erniten zu geſamter 
Hand befiehen, mit emer fregen Hufe Landes auf Keinigmarde vor Halle, die Marcus Spitendorff 
Hanfen von Northauſen abgefaufft hatte, ` 


CLIV. 
Geſchlecht ser. Stacius, 


Diefes ift ebenfals ein ufraltes abeliches Geſchlecht zu Halle, fo aber vorlaͤngſt a 
Hans Statius war mit unter denen, bie Ertzbiſchoff Dietrich zu NA Ao, oni ge 
Sterbefall zu Verweſern des Ertzſtiffts verordnete, und ignen die Amtshauptieute durch einen (gb 
zum Gehorfam verbindlich machte, (©, im Erſten Theil p. gr) Er muß nachher in Schulden go 
rathen fenn, daher er das Mittel ergriffen, fih mit dem Creutze bezeichnen zu faffen, unb emen 
Creutzzug ing Gelobte Sand zu thun gelobet, weshalb er von abit Urbano VI. 1578. nicht allein eis 
ne Commillion an ben Scho'afticum gu Zeig, ( &. Diploma in Ludew. Reliqu. MSC. Tom. XII, p, 
36.) ſondern aud inen Schugbsieff an den Rath zu Ach erhalten , taf alle Procefie bis zu feiner 
à 


Wieden 
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Wiederkunfft in ſtetu quo verbleiben felter. (S. Diploma No. 156, im Erien Theil, p. 690.) Fo. 
hames Stacius war 1383. Venfiger des Schöppentuhld yu Halle. Hermann Stacius und mit 
im in ge mter Hand Claus fein Wetter wurden Ao. 1401. von Ertzbiſchoff Alberto befiehen mit 
den 7 Hinfern am Martinsberge, (ver tem Galgthor zu Halle) fo jaͤhrlich 24 ſchmale Grofen und 
6 Ssüner gejnjet, ingleigen mie viefen Xpalgiürern und Zinfen ins und auſſerhalb der Stadt 
Halle. 


on 00s 
Geſchlecht ve Staffel 


Nicol Staffel war Worthalter und Pfänner zu Halle, t g May g7 Ux. Agatha von 
Retr. Deren Sohn war Chriflopb Staffel, t 12 May 1598. Uxor: Clara, heyrathete als 
Wutwe 1599. D. Johann Niegenfeind, Affeil. Scabin. — Sein Sohn, Chriflian Staffel, geb. xy 
Dec. 1593. war J. V. D. und Apr tes Schoͤppenſtuhls, ward vou der Schwediſchen Generalitær 
bey ter [nquifiion wider den Gangler Stallmann alg Filcal gebraucht. 


| -CLVI . 
Gecſchlecht deer Stappenius. 


Chriloph Friedrich Stappenius, Handelsmann und Pfaͤnner zu Hale, ein Sohn David 
Steppesi, Chirurgi gu Leipzig, Ger beu 6 Dior. 1663, geitorben , war geb. zu Leipzig 1652. T16 
Sun. 1699. U ` 

Ux. Cacharim Eliaberh , Victor Krauſens, Weinmeifters und Pfänners zu Halle T, ged. 9 
Dez. 1663. v. 9 Nov. 1685. 1 1 May 1714. ven der gebohren: 

. johanna Maria, geb. 25 Mua. 1681. T ledig 18; April 174. 

. Chriftoph Friedrich, geb. 1583. 1 1686. i 

. Johann Vitor. geb. 1687. 1 1688. 

Zhang Chrifian, Thalbeutels-Vorſteher und Pfänner, geb. ro “ul. 1685. 

Ux. Maria sophia, L. Joh. Srietrid) Knorrens, S. Saͤchſ. Hoffraths 3. geb. ar April 1683. 

2.8 Jan. 1716. T 12 Mug. 1729. die ihm gcbepren:  ..- 7 

1) Johann Chriftian, geb. 4 May 1717. T UU 
2) Chriftiana Sophia, geb. 15 Many 1718. 
5) Chrifitan Friedrich, geb. 22 un. 1719. 
4) Fufl Chriflian, geb. 5 Xug. 1720. 
5) Fubann Chriflian, geb. 16 Dev. 1721. " . 
5. obann Friedrich, Kön. Preuß. Accis-Einnehmer und Pfaͤnner zu Halle, geb. 5 un. 1689. 
+o 
Ux. Anna Elifibeth, Chriſtoph Frieſens, K. Preuß, Cammer «Conful, T v, az Nov. 1723. t 
pon der 

1) Friedrich Chriftoph , geb. 7 Dec. 1724. 

2) Elifaberh Johanna, geb. 12 pr. 1726. 

ai Johann Gotthilf, geb. 1727. t 1728. 

4) Johana Julius, geb. 6 Febr. 1729. 

5) Carl Gottlieb, geb. 25 Febr. 1730- 

6. Johann Gottfried, Pfänner, geb. 27 Febr. 1693. t 


CL VIL 
Geſchlecht dere von Steuben, 


Diefes alte Adeliche Geichleht, fo ned) im Mansfeldiſchen blihet, (8 in alten Zeiten chen, 
fals Gescht im Zaal- Srenfe als zu Hale mir Gütern angefeifen gemefen, unb hat Pfannwerck ac 
trieben. Menzel Steuben war 1457. bis 1466. Rathsherr und Pfänner zu Halle. Philipp und 
Hans Stoygben Gebruͤdere, Hanfen des jüngern Söhne, beliehe Ertzbiſchoff Ernſt 1478. zu Calbe 
e Wannen im Teutſchen Brunnen zu Hale, nebſt verſchiedenen genen und Zinfen in dev Dads 

arſchafft. 


unn D 


CLNIL 
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CLVII 
Geſchlecht derer von Stein. 


Dieſes iſt ein altes Adeliches Geſchlecht ehedem zu Halle geweſen, ſo 
aud de Lapide genennet worden, und gegen das Ende des 15 deculi aus⸗ 
geſtorben it. Von ſelbigen finden fih: 


2312. Runeko de Lapide, Zeuge in bem Vertrage derer von Freyberg unb 
Morthaufen, de Ludew. Rel, MSC. T. XII. p. 233. 





1318. Rarmar und Cone von deme Steyne enden bem Romen ^ Clofter 
zu ©. Georg zu Olaudie ein Haus hinter dem Schuͤlersbofe. Siehe 
Extr. aug den Schöppenb. ` 


1383. Sander von bem Eteine war Aflellor des Schoͤppenſtuhls zu Halle. 


1385. Werner, Ratmar und Sander vom Steine wurden von Ertzbiſchoff Alberto mit 1 Quart 
Meteritz beliehen. 


1996. Werner vom Steine war Bornmeiſter über bem Gutjahrsbrunnen. 


1406. und 1410, war Ehr Ratmar vom Steine SXarfémeifter, 1425. Affeffor des Schöppens 
ſtuhls, und 1426, und 1433, Dberbornmeifter pu Halle, deſſen Siegel der Holtzſchnitt zeget. 


1420. tinb 1423. war Hans vom Steine, defen Bruder, Cämmerer zu Halle, 


1431. verfaufften diefe beyden Brüder, Ebr Ratmar vom Steine, Ritter, und Har vom Steb 
ne 12 Marck und 4 Groſchen in der Muͤntzey an den Rath ju Dout, Siehe Document 
Ne XV. > ` 


Diefer Rarmar vom Steine, Ritter, beſaß einen freyen Hoff zu Glauche, der farti to 
Neue Groſchen unb 6 Hånet auf die Burg Giebichenſtein zinfete; felbiger Ing ber Kirchen zu 
©. Georg gegen über, war nebft dem Eleinen Mierhhäußgen darneben freh Ritterguth und 
von des Amts Giebichenftein Jurisdiction eximitet, Mach Ratmars von Steine Tode warf 
biejer freye Hoff 1477. von Ertzbiſchoſf Ernten Claus Sofebechern vertiefen , von felbigen kam 
er 1478, an ife Knobeln, ber damit behehen worden, . Gr muf aber wieder an den Crgbi» 
ſchoff gefommen ſeyn, indem Ergb, Ernft benfelben 1493. bem Gfofter ju &. Georg qu Grp, 
Kung des Schaden vereignet, den das Cloffer an feinen Aeckern bey dem Martinsberge erlit⸗ 
ten, alg ber Ertzbiſchoff dafelbft bie Morigburg erbauen laffen gelt, Mach der Reformas’ 
tion, ba) Secularitation bed Cloſters, ift auch ider Hoff, ben bag Eloſter zu Erbzinsgut ver» 
lieben, eingezogen, und zum Amt Ciebichenftein gefchlagen worden, und ijt in neuern Zeiten 
die Kleiniſche Färberey, zum Strauß genannt, in demfelben gewefen, und wird anidgo von 
dem Rathmann Zetener befeffen, der etliche Käufer darand gemadyt, f 


1488. war Cafpar vom Steine Voigt oder Amtmann zu Giebichenftein, welde. einige Zinfen zu 
Neng, Nauendorf, Teiche und Ploͤtz an Heinrich unb Jürgen von Amendorff vor 30 Rhei, 
niſche Guͤlden verkaufft, und ſie ihnen vor dem Ertzbiſchoff, als Lehnsherrn aufgelaſſen. Die⸗ 
fer ſcheinet der legte feines Geſchlechts geweſen zu ſeyn, indem man nachher nichts mege von 
demſelben finder, 
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Geſchlechts⸗Regiſter derer Stiſſer. 


2. Chriſtoph, Gräflig fo. Anna, t. 1616. M. Btrward Rhefüs, Restor zu Hildesheim. 

Wanito. Ci nfiftorial - Se. 

cretarius zu Eisleben, geb. 4L 

Wi Zoé T J "on, Julius, or. gg, T 1550. . 

UrLLo....€ un 

II Chritina, £einrid Eé |12. Chilian, auf Neukirchen, Churf. Suͤchſ. Rath, nachher Cang 

jers, Pfuͤngers o Halle T.ſler zu Merſchurg, geb. 20 April isg. T 3: Jul. 1638. 40 zu Nen: 
m. 


| 
| 2 Jun. 1605, 1 tid) 


s. Chilian, Y, V.D. au Us. Rofina, Paul Simi, Rathsherrn zu Chemnitz T v. 17 Non. fa 
— d kat? SE 164c. 
St oe pof 13. Bruno, | V D. Senior des Schöprenfluhls, RircensVorfeher 
5. Magdeb. Eich. Rath ol U- E- Frauen ju Halle, u. Tiril. Anhalt: Zerbft, Rath, geb. än, 
Gangler, geb, 1562. +9 em 731 Jul. 1646. u Braunſchweig. 

6:0, 





Ux. | irt Continuation I, fub A, 
Ux. Margaretha, Wolffs Sishe Continuation I, fü 
Fels, Kathövermandten u| ya, Margaretha, geh 30 April 1594. V. a Mart. up. D. Arnold Cre 


Jena 3. geb. 1567. 9 26 Yan. & SNaabcb. Saltzgraͤ ; Nov. 
es. T so Burt 16jo. gelbrcht, F. Magdıb. Hoffrath und Salggräfen zu Halle, T 3 R 


b Monsfeidifcher Cantzler zu Eloleben 














" 1629, 
= + Balthafr, geb. 30 Dt. | «s. Euphrofyna, geb. 1596. T 1607: 
+2 u$. 71:67. 
= | 16. Augufbus, Rathsverwandtet und Pinner au Halle, geb. 29 
ER s Margaretha, te Ehe, | Jul 1597: T1 Jun, 1656. 
zd ëmm i oss Citt Continuation II, fab B. 
e . 
Së |6. Maria, 985.1523. T] rz. Carl, Sirf. Braunſchweig-Luͤneb. GanglepeSecretar, qu Hanne: 
Ey 1386. vet, geb. 17 Mug. 1601, i2 Nov. 1678, 
3 E y |- Sophia gab Sabina, Zeil Eiche Continuation III, fub C. 
=3 >: lin „31 Jan. 1575. 
£2 RW i ae, gor San. 1575 18, Ludewig , geb. und T 1603. 
= i£ 19. Heinrich, geb, 1604. T 1615. 
ze za 20. Jobaun Friedrich, Superint, und Paftor ber Neuſtadt qu Hom 
25.8 gp: geb. 7 Sept. 1.0. T 
nE 
ers Siehe Continuation IV. fab D, 
Kë F 
se Z zt, Anna Maria, willing mit vorigen, geb. 7 Sept. 1605 Y. 10 Oct. 
ELI 1626, zu Torgau, D. Gimon Malfius, 5. Magdeb. Cangler zu Hal, 
ez. 11 ëm, 1668. 
D 3 E E 22, Rebecca Helena, geb, 18 Febr. 1607. 
EE i i 
è 83: a3. Ernſt, SS. Theol. Lie Prof. Lingu. Orient, qu Kelmfädt, in 
Ekel Canonicus ju S, Nicolai & S. Gangolphi zu Wagdeburg, éch, 31 Mar 
siaz 1595. 1 
qx 
KE Ux. I. Margaretha, Paul Curdes, S. Magdeb, Officials und Canoni- ls 
= zu S. Gangolphi ju Magdıburg $. T 
o 
zZ 


Saltzgraͤſen za Hale È. v. 8 Mart. 1625. 


24 Chr flian Wilhelm, Med. D, und Etatt-Phyficus qu ult 
geb. 25 Aug. 1603. T 


Siehe Continuation V. fab E. 


E Euphrofyna , D. Johann Schaͤffers, käng, Hofftaths und 


R. Bakhar, Erbberr anjis Gebhard, geb. 6 Yun. 1600, 


Spo. 26. Elifabeth, v. 1630, Samuel Auer), Feld⸗ E 
COLE ie alie? . Muͤler, Siet, Feld⸗Kriege⸗dah 
9 Daniel, dritter Chr, geb, 

4 307. 1583. 


37. Chilian, aeb, 1617. T jung. 


verw. gu Wendilſtein, geb. 17 May 
T 26 San. 1693, au 
Shottenborif. 


f44. Ernft Augeft, gt, nnd T 1660, 

28. Paul Chilian » $. Saͤchſ Amts: | +. Refina Dorothea, geb. und + 1668- 
1618. | 46. Chilian Gottfried, geb. 1669. 3 
f finem Freyguth aj 


Ux. L Anna Maria, Johann von mai 


fen, Landſaſſens im Oldenburgiſchen T. 
v. 18 Fan. 1659. kr Nov. 1660. 

II. Dorothea, Gottiried Seyfarts, Bäim, 
merer u. dëm, qu Halle F, 9.23 Apr. 
don T 2 Nov. 1724. 2t. 84. 

E Friedrich Wilhelm , geb, 1620. $ 


1658, 


30, Anna Margaretha, geb. 1622. $ 1655. 





31, Rofina Eliſabeth, geb. 1623, f 1645. 
32. Ernſt, geb, 1624. jung. 


33. Carl Heinrich, Prediger zu 
Schartau und Riegrip, nachher qu Ge 
ſtorff, geb. ı Nov. 1626, T 24 Oct. 1684. 
Us, Maria, Wedde Gluͤmers, Jur. Pradt. 
m Braunſchweig T. v. 3 May 1664. 


Heter Schaͤffern, Moͤlenvogt ju Magde 
burg ıT 
35. Arnold, geb. 1631. f 


36. Maria Elifabeth, ach. 1631. t. 10 
May 1655. M. Chrift. Andr. Mer, Ar- 
chidiac. zu Hale, T 16 Jun. 1675. 


37. Anna Dorothea, geb. 24 Aprilr636 


t 


| 


34. Rofina, geb. 9 Apr, 1628. v, 1654. |56 Rofina Maria, geb. 21 Jul, 1669, 
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fa, Chrift, Friedrich, geh. 
n Dit. 703 
1693. |73 Chrift, Laurentius, 
bann Chrif " d Sue Med 
. Johann Chriflian, Med, D. Stadt | 74- irit. Auguft, Med, 
yi VünbePhylicus zu ‘Dalle, geb. 13 Mart. | C. M Plaͤnn. ]geb. 6 à art, 
1672. 7 13 Gre, ERA e 
: Sonhi i Ux. Maris Elifabeth, Joh. 
Ux, Anna Sophia Treckclin. Setemanné $. v 1242. 7 
75. Chrift, Wilhelm, geb, 
30 Spr. 1-09. 
76. Chrift. Gottlich, geh. 
y Map 171 1. 
7. Chrift, Adolph, och, 


Tora 
75. Chrift, Adolph, geb. 





48. Paul Friedrich, geb, 1 May 1674. 


49, Dorothea Elifabeth, geb. ı May 1674. 
Zwilling, v. 20 Oct. 1691. M. Joh, € igióm 
Mönd), Superint, ju Hrldrungen, polt off: 
prediger zu Eyſenach. 


13 Jul. 1714. 
50, Carl Wilhelm, geb, 1675. T1694. LR Ludewig, geb» 
5... geb. 1677. uy. T 
en, Ob 1678. 80. Chrift. Ludewig, geb, 
3 Ed. i78. 


53. Sophia Dorothea, geb. 22 Febr. 1665, 
54. Georg Friedrich, geb. 15 Part. 1666, 


1 Chriftiana Friderics, 
geb. 4 Den, 17:1. 
ka, Chrift. Gonhilf, geb, 


5i. Peter Julius, geb. 30 Det, 1667, 8 Aug 1725 - 


57. Wilhelm Adam, gtb. 1671, È 
58. Heinrich, geb. 4 Nov. 1675. 


59. Anna Elifabeth, geb, 27 Matt. 1676; 
fo, Sihylla Dorothea, geb.2 208. 1679. 


9. 14 Apr. 1657. D. Georg Suyfart; {0 Elifabeth, geb, 1682, 


Churf. Brandenb, Nath und Land-Syn- 
dic. zu Magdeburg, T 


38. Johann Cafpar , Amtſchöſer m 
Rothenburg, geb. 5 Febr. 1630. T i9 
"utt, 1580. zu Öarfena. 

Ux, Dorothea, Beit Dürrens, Pfarrers 
iu. Lodersleben T. v. 22 San. 1656, 


39. Margaretha, geb, 30 Apr. 1621, v. 
15 Apr. 1639. M, Chriſtoph Schrader, 
Prof, Eloqu. qu Simit, u. Prohft 
des Cloſters Marienborn , F 13 Sebr. 
1682, 


td 40. Euphrofyna, zweyter Ehe, 


41. Regina, v. Yoahim Yohann Made- 
rus, Rector zu Schöningen, 


2. Augultus, 


43. Sophia, v, Friedrich Stoben, Amt 
mann zu Schraplau, u, Pfaͤnner zu Hal: 
le, T ju Halle, 


| 


62. Chilian, kandſchaffte⸗ Accis- Cinnebm, 
im Caabérep, geb.9 Sept, 1659. F 

Us, Johanna Catharina, Zobiag Oernſters, 

Piras m Dießkau S. 0.15 Mart, 1698. 

^s. Juliana Rotina, geb. 20 Dec, 1657. 9 

28 SOT, 1683. Ernſt Ludw, Hiring, J.V, C. 

m Habe, T 23 Det. 1726, 

54. Chriftion Wilhelm, geb, 1659. 3 1663, 

65. Dorothea Elifabeth, geb, 24 Oct. 1660, 

66 Anna Helena, geb, 29 pr. 166:. 9. 
1584. Chriſt. Keine, 3. S. Hoff-Fourier 
zu Zörbig, 

67. Anna Regina, geb. 17 Map 1664. 0.26 
May 1692. Carl Gank Baufen, Bornmeis 
fier qu Dalle, T 10 D. 1719. 


68. Johann Friedrich, Berg.Faßtor 
ju Pallennaͤdt, geb, 15 Jan. 1666. 1174, 
zu Halle, 

69. Maria Magdalena, geb. + May 1668. 
v. Ehriflian Shamba, Pfarrer iu Ur⸗ 
bad) im Schiwargburgiichen, T 


70. Auguf! , geldwebel beg $. Anhalt, 
Regim. m Son. Preuß. Dienfien, geb, 20 
Mart. 1670. F 

Us. Sophia Chriſtiana Richterin, Seorg 
Koͤtſchan, Cantor, ju Heiligenthal W. v. 
1705, 


qi, Gottlieb, geb, und T 1642. 


fu. Johann A 


t Jul. 1706, "km 


Con- 
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Continuatio L des Stiſſeriſchen Geſchlechts⸗Regiſters. A. 


fg4. Friedrich Chilian, geb‘ 162%. 1 1624. 

85. Margaretha Lucia, geb. 1623. + 1624. 

g6. Rofina Elifabeth, geb. 1624. t 1644» 

87. Anna Maria, geb. 24 Jan. 1626. v. 23 Apr. 1650. Gott 
fried Babſt, Steuer-Einnehmer zu Xaudja, t 22 Wart. 1692. 
zu Leipzig. 

88. Bruno, Canonicus zu S. Blafii zu Braunſchweig, geb.28 
Iron. 1628. t 14 Span. 1679. , 
Ux. Dorothea, Bruno von Broitzen, S. Braunfhweigedüneb.| 
Hoffpredigers zu Zelle T. v 1656. t 3 


89. Georg Carl, geb. 1630. 1 1632. 


9o. Wolfgang Melchior, SS. Theol, D. Infpedtor Minifterii 

A. No. 13. und Ober Hfatrer zu Halle, geb. 11 Dir. 1632. t13 Apr. 1709.1 
Bruns Stige, J. V. D. Fuͤrſtl. Ux. Dorothea, Alerander Buchbachs, E. E. Raths Ginmef 
Braunfhmeg-ineb, Hefigerihts- |rers und Schul ⸗Quæſtor. zu Halle T. v. 16 Aug. 1664. t d 
Aflefor, nachher Senior des C dip» | Sept. 1711. j 
penſtudls zu Hale, Kirchen⸗Ver⸗ 
Fieber zu LL £. Frauen, audi Füritl.| or. Clara Margaretha, geb. 1 Mart. 1635. 8.25 Aug. 1652. Joh. 
Andalt⸗ gerbſt. Rath, geb. ig April Markefius , $- Magdeb. Cammermeiſter, 11 April 1703. 
1593. 1351 Jul. 1645. zu Braun uU 
EH 92. Johann Friedrich, geb.1636. 11637. 


Cer 


2 51 
Ux. I. Lucia, Geera ver Welbech 93. Bruno, geb. und t 1637. 


Srndici za Braunſchweig T. v. 20|94. Anna Catharina, geb. 1638. 1 1647. 
Febr. 1621. 1 2 Dec. 1630. 

gs. Hippolyta Dorothea, geb. 18 Yun. 1642. 9.31 Fan. 1659. 
IL Elifabeth , Melchior Hoffmanns, | Carl Heine. Beder, F. Magdeb. Cammer-Secrerar. zu Halle, 
Fuͤrſtl. Magdeb. Schultbeiſſen zult 3t San. 1661. 
Haie. war Gebr. 1632 12 


Man 16-5. 96. Clara Elifbeth, Zwilling mit voriger, geb. eod, v. 23 


Por. 1658. Heinrich Otto Mylius, $. Magdeb. Canımermei 
fter, nachher zu Weiſenfels, t25 Map 1708. 


7. Helena Sophia, ged. 13 Apr. 1644. v. 9 Xul. 1661. Georg 
Andrens Beder, F. Magdeb. Bama: Secret, zu Halle, t 
1720. 


98. Rofina Magdalena, geb. 7 May 1646. v. 19 Aug. 1673. 
Abraham Juft Weichart, Amtſchoͤſſer zu Dahme, T 18 Sun, 
1690, ` 


— —— 
^D 


99. M. Chilian, Pfarrer zu Debéfelb, nachher ju Muͤcheln, 
ferner Superintendent und Paftor Primar. zu Purg, und keg 
fih zu Weiſſenſee, geb. 20 Sept. 1640. 113 Nor. 1694. 
Ux. I, Maria Elifibeth, D. Georg Daniel Ebels, F. Heffen 
Darmitadt. Geh. Raths u. Vice-Cantferé zu Gieſſen 3. geb. 
10 Det. 1644. 9. 16 Nov.1669. 129 May 1674. 


ie 
IL. Sophia Margaretha Rephunin, D. Joh. Gottfried Ses 


Superint. zu Burg Witwe, v. 4 Apr. 1676, 


— 
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froo. Brano Carl, geb. 12 Aug. 1657. 


126. Louifa Dorothes, geb. 1696. 


101. Conrad, Med. D. unb Phyfic. m Halle, 127. Dietrich Gottlieb Auguft , geb. 


geb. 1659. t 50 Cyan. 1692, 


102. Heinrich Wilhelm, geb. 22 Sept. 1661. 


Sebr. 1697. Unter »Officier in Fürfll, 
Braunſchw. Dienften. 


| 103. Frantz Gottfried, Clofter-Berwalter |128. Dorothea Clara Chriftiana, 9,1734. 


yt Braunfchweig, geb.26 Mug. 1663. t 


1°joh, Epriftian Conradi, Pfarrer zu 


Ux. Johanna, D. Mete, Stadt-Phyfici " Gelben und Schöpen, ido ju. Zöfchen 


Braunſchweig T. v. 12 Apr. 1695. t 


ohnweit Merfeburg. 


a1 104. Dorothea Lucia, geb. 4 Oct. 1665. 9.131129. Anna Clara, v. im Cyan, 1747. 
Sept. 1692. L. Xuguft Beder, Rathmann Jop. Rudolph Brodmann, Med. D, 


und Pfaͤnner zu Halle, t 21 NRov.1740. 





Ord. zu Halle, + 1704. 
106. Clara Sophia, geb. 1667. 1-16 Apr. 1694. 
M 107, Anna Maris, geb. 17 Jun. 1669. v. 14 
Jun. 1692. M. Joh. Phil Wandel, Pfarrer 
ju SDurg-fiebenun, + 25 Mart. 1693. 
108. Alexander Augufl, geb.29 April 1671. 
t20 May 1731. ju Halle, 
109. Chilian, geb. 5 Jul. 1673. t 16 jun. 
1692. in Oſt⸗Indien. 
110. Rofina Eleonora, geb, 1675. t 1676. 
Wr Martha Eleonora, geb. gek, 24. Nov, 
1676. 0.22. Det. 1695. Friedr. Gottfr. Schu⸗ 
bart, Magdeb, Aeg, Cancelli, t 
uz. Chriftian Wilhelm, Diaconus zu Bets 
tin, geb. 30 Nov. 1678. + 7 Yun. 1714. 
Ux. Anna Maria. Joh. Otto Dieyers, Ober» 
Amtmanns zu Sommerſchenburg F. v. 1712. 
113. Dorothea Catharina, geb, 26 Det, 1680. 
Y. (1) 1702. yof. Gottfr. Nietner, M. D. 
(2; 1722. Dan, Friedrich Hafberg, Med, D. 
N 29 Yun. 1734. 
114. Sophia Elifabeth, geb. 26 Gebr. 1683.6. 
1703. L. Joh. Gottfr. Thilo, Advoc, Ord, 
zu Dale, t 3r Dec. 1715, 
uj. Chriftiana Rofina, geb. u. + 1687. 
f 


116, Chriftian Friedrich, geb, n. t1670, 
17. Auguflus, General-Superint. pu Braune 
ſchweig, geb 13 Sept. 1671. + 


[1o. Dorothea Elifabeth, geb. 6 Febr. 1666. 
9.12 Mart. 1684. Adam Meißner, Advoc. 


unb Stadt:Phyfico zu Halle, 
10. Juliana Agnefa, l 


131. Conrad Wilhelm, Paftor ju Miv 
chelbach in Schwaben. 


13% Chriftiana Elifabeth, v. N. Mindy 
meyer, Conredt. zu Eimbeck. 


133. N. verebf. Joh. Jac. Gebhardi, 


Pal. m ©. ; 
Ux, Maria Catharina , oh. Niekampffs, ié ne Catharinen zu Braun 


Hoffpredigers zu Wolffenbürtel T. v, 1703. 
ug, Maria Elifbech, geb, 29 May 1674. 
v. Joh. Dav. Bäumlinger, Paft, auf tem 
bogen Perersberge bep Halle. 

I1. Johann Chilian, geb, 2 Yan. 1677. 
120. Sophia Augufta, geb. 19 Yan. 1679, 
121. Elifabeth . geb, und t 1681. 

122, Arnold, geb 1682, f 1684. 

124. Chriftina Sophia, geb. 20 Apr, 1696, 
1125. Arnold, geb. 19 Jun.ı6gg, 


chweig. 


Y 
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Continuatio II. des Stißeriſchen Geſchlechts ⸗Regiſters. B. - 


34. Margaretha Elifabeth, geb. 16 Sebr. 1630. 9.14 Yun.1652. 


f B. No. 16. Jobſt Heinrich Otto, Kauffmann zu Nordhauſen. 
Auguſtus Stißer, Rathsverwand⸗ jp : , 
die t Iss. Jobann Chilian, S. aa, Rath und Landrenthmeiſter] 
ter und Pfänner zu Hale, geb. 29 [su Weiſenfels, geb. e Dee. 1631. t 5 ul. 1685. | 


(uf. 1597. 1 1 jun. 1636. ` . e a 
Üx. Elisberh, Job. Wilens, oer? Ux Martha Elifibech, M. Chriſtoph Stoͤlters, Archidiac. zu | 
gemeifters zu Sordgaufen T. v. 7|U- 8 Frauen zu Halle T. v. 19 Yan. 1658. 
Kor. 1528. benrarhete als Witwe 36. Anna Mari 

> Pear 36. Anna Maria, geb. 6 ug. 1633. v. 6 Oct. 1657. Peter 
(2) Jebſt Georg Ziegenmäger, t26| Seöfger, Archidiac. zu Querfurt, t 14 Mug, 1694- 


Febr. 1652. . 
i127. Dorothea Sophia, geb. 1655. t 1640. 


Continuatio III. des Stißeriſchen Geſchlechts⸗Regiſters. C. 


1138. Johann Chilian, $. Br. Süneb. Gantfty » secretarius zu 
Hannover, geb. 18 Sept. 1632. t 27 Der. 1689. b 
Ux. L Catharina Hedwig, Conrad Blogs, Amtmanns zu Col 
dingen €. v, 16 Aug. 1664. t 
TI. Anna Catharina, Balthaſar Hollafens, Confiltorial-Secrer. | 
zu Zelle T. 9. 13 Apr. 1672. j 


139. Anna Margaretha, geb. 1634. t 1635. 
140, Julius Carl, geb. 1635. 1 1639. 


141. M. Paul Dietrich, Prediger zu Stodheim, nachher u) 
Nordheim, enbfid) Superint. zu Borey, geb. 5 Febr. 1637. t | 


“ 


Ux. Anna Hedwig, Sul. Joh. Blocks, Proviantverw. ju Dan, 
C. No. 17- nover T. v. 16 Apr. 1667. 


Carl Stiger, Scil. Braunſckw. 142. Maria Elifabeth, geb. 1638. t 1639. 


Sineb. Gangfeg e Amts⸗ unb Cloſter⸗ . - be . 
Secretzrius zu Hannerer, geb. 17] 143 Carl Joachim und Up Beata, Zwillinge, geb.1640. 1 jung. 


Xus.160r. 112 Ner.1678. 144. Heinrich Carl, StadtPhyficus zu Bele, nachher ju ti 
Ux. L Il, Hans Sétrien, Dnr) neburg, geb. 6 Aug. 1642- ` : | 
gemeiſters zu Hildes beim T. v. 20|Ux, Catharina Elifabeth, ch. Chriſt. Philippi, Sammer! 
Cuin io . ., {rats zu Zelle T. v. 21 Sept. 1669. C ] 
II. Dorothea Hedwig, Heine. Muͤl⸗ . 
lers, 3. Braunfhmeigsküneb. Obere | 145. Magdalena Hedwig, geb. 27 Sept. 1643, v. m Apr. 1664. 
Jimtmanné zu Hannover T. v.24| Joh. Jul. Hering, Land Syndic. ju Magdeburg, t 14 ebr, 
223.1641. + 1665. 
Im Anna Air u Vin 146. Ernft Auguft, Paftor zu Wildenburg, hernach qu Clen 
nostr Biter en E 168 ger Barfingpaufen, endlid, Superint. zu Muͤnder, geb. 18 
y $15 299.1953 Dc. 1645. 1 17 Sul. 1701. 
Ux. Catharina Eliaberh, M. Werner $eibenfroits, Paftor, af? 
©. Jacob und Georgen zu Hannover T. v. 1r Jun. 1672. | 


147. Statius Friedrich, Med. D. & Pra& zu Halle, nach- 
per zu Magdeburg, endlid Stadt- Phyficus zu Aſchersleben, 
geb. 21 Aug. 1648. t zu Aſchersleben 1689. 

Ux. Anna Magdalena, M, Philipp Heinrich Malfius, Probſts 
des Clofters U. $. Frauen zu Magdeb. T. v. 5 Sept. 1676. 


f 


148. Margaretha Elifabeth, Zwilling mit vorigen, geb. 21 Aug 
1648. 1 1669. 
i 


«X9 e 00 It 


af149. Chriftoph Auguft , geb, 2 Dec, t859, t ar Sehr, 
1660, . 


150. Carl Wilhelm, geb.7 Jul. 1665. 


Il, Anna Dorothea, geb, 15 ct, 1667. tt. 25 Apr. 1665. 
Job. Math. Berens, $$, Br. (luch, Amfchreiber zu Me 
dingen, t $ Apr. 1699, 

152. Ilfa Maria, geb, 24 Dec. 1668, 

153. Sophia Elifabeth, geb. 19 Yun, 1670; 

154. Heinrich Balthafar , geb, 31 Dec. 1673, 


bitt. Catharina Margaretha, geb, 16 Apr. 1676, 
j156. Barbara Juliana, geb. 2 Oct. 1678. ` 


157. Maria Elifbeth, v, 1725. Erhard Reuſch, Prof, 
Eloqu. & Poéf. ju Helmſtaͤdi. 


ſigs. Carl Julius , geb. 27 Geb, 1668. 


159. Anna Hedwig, geb. 1670, t 1674. 
160, Ilſa Sophia, geb. 1672. t 1677. 

© 161. Anna Catharina, geb. 1674. t 1678. 
162. Magdalena Gertraud, geb. 1676, t 1678, 


163. Heinrich Auguft , geb. 8 Jan. 1690. 


ſi64. Carl Chriftian, geb. 20 un. 1670. 
A 165. Chilian Wilhelm, geb. 20 Febr. 1672. 


[^ Hieronymus Friedrich, geb. 7 Apr. 1674: 
1167. Auguft Heinrich, geb. 26 Hug. 1675. 


1701. Ehriftion Steding, Paft. zu Oldendorff, 
169. Eva Elifabeth, geb. 30 Sept. 1674. 
m Dë Magdalena, geb. 3 Cyan. 1677. 
e 


| 168. Anna Dorothea, geb. 1o Cun. 1673. v. 7 ut - 


171. Carl Werner, geb. 1678. + 1679. 
172, Sophia Hedwig, geb, 23 Wart. 1679, 


173. Dorothea Elifabeth, geb. 14 Gebr. 1678, 
| 174. Anna Maria, geb, 25 Mart. 1679. 

los Carl Heinrich, geb. 19 Oct. 1690, 

|176. Simon Chilisn, geb, ro San, 1652. 


Ya Con: 
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Continuatio IV. be Stiſſeriſchen Geſchlechts⸗Regiſters fub D. 


f177. M. Martin Chilian , Paftorfigr. Helena Sophia, geb, 13 Mart. 1665. 
zu Wilgenburg, hernach zu S| o, u: Le Lu 
Alex. zu Ginbef , geb. 27 Mug. 182. Johann Friedrich , 9.8.1666. t1669, 
1635. t 183. Agnefa Maria, geb. 13 Wart 1668. 


Ux.L Anm, Wedde Gluͤmers, 184. Juft Wilhelm, geb. 19 Aug. 1669. 

Patricii zu Braunfhmeig T. v. 10 . 

Sebr. 1664. t 185. Anna Margaretha, geb. 14 Mart. 
D. No. 20. IL Catharina Margaretha , Amt- 167. : ` 

Johann — Friedricb| mann. Medens zu Scharkfeld T.|1g6. Emerentia Hedwig, geb. 29 Yun. 

Stißer, Soperim. unb |t. 27 Dit. 1674. 1673. f 


Paftor der Dieuftadt zu UL 
Hannover,geb.7 Cept, 178. Margaretha, v. zo Oct. 1655.|197. Heinrich Julius, geb. 20 Sin, 
1605. f Wedde Gluͤmer, Patric. ju Braun | 676, 
eig. ) 

Ux. Sophia Helenat DT 188. Moria Catharina, geb. 7 Sept. 
Engelbregtin. 179. Anna Catharina, v. Dopgl,8 — 7 

Wildekopff, Parric, ju Zem) ° 

ſchweig, und Amtmann ju Harpke. 


180. Agneſa Dorothea, v. (1) 
1662. Wedde von Zwedorff, Pa 
mic. zu Braunſchweig, (2) 1673. 
Conrad Schultzen, Jur. Pret. ju 
Braunſchweig. 








Continuatio V. des Stißeriſchen Geſchlechts⸗ Regiſters fub E. 


189. Maria EMbeth, geb. 7 Yun. Ia, Ein Sohn erſter Epe, 

1639. t. 13 Det. 1657. Mid. Ring: 

hammer, Magdeb. Cangley «Se- 

cret. zu Dale, t D 

190. Johann Chilian , }. V. D.|196. Johann Chiljan, ge6.15 Ypr.1678. 

$. Cid. Amtmann zu Jena, 

E. No- 24- tarnadh Churf. Sachſ. Cammer 

Chifiam Wilbelm Contül. endl. Churf. Brandenb, 
Stiger, Med. D. Phy- Commit, Sut, geb. 15 Apr- 
fic Ordin. zu Hale, UX I. Catharina, Peter Wetken 
geb. 25 Xug. 1608. 16 | IV.L& Prid. zu Hamburg x. 


197. Dorothea Sophia, geb. 20 April 
1679. 





Tort, 1631, vam Eo 198. Chriftian Albrecht. 
Ux. Maria Elifibeth, IL Maria Dorothea, Chriſtian Ehe 
M. Geh, Sauffmanns, | walts , Kauffmanns ju Dreßden 
Superint, ju Cchmein«| X. 9.25 Jun. 1677. .I1gg. Friedrich Wilhelm, 
furt T. v.14 Jul. 1658. | rot. Clara Sophia , geb. 9 Cun. 
+3 Cept.169;.au35. [1643 v. Juſt ven Dransfeld, 
deeg zu Göttingen, t 7 Jan. 00. Heinrich Gottlieb. 
1695. L 
192. Anna Maria, geb. 12 Mag 
1646. t ledig 6 May 1702. 
195. Chriftian Wilhelm, geb.1648. 
t 1650. 
119,4 Friedrich Wilhelm, t 1655. 


Das Wapen der Stiger fiche auf dem Kupferblat Tab. XXIX. 





CLX. 


CLX. 
Geſchlechts⸗Regiſter derer Stöffer, Edlen von Lilienfeld. 
f r ; 
24 el a 7. Johann Gottfried, 
Fi 3 " ? Kön. Preuß, Degrerunges 
|e E| S Rath des Hertzogthuns 
E EZ E 8 Magdeburg, t opne Ey 
E E i á ; S ben. : 
ej: = 1 i 
B ER = 3 » “ Ux. Catharina Elifabeth , J⸗ 
de 5 S &gi faac Buirette von Delefeld, 
HIN 8 Zë Fi Kön, Preuß. Raths umb 
, S SÉ S E &$ ' . Refidentens zu Nürnberg F, 
léier Je $59 6. Gottfried Stößer, | geb. 1672. v. 1695. t 1714. 
hi $a E HP SS Säi Sa, een 
Leslie M 2 (i d " 
P ZS 23 e ES . KE ST — 8. Johann Jacob, Dër 
alsl’® SS" go% ce Cantfer der Magdeburs | Gebei, der verwittiveten 
Sie, &|& 8| Ez 2 eff Regierung zu Halle, | Sürüin von Anhalt · Dep 
Ö S E È E oË sco geb. 8 Novemb. 1635. zu Hoffrath z t ledig, u 
zl&|se 9 EEEE Straßburg, t 4 Sept. 
B 62.2 Ze EI 1703. zu Halle. 
8 af Sep TEE Ux Anna S D. Gregor ; 
Eee: E E nna Sara, D. Grego . 
È |2| ES | a5 |978 itii, Prof. Pand, &Ca Diaa a, uf 
2 IK zB Slezlzë 8 non, S, Thome zu Straß⸗ Merfeburg, Deag Ho 
SIE E Zë ZG |O È s |burs S- geb. 27 May 1662. dig, (v 
ein |5.8 (Gol uu Dilda 
s|Ee|s5ESIERBISSE l 
wiele.stls:j283 
MP Ee Zë SIE 10. Anna Dorothea, v. Chris 
slza 25 [23 |a 9: ftian Friedrich von ber C du, 
Sisls 3 gsl ebs e E lemburg, auf Schochwit 
1818228 182 [>88 get, ao San 
` 5 < £s . S S E EK) 1746. 
ZIS | egg SE SEE 
SEESISEISH IL. Chriftina Margaretha 
QEA 159159 3 29 Sept 1700, et, t 
A + ^ 


e 


Das Wapen derer von GStößer ift auf dem Kupfer Tab. XXX. zu fehen, 


CLXI 
Geſchlecht derer Stoppel, 


Diefes alte Patricien-Gefchleche zu Halle iſt bereits im XV. UN 
gen finden fih unter andern zu Halle ift bereits im XV. Seculo ausgeflorken, Bon felbis 


1449. Hermann Stoppel, Bürger zu Halle, ſtiſſtete mit Ertzbi 2r . 
Altaͤre S. Nicolai und S. Trinitatis in ber ede zu Ce Aren 2 
cum. No, 316. um Eriten Theil, pag. 1027. d ite Do- 


1456. flifftete eben berfelbe noch 2 geiſtl. Benefici | D . 
"e No. a9. m Grim A 13o. cia zu eemeldtem Altare S, Trinitatis, Siege Do- 


1483. Johann Stoppel, war Abt des Cloſters Huisburg. Leuckfeld Antiqu. Buet p. zor, 


13 CLXIL 


174 "OR € 00 
OCLXH- 
Geſchlechts⸗Regiſter derer Stüsinge, 


2 fa Michael, Cimmeter qn [16. Joban, Obehornme: Fe, Johann, Statiimefe v. 
| 
Michael, a Dale. fer ju Halte, geb. 1561. T 9 Kirchen : Norficher zu U, v 


Rathsverw. ly, e Dee. 1612. Frauen zu Halle, geb. 27 Du 
ae Ux. Anna Gelingt, v. 1555. "d Ia V t, 66. 3 











zu Datt Us Anm, Ange Sir Us Klon, Ball. Gta d 
. Ca Inner. ergi, J. Magdeb. Rust» Ux. I. ]uftina, Balth. Stein 
s. Cafpar , Finn: (oid. 3. 2.1586. T26Der.|fopfs, äm, €. v. 19 Oc. 
Us. bp Lo als] 1629. 1629 T 27 Jul, 1636. ; 
Witwe 1569. Hans Eindemann 
= , Hel Ludewigers 
von Buttftedt. 17. Martha, geb. 1588. v. ba EM "2. 195. fac 
. Daniel Strauben, F. Mag: San. 1678. 
6. Melchior , Sinne. deb. Regier. Secret, 
Ux Uta, n, (+) els Witte 28. Anna, geb. se 9. 1606. 
x ben E å eonhard Zeifen, Caͤmmerer ju 
1584. Madr. Gig, bës Fine, t5 oa aem ' 
z 29. Margaretha, geb. 1790, v. 
7. Blafius, itune. Dito Yob c duer, Ari 
Ux. Anns, t. (2) als Witwe Officier , T 1625. 
(So Rodeland. 3o. Magdalena, geb. 1393. 126 
Sept. 1672. peſte. 
a, Chriftian , Pfaͤrner 060.4 
f 1 Sept. 1602. T19 Jun. 1651. 
E fs Martin, geb. 1551. T 20fi9. Martin; geb. 13 Nov. 
z Mug. 1533. pefte. 1587. 
= 
9. Marıha, geb. 155. . 
967788 20. Michael , $iänne, 


. ad. 26 Mark. 1989. 19 Oct. |? Margaretha, geb. 10 Cept. 
10. Michael , siue u] 6,6, ce, 11624. t. 28 Nov. : 648. Johann 


Halle, gib. 14 Eet, 1555. Peifer (bartet lel 
3 i Ux, N. Fu Mug. 1626, A Stage zu Sp: 
e 


Merzig. y, Aibina, Sugfiin Cte 
Aatbémer[üsos, Med. D. und Curi. 

fer $8276 | Brandenb. Qib: Medici $. ». | 21. Elifaberh und Friedrich, 
We Zprilegz, T29 Sul 1595. Zwillinge, geb. ı5 Sam. 
Get Agnes Il. Sibylla, goë, gel" 

D. 49. Zu Oberbornmeifters p Hale I | 22. Johann, geb. 23. Octobr. 


(f, Cammerer gu Halle 1542. 








f meis |" 1600. T 27 Sul. 1610. 10594. 
= - pefte. 
E IN. - 25, Albina, geb. Ze. 1592. 
a N . . 
D Greet $t. 1562. TI a4, Joachim, geb.8.Dct.16or. 
5. Theod . . 
X 
(es D Martha . geb ı May 1565. a6. Barbara , gd. 2I Sum 
m t. 1605. M. Melior Gram, | IP, 
S Med Pract. L 
Z 
14. Catharina, geb. 1576. 
Is. Maria, geb. 1571. 
L 


Das Wapen derer Stüginge fiehe auf dem Kupferblat Tab. XXIX. 
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o. Anne Jaſtina, qd. 1630. ug, Te, Johann Gottfried, geb. 1671, 116729. 


qa. Blandina Elifiberh , geb. 10 Mug. |48. Anna Sophia, geb, 1672, È 
ek Fun 49. Ama Maria, geb, 1673. $ 1682 o> 

u so. Johann Friedrich‘, geb. ı2 gen 68. Anna Dorothea, geb. 13 
ar. Johann Sigismund, geb, Gtpt.3 1675. Matt, 1712. 


1642. T 1 auf Deis qu Dari st. Anns Dorothea, geb. 1627. T1682. les, Charlotte Elifaberh, gh 25 
36. Johann Gottfried, PV. D. 52, Anna Sophia, geh. 1 Ang. 1678 gom nn 
innere) s Infpe&or und Ant zu] as Jim. 1729. rift. Schönen, Leichbe⸗ hann Auguft, o, 22 
pale, gh, 6 Oct, 1643. F27 evt. | leer , T30 May 1735. . 79. Johann Auguit, 9, 
1682, pelte. j hann Gottfried pb, 1715. 

, , 952° nn Gottfried, ].V.L . - 
Ux, L Anna Sophia, D. gob. Oleari, 193 Joba a 1 n Johanna Maria, geb. 37 
Oberhoffgretigers zu Hall F. v.8 Nov. T Advoc. ju Lals, qub. s Map 1680. a J , 


pr. 1717. 
1670, T U . 
I. Dorothea Gabai, frs a 2 | 1, Mum Guifid, gb 


37. Johann Balthafar, geb. 1633. 11636. 154 Joh. Auguft, geb. 1682. T 1685. 


38. Philipp Chriftoph, geb, 1636.1 1637. fs, Joh, Friedrich, 960.1676. È 1679. 
39. Johann Cafpar, geb. u. t 1640. $6. Helena Elifab. geb, 1677. T 1680. 


2l. 4716. . 
o, Jah. Friedrich, geb. 1641. $1642. |57. Johann Friedrich, PV. L.u. t Sufanna Chriftiana, geb. $ 
ar Dberborumeig. geb. ı Ou, 1679, T 23| sat. tr 

4t. Johann Friedrich, Spurfürt.] Aug 1719. 36. Refina Elifabeth, geb. 14 

Brandenburg, Accis- und Gilels Maia Elifberh, D. Auquſt Rud) Nev. 1712. 

- mgrbuer u Halle, geb. 29 Dec. 1645. oſfs, Sen, Scabin. ju Haie 2. v. 107. | 77. Friedrich Auguft, geb. 23 

Ta un. 1692. 9 $8. Anna Elifabeth, geb 11 Dee. 1680, 

Ux Catharina Elifabeth, D. Andr. Nit: n 
om Medici lifabeth , geb. 10 Det. 1682, 

nu, 3. Magdeb, Brib:Medici 3. p. 8 |59 Cathar E , d : 

Su 1673. T 16 May 1730. T 16 Rov. 1739 Kiem Sophie, arm 


». Eleonora Sophia, geb, 13 09.1643. 16% Johann Gendt, geb. np Jul. 1684. | go. Friderica Chriltiana, pofth, 
. () 4 Sept. Leg H po coli Advoc. Oid, qu Terlin, T alba, - q:5. 3o 9lpr. 1720. ju 3. alt, 


F. Magveb. Regier Secret (2) 2860. Te, rb . . 
1580. M, "Jof. Giottjr. Olearius, Su- 61. Johann Chr iſtian, J. V. D (m. Eleonora Wilhelmina, geb. 


73. Mar. Elifaberh, geb. unb. 







1708. 
i Philippina Elifab. gtb. u. 


Ml 17 
33. Maria Eliſab. geb. qu Mag 
bcn 0. 






















perint, an Xrnfadt, £ Nov. 1688 Fıtcal uud Adv. Od. qu alit, geb. | 26 Z ept. 1722. 
Fibr. 1686, Zu Opt. 1728. heißt 

4. Juftina Helene, geb.s Mart 16 o Ux. Chriftiana Wilhelmina, Johann 31. Dorothea Chriftiana, gb. 

9.1674. D. Johann Auguft Olearius, | Bilbihn Keliners von Zinnendorit, & [14 Oct. 1724. 

Superint. gu Sangerhaufen. Preuß. Hofftalbs ju Dal T. v. 15 MaN jgz, Friderica Auguíta, geb, 23 


P , caf 1719. Ang. 1726. 

44. Jobann Cajpay Jur. Pra&ic. le, Joh Gottfried b. 1688. deri 

ju day, ab, 19 WM 1651, T 11 SC ann Gottfried, geb. 1688. T " Ang Friderica , geb. und 
Det 1684. allda. . RofinaElifebeth, id. , WW 

Ux. Dorothea Elifibeth, D. Elias Rhe 6j. Rufina Elifabeth, tb. 1690. È 1692-| gg, Albertina Hensietta, geb. 


bulds , Superint, zu Oſchatz T. v. 28| 6^. Joh. Elifaberh, polh, geb. 1695.L?$ Dart 1726, 
31.9. 1677. T 14 Rod. 1708. 


45. Johann Gotthilf, E. E Ratheſoʒ. Helena Elifabeth, qb. 20 Nov. 
vammer[oreber zu „alle, geb. 8 am. |io74. v. :6 Diay 1651. Gottſt. Boks 
164 Fis Abt, 1700 robt, Rector zu Boia, T 23 Se, 


699. 
Ux. Dorothea , foren Hahns, Wort ! 
halt. uno Ehramermeifie s ja Haue S. | 6s. * Eleonora Roſina, geb. 13 Jul, 
t. u Ros 1673. T 26 Nov. 1732. 1499 V. or du, 1703 wi Henning 


; : Böhmer, JCr. K.Pr. Geh Rath, Mage 
46, Juflim Helena, geb. 1644. 11650. | geb, EA, Gi V je 
iid, qu Halle, T 10 Mart 1739. 
46. Johanna Juliana, gib. 1 3yan.1685. 
T 5 Sul. 1700. 


67. Juſtinu Chrifliana, geb. 6 Ian, 
E v.23 jun. 1723. U. „oh. Daniel 


ruber, Sn, Grof- Brit, Hofftath v. 
Archivar. u Hannon. 


CLXIIL 


176 ee « oo. 
CLXII, 


Geſchlecht derer Tinget owe Zug, ` 


fa, Tobann Tänger, Rathsmei⸗7. Catharina, v. 7 Aug. 1593. Fries 

fer zu Halle, tim Regiment 30 lori Kirſten, Pfänner, welcher ci» 
Xan. 1613. zt. 84. Jo fremder Jubelier ecmorbett, 
Ux. Catharina, Chriſtoph éi, 








und deshalb gerädert wurde. 
ners tes Aeltetn T. v. 1567. 119. Elifabeth, v. 30 Ang, 1614. Car 
25 Gent, 1610. cob Barwafler zu Aſchersleben. 
No. r. 3. Adolph, Pfänner, lebte 1566.|9; Joham, Pfänner. 5 ime 
A fof ephla. Michael, Pfänner, t 97. Ir" mod 
nger, D x . 

Zyfearöfe au) Anner 2010, María, 1,1593. Sad). Wogau. 
Saltzgraͤfe zu VR, Pfaͤnner, t [ i 593. Sad). Wo 16. Johann, ge, 
Dale 3E Hos Marla Onmanné s. ven? Bh Wee Pfänner. .. . Je Mart. 1688, 
53 REM IL Blandina Tiefenbachs, v| " " 17. Maria, 
Mie Leonis, 1577. 12. Andreas , Pfånner. 





Svadic, met). Catharina, Bafian MetſchUx. Anna, Batch, Braung, Weine 
pz. 5^ Jo Torgau T. v. 1585. (221550. meiſters zu Halle 3. 


Der, Wogau. 


€. Johſt, Pfaͤnner. fra. Margaretha, geb, 1 Oct. 1591. 
Vx. Ne ` 14. Johann Chriftopb, Accis-Fad. 

u. Handelömann zu Magdeburg. 
Ux. Barbara Sophia, D. Seren. 
Reichhelms, Synd. ju Halle T. v. 
I3. 








CLXIV. 
Geſchlecht we Tieffenbruch. 


Hermann son Tieffenbruch, Pfänner zu Halle, t 18 Jan. 1604. verließ 3 Töchter, nemlich. 
1) Margaretha, v. 1587. Joſeph Stubendorff, Med. D. zu Halle, t 3 May 1650. ` 
2) Magdalena, v. 1590. Johann Megenfeind, J. V. D unb Affeff. Scabin. zu alle. 
3) Efther, v. 1587. Tomas Stef, J. V. D. Alef. Scab, und Syndic. zu Hate. 


CLXV. 
Geſchlecht derer Titel. 


fa, Jonas, Thalvogt zus. Catharina und Anna, Zwillinge, geb. 1619. 14. Barthol , geb, 26 
Dale, geb. rr Sun. 1588. f 10 Bug, 1626. an der Pek. Jul. 1650, 

+16 Mag 1652. 6. Barbara, geb. 1 Nov. 1609. 

Ux. Maria, Sans Bangsi T Jonas, Pfånner zu Dale, geb.25 Maniis, Carl Friedrich, 








- 


3 


* "11627. hen. d 
Bornmeiſt. T. v.25 Jan. - Qa, Obriſt Lieutenant, 
1608. t Febt. 1640. p» Catharina, Andr. Englers T. v.5 Brian wen, +6 April 

| UT . . [S91 


3. Martha, t. (1) 1586.18. Johann, geb. 18 Dec. 1603. 
d Martin Setter, Dänn, zu 


t 156 


Sale, (2) ror. Wal] Friedrich, geb. 29 April 1605. 


Serge von e| o, Andreas, geb. 27 May 1606. 
ura. 


a 


Bartholomeus Titel, Pfaͤnn. zu Halle. 
x. Ann 


u. Chriſtian, geb. 14 Sept. 1607. 
`D |4 Friedrich, J.V.D. und] 2. Martha, geb, 18 Sept. 1609. 
Affefloz des Sdoͤppenſt. 

lu Hale, 14 Dun, em. 113: Maria, geb. 15 Jun. 1612. 


No, 1 
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Geſchlechts⸗Regiſter we Teutzll. 


` Te, Johann Chrifian, (v fe, Conflantin Ludewig; 


D e f. Branbenb, Steuers| Hergosl Sovoviſcher Capi- 
ai 
ni qu Dalle, geb. 1647. Turin 1704. 


3. Johann Chri- 16, Wilhelm Heinrich, Sladt⸗ 


fiian, J. V.D. u. t6 Soto 17156, 
Männer qu Sraridé | Ux, T, Anna Maria Elifaberh, 
haufen, geb.13 Mart.) D, Jobann Andreas Untere, 
1630, $ 19 Nov] finnu Hale T. v. 24 Rov, ` 
1652, 1674. Ý 28 Map 1590, 17. Georg Chrijtoph, y. 
Bonners LN. | Chri ? Ac 11 fug. 1688. ba dg. 1739. 
Daa rV |Chriß. brat Marda, Ar. Än 1 pun 
burg. Cantzlers Tv. 
13 Yul, 1646. 


chid. zu Halle T. Hans Jaa! Te, Anna Gem in, 
dim von deg e 9.1723. T ons 


ıfenmalbe 98. v. 7 Sen. iedri 
Zonen? A Zu lg, Friedrich At 


Es Dddi, On, I. v. 14 11637. 


(t, r701, ` 
5 mot Za int ane Ang. Friedt. Sepfarte, Ginn 
, . in Halle T. 0.28 Non. 1720. 
Té aaen, - 


U. Johanna Eleonora , ei, 


voc, ju Yichersieben T. geb. 17 
: fer. 1697. 9. 6 Dc 1722. 
19. Barbara Eleonora, : geh, 
27 May 1636. V. 12 br. 205, 
Geors (rf Stahl, Med. D. 
"[& Prof, Ord, ju Dale, T1» 


Ta À : JApr. 1706, , 
7. Anna Blifsbeth , v. Paul ER 
Künpob, $. AE 20. Chefen Augufta, geb, 


Safe und Game äich, ` IA et bc idu, LV. 


8. Elifab, Salome, v. Magnus] Va Pilane zu Dalle, Fay 
Saul, F. Sachfen-Bot vi Mart. 1720, 
d uid 21. Bier Gite, T jung. 


, nachher Burgemeiſter zu Greußen 


Re&or 
— — — ——— 


4. Ernfl, 1.v.D, 
Gr. Schwattzburgq. 


Sera su Sach NAD und Vice-Eontler. 

x St, Be 15 Get KM 2 A e Si Y, dam Superint, 
A rim, au⸗ urf. nh, d 

Sé eg. S, m Ert, SI Fila, v. D. fuf 
E 1658. T 20 jun 1735. Pref. Jar. ju Jena, 
E U . 24, Filia,. v. D. Conr, Wis 
$ Xe z -a os e . dn Strecter, ProF, Jur, n 

Erfurt. 
á 25. Chritina Élifabeth, 


No. 1. Jacob Tengel , Bargemeiſter p Sreufen: 


26. Ernft Emanud, ug. 
E D & Pref. ja Erfurt, 11735. 
at 31. . 
, Jacob, eg Th, ſio. Jacob. 27. Hieronymus Gontlieb, Kin. 
bo Superint, H " Di Carp y Superi pm. Regim, Gauteng, 
tnflabt, geb. r Ang. | IT* H nnt. A Rn: 
d ts quart. | it anotar 28. Jobanm Friedrich, 
1685, 12. Wilhelm al VD 
Ux. Sophia Ehiß-|Pohln. u. Churf. Aë, Rath 
beth, D. Wilpelmfund Hiftoriographus, geb, t 
Leyſers, Profet, qu] Jul. 1659, "T 24 Nov. 1707 
Dat le M.Gottfried, Act, 
a zu Arnſtadt, T 51 Dee. 
1728. 


it 9109 2 Soͤhue und 4 Tida 


riter zn Geras Berna je 
fiit gd. Ma . 
36. 


Anr. Weihbendd;7.V.D. Ad. [ss 


itd: Commiff. unb]tain, geb, 7 Gebr. 1677. $006 ` 


geb. 175. 1738. 


IN. . e 
Ux. Eliübeth, telit, Dorothea Chriftina, M.] C. und Ser zu Dale, adf. lat, Georg So, 


30. Friderica Elifi 


sjbeth, ‚geb. 25 Aug. 
Kon, Preuß. Stener: Ratb,|1721.0.14 Febr, 1746- 
HL. Anna Martha, Giriftián | Syndicus unb tüffuntr qu Hal 1 Jehaun Vohmer, 
Eruliend, Sina. $. Chrif. | fe, geb. a Myr.. 1692. 16 Jul | ReSor qu Ghude. 


31. Johann Wil- 


Us, i, Chriftima Eiifabeh, heim, gb, 1723. + 


1726, 

32. Friedr. Auguft, 
geb. 1726. 17:7. 
a. Friedrich juft, 
v Theol. Candi- 
dat, geb. op Febr. 
1728. 


34. Johann: Friede- 
lena, geb. 12 Ang. 
mag, 

3% Joh. Eleonora 
95. unb T 7772, 

36. jolis Char 
lotta, geh 16 Zehn 
1755. 


l 
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CLXVLI. 
Gefchlech derer vom Thore, de Valva, oder de Valvis. 


Diefes it eiu uhraltes Adeliches Geſchlecht zu Halle geweſen, fo theils daſelbſt gewohnet 
und gepfannwercket, theils im. Saal⸗Creyß Güter beſeſſen, aber bereit im 16 Seculo aui 
geſtorben iğ. Bon ſelbigen finden (ib: 


1218. Albertus de Valva, de Ludew. Rel, MSC. Tom, II. p. 213. 


1240. Rodengerus, civis hallenſis, de lapidea valva ditus, ſchenckt dem Jungfrauen-⸗Eloſter zu ©. 
Georgen vor Hale 4 Hufen Landes im Haͤlliſchen Felde, : 


1270. verfaufften Hermann Miles, & Henricus Fratres de Valvis mit Marggraff Dietrichs u 
$andsberg Confens 64 Hufen Sandes zu Deckelwitz an das Cloſter S. Moritz zu Hale. 


1308. Frantz vom There war Pfänner zu Halle, 
1318. Hermann & Oltze de Vaka, Zeugen in einem Revers bec Xebtifin zu ©. Georg vor Hale. 


1372. haben Coppe unb Frant2,-Rittere, Heinemann und Hans, Anechte , Gebråðere vom 
Thore genannt, Bürger zu Halle, einen Altar in S. Michaelis⸗Capeue geftifftet, und dau 
etliche Zunfen gegeben. Siehe im Erſten Theil p 753. uud 937. 


1385. Frantz und Drebs vom Thore, Gebrüber, wurden wit verfhiedenen Gütern zu Rothen 
burg, als tem Hofe, der Muͤhle, Führe, und andern mehr beliehen. 


1397. Oltze und Hans vom Thore waren Pfänner zu Halle. 


1401. Seni milites Heyremann, Coppe & Hans fratres vom Thore wurden von Ertzbiſcheſ 
Albrechten zu Magdeburg beliegen mit dem Hofe zu Lochow und aller Zubehör. it. dem Ho 
fe zu Rothenburg und Zubehoͤr, it. 12 Hufen tandes vor der Stade Halle, ir. 454 Pfa 
Teutſch, 5 Quart Meterig, 5 Quart Gutjafe und dem Zins von 4 Saltzkothen. 


1436. Heyneman vom Thore verbürgete fid) in Johann Holgwirths Urpfede, daf diefer binnen 
4 Wechen feine Gürer verkaufen und die Stadt räumen folte. Siehe Docum, No. IX. 


1430. Claus eem Thore wurde von Ertzbiſchoff Guͤnthern (wie die Regiftratur lautet) su rechten 
mänlicyen Zinechte:Zehn belichen mit 27 Pfannen im teutfhen Born, unb 12 Pfannen 
im Gutjagr; er hatte 2 Töchter, Sophien, Bernde von Sifchoffewerde Ehefrau , un 
Margarethen, Dietrich von Zsernig Ehefrau. 


1473. Hans und Heynemann vom Thore, Gebruͤder, enpfiengen von Ertzbiſchoff Ernſten zu 
Magdeburg zu Mannlehn 14 Pfanne Sofe im teutſchen Bern, 55 Mard in der Müngey ju 
Salie, und 14 Hüner Zins von 2 Höfen ju Wörmelis. Desgleichen Haus, Hof, Shew 
ne und Koch zu Stasfurt, (o fie von denen Kotzen erfaufft, und Haus und Hoff zu Grofen 
Salze, jo fie von fEübarben acfauift; mit diefen Guͤtern wurden 1504. nach Heynemans 
Abſterben tejen Soͤhne, Eruſt, Heinrich und Hans, und nad, Hantens Abſterben daljın 
Gne, Hans, Heyne und Bruneberg vom; Thore beliefen. 


1481. war Heinrich vom Thore Pfänner zu Halle. 


1482. ward Jacob vom Thore, Bürger zu Halle, nad) Abſterben Asmus feines Waters von Ertz 
biſchoff Ernften mit verfhiedenen Zinfen zu Pennewig, Prefter, Selwig, Woͤrmlitz md 
Gleuche beliefen. 


1499. Rufe vom Thore, Pfänner, wohnte in der rothen Schüffel in den Kleinſchmieden 
zu Jule, 


1509. Asmus und Bufe vom Thore waren Pfaͤnner zu Halle. 


134 Eberhard vom Thore war Biſcöfflicher Stadthalter zu Zeig. vide Schamel vom Clofter 
Boſau, p.82. & 84 ` 


1575. war Hans vom Thore Pfünner ju Halle. 


CLXVIII. 


No. 1. N. Timæus. 


> Käyf. Ober⸗ahl⸗ Amtmann in Nieder⸗Schleſien. 
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Geſchlechts⸗Regiſter onec Timæus. 


4. Benedictus , Pa-'g, Maria, geb. 30 Detob. 1618. 
for auf dem Käyferl. |o. (1) 1634. Daniel Pforten, 
Amt New Caf imb] Kanferl, Hauptmann ber Herr⸗ 
Rauden in Schlefien. | ſchafft Carolath, (2) 1654. Joh. 
Ux, Urſula, Joh. taw Wilhelm Reinhard, F. df. 
beng, KauſſmannsCammerrath zu Merfeburg, t 
zu Gagan % ` |28 May 1672. 

: 10, Adam, J. V. D. Ertzbiſch. 
5. Gerhard, Super- | Magdeb. Ober, Auffehers Amts⸗ 
intendent zu Min |Subftirur zu Mansfeld. 
der im Braunfchweir; Ux. I. Regina, Anton Toͤrmers, 
giſchen. SS. Theol. D. und Superintend. 

7 zu Wittenberg 3.9.1633. t 
R Jbam, J. V. D. I. Martha Elfbeth, La Frie⸗ 
"[drich Koſts, Rathsmeiſters zu 
S. Magdeb. Cangfer | ç 
Halle T. v. 20 un. 1637. 

zu Halle, nachher ſr Juftina Elif 
Chwef. Saͤchſ. Gef. Tut, Dorothea, geb. Sept. 1595. & 
d R "Zen |beth, geb. 5 Febr. 
unb Appellations- |v. 10 May 1614. Georg Müller, 16%, v. 2 Dec 
Rath, Cangler zul]. V. D. und AM Scab. zu Halle, Pl Golf yp 2t Magdalena 
Zeit, u. Affeffor des T 4 au 1630. 1? Catharina, geb. 








Neuf. 





kin von 


Prin: 
— — 


la 














ka Lu ` d 
$e Oberhoffger. pi Leipz. | r2. Johann , J.V. D. Fürftl. med a HA 29 May 1677. 
ZS e (96b. 13 Sebr. 1569. ti Magdeburg. Hoffrath und], yonfde Dom; |*- N. von Ov 
SE 2Febr. 1637.3u Dreß | Saltzgraͤff zu Halle, geb. 9 Aug. heren zu Zei ben(tábt. 
ST ben. 1599. zu grip, Tu Schi Zu Vi 
SE |Ux. Elifberh , Zu11653. ` sich” von Tj. |22.Joh.Joachim, 
. dir. Schilters, SS. |Ux. Magdalena, Johann fe < D "och, ag Den 
© [Th. D. & Prof. zu cimi, Comf. Saͤchſ. Amts⸗ deb dotati i 1678. t 
ipia T. ʒleitsmanns i Ten ei 
(sai iet nine TE Heinrich 
2.671, "Anhalt. Ge. i Wilhelm, geb, 
13, Zacharias, t 20 Aug. 1636, Rath und Cant 20 Febr. 1680. - 
I4. Johann Bernhard Bertram, M zu Sin - 
. f Jur. Caüd. t26 Dec. 1634. zul” 8 Mart, 24. Friedrich 
d Altenbur 1644. t ; 
Dien. D. Bernar Se. Jum Elif- Wilhelm. 
D ad. DI. Pernhard Ze beth von Rathen, 


tram, Fuͤrſtl. Saͤchſ. Geh. Rat 

und Cantzler zu —* ts jun. 1676. 25. Hans Die- 
16. Elifabeth, geb.13 Apr. 1604. trich, geb. 6 
v. 23 Gept. 1623. Samſon Febr. 1685. 

7-Balthafar, Re&or Grundmann e Pfünn. gu Halle, 

zu Marienwerder im | t 26 Julii 1627. 


d , , l 26. Abrabam 
Griet Bok rz. Baltbafar Timeus von Rudolph, geb, 


. sner | Büldenklee, auf Neugarten, 0 [6 Jan. 1686. 
m Jorant Prenger Ruͤtzenau und Rofenberg, Med, ` 
Z |fen, geb. 26 Mart |D- Phyficus und Burgem. ju 
a — [576.118 Dec.161g, Colberg, auch Königl, Schwed. 
und Churf. Brandenb. Leib⸗ 
Med. t 5 May 1667. zt. 67. 
18. Chrifian Timeus von 
GüloenElee , M. D. Phyficus 
und Burgemeiſter zu Treptow 
In Pommern, 


Das Timei(d)t Wapen fiche auf dem Rupferblat Tab. XXIX, 
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Geſchlechts⸗Regiſter der Trauterbuhle. 


f 

Magdeb. Gangler, t 2Jiev. 

1555. 

Ux, I. Magdalena, D. {udr. 

Fachſens, Ordin. der furift. 
ac. und Burgemeifters zu 

feipsig T. 

II. Margaretha, Phil. Drach⸗ 

ſtedts, J. V.D. 3. 9.1573. 


— 


J. V. Le Girl, Braunfchw, Rath und Syndicus 


€ 
zu Gieflor, wohnte gufehit zu Halberſtadt. 
— — — 


ö——— M M P Ó— —— M ae 


“= 





No. t. Lutui Trauterbuhl 


Srndicus ju Goßlar. E 





+ Johann Ludewig, Cano- 
nic. des Stiffts S. Gangol- 
phi unb Protonorar. der 
Officialey zu Magdeburg, 
t5;9 

jx. Eiſibeth, Jacob Gone 
Rbeden, Burgemeiſt. ju 
Magdeb. T. geb. 1540. v. 
1560. t 31 Jan. 1607. 


— — 


t 


— — 


m 


a. Fohann, J. V. D. Sicil. fe, Chriflian, 


fun. 1603. 


EN 


DA. Regina Elifibeth, 965.29 
t 1636. pefte. 
Magdalena, geb, 


Freyſaß zu Aſchersle⸗ 
Nov. 1560. T 20 Sun. | Det. 161r. 


ben, geb. 30 
ui 15. Margar. 


1625. 


. , P Nov. (E, t 
Ux. Regina, D. Phil. Draditebts, |? ? 
Affet. Scab. zu Halle T. v.1587. 6: Ion Friede. geb. 15 Jun. 


` 
17. Johann Chriſtoph, der 
letzte feines Geſchlechts, geb. 
19 Dee. 1617. t lebigao 
Aug, 1673. 

18. Anna Maria, geb, 16 May 
1626. t. 16 Rov. 1647. Carl 
SBudjgatmmer ,- Worthalter 
und Pfaͤnner, t 19 Ma 

D e |1677- 

7. Johann Ludewig, Pfanner zu : . 169r. 
Halle, geb. 28 Aug. 1565. t P ‚Regina, gió. 3 jon. 1655 
Ux. I Dorothea, Barthol. Böttir 
ders, Gümmer, W. v. 1593. 122 


6. Sigismund, Oberbornmeiſt. und 
Pfänner zu Halle, geb. I Sept, 
1563. t 29 Jul· 1621. am Schlag. 
Ux. Regina, Joh. Friedr. Rudloffs, 
Amtſchaͤß. zu Altſtedt X. v. i610. t 
12 Aug. 1636. peſte. 








1696. t 


IL Agnefa, Jac. Unruhens, Med, 
D. und $. Magdeb. fei: Medici T. 
v. 17 Mart. 1606. (2) als Witwe 
5 Sept. 1609. Mihael Kraut, t 
1611. 


8. Johann, Canonicus des Stifts 
©. Nicolai zu Magreb. 114 San. 
1595. ledig, «t. 55. 

9. Magdalena, geb. 12 Aug. 1559. 


2. 577. D. Paul Geger, Ch. Saͤchß. 
Oberhoffger. AS zu Leipzig. 


Johann, geb. 18. fug. 
d 


10. Maria; geb. 24 Mpr. 1562. 9.1587- 
Hans Chriſtoph Alemann zu Mage 
beburg. 


t 
. Chriffopb, Y. V.D. und I. Ludwig, Cämmerer zu Halle 


1543. Rachẽmeiſter 1561. T 18 Dete 


Ux, Agnes, 130 Mart. 1565. 


l^ Johann, t 


13. Anna, 9. 1584. Chriſtoph Zin⸗ 
na, t 1598. 
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. Gefchledht3 + Regifter te tiber ^ 


d Pri, Sain, ! Das Udiſche Wapen ſiehe auf 
Rathoͤmeiſter 1599. 15 May ` W Ach , 
Gm " inen Brud, dèt da cU dem, ZC Ta 
im Regiment tar. ' ` d .| 


Ux, I. Magdalena, D. Sobang ! ln 

Dia Witwe, v. 25 Sept, 1582. se ens d 
. AT 25 May wës, ` - "E E" 

IL Maria, Andrea Untzers C. v. B We 

mn, i fon, Chriftoph, gib. 1591: junge ` 


Ud Pel Innior con . ina, geb. 13 Dee, 1592. - 
' [6. Barthol Junior, Hotgidre | ^? Catharina, g ! 
2. Cafpar Hie, er, pemad; dit A Sc 23. Barbara, geb.14 Sept. 1594. TE 
nah Wi von Gan Berwandter 4u Hale, T19. Mt) 24, Margaretha, v. 27 Sept. 1612, Johann Nordena 
[77 D "albeit on , Jm, Golbfhmint ju Dale. ` NN 
jum Official ` ngh | Ux. Barbara, D. Chriſtoph Duͤr⸗ : s. Regina, t, 1621. Friedrich Medeln, +5 Ypr. 
„ Braunfäteig park, ſelds, Syndici gu Halle T. A. mae, | 1665. D ss 
mt, fo weit: (ofdyet | 1 26 Och 1630, ~ [a6. Anna, gé, 1596. 3 ledig 27 Jul. 1621, - 


Fi We D Co Jer Biithol, DÄ 1 Aug, 1597. 3 jung. 


atte. 


ke " qun. 0.2128. Elifabeth, gef. 3 Apr, 1606. 1682: 
SI, a f7. Chriſtoph, vaieerbting, Bers „a, BER am 3 Mpt. 1606 $17 Sept. 1681. 
[5] ` [waubter ju. Jena. ur , Regins, 91619, A 
s Ux. Catharina, Jat. Ruploffe, & fud pa Sale ^ ei Gulag, Jat Cang. 
Š Burgemeiſters jaena T van, 1": : 
E g, Johann. . ‚Be Barthol, geb! 27 Si, 1594 . 
€ A Barthol Ude, 9. Calpar. _ m Magdalena, gib. 31 Aug, 1597, 

L Magdeb. Se- - [z. Sigismund, ‚geb. 17 Jan. 1601. 
& Ai ft Du (et j , 
& feret, Hoffratd, (ro, Siersmund, Churfl. Brans a: » 
SEN TI, Za un Där, Margaretin, geb. 25 Mob. 1603. - 
"Ux : | Sophis 04 
= nin, N o. ina, Hah Lu Margaretha, Marim, Hamb: 34 Anna Sophia, gb, 1604. 15 Sept. up. ` 


IL Anna, Dan. Ka|fedts T. v.18 Sept. 1593 bs, Chriftoph, Ae, 7 Od. 1608, 
teng, Bfänn. zu Halle C "E , , . 
T 0.1576, 123 Õept.| ur. Regina, v. 23 Oct. 1562. Bob £36. Samuel, geb. 10 Mart, 1615. T 30 Map 1626; 
1603. thaf. Brauern zu (ing, © 37. Aum s —*ã 6 Dec.1616. v. 10 dir. 
` Wun PA 1646. oph Wunder, Pfarr. ju 
12. Anna, 0.1604. Philipp Hehmen. if — ghi; © Wi o D Le, e, 
13. Daniel, geb, 30 Apr. 1578. pefe.: 7 a 
. ao 739. Maria, geb.und.} 1620, : 

14. Jeremias, Nathömiiflee qu | 1o. Maria Rohna, geb. 1621. t 1622, 
Halle, geb, 12 Febr, 1580. T 15 | 41, Samie! Gottlieb, geb. x Ser. 1625. 
May 1645. ` 43. Chriftina, geb. und T 162, 
Ux. Rofinn, D, Wolffg. Hahns, P^ ] . 
Kathönkif. $. v 8 Gebr, 1614. "lag, Wolfgang Barthol, Umticöffer in Deh 
20 Jun. 1636... m geb. 20 Sat. Ce ew . 

. . x. Maria Elifabet! . . 
15. Joachim, geb, 11 Sept. 1181. [cab zn Halle D M s Matt. "3 Met: Amt 


16, Catharina, geh. 12 Matt. 1583. | 44, Margaretha, geb. i Nov. 1629. 9. 21 91 
t.1621, Ehriftian Böhner, Yfänner. 1656. ëm Vährenreut, 5. Dig. Fa 
17. Maria, geb. 5 May up, (Binte, 12 Jun. 1669 

. La, Gotthelff, geb. 15 Det. 16%, 


No. x. Hans Me , faf 1483. als In 


46. Friedrich, geb. unb $ 1651. 
47. Gottfried; geb. 27 Stpt. 1635. 
48. Chriflopb Volrad, 5. Magreb. Findrich, 


Ux, Helena, Volrad Gräfeng, Sen. geb. 23 Dee. 1621. F 5 Dec. 1684. ohne Kinder. 
Stephan Sr $. 9. 1620, 4 30] Ux. Maria, Sof. Dimels, 8. Schterd. Lieuten. 


———— — — — — 


18. Jacob, fåne m Hale. 





Magdeb. Regier, Se- | Oct. 1626. pelte, , und finn. S. v. 1669. 

crer, 1565. erſtach Déi : . 49. Helena Catharina, geb. 1623. 11626. pefte, 
ſelbſt e5 Febr. 1582. frg. Catharina, geb, 21 Mart. 1580. lo Ave Dorothea, geb.1624, } 1626. pefte, 

Ux Anns Straubin, O ora Elmar E og T Ja Rudolph, geb, m d Männer, 
v. . . : > 12, idt; der lette fei 

d 1563 . 2o, Marin, 1592. ti Shen cité iu Dal. j te feines 
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Bremer 


nburgs, Burgermeiſters zu 
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Nosr Valentin Velthem 


Velthems, Bürgers daſelbſt. 


traſſe 


Ux. Catharina, C 


3 OO e 00 
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Sefchlecht3 - Negifter derer Velthem. 


f2 Mathias Velt-ſ4. Melchior, geb,26 Dart. 1619.4 . 
bem, Koͤn. Schwed. | Ux. Clara Sophia, D. Andr. Mercks, Superint, 
Oder⸗Einnehmer im ſu. Ober-Paftor. zu Halle T. v. 1644. 

Ertzſtifft Magdeburg, | s. Maria Magdalena, geb. 1621. t 5 May 1631, 
naher €. E Raths6. Dorothea, geb. 1623. t 1624. 

Worth. Chramermei- 7. Anna Catharina, geb. 1624. t 





fer u. Männ. zu Hal]. Valentin Andreas, Pfarrer ju Streng: Naw 

le, geb. 7 Apr. 1592. Khendorff, geb. 25 Sept. 1628. t - 

166. Ux. Maria Magdalena, Zadar. Beders, Amt-f2g. Dorothea Eleo. 
Ux. L Dorothea, Per ſchoͤſſes zu Werdershauſen T. 9.26 Der.1652, nora, geb, zx Mart, 
ter Wildenhans W. v. la, Dorcthea Eliibech, geb. 1633. t 11798. v 24 Moy 
1618. rem, | to. Martha Elifabeth, geb. 1654. t |1740. Chriſtian Paul 


IL Elifibech, Got) m. Jobaun Mathias, Sn. Preuß. Stuart: | omen, Med. D 
Meycus, Cammerers Oberbornmeiſter, Rathmann und Pfänner gu] Pr. ju Halle, Wittwe, 
des Hoben  Cuifts| Halle, geb. 2x Aug. 1656. t 9 May 1737. 

Magdeburg 3. v. 7|Ux. Dorothea Eleonora , D. Cyofj. Friedrich g0. Chárlotta Eleono- 
Febr. 1632. t 4 Jul. Maͤhers, K. Preuß. Regier. Raths unb Galgelra, geb. 8 Dec: 1712. 

Set. gräfen zu Halle T. geb. 1683. 1.1707. Fzı Mart. dé 

IL Anna Maris, Sjoß.|17.48. ` 31. Joh. Friedrich, gef, 
Schmids, Pfarrers jn | 12. Johann Gottfried, geb. und t 1658. P unb t1717. ` 
Zegrena bey Witten tez. Auguft, geb. Nov. 1659. blieb vor Belgrad. 132. Fob Conrad, ).V. 


rbe Tochter. 
SN 


ép 


Lj. Eleonora Juliana, geb. 30 May 1661. v. 22|C. Pfünner und Ad. 

Jun. 1685. M. Georg Henning, J. V. C. & Pract. | miniftr. der Quart- 

zu Halte. Cafe, geb, 6 Nor 
hys. Anna Regina, geb. 1664. t jung, 1739. 

3. Valentin Ode le. Johann, SS. "Theol. Cand, & Phil. Magifter, 

bem, fente die Sant» | war Churf. Saͤchſ. Comeedien-Dire&or, 

hung ben jenem Deg | Ux. Catharina Elifabeth, eine beruͤhmte Come- 


terg T. v. 25 Det. 1653. 
‚11681. an der Peſt. 





ex 


A. 


der Mathias zu Hale, |diantin, die die Comcedien wider den Prediger 
ward nahfer €. E. Winckler zu Magdeburg in einer gedrudten 
Raths Worth. Cral Schrift vertheidiget. 

mermeiiter und Pfäne|17. Martha, geb. 23 Citpt. 1637. v. 10 Nov. 
ner, geb. 3 Dec. 1607. |1657. M. Barathiag Hardt , Palt. zu Loburg, + 7 
t 19 Way 1564. Rast. 1681. . 
Ux, E (x harina, : 18. Catharina, 9, 3 ul. 1666. Joh. Cart sihte 











Ce 


Zoch Drechslers, S. mann, Chramer zu Halle. , 

Magdeb. Hoffoeckers 19. Valentin, SS. Theol. D. & Prof. zu Sena, 
2. 1.23 Hug. 1630. 1| eb. o Mart. 1645- t24 Apr. 1700. 

1642. Ux. Catharina, Joh. Friſchmuths, LL. Orient. 


onrad 


—— MÀ A 


IL Arma, Hermann! Profet. zu Yena 3. v. 17 un. 1673. 
Gantzlands, Girolzo, Anna, geb. 1646. f 1647. 

mers zu Halle T. 5.30 | 3r. Chriftian, geb. 1648. + jung. 

Men 1643. 18 Jun. 
1659. 


17 Sehr. 1650. + 1702. Andr. Zeg, 


| 22. Gottfried , Handelsmann zu Dreßden, 7 Maria Sophia, t. 
Hi. Anna Elisbech, |Ux. Anna, Mid, Greißens, Handels. zu Frey⸗ Handels mann zu 
Sottfried Knochens, Berg T. geb. 1658. v. 1676. t 7 May 1679. — | Dreßden, 
Oberbornmeiſters 3125. Conrad, geb. 1652. 34. Anna Catharina, 
E > Sun Jie. |. i, Eliberh , geb. 16 Det. 1654. v. 12 Dan lä u. t 1678. 

15 e. 4 AUI I7OL | reor. M. Gerhard Traudörffer, Paft. zu Kahla35. Gottlob, geh. 26 
dm in Thüringen. Apr. 1679. 

25. Anna, geb. 14 San. 1657. v. 14 Det. 1684. 

2505. Chrütian Grundmann. 

26. Auguft, geb. 25 April 1659. 

27. Maria, geb.22 Sept. 1661. 

28. Carl, geb. 30 Octobr. 1663. 

t 
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Geſchlechts⸗Regiſter derer Unruhen. 


D uërg, Si | Halle, geb. 25. Nov. | Magdeb. Hoffrath und | 15. Jacob Heinr T fung. |Magdal, geb, 


f3, Jacob Med Tg. Jacob , Yfänn. E Jacob, LN, D$. Fa. Jacob Ernft, jug, Co. Johanna 


115535. Tt, 5 
dl Agnes Unge | io. Elifabeth, def. | 


S 
zbe 
a 
ETE! 
$ us 

EN 
SIS 
[D] mr 
HET 
2188 
PE ab 

He 


Ux. € 
— — — 


2. M. Anton Unruh, «552. Stadtrichter zu Torgau, 


Hee ` 


.. Auton $ 


Ux... 


No. 1. Johann Unruh, Burgemeifter ju Torgau, 1491. 
c 


Rathsverwandten zu Torgau 
— — — . 


— — — 
— — 


Salkari, geb. Jan. | 36. JacobC(hriſtian. 669. T 10 
Joad. Friebt.|Ux. Maria ,- Barth. FAQ PLE ëmer, geb. 26 Apr. aus. peſte 
Ee ib: Medicis, Goßmanns / Cammer. Martha, d au 11697. t8 Rov. 1673. j! " ver 
aud Oberborne| und gin. $. ` geb. Ux, Martha, Erafl d Ux, Maria Neien) 4i ode 

meiß m Dalle, | 1578. 6.1612, P 23 | T9 SIDE. Raths | Yar, Gritbens, A Sca- Sohn. i 

geb. 15:6. Fuiäin, 1620. Dutggrafen E: geb. 18 fiin, $. geb, 25 Mon. | 45. Dorothea 
Gepti585; ^ |g. Agnes, geb. 20 3an. De. (620, 9. 16 Nov. 1642. b, 12 Jan. 1669. | Chriftina, 
Ux, I. Barbaras i583, 8. 1606, Cop. | 1648 T 17 000.1564. (a) al Witiwe 23 Apr. |a 1671. T 
D. Phil. Michael —— 1678. job. Heinr. ftus [1 671. 


1580. f 30 jam, 1619. 





Noveniani $. v. | 1609. rant |17 Martha Aench, en F24 Mart. 1686. 
609 Suidad 8 , ger, T1656. pelte. E Maria, geb, 
`, " an. 1649. t. 19 ER, 
18, Maria Sophia, geb. Ae Met Galp Dune . 
1616, od, (ND u Pru bol 
le Tas Nov. 1666. 
38. Chriſtiana Sophis, 
gib. 26 Apr, 1650. 9.15 
Dec. 1668. Aug. Schaͤ⸗ 
* [ fert, M.D: u; S. Hols t 
ſteiniſch. Leib Medico, : 
3% Johania Elfab. 
a (5. 23 "um. 1653. 9^4. 
4. Filia, verehl. . je $d. 1673. Chrift. Pere 
Peter Ockeln, = Iwer, J. V. L. und ben 
Zonk 1r Georg, Pfͤnn. qu 19. Jacob Jeremias, gtb, Merfeb, Us 
an bere isa. | Pole, T30 dpr. 1653. 28 Map 1620. t , 40. Ebrenfried Reinhard Accise 
Ux. Magdalena, Sje | 10. Georg Reinbard, Einnehmer za Eilenburg. Als dafelbft 
tem. Kellers, F. Anh, | Stabtfehreiber zu Eilen: pos. Wetter am 1 Jul, 17:4. in den 
Cammermeiſt. qu Def | burg, geb. 20 Jun. 1622, Kird-Tharm einf&lug, unb er nebft 
fau T. v. ro Rov, 1618 $3 May 1688. andern binanf gieng , nach dem Schla⸗ 
T 17 Mart, 1088. Us. Eliab. M. foul] ge qu ſchen, ward er durch einen ans 
at. 83. Wehrenberg, Diac. in| derriten harten Donnerfchlag geruͤh⸗ 
Aen. v Eilenburg T. 0.1658. fret, daß er fogleich todt blicb, ` 
12, ne, 0.1590. ` 


59 "s 

if, Staang, 0 lt, Jobann Bou, Georg Friedr. 
MURAL de Männer qu Dalle, geb. | J.V. C. u. Männer qu 
i Jun. 1638, 1 30 Dec, | Halle, qtb. 9 Nov. 1697. 
0 , dfiz Ott740.kdig,der 
Ux. Regina Sophia,) legte feines @elhlechte, 
Jonas Friede. Luͤdwi⸗ 41, Magdalena Sibylla, 
gers, Pinn. T. geb. 18 | etf ag Mart. 1699. F 
Sul 1659. v. 4 Dec.| 18 Jul, 1742. 


rin, 9,1567. T 7| Dec. 185. V. 1603. 
Sept. 1585. æi. Caſpar von Northau⸗ 
Hv. fen, Salhar, qu Halle. 


— — — — 
— — UE NUN 


» 693. F1693ul. 1742. L 
13. Philipp, Sidera 


y polit, T8 20901619 |33, Anna Martha, geb, 

Ux. Magdalena, Bar- 1602, . 

thol. Goßmannd, Cám: | 24, Agnes, gtb 1604. f , 
mer. zu Dale S. 0.1599. | 1641, 


5. Anton, Bur Cra. Erafmur,], V.D." x. Anna, geb, 1600, 
gemeiſter zu Sor: fund Prof. gu Witten |F 1633. pefte. 

gan, geb. 13 Ung. | berg, geb. 17 Yug.1s76. | 26, Elifabeth, geh. 1602, 

1546, Tee, | T 10 May 1628. am + 1632, pefle. 


— 


1620. ag, 17. Jacob, geb. 1603. 
Ur... .. Sad) Ux. Cecilia, D. Polyc. $38, Catharina, 78.1604, 
fen. keyſers, Ch. Sidi. T1652. pefte. 


den Zur zu Hal. + 
6, Johann, H i 
Apolhecker aufs. Michael, Yfkan, pol SE 
Bue t m pull 0.9 Dee, 1628. 
Ux, Gertraud] yy, Catharina, 8t0rg 1 30, Gottfried, geb. 1607. 
Drachfedtin, v. Hertens T. v. 1600, 31. Michael, geb. 1603. 
14.9.1559. [E a1 fr wes, pelte, Lues, 


l SENG Johann George, ` 


7. Geor g,Syn- 31. Wolff Heinr, geb. 
Ke zu figni 1613. . 
in Schleſien. - . 37. Carl Friedr, geb, 1617, 
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fro. Andreas,fi6. Anna, geb. 1574. *. (1) Caſp. Sun, 
Pfänner zu Halle, | germann, J. V. D, und Prof, zu Leipzig, 
+6 Mare.1587. |) M. Joh. Volemar, Archidiac, p" 
Ux. Maria Ripr Syalle, #3 Aug. 1650. 

hin, aus Defan, | rz. Wilhelm, Weinmeiſter und Pfaͤn⸗ 
9.1576. 19 Det.Iner zu Sale, t 8 Yun. 1605. 


1610, 18. Mathias, Med. D. und Phyficus ug 
fa, Urban, teat s. Petrus, Pfänner sek, geb. 24 Febr. 1581. +7 Aug. 
in Barfisiier- [au Halle. 1624. 1 
EM D Maria Nau (It, Agnes. Ux. Margaretha, Sand Knorrens, oi 
em Dal, [mannin von Tor &. v.20 Nov. 162. (2)al6 Witwe 1628. 
leen, v. 1562, #15 Daniel Wachsmuth, Katkemeifter, + 
rp 1656. ` 
da 12, Elibeth, o 19. Cafpar, J.V. D. Rathsmeiſt. Kirde? 


6. Regina, t. 1563.11574 Ludw. Mol⸗ vater ju ©. Ulrich unb Pfänner, geb, ; 
Wolff Boͤſeſchuld, fen, Pfänner zu] Jan. 1584. f 5 Jul. 1631. 
Burgemeiſter zuf Hale. Ux. I. Helena, Balthaſ. Diedels, Wein 
Coͤnnern. met, zu Halle X. v. 20 Nov. 1611. tn 
13. Anna, 9. 1595. | May 1622, 
7. Andreas Raths- Philipp Biuch-I. Maria, D. Yo. Schaͤffers, Magbeb, i 
le, fam 1495.in | Gere u. Pfaͤnner zu|ting, Schmid ges] Hoffraths und Safageäfen T. 1.4 
den Rath, und | Hale, 1552. 


nannt, Mart. 1623. Le Cyan. 1663. 
war 3r Jahr ia Dës, i 
3 Ux. 1. Maria {ube 14. Maria, t, 1591. | Publ. Ord. zu Wittenberg, geb, 25 Din 


3. Wilbelm, 
Pfaͤnn. zu Hal⸗ 








1 20. Johann Wilhelm, Y. V. D. & Prof. 
Gámmer. fif 


fee rjr, basf TST . Friedrich Uden, 11570- f 3 Nov. 1636. 
Untzeriſche |I Agnes Böttche| Pfoͤmer. 





Gett Bonet Jon, ©. (2) 1557. f . 
dum àv. Lb Volffvon ten, ar, Catharina, geb, 19 Aug, 1577. 
ichs⸗Kirche. 
richs⸗Kirche 22. Andreas, geb, 28 May 1579, 
Š 23. Zacharias, geb, 23 Mart, 1581, 
i l 24. Maria, geb. 26 Gept. 1584. 9.16, 
à g. Ja Veit Boͤtticher, Jubelirer zu Leipzig. 
25. Anton, Pfänner, geb.14 Yan, 1585 
$ v. Wilbelm,|Ux.Cordula, Joh. Huͤters W, b. 599. 
Weinmeifter und | 
Pfänner ju $ab3 26. Magdalena, geb. 13 yan, 1586, 
4- Clemens,| et 


Thalsſchoͤppe IE. E. Raths 28. Johann, geb. 21 Yun. 1592. 


Í WM 
Dinner uio. Bartbokmens, ! 27. Philipp, geb. 19 Mart. 1588. 
1498. | Bertafter zu Hab 


29. Margaretha, geb, 24 Nov. 1589. v. 


— — — 


le 36. 20 Yul. 1612. Goart Zeyfi gl 
. 1612. ulin Gef, 
ka Continuzs Magdeb. Official Bling, $ 
A. 
30. Gottfried, 
31. Friedrich, 


32. Johann Wilbehn, J. V. D. 


Ux. Anna, Jacob Bluͤmels, J. V. DIS 
und D6crfoffeeridté»Adyoc, zu Leipzig 
{È 8.1605, 
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23. Maria Elifabeth, geb, s Mart, [48. Matgarecha Eliſabeth, geb, 7 Dec 

1625. v. 1647. D. Joach, Reine | 1653. v. 10 Det. 1676. Joh. Georg 

hold Baufen, Dom-Syndic, zu Trumm, Stadtrichter zu Durg, t1, hann Aum, geb 

Magdeburg, t1669. May 1695. Wa » nn Auguit, geb, 

34. Job. Andreas, SBerggecidotiv | 49. Gotthilf Andreas, Med. D. geb. 1683. smund Georg. aeb 

Secret. nachher Gëfter, Achtm. | 25 Junaös5.t 12 Apr.1690.5u Stade, p igismund Georg, geb. 

zu S. Weich, u. Pfaͤnn. ju Hale, | Ux. Dorothea Gottlieb Yalickin. 41 D, , 

geb.ag Det.1623. 130 Sept. 1705. 150. Dorothea Sophia, geb, u. t 1657. |72 Sophia Dorothea , geb. 

Ux.L Anna Elifab. D. Andr. Miet} 51, Gottfr. Andreas, geb. 1662. t jung. 11688. t 

ners, F. Magdeb. tib Medici T. | 2. Gottlieb. Andr. geb, 1663. t 1664. 

v.22$ebr.1653.119%un.1679 |53, Johann Auguft, geb, 24 Dec. 1665. 

II. Margar, Elifabeth Habersbers|t Das an ber Peſt. 

gerin, Lieut, Carl Albr. ven |54. Fob. Gorrfr. geb. 16 Apr. 1669. 

Schoͤnitz W. v. 6 Det. 1684. T |gieng in ausländifche KRriegsdienite, 

19 Sept. 1698. Vu 

II. Anm Mari Senfartin, Rath [55- Job. Ludewig , geb. 19 Aug. 1655. 

Friede, Pringens W. v. 6 Nov, | Auditeur, fernach Lieut "unter dem 

1699. t 12 Nov. 1713. Anhalt, Regim. in Cpurbrandenburg. | 74. Eleonora Elıtab. geb. 23 

Dienften, ward tóbtiid) bleffirt vor | Man 1685. 

3j. Helena, geb. 4 Nov.ı6ra, | Bonn 29 Sep. u, t zu Gäin 19 Ocr.| 75. Joh. Andreas, geb, 13 

36 Andreas, geb. 7 Sept. 1615. 1689. j | Sept. 1686. 

37. Maria, geb. 21 Nov. 1616. v. | Ux. Anna Magdalena, Hand Andreas | 76. Chrittoph Erdmann, geb, 
l 





2 


e 


f73. Anna Dorothea Magda- 


lena, geb. 6 Jun. 1694. 





em 





22 Ypti 1634. Carl Heinrich | Viebands, Kauffmannd zu Halber-|26 Dit. 1697. 
Drachftedt, Dberbornmeifter zu | adt T. v. 18 Sept. 1683. 

Halle, t 17 Febr. 1688. 56. Anna Maria Elifabeth , geb, 1657. 

38. Anna, geb. r Oct, 1618. 9.1638. | 2. 24 Beete D. Joh. Chriſtian 

Marimil. Wogau, Worthalt. +) Tengel, Churf. Brandenb. Steuer⸗ 


EM 
— — 


14 Febr. 1654. Rath zu Halle, t28 Mart. 1690. 
39. Chriftian, geb. 24 May 1620. | 57. Johann Andreas, geb. 1658. 
1 10 jul. 1682. 58. Joachim Wilhelm, geb. 1660, 


. , |59. Sufanna Doroth, geb. 1661. v. 2 
joan EA PM ds. Nov. 1689. Sigm, Sigfried ee 
42. Barbara, geb. 1625. t 1636. helm, Amtmann zu Radegaſt. f77. Dorothea Sibylla, geb, 
43 Cafpar, geb. und +1627. Jo Maria Martha, geb. 1663, 9.1678. (1699. t 1700. 
44. Elifibech, geb. 14 May 1628, M. Joh. Eprijtöph Helborn, Pfarr. | 78. Joh. Adam, geb. 1701. 
v. $ Sept. 1643. Bolrad Drach⸗ dV Heinsburg im ineburgifchen. 79. Joh. Gotthilff, geb. 1703. 
fot, Geheimen und Pfänner, | 6r. Cafpar Friedrich, Kön. Eugl. |t 1704. 
t25 Yun. 1684. Faͤndrich, nachher Stadt Hauptmann 8o. Wilhelm Vidor , geb. 
45: Johann Andreas, J. V. D. ſin Dale, geb. 1665. t 1705. 
Erbfa auf Mordaf, Gráf | UL Anna Maris arin, t1712. 18r. Eva Charlotte, geb. 1708. 
Hoßenlog. Hoffrath zu Orbruif, IL Anna Margaretha, Dier, Helberts, (82. Johanna Sophia, geb 
und Pfänn. zu Halle, geb. 26 | Red. zu Wertheim T. v 1712. 11715. 1694. t UT 
Det.1629. t 30 Aug. 1704. AN, Anna Elifibeth, Chriſt. Ködigeng 83. Joh. Chriftian, geb.1704.t 
Ux. Anna Dorothea, D. Gijag | W. v. 5 Dec. 1715. 84. Moritz Bernhard , geb, 
Schildens, Gr. Hohenloh. Raths | 62. Barbara Eva, geb. 5 Febr, 1667.| 1705. + 
und Syndic. ju Arnſtadt F. t 27]. 1681. Heine. Voͤcker von $8iga, | gy, Sophia Helena Erdmuth, 








Sie, 1711. ep 74. "` Vëäuner, unb Pfänner zu Haie. geb, 1706, } 
46.Cajpar, Phil. M. und Pfåne| 63. Andreas Chriſtoph, geb. 1668. 1186, Eva Elifib, Petronella, 
ner, geb. 3 Mart. 1631... t 23/1676. . ge. 1708. t 
Gebr. 1665. unbeerbt. 64. Joh. Gottfried, geb. 1669. t |g7. Juliana Henrietta Ed. 


Ux, Maria, Melchior Rebels, | 65- Johann Chriffian, Amtmann zu | muth, geb, 1712. 
Cåmmerers und Pfänners 3. v. Radegaſt, geb. 1 Jul.1670.t Mare. |gg, Augufta Sibylla Chrifti- 


— — — — — — — — — M X 


3 Decembr. 1656: (2) als Witwe, | 1741 . na, geb. 1714. v. (1) N. von 
Johann Andreas Redeln, Wein⸗ Un, ` ` Recchart, (2) 16 Yan. 1748. 
Late und Dfänner, 66. Sibylla Magdalena , geb.25 Febr. | Stanisl. Xiepander, Keıches 


1672. v. LO 1694. Auguſt Dreyßig, Grafen von Sulkowsky, K. 
ptm. e) Infped. u, Paft, Gurbaum Pohln. u. Ch. Saͤchſ. Cam⸗ 
zu Calbe, merherrn u. General Major. 
af Anna Dorothea, 67. Elias Joach. Jar. Stud.geb. 1674. CH Elifaberh Charlotu, 
W wardio Jan. 1695. zuRoſtockerſtochen. |geb. 1716, 
68. Joh. Auguft, geb. 19 Dct.1674. 90. Moritz Julius Heinrich, 
69. Maria Juliana, geb. 15 Jebr. 1678. : geb. 1716, 
v. Lic. Joh. Sebat. Moͤſchel, Kather|gr. Chriftian Friedr, Hein- 
imei gu Galle, f14 Dec. 1733. ` ch, geb, 1717. 
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Cer. Maria, geb. Det, Urfala, geb. a oz, Johann DN bat, Friedr. 
1578. 9. 30 Get |Ang 1612. T a Upt.|hehm, €. €. guts | Wilhelm, 
1595. Daniel Eé, | 1636. an der Peſt. Waumeiſſer u. Borne | Acis- w e 











kr. meifter, geb. 21 Nóv | mer zu Zdrhig, 
Poor 107. Anna, Ù. 2361642. 79 Mark. | uch. Decembr 
M PAN Febr. 1614. v. 20 Mug. | 1728. 1681. 
Alathias, De 167. David Daniel 
berborumciũ. zu Kädiger, Colleg.|Ux Anna Elifabeth, j Ux. Dorothea 
` 104. Andreas Rüdiger, & : 
Sale, erfrund 104 Andreas. | Gymn, Biest 25 | Mich. Dornberas J. | Maria, Georg 
im Saalſtrohm Dec. 1671. V. C. u. 9Srauferen] hampens, 3, 
f 8 Ang. 1615. zu Wettin T. v. zFebr. —— 
H lunc d Wilhel lge, f 30 Nov.[Eüneb. mtr, 
z = lux Urſtla Bo⸗ 108. Wilhelm, geb. 3 
zez See ros Wilhelm] 1616. Za Rart. 1636.| 1738. 36. v.n ut 
x déi VEH i . fotz, 
- one, |Raftseermautter, ledig. 113. Chriftian WiLU! 
= Pfaͤnner und Eei helm, geb. 1644. T 
= senis - * ; geb. 19044. 
& Sender zu Halle, |109. Peter, Cimi gs, 
Z T c May 1636. meter uno Verſicher 
= ander Peſt. Jr Kirchen zu 1. Klug, Johann Gottfried, 
È (Us, L Margaret frauen, u. des pofi T jung 1654. 
= iha, Math. Kref f tals gu Halle, geb. 8 . 
zi j ics, eeng p| Fan. 1618. Fag Gel. Anna Maria, d 
gl | e Pu T v. 23|1678. Jung 16.8. 
ei 7T I Tan. 1610. T - 1116. Anna Helens, 
= Clemens iens IT, Martha, Tho⸗ roa Ce? geb.2ı April 1652. ©. 
€ mas Böttners, Al anng, Weinmeit. u | SR Gank 
e potheck. qu Merſen Cammerets 3. v. 1s Wämper: f 24 Aug. 
E "o EE Sch, 1642. Ta 1683. 
1611. T 27 Myr. . . 
z 1656. ander e Mart, 1559. 17. Joachim Frie- 
è e L IL. Anna Catharina, drich, sent Pl 
E CH . Mieol, SBeendenboiis | su Schraplau, geb. 8| 12. Dorothea 
= Clemens auf gibrig T. v. 25] Mart. wee, T Elitäberh, geb, 
S Los Ar. 1665. T Ux, Gier Eli |10 Sept. 1690, 
E Anton, Pfaͤnn. . beth, Chriffian Men⸗ 
E |> M 110. Martha, T jung. fi —— 
- x Cordnla, jeden T. 9.21 Jun, 
x Gig Hatte nr. Martha, geb. 15 1687. T ` 
x LS. 8.1599. Kebr. 1623. v. 1642. 
: Her. Buchbach, Cine | 118. Anna Dorothea, 
al ` 59. meret, chul:Quæſto aeb. 8 Aug. 1654. v. 
S Petrus, und Pfänner, T rs|is Sept. 1674. M. 
Z Sept. 1682. Jod. Stem. Reide 
< D helm, Paftor zu S. 
jPerras, 1 Worig ju Dale, T 
. Dee, 1721. 
10% 
Chridiam 119. Anna Catharina, 
geb. 1666. 9. -- ct. 
1685. Aug. Michael 
Muͤhlbeck, Panne zu 
102 zaile, $ ' 
Maria, 9.20 120. Aug, Friedrich 
, 20, Aug, Friedrich 
Det. 1595 Alea 3-28 Sul 164e — 
rander Bauſen, 
AMängir. 
192. 
lanm, DA sg 
De int. Bötfis 
ECH pjanar. 
L 


Das Wapen derer Unger fiche auf bem Kupferblat Tab. XXX. 


CLXXIV. 


den Glafibo zum 4 Cronen am alten Margt. 


s Faufft 1540. 


H. Urfula 


No. r. Cuntz Wachemuth 


S 


6 


itme, v. 1 


W 


$ 


mund 
— 


$ 


igi 


, Andreas G 


N. 


Ux. I. 
c 


| , David,f6. David, + uf: t, Car! , Ch. Saͤchſ. Adju-f4s. Magdal. Elifabeth, 
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cLxxiv. Gefchlechtö-Regifter der Wachsmuthe. 


um 3 Erge| Ux. 1, Magdeleg tant u. Pfaͤnner, geb. 15 Jun. geb. 19 Oct. 1642. v. 
nen, T1554. | Mudrihinvon Mer⸗ 1611. T 26 Jun. 1644. 15 Fun. 1669. Johann 
Ux. Efther 1 (burg, 8, 1601, — |Ux Juſtina Elifabeth, Dyj Heinr. Hedler, J.V. C. 
Hans Langen [ I, Clara Sophia, D. | Joh. Heinr. Dürfelds, Wort- |F 28 Apr. 1670. $4. Jobann Chri- 
T. Andreas Seyſarts,halt. T. v. 8 Febr. 1642. (7) — 


Rathem. T.v.eis33. 1644. Midad Geyfart;[46. Cafpar, geb. 1016. Im, geb. 2 Wap 


T 1636. pelte, Männ, T 25 Dit. 1682, 1646, 1647, Tas Ron. 
UI, Florentina 22. Johann, geb, 1 Apr. 1615. " Arnd, gum à Ml ds Kinder. 
Georg Kreffen T. v. | 23. Jacob, geb. 22 Dec.1621, | Eronen, geb, 1618. t | Us. Maris, Chrifl, 
1637. T 1639 14. Andreas, gib. 18 Jan. | 27 Mart. 1649. Walburgers, Bars 
IV, Maria, Johann! 1636. Ux. Maria, Simon] yumeift. zu Luͤhen 
Dinners, Gumi, F. Beyers, Rigters m|3. v. 1583. (2) 
9,1640. (2)1642. M. . Glaude T. v. 1646. ligy. Heinr. ey 

3. Jacob, | DenningEngelbicht, Marii (2) 1650. Joh. Dòz | riac. Shaten, crafts 

Rathsherr u. LDiac, B, Mar. 25. Marsin, mein, geweſenen Son. | virtb jum 3 Eror 

Luchen Bor: fy, Martin, geb, 1] Ux Sibylla, Caſp. Kreſſens Schweb. Lieutenant. | neg. 

keber zu Se Dart, 1554 T. orsi Tat Wart lag, Andreas, geb. 1622. 

Mori, T 1| Ux. N. 1656, ‘149, Friedrich, geb. 

Ang. 1589 1a, Urfula, t. 1582. 1625. 

Url N. $ Dath. SXabentr. 

il Sara, Ric, 9. Magdalena, v.126. Melchior, geb. 1606. 


Hahns W. t. | 1547. Bazar. Hòpner. |27. Jacob, geb. 1607. 
SA 10, Jacob, geb. 1585. |28. Magdalena, geb, 1609. 
Litomo, Col. fu. Catharina, geb, uns 
lez I Gym. | 1375 9. 1594. Gob, |29. Chriftian, geb. 1611, 
naf. Mitweiden, Pfaͤnn. | 30. Chriftopb, Bothenmeifl, 
12. Chriflopb, Pfånn. | bey der Regier. qu Hale, geb. 
geb. 1579. T 1625.) 1617. 
Ux. Magdalena | Ux. Anna, Peter Merheims 
Cafe- Wilhens T. Tochter. 
T 27 Mayiv. 1602. T 1626, 
1606, 13. Jacob , geb. 1581. [3 1. Johann David, geb. 1608. 
Ux Annal étt, 
Heinin, v. Se ‘op. 32. Barbara, geb. 1610. 1632. 
1575. T ef Koͤhlers, Cámmer. "E 
rt. s, FT RPM B. Chriflopb, Rathsmeiſier 
14. Conrad, geb. 1583. und dne , geb. 14 ipt. | so. Johann Chriftoph, 
15. Wolfgang, Bito e +27 Gti. uch. 29 Sept. 1653. 
meifter , geb, 1585.| = Catharina Gogihin,] $ 
+6 Slug. 1626. 129 Muͤhers, Oberbornm. 
. [Ux. Anna, Johann P n) rug vi. 
Koͤhlers, Cnm, $. IE 7 o QUU. 4 Capt, 1613. 
M Ho Emm 9.26 Dit, 1641 M. Phil. Jac. 
16, Helena, geb. 1578. | Pafreu, Domprediger. 
v. 160g. Wil. step. 7: Johann, geb. 1615, 
lau zus@erfeburg. |36 David, geb. 1620. F 1653. ' 
17. Anna, gtb. 1592. Ha Wolfgang , gantauby 
e, Zacharias. | 9.1601. Carl Shrey, Ae: Btb, 1622. F 1685. 
Siehe Conc. | Landrichter gu Mer: abi ororhea Cimibin, 
A. feburg. itwe Köfflerin, v. 1655. 3 
18. Maria, geb. 1594. Oh Stob. 1702, at. 8$. 
9 1612. Jacob Kat- 38, Salo ^ 
pa Wien, ` 8 Dan, ibd. Put D 
Sëch Gata Gu 
San n *139. Conrad, geb, 1613, T1669, 
Üx j Catharina Pp MAR 
. Ca To, 1646, ; 
Andr. Seyſarts T. Burq. zu Sei) n lbrecht, 
v. isum. 41. Maria Magdalena, y, 
648. Math Byler zu Cótben, 
4*5 Enab, geb, . . 
20, Melchior, anii yo 1617, $1690 


Img mitvorigem acb. | 43, Peul Chriffopb , Kön. To, Chriflopb Melchier, 
26 Wie tz {26 Schwed. Lieur. u. Pfånner, | aeb. 28 Jul. 1643. 
Aug, 1639. MN Nov. 1615, F7Mart.|s x anna Margaretha, 
Ux. I, Martha, Paul WW geb. 13 Jul. 1655. 9. 
!ineforgen SH Pai Ux. Elifabetb, Chrift, Yegers? 1681. Joh. Georg Ror 
F 1634. zu Shkaudie T. v. 5 Det.|then, Ch. Ad. Be 
II. Dorothea, fron. | 164% T 4 Jon. 1670, reuter u Drefden, 
hard Mertens S. u, | +4 Melchior, geb. 27 Map |53. Carl, geb. 4 Apr. 
11637. 1618. 11657. 





4. Chriffoph, 
3Sciumailer, 
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A. Continuation des Wachsmuthiſchen Gefhlehts-Negiiterd, 


ft. Miri: Magdalena, v. 
16 Nod. 1617. 


s9 Esther, och 20 Apr. 1585. 
v. 1£o2. Daniel Gottheim. 


69. Jacob, qt5. 5 Mart. 1590. 


fgs. Cafpar , Cim 
rer a Imre 
Sale, 7. 610. 

Ux. 





3 April 1661. 


Us, L Margaretha Sun, 
D. Tah. Hang, 


152i. 7 3 


8 fe ic Dm fuic W. v. 16:8. T 20! 
1594 15 34m. ze, [Die 1656. 
U Catharina Bain, Joh. 


Matz, 


11658. Fig ëch, 1684. 


e mE 


35 Sbaffian, ge a. Fob. Cafpar , Thra- 
» 7 2, Dan 16. 3.— * m make, ab. 30 Jun. 
4167. 1: 4 Cept. 1681. 







* Johan 


1621. (7) 1534. |ilkreibts, Chirarg ju Ha 
Sarn C2z.27, , Bibtio- T. gib. 15,48. v. 17 May 


ec. zu Halle. 11558. 7 


IL Elifzberh , Panl Roſen. 
Chirurg. i Halle 3 3. 0.165. 

i2 1595. Wolff Jof, Chat 
wer zu Hale. 


Us, Anna, Cimon Fuantanus Ti vasse 


i8 Paul Andreas, tb. 1651. 


—— — 


Wi 


Ed 


uc imam Mr zu 


UE 


Im €, Moritz m Dale. 


lómibdk. 

IELN. {tx L Maria Dörings, geb. 
33 v. 16531. T 15 

IL. Agatha, Van] Ur: M ’ 

i. Gámacc si 

22 Zb, 


Zacharias Vachomuth. 


A. NP 





65. Martin, 
Halle, T 7 Oct. 1643. 


Ux. Catharina , Martin 


Wagners W. v. 1642. T1661. 


65. M. Tobias, pre 


su Mardfleberg. 


Ux. Anna Jufüna, Leonh. 
Schmids, Handelem ju Leip⸗ 
DER 


n 





£t. 


IL Maria Magdalena, Soh. 
Virls zu Glauche 3. T. 0.165y. | 84e 





67. Bernhard, Nathëver- 
wandter. Pfaͤunc T, und Zutter- 
Innungsm. geb. 16 Jun. 1629. 


118 Apr. 1690. d 


Ux, L Elitaberh, M, Martin 
Nöbers, Palt zu S. Viri T 
Ö: org Seyfarts, Pf. W. v. 1654. 


16r. Daniel, Nathemeifter! + 10 Der. 1662. 
L Maria, ze und Männer, geb. i1 " 


IL Maria Elifabeth, M. Frie. 
drich Cahlenii, Red, Gymnaf? 
Hall. $, v. 1664. t23 Npr 
666, 


ie Lobeguͤn W. 9.1667. T 29 
May 1708. 


Rathsmeiſiers W. v. 6s. Margaretha, geb. 1631. T. 7 


A 36 


6%. ara Sophia, geb. 163 3. 


mn 163 & 


f-o. Seb:ftian, gib. u May 


1659. 
-1, Veronica, qa. 1661. D 1684, 
“oh. Kriedr. Fürft, Nor, Publ, 


2. m2: Ux. I, Margaretha, gp, und Chramer zu. Halle, 
e 


72, Margaretha, geb. 1662. y. 
1685. Balthaſat Duden, Cant. 
zu köbegün. 
=. Anna Dorothea, geb. 1663. 
24. Johann Cafpar, geb. 1665. 
T c4 Sept. 1682. 

75 Cheiina Elifabeth, ob, 


fap. Margaretha Elifa- 
teth, geb.20 Det. 1454, 
9% Anna Chriftina, geb. 
SA Dec. 165%. 

o. Dorothea Elifab. och, 
unb T1665. 

92. Dan, Gottfried, gil. 
1667. T i668. 

93. Jcham Bernhard, 


xb. i 


94. Daid Balthafar, gib. 
i 673.7 1675. . 
Phyfici HL Clara Sophia Glajtrin, | 95. Magdelena Regina, 


Sprıft. Förfters, Zuang, |CP 6 Ian. 1675. 
96. Sophia 


gib. 19 Aug. 1665. 


Eliabeth, 


1666. v. 1685. Joh. Diekel, - 


Brchdrucker zu Eisleben. 

75. Maria Cath. geb. 1668, F 
1696. 

77. Anna Maria, och 1675. v. 
Zach. Steinbrecher, Chramer 
ju Dale, T 2 Aug. 17:6. 

38. Chritina, geb, 1681. v. 
1696, Zac. Herbi, Chramer qu 


Halle, Tıo Men, 1714. 


Melchior [64. Daniel, Gegen uds 79. Maria, ach 6 Ort.1651, 
her db-amt und Achtmann | 80. Elifabeth, ach. 21 Feb. 1659, 


31 Chriftoph, geh. 4 Rov. 1654. 
82 Mar, Magdalena, 95.1656, 
1658. 

8. Maria Elifabeth, geb. 20 
Febr. 1660, v, 1679. Ehrijtian 
Fritzſchen, Chramer um Date, 


Ehram. zu Halle, geb. 5 Oct. 


Gorameifit must, t 20 300p 1704. 
Us, Catharina Maria, Sob. 
Steinmanns, Buchhaͤudlers zu 


Jena S. t. 30 Sul. 1694. (2) 7 

Sept. 1705. Ehriftop) ciffer, 

Materialiſt. 

85. Joh. Jacob, geb. 2: Jul. 166; 

s6. Anna Regina, geb. 1666 
1668. 

$7. Johann Carl, geb. 12 Noy. 

1667. 


$8. Joh, Gottfried, geb. und F 


Is, 


Johann Chr iflian, f 97. Chriftiana Dorothes, 


geb. Jun. 1695. T 18 
Jun. 1708. 


98. Johann Chriftan, 
arb. 1 May 1697. T 98 
Leipzig 3 Apr. 1721. 


199. Maria Elifabeth, geb. 
9 Dit. 1699. 


CLXXV. 
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Gefchlechtd « Negifter der Wagner, 


ſz. Volrad, Oberbornmeifter, fs. Melchior David. 
. nachher Cämmerer, Achtmann 

No. r 2. Melchior, Dber zu U. $ Srauen, unb Infp. ber| 6. Catharina Elifabeth, 
Jacob Warner, bornmeiſter, und E. | ofpitalien zu Halle, geb. 1593. | geb, 28 Jan. 1634. v. 29 








fänner gu Dal, JE, Raths ug 24 May 1658. Aug. 1648. Andr. Diet 

Ux. Catharina, 1 13 graff zu Halle. Ux. Cacharina, Dan. Straw ner, Med. D. u. F. Mage 

Sie, 1912, ’ Ux. Sabina, D. Mori bene, F. Magbeb. Secretar, zu|deb. Leib⸗Medic. zu Halle, 
vit; Jochs Toten - Holle T. v. 19 Febr. 1619. 

4. Melchior , Rathsverwandter 

. zu Halle, ward 1618. Stadt ^Se- K Martha Blandina, geb 

cretarius zu Braunſchweig. [1636. t12 Nov. 1653. ` 


t 5 Yan. 1687. 





CLXXVL 
Geſchlecht dere: von Waldbach ge Waltpach. 
Diefes alte Adeliche Geſchlecht ift bereits vor etliche roo Jahren zu Halle ausgeſtorben; von 
felbigen finder fid) Hermann Waltpach, der 1435. Burgemeiſter zu Halle, und einer ven den 


Schiedsleuten zwiſchen Ertzbiſchoff Guͤnthern und den Städten Magdeburg und Halle geweſen, dep 
fen Siegel im Erſten Theil pop. 12r. zu erſehen. 


CLXXVII, 
Sefchlecht3 - Negifter vec von Waltheim. 


Dieſes Geſchlecht ift vorlängft zu Halle ausgeflorben, und finden fid) von demſelben: 


. f2, Hans, 1450. Eins f s, Lucas. Te Hans, befaf 1558. pen far, Geor; o Det 

merer, nachher Dier, pec beth 4 Weingarten in Bellen] 1632, E, 1300 
bornmeijter u, Stats | ^v PT dorf zu Glauche vort 

meifter zu Halle, Eauff Halle. 

Int 1450. vor 2025 Alte] JI? Wolff, Pfaͤnner, und 

a [Odot 2r Pfannen 6. Martha, v. (|r546. Thaloſchoͤppe zu 

= |Seutíd) und x Quart | Peter Eifenberg, (2)| Halle, ~- 

Gutjahr, er ſchenckte Audreas Heinemann, 9. Moritz, Pfoaͤnner, er» 

1467. tem Hoſpital g|bende Pfaͤnnern zu|hauete 1565. den Aë 


1417 





affe 





GUDD 


e 


& 





S lag, Gët, Zinſe. Halle Echwibbogen auf dent 
S . 1Gottesader zu Halle, 
E43 Ludewig, t wohnte in ber Maͤrcker⸗ 
$ Gtraffe, t 19 Nov. 1396. 
Sol... "n Ux. L Cordula, 

Q |4. Heinrich, verkauf IL. Catharina Harlaͤnders, 
= [te 1497. dem Cloſter 2.1574. 

G |jum Neuen Werd ei» ro. Catharina , v. 1562, 
x nen prae vn fi David Koyau, S. Magi 
S [nem Haufe am Alten dedurg. C. iener, 
$ Marke, und Garten ? "mmm nn 





in Vellendorff, de Lu- 
dew, Rel, MSC, T. X 
p: 756. & 762, 


x 


S 
Z 





L 


Das Wapen derer von Waltheim fiehe auf dem Kupfer Tab, XXX, 


Ann ` CLXXVIII. 
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CLXXVIII 
Geſchlechts⸗Regiſter ve Warlitze. 


Ta. M. Auguſt, Richter und Kir» ſ9. Anna Regina, geb, 16 Dee. 1666. v. 19 Jun. 
varer auf dem Neumarckte vor|1685, Sog. Melchior Beder, Oberbornm. und 
Halle, geb. 1633. 1 1680. Apothecker zu Halle, T 23 Febr. 1725. 

Ux. Catharina Guͤntherin, Gafp. ro, Simon Andreas, geb. u. + 1669. 
Heyſens, Richters aufn Meum, | rt, Maria Catharina, geb. 1671. t 1673. 


“Sir In pne . 
Ae 16 e 3 ZC 118 D Chriftian Jeremias, geb. 29 Aug, 1673. 





3. Anna Regina, geb. Jun. 1636. Pr. Anna Juftina, + jung. 

2.13 Jul. 1652. Andreas Bedfern, | 14. Simon Chriftian, + jung. 

E. E Raths Gümmerer, Oberr|ts. Anna Magdalena, zwegter Che, geb. 1669, 

bornmeiſter u. Apothecker zu Halit 7 Sept. 1682. an der eft. 

fe, 1 6 Aug. 1681. 16. Bafilius, geb. 1670. Kauffmann zu Bei 

jenfels, t ledig 18 Julii 1735. 

4. Bafilius, Handelsmann und|17. Simon Jeremias, geb. 1672. } 1682. an iu 
Nathsoerwandeer ju Hale, geb (Det, 

No. 1. 21 Mart.1638. t 8 Gebr. 1684. | 1g. Catharina Elifabeth, geb. 1673. v. 10 Mart. 


Simon Watlitz, | Us. L Elifaberh , Chriſtian Sn) 1699. — pp evelthan, Kauffman 
2 ; 3 ) 
Bürger u. Se, ders, Rathsverw. Dfännzrs und zu Salle, T 3 Cept. 1726, 
delemann ju Hals) Chramers zu Halle 2. geb. 4 Mug. | r9. Johann Andreas, geb. und + 1675. 
Sd ved. 2,24 Dion 1663. Tools, Johann-Gortlieb, geb. 1677. t 1681. 
3 "hr alf. : 
ex NP Anna Catharina, Jerem. Gr» 21. Johanna Regina, geb, 1678. t ledig 3 2r. 
x, / gina [II. Anna Catharina, Jerem. äi 
Peuckerin, f 2 liëck, Tuchhaͤndl. 3. v. 22 Oct. 17 »u u 
Min 1682. am|1667. (2) ale Wittwe 16 Stbr. |22. Chriflian Friedrich, Sücitl. Sochß. ^p 
Selagfluß, 7111686. Couſtant. Dreyßig, Kauff | secret. su Weifenfels, geb. 168r. 
Jehr alt, nadsimann und Pfänner gu Dale t31|25. Johann Gotthilf, geb. 1682 t 1685. 





dem fie mit ihrem Jul. 1708. 24. Dorothea Magdalena, geb. 1644. v.ar Sch, 
Manne zo Aabr 1702 Georg Gortfr. Måden, Boldarbeiterju 


1 Monath im ©: |5. Peter, geb. u. geſtorben 1646. (Dale, t 7 Dec. 1712, polthuma, 

Bejiande gelebet. nn 4. 

6. Chriffian, Med. Doà. zu Bite fos. Chriſtian Gottlieb, Phil. M, geb. ı Matt, 
tenbera , unb Fuͤrſtl. Anhalt. teib |1673, t 12 May 1694. 

Medicus, geb. 1648. t 2 Julii 
1717. 1 
P pg LL m P 27. Friedrich Adolph, J. V. L. geb. 5 Seht 
Advoc. " Wittenberg e ach. 1681. f 3u Haue 1737. 17 May ledig. 

Sept. 1640. v. 15 May 1672. t 
r Mpril 1712. 


26. Chriftiana Cathar. geb. und + 1679. 


28. Chriftoph Auguft , Zwilling mit vorigen, 
geb. eod, t 12 Oct, 1701. ju Wittenberg, 


7. Martha, v. at Det. 1662. Wie” 


hael Kranichfelden, F. S. Mage 
teb. Erblands » Kenth Cammers 
Regiftrator, + 


— —— — — — 


8. Margaretha , geb. 1651. v. og 
Jan. 1670. Gottfr. 3Red'entbien, 
Gsidarbeiter zu Halle, 123de. 
11694 ju Groſſen Yena. 





CLXXIX. 


"toantà Rindt, aus Antwerpen. 


- No. . Caſpar de Wedig, ©. €. Ratha Accife-Meifter m € 


Thomas de Wedig, 





oͤnn am Rhein. Ux 
E — — — 


— 
No. 2. 
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CLXXIX, s 
Geſchlechtz— Regjſter derer d Wed 


Evangel. 


Fs, Anna Dorathen,[6. Anna Catharina, o. it Tw pont zeg, w 16 
Ting. 1657. ling 1687. 


q Johanna Maria, geb. 1658. T 
1663. 


DH Chriftian, geb, 1654. D jung. ` 









i 


Berfolgung der 


KEN) 


ch 8 Apr. 1596 
. T8 Dec, 1664. 


4. Thomas de Wedig, 
4 V.D, seniors Spp | 9. Johann Friedrich , Wort-jè 
venſtuhls und Pfänner qu halter, Oberbornmeiſier und Pfaͤn⸗ 
falle, geb. 27 Dt 1625. lan zu Halle, geb. 7 Nove 1656. t 
$ 22 May 1702 14 Aug. 1696. 


Ux T. Catharina, Yere Ux. L Anna Elifaberh , ën 
mias Sot, |. dëi Seyſorts Auditeurs und Pf merè 
& Prof, Publ. zu Witten Y din V. 22 April 1684, H 
berg T. geb. 6 Det.1633.|' 129% ] 

9.23 pt. 1651. T19 May lu, Catharina Elke, Carl Del: "qid Bened: n. iain 
1680. ui Derthotenn wi Viinacts 21. Rofina Eliübeib, sch. 2 wé 
m Hale T. geb. 25 Aug. 1655. 9.11693. " 

11, Anna Chriftina, Gottz RE 1695. pris aio * 
we (2) 700. Gottfried Nichtern, |... : 
Handeiſmann auf bem Newnardie, mE Elikberh, d. ëm 


1o, Thomas Chriftian, gd. 1660; 


IT jung. 22, Anns Chrillins, geh. 1696, 
IH. Anna Winterin, M. | v1. Hans Cafpar, geb. 1662. F jung. R pu "Verbard Mich, Paltoe 


Aoh. Gottfried Nitners Domnig und Dalena 
E j|? Auguft, gn. 9 €t. We 


i a^ Augult Georg, Zwilling, a 


Wi Johann Benedi, geb. 14 3" 
1690, 


ward 1610. wegen 


19. Johann Friedrich, gé 3E 
1691. 


Ping zu Halle, 


die Handlung ectevuct, g 
Aun 1601. 9. 18 Mov 162; 


— AG 


nen 
« 


fried Seyfarts, Auditeurs 
nd Pfaͤnners zu Halle T. 
qd. 25 Mw 165,9. 11 
Yan. 1581. T 4 2661684. 
‚im Kindbett. 


lchem 


— 


lle T Sch s 





5. Ulrid) zu Halle Witte, 
v. 1686. T28 Dit,1702. 


er und Gathalter gum guͤlde 


Gin geſchickt bey we 


zu S. urit u Hal 


von C: 


13. Johann Hieronymus, eg - 

Theot. Lic, uud Archidiacun,, m 

Wittenberg, de 22 Aug. Wee ir R 
D PN Lorentz del 12 P 


"Zem Hieronymas, 
Wedig , von Frandfurt| Ux. Chriftina Elifabeth, D. e ` el . 

am Wayn gebuͤrlig Tho-|frantingirgray Prof Philot wëlt uL ` E 
mas de Wedig Senior, |tenberg €. geb. 1672. v. dee Im i a 
Brudern Sohn, Handel: | May 1707 nn PR. E 
mann qu Straßburg, ver. - 
beyrathite. fih m Hallef va. Johann gät, at i 

den 15 Gebr. 1670. wif jung. 

Chriftinen Elifabeth, $ el 

tem, Reußners, LV. $ 

ZG. Drot gu Wittenberg 
Toter, 


wer, Coram 


än 
derheimen 


Matheus Virckners, Diac, 


KI 


Lehre nad Halle zu tobt M 


Ux. Anna, 





Thomas de Wedig Senior, warb 1622 zu Groffakäpn, als ger fee relate H 
. Merfon, von einem 1 unbarmherkigen Gafiwirth auf die Giaffe geworffen, aber von 
E. E. Nath in das Dofpifal zu ©. Jacob anfgenommen und curiret, daher er. 
nachgehends ſolchem Gold) zur Dandbarkeit ein Kee Capital legittt, das 
` von jährlich We 10 Sluͤcken Sal Roggen 


Dae 


CLXXX, 


CS «09 
CLXXX. 
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Gefchlechtd - Stegiftet verer 


Weſener. 


a, Barbara, "X 2. Hieronymus, geb. 17 Jug. 1559. fas. Martha, v.1622. Paul Mer⸗ 


e. (1) Johann Lauen, f 26 Jul. 1598. 
(2) Chilian Bildern, es y, 
11383. ` 


3. Johann, Secretarius | 13, Johann, geb. unb f 1560. 
zu Halberſtadt, geb. 

1519. : 
Siehe Contin. A, |Amme in der Wiege nët, 


4. Hieronymus Pn | 15, Catharina, v. 1586. Andr. Hammer, 


ner zu alle, geb. 1531. | Diac. su S. Ulrich zu Halle, 
24 Mug. 1566. i tU : 


Ux. Chriftina Quetzin. I16. Efther , v. 1572. Barthol Bogt. 


I4, Cosmus; geb, 1563. ward von der 


heim, Pfänn. zu Dei, | 
36. Hieronymus, geb. 1594. t 
1596. — 
37. Regina, geb. 1593. ` 
lo. Lazarus, geb, 1597 

39. David, Weinmeifter, Aht) 


mam zu ©. Moriz und Pfaͤn⸗ 
ner gu Halle , t 20 Apr, 1647. 


Ux. Martha, Chriſtian Betters | 
i 





à 


£ &. v. 28 May 1632. 

; |j: Catharina, geb. 1521517, Maria, geb, 1559. v. 17 Sept. 1585. | qo. Martha, v. (1) 1622. Paul 
Ad 1540. Joh. Hoͤpner, — ell Zehren Geet Seem, (2) Rudolph Re 
, Pme zu Halle. ber zu Halet del, t 13 Sept. 1677. 
ri. X . [18. Veronica, geb. 1562. 9. 7 Jul. 1590. : 
© |6. Clara, geb. 1523. «| Philipp aal, nee WEN Lo Johann, inner unb Oaft 
Slog Mag 1552. Georg"! wirth gum 3 Schwanen, t 18 
Cv Hagn, Gammerjórei-] 19. Martha, geb, 1565. t Yul. 1636. 

F pec ju Halle, t 9 Det, | 20. David, geb. 1565. 1 1583, 

i 57 6. . 21. Baltbafan , Caͤmmerer u. Pfänn. |4 Wolfgang, geb. 1598. 

EX 7 Wolfgang, qtia ju Halle, geb. 10 un. 1565. t Ux. Gertraud, Chil, Freyers F. 
iius 


8. Hilzcus, geb. 1527. 
>it 543 

9. Maria, geb. 1529. t 
1539. 

10. David, Rathemei- 
fter zu Hale, geb. 1533. 
t 4 Syul. 1592. 


Ux. L Martha Hoye 
in. ss m$ 


165r, 


26 Sul, 1568. T 16 Zul. 1618. 





— 


rm . 

o ` ws H535 < g 

U. Maria, Wolf KS 3R e eh 
geld 23.9.1558. Ux. È Barbara Moͤnchin, v. 1397. t 
UT. Gertrud Hermanns, 1624 t 

125 €pt.1598. E Wolfigang, 11637, . 


c 


, Michael, geb, . . 
n. Wolfgang, Sii. 26. Michael, geb, 1574. t1576 
Magdeb. Regier. Se-|27. Wolfgang, geb. 16 Cept. 1583. 
crear. zu Halle, ab ln Hug. 1638. 
26 8rirrsar tr ept, 28. Philipp, (up, t 1586. 
: 10026. 129. rot, geb. 7 Sehr. 1587. > 
Ux, Rebecca Qekterin.]30- Friedrich, geb. 1589. f 1599, 
i | 31. Johann, geb..10 Mug, 1591. 
32. Anna, geb. r1 Mast. 1576. 
33. Barbara, geb. 5 Gept. 1579. 
134- Margaretha, geb, 28 Aug. 1581. 


No,1. Wolfgang Weſener, Gücif, Magdeb. Schultheiß zu Halle, geb 





22. Carl, Verwalter zu Gimritz, geb. 


Gimritz T, v, 1607, + 7 Apr. 1655... | 
Jalie, geb. 6 Sept. 1570. t 22 ug. 


IL Anna; Soreng Beßlers Z. v. 23 Not. [inet 1697, ^ l 


25. George, geb, 12 Oci. 574. T 1631. 


+1 Bitterfeld T. geb, 23 Yun:1649. 


Ux.. Barbara, Georg Wemhards, Bir’) v. ale Witwe (2) Jeremias Rer 
gers zu Leipzig S. v. 1596. T3t Wart. deln, t1668. ` 


43. Carly Amtſchoͤſſer zu Seife 
mg, geb. 1612., 
44. Maria, geb.1609. Y. 1631. 





Ux. Anna, Hans Girofens , Ver. m Chriſtoph Sreubeimann, Cancel. 


zu Dale, 


4$. Johann, geb. 1614. . 


23. Cafpar, Pfänner unb Bornmeifter 46, Petrus, geb, 2r Nov. ee? 


47. Cafpar, Worthalter, Ober? 
bern, und Chramermeiſter zu 
‘Halle, geb: 1 San. 1609, 1 29 

Ux. I. Anna, Tilemann Gang d 
lands, Chramers zu Halle 3. 
v. 19 19.1634. T1 Dec. 1676. 
Il. Anna Catharina, Georg 
Krahmers, Burgemeiſters zu 








v. 4 Cept. 1677. 115 Apr.1683.) 
e Dorothea; v, 9 Aug. 1620. 

ac, Rebel, Pfänn, zu Halle, 

112 Yug.ı635, 

49. María, v. 5 un. 1621. Andr. 

Zimmermann, Dfänn. zu Halle, 


NZ 
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£i Maria iei, dh get idi ` Tt, Cupar Au, 


Advoc, Ordin. $i ile 
62: Julius Auguſt, R Yeru sete eint |n e ! 
mer und Pfaͤnner zu Halle; geb: 23 Jul: 1668, t 24 H 4 P 1700, 1 16 


; , [Matt 1732 

1o. Balthafar ; Lieutenant Ux ärm Bon Panl: Zeien p 2 ode Elifabeth, f 
aeb. n Apr. 1633. 7 auf Brachwitz Pfaͤnners gu. Zär geb. 24 May 

sı. Dádid, gRittmeifer , t.i 1665, 8,28 Sebr: 1699. T1016, ty 15 Ruin geb, 
di hos DE eirif. €, Angat Wi Wilhelm, dë Tu 1670, 160 ion. hifi WI 3 

124 gt. Yt DW Ai tiſtiana BIEN 
Sin in. bant e & A 6 64. Jolitan: Aert, gib. P eut. i67, H o [98 b ramo. ER 
: i 65, Cliriltina Eliſaheth, gebr h Auen," 7 0: An. Jl > 
$2. Cafpär Tiltmahn, AN. 1 66--Eleitiorg Elifäbeth, geb. 16 Dé, 174 ae. Gen Aug uf, 
D. und Rathsmeiſter W adio Balt. Schondotff, Med, D.A Pra, . ` HN Cr Ginet Ad 
d ji» 1635. May |67. Margaretha Elifabeth, arb. d. f 16784... CAEN Macs ur 


^U A7 t, grb. ty 
Us, Dori vila, dite: 68. $p P hi ‚Elifhech, gb E E nm, ei " Kal "in 


Padhy Er. Steyer Amt 89. Carl Aufl, € €. ga Ada vi 





PPM ui to 


US 


, [manne gu . Rothenburg 7, geb. Spíditter) bona Apr. 1689. kA 163, Dozotliea- Chalat, 


15} Gier Beie get gè La, 


16454, 25 Set: 1665, in Ux. I- Märgätetha Eledńotay: Carl Andreat "E An Gun qus 

Matt. o, meiftets,. CH $, 22$ Nov, ei "bh dig uy 
mi, po 

s4 denge an It, Dorothea Elifibeth, Sope brian. Von M. K IR Seil, 

pen, Seet, and Handelt: u Såg. Bibi bu T Weg d 





quema fite idt "gs enu 
55. Veronica Elifabeth, geb, 71-0, , oo , 
Tag, 1649. H 19 | Gr) qp: Cafpar auguſt, id LA E "let! iib ba 


. el Aas Dating, id isi 
É Ze Melchior, & € & €, 


Ge 


Dë, "zm 
1l, N, 
| . David Andreas, Lieute, 


Zone Bh CE dn au, fiia EliGhed, geh! » Rap ver 27s; Dr gv" 
& pi Dat, s.c Zoh. Martin Kepler, Diac. zu Raniſch. ua: e? oan Elifabeth, 


a 386 drei E 
ipi Erledrich, atb.15 Jui. 1693, : 





74 D oftatit emet, geb. to Sept. 1695. NIE 
75: Johanit Chrittoph, geb, 19 May ez, 75 0s. TE 
76: Maria Bleunora {id "ni Auguft, CH De] 


da. Astua: qu Halle, geb. 18 
Febr. i54. 22 Rn geo - 
Un, Vetotict Doothe, Georg 
Krahnlers, Burgemeiſt ju Dits 
terfeld gi Vi 13 3009. Ve i 12 


gti geb. 24 Slug. 1698, 
Anna Matia, p 13 Sept, 1680, TN 1702, 
UU 


ue Sen, rie, geb. o Sun det, 


Johann Cart Schr d Guͤrtler ni Hal " D 
78. David Goufrled, geb. 24 Spas, - 7: x 
79 Carl Friedrich, geb. 1686, A 1489 A 
nant, nachher Bfänner tt. Gaftz 180. Andreas Cheiftoph, gib. 13 Och (68g, 5. 

wirt mt gülßenen Ringe / qub. 


(ta 
HH 


gt. Catharina Sophia, qeb. t4 Febr. 1695. v. D , , 
13 Fan 163% T A Di rby. | Stlebr. Lindner, Weieng u. Adv, Ord, Jost . 
Us. L Amta Catharina, Ze 82. Chriſtinu Sophia gh, jo Matt, 1595, ëm 
SO, EN A8 x ger SE , 

thenburg S, v. 26 Sul. 1672. 2193. JUftina Sophia, geb. 29 Jul. 1894. 6.16 Mah Go, ` 
28 Aug, 1692, Chriftopd Wih Striegel, Wagmeifer zu Sun “i 


H, Catharina Sophia, ` Di 
— e S Anna Jaltina; geh. 1664} i. ander rs ` 





ne Pe Lin, 


86 Johan Gottfried, geb.i66 : 
86. Johann Chriftoph, geb. 1669, 1620, c. | S 
$7. Johann Aupuft, geb, 1672. + ' 

88, Begina Elennora, geb. 20 Tan, 1679, A ^8 Iun. 


1708. D. Sub. Ludew. Neue Ax 
"Di i" a 30. 29 May t640. | mar. d, eb Medie AE Séi Za: 
E 1 1 70i 


7... 


Baumes unb Pfaͤnn. $. 9.5 
Mov. 1693. + 

9. Wolfgang Chrifopb, 
Med, D. Stadt Phyficus i. Pfaͤn⸗ 


von 


Ux. Sophia, Gottfried Mala T89: Wolfgang Chrifloph yg Stute 2^ 
Med. D, & Prof, p Jena S. geb, in "ohm iu Dale, geb: tug: régi. erſchoß LE el 
10 Janı1643. 0.1663, T 23 Map | OR giter Weife. CLE t 
i65. go. Regina Elifübeth, deb. 5o Sept. 168, V.a6 idt. EN J 
IL Regina, Ehriftian Senfarts, Met -D. Georg Erafl Gtabl; R. Pr. Hoffrath, vci . Ce! 
Oberboram. und Hand:tëm. ju | ME. I ProF. Med. gd Hale, $ to e 1730. dÉ 
E 16 Apr. 1678. F 1g | 97 Joh. Chriftian, geb. wun, 34 Mart. 1690, 2^ 


1709. D. Ernſt Heinr Knorrei . 
Rath u. Univerlitats- SN v Pr. Commillions 
éo. Johann Car l, Wine jy. Jolizen Friedrich, geb, e, Fr May téga. 
und Ehramer n Daley si. d 94. Anna Elibeth, geb. 4 Dit. 1687. v. Joh, Gabr, 
Mpt. 1644; ‚Kellner, Chrämettieifler y Halle, ta Ze. 
Ux China, dort dat? 55.’Chriftinä, geb; A8 May 1670. t19 Cept. 1706. 
Ehramermeift, zu Hale T v. 28 | 96. Johanna, ach, 14 Aug, 1622. F 23 Man 1700, 
May 166 97. Sophia Catharina, geb, 12 Jan. 1677. va, 


Sul. 173 D: . Johatina Dorothea, Ach, reap 1629, v. Sept, 


Bb A. Con. 


194 00:00 


A. Continuation des Wefenerifchen Geſchlechts-Regiſters. 
les Margaretha, Fiss. Rei ruin Philipp, Oberborn⸗ ſigo. Philipp Andreas, 


gona F 3 3i. 1582. 114 Aug. Poe etd t jung. 
cB. Wetter, Dr. ] 1041. pase, d e . . 
IPEA Ux. Margaretha, fereng|i8ije0t. 1673. — T id Mw , 
Müllers, Gümmerers zu] Ux. Maria Catharina, Caſp. NÉE EE y 
109. Wolfgang] c. Te T. v. 25 Gebr. 1606. | Drachſtedts, Oberborn| c, he di 
geb. 1550. +27 tes. 1665. meiſters 3. 0.1639. t 30 | Ringer nander ef 
no. Barbara, ach. | 16. Barbara, geb, 1577.| Sept. 1693. C7 Wei ’ 
29Wart.i552. |11578- E 135. Johann, geb. 16:0. 1|152. Chriftian, geb. 
EST 117. Maria, geb. 1579. v. 1626. ` 1644. Tënt, . 
m. Philipp, Col- eyetecus Boden. 136. Wolffgang , geb. 1613. 153. Ave Elifbeth 
dëi does ng. Anna, geb. 7 Eat ect "E $2690ov.1667. Gott 
Hall 1 tant. P 1580. 0.1600. Andr. Kref-| 137- Chriflian, Faͤndrich, Fried Kümmel, Stott 
See 565 fen, fan. Pfänner gà Haljgeb.1616. $ 1638. ` ` Josee ju Merfeburg 
7249 5344 124]fe, i. 138. Carl, geb: 1617. 1 1642. £ ` 
Aer. wën, . du. Barbara, geb. 26 Can. (29. Laurentius, Barw se Hans Chriftoph, 
Ux. Maria, Batej 1585. v. Joh. Heine. Dür-|meifter, vorher K. Shwe | geb. 1644. $ 1641. 


thol Seyfarts 3. | feo, Worthalt. zu Hafe, diſcher Lieutenant , geb. KR Hans, Jeremias, 


* 








865-1538. v. 577. t 7 Jul. 1631. Aug. 1611, +18 Qe. | geb. 1646.. 

+16 $1624. 120. Clara, geb. 1600. 9.11677. 156. Cafpar, geb. 1653. 
1622. Volrad Schaͤffern. |Ux. LN » ) 

12r. Magdalena, geb. unb 1| II. Catharina, Jeremias 





17. Chriftian , geb, 





12. Joham, geb. 1588. Zahns, Bornmeiğ. T. v. ! u 
23 Nov. 1556. |122. Chriftian, geb. 1589.13 Cept. 1644. 127 Mov.|1sg. Margaretha Si- 
1 11593 1682. bylla, geb. 1645. 


140. Margaretha, geb. 1623. | 159. Regina Elifabeth, 
n3. Albertus, v.23 Nov. 1647. Johann geb. 1651. 11692 
Bürger zu Citra» Koͤhlern, Pfaͤnner. peſte. 


burg, geb. io Mart. 123. Philipp, 966.14 Sept. frar. Philipp, geb. u. 161. 160. Maria Catharint, 


— 


C(ang67, Ux. I. Magdalena Stilin, T. Salome Röhnin 


EN 





1561 t geb. 1648. t. 1678. 
+ 1585. t 24 Aug. 1637. i. Lazarus, geb. 1616. HIT an 
N. 2 « Gebr. 1636. 29. Heinr. Weier, Do 

Ux. N. f 5 Febr. 163 [1629 arbeiter zu Halle. 


124: Lazarus s, geb. 1591. f 143. Cafpar, geb. 15 Aug. 
t 20 ebr. 1646. 41618. : 

Ux. f. Dorothea, Zach. 144. Philipp , geb. 1621. 1 
Vetters, Weinmeiſt. T. 9.j1622. ^ ` 

1612. f 25 Jun. 1615. 145. Elifabeth, Zwilling mit 
H. Maria, Cafp. Stadyterv] vorigen , geb. 1621. 0.1652. 
hofers, Bornmeiſt. T. v. | Joh. Michael, SS. Theol n 
1617. 125 Nov. 1646. 1Cand, tn uu 
125. Chriftian, geb. 4 Sept. |146. Lazarus, geb. ig Yan, 
159% 1633. MM 

126. Wolfgang, geb.1598. | 147. Philipp, geb. 27 Ser. _ 

d 1626. 162 


— — — —— 





7. 
148. Gottfried u. Doro- 


ua. Baltbafar, Le, David, geb. 1592. 1 thea, Zwillinge, geb. 1628. 


; legte f 1636. . 
Oberbornmeiſt. u.}15 ` 
hammer su faf JS Macias geb. 1593. 9. 149- Maria, geb. 1613, t 
le, geb. 6 Sept. | 1619. Jac. Poppen, Chra,11937- Ham Dorn, 
1563. + 1 Maguit mer zu Dale, 
1525. De Stephan, geb. 1594. 
Ux. Maria, Stans! 130. David, geb. 1595. 
Wolfs, Gámmes | 151. Johann, geb. 1596. 
vers X v.ggo. |132 Elifäberh, geb. 1597. 
133. Magdalena, geb. 1599. 





, Johann Wefener, Scerernrius zu Malberfladt, ged. 1519. 


eo 








L 


A. No, 
c 


B 


Das Wapen derer Weſener ift auf dem Kupferblat Tab. XXX. — 


CLXXXI. 
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CLXXXL 
Geſchlechts⸗Regiſter ver Wildvogel. 


Ts, Dorothea, geb. ro Det. 1640. 2.1687. D. Deh, Ié Juliane Rofin, qb. 
Chrift. Herold, Magdeb. Regier. Rath zu Halle, |4 Dec 1670. v. Jobe 
+23 Jun 1799. Georg Hochhauſen, F. 
6. Catharina, geb. 24 Jun. 1642. 0.19 Nos. 166r. | S. Eyſenach. Cammers 
D. Gert, Shåfen, Dberbernm. zu Halle, t12/ Rap. — wu 
May 1712. ` 17. Chriftiana Sophia, geb, 
7. Chriftian, J. V. D. Aſſeſſ Sch, zu Halle, nad 1672. t 1673. 
her $. Sachf. Wäymar. Hoffrarh u, Prof, Jur. ju 18. Eleon. Augufta, gef, 
Sjena, geb. 14 Mug 1644 tim Der. 1728 _ Ju T 1674 
Ùx. I, Sophia Catharina, D. Joh. Erullens, 3.119. Chriflian, geb. 1677. 
Magdeb. Geh. Rath u. Congl. T. geb. 1681. v. rg 0 
26 Oct. 1669. t io Cyan. 168f. 20. Aug. Sophia, geb, 
II. Chriftiana Sophia Morieugin, D. Johann Ernft|1678. t 1679. 

Norici, Prof, Jur. ju Seipz T. 125 ul. 1714 at. Wilh, Johanna, geb, 
TIL. Anna Regina, Reichs-Freyin von Butlar. [unb Fraë 


Ux. Cathar. Schatterin. 
~ 


Halle, geb. 19 Jan. 


S. Magdeb. Vorwergsverw. T. geb. 5 


t. 24 San. 1636, t 5 Cul. 1671. 











Secret. zu Drefben. 


Ux. Anna Schmiebin 
Ux. Dorothea Edlerin, 
F. Magdeb. Rath unb feud s Secretar. zu 











1$ zéi Georg, geb. 1646. t 16 Mart.1666. zu Drefden.|22 Johani Friedrich, 
i o € 3o. Gottfried, LV, D. geb. 29 Jan. 1647. ater Ehe, ` 
lo he „3 3 1Ux. Anna Elifabeth, uf, Ernſt Schröder, LNA ` u . 
es ESE SD. Prof zu Wittend, T. 9 1673. 23. Philipp Ludewig. 
2121. 18% e S [ro Rofns geb. 19 Sehr. 1649. 0.1670. Jul. Andre.. 
Slëug SO S |Timmen, Donwogt zu Magbeb. unb Canon, 55. 24. Wilhelm‘ Augufl, 
8 als #8 Per. & Paul, E Gr. Schoͤnbutg. Hoff⸗ 
at le SE d rr. Auguftus, geb. Ar Febr. 1651 (ts: u. Conſiſt. Rath. 
SI CR $ RH 12. Maria, geb. u. t 1654. 8 
XIS EE Sim Johanna, geb. 24 Sum 1656. t. 2 Jun. 1673. 

8[LE[S|9 SSE M. Sam. Richter, Pfarr. zu Alsdorff unb gie 

" S S > gelrode. e, 

—A 14, Chriftiana, geb. a Febr. 1659. 

* ls Anna Maria, geb. 28 Wart, 1660. , i b 


CLXXXII. Geſchlechts⸗Regiſter derer von Spir. B ` 


F, Simon Peter von Wibe. fg, Veronica Cathárina, geb. 
Not 4. Melchior Nicolaus von Wife, 
Johann Nicolaus | Med. D. und Philo. M. zu Geelen, Andr. Brauern, Jur. 
von UOybe, Car ft 20 Nov. 1593. Pract. zu Salie, 
Maat Alberti deibe Ux. Catharina, D. Chriſtoph Dür-}ıo. Maria Sophia, geb 23 
. Medicus, nachher] felds, Syndiei zu Halle T. v.1558. | Dart. 1591. 
Rathsmeiſt. Phy-|5. Elifbeth, v. 1593. Joachim Ge | rt. Barbara Dorothea, geb, 
ficus und Pfänner | bern, Pfänner zu Halle. 18 May 1592. v. 1622. 
gu Halle, & Chriftoph von Wihe, auf | Hans Ulrih von Wapi, auf ` 
Ux, Clara, Xugue! Burgfcheidungen, „1 Nieder-Röblingen. ` : 
fin Holtzwirths, Ux. Carharina von Drachsdorff, 12. Anna Anaftafıa ,. ‘geb, 5 r4. Martha, v. 
Rathsmeiſters zujauf Zoppoten, ` Aug. 1593. 0.1620. Alexan⸗ Otto ; Abraham 
Halle T. geb. 1507. | 7. Ludwig von YOibe, t 16 Feb. | (Geen von der Schulenburg, joon Schedin⸗ 
1 ‚auf Helbra. , gm , àuf Burg 
. - eidungen. 
ben T. v 158% [n. Heinrich von Wibe, 5. Sibylly. $. 
8. Margaretha, t. 1555. D. se dot Burgſcheidungen. / Balcpafat, t 
þann Stahl, Afef Scabin, und} Ux. Magdalena von Gal- len God auf 
1 Pfänner zu Halle, (dern rauf Saldern. [ensffig. 


¶ Diefes Geſchlecht war von Wipe aus Thüringen gebuͤrtig, unb hieſſen felbige eigendlich bie 
Niclaßen genannt Rybegerften, haben aber nachgehends den SBepnapmen von YDíbé angenom- 
men, und fich als Edelleute geriret, D. Yohann Nicolaus von Wihe war bey dem Gakbina( und 
Ertzbiſchoff Alberto anfangs £cib» Medicus, und erhielt von ihm das Privilegium; eine wewe Npd» 
thecke aufjuriditen , felbige war an der Gife des güldenen Vings am Mardte, wozu et 1544. dag 
Gewölbe unter dem güfbenen Ringe vor 3co ff. erblich erfaufft, und fam ſolche AÄpothecke nachge⸗ 
hends an feines Schwiegerſohns D. Stahls Erben, Siehe forn p. 56r. 


Bb a CLXXXUL 


24 Oct. 1589. v. 29 Jul. 

















590. 

No. 2. Ux. Anna, Thilo von Bendele 
Heinrich von| 
YDibe, Amtmann 
zu Egeln 1502. 
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eh 


5. Sander Wygan. 





gau, Mathöherr 1132. Oberdornm. 1477. 


— en 


4. Mathias Wogk, five Woga, T 1479, 


n—— — ——— 





a, Gunther Ve 





er Wozau, Collegiat, des 


zi pu Lett, T 3 Ana 1499. 


olleg 
— — 





` 
+ 


Sürfteni c 


No. 1, Hans Wogan, Rathoherr 144%. 


D, Johann YOogb, vt 


groſſen 


9 


c 


— — — 


— € MX 


oo € ON 
CLXXXIII ` | 
Geſchlechts⸗Regiſter zu Wogaue. 


re Filia, Ronne u S. fic. Margaretha, geb. 26 Slug. Ce, Maria, geb. 17 Jub 159 4. d 1620. 
Georg. 1565. 0. 4 Nor. 1593. Martin] Mih. Blumen, Kaufmann u 
. Bogt von Naumburg. Wittenberg. 
10, Filia, v. Wilibald f :o. Urſula, geb. 8 Det.| 40, Magdalena, geb. 19 Jul. 1595. 
Bergersdgrfter. 1556. a, Elifabeth, geb. 20 tbt. 1597.! 
. 21, Magdalena, geb, 1567. | 42. Martha, geb. ı Gebr. 1599. 
11. Filia, 1. Mathesfo. 1596. M. Math. ers] 43. Joachim, geb. 6 May 1601, 
Eder, ` inr, Domprediger zu Raum: | 44. Helena, A, zı Sept. 1603. 
burg. y. 1623. Jacob Geißler, Handels 
m. Zacharias , 1| 1: Am, atti Jul. 1568. | mann qu Wittenberg. i 


fe. Otto,|:5 N. 1577- 27. Zacharias , geb. 5 | 45. Urula, geb. 10 Mob. 1609, 


jun. 1570. T 1626. 46. Johann, geb. 5 Spt. 1611. 
De, L Maia, Phil. Tem) 47. Zacharias, geb. 24 Jul. 1613, 
gers T. 0.3 Jul, 1595. T 6| 48. Chriftian, geb. 20 Jun. 1615. 7 
Mag. 1605. 49. Elifabeth, geb. 1618. T1626. 
1L Catharina, Joh. Srady | pete. 

ſtedts, Rathsmeiſt. T. 0.31 | 50 Margaretha, geb. 1619. T 1626. 
Jan. 1609. Tr Sept. i626. peſte. 

peſte. st. Chriſtian, geb. 1622. [f 1626. 
t peſte. 

52. Barbara, geb. 1623. v. 26 Oct. 
11632. Phil Bandgrafen, J, V. C. 


13. Stepban, ME ee: I David. . . .. ] 


{dippe 1509. +7 Dee 1582. . NUN 
Us. N. D. X0. Mo Ux. Magdalena, Chriſtoph Ofte: 
x. Joh Moͤhr 1Ux. Margaretha. SUMMER jand — Tochter, v. ul 
d 


El Urfala Schuͤlers, 


1477. T 150 - 
wr ele wee C) n» 


T 








d 


mamng, 3. Magdeb. e j 
tab Medis g. P ee (2) 1554. Elias Heder, 5. Mag: 
- . ` orb. Hoffdiener. 
14 Jeremias, . . Tse Maria, t. 1593. Jonas 

Ux I. Magdalena Fabrine, 8. Mageh. Cane 

Netterin, v. 1560. T| ARE a, 154 Lazarus, 

30 SCH et zm, |26- Barbara, geh, ğer. 

IL... +77 Spt] 1566. 9.4 Nav. 1595. D. 
ji581. als Witwe. | Jon. Odin, 119. 04.1605. i 


. .-. Hio (fen * 
ze. Hioh.... fr Hiob. 55. Hieronymus, geh. 20 Map 1555- 
Ux, Anns Giramart 28. Urfula, $. Paul Baus| se, Carharina, "geh, 28 Jun. 1556. 
nu May r558. (2) meler $7. Efther, geb. 7 Aug. 1557. 


1576. Wolff Höfinger, 
Fuͤtſil. Magdeb Cam: 


merdicuet. 
- f30. Alexander .159. Georg, geb. 8 Mart 1866. 
` (16. Heirichaae Pot iue x Gatti Sang Küngels yi 
ichoppc 1519515217 Io. Cadharina, 8. Nicol. Torgau Te pp, T 8 al 
Schuͤler. 1603. H 
i 32. Anna, 9. M. Wolfgang 
Panken Fılay 1561. | 
33. Georg, . e 
Ux. Migdalena, Hang ën 
lers W. v. 1553. 
IER Margaretha , v. 1534. [ (2. Hieronymus, Rathsverw. 1604. |. 
- Dass Nof. - Ju Catharina, Baſtian Metſch 
35. Hieronymus Sen, 738 Torgau F. Phil. Tengerè W 
| t 23 Jan 1626. m hohen Uter. i» 1590. Y 20 May 1620. 


H 

P 1 17. Hans, Beinmäifi. ſ36. Jonas, T 7 Mart. 1553. " 
155. T EL 15 54. La Hans, ©.. H i Á 

Ux I. qux L Omnhii Dididen, 

Il Gertrant, Ölorins fp, 1559. 71597. 

Echrotets W. 1.555. | H. Sara, Jacob Windlers 

W. v. 2 Jul. 1595. 

_ 38. Magdalena, gib. 18 

U* Nicolzas, Du Dr? tU 





ag. Elifabeth, 9. 1,86. Ci cg, Sabina, geb. 13 Ct. 1558. 
mer Cilenau von Wurzen. fy, 1593. Frantz Jahn. j 


4o; Hieronymus, geb. 8 Jun. 1651. 
61. Joachim, geb. ı gebr. 1563. 


—— 
* 
Mt 
co $ 


65. Agnafa , geb. st Febr. 1591. 











L 


LP Barthol. 


— — 


1579. T30 Mart. 1636, 


Ux. Catharina, Porent 
Hoffinantis, path 
de zu Hale T. ov. 


90 * 00 157° 


(22. Carl, imm und 1641.[85. Gottfried Lazarus, geb, . 
Thafsfjöppe, geb. g Febr. 1601. 11 Dec. i650 


64. Magdlena & Y 12 Aug, 1636, pelte, H 

6$. Catharina, Ztsifs| Ux. Magdalena, M. Ellas An 

linge, grb. 1 Any. 1578. i piar. më, Darig Dale t Joh, Carl, geb. 25 Der: 
2.1597. Sat. Sënn, 9.26 Frhr. 1630. ward bon ei 163,123 Sul. 1637. 
jur. Pr. zu Dale, me Kornboden: Winde etſhiagen 


66. Lazarus, €.€, 
Raths Gcheimter und 
Weinmeiſt. geb, isa und nne zu Hale, geb. 6 t oieng in Dotlónbifbra Dien⸗ 


9 Dag, 1635. 
7 Melchior deb. g April 1607. Go Joham David, 


74 Johann David, Ayolhe⸗ geb. 28 Jul. va. J J. C. 





Nov. 1604, T 15 Matt, 1676. "frm nach Oſtindien. 102, fof, Samet, id. 22 


Ux, Margaretha Jahnin, Hein Jun. 1684 T 1886; 
sic Schlüter, imtmannà ju 8. Fohann Melchior, bk 
N. P. C. Buchhändler und 10$. Catharina Elifzbedr, 


Friedberg W. 9.23 Aug. 1636. 
T 24 Aug. 1673. Zi p Halle, ged. 24 ah 6 Zebr. 1686, y Kr 


p Gun Lazarus, geb. 18 Jan. SC Sief, aus io fo San, di 5 
co Elifabeth, tr Mart. 1610. SE Landrichtert zu d 
R ow IM oem O: dtu 2. ar. 24 Det. 1644. Dil, "mt ge ger ` 


kario, Diacon, ju €. Uri v.18 Map 1675. T 4 Mare, 
rg ) 9 1682, ohne Kinder; ` 


77. Catharina, geb. u. T 1613, H. Anna Catharins, M. 





1601, }7 Sept. 165. 


67. Otto, Wb, 2: ov. 


Se It Friedrich, gebt Rov. us, (it Chill, Palt. qu 


be Chiti, ab. 33 Drum, d ett ia 


68. Joh. David, |80. 6 Töchter, davon z jung, | go, M, Chriftian rie 
Cammerer und Acht und 4 an ber Peſt 1636. geflore | rich, Zwilling mit sp 


mana ju ©, Wrid) ju | tt , rig, Bar pu Joͤtetgluͤch 
falte, qb. s Map rsg Je. Anna, geb. 13 Geyt, 1612. lot, co 


J Ero Oct, 1636. pelte. Jit Rov, 1634, D. Gottft,Olcario, | Ux. Sibylla, M. Maguf 
Ux., Catharina, Wari Superint; A Hale, T3 SeptFleiſchhauets, Archd o — , 
mit, von pi efi 1636. pre, Wittenberg $. Jacob Es | 

Ww ! 


delmannd, Pfarr: u Cds i 


AA T. Se bu. 82. Johann David, geb. 21 [an W. v. ı Yun. 1674, 


1636, pelte, Cept. 1614, tarb in Holäudifhen | oo. Cathar, Elifabeth, f 


däin geb. 23 kee Anta, D. Cafyar Untzers gs, Johann Caspar, dif. 3 Nov, 1647, 


10. Magdalena, Dh . log Johann David, ach, " Suas tösr. Med. 

17 Nov. 1600, D. und Pliyficus zu Bibrach, nachher zu Sol 
mingen, 

3. Elifabeth, v. 4 Sul. Ux. Suíanta, Soh. Sigiammmd Hartliebs T" 

1625. Chriloph Bò Agaltfyorn, Sburganeifleré zu Demmihgen T T 

kel, Sen, Chirurgo, 99. Maximilian, geb. 1 Min 1656. ' 


Kriegsdienſten. 155.20, 13... 
91. Gottfr. Lazar, T jung, E 
Fe i geb. x Sur 1616, 92. Joh. Carl, th d 2 : 


$4 Maximilian, Chmmerer, e Maria Catharina, gt, at Po tp 4 1682. 

Bricher zu ©, Ulrich und fån. peſte. 

ner, geb. A Febr. 1608, — T as 94. Anna Fegims, geb: 14 Apr. 1641. v. T 

Got, 1667. 1688. Joh. Georg Stiebel, Dom Ati Bars 
walter gu Merichurg. : 


e os 





May 1586 Rethemei, T. v t. 8 May 1658. | 6, Helena, geb. 16 Sept. 1649. 9. 21 May 16:9 
3 debr. 1654.7 Conad Dinger, Fito zu Zen, 
u. Margaretha, Gotti. St arto, | 7. Chriftina Elifsbeur, geb. « Som. 3646, 8. 21 
Sen, imma. $. e So Dt, 1674. M. Yaul Sautr, Pat, Xenod, & Adj.]- 
LE ede aqez. Maurit, ët, $ rt Rod. 1697. 


10$. 77 Daci) V. D; "n SC Sp EN sns. 





100, Augu(t, ad. $ Det. 1661. . 

101, Johanna, geb. s Man 1665. 6. 29 fpe. 1695. 

[bios Page , Sportster T s3lus. mo. : 
E : "Ud 


| 
Dad Wapen derer Wogaue ſiehe auf dem Kupferblat Tab. XXX. 


“a 


M l Bb 3 CLXXXIV. 


198 


Gr 00 
CLXXXIV. 


Geſchlechts⸗Regiſter derer Zeilen. 





SEHR 
a8 
EB 
Ser f f 
3 3 3 9. Cafpar, geb. 28 Jul. 1607.|14- Dorothea Elifaberh ; gib. 
o ward am to Octobr. 1630. (m | 1640. T 1641. 
^ sojährigen Kriege , dé der Obri: 
ge Bod die Stadt Halle dioere | v5. Joh. Gafpar, geb. u. T1642, 
. tumpelte, von bem Feinde er⸗ 
E "SZ ſchoſſen. 16, Joh. Leonhard, geb. 1643. 
* z T 1643: 
- - 
= & 10. Anna Catharina, geb. 10 3646. 
5 + Siul. 1610. v. (1) 27 Sept. 1627. Ka Arna Margarethe qtb.1646 
D +e Zi Koſien, ES ' 
a E Wittwe 1656. (2) 15 Febr. hriftian Gottfried , geb. 
= | sE|. 1658. Daniel MWahsmuthen, er 5 md, Vd 
& 22 E Sat$imdfee zu Hale ward ` 
Kä E18 o IRi Q 
= 1323128 Wittwe 1661. Tu Gebr. 1684 |. Fobann Leonbard, IR, Martha Charlotte 
= |-2a Es 2 gt? Ehe, Kon. Preuß, Commillions-| ch. ı Jun, 1692. vg 
8 [2z9[ 8n Maria Julio, geb. 2 May |Secrer. und Pfänner zu Hall, um. 1710. Bened, Wil 
E He NLIS (015 Matt. 1641- | geb. 25 Apr. 1668. 7 1 Dec. helm pon " Deet, 
s TS rz lgnäeg Dimer, € €. Satbél 1705- sinn, gu Halle, 
S, |-+5]| 37 |Eimmeer, (2) 2 Matt. 1658. . 1 
$ bezt|Tz|D.Seajim Dufafm, AG Ux, Margar, Elifabeth, D. Jo- . 
= 225135 Seyfarts, Magdeb. Regie |25. Augufta Sibylla, 
= 1.8 el 5 let und Männer u Hate, Uu Seyirle, Wag 
€ Jas elZ |i Rat. 1686. munges Raths T. v. 20 Febr geb. 14 Det, 1697. v. n 
= [-e€$ = - 1691. (2) al Wittwe 171v. | Det, 1717. M. Sohan 
s [$221.58 - Lic. Seb. Semler, Aff, Scab. Chriſtian Gueinzio, 
2 EE Sir, Chrifian, Nothemeifter, tt 26 Matt. 1727. Diac. zu U. L. Srom 
à [z£-l.-e Kirchvater zu ©. Ulrich, Scho. . gu Halle, 
= HAES larcha und Suz zu Hale |20. Martha Sibylla, geb, 27 Jul 
& ‚38 HEE geb. 20 Ang. 1614. T 24 Jan. | 1669. 9. 1689. Friedr. Georgl,| 26. Carl Leonhard, dit 
< za Se [aE 1696. Ehurf. Brandenb. onere Se- | legte feine Geſchlechte 
22|238|e3 cren, T ra um a699. e folate] aeb. 1 Gebr. zoo. Ti 
Zeiss zs Sie, L Maria Catharina, Anzfihr im Tode nad) den 21 Sjunii| Könial. Preuß, Sir 
&3]223| gG [nat Säulgeng, Kathemeifterä |d. A. -  jienfitn qu Berlin Wu 
ES i D 
FEELER 3. geb, 6 Jan. 1621. 0.20 Jan ` 
$c SECH ER 1640. T 18 Aug. 1666. 21. Jacob Chriffian, geb, 1671. 
Stle Së lä T 1672 
5 |235 SC |I. MartbaSibyll, Jacob Grie⸗ 
es & 2 ZY fims, Affeff, Scabin. 2. geb. 30122, Johann Chriftian , 905.1672. 
SSR E |Ma 1646. 2.13 Mart. 1667. |} 3 Sept. 1690. . 
$$ sly TIET a Jl ims : 
T3 ai aöl- - 23. Johann Jacob, gtb, 1677. T 
SEJAS ENY Mane Elifibeth, geb. 116 8 Sept. 1679. 
S.|&43 Š E |v. 1649. Earl Kuoren, Caͤm⸗ 
GA |E z [me m Halle, T 26 Mat. lan 
DG HR ; J 
s |* Ke 
z i l 
sko 
Ze Së 
Za jls 
Z En TJ D " 
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CLXXXV: 
Geſchlecht we VON. Zerbſt. 


Von dieſem uhralten Adelichen Geſchlecht ift mit mehrern Becmanns Aphalt. Hiſtorie, ‚inglei 
chen das Sedlerifche Univerſal Lexicon nachzufehen; Gier bemercken wir nur Diejenigen , Dje Davon 
hieſiges Orts gewohnet, ober alhier Büter gehabt haben: `` N rn 


1243. Marquard von zerbſt, Vuͤrger zu Halle, verkauffte dem Cloſter um Neuen gere, 
2 Hufen qu Mode. n" E ' pos sU 
1263. Richardus de Tférewifl , war. Zeuge in bem Vergleich Ertzbiſchoff Ruperti mit dér Stadt 
Halle wegen der Galtzbrunnen. Siehe Docum; No. 1. im Erſten Theil, Beylage A. p146. 
1397. Heinrich von Berbit, Marrer um S. Gertrud zu Halle, (hendt 1Pfanne Teatſch gu 


Altar S. Gerconis im Gloger zum Neuen Werd. 
1428. Nicol von erbft, Bürger qu Halle, ſchenckt x Pfanne Teutſch zum hohen Altar in ber Glo 
so (fidem pim Neuen Werck. 7 VOUS iu i 
1479. beliche Ertzbiſchoff Ernft, Dietrichen, Hanſen, Yeinrichen, Wiptechten, Baldewin 
, ` unb Alnen,.Webräder von Zcerwiſt, mit Eilfftehalde Pfanne im Zeutſchen Borrie jd Halle, 

die fie fórber gu verleihen haben, unb vormahls von Eigh. Johanne zu Stbn getragen, tos 
1574, beliehe Gaebitiaftunb Ertzbiſchoff Albertus mit folchen Pfannen, Gri Baldewin, Doinherrn 
188 Magdeburg int Wiprecht von detbft, Gebrüder, D ' 
1518. ferner nad) Wiptechts Tode, deffen Soͤhne Hanfen, Joachim, Albrecht and Baldewin, 


on. nebſt ihrem Better, dem Domperen Baldenin, gu geſamter Hand. 
| 00. CLXXXVI 
Geſchlecht we von Sim mert, 
"b daf ein uhralt Adelich Geſchlecht gene y fo in und um EI mt 


1 opos! TRE ` ` MEC i 
1309. Daniel wib Theodoricus, Gehruͤter von Zimmern, Ritter, find Zeugen in Ertzbiſchoff 
+" Burchards‘ Briefe , bem Cloſter Gottes ⸗Gnade ertgeilet, |. Leuckfeld, Antiqu, Premontirat 


PRIM c ' Fox 
1412. befaß Hermann von Zimmern einen Tfeil des Wegepfehdings im Ulrihs Tor, uhd ve 
ër Rum op den Rath zu Halle Siehe dad Document nebft deffen Siegel im Erſten 

. peil, bag 870. o Ron au , C 
89: Hermann von Zimmern befaß den Sattelhoff unb Dorf; Brachwitz an der Saale, unb 
ward damit von Ergbifchoff Johanne, aud) 1479. von Ergb, Ernfien befiehen, Wim 
1484: wurden Henning, Barthol und Jacob von Zimmern, Gebrüder, von Ertzb. Ernſten 
beliehen mit 2 Sattelhoͤfen und Zubehör zu Mordal, die fie Förgen und Yacob Zimmern Gà 
Brüdern abgefaufft Gatten . hu Nep 
tyor, wurden Henning, Barthol und Hermann von Zimmern, Gebrüder und Gewttern; nad 
NHermanns ihres Baters und Großvaters Abſterben von Ertzbiſcheff Ernſten mit dem Gute zu 
Brachwitz befichen , welde Beleihnng Cardinal Albrecht 1515. erneuert, aud) 1526, nad 
Hennings Abſterben, defen Sößnt, Urban, Hang unb Andreaßen, damit beliefen par ; und 

Dat eigentlich Henning Brachwitz, und Hermann Mordal befefjen, des letztern Sohn gleiches 

. Rahmens auch folgende dad Ritterguth zu jn an fih gebracht, oz 


Valentin von Zimmer, geb, 1520. und t 20 April 1573, befag das Rittergut ib; 
und ffeite foldes in den Obers und Unterhoff, davon er den Anand a E 
feinem geben übergab, Es fturben aber beybe oßne dehns / Erben , daher bie Güter an feinen Agna- 
ten Henning von Simmer fielen, felbiger war geboren 1552, t 1603, und verließ von Margare- 
then von Baufin, 1) Henning Gafparn, geb. 1581. und 2) Chriflopb Ernften, qb. 1583. t 1609 
Eriter zeügete mit Annen von Bauſin 3 Söhne, (1) Haus Heiprich, geb, 1606. welter dee 
Teste feines Geſchlechts geweſen, und eheloß verftorben, worauf bie Güter dem Ertzſtifft heimgefal⸗ 
len, und in andere Hände gefommen (2) Andreas Melchior, geb. 1608: t1637, (3) Jahann 
Henning , geb 1609. t 1649, ME 


n 


Das Wapen derer von Zimmer fiehe auf dem Kupferblat Tab. XET 
davon der Helm mit denen Helmzierathen in_obangezogenen Sie⸗ 
gel von Ao. 1412. im Erften Theil p. 670. zu fehen ii, 
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OLKXXVIL ` 
Geſchlecht w von Zoch. 


` Cone von Tzoche war i416, Rathsherr und 1426. Rathsmeiſter zu Halle. Valrin Tgocht 
war von 1424 bis 15% Rathsherr zu Halle. Abel Soch war 1437. Männer, Sander 50d) 1437. 
Kirchendorſteher zu E: Ulrich, und 1442. Rathsherr. Margaretha, Peter Zochs Tochter, unb 
Peter Subachs Witwe flifftere 1440: ver ihre Familie in allen Kirchen und Elöftern zu Dale Geel⸗ 
meifen, Savon itti Ergeri Theil die Documenta nadzufehen. Heinen, Cunen, Albrecht und An- 
dreas orti , Vettern, verliehe Ao. 1442. Thilõ von Trote 5 Hufen Sandes auf Giebichenlriner 
Marke. Barthol Zoch war 1449: Rarhshere, 1456. Aſſeſſor bes Schoͤppenſtuhls, und von 1457. 
bis 1462. Oberbormmeifter zu Hale, Die Geſchlechtsfolge , wié fiè zuſammengebracht werben Du 
nen, if folgende: Uoc NÉI BEEN 
fs. Laurentius, geb. F4. Andreas, Lu. D. unb Prof Tt. ‚Andreas, LL. Studs geb. 1562. 18 
9 Xug. 1477. Garbicj js Srandfurt. an ber Doer, (ëch, 1584. , . 
nal Alberi Canäler|geb.1519. t19 Dec: ët. irn Laurentius; je V: C. Hoffmeiſte 





` zu Halle 1523. war] Ux: Salome Grafin, aus Halle) des Grafen Ludwig von Eberſtein, e 
S |Redor Academiz ul; Hans ‚Pfänner t Thaler | vati) als er denfelben retten wotte, mit 
5 Wittenberg 1545. t.{höppeis56. Oberbornmeiſter ihm beg Franckfurt in der Oder, den 4 
e |27 Schr. 147. Tu Halle 156r. unb 1563, Jul. 1589: , 
$ [urn Cas, D. Sje Ux. Anna Hauptin, 0.1568. |13. Mauritius, Rathsherr zu Grand, 
S.l Mq 6. Magdalena, t. 1575. Zarlfurt an der Oder, geb» 4 San. 1571 t 
> S [bann Preuifers, Mot) . ; V 
ez ies «ddr Wetter, Pfänner gu|1596. 
eu manng ju &ipiis 3. Hale. oc. Ux. Anna, Johann Copps, Churfuͤrſl. 
ETE . 7. Blandina, v. Leonhard zei | Brandenb, Rache J. v. 1588. 
SEM Caharina, Hier.ſen s Sarenet: ju Halle, E Clara, v. p. oh. Sutyen, Sirt, 
v Z |Schurpfii, JCa T. jt 2 Octobr. 1586. Magdeb. Hoffrarh und Calggráfen, t 
= ZS mis] 8. Volrad, Pfaͤnn. gut Halle. Nov. 1619; ib d 
e pi Ux, Anna ,.. Philipp JMrbo«|ts. Blandiná, geb. 1560. v. D. Michal 
€ 4 gag von Pfelen, Domde Volfraß, Syndic. zu Srandfurt; + 1588. 
En chants zu Merjeburg T. w.|16. Salome, v. Mart..Stephanus, Churf, 
ez 1589. i Brandenb, Renthmeiſter, t 1595. 
zs 9. Mauritius , J.V. D.1543. 17. Sabina, v: Melchior. Wagner, Obrr 
So ` Mu bk ` 
SS Aff. Scabin. 1570. $$. Mage |bornmeifter zu Halle, T 2 Der. 1587. 
B- deb. Hoffrath und Galggräff| rg. Catharina, 0.1596. Voltmar Ziegen 
3 A zu Halle, t 1578. ` | Botn, Cämmerer'zu Werfenfels. ` 
ER Us. L N. Stephan Pölners D. Sek V. 1579. Chrinoph Sud 
5 i i ’ ; 
m su Halle 2. t 20. Blandina, 9.1587. Jacob Kedeln, 
SZ II. Elifabeth Gräfin. Rathsmeiſter, t 8 May 1596. 
BT 21. Regina, v. :587 Jacob Horſt, Med 
s S D. & Prof. iu Helmſtaͤdt. 
SS . 22. Moritz, zwenter Che, 
(o E |. Hieronymus, Ux. N. von Tiefenbruch. 
s& | Männer ju Halle, .odeSepan ` ` 
Fg [54 - Ux. Anna, Hans Hirſchbachs, Patric zu 
"E Erfurt T. w 1587. 
e | u 124. Volrad. 
z le Lazarus, Hauptmann; ; 
- nachher Pfaͤnn. zu Dale. 126. Anna: 


Ux. Sibylla von Neuendorff, fing 

` zue am v |26. Blandiná, 5, 1590. D. Werander 
und sen Denſtadt B. v. Sander, Alf Scabin, Hall, 
(ek 007 





Vermuthlich gehören zu diefem Geſchlecht Chriffian Zoch, der i612. dag Dorff Recknitz in 
Aer Wurtzner Pflege beſeſſen, welches 1622. Georg Ernſt von Zoch, und 1649. Ludwig Ernſt von 
Zoch inne gehabt, merauf es 1687. an den Sand» Cammter Rath Yoahim von Plöy kauffweiſe ge⸗ 
kommen. Giehe Schöugen Beſchreib, von urgen. 
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cLxxxvII. 
Geſchlecht derer von Zoͤberitz. 


Dieſes Geſchlecht fuͤhret den Nahmen von dem ohnweit Halle gelegenen Dorfe Séberig, 
fo vermuthlich deffen Stamſitz geweſen, aber von inen abgefommen; aug denijelben finden fih ` 





i 
\ 


1434. Lorentz Zoberig war 1434. Pfänner und Oberbornmeifter zu Halle. 


1479. wurden Zaureng, Panl und Hans Czoͤberitz, Gebrüder zu Halle, von Ertzbiſchoff Een⸗ 
ften zu Mannlehn beliehen mit 1 Hoff unb 1 Hufe Sandes zu Zoͤberitz, die jährlich 11 Shod 
— Zinſen, mit 1 Hofe zu Glauche, ber 4 Huͤner zinſet, und 1Hufe auf Krenitzfeld 
vor Halle. 


1481. beſaß Thomas Czoberig Saltzkoth zu Halle, als Affterlehen von Juͤrgen Boſen, an web 
chen er davon jaͤhrlich Gud Salk Zing abſtatten mufte. 


1514. warb Hans Esöberig von Ertzbiſchoff Albrechten befiehen mit ı Quart Meterik, bad er vor» 
mahls von der Herrſchafft Querfurt zu Lehn getragen, und nad) Ausflerben der Heren von 
Querfurt dem Ertzſtifft Magdeburg anheim gefallen war, desgleichen mit obigen Gütern zu 
Böberig, dem Hofe zu Glauche, und der Hufe auf Krini Marde ` 


1519. wurden Thomas und Georg, Hanſens Söhne, nad) Abſterben diefed ihres Waters. mit biefeu 
Gütern belehnet. 


1544. finder (id) noh Thomas Zoberitz, nad) dieſem aber muß das Geflecht ausgeſtorben ſeyn. 


CLXXXIX. | 
Geſchlecht dere von Sormig. 


Diefes Adeliche Geſchlecht, fo ebenfals in Halle wohnhafft gemefen, und Thafgüre beſeſſen 
fuͤhret den Nahmen von dem Dorffe Zoͤrnitz, im Mansfeldiſchen Amt Ce —— 
hat auch einige Güter zu Biſchdorff bey Halle beſeſſen, bie ane, Dietrich und Orto von zor⸗ 
nip, ober Zeernig 1410, an das Cloſter ju ©. Morik abgetreten. 


CXC. 
Geſchlecht xe Zollner. 


Bon dieſem Geſchlecht find folgende befannt: 


1456. war Hans Zollner Aſſeſſor des Schoͤppenſtuhls zu Halle, deffen Kinder waren Sibylla und 
Jacob, welcher 1577. fid) zum zweyten mahl mit Marien Dradjjtabtin verheyrathete, unb im 
hoben Alter verſtarb, worauf deffen Witwe 1584. Paul Görligen, Pfänner epfichte, 


1484. Peter, und Hans Sollner verfaufften eine Hufe fanbes in den langen Aeckern vor Halle für 
40 Rfl. an Heinrichen und Georgen von Amendorff, und liefen fie ihnen vor Bernhard Schul- 
ten, Official Banni Hallenfis & Monafterii Novioperis auf. 


1487. Peter, Hans und Jacob, Gebrüder bie Zollner, verfaufften 6 RA. jäßrlihen Zinfes von 
ihrem Wohnhauſe in der Prunen (Brüder) Strajfe gegen S. Pauls Capelle Ihe ' H das 
Elofter zum Nenen Werd, de Ludew. Rel, MSC. Tom. X, p. 755. & 768. 


1498. nr Peter von Jena, derer Gebrüder Perer, Hans und Jacob Zollnere Schweſter 
zur Ehe. 


1582. ſtarb Chriſtoph ʒollner, Jacobs des Aeltern Sohn, weldye'1523. fid) mit Urſulen, S 
Polckens T. verehlicht hatte; ſeine Schweſter Steg hher gzz ſch mit Den, Sephan 


ce (2) Ade⸗ 
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Erite Continuation des Dieskauiſchen Geſchlechts⸗Regiſters A. 




















MEE Let, Orso auf Sin: 
ERIRE naa GOL Gum: 
s 18187 89. Ludewig theinn 
= MEE auf ids. Hans, Rath, t22 T 
© 1% | 2$ 1597. 
5 . Eg Ton Geister] 96. Set kauf, Ux, Urfule von Bü. 
Z [|£|Et[o 147 te Ofmúnd C nanan Treben To 
a E EEA AA Sj Schwoͤhſch/ Canene 
E [7182 |nad Stout Uug. 1597. 
3 132 [ward auf unb Lohan, zog tad) 
a JETE Rom, und gieng un: 
3 JE; TE len Rite fer Pabft Clem. VIII, | 05. Ditburga , v 
AER) Al . 
z ISSE [me ton foo. irs Beibgarög, 3 1536. | Dans Georg von 
E EI HAM ffan ' Ze onf Dp 
T P | = ptis ges] Haupim. zu . Zu 
e E: i » fangen n Che a P QA pershanfen, T1613. 
SI; 1317 Justtmobu|bernad à ! hw 
= * S = te u Dieb leiden war in eut Mo Dale 
S SIS Va, warlfein ue. |rits p elo 
S DE M gr. Dori Car ——— 
WÉI a| = und 1472. | dinat Alberti ' 
AES a Watt, EN Sof dirtein der Schlacht! bam Kracht au Grof: 
Sib $ irs De ju  Sieveröhmfen| fen Rich. 
= |+- ſter zu Hal: | meift. T1514 b 
„1212 fale fe at. 6o, 1555. und T 4 No. 
Së |2]3 Ux. Cathari d. A zu Torgau, 
ux Letz |Ux Elía-|na, Hieron. Ux, Magdalena von 
aisi |f F bech, ouis all Gedytvit. 
adr A ER af Groß 
—*5* HE Wär T EI Hiob, T 1552. 
Sl-iz SA EE 1:56 
Zeg BIER 88. Orto 
alilo | |$z wie tet, Hon, 
Bjo 181834 ngiri. 99. Hieronymus, auf 
ü ¿lE z Ss Magdeh 91. Dietrich, Dießkau. 
ZU ee älë Eer Leet Coin 1. (Ux, mat 
E — 18]88]9anpt: ' 
Ei 5 SIS A 
€ o 19102 Siihen 100. Hans, auf fale, Catharina, t. 
à $ Jelg lein, ag hau und Gien |J Brand von 
ä , L Le 1490. d Käufer Carol V. | tinbau, ra, 
` dit Haupt: und Churfuͤrſt Mo: 
5 f. eh "a 3 ba po n [s aen: LA 
o a. =, Moti ath und | Hans Chrifioph vot 
zZ] j2 Sé y. Am, V. | Kriegs: Obrifter) Maltig, — 
4 25 Us. Elifi- Anton von (Doc, No. gr. {m L 
Ei x. Eula | Schönberg. 200 24 Jan. 
z bh. Hand I —R Lë m Ortilia, 9. Dat 
Se bat, Schlegeln 
um Dar MA pow 1% Sai ju Gnoͤt⸗ 
ax ſierbiß T. Un LMariaton Kru⸗ 
cr L ſtewitz t n2. Dietrich, ward 
>~ Era Dr 1583. im fager vot 
lé É c Gë e —55 — mëch 
„ 121 , mörderifh e . 
& jala von gar Wabän 
x | se 77 Sun. 113. Otro auf Locha 
ž |; E Ven T 1586.20 25. " 
ala 16 
$$ dus e Otto, 7119! Hans [ 1520. 114. Maria, t. oae 
= © jsi 0517 102, Joachim, Pfaͤn⸗ him von dëi auf 
HE ner zu Halle, T1536. Woͤrpꝛg 
&. 103. Card u Schlie⸗ 
DIER ooch {a 1588. 
— 515 
21023 
a asn 
Wb 
Ceg 


| 


107. Anna, v. Abra lu, Rudolph, aff 


fuz. Anne, v. Wolff 
von Kindenan. 

116. Magdalena, v. 
(4) Eafpar Räder, 
(2) Urb. Heinrich 
von Grilif, M. Bar 
E Eankler. 
u7 Urfala, v. Mel: 
dior von Minds 


witz. 

118, Otto Rudolph 

T 1585. jung. 

ug. Marheufa, v. 
ang Friedr, von 
raddar. 

120. Catharina, v. 

Quir. Halten ja 

Kelbra, 

t1 Orto, fitbe III. 

Continuation € 


f. Bilhelms;nade 
her Churfürft Joh. 
Georg fl. pred 
fen Rath, Tc 
‘ul. 1656. 

Üx, Margaretha 
von Bünan. 

123, Dietrich, t 
1621. &t, 27. 


| 


| 


` 


Churfl. ſ124. Otto, + jung. 
sis Dberforfim. | 125. Hans Moritz, 
inThüringen, f 1608 J 3. Braunfän. Ca- 


pc T zt. 
uiii 


IL Con, 
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fiz6. Jacol auf Lo figg, Hieronymus, auf 
Hau, geb. 1545. T | eda, Männer zu 
1:97 Hade, geb. 1573. 7 


ER - 
Ux. I, Urfala vom) 26 Mag 1656, liegt Les, Urfüla Margare- 117. Hieronymus Ben-| 


190. Friedr, Wil. 


Lichtenſtein. im Dom begraben. 5 ‚jno, auf Grof: Zſcho: | elm, K. Preng. 
IL Ech, v. far ——— 36. ju Dal der, Ph ; EA? Hauptmann, geb. 
mingen. dia aus Reinsdorf. L ' 1660. 1 24 Matt. 1700. 3 
LE Magdalena een | 137. Margar.v. Wolff "E. 

Arependarti- jOrrg von Gem (153. Hiaonymus Ben-|Ux.1. Anna Pk, 191. Carl Wilhelm, 
«27. Margaretha, v. | mingen. no, $1 May 1660. foou Weis bach, aus geb, g Mug. yor, , 


Friedr. Frand vonjız8. Chriftina Ca- 8 Doͤltzig, T 1697. 
zindan anf Wieje | thar. p. Grat von] Us Helena ton Rahn. 


67. jh. Wieſenburg. 


burg, T 1568. Str, Des | 154. Sabina. U. Sophia Hedwig 192, Cathar. Hei, 
1:3. Daniel, at Läb zu 30. Ire, Carl Simon, F|von Gëf aus|wig, geb. 16 Dit, 
Senütenbera, +[59 Hieronymus 1654 Weſmar. 1702. 

- Le Le 9 T Benno, auf Grop ^ x l 

" Ux Barbari eg, Zichochet, Fıszo. j 156. Orto, T 1682. 

n Es d säi Agnes mb Agnes, , 

ER ` aus Kitzen. 158. Maria, 9. Audr. iva, Agnes Eleonora 

€ > 31:9. Gri auf Grof] 1:0 Margaretha, t, Lage. ? 73. RA i : 

ERIS E (Ohio v. Grichrid) Auguftr, Gottlieb Dir. 


Zſchocher, geb. 1545. Antr. fug auf Eur son Withaftt mr fa: 

3 1620. fra. » f à : 

;| Us Sabina Mir) Maren aa | Ay, leen, Draft p 

bs Sroß Zchocher von Mengerien. v. Earl von Dieffau| Eauenburgifden, F s 

152. Hieronymus qu | 143- Sabina, t. Caf. | „um. 251. F 5 Map! Apr. 1634. 

Diffan, Dueis, | Daden zu Kitzen. 1672. 

Zonen Bendorf, ez, Benigna, gr Lee Sophia Chriftina, 

&. Bramdixh, es Fiss. Hans auf DUB- | + ieor, 

Nath, ach. 1565. Ze | Fat, Hauptmann wl. Carl, T 1651 jang. 

Du. 1625- zu Berlin. | Aitbionfitin F10] 163, Hans, T 1636. 
Jeon. 1680. EL $7. jus 

r 


trich, T 1692. 
194. Carl Die- 
trich, geb. 2t Def. 
1692. N 

195. Chriſtiana 
175. Hans Georg, Kb: Charlotta, geb. u. 
nigl. Dänifcher Lien |. 1697, 

tenant, geh. 1656, F] 196, Chriftian Ru- 
8 May 1676. dolph, T 1695. 
176. Sophia Elifabeth,| 197. Augufta So- 
9. Heinrich Burdjard|phia, geb. 29 Yan, 
von Möllendorff, jul 1496. 9. 1737. W 
dam Gott, von 
DBenediger auf Ke 













n Glebie 
ah d. t 


in fingas anf Ac 














p unb Gau 


Ux. Anna, Hiccon 1, L Apollonia, 
Se Si SCH Eafp. von Betlepſch F .| 
Cu Hauptm UT F 16a, 163. Hans FPolf, geb- 1 Hohen Goͤhren. 
Duedlindurg S. FHE Helena, Bern. 1626. Í z d Doben-Giöhren 
1635. Se auf Seeburg Us prs ET > Hi » 
ot, Hii IL 6S. ton Det Landau 77- Fiteronymus Limo 
ijt Hieronymus, P) 11684 H eet get 
: 14^. Chriftina, «. | 693. auf Bendorf. S. Git Y 1699. 
jung. Gebh. von Alvensie | 164. Hieronymus Die- | Stalmeifter , geb. 13 199. Johanna So. 
132. Hans, T jung. |ben, Hauptmann ju|;rich auf utis und | Def. 1661. f , J phia, 9.1736. Joh, 
: | s. Job, F. Bram: Teig, T1655. c Diepfau , geb. 1629. ee Wilh, Kellner von 
D 300, D- OTANI ias, Anna, T1652, Scpi. 1682. uaus Wefen- | 5; Ia 
jiómdsije Hoff⸗ 146. Anna, 1652. | f 3 Sept. 1682 / Zinnendorff, Pfoͤn 
e jiné. 
Orro, anf 










‚Nut 


erm. 
198. Hans Adolph, 


Magdeb. Nat 


M Ee 





H 
2 


n. € 


146." Hieronymus, | Hans Dein. Simp lit Halle, et. 63. top. 1732. 
auf Queiß und Bew [von Rauchhaupt anf] 173. AgoesSibylla, v.f e Chriftina So 
Datt, geb. 1591. 1| Hoͤhnſtedt T. v. 1659. | Schhard Friedr. von phia, T 1702 

e 3. fa} 
16 Rod. 1641. Tı2 Fan. 1703. Seil auf Queis. Hans, 1701. 
Us. Agnes, Wolff! 165. Anna Magdale-| 179. Urfula Maria, v. 
Dictrich chiedensjnz, ©. Friedrich vonf Erit Gottfr von Hens 


— M M——— 


æt 62. Us. Magdalena Lucia, ftein, T 19 Rov. 1729. f pep m Halle, 14 
Kaauthayn, larer, 


Rasıich, Zoͤbickee n. 
Koßbuden. 


— — — 


eronyhnt, at Dießkan und Canena 


E 

2 

ESice W. Gest Leg Keinsdorft T. |3rotba auf Srogi Jua cuf Drink, 

SI maen D le Oro, zez fF 1648. 180 Hieronymus Die- 

Š fung. 166, Urfala Chrifti- rich geb.1645.t1679. 

Z ba Catharina, T|ns, v. Goftfe. 36i L'$t. Magdal, Lucia, 

Z 1636. bilm von im auf ſis⸗. Hieronymus Mel. 

Z 149. Magdalena, f Scharffenberg, Zar. | chior, blicb in Ungarn. 

E 1666, ves ymus gii 187. Agues Adelheid, Los Carl Ent, 
GE jT 1624. 1694 (5.18 Martıtyr- 
-— 168. Agues, T 1636, | (4. Cari Folrad, geb. 8 ' 

A t69. Margaretha, 9. 1672. 

B Lan Gus, ai afp. 3lhraf. von td» |Ux.I. Charlona Bee 205, Carl Wil 
E — M mer feb auf Withers: b von Kifleben, TI helm, geb, St, 
ton, 7o. M. e . A 1701. 
= ib. pu ach 55;. argaretha, j 170, Guf'av Carl, auf IL. Johanna Eleonora 7 

len, 1$ Dt. 1609, Bendorf, -geb. 1634. | von Körbener. 


Us, L Margaretha 151. Martha, tiggi. (F 18$. Eva Catharina, | +04, Carl Friedr. 


— 





Datin. t Ux. Catharina oon Haft j 

: 3 "IT jung. - ib. 5 Oct,1702. 
girin von gen, aus Diena, F30| 8^. Otto Friedrich, We 
iSong. Dec. 1698. geb. 16 Mark. 1676. 





171. Sophia Agnes, T. j187, Margaretha Eli- 
172.Rudolph j T 1639. | fabech, 
188. Sibylla Juliana, 
189. Maria Elifabeth. 


III, Con- 
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UL Continuation des Dießkauiſchen Geſchlechts⸗Regiſters C. 


f205. Otto, f 1605. 
206. Anna Magdalena, 
-Jt 1654. 


207. Hieronymus, vers 
Eauffte Hohenbucka. 


Ux. Martha Maria von 
Gersdorff. 


208. Urfüla Margare- 
tha. 


3. 
— — — — — — 


— 


und kauffte dagegen Hohenbucka, geb. 1589. 1 24. Mart. 1634, 


MWaldenfels, t 163 


209. Carl, auf Kreis 
pa, Kölgen und Star⸗ 
[debel , fo er an fein 
| &efchledht gebracht, F. 
Sachſen » Vierfeburgi- 
ber Hoffe Marſchall, 
+14 May 1680. 


Ux. Catharina Hahnin 


aus Seeburg, 130 
May 1683. 


verfauffte Sinftermalde, 


C. No, 121. Orto von Dießkau, auf Sinfkerwalde, Hohenbucka, Pugkwitz unb Cella, Obrifter, 
Ux. Anna Maria von 








A. 


faro, Otto, 


21r, Hieronymus, 
212, Carl. 


213. Hans Adolph, blieb al 
Rittmeiſter in Poklen, 


nant in Venetianiſchen dien» 
ften in Morea, 


E Curd, blieb afe Lieute- 


fa, Chriftima, t1657. —. 
216, Rudolph, geb. 1658. t 
1659. 

Dies wg e Chriftian Erdmann, geb, 2 Zug, 
Sieft, Cf. Wittumd|1699% 

Rath unb Hoffmeifter zu 
Delitzſch, geb. 15 Mart, 
1660. 

Ux, Agnes aus bem Win⸗ 
def aus Schiran. f 


223. Carl Ernft, geb, und + 1691. 


224. Carl Otto , geb. 13 Jul. 1692. 
225. Charlotta Sophia, geb. 7 Sept, 


„1693 
p kat ele? sn 226. Chriftina Chrifiana, geb, 30 Nov., 


. 1694» 
othaiſche n» "n : a 
ail So um 227. Friderica Wilhelmina , geb. 17 








C dant m ten, Jan. 1696. 2n . 
c e u ke D 378, Magdalena Friderics, geb. 17 Apr, 
Ux. I. Agnes von Steuben 229. Johanna Carolina, geb, 28 Sept, 
aus Schnadig, t 1698. ——. 

I Johana Sophia von Ein | dann A Au 1700, 
ſieel aus Lobſchuͤtz. 232. Chriftian Wilhelm, qe, 24 Mar: 
219. Chriftiana Erdmuth, v. 11703. 

Tobias Dietrich von Burç un: 
d'erdrote auf Körfhau, $. | 233- Chriftian Erdmann , geb, 15 Sept. 
Sachfen-Merfeb. Hoffrarg.|1694- 


zo Cl Bic auf | 4, Carl Heinrich , geb, 1695. t 1696, 
teipa, F. Braunſchweig. 235. Wilhelm A 
Eammerfunder und Obrift- äi St, qi 1696. t 
Wachtmeiſter zu Pferde, 
geb. 8 Sun. 1665. +8 Mon. | 236. Antonetta Dorothea, geb, 1699, 
1690. 237. Carl Friedrich, + 1699. 

238. Erdmuth Erneffina Henrietta 


` b. . 1701. . 
meter zu Arnſtadt, geb. 3 a7 Dart on. 
Aug. 1668. 239. Carolina Augufta, geb, it Mer, 
Ux. I. Abel Maria von $i] 1702. 
low, t 1699, 140. Carl Wilhelm, geb, 20 Apr. 190 
IL. Maria Elifberh von 9 "VS 
Bronfard, t. 1700, 








227. Auguftus auf Kreipa, 
Fuͤrſtl. Schwargburg. Hoff 





Ce a 
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IV. Continuation des Dießkauiſchen Geſchlechts⸗Regiſters. D. 


fag, Hans und Geis-(254, Otto Friedrich auff276. Sophia Helena, v, 
ler, Zwillinge, t 1592. aur und Eula, welches | Johann Adolph von Pos 
242. Hans auf Laur, [estere er an bas Geflecht | nidan zu Mickel, Chur 
Koͤnigl. — Sander, | gebracht, febtenodyr704. fuͤrſtl. Saͤchſ. Lands⸗ 
nachher Churi. GA | Ux. Urfula Schickin. * Hauptmann in der Lauſitz. 














ks 
S ` Lptëer Obrifter zu Fup, |255. Elifabeth Agnes, v.“ 
o |geb. 1567. Fu Aan Curd von Poſcrn a Ober⸗ ſ277. Orto, F. Sächſ. 
Ea Neffa. Cammerjunder u. Hanpt-|298, Orto Adolph 
„ [Ux Eliübeh Pflu- 256. Rudolph, t1646. Imann,t 1703. auf Zoͤbicker. 
LL [ein aus Frauenhaͤyn, [257. Carl, f jung. Vx. Sophia Elifabeth von] 
— fÈ 25 Jan. 1626. ` R Hoym aus Burgſchei⸗ 
VK (GA, Otto auf ʒoͤbi⸗258. Adolph, 1662. Iding. 
ſcker u. Conderff, (o er Ux. Anna Dorothea von (278. Adolph, } La "Hans" Wi 
“= fans Geflecht ger) Segnis aus Lothen. f. 9— SA 
T Weeër, geb. 1595. Be Ach, s San Brit 279. Hier onyınus Cen- helm, geb. und i 
E A M AEN Wi D jung auf Ux. Sufanna Catharina 300, ‘Hieronymus 
S ferdom tagare `] chlen, t 1690. von Wolffersdorff aus |Gortlieb,geb.rzon, 
& A me Sunt An 1599. | enisi gor. Carl Fried 
2 Iren Einfietel zu Zb, Le. T, e Hans Eey 2 Otto Friedrich, blieb geb. 1703. 
"lte, t 1656. fare von fütfifau ju] am 
2SÍ.. TEG deg 28r. Martha Brigitta, v. 
3 |245. Elifaberh, v. Al- dele. Hans Gent, ans b 
X = brecht ven Aer Schu⸗ | 362. Hans verfauffte Es ai T aus Don 
CS |lemburg zu Belgers|Groß-Sredeln, u. Fauffte ` m 5 ^ Sibvll e 

€ pap, 1 1640. SReufen, + 1685. eg ara Si y a, t. Dn 

& |236. Hieronymus auf| Ux. Sara Sibylla Plugin fern on Pofern auf Por 


Knaitthayn, Sauer, Gautzſch, 


A 


Ux. 


D. No. 134. Otto von Dießkau, auf 


pans Plugs auf Frauenheim T. 


* 


Elißbech, 


Rofbuden u. Greß-|aus Avila. 

Stedeln, je erans Ge | 263. Cathazina, + jung. 
sitet gebracht⸗ geb. ſa. Centurius, t jung. 584. Urfula Eleonore. 
1597. 127 Jul 1657. 3265. Chriftina. 285. Chriftiana Flifabett 
Ux. I. Catharina sen 265. Martha. 1285. Chrilttana Elifabeth, 
Schleinitz. 267. Hieronymus brad (26. Magdalena Sibylla, 
IL Brigitta Pilugin|te Audegeft ans Ge- 287. Hieronymus Hein- 

aus Gersdorff. ſchlecht. jrich, t 1690. 
247. Chiiftins, e. Rur (Us, L Magdalena Sibylla! 29g. Heinrich Gottlob, 
delph veu Ente auflvon Kåyn aus Mutſchen. geb. 1681. 


283. Johanna Sibylla, v. 
sch. Friedr. von Pofern. 











Sjéxplin, t 1699. III. Sophia Elifab. Großin 289. Otto Haubold, geb. 
248. Martha, v. Georg | aus Alten⸗Hayn. 1684. 
Aſmus ven C difeinig. 290. Adolph Friedr. geb; 


+3. Agnes, t Stie fago, Anna Magdalena, v, und t1690. —— 
eri ven Safeinis. Carl Plug auf Widerau, |291. Sophia Sidonia, t 
250. Sufsnna, + jung. 3. Sadjen Magdeburg. |292- Margar. Elifabeth, 
sj Carlauf Rnaut⸗ Gammerjunder, 295. Chriftiana Sophia, 
beyn. : 269. Elifabeth Dorothea, 294. Augufta Sidonia, 
Eiede V. Continuar. + fung. 295. Johanna Eleonora; 


| 270. Sophia, t fung. 





25 Heinrich, } Zi CC d 

eine. Wilh. Sack auff na Eli ; 
Ss Geisler, auf) Riin n u am ; 296. Catharina Elifabeth: 
Gausfäy, t1652. jazz Hans Georg QW]. o, Urſula Magdalena; 
Ux. Elifabech Dose Gautʒſch, t1676. ` v Beier Cube ts 
thea vor Wegdenbad | Ux- Margaretha Schickin [pe auf afdyorto. 


rung. 








aus Kramsdorff, taus Reinsdorf. 
1696. T 273. Elib. Dorothea, v. 


t Caſpar Haafen zu Sien, 
274 Juliana, f jung. 
los Ether, 
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V, Continuation des Dießkauiſchen Geſchlechts · Regiſters. E. 


Dorff, geb. rz Apr.16or. t 11 04.1667. 


628. T 31 May 1637. 
12 Aug. 1639. T 7 May 1647. 


x. 1646. F 1672. 


Gel 


D 


rund Win 
Jul 


f Scharfenflein T. v 


12 Au, 


Au 


f. 


pg 
9. 5 


a 


G 


x 


nt: 


159.0 


fi 


Grof,3 


Trebſe 


Elifaberh, Georg von der Schulenburg auf 
Margaretha, Heinr. Hildebr. von Einfiedel an 
II, Anna Sufanna von Dießfan, aus Dießfau, num, 


IL. 


E, No. 251. Carl von Dieffau, auf Knauthayn, 
UxT. 











L 


f402. Hans auf Srebfen, Churf, fat Carl Chrilloph È a . 
e tms nit reum Hans Adolph auf Zei, —— d j Johann 
Ux, Elifiherh Maria vot Bis | Use Doc Sophia pon Zon aus Glankit, — [Adotph. 
^ $18. Georg Friedrich T Ju. - 

mar vium 15. EliGbeth Dorothea, 8. Haubold von Schalem⸗ , ` 

’ burg ja Moͤhlenbach. 364.CarlOttö 

k 320. Anna Sophia, v, Carl Chrift von Neitfhig, Churi. | 155. Agnes 

304. Otto auf Gangih und iti | Sähf Cammer: Kath. . Margaretha, 
ne, Ehurf. Saͤchſiſher Cammer: (321. Chrittiana Elifabeth $ Jung, 166 Eder 
Bert u, Vice-Ober: Hoffrichter qu | 322 Carl auf Gautzſch und Grune, Chriſtiana. 


Leipſig geb. ut. Sept. 1635 F19-| Ux, Anna Margaretha von Dieflau, dui Sat | 367.Johannk 
enriettá 








| Jul. 1683. , num, 336, ‚Tr 
Ux Maria Anna, von Koͤtteritzaut | 325, Chriftiana Sophia, sol ` 
Sjanidpaufen, t. 23 Sept. 1663. T | 454. Orto + jung. e Heinrich 
17 Jen. 170. ` (og, Heinrich, 3. Eaͤchſ Merſeb. Cammerjuncker. riftian, 
305. Elifabeth, 8.1656. Chrifian| 326, Ono + jung, 327, Johanna Helena $ 1677. ` 


Sigismund von Holtzendorff auf | ag, Geisler 1677. 519. Johanna Elifib. T1677. 
halt, SSC, 8 ten no.) ten 
bern È 169. |. 

306. Heinrich auf Rnauthayn, Tan Cart $. 331. Atna Margaretha f 1676. 

Klein Zſchocher und Kopbuden, | 332. Margaretha Sibylla T 1671. 

enter hr t1689, 0. 1333. Carl Hildebrand , geb. 1677. 

Ux. I. Anna Margaretha Lifetin | Üx, Chrittina Sibylla Vitzihumin von Eckfaͤdt and 
aug Gali, T 10 Mart, 1672. Tieffenfee. 

IL Agnela Sophia Pflüͤgin aus 334, Heinrich F 1882. 335. Otto $ 1687. 
Srauenhayn. 336. Anna Margaretha, t. Carl von Dießkau auf Gru⸗ 
397. Suphia,p.(ı ) Hans Herm.von | ne , num, 322, . 
Dieferoth auf Wengelsdorfi, Gr. 337. Agnes Sophia, 

Schwartzb. Oberhauptm. ju Sur L 

dulftadt, (2) Wilh. von Kofpot anf 

Groß-Stedelnund Gofa, Chutf. (^ 43, Chriftins Sophia, 339. CarhirinaElifäherh, 449. 


Saͤchſ. Geh. Nath. Ka a } 
308. Anna Margaretha, t Georg amt und 341. Chriftiana Sophia, flutben mg 


" 
Rudolph v. Hekler auf Balgftådt. a. Geisler geb. 1691. T 26 Mart, 1712. 


309. Carl auf Dießkau und 341. Charlotte, Zwillinq, geb.1691. f 1695. 

Kochan, 8 ae Gch.auh Mag |344. Carl auf Dieflan und Lochan, 
deb Deg. und Landrath, geb. 2 Jan. | X. deeg, Landrath im H. Magdeb. geb, n Mart. 1679. 
1653.5 19 08. 1721 +28 09.1444. ohne Kinder, 

Ux. Johanna, Eurdefers aufSah d Ux 1, Maria Elifabeth, von Bieferod ans Scortleben, t 
lit, Ch. Saͤchſ, Cammerh. T. 9.12 | 11. Wilhelmina Elifabeth gan Hepler aus Delig. 
08.1675. 73 Jun. 1715. 345, Johanna Sufanna, t. Dan. Lubolph von Echulens 
3 10. Sulana, Hans Vflugen auf | burg auf Uitenhaufen, $. Pr. Bandrath. - 

Strehla, Ch.Saͤchſ Reiſe. Stallm. Margarerha Sibylla , v. Hans George von Krofige 
vtr, Rudolph und 312, Chriftina, | quf Alleben, F. Braunihr. bri. T 

T juna. 347. Eleonora, ob ut: 0.1214. Rudolph Anton vot 
313. Gebhard auf Grune und! Aloeneleben auf Neugatersieben, K. Großbritann. Ober: 
Klein Zſchocher, geb. 18 May 1661. | Appellat. Rath, T t9 Sept. 172 1. 

ledig 24 May 1635. 348. Ehrengard Chriftiana, geb. 1695. war blind, tps 
314, Cord F jng ` Lrathete N. von Glaubitz. 


315. Geisler auf Sfcbeplin, [349. Johann Georg, F 1709 in Italien. 
Puſchwitz und Loͤmmchen, K. Popin. |350. Cath, Elifabeth, v. 1 May 1700. Rub. Aug. Meti 
und Churi. At, Seh. Rath, geb.) auf Reuth. 
28 Jan. 1654. T 26 May 1718. Ga Charlotta, 8. 14. Nov. 1700. Hein. Loͤ⸗ 
Ux, 1, Elifabeth Polixena, Joh. (TIR TE a. , 
Georg von Dölan, auf Rupreätsr Kr c arl Chriflian, g Sachfen Meinung. Citat 
k 2.16 Sept. TN meiſter. 

vins nas ept. 1677, Ts Nov 353. Chriftina Sophia, v, Adolph Friede. von Blau 
IT. Johanna Magdalena, Chriſtoph M Toben? Magdatea, v. 1711. Gettl. Aug. von Rete 
Dium wi Saz, af Tief bol auf olent 
enfe, Churf. Gad. Obriſt. T.v. 355. Rudolph, t jung. 356. Geisler. 
1686. T 26 Jun. 1687. 357. Erdmuch Sophia, 3 . 
III Erdmuth Dorothea, 9Bol(f | 358. Hedw. Sophia, t. Ant. Ulr. Freyh. von Imhoff/ 
Rudolphs von Ende auf Ehrenberg | anf bohen Prieğnig, 
T.y.29 Nov. 1688. T. 359. Hans. 

ze, Friderica Louifa, 

361. Friedrich. 

1363. Charlotta Eleonora, 
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cxcu. Geſchlechts⸗Regiſter derer von Kroſigk. 
£27. Carl, On) 
haber EN 
&óltó(u 
Stasfurtum 
fs. Dus fe Cort a Dietrich, f «6, Erich. fis. Erengard (23. Hass, beer 
let. wes. Bifhof in| Ring zu S. Aebtifin Ma⸗ der Stifter [von Moin 
Ge Au Acker: Peter, rienfuhl 1576. [oet Mët | gen, 
03 nad) Se | 1. Albertus, Do, má 
9 
vajatem, fam Domherr u 20. Lorentz, 1430. 
. Si Sé Halberſtadt. brachte 1372. bit 
DÀ m —— Bot on mas 
Brofigt vitet; sch an $$. pes oder Her 
kt Ao. E fr pflanfte den re» manm Sapa 
. im Elofter i Ken 
dom cap Sittigen: 17. eda | fii Eist 
Graf Bi: ba 1226. 112. Johann. Bogt zu Calz riedig. 
ptecht von . be, 1327- . 
Grid, 6.Gunecliaus, 21, Koler, warff 
in feiner mehnte 1216. : 384. it Juden 
Berfol unter Sápftr foim 3 parait m 
cung. (rint Friderico HA 13. Conr ad,i Beiffenfels e 
fadt- dem Reichs⸗ | Proconfal M 18. Judith, Halten dg 
E tage zu Waͤttze Dalle 1258. Aebtifin zu SCH Sonn, 
Ur Biale Die burg bo, t Marienftubl Hermann Koler, 
von Dar mkh, Bi- 1226. hi Egela tie ben Nahmen 
ét. (be m Day grob fahren, 
Aalber |7.Ressrix, unb Rrfftete das 
adt, cr|AMebtipin qui Geſchlecht derer 
mirus. Quedlinburg t [on Sin, f 
ng; qtue £ 14. Gebhard, Di dean 
2 Jetta mar 1212. prr | 
ru $n. g Gertrudis, nebſt ſelnem 
E, mar Roane el Zeg Am 
1137. im Coßer Gern- dem Veraleich 22. Conrad, lieh 18. Efchwinl. 
Glofter rode. Spit Orno- den Rohmen ärt: auf Ginólbi, 
Sabit. | nis IV. mif fiat fahren, und Stammyaten 
a a: Margaraf ift òerStammva der Guothy 
9. Friedrich. | Dietrih von ger derer aus aer und Car 
Meilen. bon Windch, deralebilchen 
hat abet fomchl, ginie. 
d 2. als die Köhler, Ux, If, 
15. Heinrich, das Krofigkifche 


* 


Wapen beybehal 
tin. 


Tidericas Adelbertus de Crofigk & frater ejus Dedo, 
finden fih Xo- 1163. als Zeugen in ber Schenckung Marg 


graff Alberts von 
erd. de Ludew. Reliqu. MSC. T.V. p- 242. 


Brandenburg an das Cloſter zum Meuen 


ax, Eberhard 


| 
| 
| 


nod) 1391. 


46. Efchwin, | 33.Henning. | 
d 


der furge gu: 
bat, 


findet ml 


L 


{chen Linie 


*hatlenfiátti- i 
J 


29. Hans. 
G ba 


3o. Tila 
31. Heinrich, 
32,Efchewin, 


d 


1 





] 


1 


| 


c 


00 * 0. 


— 
= 


34. Efchwin, 
Band: Inhaber e 
dee Amts Fre: 
leben 1455. 
Ux. Margarotha, 
35. Tilo, 
36. Heinrich, 
Ertzbiſchoff Er- 
nefti gu Magde 
burg Ralh, brach⸗ 
te Alslehen oh 
lid) an fein Ge] Ux. Catharina 
ſchlecht, 1479. Flag Hoym, aus 
1487. a Ermöleben. 
Ux. L Anna 
Schendin aus 
Dieven. 
U. Agnes von 
Bartensleben 
aus Wolfsburg. 
37.Elifabeth,]46.c.! Margare- 
iütbtifin zu gi, v. Friedrich 
Iſchersleben 1476. Em von Big 
au. 


52, Carl Fjung. 

53. Friedrich erbloß. 

54. Cafpar, erfauffte 
46, Lorente, Erxleben von denen 
Nitter, auf Alte: | von Hoym. 
T bim, brachte 1522. | Ux- Eva, Hans von 
dad Guth Befen j Trotha Tochter, 
an fein Haus, F 
1535. 


a 








— 





55, Heinrich, auf 


46.b. Magdalena Alsteben, Erb. Mag: 


v. Wolff von 
Back auf Neu 
hoff. 


deg Amts Erottorff, 
Toon 

Ux, Anna, Hang von 
Werther aus Veich⸗ 
ingen T. 

55. b. Maria v. Hans 
von Oppen auf grio 
berébortf. 








` 


56.Volrad auf Be⸗ 
fen und hohen Erxle 
ben, T1546. 

Ux, Anna Gedrg von 
Hoym Tochter. 


— — — —h — — — 


f 
38. Cuno I, 447. Claus I, ju 


| Stasfurt 15207] 58: Cuno LL. T erblof. 
t 


— — 








J as, Terblof, 
48. Hans du 
"e, Ethwin v [fadi I AR 
[auf Gnoͤlbs, lebte" Ux, N. von We: MA entin mi 
1490. [dringen nolbs. 
L . 
r 
40. Georg T 62. Chriftoph ou 
c 41. Hans, Haupt⸗ Sanderslchen. 
mann zu Egeln, 





42. Eberhard, 


en. 
43. Efchwin, 3 





f 49. Heinrich, 


P 


3Ballenfiáof. lenftáot. 


64. Valentin, 


deb. Rath, Sinfaber (7 





57. Jobft zu vis g. Claus HE. Ferbioß. 


fso, Heinrich Andre- fo. Volrad V. T erbloß. 
6o. Efchwin HL 4| Ux. Sophia von rotha. 


ls Carl, aij | 
Vallenſtaͤdi. d Carl, T Georg, auf Bat: f 85. Valentin, 
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69, Sibylla,, v, Pareng bon 

Haufen auf kuͤtzenſommern. 

69.b, Andreas, + ohne&ts - 

ben, unb befam feines Das 

ters Bruder Volrad Aug Gut 

Erzieben. 

70. Lorentz, Hauptmann zu 

Giebichenftein,F erbloß578. 

Ux, Catharina von rotha. fto, Elifabeth, b. Ftiedtich 


t, Margaretha, v, Friedrich 
Brand Son indat auf Wie |I Sib, auf Spit. 


nburg. 
12.Heinrichaufllsiben,! go, Heinrich auf Alle 
Pießdorff, Zeitz und Poplig.|ben, verfauffte Zeig und 
Spoylig, geb. 1573. 1623. 


' fiche Continnat. Ç 
for, Ludolph Lorentz, f 





1589., 
Ux. Cathar, Lucas von &nob/ 
laud) aus Pefiien T F 1615. 
73. Adolph auf Zeik. 
Ux, Lucia v. Marenholtz. 15 f 
74. Albrecht, ' jung. in Franckreich. 
75. Hans Georg, d Saͤchſ. 
Hoffe Marihau, T a6 Rov. | 33 Anton T 161 1. erblof, 


1581. erbloß. 93. Hans Georg, T 163: erbl, 


Ux, Maria Pflugin. 
94. Gebhard Friedrich, 


75-b. Anna, $. Drift. yon 
Thor auf Griefen. auf Hohen Ersleben. Rate 


76. Folvad auf Defen, Erzle | mannsdorff und Merbig. 


ben und Merbitz brachte 1394.. 
Zen m íi Dui fy y fibt Continuat, ð 

x. Sophia, Ludolyh von A- 5 c, Volrad auf Befen, 
mäin ai ore Hie ta tr 
77. Sophia, v. &hrif. ; ` 6: 
cheroͤben anf Bef Ercufen. fiche Continuar, $ 





Ux. Dorothea von Platen, 


19. Chriftoph Terbloß, 94. Hans Chriftoph auf 


Neben, 1635. zn Loͤbeguͤn 
von Käyferl. Reuten er 
mordet. . 

8t, Valentin jun, auf@nölbe. 
Ux, N. 

82. Andreas f 


83. Chriftoph f. 


97. Valentin Heinrich, f 


98. Ernft Efcbwin, deffen 

Sohn Erntt Wilhelm Ao. 

P tinie qu Gnoͤlbs be 
DÉ, 


j 84. Adolph auf Sanderele⸗ 
Us. N. von Bedrin, den, lebte big 1605. . 


H 
fiche "Zi 84, b. Hans, 


86. Eberhard, 
87. Carl. 


fas. Hans, Der EC Line it b 
AR v Carl 66. Valentin. teb ig 99. Georg, mitbifenflarb , 
éi SU ; We rh TI ve b quy Toir Dalnftaige kini aus, 
| nie. 68. Henning. | enbig: 
| ten bie Wiegtauer i. 

nit, L 


Dd Con- 
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Tıos.AdelghStel-frı2.Charlorta, 9.1689. , 
lanosaufPfteind- | Oto Heinrich, Grafen zu 
bert, Solms: Pong, 


ich, Georg Ru- 

deipb auf Mari: 

attal, Chui. 

foy. Adi: | Saͤchſ. General 
auf Ma-| Majer, 113, Georg Rudolph, 
ricathal T] U- | 





1653. 


———— 


167. Wolfgang! 114. Wolfgang AL 
Albrecht. (brecht, 





f 

100. AL 115. Fobanna Elifabeth, 
brech el top, Chriftian $41% 1637. Georg Unibert, 
brecht Frau Anhalt Defan. 





—D — aaa A 


Chriftiani | su 


r 
- 124, Sufanna 
No. $4. r109. Bernhard } 16.4dolph Wilbelm, Sophia, ſebt 
aile ären, Afars |S, Hesicer Geh. Rathé: uochledig. 
arf Sen | dolpk Wit- Prælident. 125. Bodo A- 
taste. [uch T erbf 110.476 rech: nbere, bib 


ct: bista. Chrifopb auf Ux.N. Grüfnton Fünf: 


zc " 
fog IT Si | als Bändid 


in Italien. dg 
us Augufta | 3° Friedrich 
Sophia, 9, N Heintich,gch, 


Ux. N. von Wehringen. 


na Urfula Gaölbs u. Sons: 
Us Na ven Piblig Gei Ke c 
Ei Ae ad Car) c. . st. Joha Shier (172 Toi 
STT, Seat) Dofar Georg Chrifogh TT latent 
bard ail und Dant] 717 fingerode. 1747. 
Marderfi| mam zu Juan, »" . 
| lich inder 1 15; | 11$. Georg Aribere auf Siegfried auf 
SR. N. pon Honsdorff Talg Capitain Honsdarff u. 


— — — 


| 
| 


3 





127. Folrad | 131. Leopold 
Lebrecht, auf Aribert, geh. 





fia auf Fanherstehen, 
— e P 





big Hrag) 7. 2 | 1. Sandersle [172% 

ege CEA 1655. JSandersi ba, iow Ada 

l - en, F. An: "m . Adolph 
Ux. N. ton Erlach. [5att. Kr? Zhang [Chrittopl, 


jnigl. Preuß 





A l Kathi 70- geb. 17:9. 
[4 : Ux. "emma? p vrbe . 
- 119. Siegfried Hildebrand! Catharina 1696 UE n Augufti 
E auf Sandersleben ueb|sou Bodel Ux Aper. | 73 Chittie- 
b Gnoibs, Züri. Anhalt. haufen. Je Chau] cy Carla 
ES Geheimer Rath und 5L . sea apii (Ch: Si 
i ber: Hauptmann zu Def | 23. Friedrich as Sep 
t r " fan, T 1659. Wilhem pga mb 
È len, 84.5.1105. Car Im. Hans Cafpar jung. "m Uu. Hans 
a [Hers asi Us. Maris} 65 4.unbreröt, Ux. N. von Diefenhanfen. | r$. Johanna volat, p 
© tE andere | Sabina voal beſchloß die Jung⸗ t. Dorothea me 
= - tenen d 3 
E ep, ` (Of. tirnſche fi: lebt nod) des | 135. Sun 
O sel ` ps Heinrich Sen dig. aena 
GE 4 Cammer Sunder ben 129.Chrifin ` ^ 
| voles. t SE ju Wey⸗ Grid 136. Carl 
| Wl T 1642. ` Jonsdorf, | Efchwingit. 
Kon. Preufi-| 1739, 
z feher Obriſier 
des Stilli⸗ 
ſchen Cavalle⸗ t 
tie Regim, 
geb. 1700, 
i 


Das Wapen derer von strofigf ift auf dem Kupferblat 
Tabula XLU. fefinblid). 
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137. Heinrich, 
auf Alsleben 
u. Piesdorff, 
ward 1637.b0y 
zeig ohnweit 
Alsleben von 
einemSchwe⸗ 
diſchen Reu⸗ 
No. yo. ter erſchoſſen. 
H e i ti-|Ux Bartha 
rich von lun derSchu 
Rrofigëflenburg auf 





L 


er 


—— 


fie, Heinrich, quif 147, Bartha Dorothea, FE 
Alsteben u. Piesdorft, | 16g 2. an der Dell. 
Kön Preuß. Band-und | 148. Sophia Gertrud, v. Ee. 
Kriegs » Commiffari- card Friedrid) von Stan: 
us, erfauffte 1702. ! mer auf Ballenſtaͤdt 1717. 
Gñoͤlbs, f 1705. Ja Elifaberlt Eleonora, 
Ux. I, Eleonora Flifa-4 ater Che, Fı682 
beth von der Uffcburg| 156, Heinrien Achatius, 
aus Ampfurt t 1664. | blieb wor Bonnı689, 
II, Maria Eli(abeth 
"Eet işi. Hans George, anf 
aug Tuchein, T1692, 1 . 
Ii. Elifabeth Godel — an 168, Ludwig Rudolph, eb. 1755. Kin 
It aus Big 4 riftet, verfauffte Alele⸗ Aal Lieut, under den temorfi dra 
orff, T1691. ragonern. 
IV, Sophia Elifaherh pea on ten ürfenoonin 169, Auguft Ferdinand, -Anhalt Hoff: 
von Kroſigk ang Be⸗ rath, aeb. 1716, 
fen, Tiros one Kins] Ux, Margaretha Sibylla, | 170. Jobann Lebrecht , geb, o, Jagd⸗ 
er. arl von Dießkau auf Dich | Junger, 
fau, Koͤnigl. Preuß. Gep. | 171. Friedrich Wilhelm, $1720: ` 
Rathe T. T 172. Dedo Philibert, T 1724 
152, Ufa Sophia, t682. (173. Chriflopb Ludewig Otto, Koͤn. 
153. Helena Augufta, t. Preuß. Lieut. unter bes Printzen von 
1696. Heinrich von Bülow Preuffen Infanterie- Regiment. 
auf Heimsdorff, F1745. t ` 
154. Maria Elifab. T r 
155. Dietrich Levin, Cano- 


nicus B, M, V. iu a Heinrich Siegfried, $1708, 


161, Carl Heinrich, Kayferl. Loge, 
geb, 1704. blicb wider Die Zärdo bey 
Banjalack 1737. 

162. Antonetia Henrietta. 

163, Hans Georg , geh. 1709. Tag, 
164, Johanna Elifabeth, T 1711. 

165. SidoniaSitylla, T t2t2, 

166. Johanna Friderica , 8. 1743. Ruͤdl⸗ 
ger von Born, K Preuß. Hauptmann uw 
ter dem Grapiſchen Bataillon, 

167, Friedrich Wilhelin, T 1714 


fadt, t 1708. 
. Ux, Elifabeth Charlotta 
144, Chriltoph Wet» | yon Salden aus Olaf, 


ner, ledig. 174. Adolph Heinrich, T jung. 





IL, Sophia Elifabeth vonf 
Hagen aus Biendorff, T 
14%. Lorentz Adolph, | 1709, 

auf Alsleben und Du: 
erena, T1894. _ 


184. Johanna Augufta , t. 
von Krofigt. Anton ri 


1H, Dorothea Eli abeth von 185. Henrietta Dorothea, 


Gieren aus Galge. "T Mast 
Ux. I, Sufanna von t 186, Heinrich, R Grat, Rittmeiſter 


Krofigk aus Hunde: | 160. Fobaun Adolph, Aufl 92, Auguft Leopold 
dorf, T1658. Mucrena und Alöichen, T munt. "fall: S rej angu 
II, Barbara Magdale- | t714, gu Wettin 


na von Stammer aus 198. Magdalena Louifa, 


| burg. 
auf 2tteles Polled, | 145. HansGeorg, t [ 6, Heinrich, A . 
Sab a ———— 
Jr " Johann Quir cbteibrat ert Neubeſen. 
eb. 1578.1 138. 2. , 
ach gro d 177.Sigismand Bufo, $ jang, 
Ux. rii. ] 59. Loreutz 178. Adolph Heinrich, T jung. 
x. Ella- 
[Adolph au v, Heinri : ` 
beth, Hei M T ed . 157. BarthaSoghia, v. N.| "7 Heinrich Gottlieb, jung. 
—X 1653, thelof. von König auf Lochten, T | 150. Emanuel Lehrecht, jung, 
1725. ts 

auf tb | rco, Dietrich vo Heinrich Adamt iégj,| 18". Friedrich Auguft auf Vuen 
Bing ferbloß. aufber Univ, eipig. Zoo ie Dauptmann, seb. 3 

HAM 159, Etcard Chriffopl, auf Ux, N. Baronefle de Völterndorff, 

erbloß. i ST rn S 182. Lorentz Adolph, + jung; 

, Hauptman 

142. Cathari- mt ' 183, Lorentz Adolph Ludewig, zter 

no v. Wilhelin Ehe, T jung, 

giier. auf Ux,L Agnea yon pel 

Krobflädt, | aus Zeig, 


Ux,L Anna Maria Olea- 
rius, Wittwe von Ritter, T 
1693. ohne Kinder. 


IL Dorothea Agne von 190. Friderica Wilhelmina, T 734. 


Krofigkaus Beſen. 
i 


Wektor T1712. 


c 


189. Elifaberh Charlotta, 


Di: Con, 
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Rittmeiſitt, (198. Gebbard Friedrich auf Qucis, 
Cammer: Juncker. T 

Ux. Genrad v. Wrifbera. | Ux. Agnes Sibylla, 

192 AManibia auf Nccbitz 1653. 

es? Caci Ep. Brandenb. 199. Volrad Chriftoph 71672. 

vaso Game Rahim H. | +651 

agdeburg, ach. 13. Sehr. | zer. Matthias} 1660. 202 

15. T 17. Oct. 1697. 203. Antun T. 

Ux, L Auna Catharina, 204, Anton Ludolpl: 

Simeder Luther ron Ume- Drift zu 

Garn, Er. Soltau] Us. Ida Hedwig Charlotta, Cafpar 

&dasmberg Seh. Datz Letmatd, X. Preuß. General Majors 
3. 2 1 Zan.ıszı 16. Jul. 205. Helena Sophia, v. 1651. Dit. 

1675. auf klein Eichſtedt t 6 Schr. 1695 

IL Sahina Oſterhe!d von! 205. Brigitta Hedwig. 
ardeberg, Wittwe von 207. Gertraud Catharina, 


figi. Volrad, 


AM 
ratei 


200. 





LA 
e 





1 im Bremiſchen T. 


— — 


i 


linger 








. 2 [Niaghanjin, v. 17. Oct. 208, Anna Catharina. 236. Sophia Lomfa 
$ E isset Ehregott, $. ihrem 
VIT t Better n. 230. 

+ 2 195. Uſa, arb. 19. ot 237. Adam Ant, Gott- 
2 11419. t. 6. Jul. 1647. Er liebt, 

$9 pardonpete ateng zm eg 
E z int, Sc hm. Ritmai. . ` 239, Alex. Heinrich. 
&2|: 1 Men 1657. Wii 209. Volrad Ludolph, talè Kågf. Hauptm. in Ungarn. 240. Fridr Ernft Si- 
22 2:0, Burchard Auguli, T jung. gismnnd, 

= E 194. Canigands,n.Cteph. zu.Ludolph Lorentz, Falë Kayſerl. Cornet in Ungarn. | 241,CartGebh.Volrad 
SCC, "E BI us Geöbard Friedrich, OH Cammarbert i beſ f 41. Anton Ludolph. 
2z Salge ' YU fider Obriſt. Liecr. und Geneial. Adiur, T 1698. 

25 . Ux. Sufsana Sophia von Itzenplitz aus tótube, v. 1687. 243. Werner Auguft 
E 2 issSorhis Eliab. v. Vutch. 213. Visor Lebrecht, Anton Günther und Brigitta Friedrich, 

EL Sra giras eden. Magdalena zmepter Ehe 1 jung. 244 Carl Lebrecht 


Obriſt· Lieuten. 


2d. 


hen⸗Zrrleden und Kat 
manzspergp Sirit. inhalt. | ? Ludi 
Ger, d. 24. Wanj Bartha Sophia, 9.1695. Yoth von 
1624. +14. un. 704 "Iz $.Freda Dorothea, t. 1702. Adam 
Ux L BarthaSuphis, Geb ad. 
far? non Siccnileben auf] 29. Charlotta Dorothea, 
Suadisburg T V. 1659. Í 220, Eleonora sabina Juliana. 
ii 

IL Freda Dorothea, 


(berjtabt T. } 1623. 


H 
D 


1666. 72 May 1679. 


ath. von Veltheim auf 


m 


22. Friedrich Wilhelm, 


D 


^ 
i 


IA 


z2 


‚dich von Kroſigk, auf Hohen⸗Erxleben, R 





= |197. Lorents Ludolph auf . 
CE | Gofen: Frrichen, Churf.|2*+ Sophia Augufta, D- 1677- Hardwig Lebrecht oon 
EDO | Brandenb. Obrift- Cam: Ecgat anj Staßfurt, Koͤn Preuß. Obrifien. 
t 3 merhere und Ariegerathi | 225. Brigitta Maria. 
AZ [deas Sir. 1627- blich ben | 226, Catharina, v. 1676. Hans von Doder au €taj:] 
E 5 Srenembrigen imDaelL zz. art, Churi. aa na end 
~ VELIT |: Chriftiana Antonia. 
A (Ux Rofemunda An? 228. Bartha Sophia. 
$ |Friendg voa Sisi ajj Dorothea Jaliapa. 
Z Läb T. v.13. Jua 
x 1556. i 


Churfl. Brandenb. f 230. Matthias Frie- 
Hierou. Dietr. ton Dießlau T. v4 


. Matth, 


auf Merbitz, Koͤn. Pref. 
Vicrd, geb. 10. Dec. 1667.12 Jul. 1737. 


Carl Wilbelm, 5. Anhalt. Cammer-Junder. 
96. Jacob Zeep anf 50s | 215. Fobann Adolph, S. Arhalt. Amts: Hauptmann. 
16. Jobann Ludewig, Ehurf. anno. General-Adjut. 


. Georg Ernſt auf hohen Erxleben. 
Ux, Eva Magdalena von Scidlig aus Golau. 


f 
drich auf Queis, x 
Popin. Major T. 
Ux. Soph.Louifa Eh 1 
regott von Kroſigk 
aus Marbig. 


Ludulph. 


Aug. Wilhelm T 


riedr. 


Ludolph T 1565. | 231, Hieron. Ludolph 
VT 1695. 
232. Friedr.Matthias 
timg — 
Friedr. Freyh. von 25, Auna Sabina v. N. 
S v 3. Det. 1700. Freyh. von Seckew 
Seorg von Janus | dorf, F. Sachſen Go 
thaiſchen Geh. Rath. 
:34. Antonia Charl, 
235. Friedr.Ludolpht 


2351. Heinr, F 


250, Eugenius VFricdr. Anton. 


‘| Friedrich. 


249.4Mg cta Charlorta Lounila. 


245. Ludwig Ernft 
Friedrich, 


Seméborit. 246 Sophia Alberti- 
naFriderica. 


Eman. vun Schle⸗ 


f 


| 221. Augufi Lebrecbr auf Xatmannsdorff, S. Anhalt, . 
[Peta S Self PanPratj. geb. zr. Dit. 161.9. 119. Mark. 1717. 47. Bodo Anton Ot. 
rod Edlegel auf Merzin l- Ux. Helena Soplua, Chriſtoph Orto aus dem Windel 
‚auf Wetten Zem, lag 71747. 


to, geb. 25, Jun.17 16. 


zu Cothen. tiun. 


f 
3 


248. Maria Chriftia- 
na, geb. 14 Aug. 1694. 
v. 28. Dee 1710. 
Sigm. Friedrich von 
Rohr und Stein auf 
Schoͤn Banckwitz, T 


ui Jan 1715. 


Con- 
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f 272. Elifab, Juliana Augufta, 9. f286, Carl Wilhelm. . 
362. Sophia Elifabeth, v, | Volrad fubolyb von Vuͤlau auf] 287. Dorothea Magdalena; 
Heinrich ven Sofigf. auff Schraplau, 173. ` Logg Volrad Butfo,$ Preuß, 
Virsdorff und Gnölb,| 273. Volrad Ludolph anf 9Iltbe[en | Lieuten, 
StrltgésCommiffar. T 1216. und Bebig, K. Preuß. dandrath im 289. Chriſtian Albrecht, 
265, Anna Dorothea, v. (1) Saal⸗Creyß, verfaufrte Bejen an | Kn. Greg. Cornet, blieb 
Georg Werner von Loan | Se. Kòn. Maj, in Preuflen, T 25.1142. in Schlefien 
auf Zeitz. (2) Der Dëst Oct. 1749. 290. Günther Friedrich, K. 
wig von Pucforein, Ehurfl.| Us, Catharina Elifabeth ton der Preuß. Faͤndrich/ blieb 1745. 
Got, Geh, Rath, T 172 1. | Schulenburgauf Sudyrim;t 1735. | bep Seifrlétorif. 

264. Volrad Buffo auf Alt | 274. Hans George 7 jung. 1291. Sophia Elconora, 
Beſen, F. Braunſchweig⸗ 

Wolffenbütt. Hoffmeiſter,275. Johann Friedrich auf Laub 392.EvaJoh.Elifab.Amalia 
nachher Viagdeb.Landrath, lingen, 8. Heßiſcher Hauptmann, 293. Frid, Charl. Suíonna. 


tı7ı6, T1743. ohne Erben. 294. Eleonora W ilhelmina, 
Us. Anna Sophia von Berl, Eleonora von Crlach Aus] 295. Aug. Wilh. Friedrich, 
Schulenburg. Bernburg. Kön. Preuß. Faͤndrich. 


ech 


265. Brigitta Magdalena, 1276, Anton Ulrich lebt zu Alsteben. 296. Volr. Burchard, Fahn⸗ 

| 252. Volrad|v. Heinr. vubm. von Neun: | Us, 1. Lounila Antonetta von We) under, t1750. u Halle. 
f1610. dorffaufXßegelsben,Fr716. | ſerlingen. 197. Adolph Leopold Frie- 
253. Cuno| 266, Eleonora. Catharina, l, Johanna Aug, von Krofigk. deich, zwehter Ehe. 
Lorentz, F Aamir Gär) ` 
1620. burg auf Tucheim. 
254 Bernhard] 267, Gifela Helena, v. Buſſo 277. Rudolph Auguft auf Pais d "ed Auguft auf 
Anton,F1632.| vun loto auf Schraplan, | 1 1739, Poplin, geb. 1735. 
255.Gebhard| F. Wolffenb. Major, T. Ux. SophiaElconora von der Schu⸗ 
Levin, F1637.1268. Bernhard Friedrich lenburg, aus Bodendorff, T 1739. 
256 Chriftian] auf Poplitz, Fuͤrſil. Braun: 278. Anton Ulrich, $ 
Auguft, Fichte. Obermarſchall Geh. 279. Ludolpb Friedrich, K. Grofa 

L 1.634 Dath unb Obrifter, nachher | Britann,Grh. Legat: Rath a Date 

No.95. 1257, Georg Koͤnigl. Bref, Geh, Rath ; nover, T 174, vhne Kinder. 

Volvad|Butlo; 1643. | in croffer Aftronomus, der Ux, N, von Baar. 

von Broz durch Peter Kolben auf dem | 290. Friedrich Withelm, 

fig. anf] 258. Folrad, Borgebirgeder guten Hoff 281. Antoinette, v. Joh Adolph von 


Defen, jEnd olp h| nng Obfervationes anftele Kroſigl, auf Rathmansdorff, 5 gn | 299. Charlotta Johanna, 


poplis|uf ren, o ließ. F 1714. auf finer (Set. Sttéfauptmann. geb. 1728. 
and Sos | Poplih, taub Herrſchafft Herren in Ober 792. Dorothea Louiſs, 9, N.gon| 300,Amalia Sophia, 
Aſſeburg, ‚fingen und | S tin Holland. Campen, Churf. Brauuſchw. Lands! 331. Carl Ludewig Die. 
T1626. | Wiögfan t28 | Ux, Anna Hedwig vonl rath, 11749, trich, ib, 1740, 

Im. verte. f Stsinberg, aus Brüggen. (283. Hetırich auf Gröna uan 302.Lonifs Albertina, 
Ux, Hfa|Us Doro- lingen, 5. Brauuſchw. Wolffenb. | 303. Ferdirand Antou, geb, 
von Are, Zu Landdroſt unb Hoff; Marfhal, +] 1743. 
Säulen. (Bit der A: 11746. 104, AnnaFriderica, geb. 
burg. burg auf ah Ux, Charlotta Elifabeth von Mil} 1744. — 

eenftein und tig aus Schenefenberg. 30s. Chriftiana Friderica, 

Gefedendorff 284. Adolph Friedrich auf er: | geb. 1745. 

Z ra Nov. Kéi 

1674, i 

259. Sophia, 

v. Werner 

Schenden 

anf Flechtin⸗ 

gen, T1588. f 


beth,v. Buffo Befen, Kòn, Preuß. Cammer yum [ beth. 
von um Defen,T1686. dir, gebaute 1720. Nen: Defen | 307. Levin Auguft, K. Yr, 


260. Eliü-! je, Zevin ape ta Wilhelm auf Gen, | 308. Carolina Frid, Eli 
auf Dindorf. | Ux. Elifabeth Catharina | an Ge, Sin, Maj. und lebt zu Ber: | Lieut. 


on S 


261. I, p. um de Ke aug | lin. iS Ehrengard Hedw.Eli- 
Bipreht von] Germfe, T1215. Ludovi 
Sech auf denk, Us, I. Bartha Dorothea yon Sé ( 799. Ludovica Charlotta 
Hundelufft. Ludolob Im, 3. ` Louifa, zweyter be, 
u | pi e CN 310. Dorothea Henr, Leo- 
weig⸗ Wolffenbuͤttelſcher ldina. 
— gib. 1664. If. Magdalena Elifabeth. Eccard Sun Ehrenreich Bogislaus 
ward 7. May 1695. von | Chrift. von Kroſigk auf Altkdorff] es Preng Lieur, des 8. 
einer frantófifhen Parthep | lléleben T. Ut Anhalt, Stegimenté. 
bey Nicuport erſchoſſen. B : 
271. Clara Dorothea, v. 
Ludolph Heinrich von An 
R gern au Drel, t 
1724, 
, L 


Din CXCIII. 


Qo e o9 
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CXCIII. 


Geſchlechts⸗Regiſter derer vom Moͤllendorff. 


14. Tirke auf hohen Goͤh⸗ 
ren. 


Ux. Ortilia von Sreffou 
1518. 













d fo. Friedrich auf Bofen 

— p Ora tise 

5 Ux. I. N. son Bredow. 

= 18 [um Usron Kneſebeck. 

Zei" 
žaj! z & $ [io Hefe 
sel LI 
>j K E i 
it z Z gq1 Tike. 
E i2 Sr :3 

A Z= zz 
ME *z Je tı2. Martin T 1540. 
AEE A © 
"E << "E . ` 
SI |2* ée 15. Hans auf bohen Gd 
z| 132 ER ren und Schönfeld, Fuͤrſi 
sis e => fiz. Hans, Thraunjdre. Hoffmarſchall 
Liz js & und Magdeburgischer Von, 
else Rath, 11580. 
E Ux. Anna, Barnims von 
t Plato auf Graban ım Luͤne⸗ 
burgiſchen T. 
L t d 
L 


Das ufrafte Adeliche Geihlecht derer von Möllendorff fiat fid in 
der Maré, dem Hertzogthum Magdeburg, A enu d 
ſchen tanten ausgebreitet, und befiget an Gütern 1) im Herzogthum Mage 
deburg Yterb:s, Hehen-Göhren, Wuddeke und Schönfeld im Jerichowi⸗ 
(Bem, Dammendorf und Goͤtewitz im Saal- Erepje, und zu Alrensle⸗ 
ben im Holtz · Creyſe, 2) im Chur⸗Saͤchſiſchen Queg, Meinsderff und Lohns⸗ 
dorff ben Landsberg, 3) in ber Grafſchafft Ruppin Parſikow, 4)in der 
Prignitz und alten Maré Brandenburg Penis , Bendorf, | Gabau, 85e, 
trengende unb Brunckendorff. Hier iğ nur bie Magdeburgiſche linie aud» 
gefügrer, jo von Nicolo yon Möulendorff, ber ums Jar 1332, gelebt, 
anfängt. 


1 





Jund Hauptmanns zu Giff 


fi6, Chriftoph auf hohen 
Göhren, Domdechant zu 
Magdeburg, geb. 9. Jun, 
1519. T 21. Oct. 1575. 


Ux. Gertrud, Diejrichs 
von Jagow auf Auloſen T. 
v. 1565. 


17. Joachim auf hohen 
Goͤhren, hie 1579. 


Ux. Dorothea von Sep 
dorff. 


'8. Fritze quf hohen Goͤh⸗ 
ten, lebte 1579. 


Ux. Dorothea von Möllen 
dorff. 


19. Afche T 1567. 


20, Ottilia, 
t 


r 1.Chriftoph È 1590: 


. 1 
22. Tirke auf hohen Goͤh⸗ 
ten, Domberr und Senior 
fiu Magdeburg, 11631. 


Ux. Bixa, Oſwalds vou 
zobendnf auf Echneae, $. 
kuͤnthurgiſchen Landrathe 





— 
E 








born T. 1 





23. Barbara, 9. 1588, Grat 
Edlen von Plotho auf Pa 
Up, 11637. 


24. María, $. (1) bein 
Freyh. eon Harrand. (3) 


Anhaltiſchen unb Churf. Sådfi | 1641. Bernd Friedrich son 


Schierſtedt auf Hein Bas 
degaft, Churfürfl. Bran 
denb. Obriften, F o Nov. 
1650. 


| 


25. Friedrich auf hohen 
Göhren, T 1632. 


Ux. Fredeke, Heinrichs i 
von Bilau auf Dcbsfeld &| 
T1636. 


i 
L 3 


Das Wapen derer von Möllendorff it auf dem Kupferblat 


Tab. XLII. befindlich. 
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39. Ham Chriſtoph auf hohen Göhren und „Sophie Eleontre, s. 9 
Wuddeke, Sie, Preng, fanbratp im Sjerid- UL. Sucht von Seam 


Crepfe, geb. 1686, `  Letäiieagd, Sint Selda 
| Ux Marſchall Lieuten. Wittwe 
33. Heinrich Burchard anf| "` 1734 


hohen Göhren, Schönfeld 
und Ellingen, Kön. Preuß. 


Amtshauptmann zu Dich- s Heinrich Auguft anf ` 














, Arendſee. 40. Friedrich Auguſt, auf Dammendorff, d 
Ge oswaa WD je EE re. Dbrifl Dammendorf, Zi. 
E A Lieut, ju Pferde. - Cammerherr. 
Ux.Sophia Elifabeth, Hans . 
27. Anna So- } Wolffs von Dießkan aui | Ux. Freda Sophia, Auguft von Bismard, auf! Ux. Anna RofemundsChri- 
phia, v. Buffo | Dießlan T. Schoͤnhaufen / $. Pr. Landraths T. v. zo. Jan. | tine, Wolff Friedr. von 
Heintich von 1719, Trotha auf Krofige, Koͤn. 
Bülow, auf . Id Sttmeft. 3. v. 25. 
3 i ul. 1750. 
Zon 34. Fredeke Sophia, geb. [4!* Carl Titus, l ; 
Omg Helms: |1644. v. 1664. Ang. vont 
dorff. Bißmarck, Hauptm. + 9. 
Sot. 1698. 
28. Friedrich 
p» hoben 
ohren Wu: f 
fen. Schön: | 35: Jobann Friedrich auf . f 
Gr hohen Göhren, MWuddeke|42. Friedrich Chriflian anf hohen Göhren, 
9tittmeifter, t| Und Zeichen, K. Pr. Trid | 8 Pr. Obrift cines Dragonner-Siegimenté u. 56, Florentina Henrietta 
1665 Hauptmann, T 1704. General-Lieut, geb. 1681. (173 
j . ] Jux, . . . bon Redern. Y WAN 
Ux, Urfüla : : 
s US, Bertha Sophia, Aug. < ' 
"m monad `" ër NENT, Fridrih Wem, 
Saldern auf neral-Lieut. geb.1690. geb. 1721. 
Wilſenack T. Ux. Carolina Augalta Sophia, Sub. Aug. 58, Adam Auguft, geb.1722, 
Edlen von der Planig auf Langenſtein, K. Pr. 
29. Urfüla, v, Geh. Raths und Domp. gu Halberhadtz, — [59.Friedr. With.geb.1727. 


1618. Hans 
Ernft aus 
ben, Windel 
auf Schirau. 


30, Elifabeth, 
verm. Chriſt. 
Jobſt von 


6o, Joh. Auguft, oeh 17:28. 


| 44. Werner Auguft anf Polleben und Alvens⸗ PM M Charlora 
leben, Koͤn. Preuß. Obrifier. Friedrich lr von Imit 
Us. Henrietta Chriſtiana, Edle von der Wes Bee ` Koͤn. Pri a 
nifi aus Langenſtein. Rittmeifer. ` " 
63.CarolinaEicon.geb.izig, - 
63 Frider.Charlotra, } jung, 








4$. Urfula Dorothea, v. Chriſtoph Ratte auf 





Zanthier, F Scharlibbeund Camer, Kon. Vr. Geh. Rath, | e SophisDorarh.arb.r. 
1632. ' ‚und Magdeb, Cammer⸗ Pratident, 65: Wilh. Cha, 


36/ Auguft auf Geubii, f 46. Daf Friedrich auf Reinsdorff, K. Pohln. C66. Yoh 
KE unb?obusborff, | Cammerh. geb. ı Dec.1632. 11738. ander a E af 
8. SachjenMerfb,ftiegs:| Ux. Johanna Charlotta, Idh. Ehriſtoph vor €5. Ié, Doffrath. 
Comniiffrius, geb. 5.May ` PoniEan, auf Pomſen, Stifftshauptmanns gu 67. Johanna Margarerha 
1652. $2. Matt. rm, Wurtzen T.T. Elifberh, 9tb.16.OcLizra. 
Ux. Margaretha, Dietrichs] 47. Margar. Sophia, geb. 1685. T 19 Dec.1699 | 28. Dei 173% Chrift, 
von Schiefe aufXteinsdorff | 48. Johanna Sabina, geb. Non. 1684.0 Va Gottfr. von der C dulcma 
T. verwittwete pon Diez Eau, | lent. Rudolph von Seidlitz aufKuͤhne, F. e adf. burg auf Schochwin Som, 
9.15. Febr. 1631. T 22. Dec. | Weiſſenſ. Stallmeifker. Preuß. Cammerherrn,F 16 
1700. 19. os, geb, z ebr, wer An Sept. 1739. ` 
.  JErnfi Dietr. ans dem Windel auf Moͤſt. . iderica A- 
31. Georg Gebhard, T jung. Iso. Augufta Agncla, geb. 1689. T 1690. a Johanna Friderica A 


. " M 695 . . . . nim 
BA EE 130, Heinrich Chrifßopb, 3. Anhalt- Bernburg. | oft. Rriegedienfen. 


31. Hans Die- | ypandenb, Antshaupem, Stallmeiſter, geb, 1685. T 20. Febr. 1710. 


trich, T j088-| ju YAcendfee und Dieiderff | 51. Johann Friedrich auf Iſierbis 
` i Iſierbis, geb, 1686. , 
32. Friedrich 11697. . Ux. I. Sophia Charlotta, ev, EE 
mj popen Ka Dororhea, Griebt. toro odurg 2 1714. , 
Gijrm, rg: Cburfi. Brandenb. | LI. Elconora Cath. Sophia, Yoh. Cafimir von [7 Eine Toter, (AR 
Staatsminiſiers T. der Schulemburgaufzübsdorff T. 


52, Eleonora Dorothea, ward 1703. Cti(ftàs 
Fraͤulein su Halle, T to, Sept. 1737. 


33. Sophia, ledt undermaͤhlt. 
i 





— —— € — 
— — ñ 
— — — — — — 
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£z, ‚Meiz-[6. Georg auf ſi 6. Georg auff>3. Albrecht 28. Albrecht Volrad Daa. Margaretha Sabina, y, 
bard anf Kideburg, T oratum] auf Hohen ani Bradftedt; 1636. ée Sen Heintiau 
Hohdemjısak. tharm. /hauptauf Sagisborfin.s7. 
thurm F|. 1 N T Usx.Catharina Maria, 

1:56. BRÒ Ux.ännaten DS fargarc- Volrad Rauchhaupts 18. Cam. Maria, v. Hang 
hats. CH (dE, tha von DT ot Hohenehurm)cChrifioph von Meras auf 
nt gehabt- Jar | E num 46.7.1633. | Goffa. 

. 1 t 

Ux Mar- t 39. Hans Chriftoph auf 

‚hatoader 7. Hans auf Brachſtedt, Amtshauptm 

Beje Hehenthurm. zu ftothenburg,geb. 1629 F 
12. Jau. 1678. a 
l Ux. Margaretha von der 
Wijd, Rudolph Wilh. nl 
Tuͤmpling 28. v. 1661, 
r 40. Hans Gecrg auf Brad) 
E | fg. Georg Y ſtedt, Amte hauptm zu Wen: 
= ohne Kinder diljtein,geb-23. ug. 163 2.} , 
= 1487. 30, Sept. 1681. t 
E Us Diuda, Heinrich von! 
E Budwalds, R. Dän Obri) 
ME ſfien T. v. 1672. i 
zii f r d 
= t e, Timo lu Toro HI | 24. Timo IV. | 29. Timo V. oul $1054) 41. Timo, FaufRteifenin 
slt auf $rebnig.|anf Zug, [auf Trebug|nig, Frandreich. 
Si fauptmannl T1556. und Hohen 42.Worff Chriftoph,} 1615. 
elel- e 1s Gib]. a garmi] 
e&izir Jungen ?15:6.|Ux- Ag nefa . . 
= ZS [hamis zu fam das ofin ans Ux. Maris, :0, Chriftoph booaeraeagal, 
€ Z|magbd.|UxMergnre] rimum.  |Ehrifiophaus| io. Chrißopb auf Laune) ers | 
Z |Zifejmar|iha. Pingis dem Wnctet| était, Fısgs. demWinchel auf Eër?) 
— LS Kë val ous Sram L - aus Wettin $.| Ux. L Margaretha, 
E Welten Furt von Boͤrſtels auf 
e d£ E [1454 DAS hayn. Jain 7 
2 IE Grtb3wb 25. Hans auj IL. Reginaton: Higel 44. Hans Heinrich Timo 
é ERU 1c. Heinrich. Rorng ` Leet,  |auf-Höhnfet, + 168. 
= . d 
= n Ux. Sibylla, Günther Ard "d 
Zits Eig.[ '- Hans ıg. Hans auf 81. Rudolph auf Sa | won Zaſchwitz auf Schnadik 
beh, von | TOT. Amsserff. gistorff t- |e 
Amendorff 
as We 12. Hans Jo 
tin. nior zu Ams: > 0326. Erasmus f , , 
dorff. 19. Meinhard auf Eë a 45. Anna Elifabeth v. Chris 


No. x. Heinrich Rauchbaupt , 
2, Hans, kauffte 1430. Elanfe 


CEA z OD 


excıv. Geſchlechts⸗Regiſter derer von Rauchhaupt. 








auf Bruſſen 





fteph aus dem Windel auf 





torf. und Bruſſen 32.Folradauf Hohen: 195 gi £ 
| 13. Meinhard "n lo. demm und ET e ono intrat 
T1485. ies $6. Catharina Maria, t. Al⸗ 
d Ux. Sabina, Dan? aus | Bredt Bolrad Naudjhaupt 
dem Windel auf & i] auf rachſtedt, num. 29. 4 
RES 47. Albrecht Volrad aij 
Brachſtedt. 
Ux Augufta Magdal. Hané e 
t 33.Cord Hildebrand | Ott, Rauchhaupts anf] 
e, Hans Hans, f 11534, als Shmebisj Dréit? num, — 
antCagi& c DÉI Ki {her Capitain. . 
Seet, Del: Hans Be Wé 34. Albrecht Volrad, Top, Johann Gottfried M 
"eet 4n Ze Hehiſcher Obrier. Hohenthurm. 
` Tohne Erben. 
Zerbi er | 35. Johann Gottfried, ` 
kanfft/ 470 r Hila ps Ch (T 
salse Hildefz7. Hilde-|1635. ohne Erben. 
1 5. Heinrich ER n 3 
-aane brand auj|brand, 36. Rodolph, Konigl. 
d auf Eer Sagisdorff. Ux. Carlari-1 Srangój. Obrifter. en! Volrad auf] 
d Us. Ori Ge I WEE Margaretha, Peter von l 
von Migler|beradorf. hards oon Mefe. | cr : 
forn. | E —SE J 


51. Augufta Magdalena, v. 
Albrecht Volrad Rauch⸗ 


a haupt anf Brachſtedt num, 


- Volrad, tung 


:669 
52. Hans Chiriftoph, t jung, 


53. Augufta Magdalena. 
$4. Hans Georg, T. 


1 

f Hans Chrifloph auf 
Trebnitz und Hohenthurm, 
Braunſch weig. General- 
Biigacler gu Roß. 


Ux, Giſela Dorothea, 
Friedr. von Roͤhing auf ©: 
ſterwick T. 


$5, Timo VII, Major ind 
Amisvogt zu Zelle, 


Lei 


57. Hans Heinrich auf Sa: 


t27. Jul. 1677. 
d Jj H 


von Rauchhaupt aus Brach 
fiedt, num. 52. 9. 1643. 


$8. Georg Friedrich t 1657. 


— M EH 


Hohnftedt u. Hohenthurm. 


Mildior von Hagen auf 
Oſträ T. 


1629. 9,1659. Hieron Dietr. 


— — — 


déi 200, G0o3. 


Dolrad Timo Kauchhaupt 
foni Trebnig, num. 65. 

[6 Hans Otto, Rin. Dänl: 
fher Obrifter. 
FI Ux. Eliàbeth ton Oſter⸗ 
| haufen. ' 


Chriſtoph von Arras auf 

gl Shertipeund Eoffen, (2) 
Ludw. Guſtav Rauchhaupt, 
num, 79. 


E CatharinaMaria t. Hang 


Te, Chriftoph Friedrich, 


gisdorff, geb 30. Jan. 1615. ç 


jung. 
Ux, Margaretha Sabina] 


s9. Guflav Volrad quil Ux Gifela Margaretha von 
e Volrad qu | Rauchhaspt aus Trebnik, 


Ux, Elifabeth Adelheid 


60. Magdalena Lucia, dch, | 72, Chriftoph Heinrich, 


Qo s OK) 217 


f75.HansChriftoph, jung. Ton, Auzufta, v. Werner von 


36ulffte auf Grabow, Sn. 

v. (1) Preng tmd si 

ohann Melchior Kauchhaupt | «4. Leopold. Trans, AU 

Ee n.70. .(2)°0: Tt De t1742., 

Bann Cbriftopb von der Drofiel] 85 Henrierte, v. Kevin err 

aus Zichierlen. 3Benniafen auf Banteln, D 
Syrauníd)t. Obrift Lica. 

$6. Carl Timo, ifl in K. Pr. 
Dienften Cornet geweſen. 


76. Gifela Margaretha, 


71. Volrad Auguft anf Trebnik, 
Rön. Preuß. Obrifl-Lienen.|,, Wilhelm Gufav, Rön, 


Ton Preng. Lieutenant. 
Ux. Clara Louifa yon pue Eretan Drun 
aus Biendorff, T1732 Könia aut Meimerfen,Kön, 
f Ee Harptmann de F. 
Alt Anhalt. Regim. 
‚178: Timo Friedrich auf Oppin, . 
$ NM Je, 139. Timo, Big Preuß.Cor- 
Sin, Preuß. Major ga net unter dem Stilifen 


Ux. Augufta vor Bennigfen aud | Cuirafficr- Regim. 
Banteln. 


Ch. Braunſchw. Cornet, T 


65. Volrad Timo anf Treb⸗ 
nitz, Rittmeiſter. 


90. Louiſa. 
9t. Chriſtoph. 


Ux. Auguft: Migdalena,v. 
Rauchhanpt aus Vrachſtedt 


79. Marla, v. N. von Voͤck auf 
num, 61. 


Zabitz, F. Anhalt: Berndurgt: 
ſchen Oberhoffineifter. 

66. HansGeorg , F. May 
ach, Cammerjunder und 
Amtshauptmann ju Atens⸗ 
leben. 


67. Hans Chriſtoph, F. 
Heßiſcher Rittmeilter, T 
"684 


92. Carl, 


o. Johanna Sabina , 9. (1) N. | 93, Johanna, 
von Stockheim auf fimmer (2; 
Ludolph Carl, Baron von Ed |94 
lentfal, Kòn. Preuß Gchrimen, 
und Magdeb. Regier. Rath, T 
i248. d 


Leopold; 


69. Maria Magdalena, 9. 
Hand Chriſtoph ans dem 
Winckel auf Brandis. 


6g. Margaretha Sabina, T 


70. Fohann Melchior, Rån, Fer. Ludwig Gaftav auf Sagita 


Drog, Obrijter, blieb 1708. | Parff umb Rideburg, Kòn. Preuß · 
bip Caffano in Stalin. Lieutenant, geb. 8. Ypril 1704, 
chne Rinder, 


Ux,CatharinaMaria vonRauch⸗ 
haupt, Dong Cbriffopbe von Ur: 
ras auf Schörlipe Wittwe, n. 
1:. Volrac Timo, fur | 65. 

Saͤchſ Faͤadrich, T. 


aum. 78. 


32. Leopold Auguft, T1751. 
(eis iu Berlin. . 


von Dieffau auf Duci, t| 73. Gáftav Cuno. 


|; „Georg Friedrich, 
e[ ^1. Augufta Magdalena, 8. aces 


Diefe Tabelle, fo viel bie Linie Meinhards No, 3. und Hanfens 
No. s. betrifft, bat mdt volljtändig und zuverlaͤßig zuſammen ges 
bracht werden Finnen, weil die Nachrichten fehr differiren, und 
ohnerachtet mir alie Mühe gegeben , zuverläßige Rachricht und 
Abſtammung nicht zu erlangen geweſen. 


Das Wapen ijt auf bem Kupferblat Tab. XLI. 


ke 
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cxcv. Geſchlechts⸗Regiſter derer von Trotha. 


f'ig. Hans, Er&b.Frie- f 30. Chriftoph,} ohne 
drichs ju Magpıb.} Erben. 


f6 Chus 1512. Tilo, Rath. , f . 
He r- ertteg. J €r&bijd. 20. Hermann +erb:] 3. Crifpb uf o: 49. Chriftoph, T erbloß. 
mann. Seat [lof NW Tilo auf Scopan, Sft 
Maribatt 32. Walt, Terblof. 50. 1 ilo auf Scopau.C hurſ. 





E rie Und Rath, 31. Claus , erfauffte} 3 s. Tiloauf Scopau. Ed. Hofmarfhal und 
Tic- ~ 





— — — — me) 




















7 31460. | Ocopan. und Hif) Ux. Juftinavon Har d Hanptm. zu Weida, nar: 
doch Zeie tete die Scopauſcheſ ras aus Opmanus: Churf. Friedr. zu Sachfen 
"edat, | Etnie verf. bey 3Rübiberggeangen, ` 
zr 1467 ' 124. Volemar, T erb. | Ux. Catharina von Poni 
i of. dau. 
Š |3.Card, + 22.Curd, fell. | i Dienich. 1, 
E erbio, cr 13. Her- ` P 
g faufteinann 1 35. Hans. 
€ lat A erbloß. 23. Friedrich, tfj: . 
É | US. L bijbajgl. Magdeb 436. Tilo, Jar. D. 
= 2 Walde: Zarlëat, auf D aal 1 
E mar ab Werin, by riedrich auf? P sa. Chriftoph auf Bettin. ke 
= leg. H 
= 24. Tib ears | 38. Lorentz. 
s Biſchoff zu Merſe⸗ 
e burg, 75 Matt. 
=| - £514. 
= r , , 
M r har c 3 Balthfar aig] Di Oswald auf Zeitz, vet 
Elia 9.Hans. brecht $ ss. Hans, Gräffl. — ana uet Jis en die von Kto⸗ 
Zi abis. — Mansfeto. Ratei TT MEN 
EI fauffte 1497. Sein, 
tla ‚5. Baltha- and bztttt 556.008 © 
zis far. Haus aldar, ia f Erede 
GE 1? nne $4. Friedrich auf Seeburg, 
s = | < Claus ein f 
E [berühmter f 1 
Ei snas 16. Hans 26. Hans auf Stel ‚0 HansaufSecburg! sz. Rudolph anf Bennfläht, 
Sien, ver. anf Aisle | burg. ctfaujfte Dennfiådt, 4 
zl z fanftens89. | ro. Hein- | ben. Ux Anm, i 
SIS Rene rich, Us. Hedqtelpb? von Way $6. Wolff quf Bigenburg. 
A wig von dorff auf Erdeborn 
gis| ium Bérfücl] i. 
id FD d 
slz Rener auctio 
2 | g RD Egeln. 27. Andreas, terb: 
SI n dw Ié d 
zZizimnz ` 
Gë imi 
ED bum t 4t. Andreas viel Andreas auf Wuͤrtem⸗ 
el „true MT temburg im Sat) Wm 1 
E ES Wu LU: ſchenthal. 58. Friedrich auf Würtem 
SIS Geh Ux, Barbara von £» | Fut Hecklingen, Genfefart, 
ge een fichaufen auf Gleina. | Scopau, Bigenburg mä 
BE Int ^ —— deri 
Dix L d Friedt men gekaufft, T1615. l 
E lé | e Friedrich; kerbloß Ux. Anna Maria , Wolffs ` 
ES r von Vreitenbauch ale ul 
ajz 17. Claus 28. Henrich auſ&u: T rid) end Nanig T. 
` IIL | tenbergu. Sätein a 47 Peter, Ferbloß. l; 9. Sebaftian, 
EE j ` ` Léon, Tilo. 
< Ux. Habe! Ux. Amalia von 44. Bruno I. ouf Gu⸗ſ 
zi won Bo: | Habibur, auf Ho: berg, &x Bruno II.auf Gutenbera. 
l dendick. heuſtein. Ux. Veronica, Hart Ux. Catharina son Genfa: fE 
ia von Steuben aui aus Farnftaͤdt. 
phot f auf 62.Albrecht, Ferbtoß. 
63. Armgard , v. Elias von 
f as. Andreas, Scheiding auffburg She 
46. Hans, ding. ` 
Io Her- 29, Clans IV nft 47. Mauhzus, 64. Juliana, 9. Hand von 
|mann, ji 451. Genſcfutt. 143. Claus V. V3yotüit(d) auf Bogelgefang. 


5s. Frantz M 
(66. Clamor, Funbeerbt. j 
Das Wapen eter von Trotha fiche auf dem Kupferblat Tab, XLII. 


67. Georg Friedrich, 
der legte dieſes Sco⸗ 
pauiſchen Zweiges, 
Ehurf. Brandenb, Ge» 
neral-Major, F1666. 
68. Tobias, Blich in 
Ungarn. 
69, Hans Tilo, vers 
fauffte Scopan an 
Sriedrid) vou Trotha 
num, $8. 

Ir Adolph, blich in 
Ungarn. 

f 
71, Gottfchalck Hein» 

st 

3 7:.WolffChriftoph t 

173. Dietrich, t 

f 

| 74. Adam auf Bodit 
wn, 1564. Cbarbran 
denb. Dberhoffinate 
ſchall und Geh. Rah, 
Terbloß, 
75. David auf Wettin, 
T. befchloffen die alte 
Ape Get 

(ek Di | 82. Friedrich Gebhard, T 

71678. ohne männliche Er⸗ 


ben, 


33. Friedrich Chriftoph, d 
obne Erben. 

84. /Folff Die auf Hedlin 
ger, Genſeſurt, Scopau, 
Krofige und SiBürtemburg, 
T1683. 

Ux. Anna, Diterichs von 
Hackeborn aufStasfuren. 
0. | Barendorff, Churfi. Saͤchſ 
de | Ritin. T. t1716. Aer, 76. 
35, Hans Rudolph, 


. OR Melchior Andreas: 
auf Genfcfuct. 


75. Wolff Friedrich 
auf Hecklingen, Genfe: 
futt, Scopau, Kroſigk 
unb Wuͤrtemburg. 
Ux, Martha, „Chris 
flepbs von Hanfffien: 
gd auf Krickſtaͤdt T. 
76. Anna Elifabeth 
Chriſtoph von Häne 
auf Schkopa. 





L 

77. Georg Rudolph (36. Friedrich Heinrich, 
auf Brunftädt, 87. Georg Rudolph, 
Ux, Magdalena, Sans j gg. Moritz Chriftoph, 
Heinr. von Hefler auf | 39. WolfFFriedrich, 
ofer Heßler T. 90, Hippolyta Magdal. t. 

Georg Friedrich von Bar: 
mm LR) at 
8. Frantz quf Wuͤr⸗21. Ceorgh Friedrich. an 
femburg, $. —A im Teutfhen: 
Kath und Oberhaupt: | i 
mann zu Gotha. 


r92. HansHeinrich, Licut, 
93. Chriftoph, blieb in 35b: 
met. 
94. Hans Caſpar, Rittmeiſt. 
95. Friedrich auf Kroſigk, 
geb. 30. Jul. 1614. Tue, 
1683. ohne Kinder. 
Ux. Anna Magdalena von 
Dießkau anf Quetz, v. 1645. 
Fis. May 1648. 
ll. Anna Magdalena von 
Brandenſtein / ausZöfchen, 
CRL 


53 
96. Maria, v. GeorgSchicken 
anf Quetz und Ramſin. 
97. Cath. Elifab, v. aus dem 
Windel, 
98, Frantz, überließ Genfes 
fur&und Hecklingen an Frie- 
deich yon Grotfa num, 58. 
unb beſchloß dieſe Linie 


— 


79. Hans - Heinrich, 
Dhrift:-Lieur, blieb 
vor Braunſchweig. 


Ux. Maria, Cafp. aus 
Cadde 
in T. 


80. Braun Joft, T ob 
ne Erben. 


u 


fer. Chriftoph anf 
(Bok, hofft 
Donan, 


00 * 90 - 219 
(99. Anna Sophie p 132. Wolff Friedrich, 
N. eon Krafft, GIN, Tiung, 
von Natzmar. 133. AntıaRofemunda 
100, MartliaMaris, T. Chriftina, geb.. Jun. 
vox Helena Margare- | 113, Wolff Friedrich auf | 1726. v, 23. Jul. 1750, 


Kroſigk, R. Preuß. Rittmei | inr. Aug vonWioh 
fiir, geb. 7. ÄApr. 1202. Fı6. lendorff an Dammen ⸗ 
3.1745: dori S dr Sommer, 
Ux. Anna Amalia Salue 134. Rofemnnae Char- 
von Winterfeld, v. 15. Sept. | loue,gtb. (7:5 11735. 
1322. 135. Albertina Henri» 
1 14. Anna Sophia, geb. 22. | etta Rofemunde, geb, 
Nov. 1705. v. Wolff Chrift. | 26. Yun. 1727. 

von Srorha, R.Prenp.Majorf 136. Friedr, Wilh, 


thao. N. von Natzmar. 
ioꝛ FriedricbDictrich 
auf Sopan, Goltz 
(hau und Waldau C. 
KH. Margar. Phi⸗ 
lipps zu Brandenburg 
Stallmeiſter, gd. 5. 
Sept. 1670. 7 6. Aug. 
11740. unvereblidt. 


103. JFolff Friedrich | des veib Reg. zu Pierde. Igeb. ut 728. 
auf grob, K. ahn. | ns, Johanna Sidonia, a). 3: Friedrich Wolff 


u Churf Saͤchſ. Major | 4o. 01705. v. IBolff Heinr. | Eruſt, geb, 3. Mart. 
der Cavallerie,geb.z2. Lem von Natzmar auf | 1757. 

Der. 167.7 26. Aug. Prehſch. 

1722. 116, Henr. Wilhelmina, geb. t 
Ux. I Rofemunda,g,2wc. 1708. v. 1737. Briet, p 
Margaretha, Fricdr. Aug. von Zerfig. K. G. Briz 


von Hagen, Geit at: | tann, Capit, $ 1738. 138. Helena Amalia 


geb. 1732. 

DATE 139. Thilo Lebrecht, 
Mayı678 9. 10.3ul, geb. 1733. 
1701, F15. Det. 1708. i4o. Friderica Dord- 
im Kindbelt. f thea, geb. 1734, — 
pe Sophia sun 117. Friedrich Lebrecht auf en Ulrich, 

erder au fue, 1961738 O 
luet M M ge ett 142.Louifs Chriftie 


Dec.1716 opneKinder. (open aus doburg na, geb. 1743. 
104,Maria Elifab. T. DE, fo. . 
165. Johanne Elcono- Syr. Major der Covallei c, | 1434 Wolff Thilo, 
a, t. Dans Rudolph | geb, 4. Matt. 1704. ad. 1733. 

von Schladen. Ux. Auna Sophie von Gro. (44. Amalia Rofe» 
106, ChrittophGeorg tha n.114. munda, geb. 17%. 

auf Hedlingen, t erbl, ng.Augult Heinrich, K. Pr. | 145. Ehregor Elifa. 
107, Thilo Lebrecht Hauptm̃. geb. 26. Oct. 1705. beth, geb. 1738. 

auf Genfefurth, mail, Charlotta Elsen, geb. 146. Wilh. Gottlieb, 
ber aud) auf Detling i1707, 0.1734, Hans Chr.von | aeb. 1740. 


A 7 
Wuͤrtemburg u. Sco laden, K. Dr. Obriften, | 1. 7.Friedrich Gott, 
—— [en y Pr. Obrifiew | 


1743. icb, geb. 1744. 
Ux, Amalia Elifabethé ` ea Ladewig, Koͤn är, l 
Gol, von Phul, grb. Hauptmann, geb. 15. Jun. 
1682. v... T Ep708, 
Dee. 1741. 122,Frantz Gottlieb, 3r, 
108 Cathar, Dorothea, | Lieur, der Cavallerie geb az, 
109,Louifa Juliana, v. Sept. 1709. 1742. 


— —— M—ÓMM———— 


148. Amalia Sophia 


N. von Zerſen Ux. Eleon, Charlotta, Grå) Charlotra, geb, 1741. 
no, Rudolph Auguft, i fn Truchfes von Waltburg. 
Tiung. 133. Juliana Wilhelmina, 


m, Frantz Cafimir] ce, 1711. v. Chr. Pub. von 
auf Würtemburggeb. | Stechow, K. Pr. Obrift. der 
1628.] 1711.00 nbtétbt. | Co vatlerie, 
112, Hans Rudolph, 124. JohannaSophia, geb, 
rung. 1712. t. €brijt. Aſmus von 
Arnftedt, K. Pr. Major der 
t Cavall. 
125. Amal. Augufta} jung, 
126. Rudolph Anton, geb. 
1715. Tu35. 
127. Anna Elifabeth, geb. 
1717. v. Unton von Gtuſau, 
auf Farnſtaͤdt. 
128. Helena Chriftiana, geb, 


1719. 

129. Louifa Henrictta, geb. 
1720. t. Friedr. Ludwo. bon 
Uslar, auf Alten Gleichen. 
130. Friderica Dorothea, 
geb. 1724. v. Wilh. von Gene 
fau, K. Preuß. Licuren, der 
Cavallerie, 

|! 31. Amalia Sophia, geb, 
1725. 

Ee a 
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cxcvi. Geſchlechts⸗Regiſter dere aus dem Windel, 


4 


f ee 
Keier el s. 
Srefigf, Get Köler eon Kroßgk, ließ den 
134. ein bie Geichlechts · Nahmen fab 
CÉbm tr leen, und nenncte Dä blog 
Eähflher) ghle, deſſin Nachkom⸗ 
Kricgẽheld. | men in diefem Seculo auge 
geftorbeafind. 


f 
17. Chriffopb all 
à 
5 

















r f Wettin, Braudis und 
3. Oppin, Magdeburoi⸗ 
Car: ton 6. 13. Chriftoph feher Yandrath,t 1656. 
3 seis, i£ | Cafparansbem Binder), ans onflauf Wettu,] 15; Cafpar| zu Halle, | 
EN j? en Gejfa.ffte 1446. mit dem vor Wettin, ét, | Maadeburai | tf SO ` 
Sihle d tid Amendorff das Gäil, Ehe? iher Sand | Otter tild | Ux.T. Sibylla, Wolf 
€ Rahmen fab- (ern, Spurland rath, pflangee, Dåniden und | voferé auf Gas S. 
Di Wéi ana d ` Jen Wettini- Dorin Dog 
SIT NA eil e Felicitas fha {Ux hen Stamm, debura. and1, Anna Elifabeth, 
= Si Win: aus Krofigk. von Soria —E ipe ae, Volrads von Raud 
zl d . d haupt ot Dh 
Ez IL Agnes vonf Ux. Amalia] Ux. Eli ſa.- thurm und Trebnuͤt 
et Seng aus | nbolpbé|Pcths Chri | Z Tae l 
sl Ze, von Hopfgarz | Herbron tro 
l ten an fiba auf Kro 
E Schlotheimf at un? Bet 18, Maria, v. Hans 
2 T tin T. T D97} Heinrich von Trotha, 
x auf Krofigk. 
E 
$ 
& 14 Dënn 19.Agnefa, v. Heit 
. 4. S d i rauj ı6. Marzare- cdita aufSchwerß 
E | Leren:z, bat » nee Ar tha, d und Golme. 
S [sre grote T .iSchirauiſche eon Rau 
zu SEA ans dem Winkl oe ea m. (e | ban ` auf 
fortgeführet | EE Umtshanptmann zu incndoiff, af Zrebnüß. — Leo Oswald auf öfter: 
t Bréng Wettin. wild, —* 
L gettin. 
t 10, Werner Í- 


Ux, Sabina, Volcmar id 


^? (sel. 
11. Curd. č Bohnen, auf bd 
12: Martin. d J 
L 


Voit Neiem Geſchlecht wird hier nur bie Wettiniſche Linie ausgefuͤhret. 
Das Wapen befindet (id) auf dem Kupferblat L'abula XLU. 
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32, Helena Sufanna, geb. und f 
1690. 


33. Chriftiana Elifsbeth, geb. 1691. 
T1695. 


f 14. Helena Sophia, geb. 18. Nov, 
1692. v. 1714. Auguft Lebrecht von 
Krofigk, anf bohen Erxleben, Siril. 
Westin und Kriegsdorff, | Anhalt. Landrath, Witwe 1717- + 
21. Dororhea, erfier Ehe, v. geb. s. Dct. 1665. 14. Dit] 1747. 
1. Dee. 1641, Junrcent. von 1738, 
Einfiedel anf Eyra. 


f aj, Otto Chrifloph anf 





Ux, Chriftiana Lucia, gel 35, Mans Friedrich, geb. um t 


Hans Georg auf Bettin bo von Globe ani ob 
23. Haus (Org Bettin Tra und Muͤnchenlohra 2n 
und Oppin, geb. 8. Sept.Churfaͤrſtl. Brandenburg. 36. Otto Friedrich, geb. 15. Ron. 
163. T 21. Jan. 1674. ie Geheimen Ersts- 1695, Fu. Mart. mi⸗. 
Raths off · Cammers 
Ux. Helena Sufinna, Olto Fan j^ Zant) 37. Hedwig Elifabeth, geb. e Jan. 
Wilfe von Bodenhaufen auf] manng der Memter Bebus]1697. 9. 27. Det. 1718. Otto Bil 
Wülfferode unb Radics T. | e TächenwaldeT, geb.g.|heim.von Bodenhaufen auf Braw 
3| gib. 1643. 0. 29. Sun. 1661. Mun. 1671. D. 17. Apr. 1689. vis, Dberhofigerichtes Afieilor qu 
T4 un 1686, Wittenberg, T 31. Jul. 1737. f 


trag, Febr. 1723 
We | 46. Magdalena Chri- 








23. Hans Chriftopb auf tate | 29. Hans Georg, pofthu- 38. Bodo Wilhelm auf Wettin, 3b: fans Sophia, gtb. 25. 

bii, Stammpaterder dran Wéi 19. Wachen alt tig und Nendersdorff, geb. 22. May ul. 1722. 0.1741. dem 

diſchen oder Offer tinte. 1698. 1. m Ober « Hauptmann 
. Ux. L Sophia Elißberh voni von Mändhhaufen anf 

Ux, Maria Magdalena, Hand 178 Anna Elifabeth, geb} Echwarkenfels, an. 11722. | Morungen- 

Chriſtophs von Rauchhaupt 1664.0. pese Brient ot II, Adelgunda Augufta, Cafpar 

aufgrebnih. rid) non Qbelepfen, wl) HeinichsvonBenckendorfauf&d:|47. Eva Chriftiana 


Sa, SC Dam. lo, Kön. Pobln. Geh. Raths und] Lucia, geb.24. May 
14, Hedwig Elifübeth , II, d General - Lieuten, T. 


Ehe, v. Wolff Rudolph von " 
Si, Lët. nd. 17. Sub 1697. 39. Chriftiana Augufta, geb. 1699. 48. Chriflopb Frie- 


t Graf Abraham vou Die, | mr drich, geb. 21. Jun. 


1734. 
30. Helena Hedwig, geb. 


haufen, auf Böhlen wd) 4. YohannaSophia, geb. 1701. m 
1 ‚Hans Cofpar auf Gräfene Rüben, Königl. Pohln. und el dub 7 t 9 Oro HWılbelm 
gånihen, Ehurfürfl. Saͤchſ Zut Gd Appellations. Gë: geb. i5. Sept. 
Drift und Commendant ju ath. 41. Friderica Dorothea, geb. 29. | 1736. UP 
Alt:Dresden, geb. 19. Aug. .. Wart. 1765. V. 4. Jar. 1723. Buſſo 
1600, 111, Mart. 1665. ohne | 31. Anna Eleonora, geb. | Heine. von Bülom,auf.-Delmsdorft:| «o, Bodo Auguft, geb 
| Rinder, Zul. 1672. v, 15, Jan. 1639. | T A N09. 1730. nOn né 0 


aubold Otto v d 
3 Ux, Dorothea, Chrift. von EG A p 


bi Spobr, auf Rohrsdorff T. v. dorf, Güldenfiern und 
19. Aug. 1650, Zſcheien 


42. Sophia Elifabeth, geb. 20. Sept. 
1706.0. 11. Dee. 1730. Friedr. Heinr. 
von Starſchedel auf Mertzdorff· 


26. Maria, t. Volemat Hil- ‚Carl Friedrich, geb. u. T 

debrand von Behmen ai" |e arl Friedrich, gb. u. T 1708. 

| Brista, |44.Johanna demie gi Gebr, 
17 10.9.24, 900.1755. Buſſo Heinar. 


- son Buͤlow auf Helmsborff. 


45. Lucia Amalia, geb. Mut, 1712. 
$. 24. Febr. 1732. Ehrifteph Heinr. 
von Arnim, auf &röbeund Panig, 
in Poplu, Cammer: Funder. 


ENDE. 


Ee . 














Brumer.| 
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